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Kleinbahn oder Landstraße? 


Von 


Oberingenicur a. D. Liebmann, Königl. Oberlehrer, 
Neukölln. 


(Mit 4 Abbildungen.) 


Kleinbahnen und Landstraßen sind 
durch mannigfache Wechselbeziehungen 
miteinander verknüpft. Man kann sie in 
zwei Gruppen sondern, je nachdem sie 
sich auf den Wettbewerb oder auf ein 


friedliches Nebeneinander- und Zusam- 
menwirken der Verkehrseinrichtungen 
gründen. 


Umden Wettbewerb zwischen Land- 
straße und Kleinbahn richtig zu verstehen. 
nuß man sich den Entwicklungsgang der 
öffentlichen Verkehrswege und Verkehrs- 
mittel ins Gedächtnis zurückrufen und 
gegenwärtig halten, daß alle Verbesse- 
rungen daran die Schaffung wirtschaft- 
licher Vorteile zum Ziel haben. 


Die Gesamtkosten der Beförderung 
setzen sich zusammen aus den unmittel- 
baren Förderkosten, den Kosten der In- 
standhaltung und Erneuerung des Weges 
und der Fahrzeuge, sowie den Kosten für 
die Verzinsung und Tilgung des Anlage- 
aufwandes. Man muß bei vergleichenden 
Betrachtungen immer von diesen Gesamt- 
kosten ausgehen, obgleich beim Straßen- 
verkehr im Gegensatz zum Bahnver- 
kehr — der Verfrachter nur die an erster 
Stelle genannten sowie einen Teil der 
Unterhaltungskosten unmittelbar zu tragen 
hat. Tatsächlich fällt aber auch der übrige 
Teil der Gesamtkosten nicht etwa aus; er 
wird vielmehr in der Form von Abgaben 
oder Umlagen auf die Schultern der All- 
semeinheit abgewälzt. Ein richtiges Bild 
gibt demnach nur die gemeinwirtschaft- 
liche Betrachtungsweise, bei der man die 
Gesamtkosten beider Verkehrsmittel ein- 
ander gegenüberstellt. 

J 


Es ist noch ein zweites zu beachten. 
Wenn nach dem vorher Gesagten als wirt- 
schaftlich günstigste Verkehrseinrichtung 
weder die anzusehen ist, die die niedrig- 
sten Anlagekosten hat, noch die mit den 
geringsten Instandhaltungs- und Förder- 


— — a 


kosten, so kann man auch nicht ohne wei- 
teres sagen, daß selbst die niedrigsten Ge- 
samtkosten für die Beurteilung ausschlag- 
gebend sein müssen. Jeder neue Weg und 
jede Verbesserung an bestehenden Ein- 
richtungen dient nicht nur der Befriedi- 
gung des schon vorhandenen Verkehrs, 
sondern weckt ganz von selbst neuen Ver- 
kehr. Es ist allgemein festgestellt, daß 
in den durch Bahnen erschlossenen Gegen- 
den der Verkehr nach Verlauf einiger 
Jahre sich bedeutend über den früheren 
Stand gehoben hat, daß in solchen Gegen- 
den die Steuererträge stärker ansteigen 
als sonst und daß in den Anschlußbahn- 
höfen der Verkehr das Drei- bis Fünffache 
des früheren erreicht. Es liegt dies daran, 
daß durch Verbilligung der Beförderung 
das Absatz- und Versorgungsgebiet eines 
Unternehmens sich im quadratischen Ver- 
hältnis zur Ermäßigung erweitert und 
manches Gut, das hohe Beförderungs- 
kosten nicht, verträgt, durch solche Ver- 
billigung erst versandfähig wird. Unter 
Umständen können bis dahin ungenutzte 
Bodenschätze erst dann gehoben werden. 

Für den Wettbewerb von Bedeutung 
ist auch die Beförderungsgeschwindigkeit. 
Manche Güter, wie Vieh, Obst u. a., er- 
leiden unmittelbar Schaden durch Ge- 
wichtsverlust oder verderben bei längerer 
Fahrt. Bei anderen Gütern, die solchen 
Schädigungen nicht ausgesetzt sind, ist der 
Nachteil des größeren Zeitaufwandes nicht 
ohne weiteres erkennbar; zweifellos ist 
ein solcher aber vorhanden, wenn das Gut 
länger seiner nutzbaren Verwendung ent- 
zogen wird. 

Im Personenverkehr läßt sich der 
Zeitgewinn ohne weiteres in einen wirt- 
schaftlichen Gewinn umrechnen, in beson- 
deren Fällen aber auch beim Güterver- 
kehr. Es kostete z. B. für die Strecke 
Mafeking — Buluwayo in Betschuanaland 
(Südafrika) die Beförderung von 1t 


2 Kleinbahn 
vor der Eisenbahn rd. 240 M, 
während der Rinderpest rd. 2000 M, 
mit der Fisenbahn rd. 60 M. 

Während früher die Beförderung 2 Mo- 


nate erforderte, vollzieht sie sich jetzt in 
einigen Stunden. 

Der Einfluß verbesserter Verkehrs- 
wege auf die Hebung des Gesamtverkehrs 
läßt sich auch deutlich in unseren Schutz- 
gebieten verfolgen. Am weitesten vorge- 
schritten unter diesen ist hinsichtlich des 
Eisenbahnnetzes Deutsch- Südwestafrika. 
Die erste Bahn von Swakopmund nach 
Windhuk wurde im Jahre 1902 in einer 
Länge von 382 km eröffnet; am 31. De— 
zember 1912 umfaßte das Netz bereits 
2091 km. In der Zeit von 1904 bis 1909 
stieg die Ausfuhr von rd. 300 000 M auf 
rd. 22 Millionen M. 

Nach solchen Erwägungen wird man 
in einem gegebenen Falle die Ver- 
kehrseinrichtung als die wirt- 
schaftlich beste anzusehen ha- 
ben, beider sich das günstigste 
Verhältnis zwischen Gesamt- 
verkehr und Gesamtkosten er- 
gibt. Diese, allerdings schwer in Zahlen 
umzusetzende Bedingung trifft ganz allge- 
mein zu und kann zum Vergleich verschie- 
denartiger Verkehrseinrichtungen, wie Stra- 
Ben- und Kleinbahnen, dienen. 

Wenn es sich jedoch um den Vergleich 
von Einrichtungen handelt, die gleicher- 
maßen auf Einnahmen angewiesen sind 
(wie Eisenbahnen, Kleinbahnen, gleislose 
Bahnen. Kraftwagenlinien). wird die Wahl 
auf jenen Verkehrsweg fallen müssen, der 
den Unterschied zwischen Gesamteinnah- 
men und Gesamtausgaben zu einem Höchst- 
wert macht. Irrig ist es jedenfalls, wenn 
man — wie es bei den Bemühungen um 
Einführung neuer Verkehrsmittel manch- 
mal geschieht — lediglich die Kosten für die 
Verkehrseinheit, etwa für das Tonnenkilo— 
meter, zugrunde legt. 

Im vorliegenden Falle handelt es sich 
um den Wettbewerb zwischen Kleinbahn 
und Straße, also um zwei Verkehrsmittel, 
von denen das letzte keine erheblichen Ein- 
nahmen hat, so daß ein zahlenmäßiger Ver- 
gleich auf Grund des größten erzielbaren 
Überschusses nicht möglich ist. Man wird 
es deshalb bei einem Vergleich der Gesamt- 
kosten bewenden lassen müssen. Diese las- 
sen sich ausdrücken durch eine Formel 


K = A T Z. V * (1 


worin Z, die Zinsen des Anlageaufwandes. 
Z, die Tilgungskosten. U die Unterhal- 


oder Landstraße? 


| 


t 


4 
H 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


tungs- und Erneuerungskoster und F die 
reinen Förderkosten bedeuten. 

Die beiden ersten Glieder Z, und Z, 
können als von der Verkehrsgröße unab- 
hängig angesehen werden, obgleich sie es in 


Wirklichkeit nicht sind, weil der große Ver- 


kehr auch für die Anlage größere Aufwen- 
dungen erforder. Die Unterhaltungs- 
kosten U sind zum Teil von der Verkehrs- 
größe, zum anderen Teil von der Beschaf- 
fenheit des Weges abhängig. Die reinen 
Förderkosten F endlich können als mit der 
Verkehrsgröße verhältnisgleich angenom- 
men werden, wenngleich auch dies streng 
genommen nicht ganz zutrifft, weil bei grö- 
Berem Verkehr bessere Einrichtungen gc- 
troffen und die Arbeitskräfte besser aus- 
genutzt werden können, während selbst bei 
kleinstem Verkehr gewisse Kosten für all- 
gemeine Verwaltung aufgewendet werden 
müssen. Deshalb werden die reinen Förder- 
kosten in etwas geringerem Maße anwaclı- 
sen als der Verkehr. Von diesen feinen 
Unterscheidungen kann indessen bei dem 
hier zu ziehenden allgemeinen Vergleich 
füglich abgesehen werden. | 

Über das Verhältnis der einzelnen Glie- 
der zueinander und zur Gesamtsumme ist 
folgendes zu sagen. 

Die Anlagekosten werden um so 
höher, je besser der Verkehrsweg ist. 

Die Tilgungsquoten sind bei 
Kleinbahnen oft höher als bei Straßen, weil 
jene mit dem Heimfall nach Ablauf einer 
40- bis 100 jährigen Genehmigungsdauer 
rechnen müssen, was bei Straßen nicht der 
Fall ist. Die Tilgungskosten für die 
Straßenfahrzeuge müssen in die Förder- 
Kosten eingerechnet werden, weil sie den 
einzelnen Verfrachtern zur Last fallen. Bei 
gewerblichen Straßenfuhrwerksbetrieben. 
wie gleislosen Bahnen, Kraftwagenbetrie- 
ben, Straßengüterzügen, spielen die sehr er- 
heblichen Tilgungskosten eine bedeutende, 
ja entscheidende Rolle in der Ertragsberech- 
nung. 

Die Unterhaltungskosten sind 
bei gleich großem Verkehr um so niedriger, 
ie besser die Anlage ist: sie stehen deshalb 
in einem umgekehrten Verhältnis zu den 
Anlagekosten. 

Die Förderkosten endlich — auf 
die Verkehrseinheit bezogen — sind abhän- 
gig von der Güte des Verkehrsweges und 
von der Dichte des Verkehrs. Je besser der 
Weg ist, um geringeren Bewegungs- 
widerstand wird er hervorrufen, und ie grö- 
ser der Verkehr ist, um so günstiger wer- 
den die Arbeitskräfte ausgenutzt werden. 


SO 
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Faßt man die beiden ersten Glieder der | 


Gleichung und den von der Verkehrsgröße 
unabhängigen Teil des dritten Gliedes zu- 
sammen, ebenso wieder für sich den übrig- 
bleibenden Teil des dritten Gliedes mit dem 
vierten Gliede, so geht die Kostenformel über 
in die einfachere Form 


K=C0+9()....0 


worin C einen Festwert und Q die Ver- 
kehrsmenge, d. i. die Anzahl von Verkehrs- 
einheiten (t, tkm, Achskilometer usw.) be- 
deuten. Die Funktion ꝙ (Q) dürfte parabo- 
lisch sein; für den vorliegenden Zweck kann 
aber hinreichend genau angenommen wer- 
den, daß die Förderkosten innerhalb der in 
Betracht kommenden Grenzen einfach ver- 
hältnisgleich der Verkehrsmenge sind. Es 
ist dann ꝙ (Q) = p . Q, mit p als festem Bei- 
wert, und die 
Gleichung einer Geraden von der Form 


K C Typ. o. 63 


Auf die Verkehrseinheit bezogen erhält 
man ; 


C 
* „ e er éi ec 


Denkt man sich diese Gleichung zeich- 
nerisch dargestellt (vgl. Abb. 1, S. 11), 
indem man die Q wagrecht, die zu- 
gehörigen k lotrecht aufträgt, so entsteht eine 
hyperbelartige Linie, die sich der lotrechten 
Achse und einer zur wagrechten Achse 
im Abstand p parellel verlaufenden Geraden 
asymptotisch nähert, denn es wird 


für Q = 0 
für Q = e 


k = œ, 
k = p. 

Aus Gleichung 4 geht hervor, daß man 
um so höhere Kosten für die Anlage auf- 
wenden kann, je größer der Verkehr ist, und 
umgekehrt: daß bei schwachem Verkehr 
sich die Notwendigkeit ergibt, an den An- 
lagekosten zu sparen, wodurch aber die 
reinen Förderkosten wieder in die Höhe 
gehen. Aufgabe des wirtschaftlich sorgen- 
den Ingenieurs ist es nun, in jedem ein- 
zelnen Falle den Verkehrsweg zu ermitteln, 
der die Summe der beiden Glieder in Gl. (4) 
zu einem Mindestwert macht. Bei genaue- 
rer Überlegung muß man weiter zu dem 
Schluß kommen, daß es durchaus unbegrün- 
det ist, allgemein dem einen oder andern 
Verkehrsmittel den Vorzug zu geben und 
etwa die Kleinbahn gegenüber der Voll- 
bahn oder die Landstraße gegenüber der 
Kleinbahn als minderwertig zu kennzeich- 
nen. Im Gegenteil, jeder dieser Verkehrs- 
wege hat an seinem Orte eine bestimmte 
wirtschaftliche Aufgabe zu erfüllen, der er 


Kleinbahn oder Landstraße? 


3 


sich durch zweckentsprechende Anlage an- 


zupassen hat. So z. B. kann in einem dünn 


Kostenformel wird zur 


bevölkerten Seitental eine Kleinbahn von 
großem Nutzen sein, während eine an sich 
bessere Vollbahn gänzlich verfehlt wäre. 
Eisenbahnen, Kleinbahnen und Landstraßen 
sind demnach durchaus gleichwertige Ver- 
kehrseinrichtungen, und wie die Erfahrung 
gezeigt hat, sind durch den stetig fortschrei- 
tenden Ausbau der Eisenbahn- und Klein- 
bahnnetze die Landstraßen keineswegs über- 
flüssig geworden; vielmehr haben auch sie 
ständig an Ausdehnung zugenommen. 
Die Frage des Wettbewerbs zwischen 
Kleinbahn und Landstraße. kann von zwei 
verschiedenen Gesichtspunkten aus behan- 
delt werden, von einem privatwirtschaft- 
lichen und von einem gemeinwirtschaft- 
lichen. | 
Wenn es sich in einem gegebenen 
Falle um eine Entscheidung über die Bau- 
würdigkeit einer Kleinbahn handelt, so 
wird man sich die Frage vorlegen müssen, 


ob und inwieweit der Verkehr aus den in 
Betracht kommenden Orten sich der Klein- 


bahn zuwenden oder mit größerem Vorteil 
vorhandene Straßen benutzen wird. Hier 
wird der privatwirtschaftliche 
Standpunkt maßgebend sein, denn der Ver- 
frachter fragt nur nach den Kosten, die 
ihm erwachsen. Dabei kommen im 
Straßenverkehr für ihn natürlich nur die 
reinen Förderkosten in Ansatz, wodurch 
die Kleinbahn benachteiligt erscheint, weil 
in deren Frachtsätzen alle übrigen Kosten 
mit enthalten sind. Ein solcher Fall ist 
von mir (vergl. „Über die Entwicklung des 
neuzeitlichen Straßenbaues“, Verkehrs- 
technische Woche, Jahrg. VII, Nr. 36) ein- 
gehend behandelt worden, und es hat sich 
dabei herausgestellt, daß die Wettbewerbs- 
fähigkeit der Kleinbahn gegenüber der 
Landstraße im allgemeinen erst bei einer 
Länge von mehr als 6 km beginnt. 

Anders stellt sich die Sache, wenn 
man diese Frage nicht vom Standpunkt 
des einzelnen Verfrachters, sondern von 
dem der Allgemeinheit aus betrachtet. Das 
ist dann die gemeinwirtschaft- 
liche Betrachtungsweise, bei der man 
davon ausgehen müßte, daß in dem ge- 
gebenen Falle entweder eine Kleinbahn 
oder eine Straße neu zu erbauen ist, und 
daß bei den Kosten der Straßenbeförde- 
rung auch die Anlage-, Tilgungs- und 
Unterhaltungskosten der Straße zu be- 
rücksichtigen sind. | 

Auf Grund solcher Erwägungen hat 
seinerzeit Launhardt eine Formel für 


2 


22 0 ner en u I — = 


die günstigste Dichte des Straßennetzes 

abgeleitet '). die lautet: 

1 T. cos a 

2(Ai+B) 
Darin bedeuten: 

ð die Netzdichte in km/qkm; 

y die auf 1 qkm entfallende jährliche 
Verkehrsmenge in £; 

f den Frachtsatz für 1 tkm auf unge- 
bahntem Wege; 

A die Anlagekosten der Strage für 1 km; 

: den Zinsfuß; 

B den von der Verkehrsdichte unab- 
hängigen Teil der kilometrischen jähr- 
lichen Straßenunterhaltungskosten; 

« einen Winkel, dessen Sinuswert gleich 
ist dem Verhältnis der Förderkosten 
auf dem gebahnten und ungebahnten 
Wege, 


ae 


A 
f- 

Diese Formel bezieht sich allerdings 
auf den Vergleich zwischen Landstraße 
und ungebahntem Weg, und sie führt unter 
Zugrundelegung von Durchschnittswerten, 
die den gegenwärtigen Verhältnissen ent- 
sprechen, wie gleichfalls in meinem oben- 
erwähnten Aufsatz dargetan, zu dem 
Schluß, daß die zweckmäßigste Straßen- 
netzdichte für Deutschland 55 km auf 
100 qkm wäre. Tatsächlich kommen in 
Preußen zur Zeit 39,3 km auf 100 qkm. Es 
steht aber nichts im Wege, die angegebene 
Formel sinngemäß auch auf jeden anderen 
Verkehrsweg anzuwenden, also auch auf 
den Wettbewerb zwischen Kleinbahn und 
Landstraße, was im folgenden geschehen 
soll. 

An die Stelle des ungebahnten Weges 
tritt jetzt die Straße und an die Stelle des 
gebahnten Weges die Kleinbahn. Die ein- 
gesetzten Zahlenwerte sind allerdings nur 
roh geschätzte Durchschnittszahlen, wie sie 
sich auf Grund neuer Verkehrszählungen 


d. i. sin œ = 


und anderer Ermittlungen ergeben. Es 
werden danach angenommen: 

y = 100 bis 500 t/km. je nach Be- 
völkerungsdichte; 

f = 0,32 M/tkm, und zwar 25 Pf für 
die reinen Förderkosten, 7 Pf als 
anteilige Kosten für Verzinsung 
des Anlageaufwandes und für 
Straßenunterhaltung: 

4 = 60000 M/km; 


1 Launhardt. Die kommerzielle Trassierung. Han- 
nover 1887. 
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i = 0,05, weil bei der Kapitalbeschaf- 
fung für Kleinbahnen mit einem 
etwas höheren Zinsfuß gerechnet 
werden muß; 

B = 200 M/km; 

fi = 10 Pf/tkm. 


Es ergibt sich dann die günstigste Netz- 

dichte der Kleinbahnen zu 
e = 0,0069 / (6 

Die Werte y sind abhängig von der 
Dichte der Bevölkerung sowie von ihrer 
Betriebsamkeit und Beschäftigungsweise. 
In dünn bevölkerten landwirtschaft- 
lichen Gegenden wird man die nied- 
rigsten, in Gegenden mit viel In- 
dustrie und dichter Besiedlung die höch- 
sten Ziffern annehmen miissen. Nach 
Straßenverkehrszählungen, die in Frank- 
reich durchgeführt worden sind — worüber 
Moulle beim Brüsseler Internationalen 
Straßenkongreß 1910 berichtet hat 
kann man auf den Kopf der Bevölkerung 
im Durchschnitt jährlich 1,5 t Straßenver- 
kehr herausrechnen; die Bevölkerungsdichte 
beträgt dort 73 Bewohner auf 1 qkm. Für 
das Königreich Sachsen findet man nach der 
auf der Baufachausstellung in Leipzig ge- 
zeigten Verkehrsstatistik bei Zugrunde- 
legung eines mittleren Weges von 30 km 
für jede Tonne, den jährlichen Straßenver- 
kehr zu 5,3 t auf den Kopf, bei einer Be- 
völkerungsdichte von 320. Im großen und 
ganzen wird man auf den Kopf der Bevöl- 
kerung 1 bis 6 t Jahresverkehr und für 
Deutschland durchschnittlich etwa 2,5 t an- 
nehmen können, was mit den seinerzeit von 
Plessner“) angegebenen Zahlen und mit den 
Erfahrungen des Verfassers aus früheren 
Jahren gut übereinstimmt. 

Bezeichnet man mit d die Bevölkerungs- 
dichte für 1 qkm, so läßt sich Gl. (6) umfor- 
men in 


0,007 
Kl 
ð =: bis | 

0.017 


Die Wahl des Beiwerts vor der Wurzel wird 
sich nach den örtlichen Verhältnissen rich- 
ten. Für den Durchschnitt erhält man die 
günstigste Netzdichte der nebenbahnähn- 
lichen Kleinbahnen im Mittel. 


o E e e, 


a] 


Ge y 1 f , 
d. = 00 F o F/ (8 


Diese Gleichung zeigt die Netzdichte als 
Funktion der Bevölkerungsdichte. Danach 


1) Plessner, Anleitung zur Ermittlung der Betriebs- 
Einnahmen und Ausgaben der Lokallbuhnen, Berlin 18. 
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mübte Preußen bei der augenblicklichen Be- 
völkerungsdichte d = 118 und der Fläche 


Kleinbahn oder Landstraße? 


von rd. 350500 qkm ein Kleinbahn-. 


netz von rd. 38000 km haben, wäh- 
rend es tatsächlich nur rd. 9900 km 
nebenbahnähnliche Kleinbalınen hat. 

Für die zweckmäßigste Straßen- 


netzdichte findet man mit f = 0.80; | 


A = 12000; 1 = 0,04; B = 150 


8” = (0,025 bis 0,061) . Va (9 
oder im Mittel 
St 1 
9% = 004Yd = 2 04 ao | 


Die günstigste Netzdichte ist bei den 


Straßen viermal so groß als bei den Klein- 
bahnen. Für Preußen ergäbe sich eine 
von 
152000 km gegenüber der tatsächlichen 
Länge von 137 515 km. 

Die vorstehend abgeleiteten Zahlen sind 
gefunden worden, indem man davon aus- 
sing, daß einmal die Landstraße mit dem 
rohen Erdweg, das andre Mal die Klein- 
bahn mit der Landstraße in Wettbewerb 
tritt. Da aber tatsächlich Kleinbahnen und 
Landstraßen gleichzeitig nebeneinander 
bestehen und bestehen bleiben müssen, so 
muß die Netzlänge der Kleinbahnen von 
der berechneten 
zogen werden. Für Preußen würden dann 
neben den 38000 Kilometern wirtschaftlich 
günstigster Kleinbahnlänge nur noch 114 000 
Kilometer als günstigste Straßenlänge ver- 
bleiben. Bei einer tatsächlichen Gesamt- 
länge von rd. 138000 km wäre demnach 
der Sättigungspunkt überschritten, und wei- 
tere Straßen sollten nicht mehr gebaut wer- 
den. Wahrscheinlich ist aber der ange- 
nommene Verkehrsdurchschnitt von 2,5 t 
auf den Kopf der Bevölkerung oder 295 t 
auf 1 qkm zu niedrig. 

Man sieht, daß in jedem Falle der 
Sättigungspunkt für Kleinbahnen noch in 
weitem Felde liegt, während die Straßen 
ihn schon überschritten oder nahe erreicht 
haben. Es darf indessen nicht außer acht 
gelassen werden, daß Netzdichte und Netz- 
länge Funktionen der Bevölkerungsdichte 
sind, und so lange diese — wie es bei uns 
der Fall ist — ständig zunimmt, wird auch 
das Bedürfnis nach neuen Straßen vorhan- 
den sein. Freilich wächst dieses Bedürfnis 
in geringerem Maße als die Bevölkerungs- 
dichte. Bei einer Bevölkerungszunahme 
von durchschnittlich 1,4 v. H. jährlich (wie 
für Deutschland durch die Statistik zur Zeit 
nachgewiesen) würde die Netzdichte und 


: Verkehr weckt; 


denen Provinzen Preußens. 
Straßennetzlänge abge- 


PEN EHER — wë "eet 


ion 


t 


Netzlänge für Straßen wie für Kleinbahnen 
um 1 v. H. jährlich zu wachsen haben — so- 
fern die Sättigung schon erreicht wäre. 

Die entwickelten Zahlen können nur 
zu ganz überschläglichen Vergleichen ver- 
wendet werden, da bei ihrer Ableitung nur 


Durchschnittsziffern zugrunde gelegt worden 


sind, die vielfach überdies auf. mehr oder 
weniger unsicheren Schätzungen beruhen; 
außerdem ist nur der Güterverkehr be- 
rücksichtigt worden, weil der Personenver- 
kehr auf Landstraßen von untergeordneter 
Bedeutung ist oder es doch bislang war. 
Es ist auch in allen Fällen bei gleicher Be- 
völkerungsdichte die gleiche Verkehrsdichte 
angenommen worden. Das ist deswegen 
nicht zutreffend, weil, wie eingangs ausge- 
führt, jede Verkehrsverbesserung neuen 
der bessere Verkehrs- 
weg — wie es die Kleinbahn im Vergleich 
zur Landstraße zweifellos ist — wird des- 
halb unter sonst gleichen Umständen einen 
größeren Verkehr hervorrufen. Dieser Ge- 
sichtspunkt soll in den weiter unten folgen- 
den Erörterungen Berücksichtigung finden. 
Zunächst sei eine Zusammenstellung (S. 6) 
eingefügt über die tatsächlichen und die be- 
rechneten günstigsten Netzlängen der 
Straßen und Kleinbahnen in den verschie- 
Als Unterlage 
haben die Angaben des Statistischen Jahr- 
buchs für den Preußischen Staat 1913 so- 
wie des Statistischen Jahrbuchs für das 
Deutsche Reich 1914 gedient; die Verkehrs- 
ziffern sind je nach der Beschäftigungsart 
der Bevölkerung und den sonstigen Um- 
ständen schätzungsweise angenommen wor- 
den unter Zugrundelegung der Gleichung 


dn, ii, 
worin gewählt wurde 
bei Straßen p = 0,025 bis 0.061, 


0.007 bis 0.017. 
Im vorhergehenden ist nachgewiesen 

worden, daß im großen und ganzen etwa 

der vierte Teil aller Straßen zweckmäßig 


bei Kleinbahnen p = 


durch Kleinbahnen zu ersetzen wäre. Es 
wäre nun zu untersuchen, in welchen 
Fällen der Ersatz am Platze ist. Zu die- 
sem Zweck soll vorerst die Gl. (5) 
etwas eingehender betrachtet werden. 


‚ Sie lehrt folgendes: 


Je größer y, d. h. die Verkehrsdichte 
ist. desto größer ist die günstigste Netz- 
dichte. : 

Je höher der Frachtsatz f auf dem 
schlechteren Wege ist, desto größer ist 


das Bedürfnis nach dem neuen Verkehrs- 


wege. 


Or? 


. oder Landstrabe? een 


Zusammenstellung I. 
Netzlängen der Straßen- und Kleinbahnen im Jahre 1912. 
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. i Kleinbahnen Landstraßen 
ER | Netzlänge | | Netzlänge 
2 Game? i berechnet gg 
2 e we Eih ee ` wirkliche 
0 3 ei- S ei- | A 
Nr. Provinz > | S S ` Tech im auf: Sec auf 
a G 8 wert nete wert für Se im | 
ef E i n- z er } 
SE | stier n 1 P sich [Klein | ganzen N 
> o 7 ' 
zen | bahnen ] 
ga | | ste Geier (Sp. 6) qkm 
qkm 8 — | km | km km f kin km | kn | ku 
1 2 | 8 4 5 4d 7 89 10 1112 1 
| d | | | N | 
1 | Ostpreußen 37 002 ei 0,007 | 1 937 | 799 0,023 [oos 6930 vm 9 354 0,263 
2 | Westpreußen . 25 655 67 0,007 | 1 520 | 593 0,024 0,028 5 800 4340, 7031 0,275 
. d i i ; 
3 f Stadtkreis Berlin 0332065 | — = = 0 — — j — 51 0,810 
4 Brandenburg. . . 39 842 103 oon 4350 1064) 004 16 950 12 600 12226 | 0.307 
5 Pommern 30 101 57 0,007 | 1595 | 1 539 0,055 0,026 eg 4330 en 
6 | Posen.. 28 72 0,00ũs 1970| 816 1 0.32 7880 | 910 7198 0,248 
7 Schlesien. 40335 1300018 5 980 707 '0,019 10,02 23 020 17 Gei 14612 | 0,362 
8 Sachsen 25 267 122|/0,013 3 625 813 0,085 0,047 13 080 | 9455! 11981 0,475 
9 | Schleswig-Holstein . 19 019 85 0010 1752 985 006 00% 6490| 4738! 5 892 0550 
10 Hannover. . . |385 76| 0,009 | 020 960 ' 0,028 um 10730 7710 16838 | 0.438 
11 Westfalen 20 204 0,015 2 145 450 0,023 b 17 340 15 195, 13 070 aen 
12 Hessen-Nassau . . 15 702 1410,04 2610 365 0,024 15 9880 7270 11 385 0,25 
13 Rheinprovinz. . 27 264 0,017 7 465 788 0,033 0,061 26 750 19 285 20 015 0,741 
14 ! Hohenzollern [114 62 0,007 63 93 0.081 0,026 | 234 234 171 606 | 0,530 
| Summe ' 233 0329922 c | 151 949 | 137 515 
| 


Der Umstand, daß die Summen der Spalten 6 und 10 recht gut mit den vorher berechneten 
günstigsten Gesamtlängen übereinstimmen, geben Zeugnis davon, daß die schätzungsweise an- 
genommenen Beiwerte nicht allzuweit von der Wirklichkeit entfernt sein dürften. 


Im Winkel e drückt sich das Verhält- | sich bemüht hat, neue Verkehrseinrichtungen 
nis der Frachtsätze auf den in Vergleich | mit geringen Anlagekosten zu schaffen, 
gezogenen Wegen aus. Je größer die | die als Zwischenglieder zwischen Straße 
Ungleichheit ist, desto mehr nähert sich | und Kleinbahnen einzureihen sind. So ent- 
cos oe dem Grenzwert 1. Sind die Fracht- | stand zunächst die gleislose Bahn, 
sätze auf beiden Wegen gleich, so wird | bei der ein besonderer Unter- und Ober- 
der ganze Ausdruck 0. d. h. der neue | bau fortfällt und allein die elektrische 
Weg ist überflüssig. Oberleitung die Bahn innerhalb gewisser 
Grenzen vorschreibt. Die Anlagekosten 
können dadurch erheblich verringert wer- 
den, was um so mehr ins Gewicht fällt. 
je ungünstiger das Gelände ist. Einen 
Schritt weiter geht der Kraftwagen- 
betrieb, bei dem auch die Oberleitung 
denen Wegen als fest angesehen werden | fortfällt und Anlagekosten nur für not- 
kann, ebenso der Frachtsatz bei Klein- wendige Verbesserungen der Straße, für 
bahnen keinen erheblichen Schwankungen Herstellung einiger Hochbauten und für 
unterliegt, demnach der Faktor cos æ sich die Schaffung eines Wagenparks er- 
nur innerhalb enger Grenzen ändert (so- wachsen. Eine weitere Ausgestaltung 
lange es sich um den Vergleich zwischen des Kraftwagenbetriebes stellt der 
Straße und Kleinbahn handelt), wird die Straßengüterzug dar, der eine 
Höhe der Anlagekosten für die Wett- Verbesserung insofern bringt, als er die 
bewerbsfähigkeit ausschlaggebend sein. Beförderung größerer Massen in zusam- 
Dieser Umstand hat dazu geführt, daß man menhängenden Zügen ermöglicht. 


Der neue Weg ist umsoweniger wett- 
bewerbsfähig, je höher seine Anlage- und 
feststehenden Unterhaltungskosten sind. 


Da in der obigen Formel der Fracht- 
satz f für Beförderung auf den vorhan- 
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Deutlicher als aus Gl. (5) tritt 
das für den wirtschaftlichen Wert einer 
Verkehrseinrichtung maßgebende Kosten- 
bildungsgesetz aus den Formeln (3) und 
(4) hervor. 


In der auf S. 8 folgenden Tafel II sind 


die Angaben zusammengestellt, die nötig 
sind. um einen Vergleich der genannten 
Verkehrseinrichtungen auf Grund der 
Formeln (3) und (4) möglich zu machen. 
Es sei ausdrücklich betont, daß die ange- 
gebenen Zahlen keinen Anspruch auf un- 
bedingte Zuverlässigkeit machen, wenn- 
gieich sie nicht willkürlich geschätzt, son- 
dern aus amtlichen und anderen Quellen 
hergeleitet sind. Nur um in allem den 
sroßen Abstand zu zeigen, sind auch die 
entsprechenden Zahlen für Vollbahnen 
eingesetzt worden. 
Als Quellen haben gedient: 


Für Voll- und Kleinbahnen die amt- 


lichen Statistiken der Eisenbahnen 
Deutschlands und Österreichs, dann der 
Kleinbahnen im Deutschen Reich, sowie 
eine Reihe durch den Verfasser selbst ge- 
sammelter Erfahrungszahlen. 

Für gleislose Bahnen die von den 
Firmen Gesellschaft für Gleislose Bahnen 
Max Schiemann & Co., Wurzen in 
Sachsen, Projektionsbureau Ludwig Stoll- 
Wien (Generalvertretung der Gleislosen 


Bahnen Elektro Daimler-Stoll) und Dun- 


ker & Co., G. m. b. H., Berlin (Vertretung 
der Gleislosen Lloydbahnen nach Köhlers 
Patenten) freundlichst zur Verfügung ge- 
stellten Unterlagen, sowie die über diesen 
Gegenstand erstatteten Berichte von E. 
Nier und Dr. Eisig gelegentlich der XIV. 
Vereinsversammlung des Vereins Deut- 
scher Straßenbahn- und Kleinbahnverwal- 
tungen in Cöln (Rhein) 1913). 

Für Kraftwagenbetriebe die Be- 
triebsergebnisse der bayerischen Motor- 
postlinien 1908—1912 von Pflug- Berlin:); 
ferner Popper-Wien, Die Rentabilität der 
Automobillinien?); endlich verschiedene 
Veröffentlichungen in der Deutschen 
Straßen- und Kleinbahnzeitung 1913. 

Für Straßengüterzüge Müller - Berlin 
Der Automobilzug‘); dann Glasers 
Annalen für 


Gewerbe- und Bauwesen 


— Dees 


| 
| 
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In einem im Jahrbuch für Verkehrs- 
wissenschaften 1913 veröffentlichten Auf- 
satz über Kleinbahnen habe ich für 
Eisenbahnen, Kleinbahnen und Kraft- 


Wagenbetriebe folgende Formeln zur Be- 


1913, Heft 2—4; endlich einige von der 


W. A. Th. Müller Straßenzug-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Steglitz, bereitwilligst 
überlassene Drucksachen. 


Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, Heft in. 
Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914. Heft à. 
Neue Freie Presse vom 31. Mai 1911. 
Verlag von M. Krayn. Berlin 1907. 


rechnung der kilometrischen Jahreskosten 
angegeben. 


Eisenbahnen X, = 21 000 + 0,055 Q (114 
Kleinbahnen X, = 4000 + 0.072 Q (llb 
Motoromni- 

buslinien K., = 250 + 0,175 (1176 


Darin war unter Q die auf 1 km Weg- 
länge im Jahr entfallende Zahl von Achs- 
kilometern verstanden. Es war dabei her- 
vorgehoben worden, daß das Achskilo- 
meter sich nur zu ganz rohen Vergleichen 
eignet, weil es in den verschiedenen Fällen 
recht verschiedene Betriebsleistungen in 
sich schließt. Die auf dieser Grundlage ge- 
pflogenen Untersuchungen haben zu dem 
Ergebnis geführt, daß die Kleinbahn im all- 
gemeinen dort am Platze ist, wo die Ver- 
kehrsdichte zwischen 36500 und 1 Million 
Achskilometer auf 1 km Weglänge im Jahr 
liegt; bei größerer Dichte sind Eisenbahnen, 
bei geringerer Kraftwagenbetriebe wirt- 
schaftlich vorteilhafter. Im folgenden 
sollen nun diese Untersuchungen auch auf 
die anderen Verkehrseinrichtungen ausge- 
dehnt, durch Zuhilfenahme neuer Erfah- 
rungszahlen erweitert und ferner dadurch 
verbessert werden, daß an Stelle des Achs- 
kilometers eine andere Einheit gewählt so- 
wie ferner auch darauf Rücksicht genom- 
men werde, daß die verschiedenen Einrich- 
tungen unter sonst gleichen Umständen 
einen verschieden großen Verkehr wecken. 

Die geringe Eignung des Achskilo- 
meters als Vergleichseinheit erhellt dar- 
aus, daß auf ein solches kamen: 


„ bei Eisenbahnen 4,7 Personen und 2,7 t, 
bei Kleinbahnen 3,6 Personen und 1,4 t, 
bei den bayeri- 

schen Motor- 


postlinien 3,6 Personen und 0,7 t. 


Dazu kommt, daß in den drei Fällen das 
auf jede Achse kommende tote Gewicht ein 
ganz anderes, ebenso der Anteil des Per- 
sonen- sowie des Güterverkehrs verschie- 
den groß ist. Es ist nun nach einer Ein- 
heit gesucht worden, die sich in gleicher 
Weise zur Messung des Personen- wie des 
Güterverkehrs eignet. Sie soll Betriebs- 
einheit genannt und mit e bezeichnet 
werden. In Ermangelung von anderem ist 
das Tonnenkilometer Nutzlast als Betriebs- 
einheit gewählt worden. Da es kaum mög- 
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Tafel II. 
| Te | Ti o Kraftwagen | 
| | betriebe 
D d > è Gleis- * ; 
8 Maß- Voll- Klein— Motor- Land- 
8 Gegenstand | lose post- l 
z | gattung bahnen bahnen ss allge- | straßen 
Ce | | Bahnen in mein 
| | Bayern | 
1 I! | 
|  Kilometrische Anlage- | | | 
kosten M/ km 290 000 | 63000 325001) 24502) 50003) 12000 
2 | Zinssatz V. H. 8 dr ` 5 4 5 4 
; | Tilgungssatz „v. H. 0,1 | 0,4 6 14 14 0,1 4) 
4 Jährliche kilometrische | | 
Dnterhaltungskosten | | 
| | M/km 7 300 450 2800 5) 400 60400 3000 700 6) 
| 


im Durchschnitt . a 
5 Auf 1 km Weglänge | 
kommen im Jahr: | 


„%  Personenkilometer .  Pkın/km 578000 | 74000 7)| 156 300 11 900 — — 


B Personen | — 25000 12 930 | 52000 1 295 = = 
7 Tonnenkilometer. . | tkm/km 905000 29 750 — | 152 Vi — +2 000 
d: Tonho: u a eg | t/km 8820 3094 Se 13. — 1300 
A Achskilometer. . . | — 457 000 64150 42 900 3755 220008) 100 000 
6 j Es kommen auf 1 Achs- i b oa | 
kilometer: | | | 
« Personenkilometer . | Pkm | 1,26 | 142 3,63 3,00 - — 
| 3 Tonnenkilometer. . | tkm ` 1,98 08s — 0,038 9) — —- 
„ Betriebseinheiten. . ` e | 2,79 | 1.19 | 08 | 0,59) 0.75 9) 0.5 7) 
SN. ai DurchschnittlicheReise- | | 
länge: | | 
d | für 1 Person km 223,2 57 3.0 9,2 | em — 
8 | MET A 5 e 5 e || 5 102.6 | 9.6 — 11 ) — 30 7 
8 Es rechnet 1 Pkm Be- | | 
| triebseinheiten“ . | e 0,64 | 0.376 0,225 — — — 
oder rund. et 2 e 2), e Is e he | e / e 
9 | Einnahmen: ' | 
„% auf 1 km Wee 
| jährlich . . x M 48800 6271 7410 985 — — 
pP. auf] Aetakllomeier H EE 10,70 13.55 17,17 248 — — 
„ für 1 Pkm eh "e 2,35 Lo ù 4,68 Ga i ec 10 10) 
d i für 1 tkm E j X 3.65 | 10.25 12-2 Sëch | 27 7) 25 1) 
10 Betriebsausgaben 9 i | | | 
„% auf 1 km Weglänge M 34400 4232 6310 744 5000 — 
5 | auf 1 Achskilometer | PE | 7.55 | 9,11 14.6 18.8 15—30 — 
„ auf die Betriebsein- | 
ek e ah 270 "e 1020| 25 31 25 13 
1 | | Betriebskoeffizient | | 
| = Ee v. l. Wa 67, 8552 68 75 ) — 
12 Reingewinn in Hundert- 
teilen des Anlage- | 
AUFWENGES — 2 . 5.9 3.35 3.35 9.85 — 
D 21 700 bis 65 000. — ) Ohne Hochbauten. — ) 2500 bis s900. — +) Nur für die Straße, nieht für Fahr- 
zeuge. — ) Darin 1300 für Gummibereifung. — Ohne Wagenunterhaltung. Geschätzt. — ® Nach dem 
Beispiel von Dr. Eisig (Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, Heft 10) angenommen. — °) Auf Schätzung beruhend. — 


10) Posttarif. — ) Gedachte Einnahme ohne Kapitalverzinsung. ) Ohne Kapitalverzinsung. — Für 1 tkm 
ohne Kapitalverzinsung. 
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lich ist, die anteiligen Unkosten, die auf 
1 Personenkilometer (Pkm) und 1 Tonnen- 
kilometer (tkm) kommen, genau abzu 


i 
4 
` 
| 
| 
| 


grenzen, ist die weitere Annahme gemacht. 


daß diese Kosten sich so zueinander ver- 
halten, wie die Einnahmen. Dies erscheint 
deswegen berechtigt, weil billigerweise vor- 
ausgesetzt werden darf, daß die Unterneh- 


mungen am Personen-, wie am Güterver- ` 


kehr den gleichen prozentualen Gewinn be- 
anspruchen. 


Bei den deutschen vollspurigen Eisen- 
bahnen sind beispielshalber durchschnitt- 
lich eingenommen worden für 1 Pkm 
>35 Pf.. für 1 tkm 3,65 Pf. Es würde da- 
her dort anzunehmen sein, daß hinsichtlich 


- 


der Betriebsleistung 1 Pkm = 2,30 = rd 
= 3.65 ` 


% tkm. Setzt man 1 tkm 


1 Pkm = ¼ e. 


H 


= e, so ist 


Das weitere ergibt sich aus Tafel II. 


Im einzelnen ist zu der Tafel folgen- 
des zu bemerken. 


Die Zinssätze sind niedriger angenom- 
men in den Fällen, wo es sich um 
staatliche oder aus öffentlichen Mitteln 
unterhaltene Betriebe handelt. Ebenso 
sind die Tilgungssätze bei Vollbahnen, 
die überwiegend Staatsbahnen sind, und bei 
Landstraßen verschwindend gering, weil 
eine bestimmte Frist für die Tilgung gar 


Abschreibungen 
und noch mehr bei Kraftwagenbetrieben 
deswegen besonders hoch, weil dort die 
Fahrzeuge eine sehr große Abnutzung 
erfahren und in kurzer Zeit ersetzt wer- 
den müssen. Der niedrigere Satz für 
sleislose Bahnen erklärt sich aus dem 
Umstande, daß mehr als ein Drittel der 
Anlagekosten auf die elektrische Lei- 
tungsanlage kommt, für die verhältnis- 
mäßig niedrige Tilgungsbeträge nötig 
sind (3—4 v. H.), während man für Wagen 
16 v. H. rechnen muß. Der Tilgungssatz für 
Kleinbahnen gründet sich auf die An- 
0 einer 60jährigen Genehmigungs- 
dauer. 


Bei den Unterhaltungskosten der gleis- 
losen Bahnen und der Kraftwagenbetriebe 
spielt die Erneuerung der Gummibereifung 
eine wichtige Rolle. Die besonders niedrige 
ziffer für die Motorpostlinien in Bayern 
ist daraus zu erklären, daß für Wegeunter- 
haltung nichts angesetzt ist. Überhaupt 
können die Angaben der bayerischen Post- 
verwaltung über ihre Motorpostlinien nicht 
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als Durchschnitte angesehen werden. Die 
Ergebnisse stellen sich vielmehr dort 
außerordentlich günstig, weil es sich um 
eine größere Anzahl einheitlich betriebener 
Linien handelt, die ein Liniennetz von 1917 
Kilometern Straßenlänge umfassen und da- 
her als Großbetrieb angesehen werden 
können; ferner, weil erstmalige Straßenher- 
stellungen nicht berücksichtigt und endlich 
die Hochbauten von den Interessenten her- 
gestellt worden sind. 


Die Ermittlung der Betriebseinheiten 
ist nach dem oben für die deutschen voll- 
spurigen Eisenbahnen gerechneten Beispiel 
in der Weise vorgenommen worden, daß 
jeweils das Verhältnis der Einnahmen für 
1 Personenkm und für 1 tkm zugrunde 
gelegt worden ist. 


Soweit die Zahlen nicht als geschätzt 
bezeichnet, sind sie aus den oben angegebe- 
nen Quellen entweder unmittelbar ge- 
schöpft oder herausgerechnet. Am wenig- 
sten sicher sind die Angaben über die 
allgemeinen, weil 
es hier an zuverlässigen Angaben mangelt 
und weil die Verhältnisse sehr große Ver- 
schiedenheiten aufweisen und auch sonst 
die in Betracht kommenden Preise bedeu- 
tenden Schwankungen unterworfen sind. 


Tafel II gewährt bei genauerer Be- 
trachtung eine Reihe recht lehrreicher 


j i A hlüsse. 
nicht in Frage kommt. Dagegen sind die Ne 


bei gleislosen Bahnen 


So sieht man aus den Prozentsätzen 
der Reihe 11, wie gut die Kleinbahnen es 
verstanden haben, sich dem schwächeren 
Verkehr anzupassen, denn ihr Betriebs- 
koeffizient ist der niedrigste. Wenn sie 
gleichwohl keine ausreichende Verzinsung 
bringen, so liegt dies eben an dem zu 
geringen Verkehr. Übrigens haben sich 
die Erträge dank der auch bei ihnen beob- 
achteten stetigen Verkehrszunahme im 
Laufe der Jahre gehoben. 

Aus Reihe 10 y geht hervor, wie die 
reinen Betriebskosten, auf die Betriebsein- 
heit bezogen, in dem Maße zunehmen, als 
die Anlagekosten abnehmen, wodurch der 
oben aufgestellte Satz, daß der bessere Weg 
niedrigere Förderkosten gewährleistet, be- 
stätigt wird. 


Mit Hilfe der in Tafel II gesammelten 
Zahlen lassen sich an Stelle der Gleichun- 
gen (11) neue Formeln für die kilometri- 
schen jährlichen Gesamtkosten oder für die 
auf die Betriebseinheit bezogenen Kosten 
ableiten, wodurch man eine bessere Über- 
sicht erlangt. Um aber eine vollständig 
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| 
richtige Vergleichsgrundlage zu schaffen, | 


müssen — wie dies weiter unten geschehen 
— auch bei den Verkehrseinrichtungen, die 
die Herstellung eines besonderen Weges 
nicht nötig machen (gleislosen Bahnen und 
Kraftwagenbetrieben), 
kosten in Ansatz gebracht werden. 


schienenlosen Betriebe gewisse Aufwen- 
dungen für Verbesserung bestehender 
Straßen zu machen. Aber auch sonst er- 
scheint es billig, alle die Straße benutzenden 
Fahrzeuge an den Baukosten teilnehmen zu 
lassen, sonst erhält man von der Wirt- 
schaftlichkeit der gleislosen Bahnen und 
noch mehr der Kraftwagenbetriebe (s. baye- 
rische Motorpostlinien) ein nicht eben 
des Bild. 


Für den gedachten Zweck müssen die 


Ausgaben in solche geschieden werden, die 
fest sind, und solche, die als Funktion 
der Verkehrsgröße erscheinen. 
bei den gleislosen Bahnen und den Kraft- 
wagenbetrieben so verfahren, daß ein ent- 


Dabei ist 


anteilige Wegebau- 
Tat- 
sächlich sind auch bei Einrichtung solcher 


| 


sprechender Teil der Tilgungskosten zu den 


veränderlichen Ausgaben gezählt worden 


ist, weil die Notwendigkeit besonders hoher 


Tilgungssätze nicht etwa von einer kurzen 
Genehmigungsdauer oder Heimfallsfrist 
abhängt, sondern davon, daß die Wagen 


sich rasch verbrauchen; und zwar um so 


rascher, je größer der Verkehr ist. 
die Ansätze nachgeprüft werden können, 


Damit 


seien die Rechnungen ganz kurz wieder- 


gegeben. 


Ausgaben } M/km 


ver- 
| änder- 
lich 


fest 


| 
a) Vollbahnen: az 


Verzinsung und Tilgung 4, i | 

v. H. von 290000 M. 118920 — 
Betriebsausgaben 34500 M/ km, 

davon fest 26 v. H. zur Ab- 
.rundung. . 9 110 25 390 


zusammen | 


b) Kleinbahnen 


Verzinsung und Tilgung 54 


21609 25 290 


v. H. von 63 000 M 3400 — 

Anteilige Unterhaltungs- 
kosten i 250 | 200 

Anteilige SE Betriebs- E té 
kosten 350| 3432 
zusammen | 4.000 | 3 632 


| SE M/km 
NES 
fest änder- 
lich 
M M 
c) Gleislose Bahnen: 
Verzinsung 5 v. H. von 

32500 M. e 625 — 

ENE für Speidel 1 J 

H. von 12 000 M 150 — 
SE Zeng 2 4% « 500 1200 
Unterhaltung ohne Gummi— 

Fern s ai. Sack 350 809 
Beitrag zur Straßenunter- 

HANNS 3 A 4%; 200 > 
Bereifung 9 150 1300 
Sonstige Betrlebskosten 5 | 125 3385 

zusammen | 3 100 6 685 

d) Kraftwagenbetriebe: | 
Verzinsung und Tilgung tat- 

sächlicher und anteiliger | 

Straßenbaukosten 6 v. H. 

von 4500 M 270 — 
Verzinsung und Tilgung der 

übrigen Kosten 19v. H. von 

2500M)=45M....: 175 300 
Unterhaltungskosten 1600 M 200 1400 
Beitrag zur Straßenunter- | 

haltung . — 300 — 
Sonstige Betriebsaur s: ıben . 355 1 650 

9 
zusammen | 1 300 | 3 350 
Straßen: f 
Verzinsung und Tilgung 4, be 

v. H. von 12000 M i 1922 
Straßenunterhaltung 200 500 
Förderkosten (25 Pf für 1 tkın 

und 42000 tkm auf 1 km ` 

gerechnet) = 10500 m. 8 10492 

zusammen 700 | 10 992 


Danach ergeben sich folgende For- 
meln für die kilometrischen jähr- 
lichen Gesamtkosten in Mark, wenn Q die 
Anzahl der auf 1 km Weglänge kommen- 
den Achskilometer ist: 


Vollbahnen K, S 21 000 r 0,055 Q (12 a 
Kleinbahnen AN, = 4000 ＋ 0,057 (12b 
Gleisluse Bah- | | 

nen Kaz 3 100 ＋ 0,156 2 (12e 
Kraftwagenbe- 

triebe K = 1 300 ＋ 0,152 Q (12d 
Straßen K= 700 ＋ 0,110 Q (12e 


1) 5000 M Anlagekosten, vermindert um 2500 M für 
Wegeverbesserungen, die in den obigen 4500 M enthalten 
sind. 


fd- - 
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Wenn E Betriebseinheiten auf 1 km griffe sich streng genommen nicht decken. 


kommen: 
Vollbahnen K, 21 000 +0,020 E (134 
Kleinbahnen K., = 4000 + 0,048 E (13b 
Gleislose Bah- 

nen K „= 3 100 ＋ 0,173 E (183e 
Kraftwagenbe- 

triebe Ku = 1 300 ＋ 0, 203 E (13d 
§traben K „= 700 ＋ 0,220 E (13e 


Die Gesamtausgaben für die Be- 
trie bseinheit berechnen sich in Pfen- 
nigen, wie folgt: 


2 

Vollbahnen B W (14a 

Klein bahnen K 4,8 ＋ N (14h 

Gleislose Bahnen E, = 17.8 + N (lac 
Kraftwagenbe- 

triebe k y = 20,3 + en (14d 

Straßen k e = 22,0 + Te (140 


700000 


weil die Unternehmungen tatsächlich höhere 
oder niedrigere Zinserträge abwerfen, als 
in den Berechnungen angenommen ist. 


Man sieht dann, wie sich die Klein- 
bahn als ein wichtiges Glied zwischen 
Straße und Eisenbahn einschiebt und welche 
große wirtschaftliche Bedeutung ihr zu- 
kommt. Zwischen Straße und Eisenbahn 
liegt die Grenze bei einer Verkehrsdichte 
von 101500 e/km, und der Frachtsatz be- 
trägt dann 22,7 Pfiikm. Die Klein- 
bahnwirdgegenüberderStraße 
schon wettbewerbsfähig bei 
einer Verkehrsdichte da = 
19 200 e/km und einem Frachtsatz 
von 25,6 Pf/tikm, und sie bleibt bif- 
liger als die Eisenbahn bis zu 
einer Verkehrsdichte d: = 
608 000 e / Km und dem en 
satz vo n 5,5 Pf/tkm. Sie beherrscht also 
ein ziemlich weites Feld, denn sie verdrängt 
von rd. d, = 20 000 bis 100 000 die Straße 
und von d,:= 100000 bis d, S 60 000 die 
Eisenbahn. Gleislose Bahnen und Kraft- 
wagenbetriebe dagegen kommen nur inner- 


E Hsenbunen 
i AL > Kleinbohnen l 
| GL = Gleislose Bahnen 
| Ar = Kraffwagenbetriebe 
EZ - Straßenfuhrwark 


nn 
| 
hb 
—— erae REN. = 
2. 
750000 200000 e km 
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In Abb. 1 sind die Gleichungen (14) | 
wagerecht die 


bildlich dargestellt, wobei 
Verkehrsdichten — ausgedrückt durch die 
Zahl E der auf 1 km kommenden Verkehrs- 
einheiten e —, lotrecht die entsprechenden 
Gesamtkosten für die Betriebseinheit in 
Pfennigen aufgetragen wurden. Die Ge- 
samtkosten können als Fördersätze für die 
Betriebseinheit oder als Frachtsätze für 
L tkm angesehen werden, obgleich diese Be- 


halb enger Grenzen als Wettbewerber in 
Frage und sind auch dann nicht besonders 
gefährlich. Doch darf man nicht vergessen. 
daß es sich hier um Durchschnittszahlen 
handelt und daß in besonderen Fällen die 
senannten beiden Verkehrseinrichtungen 
sich als sehr geeignet und darum wirt- 
schaftlich nutzbringend erweisen können. 
Es wird dies dann der Fall sein, wenn das 


| Gelände ungünstig ist oder die Geldbeschaf- 


3 


12 


fung Schwierigkeiten bereitet. es also viel 
auf Ersparung an Kosten für den Unterbau 
ankommt. Gleislose Bahnen und Kraft- 
wagenbetriebe können auch als Vorläufer 
für Kleinbahnen gute Dienste tun, um die 
Verkehrsverhältnisse, die im voraus nie 
sicher beurteilt werden können, zu erkun- 
den. Sie haben gegenüber der Kleinbahn 
nicht nur den Vorzug geringerer Anlage- 
kosten, sondern den noch größeren Vorteil, 
daß die Anlagen — falls die Einrichtung 


Kleinbahn oder 
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sich unrentabel erweist — an anderer Stelle 
in den ersten Jahren nach Betriebseröff- 


wieder verwendet werden können. Bei gleis- 
losen Bahnen geht allerdings ein Teil der 
Oberleitungskosten dann verloren. 

Die bisherigen Untersuchungen gehen 
von der Voraussetzung aus, daß in allen 
Fällen, gleichviel welche Art von Verkehrs- 
weg geschaffen werden soll, ein gleich 
großer Verkehr sich einstellen würde. Diese 
Voraussetzung trifft, wie eingangs darge- 
legt, tatsächlich nicht zu; vielmehr wird 
unter sonst gleichen Umständen von den: 
verschiedenen Verkehrseinrichtungen auch 
ein verschieden großer Verkehr geweckt 
werden, je nach dem Anreiz, den sie durch 
die größere oder geringere Vollkommenheit 
ihrer Anlage auf das in der zu erschließen- 
den Gegend schlummernde Verkehrsbedürf- 
nis ausüben. Beweis dafür sind die weiter 
unten erwähnten, bei Kleinbahnen gemach- 
ten Beobachtungen. Neuerdings ist bei den 
hayerischen Motorpostlinien ermittelt wor- 
den, daß durch deren Einrichtung der Ver- 
kehr gegenüber dem Pferdeomnibus auf das 
4- bis 31fache. durchschnittlich auf das 
11 fache gestiegen ist. Leider mangelt es 
an ausreichenden Anhaltspunkten für eine 
sichere zahlenmäßige Wertung dieses An- 
reizes, weshalb darauf verzichtet werden 
muß, die abgeleiteten Kostengleichungen 
allgemein im Sinne dieses neuen Gesichts- 
punktes umzuformen; es soll nur an einem 
Beispiel der Einfluß dieses Umstandes ge 
zeigt werden. 

Nimmt man beispielshalber an, daß 
der Verkehr, den eine Kleinbahn weckt, 
doppelt so groß sein würde wie der einer 
an gleicher Stelle zu erbauenden Straße, 
so würde, wenn die Verkehrsdichte der 
letzteren E ist, die der Kleinbahn 2 E sein. 
Durch Verbindung der Gleichungen (14 b) 
und (14e) erhält man dann die Bedingungs— 
Zleichung 


70 000 400 000 
22.0 E = 48- Së 
Sa E SES 2 E 
für die Grenze der Wetthewerbsgebiete 


von Kleinbahn und Landstraße. Man fin— 
det daraus E = 7550. D. h. schon in den 


Landstraße? Zeitschrift 


Fällen, in denen auf der Landstraße ein 
Verkehr von rund 8000 e/km zu erwarten 
wäre, erweist sich die Kleinbalın als wirt- 
schaftlich überlegen. Die Annahme einer 
doppelt großen Verkehrsdichte dürfte eher 
zu niedrig als zu hoch gegriffen sein. 
Nach Ermittlungen, die vor einer Reihe 
von Jahren auf Veranlassung der preu- 
Bischen Landwirtschaftskammern bei 19 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen angestellt 
worden sind, ergab sich, daß in den An— 
schlußstationen dieser Kleinbahnen schon 


nung der Personenverkehr in / der Fälle 
um durchschnittlich 220 v. H. gestiegen, in 
"Te um durchschnittlich 27 v. H. gefallen war: 
der Güterverkehr zeigte in & der Fälle 
eine Steigerung um 176 v.H. und in ! eine 
Abnahme um durchschnittlich 81 v.H. 

Wenn unter dem eben erörterten Ge- 
sichtspunkt die Wettbewerbsfähigkeit der 
Kleinbahn gegenüber der Landstraße noch 
größer erscheint, so kann ein gleiches 
nicht von den gleislosen Bahnen gesagt 
werden. Sie werden zweifellos in ge- 
ringerem Maße verkehrsförderhd wirken 
als Kleinbahnen. Legt man ihnen die 
Fähigkeit bei, 1% mal so viel Verkehr 
zu wecken wie eine Straße, so findet man 
aus einer Verbindung der Gleichungen 
(14c) und (14 e), sowie (Hei und (14 b). 
daß erst bei einer Verkehrsdichte E = 28000 
eikm die gleislose Bahn im allgemeinen 
vorteilhafter ist als eine Straße, daß sie 
aber durchweg weniger vorteilhaft ist als 
die Kleinbahn. 

Die bisherigen Untersuchungen haben 
sich nur auf den Wettbewerb der ver- 
schiedenen Verkehrswege miteinander er- 
streckt, und sie haben gezeigt, daß in 
diesem Kampf um die wirtschaftliche 
Überlegenheit die Kleinbahn einen guten 
Platz zwischen der Vollbahn und der 
Landstraße behauptet, daß aber auch gleis- 
lose Bahnen und Kraftwagenbetriebe in 
gewissen Fällen vorteilhaft sein können. 
Ein neuzeitliches Verkehrsmittel ist da- 
bei absichtlich außer Betracht gelassen 
worden, weil darüber noch keine Erfah- 
rungen vorliegen. nämlich der Straßen- 
güterzug. Vielleicht wird dieser sich 
einmal als Zwischenglied zwischen 
Landstraße und Kleinbahn mit Erfolg ein- 
schieben, weil er — was gleislose Bahnen 
und Kraftwagenbetriebe nicht tun — grö- 
bere Gütermengen in zusammenhängenden 
Zügen befördert und dadurch voraussicht- 
lich niedrige Frachtsätze ermöglichen 
dürfte. a 
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Im folgenden soll das friedliche wech- 
selseitige Zusammenwirken der 
verschiedenen Verkehrseinrichtungen be- 
trachtet werden und dabei auch der Stra- 
ßengüterzug die gebührende Würdigung 
erfahren. 

Die Eisenbahn ist in ihrer weiteren 
Ausbreitung dadurch beschränkt, daß sie 
zu ihrem wirtschaftlichen Bestande eine 
bestimmte größere Verkehrsdichte nötig 
hat und anderseits in bezug auf Stei- 
sungen und Krümmungen an gewisse 
Grenzwerte gebunden ist. Ähnlich ergeht 
es der Kleinbahn, wenngleich sie imstande 
ist, weiter als die Eisenbahn in Seiten- 
täller mit dünnem Verkehr oder ungün- 
stigen Geländeverhältnissen vorzudringen. 
Sowohl die Eisenbahnen als auch die 
Kleinbahnen würden aber nicht bestehen 
können, wenn ihnen nicht von den Seiten 
her der Verkehr zugebracht würde; die 
Eisenbahnen sind demnach auf die Klein- 
bahnen als Zubringer angewiesen und 
mit diesen zusammen auf die Landstraßen, 
die den Verkehr in seinen letzten Quellen 
aufsuchen und ausschöpfen sollen. In 
diesem Sinne sind gleislose Bahnen, Kraft- 
wagenbetriebe und Straßengüterzüge nur 
als Verbesserungen des Straßenfuhrwerks 
anzusehen. Wenn man eine Zeitlang 
glaubte, durch Schaffung von Kleinbahnen 
die Landstraße entbehrlich zu machen, so 
war das ein Irrtum. Die Folge hat ge- 
zeigt, daß trotz der wachsenden Verbrei- 
tung der Kleinbahnen die Straßennetze 
andauernd erweitert werden mußten; der 
Straßenverkehr nahm nur eine andere 
Form an: an die Stelle des Durchgangs- 
verkehrs auf langen Strecken ist der kurz- 
wegige Zubringerverkehr getreten. 

Eine andere Form des Zusammen- 
wirkens besteht in der Straßen- 
benutzung durch Kleinbahnen. 
Wegen der Vor- und Nachteile dieser Be- 
nutzung sei auf den Aufsatz des Ver- 
fassers: 
zeitlichen Straßenbaues ') verwiesen. Der 
Internationale Straßenkongreß hat sich 
hei seiner Tagung in Brüssel 1910 ein- 
gehend mit dieser Frage beschäftigt und 
Beschlüsse gefaßt, aus denen folgendes 
auszugsweise wiedergegeben sei. 


Über die Entwicklung des neu- 
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Der Einbau von Gleisen in die Fahr- 
bahn ist für den übrigen Verkehr immer 
störend, außerdem erhöhen sich die Stra- 
ßenunterhaltungskosten merklich. 

Wenn eine Kleinbahn das Straßen- 
bankett benutzt, soll dieses als besonderer 
Streifen abgetrennt und vom übrigen Wa- 
genverkehr freigehalten werden. Es soll 
ferner unter allen Umständen für gute 
Entwässerung und für die Anlage von 
Schotterlagerplätzen gesorgt werden. 

Eine Beseitigung der Anpflanzungen 
am Straßenrande ist unzulässig. Ist der 
zwischen den Baumreihen verbleibende 
Platz nicht ausreichend, um ein Gleis auf- 
zunehmen, so ist dieses außerhalb der 
Baumreihen zu verlegen. 

Der Straßenstreifen zwischen den 
Gleisen und unmittelbar daneben (je 30 
bis 50 cm auf jeder Seite) ist entweder 
von dem Kleinbahnunternehmer selbst 


oder auf seine Kosten zu unterhalten. Be- 


„350 a 


merkenswert sind die Ausführungen von 
Galliot-Dijon in seinem hei dem erwähn- 
ten Kongreß erstatteten Bericht. Danach 
ist im Flachlande der Vorteil einer Er- 
sparung von Erdarbeiten verschwindend 
gering und bleibt in der Hauptsache die 
Ersparnis an Grunderwerb übrig; da- 
gegen wird die laufende Unterhaltung 
und Reinigung der Straße erschwert, die 
Gleise halten den Wasserabfluß auf und 
begünstigen bei großen Regenfällen die 
Auswaschung der Straßendecke, abge- 
sehen von den sonstigen bekannten Nach- 
teilen. 

In Italien sind nach einem Bericht 
von Gino Toller durch die Anlage von 
Kleinbahngleisen die Straßenunterhal- 
tungskosten um 10 bis 30 v. H. gesteigert 
worden. 

Die Geschichte des öffentlichen Ver- 
kehrs zeigt uns eine kreislaufartige Ent- 
wicklung der Verkehrsmittel. Mit der ` 
Eisenbahn war eine neue Verkehrsart ge- 
schaffen worden, die man zunächst im 


Sinne möglichst großer Massenleistungen 


Beim Entwerfen neuer Straßen soll | 
gegebenenfalls ein besonderer Streifen für 


Anlage einer Kleinbahn vorgesehen wer- 
den; die hiermit verbundenen Mehrkosten 
des Baues sind dem Kleinbahnunterneh- 
mer aufzuerlegen. 


> Verkelirstechnikelie Woche, Jahrgang VI. 


zu vervollkommnen suchte Dann kam ein 
Zeitpunkt, in dem das Bedürfnis nach 
Einrichtung von Zubringerlinien hervor- 
trat. Ihm danken wir das Entstehen eines 
Netzes von Bahnen zweiter und dritter 
Ordnung, den Nebenbahnen und Klein- 
bahnen. Die rückläufige Bewegung hat 


Aber dabei nicht Halt gemacht, und um dem 


l 


Kleinverkehr bis in seine letzten Quellen 
nachzugehen, hat man die ihrer wirtschaft- 
lichen Bedeutung nach bereits gewürdigten 
neuen Verkehrsmittel geschaffen: gleislose 


33 


144 


Bahnen, Kraftwagenbetriebe, Straßengüter- 
züge. Nunmehr sollen diese nach ihrer 
Bauanlage sowie ihren betrieblichen Ein- 


Kleinbahn ode 


richtungen und Leistungen näher betrachtet 


werden. 


A. Gleislose Bahnen. 


Von der Straßenbahn unterscheidet 
sich die gleislose Bahn durch den Fortfall 
eines Gleises; als Bahn kann sie gleich- 
wohl angesprochen werden, weil sie an die 
elektrische Oberleitung gebunden ist, aus 
der sie die Betriebskraft entnimmt. Sie hat 
gegenüber der Straßenbahn eine gewisse 
Seitenbeweglichkeit. 

Die ersten Versuche mit gleislosen 
Bahnen reichen bis in die achtziger Jahre 
des vorigen Jahrhunderts zurück, aber nicht 
alle seither entstandenen Bauarten haben 
sich bis in unsere Zeit erhalten, und erst 
die letzten zehn Jahre haben praktisch 
brauchbare Bauweisen gezeitigt. Von 
einem Eingehen auf technische Einzelheiten 
muß hier abgesehen werden. Es sei. auf 
den bereits erwähnten sehr lehrreichen 
Vortrag von Nier verwiesen’). 

Aus der Eigenart der gleislosen Bahn 
ergeben sich in technischer Beziehung zwei 
Hauptforderungen. Erstens macht der Fort- 
fall eines zur Rückleitung des Stroms 
benutzbaren Gleises eine doppelte Ober- 
leitung nötig; zweitens müssen, um eine 
möglichst große Freibeweglichkeit der 
Wagen zu gewährleisten, die Stromab- 
rehmer anders als bei Straßenbahnen ein- 
gerichtet sein. Daher gibt die Durch- 
bildung des Stromabnehmers das wesent- 
lichste Unterscheidungsmerkmal der ver- 
schiedenen Bauweisen ab. Man kann 
danach in der Hauptsache drei Anordnungen 
unterscheiden: 


1. Anordnung mit Bügeln oder Rollen- 
abnehmern nach dem Vorbild der elek- 
trischen Straßenbahnen; hierzu gehören die 
Bauweisen Max Schiemann & Co., dann die 
der Railless Electric Traction Co. (Eng- 
land) und das System Frigerio (Italien). 


Landstraße? 
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Als Hauptvertreter der zuerst genannten 
Anordnung gilt die Bauweise Schie- 
mann. Die Fahrdrähte liegen in einem 
Abstand von 20 cm wagerecht nebenein- 
ander. Der Stromabnehmer besteht aus 
einer 5,5 m langen Stange, die durch ein 
Universalgelenk nach allen Seiten frei- 
beweglich gemacht ist und am oberen Ende 
zwei Schleifschuhe trägt. Diese Anordnung 
hat den Vorteil, daß die Drähte durch den 
Abnehmer nicht belastet sind und die 
Aufhängung in weiten Abständen erfolgen 
kann, wodurch die Kosten der Ober- 
leitungsanlage verringert werden. Wenn 
man das Weitspannsystem anwendet, kann 
man in geraden Strecken die Maste in 50 
bis 100 m Abstand setzen. Ein besonderer 
Vorzug der Bauweise Schiemann liegt in 
der Möglichkeit, bis zu 1000 Volt Betriebs- 
spannung anzuwenden. Die Oberleitung 
kann ohne weiteres auch von einer etwa 
später zu erbauenden Straßenbahn benutzt 
werden. Um eine gute Kurvenfahrt ohne 
Gleiten zu ermöglichen, hat Schiemann 
das bei Kraftwagen sonst gebräuchliche 
Differentialgetriebe durch eine sehr ein- 
fache federnde Freilaufmitnehmerkupplung 
ersetzt. 

Eine eigenartige nach Schiemannscher 
Bauweise ausgeführte Anlage verdient hier 
erwähnt zu werden. Es ist die im Jahre 
1912 eröffnete Altonaer Schlepp- 
bahn, die vom Hafen bis zum Rathaus 
mit einer Durchschnittsneigung von 55 a. T. 
führt. Die Schleppbahn ist bestimmt, den 
bisherigen Pferdevorspanndienst zu er- 
setzen. Sie bedient sich dazu, wie aus 
Abb. 2 ersichtlich, elektrischer Straßen- 
lokomotiven oder Zugwagen, an die die zu 


| schleppenden Straßenfuhrwerke mit der 


— m DL 


2. Anordnung mit besonderem Ab- 
nehmerwagen, vertreten durch die Bau- 
weisen A.E.G.-Stoll. Elektro - Daimler- 
Stoll. Lombard-Gerin (Frankreich) und 
der Braunschweigischen Maschinenbau- 
anstalt. 8 

3. Die Anordnung der Lloxd-Bahnen 
nach Köhlers Patenten, die eine Vereini- 


gung der beiden ersten Anordnungen dar- 
stellt. 
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Bespannung angehängt werden. Die 
Kupplungsvorrichtungen ermöglichen es, 
die Gefährte abzukuppeln, ohne anhalten 
zu müssen. Die Fahrzeit beträgt für die 
600 m lange Strecke bei der Bergfahrt 8, 
bei der Talfahrt 7 Minuten; die letztere 
wird lediglich mit eigener Schwerkraft bei 
heruntergezogenem Stromabnehmer be- 
wirkt. Bei 6.5 t Eigengewicht vermag der 
Zugwagen am Radumfang eine Zugkraft 
von 1200 kg ausüben und eine Geschwindig- 
keit von 6 bis 10 km/Std. zu entwickeln. 
Die Schleppgebühr beträgt bei der Berg- 
fahrt für den Zweispänner mit etwa 5 t 
Ladung 1 M. Das Unternehmen hat sich 
recht gut eingeführt; es wurden im ersten 
Betriebsjahre rd. 26 000 Wagen geschleppt 
und dafür rd. 23700 M Einnahme erzielt. 

Unter den mit besonderem Stromab- 
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nehmerwagen arbeitenden gleislosen Bahnen 

ist die Bauweise Elektro- Daimler- 
Stoll am meisten verbreitet (hauptsäch- 
lich in Österreich). Der doppelpolige 

Stromabnehmer besteht hier aus einem auf 
vier Rollen auf der Oberleitung laufenden 
kleinen Wagen, der durch Federn an die 
Drähte angedrückt wird und durch Kugel- 
lager leicht beweglich gemacht ist. Er steht 
durch ein 10 bis 12 m langes biegsames 
Kabel mit dem Motorwagen in Verbindung. 
Dadurch haben die Fahrzeuge eine sehr 
große Seitenbeweglichkeit. Am Wagen 
sind überdies ein Stechkontakt und eine 
selbsttätig wirkende Kabeltrommel, die für 
die erforderliche Spannung sorgt, ange- 


macht. 


Landstraße? 15 
nabenmotoren, bei denen die Motoren die 
Naben der Räder bilden. 

Bei der in Frankreich gebräuchlichen 
Bauart Lo mbard-Gérin ist der Ab: 
nehmerwagen mit einem kleinen Drehstrom- 
motor ausgerüstet, der ihn selbstbeweglich 
Der Abnehmer eilt dem Motor- 
wagen etwas voraus und kann vom Führer 
gut übersehen werden. 

Die jüngste Anordnung gleisloser 
Bahnen ist die der Lloydbahnen 
nach Köhlers Patenten (Köhlers 
Bahnpatente G. m. b. H., Bremen). Ihr 
wichtigstes Unterscheidungsmerkmal gegen- 
über anderen gleislosen Bahnen ist die 
Anordnung der beiden Fahrdrähte überein- 


Abb. 2. 


bracht. Beim Begegnen zweier Wagen 
müssen die Führer, was mit Hilfe der 
Stechkontakte leicht gemacht werden kann, 
die Stromabnehmer gegenseitig austauschen, 
weil die Laufkatzen selbst nicht aus- 
weichen können. Um ein Entgleisen des 
leicht gebauten Abnehmerwagens zu ver- 
hindern, ist an ihm an langer Stange ein 
nach unten ziehendes Pendelgewicht ange- 
bracht, das eine federnde Seilrolle enthält, 
mit deren Hilfe das in eine Schleife gelegte 
Kabel straff gehalten wird. 

Ein besonderes Merkmal der Motor- 
wagen ist der nach der Bauweise Mercedes- 
Electrique bewirkte Antrieb durch Rad- 


ander und die besondere Ausbildung des 
Stromabnehmers. Der obere Draht bildet 
die Minusleitung und ist geerdet, während 
der untere den Piusstrom führt. Diese An- 
ordnung hat den Vorteil, daß besondere 
Schutzvorrichtungen bei der Kreuzung von 
Telegraphen- oder Fernsprechleitungen ent- 
behrlich werden. Fällt ein solcher Draht 
herab, so brennen bei Berührung beider 
Drähte diese sofort durch, während die 
Berührung nur eines Drahtes unschädlich 
ist. Der Abnehmer besteht aus zwei 
Rollen, die auf dem oberen Draht laufen 
und aus zwei am unteren Draht schleifen- 
den Bügeln, die mit den Rollen zu enen 
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Zusammen- 
Gleislose 
| | | Anzahl der Wagengewicht Strom- 
i À 2 RÄ Ep — — — —) e? -—— ——— —. — 
| \ So EEN CHE | ER 
ke i 2 
Nr. Bezeichnung der Bahn fe | S = l | = 5 | im RE auf span- 8 z 
| * S | Wagen 8 Sr = 1 Platz | nung = z 
| | Sr BE 
| v. T. T WSI. 
— T | 
| Bauweise ` | ' 
Max Schiemann & Co | | ı D | 1) | 
| } 
1 Kk Langenfeld--Monhein (Rhein)! 4 | 33 Ces | SS ES — | — — 
21 Grevenbrück— Kirch- , 
! i f i l 
veischede (Westfalen) 57 2M 24/20 M 3800/3000 158/150 550 450 
| ee | i 
> Industriebahn Wurzen (Sa.)) 4 50 37 6 ) — 17 6500 — 550 — 
+ Neuenahr — Ahrweiler — Wal- , í 3M Ge son | 159 ' 
3 z 8 . t 2 f AN e Du | .. 
5 Mülhausen (Elsaß). 3.3 85 A4M 20 3200 100 500 320 
6 Drammen (Norwegen) 7.5 100 7M 20 2900 145 500 350 
7 Blankenese Marienhöhe 33 45 2M 207) 3100 150 — 350 
S Hafenschleppbahn Altona 1.0 ' 558) ANM — 6500 — 550 — 
Bauweise , | | | 
_„Elektro-Daimler-Stoll“. | | | 
| it 
9 Bahnhof Gmünd Stadt | f ö | 
Gmünd (N. .)) 3.3 40 2 M 1810) — m "E 500 — 
10 Weidling b. Wien ger 35 70 5 M D i 2800 127 500 | 250 
11 Pötzleinsdorf— Salmannsdorf | | eN l ge 
b. Wien no) 20 mi H, ee, um | aof 570 
2 | 
12 Kalksburg Liesing b. Wien e 3,8 | 20 4M 22 — — 5500 — 
13 V“) | 5,8 82 7M 24 — — 450 578 
14 Budweis (Böhmen) 1.6 60 2M 224 | 2800 117 530 | 40 
15 Judenburg (Steiermark) 2050 | 160 | IM 1819 — — 550 — 
16 Heilbronn — Böckingen i | i | i 
(Württemberg) . 5,5 70 | 4M 24 3000 125 (600 420 
— Sab 8 2 o = SE Ki i| 8 M 24 i 3200 l o j D IER HIE 
17 Freiburg--Posieux (Schweiz) 7.7 | 60 IMG 3t 2 j 134 660% IR 
In Steglitz b. Berlin du 30 3 M 22 3500 159 600 374 
19 St. Mand6 b. Paris ; 2.2 30 3M 20 3000 150 550 | 300 
20 Algier (Nordafrika) im Bau e 4,8 ' 70 3 NM 22 3000 136 500 | 850 
| 
Bauweise Lloyd-Köhler. Ä Ä j 
21 Bremen—Arsten . B2 0 2M 24 3200 138 500 | 350 
22 Bremen—Stadtpark . . . . 3, | d i 4M 24 3000 125 Ä 5 350 
23 Ludwigsburg Aldingen f 5 M16) | t, 
(Württemberg)). ` 102 | 67 { 3A I 28 3400 122 | 550 360 
24 Ludwigsburg Hoheneck. 4,5 | 82 I} nn Zi Zu 115 550 370 
| i l 
l , | g 1 
25 Breslau-Brockau— 4,3 | 60 d SE \ 25 3300 132 | 500 320 
| | , i 
26 | Manchester Stockport. 4,6 | 35 |y En N 32 | 3400 107 550 360 
| | / 
u E M = NMotorwägen; A = Anhüngewagen, Z = Zugwagen. G = Güterwagen. — Zu Ip durch eine Kleinbahn 
* Öre. — 7) Im Innern. — ®) Durehschnittsneigung. — ) 50 Pf für jedes Pferd; Rabatte bis 20 v. H. - 19% Auber- 
vermeiden, Ungünstige Linienführung. — Hi Aus 5000 V Drehstrom umgeformt. — =) Außerdem l'ostabteil. Vier 


} Lastzug, bestehend aus Motor- und Anhängewagen. 


zusammenhängenden Abnehmer verbun- | wie bei Stoll, ein biegsames, in eine 
den sind. Die Verbindung zwischen Ab- | Schleife gelegtes Kabel. Die Kabelschleife 
nehmer und Motorwagen bewirkt, ähnlich | ist aber hier in besonderer Weise mit ge- 
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stellung III. 


Bahnen. 
Betriebsergebnis se 
Anlage- — a nr 5e à DE Se Strom- Fahr- 
| | S Gs , -© Beför- j 
kosten | h Beför- Einnahmen | Reine d 8 Preis ge- Betriebs- 
für 1 km i l Betriebs- Rer für schwin- op 
‚Wkm/km | Per- aus- preise eröffnung 
Länge | sonen Mika Pf / Wkm gibon 1 KwSt. digkeit 
10 Di i 
* für km Pf/Wkm | Pf Pf E/ St. 
| | | | | 
= = ee es DE Mi = a a — 1007 
| | i 
| l l 
2200) 3 800 4400 1600 13 47.3 10—40 12.0 P) 3) 15 1904 
= | e KS Be Dä N 23— 8 
| | | | 1 f 6 | E 
i V 
29009 11 3009) 22 700 | 4400 39 , 17.1 | 48/Pkm | 13,0 22 196 
i | | | 
35 000 12 700 47 300 6 900 ' 36 l 45 | 15—20 115 20 | 1907 
22 400 40 000 133 500 15000 37 2.5 | 10 6) | 7.5 20 1909 
32000 21600 ` 40000. 4800 22 30 10-15 12 18 10911 
— Was | 23 700 — — m 9) — 5 1912 
i | l 
| { i 
ti ki 
Ä | 
19 300 900011) 19 600 3 00011) 2 — | — 25.5 | — 1907 
40500 J 27 800 60 50013 100 A 34. 10—34h 22.1 2053 | 19055 
65000 36 500 96 000 15 900 s 53.7 17 123 25 1908 
5 400 23 000 42 300 | 8000 34 25.0 | — 17 | 20 | 1909 
49700 18 000 26 600 6 400 35 30 17—43 10.2 35 | 1909 
35 000 17200 29200 | 3200 23 — 10,2 17 2 1900 
Dim © 6000 15200 3100 52 — — 123 — | 190 
| 
| e | 
2 500 | 35700 | 70700 6300 24 25 S 12 11.9 | 25 | 1911 
27000 ` vun 12800 3100 39 30 | 8—48 + — 1912 
52500 69 400 | 131 200 | 14300 18S 16s 10 95 25 | 1912 
Hu — = = 30,0 10 12,0 18 11912 
27 e ů̃ MfÄN — z — =a Ge = 20 | 1914 
| | 
| | | | | | 
20 300 = — — 4 27 10ö0 16 2 1910 
38 700 | — — i > 37 28 | 10 16 28 1910 
| | | 
fe een A më —u "SS 36 26 10-30 8 25 | 1910 
25 000 , ` | | 
l _ $ i — 39 25 ı 10-15 |! 8 | 22 i 1911 
Il | i | | 
25 500 ee — — 34 28 | 10—20 7 25 1912 
20 400 — ! = | See — | 2) — | 10 | 30 1912 
! il 
ersetzt. - 8 P = Personenverkehr. — * Nur Groß-Güterverkehr. — *) Beiwagenkilometer nieht berücksichtigt. - 
dem Postabteil. — u, Durchschnitt vom Anfang an. — DI Doppeloberleitung, um Aufenthalt beim Begegnen zu 
Motoren. Ungünstige Betriebsverhältnisse. — jo Einschließlich Umformungsverlust und Heizung. — * Außerdem 


lenkig verbundenen Rohrstücken und beim Anfahren des Wagens öffnen sich 
einer Spannfeder ausgerüstet. In der | aber die beiden Schenkel der Schleife so 


Ruhestellung ist die Schleife geschlossen, | weit, bis die Federkraft die Reihungswider- 
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— — — — ——j— — — 


stände überwunden hat, wodurch eine Mil- 
derung des Stoßes beim Anfahren der 
Wagen erreicht wird. Abbildung 3 zeigt 
den Abnehmer mit Schleife in Ruhestellung, 
Ahb. 4 bei der Anfahrt. 

Die Zusammenstellung iII auf S. 16/17 
enthält eine Reihe von Angaben über aus- 
geführte gleislose Bahnen. Sie macht kei- 
nen Anspruch auf Vollständigkeit, dürfte 
aber. immerhin lehrreich genug sein. 

Im großen und ganzen wird man bei 
gleislosen Bahnen nach dem gegenwärtigen 
Stande etwa mit folgenden Durchschnitts- 
zahlen rechnen können: 


Anlagekosten für 1 km 
Länge insgesamt . . 20 000 —40 000 M. 
Kosten eines Motorwagens 15 000—20 000 M, 


Kosten der Oberleitung 
für 1 km: 


a) einfache Leitung . 10000 M 
b) doppelte Leitung. 18000 M 

Betriebsausgaben für 1 Wa- 
genkilometer: 

a) Stromkosten . 5 PË 

5) Gummibereifung 6,5 Pf, 

y) Mannschaft 12 Pt, 


d) Unterhaltung der Wagen, 


Oberleitung u. Gebäude 5,5 Pf, 
e) Beitrag zur Straßen- 
unterhaltung . 1.5 Pf, 


Ç) Allgemeine J, Ver waltung 
und sonstiges 3,5 Pt. 

Zusammen reine Betriebs- 
ausgaben 

ohne Abschreibung und ee 


Es sei ausdrücklich betont, daß es sich 
hier nur um Durchschnittszahlen handelt, 
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340 Pf/WEkm 


von denen im einzelnen Fall die Ergebnisse 


ganz erheblich abweichen können, je nach 
Verkehrsdichte, Strompreis, Beschaffenheit 
der Straßendecke, den Neigungsverhält- 
nissen u. a., die, wie die Zusammenstellung 
lehrt, innerhalb weiter Grenzen schwanken 


B. Kraftwagenbetriebe. 


Unter Kraftwagenbetrieben sollen Be 
triebe verstanden werden, die sich selbst- 
beweglicher Straßenfahrzeuge bedienen. Es 
kommen dabei Fahrzeuge in Frage, 
entweder die Betriebskraft selbst hervor- 
bringen wie Dampf- und Benzin- 
wagen — oder Sammler verwenden, die 
von außerhalb gelegenen Kraftquellen ge- 
speist werden. Zu den letzteren gehören 
hauptsächlich die elektrischen Kraftwagen 
ohne Oberleitung, da feuerlose Dampf- 
wagen sich nicht eingebürgert haben. Zur 


die 
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Zeit überwiegen weitaus die Kraftwagen 
mit Explosionsmotoren, deren Betriebsstoff 
Benzin oder Benzol ist. 


Abb. g. 


Abh. 4. 
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Durch den Fortfall ortsfester Anlagen, 
wie sie bei gleislosen Bahnen, wenn auch in 
beschränktem Umfange, immerhin noch 
vorhanden sind, verringern sich die Kosten 
der ersten Anlage ganz bedeutend. Dazu 
kommt der Vorteil, daß man einen Betrieb 
ohne nennenswerten Verlust wieder auf- 
heben und die Wagen an anderer Stelle 
verwenden kann, so daß man nicht in dem 
Maße wie bei den Verkehrseinrichtungen 
höherer Ordnung auf die Sorgfalt und die 
Zuverlässigkeit vorher aufgestellter Ver- 
kehrsschätzungen angewiesen ist. Kraft- 
wagen eignen sich deswegen besonders für 
Betriebe, die nur zeitweise Verkehr haben, 
z. B. sommerlichen Ausflugsverehr, oder 
deren Verkehr an sich sehr gering ist. Die 
Erfahrungen mit den staatlichen Kraft- 
wagenbetrieben in Bayern haben gezeigt, 
daß es u. U. möglich ist, schon in einem 
Verkehrsgebiet mit nur 1900 Seelen Be- 
völkerung einen Kraftwagenbetrieb zu 
unterhalten. 

Die technische Vorbedingung für die 
Einführung von Kraftwagenbetrieben ist 
das Vorhandensein guter Straßen mit fester 
Decke, weil diese letztere durch die große 
Fahrgeschwindigkeit, die verhältnismäßig 
hohen Raddrücke und die starken Er- 
schütterungen einer besonders starken 
Abnutzung ausgesetzt ist. Es ist darum 
berechtigt, einen Teil der Straßenbau- und 
Unterhaltungskosten diesen Betrieben zur 
Last zu legen. Sie sind für die Straße un- 
günstiger als gleislose Oberleitungsbahnen, 
weil sie ein größeres totes Gewicht haben 
und stärkere Erschütterungen verursachen. 
Die starke Straßenabnutzung übt ihre 
Rückwirkung auf den Kraftverbrauch und 


Kleinbahn oder Landstraße? 19 


— 


Druckschrift von Dr. Walter Kes Öffent- 
liche Kraftwagenlinien im Weltverkehr +) 
verwiesen. Danach schwankten in den 
Jahren 1907 bis 1912 die Preise für 100 l 
Benzol zwischen 13 und 30 M, für Benzin 
zwischen 15 und 50 M, die für Gummi so- 
gar zwischen 6% und 29 M für 1 kg. 


Den Einfluß solcher Preisschwankun- 
gen auf die Wirtschaftsrechnung eines Un- 
ternehmens zeigt der genannte Verfasser 
an einem angenommenen Beispiel, das bei 
einem Benzolpreis von 30 M für 100 1 mit 
46800 M Gresamtausgabe abschließt und 
zwischen Einnahmen und Ausgaben gerade 
die Wage hält. Bei einem Benzolpreis von 
13 M dagegen würde sich in dem gleichen 
Falle ein Überschuß von rd. 5300 M er- 
geben. Der Umstand, daß die Ausgaben 
für Brennstoff und Gummi im großen 
Durchschnitt etwa 4 der Gesamtausgaben 
betragen, erklärt den bedeutenden Ein- 
fluß dieser Preisschwankungen. 

Aus den hohen laufenden Betriebs- 
kosten der Kraftwagenlinien ergibt sich 
naturgemäß die Notwendigkeit hoher Be- 
förderungspreise. Tatsächlich werden in 
Deutschland Beförderungssätze bis zu 
14 Pf für 1 Personenkilometer berechnet. 
So hohe Beförderungssätze haben aber eine 
nachteilige Wirkung auf den Verkehr. Da 
anderseits eine möglichst erschöpfende 
Verkehrserschließung im allgemeinen In- 


teresse liegt, werden — wie es schon seit 


die Abnutzung der Fahrzeuge. So kommt 


es, daß den niedrigeren Anlagekosten be- 
deutend höhere Betriebskosten gegenüber- 
stehen. Wenn nach dem oben berechneten 
Durchschnittsbeispiel die reinen Betriebs- 
kosten für das Wagenkilometer bei gleis- 
losen Bahnen zu 34 Pf ermittelt worden 
sind, so wird man sie bei Kraftwagenbetrie- 
ben wohl zu 60 bis 70 Pf im Durchschnitt 


je bei Kleinbahnen geschieht — jetzt auch 
Kraftwagenbetriebe staatlich unterstützt. 
Die durch den Fortfall größerer 
Kosten für feste Anlagen gewährleistele 
Verfügungsfreiheit äußert sich nach zwei 
Richtungen: einmal in der großen Ver- 
schiedenheit der Linienlängen (die zwi- 


schen 2 und 170 km schwanken), dann in 


dem wechselnden Bestande der Linien, die 
nach Bedarf ohne weiteres aufgelassen und 
an anderer Stelle eingerichtet werden kön- 


nen. 


schätzen müssen. Abgesehen von diesen in 


der Anlage selbst begründeten Verhält- 
nissen sind Kraftwagenbetriebe noch von 
anderen Umständen abhängig, die bei dem- 
selben Unternehmen zu verschiedenen Zei- 
ten ganz erhebliche Schwankungen in der 
Wirtschaftslage hervorrufen können. Diese 
Umstände sind die sehr stark wechselnden 
Einheitspreise für Betriebsstoff und Gummi 
und die Abhängigkeit von der Güte der 
Straßenunterhaltung. Es sei hier auf die 


Bei dem großen Einfluß der genannten 
Umstände und im besonderen des Bau- und 
Unterhaltungszustandes der Straßen auf 
die Höhe der Betriebsausgaben hat eine 
allgemeine Betriebskostenrechnung nur sehr 
bedingten Wert. Als Grundlagen einer 
solchen können nach den bisherigen Erfah- 
rungen etwa folgende Zahlen dienen. 

Anschaffungskosten eines Motorwagens 
für 20 Personen 15—20 000 M. 

Für Herrichten der Straße können 
etwa 2000 M/km angesetzt werden. Dazu 


1) Berlin, Carl Heymanns Verlag, 1914. 
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kommen die Anlagekosten für Werkstätten 
und andere Hochbauten, die sich nicht all- 
gemein veranschlagen lassen. 


Brennstoffverbrauch 60 1 für 100 Wa- 
genkilometer. 


Schmier- und Putzstoffverbrauch 3 bis 


5 Pf / Wkm. 
Gummiverbrauch 7 bis 11 Pf/Wkm. 


Abschreibung für Wagen 15 bis 
20 v. H., für die sonstigen Anlagen 
10 v. H. 
Reparatur- und Werkstattkosten 5 bis 
15 Pf/Wkm. 
Versicherungen 2 v. H. der Ausgaben- 
summe. 
Beitrag zur Straßenunterhaltung 200 
bis 300 M/km. 


Im großen und ganzen dürfte man ein- 
schließlich Verzinsung und Tilgung auf 
etwa 0,80 bis 1,20 M für 1 Wagenkilometer 
kommen. 

Über die Entwicklung und staatliche 
Unterstützung der Kraftwagenbetriebe in 
verschiedenen Ländern kann folgendes 
kurz mitgeteilt werden. 

Bayern!). Die bayerische Postver- 
waltung betreibt ein großes Netz von Über- 
landlinien, deren erste 1905 eröffnet wurde. 
Es standen 1912 insgesamt 215 Motorwagen 
mit einer durchschnittlichen Jahresleistung 
von 16 750 km in Verwendung. Die Beför- 
derungsgebühr beträgt meist 5 bis 6 Pf/Pkm 
bei den ganzjährigen, und 10 Pf/Pkm bei 
den Sommerlinien. Die Wagen haben Eigen- 
gewichte von 2670 bis 3600 kg; von dem Ge- 
samtgewicht kommen 68 bis 78 v. H. auf 
die Hinterachse. Infolge der Vereinheit- 
lichung sind die Betriebskosten verhältnis- 
mäßig gering. 

Die bayerische Postverwaltung legte 
den Interessenten die Verpflichtung auf, die 
Wagenhallen zu stellen und für Betriebs- 
ausfälle eine Bürgschaft zu leisten bis zur 


Höhe der Abschreibungskosten der Fahr- 
zeuge. 
Württemberg:). Am 1. Februar 


1913 bestanden 12 staatliche und 47 private 
Kraftwagenlinien mit zusammen 1000 km 
Länge. Die privaten Linien werden staats- 
seitig unterstützt, zu welchem Zweck für 
1914 250 000 M ausgeworfen wurden. Die 
Unterstützung besteht in der Überlassung 
der Postfuhrvergütung, oder in der Ge- 
währung unverzinslicher Darlehen (auf be- 
stimmte Zeit beschränkt), oder endlich in 


1) Zeitschrift für Kleinbahnen, Mai 1914, S. 353. 
2) Jahrbuch für Verkehrswissenschaften 1914. 
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der Bürgschaft für Betriebsausfälle bis zu 
ihrer halben Höhe. 

Baden. Es bestehen nur private 
Linien, für deren Unterstützung der Staat 
jährlich 50 000 M zur Verfügung stellt und 
folgende Grundsätze gelten. 

Wenn nicht die Reichspostverwaltung 
als Unternehmerin auftritt, sollen Gemein- 
den, Zweckverbände oder gemeinnützige 
Gesellschaften vorzugsweise berücksichtigt 
werden. 

Nur ganzjährige Linien werden mit 
Beihilfen bedacht. | 

Als Formen der Beihilfe sind in Aus- 
sicht genommen: gering verzinsliche oder 
zeitweise unverzinsliche Darlehen; Gewäh- 
rung von im voraus bestimmten Betriebs- 
zuschüssen; begrenzte Beteiligung an Be- 
triebsausfällen. Zur Bedingung wird je- 
doch gemacht, daß die Fahrzeuge gut unter- 
halten, der Fahrplan und alle Verträge zur 
Genehmigung vorgelegt werden, endlich, 
daß die Betriebsrechnung nach bestimmter 
Anweisung aufzustellen und mit einem Ge- 
schäftsbericht und einer Gewinn- und Ver- 
lustrechnung der Behörde vorzulegen ist. 

Wie aus dem beim Internationalen 
Straßenkongreß in London 1913 erstatteten 
Bericht von Hörburger und Schwabe her- 
vorgeht, dürfen bei der Beurteilung der 
Wirtschaftlichkeit von Kraftwagenlinien die 
Mehrkosten der Straßenunterhaltung nicht 
außer acht gelassen werden. Auch sollte 
man im Interesse der Straßenunterhaltung 
in der ungleichmäßigen Gewichtsverteilung, 
wonach auf die Hinterachse erheblich mehr 
als auf die Vorderachse kommt, nicht zu 
weit gehen; selbst auf die Gefahr hin, daß 
bei Glätte oder tiefem Schnee der Betrieb 
an einigen Tagen des Jahres ruhen müßte. 

Österreich’). Es bestehen sowohl 
staatliche Postautomobillinien als auch 
private Kraftwagenlinien mit Staatsunter- 
stützung. Die Wirtschaftlichkeit dieser 
Betriebe wird beeinträchtigt durch die 
vielfach ungünstigen Geländeverhältnisse 
und durch den Umstand, daß der Gummi- 
preis in Österreich verhältnismäßig hoch ist. 
Die verwendeten Wagen haben je 7 bis 26 
Plätze und Eigengewichte von 1200 bls 
4750 kg. Bei den staatlichen Betrieben haben 
die Kraftwagen meist Vorrichtungen, die sie 
verhindern, auf ebener Strecke mehr als 
25 km Stundengeschwindigkeit zu ent- 
wickeln. Die Betriebskosten haben sich zu 
0,38 bis 1,28 M, im Durchschnitt etwa zu 
68 Pf für 1 Wagenkilometer ergeben. 


1) Bericht von Hofer zum Internationalen Strafe» 


kongreß, London 1913. 
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Frankreich’). Die Zahl der 
durch Zuschüsse unterstützten öffentlichen 
Kraftwagenlinien betrug am 20. Dezember 
1912 29 mit einer Gesamtlänge von 931 km. 
Die Unterstützungen belaufen sich auf 100 
bis 1000 Fr für das Kilometer, der Beförde- 
rungssatz betrug 10 Centimes für das Kilo- 
meter. Das bedeutendste Unternehmen 
stellen die von der Mittelmeerbahn zur Er- 
schließung der französischen Alpen einge- 
richteten Kraftwagenlinien mit einer Ge- 
samtlänge von 1500 km dar. Erwähnung 
verdient noch die Einrichtung, daß in Ge- 
genden mit sonst schwachem Verkehr der 
Fahrdienst nur an den Markt- und Messe- 
tagen, etwa zwei- bis dreimal in der Woche, 
aufrecht erhalten wird. 


Italien). Italien hat ein ausge- 
dehntes Netz von Kraftwagenlinien, für die 
auch Staatsbeihilfen gewährt werden. Die 


1) Bericht von Périssé zum Internationalen Strahen- 
kongreß, London 1913. 

2) Bericht von Gino Toller zum Internationalen Straßen- 
kongreß, London 1918. 
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Gesamtsumme der Beihilfen ist von rd. 
150 000 M im Betriebsjahr 1908/1909 auf 
rd. 4,5 Millionen M im Jahre 1912/13 ge- 
stiegen. Man sieht daraus, welche Bedeu- 
tung solchen Kraftwagenlinien staatlicher- 
seits beigemessen wird. Es kommen durch- 
schnittlich 4 Wagenplatz auf etwa 400 Be- 
wohner der Verkehrsgebiete und durch— 
schnittlich 96 Pf Betriebskosten auf 1 Wa- 
genkilometer. Das Leergewicht der Wagen 
schwankt zwischen. 2 und 4 t, die Stärke der 
Motoren zwischen 15 und 40 PS und die 
Wagenlänge zwischen 4 und 6 m, bei einem 
Fassungsvermögen von 15 bis 31 Plätzen. 
Es kommen Steigungen bis 160 a. T. vor. 


Eine zuverlässige zusammenfassende 
Statistik der Kraftwagenbetriebe aufzu- 
stellen, ist kaum möglich, weil sowohl die 
dazu nötigen Angaben fehlen, als auch die 
Netzlängen wegen der leichten Verlegbar- 
keit der Linien sich immerfort ändern. In 
der folgenden Zusammenstellung IV ist der 
Versuch gemacht worden, einige Angaben 
über den Stand der Kraftwagenbetriebe in 
verschiedenen Ländern zusammenzutragen. 


Zusammenstellung IV. 


Kraftwagenlinien. 


| Länge der einzelnen 
! Linien 


Zahl 


| 
| | Zeit Gesamt- 
Nr. Land | de durch- 
| punkt We länge : 
Linien | Grenzen | schnitt- 
| | | | lich 
1 | Deutschland. . . . 2 2.2.2. Ä 1913 337 5062 | 2—49 15 
a | Baden ENEE 1912 21 | 5H j 8.5—80 26 
b Baterie è ecs ie e ën e 8 1912 851) 1917 — 22,6 
c Württemberg 1913 59 2) 1000 | — 17 
2 Frankreich 3). 1913 29 | 31 JL 6—83 32 
3 Italien 1912 162% 6600 2—127 41 
4 Osterreich. 1912 79 ou | M176 2 
5 Spanien DER 31 1273 * | 3—110 | 45.5 
| 
1) Davon 20 Sommerlinien. — 2) Davon 6 Sommerlinien. — 3) Nur die staatlich unterstützten Linien. — 
+) Im Jahre 1910 erst 61 Linien mit 2900 km. — D Für 28 Linien. 


C. Straßbengüterzüge!). 


In seiner ursprünglichen Gestalt war 
der Straßengüterzug nichts anderes als 
die dem Güterverkehr angepaßte und den 
Eisenbahnen nachgebildete Form von 
Kraftwagenbetrieben. r bestand aus 
einer, allerdings auch selbst Nutzlast füh- 
renden und mit Dampfkraft angetriebenen 


1) Vgl. Straßengüterzüge von W. A. Th. Müller in 
Glasers Annalen 1913 und Müller, Der Automobil - Zug, 


Verlag von Krayn, 1907. 


Zugmaschine, die einen oder mehrere An- ` 


hängewagen hinter sich herzog. Die Ver- 
wendung von Anhängern ist unerläßlich, 
wenn man einigermaßen wirtschaftlich ar- 
beiten will, und die Beförderung wird — 
auf die Lasteinheit bezogen — um so 
billiger, je größer die angehängte Last 
ist. Dem Bestreben, die nachzezogene Last 
zu vergrößern, ist aber durch die Be- 
schaffenheit der Straße eine Grenze ge- 
zogen, denn die Nutzlast Kann nur ver- 
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mehrt werden, wenn die Reibung des Zug- 
wagens dementsprechend erhöht wird. Die 
Reibung wird aber bedingt durch den 
Achsdruck, der bei Straßenfahrzeugen 
nicht über 6t hinausgehen darf. Dazu 
kommt noch die sehr erhebliche Straßen- 
abnutzung durch wagrechte Pangential- 
kräfte, eine schädliche Wirkung, die durch 
Verwendung von Gummireifen erhöht 
wird, weil diese sich in die Vertiefungen 
der Straßenoberfläche eindrücken und die 
zu oberst liegenden Steine der Kleinschlag- 
decke herauszureißen streben. Der Trieb- 
wagen mit nachgezogenen Anhängern 
hatte sich demnach als eine unbefriedi- 
gende Lösung der Aufgabe erwiesen. Im 
Jahre 1904 kam darum der französische 
Oberst Renard auf den Gedanken, die bis- 
herige Anordnung durch eine andere zu 
ersetzen, bei der die Anhängewagen nicht 
gezogen, sondern unmittelbar angetrieben 
werden. Diese Zusammenstellung eines 
Zuges aus lauter Triebwagen, die aus 
einer auf dem ersten Wagen befindlichen 
Kraftquelle die Betriebsenergie erhalten, 
bildet die Grundform des neuzeitlichen 
Straßengüterzuges, dessen verschiedene 
Bauweisen sich nicht dem Wesen nach, 
sondern nur in ihrer konstruktiven Durch- 
bildung unterscheiden. Den Unterschied 
in der Wirkungsweise zwischen der alten 
(Zugwagen-) und der neuen (Triebwagen-) 
Anordnung mag ein kleines Beispiel er- 
läutern. 


Der erste Wagen soll 4t Nutzlast, 5t 
Eigengewicht und 6t Reibungsgewicht 
haben; jeder Anhänger 5t Nutzlast, 2,5t 
Eigengewicht und — sofern dies in Frage 
kommt — 5t Reibungsgewicht besitzen. Es 
handle sich um eine gute, trockene Stein- 
schlagstraße mit 5 v. H. Steigung; der 
Beiwert für die gleitende Reibung sei 
0,45, der für den Bewegungswiderstand 
auf ebener Bahn 0,03. 


a) Anordnung mit Zug wa- 
gen. Ist n die Anzahl der Anhän- 
ger, die mitgenommen werden kön- 
nen, so ergibt sich die größte zu- 
lässige Zugkraft Z 0,45 . 6000 
— 2700 kg, und aus 

2700 = 0,08 (9000 + n. 7500) 


die Zahl der Wagen zu n = 3. Die 
gesamte Nutzlast beträgt 19t. 


Anordnung mit lauter 
Triebwagen. Jeder Anhänger 
erfordert eine Zugkraft von 
008.7500 = 600 kg; nach seinem 
Reibungsgewicht kann eine Zug- 


b) 
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kraft angewendet werden bis zu 
0,45 . 5000 2250 kg. Hiernach 
Wäre theoretisch eine unbegrenzte 
Zuglänge möglich. Praktisch muß 
freilich damit gerechnet werden, 
daß die Motoren zur Zeit höchstens 
für eine zur Mitnahme von 6 An- 
hängern ausreichende Leistung 
gebaut werden können. Gesamt- 
nutzlast demnach 34t. 

Bei einem Vergleich der beiden An- 
ordnungen ist noch zu beachten, daß nach 
Anordnung a) in Krümmungsstrecken be- 
deutende Zugkraftverluste auftreten, die 
bei der neuen Anordnung b) vermieden 
werden. | 

Auf bauliche Einzelheiten kann an 
dieser Stelle nicht eingegangen werden. 
Es sei nur kurz erwähnt, daß beim Re- 
nardschen Zug eine mit Gelenken 
versehene Welle der ganzen Länge nach 
durch den Zug geführt ist, die die Be- 
triebskraft auf die hinteren Wagen über- 
trägt. Der wesentlichste Nachteil dieser 
Anordnung liegt darin, daß es nicht mög- 
lich ist, sämtliche Achsen des Zuges 
gleichzeitig anzutreiben, wodurch sich ein 
ungünstiger Wirkungsgrad ergibt; ferner 
treten infolge der statischen ` Uber, 
bestimmtheit der Anordnung ungleiche und 
stellenweise sehr erhebliche Achsdrücke 
auf. 


Einen Fortschritt auf dem eingeschla- 
genen Wege bedeuten die Straßengüter- 
züge der W. A. Th. Müller Straßen- 
zug-Gesellschaft m. b. H., Berlin- 
Steglitz. Der benzin-elektrische Müller- 
zug besteht aus einem mit 2 Benzin- 
motoren ausgestatteten Maschinenwagen 
und bis zu 6 Anhängewagen, die eine Nutz- 
last von insgesamt 36t befördern können. 
Die Kraftübertragung erfolgt elektrisch, 
wodurch alle Achsen ohne Kraftverlust 
gleichzeitig angetrieben werden können; 
die erreichbare Höchstgeschwindigkeit mit 
voller Ladung beträgt 16 km/St. Durch 
die dieser Bauweise eigentümliche An- 
ordnung von Lenkdreiecken wird eine 
gute, von Seitenkräften freie Kurven- 
fahrt ermöglicht, so daß Krümmungen bis 
5m Halbmesser genommen werden kön- 
nen. Ein vollständiger Zug dürfte etwa 
120 000 M kosten. In Europa ist man über 
Versuche nicht hinausgekommen, in 
Australien werden aber zur Zeit derartige 
Züge von der Regierung eingerichtet. Es 
ist zu erwarten, daß dieses für die Lasten- 
förderung auf Landstraßen wichtige. im 
einzelnen recht sorgfältig durchgebildete 


e Die Lokalbahnen Ungarns im Jahre 1912. 


Verkehrsmittel sich im Laufe der Zeit 
auch bei uns Eingang verschafft. 

Ein besonderes Interesse an Straßen- 
güterzügen, mit denen im Kriegsfalle grö- 
Bere Gütermengen auf der Landstraße 
rasch befördert werden können, hat die 
Heeresverwaltung. Daraus erklärt es 
sich, daß von ihr solche Güterzüge durch 
Beihilfen unterstützt werden. Die deutsche 
Heeresverwaltung hat mit der Unter- 
stützung von Armee-Lastzügen den An- 
fang gemacht; Österreich, England und 


Frankreich sind darin ihrem Beispiele ge- 


folgt. Der Nutzen 
mee-Lastzüge liegt auf beiden Seiten, 
denn die Besitzer derartiger Züge müssen 
diese im Mobilmachungsfalle der Heeres- 
verwaltung zur Verfügung stellen. Die 
Armee verfügt also in jedem Augenblick 
über eine größere Zahl von Lastzügen, 
ohne daß sie sie dauernd unterhalten und 
für ihre Beschaffung ein großes Kapital 
festlegen muß. | 

In Deutschland erfolgt die Unter- 
stützung bei Motorwagen!) mit 4t Nutz- 
last durch eine einmalige Vergütung bei 
der Beschaffung in Höhe von 1800 M und 
durch laufende Jahresbeiträge von je 


1) Kes, Öffentliche Kraftwagenlinien a. a. O. 


————ů— H— 


subventionierter Ar- | 


| Landstraße?, 
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800 M für das zweite bis fünfte Jahr. Ar- 
meelastzüge, das sind dieselben Wagen 
mit gummibereiften Anhängern, erhalten 
2000 M und 1200 M. Seit 1909 werden jähr- 
lich 1 Million M für diesen Zweck aus- 
geworfen. 

In Österreich erhält der Armeelastzug 
mit 4t Nutzlast des Triebwagens und 3t 
des Anhängers eine Unterstützung in 
Höhe von 13500 K, so daß der Be- 
schaffungspreis von 30 000 K sich auf 
16500 K vermindert. 

Aus den vorstehenden Ausführungen 
geht hervor, daß in jüngster Zeit eine 
Reihe neuer Verkehrseinrichtungen sich 
zu entwickeln beginnt, die man als 
Zwischenglieder zwischen der Kleinbahn 
und dem einfachen Straßenfuhrwerk an- 
sprechen muß. Als das hauptsächlichste 
Ergebnis der Untersuchungen kann die 
Erkenntnis bezeichnet werden, daß es sich 
bei diesen Verkehrseinrichtungen nicht in 
erster Linie um einen Kampf und ein ge- 
genseitiges Verdrängen handelt, sondern 
daß alle Verkehrsmittel nebeneinander 
daseinsberechtigt und berufen sind, sich 
wechselseitig zu unterstützen. Es ist also 
nicht richtig, zu fragen: Kleinbahn oder 
sondern es muß heißen: 
Kleinbahnen und Landstraßen! 


— — — 


Die Lokalbahnen Ungarns im Jahre 1912.“ 
Mitgeteilt von 
Eisenbahnoberinspektor Rudolf Nagel. 


Die Baulänge der ungarischen, nicht 
städtischen Klein- und Lokalbahnen war 
in den amtlichen Veröffentlichungen des 
Königl. ungarischen Handelsministeriums 
für das Jahr 1911 mit 11 945,755 km aus- 
gewiesen. Am Ende des Jahres 1912 be- 
trug sie 12 408, 120 km. Es ist sonach eine 
Vermehrung um 462,365 km oder 3,9 v. H. 
eingetreten, und zwar durch Neubauten in 
der Länge von 459,771 km und Längen- 
vermehrung infolge Richtigstellung von 
2,594 km. 

Die Anzahl der ungarischen Lokal- 
balınen hat sich um 4 auf nunmehr 177 
vermehrt. Die Anzahl der das Eigentum 
der königl. ungarischen Staatsbahnen bil- 
denden Lokalbahnen betrug 11. Sie sind 
in der vorgenannten Anzahl nicht einbe- 


1) Die Angaben sind den amtlichen Veröffentlichungen 
Angaben über den Zustand und über die Betriebsergeb- 
nisse der ungarischen Eisenbahnen im Jahre 1912 ent- 
nommen. Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914, S. 373 ff. 


griffen, da sie in rechnerischer Beziehung 
mit dem Stammnetz der Königl. ungarischen 
Staatsbahnen vereinigt sind. Es sind dies 
folgende Lokalbahnen: Neusohl—Zölyom- 
brezö (33,798 km)}), Felegyhäza— Csongrád 
(24,717 km), die Gran-Eipeltalbahn (112,354 
km), Neumarkt—Säclıs.-Regen (32,399 km), 
die Marchtalbahn (85,229 km), Perjamos— 
Varjas (7582 km), Piski — Eisenmarkt 
(14,934 km), Retszilas—Szekszärd (55,112 
km), Ruma - Vrdnik (19,908 km), Székely- 
kocsärd —Marosujvär (3,452 km) und die 
Taracztalbahn (14,534 km). 
Das Lokalbahnnetz Ungarns zerfällt in 

folgende zwei Hauptgruppen: 

A. in solche Lokalbahnen, die im Be- 

trieb fremder Bahnen sind; 

B. in selbständige Lokalbahnen. 

1) Die hinter der Benennung der Lokaibahnen ange- 
führten Zanlen geben ihre Baulänge an: diese betrügt 


für d’e im Eigentum der König]. ungarischen Staatsbahnen 
stehenden Lokalbahnen 401,029 ku. 
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Die Gruppe A besteht aus folgenden | des Normalvertrages betrieben wer- 
drei Unterabteilungen: | den; 
c) Lokalbahnen im Betrieb von Privat- 


a) Lokalbahnen, die für Rechnung der 
Königl. ungarischen Staatsbahnen be- 
trieben werden; 


bahnen. 

Über die Baulänge der einzelnen 
Gruppen und deren Unterabteilungen gibt 
b) Lokalbahnen, die von den Königl. | die nachstehende Zusammenstellung Auf- 

ungarischen Staatsbahnen auf Grund ` schluß: 


790,116 — 3,430 


| , | Baulänge Sg | sonach d med 
Benennung Benennung Anzahl S 
Ar dar | 1 1 — . | — weniger 
f OKäl- 1 5 d D 
. | 1911 1912 Ende 1912 
Gruppe Unterabteilung 
PP | 8 | bahnen | km | km | km 
A | a 5 | 282,761 282,761 | — 
b 9 126,905 9 562,824 -+ 435,719 


793,546 


10 203,212 
1 340,368 


11 543,580 


zusammen Gruppe A 

B | — 
zusammen A und B 

Die Betriebslänge der im Eigentum 
der Königl. ungarischen Staats- 
bahnen stehenden Bahnen betrug 


10 635,501 | + 432,289 
1 368,590 + 28,222 


12 004,09 11 —+ 460,511 


402,175 404,029 | 
11 945,755 12 408,10 + 462,365 


zusammen 


Über die Entwicklung des ungarischen Lokalbahnnetzes vom Jahre 1872 bis Ende 
des Jahres 1912 gibt folgende Übersicht Aufklärung: 


| 
Es waren vorhanden am Ende 


Es wurden dem Betrieb 111 A des Jahres Lokalbahnen mit der 
übergeben im Jahre | H | Baulänge von 
km | km 
1872 | 11 11 
1882 | 69 216 
1890 370 2 878 
1901 | 165 | 8613 
1905 | 274 | 9 436 
1911 | 338 | 11 946 
1912 | 462 | 12 408 


Der Bestand an Betriebsmitteln ist aus folgender Tafel zu ersehen: 


| Am Ende des Jahres 


Es waren vorhanden = Wei @ en daher + mehr 
PE SS | Ende 1912 
Lokomotiven | 296 320 | + 24 
Personenwagen 945 973 + 28 
Güterwagen. | 6896 7363 | -+ 467 


Die Anzahl der Stationen für den gesamten Verkehr, der Verladestationen und 
der Haltestellen erhellt aus folgender Zusammenstellung: 


| 
| he | sonach + mehr 
Es waren vorhanden Keis des — — weniger 
| 1911 | 1912 | im Jahre 1912 
EE een N a ee 
| | | 
Stationen für den gesamten Verkehr... 1823 1953 + 130 
%% Ac 54 . oa | 355 370 + 15 
Haltestellen. 2 ²˙ we ² 2 E E | 818 879 | + 61 
zusammen . . . | 2996 3202 | + 206 
Hierunter gemeinsame Stationen | 360 380 | ＋ 20 
P Grenzstationen | 12 12 | 22 
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Die Anzahl der Bediensteten bei den Lokalbahnen, die eine eigene Verwaltung 
besitzen sowie die dafür erwachsenen Kosten ergeben sich aus folgender Zusammen- 
stellung: 


| Im Jahre Die Bezüge betrugen || Es kommen auf 1 km 
i EE E 
Es waren vorhanden ge, 1912 1911 1912 1911 | 1912 

| | Kr. Kr. Kr. Kr. 


343 | 1372495 1328 156 837,90 852,75 
3335607 | 3603242 2036788 2166,70 


| 4708102 | 4931398 | 287428 3019,45 


Beamte e ét uan D 
Unterbeamte und Diener . 


zusammen 


Die Leistungen der Betriebsmittel sind aus nachstehender Tafel ersichtlich: 


| Hiervon kommen auf die 
| Im Jahre 


E d lei A Lokalbahnen mit eigenen 
s wurden geleistet insgesamt Betriebsmitteln 
| "ou 1912 1911 1912 
Lokomotiv kilometer | 10 498 329 | 11 341 363 | 
von je 1 Lokomotivte 32 007 33 258 
Personenwagenachskilometer. . . . . '| 287883543 309 753 576 73 541722 79 257 429 
von je 1 Personenwagen 84 545 82 905 
Lastwagenachskilometer. . 484 773 396 529 311293 141 049 011 153 484 271 
von je 1 Lastwagen . | 21 278 21 609 | 


Postwagenachskilometer. 28077834 | 19141649 | 


| 
| | 
Zugkilometer: | | 
bei Personen zügen. 23896 299 26 678 726 
„ Lastzügen. ; | 14 147 204 | 15 424 333 
„ Arbeitszügen | 591 122 550 931 | 
| 


zusammen 38 634 625 22 653 989 


Der Personenverkehr hat sich folgendermaßen gestaltet: 
Die Anzahl der beförderten Personen und der zurückgelegten Personenkilometer 
betrug: 


3 Zurückgelegte Personen- 
EE | im Jahre kilometer 


— 


I. Wagenklasse 758 583 | 825 690 13 070 968 14 260 204 

II. N 12034899 | 13154209 194 358 905 206 490 874 

DL 57 329 800 | 64344634 983 299 706 | 098 628 653 

Militär. 930176 | 979878 44825365 | 49972198 
71 103 458 


zusammen 1 319 401 929 


I. Wagenklasse 


II. S 
III. = 
Militär 


| 
Personenzüge 2051 | 2225 
Personenwagenachsen . | 24709 | 25 909 
Sitzplätze (sämtliche) . | 405 237 | 439 577 
Zivilreisende 102 203 | 105 906 


MN 
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| 1911 11912 


l Es kamen | 
EE EEN 


aufje 1 Personenzug: 


| 
| 
Personenwagenachsen. . . 2 2 2 2 a a m en 12,0 11,6 
Sitzplätze . 197 198 
Zivilreisende . ; 49 47 
Reisende überhaupt . 51 | 49 
Von den beförderten Personen: 11 
auf je 1 Personenwagenachse. esd 4,25 | 4,22 
auf je 1 Sitzplan 23 . 0,25 | 0,25 
Die Ausnutzung der Sitzplätze betrug in Hundertteilen ihrer | 
/ we in: we Ms oder are ie e ee e er A 26,16 | 24,74 


Die Gestaltung des Güterverkehrs ist aus nachstehenden Angaben zu entnehmen: 


| | 'sonach im Jahre 


A | 1912 
Es wurden befördert | 1911 1912 ＋ mehr 
| — weniger 
Gepaeck t | 30 219 32 641 + 2422 
Eil- und Frachtgüter RE E a : | 21 768892 k23 340 256 + 1571 364 
Dienstgüter . `, . 2 2 2 2 2 2 E 1 037 053 1412 587 + 375 534 
zusammen t 22836 164 | 24 785 484 + 1 949 320 


Die Anzahl der zurückgelegten Tonnenkilometer betrug: 


— 2 — — — —— — — —ùüdt — — — — — — — — 


— 
sonach im Jahre 


— — 


| 1911 | 1912 1912 

| + mehr 
| | | — weniger 

| 

beim Gepäckverkehr | 895 167 956 575 + 61 408 
„ Fil- und Frachtgüterverkehr . . || 787831303 8000 522 675 ＋ 22691 372 
„ Dienstgüter verkehr . | 37355283 | 46588973 | + 9233 590 
zusammen..." 706081853 | 848068223 4 51086370 

Die Diehtigkeit des Güterverkehrs ergibt sich aus folgenden Angaben: 


| sonach im Jahre 
| e 1912 

j j + mehr 

| — weniger 


| | 
| 


Es verkehrten täglich durchschnittlich auf 
jedem Punkte der einzelnen Lokalbahnen: 


zahlende Lastzüge . ee 3,32 | 3,52 + (ag 
Lastwagenachsen . . 2 2222. | 114 121 Ä Sc, 4 
zahlende Frachttonnen 178 183 | + 5 


Es kamen auf je 1 Bahnkilometer: 
bei zahlenden Last zügen 1214 1 236 | + 72 
„ Lastwagenachsen . . 2 2 22... 41 609 44 151 + 2542 
„ zahlenden Frachttonnen . 65 046 66 786 , ＋ 1640 


— — — —— — — — —ä — — — — o em Dër ap, — 
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Über die Warengruppierung gibt folgende Zusammenstellung Aufschluß: 


| | | sonach im Jahre 
1912 
-+ mehr 


| — weniger 


Von der beförderten Frachtmenge kamen: 1911 1912 | 


auf Eilgüter ` 198 175 197 356 = 819 
„ Stückgiiteer. et 1105925 1208 125 + 102200 
„ Magenladungsgüternr t 20464792 21 934775 J 1469 983 


zusammen . . . t 2176889 23 340 256 -+ 1571 864 


Die Richtung des Frachtverkehrs ist aus folgendem ersichtlich: 


— . — GG At Ze ` — — 


| sonach im Jahre 


Es wurden befördert: 1911 1912 1912 
d | + mehr 
| — weniger 
Stückgüte:: | Si 
im Binnenverkehr t 930372 1076834 + 146462 
„ Ausfuhrverkehr . t | 75 980 66 969 — 9011 
„ Einfuhrverkehr t 67 552 615322 — 6020 
„ Durchfuhrverkehr t 32021 327900 + 769 
zusammen . . t 1105 925 1238 15 J 132200 
| 
Wagenladungsgüter: | 
im Binnenverkehr t Ä 18 267 350 19 486 293 + 1218 943 
„ Ausfuhrverkehr.. t 1010354 1084 151 + 73797 
» Einfuhrverkehr . t 470 563 477 529 + 5966 
„ Durchfuhrverkehr . t 716 525 886 802 + 170277 
zusammen . . t ' 20454792 21 934775 + 1469983 


Die Anlagekosten betrugen: 


i! | 

N sonach 

i im Jahre 1912 

$ 1911 1912 + mehr 

| — weniger 

Kr. Kr. Kr. 

| | 
Baukosten k . 2 2 Con onen | 903652301 972 308 819 -+ 68 656 518 
Betriebsmittel-Anschaffungskosten . . . . . 1 41257530 | 41797571 ＋ 540041 

i 

zusammen . . . | 944909831 | 1014106390 J 60 190509 

für das Kilometer. . nn. 81 856 34 480 + 208624 


1) In diesen Baukosten sind die Kosten der 11 im Eigentum der Königl. ungarischen Staatsbahnen stehenden 
Lokulbahnen nieht enthalten. 


Diese Baukosten beziffern sich: im Jahre 1011. . . 20 50 420 Kronen, 


Die Anzahl der Baulüngenkilometer betrug: im Jahre 1011 . . . 1158358 km, 
im Jahre 1012. . Roopa km, sonach 191? mehr dal km. 
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Der Nennwert des Anlagekapitals betrug: 


| sonach 
ll 1911 | 1912 im Jahre 1912 
N + mehr 
| Kr. Kr. Kr. 
| 
bei den Prioritätsobligationen . . . . 2... | 780 897 200 837 001 200 + 56 104 000 
» „Stammaktien | 317 921 350 340 154350 + 22 233 000 
zusammen. ' 1098818550 1177 155550 + 78 337 000 


Über die zum Bau der Lokalbahnen gewährten Zuschüsse und Beiträge gibt die 
folgende Zusammenstellung Aufklärung: 


if == 5 
i k Zuschüsse der | 
Staatliche Beiträge der | < °, KA 
| Gemeinden und | Zusammen 
Zuschüsse | üii | von Privaten 

tes | ? | 
| H. . Ch EN va B 
| ST des des A des 
Kronen Bau- | Kronen | Bau- | Kronen Bau- Kronen Bau- 
capi | E | kapi- Ken (8 
| tals | tals | tals 

für die Beförderung der 


Post . p Einzel- | Einzel- '  Einzel- 
| d | 
= Fahrbetriebsmittel angaben | | angaben angaben 
ür garantierte An- | | 
schlußbahnen fehlen | f fehlen fehlen 
Sonstiges 92 243 280 88 | | 


| fe D, ME en 
zusammen . . 145 500 608 13.9 61 321 184 6,2 163 646 836 15,7 373 537 628 35,8 


Das Stammaktienkapital, das 348 190 850 Kronen betrug, wurde durch die Zuschüsse 
des Staates, der Munizipien und Gemeinden zum Te N Bes und es befanden sich 
Stammaktien im Betrage von 252574430 Kronen = 72.5 v. H. im Besitz der Behörden, 
und zwar: 

46 305 000 Kronen = 13,3 v. H. im Besitz des Postfiskus, 


5 784 400 r = 1,7 v. H. im Besitz der Königl. ungar. Staatsbahnen, 
65 721 020 = 18,8 v. H. im Besitz des staatlichen Unterstützungsfonds, 
10 375 750 = 30 v. H. im Besitz der staatlichen Forst- und Pferde- 
zucht-Anstalt, 
6 366 600 1 = 18 v. H. im Besitz der staatlichen Güterverwaltung, 
685 400 o = 02 v. II. im Besitz der Stiftungs-Güterverwaltung, 
sonach zus. 135 238170 Kronen = 38,8 v. H. im Besitz der Staatsbehörden, 
58 846 020 o = 16,9 v. H. im Besitz der Munizipien, 
58 490 240 e = 17,2 v. H. im Besitz der Städte und Gemeinden, 


zusammen 252 574 430 Kronen = 72,5 v. H. des Stammaktienkapitals. 


Das finanzielle Ergebnis stellte sich folgendermaßen: 


1911 1912 


Kr. Kr. 
Die Betriebseinnahmen waren 
aus der Beförderung. - - - : 2: 2 2 2 2 2 2 22.2202. | 85309402 | 90933 507 
OS sonBlgen Vuelle a 5.5.3: EEE i E50 
zusammen.. 9095771 | 97463 714 
Die Betriebsausgaben stellten sich folgendermaßen: | 
Geschäfts- (reine Betriebs-) Ausgaben 46 502506 49 961581 
Verschiedene sonstige Ausgaben. 4135636 541 | 5 101 684 
zusammen . . . 51 139047 55 063 265 


Es verblieb sonach als Betriebsüberschuß. ß. I 39 816 724 42 400 449 


. 


XXII. Jahrgang. 
Januar 1915. | 


Die Lokalbahnen Ungarns im Jahre 1912. 29 


Kr. Kr. 

i 

Von der Gesamteinnahme kamen: | 
auf 1 km der Durchschnittslänge ECKE, 7 575,87 7 861,97 
auf 1 Zugkm . E RR 19 2,32 

Von den Gesamtausgaben kamen: | 
auf 1 km der Durchschnittslänge . 4 258, 1443, 20 
auf 1 Zugkm . de 1,08 1,52 

Von dem Betriebsüberschuß kamen: | 
auf 1 km der Durchschnittslänge 3317,66 3408,71 
auf 1 Zugkm . EG | 0,83 0,80 


Bei den reinen Beförderungseinnahmen ergaben sich folgende Einheitssätze: 


1911 1912 
| Heller Heller 


| 
| 1 
Von den Einnahmen aus der Personenbeförderung kamen: | 


auf je 1 Personenkm 
auf je 1 Person . 


Von den Einnahuen aus der Güterbeförderung kamen: 


auf je 1 Tonnenkın . . ng 
auf je 1 t Frachtgut . 


Ä 79 2,98 
| 49,67 | 50,32 
| 

e] 7.24 7,03 
"24907, 243,10 


Auf die Stammaktien der folgenden Lokalbahnen kamen Dividenden, und zwar 


zahlten: 


— Br — = == — — — -a — mm 


v. H. im Vorjahr 


/ v. H. 
die Petrozseny-Lupenver Lokalbahn . 3 | 25,30 20,50 
die Pusztatenyö-Kunszentmártoner Lokalbahn . | 8,00 8,00 
die Debreezin-Hajdünänäser Lokalbahn | 6,00 6,00 
die Deutschendorftalbahn e l 6,00 6,00 
die Kronstadt-Häromszeker Lokalbahn. | 5,85 | 5,75 
die Steinamanger-Pinkafelder Lokalbahn. 5,50 | 5,50 
die vereinigte Arader und Csanáder Lokalbahn 5,00 5,00 
tlie Güns-Steinamangerer Lokalbahn. | 5,00 — 
die Göllnitztalbahn . ; 4.00 45,00 
die Marinaroser Salzbahnen TOET TENERI: 4,00 4,00 
die Nagvväarad-Belenyer-Vaskoher Lokalbahn . 3,50 — 
die Preßburg-Komorner Lokalbahn 2,00 2,60 
die Csakathurn-Agramer Lokalbahn. ; | 1,55 1,55 
die Hejjäsfalva-Szekelyudvarhelver Lokalbahn 0,50 = 
die Szabolesvärmegveer Lokalbahn -= 2.00 


Für die Dividenden der Stammaktien 


wurde der Betrag von 1 740 700 Kronen 


verwendet, zu ihrer Tilgung 2000 Kronen, 
hingegen für die Dividenden der Prioritäts- 
aktien und der einheitlichen Aktien sowie 
zur Verzinsung der Prioritätsobligationen 
der Betrag von 33 183 978 Kronen, zu deren 
Tilgung 2579429 Kronen. Insgesamt be- 


trug somit der Aufwand für Tilgung und 
Verzinsung der Aktien und Obligationen 
38 106 377 Kronen, er war also um 2 141 104 
Kronen größer als im Jahre 1911. Für andere 
Zwecke (Überträge auf das Jahr 1913) 
wurden verwendet 5496817 Kronen, im 


; Vorjahr 5369119 Kronen. 
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Bei den mit selbständiger Verwaltung versehenen Lokalbahnen wurden: 


. | a j | 
Eisenbahn- | Frenzde (nicht | Entglei- || Zusammen- 
i 


bedienstete Reisende) CET Uer NEEN | 


Reisende | 
Ä | sungen ,  stöbe 


getötet verletzt 


nen N i j i TEA | 71 ; (5671 
getötet verletzt getötet verletzt Stück in Fällen gezählt ` gezählt 


l 15 — uo | 
| | | | 

Der bereits im Jahre 1904 eingeführte auf der Bekes-Ösanäder Lokalbahn. 
Motorwagenbetrieb auf einigen im Betrieb „ „  Budapest-Tiszaer Lokalbalın. 
der königl. ungarischen Staatsbahnen be- ps Czegléd-Csemöer Lokalbahn. 
findlichen Lokalbahnen hat sich folgender- „ „ Gxulavidéker Lokalbahn. 
maßen gestaltet: Der Bestand an Motor- „ Hölak-Trentschin-Teplitzer 
tahrzeugen hat sich nicht geändert: es l,okalbahn. 
waren im Betriebe 20 Motorwagen II/III. „  Kaposvär-Fonyöder Lokalbahn, 
(20 im Vorjahr) und 35 Motorwagen III. Kl. „„ Kaposvär-Mocsoläder Lokalbahn. 
(35 im Vorjahr), ferner 22 Motorbeiwagen | „  Kunszentimärton-Szenteser Lo- 
II. / III. Kl. (22 im Vorjahr), 7 Motorbeiwagen | kalbahn, 
II. Kl. (7 im Vorjahr) und 21 Motorbeiwagen on Moesoläd-Siötoker Lokalbahn. 
III. Kl. (21 im Vorjahr). Es wurden auf „ Orosháza-Csongráder Lokal- 
den Linien, auf denen der Motorbetrieb bahn. 
eingeführt war, folgende Leistungen er- „ „ Pusztatenvö-Kunszentmärtoner 
zielt: 1070886 Zugkm (712091 Zugkm im Lokalbalın. 
Vorjahr), 45 178 000 Rohtonnenkm (24 381 000 „ „ Bzatmär-Erdöder Lokalbalın. 
Rohtonnenkm im Vorjahr). 5 894 000 Wagen- „ „ Väcz-Budapest-Gödöllöer Lokal- 
achskm 13633500 Wagenachskm im Vor- balm, 
Jahr). Der Motorwagenbetrieb war auf „„ Zsebelv-Lieblinger Lokalbalın. 


folgenden Linien eingerichtet: 


Gesetzgebung. 


Preußen. Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
1 vom 29. Dezember 1914, betr. die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadt- 
gemeinde Crefeld zum Bau und Betriebe 
einer Straßenbahn von Traar nach Mörs. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
vom 22. Dezember 1914, betr. die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Crostitzer 
Kleinbahnaktiengesellschaft in Groß ('ro- 
stitz zum Bau und Betriebe einer Klein- 
bahn von ('rostitz nach Rackwitz. 


Der Stadtgemeinde Crefeld. der die 
Genehmigung zum Bau und Betriebe einer 
Der Crostitzer Kleinbahnaktiengesell- Straßenbahn von Traar nach Mörs erteilt 
schaft in Groß Crostitz, der die Genehmi- worden ist, wird auf ihren Antrag das Ent- 
gung zum Bau und Betriebe einer Klein- ; eignungsrecht zur Entziehung und zur 
bahn von Crostitz nach Rackwitz erteilt dauernden Beschränkung des für diese An- 
worden ist, wird auf ihren Antrag das Ent- | lage in Anspruch zu nehmenden Grund- 
eignungsrecht zur Entziehung und zur ; eigentums hiermit verliehen. 
dauernden Beschränkung des für diese 
Anlage in Anspruch zu nehmenden Grund- Berlin, den 29. Dezember 1914. 
eigentums hiermit verliehen. 
Berlin, den 22. Dezember 1914. 
Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. Das Staatsministerium. 
Das Staatsministerium. 
gez. v. Breitenbach.“ 


Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Könies. 


gez. v. Breitenbach. 
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zur Entziehung und zur dauernden Be- 
schränkung desjenigen Grundeigentums 
verliehen, das für diese Anlage aus dem 
im Grundbuch von Schloß Gerdauen, Band I 
Blatt 1, als Eigentum des Rittergutsbesitzers 
von Janson bezeichneten Gelände erforder- 


vom 29. Dezember 1914, betr. die Ver- 
| 
| lich wird. 
| 
| 


leihung des Enteignungsrechts an die 
Rastenburger Kleinbahnen, Gesellschaft 
m. b. H., zum Bau und Betriebe einer 
Kleinbahn von Gerdauen nach Barten. 


Den Rastenburger Kleinbahnen, Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung in Rasten- 
burg, denen die Genehmigung zum Bau 
und Betriebe einer Kleinbahn von Gerdauen 
nach Barten erteilt worden ist, wird hier- 


Berlin, den 29. Dezember 1914. 
Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. 


Das Staatsministerium. 


mit auf ihren Antrag das Enteignungsrecht gez. v. Breitenbach. 
Rechtsprechung. 


* Erkenntnis des Königl. Schöffengerichts 
in A. vom 24. Juni 1914 


in der Strafsache gegen die Klein— 
bahnschaffner M. und C. in A. wegen 
Übertretung. 


lichen Gründen geboten. Die Bestimmung 
des § 1 der Polizeiverordnung vom 18. Fe- 
bruar 1911 kann nach Inhalt und Zweck 
auf den Verkehr der A. Kleinbahn keine 
Anwendung finden. Der Verkehr derselben 
ist geregelt durch eine Reihe von Vor- 
Die Bestimmung einer Polizeiverordnung, nach | schriften, die von der Regierung ausdrück- 
ae EE zz | lich genehmigt sind. Aus der Tatsache der 
Ordnung und Bequemlichkeit des Verkehrs auf den besonderen Konzessionierung erhellt nun 
öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder Wasser- Ohne weiteres, dab die angezogene, nur auf 
den gewöhnlichen Verkehr zugeschnittene 


straßen getroffen werden, Folge zu leisten ist, kann 
nach Inhalt und Zweck auf den Verkehr der Klein- Polizeiverorduung auf die mit besonderen 
Rechten und Pflichten ausgestattete Klein- 


bahn keine Anwendung finden. 
bahn keine Anwendung finden kann. Diese 
Auffassung erscheint um so berechtigter, 
als nur die Kleinbahn und ihre Angestellten 
die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit der 
im einzelnen zu ergreifenden Maßnahmen 
digen Auslagen, die durch Zuziehung eines , zu beurteilen vermögen, während «der 
Verteidigers entstanden sind, fallen der | Polizeibeamte mangels Sachkunde hierzu 
Staatskasse zur Last. meist außerstande sein wird. Es bedeutet 
daher zweifellos einen Eingriff in die Rechte 
der Kleinbalın, wenn ein Polizeibeamter 
einem Angestellten der Kleinbahn gegen- 
über eine den Verkehr der Kleinbahn be- 
treffende Anordnung trifft, erst recht, wenn 
diese in Widerspruch steht zu dem von der 
Regierung genehmigten Fahrplan. 


Aus den Entscheidungsgründen: 


Die Angeklagten werden freigesprochen. 
Die Kosten des Verfahreus einschließlich 
der den Angeklagten erwachsenen notwen- 


Gründe: 


Die beiden Angeklagten sind «durch je 
eine polizeiliche Verfügung mit einer Geld- 
strafe von drei Mark hilfsweise einen Tag 
Haft belegt worden, weil jeder von ihnen 
als Schaffner eines Kleinbahnwagens seinen 
Wagen länger als nötig war, halten gelassen 
und der Aufforderung des Schutzmanns, 
weiterzufahren, nicht Folge geleistet hatte. 
Die Angeklagten haben hiergegen form- 
und fristgerecht gerichtliche Entscheidung 
beantragt. 

Beide waren freizusprechen. Es er- 
schien dies zunāchst schon aus rein recht- 


Es war somit, wie geschehen, zu er- 
Kennen, Die Kostenentscheidung erging 
aus 8 499 St. P.O. Mit Rücksicht darauf, 
daß die Kernfrage des Prozesses eine 
Rechtsfrage war, erschien es angemessen, 
auch die durch die Vefteidigung den An- 
geklagten entstandenen notwendigen Aus- 
lagen der Staatskasse aufzuerlegen. 
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Kleine Mitteilungen. 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- 
erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Projekte. 


1. Die Mindener Kreisbahnen beabsich- 
tigen, außer einer voll- und schmalspurigen 
Gleisverbindung vom Bahnhof Minden Stadt 
nach dem Hafen am Abstieg des Ems-Weser- 
kanals (siehe Zeitschrift für Kleinbahnen 1914, 


S. 31 neuere Projekte Nr. 7) folgende Gleisver- | 


bindungen herzustellen: 

a) eine schmalspurige für den Güterverkehr 
von Station Hille nach der in der Nähe ge- 
legenen Uferladestelle des Kanals, 
eine schmalspurige Gleisverbindung für 
den Güterverkehr von einem Punkte der 
Strecke Minden-Lübbecke nach dem west- 


b) 


ihrer Kleinbahn über 


3. Der Crostitzer Kleinbahn-Aktiengesell- 
schaft in Groß Crostitz zur Weiterführung 
Crostitz hinaus bis 


| Rackwitz. 


4. Der Allgemeinen Lokal- und Straßen- 


| bahngesellschaft in Berlin zur Erweiterung ihres 


Straßenbahnunternehmens in Kiel und von Kiel 
nach Wellingdorf durch folgende neue Strecken: 

a) Werftstraße—Gablenzstraße, 

b) Wilhelmsplatz — Hasseldieksdamm. 

5. Der Großen Casseler Straßenbahn-Ak- 
tiengesellschaft zur Erweiterung ihres Unter- 
nehmens durch den zweigleisigen Ausbau der 
Mulanglinie vom Staatsbahnhof Wilhelmshöhe 
bis zum Palmenbad und durch die eingleisige 
Weiterführung dieser Linie durch die Bra- 


' banter Straße und Fürstenstraße bis zur Koh- 
: lenstraße. 


lich der Stadt Minden gelegenen Bau- und 


Kohlenhafen. 

c) 
dung für den Güterverkehr vom Über- 
gabebahnhof Minden nach dem neuen In- 
dustriehafen bei Dankersen. 


2. Die Stadtgemeinde Bergisch Gladbach 
plant folgende vollspurige, elektrisch für Per- 
sonen- und Reisegepäck zu betreibende Klein- 
bahnen: 


und Rothbroich nach Schlebusch. 

b) von Bergisch Gladbach über Odenthal 
nach Altenberg, 

c) von Rothbroich nach Odenthal. 


3. Das Straßenbahnunternehmen der Stadt- 
gemeinde Mülheim (Ruhr) soll durch eine 
schmalspurige, elektrisch zu betreibende Linie 
vom Bahnhof Mülheim (Ruhr)-Styrum bis zur 
Duisburger Straße südlich des Solbades Raffel- 
berg erweitert werden. 


2, Vorarbeiten. 
Fehlen. 


8. Konzessionen 
sind erteilt worden: 


1. Der Gesellschaft für elektrische Hoch- 


und Untergrundbahnen in Berlin zur Erwei- 
terung ihres Unternehmens durch Weiterfüh- 
rung der geplanten Strecke Gleisdreieck — 
Wittenbergplatz von der Zwölf Apostel-Kirche 
durch die Motzstraße über den Nollendorfplatz 
durch die Kleiststraße bis zum Wittenberg- 
platz. 

2. Dem Kreise Ruppin für eine vollspurige, 
mit Lokomotiven für Personen- und Güterver- 
kehr zu betreibende Kleinbahn vom Staatsbahn- 
hof Gransee nach Neuglobsow. 


eine voll- und schmalspurige Gleisverbin- ` 


6. Dem Kreise Minden zur Erweiterung 
seines Kleinbahnunternehmens durch eine 
schmalspurige. mit Lokomotiven für den Güter- 
verkehr zu betreibende Gleisanlage von km 
2,7 ＋ 40 der Kleinbahn Minden —Eickhorst 
nach der Uferladestelle am Ems-Weser-Kanal. 

7. Der Westfälischen Straßenbahn, G. m. 
b. H., in Gerthe zur Verlängerung der schmal- 
spurigen Strecke von der Zechenbahn Friedrich 
der Große in Herne bis zur Stadtgrenze Herne 


über diesen Punkt hinaus bis zur Endstation 


a) von Bensberg über Bergisch Gladbach in 


Röllinghausen (Kreis Recklinghausen). 
8. Der Stadtgemeinde Oberhausen zur Er- 
weiterung ihres Straßenbahnunternehmens 


durch folgende Linien: 

a) von Oberhausen (Mülheimer Straße) nach 
Frintrop (Priesterhofstraße). 

b) von Oberhausen (Ecke Markt- und Sand- 
straße) nach Duisburg- Meiderich (Meide- 
richer Straße). 

9. Dem Stadtkreise Bonn, dem Landkreise 
Bonn und dem Siegkreise zur Verlängerung der 
Kleinbahn Beuel—Siegburg von dem jetzigen 
Endpunkt in Siegburg bis in die Nähe des 


Staatsbahnhofs Siegburg. 


10. Der Stadtgemeinde Troppau für zwei 


mit elektrischer Kraft zu betreibende schmal- 


spurige Kleinbahnlinien im Gebiete der Stadt 
Troppau vom Oberringe zum Kommunalfried- 
hof und vom Landeskrankenhause zur Landes- 
irrenanstalt (Reichsgesetzblatt der im Reichs- 
rate vertretenen Königreiche und Länder 
195. Stück vom 31. Dezember 1914, S. 1451). 


Der Schweizer Bundesrat beantragt die 
Erteilung der Konzession: 


Für eine elektrische Straßenbahn von Alt 
stätten über Heerbrugg nach Berneck und von 
Heerbrugg über Widnau nach Diepoldsau. 
(Schweizerisches Bundesblatt Nr. 51 vom 


23. Dezember 1914. S. 813.) 
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4. Betriebseräffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 


JJ RR 6 „ 
| 5.5 82 ew 23 
| E eo 17 55 
Mn SE 

e : 2 së? ` e er 

2 Bezeichnung | a) Eigentümer ‚Spur s 14 Be Eë 3 = Betriebs- 

S | der bd), Betriebsunter- weite S st: triebs- W $ SE 

vd.  Kleinbahnstrecke | nehmer Kä) zweck SEN Betriebs- 

2832 J S5 
| SS 3 DR änderung 
| m 824 “55 | 
. Straßenbahnen. 

1 Naumburger Straßen- a u. b) Stadtgemeinde 1.000 ja Per- 1 nein 12. April 
bahn (Strecke Micha- Naumburg (Saale) | ' sonen- 1914 
elistor — Hauptbahn- | und Betrieb 
hof) Reise- | eröffnet !) 

gepäck-. | 
| verkehr | 

2 Duisburger Straßenbah- a u. b) Allgemeine Lo- 1,435 ja Per- 1 nein 22. August 
nen (Einige Erweite- kal- und Straßen- sonen- 23. Septbr. 
rungen) bahngesellschaft in verkehr 1914 

Berlin | | Betrieb 
| eröffnet !) 


3 Recklinghausen Süd— a u. b) Stadtgemeinde 1.00 ja do. 
Recklinghausen 


‚,  Röllinghausen (Zeche 
König Ludwig) 


1 nein | 30. August 

| 1914 
Betrieb 

eröffnet !) 
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li. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 
| Fehlen. 


1) Nachträglich bekannt geworden. 


B. In anderen Staaten: 


4. Am 18. November 1914 die Strecke 
Pokega— Velika der Slawonischen Lokalbahn. 

5. Am 21. November 1914 die Strecke 
Weinberger Bahnhof—Nusle der Prager Straßen- 
bahnen. 

6. Am 22. November 1914 die Strecke 
Waldeggasse— Weißenwolffstraße der elektri- 
schen Straßenbahn in Linz. 

7. Am 12. Dezember 1914 die elektrische 
Bahnstrecke Chur — Arosa. 

8. Am 17. Dezember 1914 die Linie durch 
die Favoritenstraße der Wiener elektrischen 
Straßenbahnen. l l 


Das Königl. Materialprüfungsamt der Tech- 
nisehen Hochschule zu Berlin in Berlin- 
Lichterfelde 
hat soeben seinen Jahresbericht für die Zeit 
vom 1. April 1913 bis 81. März 1914 veröffent- 
licht. Die Tätigkeit des Amtes in allen Ab- 
teilungen, und zwar sowohl die: Zahl der ge- 
stellten als auch die der erledigten Anträge, 
hat sich stark vermehrt. An einer bildlichen 


Darstellung wird das Wachstum der Ein- 
nahmen und der Ausgaben und dee Personals 
seit der Errichtung des Amtes im Jahre 1880 
gezeigt. Der Staatszuschuß, der in den frühe- 
ren Zeiten stark geschwankt hat, hielt sich 
in dem letzten Jahre wesentlich auf gleicher 
Höhe. Für die Kleinbahnen sind von beson- 
derer Bedeutung die Prüfungen von Kaut- 
schuk und von elektrischem Isoliermaterial. 
Aus der Abteilung für Metallprüfung 
sind zu erwähnen die Festigkeitsversuche für 
den Brückenbau, die Versuche mit 
Eisenbeton, die Schotterunter- 
suchung auf Verwendbarkeit als Bettungs- 
material und die Prüfung der Asbeston- 
Eisenbeton-Schwellen, aus den übrigen 
Abteilungen die Papier-, die Tinten- und 
die Ölprüfungen. In vielen Fällen ist 
das Amt mit gutachtlichen Äußerungen in 
Prozessen und in anderen Streitfällen heran- 
gezogen. Seine Tätigkeit erfreute sich großer. 
stets steigender Anerkennung im Inlande und 
auch im Auslande, insbesondere auch in den 
wissenschaftlichen Kreisen. 
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Über die Straßen- und elektrischen Bahnen 
in den Vereinigten Staaten von Amerika 


Angaben enthalten. Sie sind mit den Jahren 
1902 und 1907 in Vergleich gestellt und werden 


im Jahre 1912 in den Hauptpunkten nachstehend wieder- 
sind in der Nr. 10 der Railway Age Gazette gegeben. 
vom 4. September 1914 einige bemerkenswerte 
| Ä Zunahme 
| 1902 1907 1912 ı 1902—1912 
p | | in Hundert- 
| | ' teilen 
e , 
Gesellschaften .. ANZ. 987 1236 | 1260 | 27,7 
Länge der Linien . Meilen 16 645.34 25 547,19 30 437,88 82.9 
Baukosten Doll. 2167 634 077 3637 668 708 4 56 563 202 112. 
Fahrzeuge: ; , | | 
Wagen für Reisende ‚Anz. | 6⁰ 200 70016 76162 256.3 
andere Wagen. 6494 13625 1755 1174.9 
elektrische Lokomötiven- dE 3 117 277 
Beschäftigte Personen 140 769 | 221 429 | 252 461 d 100,7 
Gezalte Gehälter und Löhne. . Doll. 888 210 165 150 991099 ` 200 800939 127.7 
Beförderte Personen . . Anz. | 5 836 615 296 9533 080 766 | 12 135 341 716 107.9 
Roh-Einnahme der Betriebsge- | | 
sellschaften . Doll. 250504627 429744254 55 030517 133 
Betriebsausgaben der Betriebs- , 
gesellschaften . „ 112312597 251 309 252 332 896 356 133.9 
Überschuß der Betriebsgesell- j \ 
schaften 18192 030 178 435 %, | 253034161 133.5 
Reineinkommen der Betriebsge- | | 
sellschaften nach Abzug aller ' | | 
‚Lasten . Sa a ge d UEN T i 30596 977 40 340 286 61910 753 | 102.3 
Roh-Einkommen der Gesell- | | | 
schaften, die ihre Bahnen ver- ` | 
pachtet haben 22 133 899 47 913 249 335 65 867 362 
Reineinkommen der Gesellschaf- i d 
ten, die ihre Bahnen verpachtet 
haben e, da o oy | 17559605 2 447 265 19 514995 12.4 
Gesamtkapital aller Gesellschaf— | | | 
V l 2308 W209 3774772096 4 708 568 141 104.0 
davon: | Ä o 
Aktienkapital. 1315 572 600 2097 7086 856 2384344 53 81.2 
` " 
Anleihen 992 709 139 1 677 063 240 2324 22 G2 134.1 


Zeitschriftensehau. 


Annalen für Gewerbe und Bauwesen. 1914. 
[75. Bd., 10. u. 11. Heft, S. 175 u. 191.] 


Soandermaschine für Eisenbahn- 
werkstätten. Lokomotiv- und 
Eisenbahnwagen bau 


werden von M. Chr. Elsner 
schrieben und in ihrer Wirkungsweise erörtert. 
Aale Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1914. 


[27. Jahrg.. Nr. 47/48. S. 633. / 


Die Norddeutsche Waggonfabrik. 
A.-G. in Bremen. 


ausführlich be ` e 


Mitteilungen über die 
besondere wegen der Sperrung der Rheinbrücke 
tür den nichtmilitärischen Verkehr aus Anlaß 


Mitteilungen über die Anlagen. den Betrieb 
vud die gebauten Straßenbahn- und sonstigen 
Wagen. 


[27. Jahrg.. Nr. 47/48. S. 635.) 


Mannheim Ludwigshafener 
Straßenbahn im Kriersbe- 
trieb. 


Professor Dr. A. Kuntzemüller macht 
Maßnahmen. die ins- 


des Kriegsaushruchs getroffen werden mußten: 


—— — 
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[27. Jahrg.. Nr. 47/48. S. 637.7 
bei 


Neuerungen 
weichen 


Straßenbahn- 


der Firma II. Grengel in Berlin werden be- 
schrieben, insbesondere Rillenschienenweichen 
mit auswechselbarem Zungenauflager und aus- 
wechselbarer Drehbolzenlagerung, ferner ohne 
Pflasteraufbruch auswechselbares Zungenan- 
lagestück für Rillenschienenweichen und Kipp- 
sicherung mit nachstellbarem 
an Weichenzungen. 


[27. Jahra.. Nr. 49/50. S. 649.] 


Patentkurbelfenster. 


Beschreibung einer neuen, namentlich auch 
für Straßenbahnwagen bestimmten Fensteran- 
ordnung. bei der es möglich ist, auch schwere 
Scheiben leicht auf und ab zu bewegen und in 
jeder Höhenlage sicher so festzustellen. daß sie 
auch nicht klappern. 


27. Jahrg., Nr. 49/50. S. 652.] 


Die Anwendung des Viehseuchen- 
gesetzes auf nebenbahnähn- 
liche Kleinbahnen 


wird von Johannsen besprochen. 


Electric Railway Journal. 1914. 


Drehzapfenlager 


Zeitschriftenschau. 35 


44. Bd.. Nr. 19. S. 1049.7 


Sieherheitsmaßnahmen der Chi- 


cago u. loliet Bahn. 


Mitteilungen über die zur Belehrung der 
Schulkinder zur Hebung der Sicherheit bei Be- 
nutzung der Straßenbahnen getroffenen Maß- 
nahmen. 


[44. Bd., Nr. 19. S. 1050.] 


Elektrischer Betriebaufder Butte, 
Anaconda u. Pacific Bahn. 


Diese Bahn ist kürzlich zum elektrischen 
Betrieb übergegangen und hat dadurch erheb- 
liche wirtschaftlich® Vorteile erzielt und ihre 
Betriebsleistungen wesentlich steigern können. 
Hierüber werden von J. B. Cox Mitteilungen 
gemacht. 


[44. Bd.. Nr. 19. S. 1052. 


Der Bügel-Stromabnehmer auf den 
Strecken der Indianapolis und 
Cincinnati Verkehrs- Gesell- 
schaft. 


Beschreibung der Leitungsanlage und der 
Bügelstromabnehmer. 


[44. Bd.. Nr. 19. S. 1055.] 


Entscheidung über die Fahrpreise 


[44. Bd.. Nr. 19. S. 1042. 


Der Betrieb der Elektrischen Bahn 
in Manila 


wird besprochen. Es werden Mitteilungen über 
die geschichtliche Entwicklung. über die Ge- 
staltung des Netzes und dessen Betrieb gemacht. 
auch werden die Fahrzeuge beschrieben. Die 
Bahnanlagen boten vielfach nicht unbedeutende 
Schwierigkeiten. besonders auch in den zum 
Teil sehr engen Straßen. 


[44. Bd.. Nr. 19. S. 1046.] 


DerEinflußdesKriegesaufdiebri- 
tischen Straßenbahnen 


und die sonstigen städtischen Verkehrsmittel 
wird besprochen. 


[44. Bd.. Nr. 19. S. 1047.] 


Die Grundsätze für die beider An- 
lage und dem Betrieb elektri- 
scher Bahnen beteiligten In- 
dustrien und die Bahnen 
selbst 


werden von Thomas N. M Carter be- 
sprochen. Es ist darüber in der Vereinigung der 
Amerikanischen Elektrischen Bahnen eine Ver- 
einbarung zustande gekommen. 


der Middlesex und Boston- 


Bahn. 


Das Amt für öffentlichen Dienst von Massa- 
ehusetts hat dahin entschieden, daß die Bahn 
einen Einheitsfahrpreis von 6 ets. erheben darf. 
Die Entscheidung und die Begründung werden 
besprochen. 


44. Bd.. Nr. 19. S. 1058.7 
Europäische öffentliche Anlagen. 


Mitteilungen über die Betriebs- und Ver- 


kehrsergebnisse europäischer Straßenbahnen; 
auch im Vergleich zu denen amerikanischer 
Bahnen. Dabei wird der Einfluß des Krieges 


besprochen. 


[44. Bd.. Nr. 19. 20. 21. S. 1062. 1105. 1166.] 


AusrüstungundihreUnterhaltung. 


Von den besprochenen Fragen seien er- 
wähnt: Verfahren zur Sicherung der richtigen 
Lage der Weichen und Herzstücke in den Ober- 
leitungen; ein selbstgemachter Bekämpfer von 
Schwankungen; ein Kohlenlagerplatz unter 
Wasser bei dem IIlinois- Verkehrsnetz: Unter- 
suchung von Fehlern in der Isolierung: Be 
nutzung einer Doppelspindel-Drehbank; ein ver- 
einigter Personen- und Gepäckwagen mit Ein- 
gängen in den Längswänden: Anschreibweise 
im Werkstättendienst in Detroit; eigene Her- 
stellung von Leitschienen und ihre Kosten; 
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Überwachung von Kusriistungsmängeln; wirt- | dern geneigte Fußboden nach den höher lie- 
schaftliche Feststellung bei der Chicagoer Hoch- | genden Wagenteilen führen, umgebaut worden. 
bahn; Anstrich von Stahlwagen; leichte Wagen Die Ausführung wird beschrieben; die Kosten 
für Puget Sound; Sicherheitsmaßnahmen beim waren recht gering. 

Betrieb eingleisiger Brücken; Sicherheitsventile ` 

für Kessel; Warnungs- und Haltsignale; Kosten- ` 44. Bd.. Nr. 21. S. 1133.] 
vergleiche beim Bau der Rivoli-Vorortlinie bei 


Versammlung des Vereins von 


Macon; Schäden bei Ausrüstungen. bes. bei Ver- S 
Kreditbank-Leitern. 


bindungen und Motoren; Kanalbock für Aus- 
rüstungssachen; Wagenunterhaltung in Manila; | Bericht über die Verhandlungen der Jahres- 
Strecken- und Leitungs-Ausrüstungs- und Zu- versammlung. die im November 1914 in Phila- 


behörstücke; Leitungsanschlüsse ohne seitlichen | delphia stattgefunden hat und in denen nament- 
Draht; selbsttätige Fahrkartenausgeber. lich auch die Beziehungen zu den Angestellten 
der elektrischen Bahnen behandelt worden sind. 
[44. Bd.. Nr. 20. S. 1085.] | 

° 44. Bd. Nr. 21. S. 1137.] 

Normen für den Oberbau. 

Arbeiter-Verträge in Europa. 
Bericht über die Arbeitslohn- usw. Ver- 

hältnisse in Europa und in Amerika, erstattet 

auf der im November 1914 in Philadelphia ab- 

gehaltenen Versammlung der amerikanischen 

Arbeiter-Vereinigung. 


wortet. 


[44. Bd.. Nr. 20 S. 1088.] 


ErneuerungderSchienenaufzwölf 
Jahre alten Schwellen und 


gleich alter Unterbettung. [44. Bd.. Nr. 21, S. 1139.] 


In Detroit hat bei den Straßenbahngleisen 
eine Auswechslung der alten abgefahrenen 
Schienen und ihr Ersatz durch neue stattge- 
funden, ohne daß die noch gut erhaltenen Mitteilungen über die Bauart und Einrich- 


Eichenholzschwellen und die Betonunterbettung tung der Wagen und über den Betrieb. 
erneuert worden sind. Da die neuen Schienen 


Klektrischer Kraftwagenbetrieb 


l 

Die Einführung von Normen wird befir- 
| 
| 
| 
| in Dubugue Ja. 
| 


27 niedriger sind als die alten. wurde auf die [44. Bd.. Nr. 21. S. 1140.] 
alten Schwellen unter den Schienen eine ent- - er 
Versammlung der Eisenbalhn-Auf- 
sprechend starke Bohle gelegt. Alle Ar- i 
sichtsbeamten. 


beiten werden ausführlich beschrieben. 


Bericht über die Verhandlungen der im 

[44. Bd.. Nr. 20. S. 1092.] November 1914 in Washington abgehaltenen 

i Versammlung der Nationalvereinigung von 

Zerfressen von Metallen in ge- | Bahn-Aufsichtsbeamten. Es wurden behandelt: 

wöhnlichem Boden. Statistik und Abrechnung der Elektrischen 

‘ Eisenbahn-Gesellschaften, Wertbemessung von. 

Leitungsanlagen, Gleisen und sonstigen Aus- 
riistungsgegenständen. 


E. K. Scofield zeigt. gestützt auf aus- 
gedehnte Untersuchungen, daß Zerstörungen von 
Metallen durch elektrolytische Einwirkungen 
auch ohne abirrende Ströme vorkommen, er er- . S 
örtert die Ursachen davon und die Mittel. mit [44. Bd.. Nr. 21. S. 1153.] 
denen derartige Erscheinungen festgestellt wer- Die Elektrisierung der Milwaukee- 
den können. St. Paul-Bahn 


44. Bd. Nr. 21, S. 1129.) wird besprochen. Die 113 engl. Meilen lange 
S ` , Linie soll durch Lokomotiven von 260 Tonnen 
Ban ; -Verträge bei Gemeinde- Gewicht mit acht Triebachsen betrieben werden. 
besitz Diese Lokomotiven und die sonstige elektrische 
der Straßenbahnen werden auf Grund eines -\usrüstung werden beschrieben. 
Berichts über europäische Verhältnisse be- 
sprochen. Bd. 44. Nr. 21. S. 1155.1 


[44. Bd.. Nr. 21. S. 1130. Graphische Untersuchungen für 
elektrische Bahnen auf der 


Umbau von Wagen in den Werk- Versammlung des Amerika- 
stätten der Los - Angeles- nisehen Vereins von Elektro- 
Eisenbahn. Ingenieuren. 

Die älteren Wagen mit Endeinzängzen sind Bericht über. einen Vortrag von E. C. 


Le 


in den Werkstätten zu Wagen mit tiefliegenddem WoOoodruff über graphische Darstellung von 
\fitteneingang. von dem aus nicht Stufen, son- Berriebsleistungen usw. 


XXII. „ 
Januar 1015. J. 


Versammlung des Zentralen Elek- 
trischen - Eisenbahn- Vereins. 


Bericht über die im November 1914 in Fort 
Wayne abgehaltene Versammlung. Es kamen 
zur Behandlung: Getriebeanordnungen für 


Zeitschriftenschan. 


Werkzeugstahl, Schwellentränkung usw., Aus- 


wahl in der Bahnausrüstung, Einführung von 
Normen. 


[44. Bd., Nr. 21, S. 1163.] 


Betrieb mit Bezahle-voraus-Wa- 
gen und Zonentarif bei der 
Stark-Elektrischen Bahn. 


Beschreibung der Wagen und der Einrich- 
tung für die Einsammlung des Fahrgeldes und 
der Ausgabe der Fahrkarten. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1914. 
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44. Bd.. Nr. 21. S. 1157.] Triebwagen und Beiwagen gebildet sind, mit 


Oberleitung mit Vielfachaufhängung betrieben. 
Die stärksten Steigungen sind 55 und 60 a. T., 
die Halbınesser der Bogen gehen bis auf 50 m 
und 45 m herab. 


Elektrotechnik und Maschinenbau. 1914. 


[32. Jahrg.. 47. 48. Heft. S. 830.] 


Die elektrische Bahn Wien-—Preß- 


[12. Jahrg.. 33. u. 34. Heft. S. 565 u. 577. 


Die elektrisehe Bahn Wien—Preß- 
bure. 


Fortsetzung und Schluß der Abhandlung 


von Dr. E. G. Seefehlner. mit Mitteilun- : 


gen über die Maßnahmen und Bahnhofsgestal- 
tungen zur Durchführung des gewählten Be- 
triebssystems. Weiter werden die Stromversor- 
gung und die Leitungsanlagen sowie die Fern- 
sprech-, Telegraphen- und Signaleinrichtungen 
und zum Schluß die Fahrzeuge und ihre Aus- 
rüstung beschrieben. Es sind besondere Güter- 
und Personenzuglokomotiven in Betrieb, und 
diese sind wieder je für Gleichstrombetrieb mit 
Oberleitung und Akkumulatorenbetrieb und für 
Wechselstrombetrieb eingerichtet. 


[12. Jahrg.. 33. Heft, S. 571.] 


Die Elektrisierung der von Port- 
land- Oregon ausgehenden 
Strecken der Southern Paci- 
fie-Bahn 


wird beschrieben. insbesondere werden die elek- 
trischen Einrichtungen näher behandelt. Die 
Bahn dient dem Fern- und Vorortverkehr und 
wird mit Gleichstrom von 1200—1500 V be- 
trieben. 


. [12. Jahrg.. 35. Heft. S. 593.1 


Die Tatrabahn 


wird beschrieben. Das erste Teilstück der 
Schmalspurbahn von 137 km Länge von 
Poprad nach Tatrafüred wurde mit Gleich- 
strom von 550 V betrieben. Inzwischen ist die 
Bahn auf 36.3 km Länge erweitert worden. und 
das ganze Netz wird nun seit 1. August 1912 
mit Gleichstrom von 1650 V mit Zügen, die aus 


— e — — 


burg. 


Schluß der Abhandlung von Dr.-Ing. E. G. 
Seefehlner (vgl. Spalte 1 dieser Seite). 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1914. 


[35. Jahrg.. 48. Heft. S. 1080.] 


Wechselstrom-Triebwagen auf der 
Strecke Spiez— Frutigen der 
Lötschbergbahn. 


Beschreibung der mit Einphasenwechsel- 
strom von 15000 V betriebenen vierachsigen 
Drehgestell-Triebwagen. Sie enthalten zwei Ab- 
teile III. Klasse mit je 32 Sitzplätzen, einen 
Abort. einen Waschraum und zwei geschlossene 
Führerstände. 


Engineering News. 1914. 
[72. Bd.. Nr. 17, S. 847.] 


Jahresversammlung der Vereini- 
gung amerikanischer elektri- 
scher Eisenbahnen. 


Kurze Mitteilung über den Verlauf der 
vom 12.—16. Oktober 1914 in Atlantic City ab- 
gehaltenen Versammlung und über die Vor- 
träge und Berichte. 


[72. Bd., Nr. 19. S. 930.] 


Betonviadukt mit 50 Fuß hohen 
Mauern. 


Beschreibung einer in St. Louis ausgeführ- 
ten Straßenüberführung. die auch dem Straßen- 
bahnverkehr dient und ungewöhnlich hohe 
Seitenmauern hat. 


[72. Bd.. Nr. 19. 20, 22, S. 950. 972. 1068. 


DieErweiterungenderNew Yorker 
Schnellverkehrsbahnen. 


Fortsetzung der Beschreibung der Anlagen 
mit Angaben iiber die zur Lüftung und Ent- 
wässerung der Tunnel hergestellten Anlagen 
und Einrichtungen. Weiter werden die Unter- 
und Überführungen der Entwässerungs- und 
sonstigen Rohrleitungen sowie elektrischen 
Leitungen beschrieben, und dann folgen ein- 


gehende Mitteilungen über die Straßenfahrbahn- 
anordnung über der l'ntergrundbahn während 
der Bauausführung. 


72. Bd.. Vr. 21, S. 1017. 


Doppelschleife be i einer 


Bergbahn. 


Eine 


Beschreibung zweier übereinanderliegender 
kreisförmiger Bahnschleifen der Darjeeling— 
Calcutta-Bahn. 


[72. Bd., Nr. 21. S. 1020.] 


Die neuen städtischen Straßen- 


bahnen von San Francisco 


werden besprochen Es werden Mitteilungen 
gemacht über die Lage und Gestaltung der 
Strecken. iiber den Oberbau. insbesondere über 
die Gleiskreuzungen und -abzweigungen und 
über die Fahrzeuge. 


[72. Bd.. Nr. 21. S. 1023.] 


Verfahren zur Feststellung des 


Straßenverkehrs 


Mitteilungen über den auf der Jahresver- 
sammlung des Vereins der amerikanischen elek- 
trischen Bahnen vom Ausschuß erstatteten Be- 
richt. 


[72. Bd.. Nr. 22. S. 1072.1 


Verschiebedienst mit Lokomoti- 


ven in Städten. 


Beschreibung einer für den Dienst auf den 
Straßen von Kansas City bestimmten Ver- 
schiebelokomotive. die so gestaltet ist. daß sie 
möglichst scharfe Bogen durchfahren kann. 


[72. Bd.. Nr. 22. S. 1079.] 


(rleisunterbettung in gepflaster- 


ten Straßen. 


Besprechung der verschiedenen Anordnun- 
gen der Gleisunterbettung bei Querschwellen- 
gleisen in gepflasterten Straßen. unter Berück- 
sichtigung der Entwässerungsrohrleitungen. 


Österreichisch-Ungarisches Eisenbahnblati. 
1914. 


[19. Jahrg.. Nr. 49. S. 500.] 
Die Wiener Stadtbahn 1913 


Mitteilungen über die Betriebs-, Verkehrs- 
und wirtschaftlichen Ergebnisse. letztere haben 
sich gegen 1912 nicht verbessert. 


19. Jahrg.. Nr. 50. S. 507.) 


Die elektrische Bahn Wien—Preß- 
burg 


wird von Dr. E. G. Seefehlner besprochen. 
(Vgl. S. 37 dieses Heftes.) 


Zeitschriftenschau. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen 


[19. Jahrg.. Nr. 51, S. 516.7 


Die elektrische Stadtbahn in Ber- 
lin. Versuchsbetrieb auf der 
Stahns dorfer Strecke. 


Mitteilungen über den beabsichtigten Ver— 
suchsbetrieb mit Gleichstrom von 1600 V und 
Triebwazenzügen. 


[19. Jahrg.. Nr. 51, S. 517.] 
Der «dritte Spreetunnel. 


Die Ausführung des Spreetunnels im Zuge 
der von der A. E. G. zu bauenden Tiefbahn 
Gesundbrunnen - Neukölln wird besprochen. 


Proceedings of the American Institute of Elec- 


trical Engineers. 1914. 


[33. Bd., Nr. 11. S. 1729.7 


Der elektrische Betrieb auf der 
Butte-, Anaconda- und Pacific- 


Bahn 


wird von J. B. Cox eingehend besprochen, ins- 
besondere werden die wirtschaftlichen Erfolge 
dargelegt. Nach den Vorerhebungen hatte man 
eine Verzinsung des für die Einführung des 
elektrischen Betriebes auf der ® engl. Meilen 
langen Strecke aufgewandten Anlagekapitals 
von 1201009 Dollars von 175 v. H. erwartet 
Tatsächlich wird nach den Erfahrungen des 
ersten halben ‚Jahres auf Grund der Betriebs- 
ersparnisse und der Erhöhung der Betriebs- 
leistungen eine Verzinsung von 20 v. H. ein- 
treten. (S. auch S. 55 dieses Heftes.) 


Rundschau für Technik und Wirtschaft. 1914. 


[7. Jahrg.. Nr. 15 u. 16.] 


Personenverkehr ohne Zugaufent- 
halte. 


Dr. H. Rasch ka erörtert die wirtschaft- 
lichen Nachteile, die für die Bahnen und die 
Reisenden durch die Zugaufenthalte entstehen 
und schlägt vor. den Verkehr der Zwischen- 
stationen durch Triebwagen zu bewältigen, die 


den durchfahrenden Zügen nachfahren, mit 
ihnen während der Fahrt verkuppelt werden 


und «dann nach Entkupplung auf der nächsten 
Station wieder anhalten. Die zu- und abgehen- 
den Reisenden müssen dann während der Fahrt 
im Zug aus dem und in den Triebwagen gehen. 


[7. Jahrı.. Nr. 15 u. 16.7 


Belienstetenwohnhäuser der Wie- 
ner städtischen Straßen- 
bahnen 


Mitteilungen über die in den letzten Jahren 
erriehteten Wohnhäuser für Bedienstete und die 
damit erzielten Erfolge. 


— ——— —— — . — 
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The Railway Ange Gazette. 1914. | 


[59. Jahrg., 2. Halbj.. Nr. 17. S. 736.7 


| 

a . ł 

Jahresversammlung der Vereini- 
gung der amerikanischen elek- ` 
trischen Eisenbahnen. | 


Kurzer Bericht über die im Oktober 1914 
in Atlantic City abgehaltene Versammlung und 
über die Vorträge, betreffend Blocksignale, Aus- 
rüstung der Fahrzeuge und Gestaltung und 
Unterhaltung der Gleise. 


59. Jahrg.. 2. Halbj.. Nr. 20. S. 888.] 


Baugestaltung der New Yorker 


Verbindunesbahn. 


Die in Ausführung begriffene Bahn. die 
eine Verbindung der New Haven- und der Penu- 
sylvania-Bahn herstellen soll und außerdem 
nach Bay Ridge an der New York Bay führt. 
wird eingehend beschrieben. Sie wird nur dem 
Personenverkehr dienen. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahn- 


technische Zeitschrift. 1914. 


F | 


[9. Jahrg., Nr. 9. S. 97.) 


Laßt die Kriegsgefangenen Kraft- 
wagenstraßen bauen. 


G. Schimpff legt die Notwendigkeit dar. 
ein Netz von Kraftwagenstraßen zu bauen. das 


an geeigneten Stellen an die Landstraßen an- | 


geschlossen wird. 
[9. Jahrg.. Nr. 9. S. 99.] 


städtische Straßenbahn in 


Amsterdam 


Die 


wird von J. H. Neiszen beschrieben. Sie 
hatte im Dezember 1913 eine Länge von 55.9 
Kilometern und wird mit Gleichstrom von 600 V 
mit Oberleitung und Stromabnehmerbügeln be- 
trieben. Die Betriebs- und Verkehrsleistunzen 
sind recht bemerkenswert. 


[9. Jahrg.. Nr. 10. S. 113.] 


Bauverfahren für die Spree- 
untertunnelung der X. E. G. 
Schnellbahn (Gesundbrunnen 
Neukölln) in Berlin 


Das 


wird von E. Giese näher beschrieben und zu 
älteren Kusführungsarten von Unterwasser— 


tunneln in Vergleich gestellt. (Vgl. auch 


S. 38 dieses Heftes.) 


[9. Jahrg., Nr. 11, S. 121. J 


Der Loko motor, eine neue Rangier- 
maschine, im Vergleich mit 
anderen Mitteln für den Ver- 
schubdienst 


wird von J. Fried beschrieben und be- 
sprochen. Der Lokomotor besteht aus einem 
kleinen Triebradgestell. das so mit einem 
Eisenbahnwagen verbunden wird, daß das Ge- 
wicht des Eisenbahnwagens auf den Lokomotor 
übertragen wird und die Reibung auf den Schie- 
nen zur Vergrößerung der Zugwirkung ent- 
sprechend erhöht wird. Die wirtschaftlichen 
Vorteile gegenüber der Anwendung von Pfer— 
den oder Lokomotiven für den Verschubdienst 
sind sehr erheblich. 


Zeitschrift für Transportiesen und Straßenbau. 


1914. 


[31. Jahrg.. Nr. 35. S. 819.7 


Bemerkenswerte Bauausführun- 
gen bei Straßenanlagen. 


H. Kant beschreibt die Ausführung einer 
in Pittsburg hergestellten. 135 m langen Stralen- 
unter führung. in der sich auch eine zweigleisige 
Straßenbahn befindet. unter einer mehrgleisigen 
Bahnanlage. Auch werden noch andere bemer- 
kenswerte Straßenbauausführungen besprochen. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahn- 


verwaltungen. 1914. 


54. Jahrg.. Nr. 95. S. 1309.] 


Die Klein bahnen Ägyptens. 


\Mitteilluugen über die Bahnen, ihre Ausge— 


staltung. Fahrzeuge und die wirtschaftlichen 
Ergebnisse. Das Balınnetz zerfällt in vier von- 
einander unabhängige Bezirke mit Strecken- 


längen von 40 bis zu 384 km. Der kleinste Bezirk 
hat Vollspur, die anderen drei 0.75 m Spur. 


[54. Jahrg., Nr. 98. S. 1340.] 


| Schmalspur- und Drahtseilbahnen 


in Russisch-Asien und Kau- 


kasien. 


F. Thiess macht Mitteilungen über ver- 
schiedene derartige Bahnen. die der Beförderung 
von Kohle und Erzen nach den Eisenbahnen 
und den Wasserstraßen dienen. 


40 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. on. 


Mitteilungen 
Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


No. 1 Januar Jahrgang 1915 


Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. 


Mitglieder - Verzeichnis 
nach dem Stande vom 1. Januar 1915. 


Die A, B. C. D, E bezeichneten Verwaltungen gehören dem gleichnamigen Ausschuß an. 
Die ° bezeichneten Verwaltungen betreiben Straßenbahnen. 


Die + bezeichneten Verwaltungen betreiben nebenbahnähnliche Kleinbahnen oder Nebenbahnen: die betr. Betriebe 
sind durch schräge Schrift bezeichnet. 


Die “ bezeichneten Verwaltungen gehören dem Fahrkarten-Verein an. 


Aachen. E „ 1. Aachener Kleinbahn- Gesellschaft. 


(Straßenbahnen in den Bezirken Aachen, Stolberg. Eschweiler, 
Alsdorf, Cornelimünster, Eupen und Herzogenrath.) 


Allenstein. °*2, Stadtgemeinde Allenstein. 

Königstr. 6. (Städtische Straßenbahn.) 

Alsleben. T* 3. Kleinbahn-Akt.-Ges. Bebitz—Alsleben. 

Altenburg S.-A. °*4, Straßenbahn und Elektrizitätswerk. 

Altona. °% 5, Elektrische Bahn Altona—Blankenese, Akt.-Ges. 

Flottbeker Chaussee 18 

Apenrade. * 6. Kleinbahnkommission des Kreises Apenrade. 
(Kleinbahnen Apenrade — Gravenstein, Apenrade — Lügum- 
kloster.) 

Augsburg. °*7, Stadtgemeinde Augsburg. 
(Städtische Straßenbahn.) 

Baden-Baden. °* 8, Stadtgemeinde Baden-Baden. 
(Städtische Straßenbahn und Merkurbergbahn.) 

Bad Grund (Harz). t 9. Kleinbahn Gittelde Grund G. m. b. H. 

Bamberg. °* 10. Elektrische Straßenbahn Bamberg, Akt.-Ges. 

Barmen. C 4711. Barmer Bergbahn-Akt.-Ges. 

Cleferstr. 36. (Kleinbahnen Barmen — Ronsdorf - Remscheid m. Abzw. n. 
Solingen und Elberfeld—Cronenberg—Sudberg m. Abzw. n. 

Remscheid.) 

Barmen. °* 12. Barmer Straßenbahnen. 

Cleferstr. 36. (Barmer Straßenbahn einschl. Straßenbahn Barmen—Hidding- 
hausen und nebenbahnähnliche Kleinbahn Barmen—Loh— 
Schlachthof — Hatzfeld, Straßenbahn Barmen — Schwelm — 
Milspe.) 

Berlin N.W. 52. D +13. Aktiengesellschaft Osthavelländische Kreisbahnen. 

Spenerstr. 11. (Kleinbahnen: Nauen — Ketzin, Nauen — Velten m. Abzw. 


Bötzow— Spandau, Brandenburg— Röthehof m. Abzw. Roskow— 
Brandenburg Altstadt.) 


— —— .. 


— — ———— — — — — mem, 


e Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 4t 


Berlin W. 9. Au. D 
Linkstr. 19. 


Berlin N.W. 40. 
Friedrich Karl-Ufer 2—4. 


Berlin W. 9. A 


Köthener Str. 40.41. 


Berlin S.W. 68. 


Hollmannstr. 34. 


Berlin W. 10. 
Mathäikirchstr. 20/21. 


Berlin S.W. 11. A 


Großbeerenstr. 88/89. 


Berlin W. 62. 


Kleiststr. 29. 


Berlin S.W. 11. 
Bernburgerstr. 15/16. 


Berlin W. 35. 


Potsdamerstr. 28. 


Berlin. 

Postadresse: 
Oberschöneweide bei 
Berlin, Nalepastr. 52. 

Berlin W. 9. A 


Leipziger Platz 14. 


Berlin W. 35. 
Karlsbad 16. 


Berlin W. 9. 


Köthenerstr. 12. 


r°*14. Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft, A.-G. 


19; 


°* 16 


° 17. 


+18 


Țt* 19. 


+* 20. 


121 


122. 


23. 


24. 


1525 


26 


í Westpreußische Kleinbahn, Neuteich-Liessauer Kleinbahnnetz, 
Alt Landsberger Kleinbahn, Riesengebirgsbahn, Kleinbahn 
Fr. Peterwitz—Katscher, Breslau-Trebnitz-Prausnitzer Klein- 
bahn, Trachenberg-Militscher Kreisbahn, Dessau-Radegast- 
Cöthener Bahn, Kleinbahn Gießen—Bieber, Nassauische Klein- 
bahnen, elektrische Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier, 
Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagener Kleinbahn, Kleinbahn 
Philippsheim— Binsfeld, Straßenbahn Eltville—Schlangenbad.) 


Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. 

(Stadtbahn Halle (Saale), elektrische Kleinbahn Emden— Emden 
Außenhafen, Straßenbahnen Halle—Merseburg und Hildes- 
heim.) 

Allgemeine Lokal- und Straßenbahn-Gesellschaft. 
(Straßenbahnen in Bromberg, Duisburg, Frankfurt (Oder), Gör- 
litz, Kiel, Hörder Kreisbahnen und Drachenfelsbahn.) 


Berliner elektrische Straßenbahnen Akt.-Ges. 


Brandenburgische Provinzialverwaltung, Eisenbahn- 
abteilung. 

(Jüterbog — Luckenwalder Kreiskleinbahnen: Görsdor f 
Dahme- Jüterbog und Hohenseefeld— Luckenwalde, Buckower 
Kleinbahn, Weststernberger Kreiskleinbahn, Müncheberger 
Kleinbahn, Strausberger Kleinbahn, Kleinbahn Fürstenwalde— 
Golzou— Wriezen [Oderbruchbahn], Lehniner Kleinbahn und 
Beeskow-Fürstenwalder Kreisbahn.) 

Centralverwaltung für Sekundärbahnen Herrmann 


Bachstein. 
(Kleinbahn Landeshut (Schles.)—Albendorf' [Ziedertalbahn].) 


Otto Conrad Eisenbahnbau- und Tiefbaugeschäft. 
(Kleinbahn Kohlfurt— lwthwasser.) 
Deutsche Eisenbahn-Betriebs-Gesellschaft (Akt.-Ges.) 


zu Berlin. 
(Kleinbahn Voldagsen— Duingen— Delligsen.) 


Eisenbahnbau-Gesellschaft Becker & Co., G. m. b. H. 


(Königswusterhausen-Mittenwalde-Töpchiner Kleinbahn, Klein- 


bahn Kreuz Schloppe — Deutsch Kroue, Lübben— Cottbuser 


Kreisbahnen, Kleinbahn Friedebery — Flinsberg, [Isergebirgs- 
bahn), Kleinbahn Zajonskowo—Neumark (Westpr.), Kleinbahn 
von Beuthen (Oberschl.) nach Miechowitz, Neuwieder Kreis- 
bahnen, Kreuznacher Straßen- und Vorortbahnen und Straßen- 
bahnen des Kreises Saarlouis.) (Die Eisenbahnbau-Gesellschaft 
Becker & Co. gehört nur mit deu 4 letzgenannten Bahnen dem 
Fahrkartenverein an.) 


Gesellschaft für den Bau von Untergrundbahnen, 
G. m. b. H. 


(Berliner Ostbahnen.) 


Große Berliner Straßenbahn. 

(Zugleich für die Südliche Berliner Vorortbahn, Westliche 
Berliner Vorortbahn, Nordöstliche Berliner Vorortbahn und 
die Berlin-Charlottenburger Straßenbahn.) 


Hanauer Kleinbahn-Gesellschaft, Akt.-Ges. 


Hochbahngesellschaft. [Gesellschaft für elektrische 


Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin.] 

(Elektrische Hoch- und Untergrundbahn: vom Bahnhof Nord- 
ring n. d. Wilhelmplatz [Charlottenburg] mit den Abzwei- 
gungen Gleisdreieck—Warschauer Brücke, Nollendorfplatz — 
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Berlin W. 35. 


Potsdamerstr. 28. 


Berlin W. 10. 


r 


Viktoriastr. 18. 


Berlin N.W. 7. D 


Neue Wilhelmstr. 1. 


Berlin W. 35. 


Potsdamerstr. 28. 


Berlin C. 2. 
Poststr. 131. 


Berlin W. 35. 
Karlsbad 16. 


Berlin-Schöneberg. 
Herbertstr. 4. 


Bielefeld. 


Bingen (Rhein). 

Postadresse: 
Büdesheim (Kreis 
Bingen). 


Bleckede. 


Bochum. 
Hernerstr. 29. 
Postadresse: 
Essen, Yorkstr. 3. 


Bohmte. 
Bonn. 


Cölnstr. 80. 


Brandenburg (Havel). 


Braunschweig. 


r ; 8 R B Sr Zeitschrift 
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21. 


T 28. 


T 29. 


+* 30. 


° 31. 
+32, 
+* 33. 
ze 34, 


7135. 


+* 36, 


ar 


+38, 
+2939, 


40. 


841. 


Hauptstraße [Schöneberger Bahn], Wittenbergplatz— Nürn- 
berger Platz u. Nürnberger Platz —Thielplatz |Wilmersdorf- 
Dahlemer Bahn], Wittenbergplatz— Uhlandstraße, Bismarck- 
straße Reichskanzlerplatz— Stadion: Elektrische Straßenbahn: 
Warschauer Brücke — Wagnerplatz Lichtenbergl.) 


Jenaer Elektrizitätswerke, Akt.-Ges. 
(Jenaer Straßenbahn.) 


Kreisausschuß des Kreises Teltow. 

(Elektrische Straßenbahnen Lichterfelde—Steglitz—Lankwitz 
— Südende — Mariendorf, Lichterfelde — Seehof — Teltow — 
Stahnsdort—Machnower Schleuse, Steglitz—Dahlem—Grune- 
wald, Alt Glienicke [Kirche Bahnhof Adlershof—Alt Glienicke 
und Teltower Industriebahn [vom Staatsbahnhof Teltow nach 
dem Hafen Teltow].) 


Lenz & Co., Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
(Kleinbahnen Dt. Krone — Virchow, Neustadt — Prüssau, 
Putzig—-Krockow, Cüstrin— Kriescht, Strausberg-Herzfelde, 
Chottschow—Garzigar, Gostyner Kreisbahn, Goldbeck— Werben, 
Halle-Hettstedt, Eulengebirgsbahn, Kleinbahn Jauer—Maltsch, 
Görlitzer Kreisbahn, Kleinbahnen Bunzlauu— Neudorf, Bunzlau 
--Modlau und Guttentag— Vossowska, Frankenstein-Münster- 
berg-Nimptscher Kreisbahn, Ohlauer Kleinbahn, Neißer Kreis- 
bahn, Kleinbahn Grünberg - Sprotte, Göttinger Kleinbahn, 
Alsener Kreisbahnen, Kiel-Schönberger Eisenbahn, Ratzeburger 
Kleinbahn, Boizenburger Stadt- und Hafenbahn, Kleinbahnen 
Kirchbarkau—Preetz— Lütjenburg, Kiel - Segeberg.) 


Lothringische Eisenbahn-Aktiengesellschaft. 
(Elektrische Nebenbahnen von Diedenhofen nach Fentsch, 
von Diedenhofen [St. Franz] nach Niederjeutz und von No- 
reant nach Gorze.) 


Stadtgemeinde Berlin. 
(Städtische Straßenbahnen.) 


Vereinigte Eisenbahnbau- und Betriebsgesellschaft. 
(Kleinbahnen Polkwitz— Raudten und Marienborn—Beendorf. 


Aktiengesellschaft für Bahnen und Tiefbauten. 
(Kleinbahn Selters—-Hachenburg.) 


Stadtgemeinde Bielefeld. 
(Städtische Straßenbahn.) 


Akt.-Ges. Binger Nebenbahnen. 


(Bingen—Bingerbrück, Bingen — Büdesheim—Dietersheim.) 


Kreis Bleckede. 
(Bleckeder Kreisbahn.) 


Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen. 


Wittlager Kreisbahn. 


Stadtgemeinde Bonn. 

(Städtische Straßenbahnen Bonn, Straßenbahn Bonn—Godes- 
berg—Mehlem und Aleindbahnen der Kreise Bonn Stadt, Bonn 
Land und des Stiegkreises.) | 


Stadtgemeinde Brandenburg (Havel). 
(Städtische Straßenbahn und Straßenbahn von Brandenburg 
nach Plaue (Havel). 


Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft in Braunschweig. 


Ai 
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_Jannar_1915. 

Braunschweig. +* 42. Oschersleben - Schöninger Eisenbahn- Gesellschaft 
Geysostr. 15. Akt.-Ges. 

Bremen. C  °*43. Bremer Straßenbahn. 

Bremerhaven. °*44. Bremerhavener Straßenbahn. 


Kirchenstr. 7. 
Breslau-Gräbschen. B ° 45, Elektrische Straßenbahn Breslau. 


Breslau. 46. Stadtgemeinde Breslau. 
Bahnhof Steinstr. 71/73. (Städtische Straßenbahn.) 
Burg b. Magdeburg. Të 47. Kreisausschuß des Kreises Jerichow I. 


(Kleinbahnen Ihlekanal—Burg—Ziesar, Burg—Stegelitz—Gr. 
Lübars,  Magdeburgerforih— Altengrabow—Gr. Lübars— 
Loburg—Gommern.) 


Calbe (Milde). Lë 48. Kleinbahn - Akt.- Ges. Bismark — Gardelegen — Wit- 
tingen. 

Cassel-Wilhelmshöhe. °* 49. Große Casseler Straßenbahn-Akt.-Ges. 

Celle. + 50. Kleinbahn Celle - Soltau, Celle — Munster, G. m. b. H. 

Celle. 751. Kleinbahn Celle—Wittingen, Akt.-Ges. 

Chemnitz. 52. Stadtgemeinde Chemnitz. 

Verwaltung und Post- (Städtische Straßenbahnen.) 


adresse: Chemnitz- 
Kappel, Zwickauer- 


straße 164. 
Cleve. 53. Clever Straßenbahn G. m. b. H. 

Brienerstr. 5. 
Coblenz. °* 54, Coblenzer Straßenbahn-Gesellschaft. 
Colmar (Els.). °* 55, Stadtgemeinde Colmar. 

, (Städtische Straßenbahn.) 
Cöln (Rhein). B 7°* 56. Stadtgemeinde Cöln. 
Direktion: (Städtische Bahnen.) 

Weißbüttengasse 35/43. 

Cöln (Rhein). * 57. Westdeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. 

Kaiser Wilhelm-Ring 33. (Kleinbahn Wermelskirchen — Remscheid, Halbach — Ren- 
scheider Talsperre, Burg—Krahenhöhe, Kreuznacher Klein- 
bahnen, Kleinbahn Neheim Husten Sundern, Geilenkirchener 
Kreisbahnen, Euskirchener Kreisbahnen, Kleinbahn Engels- 
kirchen—Murienheide, Dürener Kreisbahnen, Jülicher Kreis- 
bahn.) 

Cöpenick. ° 58. Stadtgemeinde Cöpenick. 

(Städtische Straßenbahn Cöpenick [Straßenbahnen in Cöpe- 
nick, Friedrichshagen, Mahlsdorf [Ostbahn], Grünau und 
Adlershofl.) 

Crefeld. °*59, Crefelder Straßenbahn Akt.-Ges. 

Kronprinzenstr. 192. 

Crefeid. ＋ 60. Stadtgemeinde Crefeld. 

(Kleinbahn Hafen—Crefeld.) 

Danzig-Langfuhr. ° 61. Danziger Elektrische Straßenbahn Akt.-Ges. 

Darmstadt. +°*62. Hessische Eisenbahn-Akt.-Ges. 

(Elektrische Straßenbahn Darmstadt und Darmstädter Vorort- 
bahnen.) 

Darmstadt. B +°*63. Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. 


(Essener Straßenbahnen,? Nerobergbahn [Wiesbaden], Wies- 
badener elektrische Straßenbahnen einschl. Dotzheim — Wies- 
baden - Bierstadt, Mainzer Vorortbahnen.) 
Dessau. °*64. Dessauer Straßenbahn-Gesellschaft, Akt.-Ges. 
Heidestr. 57. 


A4 


Dortmund. 


9365. 
Dortmund. B “66. 
Dresden. 967 
Lüttichaustr. 14. 
Dresden. E 68. 
Altmarkt 1. 
Düren (Rheinland). 69. 
Düsseldorf. 470. 
Theaterstr. 5. 
Düsseldorf. PPETI 
Löwehaus. 
Düsseldorf. A °*72. 
Rathaus. 
Duisburg. 73. 
Duisburg-Meiderich. 74. 


Gartsträuchenerstr. 56. 


Eberswalde. * 75. 
Eckernförde. +* 76. 
Elberfeld. TETT: 
Adersstr. 20. 


Elberfeld-Westende. E 78. 


Elbing. 79. 
Ellrich (Harz). 1580. 
Emden. F 81. 
Erfurt. 82. 
Magdeburgerstr. 38. 

Flensburg. D 83. 
Flensburg. 84. 


Apenraderstr. 22. 


Forbach (Lothr.). * 85. 
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für Kleinbahnen. 


Dortmunder Straßenbahnen G. m. b. H. 


Stadtgemeinde Dortmund. 
(Dortmunder Kleinbahn.) 


Elektra, Akt.-Ges. 
(Elektrische Straßenbahn in Schandau.) 


Stadtgemeinde Dresden. 

(Städtische Straßenbahn mit Bergschwebebahn Loschwitz und 
Drahtseilbahn Loschwitz— Weißer Hirsch. Zugleich für die 
staatlichen Linien Mickten — Kötzschenbroda, Plauen — Col. 
mannsdorf, Cotta Cossebaude, Arsenal Klotzsche Hellerau, 
die Verbindungsstrecke Bühlau — Weißig sowie die Ge- 
meinde verbandslinie Loschwitz—Pillnitz.) ` 


Dürener Dampfstraßenbahn Akt.-Ges. 


Rheinische Bahn-Gesellschaft. 

(Elektrische Kleinbahnen Düsseldorf—Crefeld, Oberkassel— 
Neuß, Düsseldorf—Benrath— Hilden Haan—Vohwinkel mit 
Abzweigung Hilden—Ohligs, Straßenbahn Haus Meer—Ür- 
dingen—Kaldenhausen — More 


Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk Essen. 
(Kleinbahnen Langenfeld—Monheim—Hitdorf, Siegburg— 
Zündorf, NPesel— Rees Emmerich und Opladen—Lützen- 
kirchen, Reeser Anschlußbahn, Straßenbahn Opladen—Ohligs, 
Solinger Stadtbahn und Solinger Kreisbahn.) 


Stadtgemeinde Düsseldorf. 
(Straßenbahnen der Stadt Düsseldorf im Stadtbezirk Düssel- 
dorf und von Düsseldorf nach Ratingen.) 


Düsseldorf-Duisburger Kleinbahn, G. m. b. H. 
Kreis Ruhrorter Straßenbahn, Akt.-Ges. 


(Kreis Ruhrorter Straßenbahn und Straßenbahn Meiderich— 
Neumühl—Dinslaken—Walsum.) 


Städtisches Elektrizitätswerk und Straßenbahn Ebers- 
walde. 


Kreisausschuß des Kreises Eckernförde. 
(Kleinbahn Eckernförde—-Owschlag.) 


Bergische Kleinbahnen. 

(Straßenbahnen in der Stadt Elberfeld, Straßenbahnen Langen- 
berg — Steele — Nierenhof— Hattingen, Elberfeld — Ronsdorf, 
Elberfeld — Neviges — Langenberg mit Abzweigung Neviges 
—Velbert—Werden, Kleinbahn Velbert— Heiligenhaus Hösel.) 


Elektrische Straßenbahn Barmen — Elberfeld. 
Elbinger Straßenbahn, G. m. b. H. 
Kleinbahn Akt.-Ges. Ellrich —Zorge. 
Kreisbahn Emden - Pewsum — Greetsiel. 
Erfurter Elektrische Straßenbahn. 


Kreisausschuß des Landkreises Flensburg. 
(Kleinbahnen Flensburg Kappeln und Flensburg - Satrup — 
Rundhof.) 


Stadtgemeinde Flensburg. 
(Städtische Straßenbahn.) 


Stadtgemeinde Forbach. 
(Städtische Straßenbahn.) 
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Januar 1015. 


Frankfurt (Main). D Te 86. Aktien-Gesellschaft für Bahn-Bau und -Betrieb. 


Moselstr. 2. 


Frankfurt (Main). 
Taunus-Anlage 6. 


Frankfurt (Main). B 


Frankfurt (Main). 
Moselstr. 2. 


(Kleinbahnen Höchst Königstein, Cassel Naumburg, Ebers- 
walde — Schöpfurth, Bremen — Tarmstedt, Bremen [Huch- 
king / — Thedinghausen, Beuel — Großenbuschh Hausdorf— 
Wüstewaltersdorf, Rheinbrohl - Mahlberg, Kaldenkirchen — 
Bracht—Öbel (bei Brüggen), Boss Blankenstein, Höxter- 
sche Kleinbahn, Straßenbahn Neustadt a d. Haardt—Landau, 
Schmöckwitz-Grünauer Uferbahn.) | 


°* 87. Elektrizitäts-Akt.-Ges. vormals W. Lahmeyer & Co. 
(Straßenbahn Guben.) 

+ 88. Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt (Main). 
(Kleinbahn Kirchhain— Landesgrenze.) 


+*89. Sächsische Uberlandbahn-Gesellschaft G. m. b. H. 
(Kleinbahn Hohenstein Glsnitz.) 


Frankfurt (Main). E +°*90. Stadtgemeinde Frankfurt, städtisches Elektrizitäts- 


Neue Mainzerstr. 21. 


Freiberg (Sachs.). 


Freiburg (Ewe). 


Freiburg (Breisgau). 


Friedland (Meckl.). 


Gelnhausen. 
Gelnhausen. 
Genthin. 
Genthin. 


Gera (Reuß). 
Neue Str. 3. 


Gerthe, Kr. Bochum. 
Gießen. 
Göttingen. 


Gotha. 


Graudenz. 

Hagen (Westf.). 
Wehringhauserstr. 94. 
Halberstadt. 

Halle (Saale). 
Hamborn (Rhein). 


Hamburg. 


und Bahn-Amt. 
(Städtische Straßenbahn, städtische Waldbahn.) 


91. Stadtgemeinde Freiberg (Sachs.). 
(Städtische Straßenbahn.) 


+* 92. Kehdinger Kreisbahn. 


(Kleinbahn Stade—Freiburg—Itzwoerden m. Abzw. n. Bruns- 
hausen.) 

°* 93, Stadtgemeinde Freiburg. 
(Städtische Straßenbahn.) 


+* 94. Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn, Akt.-Ges. 
[Ferdinandshof — Uhlenhorst— Friedland— Dennin— Jarmen, 
Anklam — Uhlenhorst, Gellendin — Dennin, Dennin — Janow, 
Anklam — Leopoldshagen, Bresewitz — Zinzow — Rubenow — 
Bornthin, Friedland—Jatzke und Löwitz— Putzar und ver- 
schiedene Abzweigungen.) 


+*95. Bad Orber Kleinbahn, Akt.-Ges. 

+* 06. Freigerichter Kleinbahn, Akt.-Ges. 

+* 97. Genthiner Kleinbahn-Akt.-Ges. 

* 98. Ziesarer Kleinbahn-Akt.-Ges. 

°* 99, Geraer Elektrizitätswerk und Straßenbahn Akt.-Ges. 


°* 100. Westfälische Straßenbahn, G. m. b. H. 
°* 101. Städtisches Elektrizitätswerk und Straßenbahn Gießen. 
° 102. Stadtgemeinde Göttingen. 
(Städtische Straßenbahn.) 
°* 103. Thüringer Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft, Akt.- 


Ges. 

(Straßenbahn Gotha.) 
104. Stadtgemeinde Graudenz. 

(Städtische Straßenbahn.) 


105. Hagener Straßenbahn Akt.-Ges. 


°*106. Stadtgemeinde Halberstadt. 
(Städtische Straßenbahn.) 


° 107. Stadtgemeinde Halle (Saale). 
(Städtische Straßenbahn.) 
* 108. Stadtgemeinde Hamborn. 
(Städtische Straßenbahn.) 


°*109. Arnold Clamer & Co. 
(Städtische Straßenbahn Cuxhaven.) 


* 
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Hamburg 37. +*110. Bergedorf-Geesthachter Eisenbahn-Akt.-Ges. 
Innocentiastr. 21. 
Hamburg 37. 111. Billwärder Industriebahn, Akt.-Ges. 
Innocentiastr. 21. 
Hamburg. +* 112. Elektrische Kleinbahn Altrahlstedt — Volksdorf, Akt.“ 
Postadresse: Ges. 

Volksdorf b.Hamburg. 
Hamburg. 113. Hamburg-Altonaer Zentralbahn-Gesellschaft. 


Direktion und Postadr. 
in Altona, Allee 63. 


Hamburg. + 114. Hamburg-Amerika-Linie [Seebäderdienst]. 
St. Pauli - Landungs- (Sylter Südbahn.) 
brücken. 
Hamburg 33. + 115. Hamburger Hochbahn Akt.-Ges. 
Hellbrookstr. 4. | 
Hamburg. C °*116. Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft in Hamburg. 
Falkenried 7. 
Hamm (Westf.). ° 117. Stadtgemeinde Hamm (Westf.). 
(Städtische Straßenbahn.) 
Hannover. E °*118. Straßenbahn Hannover. 
Ihmestr. 7. 
Heide. +* 119. Kleinbahnkommission des Kreises Norderdith- 
marschen. 


(Kleinbahn Heide- Hennstedt— Pahlhude — Wrohm— Telling- 
stedt— zurück nach Heide.) 


Heidelberg. °*120. Heidelberger Straßen- und Bergbahn-Akt.-Ges. 

Bergheimerstr. 4. (Straßenbahnen: Stadtlinien in Heidelberg. Vorortbahnen: 
Heidelberg—Schlierbach— Neckargemünd, Heidelberg—Wies- 
loch und Rohrbach—Kirchheim. Bergbahnen: Heidelberg 
[Kornmarkt]—Molkenkur und Molkenkur—Königstuhl.) 


Heilbronn (Neckar). 121. Heilbronner Straßenbahnen Akt.-Ges. 
Heiligensee (Havel). °*122. Straßenbahn der Gemeinde Heiligensee (Havel). 
Hennef (Sieg). +*123. Bröltaler Eisenbahn-Akt.-Ges. 
(Heisterbacher Tulbahn.) 
Herford (\Westf.). ° 124. Straßenbahn Minden G. m. b. H. 
Herischdorf (Schl). °% 125. Hirschberger Talbahn Akt.-Ges. 
Herne (Westf.). °* 126. Straßenbahn Herne—Sodingen— Castrop. 
Herten (Westrf.). B °*127. Verwaltung der Recklinghausener Straßenbahnen. 
Clemensstr. 2. | (Straßenbahnen Recklinghausen—Herten—Wanne, Herten— 


Buer, Recklinghausen—Suderwich—Dattelu, Horst - Gladbeck 

— Bottrop - Osterfeld, Bottrop Boyer, Recklinghausen Erken- 

schwick— Datteln, Recklinghausen —Sinsen— Hüls.) 
Hohenlimburg (Westf). T* 128. Hohenlimburger Kleinbahn- Gesellschaft. 

(Alb. v. Bhf. Hohenlimburg in das Nahmertal.) 


Homberg (Niederrhein). * 129. Straßenbahn-Gesellschaft Homberg, G. m. b. H. 


(Straßenbalın Friemersheim—Homberg—Baer!.) 


Homburg v. d. H. 130. Elektrizitätswerk Homburg v. d. H., Aktien-Gesell- 
schaft. 
(Straßenbahn Homburg v. d. H.) 

Homburg v. d. H. +° 131. Frankfurter Lokalbahn Akt.-Ges. 

Höhestr. +40. (Kleinbahnen Heddernheim — Oberursel — Hohemark und 
Heddernheim— Homburg v. d. H.) 

Hoya (Weser). + 132. Kleinbahngesellschaft Hoya—Syke— Asendorf. 


Jarotschin. T* 133. Jarotschiner Kreisbahn. 


\ ` 
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Karlsruhe. °* 134. Stadtgemeinde Karlsruhe. 


Kattowitz (Oberschl.). 


Königsberg (Preuß... 
Steindammer 
Kirchenplatz 5. 


Königsberg Preuß.). 
Mühlenberg 2—4. 


Königswinter. 
Köslin. 


Köslin. 
Kosten. 


Kreischa b. Dresden. 


Krotoschin. D 
Lahr (Bad.). 


Landsberg (Warthe) 


Landshut (Bayern). 


Leipzig. A 


Bosestr. 2. 
Leipzig. 
Thomasring 13. 
Leipzig. 
Wittenbergerstr. 4. 
Letmathe (Westf.). 


Leuben bei Dresden. 


(Städtische Straßenbahn.) 


T* 135. Schlesische Kleinbahn Akt.-Ges. 


(Elektrische Kleinbahnen: Gleiwitz Staatsbahnhof—Gletwitz 
Infanterivkasern-, Gleiwitz— Königshütte, Beuthen Dt. Pie- 
kar, Beuthen— Königshütte— Kattowitz, Kattowitz—Laurahütte, 
Kattowitz— Myslowitz, Königshülte—Laurahütte, Beuthen— 
Zabrze, Beuthen — Antonienhütte — Königshütte, Beuthen— 
Schwientochlowitz—Kattowitz, Beuthen—Schlesiengrube—Li- 
pine, Königshütte Bismarckhütte. Kattowitz— Südpark Katto- 
witz. Dampfbetrieb: Gleiwitz— Rauden—Plania mit Abzwei- 
yung nach Nieder Wilcza.) 


T* 136. Ostdeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. 


(Samlandbahn, Fischhausener Kreisbahn, Memeler Kleinbahn, 
Wöterkeim—Schippenbeiler Kleinbahn, Kleinbahn Tharau— 
Creuzburg, Rastenburg—Sensburg—Loetzener Kleinbahnen, 
Wehlau—Friedländer Kreisbahnen, Königsberger Kleinbahn, 
Haffuferbahn, Insterburger Kleinbahnen, Pillkaller Klein- 
bahnen, Oletzkoer Kleinbahnen, Lycker Kleinbahnen, Klein- 
bahn Culmsee—Melno, Marienwerder Kleinbahnen, Kleinbahn 
Hardenberg— Neuenburg, Stadtbahn Briesen, Memeler Straßen- 
bahn.) 


°* 137, Elektrizitätswerk und Straßenbahn Königsberg, Akt.- 


Ges. 


138. Petersberger Zahnradbahn-Gesellschaft. 
t 139. Aktien-Gesellschaft der vereinigten Kleinbahnen der 


Kreise Köslin — Bublitz — Belgard. 


° 140. Stadtgemeinde Köslin. 


(Straßenbahn Köslin — Güdenhagen—Großmöllen— Nest [Kös- 
liner Stadt- und Strandbahnl.) 


* 141. Kreis Kosten. 


(Kostener Kreisbahn.) 


°% 142, Lockwitztalbahn. 


(Straßenbahn Niedersedlitz—Kreischa.) 


+° 143. Kleinbahn Krotoschin—Pleschen. 
-F* 144. Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft. 


(Nebenbahn Rhein Lahr Seelbach.) 


145. Elektrizitätswerk und Straßenbahn- Aktiengesellschaft 


Landsberg (Warthe). 
(Straßenbahn Landsberg (Warthe). 


° 146. Stadtgemeinde Landshut. 


(Städtische Straßenbahn.) 


°% 147. Große Leipziger Straßenbahn. 
148. Leipziger Außenbahn-Akt.-Ges. 
149. Leipziger Elektrische Straßenbahn. 


9150. Westfälische Kleinbahnen Akt.-Ges. 


(Straßenbahnen: Hohenlimburg- Iserlohn Hemer Höekling— 


sen, Heiner—Sundwig—Deilinghofen, Westig—Ihmert, Grüne 
— Nachrodt—Einsal.) 


151. Gemeindeverband für die Dresdner Vorortsbahn [Ge- 


meinden Leuben und Kleinzschachwitz]. 
(Dresdner Vorortsbahn: Laubegast—Leuben—Niedersedlitz— 
Kleinzschachwitz.) 


48 


Leverkusen 
bei Cöln (Rhein). 


Liegnitz. 
Ludwigshafen (Rn.). 


Lübeck. 
Roeckstr. 49a. 


Magdeburg. 


Magdeburg-Südost. 
Alt-Westerhüsen 34. 


Mainz. 
Rheinallee 137. 


Mannheim. 
Max-Josef-Str. 1. 


A 


Mannheim. 


Marburg. 
Meißen. 
Mettmann. 


Bismarckstr. 53. 
Metz. 
Milspe (Westf.). 


Minden (Westf.). 
Mörs (Rheinland). 
Mörs (Rheinland). 


Mülhausen (Eis.). 
Mülhelm (Rhein). 


Mülheim (Ruhr). 
München. 


M.-Gladbach. 


Münster (Westf.). 
Albersloher Weg 31. 


Münster (Westf.). 
Fürstenbergstr. 15. 


Neuhaldensleben. 
Neunkirchen (Saar). 


C 


e 
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+° 152. Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. 
(Kleinbahn Mülheim [Rhein) - Leverkusen.) 


°* 153, Elektrische Straßenbahn Liegnitz. 
°* 154, Stadtgemeinde Ludwigshafen. 
(Städtische Straßenbahn.) 
155. Freie und Hansestadt Lübeck. 
(Lübecker Straßenbahn.) 
°* 156. Magdeburger Straßen-Eisenbahn- Gesellschaft. 


° 157. Magdeburger Vorortbahnen, Akt.-Ges. 


°* 158, Stadtgemeinde Mainz. 
(Städtische Straßenbahn.) 


°* 159, Oberrheinische Eisenbahn-Gesellschaft, Akt.-Ges. 
(Straßenbahnen Schwetzingen — Ketsch und Neckarau— 
Rheinau.) 


160. Stadtgemeinde Mannheim. 
(Städtische Straßenbahn.) 
°* 161. Elektrizitätswerk und Straßenbahn der Stadt Marburg. 
°* 162, Meißener Straßenbahn-Akt.-Ges. 
°* 163. Kreis Mettmanner Straßenbahnen, G. m. b. H. 


°* 164. Stadtgemeinde Metz. 
(Städtische Straßenbahn.) 

°* 165, Elektrische Straßenbahn Gevelsberg— Mühlinghausen 
(Milspe) —Vörde. 

* 166. Mindener Kreisbahnen. 
(Kleinbahn Minden—Uchte und Minden—Lübbecke.) 


+* 167. Kreis Mörs. 
(Mörser Kreisbahn.) 


168. Straßenbahn Mörs— Homberg, G. m. b. H. 
(Zugleich für die Straßenbahn Homberg —Duisburg- Ruhrort.) 


°* 169. Straßenbahnen Mülhausen. 


+°° 170. Mülheimer Kleinbahnen, Akt.-Ges. 
(Mülheimer Straßenbahn, Straßenbahnen Mülheim—Opladen 
u. Mülheim—Dünnewald, Kleinbahn Schlebusch Ort— Bahn- 


hof.) 
°% 171. Stadtgemeinde Mülheim (Ruhr). 
(Städtische Straßenbahn.) 


° 172. Stadtgemeinde München. 
(Städtische Straßenbahnen.) 


°* 173. Stadtgemeinde M.-Gladbach. 
(Städtische Straßenbahn und vereinigte Städtebahn M.-Glad- 
bach—Viersen—Dülken und Viersen—Süchteln.) 


174. Städtische Betriebsverwaltung, Abteilung Straßenbahn. 


+°*175. Westfälische Provinzial- Verwaltung, Kleinbahn-Ab- 


teilung. 
(Kleinbahnen Steinhelle—Medebach, Haspe Vörde—Brecker- 
feld und Weidenau—Deuz, Straßenbahn Unna—Kamen— 
Werne.) 


+” 176. Kleinbahn-Akt.-Ges. Gardelegen Neuhaldensleben. 
°* 177. Straßenbahn und Elektrizitätswerk der Gemeinde 


Neunkirchen. 
(Straßenbahn Neunkirchen—Wiebelskirchen.) 
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Neuß. T* 178. Stadtgemeinde Neuß. 
(Städtische Straßenbahn und städtische Hafenbahn.) 


Nonnendamm b. Berlin. C 179. Siemens & Halske, Akt. Ges. 
(Elektrische Straßenbahn Hof (Bayern).) 


Nürnberg. T* 180. Continentale Gesellschaft für elektrische Unter- 
nehmungen. 


(Straßenbahn Mühlhausen (Thür.), Schwebebahn Barmen—Elber- 
feld—Vohwinkel.) 


Nürnberg. 181. Elektrizitäts-Akt.-Ges. vorm. Schuckert & Co. 
(Straßenbahnen Nordhausen und Würzburg.) 
Nürnberg. C °* 182. Stadtgemeinde Nürnberg. 
Fürtherstr. 150. “  (Nürnberg-Fürther Straßenbahn.) 
Oberhausen (Rhld.). 183. Stadtgemeinde Oberhausen. 
(Städtische Straßenbahn.) 
Oberstein. °* 184. Oberstein-Idarer Elektrizitäts-Akt.-Ges. 
(Straßenbahn Oberstein—Idar.) 
Offenbach (Main). °* 185, Stadtgemeinde Offenbach a. Main. 
(Städtische Straßenbahn.) 
Opalenitza. + 186. Opalenitzaer Kleinbahngesellschaft, G. m. b. H. 
Reg.-Bez. Posen. (Kleinbahnen Opalenitza— Neustadt b. Posen, Neutomischel— 
Trezionka-Kaiserhof, Rudnik—Sendzin.) 
Osnabrück. +* 187. Georgs-Marien-Bergwerks- u. Hüttenverein, Akt.-Ges. 
(Wallückebahn und Kleinbahn Werne— Ermelinghof.) 
Osnabrück. °* 188. Stadtgemeinde Osnabrück. 
(Städtische Straßenbahn.) 
Osterode (Harz). +* 189. Kreisbahn Osterode—Kreiensen. 
Paderborn. °* 190. Paderborner Elektrizitätswerk und Straßenbahn, Akt.- 
Tegelweg 37. Ges. 
Perleberg. + 191. Prignitzer Eisenbahngesellschaft. 


(Ostprignitzer Kreisbahnen; Kleinbahnen Pritzwalk Putlita, 
Kyritz—Hoppenrade, Rehfeld—Breddin mit Abzweiyungen 
Lindenberg—Pritzwalk und Lindenberg Kreuzweg, Klein- 
bahn Putlitz—Suckow. Westprignitzer Kreisbahnen: Klein- 
bahnen Perleberg—Hoppenrade, Viesecke—Gloewen, Perleberg 
— Karstädt— Kl. Berge— Perleberg mit Fortsetzung Kl. Berge 


Putlitz.) 

Pforzheim. ° 192. Stadtgemeinde Pforzheim. 
(Städtische Straßenbahn.) 

Pirmasens. 193. Städtisches Elektrizitätswerk. 
(Städtische Straßenbahn.) 

Plauen (vogtl.). °* 194. Sächsische Straßenbahngesellschaft. 


(Straßenbahn in Plauen.) 


Plettenberg (Westf.). T“ 195. Plettenberger Straßenbahn-Gesellschaft. 
(Kleinbahn von Plettenberg nach Holthausen und Dankelmert.) 


Posen. "8 196. Posener Straßenbahn. 
Potsdam. ` ° 197. Stadtgemeinde Potsdam. 
(Städtische Straßenbahn.) 
Prenzlau. + 198. Kreisausschuß des Kreises Prenzlau. 


(Kleinbahnen Prenzlau — Löcknitz, Prenzlau — Strasburg 
(Ukerm.) mit Abzweigung Dedelow — Fürstenwerder und 
Kleinbahn Schönermark— Damme.) 


Rathenow. r 199. Kreisausschuß des Kreises Westhavelland. 
(Kleinbahn Rathenow—Paulinenaue—Senzke— Nauen.) 


Recklinghausen-Sud. 200. Straßenbahn Herne—Recklinghausen. 


Ki 
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Regensburg. °» 201. Städtisches Elektrizitätswerk Regensburg. 


Augustenstr. 6. 
Reichenstein (Schles.). 


Remscheid. 


Rendsburg. 
Rheydt. 


Riegelsberg 


bei Saarbrücken. 


(Post: Guichenbach.) 
Rostock. 


Rüdesheim (Rn.). 


Saarbrücken. 


Saarbrücken 1. 
Hohenzollernstr. 11. 


Saarbrücken 1. 
Hohenzollernstr. 77. 
Saarlouis. 


St. Andreasberg 
(Harz). 


St. Avold (Lothringen). 


Schlawe. 


Schmiegel (Posen). 


Schroda. 


Schwerin 
(Mecklenburg). 


Siegen. 
Emilienstr. 8. 


Sögel. 


Soest. 


Spandau. 


(Städtische Straßenbahn.) 


+° 202. Kleinbahn Camenz— Reichenstein. 
(Kleinbahn von Camenz nach Reichenstein und Maifritzdorf.) 
203. Elektrizitätswerk und Straßenbahn der Stadt Rem- 
scheid. 
+” 204. Kreisausschuß des Kreises Rendsburg. 
(Kleinbahn des Kreises Rendsburg.) 
205. Stadtgemeinde Rheydt. 
(Städtische Straßenbahn.) 
* 206. Straßenbahn Saarbrücken—Riegelsberg— Heusweiler 
der Gemeinde Guichenbach. 


°* 207. Rostocker Straßenbahn-Aktien- Gesellschaft. 


°* 208. Niederwaldbahn-Gesellschaft. 
(Zahnradbahnen: Rüdesheim (Rh) Niederwald [National- 
Denkmal] und Aßmannshausen— Niederwald [Jagdschloß].) 


T* 209. Bahn- und Elektrizitäts-Treuhand- Gesellschaft, G. m. 


b. H. 
(Nebenbahn Püttlingen—Farschweiler.) 


°% 210. Gesellschaft für Straßenbahnen im Saartal. 


* 211. Saarbrücker Klein- und Straßenbahn-Akt.-Ges. 
(Straßenbahn Saarbritcken— Brebach— Ensheim m. Abzib. nach 
Ormesheim.) 

* 212. Stadtgemeinde Saarlouis. 

(Kleinbahnen Ensdorf—Saarlouis— Wallerfangen und Saar- 
louis— Felsberg.) 


+ 213. St. Andreasberger Kleinbahn G. m. b. H. 


* 214. Stadtgemeinde St. Avold. 
(Städtische Straßenbahn.) 

* 215. Kreisbahn Schlawe—Pollnow—Sydow. 
(Schlawe — Pollnow — Sydow — Breitenberg mit Abzweigung 
nach Natzlaff.) 

+ 216. Kreisausschuß des Kreises Schmiegel. 
(Kleinbahn Kriewen— Altboyen—Lubnica und Privatanschluß- 
bahn Lubnica— Ladotwvice.) 


7° 217. Schrodaer Kreisbahn. 


(Von Glowno über Schroda nach Santomischel m. Abzweigung 
nach Louisenhain, Kruszewnia und Ebenhausen sowie nach 
Kleschewo, Czerleino, Wetterau und Mystki.) 


* 218. Stadtgemeinde Schwerin. 
(Städtische Straßenbahn.) 
5219. Siegener Kreisbahn. 


(Kleinbahn Siegen - Klafeld— @eisweid—Buschhütten.) 


+ 220. Hümmlinger Kreisbahn. 
(Dortmund- Emskanal— Werlte.) 


T 221. Ruhr-Lippe-Kleinbahnen, Akt.-Ges. 
(Neheim — Hüsten— Ostönnen, Soest— Hovestadt mit Abzw. 
Ostönnen— Werl, Werl— Hamm, Hamm — Oestinghausen, Ne- 
heim - Hüsten— Arnberg, Niederense -Günne—Talsperre.) 

* 222. Stadtgemeinde Spandau. 

(Städtische Straßenbahn und Straßenbahn Spandau —Nonnen- 
damm.) 


— — — 0“ 
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Staßfurt. 


Stenda! Ost. 


Stettin. D 


Luisenstr. 25. 


Stettin. 


Stettin. 


Oberwiek 86— 4. 


Stolp (Pom.). 


Stolp (Pom.). 
Straßburg (Els). 


Stuttgart. 
Hauptstätterstr. 153. 


Stuttgart. 
Keplerstr. 38. 


Thorn. 


Tilsit. 
Trier. 


Völklingen (Saar). 


Waldenburg (Schles.). 


Wandsbek. 


Wanne (Westf.). 
Bahnhofstr. 10. 


Wellerode. 


Wiesbaden. 
Gerichtsstr. 3. 


Wildbad. 


Winsen (Luhe). 


°* 223. Staßfurter Licht- und Kraftwerke, Akt.-Ges. 
(Staßfurter Straßenbahn.) 


+* 224. Kleinbahn-Akt.-Ges. Stendal— Arendsee. 


T* 225. Kleinbahn -Abteilung des Provinzialverbandes von 


Pommern. 

(Naugarder Kreisbahnen, Pyritzer Kreisbahnen, Greifen- 
hagener Kreisbahnen, Franzburger Kreisbahnen, Franzburger 
Südbahn, Rügensche Kleinbahnen, Demminer Kleinbahnen 
Ost, Demminer Kleinbahnen West, Kleinbahnen: Greifs- 
wald— Wolgast, Greifswald—Jarmen, Anklam —Lassan, Case- 
kow— Pencun—Oder, Randower Kleinbahn, Saatziger Klein- 
bahnen, Regenwalder Kleinbahnen. Greifenberger Kleinbahnen 
Kolberger Kleinbahnen, Stolpetalbahn.) 


D +226. Königliche Eisenbahndirektion Stettin. 


(Kleinbahn Loitz Toitz— Rustow.) 
°* 227. Stettiner Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft. 


°* 228. Stadtgemeinde Stolp (Pom.). 
(Städtische Straßenbahn.) 


+ 229. Stolper Kreisbahn. 


D+°* 230. Straßburger Straßenbahn-Gesellschaft. 


(Straßenbahnen in Straßburg und Umgebuug, Nebenbahnen 
Straßburg — Markolsheim mit Abzw. Boofzheim — Rheinau, 
Straßburg—Truchtersheim, Oberhausbergen— Westhofen, Kehl 
— Bühl, Kehl—Ottenheim mit Abzweigung Altenheim Offen- 
bury und Schwarzach — Rastatt.) 

°* 231. Stuttgarter Straßenbahnen. 
(Zugleich für die Cannstatter und die Eßlinger Straßenbahnen.) 


+* 232. Württembergische Eisenbahn-Gesellschaft. 
(Elektrische Straßenbahn Eningen — Reutlingen — Betzingen 
Nebenbahn /. 


233. Elektrizitätswerke Thorn. 
(Straßenbahn Thorn.) 


°* 234. Elektrizitätswerk und Straßenbahn Tilsit. 


°* 235. Stadtgemeinde Trier. 
(Städtische Straßenbahn.) 


* 236. Gemeinde Völklingen. 


(Straßenbahn Völklingen — Wehrden—Geislautern—L.udweiler 
— Groß-Rosseln.) 


°* 237. Niederschlesische Elektrizitäts- u. Kleinbahn-Akt.-Ges. 
(Waldenburger Kreisbahn.) 


+* 238. Kleinbahnkommission des Kreises Stormarn. 
(Südstormarnsche Kreisbahn.) 


+ 239. Hafenbetriebsgesellschaft Wanne Herne G. m. b. H. 
(Kleinbahn ron den um Rhein-Herne-Kanal gelegenen Häfen 
nach dem Staatsbahnhof Wanne und den Ladestellen Bochum, 
Wattenscheid, Sodingen und Herne.) 


+*240. Kleinbahn Bettenhausen — Wellerode [Söhrebahn], 
Akt.-Ges. 


241. Hecker & Co., G. m. b. H., Bau und Betrieb elek- 
trischer Bahnen. 
(Hauauer Straßenbahn.) 

+° 242. Stadtgemeinde Wildbad. 
(Städtische Bergbahn.) 


+*243. Kleinbahn Winsen—Evendorf—Hützel G. m. b. H. 
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Wirsitz. * 244. Kreisausschuß des Kreises Wirsitz. 


(Wirsitzer Kreisbahnen.) 
Wittingen. +*245. Kleinbahn Wittingen—Öbisfelde G. m. b. H. 
Worms. ° 246. Stadtgemeinde Worms. 
Landwehrstr. 60 (Städtische Straßenbahn.) 
Wunstorf. | + 247. Steinhuder Meerbahn. 
Znin. * 248. Kreis Znin. 


(Kleinbahnen Znin — Biskupin — Schelejewo — Grochowtrska 
adliy und Znin — Wienek — Obiecanowo mit Abzweigung 
Wienek— Wola, Kanalbahn Podgorschin— Bialoschewin— Bal- 
schau— Ostrowce.) 

Zwickau. 249. Stadtgemeinde Zwickau. 
(Städtische Straßenbahn.) 


Verzeichnis der Mitglieder des Vorstandes und der Ausschüsse 
(nach dem Stande vom 1. Januar 1915). 
(Die in schräger Schrift gedruckten Verwaltungen sind nebenbahnähnliche im Sinne 
der ER 4,1 und 8,2 der Satzungen.) 
I. Der Vorstand. 
Große Berliner Straßenbahn, gleichzeitig als geschäftsführende Verwaltung. 
Süddeutsche Eisenbahn- Gesellschaft, Darmstadt. 
Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft in Hamburg. 
Lenz & Co., G. m. b. H., Berlin. 
Städtische Straßenbahn Dresden. 


II. Die ständigen Ausschüsse. 


(Die jedesmal unter No. 1 genannten Verwaltungen führen den Vorsitz: 
die unter No. 2 genannten sind deren Stellvertreter.) 


a E 


d. für die Vereinssatzungen, das Vereinsorgan und allgemeine Verwaltungs-Angelegen- 
heiten: 
1. Große Berliner Straßenbahn, Berlin. 
2. Stadtgemeinde Düsseldorf. 
3. Allgemeine Lokal- und Straßenbahn-Gesellschaft, Berlin. 
4. Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft, Berlin. 
5. Zentralverwaltung für Sekundärbahnen, Herrm. Dachstein, Berlin. 
6. Große Leipziger Straßenbahn, Leipzig. 
Magdeburger Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft, Magdeburg. 
8. Provinzicdverband von Pommern. 


B. für Bahnbau-, Bahnunterhaltungs- Angelegenheiten und Betriebsmittel: 


Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Darmstadt. 
Stadtgemeinde Cöln (Rh.). 

Elektrische Straßenbahn Breslau, Breslau-Gräbschen. 
Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt Main). 
Recklinghausener Straßenbahnen, Herten (Westf.). 
Stadtgemeinde Dortmund. 

Herr Direktor Stahl, Düsseldorf. 

Herr Oberingenieur Busse, Berlin. 
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C. für Angelegenheiten der elektrischen Anlagen einschließlich der Krafterzeugungsstellen: 
Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft in Hamburg. 

Bremer Straßenbahn, Bremen. 

Barmer Bergbahn, Akt (Ges, Barmen. 

Siemens & Halske, Akt.-Ges., Nonnendamnm. 

Stadtgemeinde München. 

. Stadtgemeinde Nürnberg. 

. Herr Direktor Otto, Berlin. 

Herr Direktor Höfner, Leipzig. 
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D. für Angelegenheiten, die nur nebenbahnähnliche Kleinbahnen betreffen: 


1. Lenz & Co., G. m. b. H., Berlin. 

2. Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft, Berlin. 

3. Aktiengesellschaft Osthavelländische Kreisbahnen, Berlin. 

4. Aktiengesellschaft für Bahn-Bau- und -Betrieb, Frankfurt (Main). 
D Kreisausschuß des Landkreises Flensburg. 

6. Kleinbahn Krotoschin-Pleschen, Krotoschin. 

1. Königliche Eisenbahndirektion Stettin. 

8. Straßburger Straßenbahn-Gesellschaft, Straßburg (Elsaß). | 


v 


E. für Angelegenheiten, die nur Straßenbahnen betreffen: 
Stadtgemeinde Dresden. 

Straßenbahn Hannover, Hannover. 

Aachener Kleinbahn- Gesellschaft, Aachen. 

. Stadtgemeinde Frankfurt (Main). 

Elektrische Straßenbahn Barmen-Elberfeld, Elberfeld. 

Stadtgemeinde Mannheim. 

. Herr Direktor Müller, Gerthe (Westf.). 

. Herr Direktor Dr. Eisig, Chemnitz. 


OD N E DI ke E Ri ta 


III. Besondere Ausschüsse. 
a. Ausschuß zur Vermittlung des Einkaufs von Materialien (Vermittlungsstelle). 
1. Herr Direktor Stahl, Düsseldorf, Erkrather Str. 30 — Vorsitzender. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Ä 
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SE ® Petersen, Aachen — stellvertretender Vorsitzender. 
33 5 A Battes, Hannover. | 
4 „  Eisenbahn-Direktor Nettel, Mannheim. ` Beisitzer. | 
D „ Oberingenieur Busse, Berlin. j i 
Straßen- und Klein- Bahn- Berufs- B. die Tageszeiten: 
genossenschaft. vormittags zwischen 


12—6 Uhr . . . . 42 ( 51)?) Fälle, 
vormittags zwischen 

6—12 Uhr. . . 175 (225) a 
nachmittags zwischen 


Zusammenstellung der im Monat September 

1914 angemeldeten Betriebsunfälle. 

Im Monat September 1914 sind 434 Un- 
fälle angemeldet worden, und zwar 1 Un- 
fall aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914, 12—6 Uhr. . . . 139 (183) Sr 
dagegen 433 Unfälle aus dem Jahre 1914, nachmittags zwischen 
gegenüber 545 Unfällen im Vorjahr. 6—12 Uhr. . . . 75 (76) ag 

Nach den Angaben der Unfallanzeigen ohne besondere An- 
verursachten die erlittenen Verletzungen gabeeeeee 3 (10) Be 


in 1 (1) !) Fall den Tod des Verun- zusammen . . . 434 (545) Fälle. 


glückten, 
in 433 (544) Fällen die Erwerbsunfähig- C. die Gefahrklassen: 


— ÜöZ— — 


Die angemeldeten Unfälle verteileı 


keit des Verunglückten, A 1 — ( 1)5, 
zus. 434 (545) Fälle. A 2 ; 2 (7), 
B 3 368 (439), 
sich auf: C 4. — (1), 
A. die Wochentage: C 5. — (1). 
Sonntag 33 (13) 1), D 6. 62 (91), 
Montag 74 (96), E 7. le), 
Dienstag . 68 ( 69), F 8. 2( 2), 
Mittwoch . 73 (9) E — ( 3) 
Donnerstag . 55 (82), II 10. a 
Freitag 63 (76, . JH. — (—) 
Sonnabend . 66 ( 80, | el, 31 (247 
unbekannte Tage 2635 zusammen . . . 434 (545). 
zusammen. . 434 (515). j en eniniengs Zahlen sind diejenigen des 


Jahres 1918. | 


Patentbericht. 


Deutsche Patente 
aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Kleinbahnwesens. 


Anmeldungen. 
Betrieb. 


St. 19 769. Selbsttätige Eisenbahnkupplung. 
— Charles Henry Stark, Strasburg, Vir- 
ginia, V. St. A. 

A. 25522. Schaltung für elektrische Lam- 
pensignale. — Allgemeine Elektrizitäts- 
Gesellschaft, Berlin. 

R. 38190. Schutzvorrichtung für Straßen- 
bahnwagen. — J. M. Rögels, Cöln-Lin- 
denthal. 

W. 45238. Achslagerung für Schienenfahr- 
zeuge. — Fa. Eduard Weiler, Berlin- 
Heinersdorf. 

L. 36 152. Doppelseitig wirkende 
vorrichtung an einstellbaren Brems- 
druckreglern. — Linke-Hofmann-Werke, 
Breslauer Aktiengesellschaft für Eisen- 
bahnwagen-, Lokomotiv- und Maschinen 
bau, Breslau. 

L. 41554. Kupplung zwischen drei im Drei- 
eck gelagerten Wellen durch doppelsei- 
tig angeordnete, um einen Winkel gegen- 
einander versetzte Kurbeln und je zwei 
Kuppelstangen, insbesondere für elek- 
trische Lokomotiven. — Lokomotivfabrik 
Krauß & Comp. Akt.-Ges., München. 


E. 19758. Gleitender hydraulischer Prell- 
bock mit Bremse. — Albert Eggert, 
Cöln-Nippes. 

S. 39777. Vom Wagen aus zu bedienende 
Stellvorrichtung für Weichen. — Mar- 
shall Lafayette Shepherd und Shepherd 
Automatic Switch Company, Montgo- 


mery, V. St. A. 

B. 67865. Einrichtung zum selbsttätigen 
Ausschalten eines oder mehrerer aus 
einem Leitungsnetz gespeisten Eisen- 
bahn- oder Straßenbahnfahrzeuge. — 
Broder Julius G. son. Bergman Stock- 
holm. 

S. 41249. Rad- und Schienenbremse. — 
Heinrich Sens, Berlin. 

St. 19427. Elektromagnetische Schienen- 
bremse, deren Polgehäuse durch am Un- 


tergestell gelagerte Mitnehmer geführt 
wird; Zus. z. Anm. St. 18295. — Die- 
derich Storjohann, Immigrath, Nieder- 


rhein. 
D. 30 909. Streckenunterbrecher für Rollen- 
und Bügelstromabnehmer, bei dem die 


Spann- | 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Isolatoren in gerader Verlängerung des 
Fahrdrahtes liegen. — Egon Drewke, 
Charlottenburg. 


R. 40 731. Antriebsvorrichtung für Dreh- 
scheiben. — Rheiner Maschinenfabrik 
Windhoff Akt.-Ges., Rheine (Westf.). 


Erteilungen. 
1. Betrieb. 


280 697. Schutzvorrichtung an Straßenbahn- 
wagen zum Verhindern des Überschrei- 
tens der Gleise. — Joseph Fey, Leipzig- 
Gohlis. 


280 832. Elektrische Weichenstellvorrich- 
tung. — Anton Pöschl, Ebmath b. Öls- 
nitz (V.), Sachsen. 


281 107. Vorrichtung zum Auslösen eines 
Zeichens oder der Bremse auf einem 
Zuge von der Strecke aus. — Maschinen- 
fabrik Bruchsal Akt.-Ges. vorm. Schna- 
bel & Henning, Bruchsal. 


281 179. Einrichtung zum Nachspannen der 
Fahrleitung elektrischer Bahnen, die an 
einem Tragdraht mittels Hängedrähte 
aufgehängt ist. — Dipl.-Ing. Fritz Lau- 
tenbacher, München. 


281059. Schaltanordnung für elektrische 
Zugbremsung, bei der die Brems- 
wicklungen der getriebenen Wagen so- 
wohl vom treibenden Wagen aus als 
auch von einer hiervon unabhängigen 
Kraftquelle gespeist werden können. — 
Paul Hebert, Elberfeld. 


281 290. Streckenanschlag mit einem auf 
einer kreisförmigen Kurvenbahn ruhen- 
den Anschlagskörper. — Railway Auto- 
matic Safety Appliance Company, Phila- 
delphia. 


281 343. Streckenblockung für führerlose 
elektrische Bahnen. — Siemens-Schuk- 
kertwerke G. m. b. H., Siemensstadt b. 
Berlin. 


2. Bau. 


281 138. Stoßverbindung für Gleisschienen 
mit einer Kopfsattellasche und einer Fuß- 
keilplatte. — Andreas Fritsch, Frei- 
burg (Br.). 

281 835. Verfahren zur Herstellung ge- 
schweißter Schienenstöße, bei dem die 
Schienen an ihren Füßen miteinan- 
der und mit einem als Unterzug ausge- 
bildeten Stoßträger an mindestens drei 
Punkten verschweißt werden. — John 
Wattmann, Berlin-Treptow. 
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Januar als 


Amerikanische Patente. 


L Nr. 1 109862. — Stephan D. Myers, Carroll- 
ton, Staat Texas. 


Stoßdämpfvorrichtung für Schienenstöße. 


Unterhalb der aneinander stoßenden 
Schienenenden ist auf dem Schienenbett eine 
Platte a angeordnet, die, der Form zweier 
benachbarter Schwellen b sich anpassend, 
diese überbrückt und eine mittlere Vertie- 
fung c bildet. Innerhalb dieser Vertiefung 
ist auf der Platte a eine Feder d angeordnet, 
die die Schienen, die nicht unmittelbar auf 


_loo00 roooo| _ 
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den Schwellen aufliegen, trägt. Zwischen 
dem oberen Ende der Feder und der Unter- 
seite der Schienen ist eine Platte f vorge- 
sehen, von der aus zwischen die Feder und 
durch die Platte a hindurch ein Bolzen g 
geht, der unterhalb der Platte a eine Mutter 


I 


h trägt. Durch ihr Drehen in der einen oder 


anderen Richtung kann die Spannung der 
Feder, die alle Stöße aufnimmt und wirksam 
dämpft, geregelt werden. 


2. Nr. 1111092. — Edward Posson, Chicago, 
Staat Illinois. 


Schienenunterlagsplatte. 


Aus der Platte a sind Lappen b aufge- 
bogen, zwischen denen der Schienenfuß 
lagern soll. Diese Lappen sind mit Öff- 
nungen versehen, durch die geeignet 
ausgebildete Keile c getrieben werden, die 
sich mit an der Spitze abgeschrägten 


Flächen d auf die obere Schienenfußfläche 
aufpassen. Sind die Keile einmal in richti- 
ger Stellung, so werden sie in ihr 
durch Sicherungsplatten f gehalten, die 
ebenfalls durch die Öffnungen der Lappen b 
gehen und mit ihren einen Enden gegen die 
Innenseiten der letzteren anliegen, während 
die anderen Enden an den oberen, außen- 


liegenden Ecken der Keile nach unten um- 
geschlagen sind. Einer der Lappen kann 
auch dem Schienenfuß entsprechend ge- 
bogen sein, wodurch alsdann ein Keil in 
Wegfall kommt. 


3. Nr. 1111346. — William D. Wright, Provi- 
dence, Rhode Island. 


Fangvorrichtung für Straßenbahnwagen. 


Der eigentliche Fangrahmen a ist dreh- 
bar an einem Support b des Wagens ange- 
lenkt und wird für gewöhnlich durch eine 
Stange c hochgehalten, die drehbar am 
anderen Ende des Rahmens a befestigt ist. 
Anderseits steht diese Stange in gelenki- 
ger Verbindung mit einem Hebel d, der 
drehbar an dem Support b sitzt und an 
seinem freien Ende einen Haken bildet, der 
in Ruhestellung der Vorrichtung über einen 
Bolzen f des Supportes greift. In dieser 


Stellung liegen der Bolzen f, der Dreh- 


punkt des Hebels d und der Verbindungs- 


punkt zwischen Stange c und Rahmen a in 
einer geraden Linie. Außerhalb und tiefer 
als diese liegt jedoch der Drehpunkt zwi- 
schen Stange c und Hebel d, so daß der 
ganze Mechanismus sicher in dieser Stel- 
lung gehalten wird. Durch einen Zug am 
Hebel d nach außen kann die Vorrichtung 
leicht ausgelöst und in Arbeitsstellung ge- 
bracht werden. Zu diesem Zweck kann 
irgend eine geeignete Einrichtung vorge- 
sehen sein. 


4. Nr. 1 111653. — John Harrison, Santa Rita, 


New Mexico. 
Weiche. 


Das Wesentliche an der Weiche besteht 
in der besonderen Anordnung und Form 
der die Weichenzungen mit dem Betäti- 
gungsmechanismus verbindenden Stangen. 
Es sind deren zwei, a und b, vorhanden, die 
unter sich und dann jede von ihnen mit 
einer der Weichenzungen c und d verbunden 
sind. Die Stangen bestehen aus Flach- 
eisen, wobei die Enden der an der Zunge c 
befestigten Stange a rechtwinklig zur ganzen 
Stange umgebogen sind und sodann recht- 
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winklig abstehende Lappen f bilden. Hinter 
und vor diesen Lappen sind Winkeleisen 
g in einem gewissen Abstande auf der 
Stange a befestigt. An dem zwischen den 


Schienen liegenden Ende der Stange a geht | 
das einen Schraubenbolzen bildende Ende 
der Stange b durch den Endlappen und das 


Winkeleisen hindurch, während am anderen 
Ende der Stange a ein mit dem Betätigungs- 


mechanismus verbundener Bolzen h vor- 
gesehen ist. Zwischen Lappen und Winkel- 
eisen sitzen auf den Schraubenbolzen 
Muttern, durch deren Drehung die Länge 
des ganzen Gestänges innerhalb gewisser 
Grenzen beliebig geändert werden kann. 
Dadurch wird ermöglicht, daß man dasselbe 
oder entsprechende Gestänge an Weichen 
von Gleisen verschiedener Spurweite an- 
hringen kann. 


| 


| 


| 
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5. Nr. 1112224. — Patrick H. McCooe, 
Indiana Harbor, Staat Indiana. 


Schienenklemme zur Verhütung des Schienen- 
wanderns. 


Die Klemme besteht aus zwei Teilen, 
dem Klemmband a und dem Spannkeil b. 
Das Klemmband a endet im Haken c und d, 
von denen der eine den Schienenfuß un- 
mittelbar umgreift, während zwischen dem 
anderen und dem gegenüberliegenden Teil 
des Schienenfußes der Keil b eingelegt wird. 
Er ist derart angeordnet, daß er sich 


beim Bestreben der Schiene zu wandern, nur 
um so fester einsetzt. Auf der Unterseite 
des Klemmbandes ist eine Stützplatte f gebil- 
det, die sich nach vorne über das Band vor- 
streckt und sich derart gegen die Schwelle 
stützt, daß beim Wandern die Klemme einem 
Drehmoment ausgesetzt wird, wodurch sie 
veranlaßt wird, sich desto wirksamer um 
den Schienenfuß zu klemmen. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Niederschlesische Elektrizitäts- und Kleinbalın-Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital . 7 000 000 M. Hypotheken 3 30 000 M. 
Obligationen 2392 000 M. Dividende (Vorjahr 7 v. H.) . 8 v. H. 
18. Berichtsjahr vom 1. 7. 1913 bis 30. 6. 1914. 

A. Bahnbetrieb. 

— ı = ! 2 GE = = 9 — —ͤ— 

| 1912/13 1913/14 | Zunahme 
i, | | v. H. 
EH ! 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 103000 | 105 000 1.94 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen . re eek 19,01 19,01 — 
auf 10000 Einwohner „ 1,85 1.81 — 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 5 508 987 5 673 499 3,10 
für das Kilometer Bahnlänge 289 946 298 000 3.10 
für das Wagenkilometer e 3,51 3.03 — 
Fahrten für den Einwohner . 53.6. 34.0 — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen . 1567 730 | 1561 430 = 


für das Kilometer Bahnläuge 


512 82 300 
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— — —— 
| 1912/13 | 1913/14 | Zunahme 
| | v. H. 


jetriebseinnahme: 


IS 
2 
N 


im ganzen * M 028 730 | 642 136 
für das Kilometer Bahnlänge da O l 33 090 | 33 700 2,1 
für das Wagenkilometer .. Pf | 39,9 41,0 | — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . . | 11,41 11.3 — 
für den Abonnenten. de | 5.00 | 5.05 — 
für den bar zahlenden Fahrgast . e ZS il 13,03 | 13.07 | — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 21,8 | 21,85 — 
Wagenpark: | 
Motorwagen 27 27 — 
Anhängewagen 19 | 19 — 
| 


Abonnenten erbrachten mit 39949.70 M 6.2 v. H. der Personeneinnahme (38 651 M und 6,2 v. II. 
im Vorjahre) und stellten mit 784372 Fahrten 13, v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 764 225 Fahrten 
und 13.9 v. H. der Fahrgäste). 


33.3 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (461 790 km). 


B. Strom geschäft. 


— — — — ——— — mm —x—ꝓͤUꝓ —ꝝAꝝ — - -—— ——— 


1912/13 man 


u 3 = u Zu- 
: Zu- ; ët Zu- | 
| Licht Kraft Licht Kraft nahme 
Ä i summen, | saınmen 
Kw Kw Kw | Kw Kw Kw Kw 
; e EEE Se l , 
Anschlüsse A 5037 | 11 763 16305 5400 14467 19567 3062 
| 
Erzeugung `... | 218117) 2 6383 3227 


Abrechnung des Stromgeschäfts. 


| 1912/13 | 1913/14 Zunahme 

| | M | M M 
Einnahmee nd 1602 592 1725 160 122 568 
Betriebsausgaben 783 946 757 775 25 8290 
Betriebsübersehun “h. 8 l 868 646 967 35 98 739 
Anlagewert der Licht- und Kiain „9183 182 9782 954 | 599 772 
Anlagewert der Bahnabteilung . . 2.2.20. y 2 733 269 2781 821 k An 552 


Abrechnung des Bahngeschäfts. 


| 1912/13 1913/14 Zunahme 

. M M M 
— ‚ee 5, üÖ 

` | Bä 
Einnahmen `, en 633 618 651 172 | 17 554 
Betriebsausgahe nn 36424) 355 703 — 85337 
Betriebsüberschunn : 2 2 2 2 0 ne. 29 378 295 469 26 091 
Gesamtrohgewinn. 2 “““ DP 1 174204 1 414 299 240 095 
Gesamtabrechnung. VS. E RER a 


| Rückstellung für Ausfälle.. 300% 
| Tilgungs- und Erneuerungs fonds. . 469000 


M 
Noh gewinn 141429) wohlfahrtsk asse. 2 (0 
Verwendung: Betriebsreservefondl LL. 300 
Obligationenzins en. 11075 Tantième an Vorstand und Gratit- 


Spezialreservefon dnss 130 | kation an Beamte und Arbeiter. . 13525 
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— — mm 2. Städtische Straßenbahn Mannheim. 


| M 
Tantième an Aufsichtsrat | 31 916 age un el 
8 v. H. Dividende . 2.2.2.2. 560 000 den Ludwigshafener Be- 
Vortrags N 32113 trieb erforderlichen Wagen 11192742 M. 
zusammen . .. 1414299 Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
"I , 
1912 | 1918 N 
| , | v. H. 
l, , ; 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . i 307 400 330 300 | 7,44 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen u e e e km | 51,60 60,20 16,66 
auf 10 000 Einwohner. E ] 17¹ 1.81 | 5,87 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 34 995 168 42 837 535 22,40 
für das Kilometer Bahnlänge l 678 201 711 587 4,9 
für das Wagenkilometer li 4,05 4,31 6,41 
Fahrten für den Einwohner . | 113,84 129,69 13,92 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 8 379 573 9 932 058 18,52 
für das Kilometer Bahnlänge | 162 395 164 984 1,59 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen | 3 276 554 3 758 666 14,71 
für das Kilometer Bahnlänge S 63 499 62 436 — 
für das Wagenkilometer . . . . Pf 39,09 37,84 — 
für den Fahrgast überhaupt . M | 9,36 8,77 — 
für den Abonnenten . n li 6,31 5,54 — 
für den bar zahl enden Fahrgast „ | 11,78 11,66 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 96,15 113,37 17,90 
Wagenpark: | 
Motorwagen | 170 220 29,41 
Anhängewagen 62 84 | 35,48 


Abonnenten erbrachten mit 1123221 M 29,88 v. H. der Personeneinnahme (921 467 M und 
28,12 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 17077247 Fahrten 39.86 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
14611 904 Fahrten und 41,75 v. H. der Fahrgäste). 


11.92 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (1 188 941 km). 


Abrechnu ng: Berichtszeit: Kalenderjahr 1918. 

| M e 

Betriebseinnahmen. . .. 2.2... Kg 175 | Betriebseröffnung . . . . . . . j| 23.5. 1901 
Betriebsausgaben 3017217 | Bahnlänge. . . . km 65 

Betriebsüberschuß `, . . 2 2.2... j 602 958 | Spurweite 3j 1.435 
| y i ‚ Nutzkilometer `... aaa] 44 114 
er wendung: | Wagenachskilometer . .. 380313 
Erneuerungsfonds (Bestand 2571 129 M, | E E Personit. SES 131 568 
einschl. der Rücklagen der Stadt- | » Einnahme daraus a a e, M 33 010 

gemeinde Ludwigshafen für 5 > Ed. Porson: 0.24 
zum Betriebe in Ludwigshafen be- Beförderte Gütertonnen Se 26 663 
reit zu stellenden Motorwagen mit E . M 28 684 

174 765 M nach 321 289 M Ent nahme) i 331283 ` f- d. Tonne ; | 0.89 

5 . d. SN e A 
11 ee ee e e Ze i | on | Gesamteinnahmen . u d 61 694 
lune 0002 Betriebsausgaben `, N 41071 
zusammen. 602958 | nn... 2 | 2 
Ei D D . D D — d 

3. Bad Orber Kleinbahn. Reservefonds. . 2. 2 2 220. | 990 
Aktienkapital . . . 540 000 M. 3½ v. H. Dividende | 17 550 


Dividende (Vorjahr 2½ v. H.) . 31½ v. H. Vortag a gs e 81 


— — . — — — — — —— — —— 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat November 1914. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. 


Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Preußische Bahnen. 


Große Berliner Strb. ........ 
Berlin-Charlottenburger Strb. .. . 
Westliche Berliner Voror tb 
Südliche Berliner Vorortb.. ... . 
Berliner elektr. Strbn. n. 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn .. . 
Berliner Hoch- und Untergrund). . 
Berlin(Warschauerbr.)—Lichtenberg 
Städt. Strb. Berlin 


Berliner Ostbahnen 


Potsdam 
gehmöeckwitz Grünau 8 
Heiligensee (Havel) 
Cöpenieknknk Ié 
Lichterfelde Ost — Kl. Machnower 
Schleuse ...... 
Werder (Havel) .... 2.2 2220. 
Spandau 
Spandau Nonnendamm . 8 
Berlin-Steglitz-Dahlem- Grunewald 
Altglienicke— Adlershof . 
Eberswalde 
Landsberg (Warthe). ........ 
Stettin 
Rösliner Stadt- and Strandbahn . . 
Posen 
Elektr. Strb. Breslau 
Städt. Strb. Breslau .. uu 
Magdeburg 
Zeitzer Drahtseilb. EE 
Schleswig ee 
Altona—Blankenese ......... 
Hildesheim b 
Bremerhaven 
Wilhelmshaven—Rüstringen 
Dortmunder Stıb. . .. 2 2 220. 
Unna— Kamen— Werne 
Große Casseler Strb. 
Hanau . 
Frankfurt (Main) 
Homburg v. d. Höhe. ; 
Düsseldorf. 
Duisburg. 
Düsseldorf Duisburg. 


Barmen einschl. nebenbahnüähnliche 
Kib. Rarmen-Loh- Schlachthof 
Hatzfeld ` ` R 


Barmen— Elberfeld. Dee 
Barıven—Schwelm—Milspe ..... 
Haus-Meer—Mörs ur 
Nein Mettmanner Strb........ 
Opladen— Ohligs. 
Neuß... 
Cöln .... RE 
Dünnwald Mülheim (Rhein ` 
Höhenberg und Rundbahn ... 
Mülheim (Rhein)—-Opladen ..... 
Bonn Se e 
tonn- Godesberg- Mehlem . EK 
Cöln— Weiden Lövenich 


. ©% 1 „„ 82 „ „ 


Monat November 1914 


H 


Be- Ge- Be- 
triebs- | | leistete nen 
länge |Wagen- nahme 

ı km M 
8 4 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
Be- Ge- Be- 
EE | leistete A l 11 
länge | Wagen- Ash me 
km km M 
5 6 | 7 


1. Spurweite 1,435 m. 


j 


37, 17 770 319, 297 324 
41,18 857 965 ‚338 450 
87,68 291 891 83 783 
26.98 848 007 112 015 


| 


| 


7,49 63 980 24789 


| 


164 928 | 


Wi 
l 


| 


27, 90 355 872 
119268 S 
88,10 1 5 600 47 247 
18 25 141 SE 47 503 ` 
7,60 1240% 2460 
10,91 18 161 3 723 
27,45 97 871 25 542 
15,20 62 107 14 708 
5,20 12 en 2235 
FE 2 | — 
5,18 32 527 7231 | 
2.00 7184 A 010: 
2.87 7433 2869 


87,80, 404 457/156 298 


| 
21,92 228 171 104 168 | 
18.81. 280 196, 815004 


4,10 28 621 
10,30 47 551 
6.22 41839 
19.34 160 758 
8,30 58 604, 


9833 
10 433 


| 
Ge 36 NEEN 081. 


10 071 


ee 


45 082 
32 645 


99,2 680 452 261 356 | 
20.70 36 808| 14467 
38,46 828 011 127 6 662 l 


EE 


92.05 1695536644 305 


10 90 7 689 2 718 
78.73 14477581484 780 , 
29.57 852 510 
25,20 119 601 


28,48 85 694 
11.61 178 723° 
12 2 81 


65 968 
e 
— } 


20 959 
27 241 7965 
1655062 en 891 


80, ir 62 512 


4, 72 
86, SCH 


ge 


| 
19.05 108 409 44 792 


140 358 1 
33 206 | 


35 471 ) 


l 


g | 
wu Jk o 
en A 


H 
} 


| 


86,70 843 487 308 565 |9 
37,89 1042669 419 127 
35.02 343 594100 845 
24,66, 408 284130 077 

7,27 76 583 28 791 


27,90 520 657 221112 
83510 158815 59 535 
12.52 140454 54 040 

7.60 13 392 208 455 
10.91 218310 4697 
27,49 136 6500 36 915 


15.20 65 462 16 901 
2580 7816 2426 
— | — — 
5,13 83 5S6 8 955 
2,101 7 708, 8 841 
2 728 8601 
6,580 37 737 6977 

37,60 592 209.179 326 


21,02 322 012107 087 
10.81 370 428| 90 619 
. 465 803 
NM 


4,10 


7 897 
9 860 


26 814 
10.30 50 619 
6.22 42 391| 11 777 
19,34! 199 537 72 153 

8.30 67 183| 24490 
99 02! 814 575 310 958 
20,70] 61 323| 20 235 
80,55 303 7210118 689 
87,96. 2655810 886 711 
10,90! 12775; 4 658 
73,72 167936028 040 
29,97 393 530 173 423 
24,03 131 dn 87 607 


| 


26.12 118 909 52 987 
11,61 244 261 84 90 
1242 70 245 31823 


30,10 65 019 22 078 
4,72 38 621 10219 
80,36 2319846 856 214 


| 


17,39 184 174| 57 255 


10,40 50413 2645 10.40 66.253) 28 788 


8,60 


34 889 13 188 
3 al 


8,60 21707 8256 


Vom 1. Januar bis 29 
Ende des Berichts- In demselben Zeit 
monats raum des Vorjahrs 
Ge- Be | Ge > Be 
leistete | triebs- leistete triebs- 

r ein- e ein- 
Wagen- | nahme || Wagen- nahme 
km M km M 

8 9 10 11 


| 


265,07 7177295 3113971 256,59 8638303 8689310459419018. 88 40634096 


11114554 4479099 1137758504 631 207 
3 615 870 1024614 ,8 726 667|1 055 741 
1540 2 2131 487865 4 861 26111 642 212 


775671. 287 395 | 898 999 322 142 


290 513 3661518 $ 804 445 3 459 857 


3 851 272 1 705 718 


| 
1 


53346658 1551541 


2049684 | 2 S 
j2 2) 63 100; 755 ee 9 70 490 779 658 
11190962 488 998 1 134 4760 501 056 

208 865 79 278 208 455 74565 
19238 384] 72 562 — — 
11060658 810 406 1 357 288 386 600 

H f 
9496 977 140 437 517 473 142 888 
1) og 6 846 25 8 811 63 442 23 107 
Kg E ie — 

9264 527 84936 284 887| 100 991 

10 54 632. 21854 62 236 25 461 

') 62 6930 28 155 62 430 31 895 
29244 527 48 791 244 5180 48 839 


6 095 23101977714 6 569 748.2 010 947 


„ 


3 154 52912408333 340 110 1 150 119 
3 791 6761034085 use 9921 043 824 
711 736 928 3865 776 ,14835281|4 457 256 


— — 


298 980 97 223 301 214 85 283 
7432 5200 130 253 450 180| 132 996 

466 240 139 546 454 797 138 949 
2137 08" 738 560 2 239 8660 801 863 

706 173 307 061 | 514 5810 219 957 
161934222 6067398 | 6 629 6332 612 608 
18-5 660 141482 489 5835| 164 968 
95646463 264 987 637 887 255 912 


517 300 0446332970 
217 7030 104 508 
711 902 2823992081 


2114435407 121 017 
306 875| 168 419 


Balve 28,4 235 565 


4375 7611883060 4 322 778 1 935 175 
1515 679| 469 4949 |1 352 382] 416 760 
| u 
1834 828 372413 895 153| 419 814 
2507135! 915 102 3 021 437| 994 328 
502 0700 253716 570 350 259 084 
335 291| 151 013 i 335 621| 115 064 
1952660 76 Fe 317 670 87 719 


16 489 36116 741928 18742847 7 019 395 


| 
| 


— — — — 


— u | — — 
„12659 539 300 1 492 408 


488 239 
447 511 261912 552 7180 268 904 
97213 118 86 462 181572 62805 


1 


1) Vom 1. 4. 191. — ) Güterwagenkilometer. — “) Vom 1. 6. 191. — ) Vom 1. 10. 1914. - ) Vom 1. 7. 191. 
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Vom 1. Januar bis In demselh B 
Ende des Berichts- In demselben Zeit 


Gleicher Monat Aus 


Monat November 1914 


Bezeichnung 3 Verne monats raum des Vorjahrs 

des Be- Ge- Be- Be- Ge | Be- Ge- Be- || Ge- Be- 

Bal ES triebs- leistete BI triebs- leistete Se leistete * | leistete * 
EES linge Wagen- nahme länge Wagen- nahme | Wagen- nahme Wagen- nahme 
km km M kın km M km M km M 
4 8 9 11 
| ' | j 
Ä 7 88 592 88 533 81542 28 88110664 252 258 940 639 959 243 393 
R /§ ͥ . ... eh 5,29 21558 10 449 50 991 13081 306 898 139 168 345 2890 146 605 
Strb. des Kreises Saarlouis. 35,33 62840 32024 70819 34 1281] 692 671, 341747 189 984 105 155 
Außerpreußische Bahnen. | | 

NET ᷣ F 3,53 9262 6 835 3,58 9425 6504| 101706 69323 104149 70 750 
Nürnberg Fürth 49,01 738 789 252641 49.01 1221559 351 103 [11499308 3690772 13778309 6 864 708 
Karleru ne 19,59 393 837 143 324 19,59 454 054/173 058 4 733 600 1744 700 3 578 550 1390 654 
Gie len. 6,54 42 984 11195 6,54 42 788 10 092340 984 87 250 457 776 88 802 
Bingen—Bingerb rück. 0,90 912 912 0, 95 1815| 1104] 9888 9499 17554 11 688 
es R 6,86 80 644 21312 6,86 124 991| 35 740107901 089 208 740 1028 607 265 618 

„ ve AE DEE eg A ër NR A A — — —— — — — — — Es 
Hamburg 194,02 3658847 1159310 182,39 41374350 143686 144942821 17093377 45882437 17741645 
Hamburg- Altona.. 15,10 220 909 95 302 15,10 800 5920126 751 [8 036 969 1352335 3 377 946 1441 948 
Remes E 50,28 759 956267 040 48,85 930 194,834 668 Jo 655 467 3471687 104147143516 221 

Pyrmonter Strobo | 13 À — — — — 

T EE — — — ee 

Hagendingen-Mondelingen ..... — — — = 
Bëbee, ZA AE $ E 9,46 32 ven 9 152 9,46 631701 12 222] 598702 145 882 788 192 157456 

2. Spurweite 1,000 m. 
Preußische Bahnen. 

ET N PN — — -— — — — — — wen SS 

gg e äu A ᷣ Ä — — — — — — — — — 

0 ²˙m-·¹⁴¹w ̃ — ae — — — — — — em Gs geg — 
EE A A nn E KN 10,90 29448 5590| 10,90 52872 12 705 511548 121985, 627075 150071 
„ sie Ae Aë ee 6,92 28291 9407 6,92 29 672 8897| 868521 119 927 384775 121071 
e EE EE RENE 8,71 41328 17055 8, 71 46188 15818 528164 196174, 545 010 175 782 
% EE a 5,50, 48800 24887: 5,10 58098 17 17010423 470 174309, 479925 148 385 

Lichterfelde — Lank witz — Steglitz | 

Südende—Mariendorf ...... 15,62 94930 34080 15,62 95110 433461] ')734 018 324465 765 524 346 260 
BERNER Re a E OET a é — = — — — — — s — SS 
Kalkberge—Schöneiche—Friedrichs- 

BES. na ee 18,45 20 260 8768, — , — — 19135680 67519! — gem 
Brandenburg—Plaue (Havel) .... 5,27 2470 981 5,27 2321 1031] 31346 11440 24 638 10 515 
Brandenburg (Havel, 13,05 68 898 21028, 18,05 67163 15 985] 731233 222977 801815 210211 
Frankfurt (Oder 12,03 106 925 29 581 12,03 110 666 27 5271 272 489 343 991 1292 262 312 267 
Forster Stadteisenb ann. 14,00 — 18675 14,00 — 17 814 — 191 617 — 215 514 
Cottbus `... e 11,82 61382 13458| 11,32 98829 200970084 468 144178 759 289 167 549 
DEE ag ̃ —uy e Ee ARE 2,44 14210 4037| 2,44 16999 47600180731 39597 189623) 42152 
eee 4,80 32041 4054 4,50 29778 46450871316 45 152 257569 46 420 
San AE AR — 4 5 eg ze Së mee SE RL o 
Brombarg: „u E A 11,80 80 261 24541| 11,76 125482 32 606 [|1 228 244 359 499 1451955 367 912 
Waldenburger Kr)... — u — — — = SS — ee SR 
Hirschberger Talbahn. ....... 18,89 44804 18141 16,56, 59 142 20887 | 754 202 310520 780 566 813 987 
EIS, ae tb E e 16,12 104 160 21779| 16,12 108616 28 308 J 214 527 317238 1 218 548| 323 784 
ß! 11,16 58908 9729| 11,16 64656 12154] 712 806 128442 653 607 128 991 
Schönebeck Elmen * Së Ge = = as = "Men ee 
Halberstadt Ae 3. EE e 11,07 56890 16 133 11,07 65859 17078[%514 878 146892 569 466 170 023 
R EE EE a te — — — ` "Ss ge — SS = BE KS 
MORE BIRD. Stondal sass és a-pe — — — | — SS ar SS Se ZS we 
„„ E e A EEN E A 10,51 31682 9 740 10,51 41 867 12 1561 417 935 122622 462817 129 215 
Städt. Strb. Halle (Saale).. 13,13 146 936 45 277 8,68 150 062 44 9911775 179 571073 1710109 550 904 
Stadtbahn Halle (Saale). 17,25 235 161 82514| 17,25 289481 9287491260351, 448 992 1 192 265 501 814 
Halle (Saale) Merseburg... 14,78 71876 32 420 14,78 75663 25295| 866 768 149 048 409 538 142 405 
R u 2 ran ee 5,29 15057 3 891 | 4,14 28061 5817|'176 348 48557 105494 57 800 
„ E 22,45 210 630 54502 22,45 211 358 57 585/0429 738 112957 430 284 119 369 
Mühlhausen (Thür. iisa — — e | „ ae 8 = pe vo 
TTT EE EECH „04 38894 4340 5,04 85067 oäpgliizsi 650 44096 284591 55 754 
NN en — — — (— — Ss g. Ss ES == 
Al EE ͤ ͤ EE 3,94 14961 4769 8,76 14596 4653| 165 062 55810 | 159649 56 219 
Osnabrück ..... K — — SS 1 e — = „ SS 
Emden—Außenhafen ........ 3,74 10910 3 945 3,74 15 595 5 29010112 208 45280 122 259 50 602 
Herne — Recklinghausen — — — => — ës SS > er 
Recklinghausen— Herten— Wanne — — — = * = ee == 
% a. 2.0042 A Re — — — Lag — ve = — Sii 
Recklinghausen—Suderwich ... — wem Se = a * S Si Fa oe 
Horst-Gladbeck-Bottrop-Osterf eld — — — — — — Se Ce 5 
Recklinghausen—Dattelnn — — — — — — = Be k A sët 

d Von 1. 4. 19114. — 2) Vom 1. 6. 1914 — °) Vom 1. 7. 1914: = 9) Vom 1. 10. 19g]! 5 . 
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Januar 1515. 


Statistik der Straßenbahnen. 


S 
Monat November 1011 


Bezeichnung 


des Be- Ge- 

triebs- leistete An 
länge Wagen- nahia länge Wagen- 
km km | 


Bahnnetzes 


Be- 


triebs- ` 


M 


l 


Prosper II—-Bottrop-Boyer `... = = Se 
Suderwich—Datteln ......... 8 er Së 
Münster (Westf) e 11,46 109 960 42 145 
Minge ns ee 5,20 10 442 


Senne — Neuhaus — Paderborn —Lipp- 


3 605 


Gleicher Monat des 
Vorjahr 


Be- Ge- Be- 


triebs- leistete triebs- 


in- 
nahme 
km km M 


6 7 


10,10 111072 38 006 
6,20 11989 8817 


springe Schlangen 39,52 76 271 32 882 39,52 87 314 22 565 
Bielefeld... .. 2.22 aaa 15,20 108 944 37 279 15,20 151 927 51901 
Hagen: au. u aaa ie 38,90 191 220 83 723 38, 90 228 597 103 396 
Boehum—Gelsenkirchen. .... . . 1:16,6€' 626 925 271 424 |102 75 709 491 318 880 
Hamm u... ee een — — — z EES LEE 
Hörder Krb. 37,86 114 777 10 218 37,86 159 212 46181 
Nohenlimburg—Höcklingen, Hemer 

—Deilinghofen, Westig -Ihmert 

und Grüne—Einsal ....... — Gene — =a Ze = 
Herne—Sodingen—Castrop ....:| — — — = e ss 
e = — — „ 
Gevelnberg—Milspe- Vörde. 12,80 33 66 12713 11,81 37937 15 112 
Westfälische Strobo. 68,41 237 483 85 48 68,17 303 933.112 040 
Marburgs 5,07 21025 6358 4,60 27 227 7980 
Niederwaldbabn ..... 2.2.2... — — — — — — 
Malbergb ann „ E o p e E wë | = 
Eltrille—Schlangenbad ....... — = — — — SS 


WiesbadenerStrh.einschl.Neroberelı. 


47,14 320 152 115 199 


Dotzheim—Wiesbiaden—Bierstadt . 0,59: 40 520 198517 | 
Neuwieder Kr). 20,06! 83879 12 940 
Goblees‚sn‚‚s‚s iaa 50,42 227 108 89 499 
Kreuznacher Str.- u. Vorortbhuhnen . | 27,64 31014 10 670 
Crefeld. 2.0. 24 SW weh 59,24 812 771 104 868 
Remsche ice 15,39 70 30 32318 
VV 81,82: 998 590 424 998 | 
Elberfeld. u... 225 23 2.085 Er: E Se 
Oberhaugennnsss 30,86 161 eu 54 758 | 
Kreis Ruhrorter Str)... . . | 17,77! 117281, 51 960 
Solinger Str 8,08 50 398 12 478 
Solinger Kl. 21,760 114995 49 499 | 
Mülheim (Ruhr) ,,, 2.2... 87,92 192 770! 71 688 
Bergische f Stadtbahn Elberfeld. | ' — — 

Klb.: Nevigeser Netz Ee, Ee — | 
Städt. Strb.: M-Gladbach ...... 44,76 147 211 60625 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach 16,86° 61 738’ 23417 
Rheydt EA E EE 46,42 135 402 A1 000. 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 

Meiderich 25,50 77 039 37 296 
Mörs— Homberg (Rhein) 8,12 38 991 28 758 
Friemersheim- Homberg —Baerl . 16,68 40029 10281 
Hamborn... 304 ges wa 17.89! 31975 19 301 
Petersberger Zahnradbahn ..... „„ u a 
Drachenfels. — — = 
Strb. im Saartal . .......... 87,59 216 805, 91911 
Saarbrücken Hptbh.—Brebach—Ens- | | 

heim—Ormesheim ........ 17,17 22676 9427 
Saarbrücken Riegelsberg Heusw.. — — ze 
Völklingen 9521 24583 9 418 
Düren e 15,36 22839 21619 
Aachener K lh... 164,00 629 


H 


Schweinfurt „ Se d 

Bamberg `... 8519 35 660 
Augsburg ee E 19,69 219 446 
Wilrz burg n >= = 

Hola na nee 8 8,12: 16 880 
Ludwigshafen (Rhein)) 19,88 215 446 
Landshut 2,41 9 498 
Regensburg 8,57 62 938 
Pirmaseneskeks3ks»ʒs . „ 
Neustadt Landavuu 10 139 


23,00 
| 


a a a St er e "fe 


— 


7520 
61627 
3424 
76 944 
8 431 
18 277 

| 


15 377 


47,14, 357 161,133 168 
6,59 53 624 25 985 
20,06 52 259 16 019 
50,12 234 517 73 509 
27,64 34203! 9486 
58,13 850 880129 764 
15,89 106 611 48 754 
76,32 1087127 SE 376 
29,95 182 682| 66 511 
18,21 179 994| 67 870 

7,06! 59 867 25 892 
21,76 151 720| 64 749 
87,92 260 297| 76 795 


— 1 — —— 


44, 76 235 014! 77 540 

16,86 81 304) 28 416 

46,42 170 801) 49 272 
t 


16,70 85 049! 39815 
8.12 50302) 29311 
16,68 40 788 14 484 
17,95 96 970 24 541 


— — | — 


t 


— — i — 


37,06; 822 obe 10s 448 


1717 41 115 15 771 


9, 21 81 515|) 11 869 
15,86, 32 664! 26 087 


153,209 634 | 168, 0 703 031216 134 


H 
H 
| 


8,19 41 990 3074 
19,69 258 040 70 500 


3,12 17280 4141 
17,81 220 012| 92 482 
2,41 18277 4925 


8,57 61401 13048 


| 
28,00 40347 16558 
| 


1) Vom 1.4114. — 2) Vom 1. 7. 1914. ) Vom 1. 10. 1914. 


61 
vom. 1, Januar bis In demselben Zeit- 
Ende den Berichts- raum des Vorjahrs 
Ge- Be- Ge Be- 
leistete triebs- leistete triobs- 
Wagen- nahme ` Wagen- nahme 
km M kın M 


10 11 


. 


1942 915 351 005 | 781 119 


X 
zS] 


511 
134 526 55655 ! 152820 373 


932372 351446 954 561 320 586 
91056943 402 444 1158755 401 842 
11022894 496 294 1 146 924 335 637 
7 742 681 3517986 ES 550 0618 418 3066 


1673 791 556 56 1 877 814 578 000 


= — i — | — 


— — } — R — 


300 855 120 466 | 808 368, 120 570 
92255003 815 818 2 501 208, 398 868 


189 648 67108 215 757 73711 


92785594 1248 967 |3 115 20601 356 555 
7350 657 201 008 442 839. 280 097 
499 978 177 299 567 392 192 040 
2 630 823 1002 258 2 803 991 998 381 
883 159 122 236 476 5180 189 984 
3 780 25501387675 k 944 61101 452 708 
1,781 863 353 978 884 5280 389 852 
18525515 8767894 8 859 087:3 604 907 
18342987 481 112 1 397 106| 458 650 
1720 472| 687 480 1 980 950| 721455 
9267 947i 100 6255 — = 
3681 989| 279858 | — — 
91879454 695 806 2 078 8610 649 542 


— — — 


| 


1510792 563 200 f 907 435| 642 875 


563 532 216752 680 850 235 314 
91 202858 360 096 |1 875 860 399 064 
t 

930 157, 451 636 l 935 677 137 289 
9377 877 242108 415 759 238 918 
5371 198 102 027 421574 110 199 
5770 358 177 259 | 735 280 178 790 


— 
— — — 


Sos seg Je ën e 
8 110 039 1164 640 3 562 465:1 157 964 
i 


| 


9227 143 97029, — = 
9219613 31975. 268 620 92453 
281 770 245751 , 828 828 306 707 


7 247 716:2493242 7 803 441 2 575 821 


1 
1 
1 


r 
— — — | — 


455403 94982 165 740 89 440 
2780 048 752855 2 843 694 761 100 
) 34220 6933 35 030 8836 
2886 608 952 439 2 276 449 931865 

129 532 48 499 136645 55018 

712 247 166736 711808 155049 

188 770 183 686 415 211 185 474 


1 
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Statistik der Straßenbahnen. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Bad Dürkheim—Oggersheim .... 
Brebach—Ensheim—Ormesheim. . 
Riesa 
Döbeln.. 
Plauen (Vogtl.) 
Sfr 8 
Drahtseilb.Loschwitz- WeißerHirsch 
Schandauuauss 
Staatl. Lößnitz e, 

Personenverkehr... . 
Meißen 4 Güterverkehr 
Dresdener Vorort. 
Freiberg (Sa) .. 222 222020. 
Zittau 4-08 e 
Lockwitztalh. 
Stuttgart 
Um 
Heilbronn 
Cannstatt 
Esslingen 
Pforzheieggmgggè 
Heidelberger Str. 
Heidelberger Bergb.. . ....... 
Heidelberg— Wiesloch 
Mannheim `, 
Hohenstein - Ernstthal -- Gersdorf -- 

Ölsnitz 


2 è» > s o 


Se >» è e 
. e è o » > òè o 
>. >» è> , > ò o ọọ ù ù s è ò o o 
. e è è o ọọ ù è č o ù +% 
e >» e è o ù ò è o s ò ò è è 
I ù 3 è òo è a a è ù : ọọ è > 


. o o ò» è o >o ẹ s, a „% ọọ ù o o 


e e è> è © òè q ò> a ù òo „ č +% 


Freiburg (Breisg.) )). 
Walldorf 


. ee ep D „ s e 
e > >ò o č % „% „% „„ „„ „ 


22% ọọ WWW n ò a ọọ „„ 


Merkurbergbahn, Baden-Baden 
Schwetzingen—Ketsch 
Darmstadt 
t ee h 
Worms e ale 
Eisenach 
Weimar 
JENA: a ³˙W¹iꝛ ne er 
Oberstein—Idar 
Altenburg 
Gotha 
Zerbst 


>. è ès ù è . ù o „„ o 


. > è > ọọ > ù > a ò >» s è è o 


>» e > ọọ o >ù >ò „ è „ 
e 2 >ù è > o s è ò è >ù o ọ o 
* >è èo o è ù > ù ù ù © ù ù è è o 
e © è >è è è> ù è ò a è o ù s œ 


I > > ọọ a » ù òo a hr è č a a s 


E EE EEN 


. e è è> I1l „% 


a a e». a e „„ ew ew 


Straßburg (Els) . 2. 2 2 22220200. 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren . 
Colmar 


e ù> è o è %ũ%%fn o ọ è> è > o ù ee 


. Se e 
Forbach 


e è % a ù o ù ù è >ò o „„ „66 


| 
Monat November 1914 | 


! 


| — 
H 


} 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
Be- | de- Be- || Be- Ge- Be- 
triebs-| leistete | triebs- | triebs- leistete SE 
länge | Wagen- 8 lünge W agen- nahme 
ku km M | km km M 
2 | 8 4 | 5 6 7 
. 
J Kee 
2.70 4480| 1 654 SCH 5980| 2840 
5 „ SC 
0,58| 8141| 2450, 0,59; 8217| 8008 
7,22! 87217| 22914 7,22 74 057 25 174 
4,65 20 483 5 305, 4,65 23 679 7368 
4,67 1310 2695 4,67 1665| 7327 
5,880 20 538 5 555 5,88, 26 007 7206 
2,19 10 2811 1577 2,49 17 255 2 763 
7,64 50 181] 9 228 7,04, 75 259, 14 698 
9,20, 14 700 6045 9, 200 21247 8 228 
9,66] 69 700 14977 9,66] 69 700 17 386 
— | — == — — = 
— | 55 — Sc — 
15,14 86 090 30 177 10,01 102 802] 38 579 
1,511 1850 2050 1,51 3 245 3 859 
14,71 46 0280 18 281 14,71, 58 7780 19 281 
SH 558 012,200 692 | 33,50 615 6611227 592 
11,00 23 754| 11464 | 11,00, 24 702. 12 825 
4,84 27 094| 6882 4,84; 27 255 6942 
— —— — | — i — — 
a = zur u = 
11,410 36 352| 12 277 8,61 46 1410 16 886 
3 RT u ES 11 Be l Ra? ' E 
5,00) 6000 1354 5,00 6050, 1631 
24,60| 114 034| 56 "Di 15,117) 154.384, 52 84 
283,860 — | 92297. 23,86 215550 84878 
8,73: 49 290 9804, 8, 73 50.076, 12 12" 
7,180 32 742 6239) 7.180 33470! 70.23 
5.96 28 185 6469 5,5 23885 8462 
14,43| 42242 11180 14,130 54372| 16 760 
SR a2 Se Ä 5 i 
ge Z 3 — 
6,07, 37 3800 8603 6,07 39 6220 9 686 
T "ée — — — Ge 
2,501 22329 2629| 2,800 21818| 3378 
12.40 77918 17 524 12,40: 70 910 18 750 
10,00 24 838 4852 10,00 24736; 6 003 
78,82 840 615256 189 | 78,82. 847 6311276 338 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 1. 100 m. 


Spurweite 1,445 m. 
anno nenn. 


Spurweite 1.435 m und 1,440 m. 
Danzig 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0,915 m. 
Chemnitz 


e o o a s >ù % > a s 


1) Vom 1. 4. 1914. — ) Vom 1. 10. 1914. 


38,11 566 Jar guy 578 | 
l 


3) Vom 1. 7. 1914 


37,62 703 731,2980 671 


Vom 1. Januar bi bis 


Ge- Be- Ge- | 
leistete ne leistete 
Wagen- nahme | Wagen- 

km M km 

8 9 10 

SC „ 

e 

58 423 23 289 65 478 

38 189 55 440 38 a 
889 410 306 171 870 290. 
255382 78377 275 615 

12629 58 070 15 960 
259 891 73 520 275 343 
164.648 28 123 194201 
708 668 154 174 843 652 
201411 87 309 240 751 

„ DR 
557 600 140 680 557 600 

Ee 5 


1132 825 455 169 1123 916 
36 630, 105 754| 


655 531 


247 816 


6 696 2432529 geit 


270 205 
1191 955 


553 575 


46 660 
91254684 


1 — 


7353 931 


401 184! 
2157 0 
545 v78 


— 


814 664 


96919192 2120595 7 161 121 


— 


149 580 
Se 859 


233 825 


| 


SS? 


| 


` 
H 


| 
11 010 '| 
543 204 1 254 474 


46 033 
718 202 
6 495 679 
| 

249 814 


216 559 


586 942 


48 390 


778 262 1 997 360 


84 614 
101 847 
13 689 


33 264, 
103 375 | 


1 993 | 


| 


| 


l 


` 


407 750 
869 662 

58 950, 
594 524, 


310 979 

— t 
247 679 
409 212 
344 619; 


i 


— 
— 
— 
— 


Ende des Berichts- In demselben zeit- 


Miete 


Be- 
triebs- 
nahme 

M 


11 


26 473 
65 492 
814 562 
85811 
76 325 
78 995 
31 308 
182 698 
102 493 
145 158 


449 851 
145 870 
250 109 


2 416 697 


141 938 
55 860 


256 466 
12 288 
432 848 
720 670 
96 626 
108 914 
18 672 
193 965 
90 559 
88 882 
111 118 
97 963 


2 293 758 


— 


Bahnen mit verschiedenen 


hi 


l 


| 


| 
514322 751 19315944 570 568 1 910 509 


7 432 637 2896 561 7 654 224 3018 011 


ër ER E e m no —— 


vom 1 Ja anuar “his 
Ende des Berichts- 


| Gleicher Monat des I In denselben Zeit- 


Monat November 1911 Voriahrs 


Bezeichnung monats | raum des Vorjahrs 
des Be- | Ge- Be- Be Ge Be- Ge- Be- |, Ge- Be- 
leistete triebs- leistete triebs- 


triebs- leistete triebs- triebs- leistete W 
länge |Wagen- nahme lünge : Wagen- nahme 


km 


Bahnnetzes 


S ein- ein- 
Wagen- nahme | Wagen- ‚ nalıme 
km | M km | M 


10 11 


| 
t 

Spurweite 1,100 m. | d | 
Braunschweig — | — — | ge — =E SÉ — 
Lübeck k 87,30 288 71 88 211 83,60 287 309° 95 268 [02388161 6729 928 2 413 022 813 972 

Spurweite 1,440 m. | 
München B = = = 5 — — — — geg 
Röstock „12.“ NI e e ; — — — — — — — * — 

Spurweite 1,450 m. Ä Ä 2 | | | 
Dresdee n 120,00 2591568 822 195 115,313 0511631054717 31759748 11122429 38665876 11799912 
Loschwitz—-Pillnitz ....... * 5,98 82811) 7220) Bän 32 909 8840 423 469 129 392 451853 144 904 
Cotta Cossebaudle. 5,310 88630 7762 5,31, 87165 9 833 418 695 1 425 510 124 090 
Büblau— Weißig. 1,63 5013 1282 i 1,68) 5848 1440] 58 617 15 522 | 61 864! 15 395 


Arsenal—Klotzsche—Hellerau. 


5,09, 89 258 10 654 5,00 37 257 104771 402819 129 890 394 765 129 808 
Spurweite 1.458 m. f 


| | | | | 


Grobe Leipziger Strb......... 62.58 1771327 535 079 || 61,26 2272230 449 712 2882883257 506 506 26225323 8 151 347 
Leipziger elektr. Strb. .... ... 550. 98| 937 512 238 634 | 81,30.1362537 314 59513163818 3314 792 14972454:8 777 088 
Leipziger Auen 


131,03 82 ES 84 680 30,34 103 367 41 679 |1 081 366 486 575 1 160090! 498 065 
Sparweite 1.000 m und 1,450 m. | | | Ä 


Plauen — Hainsberg—Cossmannsdorf | 8,46, 108 a 80 811 | 8,46 92181| 27 359 |1 065 463! 386 241 1 037 288; 329 170 
Spurweite 1.000 m und 1,435 m. | | | | 
Mülhausen (Els.7)F * c — — — — — 
Einschienig. | l i 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- | | | 
ee r ER 0,28, 1276 884 | 0,28) 1239 1184] 15 266 25 583 15 502 83456 
1 Vom 1.4.1914 — ) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,03 km sind 14,85 km der Großen Leipziger Stralien- 


bahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


——ů——— ——— ——— — — — — ——— —— — — . — o M a Iama IiOU ——— — — — ——— — 


N Vom 1. April 1014 bis 
Gleicher Monat des Ende 11870 Berichts- In der gleichen Zeit 


Monat November mu 


Mee in onats ö des Vorjahrs 

Bezeichnun t ee anne me 
S , 2) Betriebs- ) Betriebs- °) 19 0 | , *) Bars: 
des ) Betriebs- lange | N Betriobs-, junge |) Betriebs- . 1) Betriebs- Betriebs- 

ein- im Monats- ein- im Monats- ein- ie | ein- Ange 
Bahnnetzes nahme durch- nahıne durch- nahme Berie Ges nahme Beric Séi 

schnitt schnitt zeit | zeit 

| | 
M | km M | km M km | M km 
1 2 3 4 5 .. GE GES EES, 


1. Spurweite 1,485 m. 
Preußische Bahnen. | ' 


Haffuforb. ......... onn. = — | 


Samlandoooo — ) — — — — = l Ss PER 
Fischhausener Krsb. .. 2.22 222.0. — — — — — een sg ge 
Wöterkeim—Schippenbeil ....... = — , — — — — — 
Tharau—- Creuzburg EN — — — — — — Ä Se N 
Neustadt —Prüssau—Chottschow Se == — — = — Sr, A — — 
Putzig- Rrockor?r!tk!k k 6 220 23,00 5 506 23,00 21078 23, 00 | 26 041 28,00 
Stadtbahn Briesen P — — | — — — — — — 
Kreuz- Schloppe— Dt. Krone 12 646 60,19 16 364 60,19 0159 368 60,19 166 937 60, 19 
Culmsee— Melnoo Ee = c eg — — — i — — 
Thorn-Leibitsch ll 4336 10,27 8929 10.27 41639 10,27 837869 | 10,27 
Thorn—Scharnau ......... DE 4789 32,24 | 10025 | 82,24 80922 | 32,21 50 409 82,24 
Hardenberg—Neuenhurg ........ = — | — — — — ä — — 
Zajon-ko wo- Neumark 1289 12,13 1787 12.18 13508 12.13 16893 12,13 
Strauslierger Kb. 6852 6.20 9 055 6.20 68 098 6.20 82 120 6,20 
Königswusterh. Mittenwalde Töpchin 3 849 21.25 6 888 21,25 48 199 21,25 63570 21,25 
Perleherg-Karstädt `... 11810 63,26 18220 63.26 101341 63,26 131544 63.26 
Pritzwalk—Putlitz. . .. 2 222220. 5 320 17.05 6350 17.05 42 840 17,05 51435 175 5 
Putlitz-Suckohy⁸· nn 1 820 11,83 1 800 11,38 9 005 11,38 12 699 11,88 
Strausberg Herzfelde 1493 13,0015 121 13,00 0167 682 13,00 168 550 13,00 
Alt Landsberger Klb. . . . 2 22.2... = — | — — — — — — 
Prenzlauer Kreis-Klb........... 51808 82,68 62 116 82.68 | 254 949 82,58 307 609 82,68 
Lehniner Kb. „.. 5605 11,95 5 758 11,95 | 49040 11,95 58 111 11.95 
Jeukölln— Mittenwalde . . . 45 624 84,22 40 133 31,22 | 832 278 84.22 346 690 34,22 
Westhavelländische Kreisbahnen. . . . E — — -- — — — Ss 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. -- :) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1.7. 1011. 


Weg, E — — Ze 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


| Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


1 


Östhavellän- 
dische Krsbn.: 


Í i; Nauen- Ketzin. 
Kë 1. Nauen— Velten, 
8. 


Bötzow— Spandau 
Schönermark— Damme 
Eberswalde—Schöpfurth 
Tegel—Friedrichsfelde 
Teltower Industriebahn 
Beeskow—Fürstenwalde. ........ 
Süstrin—Sonnenburg—Kriescht. .... 
Friedeberger wd a: 0% Ze 
Friedeberg (Neum.\—Alt Libbehne. . . 
Weststernberger Kreis-Klb.. .... . . 
Müncheberger Klb. 
Oderbruchbahn 1 wg E Af 8 AE 


(ireifenhagener Krsbn.: 
1. Greifenhagen— Wildenbruch ... 
2. Finkenwalde—K]. Schönfeld. 


BARGOWEF Kib; a 3 A 8. ma ur Dia 
e 3.20 50 
Naugarder Krsb. 
—.. ͤ ß ³ 0 A ee AE 3 
Deutsch Krone Virchow 
Chottschow—Garzigar 
Freest—Bergensin 
Franzburger Südb. . .. . 2.» 2... 
Loitz—Toitz—Rustow 
Kostener Krsh. 
Boe / ͤ ˙Vö—— 2 a5 Aë e 
Oeionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . 
Eulengelirgsb. 
Camenz—Reichenstein 


Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. 


Ohlauer Klh. 
Hausdorf— Wüstewaltersdorf . 
Riesengebirgslh. Per 
TT TT ERT a EE EE 
Polkwitz—Raudten 
Jauer—Maltsch 
Görlitzer Krs . 
Bunzlau- Neudorf 
IIorka— Rothenburg Priebus. ..... 
Isergebirgsb ahn 
Grünberg-Sprottau 
Bunzlau—Modlau 
Katscher—Gr. Peterwitz.. . . 22.2... 
Nabor EI ee 
Beuthen-Miechowitz . .:. : 22... 
Kohlfurt -Rothwasser 
Guttentag—Vossowska 
Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagen 
Heudeber-Mattierzoll 
Marienborn—Beendorf 
Genthiner bb. 
Bismark—Gardelegen—Wittingen. . 
— BB... ĩ³· da Dee 
Neuhaldensleben— Weferlingen 
Gardelegen—Neuhaldenslehen R 
Stendal-Arneburg. `, .» 22.2: 2°. 
Stendal--Arendsee . . 2.2.2... 
Wegenstedt—Calvörde 
Wolmirstedt— Colbitz 
Osterburg Dt. Pretzier . 
S e Zb E Ana 
Gronsitz-Croslilg 2:2 4: EN AN 
Prettin—Annaburg 
Bergwitz— Kemberg 


ai, a a A er Prä wë 


KC rsch: "El Be "br fer "éi ie 


K W "Së e "Wf Wie ve 
„ A8 EE bh me wäh e 


. 1914. 


>) Vom 1. 


Monat November 1914 


1) Betriebs- 


ein- 


nahme 


15 610 
10 321 
11 700 
22 456 
15 014 
15 261 
5 717 
790 

12 583 
20 980 
9741 
23 274 
4 400 
24 111 
28 822 
1 956 
4490 
8 600 
25 124 
8 911 


12 860 ` 


2 187 
8 841 
3 960 


13 982 
11 814 
1018 
1598 
18 143 
12 975 
44 664 
47 832 
9 553 


2) Betriebs- 


länge 


| Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


!) Betriebs- 


im Monats- 


durch- 
Schnitt 
| 
km 


ein- 


nahme 


M 


17 748 
12 290 
16 968 
27 020 
15 788 
26 595 
7712 
893 
12 278 
29 827 
32 964 
31 540 
7182 
36 131 
28 055 


6 750 
5504 
29 778 
13 109 
23 560 
4 602 
9 067 


22 658 
2 699 


19 508 
20 757 
47 684 
52 918 
15 034 


2) Betriebs- 


länge 


lim Monats- 


durch- 
schnitt 


km 


34,00 
39,00 
48,58 
42,00 
37,48 
38,18 
40,00 

6,85 
39,49 
41,10 
47,99 
61,12 
12,10 
49,88 
29,88 
21,42 
17,89 
80,93 
21,60 
28,40 
10,80 
50,75 


40,65 
6,31 


20,70 
4,67 
71,11 
108,50 
33,80 


12,70 


Ton . April 1914 bis || 
e des Berichts- 


3) 50 826 


15 a0: elan en Zeit 
des Vorjahrs 


d Betriebs- 


ein- 
nahme 


92 014 
145 688 
16 752 
45 083 
64 244 
118 176 


78 844 
59 587 
+10 341 
124 794 


193 922 
81 000 
117.221 
95 155 
60 282 
34281 
92 873 


76499 


103 972 


— 


79 642 


1416 785 


87 017 
3 796 


92 410 
175 119 
228 346 
309 306 

92 551 


monats 
EEN: 
1) etriehs- Schnitt 
) Betriebs Betriebs- 
ein- länge 
ın der 
nahme Berichts- 
zeit 
M km 
6 U 
72 781 25,12 
3128 308 | 9,00 
15 319 3,00 
45402 ' 6,67 
48 234 30,27 
9 303 293.00 
967713 34,00 
941687 39,00 
101164 48,58 
108.448 | 42,00 
100 129 37,48 
146 968 | 38, 18 
3) 75 241 40,00 
46 849 39,49 
9180 767 41,10 
5) 40 690 47,99 
9128 515 61,12 
68 840 12,10 
986 504 19,88 
89 879 29,88 
718177 4,80 
49 915 21,42 
27628 ı 17,89 
9 75 370 30,93 | 
956 732 26,31 
961380 28,40 
963 722 10,80 
6 468 50, 75 
923 456 81,08 
*) 54 007 40,65 
107 185 9,80 
92231 6,31 
5) 4 704 10,94 
83 443 20,70 
9124 081 4,67 
186 121 71,11 
262 185 108,50 
70 896 33,80 
46 972 16,50 
3) 24 280 2,51 
‘18 182 1,00 
14,50 


1) Ke Frage 50a der Jahresstatistik. — =) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — SC Vom 1. k 4914. — en Vym 3 
€) Seit der Betriebseröffnung am 22. 6. 1914. ö 


2) Durch- 
5 
3etriels- 


f Ae of 


Penahli 
zeit 


84,00 
89,00 
48,58 
42,00 
37,48 
38,18 
40,00 

6,85 
89,49 
41,10 
47,99 
61,12 
12,10 
49,85 
29,88 
21,42 
17,89 
30,93 
21,60 
28,40 


10,80 
50,75 


6,31 
20,70 
4,67 
71,11 
108,50 
38,80 


12,70 


2,51 
4,00 
14,50 


1914. — 


t 


— — e Zn —— — —— 


7 


D? 


Z ` e 


XXII eg ge 
Januar 1915. 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Wallwitz— Wettin 
Bebitz -- Alsleben. ......: 2220. 
Burxdorf—Mühlberg ... . 
Ellrich-Zor ge 
Langensalza — Kirchheilingen 
Rennsteig Frauenwald 
silberhausen—Hüpstedt . tete. 
Schleswiger Krs eo... 
kiel Schönbergs 

Kiel-Seegeber s 
Ratzeburger Klb.. . .... 2:22 22.0. 
Lütjenhrode— Burg- Orth 
südstormarnsche Kr). 
Ütersener Eisen. 
Kirehbarkau—Preetz— Lütjenburg 
Kieler Hafenbalın `... 
Voldagsen—Duingen—Delligsen 

Bremen — Thedinghausen. 
Delmenhorst Harpstede. 


Von Marienburg n. d. Kalischächten im 
Beustertallcclck nanan 


Gittelde—Grund .. . .. 2. 2 22220. 
St. Andreasberg Stadt—Bahnhof 
Celle—Soltau, Celle Munster 
Celle— Wittingen 
Wittingen—Öbisfelde 
Lüneburg—BSoltau . .... 2: 2220. 
Winsen—Evendorf—Hützel 
Winsen-—Niedermarscharht 
Liehow—Schmarsau. .. . 2 22.2202. 
Neuhaus—Brabhlstorf . 


e è > ù> o ù è> a %% o o oœ 
e a o W „% òo „ 9 


e. ep > è o 
. 0 >» ò> à e „ ò 0% , 


>~ . o è> ò> % >» ù% č 9% 


Farge—Wulsdorf. .. laannan’. 
Verden— Walsrode 
Wilstedt-Tostedt `, 
Ihrhove Westrhauderfelntt?ꝝm:sss 
Wittlager Krsb. . MMM. a‘ a‘ť 
Werne —Ermelinghhofff 
Höxtersche Klbbv . 
Neheim-Hüsten Sundern 
Weidenau- Deuz 


LN o è> è [8 òo e ò „ 9 


. > > % ò> ọ % „% „% ð „ y 


v. Dort mund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb. 


Siegener Krsb. . . . . 
Bossel— Blankenstein 


. è ù aù è ò ù % „ 6 


Kl. Schmalkalden Brotterodee. 
f rifte- Gudensberg 


Kirchhain Landesgrenze (Ohmtalbahn). 


Bad Orber Kib. ....... 22220. 
Höchst — Königstein SEN 
Freigerichter KRI 9d. 
Marburg Süd —Dreihausen 
bettenhausen— Wellerode (Söhrebahn). 
Hersfeld — Heimboldshausen 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main) 
Heddernheim Oberursel Hohe Mark . 
Heddernheim Homburg v. d. Höhe 

Rasselstein— Augustental 
Rasselstein—Neuwied . .... 2.2... 
Hafen- u. Werfthahn Coblenz e 

Betzdorf 

Scheuerfeld 
Mülheim (Rhein Leverkusen 
Düsseldorf Crefeld 
vherkassel--Neufß . 


2922 >ù „„ „„ ù e 


—Nauroth TE ; 


1) Betriebs- 


ein- i 
nahme | 


M 


2 


weg 


11165 | 
16245 | 
— U 
8 907 | 
6 99 | 

| 


21159 
16 998 
7572 
17 270 
13 782 
6 904 
3 448 
21 517 
19 086 


2 190 
1019 
2 795 
10 770 
8 139 


— 
— 


8 394 
36 517 
2 133 
9 100 
20 012 
3 661 
9 860 
1492 
1954 
517 

4 705 
20 612 
14 404 
5750 
4894 


21141 
19 061 
22310 
1177 
3461 


33 406 


| 
3) Betriebs- 


länge 


1) Betriebs- 


im Monats- | 


durch- 
schnitt 


kin 
B 


10,00 
8,00 
7,23 

14,99 


| 


Monat November 1914 Gleicher Monat des 


Vorjahrs 


ein- 
nahme 


(III) 


3400 
5 908 
3381 
16 420 
9 578 
12 143 
32 856 
2 940 
12 969 
29 284 
9 177 
13 630 
8 801 
2 489 
1884 
1768 
24 048 
21 699 
7 638 
6433 


| 
2) Betriebs- 


länge 


im Monats 


durch- 
schnitt 


km 


5 


10,00 
8,00 
7,28 

14,99 


21,40 
48,81 
18,50 
23,22 
88,70 
41,20 

45,00 


20,50 
11.80 
3,80 
11,64 
13,39 
9,40 
20,60 
18,00 
S,45 
9,40 
7,00 
33,10 
15, 0 
20,00 
16,56 


16,40 
11,50 
11,00 
5,06 
2.24 


272 


xom 1. April 1914 bis 
de des Berichts- | 


— 


— 


1) Vergl. Frage Na der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1913. 


Vom 1. 10. 1014. 


In der gleichen Zeit 


des Vorjahrs 


) Vom 1.7. 


monats 
o Durch- 

1) Betriebs- Betri An! ) Betr iebs- 
ein- lung Si ein- 
nahme Berichts- nahme 
| zeit | 

M km | \ 

6 7 8 
997437 10.00 95 916 
951 295 3,00 64822 
1914714 7,23 18 214 
926105 14,99 29 720 

Sg — — 

Se — — 
168617 24,20 160 110 
165 845 48.81 153 866 

3) 393993 13,50 46 938 
117 861 28,22 129 982 
141100 88,70 | 188005 

61918 41,20 74317 
729815 4,00 20 868 
181 181 27,65 204 845 
176 109 26,20 217 908 
— — Ge 
22 815 4,20 26 754 
17 186 1,70 — 
— | — 
SC es = 
18252 18,10 | 25 155 
42 712 17,20 13 645 
26 875 10,10 3 680 
106 060 47,0 138 240 
65 224 38,38 81010 
85 190 420,00 90 451 
886 121 11,80 | 367 786 
36 574 8,80 51892 
94790 11,61 107 898 
208 869 13,39 237 142 

76 199 9,40 108 601 

9121903 20.60 137 938 

77 145 13, 00 103 934 

20 115 545 25 451 
14522 940 16677 
55 292 7,00 57 119 
?) 256 699 33,40 288 941 
241928 15,90 813572 
3) 80 865 20,00 91 195 
49745 16,56 25 387 
231 952 16.40 258 166 

9242752 11,50 261697 

9322 461 11,00 304 350 
7.2390 5,06 5 085 

45 569 2.24 57 6˙b3 

373 353 5,13 131 229 


* Durch- 
penmi 
Betriebs- 
länge 
der 
Berichts- 
zeit 


20,50 
11,80 
8,80 


11,64 
13,39 
9,40 
20,60 
13,90 
8,45 
9,40 
7500 
38,40 
15,90 
20,00 
16,6 


16.40 

11,60 

11,00 
5,06 
.) s) 


9} ke 


td. e 
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| Gleicher Monat des 


Monat November 1014 Vorjahrs 


Ende des Berichts- des Vorjahrs 


Vom 1. April 1914 bis In der gleichen Zeit 
monats 


EE —  ———.— 


Bezeichnung | 
Y +) Betriebs- 2) Betriebs SE Be Durch- 
des Betriebs- lunge ) Betriebs-“ lunge |) Betriebs- Betriebs- ) Betriebs- Betriebr- 
ein- im Monats- ein- Wei Monats ein länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme 1 | nahme | SCH nahme e nahme acer. 
schnitt | schnitt zeit zeit 


Kaldenkirchen— Brüggen 2 521 12,50 

Klb. um die Stadt Neuß (Ring u. Hafenb.) | 260 634 25,31 160 826 25,31 fi 505 630 | 25,81 1 671 270 

Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 12 710 12,86 | 15 418 12,86 142189 12,86 171 686 12,36 
| 


| | 
7 878 12,50 72 di 12,50 | 1 13,50 


Klb. d. Kr. Mors. = = 


Langenfeld Monheim Hitdorf. — — — — — — — — 
Wesel Rees— Emmer ien E — — | => = — — — | — 
Opladen—Lützenkir ehen T — — | — | — — — | — — 
Werftklb. Mülheim (Rheinhh 6 500 5,74 9 598 5,74 63 183 5,74 85918 65,74 
Beuel-Großenbusch. . . 2... o... 2 618 6,80 | 5840 ` 680 | "521198 6,80 73728 6,80 
Schlebusch Bahnhof- Ort. == SÉ 2 e = — a wë ES — 
Cöln—Rath— Königs fore. = Se Ss = == = | = = 
Cöln—Brück—Bens bers — — | — — — — ( — — 
Cöln—Berg. Gladbach hk — = — — — — -(— — 
Cöln-Porz....... ENEE — — | — — — — | — | — 
5 . \ 42 481 28,45 | 98 245 22,26 876 489 28,45 | 877700 | 22,26 
Ensdorf Saarlouis— Wallerfangen = — = = == — — — 
Saarlouis Felsbergs = — | — — — -== j = | ben 
Moseltalbahn Trier Bulla 51800 102,17 || 78898 102,17 623 800 | 102,17 [ 780173 | 102,17 
Merzig—Büschfeld ... . 2222220. 11 468 22,20 | 15 748 22,20 110 970 | 22,20 || 138942 | 22, v0 
Dürener Krsb. ....... EE Se = | SC = = | SS Se == 
Jülicher Krb. — — = = ES ES == — 
Hohenzollerische Landesbahn EE 25 825 107,60 | 87 440 | 107,60 372 488 107, 60 425 491 | 107,80 
Außerpreußische Bahnen. | | | 
V. Trossingen Staatsbhf.n. Trossingen Ort 2499 4,46 4899 | 4,46 29 252 | 4,46 44021 4,46 
Binger Nebenbahnen 8 692 6.15 5204 | 6,16 81228 6,15 37 190 | 6,15 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn .. 1436 2.57 2328 957 25817 2.57 | 28 470 8,57 
Grevesmühlen KIÜttn . 4063 15.32 | 4 848 | 15,82 87 814 15,82 47 516 15.82 
Schönberg—Dassow ... .2.... e 2815 888 | 8410 | 8,88 20 924 8,88 | 25 #13 8.88 
Malchin Dargſuann 6 770 24,66 ı 7910 24,66 54 407 | 24,66 | 68 835 84.66 
Parchim Suckow—- Grenze 8 520 19,40 ] 4875 19,40 80 835 | 19,40 43 121 19.40 
Lohne Dinklage. . 4 294 7.93 4736 7, us 46 814 7,93 52 490 7.08 
Butjadinger Bauſln nnn. 14 895 80,10 15 518 80,10 100 467 | 80,10 | 103521 | 80,10 
Zwischenahn Edewechbt 1702 6,99 1669 6.99 | "23012 | emo 26 605 6,09 
Vechta— Cloppenburg 5 6672 27,60 — = 5 865414 27,60 — SES 
Alt Rahlstedt—Volksdorf- Wohldorf. . | 14 916 | 13,00 | 16868 13,00 182 086 | 18,00 | 210 874 18,00 
Bergedorf — Geesthacht. 86 697 24,60 27 682 24, 60 248 272 ! 21,80 | 252 781 24,60 
Billwärder Industriebahn ........ — = H = Lem = 5 = = 
Hamburger Hochbahn 304020 | 19,93 448 766 ' 18,88 4580688 19,93 4 678 124 | 17,02 
Preußische Bahnen. S e m S geckeg | 
Lycker Kl — | — | — | — — — — — 
Memeler KRlͤuvbpbʒvbb 2220 .. SA — — — — = = = = 
Oletzkoer Klo e — — — | — — — — — 
Lübben Kottbuser Krb. — | — = = = = Se we 
Regenwalder Kin, `... 10 822 54,00 18568 54,00 112 408 | 854,00 || 115890 51.00 
Greifenberger Klh. ........... 57 569 | 182,00 76 692 | 182.00 J"ı15 416 | 18200 148 271 | 182.00 
Kolberger Klb.. ... 2. 2:2 2 2 20. 33 880 | 106,00 82249 106,00 61810106. 00 65 914106, 00 
Franzburger Krb. . . | 48 868 66,04 | 41839 66,04 | 186813 | 66,04 189 279 | 68.04 
Schmiegeler Krsb. .. . 2.2.2 22200. — ö — — ' — — — — — 
Salzwedel Winterfeld. e... 15 255 | 19,06 16 595 19,06 9117388 | 19,06 || 115 548 18,06 
Klb. im Mansfelder Bergrevier..... — | — | — | — — — == — 
Flensburg— Kappelnn SE 22890 850,62 26 839 50.62 208 675 50,62 242 268 50,62 
Flensburg- Satrup Rundhof . 11812 43.89 14788 43.89 106 985 43,89 120 481 | 48.89 
Kli, auf der Insel Algen 21 361 50,50 81562 50 50 215874 50.50 || 253 695 30.50 
Kli, des Kreises Apen rade 17 992 85,0 21810 85, 80 152 014 85, 80 171652 85 80 
Klb. des Kreises Haderdleben — — m = = = = SS ke 
Westerland Hörnum er — = — — | — — 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . — — — — — — — | — 
Hoya-Syke-Asendorf ......... — — — — — — | — : — 
Kehdinger Kr sbb. 15834 51,80 17301 51, 80 189594 | 51,80 162 222 161,80 
Bremen— Tarmstedt. 14 504 26,70 22392 26,70 0229 927 | 26,70 | 255 230 | 26,70 
Emden—-Pewsum-—Greetsiel ...... . 9234 23,30 19 665 22,30) 71 652 22,80 | 81772 22,80 
Krsb. Leer Aurich Wittmund. 25 800 84. 6 32 258 84,00 249 000 84,06 294 9998 684,06 


1) vergl. Frage son der Jahresstatistik. - ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — “) Vom 1.-1, 1914. - 4 Vom 1. 10. 1914. 
*) Vom 1. 5. 1914. 
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| ionit ES EE | Gleicher Monat des on April 1914 bis In der eleichen Zeit 
| orjahrs monats des e 
! Bezeichnung et lee 9 g u 
| = 2) Betriebs- . Betriebs- l O Durch- i ue 
i des ) Betriebs- junge ) Betriebs- age J) Betriebs- Betriebe- en Betriebs- 
ein- im Monats; ein- im Monats ein- e ein- länge 
} Bahnnetzes nahme durch- | nahme durch- nahme ander nahme Dee 
schnitt schnitt | zeit Ä zeit 
MNM | ka | M km M > km M km 
F * SS em 
Äiindener Krs . 28 968 58,10 38 548 58,10 | 278171 58, 10 321818 58,10 
erforder Kb. 14 160 405,95 | 19949 40,95 | 168751 40,95 191 636 40,96 
l ilb. d. Landkreises Bielefeld. 13 059 , 88,48 16 621 38,48 122 247 33,48 146 280 83,48 
'ettenberger Strb. . . 2.2.0... — — — Sieg = — / Gi == 
Jshenlimburg—Nahmertal ....... 7 980 8,17 14326 8,17 19125 869 8,17 158 748 3,17 
ape Vörde— Breckerfeld 11 054 18,39 12 984 18,89 97 688 18,39 | 116861 18,39 
Hierkulesh. us ae 8 i 7 617 9,47 6 439 9,47 108 994 9.47 13g 608 9,47 
eber (ijie˖̃ntennnnnnn — — — — — — | — — 
\assauische Kli . SS — — — | — — 
elters— Hachenburg 6 305 28.50 7075 23,50 3) 97 343 23,50 113 513 23,50 
bergische Linien d. Westd. Eisenb teg — — — — — — — 
b RK a) Barmen— Ronsdorf—Rem- | ;! 
“armer Scheid Solingen 21955 28,30 29 677 26,30 | 243477 26,30 || 282275 26.30 
l bergb.: | b) Elberfeld — ann | | 
Sudberg-Remscheid . 35 819 19,76 ) 36 829 15,24 307 218 19,76 318 254 15,24 
wes—-Empel. . . . 222000000. — — i — — — — — sesh 
wrgische Kl. = — | — — — — — — — 
BS kesb, 3 TEREE — — H! — — — — — — 
‚iuskirchener Krsb. .. 2.222000... — — — — — — | — — 
engelskirchen— Marienheide = — — — — — | — — 
1 Rrs b...... = — — — — — — — 
Außerpreußische Bahnen. | | | 
viningen—Reutlingen--Betzingen .. . - 6120 | 7.23 8 140 | 7,28 3) 76 430 7,23 | 88 085 7.28 
ergbahn Wildbad ..... Er u = | GE | = 2 = | pan Zs 
\annheim—Feudenheim `... BER Ss —  Ze er — — EN 
\arlaruber Lokalb. ..... en 26 970 82,76 || 26172 32,76 | 195730 82,76 : 188850 32,76 
‚Millheim—Badenweiler. .......- en = | == zn er — . — = 
| Darmstädter Vororth. ........> 20928 10,88 25346 | 17,40 | 159162 11,65 198 537 17,40 
Mainzer Vorort. 12 062 18,00 | 17819 | 18,00 90886 18,00 133 407 18,00 
melb. auf Wangerooge 568 11.25 2580 11.25 29395 11.25 48 651 10,61 
kenschtalbaugununu zg. 39 285 29,14 | 83 930 28,37 269 554 29,14 | 227030 28,37 
| 


Wörehingen Stadt—Bahnhof EE 


* 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 


©- 1-1 - D — 


m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 0,600 m. 


Mecklenburg- Pommersche Schmalspurb. | 112 302 163,71 
Anklam-—Lasaaa nns. 18 632 31,54 
Wreschener Krb). — — 
Jarotschiner Krbt . 10 265 41,40 
klb. des Kreises Zninin — — 
bromberger Krb. 28 362 106,85 
Wirsitzer Krb. 598 143,67 
lb. des Kreises Witko wo — — 
NVallückebahhhnnn 2880 17,00 
Spurweite 0. 750 m. 
Wehlau-Friedländer Krb. Gg — 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener Kib. .. = — 
Pillkaller Klb. .. . 2222220200. = — 
Westpreuß ische Kb ; = — 
| Marienwerder Klb. ... 2.2.2.2... — — 
Östprignitzer Kr.-Klb.: 
k Kyritz—Hoppenrade—Breddin u: 18 360 41,75 
2. Lindenberg Pritzwalk 2 730 18, 68 
4 Lindenberg—Krenzweg...... 1 050 10,20 
Westprignitzer Kr.-Klb.: 
b 1. Perleberg lioppenrade ge 3 250 16,09 
2. Viesecke—-Glö wen 4450 15,18 
Rathenow— Paulinenauhun eee 15 882 61,60 
) Jüterbog-Luckenwalder Kr.-Klb. 13510 80,80 
Kloekow—Pasewalk . .. 2.2.2220. — | — 
| Buckower Klb. .. 2.2 222220. Se 1 344 5,00 
Demminer Klb. Ost ... 22... .. . | 528508 62,98 
Demminer Klb. West.. 47 774 94,00 
` Stolp—Dargeröse—Zezenow—Schmolsin | 283256 04,68 
ı Schlawe-Pollnow—Sydow ....... eng | = 
Klbn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard | 14672 129,92 


` 1) Vergl. Frage Wa der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1 


| ! 
168,71 485 088 168,71 538 621 


187 925 | 163,71 
17 211 81,54 50 790 81,54 60865 81,54 
22 286 41,40 60 027 41,40 | 84 405 11,10 
' 29858 106,35 172 422 ; 106,85 183 590 | 106,35 
78407 143,67 194 282 143,67 267 108 | 143,67 
Sc e SS Ku - — 
5 012 17,00 044536 17,00 58 408 | 17,00 
= al ee Ze 
a 2 p EE = | — 
u 8 u | 
17 860 41,75 788411 41,75 103 581 | 41,75 
3 290 18,68 18099 18,68 22235 | 18,68 
990 10,20 7393 10,20 86060 | 10,2 
|; 
3900 138,09 24550 1, 9 30706 , 16,09 
4 498 15,18 27 955 15,18 32 750 | 15,18 
17 200 51,60 108854 51,60 109 546 51560 
20 028 80,30 188 189 80,30 | 180578 80,80 
— — — — 1. — — 
` 2129 5,00 38098 5,00 43478 5, 00 
51 502 02,98 97017 62,98 100778 (62,98 
43 495 94,00 79 930 94,00 79 189 94,00 
| 22 678 61,48 169857 94,63 | 179670 — 61,43 
| 17248 21195284 129,92 203643 129,92 


129,92 


„ 1014. - Vom 1. 10. 1014. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahne n 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


1 


Rügensche d 1. Altefähr—Göhren . . 
Klb.: 2. Bergen-Altenkirchen . 
tireifswald—-Jarmen .... . DEE EE 
Opalenitza'er Kb. 
Trachenberg—Militsch— Sulmierschlitz.. g 
Breslau—Trebnitz—Prausnitz...... 
Rosenberger Krb. 
Hommern—Pretz ien 
Altmärkische Klbbb 2.2 2.. 
Tangermünde- Lüderitz 
(öttingen—Rittmarshausen 
Osterode (Harz) — Kreiensen 
Rleckeder Krb. 
Hümmlinger Krb. 
Lingen — Berge — Quakenbrück 
Steinhelle Medebach. ‘ 
Wernshausen—Herges-Vogtei (Truseb.) 
Kreuznach—Winterburg . ....... 
Mahlberg-Rheinufer b. Rheinbrohl! 
Heisterbacher Talbb x 
Philippsheim—Binsfeld ......... 
Spurweite 0,800 m. 
Spurweite 0,785 m. 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet 
(lei witz Ratibor 
Spurweite 0,900 m. 
Spessar tb. 
Spurweite 1.435 m und 0. 750 m. 
Königsberger Rl¹ñʒßʒßbb 22.» 
Casekow—Penkun—- Oder 
Greifswald— Wolgast ..... 2220. 
Klb. des Kreises Jerichow I 
Krotoschin—Pleschen 
Spurweite 1.435 m und 1.000 m. 
Saatziger Kl. 
Spurw. 1,435 m 
Spurw. 1,000 m 
d Spurw. 1.485 m 
Spurw. 1,000 m 


e e © è ò o 


e © èo o> ë ò> è 
e e è o n o% 


e o è è ò% è o 


e èe è> è o 


Ernstb, 


Spremberger Stadtb. d 


Sehrodaer Krsb. 


Salzwedel—Diesdorf 
Halle-Hettstedt . , 222200 
Rendsburg Hohenwestedt 
Ruhr-Lippe-Klbn. ..... 
Steinhuder Meerbahn . nns 
Eckernförde-Owschlag 
Piesberg Rheine 
Cöln—- Frechen Ben- d Spurw. 1,435 m 

zelratrn Spurw. 1,000 m 

Spurweite 0,750 m und 1,000 m. 


Insterburger Klbn.: 
1. Bahnverwaltung Insterburg 


2. Bahnverwaltung Neukirch ... . 

3. Strecke Pogegen-Schmalleningken 

4. Bahnverwaltung Heydekrug .. . 
Ohne Spurweite. 

Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel 
Außerpreußische Bahnen. 
Spurweite 0,750 m. 
Zörbig—-Cöthen 
Cloppenburger Klb. ..... 2 2 22... 


Spurweite 0,900 m. 
Doberan—Arendsee . 


. > „„ ù òè è s 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom J. 1. 1914. 


Monat November 1914 
3 2) Betriebs 
1) Betriebs- länge 
ein- im Monats 
nahme durch- 
schnitt 
M | km 
2 8 
19 245 59,85 
8158 87,92 
88 989 58,16 
31 584 | 62,00 
a | SES 
5712 Ä 17,80 
13 826 86,08 
10 879 82,64 
4 968 27590 
5 453 36,41 
1796 6,00 
4 758 6,35 
239 487 117,04 
22 618 47,50 
24 640 42,28 
20 714 57,00 
29 184 120,00 
E | = 
16 171 30,20 
104 855 61,25 
34940 | 96,16 
— l — 

7 229 26,08 
11 199 50,48 
| 
— | — 
| 
5 879 29,20 
2 180 15,10 


Vorjahrs 
. ) Betrieb 
Betriebs- Inge 
ein- im Monat 
nahme durch- 
schnitt 
M | km 
4 | 5 
28 252 | 69,35 
10 056 87,92 
88 946 | 53,16 
51577 62, 00 
SE 
mr le er 
— | — 
5 
6876 17,80 
18 432 36,08 
18 894 82,64 
— } — 
7 569 27,90 
6 857 | 86,41 
= | — 
Kg | — 
2 955 | ‚00 
4177 6,85 
268 256 | 117,04 
20 258 47,50 
25 098 2,28 
22 423 | 57,00 
| 
39 705 120,00 
18 622 80,20 
119431 | 61,25 
— j — 
67 024 96,16 
7 684 26,08 
14 842 50,48 
BR | eps 
— | Se 
SEN | al 
| 
— | Se 
6993 29,20 
2918 15,40 


monats 
| 2) Durch- 
1) Be triebs- an 
ein- | länge 
in der 
nahme Berichts- 
| zeit 
6 |i 7 
186417 | 59,35 
60 752 | 37,02 
140119 55,16 
152 217 62,00 
Zu 
26716 | 17,80 
91521 | 86,08 
94 882 | 32,64 
52 796 27,90 
57 856 | 86,41 
— — 
3 SR | Se 
37 155 6,00 
Sr deen 
47 995 | 6,35 
t 
52838013 | 117,04 
9220 815 | 47,50 
— — 
129 797 | 42,28 
180 811 | 57,00 
„ 
9847 165 120.00 
en 
A 3 | Së 
)109 543 | 30,20 
739 096 | 61,25 
460 086 | 96,16 
— | — 
68 758 | 26,08 
3165 562 | 50,48 
TE 
— | = 
= | en 
| 
| 
942 093 | 29,20 
89 214 | 15,40 


Für die Redaktion verantwortlich: Dr. A.v.d. Leyen in Berlin. Schluß der Redaktion: 


—— — — —— — —— ——4——— — — 


Vom 1. April 1014 bis 
Gleicher Monat des | Ende des Berichts- 


des Vorjahres | 


eg 


Ee Ale 
-| schnitt 
) Betriebs Be triel, . 
ein- länge 
d 
nahme Bericht 
zeit 
| M km 
| 8 96 
t 
251715 | 59: 5 
72851 27,122 
157 571 53, 8 
| 196 848 | 62,00 
5 
i — — 
l — 26 re 
82084 17,80 
96576 36,08 
182 006 32,6 4 
| 60323 27,90 
— | ——— 
77110 36,41 
| = į = 
EH 
41302 6,00 
! — — 
WS 
: | 
59 047 | 6,35 
2 900 508 | 117,04 
| 220 589 | 47,50 
Ä — ne 
| 142067 42.23 
185 664 | 57,00 
$ E = 
h 877 417 | 120,00 
I 13 
re a u 
| — | — 
117 222 | 30,20 
Ä 864 395 61, 25 
j BB | Es 
, 668 8114 9,16 
l er 
| 73 3 569 | 26,08 
189 824 | 50,45 
t Ss | — 
| 
— | Sech 
il 
| | 
B 
| 47925 | 29,20 
| 
d 113 965 i 15,40 
— $) Vom 1.5. 1914. 


12. Januar 1915. 


Verlag von Julius Springer in Berlin W. — Druck von H. S. Hermann in Berlin. 
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Bestellungen ES Herausgegeben Aalen ETN 
nehmen alle Buch- ; i zum Preise von 50 P 
handlungen und d'M es d E im ; Ka fur die Petitzeil 
a up Ministerium der öffentlichen Arbeiten. SES: 
des Jahrganges von à ~ Wiederholungen 
12 Heften M. 16—. Rabatt. i 


Zugleich 
Organ des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


Verlag von Julius Springer in Rari W. 


Februar 1915. 


Zweiundzwanzigster J ahrgang 


Zeitschrift für Kleinbahnen i 


trieb und das für sie geltende Recht. Bie 
fortlaufende 


gibt allseitise Auskunft fiber den Stand der Kleinbahn- 
‘ unternehmungen, deren Begründung, Finanzierung, Ein- 
richtungen. 


wird 


yersichten über die Genehmigungen und die 


Unternehmer von Kleinbahnen, ihre finanzielle Grundlage. 


die Bahnlinie, Bau und Betriebsart, Konstruktionen von all- 
- gemeinem Interesse, wichtige richterliche und sonstige Ent- 
scheidungen u.s. w. veröffentlichen. auch Betriebsergebnisse 
von Kleinbahnunternehmungen mitteilen. — Beitrüge. sowie 
sonstige für die Redaktion bestimmte Mitteilungen, Bücher, 


Zeitschriften u.8.w. werden erbeten unter der Adresse: 


Redaktion der Zeitschrift für Kleinbahnen 


Seite 
Kleine Mitteilungen: 


im Deutschen 
Reiche für das Jahr 9 i 8 ew 


Zum württembergischen Kleinbahnrecht. 
Von Dr. Paul e ee e 
Berlin. 


Gesetzgebung: 

Preußen: et 
Erlaß des Königl. Staatsministeriums vom 
24. November 1914, betr. die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Firma 
Wolff & Co. in Walsrode zum Bau und 
Betriebe einer Privatanschlußbahn von 
der ihr gehörigen Pulverfabrik in Bom- 

litz nach dem Staatsbahnhof Cordingen 


Erlaß des Königl. Staatsministeriums vom 
31. Dezember 1914. betr. die Anwen- 
dung des vereinfachten Enteignungs- 
verfahrens auf die Kleinbahn von Traar 

%% Le Eier K ey 
Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
vom 4. Januar 1915, betr. die Ver- 
leihung des Enteignungsrechts an die 
Aktiengesellschaft Bergische Klein- 
bahnen in Elberfeld zum Bau und Be— 
triebe einer Kleinbahn von Freuden 
berg. über Friedenshain nach Küllen- 
hahn 

Erlaß des Königlichen Staats ministeriums 
vom 13. Januar 1915, betr. Anwendung 
des vereinfachten Enteignungsverfah- 
rens bei dem Bau der Kleinbahn von 
Lüben nach Kotzenau . 

Erlaß des Königl. Staatsministeriums vom 
96. Januar 1915, betr. die Verleihung 

-des Enteignungsrechts an die Magde- 
burger Vorortbahnen zum Bau und Be- 
triebe einer Straßenbahn von der! Toper 
burg-Fermerslebener Grenze im Zuge 
der Schönebecker Straße dureh Fer- 
mersleben, Salbke, Westerhüsen und 
Frohse bis nach Schönebeck . 


inhgerlin W. Ministerium der FCE 


erscheint in monatlichen Heften und kann durch den 
Buchhandel, die Post oder auch von der Verlagshandlung 
zum Preise von 15 & für den Jahrgang bezogen werden. 


Anzeigen werden zum Preise von 50 Pf. für die ein- 


spaltige Petitzeile angenommen. 


Bei jährlich 3 6 12 maliger Wiederholung 
10 20 40% Nachlaß. 


Beilagen werden nach Vereinbarung beigefügt. 


Verlagsbuchhandlung bon Julius Springer 
in Berlin W 9, Link-Str. 23/24. 
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Neuere Projekte, Vorarbeiten, ouk i 
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e AN Der E ere 108 
Über elektrische Bahnen in Amerika im“ 
Sabre Dr Ee Kerr an 109 
Kleinbahnen auf Riu shi 110 
Bücherschau: e 
Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
sandten Bücher DRECHEN, "Ce 
Zeitschriftensäahst. — AE e ër 111 
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Mitteilungen des Vereins Deutscher 


Straßenbahn- und Kleinbahn 


Verwaltungen: 
Lieferungsbedingungen der Vermittlungs— 
stelle 
Straßen- und Eeer 7$ 


Cf wa e „ 
Patentbericht. Mit 5 Abbildungen. d . HE 
Auszüge aus Geschäftsberichten: _ 

1. Geraer Elektrizitätswerk- und Stra- 

Benbahn-Aktiengesellschaft . er 


Elektrische Straßenbahn Gev elsberg 


F örde .. 121 
. Aktiengesellschaft Binger Neben- 
bahnen .. 122 


. Städtische Straßenbahnen "Cöln . WEE ` 


. Straßenbahn und Elektrizitätswerk 
Altenburg, Aktiengesellschaft. . . . 130 
6. Städtische Straßenbahn Colmar. 130 
7. Lahrer Straßenbahn- Gesellschaft .. 131 
3. Elektrische Straßenbahn Bamberg, 
Aktien gesellschaft 131 
9. Straßenbahnen der Stadt Düsseldorf 132 
10. Städtische Straßenbahn Oberhausen 133 
11. Ruhr-Lippe-Kleinbahn-Akt.-Ges.. 154 
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für den Monat Dezember 1914. 


Die vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen emgesandten Abhand- 


lungen usw. 


sind mit einem Stern (X) bezeichnet 


Au 
` 


II $. iaa inch für E — III. * Febru 1915. ge ' 


Deutsch- Luxemburgische 


Men und Hütten- Aktiongesellschuft 
Abteilung DORTMUNDER UNION, DORTMUND. 


Personen-, Güter- und Straßenbahnwagen für Normal- und Schmalspur, 
Kessel- und Kübelwagen. 
Weichen und Weichenteile, Oberbauschrauben und Klemmplatten. 
Radsätze und Federn für Lokomotiven und Waggons. 
Drucksachen auf Verlangen. [2024] 


Österreichische Vakuum-Bremse 


Gebrüder Hardy, Bremsenabteilung 
WIEN Ui, Praterstrasse 46. (1982) 


Unsere automatische Vakuumbremse eignet sich gleich vorzüglich für die 
Verwendung an Haupt-, Neben- und Kleinbahnen mit Dampf- oder elek- 
trischem Betriebe. Sie ist die einfachste aller automatischen Eisenbahn- 
bremsen, erfordert daher die geringsten Betriebs- und Instaudhaltungs- 
kosten, besitzt anerkannt die größte Regulierfähigkeit und wirkt mit 
größter Sicherheit. Durch die offiziellen Versuche des Vereines Deutscher 
Eisenbahn -Verwaltungen wurden diese Vorzüge bestätigt, auch wurde bei 
den Versuchen erwiesen, daß unsere automatische Vakuumbremse 
unter allen pneumatischen Eisenbahnbremsen die größte Fortpflanzungs- 
geschwindigkeit der Bremswirkung besitzt. Auskünfte werden bereit- 
willigst erteilt und Projekte von Bremsanordnungen kostenfrei ausgearbeitet. 


Zeitschrift für Kleinbahnen. 


1915. 


Februar. 


Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913). 


I. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen :). 
Zahl. 


Die Zahl der vorhandenen oder wenig- 
stens genehmigten Balınen, die selbstän- 
dige Unternehmen bilden (S. 4 der An- 
lage S. 96 bis 101) beträgt am Schlusse 
des Berichtsiahres (31. März 1914): 


in Preußen . . 2 2 2 BHA, 
> 


in den anderen Bundesstaaten”) . 32, 
zusammen in Deutschland 356. 


Sie übersteigt die Zahl des vorigen 
Berichtsjahres 


in Preußen um (321— 3112) . R. 
in den anderen Bundesstaaten um 
(32—26 =) ĩð e d 2 6. 


zusammen in Deutschland um .. 19. 


In Preußen belief sich der Zu- 
wachs an neu genehmigten selbständigen 
Unternehmen auf 15. Diesem Zuwachs 
steht ein Abgang von 2 Bahnen gegen- 
über, da das Neuteich-Ließauer Klein- 
balınnetz mit den Westprenßischen Klein- 
bahnen vereinigt worden ist und die Klein- 
bahn Cöln—Frechen seit dem 1. Juli 1914 
als Nebeneisenbahn betrieben wird. 


Von dem Zuwachs kommen auf die 
Provinzen Ostpreußen, Sachsen und 
Schleswig-Holstein je 1 Bahn, auf die 
Provinz Westfalen 2 Bahnen, auf die Pro- 
vinzen Schlesien und Hannover je 3 Bah- 
nen und auf die Rheinprovinz 4 Balınen. 
Der erwähnte Abgang von 2 Bahnen trifft 
die Rheinprovinz und die Provinz West— 
preußen. 

Am 1. Oktober 1892, dem Taxe des 
Inkrafttretens des Kleinbahngesetzes, be- 
standen 11 nebenbahnähnliche Kleinbah- 
nen, so daß sich ihre Zahl bis zum 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinlahnen, 1914. S. 81 ff. 

In der auf 8. 0 bis 101 beigefügten Anlage sind die 
Ergebnisse der Statistik spaltenweise aufgerechnet und 
für Preußen nach Provinzen. für die auberpreußischen 
Staaten nach Staaten geordnet. übersichtlich zusammen- 
gestellt. 

"1 Bei den Bahnen in den anderen Bundesstaaten 
handelt es sich nur um solche, die der Anfsicht des 
Reichseisenbahnamts nicht unterstehen. 


Schlusse des Berichtsiahres (31. März 


191%) um @24—11=) 313 vermehrt hat. 


An erster Stelle stand nach der Zahl der 
am 1. April 191 vorhandenen oder wenig- 
stens genehmigten  nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen, wie bisher, die Rheinpro- 
vinz mit 51 Bahnen. Ihr folgen die Pro- 
vinzen Hannover mit 36, Sachsen mit 35 
und Brandenburg mit 34 Bahnen. Die ge- 
ringsten Zahlen haben — wenn man von 
den Hohenzollernschen Landen absieht — 
die Provinzen Westpreußen mit 12, Posen 
mit 13 und Ostpreußen mit 14 — allerdings 
zum Teil besonders umfangreichen — 
Bahnen aufzuweisen. Von den insgesamt 
vorhandenen 324 Bahnen befinden sich 165 
in den Provinzen östlich der Elbe (einschl. 
Provinz Sachsen) und 159 in denen west- 
lich der Elbe. 

In den außerpreußischen 
Staaten stand nach der Zahl der Unter- 
nehmen an erster Stelle das Großherzog- 
tum Mecklenburg-Schwerin mit 7 Bahnen. 
Es folgen das Großherzogtum Oldenburg 
mit 6. die Reichslande Elsals-Lothringen 
mit 4. das Königreich Württemberg und 
die Großherzogtümer Baden und Hessen 
mit je 3, das Königreich Sachsen und die 
Freie nnd Hansastadt Hamburg mit ie 2 
und das Königreich Bayern sowie das 
Herzogtum Sachsen-Coburg-Gotha mit je 
1 Bahn. Für die übrigen Staaten sind 
solche Unternehmen nicht nachgewiesen. 


f 


Streckenlänge. 


Die Streckenlänge der genehmigten 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen (Sp. 8 
der Anlage, 8. 96 bis 101) beträgt 


in Preußen . . 10 710,97 kin. 


in den außerpreußischen 
Bundesstaaten (455.61 
+ 288,72“) =) 1133: n. 


zusammen in Deutschland 11 155,30 km. 


1. Diese Zahl stellt die Gesamtlänge der in andern 
Bundesstaaten gelegenen Teilstrecken solcher Unter- 
nehmungen dar. die von l'reuhen in diese Bundesstaaten 
iberrreifen. 
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Sie übersteigt die Strecken- 
länge des Vorjahres in 
Preußen um (10 710,97 
— 1050953 ) 

in den anderen Bundes- 
staaten um (744,33 — 
630,25 =) 

zusammen in Deutschland um 315,52 km. 
Die Steigerung beträgt in Prozenten: 
bei den preußischen Bahnen 


201.44 km, 


. . 114,08 „„ 


1,92 v. H., 


à 


| 


in den andern Bundesstaaten 1810 „ „, 


in Deutschland 2,84 „ „ 

In Preußen ist ein Zuwachs an 

Streckenlänge zu verzeichnen in den Pro— 
vinzen 


Ostpreußen . . . . . von 44,29 km, 
Westpreußen N u e e 1,08 5% 
Brandenburg e am T y 1,08 „„ 
Posen E e 4.56 „„, 
Schlesien . r e wo. 3066 „„ 
Sachsen 24,63 „, 
Schleswig-Holstein r 20.48 „ 
Hannover r 32,19 „, 
Westfalen e a 12,72 „ 
Rheinprovinz e 34.87 „, 
Hohenzollern „ —.06 „, 


206,62 km. 


zusammen von 
Dagegen ist infolge anderer 
Berechnung der Strecken- 
länge ein Abgang nach- 
zuweisen für die Provin- 
zen Pommern . . von 5,16 , 
Hessen-Nassau „ 0.02 „ 
zusammen von 5,18 km, 
so daß, wie oben erwähnt, 
ein Zugang . von 
verbleibt. 
In den Provinzen östlich der Elbe (mit 
Einschluß der Provinz Sachsen) beträgt 
hiernach dertatsächliche Zuwachs 


201.44 km 


C ͤͤ TT a eege —. — a 


ähnlichen Kleinbahnen in den 


seitschrift 
für Kleinbahnen. 


Das Verhältnis der (vorhandenen, im 
Bau begriffenen, genehmigten) nebenbahn- 
einzelnen 
Landesteilen Preußens zur Einwohnerzalıl 
und zur Bodenfläche erhellt aus neben- 
stehender Zusammenstellung. 


Im Verhältnis zur Bevölkerungsdichtig- 
keit sind mit nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen in Preußen am reichsten ausge— 
stattet: die Hohenzollernschen Lande und 
die Provinzen Pommern, Schleswig-Holstein, 
Ostpreußen und Posen, am ungünstigsten: 
die Provinz Westfalen, die Rheinprovinz 
und die Provinz Schlesien. Nach dem 
Flächeninhalt stehen am besten die Hohen- 
zollernschen Lande und die Provinzen 
Pommern und Schleswig-Holstein, am un- 
günstigsten Schlesien und Westfalen. 


Der Umfang der einzelnen Unterneh- 
mungen in Preußen bewegt sich zwischen 
32234 km (Bahnen der Insterburger Klein- 
bahn-Aktiengesellschaft) und 140 km 
(Kleinbahn von Eupen bis zur Grenze mit 
Belgien). Unberücksichtigt ist hierbei ge- 
blieben die Kleinbahn von Gittelde nach 
Grund, die nur mit einer Teilstrecke von 
0.87 km auf preußischem Gebiete liegt. Im 
Durchschnitt fallen auf eine nebenbalın- 
ähnliche Kleinbahn in Preußen 33.06 km 
(gegenüber 33,79 km im Vorjahre). Über 
100 km Länge haben außer den Insterburger 
Kleinbahnen: die Westpreußischen Klein- 
bahnen mit 297,60 km), die Haderslebener 
Kreisbahnen mit 208.93 km, die Greifenber- 


ger Kleinbahnen mit 178.09 km, die Wirsitzer 


EKreisbahnen mit 143,78 km, 


die Saat- 


ziger Kleinbahnen mit 119,92 km, die ver- 


101,14 km (1,52 v. H.), in den westlichen 


Provinzen 100,30 km (2,60 v. H.). 

Am 1. Oktober 1892 belief sich die 
Länge der nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen in Preußen auf 159,10 km, sie ist 
also bis zum 31. März 1914 um 10 710,97 
— 159,10 =) 10 551,87 km gestiegen. 

Die größte Längenausdehnung (nach 
der Streckenlänge) hat das Netz der neben- 
bahnähnlichen Kleinbahnen in der Provinz 
Pommern mit 1663,49 km, ihr folgt die Pro- 
vinz Hannover mit 1127,25 km, während an 
dritter und vierter Stelle die Provinz Bran- 
denburg und die Provinz Schleswig-Hol- 
stein mit 1065,41 und 969,32 km stehen. Die 
letzte Stelle nimmt. von den Hohenzollern- 
schen Landen abgeschen, die Provinz 
Hessen-Nassau mit 369.13 km ein. 


einigten Kleinbahnen der Kreise Köslin. 
Bublitz und Belgard mit 117,62 km, die 
Kleinbahnen der Kreise Lebus und Ober- 
barnim (Fürstenwalde — Wriezen) mit 
116 80 km, die Schleswiger Kreisbahnen 
mit 11038 km, die Mecklenburg- Pommer— 
schen Schmalspurbahnen mit 109.44 km’), 
die Kleinbahn Bismark — Gardelegen — Wil- 
tingen mit 108.49 km, die Bromberger Kreis- 
bahnen mit 106.35 km, die Kolberger Klein- 
bahnen mit 104,52 km, die Kleinbahnen des 
Kreise Jerichow I mit 102,48 km, die Mosel- 
talbahn mit 102.17 km. Zwischen 80 und 
100 km lang sind folgende Balınen: die 
Schrodaer Kreisbahnen 9880 km, die 
Rügenschen Kleinbahnen 96.83 km, die 
Rastenburg—Senshburg— Lötzener Klein- 


1) Die erhebliche Zunahme der Streckenlänge gegen- 


‘ über dem Vorjahre (184.72 km) ist auf den Ankauf des 


Netteich-Ließauer Kleinbahnnetzes zurückzuführen. 
2) Auferdem 5427 km im Großherzogtum Mecklenburg- 
Strelitz. 


— =- 
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Auf je 10000 Einwohner kommen Auf je 10000 ha kommen 
nebenbahnähnliche nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen nebenbahn-  Kjeinbahnen Den palin 
Provinz © Ähnliche ähnliche 
j ' Klein- Klein- 
. Init | init bahnen mit i mit bahnen 
Vollspur- Schmalspur. überhaupt Vollspur- Schmalspur überhaupt 
weite | weite weite weite 
kin kın km km | km km 
Ostpreußen. . . . . 0.68 | 3,00 4,28 (Lag 2,03 2,41 
Westpreußen . . . .: 1,44 2,05 | 3,40 0,98 1,10 2,38 
Braudenburg (mit Ber- 
lin) -e 2 rs, 8 ei 1,08 0,8 | 1,66 1,74 0,93 2,67 
Pommern | 1,95 1,65 9,60 1,12 4,40 5,2 
Posen 0,47 Ä 3,33 3,80 0,35 2, 227583 
Schlesien. 0,92 0,57 | 1,49 1,28 0,75 1,98 
Sachsen 1,88 1,00 2,88 2,34 1,24 3,58 
Schleswig-Holstein . 27⁰² 3.76 | 5,78 1,78 3,32 5,10 
Hannover 2,14 1,58 3,72 1,68 1.24 2,92 
Westfalen 0,18 0,90 1,08 0,40 La 2,34 
Hessen-Nassau | 0,96 0,65 1,61 1,10 0,05 2,35 
Rheinprovinz 0,76 0,47 1,23 25,11 1,30 3,41 
Hohenzollernsche 
Lande . . 2...) 12,86 3 112,586 8,10 i 8,10 
die östlichen Provin- 
zen 1,15 1,83 2,08 1,15 1,82 2,97 
die westlichen Provin- 
o 1,03 i 1,06 2,09 1,60 | 1,65 3,25 
N6—ĨI A Aë g 1,10 1,18 | 2,58 1,31 Lg 3,07 


hahnen 95,70 km, die Hohenzollerische Karlsruher Lokalbahn (von Karlsruhe 
Landesbahn 9253 km), die Ruhr-Lippe nach Durmersheim und Spoeck), ist 32,83 
Kleinbahnen 9238 km, die Kleinbahn des Kilometer, das kleinste (die Bergbahn Wild- 
Landkreises Stolp (Stolp—Dargeröse—Zeze- | had) 0,75 km lang. Im Durchschnitt kom- 
now) 90.17 km, die Kleinbahnen des Kreises men auf eine außerpreußische nebenbahn- 
\penrade 85,50 km, die Libben-Kottbuser ähnliche Kleinbahn, wenn man die Länge 
Kreisbahnen 85,15 km, die Kleinbahnen im der Unternehmungen, die von Preußen in 
oberschlesischen Industriegebiet S1,50 km. die anderen Staaten übergreifen, außer Be- 
die Kleinbahn Leer—Aurich--Wittmund tracht läßt, 14,24 km (im Vorjahr 13,92 km) 
1.06 km, die Prenzlauer Kreisbahnen Streckenlänge. 
FVV Anzahl und Länge der im Betrieb befindlichen 
Soltau und Munster 82,64 km und die Jüter- Bahnen. 
bog-Luckenwalder Kreisbahn 80,30 km; im l 
ganzen 28 Unternehmungen mit je mehr Von den am Schlusse des Berichts- 
als 80 km. Nicht berücksichtigt sind die iahrs vorhandenen oder wenigstens ge- 
Kleinbahnen der Kreise Deutsch Krone, nehmigten 356 nebenbahnähnlichen Klein- 
Ostprignitz, Westprignitz, Westhavelland bahnen mit 11 455.30 km Länge befanden 
und des Landkreises Flensburg mit einer | Sich im Betriebe: 

Gesamtlänge von 80.88 km, 96,97 km, in Preußen 304 mit . . 10 261.99 km. 


1453 km, 97,26 km und 91.51 km, da die in den anderen Bundes- 
einzelnen Kleinbahnlinien dieser Kreise als | staaten 29 mit (368,24 
besondere selbständige Unternehmungen an- + 26936) )))) 637,60 „, 


gesehen sind und als solche je weniger als 
S km aufweisen. 

Die außerpreußischen nebenbahnähn- 
lichen Kleinbahnen sind sämtlich kürzer ı Diese Zahl stellt die im Betriebe befindliche Ge- 


als 80 km. Das größte Unternehmen. die samtlänge der in andern Bundesstaaten gelegenen Teil- 
i strecken solcher Unternehmungen dar, die von Preußen 


1) Aulerdem 14. K km im Königreich Württemberg. in diese Bundesstaaten übergreifen. : 


Zusammen in Deutschland 
333 Bahnen mit . . 10 899.59 km. 
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Der Zuwachs an solehen Bahnen stellt 
sieh: 
in Preußen auf (301 293 =) 
11 mit (10 261,99—9921,57 =) 340.42 km, 
in den andern Bundesstaaten 
auf (29—25 =) 


+ mit (637,60 — 571.65 =) 65,95 „, 


zusammen Zuwachs in Deutsch- 


Zeitschrilt 
für_Kleinbahnen 


as Jahr 1913. | 


Der Zuwachs an Streckenlänge für 
1913 beträgt in Preußen 3,43 v. H., gegen 
2.76 v. H. im Vorjahr, in den außerpreußi- 
schen Staaten 11,54 v. H. gegen 20,16 v. H. 
im Vorjahr, in ganz Deutschland 3.87 v. H. 
gegen 3,58 v. H im Vorjahr. 

Über die Länge und die örtliche Ver- 
teilung der im Betriebe befindlichen preu- 
Bischen nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
und Eisenbahnen Preußens gibt die nach- 


land stehend abgedruckte Zusammenstellung 
15 Bahnen mit . 406,37 km. Aufschluß. 
Im Betriebe befindliche Von der in Spalte 6 
Im Betriebe : 
befindliche Eisenbahnen Gesamt- angegebenen Gesamt- 
1 | g in Preußen lunge länge aller Bahnen 
Z, nebenbahn- S 
sämtlicher fallen auf 
au ähnliche SE? 
8 Provinz ‚Staatseisen Fremde Bahnen 
= rovın? Klein- ‚bahnen unter . 
= bahnen in preußisch- : (Spalten je je 
Preußen hessischer Cer 8, 4 und 5) 100 10 000 
5 Verwaltung eisenhahnen , DS 
| qkm Einwohner 
Länge | Länge Länge 
km i km km | km km km 
1 2 3 4 5 6 T 8 
1 Ostpreußen 834,23 2 850,03 48,53 3 732,79 10,09 17,89 
2 Westpreußen 605,20 2 272,90 ; 2878,16 11,25 16,53 
3, Brandenburg 1 065,41 3512,78 637,34 5 265,53 13,19 8,18 
4, Pommern . 1 659,63 2 268,32 84,06 4 012,01 13,31 25,16 
5, Posen 820,53 2 780,76 52561 3 653,90 12,60 16,94 
6 Schlesien 764,29 4778,23 163,21 5 705,73 14,14 10,2 
7 Sachsen Ge 843,70 2 733,08 285,88 3 862,66 15,29 12,31 
8 Schleswig-Holstein 934,57 1 339,68 259,35 2 533,57 13,32 15,11 
9 Hannover. 1018,37 2 950,31 386,13 4354,81 11,31 14,36 
10 Westfalen. 458,95 2 963,98 456,58 3 879,51 19,19 8,98 
11 Hessen-Nassau. 363, 95 2 113,12 55,84 2 533,21 16,11 11,05 
12 Rheinprovinz SO0,57 4 530,66 358.34 5.698,57 21,17 7,08 
13 Hohenzollernsche 
Lande 92,5. f d 90,2 183,15 16,03 25,46 
, ! 
Zusammen 35 103,12 2928,49 48 203,60 13,85 11,63 


1026, ` 


Die Betriebslänge im Jahresdurch- 
sehnitt (einschl. der mitbenutzten fremden 
Strecken) stellt sich für die im Betriebe 
befindlichen nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen in Preußen auf 10 323,02 km (im 
Vorjahr 10 012,55 km), in den außerpreu- 
Bischen Staaten auf 340,71 km (im Vorjahr 
284,60 km). Der Zugang beträgt bei den 
preußischen Bahnen 310,47 km oder 3,10 


v. II., bei den außerpreußischen Bahnen 
56,11 km oder 19,70 v.H. Auf eine im Be- 
trieb befindliche preußische nebenbahn— 
ähnliche Kleinbahn kommt eine Betriebs- 
länge im Jahresdurchschmnitt von 33,95 km. 
auf eine außerpreußische von 11,75 km. 
Spurweite. 

Die Spurweite war bei den genehmig— 

ten nebenbahnähnlichen Kleinbahnen: 


in Preußen: 


1912 1913 


1,435 m bei. es 
1,00 m bel 45 g 


0,750 m bi 40 3 
0,00 m bei . SE d S 
eine gemischte bi 21 S 
eine abweichende bei 10 y 


186 Bahnen oder 59, v. H. 


202 Bahnen oder 62, v. H. 


„n lH ,» 45 8 p 139 ` 
„ 129 % 39 8 „ 120: x 
S 29 y 9 z 3 28 — 
= 67 „ 20 š 8 6,2 „ 


XXIII. Jahrgang. 
o Februar 1915. J 


in den andern Bundesstaaten: 


1912 1913 
1,435 m bi 13 Bahnen oder 50,0 v. H. 15 Bahnen oder 46 v. H. 
1,000 m ( A wo E 8 „n 421 , 15 S „ 46, „ 
Oo m beiin 1 a S 3,8 „ l A u. Be a 
0,600 m bei . e D . . . . D D e | u e E) * » SES e e 7 5 
eine gemischte bei . . . 2... — e TEE: y — e „„ — y 
eine abweichende bei e 1 3 „ RE l 8 a Ze 
In welcher Weise sich der Zuwachs Schmalspur — seit dem Inkrafttreten des 


der genehmigten nebenbahnähnlichen Kleinbahngesetzes auf die einzelnen Pro- 
Kleinbahnen in Preußen an Zahl und vinzen verteilt, ist aus nachstehender 
Streckenlänge — getrennt nach Volt- und Übersicht zu ersehen. 


| | — 
| Am 1. Oktober 1892 waren vor- Der Zuwachs betrug in der Zeit vom 
| handen I. Oktober 1892 bis 31. März 1914 


d 


nebenbahnähnliche Kleinbahnen an nebenbahnähnlichen Klein- 


Provinz | bahnen 
mit Voll- mit Schmal- er mit Voll- mit Schmal- überhaupt 
spurweite spurweite | ; spurweite spurweite 
A A A A Km 
i | | ' | | 

Ostpreußen . . ; : „ „ 6 142,54 | 8 751, 14 894,2: 
Westpreußen „ e ; E r" 10 25140 2 357,89 12 608,70 
Berlin . et ee y „ 8 e . R ; : a 
Brandenburg.. I 6,0. 1 6,10 24 687,31 9 372,00 33 1 059,81 
Pommern 2 2 2 220. i l 59,0 l 5900 12 337,2 15 1267.21 27 1604,49 
Posse e E 8 ; ] 1100 1 14,00 3 101,8 9 765,05 12 806,53 
Schlesien:. ; . g . 22 495,22 7 304,21 2 799,43 
Sachsen 1 Bm 1 3,00 2 15,0 25 579,17 8 311½ 33 890,57 
Schleswig-Holstein . 1 22.50 1 22, 15 338,19 11 608,63 26 946.82 
Hannover E N f 9 Wa 2 22,0 24 649,26 10 456,00 34 1 105,3 
Westfalen l .. 9 Da 14 393% 23 474m 
Hessen-Nassau i . 15 219, 6 149,42 2l 369,13 
Rheinprovinz . . . . l duu 2 17,0 3 19,40 33 567,08 15 333,18 48 900,56 
Hohenzollernsche 

Fandle E « i . „„ SE Dr L Bi o l 92,53 


| ` 


Zusammen... 3 21, 8 137% 11 159,0 199 4542, 114 6009,32 313 10 551,87 


Betriebsmittel. 
Als Betriebsmittel fanden Verwendung: 


In Preußen: 


Dampflokomotiven bei. .. 277 Bahnen oder 89.0 v. II. 286 Bahnen oder 88,3 v. H. 
Elektrische Motoren bei 26 S „ HI „ 30 8 EE GE 


Dampflokomotiven u. elektrische 
Motoren bi 5 
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In den andern Bundesstaaten: 


1912 1913 


Dampflokomotiven bei. . . . . 19 Bahnen oder 73,1 v. H. 18 Bahnen oder 56,3 v. H. 
Elektrische Motoren bei . . . . 6 2 „ 23,1 5„ 12 5 . 875 a 
Dampflokomotiven u. elektrische 

Motoren bei. e, — š 5 Set g — S 0 — 5 
Drahtseile bei 1 o „ 38 „ 2 a „ 6, a 


Die Zahl der im Betriebe der nebeubahnähnlichen Kleinbahnen vorhandenen Be- 
triebsmittel stellt sich, wie folgt: 


| 


in den andern Bundes- 


| in Preußen: Stadler: 
l 

1912 103 10912 1913 
Dampflokomotiven 1356 1392 64 63 
Elektrische Lokomotiven. 13 5 2 2 
Triebwagen mit eigener Kraftquelle . . . . | 18 u Le en 
š ohne eigene 5 er en 465 509 112 190 
Personenwagen 777)7ʒF 2 2 2 2 20. 3016 3171 333 453 
Gepäckwagen 40⁵ 412 7 2 
Güterwagen | 16 706 17 470 ap 98 
Postwagen. h 203 206 8 10 
Spezialwagen . 2: 22 om mn | 1 167 1207 29 42 


| | 


1) Die Motorwagen. die zur Personenbeförderung eingerichtet sind, sind unter deu Personenwagen mitauf— 
geführt. i 


Die Gesamtzahl aller Personen-, Ge- nenwagen von 13 Bahnen eine Klasse, die 
päck-, Güter-, Post- und Spezialwagen be- von 13 Bahnen zwei und die von 2 Bahnen 
trägt in Preußen 22 175 (im Vorjahre drei Klassen; 1 Bahn dient nur dem Güter- 
21497), in den außerpreußischen Bundes- verkehr. Die genehmigten Sitz- und Steh- 
staaten 623 (im Vorjahre 475). plätze stellen sich bei diesen Bahnen auf 

Von den in Preußen vorhandenen Per- 19818 (im Vorjahre 15 008). Das Gesamt- 
sonenwagen führen die Wagen von 25 | ladegewicht der 98 Güterwagen beträgt 
Bahnen eine Klasse, die von 227 zwei und 836 t (im Vorjahre 738 t). 
die von 29 Bahnen drei Klassen: 25 Bah- Auf einen Personenwagen kommen 
nen dienen ausschließlich dem Güter- durchschnittlich an Sitz- und Stehplätzen 
verkehr. Genehmigte Sitz- und Stehplätze in Preußen 44, in den anderen Bundes- 
sind in den Personenwagen 140 536 (im staaten ebensoviel; das durchschnittliche 
Vorjahre 133 464) enthalten. Das Gesamt- Gesamtladegewicht eines Güterwagens 
ladegewicht der 17476 Güterwagen in beläuft sich in Preußen auf 8.8 t. in den 
Preußen stellt sich auf 155 472 t (im Vor- anderen Bundesstaaten auf 85 t. 
jahre 146 053 t). | Betriebszweck. 


Bei den außerpreußischen nebenbahn- Der Betriebszweck bestand bei den 
ähnlichen Kleinbahnen führen die Perso- nebenbahnähnlichen Kleinbahnen: 


In Preußen: 


in der | 1912 1913 


| 

| 
Personenbeförderung bei. | 3 Bahnen oder 1o v. II. 4 Bahnen oder 122 v. II. 
Güterbeförderung bei . . .. 24 å „ 25 8 . 


Personen- u. Güterbeförderung bei 284 Se e a a 205 e e "EE 25 


[ 
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In den andern Bundesstaaten: 


in der | 


Personenbeförderung bei . 
Güterbeförderung bi 
Personen- u. Güterbeförderung bei | 


N 


5 
l 
20 „ 


Bahnen oder 19,2 v. H. 


1912 1913 


8 Bahnen oder 25, v. H. 
n 3,8 v 1 p m 3,0 p 


n 77,0 „ 23 » „ 720 „ 
| 


Bei den der Personen- und Güterbeförderung dienenden nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen Preußens beschränkt sich der Güterverkehr bei 7 Bahnen auf den Stück- 


gutverkehr. 


Verteilung der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in Preußen nach ihrer Interessenzugehörigkeit. 


Es dienten von den genehmigten Bahnen: 


1912 | | 


a) dem Personenverkehr, vor- 
zugsweise in Städten und | 
deren Umgebung 6 Bahnen mit 109,92 km | 6 Bahnen mit 112,1 km 
b) dem Fremden- (Bade-) Verkehr d = „ 141,86 „ 9 = „ 141,86 „ 
e) vorzugsweise dem Handel und 
der Industrie EE | 80 N „ 11225 „ 82 8 „ 1090,35 „ 
d) vorzugsweise landwirtschaft- | 
lichen Zwecken | 113 S „ 5817,88 „ 116 „ 5863,11 „ 
e) annähernd in gleichem Maße | 
dem Handel und der Industrie | | 
sowie landwirtschaftlichen | 
Zwecken . | 103 „ 3317,12 „ | 111 e „ 3502,84 „ 
| 
Auf die 
| östlichen | westlichen 
| Provinzen 
| | 
kommen von den Bahnen zu a * Bahnen mit — km 6 Bahnen mit 112,31 Km 
„ ET F 2 „ „ 52 „% 7 s „ 809% „ 
„ u : „e | 2 S „ 476,9% „„ 53 „ „ 613,90 „ 
-A g „ „d > & „ 4211,91 „ 41 „ „ 1651,20 „ 
s 8 e = „e | 59 5 „ 217,20 „ 52 e „ 1485,64 e 


zusammen 


Die Länge der Bahnen zu a beträgt 
1,1 v. H., der zu b 1.3 v. H., der zu c 10.2 
v. H., der zu d 54,7 v. H. und der zu e 32,7 
v.H. der Gesamtlänge der preußischen 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Bedienstete. 


Im Betriebe der nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen wurden bei Abschluß der 
Statistik beschäftigt 


inPreußen: 


1674 Beamte (gegenüber 7326 im Vor- 
jahre), 


165 Bahnen mit 6758,17 km | 159 Bahnen mit 3952,80 km 


9572 ständige Arbeiter (gegenüber 9183 
im Vorjahre); 


in den andern Bundesstaaten: 


1050 Beamte und 757 ständige Arbeiter, 
zusammen 1807 Bedienstete (gegen- 
über 1524 im Vorjahre). 


Auf eine ganz oder teilweise im Be- 
triebe befindliche Kleinbahn in Preußen 
kommen durchschnittlich (25 +31 =) 56 — 
im Vorjahre 56 — Bedienstete, in den an- 
deren Bundesstaaten durchschnittlich (36 
+26=) 62 — im Vorjahr 60 — Be- 


dlienstete. 
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Form (Eigentum) der Unternehmen. Gelnhausen den Betrieb der Kleinbahn 

In Preußen überwiegt nach wie Wöächtersbach—Birstein (12,10 km), der 
vor die Form der Gesellschafts- Kreis Teltow den Betrieb der Teltower 
Unternehmen. Es sind deren 214 Industriebahn (7,92 km) und der Kreis 
(gegenüber 205 im Vorjahr) vorhanden, | Kosten den Betrieb der Kleinbahn Kosten 
während Kommunalverbände — Kreise —Gostyn (41,10 km). In kommunalem 
oder Gemeinden — Unternehmer von 107 | Betriebe stehen oder werden demnächst 
(im Vorjahr 103) nebenbahnähnlichen stehen (2274,71 + 12,10 + 7,92 + 41,10 =) 
Kleinbahnen sind. Privateigentümer kom- 2335,83 km. Auf die Gesamtlänge der 
men selten vor. Ihre Zahl beträgt, wie im nebenbahnähnlichen Kleinbahnen bezogen, 


Vorjahr, nur 3. macht dies 21.8 v.H. — im Vorjahre 22.2 
Die Beteiligung der Kommunalver- V. H. — 

bände an der Herstellung von Kleinbahnen An erster Stelle unter den Kommunal- 

ist aus der nachstehenden Übersicht zu er- bahnen stehen — wie im Vorjahr — die 


sehen. Gegen 3695,79 km im Vorjahr sind Kleinbahnen des Kreises Hadersleben mit 
jetzt 3736,95 km, mithin 41,16 km mehr in 208,93 km. Es folgen die Kleinbahnen des 
kommunalem Eigentum. Hinzugekommen Kreises Wirsitz mit 143,78 km, die Klein- 
sind 5 Unternehmen, nämlich die Klein- bahn Fürstenwalde—Wriezen mit 116,80 
bahnen: Güdenhagen— Groß Möllen, die Kilometer, die Schleswiger Kreisbahnen 
Industriebahn der Stadt Uerdingen, Sieg- mit 110,38 km, die Kleinbahnen des Land- 
burg — Troisdorf — Sieglar — Mondorf — kreises Bromberg mit 106,35 km und die 
Zündorf, Gummersbach —Nöckelsehbmar— Kleinbahnen des Kreises Jerichow I mit 
Derschlag mit Abzweigung nach Thal- 102,48 km. Mit Ausnahme der Schleswiger 
becke und Derschlag—Dümmlinghausen— Kreisbahnen und der Kleinbahn Fürsten- 
Genkelmündung (lfd. Nr. 28, 86. 98, 99 und walde— Wriezen stehen diese Unterneh- 
103 der Übersicht). Weggefallen ist die men auch in kommunalem Betriebe. 


Kleinbahn Frechen — Cöln, die verstaat- Privatpersonen gehören 3 Bahnen mit 
licht ist und jetzt als Nebeneisenbahn be- insgesamt 40,94 km Länge, nämlich die 
trieben wird. Bahn Camenz— Reichenstein —Maifritzdorf 


Drei Kommunalverbände führen den mit 16,12 km, die Bahn Goldbeck —Giesens- 
Betrieb von Kleinbahnen, ohne Eigen- lage— Elbe mit 22,00 km und die Bahn 
tümer der Bahn zu sein, nämlich der Kreis Rasselstein— Augustental mit 282 km. 


Verzeichnis der kommunalen Kleinbahnen. 
In Preußen: 


i U i | 


Davon 
befinden 
g Ei sich oder 
d Bezeichnung 15en- werden 
2 ) e N l sich dem- 
S der Eigentümer tums nächst 
2 5 lung. in kom- 
nebenbahnähnliehen Kleinbahn lange munalem 
Betriebe 
befinden 
km km 
— 
1 Briesen Bhf. - Briesen Stadt. . . . .ı Kreis Briezsens 3,28 
2 Deutsch Krone — Dramburger Kreis- 
grenze EECH „ Deutsch Krone. 20,69 
3 Kreuz—Schloppe—Dceutseh Krone P a e ioi 60,19 
4 Pritzwalk—Pullitz . „  Ostprignitz. . »... 17,05 
5 . Putlitz—Suckow er a S e e e ër EE e ee I 
6 Kyritz—Hoppenrade m. Abzw. e A E E E 70,63 
7 Perleberg—Hoppenrade und Vieseeke— 
GU ĩ IAA 2 E ën i „  Westprignitz . 2 2200. 31,27 
d Perleberg — Karstädt — Kleinberge - 
Perleberg m. Forts. von Kleinberge 
nach Putlitz . Kn S : eh o 63,26 
9 Löcknitz — Brüssow — Prenzlau — Stras- 
burg (Uckerm.) m. Abzw „ Prenzlau. . 2. 2 2 2... 82% , 82,8 


` 


1) Außerdem 2,53 km im Großherzogtum Mecklenburg-Sch we: in. 


e ee: — . 


XXI. Jahrgang. 
Februar 1915. 


Lfd. Nr. 


10 Dom Brandenburg — Röthehof m. An- 


N | 


12 
13 
14 


15 


16 


17 


13 


Bezeichnung 
der 


nebenbahnähnlichen Kleinbahn 


schlußstr. nach Brandenburg Altst. 
Rathenow—baulinenaue und Senzke — 
Nauen 


Nauen—Velten und Bötzow— -Spandau | 


Schönermark—Danmme . 
Bhf. Magerviehhof (Friedrichsfelde) — 


Hohenschönhausen — Weißensee — 


Heinersdorf usw. — Tegel 
Beeskow Fürstenwalde m. Abzw. 
Dahme — Jüterbog — Luckenwalde m. 

Abzw.. 
Klockow—Pa 80 


Stadt Friedeberg (Neum.)— Bahnhof. 
Kunersdorf—Ziebingen . . . 
Müncheberg (Stadt)—Staatsbhf. Dabnis⸗ 
dorf- Müncheberg 
Fürstenwalde - Wriezen. 
Lübben —Kottbus m Abzw.. 
Bhf. Dahmsdorf-Müncheberg — Buckow 
Bhf. Spremberg - Stadt. : 
Pyritz—Plönzig u. d ritz— Klein Schön: 
feld l ; 
Naugard- Daber u. Golling Massow 
Stolp-Stolp-Bütower Chaussee - Holz- 
stapelplatz. . ; ; 
Güdenhagen—~ Gr. Möllen f 
Stolp - Dargeröse—Zezenow m. 
Schlawe - Breitenberg m. Abzw. 
Natzlaff . 


Abzw. 
nach 


|| Zweckverband Kleinbahn 


Eigentümer 


Kreis Westhavelland 


S S e. ZC AE 
„  ÖOsthavelland . . . 2.2.) 
Kreis Angermünde | 


Kreis Niederbarnim. d 
„ Beeskow Storkow. 


i ) 


„  Jüterbog-Luckenwalde . d 


(Guts- | 
Schönfeld, 


| Klockow — Pasewalk 
| bezirke Klockow, 
Ä N 
und Friedrichshof) 
Kreis Friedeberg (Neum.) 
„ West Sternberg 


Stadt Müncheberg. a 8 
Kreise Lebus u Oberbarnim | 
Kreis Lübben u Stadtkreis Kottbus | 
Stadt Buckow . 

Spremberg . 


Kreis Pyritz . 
„ Naugard. 


Stadt Stolp . A ee A 
Stadtgemeinde Köslin. | 
Landkreis Stolp 


. | Kreis Schlawe . . 2. 2 2 2.2. 
Loitz—Toitz—Rustow | „ Grimmen | 
Gostyn Gostkowo m. Abzw. Amt ` EE o o aoga up CA | 
Kriewen—Rackwitz, Wielichowo — Lub- | | 
nica i e | „ Schmie gel. 
Wreschen--Borzykowo ı m. ES ; „  Wresehen . 2... 2. .| 
Witaszchütz—Komorze m. Abzw.. „ Jarotschin 


Glowno — Schroda — Santomischel m. 
Abzw. ; 

Krotoschin — Pleschen. ; 

Kleinbahnen des Kreises Znin . f 

Kleinbahnen des Landkreises Bromberg 

Kleinbahnen des Kreises Wirsitz. 

Kleinbahnen des Kreises Witkowo . 

Beuthen (Oberschl.) — Miechowitz 
Abzw. nach dem Dombrowa Walde 
und den Friedhöfen. 

Bhf. Rosenberg—Zawisna . 


0 l ka 


m. ` 


„  Schroda . 
Kreise Ne und Pleschön 
Kreis Znin ... E E e 
| Landkreis Brombers 
d Kreis Wirsitz 
Witkowo 


l 


Stadt Beuthen . e . 
Kreis Rosenberg (Öberschl} 
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Eigen- 
tums- 


länge 


143, 78 
69,20 


9,20 


22.34 


77 


Davon 
befinden 
sich oder 
werden 
sich dem- 
nächst 
in kom- 

munalem 
Betriebe 
. 


51,60 


25,23 


15,90 


19,32 

5511 
90,17 

| 1) 57,35 


52,67 
28,84 
41,40 


98,80 
40,52 
75,12 
106,35 
143, 78 
69,20 


22,34 


1) 665 km sind an die Aktiengesellschaft der vereinigten Kleinbahnen der Kreise Köslin. Bublitz und Belgurd 
zu Köslin verpachtet und werden von der Dichterin allein benutzt. 
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| D 
| Davon 
befinden 


Bezeichnung 


Eigen- sich oder 
werden 


sich dem- 
der Ei igen tümer tums nächst 
| 
| 
l 
| 


Lfd. Nr. 


länge in kom- 
munalem 
| Betriebe 
befinden 


nebenbahnähnlichen Kleinbahn 


44 | Wegenstedt—Calvörde . . . Gemeinde Calvörde . 
45 | Ihlekanal—Ziesar, Burg—Lüttgenziatz 

| und Magdeburgerforth Gommern. Kreis Jerichow I . 
46 Bhf. Torgau-Elbe . . . . . . Stadt Torgau 
47 | Schleswig—Süderbrarup . . . .. . | 
48 | Schleswig—Satrup . | 


49 | Süderbrarup—Kappeln . > . | | Kreis Schleswig 110,38 
Schleswig Friedrichstadt. 
Trittau—Schiffbek . . -. dn. (Kreis Stormarn 30,30 30,30 
52 Flensburg— Kappeln EH | Landkreis Flensburg 50,62 50,62 
53 | Flensburg—Satrup— —Rundhof ZER d = s y ort s 43,89 43,89 
54 Niebüll—Dagebüll . . . . . 2.2... Kleinbahnverband Niebüll- Wyk 13,78 13,78 
55 Alsener Kleinbahnen ... R | Kreis Sonderburg . g 50,50 i 
56 Apenrade — Gravenstein, eet | 
| Lügumkloster „ Apen rade 85,80 55, 80 
57 Kleinbahnen des Kreises Hadersleben l „ Hadersleben . 208,93 208,93 
58 Heide Hennstedt usw. Heide | „  Norderdithmarschen `, . . 53,93 53,93 
59 Kniepsand — Wittdün — Satteldüne — | | 
Nebel — Norddorf. | Bahnverband Amrum 1 Lat 
60 Rendsburg — Hohenwestedt — Schene- | | 
feld m. Abzw. . .... . Kreis Rendsburg. 45,00 45,00 
61 | Eckernförde —Owschlag. „ Eckernförde { 25,38 25,38 
62 | Osterode (Harz)—Kreiensen . „ Osterode (Harz). 2 26,10 7) 26,10 
63 Dahlenburg— Lüneburg m. Abzw. | „ Bleckede | 60,30 60,30 
64 ` Stade—Itzwörden m. Abzw. „ Kehdingen 51,80 51,80 
65 | Dortmund-Emskanal b. Lathen—Werlte „ Hümmlin g 27,90 27,90 
66 | Emden—Pewsum—Greetsiel . A \ Landkreis Emden 22,80 22,50 
67 Minden — Uchte, Minden — Kickhorst, | 
| Eckhorst— Lübbecke und Kuten- | ! 
| hausen—Wegholm S Kreis Minden. Se AR 71,60 71,60 
68 Bielefeld—Enger, Werther u. Bielefeld | | 
L Landesgr. b. Eckendorf Landkreis Bielefeld... 33,48 33,48 
69 Dortmunder Hafen—-Obereving—Hörder | 
Bergwerk er Stadt Dortmund . . 2 2.2.2. 13,7 13,74 
70 Eintracht Busen Krenzinl usw. $ Kreis Sicggen 12,21 12,21 
71 Bossel Blankenstein. . | Gemeinden Obersprockhövel, | 
l Niedersprockhövel, Durchholz, 
Ä Buchholz u. Westherbede . . 8,71 
72 Klein Schmalkalden—Brotterode . . . Kreis Schmalkalden. ., 
73 Kirchhain — Landesgrenze (Schweins- | 
berg) enen Kirchhain un ` e 
74 Marburg Süd Dreihäusen ee ze Marburg 14168 16,56 
75 | Hersfeld—Heimboldshausen . . . . .| „ Hersfeld. . 2 2 2 26, 0 . 
76 | Frankfurter Waldbahn f Stadt Frankfurt (ain) 16,33 16,33 
77 Coblenzer Werftbahn ed „ »Coblenz = row e a s a a] 3,30 83,50 
78 Scheuerfeld Nauroth ER” d Kreis Altenkire hen 16,76 16,76 
79 | Klb. um die Stadt Neuß u. n. d. Hafen „ NeuE5 .. 9 15,2 15,25 
80 Crefeld— Rheinhafen bei Linn „ Crefeldlle. 12,6 12,36 
81 Mörs—Baerl—Orsoy—Rheinberg, Mörs— | 
Schaephuysen, Rheinberg—Camp— || 
Schaephuysen, Neukirchen—Camp . Kreis Mörs . . 2.2 e | 53.3 53,08 
1) Außerdem 8.73 km in Braunschweig. — ?) Außerdem 6,53 km in Braunschweig. — 3) Außerdem sind 158 km 


von der Staatsbahn gepachtet. 


— — — un 
— — —s ee — — — 
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Februar 1015 ä 


— 


— — — —— ũä-ꝶůĩ—n — 


, | Davon 
| befinden 
| sich oder 


Bezeichnung Eigen- werden 
g sich dem- 
| der Eigentümer ö nächst 
‚länge ia kom- 
| munalem 
| Betriebe 


Lfd. Nr. 


nebenbahnähnlichen Kleinbahn | 


| 

82 Langenfeld—Monheim—Hitdorf—Rhein- 

dorf m. Abzw. nach Baumberg . . | Gemeinden Monheim, 
| 


3 
| Rheindorf und un. 8 ! 13,80 : 
83 Barmen-Loh—Hatzfeld . . .... d Stadt Barmen . 4,55 4,55 
84 Wesel—- Rees . e. . Kreis Rees Sapi | 23,65 R 
85 Opladen- Lützenkirchen e A . | Landkreis Solingen . a Lë aa A0 
86 Industriebahn der Stadt Ürdingen .. Stadtgemeinde Urdingen. . . . 5,60 5,60 
87 Rees—Empel. .. Stadt Rees e e u 
58 Düsseldorf — Benrath — ‚Bilden — Noh | i 
winkel m. Abzw. nach Ge Stadt Düsseldorf . | 31,10 
89 Kempen-Kevelaer , . . || Kreis Geldern. | 34,60 34,60 
90 Marxloh—Rheinwerft in Alsum . . . | Gemeinde Homborn. 2237 "2,37 
91 Zütphen (Holland)—Emmerich `, . . Stadtgemeinde Emmerich 494 i 
92 Mülheim (Rheinwerft)—Cöln-Deutz und 
| Mülheim (Rheinwerft) — Staatsbhf. | | 
Mülheim. . . . . Stadt Mülheim (Rhein). 37506 3,06 
93 Schlebusch Bhf.— Schiehusch ort. . i| Gemeinde Schlebusch . i 3,89 
94 Kalk—Rath-Heumar, Cöln—Berg.-Glad- i 
bach, Kalk—Brück—Bensberg, Coin | 
—Porz m. Abzw Stadt Cöln . ge E ad 51,95 51,96 
95 Mülheim (heini Herrenstrunden .. *ʒsõ Berg. Gladbach Së ee 21 
96 Beuel Siegburg ; Stadtkreis Bonn, Landkreis 9,077 907 
97 Beuel — Oberdollendorf — Königswinter ) Bonn und Kreis Sieg 95060 9,0 
98 Siegburg — Troisdorf — Sieglar — Mon- | 
dorf—-Zündorf . .... z Kreis Sieg % 23, 
99 Giunmerebach--Nöckelaeknar--Dersch- 
lag m. Abzw. nach Thalbecke. . . Stadtgemeinde Gummersbach. .. 11,17 
100 Liblar—Euskirchen . .. . . . Kreis Euskirchen g Die 
101 Bielstein—Waldbröl . . ». . 2 „ Gummersbach 19,00 
102 Engelskirchen Marienheide ` = e e lee, Jm 
103 Derschlag —Dümmlinghausen—Genkel- 
mündung . . . ; Kr ele aah | 2 = „ M a a 4,40 
104 Ensdorf Wallerfangen und Saarlouis — | 8 
Felsberg . Stadt Saarlouis | 11,03) 11503 
105 Zülpich—Düren, Zülpich—Embken, Röls- | | 
dorf—Lendersdorf, Rölsdorf—Gürze- ` | | 
nich, Distelrath—Birkesdorf—Maria- | | | 
weiler—Rölsdorf . ^ : Kreis Düren. 418,10 
100  Jülich—Puffendorf. . . . „ Jülich. Poi Ah | 15,2? | 
107 | Alsdorf—Geilenkirchen—Tüddern RR „ Geilenkirchen . . . 2.143760: 
, Zusammen .. Ge 2274,71 
I | 
Von den 32 außerpreußischen Klein- sow, Malchin — Dargun, Parchim — 


bahnen sind 15 Gesellschaftsunternehmen. | Suckow, Warnemünde — Markgrafenheide, 
17 Bahnen mit zusammen 262,73 km stehen Doberan—leiligendamm—Arendsee), 6 in 
in kommunalem oder staatlichem Eigentum, Oldenburg (Lohne—Dinklage, Nordenham 
nämlich 2 in Württemberg (Trossingen —Eckwarderhörne, Zwischenahn —Ede- 
Blif.— Trossingen Ort und die Bergbahn wecht, Vechta — Cloppenburg, die Wange- 
Wildbad), 1 in Baden (Feudenheim— rooger Inselbahn, Cloppenburg Olden- 
Mannheim), 6 in Mecklenburg- Schwerin burger Landesgrenze), 1 im Reichsland 
(Grevesmühlen—Klütz, Schönberg—Das- Elsaß - Lothringen (Metz—Großmoyeuvre) 


80 


und die Hamburger Hochbahn. Mit Aus- 
nahme der noch im Bau befindlichen Klein- 
bahnen Vechta—Cloppenburg und Metz— 
Großmoyeuvre, sowie der Hamburger 
Hochbahn werden diese Bahnen auch vom 
Staate oder den Kommunen betrieben. 


Betriebsführung. 


Der Betrieb wird bei den nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen vielfach nicht von 
dem Eigentümer, sondern von gewerbs- 
mäßigen Betriebsunternehmern, von Pro- 
vinzialverbänden und in einzelnen Fällen 
vom Staate geführt. Der größte der ge- 
werbsmäßigen Betriebsunternehmer ist die 
Firma Lenz & Co.; sie hat mit ihren bei- 
den Tochtergesellschaften, der Ost- und der 
Westdeutschen Eisenbahngesellschaft, den 
Betrieb von Dä") preußischen und 1 außer- 
preußischen, zusammen 54 Balınen mit 
(2334,58 ＋ 2,57 =) 2337,15 km übernom- 


1) Jlierbei sind die 4 Schleswiger Kreisbahnen {Schles- 
wig — Süderbrarup, Schleswig — Satrup, Süderbrarup — 
Kappeln und Schleswig — Friedrichstadt) als ein Unter- 
nehmen angesehen. 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


men. Der Provinzialverband der Provinz 
Pommern tritt für Rechnung Dritter bei 18 
Bahnen mit 1235,58 km, der Provinzialver- 
band der Provinz Brandenburg bei 8 Bah- 
nen mit 287,52 km und der Provinzialver- 
band der Provinz Westfalen bei 3 Bahnen 
mit 66,34 km als Betriebsunternehmer auf. 
Die preußische Staatseisenbahnverwaltung 
führt den Betrieb bei 11°) nebenbahnähn- 
lichen Kleinbahnen mit zusammen 159,25 
Kilometer. Im ganzen stehen jetzt 165 Balı- 
nen mit rund 5986 km oder 52 v. H. des 
Gesamtnetzes unter der Verwaltung ge- 
werbsmäßiger Betriebsunternehmer, des 
Staates oder von Provinzialverbänden — 
im Vorjahr waren 157 Bahnen mit 5843 km 
oder 52 v. H. nachgewiesen —, während in 
deren Eigentum nur 17 Balinen mit rund 
240 km oder 2 v. H. — im Vorjahr 19 
Bahnen mit 364 km oder 3,3 v. H. — stehen. 
Die Einzelheiten ergeben sieh aus folgender 
Zusammenstellung: 


1) Außerdem besorgt die proubische Staatseisenbahn- 
verwaltung bei 3 Bahnen (Reg.-Bez. Coblenz, lfd. Nr. 1 
und 2 und Reg.-Bez. Cöln, lfd. Nr. 1: mit zus. 7.44 km den 
Fahrdienst. 


Verzeichnis der Kleinbahn-Betriebsunternehmungen. 


Laufende Nr. 


L In Preußen. 


Bezeichnung der Betriebsunternehmung S 


Anzahl | Länge 


| | Anzahl Länge 
| der von ihr 
ji 


der ihr 
gehörenden 
nebenbahnähn- 
lichen 
Kleinbahnen 
1 
| km 


betriebenen 
oder demnächst 
zu betreibenden 

eigenen und 
fremden neben- 
| bahnähnlichen 
Kleinbahnen 


| 
| 
| 
| 
| 
E 
| 
A 


l| Lenz & Co., G. m. b. H., zu Berlin 27) | 980,57 
2 Ostdeutsche Eisenbahngesellschaft zu Königsbere Réi 17 998.51 
3 Westdeutsche Eisenbahngesellschaft zu Ckln . , 9 355,50 
4 Provinzialverband der Provinz Pommern. EE e 8 | 1235,58 9 
5 Allgemeine Deutsche B Akt - Ges., 
zu Berlin. e u 12 | 630,22 d 4 6188,07) 
6 | Preußische Stäntseisenbahnt erw atinge 119) 159,25 % 
7 | Provinzialverband der Provinz Brandenburg 8 2875,52 
8 Eisenbahn-Bau- Gesellschaft Becker & Co. zu Berlin 7 220,02 
9 Prignitzer Eisenbahn- Gesellschaft in Perleberg 5 194,04”) 
10 Schlesische Kleinbahn-Akt-Ges. zu Kattowitz. 5 179, | 2 134 
t1 | Aktiengesellschaft für Bahn- Bau- und Betrieb zu Fränk- 
furt (Main). N D 73,53 
12 Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätewerk. Aktiengesell- | 
schaft, in Essen. 5 71.5 e, 
13 Osthavelländische Kreisbahn- Aletieniresellschäft zu Berlin | 3 105,70 I "Fra 
14 Provinzialverband der Provinz Westfalen , 3 60,34 


1) Die vier Schleswiger Kreisbahnen (Schleswig- Süderbrarup. Schleswig- Satrup. Süderbrarup -Kappeln und 


Schleswig- Friedrichstadt) sind hierbei als ein Unternehmen angesehen. 
Mecklenburg-Strelitz und 2,31 km im Königreich Sachsen; außerdem 2.00 km in Österreich. 
— ) Davon 16,93 km im Grohuerzogtum Mecklenburg-Schwerin. 


Königreich Württemberg. 


— ?) Davon 4,44 km im Großherzogtum 
— ) Davon 14.80 km im 
— 5) Davon 486 km ım 


(Großherzogtum Hessen und 40.90 km im Herzogtum Anhalt. — „) Außerdem besorgt die preußische Staatseisenbahn- 
verwaltung bei drei Bahnen (Reg.-Bez. Coblenz, lfd. Nr. 1 und 2 und Reg.-Bez. Cöln, Ifd. Nr. 1) mit zusammen 7,11 km 


den Fahrdienst. 


"1 Davon 2.54 ku ım Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin. 
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p | Anzahl | Länge Anzahl. Länge 
der von ibr ? 

2 betriebenen der ihr 

2 l oder demnächst gehörenden 

= Bezeichnung der Betriebsunternehmung tee ene bahn 

S | fremden neben- lichen 

3 bahnähnlichen den 

5 Kleinbahnen Kleinbahnen 
| km km 


15 Kontinentale Eisenbahn - Bau- und Betriebsgesellschaft | | | | 


zu Berlin e 3 Ds 2 19,00 
16 Vereinigte Eisenbahn Bau- und Beiriebsgesellschaft, zu | 
Berlin 2 22,0 
17 Frankfurter Lokalbahn Aktiengesellschaft Zu Frank- ö | 
furt (Main). . . 2 20,65 2 2 20,65) 
18 Industriebahn-Aktiengesellschaft zu Frankfurt (Main) 8 2 10,60 2 | 10,60 
19 Eisenbahn- Bau- u. Betriebsgesellschaft Vering & Wächter | 
| zu Berlin ET A 32,9% | 
20 Lübeck-Büchener Eisenbahn- Gesellschaft N 1 28.90% 
21 Deutsche Eisenbahn- Betriebsgesellschaft, Akt.-Ges., zu | ! 
Berlin | 27,50 l 27,0 
22  Aktiengesellschaft für Bahnen und Tiefbauten zu Berlin | 27,23 
23 Zentralverwaltung für Sekundärbahnen, Herm. Bachstein, 
zu Berlin 1 2172 ad 
21 Kontinentale Gesellschaft für elektrische Unter e 
zu Nürnberg . l 13,30 1 ' 18,30 
25 Königsberg-Cranzer Eisenbahn-Gesellschaft. | 10,24 | 
25 Otto Conrad, Eisenbahn- u. Tiefbaugesellschaft in Berlin | l 6,31 
Butzbach-Licher Eisenbahn- Gesellschaft in Butzbach . 1 2,65 


Zusammen 153 5817,73 15 189,77 


II. In den andern Bundesstaaten. 


28 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft zu Darmstadt. 2 50,83 2 50¼83 
29 Großherzogliche General-Eisenbahndirektion zu Schwerin | 
(Meckl.) ))) 5 6 87,90 
30 Grobherzogliche Eisenbahndirektion zu | Oldenburg. en 2 19,36 
31 Lenz & Co., G. m. b. H., zu Berlin 2 e~ 2,57 
32 Deutsche Eisenbahn-Betriebsgesellschaft, Akt. Ges., in 
Berlin . e e de aan dep eier. Me Bl ee ee. Ber 


Insgesa nt 165 5985,93 17 210,60 


| 
1) Davon 458 km im Großherzogtum Hessen. — 21 Davon 7.80 kn im Großherzogtum Oldenburg und 4.85 km 
auf Lübecker Gebiete. — ) Davon 9.10 km im Herzogtum Braunschweig. 
Betriebsleistungen. 


Die Betriebsleistungen der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen im Personen- und 
Güterverkehr sind aus der folgenden Zusammenstellung ersichtlich. 
Es wurden: 


a a en Dee nn Ae "e — — — — — — — — — S—ͤ—i—ã— — — 


rt 


I im Personenverkehr im Güterverkehr 
- 9 e JJ KPpyv. er ln ĩ en 
(fe 
| Waren. Ä | Wagen- | Güter- Tonnen- 
bei |i 
, aches Personen ache i tonnen kilometer 
kilometer befördert kilometer, | 


f gefahren gefahren | befördert geleistet 


den preußischen Kleinbahnen 


238700052 126 852 249 230 716 877 33099 532 343 403 470 
dagegen im Jahre 1912 . | 


122 635 SS 225 448 126 31881585 307 295 394 


den außerpreußischen Klein- | 
bahnen 19286 20 59828 071 4402 903 507 450 5359 666 
dagegen im Jahre 1912 . 14056592 13 082 833 3860195 , 589020 4641963 


allen deutschen Kleinbahnen 257 986 292 186 680 320 235 121 870 33 666 982 348 763 136 


dagegen im Jahre 1912. . 243773217 135 718 684 229 308 321 32 470 605 311 937 357 
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Die Betriebs leistungen so- 
wohl als auch der Verkehr zeigen im Be- 
richtsjahr wiederum ein erhebliches Wachs- 
tum. 

Im Personenverkehr ist eine 
ganz besondere Erhöhung dadurch hervor- 
gerufen worden, daß die Hamburger Hoch- 
bahn zum ersten Male im Berichte zahlen- 
mäßigerscheint, und zwar mit einerPersonen- 
beförderungszahl von über 4214 Millionen. 
Gegen 135% Millionen im Jahre 1912 wur- 
den im Berichtsjahr auf sämtlichen neben- 
bahnähnlichen Kleinbahnen Deutschlands 
annähernd 186% Millionen Personen beför- 
dert, d. i. eine Steigerung von rund 51 Mil- 
lionen oder 30,2 v. H. (im Jahre 1912: 
15 Millionen oder 12,6 v. H.). Auf die 
preußischen Kleinbahnen kommt nur ein 
geringer Teil dieses Zuwachses, etwa 414 
Millionen. Bei den außerpreußischen 
Kleinbahnen dagegen hat der Personen- 
verkehr die außerordentliche Zunahme 
von 46% Millionen aufzuweisen, während 
diese Zunahme im Jahre 1910 nur % Mil- 
lion, 1911: % Million und 1912: 114 Million 
Fahrgäste betrug. 

Die Betriebsleistungen, mit denen der 
. Personenverkehr auf allen deutschen 
Kleinbahnen bewältigt wurde, haben nach 
der vorstehenden Tabelle gegenüber dem 
Vorjahre nur um 14%, Millionen Wagen- 
achskilometer, d. i. um 5,8 v. H. gegenüber 
6% v. H. im Jahre 1912 zugenommen. Die- 
ses Bild ist aber ein ungenaues — die 
Leistungen sind viel höher —, weil die 
Hamburger Hochbahn Angaben über die 
geleisteten Achskilometer nicht gemacht 
hat. 

Der Güterverkehr ist ebenfalls 
sehr stark gewachsen. Fast 37 Millionen, 
d. i. 11,8 v. H., Tonnenkilometer wurden 
auf allen deutschen Kleinbahnen im Jahre 
1913 mehr geleistet (348,8 gegen 311,9 Mil- 
lionen). Die sehon hohe Steigerung des 


Jahres 1912 mit fast 281, Millionen oder 
10 v. H. wird daher noch übertroffen. Die 


Beförderung von Gütertonnen stieg da- 


die Hamburger Hochbahn mit 42340326 Pers. u. 2 


die Kleinbahnen im oberschle- 

sischen Industriegebiet mit 23271565 
die Schwebebahn Volıwinkel— 

Sonnborn — Elberfeld — Bar- 

men mit <a a o 1064106177 
die Kleinbahn Düsseldorf — 


Crefeld mit . Si A 8 899 751 
die Kleinbahn Düsseldorf — 

Benrath — Hilden — Voh- 

winkel mit Abzweigung nach 

Ohligs mit 4739 962 


H 


„ 


gegen nur um 1,2 Millionen, d. i. 3,7 v. H. 
(33% gegen 32% Millionen). Im Jahre 
1912 handelte es sich um eine Steigerung 
von 4½ Millionen Gütertonnen oder 15 v. 
H. Die Mehrleistung an Tonnenkilometern 
und Gütertonnen haben fast ausschließlich 
die preußischen Kleinbahnen zu verzeich- 
nen; bei den außerpreußischen hat sich 
zwar die Zahl der Tonnenkilometer auch 
um 0,72 Millionen, d. i. 15,4 v. H., gehoben, 
die Zahl der beförderten Tonnen ist da- 
gegen um 0,02 Millionen, d. i. rd. 3,7 v. H., 
zurückgegangen. 

Das Verhältnis der Betriebs- zu den 
Verkehrsleistungen zeigt beim Güterver- 
kehr ein günstiges Bild. Die Wagenachs- 
kilometer vermehrten sich nur um 5,8 Mil- 
lionen, d. i. um 2,5 v. H. bei einer Ver- 
kehrssteigerung von 118 v. H. Die Aus- 
nutzung der Betriebsmittel ist also erheb- 
lich gestiegen. Für die außer preußischen 
Kleinbahnen stellt sich das Verhältnis 
etwas ungünstiger, die Zahl der Wagen- 
achskilometer ist um 0,54 Mill., d. i. 14 v. 
H., gestiegen, während 0, 72 Millionen, d. i. 
15,4 v. H. Tonnenkilometer mehr geleistet 
sind. 

Das Verhältnis der Anteile der beiden 
Verkehrsarten an dem gesamten Ver— 
kehr hat sich — nach der Zahl der Wagen- 
achs kilometer zu urteilen — gegen das Vor- 
jahr zugunsten des Personenverkehrs 
etwas verschoben. Der Anteil des Perso— 
nenverkehrs betrug 523 v. H. (im Vor- 
jahre 51.5 v. H.), der des Güterverkehrs 
47,7 v. H. (im Vorjahre 48,5 v. H.). Bei 
den außer preußischen Bahnen hat im Be- 
richtsiahr im Gegensatze zu dem Vorjahr 
der Güterverkehr im Verhältnis zum Per— 
sonenverkehr abgenommen. Hier betrug 
der Güterverkehr etwa 18,7 v. H. der Wa— 
genachskilometer (1912: 21.5 v. H.). 

Die stärksten Leistungen 
im Personenverkehr (Beförderung 
von mehr als 1 Million Fahrgäste) haben 
folgende 26 (im Vorjahr 24) Bahnen er— 
reicht: 


Pers. -Km d. s. ? = 
+á 
7 A — 
en 77 ~ y Sch 
— 
— 
SE 
SE 
E ; one 8:7 
„ 67454 188 x „ „6758 936145 
5 — 
d S d ne 352 a ee 
? 77 e ES 
et: 
= 
= 
N 
14 554867 468 002 
77 90 WW 9 97 —— 
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die Kleinbahn von Dieden- 
hofen nach Fentsch und 
Niederjeutz mit 8 

die elektrische Kleinbahn im 


Mansfelder Bergrevier mit. 3 146 174 
die Kleinbahn Cöln— Buchheim 

— Bergisch Gladbach mit 2 855 870 
die Kleinbahn Elberfeld—Cro- 

nenberg—Remscheid mit 2 838 296 
die Siegener Kreisbahn mit. 2809024 
die Darmstädter SE 

bahn mit. g 2 796 786 
die Kleinbahnen von Beuel | 

nach Siegburg und von Beuel 

nach Königswinter (Sieben- 

gebirgsbahn) mit. ; 2 497 293 
die Frankfurter Waldbahn iit 2 381 878 
die Karlsruher Lokalbahn mit 2316 155 
die Mainzer Vorortbahn mit. 2294301 
die Kleinbahn Oberkassel — 

Neuß mit. N 2 261 547 
die Dürener Kreisbahn nit 1 189 522 
die Ruhr-Lippe Kleinbahn mit 1 680 673 
die Barmer Bergbahn mit . 1 602 807 
die Mannheim - Feudenheimer 

Bahn mit. 1 518 783 
die Kleinbahn Hoddernhemi= 

Homburg v. d. H. mit. 1529 631 
die Halle - Hettstedter Eisen- l 

bahn mit. É 1 476 545 
die Moselkleinbahn (Trier— 

Zell Bullay) mit. 1213 710 
die Kleinbahn von Cöln- Deutz 

nach Porz und Zündorf mit 1194249 
die Kleinbahn Wermelskirchen 

— Burg a.’d.Wupper usw. mit 1 095 156 
die Kleinbahn en 

stein mit. SE . 1074772 


3 561 276 Pers. u. 2 


Von den im Vorjahr an dieser Stelle 
aufgeführten Bahnen ist in Wegfall ge- 
kommen die Kleinbahn des Kreises Ha- 


H 


dersleben, die Zahl der von ihr beförder- ! 


ten Personen sank auf 985 358. Neu hin- 
zugekommen sind: die Hamburger Hoch- 
bahn und die Kleinbahnen von Dieden- 
hofen nach Fentsch und Niederjeutz so- 
wie von Cöln-Deutz nach Porz und Zün- 
dorf. Ein Rückgang oder Stillstand des 
Personenverkehrs ist nur bei wenigen 
Bahnen eingetreten, zum Teil sind erheb- 
liche Verkehrssteigerungen festzustellen. 
An erster Stelle erscheint diesmal die 
Hamburger Hochbahn, die gleich im ersten 
vollen Berichtsjahr (1. 1. bis 31. 12. 1913) 
die hohe Zahl von 42 340 326 Personen be- 
fördert hat. Die Verkehrsangaben der 


Pers.-km d. s. ? 
„ 23 590 697 P „ „ 741379 
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Schwebebahn Vohwinkel—Elberfeld—Bar- 
men, die gegen das Vorjahr niedriger er- 
scheinen, umfassen nur die Zeit von 9 Mo- 
naten infolge Verlegung des Rechnungs- 
jahrs; die Bahn hat also tatsächlich — auf 
das Jahr berechnet — einen Verkehr von 
14 Millionen Fahrgästen bewältigt. In der 
Reihenfolge der den größten Personen- 
verkehr aufweisenden Kleinbahnen sind 
im übrigen gegen das Vorjahr mancherlei 
Verschiebungen eingetreten. 

Im Güterverkehr haben 57 (im 
Vorjahr 521) Kleinbahnen eine Beförde- 
rungsmenge von über 200 000 Gütertonnen 
oder über 2 Millionen Gütertonnenkilo— 
meter erzielt, nämlich: 


1) Die Angabe im Vorjahr, dah 51 solcher Kleinbahnen 
vorhanden waren, beruhte auf Irrtum. 


d 


die Halle-Hettstedter Eisenbahn . ; 

die Kleinbahn vom Dortmunder Hafen 518 zur 
Hörder Hüttenbahn . 

die Kleinbahn Bötzow—Spandau . 

die Greifenberger Kleinbahn 

die Neukölln-Mittenwalder Eisenbahn . 

die Mecklenburg - Pommersche Schmalspur- 
bahn. . . . 

die Kleinbahn Werne _ Ermelinghöf 

die Kleinbahn der Stadt Neuß 

die Prenzlauer Kreiskleinbahn 

die Kleinbahn des Kreises Jerichow I 

die Wirsitzer Kreisbahn . i 

die Kleinbahn Aschersleben Schneldiinzen- 
Nienhagen ; 

die Ruhr-Lippe Kleinbahn 

die Schrodaer Kreisbahn . 

die Kleinbahn Biemark- Winingen.. 

die Kleinbahn von Crefeld nach dem Rhein- 
hafen bei Linn 

die Westpreußische kleinbahn 

die Moselkleinbahn 

die Kleinbahn Gr. ikede- Lengde: 

die Kleinbahn Liblar—Euskirchen 

die Saatziger Kleinbahn 

die Kleinbahn Stendal—Arendsee 

die Kleinbahnen des Kreises Mörs . 

die Nassauische Kleinbahn . . 

das Neuteich—Ließäauer Kleinbahunetz 

die Insterburger Kleinbahnen . ge ER 

die Kleinbahnen Yoldagsen- Dasem und 
Duingen Delligsen ; 

die Kleinbahn Neulnldensieben- Weterlinzen 

die Kleinbahn Fürstenwalde—Wriezen 

die Kolberger Kleinbahn . 

die Eulengebirgsbahn ; 

die Kleinbahn Stolp—Budow 2 

die Kleinbahnen des Kreises Witkowo 

die Kleinbahn Nauen —- Ketzin. 

die Opalenitzaer Kleinbahn . 

die Demminer Kleinbahn Ost . 

die Hohenzollerische Kleinbahn . 

die Kleinbahn Uulinsee—Melno 

die Spremberger Stadtbahn. 

die Kleinbahn Wittingen—Öbisfelde 

die Kleinbahn Strausberg Herzfelde. 

die Dürener Kreisbahn . 

die Kleinbahn TE EE 

die Kleinbahn Wunstorf—Uchte . 

die Franzburger Kreisbahn . 

die Kleinbahn Cassel—Naumburg 

die Stolper Kreisbahn . 

die Memeler Kleinbahn 

die Kleinbahn von Casekow bie zur "Oder bei 
Pommerensdorf g 

die Kleinbahn Mülheim hen Loverküren 

die Kleinbahn Mülheim (Rhein)—Staatsgüter- 
bahnhof 5 72 Ä 

die Kleinbahn Neuwied- RG ER ; 

die Kleinbahn Friedrichsfelde Tegel. 


t 


879 565 


1073 208 
470 390 
311997 
453 872 


366 129 
516 631 
1450 920 
311 958 
195 309 
265 129 


643 296 
561 418 
337 539 
232 700 


778 740 
347 400 
146 643 
363 364 
240 922 
145 241 
124 742 
476 705 
344 659 
327 965 
148 850 


317 357 
365 220 
224 043 
105 587 
253 269 
156 954 
145 399 
356 764 
175 394 
139 425 
119 327 
163 286 
193 912 
124610 
278 853 
197 600 
204 661 
192 849 
140 084 
174 004 

83 813 
103 518 


216 274 
370 907 


944 731 
229 166 
367 200 


9 261 850 


7 580 634 
7 345 051 
6 734 686 
6 236 146 


6192 194 
6 178 686 
5 803 680 
5 620 468 
4 974 840 
4 663 752 


4 583 355 
4511 804 
4 397 002 
4 365 736 


4 316 664 
4 309 736 
4 228 563 
4 047 875 
4 042 249 
3 755 579 
3 697 068 
3 683 692 
3 574 020 
3 503 693 
3322 316 


3 292 708 
3272 714 
3 158 011 
31190619 
2 851 764 
2 782 152 
2723 563 
2 680 173 
2 630 910 
2 610 981 
2 568 023 
2407 090 
2326 660 
2245 711 
2230822 
2212 492 
2128 167 
2104644 
2098 161 
2062 567 
2053 499 
2011188 


1 999 385 
1703 026 


784412 
494 589 
7 


| tkm auf 1 km 
Ä Betriebslänge 
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K leinbahne n. 


154416 


551 720 
427 038 

40 551 
192 831 


37 824 
523 617 
374 190 
67 979 
48 568 
32 266 


99 207 
46 920 
44504 
40 333 


362 136 
24 326 
41 383 

363 364 
71570 
31317 
62 556 

102 545 
46 343 
45 320 
18 479 


119 089 
103 567 
28 425 
30 471 
46 658 
72965 
42 694 
155 643 
42 386 
39 340 
23 906 
52 926 
120 427 
51507 
182257 
45 998 
74935 
37 224 
31771 
61 753 
29 131 
39 888 


47 334 
313 633 
544 730 
220 789 

7 
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tkm auf 1 km 


die Kleinbahn Marienborn—Beendorf . 
die Kleinbahn Celle—Wittingen . 

die Gommern-Pretziener Kleinbahn 
die Kleinbahn Scheuerfeld—Nauroth . 


Von den im Vorjahr hier aufgeführ- 
ten Bahnen fehlen: die Kleinbahn Cöln- 
Frechen, die inzwischen in eine Neben- 
bahn umgewandelt ist, die Haffuferbahn, 
von der Angaben diesmal nicht zu erhalten 
waren, die Kleinbahnen Piesberg (Evers- 
burg)—Rheine, die Genthiner Kleinbahn 
und die Mindener Kreisbahn, deren Güter- 
verkehr im Berichtsjahr etwas abgenom- 
men hat, und die Kleinbahn Ocionz— 
Moltkesruhm, die im Vorjahr zu unrecht in 
diese Zusammenstellung gekommen war. 
Neu hinzugekommen sind: die Kleinbahn 
Stolp—Budow, die Demminer Kleinbahn 
Öst, die Hohenzollerische Kleinbahn, die 
Kleinbahn Culmsee—Melno, die Kleinbahn 
Wittingen — Öbisfelde, die Kleinbahn 
Bunzlau— Neudorf, die Kleinbahn Wun- 
storf—Uchte, die Franzburger Kreisbahn, 
die Kleinbahn Cassel Naumburg, die 
Stolper Kreisbahn und die Kleinbahn 
Scheuerfeld—Nauroth. 


Bei 37 von den im Vorjahr hier ge- 
nannten Bahnen sind Verkehrssteigerun- 
gen, teils sogar sehr erhebliche, eingetre- 
ten, 9 Bahnen — außer den 3 wegen Ver- 
kehrsverringerung nicht mehr in dieser 
Aufstellung erscheinenden weisen 
einen Rückgang des Verkehrs nach. Eine 
Mehrleistung von über eine Million Ton- 
nenkilometern gegen das Vorjahr weisen 
auf: die Greifenberger Kleinbahn (1,55), 
die Kleinbahn Liblar—Brühl (1,54), die 


Es betrug: 


die 
bei aus dem 
Personen- 
verkehr 
| M 
i | 
den preußischen Kleinbahnen 27 900249 


dagegen im Jahre 1912 . 27 361 523 


den außerpreußischen Klein- 
bahnen 


8 7817 111 
dagegen im Jahre 1912. 


2 048 924 
allen deutschen Kleinbahnen 
im Jahre 1913 . 


dagegen im Jahre 1912 . 20 41047 


35 723 360 34058 012 


t tkm 
| Betriebslänge 
283666 | ? ? 
277 618 ? ? 
271 231 ? ? 
243 601 ? E 


Kleinbahn Gr. Ilsede—Lengede (1,30), die 
Halle-Hettstedter Eisenbahn (1.23), die 
Kleinbahnen des Kreises Mörs (1,10), die 
Westpreußische Kleinbahn (1,01). Den 
stärksten Rückgang zeigen die Insterbur- 
ger Kleinbahnen, die bereits im Vorjahr 
eine Minderleistung von 1,4 Millionen Ton- 
nenkilometern aufwiesen, mit 2,37 Millio- 
nen Tonnenkilometern, ihnen folgen die 
Ruhr-Lippe Kleinbahn mit 1,92 und die 
Neukölln—Mittenwalder Eisenbahn mit rd. 
1,00 Million Tonnenkilometern weniger. 
Der Verkehr der Kleinbahn Strausberg— 
Herzfelde, der bereits im Vorjahr um 0,4 
Millionen Tonnenkilometer zurückgegan- 
gen war, fiel um weitere 0,68 Millionen. 
Auch die Kleinbahn von Crefeld nach dem 
Rheinhafen bei Linn verlor am Güter- 
verkehr fast % Million Tonnenkilometer. 
Bei den übrigen 4 Bahnen hält sich die Ab- 
nahme in engeren Grenzen. 


Die finanziellen Ergebnisse. 


Auch finanziell zeigt die Entwicklung 
der Kleinbahnen ein günstiges Bild. Der 
starken Steigerung der Betriebsleistungen 
entsprechend sind auch die Einnahmen 
gewachsen, und zwar ebenfalls stärker als 
im Vorjahr. Die Besserung des Verhält- 
nisses zwischen Einnahmen und Ausgaben, 
die im Jahre 1909 einsetzte, hat auch im 
Berichtsjahr angehalten. Das Nähere er- 
gibt die folgende Zusammenstellung. 


Summe davon die 


Einnahme 
| de: Ausgaben 
aus dem insgesamt, ee für 
Güter- aus dem SHEET Wohlfahrts- 
verkehr | Betriebe ' ausgaben zwecke 
M Ä M | M M 
33344198 | 63715469 | 4296214 1200 849 
31 433 936 61 276 907 41352637 1242577 
713814 8710019 5 899 002 73 72 
596 904 2680353 1 749 031 58 475 
d 
72 425 488 148 825 216 1 373573 
32 050 840 63 957 260 43 101 718 1 301 052 
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Hiernach haben sich die Gesamtein— 


um 8,47 Millionen Mark oder 13,3 v. H. 
gegen 6,41 Millionen Mark oder 11,1 v. H. 
im Jahre 1911 vermehrt. 
wachs kommt auf Preußen der Betrag von 
2,43 Millionen Mark oder 28,7 v. H. (im 
Vorjahr 6,24 Millionen Mark oder 97,4 v. 
H.), auf die übrigen Kleinbahnen die 
Summe von 6,03 Millionen Mark oder 71,3 
v. H. (im Vorjahr 0,18 Millionen Mark 
oder 2,6 v. H.). Diese erhebliche Ver— 
schiebung ist durch den Hinzutritt der 
Hamburger Hochbahn hervorgerufen. Der— 
selbe Umstand hat auch bewirkt, daß im 
Jahre 1913 die Einnahmen aus dem Per- 
sonenverkehr die des Güterverkehrs 
übertreffen, nachdem seit 1909 das Umge- 
kehrte der Fall gewesen war, und daß das 
Verhältnis der Einnahmen aus dem Per- 
sonenverkehr zu denen des Güterverkehrs 
sich sowohl bei den preußischen als auch 
bei den außerpreußischen überhaupt ver- 
schoben hat. Ein Vergleich mit den An- 
gaben der Vorjahre in dieser Beziehung 
erscheint daher nicht angebracht. 

Die Betriebsausgaben sind bei 


land gleichgeblieben (67,4 v. H.: 67,4); in 
nahmen beiallen deutschen Kleinbahnen | 


, sunken, dagegen bei 


Preußen ist er von 67,5 auf 67.3 v. H. ge- 
den außerpreußi- 


schen Kleinbahnen von 65,3 auf 67,7 v. H. 


Von dem Zu- 


Ausgaben. 


allen deutschen Kleinbahnen um 5,72 Millio- 


nen Mark oder 13,3 v. H. (im Vorjahr um 4,67 
Millionen Mark oder 12,2 v. H.) gestiegen; 


in Preußen um 1,57 Millionen Mark oder | 


3,8 v. H. (im Vorjahr um 4,51 Millionen 
Mark oder 12,2 v. H.), bei den außer- 
preußischen — vornehmlich durch den 
Hinzutritt der Hamburger Hochbahn — um 
4,15 Millionen Mark oder 237,2 v. H. (im 
Vorjahr 0,16 Millionen Mark oder 
10 v. H.). — Der Betriebskoeffizient ist 


demnach gegen das Vorjahr in Deutsch- ` 


Es betrug: 


| die Einnahme 


gestiegen. 


Die Ausgaben für Wohlfahrts- 
zwecke betrugen bei den deutschen Klein- 
bahnen 2,8 v. H., bei den preußischen Klein- 
bahnen 3,0 v. H. der Gesamtausgaben und 
haben sich im Berichtsjahr um 5,6 v. H. 
(im Vorjahr um 11.9 v. H.) bei den deutschen 


' Kleinbahnen und um 4,6 v. H. (im Vor- 
| jahr 


11,8 v. H.) bei den preußischen 


Kleinbahnen vermehrt. 


In der nachfolgenden Tabelle sind die 
Gesamteinnahmen und -aus- 
gaben nochmals zusammengelaßt, nach 
Spurweiten getrennt und auf 
1 km durchschnittliche Betriebslänge be- 
rechnet. In derselben Anordnung sind 
die Betriebsüberschüsse angegeben. Auch 
in diesem Berichtsjahr zeigen die 
kilometrischen Einnahmen ein stärkeres 
Anwachsen als die kilometrischen 
Die auf 1 km berechne- 
ten Betriebsüberschüsse stellen sich daher 
verhältnismäßig günstig. Überall sind im 
Berichtsjahre die vollspurigen Bahnen 
nach den kilometrischen Einnahmen und 
Überschüssen die ertragsreichsten. Die- 
ses gegen das Vorjahr abweichende Er- 
gebnis ist durch die jetzt zum ersten Mal 
erscheinende vollspurige Hamburger 
Hochbahn herbeigeführt. In früheren 
Jahren zeigten nur die preußischen voll- 
spurigen Bahnen dieses Bild, von den 
außerpreußischen Bahnen waren sonst 
die mit 1 m-Spur am ertragreichsten. 


die Ausgabe | der Überschuß 


| 
| 


| 
| 


auf I km | 


auf 1 km auf! km 
bei den durch- durch- durch- 
schnitt- schnitt- schnitt- 
licher | licher licher 
Betriebs- Betriebs- Betriebs- 
länge | länge länge 
| M | M M M | M M 
I | | | 
preußischen Kleinbahnen: | | 
| | 
mit Vollspur . . . . . 1 30878688 | 76845) 19641466 4989, 10502025 | 2667,9 
| | 
mit 1 m Spur . 11176837 62574 8304974 46248 2767093 | 1540, 
| | 
mit anderer und gemischter Spur 22 159 944 5 503,1 14979774 3784, 6855 733 1 732,3 
| * | 
im Jahre 1913. . . .| 63715469 65177 42926214 4430, 20124851 | 2076,9 


dagegen im Jahre 1912. 61 276 907 


| 


| 


| 
6271,2 41352 687 


42325 19 840085 20305 
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die Einnahme die Ausgabe der Überschuß 
auf 1 km auf 1 km auf 1 km 
bei den durch- durch- durch- 
schnitt- sehnitt- schnitt- 
licher licher licher 
Betriebs- Betriebs- Betriebs- 
länge länge länge 
M M M M M M 
außerpreußischen Klein- 
bahnen: 
mit Vollspur 6697 022 34308,5/ 4561561 259474 2087671 11 875,3 
mit 1 m Spur . 1803714 13 933, 1191084 9201, 612630 473250 
mit anderer und gemischter Spur 209 283 1693, 146 357 3 281,5 62 926 1 410,9 
im Jahre 1913 . 8710019 23 588,4 899002 16 858.1 2 763 227 7 899,6 
dagegen im Jahre 1912. 2 680 353 9 525,4 1749 031 6270 931322 3 338,9 
deutschen Kleinbahnen: 
im Jahre 1913 . 72425 488 7 140,0 48 825 216 t 863 29 X88 078 2 279,8 
dagegen im Jahre 1912 63 957 260 6 362.3 43 101 718 4288,6 20 771 407 2 066,8 
Die kilo metrischen Einnah— M 
men schwankten zwischen 292 352 M(Ham- Kleinbahn im oberschlesischen Indu- 
burger Hochbahn) und 1313 M (Klein- striegebiet . . . 27 360 
bahn von der Stolpetalbahn über die Verftbahn Mülheim (Rhein) — Staats- 
BE : M güter bahnhof . 2326391 
städtische Gasanstalt bis zur Stolp-Büto- 
er Ch Mehr als 20 000 M für 1 k Kleinbahn um die Stadt Neuß . . . 2074 
R aussee). Mehi . ur 8 SN Kleinbahn Heddernheim — Oberursel — 
sind auf folgenden Kleinbahnen verein- Hohe Mark 25 064 
nahmt worden: Kleinbahn Schlebusch Bahnhof-Schle- 
M busch Ort 24 232 
Hamburger Hochbahn . . . J - 292352 Plettenberger Straßenbahn 24 027 
Schwebebahn Barmen — Elberfeld— Voh- Billwärder Industriebahn 22 783 
winkel 127953 Frankfurter Waldbahn 22 523 
Bergbahn Wildbad . . 99 611 Kleinbahn Beuel- Siegburg 22 488 
Werftbahn Mülheim (Rhein) — Deutz . 90580 Kleinbahn Höchst—Königstein . 21323 
Kleinbahn Mülheim (Rhein) — Leverkusen 87534 Kleinbahn von Crefeld nach dem Rhein- 
Kleinbahn Düsseldorf—Crefeld . 57 084 hafen bei Einn. 5 21168 
Kleinbahn E 55053 Halle-Hettstedter Eisenbahn . 20 829 
Borkumer Kleinbahn . 12 985 Strausberger Kleinbahn. . . . 20 347 
Kleinbahn Marienborn—Beendorf . 42 924 Kleinbahn Gr. Ilsede Lengede. 20 254 
Drahtseilbahn Augustusburg. e 36 622 -> 
Mannheim-Feudenheimer Kleinbahn. . 36515 Die Kleinbahn Cöln—Frechen fehlt, 
Kleinbahn vom Dortmunder Hafen bis da sie in eine Nebenbahn umgewandelt 
zur Hörder Hüttenbahn 35641 worden ist. Neu hinzugekommen sind: 
Kleinbahn Heddernheim — Homburg die Hamburger Hochbahn, die Drahtseil- 
75 35375 bahn Augustusbad. die Rheinwerftbahn 
5 Werno—Ennelinghof 300 Mülheim (Rh.)—Staatsgüterbahnhof, die 
E E ᷣ E R feinbalii Beuel—Siegburg, die Straus- 
Kleinbahn Ütersen—Tornesch 31 218 b . Kleinbah d die Kleinbahn G 
Kleinbahn Oberkassel—Neuß . . 30 803 Or Be EN Ko wean 
Kleinbahn Cöln - Bergisch Gladbach . 29532 Ilsede Lengede. 
Siegener Kreisbahn e e œ 20 171 Anlagekapital. 
Kleinbahn Gommern—Pretzien . 29 099 RE 
Kleinbahn Elberfeld — Cronenberg — Das Anlagekapital sämtlicher geneh- 
Remscheid SS 28518 migten nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
Kleinbahn Neuwied— Rasselstein 27956 stellt sich | 


in Preußen auf. e 
in den andern Bade auf 


703 681304 M (im Vorjahr 675 513 350 M), 
112 633 360 „ („ = 81112408 „), 


zusammen in Deutschland auf 


816 317 664 M (im Vorjahr 779625 758 M). 


88 


In Preußen kommen auf 1 km durch- 
schnittlich 64 100 M (im Vorjahr 62 747 M), 
1 km Vollspur kostet 81400 M (im Vorjahr 
79218 M), 1 km Schmalspur 51228 M (im 
Vorjahr 50981 M). Von dem Gesamt- 


anlagekapital der preußischen Klein- 
bahnen sind oder werden aufgebracht 
vom Staate (Kleinbahn- 

unterstützungsfonds) 120 243 839 M, 
von den Provinzen . 93 433 466 „„, 
e „ Kreisen 182 377658 „, 
„ „ Zunächstbetei- 


ligten 
in sonstiger Weise . 


95 561041 „, 
212 068 300 „. 
Das Anlagekapital der außerpreußi- 


schen nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
ist aufgebracht 


von Staaten mit 755% 662 M, 


von Kreisen mit . 347000 „, 
von Zunächstbeteiligten 

mit DEENEN 5 195 901 „, 

in sonstiger Weise mit 31 499 797 „. 
Rentabilität. 

Bei Betrachtung der Rentabilität 


scheiden zunächst alle die Bahnen aus, 
die noch nicht voll oder erst kurze Zeit 
(noch nicht ein Jahr) im Betriebe sind, 
ferner die, die in der Hauptsache nur den 
persönlichen Zwecken des Eigentümers die- 
nen oder deren Reingewinn aus sonstigen 
Gründen nicht zuverlässig festgestellt 
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werden konnte!). Von den übrigen 282 
preußischen nebenbahnähnli- 
chen Kleinbahnen haben 21 (16 vollspurige 
und 5 schmalspurige) im letzten Jahre einen 
Reingewinn?) nicht abgeworfen. Bei 36 
(20 vollspurigen und 16 schmalspurigen) 
Bahnen betrug der Reingewinn bis zu 
1 v. H., bei 49 (25 vollspurigen und 24 
schmalspurigen) bis zu 2 v. H., bei 51 (27 
vollspurigen und 24 schmalspurigen) bis 
zu 3 v. H., bei 43 (29 vollspurigen und 14 
schmalspurigen) bis zu 4 v. H., bei 26 (16 
vollspurigen und 10 schmalspurigen) bis 
zu 5 v. H., bei 48 (29 vollspurigen und 19 
schmalspurigen) mehr als 5 bis 10 v. H. 
und bei 8 (6 vollspurigen und 2 schmal- 
spurigen) Bahnen über 10 v.H. des An- 
lagekapitals. Das Verhältnis der Renta- 
bilität der nebenbahnähnlichen Kleinbali- 
nen in den einzelnen Provinzen ergibt 


sich aus nachfolgender Gegenüber- 
stellung’): 

1) In Spalte 37 der Statistik durch — oder . be 
zeichnet. 


2) Unter Reingewinn versteht sich der Überschuß der 
Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben der Bahnen 
— einschließlich der Rücklagen in etwaige Erneuerunge- 
und Spezialreservefonds sowie der gewöhnlichen Al- 
schreibungen, aber ausschließlich der Zinsen und Tilgungs- 
beträge für den im Anleihewege beschafften Teil des An- 
lagekapitals —. Als Anlagekapital gilt der für die Her- 
stellung und Ausrüstung der Bahnen insgesamt aufge- 
wendete Betrag, bei Bahnen, die ganz oder teilweise auf 
eigenem Bahnkörper angelegt sind, einschließlich der 
(ziffermäßig feststehenden) Grunderwerbskosten. 

) Die in Klammern stehenden Zahlen geben an, wie- 
viel von den in Betracht kommenden Bahnen voll- und 
wieviel schmalspurig sind. 


Es betrug die Verzinsung des Anlagekapitals: 


bis zu 
Ov.H. SH 


ın den Provinzen 


"xl, 


— 


bis zu | bis zu bis Set zu zu | mehr über 
PAA 3v. H. 4. H. ov. H. oy H. 10v H. 


E 


SES e | Ia gäe "ta 0+) a+) a+ T | 7 
o r | 1 | 2 | 1 2 

EStpLeUDEn n ao no eg 2+0) (0+1) "Go 
PT S 6 3 | 7 4 4 4 

randenburg . . .. , 16 +| 8+3) 8+0] 6+1) @+29)\(+0)| ＋ 
n | È 5 4 7 | 2 4 3 11685 
ommern . „ = e aleet pa a+29la+ofå 
5 | 2 | 1 114 

osen » | = 049) a+) (1+0) EZE E 0+5 
ATA j A 2 4 4 6 2 | 3 

chlesien . „T2 64 DE a+n!8a+0, — 
Sech 2 ö 6 6 ı | 8 1 
en de Ei a+n|a+2 ‚6+D,A+0)| 6+4 tg 


in den östlichen Pro- 


vinzen | 


bei | 


| 


(+2) Deet (15410) 08412 (1547) 


sow aje aa 
0+4) A4 +10) (2+ 1) 
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| , F , | ` 8 mehr 8 
| bis zu | bis zu | bis zu bis zu | bis zu über . 
in den Provinzen | O v. H. | | als ö bis 
| Iv. H. | v. H. | 3v.H. 4 v. H. 5 v. H. 10 v. H. 
| i | | 10 V. H. N 


i 6 3 TI 


Schleswig-Holstein .. bei į ee 2＋ 0 0+3)! d ein e 2+1) bi 
H | 4 3 | 4 1 
annorerr. Ke déi Ke 649 640 44/620 (1+0) 
Westfalen Ben | l 5 NK S | i > 
: 2 min (0+3 0+3) | 0+1) 0+0 (2+0)| 8+4; 0+0) | 
g 5 4 3 6 1 2 3 
SE GD @+D' 0+9 6+) 0+0| 2+0 
o ! 1 10 6 7 5 8 
einprovin z — 440 6+9 ee eee ee eee Ié 
Hohenzollernsche Lande „ f — 0 — a, Ss — e, S aii 
i , 
in den westlichen Pro- f 11 | 17 | 24 | 21 21 13 24 | 5 
vinzen . . bei (8+3), (1146) (10414) (9+ 12) [(14+7) () (15+9) (4+1) 


Von den 21 Bahnen, d. i. rund 7 v. H. | bis zu 3 v. H., bei 4 (1 vollspurigen und 
aller im Betriebe befindlichen Bahnen, die 3 schmalspurigen) bis 4 v. H., bei 1 
eine Verzinsung des Anlagekapitals nicht | (schmalspurigen) bis zu 5 v. H., bei 4 (1 
ergeben haben, sind 10 erst nach dem | vollspurigen und 3 schmalspurigen) mehr 
1. Januar 1911 voll in Betrieb genommen; als 5 bis 10 v. H. und bei 1 (schmalspuri- 
für die 136 Bahnen, die eine Verzinsung | gen) Bahn über 10 v. H. des Anlagekapi- 
des Anlagekapitals von höchstens 3v.H. tals. Ganz ohne Verzinsung sind von den 
ergeben haben, stellt sich die Zahl auf 27.  außerpreußischen nebenbahnähnlichen 


Von den in Betracht zu ziehenden 23 | Kleinbahnen 2 (1 vollspurige und 1 
außerpreußischen nebenbahn- schmalspurige) Bahnen geblieben. 
ähnlichen Kleinbahnen betrug Die Verzinsung des Anlagekapitals ° 
der Reingewinn bei 3 (vollspurigen) Bah- der preußischen nebenbahnähnlichen 
nen bis zu 1 v. H., bei 4 (3 vollspurigen Kleinbahnen in den letzten drei Berichts- 
und 1 schmalspurigen) bis zu 2 v.H., bei jahren erhellt aus folgender Zusammen- 
4 (2 vollspurigen und 2 schmalspurigen) stellung: 


—— 


In Betracht, bis zu | bis zu | bis zu | bis zu bis zu mehr | über 
Berichtsjahre ee | tg 2 | 3 4 5 e 10 10 
Zahl | n » . v . 8 v. H. 
19111212 AR éi 8 261 | 2 34 51 42 37 | 45 3 
1912/13 on ir 38s ml a | 2 | 27 3 
1913/14 . 282 21 | 36 49 51 48 8 


Das Anlagekapital blieb ohne Verzin- | hingereicht haben. Ihre Gesamtlänge be- 
sung bei 23 Bahnen (im Vorjahr 18), | trägt 451,37 km oder 4,01 v. H. der Gesamt- 
darunter bei 2 außerpreußischen Kleinbah- | länge aller im Betriebe befindlichen Klein- 
nen. Von diesen 23 Bahnen zeigen wieder- | bahnen. Im Vorjahr gehörten 10 Bahnen 
um 13 die schlechtesten Betriebsergebnisse | mit 379,53 km oder 3,6 v. H. dieser Gruppe 
insofern, als ihre Betriebseinnahmen nicht | an. 
einmal zur Deckung ihrer Betriebsausgaben 


Kleinbahnen. 
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| 

í | Ist 

ka .. 
© n r | Eröff- | | See die Bahn 

ezeichnung es 

E | nungs- Länge Ver- der Verlust trifft? 
= und Eigentümer der Bahn | Staate 
= | jahr lustes ` inten 
= | | km u stützt? 


I. In Preußen: 


1 | Fischhausener aaa Akt.- | | | 
Ges. ; re G 1900/01 18, 60 3242 die Beteiligten | ja 
2 | Oletzkoer Kleinbahn, Akt. Ges. 1911 | 43,10 | 16 957 | die Eigentümerin oder ja 
| | | | die Betriebsunter- 
| | nehmerin 
3 | Zajonskowo— Neumark (Westpr.), | | | 
Kleinbahn-Akt.- Ges. H 1910 | 123 | 15771 desgl. ja 
4 Beeskow — Fürstenwalde, Kreis | | | 
Beeskow-Storkow . . . . . 1911 40,10 | 33023, den Eigentümer oder ja 
den Betriebsunter- 
| | nehmer | 
5 2 1912 | 11,83 11 438 die Beteiligten Jia 
6 Fürstenwalde - Golzow— Wriezen 
(Oderbruchbahn), Kreise Lebus | | | 
und Oberbarnim . . . . . .ı| 1911/12 | 116,80 | 41993 die Eigentümer oder ja 
den Betriebsunter- 
nehmer | 
7 | Grünberg—Sprottau, Kleinbahn- | | 
Akt.-Ges. . EC EEN | 1911 50,75 2186 die Eigentümerin oder SC? ja 
| | | die Betriebsunter- ' 
| | nehmer 
8 | Schleswig—Friedrichstadt, Kreis | 
Schleswig. | 1905 47,0 N den Kreis oder die ja 
Betriebsunternehmer 
9 | Kirchbarkau—Preetz—Lütjen- | Ä 
burg, Kleinbahn-Akt Ges . . | 1910/11 | 41,64 1 316 die Eigentümerin oder ja 
| | | die Betriebsunter- 
| l | nehmer 
10 | Marienburg (Han.) nach den Kali- | 
schächten im Beustertale, Ge- ! 
werkschaft Hildesia in Hanno- | | | 
ver 1899/1912 6,80 50 die Eigentümerin nein 
11 | Kleinbahn Farge—Wulsdorf, G. | | | | | | 
m. b. H. in Geestemünde . . 13911 | 38,38 | 12 641 desgl. | ja 
EE 
| | zusammen I . | | 427,23 138 617 | 


II. PURE Preußens: 
1 ` Parchim—Suckow, Großherzog- | i 


tum Mecklenburg- Schwerin 1912 | 19,10 2) den Eigentümer ja 
2 Warnemünde— Markgrafenheide, | 
Stadtgemeinde Rostock . . . | 1913/14 | 4,74 1005 die Eigentümerin nein 
zusammen II. i 24,14 10⁰0⁵ 
Dazu I... 427,23 | 138 617 
zusammen I und II... i 451,37 |139 622 | 


1) Für die Kleinbahn Schleswig—Friedrichstadt hat sich ein Verlust ergeben, dessen Höhe nicht mitgeteilt ist. 
— *) Für die Klein! abn Parchim—Suckow hat sich ein Verlust ergeben, dessen Höhe nicht angegeben ist. 


Bei den folgenden 5 Bahnen, unter | geben, dieser hat aber zur Deckung der ge- 
denen sich außerpreußische nicht befinden, | setzlichen Rücklagen nicht ausgereicht, so 
hat sich ein Betriebsüberschuß zwar er- aß dazu die Beteiligten, die Eigentümer 


Februar 1915. 
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oder die Betriebsunternehmer, in Anspruch ` nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. Im Vor- 


genommen werden mußten. 
haben eine Gesamtlänge von 152,68 km 
oder 1,40 v. H. der Betriebslänge sämtlicher 


Diese Bahnen 


jahr waren es 3 Bahnen mit 141,95 km oder 
gleichfalls 14 v. H. 


= ` AK en 77 2 

7 Bezeichnung und Eigentümer Eröff 
3 nungs- 
z der Bahn i 

= Jahr 


Höhe der 


Art der Ist 
aus dem 


Betriebs- Rücklagendeckung die Bahn 
S j A vom 
Länge überschuß fiir den Erneuerungs- 
nicht ge- ) Staate 
deckten fonds und den Spezial- unter 
Rücklagen reservefonds stützt? 
kın M 


In Preußen: 


1 Tharau—(reuzburg, Kleinbahn- | | 
Akt.-Ges. . HI 13,64 5214 ‚durch die Eigentümerin ja 
oder die Betriebsunter- 
| | nehmerin 
2 Teltow Staatsbhf.—Stadt Teltow l 
(Hafen), Teltower Industrie- | 
bahn, G. m. b. . 1000 7,92 214 ‚durch die Eigentümerin nein 
| | oder den Betriebsunter- 
| | | nehmer 
3 Dramburg — Dt. Kroner Kreis- | 
grenze — Virchow, Kleinbahn- 
Akt.-Ges. . 2. 2 2.20. 1900 17,10 658 durch die Eigentümerin ja 
oder die Betriebsunter— 
| | nehmer 
+ Lütjenbrode—Burg auf Fehmarn 
— Orth, Kreis Oldenburger | 
Eisenbahn-Ges. . . . . . 1903/05 28,22 7685 durch die Eigentümerin ja 
| oder die Betriebsunter- 
nehmerin 
5 Kleinbahnen des Kreises Apen- | | 
ride oa so a s w a 1399/1901 85,80 2205 | durch den Kreis ja 
zusammen 152,8 15 976 


Zu den ertraglosen Bahnen 
endlich auch 
Betriebsüberschuß zwar zur Ausstattung 
ihrer Fonds hingereicht hat, hiermit aber 
auch völlig erschöpft ist. Es sind dies die 


zählen 
die Unternehmungen, deren 


einer Gesamtlänge von 191,76 km oder 
1,8 v. H. der Betriebslänge sämtlicher neben- 
bahnähnlichen Kleinbahnen. Im Vorjahre 
waren es gleichfalls 5 Bahnen mit 145,05 km 
Betriebslänge oder 1,4 v. H. 


folgenden 5 preußischen Kleinhahnen mit 
4 Ist die 
Lfd. z l Eröffnun gs- | Bahn vom 
Bezeichnung und Eigentümer der Bahn Länge Staate 
Nr. | Jahr | unter- 
| stützt? 
| kın 
In Preußen: 
l Rathenow—Paulinenaue, Kreis Westhavel- 
Jand: cos 1900/01 51,60 ja 
2 Trittau—Schiffbek, Kreis Stormarn. i 1907 30,30 ja 
3 Flensburg — Satrup — Rundhof, Landkreis 
Flensburg e 1901/02 43,89 Ja 
4 Kleinbahn Winsen (Luhe) ` Niedermar- 
schacht, G. m. b. H. in Winsen 1912 15,17 ja 
5 Bremervörde—Osterholz und Scharmbeck. 
G. m. b. H. in Bremervörde . 1909/11 47,80 ja 
zusammen : 191,76 


10 


Die zu einer der drei Gruppen nicht 
gehörenden übrigen Bahnen haben Über- 
schüsse zur Verzinsung des Anlagekapi- 
tals erzielt. Unter ihnen ist aber eine wei- 
tere Gruppe von Unternehmungen hervor- 
zuheben, deren Betriebseinnahmen zwar 
zur Deckung der Betriebsausgaben und der 
gesetzlichen Rücklagen ausgereicht haben, 
deren hiernach verbleibender Überschuß 
aber nicht genügt hat, um die Zinsen der 
zur Bestreitung aller oder eines Teils der 
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decken. Bei diesen Unternehmungen mußte 
der ungedeckt verbliebene Teil der Obliga- 
tionenzinsen von den vertragsmäßig Ver- 
pflichteten zugeschossen werden. 

In dieser Lage haben sich 47 Bahnen 
mit einer Gesamtlänge von 2055,93 km be- 
funden, unter ihnen 3 außerpreußische mit 
einer Länge von 38.81 km.. Die Zahl der 
Unternehmungen betrug im Vorjahr 43 mit 
einer Gesamtlänge von 2090,25 km. Der zu- 
zuschießende Betrag hat sich von 2414 631 


Baukosten aufgenommenen Anleihen zu Mark auf 2 209 500 M vermindert. 

D | | i 

Ba a 

2. | Eröff. Höhe Ist 
5＋z. di ` or ro = | e Staats- 

E | m nungs Länge 7 Art der Aufbringung unter- 

Tj ll- * 

Y a = 3 ars stiltzunsr 

E Eigentümer der Bahn d jahr schusses eg e- i 

E ki ` währt? 


I. In Preußen: 


1 Kreuz-Schloppe—Dt. Krone, Kreis 
| Dt. Krone. 


2 Ostprignitzer Kreisbahn (Pritz- 
walk —Putlitz) . j 1896 
3 Dom Brandenburg - HRöthehof und 
i Roskow—Brandenburg, Kreis 
Westhavelland. 1901/04 
4 | Osthavelländische Kreisbahnen . 1904/12 
5 Friedrichsfelde — Tegel, Kreis 
| Nieder Barnim. Gë G 1907/08 
6 | Perleberg— Karstädt — Perleberg, | 
| Westprignitzer Kreisbahn 1911 


7 Kuyritz—Breddin, Lindenberg - 
| Pritzwalk, Lindenberg —Kreuz- 
I weg, Kreis Ostprignitz 


1897/1912 


1899/1994 60,19 


+ 
1 


| 


8 | Perleberg -Hoppenrade und 
Viesecke--Glöwen, Kreis | 
Westprignitz 1897/1900 

9 | Jüterbog - Luckenwalder Kreis- 

| bahn. i 1900 

10 Lübben- Kottbuser Kreisbahn 

(Spreewaldbahn), Kreis Lübben 
und Stadtkreis Kottbus . . 1893/1904 
11 | Von der Stolpebahn in Stolp bis 
! zur Stolp-Bütower Chaussee, 
| Stadt Stolp 1899/1903 
12 Gostyner Kreisbahn. 1903/04 


13 ı Schrodaer Kreisbahn 1902/10 
14 | Krotoschin—Pleschen, Kreise Kro- 

toschin und Pleschen . a 1900/11 
15 | Zniner Kreisbahn. . . . 1894/1913 
16 : Bromberger Kreisbahnen, Land- 

kreis Bromberg , 1895; 1907 
17 Wirsitzer Kreisbahnen . 1895 / 1908 


l 


H 
$ 
I 


30547 durch den Eigentümer ja 
oder die Betriebsunter- 
| nehmerin 
17,05 2301 desgl. Ja 
| 1 
45,66 27 996 desgl. ja 
| 
42,82 6305 durch die Beteiligten ja 
25,23 23 100 dureh den Eigentümer | nein 
f | 1 
63, 50316 durch die Beteiligten ja 
| 
70,63 35 493 desgl. ja 
31,27 13 756 desgl. | Ja 
80,30 14 263 desgl. ja 
| 
85,15 51803 desgl. ja 
| 
1,84 1254 desgl. nein 
47,99 15 889 desgl. ja 
98,80 30 58. desgl. ja 
40,52 19926 durch die Kreise | ja 
75,12 22116 durch die Beteiligten | ja 
106,35 67 488 desgl. | ja 
143,78 103 117 durch den Kreis ja 


Seite 


1030 5,6 


519253 
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— . Ze . — r 


Z ; P Höhe Ist 
Š | SC | 1 | MDEE E Art der Aufbringung SE 
ER ; = is des Fehlbetrages stützung 
= Eigentümer der Bahn | jahr schusses ge- 
3 , | km | M währt? 
Übertrag 2 25 a 1036,56 | 549 255 | 
13 Landeshut — Schömberg — Alben- | | | 
dorf, Ziedertal-Eisenbahn-Akt.- | | 
Ges . . . 1899 21,2 22986 durch die Beteiligten ja 
19 1 EEN | | | 
Kreis Rosenberg (Oberschles); 1396/99 22,34 4806 durch den Kreis ja 
20 KleinbahnendesKreisesJerichowI 1896/1913 102,8 57 663 desgl. ja 
21 Oppendorfer Weiche ietrichs- | 


dorf, Kieler Hafenbahn-Akt.- 


Ges. 22020. 1910/12 4,09 945 durch die Eigentümerin nein 
22 E EEN Landkreis | | 
Flensburg . 1885/1901! 50,2 62024 durch den Kreis ja 
23 FF 
pen, Sylter n c 
gesellschaft. . . . . 1888/1908 21,30 11581 durch die Eigentümerin | nein 
24 Kleinbahn auf der Insel a d | | | 
Kreis Sonderburg . . . . . 1898 | 5050 14952 durch den Eigentümer ja 
| oder die Betriebsunter- 
| | nehmer 
25 Kleinbahnen des Kreises Haders- | 
leben ; 1899/1910 208,93 297348 durch die Beteiligten ja 
26 Kleinbahn des Kreises Noda | 
dithmarschen . 1905 353,93 127 151 durch den Kreis ja 
27 Eckernförde — ee, Kreis | | 
Eckernförde. . . . 104/05 25,38 32943 desgi. ja 
28 Gartetalbahn Göttingen--Duder- | | 
stadt, Göttinger Kleinbahn- ` 


| 7 
Akt.- Ges.. e 36,08 27816 durch die Kigentümerin ja 
) | oder die Betriebsunter- 
| 
| 


| | nehmer 
20 Osterode(Harz)—Kreiensen, Kreis 
Osterodvle 1898/1901 32,66 98 305 durch den Kreis ja 
30 Emden — Pewsum — Greetsiel, | | | | 
Landkreis Emden . 1899/1906 22,80 8 250 durch die Beteiligten ja 
zi Mindener Kreisbahnen . . . 1898/1907 61,2 37 299 durch den Kreis ja 
32 Herforder Kleinbahn, G. m. b. H., | | | 
in Herford . . lala 1900/09 40,95 | 59283 durchdiekigentümerin | ja 
33 Kleinbahnen des Landkreises Ä 
Bielefeld 9. . >,” 1901/09 33,18 88 180 durch den Kreis ja 
34 Siegener Kreisbahn. . . . . .. 194/13 1221 35 476 durch die Beteiligten | nein 
„ Kien EE E E ee 8,86 5732 durch den Kreis oder ja 
d die Betriebsunter- | 
| nehmerin | 
20 Kirchhain—Landesgrenze bei | 
Schweinsberg (Ohmtalbahn), 
Kreis Kirchhain . .. 1900/03 9.40 16638 desgl. ja 
37 Marburg Süd—Dreihausen, Kreis | | 
Marburg 8.2 -% 1905 16,56 33238 durch den Kreis ja 
38 Frankfurter Waldbahn, Stadt | 
Frankfurt (Mainz.. . 1889 16,33 105 721 durch die Eigentümerin nein 
39 Städtische Werftbahn in Coblenz | 1909 3,30 27 668 desgl. nein 


! ; 
Seite 1890,82 1740 258 


Yo* 
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s : | oe | 

£, | Ein ! Höhe Ist 
© Bezeichnung ul des Art der Aufbringung . 
(eand .. R 
= | und nungs- Aue, Zu- les Fehlbet Ze nn 
3 OEN : l des Fehlbetrages stützunz 
ch Kigentüner der Bahn jahr | schusses 5 SEH 
ES | 15 we 
— | f I km ` y währt: 

Übertrag . . à 1890,87 1 740 258 


40 Crefeld — Rheinhafen bei Linn, i | | 
Stadtgemeinde Crefeld . . . 1906/13 12,36 85206 durch die Eigentümerin nein 


41 Geldernsche Kreisbahn . . . . l 1901/02 34,60 | 30 669 durch den Kreis nein 
42 a) Kalk—Vinest— Rath — | | 
Heumar . . 2.2... | | 
b) Cöln — Buchheim — 


Bergisch Gladbach . . | Stadt Ä u ine 
c) Kalk — Brück — Bens- | Cöln 1904/14 49,59 , 190684 durchdieEigentümerin nein 


berg 
d) Cöln- Deutz— Porz — 
Zündorf 


Man 
SS 


Ensdorf—Saarlouis — Waller- | 
fangen und Saarlouis—Fels- , 
berg, Stadt Saarlouis . . . . 1897/1913 11,03 5716 desgl. nein 

H | Beuel—Siegburg und Beuel 

Königswinter, Stadtkreis Bonn, 
| Landkreis Bonn, Kreis Sieg : 1911/13 18,67 97 993 durch die Kreise nein 


zusammen I.. 2017,12 2 150 526 


II. Außerhalb Preußens: 


1 Nordenham — Eckwarderhörne 
(Butjadinger Bahn), Amtsver- 
band Butjadingen in Ellwürden 1908/09 30,10 35318 durch den Eigentümer nein 


| 
2 Wegenstedt- Calvörde, Gemeinde 


Calvörde! . . 2. 2.2.2.2..2..199 6,3 11453 durch die Eigentümerin nein 
3 Billwärder Industriebahn- Akt.- | 
Ges. in Hamburg 1907 26 12 203 desgl. nein 
| | 
zusammen II... | 38,81 58 974 | 
dazi L 2 2 2 200. | 2017,12 2 150 526 | 
zusammen I u. II. 2055,93 2209 500 


1) Die Bahn liegt teils in Braunschweig, teils in Preußen. 


Die übrigen Bahnen haben einen ver- Verwendung die folgende Zusammenstel— 
fügbaren Reingewinn gehabt. über dessen lung Aufschluß gibt: 


ı auf Gewinn- auf auf Tantiemen 
` e jligung : 
5 | beteiligung EE und 
| Dritter ies Gratifikationen 
| 
A M M 
KEE 
den preußischen Kleinbahnen — 233 787 4627 986 60 748 


dagegen im Jahre 1912... | 262 207 1618 637 79018 
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auf Gewinn— auf Tantiemen 


auf 


; S beteiligung und 
Es kamen bei mo ividende 
| Dritter | Dividenden Gratifikationen 
| M M | M 
den außerpreußischen Kleinbahnen. . " 65 199 899 975 21 425 
dagegen im Jahre 19112. 1 060 117 510 10579 
allen deutschen Kleinbahnen: | 
im Jahre 19132... 298 986 5 527 961 82 173 
dagegen im Jahre 19112 | 263 267 4735 947 89 597 


An Dividenden sind hiernach 5 527 961 verteilt. unter 3 v. II. 35 Bahnen (im Vor- 
Mark verteilt worden, das sind 792014 M jahr 41). Bei dieser Berechnung ist, wie 
mehr als im Vorjahr, also rund 16,7 v. H. bisher, bei den Balınen mit mehreren Ak- 

Die höchsten Dividenden haben ver- tiengattungen, die für die verschiedenen 


teilt: Gattungen verschiedene Dividenden verteilt 
die Kleinbahn von Ocionz nach haben, jedesmal die höhere Dividende be- 
rücksichtigt worden. Insgesamt beträgt die 


Zahl der Bahnen, die überhaupt Dividenden 


verteilt haben, 95 (im Vorjahr 102). 


t 
Moltkesruhm mitt .. . 2509 v. e 
die Kleinbahn von Marienborn 


nach Beendorf mit.. 8 vll, 
ie Reban won. Commi Dieses Bild berücksichtigt jedoch nur 
neh rereana l 8 v.l, die Aktienunternehmungen und läßt 


deshalb eine abgeschlossene Beurteilung 
der Rentabilität der nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen nicht zu. In den zahlreichen 


die Kleinbalın von Bebitz nach 
Alsleben mitt. 8 V. II.. 


die Kleinbahn von Ütersen nach Fallen in denen der Uniernehmer‘eine 
Tornesch mii... . H V. II., öffentlich-rechtliche Körperschaft, eine 
die Kleinbahn von Stolp nach | andere juristische Person, eine Privatper- 
Bludow mit ©.. V. II., son oder auch eine der an mehreren Unter- 
die Kleinbahn von Strausberg nehmungen beteiligten Betriebsgesellschaf- 
nach Herzfelde mie .. 6 V. II., ten ist, die die Ertäge der einzelnen Bahn in 
die Kleinbahn von Grifte nach das Gesamtunternehmen verrechnen, tritt 
Gudensberg mit. . . . .. 5½ v. II. der nach Erfüllung aller Verbindlichkeiten 


1 II. verbleibende Reingewinn in Gestalt von 
8 2 H DÉI 


die Hamburger Ilochbahu mit. We . i 3 . 
G Dividenden nicht in Erscheinung. Dazu 


die Kleinbalın von Mocker naeh o kommt, daß auch die Rentabilität der Ak- 
Leibiisch mii... .... 5 V. II. tiengesellschaften nach den Dividenden 
die Kleinbahn von Bunzlau nach nicht erschöpfend beurteilt werden kann, 
nach Neudorf mie... 5 V. II. weil, wie die Tabelle S. 94/5 zeigt. erhebliche 
die Kleinbahn von Aschersleben Teile des Reingewinns für Gewinnbetei— 
nach Nienhagen mit .. 5 V. II., ligung Dritter, Tantiemen und Gratifikatio- 
die Kleinbahn von Salzwedel nen verwendet werden. Deshalb gewährt 
nach Winterfeld mi. .. 5 v. II., die in Sp. 35 der Statistik berechnete 
die Kleinbahn von Weidenau Verzinsung des Anlagekapi- 
meh Deusi 5 v. H. tals einen allgemeineren Überblick über 
i die Erträgnisse der Unternehmungen (vgl. 
die Drahtseilbahn Augustusburg i Cn! Ds veist sieh danns dal 
Nils wa 2 Beate Sl von 305 deutschen Bahnen 282 eine, wenn 
die Kleinbahn von Bergedorf auch zum Teil nur geringe Verzinsung des 
nach Geesthacht mit.. .. 5 V. II. Anlagekapitals erreicht haben und daß bei 


Es haben hiernach 16 (im Vorjahr 20) 135 Bahnen, d. h. bei 4414 v. II. der Gesamt- 
Bahnen 5 v. H. Dividende und mehr ge zahl, die Verzinsung mehr als 3 v. H. des 


zahlt. Unter 5 v. H. bis einschließlich Anlagekapitals betragen hat. 
3 v. H. haben 44 Bahnen (im Vorjahr 41) Forts. des Terter s. S. 102.) 
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Anlage. Übersicht über den Stand der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in 
Gesamtzahl der E Bahnlänge (in Kilometer) 


2 2 Streckenlänge 1 = 
; | 5 z es © £ 5 der in Sp. 2 der in A | S 2 Pi © se 
Bezeichnung 2 e = 242 2 = aufgeführten Sp. 3 Sai e & 5 ai 
= E z “ea 82 , Kleinbahnen, aufge Klein-“ = 857 
Le, der == = 5 festgestellt amm führten Daf 2 8 2 
el S 8 og. Klein- bahnen = $ — 2 32 
© 2 2 2 8. Zez Ä g Lol ue (Sp. 4) 2 — 2 2 3 
= > as, 8 2 ES AEn „22 252 nen 2 8 z £ e 
E Provinzen 2, 2.99.38, lu 28 SS nu Së: 
— | ED e BS 8 m 228 2 festgestellt am ei 8 SE SEN 
= j 5 N = S828 8 SE 3 2. 2 2 
= sowie der SeA ONE BEER 2 „ser: Schlusse des zz CS Saz 
s 8 č <z = 2 — ~ 2.5325 ‚betreffenden 2 2 en Si S 
B ek S 52 330%, 5 282. Berichtjahres = © = S 2 
undesstaaten EEE 8 KE = 85 528 odersofernem SS & = 
2% 15 £ 2 = h 2.8.2 8 solches noch T g 2 2 22 
tE 185 GER SE? 2 5 nicht vorhan- A = = EE 
ER a e So F Erf a ler 2 85 z 8 * 2 
GE 8 Sc — — E 
1 2 8 4 5 9 7 8 9 10 1 
e | 
1 Ostpreußen | 13 1 14 849,96 884,01 10,24 89,25 883 959,77 810,42 
2 Westpreußen 13 | e 121) | 607,71 608, 79 ; 608,79 607,59 677,82 567,92 
3 Brandenburg 3 L 34 1064,33 1065,1 A 1065.41 1068,93 1265,59 1067,95 
4 Pommern 28 28 1668,65 166349 . 1663,49 1663,49 1867,37 1641,03 
5 Posen | 13 13 815,97 820.53 820,3 820,53 947,07 818,79 
6 Schlesien 26 3 29 | 768,77 77078 28,65 799,43 758,8 929,98 731,21 
7 Sachsen . | 34 1 35 881,4 882,7 24,00 906,27 884,73 1052,70 896,79 
8 Schleswig 0 : 206 1 27 948,84 953,0 16.25 969,2 955,04 1074,57 965, 5 
9 Hannover pon a | 33 ä 3 36 | 1095,56 1095.73 32,02 1127,75 1025 82 1178,46 1074,56 
| 
10 Westfalen 21 2 23 461,36 464,0 10,01 47411 474.54 588,65 463,07 
11 Hessen-Nassau . OI ; 21 | 369,15 369,13 ; 369,13 385,05 454,08 373,5 
| 5 S Së S z 
12 Rheinprovinz | 48 4 517) 885,0 874,81 45,5 910,96 887,0 111140 804,38 
13 Hohenzollernsche Lande 192,7 92,533 92,3 92.73 99,87 107.4 
; i ! 
Zusammen... | 311 153) | 324°) 10509, 53 1054,65 166,32 107 10.97 10537,02 12207,3833 10323, 02 
Übersicht über den Stand der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in den außer- 
. D D l 
I Königreich Bayern. g l E S 17,27 17,27 19,14 21,03 5,63 
2 Königreich Sachsen . 2 2e : 12,77: 1277 12,87 146 11,29 
222 . u | ! 
3 Königreich Württemberg. 3 3 12, La 14.5 12,2 15,41 12,44 
4 Großherzogtum Baden. | 3 42, 44,37 14.87 44.87 50,53 43,4 
5 Großherzogtum Hessen. . 3... 3 9 41,86 % 1,8% 5) 41, 44,9 49,9 41,86 
6 Großherzogtum Mecklen- 0 5,0 6) 5,10 s 9 5.10 5) 5,0 65) 5,26 ) 5,10 
burg- Schwerin.. 16 l 7 (ae gei 4al 85,35 85.37 100,89 857 
7 Großherzogtum Ole 6 . 6 113.07, 113, 113,5 385,65 95,56 78.04 
5,5 | | | 
Gotha . . . . A a ; 1 l g 24,63 24,63 Mus 28,37 
9 Freien. EE E | 2 . 2 209,56 30,3 30,3 58,0 53,89 20,6 
10 Reichsland Elsaß-Lotliringen 3 2 4 d 36,1 8) 30, 34, 78 65,2 41.0 46,33 37,08 


Zusammen außerpreußische | | 
Bahnen 26 9) 7 9) 32 361,96 36142 94,19 455,61 435,9 481,11 340,1 
Dazu: außerhalb Preußens 


| 
l 
gelegene Strecken preußi- | | 11) 
scher Bahnen) ) su g e 268.29 269,6 19,3; 288,72 289,28 323,96 
i | ` 
l 


Preußische Bahnen. 311 „15 20901 „10509, 10544,65 166,32 10710,97 10537,0? 12207,33 10328 02 


Summe Deutsche Bahnen. 337 22 356 1139,78 11175, 279,87 1145,30 11261,u0 1012,40 10663. 7: 

1) Eine Bahn weniger infolge Ankaufs des Neuteich-Ließauer Kleinbahonetzes durch die Westpreußische Kleinbahu— 
Zugange von 15 Buhuen steht ein Abgang von 2 Bahnen gegenüber — ) Außerdem 0.42 k in Straßenbahn in Preußen. — H Außer- 
da die Kleinbahn Mörchingen Bhf.-Mörchingen Ort jetzt als Straßenbahn geführt wird. — ) Ausschließlich der 3,14 km langen 
s. Anm. 4. — !° Hier sind nur die Strecken- und Gleislängen angegeben; die auf diese Teilstrecken bezüglichen sonstigen 
14,89 km im Königreich Württemberg. 939 km im Großherzogtum Hessen. 5871 km im Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz. 
40.90 km im Herzogtum Anhalt. 0.21 km im Herzogtum Sachsen-Meiningen. 5.50 km im Fürstentum Lippe. 12,9 km im Fürstentum 


auf Lübecker Gebiet. 


XXII. 1 
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Preußen am Ende des betreffenden Geschäftsjahres (31. März 1914). 


Von den in Spalte 4 aufgeführten Bahnen 


werden betrieben 


befinden sich habe f 
befinden sic ben ir 
Es 2 r | 5 ee = d 
| Kan | 9 750 0% eine ge- eine ab- 
11 in der SE | e e ES, e weichende Dampf- elektri- 
n | | 
AUS- | loko- schen 
Betriebe A : 
führung motiven Motoren 


Spurweite 


= 2 = = = 2 2 = = 2 2 E = = = i = = 2 2 = 
2 x EI æ z < ' a * EI x a x 12 -£ 2 -£ 2 -£ 2 -£ 
N ex N pe) N pe N pe N — N 2 N — N pe N + | N — 
2 —— = — = 2 | = 2 g — 2 se E — = -= = = g E — 
< = 4 = x 2 r = «A = ` së = « = — 2 < Z3 jx = 
| | ? 
12 13 14 15 186 | 17 15 19 20 21 


g — | | 
13 834,23 1 6002 6 142,84 3 141551 3 226,968 2 382704 
12 605, 3% 10 251.0 2 357, %% 
31 1065,41 25 693, l 7 267,3. 11932 
2. 1656s 3,30 12 337, 3 223, 6 äis 2 1408 5 487,61 
S 
3 


| ; 14 894,5 N 
; | 8 11 60551 1. 3,25 
| 


33 1092,88 
28 1663,49 
| 13 820,53 : 

l 127, 3 | 417708 22 645,4 7 153,9 
33 843, 70 6257 26 391,87 2 49,4 3 70,00 | ; f 4 195,06 | 34 874,15 1 31,82 
26 934,57 34,75 15 338,19 9 546,45 Ch y | ; i 2. 70,8 1 14.30 25 950,30 1 4,72 
32 1018,77 109,38 24 649,26 4 175,8 5 207ùů 

8 

4 


| 
13 82% . 3 1018 1 52 v7 i 
25 7644.29 35,14 22 495,22 | 


— — — 18 . 


9 : 2 84,76 1! 11,10 35 1110 55 ; 
22 458,9: 15,16 9 81,11 184,34 CR 422 1 16,60 21 455,19 2 18,92 
21 363,99 5,18 15 219,71 117,4 1 10,78 8 : | 1! 21,0 18 343,51) 1 9,47 
43 800,57 8 119,9 34 569,8 10 275,1 5 55.7 ae 2 10940 31 598,34 17° 248,26 
1 9253 d 1 92,33 i p gr IA s | = | 1 ma 


| 
4563,75 | 45 | 1851,76 39 1908,08 9 622,0 20 1521,57 9 243,18 286 10067, 68 30 470,16 


LG 
pas 
Hi 
-4 
Ka 


304 261,99 20 448,98 202 


preußischen Bundesstaaten am Ende des betreffenden Geschäftsjahres (81. März 1914). 


1 17,27 A : ; l 17,27 i ; SC dÉ a me ; . ; l 17,27 

2 127 2 f f 2 12,77 | ! 1 1152 

3 12 e 2,10 1 4,16 2 10,08 ; f : „ 9 8: . i 2 13,79 

3 dm . A ; ! 3 44,87 . . ; STEE „ i ; 3 44,87 . 

3 0 . ; l 6.6 2 35,10 j 5 ; E e d 2 35,0 1 6,4 
„ KE a i KEN 

7 85,37 J. e 5 65,23 1 bat a e . . 1 1540 6 80,63 91 4,74 
5 85.6, l 27,60 4 72.62 1 ju 1 29,0. 6 113,29 

1 Ae 1 24, a e 1 2,55 

2 21,29 Ou 2 30% o. l 5 ee More Se 1 2.1% 1 27% 

3 Auen 1 2890. 1 23,90 3 Ae e . 41 65.52 

ee 

29 306821 3 87.3715 232,83 15 178,18 l 20,0 2 ; K ; 1 15.0 Is 28171 12 171,91 

| Z 
269,36 . 19,36 136,6 SET o 23,3 54,27 . 53,89 ; : 266,13 ; 8.18 
34 10.261,99 20 448,98 202 4563,75 A8 | 1851,7 ö 39 1908,06 9 622,63 20 1521,57 9 243,18 286 1007,68: BO 470,10 


233 10 899,53 23 555,71 217 4933,22 i 60 2050,18 40 1960,96 9 676,90 20 1575,46 10 258.55 304 1001,52 42 650,2 


Aktiengzesellschaft. — 2) Eine Bahn weniger infolge Umwandlung der Kleinbahn Cölu-Frechen in eine Nebeneisenbahn. — ) Dem 
«dem 039 km Straßenbahn in Preußen. — ) Im Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz gelegene Strecke. — “ Eine Bahn weniger. 
Strecke Mörchingen Bhf.-Mörchingen Ort. — “ Dem Zugange von 7 Bahnen steht ein Abgang von 1 Bahn gegenüber — 
Angaben sind in den Zahlen für die preußischen Bahnen mitenthalten. — ' Davon liegen 231 km im Königreich Sachsen. 
2269 km im Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin. 2356 km im Großherzogtum Oldenburg. 51,50 km im Herzogtum Braunschweig. 
Schaumburg-Lippe. 4.40 km im Fürstentum Schwarzburg-Rudolstadt, 2352? km auf Hamburger, 13.30 ku auf Bremer und 4.85 kin 
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Übersicht über den Stand der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in Preußen 


RE EEE TEEN En — O l — ——.ñ8—:—. .... — —. —— 


— Ge, re E 


Von de n in S palt e 4 


t 


werden betrieben mit Kommen 
l Bezeichnung Dampf- 
2 dar | lokomo- Dampf- elek- | 
2 tiven lokomo- trischen Draht- Personen- 
z Provinzen Pferden und tiven Motoren Së f . 
S N alek wad no seilen `` verkehr 
E ö trischen Pferden Pferden 
Bundesstaaten Motoren | 
z z x 3.2 E č á 3 3 2 Z 
Se u N 22 23 24 25 26 | 27 
| | | 
1 Ostpreußen . . 8 : TE g | 
2 Westpreußen ann. % 
3 Brandenburg 5 . 1 12553 | 
4 Pommern . 
5 Posen | 
6 Schlesien Ge? dë „ j l ZE , 1 9,20 
7 Sachsen ; ; ee ki , "E 
8 Schleswig-Holstein . l | 14,30 1 ; l 5 w y 
9 Hannover 1 16,82 . f i TEE De: a 
10 Westfalen DN l . T; l E e 1 6,71 
11 Hessen-Nassau . 2 16,12 ; ' ; ; ; 
12 Rheinprovinz. ..... , 3 1138 . 6 DEE d „ „ 19,40 
13 Hohenzollernsche Lande l 5 ; DEEN | Ze. | 
Me ie en ur Een I E En ze 
Zusammen. ; 8 17318. „ Tr + 35,31 
| 
Übersicht über den Stand der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in den außerpreußischen 
l Königreich Bayern. 
2 Königreich Sachsen. i . FE g e 1 1,21 l 1,24 
3 Königreich Württemberg . i , e : ; . . l 1 0,75 1 0,75 
4 Großherzogtum Baden.. i 1 4,50 
5 Großherzogtum Hessen. . . ; SE 
6 Großherzogtum Mecklen- ` | 
burg-Schwerin. . 2... l ; f l ; ; . l 2 200.14 
SE Großherzogtum Oldenburg i 
8 Herzogtum Sachsen-Coburg- | | 
Gotha 2. ai À l ) . ; . : . . ; 
9 | Freie u. Hansestadt Hamburg . A ; i . l ü ; f . | 27,9 
10 , Reichsland Elsaß-Lothringen l l 2 51.0 
ee 7c 
Zus. außerpreußische Bahnen „ E WE ; 1 . 2 lI! 8 106,23 
Dazu: außerhalb Preußens | | | 
gelegene Strecken preußi- | 
scher Bahnen . | . Hs . ? ; . : ; 
Preußische Bahnen .. | SCH l 8 173,3 P . . ; 4 35.31 
Summe Deutsche Bahnen . e ; 8 187 ; ; N 2 19 12 141,54 
) Im Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz gelegene Strecke. — ) Für die außerpreußischen Bahnen liegen 


SE an 


aufgeführten Bahnen o g I | Fahrbetriebs- 
auf Bahnen für den dienen | | | Bei den in | mittel 

| i annähernd | 8 

! vorzugs- in aufgeführten © 

Personen- | 2 dem- war weise | gleichem Bahnen | Dampf- | = 

Güter- und verkehr, vor- Frem- 4 land- Maße dem beträgt die 8 

SE Greg | zugsweise | den- | Hande! wirt ` und der Zahl der | loko- © 

EN be in Städten | Bade-) Und der schaft- Industrie . | motiven | K 

SS und deren | verkehr | Industrie lichen | sowie der; 2 

Umgebung Zwecken „ stän- 8 

e E Le: CC „ oebalt Beam- digen 8 | 2 

1 3 F i J %% EW 2 

KREE BEI BEI ia E 

28 | | 34 | 88 


f 14| 894,35 | | i 48,34 11 mei 1 | | 
12 608,79 le y ı 7| 543,72; 5 65,07 372 14| 49 
5 67,8 29 997,858 d 139,21; 13 | 557,06 12 368,25) 656 | 706 39 | 104 | 
2 3526 2| 1655, . 1 5, 1 1,84 191300 8% 7 366,6! 951 1106 99 67 
13 8205s E S 10 539,8] 3 280,57] 290 497 | ai 81 
S . | 28 790,28 : r 13 | 262,04 4 144,52 12 391,97 828 | 822 12 75 
2 7,55 33 898,2: . . 5 24,62 11 373,95| 19 5070 619 702 65 66 
1 4,09 | 26 965,23 N 4 67,08 3 18,32 13 698,90 7 185,02 757 887 60 94 2 
36 1127,75 ||. 1 110, 4 2021 23 780% 8 31578 679 | 1073 65 91 
5 32% 17 434,66 EEN 1, 136, 1 710 8 266% 527 684 59 62 2 
210 369, 3 ue 2 (e 2 29,45 2 33,7% 12 252 255 376 425 1 
| 1399 10 


10 60, 39 8402 3 7062. 209 317,03 d 66,57| 17 | 465,74: 1248 | 
| | an 37 


; + | 1 i ! i ! 
| | Ga SÉ Me 
25 180,8 295 112,31 | 9 | 141,86 82 |1090,85 116 5863,11|111 350284 


i i p 


7674 9572 | 


Bundesstaaten am Ende des betreffenden Geschäftsjahres (81. März 1914). (Fortsetzung.) 


I za |. vg EN e, "Se ae BAS 29 25 
] 11,53 IR ; ; 32 d l 
2 13,79 b ; 3 , i . ; - ; š 29 T l ? l 
2 40,37 - i i 5 i ; 2 12 86 17 ] 
415,86 ; e ) e e e 44 94 18 l 
IM 6,10? | 
5 (65,23 85 23 kr 8 
6 113,3 i e , ; 56 42 11 4 
1 24,63 | 
l 2,46 625 433 l 
2 13,89 a |- j 5 , , | 78 38 
| | 
1 2% 23| 346% 2) 1050 757 | 52| ul 2 
. 288,72 | e . s 4,53 36,92 96,81 150,46 i i 
25 180,84 295 5| 10494, | 112,31 9 | 141,86) 82 1090,85 116 5863,111111 3502,84} 7674 9572 566 | 826 15 
| 
I 


2) 8724 10329 618 837 17 


Angaben nicht vor. 
11 
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Übersicht über den Stand der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in Preußen 


| — . N Fahrbetriebsmittel 
| Triebwagen | | | | 
Bezeichnung mit eigener Trieb- ` Personenwagen | | 
2 à Kraftquelle wagen dëi 
2, | ER | "Ti obne = Ki en D Güter- 
S Provinzen | eigene von den 8 
d | gene | | Bahnen für | Ẹ | wagen 
3 sowie der | Kraft- | Im ganzen Personen- | g 
el quelle verkehr = 
Bundesstaaten i uhren 8 
2 2 2 142% 2 
achsig achig ` Klasson | achsig 
Deens E 


8 4 

1 | Ostpreußen . : | | 2 Ä 186,8 | 14,0 | 13 | 17,7 667 320 
2 | Westpreußen . o 8 | dä 80,8 | 12,0 10: 2 14,9 eg 380 
3 Brandenburg le . 2 140,9 34, 2 | 40,3 1484 334 
4 Pommern 133,2 108,0 1 22 3 652 2125 880 
5 Posen | ; | 2 | | 41,0 | 58.7 | u) 1 24,4 | 1073| 851 
6 | Schlesien . er š 28 | 105 | 151,0 | 234,1 1 1411! 33,4 961 51 
7 Sachsen A | 3 20 167, 43, 29 243, 1556 93 
8 Schleswig-Holstein . Sl "rn 6 2908 43,6 3 22 43,5 1154 74 
9 Hannover | > 3 Deg | ’ ; 166,7 | 1026 . 31 i . | 545 948 300 
10 Westfalen 2 2 18 66,7 1320 2 15; 1 277 903 368 
11 Hessen-Nassau | 32 3|1615| 9u 3 13 5 . 155 608 8 
12 | Rheinprovinz 177 | 110 | 431,0 225,3 14 g 3 26,6 1299, 124 

13 | Hohenzollernsche Lande 1 | S | 11,0 5,0 Ge d | | 3,4 36 

| | | 


13693 3783 


| 
t i i | 
Zusammen 4 5 9 5 261 238 eps e teg . 411,5 


1 | Königreich Bayern | = e Ce | > 8] 16,0 8,0 1 3,0 e a 

2 | Königreich Sachsen | Ir . | 10 | 20. 21 u A 2 9 

3 |' Königreich Württemberg i | | ji" = 6 | | 20, . 2 1 4 

4 | Großherzogtum Baden | | ; | er A 37, 51,0 21 3,2 | 13 S 

5 | Großherzogtum Hessen. . GE er 2 6 . 50, 24, 211 . Lal 7 

6 Großherzogtum Mecklen- gi E | | dë | | 
burg-Schwerin . 3 tet e 160 17,8 1142. 6,1 d 5 

7 | Großherzogtum Oldenburg | WË . 15,0 8, 1, 4. 5, 19 33 

8 Herzogtum Sachsen- SE | | E | | 
Gotha A LG | | H Tr SE | > 4] 

9 | Freieu. HansestadtHamburg | | | 130 = 1800-5 To it #8 3 

10 ReichslandElsaß-Lothringen Re ; | 36,0 | 3, ; 
| Zusammen er | | 


Bahnen slk 8 ae (ag: 


2 19,9 51 47 
Dazu: außerhalb Preußens f 


gelegene Strecken preußi- | 
scher Bahnen . 9 8 i i A S 1 25 x f EE GEN ; 3 
| Preußische Bahnen 5 9 238 2008, 11058 25 227/29, . |411,5 118698. 3783 
7 | l ' | 
T Summe Deutsche Bahnen . | 4115 | 9 5 313 379 22798 1348,3 38 2405 431, u 3830 


1) Für die anßerpreußischen Buh ıen liegen Angaben nicht vor. 


— — r — — — 


ge Ee 1 Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. 101 


am Ende des betreffenden Geschäftsjahres (31. März 1914). (Schluß.) 


Von den | 
z LLS = in Sp. 4 || Das An- Von dem Betrage in Sp. 53 sind oder werden 
328 22 i ` 1 
Se 383 278 aufge- lagre- aufgebracht 2 
E 382 aS führten 8 E 
n Bahnen kapital E 
Die 13 883 2 8 Geet a der in IEE 
o K eF 8 3% au ; von 28 
ein sE |, „2; . von den in 88 
> 3 88 SS |£ 1558 aufge- von dem von |Zunächst- 8 8 
Ze = BZ Like 2 S = 2 8 Pro- sonstiger IZ 
— N * 2 2 D Salas o fül ? ~ e . 212 E D Ges 
e, 25 222 Za 38 383 31 "U irten Staate Kreisen beteilig- E 
ëng I 2 "A N 2 = = > — * | 1 r 18 * | 
n 228 3 3E 33 3 „ Bahnen | vinzen Weise Ig 
- S = 353 32 238 8 2 ten E 
E 280% 35 |Z |gg betrügt = 
2 ven O Zi 8 2 7 2812 E 
ES we PE E D Zë 2 H E, ei | 
t. 282 S 2 S 885 K 
7 GES = 88 M | M d M M M 
45 40 47 48 19 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 
23,5 33| 1262 8 215 105265 || 14 10 561 660 13 789 800 6 967 700 5 953 835 272500 13 577 825 7 
9,3 44 1420 2931 8 700,1 9 3 26 8% 724 9 194 750 4324 025 6 525 731 477 800 6374418 20 
19,3 124) en 7 420 18 601, 13 21 . | GI 752872, 33 10 501 096 28 600 886 4899 615 7276 199| 2G 
| | 
9, | 131; 3488. 9066 22840, 21 3 463 924 7648 848 11 


664 271 Ä 2947914 || 11 


o 59 483 468 14 004 620 14 351 306 20 119 775 
9545 508 44 481 747 


10% 89 2148; 8480 13 563,5 3: 10 d 26 553 924 6780 545 3 381 580 12779 614 
| 


| 


14,5 | 19 164 ee 99205 26 2 d 74 675 548|| 9.855 328 827 225 9 965 740 52 
188 114 2033 9546 16 089% 31 du 00091 092 9856739 9 741 666 4808 866| 14 408 302 21 275 459|| 88 
29, 94 1729 13 866 10 920 12 15 6063 721 9 179 67122 

31 


A j „ 7 946 313 25 013 821 
5 64912 665 114 541 336.25 287 284 8 436 969 7481512| 9165564 
18 5 47618 012 5 866 000 1 378 000 13 586 769 13 813 523 12 973 720 72 
16 5 36 571 1015 467 896 5670 781 SS 4556801 16 524 876 46 
10 31 1186 385 827 3 882 50 592 600 42 134 905 29 913 561 | 59 862 361159 
a 8 575 703 5 197.000 2664 000 l : 884703 l 


205,9 ` ml zen 140536 EH wel DEN 


21,3 | 174 1767 13 093 10 523,0 
17,6 | 182 1697| 10 243 14275,5 
1186 AU 943/13 132 5 534,0 
22.1 94 gd 29 055 13 692,7 
Le d 6% 74 385,0 
| 
| 


120243839093 433 466 1823776 58 95 561 041' 212 068 300 


Bundesstaaten am Ende des letzten Geschäftsjahres (81. März 1918). (Schluß.) 


10,1 42 62319818 836,8 


170 112638 360,175 590 662 347 000 5 195 901 


2e l mme ul 1522 60000 | 1522 620 

31 "e 105% 2 1910 832 193 67-0 , . 1717162 

10 34 778 250 11 2. 1556316 . ; 942 367 613 949 

os 3 108 4654 65,0 2 1.3 007 396| ee 6000 219 647 2653 059 

18 5 90 3696 60,0 3 3 327 659% 80399 | 125000 125 000 2997 260 
| Í 

4 2 51 1452 70 1| 6l. 48917434 310 6% 444294 136 800 

24 6 39 1185! 4558s 6 4664 658 1 060 621 2873 993 730 04 
| D | Ä 

8 2623370 | | 9 2 2628 370 

10 143 1.0 45,0 1| 1, . || 84792908 68 803 793 | 21600 . 15 773 116 

| vi 1557 1012 80 590 600 2727 418 

15. 3¹ 499 797 |) 
| | 


| 


. . e . | . . . e d | D | . | . | . | 
206,9 1207 22 475/4053615 71,8214 107% 3 703 684 304120243839 93 433 466 182377658 95 561 041 212 068 300 
| 


i 
93 433 466 182724658 100756942 | 243 563 097 | !) 


H 


| | 
229 124 3 816 317 664 195834501 


16, 1249 23 098 160354 156308, 
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Unfälle. 


An Unfällen haben sich ereignet: 


— 


bei 


den preußischen Kleinbahnen 
dagegen im Jahre 1912. 


den außer preußischen Klein bahnen. 


dagegen im Jahre 1912. 


allen deutschen Klein bahnen: 


im Jahre 1913. 
dagegen im Jahre 1912. 


Trotz der gegen das Vorjahr ganz 
erheblich gestiegenen Betriebsleistungen 
ist die Zahl der schweren Unfälle im Be- 
richtsjahre von 157 auf 152 gesunken. Zu 
Tode kamen im Jahre 1913 insgesamt 68 


Fahrgäste | ` 
und fremde Bilin 


Tötungen 


Schwere Verletzungen 


Fahrgäste 
und fremde 
Personen 


Bahn- 


| 
bedienstete 


Possonen bedienstete 


18 


54 ' 30 
76 24 


Personen (11 Todesfälle gegen das Vor- 
jahr mehr), schwer verletzt wurden 84 
Personen (16 Verletzungen weniger gegen 
das Vorjahr). 


| Fortsetzung folgt.) 


Zum württembergischen Kleinbahnrecht. 
Yon 


Dr. Paul Hausmeister, 
Stuttgart-Berlin. 


Vorbemerkung. 


Während in Preußen den Schienen- 
wegen dritter Ordnung ein Spezialgesetz 
gewidmet und in anderen‘) Bundesstaa- 
ten wenigstens innerhalb der sonstigen 
Eisenbahn- oder Weggesetzgebung eine 
entsprechende Anwendung auf oder eine 
Abgrenzung gegen das Kleinbahnwesen 
vorgesehen ist, entbehrt Württemberg nicht 
nur einer zusammenfassenden Kodifikation 
seines Kleinbahnrechtes, sondern selbst die 


wenigen vorhandenen — vielfach gewohn- 
heitsrechtlichen oder aus einer ständigen 
Verwaltungspraxis abgeleiteten — Normen 


geben zu mannigfachen Zweifeln über die 
Wirksamkeit und den Geltungsbereich so- 
gar grundlegender Bestimmungen und Ver- 
fügungen Anlaß. Eine kurze Erörterung 
dieser Verhältnisse erscheint gerade jetzt an- 
gebracht, weil der — zur Zeit dem Landtag 


— 


1) Vgl. etwa die Begründung zum Entwurf eines 
Landtagsakten 
8 SE re 5 Nr. 21. 


sächsischen Eisenbahngesetzes lU "" . 
5 BEBENZ Dekrete 1013/14. III 


8. 17 d 


vorliegende — Entwurf eines Weggesetzes!) 
auch eine — freilich sehr lückenhafte — 
Regelung des Kleinbahnrechtes bringt. Die 
folgende Untersuchung wird sich in drei 
Abschnitte gliedern, von denen der erste 
den gegenwärtigen Rechtszustand beschrei- 
ben, der zweite die mit der jetzigen Ordnung 
verknüpften Unzuträglichkeiten schildern 
und der letzte mit den geplanten Art. 75 
und 76 der Wegordnung sich befassen soll. 


I. 


Grundsätzlich gelten — ohne Rücksicht 
auf ihre Bedeutung für den durchgehenden 
Verkehr — alle?) nicht vom Staate her- 
gestellten Schienenwege als „Zweigeisen- 
bahnen“, deren Erbauung „der Konzession 


1) Text und ausführliche Begründung in Beilage 187 
Zu den Verhandlungen der württembergischen H. Kammer 
(1914). 

Vgl. Begründung zum Entwurf eines Gesetzes, be- 

, ; 2 „ Verhd. d. Württ. I. Kammer 

1 — & — — — | 
treffend die Bahneinheiten, in 1904/06 (Beil. — Bd. I) 

30, und Kommissionsbericht über den nämlichen Entwurf 

Verhd. d. Württ. II. Kammer 
laang, Protokollbd. V 


29040. 


zeiten] ` 
durch die Regierung unterliegt“ (Art. 6, 1 
Württembergisches Eisenbahngesetz)!), die 
nach 25 — bei staatlicher Subvention nach 
15 — Jahren gegen Erstattung des ein- 
fachen Anlagekapitals an den Staat abge- 
treten werden müssen und zu deren Gun- 
sten die Enteignung des erforderlichen Ge- 
ländes stattfinden kann. Nur eine — ledig- 
lich nach einem einzigen, äußer- 
lichen Merkmal bestimmte — Klasse von 
lokalen Beförderungsanstalten wird von 
jenem Eisenbahngesetz nicht erfaßt, näm- 
lich sämtliche Bahnen, deren Gleise aus- 
schließlich innerhalb der gleichen 
Markung verlaufen (,„Straßenbahnen“ im 
Sinn des Württ. Verwaltungsrechtes); für 
diese letzteren ist in erster Linie der § 37 
GewO. maßgebend?). Wird das Netz von 
einer Kommune in eigener Regie gebaut, so 
venügt im allgemeinen ein gewöhnlicher 
Beschluß der bürgerlichen Kollegien — 
Gemeinderat und Bürgerausschuß — (ob 
wegen Art. 163, 1 GemO. auch der Ortsvor- 
steher als solcher zustimmen muß, mag da- 
hingestellt bleiben); andernfalls pflegt — 
durch Abschluß eines Vertrages über die 
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gegenseitigen Rechte und Pflichten — dem 
liche Wege, insbesondere ÖOrtsstraßen, ge- 


Unternehmer eine — fälschlicherweise“) 


ebenfalls als Konzession bezeichnete — Er- 
unterscheidet sich von der Ausübung der 


laubnis zur Benutzung der öffentlichen 


Straßen durch die Gemeinde - Organe 


erteilt zu werden, wobei die Befugnisse der 
(iemeinde als Trägers der Ortspolizei und 
als Wegherrn meistens zusammenfließen. 
Im Hinblick auf die dadurch zu ermög- 
lichende Vereinfachung des Verfahrens ist 
gegen eine solche — vom Standpunkt der 
strengen Theorie aus recht anfechtbare — 
Vermischung der Funktionen nicht viel ein- 
zuwenden, immerhin trägt sie mitunter 
auch in die Praxis eine gewisse Unsicher- 
heit hinein, besonders dann, 
ortspolizeiliche Vorschriften (Polizeiver- 
ordnungen) in bereits vertragsmäßig ge- 
regelte Gebiete übergreifen. 


wenn etwa 
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hoheit, ein ausschließlich dem Staat zustehen- 
des Recht“, weshalb — trotz der durch $ 37 
GewO. der Ortspolizei eingeräumten Be- 
fugnisse — „zur Anlage und zum Betrieb 
einer Eisenbahn ein staatlicher Ver- 
leihungsakt notwendig ist.“ Zu den 
Eisenbahnen in diesem Sinn gehören aber 
auch die Straßenbahnen, insofern sie durch 
mechanische Kraft betrieben werden, auf 
Schienen sich bewegen und dem öffentlichen 
Verkehr gewidmet sind. In Württemberg 
indes hat man — trotz grundsätzlichem 
Einverständnis mit dieser Anschauung — 
bisher gerade bei Straßenbahnen einen 
eigentlichen Verleihungsakt nicht für er- 
forderlich, vielmehr die Zustimmung der 
Gemeindeorgane (in ihrer oben geschilder- 
ten doppelten Funktion) für: ausreichend 
gehalten!) ; immerhin „hat das Ministerium 
des Innern schon bisher als oberste Weg- 
polizei — oder Wegaufsichtsbehörde für sich 
die Befugnis in Anspruch genommen, über 
die polizeiliche Zulässigkeit der Benutzung 
der öffentlichen Wege für die Anlegung und 
den Betrieb solcher Bahnen . . zu erken- 
nen, ohne Rücksicht darauf, ob es sich 
dabei um Staatsstraßen oder andere öffent- 
handelt hat“ :). Diese sogen. „Cognition“ 
vollen Eisenbahnhoheit durch die Beschrän- 
kung auf die Abwendung einer den Ge- 
meingebrauch hemmenden oder gefährden- 
den Benutzung der Straßen, und zwar so- 
wohl bei der ursprünglichen Baubewilli- 
gung als auch bei der späteren Über- 
wachung des Betriebes. Dessenungeachtet 
stehen der Regierung mancherlei Wege 
offen, die ihr zukommende wegpolizeiliche 
Oberaufsicht bis zu positiven Einwirkun- 
gen zu steigern, sei es, daß sie angesichts 
der engen Verknüpfung wegpolizeilicher 


Anforderungen mit allgemeinen Verkehrs- 


Es fragt sich nun, ob und inwieweit im; 
Straßenbahnwesen neben der ausgedehnten 


kommunalen Zuständigkeit nocli für sta a t- 
liche Eingriffe Raum übrig bleibt. Nach 


der weit überwiegenden Anschauung“) ist 


— auch ohne ausdrückliche gesetzliche Fest- 
legung — „das Recht, Eisenbahnen . . zu 
bauen und zu betreiben, Ausfluß der Staats— 


wä 
78. 


t; Regierungsblatt 1843. 2 


f 
) 


) LG. Stuttgart in Eisenb. E. 10, a. M. z. B. Landmann, | 


Komm. z. GewO. 2. Aufl. (1,03...) und 4m. 

) Kittel „Die rechtliche Stellung.. in Eisenb. E 
23. 3. , 

) Begründung zum Sächsischen Eisenbahngesetz. 20 f. 


interessen von Anfang an ihre Zustimmung 
von gewissen Bedingungen abhängig macht. 
sei es, daß sie — als kommunale Aufsichts- 
behörde — gemäß Art. 194 GemO. die Orts- 
polizei anhält, bestimmte Anordnungen zu 
treffen. 

Zusammenfassend kann man also fol- 
gendes sagen: Alle Kleinbahnen, die mehr 
als eine Markung berühren, werden als 
konzessionspflichtige Privateisenbahnen des 
allgemeinen Verkehrs behandelt, für die — 
außer durch Spezialgesetze — besondere 


1) Begründung zum württemb. Gesetz, betreffend die 
Bahneinheiten, 40. 2 

2) Begründung zum Entwurf eines württenbergisehen 
Wegresertzes, (. 


Erleichterungen und Vergünstigungen nicht 
gewährt werden können. Dagegen ent- 
scheiden über die Zulassung der ausschließ- 
lich innerhalb einer Gemeinde verlaufenden 
Straßenbahnen in erster Linie deren Organe, 
wobei ein Mitbestimmungsrecht des Mini- 
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steriums des Innern im Prinzip anerkannt!), ` 
nach Umfang und Grenzen aber mehr oder 


weniger strittig ist. 


II. 
Auch die Wahrnehmung offenbarer 
Lücken in der Gesetzgebung darf nicht da- 
zu verleiten, die Tragweite juristischer Nor- 


men auf dem Gebiet des Verkehrswesens 


zu überschätzen: es liegt in der Natur der 
Sache, daß selbst eine so sorgfältige Kodifi- 


denheit der örtlichen Verhältnisse sowie den 
raschen Fortschritten der Technik darauf 
verzichten muß, allgemeine Vorschriften zu 
geben, deren Befolgung einen Anspruch 
auf Verleihung einer Konzession begrün- 
den würde. Es überläßt vielmehr die Ertei- 
lung der Genehmigung und die Festsetzung 
der jeweils aufzuerlegenden Bedingungen 
dem pflichtmäßigen Ermessen der zuständi- 
gen Behörden. 
spielsweise bei den Stuttgarter Vorort- 
bahnen?) auch im Rahmen des gewöhn- 
lichen Eisenbahngesetzes die Anforderun- 
gen annähernd auf das bei einer eigent- 
lichen Straßenbahn übliche Maß herunter- 
gesetzt werden. So darf eine zweckmäßige 
rechtliche Regelung nicht nur als Ursache, 
sondern vor allem auch als Symptom einer 
planmäßigen Förderung des Lokalverkehrs 
gelten. Damit soll die „produktive“ Bedeu- 
tung einer guten Kodifikation — wie sie 
sich in Preußen glänzend bewährt hat — 
gewiß nicht verkleinert werden: es handelt 
sich eben auch hier, wie oft bei derartigen 
komplizierten Vorgängen, um eine Kette 
von Wechselwirkungen. 

Die Mängel im heutigen württembergi- 
schen System lassen sich — abgesehen von 
der für Behörden und private Unternehmer 
gleich störenden Unsicherheit über die 
rechtlichen Grundlagen der einschlägigen 
Verwaltungsakte — in vier Hauptgruppen 
einteilen. Zunächst fehlt es an einer juristi- 
schen Ausscheidung der Kleinbahnen aus 
den sonstigen Transportanstalten und da- 


1) Nur auf dem Stuttgarter Stadtschultheißenamt 
scheint der — schlechterdings unhaltbare — Standpunkt 
vertreten zu werden, daß Bau und Betrieb von Innerorts- 
bahnen jeglicher staatlichen Einwirkung entzogen seien. 

2) Wortlaut der Konzession im württembergischen 
Regierungsblatt 1908, 100 ff. 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


mit auch an einer systematischen Pflege der 
Schienenwege dritter Ordnung, so daß viele 
erst oder schon „kleinbahnreife“ Gegenden 
entweder durch — im Verhältnis zu ihrer 
Verkehrsdichte viel zu teuere und noch dazu 
an die niederen Staatstarife gebundene — 
staatliche Nebenbahnen oder aber 
wegen der hohen Kosten für deren Bau und 
Betrieb — gar nicht erschlossen worden 
sind. Nach der Eisenbahnstatistik ist aller- 
dings in Preußen der prozentuale Anteil 
der Nebenbahnen am Gesamtnetz weit grö- 
Ber als in Württemberg; daraus scheint 
her vorzugehen, daß letzterer Staat sich mit 
dem Bau von Nebenbahnen keineswegs 
übernommen hat. In Wirklichkeit aber 


trägt — wie bereits mehrfach vom Regie- 
kation wie das preußische Kleinbahngesetz 


gegenüber der unübersehbaren Verschie- 


— — . ñ ñ ðñt . — . — — — — — —— — 


| 


staatlich 
Umgekehrt konnten bei- 


rungstisch aus betont worden ist — das 
Land schon an den vorhandenen unrentab- 
len!) Linien recht schwer, weil — im Gegen- 
satz zu Preußen — der ziemlich magere 
Ertrag des übrigen Netzes die Ausfälle auf 
Nebenbahnen kaum deckt; dabei entbehren 
noch immer ausgedehnte Bezirke des er- 
sehnten Schienenstranges. 

In letzterer Beziehung ist allerdings 
durch die Einrichtung staatlicher und 
unterstützter Kraftwagenkurse 
einigermaßen Abhilfe geschaffen worden, 
und es darf der württembergischen?) und 
bayerischen?) Postverwaltung zum beson- 
deren Verdienst angerechnet werden, daß 
sie erstmals für das platte Land überaus 
nützliche und dabei noch einigermaßen 


wirtschaftliche Autofahrten in größeren 
Maßstab organisiert haben: unter bestimm- 
ten Voraussetzungen) — insbesondere 


dann, wenn infolge geringer Frequenz die 
Selbstkosten für die Beförderung des ein- 
zelnen Reisenden mehr von der Höhe des 
zu verzinsenden Anlagekapitals als von 
den laufenden Betriebskosten abhängen — 
besitzt der Kraftwagen eine gewisse Über- 
legenheit über die Schienenbahn, der er 
übrigens oft als Schrittmacher dient. Den- 
noch kann man sich des Eindrucks nicht 
völlig erwehren, daß die Nichtanerkennung 
der Kleinbahn als eigene Gattung sowohl 


— — — 


1) Nicht wenige gemäß ihrer Verkehrsdichte und 
sonstiger Bedeutung eigentlich zu den Nebenbahnen ge- 
hörigen Strecken sind in Württemberg von Anfang an 
als Hauptbahnen gebaut und betrieben worden. 

2) Im Jahre 1912 betrug die Betriebslänge der württem- 
bergischen Kraftwagenlinien bereits 717 km (davon 207 km 
staatlich, 510km privat, aber mit der Postboförderung be- 
traut). 

3) Vgl. Jahrg. 1914, S. 353 ff. dieser Zeitschrift. 

) Um die Aufstellung einer mathematischen Formel 
bemüht sich Liebmann in einer sehr beachtlichen Studie 
„Kleinbahnen“ (Jahrbuch für Verkehrs wissenschaften 1918, 
121 ff.). 
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die Gestaltung der Eisenbahnrente als auch 
die Entwicklung des Nahverkehrs, insbe- 
sondere zwischen dünn bevölkerten Landes- 
teilen und ihren wirtschaftlichen Zentren, 
ungünstig beeinflußt hat. 

Zum anderen muß — auch wenn es bis- 
her nicht gelungen ist, ein einheitliches 
Kriterium für die Unterscheidung zwischen 


Neben-, nebenbahnähnlichen Klein- und 
Straßenbahnen zu finden — die gegen- 
wärtige Übung, die Zuweisung zu 


der einen oder anderen Gruppe aus- 
schließlich darnach zu bestimmen, ob 
die Berührung einer oder mehrerer politi- 
scher Gemeinden erfolgt, als schlechterdings 
verfehlt bezeichnet werden: Viele Schienen- 
stränge greifen auf benachbarte Kommunen 
über, ohne den Charakter von Straßen- 
bahnen zu verlieren, während innerhalb 
einer einzigen Markung verlaufende Hoch- 
und Untergrundbahnen technisch und ver- 
kehrspolitisch aus dem Rahmen des Straßen- 
bahnbegriffes und -betriebes herausfallen 
können. So entstehen fast bei jedem Vor- 
dringen einer Straßenbahn über den Ge- 
meindebezirk hinaus Unzuträglichkeiten!) 
aller Art; in Groß-Stuttgart z. B. gelten die 
nämlichen, derselben Gesellschaft gehören- 
den und mit den gleichen Betriebsmitteln 
ausgerüsteten Linien streckenweis als Stra- 
ßen- oder Privateisenbahnen, je nachdem die 
einzelnen Abschnitte zufällig auf Alt-Stutt- 
garter Gebiet oder innerhalb neu einge- 
meindeter oder noch selbständiger Vor- 
orte liegen. Infolgedessen ist in großen 
Teilen der schwäbischen Residenz die 
örtliche Personenbeförderung dem kommu- 
nalen Mitbestimmungsrecht so ziemlich ent- 


zogen, was in geringeren Fahrleistungen 
(12 bis 24 — statt 3 bis 6 — Minuten Be. ` 


trieb) und höheren Tarifen (Höchstpreis der 


Einzelfahrt 35 statt 20 Pf, Ungültigkeit der 


sogenannten Netzkarten in allen von der 
Vorortbahn bedienten Gebieten usw.) mit- 
unter recht unliebsam sich bemerkbar 
macht. 

Weiterhin zu beanstanden ist die Un- 
zulänglichkeit der technischen Überwachung 
durch kommunale Organe, sei es, daß sie — 
unter Vermischung der ihnen als Ortspoli- 
zeibehörde und als Kontrahenten des Stra- 
Benbenutzungsvertrages übertragenen Auf- 


gaben (siehe unter I) — zu weitgehende 


Anforderungen an private Unternehmer 
stellen, oder mangels sachverständiger Be- 


1) Vgl. die sehr lehrreichen Darlegungen des Bericht- 


BE £ — =: — 


ratung den Erlaß unentbehrlicher Sicher- 
heitsvorschriften verabsäumen. Der vierte 
Beschwerdepunkt endlich betrifft die Beseiti- 
gung des Widerspruchs dinglich berechtigter 
(natürlicher oder juristischer) Personen. 
Der Widerstand des Wegeigentümers 
gegen die Verlegung von Schienen kann 
nach heutigem Recht!) nur mit dem ge- 
wöhnlichen Enteignungsverfahren ge- 
brochen werden, dessen Anwendung gegen- 
über Körperschaften des öffentlichen 
Rechtes zudem nicht tunlich ist; ferner ist 
die gewöhnliche Enteignung zwar auch zu- 
gunsten von Straßenbahnen möglich:), in- 
des für materiell belanglose Aktionen, wie 
Belastung eines Grundstückes durch eine 
auf die Anbringung von Rosetten für Lei- 
tungsdrähte usw. bezügliche Servitut viel zu 
umständlich?) ; die Begründung einer Dul- 
dungspflicht durch Polizeiverordnung (wie 
in Stuttgart) ruht aber auf schwankendem 
Rechtsboden, seitdem das Preußische Ober- 
verwaltungsgericht in einer keineswegs aus 
speziell preußischen Normen abgeleiteten, 
sondern auf allgemeine verwaltungsrecht- 
liche Erwägungen gestützten Entschei- 
dung“) sich dahin ausgesprochen hat, daß 
die polizeiliche Kompetenz in der Regelung 
des zwischen Beginn und Beendigung des 
Enteignungsverfahrens sich einschiebenden 
Schwebezustandes sich erschöpfe. 


III. 


Die für unser Thema einschlägigen 
Art. 75 und 76 des geplanten Weggesetzes 
lauten in ihren wichtigsten Teilen: 


Art. 75. 


„C) Wer innerhalb der Umgrenzung 


öffentlicher Wege eine Eisenbahn oder 
eine gleislose Bahn anzulegen und zu be- 


treiben, zu erweitern oder zu verändern 
beabsichtigt, bedarf vorbehaltlich der in 
Art. 76 festgesetzten Ausnahmen der Ge- 
nehmigung des Ministeriums des Innern. 

(?) Gegen den Willen des Wegeigen- 
tümers . . . oder sonstiger rechtlich Be- 
teiligter kann nur aus besonderen Gründen 


1) Vgl. „Über Straffeneisenbahnen* in Württ. Z. isi. 


312 ff. und Begründung zum Entwurf eines Weggesetzes, 600 


2) Ygl. 
Anm. 5. 


Göz, Württembergisches Staatsrecht, 229, 

3 Zum mindesten sollte man die in Art. 37 Zwangs- 
enteignungsgesetz und in Art. 15, 3 Bau-O. vorgesehenen 
Erleichterungen allen kleinbahnartigen Unternehmungen 


- grundsätzlich einräumen. 


erstatters der Kommission für das Gesetz, betreffend die 


Verh. d. württ. II. Kammer, 


Bahneinbeiten, in- 190406. Prot. Bd. V 


2040. 


, Zitiert und besprochen von Wussow „Rechtsver- 
hältnisse ... in dieser Zeitschrift, 1904, 8. 28 ff., auch in 
Pr. OVG. 43, 387. Vgl. auch Flebbe, Auf welche Weise ...* 


in Pr. VBl. 36, 73 und Fleiner, Institutionen des deutschen 


Verwaltungsrechtes, 270. 
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des öffentlichen Wohles die Genehmigung werden. Ferner erscheint die nach der 
erteilt werden. Die Genehmigung ist in | Begründung beabsichtigte Dreiteilung — in 
diesem Fall an die weitere Voraussetzung ; 1. Staats- und Privateisenbahnen (wobei 
geknüpft, daß der Unternehmer a) sich . m. E. im Sinne des Entwurfs wieder zwi- 
verpflichtet, dem Wegeigentümer eine ent- | schen solchen mit und ohne Straßen- 
sprechende . Vergütung . . . zu leisten, benutzung zu unterschieden wäre), 2. in- 
und daß er b) für die Erfüllung dieser nerhalb einer Kommune auf eigenem 
Verpflichtungen .. Sicherheit leistet.“ Bahnkörper verlaufende Eisenbahnen 
Su und 3. eigentliche Straßenbahnen — wenig 

Art. 76. ' zweckmäßig, da sie abermals Zusammen- 

„O) Die Staatsbahnen und die unter gehöriges künstlich auseinanderreißt und 
der Aufsicht der Eisenbahnbehörde ste- " ou formalistischen Streitigkeiten fast 
henden Privatbahnen unterliegen den Be- herausfordert. Dagegen darf der zweite 
stimmungen des Art. 75 nicht. Absatz des Art. 75, der das Ministerium er- 
() Die Bestimmungen des Art. 75 fin- mächtigt, die Zustimmung des Straßen- 

den ferner keine Anwendung, wenn eine eigentümers durch einen Hoheitsakt zu er- 
Bahn, die im ganzen auf eigenem Grund gänzen, als erfreuliche Verbesserung be- 
und Boden angelegt ist, nur an einzelnen grüßt werden; lehrt doch die Erfahrung, 
kurzen Stellen. . . in die Umgrenzung daß man ohne derartige Handhaben gegen 
öffentlicher Wege eingreift“. Eigenbrödelei und gemeinschädliche Aus- 
Hierzu ist folgendes zu bemerken: Zu- beutung von Wegerechten zur Erlangung 
nächst ersieht man ohne weiteres, daß eine von Sondervorteilen nirgends auskommt. 
juristische Abgrenzung oder Verwertung Immerhin wäre zu erwägen, ob nicht — 
des Kleinbahnbegriffes nicht einmal ver- wie in 8 7 des preußischen Kleinbahn- 
sucht, ja die alte Unterscheidung zwischen gesetzes — vor die — endgültig beschlie- 
Privateisen- und Straßenbahnen unter Bei- Rende — Staatsbehörde eine Selbstver- 
behaltung des jetzigen unbrauchbaren Kri- waltungsinstanz eingeschaltet werden 
teriums sogar gesetzlich sanktioniert kann. Endlich vermißt man noch die Be- 


wird. Dies zeigt sich u. a. auch darin, seitigung anderer — in Abschnitt II er- 
daß zwar die Straßenbahnen — ent- wähnter — Mißstände. 

sprechend ihrer Wichtigkeit und nach dem | So wird eine unbefangene Beurtei- 
Beispiel anderer Bundesstaaten — dem lung in dem Wunsche gipfeln, es möchte 


Konzessionszwang unterworfen werden an den maßgebenden Stellen nochmals 
(der übrigens mehr de jure als de facto | genau geprüft werden, ob nicht statt einer 
eine Änderung des gegenwärtigen Zu- | in eine andere Materie eingeflochtenen 
standes bringt), daß aber die Zuständig- | beiläufigen Regelung, die letzten Endes 
keit der Ministerien des Innern oder des doch Stückwerk bleiben muß, eine um- 
Äußeren (d. h. der letzterem zugeord- fassende Kodifikation — nach preußischem 
neten Generaldirektion der Staatsbahnen) Vorbild, aber unter liebevoller Berück- 
nach wie vor davon abhängen soll, ob ein sichtigung der schwäbischen Besonder- 


oder mehrere Gemeindebezirke berührt heiten — den Vorzug verdient. 
Gesetzgebung. 
Preußen. Pulverfabrik in Bomlitz nach dem Staats- 


bahnhof Cordingen erteilt worden ist, wird 
auf ihren Antrag das Enteignungsrecht zur 
Entziehung und zur dauernden Beschrän- 
kung des für diese Anlage in Anspruch zu 
nehmenden Grundeigentums hiermit ver- 
lichen. 
Berlin, den 24. November 1914. 
Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
vom 24. November 1914, betr. die Ver- 
leihung des Enteignungsrechts an die 
Firma Wolff & Co. in Walsrode zum Bau 
und Betriebe einer Privatanschlußbahn von 
der ihr gehörigen Pulverfabrik in Bomlitz 
nach dem Staatsbahnhof Cordingen. 


Der Firma Wolff & Co., Pulver- und Seiner Majestät des Königs. 
Sprengstoff-Fabrik in Walsrode, der die Das Staatsministerium. 
Gerehmigung zum Bau und Betriebe einer gez. v. Breitenbach. 


Privatanschlußbahn von der ihr gehörigen 


XXIL Jahrgang. 
Februar 1915. 


Gesetzgebung. 


107 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 

vom 31. Dezember 1914, betr. die Anwen- 

dung des vereinfachten Enteignungsver- 

fahrens auf die Kleinbahn von Traar nach 
Mörs. 


Auf Grund des BL der Allerhöchsten 
Verordnung, betr. ein vereinfachtes Ent- 
eignungsverfahren zur Beschaffung von 
Arbeitsgelegenheit und zur Beschäftigung 
von Kriegsgefangenen, vom 11. September 
1914 (Gesetzsamml. S. 159) wird bestimmt, 
daß das vereinfachte Enteignungsverfahren 
nach den Vorschriften der Verordnung bei 
dem Bau der unterm 25. November 1914 
Lenehmigten Straßenbahn von Traar nach 
Mörs, zu deren Ausführung der Stadt- 
gemeinde Grefeld das Recht zur Entziehung 
und zur dauernden Beschränkung des 
Grundeigentums durch den auf Grund 
Allerhöchster Ermächtigung ergangenen 
Erlaß des Staatsministeriums vom 29. De- 
zember 1914 verliehen worden ist, Anwen- 
dung findet. 


Berlin, den 31. Dezember 1914. 
Das Staatsministerium. 


gez. Delbrück. Beseler. v. Breitenbach. 
Sydow. v. Trott zu Solz. 
Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. 
Kühn. 


— - 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 

vom 4. Januar 1915, betr. die Verleihung 

des Enteignungsrechts an die Aktiengesell- 

schaft Bergische Kleinbahnen in Elberfeld 

zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn 

von Freudenberg über Friedenshain nach 
Küllenhahn. 


Der Aktiengesellschaft Bergische Klein- 
bahnen in Elberfeld, der die Genehmigung 
zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn 


von Freudenberg über Friedenshain nach 


Küllenhahn erteilt worden ist, wird auf 
ihren Antrag das Enteignungsrecht zur Ent- 
ziehung und Zur dauernden Beschränkung 
des für diese Anlage in Anspruch zu 
nehmenden Grundeigentums hiermit ver- 
liehen. 
Berlin. den 4. Januar 1915. 
Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. 
Das Staatsministerium. 
gez. v. Breitenbach. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 


| 


vom 18. Januar 1915, betr. Anwendung des 


vereinfachten Enteignungsverfahrens bei 
dem Bau der Kleinbahn von Lüben nach 
Kotzenau. 


Auf Grund des § 1 der Allerhöchsten 
Verordnung, betr. ein vereinfachtes Ent- 
eignungsverfahren zur Beschaffung von 
Arbeitsgelegenheit und zur Beschäftigung 
von Kriegsgefangenen, vom 11. September 
1914 (Gesetzsamml. S. 159) wird bestimmt, 
daß das vereinfachte Enteignungsverfahren 
nach den Vorschriften der Verordnung bei 
dem Bau der unterm 7. Juli 1914 geneh- 
migten Kleinbahn von Lüben nach Koızenau 
(mit unmittelbarem Gleisanschluß an die 
Staatsbahn bei Lüben und Kotzenau), zu 
deren Ausführung der Kleinbahn- Aktien- 
gesellschaft Lüben — Kotzenau in Lüben 
das Recht zur Entziehung und zur dauern- 
den Beschränkung des Grundeigentums 
durch den auf Grund Allerhöchster Er- 
mächtigung Seiner Majestät des Königs er- 
gangenen Erlaß des Sıaatsministeriums vom 
29. Oktober 1914 verliehen worden ist, An- 
wendung findet. 

Berlin, den 13. Januar 1915. 

Das Staats ministerium. 
Delbrück. Beseler. v. Breitenbach. 

Sydow. v. Trott zu Solz. 
Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. 
Kühn. 


gez.: 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
vom 26. Januar 1915, betr. dle Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Magdeburger 
Vorortbahnen zum Bau und Betriebe einer 
Straßenbahn von der Magdeburg-Fermers- 
lebener Grenze im Zuge der Schönebecker 
Straße durch Fermersleben, Salbke, Wester- 
hüsen und Frohse bis nach Schönebeck. 


DenMagdeburgerVorortbahnen, Aktien- 
gesellschaft in Magdeburg, denen die Ge- 
nehmigung zum Bau und Betriebe einer 
Straßenbahn von der Magdeburg-Fermers- 
lebener Grenze im Zuge der Schönebecker 
Straße durch Fermersleben, Salbke, Wester- 
hüsen und Frohse bis nach Schönebeck 
erteilt worden ist, wird auf ihren Antrag 
das Enteignungsrecht zur Entziehung und 
zur dauernden Beschränkung des für diese 
Anlage in Anspruch zu nehmenden Grund- 
eigentums hiermit verliehen. 

Berlin, den 26. Januar 1915. 

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. 
Das Staatsministerium. 
wez. v. Breitenbach. 
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Kleine Mitteilungen. 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- 
erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 

1. Neueres Projekt. 

Ein Ausschuß will eine vollspurige, mit 
Lokomotiven für Personen- und Güterverkehr 
zu betreibende Kleinbahn von Mockrehna nach 
Schildau (Kreis Torgau) bauen. 


2. Vorarbeiten. 

Die Erlaubnis zur Vornahme von techni- 
schen Vorarbeiten ist erteilt worden: 

1. Für einc elektrische Bahn niederer 
Ordnung von der Endstation See oder einem 
anderen Punkte der Kleinbahn in Klagenfurt 
und Umgebung nach Krumpendorf. (Verord- 
nungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt, 
Nr. 4 vom 14. Januar 1915, S. 22.) 

2. Für eine elektrische Bahn niederer 
Ordnung von der Station Freiheit-Johannis- 
bad nach Johannisbad und von derselben Sta- 
tion über Marschendorf, Dunkelthal, Großaupa, 
Petzer und Riesengrund auf die Schneekoppe. 
(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff- 
fahrt Nr. 6 vom 19. Januar 1915, S. 29.) 

3. Für eine elektrische Bahn niederer Ord- 
nung von Gitschin nach Ober Lochow. (Ver- 
Ordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
Nr. 10 vom 28. Januar 1915, S. 54.) 

8. Konzessionen 
sind erteilt worden: 

1. Der Stadtgemeinde Berlin-Schöneberg 
zur Verlängerung ihrer Unterpflasterbahn 
über den jetzigen Endpunkt am Nollendorf- 
platz hinaus durch die Motzstraße in die Gen- 
thiner Straße hinein. 

2. Der Kolberger Kleinbahn- Aktiengesell- 
schaft in Kolberg zur Erweiterung ihres Unter- 
nehmens durch schmalspurige Kleinbahnen 

a) von Groß Pobloth nach Körlin mit Ab- 

zweigung von Lübchow nach Luste- 
buhr und 

b) von Spie nach Sternin. 


| 


D 
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3. Dem Kreise Schroda zur Erweiterung 
seiner Kreisbahn durch eine schmalspurige, 
mit Lokomotiven für Güterverkehr zu betrei- 
bende Kleinbahn von Czerleino nach Klony. 


4. Der Sächsischen Überlandbahn-Gesell- 
schaft m. b, H. in Frankfurt (Main) für eine 
schmalspurige, elektrische Überlandbahn von 
Mittweida über Burgstädt nach Limbach. 


5. Dem Landkreise Bielefeld für eine 
Gleisverbindung Staatsbahnhof Bielefeld Ost— 
Kleinbahnhof der Bielefelder Kreisbahnen. 
Die der Stadtgemeinde Bielefeld hierfür er- 
teilte Genehmigung ist aufgehoben. 


6. Der Stadtgemeinde Bielefeld zur Erwei- 
terung ihres Straßenbahnunternehmens durch 
eine schmalspurige, elektrische Linie Bosse- 
straße—Oststraße. 


7. Der Westfälischen Straßenbahn G. m. 
b. H. in Gerthe, zum Umbau (neuen Linien- 
führung) und teilweisen zweigleisigen Aus- 
bau der schmalspurigen Straßenbahn in Witten 
von der Ecke der Wittener und Provinzial- 
straße bis zur Ruhrbrücke in Witten. 


8. Dem Straßenbahnverband Mörs—Camp— 
Rheinberg für eine vollspurige, elektrische 
Straßenbahn von Mörs über Camp nach Rhein- 
berg. 


9. Dem Kreise Saarlouis zum Erwerbe und 
Betriebe der bisher von der Stadtgemeinde 
Saarlouis betriebenen Kleinbahn Saarlouis- 
Fraulautern. Die der Stadtgemeinde hierfür 
erteilte Genehmigung ist aufgehoben. 


10. Der Stadtgemeinde Salzburg für eine 
vollspurige, elektrische Kleinbahn in Salzburg 
vom Ludwig Viktor-Platze durch das Neutor 
zur Riedenburgstraße. (Reichsgesetzblatt der 
im Reichsrate vertretenen Königreiche und Län- 
der 11. Stück vom 27. Januar 1915, S. 27 und 
Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff- 
fahrt Nr. 11 vom 30. Januar 1915. S. 61.) 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 


A. In Preußen: 
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l. Straßenbahnen. 


1 Friedrichshagen i u. b) Gemeinden 
Schöneiche Kalk- Schöneiche und 
berge Kalkberge 


1) Nach träglich erfahren. 


1,0 | ja Per- 1 nein 30. Mai 1914 
li ' | sonen- | Betrieb 
| verkehr eröffnet !) 
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—Loherstraße [Allee) | | Hand- eröffnet 
| j | |gepäck-; | 
| 


Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


Fehlen. 


B. In anderen Staaten: 
Fehlen. 


1) Nachträglich erfahren. 


Über elektrische Bahnen in Amerika im 
Jahre 1914. +) 


Wie in früheren Jahren werden nach- 
stehend einige Mitteilungen über Bestel- 
lungen von Fahrzeugen, über den 


Ausbau des Netzes sowie über Konkurse 
und Zwangsverkäufe bei den elektri- 
schen Bahnen in den Vereinigten Staaten und 
in Canada aus Nr. 1 des in New York erschei- 
nenden Electrie Railway Journal vom 2. Ja- 
nuar 1915 wiedergegeben. 


iy 8. Zeitschrift für Kleinbahnen. 1914. S. 230. 


Es wurden bestellt: 


F 4 | 
191019111912 1913 1914 


Personen- Fahrzeuge 
für Straßenbahnen || 3571 | 2884 

Personen-Fahrzeuge 
für Städtebahnen 

Güterwagen u. son- 
stige Fahrzeuge . 


GEESS 2147 

| 
990| 626; 783 547 334 
0 505 687 117 479 


zusammen . . 53814015 | 6001 |6514 | 3010 


Gegen das Vorjahr wurden im Jahre 1914 
also 2504 Fahrzeuge weniger bestellt; es ist 


sonach eine Abnahme von rid 45 v. H. ein- 
getreten. Unter den 3010 Fahrzeugen be- 


fanden sich 78 elektrische Lokomotiven gegen 


68 im Vorjahr. Die größten Aufträge erteil- 
ten die Chicago, Milwaukee & St. Paul Rail- 
road und die Norfolk & Western Railway mit 
ie 12 Lokomotiven. 

Die Länge der neuen in Betrieb genom- 
menen Strecken, die für elektrischen Betrieb 
von vornherein eingerichtet oder dafür umge- 
baut worden sind, betrug im Jahre 1914 im 
ganzen 946,38 Meilen gegen 1018,9 Meilen im 
Jahre 1913. 950,2 Meilen im Jahre 1912, 1191,5 
Meilen im Jahre 1911 und 1397.2 Meilen im 
Jahre 1910. 

Die Zahl der im Jahre 1914 in finan- 
zielle Schwierigkeiten 


gegen das Vorjahr vermindert. Über die in 
den letzten 5 Jahren vorgekommenen Kon- 
kurse ergibt sich das folgende Bild: 


| Zahl der | 

| in Kon- | | Be- | Be- 
kurs ge- Strecken- teiligtes eln 
Jahr ratenen | Obli- | dëse 
Unter- länge gationen- e 
neh- kapital Kapital 


| 


| 519 38 973 293 29 533 450 
1912 26 374 11 133 800 20 410 700 
1918 18 343 17 272 200 | 31 006 900 
1914 d 332 18 745 460 34 812 550 


Die zusammengebrochenen Unternehmun- 
sen haben also nur ein verhältnismäßig kleines 
Schienennetz betrieben. Die längsten der 
zahlungsunfähig gewordenen Bahnen waren 
die rd. 139 Meilen umfassende Northern Elec- 
tric Railway mit 37127000 Dollars und die 
etwa 101 Meilen lange Interurban Railway 
& Terminol Company mit 5150000 Dollar. 

Die nachstehende Übersicht über die im 
Jahre 1914 vorgenommenen Zwanesver- 


Bücherschau. 


geratenen 
elektrischen Bahnen und ihre Streckenlänge 
sowie das dabei beteiligte Kapital haben sich 


mungen Meilen Doll. Doll. 
ö | 
1910 1 | 697 75 490 735 | 12 629 400 


und Hirose und zwischen 


Zeitschrift 
_Lfür Kleinbahnen. 


käufe elekrischer Bahnen zeigt gegen das 


Vorjahr ebenfalls eine Abnahme der Zahl der 


Unternehmungen und ihrer Streckenlänge, aber 
ein Anwachsen des beteiligten Kapitals. 
Die Zwangsverkäufe betrafen: 


— ` mm — 


Be- H Be 
Unter- teiligtes i 
länge ` i Aktien- 
Jahre mungen 8 gationen- i 
| kapital | *apita 
| Zahl Meilen Doll. Doll. 
| | | 
1910 22 721 238 374 065 19 106 613 
1911 25 660 115. 092 750 91 354 800 
1912 18 267 10 685 250 | 14 197 300 
1913 i 18 311 | 19526 000 | 15 743 700 
1914 | 11 181 44 094 241 | 26 239 700 


Kleinbahnen auf Kiushiu. 


Auf der zu Japan gehörigen Insel Kiushiu, 
die einen Flächeninhalt von 40354 qkm hat 
(etwas weniger als Württemberg und Baden 
zusammen) und 7247000 Einwohner zählt. 
sind neben 688 km Staatseisenbahnen folgende 
bedeutendere Kleinbahnen im Betriebe. 


Länge 

km 

l. Miyazaki— Fukushima 14.4 
Ihre Fortsetzung bis Tsuma, 
einem wirtschaftlich bedeutenden 

Platze, ist geplant. 
2. Miyazaki—Üchiumi 20,0 
3. Isahaya—Shimabara 425 


Im Bau ist eine 12km lange, elektrische 
Bahn von Takeo nach dem Schwefelbad Ures- 
hino, ihre Weiterführung nach Sonogi (13 km) 
ist in Aussicht genommen. 

Geplant sind u. a. elektrische Straßen- 
bahnen in Nagasaki, Miyazaki und Miyakonojo, 
ferner elektrische Bahnen zwischen Miyazaki 
Miyazaki und Ta- 
kaoka. 


Bücherschau. 


Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
sandten Bücher: 
Warneyers Jahrbuch der 
A. Zivil, Handels-, Prozeßrecht. 
gang 1914. 


13. Jahr- 


Entscheidungen. 


B. Strafrecht und 9. Jahr- 


gang 1914. 


Strafprozeb, 


Roßberg’sche Verlagsbuchhandlung. Leip- 
zig. 


XXII. Jahrgan 
_Februar 1915. 
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Annalen fur Gewerbe und Bauwesen. 1915. 


[76. Bd.. 1. Heft. S. 11.] 
Motorlokomotiven. 


Beschreibung verschiedener Motorlokomo- 
tiven für den Betrieb von Gruben- und Zechen- 
Hähnen. 


Deutsche Bauzeitung. 1915. 


[49. Jahrg., Nr. 1—2. 4 u. 5, S. 7, 19 u. 30.] 


Erweiterungen des Schnell- 
hahnnetzes von GroßNew York 


Die 


werden von Brugsch besprochen. Es wird 
zunächst eine Übersicht über die bisherigen 
Schnellbahnen und ihre Entwicklung gegeben, 
und dann werden die in Ausführung begriffenen 
und geplanten Erweiterungsbauten, insbesondere 
die Ergänzung des vorhandenen Schnellbahn- 
netzes durch Herstellung neuer Linien zwischen 
Manhattan und Brooklyn beschrieben. Besonders 
bemerkenswert sind die verschiedenen viergleiei- 
zen Tunnel, die sowohl als eingeschossige, alsauch 
als doppelgeschossige Anlagen hergestellt sind 
und deren Anlage und Ausführungsweise be- 
schrieben wird. Zum Schluß werden noch Mit- 
teilungen gemacht über die Wagenformen und 
die davon abhängige Gestaltung des Lichtraum- 
profils, über die Fntlüftungsanlagen die Kosten 
und die Betriebsweise, 


[49. Jahrg.. Nr. 3, S. 13.] 


Die Kunst im Ingenieurbau. 


M. Wagner behandelt die Gesichtspunkte. 
die bei der künstlerischen Gestaltung von In- 
genieurbauten zu beachten sind, namentlich unter 
Berücksichtigung der bei der Anlage und Bau- 
weise städtischer Schnellbahnen in Betracht 
kommenden Umstände. Er macht auch be- 
stimmte Vorschläge für die Führung von 
Schnellbahnen verschiedener Bauweise und für 
die Gestaltung der zugehörigen Bahnhöfe. 


_ Deutsche Straßen- und Kleinbahn- Zeitung. 


[1914, 27. Jahrg.. Nr. 51/52, S. 661.] 


Die Waggon- und Maschinenfabrik 
A.-G. vorm. Busch, Bautzen. 


Mitteilungen über die Anlage und den Be- 
trieb der Fabrik, die sich besonders mit dem 
Bau elektrischer Straßenbahnfahrzeuge befaßt. 


[1914, 27. Jahrg., Nr. 51/52, S. 666.] 


Die Anwendung des Viehseuchen- 


gesetzes auf nebenbahnähn- 


liche Klein bahnen. 


— — —— —  . 


Schluß der Darlegungen von Johannsen 
mit Beschreibung der von den Kleinbahnen des 
Kreises Hadersleben getroffenen Einrichtungen, 
insbesondere der auf dem Bahnhof Hadersleben 
vorhandenen Anlagen und ihrer Benutzung. 
Auch Mitteilungen über die zulässigen und ein- 
geführten Gebühren werden gemacht. 


11915. 28. Jahrg., Nr. I u. 2. S. 5 u. 21. 


Die Klein bahnen und Straßenbah- 
nen in Ungarn. 


Winkler beschreibt die Straßenbahnen 
von Budapest und die von dort ausgehenden 
Vorort- und Kleinbahnen sowie mehrere son- 
stige derartige Bahnen, die recht viel Bemerkens- 
wertes bieten. Auch Mitteilungen über die 
Betriebseinrichtungen und die Betriebsweise 
werden gemacht. Weiter wird eine Übersicht 
über die Entwicklung der Klein- und Berg- 
bahnen Ungarns und über ihren Verkehr von 
1893 bis 1913 gegeben. 


11915. 28. Jahrg.. Nr. 2, S. 24.] 


Vollbahnen und Feldbahnen im 
Dienste des Kriegs nach- 
schubesa. 


P. M. Grem pe bespricht die Bedeutung 
der Bahnen für den genannten Zweck und be- 
handelt besonders auch die Bedeutung und den 
Wert der Feldbahnen. 


1915. 28. Jahrg.. Nr. 3. 8. 33.] 


Die Kösliner Stadt- und Strand- 


bahnen 

werden vom Betriebsdirektor Burghardt nach 
Anlage, Ausrüstung und Betriebsweise beschrie- 
ben. Die Bahnen werden mit Gleichstrom von 
600 W mit Oberleitung betrieben. Der Strom 
wird von der Überlandzentrale Belgard bezogen. 
Beide Bahnen beginnen am Staatsbahnhof, die 
Stadtbahn ist 3,3 km lang und führt durch die 
Stadt nach dem Gollenberg, und die Strandbahn 
ist 14,3 km lang und führt nach den Seebädern 
Großmöllen und Nest. Sie werden getrennt be- 
trieben mit Zügen aus zwei- und vierachsigen 
Triebwagen. die bis zu 2 Anhängewagen mit- 
ziehen. 


Eisenbahn und Industrie. 1914. 


[21. Jahrg., 11. u. 12. Heft, S. 111.] 


Verwaltungsbericht der Gemeinde 
Wien städtische Straßen- 
bahnen für das Jahr 1912. 


Mitteilungen über den Betrieb und Verkehr 
der Bahnen und über die wirtschaftlichen Ergeb- 
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nisse, getrennt nach den verschiedenen Betriebs- 144. Bd., Nr. 22, 23, 24, S. 1207, 1257, 1304.7 
arten — elektrischer Betrieb. Dampfbetrieb und | 
Auto-Stellwagen. 


AusrüstungundihreUnterhaltung. 


Von den besprochenen Fragen seien er- 
wähnt: Ausrüstungsschäden, insbesondere bei 
Motoren und ihrer Schaltung bei elektrischen 
Bremsen; Nebenschlußwiderstand zur Ver- 
wendung bei der Einschaltung von Signallich- 
tern und Lampen bei einer Leitung; vergleichs- 
weiser Wert verschiedener Motorenlager; 
Fahrwegkennzeichnung in Connecticut; Kraft- 
omnibus in Cleveland, insbesondere Lage der 
Zu- und Ausgänge; Weichenstellung von der 
Endbühne des Wagens aus; Gasolin-Verschiebe- 
lokomotive für die Motley-County-Bahn; Schie- 

Auszug aus einem Vortrag von M. Schrei- | nenfeilmaschine; Kupplung für Anhängewagen 
ber in der Oktobersitzung des Amerikanischen | mit Luft- und elektrischen Verbindungen; eine 


| 
[21. Jahrg.. 11. u. 12. Heft, S. 113.] ' 
| 
| 
| 
| 
| 
Elektrischen Eisenbahn-Vereins über den Bau | Radpresse zur Herstellung von Storchschnabel- 


Vom Fahrweg zum Schienenstrang. 
Besprechung der Verkehrsmittelentwicklung. 


Electric Railway Journal. 1914. 
[44. Bd.. Nr. 22, S. 1190.] 


Fortschritte im Bau des Endbahn- 
hofsin Newark. 


des Endbahnhofes der Bahn für öffentlichen | schuhen und zur Prüfung von Federn und 
Dienst (public service). Der Bahnhof enthält Schläuchen; Sandgebläsevorrichtung; Kosten 
Gleis- und Bahnsteiganlagen sowohl für die | elektrischer Erdförderung in Cleveland; Fahr- 
Tiefbahn als auch für die Hochbahnstrecken. geldanschreiber für Metallfahrscheine und Um- 
steigekarten; Eisenbetonpfähle für Leitungen 
elektrischer Bahnen; vereinigter selbsttätiger 
Fahrscheinausgeber und Fahrgeldanschreiber ; 
Fahrgeldanschreiber für Strecken, die mehreren 
Bahnen gehören; ein selbstgebauter Arbeits- 
wagen für Oberleitungsunterhaltung; Metall- 
bekleidung von Achslagern; Schneeräumung in 
Montreal; Verbesserung der Wagenbeleuchtung 
und wirtschaftliche Erfolge; Türbogeneratoren 
mit engem Eingriff; Betriebsleitung durch Fern- 
sprecher bei der Cedar Rapids u. Jowa-Stadt- 
bahn; elektrisch geschweißte Schienenstöße in 
Brooklyn; Handpresse für Bürstenhalter bei 
[44. Bd. Nr. 22. S. 1197. Motoren; der wirtschaftliche Nutzen des Schwel- 
lentränkens; Schäden bei Anschlüssen; Lager 
Sicherheit auf den Bahnen in aus Babbit- Metall ; Normen für Anschlußsig- 
Illinois. nale; elektrisch angetriebene Walze; großer 
Mitteilungen über die auf den elektrischen Speicherbatterie-Wagen für die Cambria- 
Bahnen in Illinois getroffenen Sicherheitsmaß- | Indiana-Bahn; Schutz der Straßenübergänge; 
nahmen und ihre Handhabung. tragbare Schienenbiegevorrichtung; auswechsel- 
bare Kreuzungsstücke aus Gußstahl ; Ergebnisse 
` von Versuchen mit kurzgeschlossenen Feld- 
[44. Ba... Nr. , J. 1198.) spulen; ein Gasolin-Arbeitswagen; eine 10zöl- 
Sitzung des Amerikanischen Eisen- | lige Leitungsrolle; ein ganz aus Eisen herge- 
ba hnvereins. stellter Güterwagen mit Schneepflug; Presse 

zum Herstellen von Umsteigefahrkarten. 


144. Bd. Nr. 22, S. 1193.) 


Versammlung des Vereins der Zen- 
tralen - Elektrischen - Eisen- 
bahnen. 


Fortsetzung des Berichtes über die im No- 
vember 1914 in Fort Wayne abgehaltene Ver- 
sammlung. Es werden auszugsweise mitgeteilt 
die Vorträge von H S. Smith über Schweißung 
unter Verwendung von Azetylen und von J. W. 
Esterline über Scheinwerfer für Städte- 
bahnen. 


Bericht über die Verhandlungen der im No- 
vember 1914 in Chicago abgehaltene Versamm- 
lung. Es wurde verhandelt über die Einheitszeit, 
a. Größe der Güterwagen und über dio Arbeiten Wagen aus gepreßtem Stahl der 
des Ausschusses für elektrischen Betrieb. l 

Chicagoer Hochbahn. 


[44. Bd. Nr. 23. S. 1234.] 


[44. Bd.. Nr. 22. S. 1201.] Der Wagen wird beschrieben, auch wird 
, : die Wahl der Bauart und des Baustoffes be- 
Neue Normen des Amerikanischen gründet, und es werden über die Wirtschaft- 
Ver BEER der Elektro - In- lichkeit Vergleiche mit Wagen anderer Bau- 
Ge art angestellt. Der Wagen ist mit End- und 
Gegenüber den im Jahre 1911 eingeführten | Mittenzugängen ausgerüstet und faßt 72 Sitz- 
Normen sind verschiedene Änderungen eingeführt | plätze. 
worden, über die berichtet wird. Sie betreffen [44. Bd.. Nr. 23, S. 1240.] 
die allgemeinen Normen für elektrische Bahnen. 
die Motoren und ihre Leistungen sowie die Be- | Arbeit der Ausschüsse für öffent 


triebstemperaturgrenzen. ! lichen Dienst. 


XXIL Jahrgang. 
Februar 1915. 


Mitteilung über die Tätigkeit der Aus- 
schüsse der Staaten New York, Pennsylvania 
und Massachusetts. 


[44. Bd., Nr. 23, S. 1243.] 
Einfluß der Kraftwagen auf den 


zwischenstädtischen Ver- 
kehr. 
Der Wettbewerb von Kraftwagen mit 


Kleinbahnen wird besprochen. 


144. Bd., Nr. 23, S. 1244.] 


Ein vernachlässigter Grundsatz 


bei der Bewegung „Zuerst 
Sicherheit“. 
C. J. Franklin bespricht die zur 


Förderung der Sicherheit getroffenen Maß- 
nahmen und weist darauf hin, daß es vor allen 
Dingen darauf ankommt, durchaus zuverlässige 
Fahrer auszuwählen, ein Umstand, der nicht 
immer genügend beachtet werde. 


[44. Bd.. Nr. 23, S. 1246.] 


Die Wiener Straßenbahn und der 
Krieg. 
Mitteilungen über die Benutzung der Stra- 
benbahnen zur Beförderung der Truppen und 
Verwundeten. 


[44. Bd., Nr. 23, S. 1247.] 


Der gleichzeitige Umbau beider 


Gleise 


in Kansas City in einer der verkehrsreichsten 
Straßen wird beschrieben. 


[44. Bd., Nr. 23, S. 1251.7 


Die „Zuerst-Sicherheit“-Bewegung 
bei der Chicago- Ottawa and 
Peoria-Bahn 


wird von F. Carr auf Grund der Erfahrungen 
besprochen; er weist auf die große Bedeutung 


in der richtigen Auswahl der Bediensteten hin. 


[44. Bd., Nr. 23, S. 1255.] 


Neues von amerikanischen Ver- 
einen. 


Mitteilungen über einige Ausschußsitzun- 
gen, in denen auch Fragen behandelt worden 
sind. die die elektrischen Bahnen betreffen. 


[Bd. 44, Nr. 24, S. 1284.] 


Neue Wagen für die Gemeindebahn 
von Seattle 


werden von H. J. Kennedy beschrieben. Sie 
enthalten bei einer Länge von 13,5 m 48 Sitz- 
plätze. Der Betrieb erfolgt durch eine Doppel- 
oberleitung mit Rollenabnehmern. Die Wagen 
enthalten verschiedene bemerkenswerte neue 
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Ausrüstungen, so sind sie mit durch Druckluft 
betriebenen Schutzvorrichtungen gegen das 
Überfahren von Menschen ausgestattet. 


[Bd. 44, Nr. 24, S. 1287.7 


Richtige Bewertung der Ausstat- 
tung bei öffentlichen Anlagen. 


H. J. Davies erörtert die Gesichtspunkte 
und Grundsätze, nach denen der Wert von Ver- 
kehrsanlagen bemessen werden muß, und be- 
handelt auch die Bestimmung der Fahrpreise. 


[Bd. 44, Nr. 24, S. 1291.7 


Sicherheitsmah nahmen für Be- 
dienstete bei der Brooklyner 
Schnellverkehrsgesellschaft. 


Bericht über die zur Pflege der Sicherheit 
getroffenen Maßnahmen, insbesondere über die 
zur Schulung und Erziehung der Bediensteten 
eingeführten Einrichtungen. 


[Bd. 44, Nr. 24, S. 1293.] 


Sitzung des Straßenbahn-Vereins 
von Pennsylvania. 


Bericht über die Sitzung und die Verhand- 
lungen in Harrisburg im Dezember 1914. Die 
Beratungen betrafen: Fragen der Gestaltung 
und technischen Ausrüstung der Bahnen und der 
Fahrzeuge, das Abrechnungswesen und die Be-- 
ziehungen der Verkehrsanlagen zur Öffent- 
lichkeit. 


Bd. 44, Nr. 24. S. 1299. 


Beanspruchung der Träger 
usw. in den Stahlwagen der 
Chicagoer Hochbahn 


wird von H. A. Johnson erörtert. 


Die 


44. Bd., Nr. 24, 25 u. 26, S. 1301, 1349 u. 1392. 


Neue Mitteilungen über amerika- 


nische Vereine 


werden gemacht, insbesondere über die Arbeiten 
der Ausschüsse für Ingenieurwesen und Block- 
signale sowie über Betriebs- und Verkehrs- 
fragen und iber die neue Zusammensetzung der 
Ausschüsse. 


[44. Bd., Nr. 25, S. 1328.) 


Güterdienst elektrischer Bahnen 


in Bangor. 


Auf der Charleston-Strecke der Eisenbahn- 
und Eilcktrischen Gesellschaft in Bangor 
(Maine) ist seit mehreren Jahren Güterverkehr 
eingeführt, der sich sehr gut entwickelt hat. 
Die Anlagen und Einrichtungen werden be- 


schrieben, und es werden Angaben über die 


Erfolge gemacht. Die Gesellschaft hat auch. 
eine eigene Musterfarm angelegt. 
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[44. Bd., Vr. 25, S. 1334.) 


Jahresversammlung des Zentralen 


Vereins der Rechnungsführer 
derElektrischen Eisenbahnen. 


Bericht über den Verlauf der Sitzungen und 
über die Beratungen; diese betrafen Fragen der 
Verwaltung und des Abrechnungswesens. 


[44. Bd., Nr. 25, S. 1341.] 


Betriebspläne für die elektrisier- 
ten Strecken der Chicago- 
Milwaukee und St Paul-Bahn. 


Mitteilungen über die Betriebseinrichtungen 
und den Betriebsplan; der Betrieb soll mit 
Lokomotiven erfolgen. 


[44. Bd., Nr. 26, S. 1376.] 


Der Wagen der New Yorker Ge- 
meindebahn — Drehgestelle, 
Bremsen, Zugvorrichtung 


Die neuen Wagen mit allen ihren Aus- 
rüstungsteilen und Einrichtungen werden ein- 
gehend beschrieben, 


Berechnung der Anlaß- und Rege- 
lungswiderstände bei Eisen- 
bahnmotoren. 


F. Castiglioni gibt eine bildliche Dar- 
stellung der Berechnungsweise der Anlaß- und 
Regelungswiderstände der Motoren und zeigt 
den Wert diesar Berechnungsart zur Ermittlung 
des Vergleichswertes vorhandener Ausrüstungs- 
anlagen. 


144. Bd., Nr. 26, S. 1385.] 


der Betriebskosten. 
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[1915, 13. Jahrg., 1. Heft. S. 1.1] 


Ermittlung des günstigsten Halte- 
stellenabstandes für Straßen- 
bahnen, 


Der Zeitaufwand eines Fahrgastes zur Zu- 
rücklegung einer Streckenlänge im Zuge einer 
Bahnlinie wird als Funktion des Haltestellen- 
abstandes dargestellt, und es wird unter An- 


nahme eines Zeitverlustes von 36 Sek. für jede 


Haltestelle im Straßenbahnbetrieb und sonstiger 
bestimmter Annahmen dargelegt, daß die gün- 


| stizste Haltestellenentfernung zu 637 m anzu- 


nehmen ist, also wesentlich höher. als es im 
allgemeinen üblich ist. 


1915, 13. Jahrg.. 2. Heft. S. 13.] 


Die Rentabilität der Linie West- 
bahnhof—Praterstern des ge- 
planten Wiener Schnellbahn- 
netzes 


wird von G. Schimpff auf Grund einer Ver- 


öffentlichung von E. A. Roth untersucht. 
Er kommt zu einer durchschnittlichen Verzin- 


gung des Anlagekapitals von 2.2 v. H. 
[44. Bd., Nr. 26, S. 1382.] 


D. J. MeGroth bespricht verschiedene 


Ermittlungsverfahren und vergleicht ihren Wert. 


144. Bd., Vr. 26. S. 1387. 


Elektrisierung der London und 
Port Stanley-Bahn. 


Mitteilungen über die elektrischen Aus- 
rüstungen und Einrichtungen der in Canada ge- 
legenen Bahnstrecke. Die Bahn wird mit 
Gleichstrom von 1500 V betrieben. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 


[1914, 12. Jahrg.. 36. Heft. S. 605.] 


Gleichstrommotoren mit 1650 Volt 


Klemmenspannung für die 
Tatra-Bahn. 


E. Haas beschreibt die Anlage und Ein- 
richtung. Die Bahn wurde früher mit 550 Volt 
betrieben und ist im Jahre 1912 zu 1650 Volt 
übergegangen. 


Elektrotechnische Rundschau. 1914. 


[31. Jahrg., Nr. 51, Beilane 
Polytechnische Rundschau, S. 97.] 


Eine neue Schienenfeil maschine. 


die zum Abfeilen der an den Stößen von Straßen- 
bahngleisen vorkommenden Ungleichheiten der 
Schienenhöhen und der durch die Riffelbildung 
eintretenden Ungleichmäßigkeit der Fahrfläche 
dient und von der Großen Berliner Straßenbahn 


schon vielfach mit Erfolg angewendet wird. wird 
Neue Verfahren zur Berechnung : 
beschrieben. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 


[ 1914, 35. Jahrg., 52.153. Heft, S. 1131.] 


Die Elektrisierung der Berliner 
Stadt-,Ring-undVorortbahnen. 


Zehme macht Mitteilungen über den in 
Aussicht stehenden Versuchsbetrieb mit Gleich- 
strom von 1600 V und Stromzuführung durch 
dritte Schiene auf der Zweigbahn Wannsee— 
Stahnsdorf und schlägt vor, den Versuch gleich 
auf Gleichstrom von etwa 2000 V auszudehnen. 


[1915, 36. Jahrg., 2. u. 3. Heft, S. 15 u. 25.] 


Uber den Einfluß von Stichmaß- 
fehlern bei Kurbelgetrieben 
elektrischer Lokomotiven. 


A. Wichert legt dar, daß solche Stich- 
maßfehler Schwingungen der Motorenanker her- 
vorrufen, die je nach der Art der Fehler bei 
Drehzahlen gleich der halben oder der einfachen 
Eigenschwingungszahl des Systems in Resonanz 
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mit den erregenden Schwingungen geraten. bin 
wirksames Mittel diese Schwingungen Unsehbäd- 
lich zu machen. besteht in der Anbringung 
elastischer Zwischenglieder zwischen Anker und 
Rädergruppe. Die verschiedenen Fälle in denen 
solche Fehler vorkommen können. werden unter- 
sucht. und es werden die Maßnahmen, sie zu be- 
kämpfen. besprochen; auch wird der Fall unter- 
sucht. wenn sowohl Stiehmaßfehler als auch 
Lagerspiel vorhanden sind. 


Engineering News. 1914. 
[72. Bd.. Nr. 23. 24. 25 „ 26. 
S. 1104. 1150. 1206 u. 1250.] 


Die Erweiterungen dot New Yorker 
Schnellbahnen. 


Fortsetzung. Beschreibung verschiedener 
Tunnelausführungen in Strabenzügen sowie der 
zur Unterfangung und sonstigen Sicherung der 
an den Straßen gelegenen Gebäude erforderlichen 
Schutzarbeiten. Es wird insbesondere die Aus- 
führung der Tunnel in der Lexington Ave. und 
in der Vesey St. beschrieben. Weiter wird die 
Bauart und Ansführungzsweise der Flußunter- 
tunnelungen behandelt. 


72. Bd.. Nr. 23. S. 1111.] 
Schienen aus legiertem Stahl. 


Auszugsweise Wiedergabe eines vom Aus- 
achub des Amerikanischen Elektrischen Bisen- 
bahnvereins erstatteten Berichtes. in dem die 
mit diesem Stahl erzielten Erfolge 
dargelegt werden. 


ziinstizen 


72. Bd.. Nr. 


Bauausführungsweise * 
bahnen. 


24. N. 1170.] 
on Seil- 


Ausführung 
insbesondere 
während des 


Mitteilungen über die Art der 
einicer amerikanischer Seilbahnen. 
über die Beförderung der Bauteile 


Bares, 
72. Bd.. Nr. 25 N. 1198.] 
Neue fahrbare Unterstation der 
Berkshire - Straßenbahn in 
Pittsfield. Mass 
Die Unterstation ist in einem {achsigen 


Waren untergebracht. 


[72. Bd.. Nr. 25. S. 1218.] 


Altıszimmerung des Tunnels in der 
Lexington Ave in New York. 


Beschreibung der \uszinmmnerung der Tunnel- 
bangrube. 


[72. Bd.. Nr. 25. N. 1219.] 
Gleisstopfen durch Preßluft. 


Auf Strecken der New York-Zentralbalm ist 
neuerdings das Stopfen der Schwellen mit Preß- 
luft erfolgt: das Verfahren wird beschrieben. 


Zeitschriftenschau. 
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72. Bd.. Xr. 26, S. 1260.] 


Licht - Tagessirenale für elek- 
trische Bahnen 

sind neuerdings in Amerika angewandt. Es ist 

durch besondere Anordnungen dafür gesorgt. 


daß das Lichtsignal auch bei Tage deutlich er- 
kennbar ist. 


Östererichisch-Ungarisches Eisenbahnblatt. 


1914 u. 1915. 


19. u. 20. Jahrg.. Nr. 52 u. Nr. J. 2 u. 4. 
S. 524, 2. 12 u. 19.] 


Die elektrische Bahn Wien—Preß- 
burg. 


Fortsetzung der Beschreibung der Bahn 
dureh E. E. Seefehlner und Darlegung der 
Griinde. die es geboten erschienen ließen. die 
Bahn mit Lokomotiven und nieht mit Trieb- 
wagen zu betreiben. Es werden dann die Strom- 
versorgung und Leitungsanlage sowie die Fern- 
Sprech-, Telegraphen- und Sienaleinrichtungen 
näher beechrieben. Weiter werden die Fahr- 
betriebsmittel und ihre Ausrüstung beschrieben. 
und es werden Mitteilungen über die günstigen 
betrieblichen und wirtschaftlichen Erfolge 
gemacht. 


Organ für die Fortschritte des Eisenbahnwesens 


in technischer Beziehung. 1915. 


[52. Bd.. 1. u. 2. Heft. S. 1 u. 28.] 


Die elektrischen Stadtsehnellbah- 
nen der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. 

F. Musil gibt eine eingehende Darstellung 
von Bau. Anlage und Betrieb der Schnellbahnen 
von New York. Boston. Philadelphia. Pittsburg. 


Chicago. St. Louis und Providence. Er legt 
zunächst die neuen Grundlagen für die Ver- 


kehrsentwieklung von New York dar und be- 
schreibt dann den Bau der Untergrundbahn in 
der Lexington Avenue, insbesondere die Aus- 
führung des Harlemfluß-Tunnels. Weiter wird 
der Bau der neuen Broadway-Untergerundbahn 
mit den verschiedenen Tunnelbauarten beschrie- 
hen. und daun kommen die Briickenschleifen— 
bahn und die Unterzrundbahn der Siebenten 
venue zur Behandlung. 


Rundschau für Technik und Wirtschaft. 1914. 


[7. Jahrg.. Nr. 19 u. 20.] 
Die Baukosten von Lokalbahnen. 


Professor Birk bdespricht Baukosten 
der böhmischen Lokalbahnen. Netz eine 
Länge von 10822 km besitzt und aus 
32 Linien zusammensetzt. Der Verfasser be- 
handelt die Baukosten, getrennt nach den Kosten 
für Vorarbeiten. Bauleitung, Herstellung 


die 
deren 
sieh 


des 
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Bahnkörpers. der Kunstbauten, des Oberbaues, 
der Bahnhöfe. Fahrzeuge und der Bahnaus- 
üstung. und erörtert auch die Beschaffung des 
Or 


Schweizerische Bauzeitung. 1914. 


[64. Bd.. Nr. 24. S. 263.] 


Elektrische Automobilstrecken 
mit Oberleitung. 


Mitteilungen über das Untergestell eines mit 
Wechselstrom betriebenen Kraftwagens der 
Firma Max Schiemann & Cie. in Wurzen. der 
für eine Geschwindigkeit von 8 bis zu 22 km/St. 
eingerichtet ist. 


Tei Bd.. Nr. 25 u. 26. S. 269 u. 282. / 
Die Fur kuba lun. 


Mitteilungen über die Linienführung und 
die bemerkenswertesten Bauwerke der von Brig 
nach Disentis führenden 97,3 kın langen Meter- 
spurbahn: 31.75 km sind als Zalınstangen- 
streeken mit Steigungen bis zu 110°/oo herge— 
stellt. der kleinste Halbmesser beträgt 80 m. 
Die Bahn wird mit Vierzylinder-Heißdampfloko- 
motiven für Reibungs- und Zahnradbetrieb be- 
trieben. 


The Railıwan Age Gazette 1914. 


[59. Jahrg.. 2. Halbj.. Nr. 25. S. 1150.] 


Eine eigenartige Kreuzung eines 
Schmalspur- und Vollspur- 
vleises 


wird von T. C. Herbert beschrieben. Sie 
liegt in West-Jefferson in Ohio und ist für die 
Schmalspurbahn als Doppelweiche gestaltet. 


159. Jahrg.. 2. Halbj.. Nr. 26. S. 1191.] 


SienalederneuenPBrooklynerTief- 
bahnen. 


Mitteilungen über die bei den neuen Stadt- 
bahnen vorgesehenen selbsttätigen Blocksignale 
und ihre Verbindung mit den Weichenverriege— 
lungen sowie über die geplanten selbsttäti- 
gen Zuganhalte- und Geschwindigkeits-Uber— 
waächungs einrichtungen. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahntech- 


nische Zeitschrift. 1914115. 


[9. Jahrg.. Nr. 14. S. 161.) 
Die Kuust im Ingenieurbau. 


M. Warner. Abteilungsvorsteher im Ver- 
band Groß-Berlin, erörtert die Gesichtspunkte. 
die numentlich bei der künstlerischen Gestaltung 


F Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


der Ingenieurbauten städtischer Schnellbahnen 
zu beachten sind, und macht über die Führung 
einer Ständerbahn und einer Dammbahn durch 
einen Baublock sowie die Gestaltung der zu- 
gehörigen Bahnhöfe bestimmte Vorschläge. 


[9. Jahrg.. Nr. 15. S. 178.] 


Der Gemeinschaftsbahnhof am 
Nollendorfplatz in (roß- 
Berlin. 


Giese beschreibt den geplanten und vom 
Polizeipräsidium genehmigten  Geimeinschafts- 
bahnhof der IHlochbahngesellschaft und der 
Untergrundbahn der Stadt Berlin - Schöne- 
berg uud bespricht die beabsichtigte Be- 
triebsführung. Hiernach ist der ` (ler: 
ganz der Züge der Schöneberger Tiefbahn 
auf die Oststrecke der Hochbalhnzesellschaft 
möglich und vorgesehen: die Schöneberger Ziige 
können aber auch am Nollendorfplatz beginnen 
und enden. und es ist auch die etwaige spätere 
Fortsetzung der Schöneherger Tiefbahn nach 
dem Magdeburger Platz und weiter ins Stadt- 
innere beriicksichtigt. 


Zeitschrift für Transportiesen und Straßenbau. 


1915. a 


[32. Jahrg.. Nr. 3. S. 53.] 


Neuere Verlegungsmethoden des 
Holzpflasters 


werden von K. Bach besprochen. wobei er 
insbesondere auch den Anschluß des Holz- 
pflasters an die Straßenbahnschienen behandelt. 


32. Jahrg.. Nr. 3, S. 60.1] 


Der Unterbau und die Bettung für 
Straßenbahngleise. 


R. Ranke berichtet über die Behandlung 
der Frage auf der Jahresversammlung des Ver- 
eins der Amerikanischen Straßenbahnen in At- 
lantie City. Dabei wurden vorzugsweise Gleise 
auf Holzyuerschwellen besprochen. die in Au: 
rika auch bei den Straßenbahnen noch weit 
überwieren. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahn- 


rerwaltungen. 1914. 


154. Jahrh.. Nr. 101. S. 1375.1 


Die Chur- \rosa-Balın 


ist am 11. Dezember 1911 in Betrieb genommen 
worden. Sie ersteigt bei einer Länge von 25 km 
eine Höhe von 1150 m mit Steigungen bis zu 
60 9% 0. 
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Mitteilungen 


Vereins Deutscher ‚Straßenbahn und Kleinbahn- -Verwaltungen, 


No. 2 2 Februar Jahrgang 1915 


Geschäfts führende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. 11. Besondere Lieferungsbedinzungen Nr.11 
| Gittermaste. 
Lieferungsbedingungen der Vermittlungs- 12. Besondere Lieferungsbedingungen Nr.12 
stelle. | Kontaktdraht. | 
Die Vermittlungsstele für die Mit- 13. Besondere Lieferungsbe e Ir. 13 
glieder des Vereins Deutscher Straßen- Uniformstoffe. 
bahn- und Kleinbahn -Verwaltungen teilt 14. Besondere Lieferungsbedingzungen Nr. 14 
mit, daß die von ihr aufgestellten Liefe— Weichen und Kreuzungen. 


rungsbedingungen für den Einkauf von 15. Besondere Lieferungsbedingungen Nr.15 
Materialien in Neudruck erschienen sind Asphalt- und Fugenvergußmasse. 
und von der Druckerei Gustav Ziemsen., 16. Allgemeine Lie ferungsbedingungen. 
Berlin SW. Bergmannstrabe 102, zu SEN 


nachstehenden Preisen bezogen werden Straßen- und Klein. Bahn. Berufs- 
können: genossenschaft. 
1 Satz (16 Formulare). . = 1,60 M. Zusammenstellung der im Monat Oktober 
10 Has, = 15.00 M. 1914 angemeldeten Betriebsunfälle. 
50 Satz... = 70,00 M, Im Monat Oktober 1914 sind 597 Un- 


fälle angemeldet worden, und zwar kein Un- 
sinzelne Formulare ogen: . 0.10 M. S S ; 
Einzelne Formul (Bogen, l fall aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914. 


(Doppelbogen) . 0.15 M. dagegen 597 Unfälle aus dem Jahre 1914, 
In’ Frage kommen folgende Lieferungs- gegenüber 636 Unfällen im Vorjahr. 
bedingungen: Nach den Angaben der Unfallanzeigen 


j verursachten die erlittenen Verletzungen 


1. Besondere Lie ferungsbedingungen Nr. 
in 6 (3) 1) Fällen den Tod des Verun— 


Bandagen. 
2. Besondere Lieferungsbedingungen Nr. 2 glückten, 
Radsterne. in 591 (633) Fällen die Erwerbsunfähig- 
3. Besondere Lieferungsbedingungen Nr. 3 keit des Verunglückten. 
Wagenachsen. zus. 597 (636) Fälle. 
4. Besondere Lieferungsbedingungen Nr. 4 Die angemeldeten Unfälle verteilen 
Bremsklötze. sich auf: 
5. Besondere Lieferungsbedingungen Nr. 5 A. die en 
Zahnräder. Sonnig ; Oot 
6. Besondere Lieferungsbedingungen Nr. 6 Montags 105 (1 en 
Blei, Zink. Zinkblech. Zinn. Antimon. Dienstag 87 ( BR 
7. Besondere Lieferungsbedingungen Nr. 7 Mittwoch . an... . HI EEN 
Metallfadenlampen. Donnerstag. 81 A102), 
8. Besondere Lie ferungsbedingungen Nr. 8 Freitgg 100 (101). 
Kohlenbürsten. Sonnabend . 2 22202... 5O (78), 
9. Besondere Lieferungsbedingungen Nr. 9 unbekannte Tage.. — ( 3), 
Eisenbahnöl. zusammen . . D97 (636). 


S ` lefer rsshedi Tre ET e — 
10. Besondere Liete: ungsbedingungen Jr. 10 1) Die eingeblammerten Zahlen sind diejenigen des 
Rohrmaste. Jahres 1913. 
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B. die Tageszeiten: St. 19902. Elektromagnetische Schienen- 


vormittags zwischen 

12—6 Uhr. 
vormittags zwischen 

6—12 Uhr. 
nachmittags zwischen 

12—6 Uhr. . 211 (199) SE 
nachmittags zwischen 

6—12 Uhr . 
ohne besondere An- 

gu he 3 (8) N 3 


. 597 (636) Fälle. 


52 (71) 1) Fälle, 


zusammen 8 
C. die Gefahrklassen: 
Al. = ( T ) E 
A 2. 13 (8), A 
B 3. 501 (497), 
C 5. | (—). 
D 6. 73 (120), 8 
F 8. 3 (3). 
G 9. 2 Ee 
H10. — (—), 
J 1l. — (—) 
zusammen 597 (636). O. 
Patentbericht. H 


Deutsche Patente 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Kleinbahnwesens. 


Anmeidungen. H. 


1. Betrieb. 
A. 24472. Einrichtung zum Aufzeichnen 


der Stellungen von Streckensignalen auf H. 


Schienenfahr zeugen. — Aktiengesell- 
schaft vorm. Seidel & Naumann, 
Dresden-Alt. 


211 (260) „ „ St. 


. 120 (98) Sg L. 


bremse; Zus. z. Anm. St. 1829. — 
Diederich Storjohann, Immigrath. Nieder- 
rhein. 

19659. Vorrichtung zur Verhinderung 
des falschen Aussteigens aus Straßen- 
bahnwagen. — Klara Stolzenberg, geb. 
Krause, Kottbus. 

42 250. Schiebetür für Eisenbahnwagen. 
— Linke - Hofmann - Werke, Breslauer 
Aktiengesellschaft für Eisenbahnwagen-, 
Lokomotiv- und Maschinenbau, Breslau. 


. 41898. Lüftungsvorrichtung für Eisen- 


bahnwagen. — Sächsische Waggonfabrik 
Werdau Akt Ges, Werdau (Sa.). 


. 23869. Vorrichtung zum Auslösen von 


Signalen u. dgl. auf Eisenbalinfahr— 
zeugen. — Emil Altenheim, Crefeld und 
Robert Kleffmann, Barop (Westf.). 


. 40657. Verfahren zum Betriebe von 


Eisenbahn - Einphasenkollektormotoren. 
— Siemens-Schuckert Werke G. m. b. H., 
Siemensstadt b. Berlin. 


2. Bau. 


8275. Schienenbefestigung auf Doppel- 
hakenplatten durch zwei den Schienen- 
fuß übergreifende Klemmstücke. — Otto 
& Schlosser, Meißen. 


. 62694. Einrichtung zum Befestigen von 


Eisenbahnschienen auf Eisenbeton- 
schwellen oder Eisenbetonquadern. — 
Peter Hoffmann, Mannheim und August 
Schifferdecker, Seckenheim. 

67 163. Selbsttätige Hebelfeststellvor- 
richtung bei Gleishebeböcken. — Albert 
Höing, Königssteele (Rulır). 

66 750. Einrichtung zum Befestigen von 
Eisenbahnschienen auf  Eisenbeton- 
schwellen oder Eisenbetonquadern; Zus. 
z. Anm. H. 62694. — Peter Hoffmann, 
Mannheim und August Schifferdecker, 


L. 42593. Vorrichtung zum Anzeigen 

mehrerer Abfahrten von Eisenbahn- Scekenheim. 

zügen. — C. Lorenz Akt.-Ges., Berlin. Sch. 42 881. Schienenkasten für elastisch 
G. 42113. Bremsschuh. — Stefan von Götz Zelagerte 8Straßenbahnschienen mit oberen 


& Söhne, Wien. ` 

AL 52 183. Blindwellenlagerung für elek- 
trische Lokomotiven mit hochgelagerten 
Motoren, deren Blindwelle zwischen 
den Rädern annähernd in Höhe der 
Radachsen im Lokomotivrahmen ge- 


lagert ist. — Fa. J. A. Maffei, München- 281 175 


Hirschau. 
A. 24603. Achsbuchse mit Ölumlauf und 
einer Klärvorrichtung. — Achsbuchse 


Gesellschaft m. b. II., Berlin. 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1913. 


281671. 


Versteifungsansätzen. — „Esto“ Elasti- 
scher Straßbenbahn-Oberbau G. m. b. H., 
Berlin-Wilmersdorf. 


Ertei lungen. 


1. Betrieb. 


Einrichtung zur Verlegung der 
Blockstellen bei elektrischen Bahnen mit 
Streckenblockung. — Siemens-Schuckert 
Werke. G. m. b. H., Siemensstadt b. 
Berlin. 

Langradständiges, vielachsiges 
Fahrzeug für Kurvenbahnen (Kurven- 
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Lee 


lokomotive) mit lenkbaren Endachsen. 
— Ewald Richard Klien und Heinrich 
Robert Lindner, Dresden. 

281 692. 
zur Zugrichtung geschlitzten, 
Schnittstellen ineinander zu schiebenden 
Ösen. — Werner Schilling, Duisburg. 

281683. Klemme aus geformten Draht- 
stücken zur Befestigung der Hängedrähte 


| 


Förderwagenkupplung mit quer 
mit den 
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Schlitzes heraussteht und derart zugespitzt 
ist, daß, wenn der Nagel eingetrieben wird, 
die Klinke leicht durch die Holzfasern hin- 
durchgeht, während beim Bestreben des 
Nagels, sich nach außen zu bewegen, dieses 
durch die Klinke wirksam verhütet wird, in- 


dem sie sich alsdann mit ihrer Spitze in das 


von Kettenlinienaufhängungen am Trag- 


Zus. z. Pat. 270 765. — Guntram 
Berlin-Friedenan. 


scile; 
Mahir. 


9 


ed e 


Dau 


281 420. Verfahren zum aluminothermischen 
Verschweißen der vollen Querschnitte 
von eingebetteten Schienen oder anderen 
festliegenden Werkstücken ohne Halte- 
oder Klemmvorrichtung. — Th. Gold- 
schmidt, A.-G., Essen (Ruhr). 

281 439. Verfahren zur Herstellung ge- 
schweißter Schienenstöße; Zus. z. Pat. 
281 285. John Wattmann, Berlin- 
Treptow. 

281561. Verfahren für das Ausrichten oder 
Verrücken von Gleisen. — Ernst de la 
Sauce, Zehlendorf-West. 


281591. Verfahren zum Vereinigen fest- 
gelagerter Schienen und ähnlicher 
Eisenteile auf aluminothermischem 
Wege. — Th. Goldschmidt, A.-G., 


Essen (Ruhr). 


281 702. Einrichtung zur Entwässerung 
von Fahrdämmen mit Betonunterbau ` 


und Straßenbahngleisen. Deutsche 
Asphalt-Akt.-Ges. der Limmer und Vor- 
wohler Grubenfelder, Hannover. 


Amerikanische Patente. 
L Nr. 1112871. — Frederick H. Walter, 
Fennimore, Staat Wisconsin. 
Schienennagel. 


Der Schaft a des Nagels ist mit einem 
quer durch ihn gehenden Schlitz b ver- 


sehen, der sich nach einer Seite hin ver- 
breitert. In diesem Schlitz ist eine Sperr— 
klinke c bei d drehbar gelagert, 
ihrem freien Ende an dem breiten Ende des 


die mit 


Holz einkeilt. 


2. Nr. 1113492. — William Schaake, Pitts- 
burgh, Staat Pennsylvanien. 
Fahrdrahtaufhängung. 

In einem an einem Mast oder sonstwie 
in geeigneter Weise befestigten Gehäuse a 
ist in Isoliermaterial ein Bolzen b einge- 
bettet, der mit einem Kragen c auf einem 
vom Gehäuse gebildeten Ring d ruht, dessen 
Innenseite nach oben hin kegelförmig ist. 


2 


Si 
eg 
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Das untere Ende des Bolzens b ist mit Ge- 
winde versehen. Auf dieses Ende ist das 
den Fahrdraht f tragende Glied g aufge- 
schraubt. Dieses bildet eine obere mit 
Innengewinde versehene, bei h geschlitzte 
Hülse € die außen kegelförmig ist und sich 
beim Aufschrauben auf den Bolzen b fest 
gegen die Innenseite des Ringes d preßt. 


3. Nr. 1113825. — Andrew J. Plantz, Appleton, 
Staat Wisconsin. 


Schwelle und Schienenbefestigung. 


Die Schwelle besteht aus einem hohlen 
geschlossenen Metallgehäuse a, das an den 
Enden mit Aussparungen b versehen ist. die 
zur Aufnahme der Schienen c dienen. Die 
Aussparungen bilden an einer Seite eine 


senkrechte flache Wand d und an der 
gegenüberliegenden Seite eine über den 
Schienenfuß greifende Lippe f. An die 
Aussparungen schließt weiter nach unten 
hin eine Tasche g an. In den nach Ein- 


setzen der Schienen verbleibenden Raum 


werden seiner Form entsprechende Füll- 


120 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. 


blöcke h eingepaßt, die mittels eines Vor- 
sprungs i in die Taschen g hineingehen 
und durch von der Schwelle unterstützte 
Keile k fest und sicher in Stellung gehalten 
werden. 


4. Nr. 1114688. — William M. Glotfelty, 
Ohiopyle, Staat Pennsylvanien. 


Schienenstoßverbindung. 


Die aneinanderstoßenden Enden der 
Schienen ruhen auf der Unterlagsplatte a 
und werden durch Laschen b und e mittels 
der Bolzen d zusammengehalten. Die 
Laschen passen genau zwischen Schienen- 


kopf und -fuß und werden noch dadurch in 
ihrer Stellung gesichert, daß sie sich gegen 
auf der Unterlagsplatte gebildete Schultern f 
stützen. Sodann sind die Laschen derart 
gebaut und an der Stoßstelle angebracht, 
daß sie zusammen mit dem Schienenkopf 
eine breite Lauffläche für die Räder bilden. 
Dadurch wird erreicht, daß der von den 
Fahrzeugen auf die Schiene ausgeübte 
Druck oder Stoß an den Schienenstoß- 
stellen auf eine größere Fläche verteilt wird 
und somit an nachteiliger Wirkung verliert. 


Zeitschrift 


ö. Nr. 1115402. — Charles J. Coulter, 
Hammond, Staat Indiana. 


Bewegliche Schienenbohrmaschine. 


Die Maschine besteht aus einem oberen 
Gestell a, das bei b drehbar auf einem unte- 
ren Rahmen c befestigt ist. In dem Ge- 
stell a ist eine Welle d gelagert, die mittels 
Kurbelarmen f gedreht werden kann und 
auf der ein Kettenrad 9 aufgesetzt ist. In 
dem unteren Rahmen c sind die Bohr- 


spindel h und der zur Bewegung des Boh- 
rers i in Längsrichtung dienende Mechanis- 
mus gelagert. Ihre Drehbewegung erhält 
die Bohrspindel von der Welle d aus mittels 
der Kette k und dem auf der Spindel vorge- 
sehenen Kettenrad l. Um die Maschine wäh- 
rend der Arbeit in der richtigen Stellung zur 
Schiene zu halten, sind an dem Rahmen b 
über die Schiene greifende und sich gegen 
den Steg stützende Klemmarme m be- 
festigt. 


für Kleinbahnen. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 
1. Geraer Elektrizitätswerk- und Straßenbahn -Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital . 2000000 MW. Hypotheken. 199 000 M. 
Obligationen 1000 000 M. Dividende (Vorjahr 5", v. H.). alt, v. H. 
Berichtszeit vom 1. 7. 1913 bis 30. 6. 1914. 
— . | = | 7 A e 
| 1912/13 | 1913/14 ae 
| v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets `, 75 000 75 000 | = 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen km ' 12.21 12,27 = 
auf 10000 Einwohner „ Ä 1,75 1,64 Se 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . . 2833 713 2 915 372 | 2,9 
für das Kilometer Bahnlänge . . . .. 258 985 237 600 = 
für das Wagenkilometer . n 3,47 3.00 Se 
Fahrten für den Einwohner 42.16 38.87 — 
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Jinan 
v. H. 


1912/13 1913/14 


Betriebsdichte: 


Wagenkilometer im ganzen 910 138 970 855 6.7 


für das Kilometer Bahnlän ge. 74 540 79 124 6.2 
Betriebseinnahme: | | 
Personenverkehr. . M 247 803 257 708 4.0 
in ganzen S ER | 
Güterverkehr z | 46 413 10221 Ee 
für das Kilometer d Personenverkehr „ 20 295 21003 3.5 
Bahnlänge Güterverkehr x | 3 801 278 > 
für das Wagenkilometer . . . .. Pf 27.24 266.54 = 
für den Fahrgast überhaupt . e 8.74 5,84 T 
für den Abonnenten a 5,10 4,3 = 
für den bar zahlenden Fahrgast e, 88 10,10 10.00 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km h 18.90 19.12 = 
Wagenpark: 
Motorwagen ue e RE e E 26 26 = 
AnhängewageeennNʃn. 18 18 = 


Abonnenten brachten mit 9329 M 2.8 v. H. der Personeneinnahme (9458 M und 3.6 v. H. im 


Vorjahr) und stellten mit 216720 Fahrten 7.43 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 185 160 Fahrten und 
6.:3 v. H. der Fahrgäste). 


16.2 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (157 115 km). 


Abrechnung. EE 


N AM 
M Beute u nee a nn lan 
| Aufsichtsrat . . 2 2 non ne... 850% 
5½ v. H. Dividende. 110 000 


Gesamteinnahmen. einschl. 4488 M 


Unterstützungsfonds . . . e... 2000 
Vortrag . © 780 680 


Ni // a të 4823 
Betriebsausgaben . 3918092 


Bis u ee: zudammen ... 780 680 
Vertragsmäbige Abgaben . 2213357 


Allgemeine Unkosten . 19546 
Linsen E e ee e e ee 2. Elektrische Straßenbahn Gevelsberg — 
Fineue ruugsfondle ee e Mühlinghausen (Milspe)- -Vörde. 
or r m.) 7 A i 22 è 
SG Zb R Skelett i Ss Ge (Im Besitze der Gemeinden Gevelsberg, Mühling- 
D D (PA) * N e ee 
schreibungen 209 840 hausen und Vörde.) 
Resereefönde ENEE 69900 
Talonsteuer- Rücklage. ; 2 500 Kapital e d 312851 M. 
Tantieme und Gratifikationeu an E or- Verzinsung (Vorjahr D v. H.). . 6 v. H. 
stand und Beat.. P24 7. Berichtsjahr vom 1.4 1913 bis 31. 3. 1914. 
— —— . —— — 
1912/13 1913/14 Zunahme 
| v. II. 
— d nn 
Einwohnerzahl des Eintlußgebiets . . . . . i 46 290 46 925 1.37 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen neck | 11,81 12,10 = 
auf 10 000 Einwohner. S 2.55 2.58 — 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 15% 638 1 704 393 7.02 
für das Kilometer Bahnlänge 134 555 140 850 — 
für das Wagenkilometer 3,43 3,62 — 
Fahrten für den Einwohner . 34.1 36.3 — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen | 463 794 470 188 1.48 
für das Kilometer Bahnlänge 39271 38 858 — 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


| 1912/13 1013/14 Zunahme 
| v. II. 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen NM 176 834 183 870 3.95 
i 
für das Kilometer Banane e e 1497 15 196 —— 
für das Wagen kilometer . Pf 300,0 39,4 — 
für den Falirgast überhaupt . . . . , f 115 10,79 = 
für den Abonnenten 1 e | 5.13 5.45 — 
für den bar zahlenden okee EE | 13.3 12,88 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 1 12,85 14.35 — 
Wagenpark: l 
Motorwagen e 0 D D D D 0 D H D e D , d 10 — 
Anhängewagenm:ñn M. 6 6 — 


Abonnenten brachten mit 13 782 M 7,5 v. H. der Personeneinnahme (11851 M und 6.07 v. H. 
im Vorjahr) und stellten mit 252 600 Fahrten 14.8 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 218 192 Fahrten 


und 13,7 v. H. der Fahrgäste). 


4.22 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen 


Abrechnung. 


, A 

| _ 
Gesamteinnahmen ... 189 522 
Betriebsausgaben. . 11414 


Erneuerungs fonds. . 21415 
Tilgung e ea le 
Haftptlicht- -Reserr lands ep 2000 
Zinsen: 4 2040 
Unterstützungsfonds . . .. „ 1676 
An die beteiligten Gemeinden be, 
Hilf rn AN Lë e A 47 132 


ZUSAMMEN . Ä 180 522 


Betriebsausgaben 
für das Rechnungskilometer (Anhängewagen- 
kilometer LA: 


; Pr 

Verwaltung 2 22 22 Lu 
Betriehbsdienst `, Hamm 
LEE: e IN A ee EA 7.11 
Stromzuführun“““)))hn . 0,24 
Wagenunterhaltung . ©. 2 2 220.000 BA 
Bahnunt erhaltung 1.24 
Gebäudeunterhaltung . . 2... 0,7 
Allgemeine Unkosten . 2. 2.2... 1.75 
zusammen ... 24.79 


gegen 2346 Pf im Vorjahre. 
Der Betriebskoeftizient beträgt 60.2 v. II. 
gegenüber 58.7 v. H. im Vorjahre. 


3. Aktiengesellschaft Binger Nebenbahnen. 
Aktienkapital . 
Obligationen 
Staatszuschuß 800 399 M. 
Dividende (Vorjahr 0 v. HE) .. I V. I. 
Berichtszeit vom 1. 4 1913 bis 31. 3. 1914. 


250 000 M. 
250 000 NI. 


| 
| 


(19862 km). 


| 1912/15 1913,14 
Betriebslänge . . .. km | 6.88 6.85 
Beförderte Personen 558168 566357 
Einnahme daraus. M 63 348 GL 038 
f. d. Person . . „ | 99.55 Se: 
f. d. Wagenkilometer „ " 31.3 33.01 
Beförderte Gütertonnen . . 6938 8 768 
Einnahme daraus. . M | 5 763 7 269 
f. d. Tonne.. Pf u Him 82, do 
b'ostbe förderung... M 913 9 
Elektrische Lokomeotivkilo- 
meter. .. S oe i 3813 4 126 


W a. ter Persii u- 
Güter-, Gepäck- und Post- 
wagen . 

Stromverbrauch! 


196469 189352 
537 552 


. W/Std. 


Abrechnung 


M 


732904 


(resionnteinnahmen nn ... 


Betriebsausgaben 54006 
Obligationenzinsen . 10 000 
Kursdifforere 12 
Erneuerungs fonds... 5 642 
Reservefonds . 2 22. 22 ne. T24 
Zinsen. .. . e e e 108 
I v. H. Divide ek Se en et e fg 2500 
Gewinnanteilii. 6 125 
W/ ECH 57 

zusammen 13 24 


1) Bezogen auf das Reehnungskilometer, wobei Per- 
sonen-Anhängewagen mit ls, Lokomotiven mit 2, Güter- 
usw. Wagen mit Lis berechnet sind. In den Stromver- 
brauch sind auch eingeschlossen die Beleuchtung für 
Wagenhalle Haltestellen usw. 
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4. Städtische Straßenbahnen Cöln. 


Anlagekapital . . . .. . .. 24 200 000 M. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


— — 


1912/13 1913/14 Zunahme 
v. H. 
„ 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 606 000 | 614 000 | 1,3 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | Es | 
im ganzen „ ww Kl > 86,43 87,36 | 1,1 
auf 10 000 Einwohner. d Gë ae e A Ir ; 1,426 1,422 | — 
Jahresverkehr: | | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 113 792 013 Ä 121 574784 6,8 
Freifahrer 2 083 347 2 536 037 21,7 
für das Kilometer Bahnlänge 1 316 580 | 1 391 652 5,7 
für das Wagenkilometer 4,39 | 4,34 — 
Fahrten für den Einwohner . | 187 | 198 — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im garen | 25 885 611 28 006 234 8,2 
für das Kilometer Bahnlänge | 299 498 320584 7,0 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen „ a AE 9 998 918 | 10 493 478 49 
für das Kilometer Bahnlänge . 115 688 i 120 117 | 3,8 
für das Wagenkilometer Pf | 38,6 37,5 | — 
für den Fahrgast überhaupt . . .. „ ; | 858, Es 8,5 = 
für den Abonnenten Se | 8,9 SÉ 5,35 — 
für den bar zahlenden EE * "e 10,9 | 11,4 — 
Gesamtgleislänge (einschl. be e km 171,4 181,3 | — 
Wagenpark: | | | 
Motorwagen 2200. 371 431 = 
Anhängewagen . . a 22. 396 | 455 | > 


Sonstige Fahrzeungne 58 51 
o | | 
Abonnenten brachten mit 1 486 802 M 14,16 v. H. der Personeneinnahme (1 398 958 M und 
13,99 v. H. im Vorjahr) und stellten init 25 479 302 Fahrten 20,5 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 23 706 126 
Fahrten und 20,5 v. H. der Fahrgäste). 
35,9 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (10 044 347 km). 


Abrechnung. 


SE = i == way = - |» 


Gesamteinnahmen . 2 mmdmnTD ii | 10 493 478 
Betriebsausgabeernnngsg 7037732 
Zinsen EEGEN EE E ee EG 594 886 
Magazinunkosten 8 U E 14 231 
Abschreibung auf Wert der Berschligung > S 2 gr e e WEE e e 157500 ` 
Mitbenutzung der Mühlheimer Straßenbahnanlagen. Be G a a ECH 59 667 
Abgabe an die Stadt für die Fluchtlinienverbreit erung | 600 000 ` 
Rücklage zum Kapitaltilgungskontlkv ooo 404 732 
Rücklage zum Absehreibungskonto. . . . De Br 808 353 
Beitrag zur Höherlegung der Staatsbahn in Ehrenfeld ind Nippes a A RE 275 000 
Erweiterungsrücklage s NEE g | 100 000 
Vorortbahnen. 
A. Kleinbahn Cöln—Königsforst. 
eee u ee ee | RS — i 
1912/13 1913/14 a 
V. . 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt 
Spurweite M 1,435 


km 11,26 | 10,80 | = 
| 
| 
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| 1912/13 1913/14 l 
V. e 


Triebwagenkilometer 
Beiwagenkilometer 
Wagenkilometer insgesamt . Ba oe g 
auf 1 km Bahnlänge . . Wgkm 
Verhältnis der Beiwagenkilometer zur 
Gesamtzahl der Wagenkilometer . . v. H. 


Güterwagenkilometer 
Beförderte Personen. 
Einnahmen: 


aus Personenverkehr. . . .... M 
aus Güterverkehr 

insgesamt i 

für das Kilometer Bahnlänge 
für das Wagenkilometer . . . . . Pf 
für den Fahrgast e. 2 


Betriebsausgaben M 
Betriebskoeffizi ent V». . 


261 529 
148 873 
410 402 

36 447 


36 
7086 
954 911 


160 692 
880 
161 572 


Kleinbahnen. 


264 364 Ä 1.1 
157 125 ! 555 
421 489 | 2,7 
37 432 | 2,7 
37 | 1,0 
712 | 0,5 
947 304 | — 
| 

161 077 0.2 
962 9,2 

162 039 0,29 
15 004 4,5 
38,2 | — 
17,0 | 1,2 
123 090 | 0,6 
76,0 | 0,3 


Der. Betriebsüberschuß beläuft sich auf 38949 M gegen 39 180 M im Vorjahr. Der Verlust 
beträgt 26 388 M (37184 M im Vorjahr). Durch den Verlust aus 1913 stieg der Gesamtverlust 


auf 528 277 M. 


Das, Baukapital setzt sich zusammen: 


Grundstücke 
Bauanlage 
Kraftwerk Ostheim 


| 95566 
651 898 
113 200 


zusammen. 825 664 


Getilgt sind bisher 93716 M. Der Erneuerungsfonds beträgt 257 965 M = 39,6 v. H. des 


Baukapitals ohne Grunderwerb und Kraftwerk. 


B. Kleinbahn 


Cöln--Bensberg. 


| 
| 


| 1912/13 1913/14 Zunahme 
| v. H. 
| | 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt . . . km | 9.59 15.33 64.8 
Spurweite e m 1.435 1,435 — 
Tr TEE EE 8 208 006 353 052 | 69.7 
Beiwagenkilometer . . . . .®. 9 57 171 171 841 204.1 
Magenkilometer insgesamt . l 265 177 526 893 987 
Wagenkilometer auf 1 kin Bahnlänge | 27 651 33 326 | 20.5 
Verhältnis der Beiwagenkilometer zur | 
Gesamtzahl der Wagenkilometer . . . v. H. | 21,3 32,9 | 54,5 
Beförderte Personen 664 183 940 800 | 41,6 
Einnahmen: | | 
| 
aus dem Personenverkehr. . . .. M 102 248 183 540 | 79.5 
für das Kilometer Bahnlänge . . „ | 10 662 11 973 | 12.3 
für das Wagen kilometer . Pf 38.56 34.83 — 
für den Fahrgast = | 15.3 195 | 27.4 
Betriebsausgaben . . . 2. 2 2 22... M 90 736 153 285 | 68,9 
Betriebsüberschuß Fe éi a | 11512 30 255 | 162,8 
Betriebskoeffizienktt u. H. 88.7 83.5 | — 


Der Verlust belief sich auf 51896 M gegen 52562 M im Vorjahre. 


1913 stieg der Gesamtverlust auf 480 722 M. 


Durch den Verlust aus 
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Das Baukapital setzt sich zusammen: 


Grundstücke . . u. u cu a 3 136 374 
Bauanlage . se iG e ër TE re ai, re ne 8 1 108 564 
Kraftwerk Ostheim Br he ann EENS 107 700 

zusammen f 1 352 638 


Getilgt sind bisher 67011 M. Stand des Erneuerungsfonds 126289 M = 11, v. H. des 
Baukapitals ohne Grunderwerb und Kraftwerk. 


C. / D. Cöüln—Mülheim—Berg.-Gladbach. 


1912/13 1918/14 | Zunahme 


v. H. 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt . . . km 18,56 
Spurweite Su dë e A, Dee SM 1,436 | 1,435 — 
Triebwagenkilometer e 635 909 698 306 9,0 
Beiwagenkilometer . . . l. 2 2 2 22.02. 590 705 | 602 828 2,1 
Wagenkilometer insgesamt. 5 1226 614 i 1 296 134 5,7 
Verhältnis der Beiwagenkilometer zur | 
Gesamtzahl der Wagenkilometer. . . v. H. 48, 1 | 46,5 3,3 
Beförderte Personen. ir 2 705 583 N 2 855 870 5,6 
Einnahmen: 
aus dem Personenverkehr. .. . . M 500 124 ' 614 738 2,9 
aus dem Güterverkehr . * 1669 | 754 — 
insgesamt e. 2 ` 501 793 i 515 493 2,73 
für das Kilometer Bahnlange j 27 036 28 638 5,9 
für das Wagenkilometer . . . . Pf | 40,64 | 39,59 — 
für den Fahrgast e | 18,5 | 18,0 — 
Betriebsausgabten. . M 368 852 387 224 5,0 
Betriebskoeffiziennrtt . v. H. | 73,5 | 75,1 2,2 
Abrechnung. 


Einnahmen: 
Betriebsüberschuß . . 

Für Uberlassung von Betriebsmitteln 
Mitbenutzung der Bahnanlagen 

Miete. Pächte, Zinsen usw. 


zusammen | 163455 
Ausgaben: | 

Benutzung fremder Bahnanlagen . | 18 908 
Benutzung fremder Betriebsmittel ee e e NEE EE EE E 7615 
Zinsen. s A EEN re a re er Ze 98 990 
Tilgung E EES E * | 47 218 
Abschreibungen 70 725 

zusammen 243 456 
Verlust 90 001 
Verlust aus den Vorjahren 1070 738 
Gesamt ⁵ð m EEE 1160 739 


Das Bau kapital beträgt: 
———— ——— . —— — — — — — — — — 


Grundstück ] ĩ] xi | 652 796 
Bauanlagen . een 2058 984 
Kraftwerk Ostheim 4 389 800 

zusammen . . >» | 3 096 580 


Getilgt sind bisher 260 219 M. Stand des Erneuerungsfonds 437 778 M = 21,3 v. H. des 
Baukapitals ohne Grunderwerb und Kraftwerk. 


E. Kleinbahn Cöln— Porz. 


Zeitschrift 
{für Kleinbahnen. 


Zunahme 


ö 1912/13 1913/14 
| i v. H. a 
| I 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt . . . km 10,09 | 10,9 
Spurweite D 1,435 | 1,435 
Triebwagenkilometer . . » 2 2 22 2 020.0 275 418 | 338 987 
Beiwagenkilometer ; dë | 148 823 153 973 
Wagenkilometer insgesamt . , x 424 241 | 492 960 
Verhältnis der Beiwagenkilometer zur Gesamt- | 
zahl der Wagenkilometer . . v. H. 35 | 31,2 
Beförderte Personen . | 1 100 895 | 1191249 
Einnahmen: | | 
aus dem Personenverkehr. .... M 182 478 | 196 322 
aus dem Güterverkehr . . . . . „ 2330 Ä 2633 
insgesamt e e e 184 808 | 198 955 
für das Kilometer Bahnlänge u 18 316 | 19 718 
für das Wagenkilometer . . . .. Pf 43,56 | 40,36 
für den Fahrgast . . . 2. 2 2 2000 16,7 | 16,4 
Betriebsausgaben AM 142 681 162 223 
Betriebskoeffizientt .. v. I. 77,2 | 81,5 


Abrechnung. 


M 


GEELEN 


Einnahmen: 
Betriebsüberschuß , i 
Für Überlassung von Betriebsmittel 
Mieten, Pächte, Zinsen usw. 


Ausgaben: 
Für Benutzung fremder Bahnanlagen 
Für Benutzung fremder Betriebsmittel 
Zinsen. 
Tilgung ; 
Abschreibungen . 


Verlust 


Gesamtverlust, e d selte aus den v helle 


Das Baukapital beträgt: 


Grundstück. . . .. 
Bauanlage . . . 8 
Kraftwerk Ostheim 


Getilgt sind bisher 123953 M. 
Baukapitals ohne Grunderwerb und Kraftwerk. 


zusammen 


zusammen 


zusammen 


F. Nebenbahn Cöln—Frechen—Benzelrath. 


36 732 
8 060 
8 299 


53 091 


6.640 
3635 
55 249 
25 774 
45 145 
137 443 
84351 
448 327 


330 605 
1019059 
138 638 


| 1488302 


Stand des Erneuerungsfonds 164136 M = 16. v. H. des 


| 
| 


Zunahme 


- — - e = — - — e 
| 1912/13 1915/10 | 
v. H. 
rr /// S p u pp ̃ ͤ p pp 
i S | See | 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt . .. km | 16.15 | 14,50 = 
Spurweite s TT | 1.000 1.000 = 
Betriebsleistungen: | 
Personenverkehr: | 
Zugkiloiweter c g | 107 635 107 749 0.1 
Wagenachs kilometer. .. | 1492 146 1415 552 — 
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1918/14 Zunahme 


1912/13 


Güterverkehr: 


Lokomotivkilometer | 260 251 254 431 | — 
Wagenachskilometer . | 3 244 755 3 425 234 | 5,6 
Beförderte Personen . e 637 872 650 173 1,9 
Beförderte Gütertonnen. . . . 2... 1 304 415 1401 984 | 7,5 
Betriebseinnahmen: | | 
aus der Personenbeförderung M 144 063 | 168 356 | 16,9 
aus der Güterbeförderung . „ 843 505 Ä 907 269 7,6 
für den Fahrgast . . . 2.2... Pf | 22,5 25,9 15,1 
für die Tonne. TEE E | 64,6 64,7 0,2 
Betriebsausgaben . . e, M 522 496 | 649 855 24,4 
Betriebskoeffizienttt .. . VV. I. | 52,0 60,4 16,2 
I 
Abrechnung 
E ee Ten IM 
Einnahmen: | 
Betriebsüberschuß . . . . . e ee an en / 425 770 
Für Überlassung von Betriebsmitteln SCHEER EH | 16 050 
Für Mieten, Pächte, Zinsen usw. . P | 40 525 
zusammen | 482 345 
Ausgaben: 
Für Benutzung fremder Bahnanlagen 4 909 
Für Benutzung fremder Betriebsmittel... | 5615 
Cd / ↄ ̃ↄ ↄ ↄłͥ:n ß ra aa Fa ˙ Zee ee Ai 216 180 
Tilgung eee e e e e E e e E e an e, a | 43 903 
Erneuerungsfonds EE UU ee ee ea er . ²˙ 3 85 000 
Erneuerungsfonds I . . 2 oo oo nn 6 007 
Spezialreservefonds . . . . ee ee ee A er EE 28 214 
Rente an die Gemeinde Frechen ri hr Aare er A er ee 59 000 
Gewinnanteil an die Gemeinde FrechkennuuNn¶1z¼zßn˖ndn˖ndnn 11 172 
Gewinnanteil an die Stadt Cbö⸗hlůV»bUk.˖˙˙ͤs˙ iii 22 345 
zusammen 482 345 
Das Baukapital beträgt: 
Grundstücke’... = una: Kor a „ 1 640 619 
Bauanlagss‚s‚ss ee Eee N re | 3 540 307 
zusammen | 5 180 926 


Getilgt sind bisher 498094 M. Stand des Erneuerungsfonds 330529 M = 10,7 v. H. des 
Baukapitals ohne Grunderwerb. 


G. Kleinbahn Cöln— Weiden — Lövenich. 


t 


1912/13 }) 1913/14 Zunahme 

v. H. 
Bahnläangnnde km 8,6 8,6 = 
Spurweite Im 1,435 1,435 — 
Triebwagenkilome ter 137 670 223 574 623 
Beiwagenkilo meter 28 379 42 643 50,0 
Wagenkilometer insgesamt . ER 166 049 266 217 600 
Wagenkilometer auf 1 km Bahnlänge | 19.308 30 955 60,0 
Verhältnis der Beiwagenkilometer zur Gesamt- | | 

zahl der Wagenkilometer. . . . . . V. H. 17 | 16 = 

Beförderte Personen . E véi a ee | 295 354 547 400 ' 85,3 


1) Vom 17. 8 1912 bis 31. 3. 1913. 


128 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. [rar erte 


1912/13 | 1913/14 | Wee 
| | v. H. 
| 

Betriebseinnahme. . . ... M 52 664 | 93 921 78,4 
für das Kilometer Bahnlänge > au 6123 10 922 78,4 

für das Wagenkilometer . . . . Pf 31,71 | 35,27 — 

für den Fahrgast e 17,6 | 17,2 — 
Betriebsausgaben M 41091 | 69 249 68,5 
Betriebskoeffizienttt VV. H. 78,0 | 73,7 — 

Abrechnung. 
u ee BD N 


Einnahmen: 


24 672 
8 544 


Betriebsüberschuß . ER ; 
Zuschuß der Gemeinde Lövenich : 


zusammen | 33 216 
Ausgaben: | 
Für Benutzung fremder Bahnanlagen . | 8 943 
Für Benutzung fremder Betriebsmittel | 6 338 
Zinsen . paa e e E Ele Me a e e E A a a a e 8810 
Tilgung / / / EK 1460 
Abschreibungen e N E EE EECH | 6 204 
zusammen | 31755 
Überschuß . | 1461 


Das Baukapital beträgt 199703 M. Getilgt sind bisher 3860 M. Stand des Erneuerungs- 
fonds 6204 M = 3.1 v. H. des Baukapitals. 


H. Gleisanschluß an den Staatsbahnhof Cöln-Ehrenfeld. 


i | 
| 1912/13 1913/14 


| Zunahme 
v.H. 


Beförderte Wagen 8010 | 7,6 


Einnahmen. N 14 470 3.9 

für den befürderten W kein DEEN | 1,81 — 

Betriebsausgaben as a a | 9310 4,9 

für den beförderten Wagen ER Ru | 1.16 | — 

Betriebskoeffizient `, w H. | 63,7 64,3 0,9 

Betriebsüberschuunu . M | 5 054 5 160 2.2 
Abrechnung. 

N ` — 
| 
Betriebsüberschuß . . . o a oo rn. 5160 

Verwendung: Ä 
REENEN 3 Te ae Eee en | 1842 
Tilgung . ee v EE Eee ˙ er e gier N 903 
Abschreibungen. . . aee re da Ne et EE ee | 1461 
Rücklagen zum Gewlımkönto | 954 

f 
zusammen 5160 


J. Gleis anschluß Jägerstraße an die Cöln-Benzelrather Eisenbahn. 


— . —— —.....—.—̃—— — k.... .¼..;ßÄv,r0.—. — —ͤ—.ññ:pñ ͤ— —ʃ—ʃ;—ũ—p —— —— — . — PErEEErgEEEe EEERTE> 


' 1912/13 1913/14 | on 
vn. 
— ET EE —— 


` Beförderte Wage“nnnn | 3991 4849 215 


XXII. Jahrgang. 
Februar 1915. 


Sj N Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. u. Kleinb. Verwaltungen, 


129 


| ` wans | 1913/14 Zunahme 
| | l v. H. 
Einnahmen HE M 5385 | 7239 34.4 
für den beförderten Wagen Se N 1,35 | 1,49 | 10,4 
Betriebsausgaben „ 2135 | 2115 | = 
für den beförderten Wagen . ; 0,58 | 0,44 — 
Betriebskoeffizient v. H. 39,6 | 29,2 u 
Abrechnung. 
Betriebsüberschuß . ea ay e N 5 124 
Ausgaben: | 
Zinsen . RE d 6 150 
Tilgung Dip ie i 2 924 
Abschreibungen | 3 420 


Verlust . . 2 2.2. 


| 1912/13 | 1913/14 | 
| | v. H. 


Erzeugte Kilowattstunden ; 
Nutzbar abgegebene Kilowattstunden . 
Erzeugungskosten (ausschl. Speiseleitungs- 
unterhaltung nach Abzug der Nebenein- 
nahmen aus Zinsen, Altmaterial usw.). M 
für die erzeugte Kilowattstunde Pf 
für die nutzbar abgegebene Kilowatt- 
tune. E E 
Kohlenverbrauch . Eo CR A 
für die Kilowattstuude . . . e 
Maschinenbetriebsstunden 2 
Durchschnittliche Maschinenbelastung für 
die Betriebsstunde . Kw 


Wirkungsgrad der Batterien: 


Ostheim . . : 2 2 2 2 2 2 0. 
Thielenbruch . . . . 2 2 2 y 


Personalbestand 


Das Verhältnis der nutzbar abgegebenen 
zu der erzeugten Strommenge war 86,8 v. H. 
(i. V. 875 v. H.). An die Bahnen wurden 
1406 367 KW / Std. = 82,8 v. H. der erzeugten 
Menge abgegeben, für eigene Zwecke des 
Kraftwerks und der Werkstätte sind 67 717 
Kw / Std. = 4,0 v. H. verbraucht worden. Der 
Rest der erzeugten Energie mit 13,2 v. H. 
(i. V. 12,5 v. H.) entfällt auf Batterieverluste usw 

Für die abgegebene Kilowattstunde wurden 
vereinnahmt 10,70 Pf (i. V. 11.57 Pf). Die Be- 
triebsausgaben betrugen für die Kilowattstunde 


8.87 Pf (i. V. 7,50 Pf). 
Betriebs rechnung. 
—— —— 
— 
— . — 1 —— m ae ee Lan ——̃———— 
Einnahmen 206 546 
Betriebsausgaben 150 690 


Betriebsüberschuß . 


; 55 850 
Uberschuß, einschl. Nebeneinnahmen 


69 603 


K. Kraftwerk Ostheim. 


zusammen | 


1 346 980 1 699 300 | 26,16 
1 178 182 Ä 1 474 084 | 25,12 
92 046 101 220 Ä 9,92 
6,8 6,0 | = 
7,8 ; 6,9 | Es 
2471172 3 120 512 | 26.28 
1,835 | 1.836 | = 
1377 8 328 | 12.89 
132,6 | 202,7 | 11.01 
Ä | 
74,48 | 72.9 | — 
16,79 13,4 | = 
14 14 | — 
Verwendung 
eien 8 j M 
Zinsen . 23 895 
Tilgung ; 9 996 
Abschreibungen ; ! 30 569 
Aufwendungen für die Speiseleitungen 5143 


zusammen . . K 69 603 
Das Baukapital beträgt: 


| M 
Grundstücke. ; l 17 329 
Gebäude . ; ` 157 442 
Einrichtung. . 513 496 
zusammen í i 688 267 


Getilgt sind bisher 58065 M. Stand des 
Erneuerungsfonds 165066 M = 23, v. H. des 
Baukapitals. 


Zeitschrift 
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5. Straßenbahn und Elektrizitätswerk Altenburg, Aktiengesellschaft. 


. Aktienkapital . 
Obligationen und Anleihe . 


1 000 000 M. 
713 000 M. 


Dividende (Vorjahr 9 v. H.) 9½ v. H. 


| 
| Berichtszeit vom 1. 7. 1913 bis 30. 6. 1914. 


A. Straßenbahn. 


1913/14 Zunahme 
v. H. 


1912/15 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . .. D 42 000 42.000 — 


j] 

Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 

im ganzen Se e 4,30 4,30 — 

auf 10 000 Einwöhner. Ede Menue, ee fa 1,05 1,05 — 
Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . 2 892 969 925 497 — 

für das Kilometer Bahnlänge . .... 207 667 215 232 — 

für das Wagenkilometer ; H 3 3,35 3,49 — 

Fahrten für den Einwohner 21,7 22.0 — 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen . 265 784 205 273 — 

für das Kilometer Bahnlänge 61810 61691 — 
Betriebseinnahme: 

im ganzen s SEH 81 958 85 620 — 

für das Kilometer Bahnlänge ee og 19 060 19911 — 

für das Wagenkilometer . Pf 30,84 32.28 — 

für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 9.18 9.25 f -—- 

für den Abonnenten ER, | — | — 

für den bar zahlenden EE SËNN 9.18 | 9.25 = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 4.05 | 4.05 — 
Wagenpark: | 

Motorwagen | 8 8 yai 

Anhängewagen | = S = 


i 
W | 


B. Stromlieferung. 


Dispositionsfonds 26 000 
| | Tanticme an Vorstand und Beine | 20 000 

Hausanschlüsse | 980 1053 Rückstellung für Besitzwechselab- 
Anschlußwert. KW 2946 3214 | gabe und Talons teuer. 1522 
Davon sind Motoren. PS | 1336 1436 Tantieme an Aufsichtsrat. 8 395 
Einnahmen. M 26672 | 322829 | Unterstützungsfonds . . . © 3000 
| Gratifikation an die Angestellten .. 8000 
Abrechnung. 9½ v. H. Dividende . . » 2 95000 
Vortrag . . 22 2 222222. 16051 


zusammen |; 471 446 


Gesamteinnahmen, einschl. Installa- 
: | 47146 


tionen und 7811 M Vortrag 6. Städtische Straßenbahn Colmar. 
Betriebsausgaben | 195 457 Anlagekapital . . 2... . 604231 M. 
Zinsen. ee. 32271 Verzinsung im Sinne der Ver— 
Rücklagen hd Tilgung. CEET N | 34833 einsstatistik 3.29 H 
Abschreibungen . TE 30917 herichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


| = 5 — 
1912/13 Ä 1913/14 Zunahme 


H 


46 MW | 46 000 


— — 
Fur 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen Eee er ër EIER 
auf 10000 tte SE ie 
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1912/13 | 1913/14 Zunahme 
| v. H. 
Jahresverkehr: | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . . . . 1044554 | 1 167 264 | 11,7 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... | 403 314 i 207 698 — 
für das Wagenkilome ter 3.11 | 3.06 — 
Fahrten für den Einwohner | 22,71 25,35 — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 336 236 | 381439 16,4 
für das Kilometer Bahnlänge . . . . . | 129 821 67 871 — 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen Së M i 97 222 107 389 10,3 
für das Kilometer Bahnlänge E 87 576 | 19 108 | — 
für das Wagenkilome ter If 29,21 | 23,15 —— 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | 9.32 9,20 — 
für den Abonnenten . 7.17 6.83 — 
für den bar zahlenden Fahrgast N ge | 10,00 | 10.00 | — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 4,40 Ä 9,52 | 116 
Wagenpark: | | | 
Motorwagen i 9 16 17 
Anhängewagen . . . 2 2 2 220.0. SCH | = = 


Abonnenten brachten mit 20 403 M 19,00 v. H. der Personeneinnahme (18 122 M und 18,06 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 298 548 Fahrten 25,7 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 252 857 
Fahrten und 24,7 v. H. der Fahrgäste). 


Abrechnung. 7. Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft. 


A Aktienkapital . 300 000 M. 
| Schuldverschreibungen . . . 327 600 M. 
Subvention. . 351 596 M. 


Gesamteinnahmen. . 107979 


e 
Betriebsausgaben. . | 80713 f : ! 
‘Pje 17 r or: $ « ( 
Verzinsung. | 13 310 Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1911. 
Tilgung 13956 Zus KR ZS 


EE 1912/13 1915/14 
zusammen . | 107 979 | 


Lokomotivkilometer. . . . 56-421 | 50634 
Betriebsausgaben Personenwagenachskilo- 
für das Wagenkilometer: meter. . 393912 | 360854 
Ze . == SGüterwagenachskilometer 36 | 235 960 
| Pf Personen E 256887 | 259 638 
j  Gütortonnen. . . . . - 30900 3294 
I. Allgemeine Verwaltung .... 1,37 ; 
CB „ | 96 Einnahmen: | | 
3. Zugkraft. et ea 54 aus dem Personen- | 
4 Bahnunterhaltung 61 verkehr M | 58835! 60776 
5. Wagenunterhaltung . . 3,75 aus N a 62082 | 64209 
6. Gebäudeunterhaltung | uu Gesamteinnahmen En N 123 680 | 128 074 
7. Werkstättenunterhaltung . 0522 Betriebsausgaben. . . „ 94454 , 93317 
8. Steuern und Versicherungen. | 0,78 Betriebsüberschuß . . „ 29 226 34757 
9. Verschiedenes 11004 Erneuerungsfondes . „ 4462 4415 
Bw AAA a 8 14648 13 771 
zusammen. | 22,70 Reingewinn 1 | 10116 15915 
| Betriebskoeffizient . . v. H. | 76,37 72.86 


gegen 22,00 Pf im Vorjahre. | 
! 


8. Elektrische Straßenbahn Bamberg, Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital. . . . 2 . . 900 000 M. Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
1912 1918 Zunahme 
v. II. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 48 (00 48 000 — 


— 
a a 
e 
Ka 
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Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen goa e e tr e EE 8,19 8,19 SS 
auf 10000 Einwohner. BR ud ie 1.74 127 Ge 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) 1 024 667 1 012 309 Ss 
für das Kilometer Bahnlänge 125 112 123 603 
für das Wagenkilometer 2,02 1,98 — 
Fahrten für den Einwohner | 21.35 21.09 — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen N 507 763 510 325 0,50 
für das Kilometer Bahnlänge . . . .. 61 998 62 347 0,56 
Betriebseinnahme: , 
im ganzen n Mo 101220 100 160 — 
für das Kilometer Bahnlänge DEE 12 357 | 12229 — 
für das Wagenkilometer . . . . . Pf 19.9 19,62 — 
tür den Fahrgast überhaupt . . . „ 9.88 9,80 =- 
tür den Abonnenten. . 12.4 10,40 — 
für den bar zahlenden Fahr gast pai 10,8 | 10,93 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 11.6 11,96 -- 
Wagenpark: i 
Motorwagen 15 15 — 
Anhängewagen = S = 


t 


Abonnenten erbrachten mit 7698,08 M 13,01 v. H. der Personeneinnahme (8135,04 M und 8,u4 
v. H. im Vorjahr) und stellten mit 96 226 Fahrten 10,2 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 101 688 
Fahrten und 9,4 v. H. der Fahrgäste). 


Abrechnung. 


— — A 
M Ä 

5 Abgaben. n 41765 

Gesamteinnahmen. einschl. 641 M Tilgung S 8 8 780 
Vortrag 1065 508 Erneuerungsfonds nenn 7500 
Betriebsausgaben 3 | 89 246 zusammen l i 128 956 
Zinsen.. 146185 — 
Kursverlust. 2480 Nrn. ⅛ d 8 


9. Straßenbahnen der Stadt Düsseldorf. 


Anlagekapital 20507580 M. Verlust 391 520 M. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


1912 1913 Zunahme 
v. II. 
Kinwohnerzahl des Einflußgebiets. 403 190 420 350 | 4,38 
x der Stadt Düsseldorf . . . . 389 105 200 4,10 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen „ e e e e EE 73.28 74.01 | 1.00 
auf 10000 Einw kuei „ ee À 1.82 1.70 e— 3.30 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten 77 001 257 82 795 328 7.52 
für das Kilometer Bahnlänge 1050781 I 118 705 6,46 
für das Wagenkilometer | 4,02 4.06 1.00 
Fahrten für den Einwohner | 191 197 3.14 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 19 138 559 20 404 221 6,61 
für das Kilometer Bahnlänge 261 171 275 699 5,0 
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Betriebseinnahme: 


im ganzen ve M 6 124 904 6 304 052 | 2,9: 
für das Kilometer Bahnlänge SE Te 83 582 85 178 1,91 
für das Wagenkilometer . . ... Pf 32,00 30,90 — BA 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | 7,95 7,61 — 45,27 
für den Abonnenten TE 3,75 3,55 - 5.33 
für den bar zahlenden Fahrgast DEER | 10,79 10,71 — 0.74 
Betriebsausgabe: | ` 
im ganzen e aas M 4597 533 5 127 264 11.5? 
für das WS enten er ën E éi EE | 24,02 25.13 4.62 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km | 158,907 161,816 | 1.85 
Wagenpark: | 
Motorwagen ` 265 275 — 
Anhängewagen . . oa 2 2 0 20a | 221 226 — 


Abonnenten brachten mit 1 272 488,40 M 20, 19 v. H. der Personencinnahme (1 160 925,55 M und 
18.95 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 35 836 260 Fahrten 43.28 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
30 975 218 Fahrten und 40,23 v. H. der Fahrgäste). 

34.25 H der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (6983211 km), (Vorjahr 
34,48 v. H.). 
Vorjahr 5,07 Pf) für die Kilowattstunde (reine 
Erzeugungskosten nebst anteiliger Verwaltung). 


Betriebsausgaben. 


1912 1913 | Die Betriebsrechnung hat einen Überschuß 

| | von 1176787 M ergeben, insgesamt sind 
Direktion. . . . . .M 54644 59577 | 1395896 M verwendbar. 
Betriebsdienst . „ | 1965048 2 180 358 Verwendung. 
Zugkraft . „ 1095 926 1234 834 1 —— —— 
Stromführung . . . . 50 259 48505 © M 
Bahnunterhaltung „ 280519 236883 Abschreibungen | 1 359 722 
Gebäudeunterhaltung. , 13 004 6027 


2 HI 
Allgemeine Unkosten. „ , 712 616 882 074 11. u En a i SE 


d 


l 
zusammen. 1787417 
zusammen . . M | 


33 5127 264 
GER Ge Verlust . ... 


Für das Wagenkilo- 
meter (Anhänge- | 
wagen / ). Pf | 2La 22,19 
Für den Fahrgast | 5,32 5.47 


Die gesamten Anlagen stellten sich am 
Schluß des Berichtsjahres auf 20 507 580 M, 
worauf im Jahre 1913 1 359 722 M abgeschrieben 
wurden. Einschließlich der bisherigen Ab- 

Der Stromverbrauch betrug für das Rech- schreibungen von insgesamt 12930 100 M stellt 
nungskilometer (Anh. ½ 680 W/Std. gegen sich der Buchwert am Jahresschluß auf 
641 W/Std. im Vorjahr. Vom städtischen Elek- ' 8044490 M. 
trizitätswerk wurden 9478443 KW/Std. (im 
Vorjahr 8315681 KM/Std.) bezogen, von der 10. Städtische Straßenbahn Oberhausen. 


eigenen Zentrale in Rath 1 236 903 KW/Std. (kim Anlagewert . 2 2.2.2... 25056 520 M. 
Vorjahr 1176846 KW/Std.) zu 6,51 Pf) (im Verzinsung, ausschließlich Ab- 
i pr 'hrei gen 379 v. H. 
1 Die Erhöhung der Stromkosten ist durch Übergabe EEN ` E 
der Lagerbestünde beim Kauf der Zentrale hervorgerufen. Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 
| 1912 1913 Zunahme 
' v. H. 
A ELE KEE DEE EE EEN LED 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 164 000 | 176 000 Ä Se 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen d De éi Sans ENEE 5 26,43 | 30.36 = 
auf 10 000 SE EE ee. E | 1,61 | 1,72 — 
Jahresverkehr: | Ä 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . .. 1735645 | 6221 492 31.29 
für das Kilometer Bahnlänge 179 290 201924 = 
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! 


| 
| 1912 1913 Zunahme 
v. H. 


für das Wagenkilometer 2,91 2,97 — 
Fahrten für den Einwohner . | 28,89 i 35,34 — 
Betriebsdichte: , 
Wagenkilometer im ganzen . a 1 1624 355 2090 618 = 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... | 61 459 68 861 = 
Betriebseinnahme: 
im ganzen <.. M | 551111 695 903 31,02 
für das Kilometer Bahnlänge re A | 20 095 22 921 — 
für das Wagen kilometer. Pf 32,69 33,28 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ ' 11,44 11,36 — 
für den Abonnenten BEE | 10,19 10,39 — 
für den bar zahlenden Fahrgast e. o Aë | 11,58 11,49 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 30,07 37,28 — 
Wagenpark: | | 
Motorwagen 45 45 —— 
Anhänge wagen. 14 14 | — 


Abonnenten erbrachten mit 74 042,48 M 10,61 v. H. der Personeneinnahme (50 422.44 M und 
9,49 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 712342 Fahrten 11, v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
494 715 Fahrten und 10,4 v. H. der Fahrgäste). 

2.18 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (45515 km). 


F 1 — — — 
MM —— A , | 


| 

Gütertonne n.. 572 503 561418 
Gesamteinnahmen. j 712727 Tonnen auf 1 Km. | 66879 46920 
Betriebsausgaben 513 905 Weg f. d. Tonne . . km 11.23 8,02 
Betriebsüberschu . . . . — 193822 Einnahme f. d. Tonne M 102 


å Abrechnung. 
Verwendung: es „ 

Zinses 170976 | Ein- | Aus- | Über- 

Tyler ve e ee 71369 nahmen | gaben | schuß 


Abschreibungen... 532477 M | M | M 


Rücklage für Haftptlichtv een 4000 7 
Bahnbetrieb... 911816 799861 111955 


Steinbruchbetrieb . |, 618 601 563 439 55 162 


| : 
zusammen 198 522 


11. Ruhr-Lippe-Kleinbahnen-Akt.-Ges. ‚ Röhritwerke . . . 113522 103 687 9835 
Stammaktien . 5227 000 M. Baggereibetrieb . . 39530 32 og) 6 967 
Vorzugsaktien. 250000 M. Verschiedene Be- | 
Darlehen . . q . 1291 725 M. triebe . . . . 25687 24877 s10 
Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 8. 1914. 1709 156 1524497 184729 

D d oje ` A Ee — een =: == = = 
| 1912/13 1913/14 | H 

Betriebslänge . . . . km 96,16 96,16 N , 

Lokomativkilöindier- . . . | 716869 726236 EES einschl, 921 M | 3 

Dampfmotorwagenkilometer 21286 18 453 Ws EE AR 

Wagenachskilometer . . . 7045979 6724 025 Verwendung: 

Betriebseinnahmen: Zinsen. e’ 30 981 
f. d. km Bahnlänge . M 9804 9 482 ene . e u rk 63 692 
f. d. Lokomotiykm . , 1,28 1.22 Spezial- Reservefonds i 500 
f. d. Wagenachskm . „ 0,13 0.14 V⸗• FP a l | POD 

5 ö Entschädigung an den Kreis Soest . %7 

Betriebsausgaben: Abschreibungen. 34293 
f. d. km Bahnlänge d 2 8 026 8518 Reservefonds . e a is r A 132 
f. d. Lokomotivkm . „ 1, 1,07 Zinsen an den Erneuerungsfonds auf | 
f. d. Wagenachskm . „ 0.11 0,12 unbelegte Bestände . | 564 

Personen.. . 1 520 180 1680673 Vortrag | 621 
Kilometer f. d. EE , li 80 8,55 


Einnahme f. d Person M | Oo, 0% | zusammen . . . 185 650 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Dezember 1914. 


Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn - Verwaltungen. 


A. Straßenbahnen. 


vom 1 1; Januar bis 16 
Monat Dezember 1014 Gleicher Monat dos nde des Berichts- 5 
Bezeichnung N 2 REN: monata SE EE 
i } 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- Be- (ie- Be- 
Bah tz triebs- leistete Ei triebs- leistete ee leistete mar ‚ leistete en 
EE länge Wagen- nahme länge Wagen- nahme | Waren- nahme Wagen- nahme 
km : km M km km M km | M kın M 
1 2 8 4.5 6 7 8 9 10 11 
1. Spurweite 1.435 m. 7 
Preußische Bahnen. | | | 
E en | | 
Große Berliner Str. 265,07 7474848 3328916 256,59 8948581 3781066|96%93561 10805058 106 144 657 47418163 
Berlin-Charlottenburger Strb. . . . | 37,17 789 540 315851 86,70 883 887 325 332 10080053 3977369 1018333213 735 210 
Westliche Berliner Vorort. . . | 41,18 884 134.361 251 37,99 1081269 430 867 [11998688 4840351 1245885415 065 074 
Südliche Berliner Vorort. 87,68 302 460 88316 35,02 851 460 102 6473 918 310 1 112930 |4 078 12711 158 389 
erliner elektr. Sein... 20,98 355 355 118139 24,66 416 622 133 620 4 895 858 1606 002 5 277 88301775 832 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn . .. 7.40 62 397 22981 7.27 72543 25 096 838 068 310876 971542 317 230 


berliner Hoch- und Untergrundb. . | 34.52 1491241831876 34,52 2160010 1223075 
erlin(Warschauerbr.) — Lichtenberg 3,86 32 281 110% 8,56. 51397 15385 


Städt. Str. Berlin. nn 27,90 377 818 178 681 27,90 356 068 234 756 
Berliner Ostbahnen 


20601673 10975681 1836430119 980 148 
488 835 113919 513 1400 155 022 
93723976 1730222 4 407 33501 940 474 


Br e e D Si Ze — 3 — j — = — S —— — 


Potsdam 2 2 2 2 2 2... 


rn. . | 13,25 144 702 51520 12,62 146 025 56 99401335664 540 518 / 250 504| 558 050 
Schmöckwitz-Grürau ....... 7,60 11854 2418 7.60 13616 2951| 223219 81696 2220710 77516 
Heiligensee (Havel) oo oo cc. 10,91 17876 3661 10,91 21097, 3 80610256 260, 76 223 — — 
Cöpenikkkkkkkkcc enrunn 27,15 99 173 27314 27,49 136 650 36 91501160126 337 750 1357 2880 386 600 
Lichterfelde Ost — Kl.- Machnower 
ebene. ! 15,20 63 751 15062 15,20 64391 17 63810560 731 155 499 581867] 160 526 
Werder (Havel) . 2222222020. 5.20 12272 2491 250 7286 2280 108 6180 25302 707280 286 396 
N pan lau EN — = — — — = SS Zu — 
Spandau _Nonnendanm RR Er — N. — | = a Zu = ne | a, or — 
Berlin-Steglitz-Dahlem-(irunewald 5,13 83365 7749 5,3 83415 8804| 0297 892 92 685, 3178120 109 795 
Altslienieke Adlershof... 2,00 7528 3 403 2,00 8 180 3 6481062 160, 25 257 70 416 29 109 
Eberswalde EEE 2,37 8 009 8301 2,37 8311 4032070 702 31159 70 744] 35427 
Landsberg (Warthe). )) : 6,58 38556 7258 6,58 39 142 82910283 083 56019 2530690) 55 133 
irn. EN 87,60 452 024 171319 37,60 604 802 191 485 [6 547 255 2149033 7 174 35012 202 432 
Kösliner Stadt- und Strandbahn .. — Se A e I wies EE re SC = == = 
Een res a Ee EE SCHEER EH ES = > 
Elektr. Strb. Breslau ........ 16,81 2738661 83397 16,81 382 ost, 94 295 f4 070 0371111743214 469 074/1138 119 
Städt. Strb. Breslau .. 2.2.2... 50,36 1329948 443 225 ` 50, SÉ 1657873 480 022 Pı13 066 87641309001 164931510 967 278 
Magdeburg OERS iz, ees — wes = SES == SES. ab — = 
Zeitzer Drabtseilb. .. . en he: — — | — — — | — — — A — — 
Schleswig eee 88 4,10 29 704 9 322 4,10 27716 79951 328 685, 106 545 328 930 93 278 
Altona—RHluankenecesse 10,30 49092 10 262 10.30 52332 9811 Fer 612 1 40 u 460 536| 122405 
Hiſdesheiinmnꝛůmmm . 6,22 43 LLL 13 157 | 6,22. 43625 113521 509 gs4 152 75 498 422| 152 301 
jremerhaven `... 19,34 166715 48172 19,34 207 166 77 650 [2 304 452 786 > 244702) 879 513 
Wilbelmshaven- Rüstringen .... 8,30 58990 31449 8,30 72297 275991 765 163 341510 586 Din 247 885 
Dortmunder Str...... 99,62 699 684 279 546 99,62 849 425.327 230 [06893 106, 886284 7479 05812 939 838 
Enna Kamen Werne 20,70 39 191 16591 20,70 64730 223521024 851 158 073 554 8315| 157315 
Große Casseler Str.. 33,16 333 511133 131 30,55 320 N 6801909079 971 398 118 958 369 383 592 
H A — — — — — — S h S — . 
Frankfurt (Main) EEE TERN 92,05 1878275 694 578 67,96 2743711 928 2581019 178 310 7027 518 23838065 dÉ 919 305 
Hamburg v. d. Höhe. . 2.2.2... 10,90 7069 2358 10,90 11984 39361 224772 106 866 318 359 172 356 
CCC 79,23 1164232 46118 73,76 1722859 538 577% 13 3069104 153569 15156957 1774 142 
Duisburg.. RR E E 29,57 343 549 154 401 29,97 408 950 186 240 ft 719 310 2037461 4 731 7252 121415 
Düsseldorf Bu ur d — Seege Zi e SS ER e = E SS > 
Barmen einschl. nebenbahnähnliche 
Klb. Barmen-Loh- Schlachthof--- | | 
Hatzfeld su... lau ee 26,12 94311 40 604 26,12 117005 55 121 H929 169% 413 017 1012 158/ 471965 
Karmen-Elberfeld ... 2.2.2... 11,61 181 576 63 729 11561 261647, 90 826 f2 688711 979 132 3 283 085 1.085 149 
karımen—Schwelm—Milspe . . . . . 1281 60 579 27 653 12.12 73 aan, 33 195 [0562 649 281370 643617 292 278 
Haus-Meer—Mörs ... 22200. — — == = — — S EE == == 
Kreis Mettmanner Strl Wb... 30,10 63645 21497 30,10 66 133 21155 1398 936: 172511 402054 136 250 
Opladen OhlIzccçs ess. — See 5 TE = = = Es 
Neu EE 4,72 27532 8251 4,72 39035 11145250 189 835001 356705| 98 864 
/ ee Reg ars 86,17 1743042 759 929 80,6 2305217 S92 210 | 18 232 103 7551857 2118506 47 911 635 
Dünnwald--Mülheim (Rhein)— Ä d | 
Höhenberg und Rundbahn ... — „ wee, ie ër = =s == nn = 
Mülheim (Rhein) Opladen = = = Ss: n | = == ES d e = 
FCC 19.05 120 757, 48352 17,39 190 829 61262 171396740 3587 652 1683 237, 549 501 
Ronn—todesberg-Mehlem . . . . . 10,10 52582 25984 10,40 68 709 26613 19550 093 287896 621 127 295 517 
Cöln-—Weiden—Löven ien. 8560 35 289 12 097 8,60 22 136, 13 512] 218417 95559 203 105 76318 


| 


1) Vom 1. 4. 1014. — 2) Vom 1. 6. 1014. — ) Vom 1. 10. 1011. — 4) Vom 1.7. 1004. 
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[ Zeitschrift 
für Kle einbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Trier EECH 
Neunkirchen 
Strb. des Kreises Saarlouis. 


Außerprenßische Bahnen. 


Ingolstadt 
Nürnberg--Fürth 
Karlsruhe 
Gießen 
Bingen—Bingerbrück 
Offenbach (Main) 
Dessau 
Hamburg. 
Hamburg—Altona . . 
Bremen. 
Pyrmonter Str... CECR? 
Metz 
Hagendingen-Mondelingen 
Schwerin. 


e e è s „„ „„ „ 
e >» ù >» > ù è > ù ù ù è ò% 9 
a e è „ ò è e sw 


e è e è e 


•/ò % „ è „„ „„ „ „41 o 
. > è ọọ >» „„ > 
. „„ o > o >œ 


Preußische Bahnen. 


Königsberg (Pr.). 
Memel 
Allenstein . 
Tilsit. 
Elbing 
Ahorn 
Graud en 2a ; 
Lichterfelde — Lank witz — Steglitz— 
Südende—Mariendorf ...... 
Jüterbog. 
Kalkberge—Sc hönsiche- Friedrichs- 
hagen 
Brandenburg — Plaue (Havel) . 4 
Brandenburg (IIavel). 
Frankfurt (Oder) 
Forster Stadteisenbahn 
Cottbus . 
Guben 
Stolp (Pom.) 
Stralsund .. 
Bromberg 
Waldenburger Krsb.. )).... 
Hirschberger Talbahn.. . 
Görlitz.. 
Liegnitz . 
Schönebeek—Elmen. . . ...... 
Halberstadt. 
Stendal. . 
Neue Strb. Stendal 
Staffurt . 
Städt. Strb. Halle (Saale)... ... 
Stadtbahn Halle (Saale))) 
Halle (Saale)- Merseburg... 
Naumburg 
Erfurt 
Mühlhausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 
EE o 
Osnabrück 
Fmden—Aubenhafen 
Herne—Recklinghansen. ...... 
Recklinghausen Herten— Wanne 
Herten— Buer 
Recklinghausen—-Suderwich ... 
Horst-Gladbeck-Bottrop- Osterfeld 
Recklinghausen— Datteln 


e a ps è è >» 
. > ù è òo ù e o o ʻa 
e. è è è > ù >% 
. èe è è òo o >» 
. >ù s > ù o òo òo ò a ò ù 
e a æ >ù» ù o > ù ò ò> o ò o 
e èo è o >ù» >ù ò s où > ọ o 


e è è> ọọ è ͥGM òo ò ò o >ò ẹ a œ 


. oe > ù > > % ù > > o ò ẹ œ 
. > è » è „„ 
>< . è è >» >ù» è à o 


e o è ù „„ „„ ù >ò č e o% 


. © è è ù 62 


1) Vom 1. 4. 1914. — 


>) Vom I. 0. 19014. — 


Gleie 8 
Wa E EE tleicher Monat des 


Vorjahrs 
De- Ge- Be- Be- Ge- Be- 
triebs- leistete triebs- triebs- leistete a 
lunge Wagen- nahme länge Wagen- nahme 
km 


km M 
4 


kın kum M 


5 


1 l ! 
86 444 84332 85 019, 


11,46 11,46 27 813 
5.29 22 196; 10675 5,29 81932 14356 
35,38 67939, 31868 35,38 73 336 33 723 
8,58, 9 432 7865; 3,53 9934 6426 


49 00 1249636 883 901 
19,59 459 7150193 139 


49,00 794 146 303 448 í 
19,59 438 026 208 232 


6,54 44306 12 145 6,54 43 919 9 905 
0,90 963 914 0,95 1786| 1 070 
6586 88 084 28 016 6,86 130 574| 87 165 
— — d — | — — 
SS ES | - | = p — SS 
15,10 230 847106 641 15,10 833 4971152 640 
50,28 779 467.288 169 50,20 990 517358 240 
— ö — | — p — — — 
9,46 41 580, 11025 9,46 63 999| 13 824 
2. Spurweite 1,000 m. 
u SES i p Se Ga 
5,00 27087 7702 65,00 32234 8418 
10,90, 30022. 6859! 10,90 52744. 12101 
6,92, 28 885 E 6,92 29419 9216 
8.71 41893 2 5 8,71 48517 17819 
SH 52021 SI 170, 5,10, 60 141 18122 
| | 
15,62! 95360 87 187, 15,62; 97 084 46 473 
t | 
13,45 20 959 9770] — ; — ı — 
5,27 2599 1131, 5,27 2512 1228 
190 59 088 20 892 13,06 68 783 16 935 
12,03 111163 38 240 12.03 114385 29 348 
des GE — „ 
11.32 61 722. 14 706 11.32 97333, 22488 
2,44 14 6% 4224 2,44, 17 Sun 504s 
4, 30 33 107 4274| 4 Se 30 349, 5 518 
11.80 82924; 27 308 11,76 132 1181 35 414 
19,00 103 197 40 803 19.00 135 135: 54 544 
18.89 47 281| 20 561 e 63 920 24 150 
16.12 105 311 24 658 16.12, 111 445 29 545 
11,16 60 241 11186 11, 16 67 vos 13 621 
— ] — i — — | — | 
11,07 57799 15 SCH 11 11,07, 67 544 18 063 
„%% desto 
10,511 82 548 10 816 10,51, 42.008, 13 199 
13,131 149 568 49 207 8.63 1610810 50 468 
17,25 247 707 88 908 17,25 297 957 100 628 
14,78 76 135 27 362 14,78 74046, 24783 
5,29 21423 4892| 4,14 23731 6194 
1118 48 894 7 402, 11,15; 50178 8725 
5,04) 35 104 4887 5,04 86206 6 720 
3,94! 15 400 5 506 | 8,76 15139 5283 
8,74 11333 4150 l 8,74, 15 604 6526 
14,54 57931 26389 14,27. 82710 33781 
5,80, 13 393 5645 5,50, 19.829 7196 
5,25 16554 6811 5,25, 16 800 6742 
18,09 62070 33255 18,09 75 308 38 768 
11,89 44717 18246 9,50 61013 23 738 


li | 


S Vom 1. 7. 111. — 


MV om 1. Januar his | ı In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


1475491 


5696 190 
7145 390 
1404 420 


1 320 138 


1572 677 


„ Ab 2. Mai WIX. 


Ende des Berichts- 


monats 
Ge- Be- 
leistete | triebs- 
Wagen- nahme 
km M 


8 


| 
j 
750 961 
329 094 
760 610 


j 


l 
111 138 


12293455, 


1110 821 


SE: 


8 317 817 
10414934 


— | 
| 


640 282 


"25 50 542, 


541 570 
391907 
570 057 

| 


l 


9829 378 


| 
150 da 


790 316 


1 383 652 


1 811 168. 


517 479 
801 433 


713 047 


— 


450 477 


1 924748 
1508088 
442 908 
9197 771 


601427 


9316 784 


9123 541 


| 
859 543 


190 u73 
118 677 
778 729 
612 464 


— 
9 
293 272 
149 843 


Ir 
t 


77 188 


99 395 | 
10 413 


724 978 
377 221 
376619 268 320 


114 033 


401 695 
19 340 


| 
156 907 797 191 
79 998 | 296 629 
123 294 | 679 819 
129 631 414 195 
2167719 593 527 
201488 540 066 
861 652 862 608 
ss Le | 
77 m — | 
12 571 27150 
243 869 870 598 
377 231,1 406 647 
— | 

158 884 | 856 627 
43 821 157 211 
49 427 | 238 418 
886 807 1544 073 
238 906 792 681 
331 082 | 8444-6 
841 895 1 829 988 
139 578 72 614 
162 438 | 687 = 
133 438 504 828 


620371 1871 190 
532 900 1 790 222 


176410 
53 4a 

5 
123 710 | 
48 988 
61325, 

SE | 
49 480| 
358 059 
69 250 
72477 
413 880 
228 137 


469 382 


See 22 


813 986, 
215 228 
192 728 
812 826 
445 818 


Ge- Be- 
leistete | triebs- 
e ein- 
Wagen- | nahme 
km M 
10 11 


271 207 
160 9G1 
139 862 


7176 


3994220 115022046 1248 613 
5 166 626 1952932 4 038 265 1 583 793 
11394 291 


98 708 
12703 


9879 173 236 755/1 159181, 302 783 


1458977 3 711 444 1 504 583 
3764231 11405231 3 909 461 


171 280 


11 743 
227 146 
341 615 
190 017 

47 198 

61 938 
403 326 
831 818 
338 172 
353329 
142 512 
183 036 
142 414 
601 373 
601 942 
160 058 

63 994 
140 088 

62 477 

61 502 

57128 
3851 912 

3 056 

67 510 
415 815 
204 985 


XXII. Jahrgan . 
Februar se 
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Bezeichnung 


— 


Monat Dezember 1911 


Be- 


i 
+ 


| 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
Be- | Ge- l Be- 
triebs- leistete triguar 
lünge Wagen- nahme 
el km Gë km M 
6 | 6 7 
| 
2528 18 595 7 039 
0,87, 15 757 6476 
10,09 114 689 37 949 
5,20 11 980 3 308 


| 
i 
| 
| 
| 


| 


des Be- | Ge- } 
Bni triebs- leistete | triebs- 
annnetzes länge W agen- nahme 
km km M 
1 2 ` 3 
| 
Prosper H—Bottrop-Boyer ..... 5,57 19 587: 9 735 
Suderwich— Datteln 11,80 30 402 8 745 
Münster (Westf. 11,45 118 252 43 633 
Minden RATEN 5,20: 9 994 4440 
Senne — Neuhaus—Paderborn—Lipp- 5 4 | 
springe— Schlangen ....... 89,52| 78 271 81094 
Riels fein E 15,20 116 773 40 455 
Hagen se a wa nen 38,90, 197 723 89 994 
Bochum Gelsenkirchen 106, os 686 975 296 785 
r EE E e — Se, e 
Hörder Krb... 87,86 113 238 42 849 


Hohenlimburg—Höcklingen, Hemer 
—Deilinghofen, Westig-Ihmert 
und Grüne—Einsal 

Herne—Sodingen—-Castrop ..... 

Herne 

Gevelsberg —Milspe-Vörde .... . 

Westfälische Str.. 

Marburg 


Malbergbahn 
Eltvrille—Schlangenbad 
WiesbadenersStrb. einschl. Nerobergb. 
Dotzheim Wiesbaden— Bierstadt. 
Neuwieder K rs. 
Coblenz .. 
Kreuznacher Str.- u. Vorortbahnen . 
Crefeld... 
Remscheid 

Essen 

Elberfeld . 

Oberhausen 


. 0 >o o >ù ọ a o ù ù ù o o 
. >o „„ ù ù ò où 
. © è ù ò ù „ ù è ù ù» o o 
. > o o o >o >ù ọọ ù ò o o ù s 
. 20 ù >ù a ò > > ò >ò o o a o 


Solinger Strb. `, 2 2 222. 
Solinger Krb 
Mülheim (Ruhr) 
Bergische Stadtbahn Elberfeld. 
Kib.: Nevigeser Netz 
Städt. Strb.: M.-Gladbach ...... 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach 
Rheydt 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 
Meiderich. 
More Homberg (Rhein). ...... 
Friemersheim—Homberg—Baerl .. 
Hamborn 
Petersberger Zahnradbalın 
Drachenfelsb. 


E o èë ù „„ o „ + 


e >è e è e 
e > >o > òo >ò as ù „ „ o ọ œ 


Saarbrücken Hptbh.--Brebach— Ens- 

heim—Ormesheim `... 
Saarbrücken—Riegelsberg —Ileusw.. 
Völklingen 
Düren 


. > è > > è ù „% o ù òo ù ù% 9 


e e e e e o o e o ò è >ò e ù e o 


Außerpreußische Bahnen. 


Schweinfurt 
Bam bers 
Augsburg 
Würzburg 
Hof 
Ludwigshafen (Rhein) 
Landshut 
Regensburg 
Pirmasens 


> e ò „„ „„ è „ o 
>. a >: 9% è „ ò% è ù o e ò o o 

. >o è è „ ò ù a ò a o > ò 9 
- © è > „„ o o 
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t o ù o e ò è s ò ù a ù ò 9% 


1) Vom 1.4. 1914. 


2) Vom |. 


68,41 242 970 92 204 
5,07 21284 6371 


l 


2.65 
47,14 

6,59 
20,06 


1856 
836 244 119 501 
46 524 21769 
97 095 14 328 


Sei 81 916 


| 

81,32 1015662 455 035 

80,36, 168 056, 57 610 

17,77 122 829 
8,08 48 174 

21,76 107 868 

87,92 200 582 


19 670 
58 514 


44.76, 174 999 
16,56! 58 600 


25 733 


8,12 
16,68] 


80 674 
39 916; 
41731 


30 698 


37,59! 227 up? 


17,17 2 
9,21 25 
15.36 : 


25 
163,49 644 211 356 


8,19 
14,14 
8,12 
19,35 
2,41 
8,57 
2,36 
23,00, 


34 780 
87 083. 27 109 
17410 4146 
223 505 88 296 
9 839 
e 506 


— 


1 


14 118 


7. 1914. 3) Von 1. 


34 545 13 717, 


t 


| 


8 445 


| 


| 


| 


| 


SEN 
Sat, ` H 


69 251 | 


| | 


| 


4117 


89 478 l 


10 076 


9 578 
23 994 


8267 


| 
39 712 15 769 


10. 1914. 


} 
39,52 87 591 18 896 
15,20 162 367 52 981 
38,90 244 513 108 556 


102,75 774 563 343 508 |S 


| 
| 87,86, 165112, 49 808 


11,84| 40163| 16 255 
68,17 820 367 118 240 
4,60 28211; 8018 


Sr 
8048 2077 
359 674 128 933 
56 844| 28520 


52 999; 17 829 


a 
| 


7,65 
47,14 
6,59 
20,06 | 


SC 35 3 SC 


76,32 1148507 486 200 
66 511 
72 520 
26 825 
67 402 
80 151 


29,95 182 682 
18. 7 187 892 

7,06 68 147 
21,76 158432 
87, E 274 177 


78 933 
20 445 


44,76, 237 627 
2 E 096 


| 
16,70 87 532 


8 121 54 430 
10,08 51375 


41 944 
30 793 
15 504 


en EE 


37,05 833 623108 600 


17,17 40 9911 12 104 


9,21 29 766 11 138 

15,36 32 664 26 037 

162,63 708 352214 622 
| 


! 


8,19! 
14,14 80 366 25 211 
3,12 17 800 5 289 
17,81 282 056096 253 
2,41 18409; 4911 
8.57 68345) 13 585 
2.36 — | — 

23,00 41140: 17 526 


| 


a 350 85 


| 
| 
0, 8 
| 


— 


Ki Der 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- | 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


monuts 
Ge- Be- Ge- Be- 
leistete triebs- | leistete triebs- 
ein- - 
Wagen- nahme Wagen- nahme 
km M | km M 
8 9 | 10 11 
| | 
205 747; 101740 | 76951 87066 
352 680: 105 816 — — 
91056167 394 638 895 808 816 460 
144 520 60095 | 161300 60 681 
1010 643 382 539 1042 147 843 394 
51173716 442 899 1 821 122 454 823 
1220117 586 288 11 891 437 614 198 


429 656 3814771 


324 624 8 761 578 


— — — 


1787 032 599415 2 042 926 628 408 
— — | — — 
835 400 184 183 | 818526 186 825 
2497 973 908 022 2 821 575 1 011 908 

9210 932 73479 — — 
47 646 39 562 80 214 68085 
3 121 838 1868468 8 474 880.1 485 488 
9397 181 222 772 | 498 183 258 617 
537 192 173 | 620 391: 209 863 
188 386 | 511298 149 724 


415 105 


— D — — 


— — — 


19541177 4222929 10002544 4 091 167 


51511043 
1844 301 
#316 121 
21789 -07 
112030086 


1685791 
9622 132 
t 


1011 189 
417 293 
1)412 929 


3 388 006 1 260 180 3 S96 091 1 


9231311 
17245 416 
307 321 


7 891 894 2704 598 


490 188 


— 


9883 313, 280 087 |! 
„51 660 | 
2 610 108 1040735 2 


139 371 


776 753, 181 854 | 
103 gen 53419 
478 482 


538 722 1 569 091 
745 018 2 168 842 
120 295 
333 867 
769 587 2352 538 72 
632 451 , 145 062 
242 486 | 757 946, 


„ 

| 
491 114 1023 209 479 182 
272806 | 470 189| 269711 
112103 | 472948 125 703 


519 461 
793 975 


— 


721807 
261 760 


266 561 


76378 sz = 
91 547 | 298 386, 103 591 
269 745 , 823828) 306 707 
8511 793.2 789 943 

| 

105 2680 510325 100160 

— 1 — — 
890 232 255 956 
11079 52530 14 125 
508 505 1027 618 
52 616 150 055 59 990 
774 653 165 634 
228 894 86 063 
199 501 456 351 208 000 


Betrieb wurde amil Zao Dei e dI 
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| r . i 
Monat Dezember 1014 | Be es nat des Ende e ee In SE e 
Bezeichnung Be | BR rj hrs BR monats I ranim es Vorjahrs 
5 des Be- Ge- Be- | Be- Ge- Be- Ge- Be- | Ge- Be- 
Bah T triebs- | leistete 9 triobs- leistete I leistete Klo | leistete triebs- 
ANIME ZES länge | Wagen- | ale länge Wagen- nahme | Wagen- Kane | Wagen- , nahme 
kın km SS km km AM km M ı km M 
1 „ 5 6 7 8 9 10 11 
Bad Dürkheim—Oggersheim .. | — — K Ss SE SS — E E 
RBrebach—Ensheim—Ormesheim. . . — — — — „ — — — — | — 
VVV = | -!-|-|-:1- | — —ͤ—ä— 
DTCC 222.5 De 2,70 4530| 1731 2,70 5 690 2548 62 953 25 020 71 163 28 843 
Plauen (Vogtl. : — — — — — — — — — — 
Zwiek aii 12,36 105 880, 44921 — | — — 11 278 350 512417 — |! — 
Drahtseilb.Loschwitz- Weißerllirsch 0,58; 3 320 2712 Ke 8279| 2484 41509 58752 41779 67976 
Schandau ein Se — — > | — — = i — | — 
Staatl. Lößnitzb.. i 7,22, 88 299 23468 | 7,22 79 796, 26 824 976 709 829 610 950 086 340 886 
RN Personenverkehr 4,65 21 904 o 781 4 65 25 7311 83811 277286 84158 ! 301 346 94 192 
Meiben J Güterverkehr ...... 4,67 830; 5281, 4,67 1470 engl 18479, 61801 | 17836, 82672 
Dresdener Vorort 5588 21 286 e 342 | 5,88 26 823 8 201] 281 128, 79863 302 166. 87 196 
Freiberg (Sa.: e 2,19 10616| 1714 2,49 17957, 8426| 175 264, 29837 212155, 34734 
Zittau nes ones. aha 7,64 59 376 10 928 7,64 80510| 16169 | 768 044 165 102 924162 198 857 
Lock witz tal 9,20 15 912 6 822 9,20 22 636, 8 600 217323 91131 263 387 111 093 
Bette fkk ELE EE SS AE Së = = Ss | — „ "E ees = 
UM oreda T ³ 9,66; 69 700, 15445 9,66] 69700, 13322 | 627 300 156 125 627300, 168 480 
Heilbronn . ns g — == zu = | — = = See — | = 
Cannstatt 2: 283 2 EN a = — = SS, Ar Ze Keng = Se? — = 
Kusimgen: 220.82 wen ee — — — — | — — — ö — , — — 
Pforzheim use = = = 81 se = = u E | — 
Heidelberger Strb. . 2. 22 22020. 15,44; 88 093! 31 637 ) 10,01 107 915; 38 169 f1 220 917 486 806 1 231 831! 488 020 
Heidelberger Berg... 1,511 1924 2559 1,51 3365| 4410] 88554: 108312 49 398 150 280 
Heidelberg— Wiesloch. . . 2... . 14,71! 46 767 19 102 14,71 60641| 21154 | 702 297 266 918 778 848 271 268 
Mannheim . 77777. e 41,26 610 N 220 838 36,55 689 631,234 817 77 306 272 2750286 7 135 310,2 651 014 
Hohenstein - Ernstthal - Gersdorf — | | | 
Ill! Eee a 11,00| 21 614] 13 279 | 1100 27082| 156171 291819 162 846 d 276 896 157 550 
Neckarau—Rhbeinau ...... ; 4,34 29701) 7448 4534] 28739) 7020 221 656 66 307 | 245 298 62 880 
Freiburg (Breisg.) ... aana’; >= = ge Heer E SC | = — | — 
Walldorf © nan „ „„ — — — — | — 
Baden-Baden. 11,41 40 244! 12 537 8,61 47 517 16 469] 593 819 258899 684459; 274915 
Merkurbergbahn, Baden-Baden. 1,18 628} 1059 1,18 1199| 1520 15934 76 690 8 454 55 996 
Sehwetzingen—Ketsch. n.. 5,00 6320; 1205 5,00 6040) 1564| ) 52980 12215 54930. 13 852 
Darmstadt 22 et 24,60! 151 504| 59 174 15,07 159 699) 56 57001406188 602 378 1414173 488 913 
NMI! ð Aare ie = a K EE vr eg SE = uns | == = 
Woniezu. wars need 8,73, 50 860 10823, 8,73) 51411| 12 1230404 790 95438 459 190 108 749 
lisengasa oe 75180 33 7810 6933 7,18, 88 387| 7607| 434367 108 281 403 049 116 621 
Waima aooo eeno en 5,95| 28966| 7219 5,95 29778| 8794| 9860064 20 908 897283 27466 
Jena ea ae, eg Aë 14,13) 43 651| 12276 14,431 556152; 16 2861 589 629 188 869 619 676 210251 
Oberstein- Ida 3,80 11102 3367 3,80, 16 6288 68251 165 646 62847 188539 76 868 
Altenburg E EEN = — — Sé BE = Ken Sue = mg 
Gotha s ea er ĩ ð Ee 607 37 879 9 120 6507 395114 10 190 17352 513 90 250 380 523 100 749 
Zerbst sw o e ee ee ere „ e KE E en: | Ken Kee Wa eg Kee — 
Hernb urg 2 2,80 22 6760 2745 2,80 22 589 3443| 2541867 36 009 270269 41825 
FJC eh CN 12,40 85299) 19685 12,10. 75.105) 20 9530511124 123060, 481617 132 066 
Detmold `... 10,00 25 680 5150 10,00 26 Sg 5 868] 848 192 87 143 371 023 103 831 
enn E AN SE SC Een ld "Ser CN E E Kaes SC | ES | Ss 
Straßburg (EIS) Co oo oe a 867 7631268 280 78,82 888 475/282 735 [77569553 2383875 8 049 598,2 576 493 
Bergb. Türkheim--Drei-Achren.. . Ka J F KE mg e | E 
rr e era 5,62 40709.. 7998 2,59 27195) 8 12310331762 73170 219 688 67743 
Münster-Schlucht-bahn . . ..... — — | E = | zur = Se = l =: au 
rr SE a)l an = Ze = SES Ta GE = 
Forbach ao. 2 2: ðͤ erde Ze | m | SE ee A SZ Ee SE Sé e 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie 
3 in einem Netze. 

Preußische Bahnen. | l i | Ä 

Spurweite 1,100 m. | S | 

| 


Kiel Saeta KEE EE 35,11 354 641175 952 N 34, 05 444 126,192 375 14 677 395 2107516 
l | 
Spurweite 1,4345 m. | ` | 
IHlannoverrrrrnr 1161,60, 1458289 507 787 165,70 1610261 557 911180 15332 6396767 
Spurweite 1,435 m und 1,440 m. 
ü.. ĩðͤ ea SC Si Gest ee == SS = = 


| 
| | 
Außerpreußische Bahnen. | | | 


Spurweite 0.915 m. 
Chemnitz, ass 38,18 582 080 228 298 
i | 


— — 


1) vom 1. 4. 1014. — 2) Vom 1. 10. 1011. — 3) Vom 1. 7. 114 


Bahnen mit verschiedenen 


i 
d 
| | | 

5 014 694 2102 384 


|; 
18618864 6 152 755 


| 
SNE SER 
| 


37,62 758 547 305 616 [8 014 717 3123641 > 412 771 3 322 130 
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Gleicher Monat des Vom 1. Januar his In demselben Zeit- 
Ende des Berichts- 


Monat Dezember 1914 


: Vorjahrs | raum des Vorjahrs 
Bezeichnung DEORE f er monats J 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- | Be- Ge- Be- Ge- Be- 
E a triebs- | leistete triebs- triehs- leistete  trichs- | leistete triebs- leistete . 
i E A länge | Wagen- nahme länge Magen nahme | Wesen- nahme | Wagen- nahme 
km ; km M km km M | km M kma M 
1 238 A "bin 7 8 9 1 10 11 
Spurweite 1.100 m. i | | | 
Braunschweig 34 85 818 416 104 145 d 38,00, 385 651 106 850 |4 038 366 1297752 4 252 768 1 308 856 
Lübeck een 87, 50 817775 91471 82,60 297 172 104 818 [2631295 896 387 2710195 918 609 
Spurweite 1.440 m. 
Mümhbe ns Së — — — — — en Sa == zu 
Rot aveũðupꝛ— ß 10,30 77457 25461 9,80 86 174 27 167 [1 129 185 356247 1152 333 855301 
Spurweite 1.450 m. i l | | | 
Dresden 120.00 3781770.947 632 120,00 SE 3742 11808563 1521513 12070062 36599618 12930768 
Loschwitz—Pillnitz `... . . . 5,08 88262, 7031 5.98 32151 9350 456 731 136 42 484004 154251 
Cotta-Cossebaude e. 5,310 86956 8279 5.31 88848 10259 455 651 132727 Ami 358 131 349 
Bühlau— Weifli g 1,633 5098 1391; 188; 5835 1470] 63 715 16914 67 699, 16 865 


Arsenal—Klotzsche—Hellerau. . . . 5,09 43 923 11861 5.09 40363 105161 446742 141751 135 128 140324 
Spurweite 1,458 m. d l | 
Grobe Leipziger Strb ue 62.5811532760.596 526 61.26 2366561 707 183 [25706502 8103032 28592184 8 858 730 


Leipziger elektr. Strb. . 2.2.2... 50.98 992 241 267 806 50,301 163608 346 737 [14156059 3552508 16436152 4 123 822 
Leipziger Außenh.. . —— "81,031 84 670 37 608 30,84 110187 42659 [1169 036 524153 1270277 540 721 
Futritzsch— Krankenhaus St. Georg 0,899 6860| 1219 — — — 13 230 2 516 „ 


Spurweite 1.000 m und 1,450 m. | | 
Plauen — Hainsberg—Cossmannsdorf 8,46, 111 784 33 047 8,6 97 062 28 548 [1 177 247 369299 t 134350; 357 719 
Spurweite 1.060 m und 1.435 m. | | | | 


Mülhausen (EIS. 2.222 2 2 0020. — — SS u Ze — — — — — — 
Einschienig. i 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- | | | 
VCC 0.28 1305 964 0.28! 1325 1031] 16571 26547 16827 34487 
1 Vom 1. 4. 1014. — 2) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,03 km sind 14,35 km der Großen Leipziger Straben- 
hahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. — 3) Vom Tage der Betriebseröffnung (30. 10. 1014, ab. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


SÉ Vom 1. April 1014 bis r DE RER SE 
Gleicher Monat des Rai In der gleichen Zeit 


Monat Dezember 1014 


Vorjahrs monats | des Vorjahrs 
he pre En man NS Së — | 
Bezeichnung Ä | ' Re 
2) Betriebs- 1. ) Betriebs- E SE ) e 
1 hb wm 1 y] 1 - A 1 D — e 1 D di D 
des ion länge | ) Be EE 58 j länge ` Hi Betriebs etr eha ) Betriebs- el 
ein- im Monats- ein- im Monats- ein- | ele ein- Eine 
Bahnnetzes nahme | durch- nahme | durch- nahme ee Ges nahme | 1 ts 
schnitt schnitt zeit | zeit 
M km |© M km M km V km 
| | | 
1 2 323 4 5 6 7 89 


Il. Spurweite 1.435 m. 


Preußische Bahnen. | i | 


Haffuferb. Siet Wa ae SR — = — | — — — | — — 
Samland 3 b — — — — SÉ — — - 
Fischhausener Krb... ; s= = g =. ; Ss SES 5 Ges 
Wöterkeim--Schippenbeil NEE = == | = Ss e = SS = 
Tharau— Creuzburggg . =” == * == ES SE ES St 
Neustadt—Prüssau—Chottschow .. . | 11279 . 37,83 13359 37,83 | 947305 37.83 66262 37,833 
putzig Krocko?t?;k᷑ ;o 9 76833 22,00 5775 22,00 928 761 22,00 31817 22,00 
Stadtbahn Briesen. DEN WEE == — | = =$ = SES, uf == ==> 
Kreuz— Schloppe--Dt. Keone EE 13 811 60,19 i 19109 | 60,19 9173 182 60,19 186 016 60,19 
Culmsee—Melnoo aen‘ == = ua: = == San = = 
Thorn—Leibitsch .. hd 3 210 10,27 6729 10,27 44 869 10,27 70498 10,27 
Thorn — Schar na!; MQ . 4781 32,24 6463 32,24 35 776 32,24 56872 32,24 
Hardenberg—Neuenbur« ........ — — | = — — = — == 
Zajonskowo—Neumark ....... Ki 1213 12,13 17793 12,19 14721 12,13 18 666 12,13 
Straus erger Kb. 7248 6.20 8 429 6.20 75346 6,20 90 549 6520 
Königswusterh. Mittenwalde Tape do 3989 21,25 7257 21,25 52 188 21,25 75 827 21,25 
Perleberg-KRarstüdt .. e. 13 510 63,26 22 250 63.26 119 854 68,26 153 733 63,26 
Pritzwalk—Putlitz. e 5 210 17,05 5610 17,05 48 050 17,05 10 115 17,05 
Putlitz—Suckow `, 1650 11,83 1700 11.83 11555 11,58 14366 11,88 
Strausberg-Herzfelde ... 2.222... 5 560 13,00 5815 13.00 173 242 13.00 174 3906 18,00 
Alt Landsberger klb. .......... 1762 6,68 5 480 6,68 50 889 668 63 152 6,60 
Frenzlauer Kreis-K ldd. 57 344 82,68 49 780 82.68 312293 82,38 357 389 82,68 
Lehniner Klb. ,,, BA 5 301 11,95 | 5707 11,95 54342 11595 63 819 11.95 
Neukölln —Nittenwalde . 49 631 34,22 42 721 31.22 381 903 31.22 389 111 34.22 
Westhavelländische Kreis bahnen 19 998 45,66 25 612 45,056 119 538 45,66 162 630 15,66 


1) Vergl. Frage oa der Jahresstatistik. 2) Vergl. Frage 11 der Juhresstatistik. - ) Vom 1. 1. 1%. 4 Nom 147. 1911. 
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—: — — Zei an eege — — —ê— 


l Gleicher Monat des Vom ae Berichte” In der gleichen Zeit 


Monat Dezember 1014 


Bezeichnung 1 4 ' Ge E 

f 5 3 io Beterin, , Betriebs- apua i un 9 
des ) Betriebs- lunge p Betriebs- länge ') Betriebs- 886 10 ) Betriebs- Betrieb 

ein- im Monats- ein- (um Monats-] ein- "e e ein- | ‚unge 
Bahnnetzes nahme dureh- nahme durch- nahme Berichts-' nahme | Berichts- 

| schnitt schnitt zeit zeit 

km M km ` M S km 

| 7 Bes 


Osthavellüin- I. Nauen Ketzin. . 27201 17,22 36 232 17.22 [ 174 868 17,22 214 054 
dische Krsbn.: 2. Nauen Velten. . | 16666 25,62 14 705 25,62 [106 264 25 62 106001 
3. Bötzon— Spandau | 39 810 17,20 14781 17,20 | 78248 17,20 | 181449 17,20 

Schönermark—Damme ....... -- | 15951 25,12 | 20631 25,12 | 88 729 25,12 | 112645 25,12 
Eberswalde-Schöpfurti ........ 18 2419 9,00 | 11620 9,00 19141465 9,00 | 157807 9,00 
Tegel—Friedrichsfelde ... 2.2.2... Be = | = | = EN 8 SE e 
Teltower Industriebahnn. 1230 8,00 1747 800 | 16557: 8,00 18 499 8. 00 
neeskow- Fürstenwaldde. Se E CR | ees 25 — = ne 
Cüstrin—Sonnenburg -Kriescht. . . .. 19 871 29,92 17311 | 29,92 | 130212 29,92 | 150881 209,92 
Friedeberger KI.. —k— 2 4 526 6,67 5791 6,67 | 49 928 6,7 50824' 6,67 
Friedeberg (Neum.—Alt Libbehne. . . 9061 30,27 9171 30,27 57 295 30,27 73415 30,27 
Weststernberger Kreir-K IP). 9 114 23,00 107638 23,00 102 417 23,00 | 128 909 28,00 
Müncheberger KIU... SS 8 oe | Eë SS GE | Ge en 
Oderbruchbauhn n = 2 SS ! BR SES e | — 
1 un.: z d 
à EN onha Se Wildenbruch „ee f 14712 64,0 15865 84,00 | 982412 | 34,00 94700 8400 

2. Finkenwaldo—Kl. Schönfeld. 8760 99,00 | 11694 | 89,00 | 750364 | 89,00 71281 35, 00 
Randower KvpvpvpvpvpvpvpvʒIʒ. 11180 48,58 15 054 | 48,58 | 115814 48,58 125895 48,58 
Pyritzer Krelůůʒ . 25876 42,00 | 20049 | 42,00 | 181325 ; 42,00 || 144848 | 42,00 
Naugarder K.. 15570 37,48 | 18880 | 37,48 | 121699 | 87,48 || 186016 87,48 
Stolpetalbvᷣꝝ . 18 215 38,18 25 653 88,18 | 165202 38,18 220 4837 88,18 
Deutsch Krone Vircho dnss 5 756 10,00 7908 40,00 81 030 40,00 90 738 40,00 
Chottschow- Garziguu erer 6927 25,94 7 826 25,94 | 32 710 25,94 438 920 25,94 
breest—Bergens ins. 850 6,85 1423 6,85 5488 6,85 l 8079 6,85 
Franzburger Südl.. 12 888 89,49 ; 18185 | 39,49 | 59782 89,9 71911 39, 49 
Loitz —Toitz - Rustor Se | — en Ze ees | E E * Lë 
Kostener Krb. BER = = Ä ae ós — — l — — 
Gostyner Krb. 21 896 47,99 | 30492 | 47,99 | 962086 | 47,99 | 104 709 47,90 
Oeionz—Kotowietzko--Moltkesruhm . . = — | SES | — gie _ — _- 
Eulengebirgsũ h. 26 760 61,12 32578 61,12 155 275 61,12 226500 61512 
CEamenz— Reichenstein 5 672 12,10 | 5871 12,10 74 512 12,10 | 86 871 12,10 
Frunkenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. 18 699 49,88 28051 409,88 100 197 | 49,88 d 145 175 49,88 
Ohlauer Rib 17 548 20,88 | 17615 29,88 19107 422 29,88 Ä 112 770 29,88 
Hausdorf—Wüstewaltersdorf . 2... 2535 4,80 | en | = 917 154 4,80 | — EES 
Riesengebirgsb. . 2... 2.222200. 11180 6,61 25 121 6,61 [164165 6,61 234616 6,61 
Ziedertalb. . 5 130 2142 6475 21,42 [ 38 045 21,2 (66747 21,42 
lolkwitz—Raudteenmnmn 3 970 17,89 5213 17,89 31598 ı 17,89 39 524 175,89 
Juuer -Maltsch. hh 14255 80,983 f 26 578 80,98 4) 89 625 | 80,93 | 118 949 80,98 
Görlitzer Ks. d 9850 21,60 | 11888 ` 21,60 | 966612 21,60 | 88887 21,60 
Bunzlau—Neudorf , . ie 11959 28,40 5 19 115 | 28,40 4) 78 339 | 28,40 ' 128 087 | 28,40 
Horka—Rothenburg Priebus. ..... 8702 25,50 12156 25,80 % 118 582 25,80 144882 25, 80 
Iergebirgs bann TAT 8129 10,80 4503 | 10,80 | 66 851 10,80 84145 10,80 
(irünberg—Sprottu uw 15 646 50, 75 9 201 60,75 | 952114 50,75 55 986 | 50,75 
Bunzluu-Modlannnns 4849 , 81,03 | 3 019 31,08 Kos | Së ` ZE ` ee — 
Katscher—Gr. Peterwitz.. . 2.2.2.2... 8 971 8,10 || 10856 8,10 0102 694 8,10 115 683 8,10 
Neißer Krb... 14 352 40,65 15 349 40,65 68 859 40,65 102 366 40,65 
Beuthen—Miechowitz . .. 2.2.2... 12 216 9,80 12 089 9,80 | 119 401 95830 — — 
Kohlfurt— Roth wasser 1506 6531 3152 6,81 3 797 6,81 6948 6,31 
tiuttentag—Vossowska . 2... 2.2020. 2 546 10,94 2753 10,94 7 253 10,94 2758 10,94 
Aschersleben -Schneidlingen-Nienhazen 10 232 45,25 40 601 | 45,25 271 984 | 15,25 319 639 45,25 
lleòndeber-Mattierzoll!lJ.. 5 978 zuch 8 183 | 20,70 | 80 421 20,7 100 593 20,70 
Marienborn-Been dor. 12035 4,67 17927 4,67 186 116 | 4,67 || 198046 , 4,67 
Genthiner Kb. 45445 71,11 27 799 7111 | 281566 ; 71,1 256145 71,11 
Bismark Gardelegen Wittingen. . . . 44535 108,50 44666 108,50 | 306 720 108,50 | 858972 108, 50 
Ziesuror KI bt. 10 772 38,80 11401 38,80 81 668 33,80 101042 33, 80 
Neuhäldensleben— Weferlingen =. — Së — en — = — 
tardelegen—Neuhaldensleben ..... Gg — | = = = — Së kee 
Stendal—Arneburg. , e, — -— | Es Ä = = „ E — DER 
Stendal Arendsee. 33 856 48,10 33 882 18,10 [7108 621 45,10 121088 28, 10 
Wegenstedt-Culvördlvle — — — — — SS H = — 
Wolmirstedt Colbitgk sg — = — Br | gea ` — — 
Osterburg Dt. Pret zie ga Sg | = “= Ber k se 8 = 
Torgauer Hafen 2997 2501 1 061 2,51 27 277 2,51 | 30 761 2,51 
Crensitz—Crostitz e 5 998 4,00 3 247 4,00 19 180 4,00 || 18993 4,00 
Prettin-Annaburg ... 2.2.2020. 4 980 14,50 4801 14,50 | 55 806 14,50 54637 14,50 
Bergwitz—-Kemb erg EC - — — — SS . PS Ss = 


') Vergl. Frage wa der Jahresstatistik. — 21 Vergl. Frage 11 der e — 3) Vomfl. 1. fut: ct Vom 1.7. 1914. — 
„ Vom J. 4%. il, > % Vom Tage der Betriebseröffnung 22. b. 1%, ab. 
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nn 


| Glei b Vom 1. April 1914 bis 5 
Monat Dezember 1914 ' Gleicher Monat des | Hnde des Berichts- in der gleichen Zeit 


| Vorjahrs ınonats 0 des Vorjahrs 
Bezeichnung | 
E *) Betriebs- N, Ä 2) Betriebs- i f ee i f 2 ur T 
des ) Betriebs- lunge R länge ) Betriebs- Betriebs- ) Betriebs- Betrie- 
ein- im Monats- ein- im Monats-] ein- e ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme pin dor | nahme Bericht 
schnitt schnitt zeit zeit 
A | kn ` M | km M km `, M | km 
1 2 | 3} ESR 6 7 s ë | ə 
Wallwitz—Wettin ..... 2.2.0.0. 11 836 10,00 | 2086 ` 10,00 J) 108 776 10,00 105002 10,00 
Bebitz—Alsleben....... 22... 16 197 8,00 | 10828 8,00 0 64 437 3,00 75 650 8.00 
Burxdorf— Mühlberg 12795 9,60 15 872 9,60 8s 043 9,60 39 929 9,60 
Ellrich—-Zor ge 1365 7,23 3016 7,283 19 19 079 7,23 21 230 7,23 
Langensalza — Kirchhei lingen — Z , . | — = == Ser | Se 
Rennsteig—Frauenwald ......... zz | = = ee = | = a i Se 
Silberhausen—Hüpstedt . ........ za az Ge — Sg Së | = ' = 
schleswiger Krol. Sc | = = — — = Gë — 
Kiel- Schönberg 19 698 25.80 20 601 2140 183 345 24,20 180 072 21,40 
Kiel Seegob erg.. 15 680 48,81 19774 438,81 181025 48,81 173517 438,81 
Ratzeburger Klh.. ......22.2.2.. 10 215 18.50 7798 18,50 749 208 18,50 54 653 18, 50 
Lütjenbrode- Burg- Orth. 10 270 28,22 12718 288, 22 126713 28,22 1387310 28, 22 
Südstormarnsche Krs bh. 15 967 33,70 29 051 88,70 160 014 38,70 209 617 33,70 
Ütersener Eisen.. — — — — — — — — 
Kirehbarkau-Preetz- Lütjenburg 7 527 41,20 8 382 41,20 72445 41,20 82673 41,20 
Kieler Iafenbann 3142 1,00 2260 , 400 | "82957 4,00 28118 | 4,00 
Voldagsen—Duingen—Delliesen .... 17 208 27,65 21 100 27,65 198 384 27,65 | 226 245 27,65 
Bremen Thedinghausen 11856 26,20 21 978 26,20 4/188 181 | 26,20 289 886 26,20 
Delmenhorst Harpstedt. — | = Do aa — = Së SE | u 
Von Marienburg n. d. Kalischächten inı 
Beustertale. .. 2.2 2220000. — Se . db ee SC „„ 
Gittelde—Grund ..... 2.222220. 2502 4,20 | 2428 4,20 25 817 4,20 29 182 4,20 
St. Andreasberg Stadt- Bahnhof. .... 1814 1,70 1739 1,70 18 150 | 1,70 = ee 
Celle— Soltau, (elle - Munster —— — — — — — | — — 
Celle Wittingen. 24 687 57,95 31861 27,96 | 251426 57,95 292110 57,85 
Wittingen Obisfeldlle 11826 18,60 16 748 48,60 149 807 48,60 ' 186206 | 48,60 
Lüneburg Soltaununvns „ ees — — — — — — 
Winsen Ev endorf—Hützel en E — — — -— — — — — — 
Winsen Niedermarschacht .. ... . . — | — — — SÉ | — — | —— 
Lüchow Schmarsaau uu 1181 17,20 1511 17,20 46 893 17,20 18 156 17,20 
Neuhaus —Brahlstor fkk. 2 860 10,40 3061 10, 40 29 736 | 10,40 841 742 10,40 
Bremervörde-Österholz......... 12600 47.80 15 270 47,80 118 650 | 47,80 ! 153 810 , 47,80 
Farge—Wulsdorf... 22222220. 7975 ` 38,38 | 9 638 28, 88 73199 28,38 | 98 636 | 38,3% 
Verden— Walsrode. — | Sé = = u a ug I a 
Wilstedt -Tostedete. --- | = S = — | = == |  — 
Ihrhove—Westrhauderfehn .... .. — | => — —- — | — — =- 
Wittlager Krb... 9 806 40.00 10 930 20,50 94 906 40,00 118 524 20,50 
Werne—Ermelingkhof ...... . . . 4 48487 11,80 | 33374 11,80 429 611 11,80 401 160 11,80 
Höxtersche Klñup bobo. 3 347 3,80 2260 3,80 J 10483 3,80 , 58652 3,80 
Nebeim-Hüsten—Sundern ........ Ps == = = == = =x = 
Weidenau Deus 9795 11,64 12 650 11,64 104554 11,64 120 548 ` 11,64 
v. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hütten). 11541 18,74 36287 18,74 276 181 18,71 371435 18,74 
Siegener Krabbe. 22 265 18,39 | 30 811 13,39 226 134 13,39 253 303 18,39 
Bossel—Blankenstein `... 1994 9,40 7484 9,40 3) 80 908 9,40 1160395 ` 9,40 
Hanauer Klb.. .... 2: 2 2 222.. 10 680 20.60 13 058 20,60 182 588 20.60 150 996 20, 60 
Wachtersbach—Bir stein 5467 13,00 , 8801 18,00 82612 13,00 111915 13,00 
Kl. Schmalkalden Brotter ode 2289 8,45 | 2 803 9,45 22 484 S45 27 754 845 
Grifte-Gudensberg . .... . — = = = — | SS = = 
Kirchhain -Landesgrenze (Ohmtalhahn `. 632 9,40 1 217 9,40 15 739 9,10 17 891 9,10 
Bad Orber Klb. . . . . 4835 7,00 4574 7,00 J 60 147 7,00 61 694 7,00 
Cassel Naumburg. 19 744 33,10 24478 33,40 J) 276 547 33,40 318419 38,10 
Höchst Königstein Sa 17485 15,90 22 853 15,90 P? 260 808 15,90 336 426 15,90 
Freigerichter K Ib.. 6 089 20,00 8578 20,00 86954 20,00 100 071 20, 00 
Marburg Süd—Dreihausen 4 858 16,56 | 7 809 16,56 51108 16,58 68196 16,56 
Bettenhausen— Wellerode (Söhrebahn) . — — == = = = = = 
Hersfeld Heimboldshaus en — ES Í = z= — => = ES 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main) 21156 16,40 | 29 907 16,40 53 109 16.40 288 074 18,40 
Heddernheim Oberursel Hohe Marh . = = SS = a SCH Ges SE 
Heddernheim—Homburg v. d. Höhe `. — — ( — — — — — - 
Rasselstein—Augustentaals. 1204 5,06 2391 5,06 5) 3 5AB 506 7317 5,06 
Rasselstein- Neuwied .......... 3615 2,24 1410 2,2110 49 184 2,24 62 013 2,24 
Hafen- u. Werftbahn Cob lenz — — — — — = = Kg 
Betzdorf 
Scheuerfeld” —Nauroth ... 2.2.2... ges 88 | == Ge == Se 
Mülheim (Rhein—Leverkuseenn . . 89 781 2,13 87 616 5,43 [0113 131 5543 163875 5,43 
Düsseldorf—-Crefeld .......2.... — — e = = = = = 
Oberkassel-Neuß `, ..... le — = Gs ' = — n RR = SS 


1) Vergl. Frage a der Jahresstatistik. 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1.1011. . ) Vom 1. 7. 1014. — 
Von 1. 10. 1914. 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 


Monat Dezember 1914 


| Gleicher Monat des 


Vom 1. April 1914 bis in de 


Ende des Berichts- ` 


r gleichen Zeit 


des Vorjahrs 


Vorjahrs monats 

Bezeichnung varii Sep Wed | ER 
f ; Betriebs- . Betriebs- SE, Kg er 
des ) Betriebs- lunge ) Betriebs- länge |) Betriebs- Betrieben] la Ba 

ein- im Monats- ein: im Monats- ein | ng 0 ein- 61 05 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Bere nahme Dee. 

schnitt schnitt | zeit zeit 

kın 


Kaldenkirchen—Brüggen ........ 2 366 12,50 7 993 12,50 74 508 12,50 | 10627 12,50 
Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 293 400 25,31 196 690 25,31 [1799031 25.31 1867961 25.81 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 13 291 12,36 14 744 12,36 155 430 12,36 f 186 380 12,36 
T. v 24 190 35,80 23407 35,50 | 237038 85,80 222 143 85,80 
Langenfeldl—Monheim—Hitdorf.. . ... | — — i — — er Së s Ss 
Wesel—Rees—Emmerich. . . 2.2.2... — — — — — — em un 
Opladen—Lützenkirchen. ........ — — ven — Ss SE i — SS 
Werftklb. Mülheim (Rhein) ....... 7 261 5,74 10 182 5,74 70 894 5,74 | 96 045 5,74 
Beuel—Großenbusch ..... 22 22.. 2 855 6,80 5 089 6,80 [54 740 6,80 78 816 6,50 
Schlebusch Bahnhof- Orte... — — a — — = — — | => 
Cöln—Rath—Königsforst. . . . 11 212 11,72 10 893 11,72 120 500 11,72 128 365 11,72 
Cöln—Brück— Bensberg. 15 492 15.02 140-5 15,02 171678 15,02 138 782 | 15,02 
Cöln—Berg. Gladbach . . .. 37 758 18,54 38 938 | 18,54 389 626 18,54 399 989 18,54 
REECH SERGE 16 905 10,69 11 061 10,69 143238 10,69 | 148151 10,69 
S ee KERNE 46 525 23,45 86445 | 22,26 423014 23,45 || 414145 | 22,26 
Ensdorf—Saarlouis—Wallerfangen `. 8 045 6.46 12422 6,46 87096 6,46 146 515 6,46 
Saarlouis-Felsberg . . . 2 2 2 220.5 1157 4,80 | 1 278 | 4,20 | 10838 | 4,80 TA SR 
Moseltalbahn Trier—Bullay ....... 50 660 102,17 | 60 660 102,17 675 000 | 102,17 | 840 835 | 102,17 
Merzig—Büschfeld dl. 10808 22,20 18771 22,20 | 121278 | 22,20 | 147713 | 22,20 
Dürənət ˙² AAA E — — 1 — Es = SS. A Gem > 
Mlicher .. e — = | — | — er ge > ES? 
Hohenzollerische Landesbahn ..... 29310 107,60 37726 | 107,60 402 038 107,60 | 463218 | 107,60 
| 
Außerpreußische Bahnen. | 
V.Trossingen Staatsbhf.n. Trossingen Ort 2819 4,40 4467 4,46 31 984 4,46 | 48628 4,46 
Binger Nebenbahnen 4 020 6,15 | 5 022 6,15 88 248 6,15 | 42212 6,15 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn .. 2154 2,57 | 2988 2,57 3) 27 471 2,57 81555 2,57 
(revesmühlen—Klütz . . 2.2.2222... 5 637 15,32 4 658 15,82 42 951 15,32 52 169 15,82 
Schönberg—Dassow . .. . 22 2 220. 3 449 8,88 3 393 8,88 24 373 8,38 29 206 8,38 
Malchin Darguͥnnnn .. 6 837 24,66 6783 24.66 61244 24,66 75074 24.66 
Parchim—Suckow—Grenze .... a’. 5 555 19,40 4446 19,40 85 940 19,40 47 567 19,40 
Lohne—Dinklage ttt 3 781 7,93 5494 7,98 3 50 545 7,93 57 984 7,98 
Butjadinger Ban 10 442 30,10 10 792 80.10 110909 30,10 119316 30,10 
Jwischenahn- Edewecht... 2 267 6,99 2031 6,99 25 279 6,99 28 636 6,99 
Veehta—-Cloppenburg . . 22... eye 4 922 27,60 — = "41466 27,60 ES * 
Alt Rahlstedt Volksdorf Wohldorf .. 12 824 13,00 17 746 13,00 9194 891 13,00 230 271 13,00 
Bergedorf—Geesthacht. . : 2 2 2 2.0. — — — EF — == Ss — 
Billwärder Industriebahn .. Kë — — — — — | -— — 
Hamburger Hochbahn. ..2.2.2.... 368 754 24,95 515 740 18,83 4899142 19,97 5 188864 18,00 
2. 8 g i ) i 
Preußische Bahnen. ad BERRIES CS 

C ˙ VV — — gët = — — en = 
Memeler e EE — — ege ge — — — — 
Rc ! AA Es Ar == =s — — eme — 
Lübben Kottbuser Kr.. — = — 2 — — — | — 
Regenwalder Klb. .... 2.22 22.. 9 808 54,00 11 910 54,00 122 348 | 54,00 127 300 54,00 
tireitenbörger K.. 40 604 182,00 | 64886 182,00 9156 020 | 182 00 218.157 | 182,00 
/ A 27 055 106,00 30686 106, 00 89 033 | 106,00 96 600 | 106,00 
Eranzbürger Krabi u s 2+ 3040044 45 178 66,04 44228 66,04 236 493 66,04 233 507 66,04 
Schntiegoler r Kin e — — — — — — | — — 
Salzwedel Winterfellbllbl 16 751 19,06 14873 19,06 134089 19,06 129917 19,06 
Klb. im Mansfelder Bergrevier .. ... — — — — — -- — — 
Flensburg Kappeln.. .. 23 441 50,62 26874 | 50,62 232 116 50,62 269 142 50,62 
Flensburg—Satrup-Rundhof . . .... 12 699 43,89 15 038 43,89 119 684 43,89 135 529 43,89 
Kib. auf der Insel Alsenn. 25 691 50,50 28 808 50 50 | 242064 | 50,50 282381 50,50 
Klb. des Kreises Apenrade ....... 15 452 85,80 19 288 85,80 167466 | 85,80 193 940 | 85,80 
Klb. des Kreises Iladersleben ..... 58857 209,04 73384 | 208,98 | 663036 | 209,04 766 028 | 208,93 
Westerland—Hörnum . mn. Weg Eé — Sage Ge | z% ! ass — 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . — — — — — — — — 
Hoya-Syke Asend ort 15 877 39,79 21173 39,79 | 163891 | 89,79 | 201809 39,79 
Kehdinger Krsb. asas 2.222000. 15 525 51,80 18 092 51,80 | 155 109 51,80 180315 51, 80 
Bremen- Tarmstede. 14 976 26,70 21 635 26,70 0245 033 26,70 279 865 26,70 
Emden Pewsum Greetsiel... .. 10 388 22,80 17738 22,80 82 040 | 22,80 92 891 22,80 
Krsb. Leer—Aurich -Wittmund . .... 6 008 84, 06 28 387 84, 06 275 008 84,06 323 380 84,06 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ?) Vom 1. 1014. 


— % Tom 1.10.1914. —- 
5) Vom 1. 5. 1914, Die lc 
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Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 
ein- 


Bahnnetzes nahme 


M 


F) Betriebs- 


2) Betriebs 
länge 
im Monats- 
durch- 
schnitt 


Monat Dezember 1014 i 


| 


2 
gg 


Mindener Krsb. e e R 31 015 
Herforder Klb. . . 2. 2.2 22 220. 8 5 15 281 
Klb. d. Landkreises Bielefeld... .. . 18 788 
Plettenberger Str.. — 
Hohenlimburg—Nahmertal ....... 9079 
Haspe-Vörde—Breckerfeld....... 18 198 
Herkulesb. .. 2.2 2 2 2 2 2er. 7112 
ie berieben 6 039 
Nastauische Klbvv . A 21 420 
selters-Hachenburg . . ...... 6 035 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb tes, — 
dee í a) Barmen— Ronsdorf—Rem- 
scheid—Solingen ..... 22 683 
Bergh.: \ b) Elberfeld — Cronenverg = — 
Sudberg—Remscheid . 40 527 
Kees—Empeũd = 
Bergische Kl.. ER — 
eldernsche Krsb.. . . 22 2 22220. == 
Euskirchener Krsb. . . 2. 2 222.2. . — 
Engelskirchen Marienheide 
ſieilenkirchener Krb. — 
Außerpreußische Bahnen. 
Eoingen—-Reutlingen—Betzingen.. . . . 7270 
bergbalın Wildbad `, ES 
Mannheim—Feudenheim . .. 2... = 
Karlsruher Lokalb. . .. 2. 222220. 28 021 
Müllheim Badenweiler Zeng 
Darmstädter Vorort. 19 108 
Mainzer Vorort... 11 769 
Inelb, auf Wangerooge 2 320 
Fenschtalbulun nn 38 629 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 


7,23 
82,76 
10,88 
18,00 
11,25 
89,14 


| 


4 


36 877 
20 480 


19 484 | 


16 071 
12 587 
6 889 
8316 
28 944 
9 065 


28 462 
38 952 


23 077 
23 268 
16 003 

1818 
86 877 


8 360 | 


‘Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
9 Betriebs 
1) Betriebs- lunge 
ein- im Monats- 
nahme durch- 
schnitt 
M km 


D 


58,10 


40,95 


38,48 
3,17 
18,89 
9,47 
8,68 
74.40 
23,50 


— 


26,80 
15,24 


30,75 
17,40 
15,00 
11.26 
29,37 


Spnrweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 0,600 m. 


Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. J 101 862 
Anklam-Lassan . n 16 279 
Wreschener Krsb. . . — 
Jarotschiner kri, 17 040 
Klb. des Kreises Zninn — 
Bromberger Krsb.. .. 22222200. 21 833 
Wirsitzer Krsb. bb. 45 804 
Ah, des Kreises Witkowo . .. 2.2.0. SES 
Wallüekebahn . 2222220200. EE 3 046 
Spurweite 0,750 m. 
Wehlau-Friedländer Krsb. ....... Kg 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener Klh. . . Sc? 
Pillkaller Klub. J 
Westpreußische KIbbbꝛ. 143 257 
Marienwerder Kl. = 
(stprignitzer Kr.-Klb.: 
J. Krritz— Hoppenrade—Breddin Se 14 580 
> Lindenberg—Pritzwalk ...... 3 250 
3 Lindenberg Kreuzweg 1 020 
Westprignitzer Kr.-Klb.: 
1. Perleberg -Hoppenrade es 2 940 
2. Viesecke—Glöwen ... 2.2... 4 290 
Kathenow— Paulinenaue EE E EE 17 740 
Jüterbog—Luckenwalder Kr.-Klb. . .. 14 114 
Klockow— Pasewalk . mm 
Buckower Kllbbb .. ; 1945 
Demminer Kib. Ott. 29 009 
Demminer Klb. Wee. 80 ı 86 
Stolp—-Dargeröse—Zezenow—Schmolsin 24 250 
Schlawe—Pollnow-Sydow .... ; = 
18 161 


Klbn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard 


81,54 


— 


47,40 


106.35 
143,67 


— 


17,00 


41,75 
18,68 
10,40 


16,09 
15,18 
61.60 
80,30 

5,00 
62,98 
94,00 
52,02 


129,92 


l 


168,71 | 


16S 893 


| 


1) Vergl. Frage Wa der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. -- 3) Vom 1. 1. 1914. 


107 143 


15 737 


17 360 
3 030 
840 


3 510 
3 158 
19 518 
20 688 
2310 
27 266 
21784 
25 202 


20 082 


163,71 


31,51 


47,40 


106,35 
143,67 


17,00 


242,24 


41,75 
18,68 
10,40 


16,09 
18.18 
51,60 
80,80 

5,00 
62,98 
94,00 
42,61 


129,92 


Ve 1. April 1914 bis 


e des Berichts- 
monats 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


M 
6 


179 032 


9134 948 
110 886 
116 106 

9.76 421 

889 108 

108 378 


266 160 
347 744 


88 700 


218 825 


102 155 
3 81715 


38367 609 


586 950 
67 069 


77 068 


194 255 


240 086 


— 


47 582 


1005231 


98 871 
21 349 
8418 


27 495 
32 145 
121 621 


9202 308 


35 048 | 


121 777 
9114 954 
194 107 


91218 895 


809 186 


136 080 ` 


178270 


7,23 
82,76 
11,56 
18,00 
11.25 
29,14 


— 


242,24 


41.75 
18.68 
10,40 


16,09 
15,18 
51,60 
80,30 

5,00 
6 2.48 
94,00 
52,02 


129,92 


| 
358 725 


In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


Pe Zo 

Schni „| sehnitt!. 

Bet 19) Betriebs | Betriebs- 
UR ein- 1 

| er | | 11 er 

Berichts- nahme Berichts- 
zeit zeit 
km M | km 


68.10 
212116 40,85 
165 664 88,48 
174 819 3,17 
129 443 18,39 
140 494 9,47 

91514 8,66 
800 032 74,40 
122378 23,50 

| 310738 286,80 

357206 135,24 
97 345 7,23 

211927 30,75 
221803 17,40 
149 410 18,00 

49 054 10,66 
406 895 28,37 


— | SE 


1,486 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


764 | 163,71 
6602 | 81,51 


| 
208 941 | 106,35 


828 864 | 143,67 
57 721 17,00 
1261580 242,24 


121429 41.75 
25 246 | 18,68 
9581 | 10,40 
84419 | 16,09 
86 768 | 15,18 
129 044 51,60 
201 261 80, 80 
45 7-8 5,00 
128 044 62.98 
10157194, 00 
204 872 | 42,61 
223 730 129,92 


Bezeichnung 
des 


bahnnetzes 


J. Alteführ--Göhren .. . 


Rügensche d 
2. Bergen—Altenkirchen . 


Klb.: 
(ireifswald Jarmen 
Opalenitza'er Kllbvr eu. 
Trachenberg—Militsch- Sulmierschütz . 
Breslau—Irebnitz—-TVrausnitz . .... .» 
ltosenherger kri, 
tiommern-—Pretzien 
Altmärkische Klh.. ....:. 2.2... 
Tangermünde - Lüderitz 
Göttingen—Rittinarshausen 
Osterode (IIarz)— Kreiensen 
Bleckeder Krb. 
Hümmlinger Kr). 
Lingen—Berge— Quakenbrück 
Steinhelle-Medebaen . 3 
Wernshausen lIlerges-Vogtei (Truseb.) 
Kreuznach—Winterburg 


Mahlberg-Rheinufer b. Rheinbrohl... 
lleisterbacher Talb 
Philippsheim—Binsfeld 
Spurwe:te 0,800 m. 
Erni... 
Spurweite 0,785 m. 
Klb. im oberschlesis:hen Industriegebiet 
(ileiwitz— Ratibor 
Spurweite 0,900 m. 
‚Spessartbh. . 2 2020000 
Spurweite 1,435 m nnd 0,750 m. 
Königsberger lb... 2222 220200. 
(asekow--Penkun— Oder 
tireifswald— Wolgast 
Klb. des Kreises Jerichow! 
Krotoschin - Plesehen 
Spurweite 1,435 m und 1,000 m. 
Saatziger R.. 
Spurw. 1,435 m 


se e a e ò » a 


.. 0 . è 

>. 0 è e è 
2 >è > >o o è> è o 
>. > o ù> „„ „ ùo ò o 


> © >ò P ‚— „ æ 


Spremberger Stadt. d 


Spurw. 1,000 m 

Schrodaer Krsb d Spurw. 1,485 m 
"TT" (CC Spurw. 1,000 m 
Salzwedel—Dieslorf.. . 2. 2.220202. 
Halle -Hettstedt . 2 2 ... 
Rendsburg —Jlohenwestedt . 2.2.2... 
Ruhr-Lippe-Klbn. nnn 
Steinhuder Meerb ans 
Eekernförde- OWSh lg. 
Piesberg-Rheine . ....... 1 
Cln- Frechen —Ben— d Spurw. 1.435 m 
zelrath. l... Spurw. 1,000 m 


Spurweite 0,750 m und 1,000 m. 


Insterburger Klbn.: 
1. Bahnverwaltung Insterburg 


2. Bahnverwaltung Neukirch .... 

3%. Strecke Pogegen-Schmalleningken 

J. Bahnverwaltung Heydekru g 
Ohne Spurweite. 

Schwobeb. Burmen-HElberfeld- Vohwinkel 
Außerpreußische Bahnen. 
Spurweite 0,750 m. 

JLörbig- Cöthen 
Cloppenburger KI dnnn. 


Spurweite 0.900 m. 
Doberan--Arendsee 


. >» è> è ò „%% „% è o 


NW » è è> > o è ù ò ò> > 


Vorjahrs monats des Vorjahre 
, ‚Betrieb, , #) Betriebs ERR 9 5 gi Dur 
10 Renee l lünge | ) Dette länge 1) SES el Nr red 
ein- im Monats- ein- im Monats- ein- lunge ein- lünge 
nahme 1 nahme „ nahme reach 185 nahme Berichts: 
g N ZC) zeit 
M km M km M km | M km 
2 a 4 4 H 6 721 8 9 
8 ' T | 
17850 509,35 , 23658 5.35 | 204288 59,35 | 277874 559,85 
7 380 87,92 8 496 87,92 68079 , 37,92 81347 37,92 
18 098 58,16 25 877 53,16 158 106 53,16 182 948 58,16 
42 461 62,00 | 58481 62,00 194 678 | 62,00 . 254824 362,00 
20 921 67,55 21 679 67,55 [149471 67,553 102032 47,55 
20 941 87,16 21 187 37,16 272162 37,16 2868 309 37.16 
Se Ss i = m Me S DE 
| | 
— ze BR ze — — 22 = 
8435 36,08 10 112 36,05 99 956 86,08 106686 36,08 
10 875 32,64 15 688 32,64 105 257 32,61 117 694 32.64 
5591 27,90 | 8228 27,90 58887 27,90 68 551 27,00 
5781 3631 ' 6979 36,81 68 637 36,31 84089 | 36,31 
1411 9,80 3 139 9,80 21 273 9,80 30 748 9,80 
— Se | == Ze — — — f 
2021 6,00 3 094 6, 1939178 6,00 44396 4,0% 
5 628 11.14 6943 11,14 100 840 11,14 131267 115,14 
1167 8. 10 5344 8,0 44 920 8,10 66419 83,10 
| 
4 843 6,35 1470 6,85 52 888 6,35 63518 86.35 
| | 
223 549 117,04 272679 117,04 [P3061862 117,04 3178 157 117,04 
29442 47,50 | 22252 47,50 3230 257 47,50 242791 47.50 
ooo Z „ = 
| x 
27 829 42,2 25975 42,28 157 614 42,28 168012 42.23 
17 720 57,00 19525 57,00 | 150666 57,00 157 602 57.00 
=> — | — = — — — KE 
20 400 44,00 24500 14,00 150000 44,00 | 170700 44,00 
30350 120,00 37 801 | 120,00 377 997 120.00 115 219 120,00 
18 897 30,20 17 197 30,20 0132 410 30,20 138410 30.20 
98 014 61.25 ` 104793 61,25 832110 61,25 969 183 6125 
— — K — — — — | — — 
33 806 96,16 64811 96,16 493 892 93,16 7382 92 96,16 
8388 20,08 5379 286,08 72 336 26,03 81943 24,08 
16 552 50,8 109 093 50,48 10182 115 50,48 208 418 30,8 
= — Be RW — DNE = 
107 3914 13,30 113 151 13,30 191471398 | 13,30 V 659 637 13,80 
| | 
| i 
12 114 13,00 18 267 43,00 195 700 43,30 177333 13.30 
4965 29,20 6740 29,20 947057 29,20 546635 29.20 
3461 15,19 3 487 15,10 92 678 | 1540 117 102 15,49 
i | 
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Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. 


II. Förderung des Kleinbahnwesens 


in Preußen durch die Provinzen und Kreise?) 


sowie durch den Staat. 


Wie aus den Erläuterungen unter I 
über die Aufbringung des Anlagekapitals 
der nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen hervorgeht, sind die Provinzen 
und Kreise sowie der Staat an zahlreichen 
Unternehmungen finanziell beteiligt. Auch 
bei Straßenbahnen findet eine solche Be- 
teiligung manchmal statt. Diese Fälle 
treten aber hinter der Unters. ü zung von 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen völlig 
zurück). Deshalb erfolgt wie in den Vor- 
jahren die Darstellung der Unterstützungen 
hier im Anschluß an die Abhandlung über 


bahnen, während die Straßenbahnen 
erst in einem weiteren Abschnitte dieses 
Aufsatzes behandelt werden sollen. 
Provinzen. 
Nach der Nachweisung A (Seite 150 151) 


[Fortsetzung I). 


jährlichen Zuschüssen zur Verzinsung 
(Spalte 15/16 der Nachweisung A) erleich- 
tert oder ermöglicht worden. Der daraus 
sowie aus der Verzinsung und Tilgung 
und der Verwendung eigener Geldmittel 
im Etatsjahre 1913 erwachsene Aufwand 
stellt sich auf 4683463 M (im Vorjahre 
4427292 M). Nach Abzug der gegenüber- 
stehenden Jahreseinnahme von 2 048 217 M 
(im Vorjahre 1 884 683 M) ergibt sich ein 
Mehraufwand von 2 635 246 M (im Vor- 
jahre 2 542 609 M) S 2.62 v. H. (2,75) des 


gesamten Kapitalaufwandes. Letzterer 


hat sich demnach im Etatsjahr 1913 bei 


Annahme von 4 v. H. Selbstkosten mit 


(4 — 262 =) 1.38 v. H. (im Vorjahre 1,25 
die nebenbahnähnlichen Klein- 


. es folgen die Provinzen 


beträgt die Gesamtsumme der bewillig- - 


ten oder gezahlten Provinzialbeihilfen 
96 944 008 M (im Vorjahre 92512175 M). 
Es kommen 38 505 183 M (im Vorjahıre 
37349533 M) auf Darlehen (vorzugsweise 
an Kreise und Gemeinden) und 54 904 363 
Mark (im Vorjahre 52 006 022 M) auf Be- 
teiligungen, während der Rest von 
3534 462 M (im Vorjahre 3 156 620 M) in 


anderer Weise verwendet ist. Die dazu 
erforderlichen Geldmittel sind größten- 
teils im Anleihewege beschafft. Ein Be- 


trag von 10 038 323 M ist aus verfügbaren 
Vermögensbeständen oder aus den laufen- 
den Einnahmen gedeckt. In zahlreichen 
anderen Fällen — insgesamt für einen 
Kapitalsbetrag von 54 070 130 M (im Vor- 


v. II) verzinst. 

Den weitaus größten Kapitalsbetrag an 
Provinzialbeihilfen hat mit 26 010 284 M 
wie bisher die Provinz Hannover bewilligt, 
Pommern mit 
14 690 265 M. Brandenburg mit 10 799 494 
Mark, Sachsen mit 9 772 316 M und Schles- 
wig-Holstein mit 7 953 470 M. Die sechsie 
Stelle nimmt die Provinz Ostpreußen mit 
1236 865 M ein. Die ungewöhnliche Höhe 
der Beihilfen der Provinz Hannover be- 
ruht darauf, daß sie bis zum März 1906 
ihre Beihilfen mit einer Ausnahme als 


Darlehen zu einem Zinsfuße bewilligt hat, 


der nur um 0,5 v. H. niedriger als der der 
Provinzialeisenbahnanleihe ist. 

Nach der Höhe des Jahreszuschusses 
für die Beihilfen stelıt die Provinz Pom- 
mern wie im Vorjahr mit 478093 M voran. 
Es folgen die Provinzen Brandenburg mit 
360837 M, Hannover mit 344601 M, Ost- 
preußen mit 269915 M., Sachsen mit 


224 002 M. Rheinprovinz mit 197302 M, 


jahre 55 097 646 M) — ist ferner das Zu- 


dureh 
oder 


standekommen von Kleinbahnen 
Übernahme von Zinsbürgschaften 


1) S. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1915, S. 6%. 

2) Für das Etatsjahr 1913; bei den Hohenzollernschen 
Landen für das Kalenderjahr 1913. Eine genauere Über- 
sicht über die finanziellen Beteiligungen ist auf 8. 150—187 
in den Nachweisungen A, B und C beigefügt. 

3) Der Staat hat nur 3 Straßenbahnunternehmungen 


unterstützt, und zwar die in Memel. Plauae—Brandenburg 
and Emden. 


Schleswig-Holstein mit 158818 M, Schle- 
sien mit 127596 M, Westpreußen mit 
118096 M, Westfalen mit 83893 M, der 
Hohenzollernsche Landeskommunalver- 
band mit 83 502 M und der Bezirksverband 
des Regierungsbezirks Cassel mit 82 570 
Mark. Die geringsten Zuschüsse haben 
im Ktatsjahr 1913 die Provinz Posen, 
die, abgesehen von einigen verlorenen Zu- 


schüssen. nur in Form von verzinslichen 


12 


Tilgungsdarlehen unterstützt hat, mit 
62469 M und der Bezirksverband des Re- 
gierungsbezirks Wiesbaden mit 43552 M 


| sen B und C — Seite 


Zeitschrift 


Statistik der Kleinbahnen in Deutschen Reiche für das Jahr 1913. (tur: Kleinhahnen: 


152/187 — getrennt 
für Straßenbahnen und nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen zusammengestellt. Er beläuft 


geleistet. sich (einschließlich des Betrages der 

Im übrigen sind die Formen, die bei Staats- und Provinzialdarlehen) für 
den einzelnenProvinzen für ihreBeihilfen Straßenbahnen auf 22589751 M. für 
in Frage kommen, und die Bewilligungs- nebenbahnähnliche Kleinbahnen auf 


bedingungen bekannt (Zeitschrift für 
Kleinbahnen, Heft 9 für 1907, Heft 6 für 
1910. Heft 5 für 1911 und Heft 6 für 1914). 


Kreise. 


Der Kapitalaufwand der Kreise für 
Kleinbahnzwecke ist in den Nachweisun- 


259 174 411 M, zusammen auf 485 074 162 M 
— Spalte 7 der Nachweisungen — (im 
Vorjahre 447309418 M). Davon sind le- 
diglich zur Bestreitung von Grunder- 
werbskosten (5081302 + 30917918 =) 
35 909 220 M (im Vorjahre 33 991070 M) und 
zur Deckung des sonstigen Anlagekapi— 


= | Endgültig besälliste 
a EE = SE 
2 für 
= Ä gr tung < Merkmale 
> Provinzen | a) vollspurige )) schmalspurige 
= | Kleinbahnen 
Ou 
S ns S Se Sc 
3 | | An- atr | An- | 
z | an Betrag | Betrag 
— zahl | M | zahl | M 
l. Straßen- 
1 Ostpreußen l 10,94, 492 000 
2 Brandenburr zzz l 5,27 75 000 
3 | Hannover. i l | . 1 37 111 500 
Zusammen Straßenbahnen . N | 3 19,95 678 500 
IL Nebenbahnähnliche 
1 Ostpreußen ; | 5 64,25 1729000 8 79158 12 873 846 
2 Ost- und EH 1 48,34 543 000 xl 
3 | Westpreußen . 2 2 2 2 2 nn nn | 9 213.57 4767750 2 357½ 3886 500 
| 
4 Westpreußen und Pommern 37,83 590 000 3 ; 
6 Brandenburg 7 6077 855139910 7 324, 2546253,9 
6 Brandenburg und Pommern 6 1 30,27 855000 > . p d ; 
7 Pommern. . 11 420,7 3997060,1 14 1145,15 10 280 523,7 
8 Posen l | 3 1018s 1546660 9 649,8 6148 305 
l , 
d | Schlesien. . 2 2 2 2 2 2 222.20... 546.16 10 764778 2 89,99 232 129,41 
10 Saehlseßnssssd 2 | 20 532,39, 9 326 953,0 3 166,68 1 247 774,40 
i | 
11 ` Schleswig-Holstein . . . 2 2 22.2.1717 280,55. 4041 725 | 8 564,05 7849 913,88 
12 Hannover. 19 5562,60 9396 524.12 10 450,27 4583 836 
13 Hannover und Westfalen I 34,86 561000 -1 | 500 869 000 
14 Westfalen | l 16,614 525 000 7 | 303,81 4819000 
15 a Hessen-Nassau `, | 11 181,06. 461157331 3 111,21 1272 827.90 
| 
; Rheinprovinz er 4 99% 3722500 1 25,1 160000 
5 Hohenzollernsche Lande | l 92,53 5127324 | 
Zusammen nebenbahnähnl. Kleinbahnen i 131 3879,16 70 157 247,6 75 5029,91 56 769 910,19 
dazu Straßenbahnen . 3 19,95 678 500 
| | 
| Kleinbahnen überhaupt . ; | 131 3879,6 70 157 247,6 78 5049,86 57 448 410,19 
| 
| Davon kommen auf die Provinzen 
1 D | S 
östlich \ der Elbe Inn nenne, 87 2602,63 42 171 601, 47 3541,20 37 782 332,46 
| westlich SS Ee 54 1276,83 27 985 646,3 31 1508,66 19 666 077,73 


1) Weitere Staatsbeihilfe für eine Bahn, die mit 10,9 km bereits unter Ib und mit 50.42 km unter ITb nach- 
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Statistik der Kleinbahnen im Deutse hen Reiche für das Jahr 1913. 


tals der eigenen Kleinbahnen (205 947 354 
+ 154 390 597 =) 360 337951 M (im Vor- 
jahre 328 250 419 M) verwandt. Darlehen 
für die Bahnen anderer Unternehmer 
ind nur bei den nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen und zwar in Höhe von 
2938000 M (wie im Vorjahre) bewilligt. 
Auf Beteiligung an Gesellschafts- usw. 
Unternehmungen kommen bei denStraßen- 
bahnen 7805 946 M (im Vorjahre 7 662 946 
Mark), bei den nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen 65840630 M (im Vorjahre 
63 544 996 M). Hieraus ergibt sich, 
die Beteiligung der Kreise an Straßen- 


dab 


— — — — — — 


bahnen Dritter nur gering ist. Bei 
der Belastung der Kreise durch Straßen- 
bahnen handelt es sich in der Hauptsache 
um Stadtkreise und um Straßenbahnen, 
die ihnen eigentümlich gehören. In 
sonstiger Weise, insbesondere zur Gewäh- 
rung verlorener Zuschüsse, zur Aus- 
gleichung von Kursunterschieden usw. sind 
bei den Straßenbahnen 7065149 M (im 
Vorjahre 6 852 664 M), bei den nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen 5087266 M (im 


| Vorjahre 4066525 M: von den Kreisen 


aufgewendet worden. Zahlreiche Kreise 
haben außerdem Zinsbürgschaften iber- 


Beihilfen 


Beihilfen 


In Aussicht gestellte 
3 8 l l für 
Überhaupt c) vollspurige d) sc = malspurige Überhaupt 
(zusammen a u. h) | Kleinbahnen H (zusammen, c u. d) 
An- WM Betrag An- Betrag An-. Bemas ! ADe Betra 
zahl Em M | zahl | Km | v zahl Ä Em M ahl u | M S 
bahnen 
1 10,94 492 000 | i | 
(ae T000 li, ZER 
l 37% 11150 =i i | 
3 19, 678 500 | | Le? 
Kleinbahnen. ! 
13 855,93 14 602 846 | 1) 550 000 | 550000 
1 1834 543 000 | | | | | 
11 ` 570,6 8654250 | ph | | | 
15 37,00 590 000 | | | | 
24 952,12 11097 653,35] 1 , 5,00 99 500 1 5,00 | 99 500 
1 30,7 8355000 | . 1. . T . i 8. 3 
25 1565,62 14 277 5840 1 150 33000 . l 1 Le 33 000 
12 moie 7 694 966 . | 
21 636,15 10996 907,41, K | 
23 699,07 10 574 727,90 | 
15 853,80 11891 638, 83 ö | | 
29 1012.85 13 980 360,12 1 
2 85,26 1430000 | t Ä 
3 320,15: 5344000 | 7) 46500 | 46 500 
4 292,27, 5884 40.0 i | 
| | 
5 a 3882 500 | l | | | | : 
| 
f ' , 
206 8909,37 — 6,50 132 500 596 500 | 2 6,50 729 000 
3 195 678 500 g | Ä 
| | 
209 8929,32 EES j 50996 500 i 2 | 6,0 729 000 
| | 
134 6143,83 79 953 933,67 2 Gan | 132500 550 000 2 6,0 682 500 
75 2785,19 47 651 724, 16 : | ı 46500 — +, | 46 500 
gewiesen ist. — ) Weitere Staatsbeihilfe für cine Bahn, die mit 50,70 km bereits unter IIb nachgewiesen ist. 
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nommen oder sich zur Leistung von Jah- 
reszuschüssen verpflichtet. Die Kapitals- 
höhe, für die solche Zinsbürgschaften 
usw. übernommen sind, beläuft sich bei 
den Straßenbahnen auf 2140000 M (im 
Vorjahre 2 446 000 M), bei den nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen auf 8660222 M 
(im Voriahre 8571906 M) (Spalte 15/16 
der Nachweisungen B und C). 

Der im Etatsjahr 1913 den Kreisen er- 


für Kleinbahnen. 


waächsene Aufwand au gezahlten oder, so- 


weit die Verwendung eigener Geldmittel in 
Frage kommt (Spalte 3 der Nachweisun- 
gen), an entgangenen Zinsen, an Tilgungs- 
heträgen, an Zinszuschüssen usw. beläuft 
sich bei den Straßenbahnen auf 
0926 133 M (im Vorjahre 10 305 227 M). 
Kin großer Teil der an Straßenbahnen be- 


Zuschüsse 594177 M (im Vorjahre 
5 833 694 M) betragen; mithin ergibt sich 
ein wirklicher Zuschuß von 5 821 654 M 
oder 2,25 v. H. (im Vorjahre 5 708 653 M 
oder 2,36 v. H.) der gesamten Kapital- 
belastung. Der Betrag der letzteren hat 
sich demnach im Etatsjuhr 1913 bei An- 
nahme von 4 v. H. Selbstkosten mit 
(4 — 2,25 =) 1,75 v. H. (im Vorjahre 
1,64 v. II.) verzinst. 

den neben ähn- 
eine Vergleichung 


Wenn man bei 
lichen Kleinbahnen 


der Kapitalbelastungen anstellt, die den 


Kreisen durch 


wesens mit 61 Millionen 


teiligten Kreise hat seinen Aufwand ganz 


oder teilweise aus den Einnahmen gedeckt 
und sogar Überschüsse erzielt. 
samtbetrag der Überschüsse beziffert sich 
auf 3 863 001 M (im Vorjahre 3 885 414 M). 
während die geleisteten Zuschüsse 1 627 706 


Mark (im Vorjahre 90 108 M) betragen; 


mithin ergibt sich ein wirklicher Überschuß 
von 2 235 295 M (im Vorjahre 3 795 306 M). 
Die erheblichen Uberschüsse sind in der 
Hauptsache auf die hohen Erträge verschie- 
dener städtischer Straßenbahnen, so der in 
Berlin, Potsdam, Breslau, Dortmund, Hamm. 


Frankfurt (Main) und Cöln zurückzu- 
führen. 
Bei den nebenbahnähnlichen 


Klein bahnen beträgt der im Jahre 1913 
den Kreisen erwachsene Aufwand an ge- 
zahlten oder, soweit die Verwendung eigener 
Geldmittel in Frage kommt, an entgangenen 
Zinsen, an Tilgungsbeträgen, an Zinszu- 
schüssen usw. 11487101 M (im Vorjahre 
10786 251 M). Auch hier haben verschie- 
dene Kreise ihren Aufwand ganz oder teil- 
weise aus den ihnen zugeflossenen Ein- 
nahmen decken können, einzelne sogar 
Überschüsse erzielt. Der Gesamtbetrag 
der Uberschüsse tritt indessen hinter den der 
Zuschüsse sehr erheblich zurück, er be— 
ziffert sich nur auf 132523 M (im Vor- 
jahre 125041 M), während die geleisteten 


Sschiisse 


den Bau und Betrieb 
solcher Kleinbahnen erwachsen sind, so 
ergibt sich, daß die Kreise der Rheinpro- 
vinz in der Förderung des Kleinbahn- 
Mark die erste 


Stelle einnehmen. Es folgen die Kreise der 


Provinz Schleswig-Holstein mit rd. 35 Mil- 
Der Ge- 


lionen Mark, der Provinz Brandenburg mit 
rd. 31% Millionen Mark, der Provinz West- 
falen mit rd. 23% Millionen Mark, der Pro- 
vinz Pommern mit rd. 21% Millionen Mark. 
der Provinz Hannover mit rd. 20 Millionen 
Mark und der Provinz Posen mit rd. 18 Mil- 
lionen Mark. Provinzen, in denen die 


Kreise insgesamt einen tatsächlichen Über- 


schuß aus ihrer Kapitalbelastung bezogen 
haben, sind für 1913 nicht zu verzeichnen. 
In allen Provinzen haben die Kreise Zu- 
geleistet: in Schleswig-Holstein 


1 229 235 M, Rheinprovinz (987 236 — 42 371 


=) 94865 M, Pommern (606 549 — 8424 
=) 598125 M, Brandenburg (584 351 
— 10 717 =) 573 634 M, Westfalen (517 345 


L 1138 =) 516207 M, Hannover (395 8% 


des 


— 3017 =) 392809 M, Hessen-Nassau 
370 467 M. Westpreußen 317 505 M. Posen 


(331061 — 54899 =) 276162 M, Ost- 
preußben 270999 M. Schlesien (186845 
— 4847 =) 182001 M, Sachsen (143 722 
— 7110 =) 136612 M und in den Hohen- 


zollernschen Landen 13 033 M. 


Staat. 


Über den Stand und die Verwendung 
staatlichen Kleinbahnunterstützungs- 


fonds ist folgendes zu bemerken: 


An Staatsbeihilfen sind bis zum Schluß des Jahres 1914 


a) bewilligt. 

b) in Aussicht gestellt 
zusammen 

Beantragt sind noch 


ZUSAMMEN 


127 605 657,83 M (im Vorjahre 124305 791.65 M). 

729 000.00 „ ( 

128 334 657,83 M (im Vorjahre 124 484 791.65 M.. 
2 429 000,00 M. 
130 763 657,83 M. 


a 179 Ce 


Der Kleinbahnunterstützungsfonds be- Fällen stehen Anträge auf Bewilligung 


trügt zur Zeit 134000 000 M. 


In 57 weiteren ` 


von Staatsbeihilfen zu erwarten. 
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Über die Verteilung der endgültig be- 
willigten und der in Aussicht gestellten 
Staatsbeihilfen auf die einzelnen Provin- 
zen gibt die Ubersicht auf Seite 146/147, in 
der die Angaben getrennt für Straßen- 
bahnen und nebenbahnähnliche Klein- 
bahnen sowie für vollspurige und schmal- 
spurige Bahnen gemacht sind. näheren 
Aufschluß. 

Die bewilligten und in Aussicht ge- 
stellten Staatsbeihilfen verteilen sich hier- 
nach — wenn man von den zum Bau und 
Betriebe von 3 Straßenbahnen gewährten 
Staatsbeihilfen in Höhe von 678500 M ab- 
sieht — auf (133 vollspurige und 75 schmal- 
spurige =) 208 (im Vorjahre 204) vornehm- 


stimmte nebenbahnähnliche Kleinbahnen 
mit (3885,96 + 5029,91 =) 8915,87 km 
Länge, d. i. 83 v. H. (im Vorjahre 8765,63 
Kilometer oder 83 v. H.) des Gesamtnetzes 
der genehmigten Bahnen. Auf 1 km neben- 
bahnähnlicher Kleinbahnen fallen durch— 
schnittlich rd. 14 000 M. auf 1 km Vollspur 
rd. 18000 M, auf L km Schmalspur rd. 
11000 M Beihilfe. Auf die bewilligten 
Staatsbeihilfen sind bis zum Schluß des 
Etatsjahres 1913 119 364 993,18 M, bis Ende 
Dezember 1914 119 801 424.83 M zur end- 
gültigen Zahlung gelangt. 


Die Verteilung der bewilligten Staats- 
heihilfen nach ihren verschiedenen For- 
men ergibt nachstehende Übersicht: 


lich für Zwecke der Landwirtschaft be- 
| Form der Staatsbeihilfen: i 
Ep eg 
Beteiligung | £ 
Provinzen mit Aktien Sonstige Verlorene | Zusammen 
| S | SE Darlehne ` i 
| (Stammein- Beteiligung Zuschüsse | 
| lagen) 
© M M M M M 
Ostpreußen. . . e E E | 15 094 800 ; An 15094 846 
Ost- und Westtirenken A ër ue SC 43 000 500 000 i 5343 000 
Westpreuben 2 . 6562000 49 500 2042 750 8 654250 
Westpreußen und Pommern 590000 ; ; 590 000 
Brandenburg e 99.3 000 9379 653.39 800000 g 11 172 653,35 
Brandenburg und Pon er l 3555 000 l l . 355 000 
Pommern 10457 700 1411630 2 380 030,31 25 223,70 14 277 584,01 
Posen . 8 „ EE EE 700 000 3472945 3 521 960 60 | 7 694 965 
Schlesien . 2 2222 22. f 9225875 1770 328 704,41 10 596 907,41 
Sachsen 9236 900 . 1157 000 180 827, | 10574 737,90 
Schleswig- Holstein 1 101000 6853 113,83 3 837 525 100 000 | 11 591 638,85 
Hannover 9908 000 1074 420 3 059 416 50 024.12 | 14 091 860,12 
Hannover und Westfalen . 961000 469 000 1430 000 
Westfalen 162300 3719000 l 5344000 
Hessen-Nassau 2262 000 1525 781,62 2078 114, 18 504,% , 5884401,2 
Rheinprovinz. 592 500 3 130 000 160000 l 3 882 500 
Hohenzollernsche ande 5 127 000 — 324 5127 324 
zusammen. j 74834775 23 767 043.80 28 465 124,30 538 71-473 127 605 657.83 


Rückeinnahmen 
1 957 389.66 M, 


Das Aufkommen an 
betrug im Etatsjahr 1913 . 
in den Vorjahren gelang- 


ten zur Vereinnahmung 11 782 830,08 „, 
13 740 219,74 M. 


4 654 927,09 M, 
2101 478.35 M. 


zusammen . 


Davon kommen auf Zinsen 
auf Tilgungsbeträge 
und auf Reingewinnan- 
teile (Dividenden) 6 980 814,30 M. 
Unter der Annahme, daß sich die 
Selbstkosten des Staates für das eigene 
Geld auf etwa 4 v. H. stellen. ist der 
Jahresaufwand des Staates für die bis 


zum Schluß des Etatsjahres 1913 gezahlten 
Staatsbeihilfen auf 4774600 M zu be- 
ziffern. Da die Rückeinnahmen an Zinsen 
und Anteilen am Reingewinn (Dividenden) 
im gleichen Etatsjahre 1666 237 M betra- 
gen, so ergibt sich für den Staat ein 
Jahreszuschuß von 3108363 M oder 2,60 
v. H. der bis zum Schluß des Etatsjahres 


1913 insgesamt gezahlten Summe (im 
Vorjahre 3067 218 M oder 2,72 v. H.). Die 


Verzinsung des verausgabten Kapitals- 
betrages stellt sich demnach für das Etats- 
jahr 1913 auf (d — 260 =) 1.40 v. H. 
(1.28 v. H.). 
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A. Nachweisung über die durch den Bau und Betrieb von Kleinbahnen 


| a 5 | V 
| | Belastung | pioden 
S ‚zei ka leihwei , ` 
2 Bezeichnung durch ` 5 SE leihw 1 8 „ r Decker 
. des Auf- eschaffung von Geld- my er 
= : a mitteln Samt sonstigen 
ER Kommunalverbandes | ei 1 E Grund- Leben. 
S Weste eld. im zu zu (Spalten ; i der 
> rovinz ws Betrage erwerb eigenen 
E ee wa vH 3 und 4) Pagen 
ö Zinsen Tilgung. | 
NM M M NM M 
1 2 3 4 5 8 9 
| | | | 
| | | —.— 
1 Ostpreußen ll ; 7236865. 3½ u. 4 1—2 7236 865 
g | 
| | | 
2 Westpreußen d) ) f 4216 025 A u.4!/4 1 u. 1½ 4216025. 
i | 
3 Brandenburg)) i 10 799 iji 3½ u. | Van. 1 110 un 
4 Pommern ! . 2. 2.2 2. 14 690 265 3½—4,2 1 u. 1½ 14 690 205 
| ' | | 
l 
5 Posen s)7)7)7)7 ' 1153 115 8810500 3½ u. 32/3 1 4 463 615 
l- 
6 Schlesien 827225 ; ; | 827 SN 
| | | | 
i ki i i | i 
7 Sachsen ) 6172316 3600000 3½ u. 4 1 u. 1¼ 9772 316. 
l | | 
8 | Schleswig-Holstein 77). 7953 470 31, 1 7 953 470 
| | | | | | 
d | Hannover s | e 26 010284 3,15— 4,05 1/2 1 ½ 20 010 284 
l -e | | 
10 | Westfalen 9) 79167 2168000 3¾ u. 4 Ui KE 167 
i | 
| | 
il | a) Bezirksverband des Regierungs- | s | 
bezirks Cassel `, 4 356 782 3½—4/ ½½, 4356 782 
I H | 
, jeni l | | 
bp) desgl. des Regierungsbezirks |. Ä 
Wiesbaden Ii). 1214000 f 11214000 
, | ` 
| | | | 
12 Rheinprovinz 12). 592500, ; ; 5 592 SE 
1 
13 | Hohenzollern (Landeskommunal- " | 
verband) -ùh rr . 256000 3½/́2üͤ l 2564 000 l 
A | | | | 
| 
Gesamtsumme 10 038 323 86 905 685 96 944008 


!) Von dem Betrage in Spalte 7 (13) waren 23000 M am Schlusse des Etatsjahres 1913 noch nicht verwendet. Der 


nahme am Reingewinn der unterstützten Bahnen vorbehalten. — 2) Von dem Betrag» in Spalte 7 waren 20025 M am Schlusse 
bedingte Teilnahme am Reingewinn der unterstützten Bahnen vorbehalten. — ?) Von dem Betrage in Spalte 7 waren 280 679 M 
für Kursverluste und Kosten bei Begebung der Provinzialanleihe dur, — ) Der Betrag in Spalte 7 stellt die Belastung der 


beträge für die Anleihe in Spalte 4 und 206? M Aufwendungen für Reise-, Stempelkosten usw. — 5) Der Betrag in Spalte 11 enthält 
verlorener Zuschüsse. Für die Darlehen in Spalte 10, von denen erst 8 38 906 M gezahlt waren, ist außerdem zum Teil eine 
satzes von 2 v. H. bis zu 3½ v. H. vorbehalten. — 7) Außer der Tilgung hat sich die Provinz für die Darlehen in Spalte 10 bedingte 
Schlusse des Etatsjahres 1913 noch nicht gezahlt. Für einen Teil der in Spalte 10 aufgeführten Darlehen ist eine bedingte 
eine bedingte Teilnahme am Reingewinn der betreffenden Bahnen vorbehalten. Von dem Betrage in Spalte 7 (13) waren 142 500 M 
Etatsjahres 1913 noch nicht gezahlt. — 1) Von dem Betrage in Spalte 7 (13) waren 19.00 M am Schlusse des Etatsjahres 1918 
Zins- und Tilgungssatze bewilligt. — 21 Der Betrag in Spalte 18 enthält 9218 M Rück- und Ertragsgarantie der Betriebsunter- 


XXII. Jahrgang. 
März 1015. 


herbeigeführte Belastung der Provinzen für das Etatsjahr 1913. 


in Spalte 7 angegebenen Kapital sind e „ 


oder werden verwendet Belastung Jahres- Die | Unterschied 
BEER Fe dureh aert, Seen | zwischen der 
als Darlehen als Beteili- ? . Übernahme 55 über- Jahreseinnahme 
für die Kleinbahnen ee * Liner | für die stehende (Spalte 18) 
Dritter „ Dritter u Be- Jahres- und dem 
(insbesondere SOnsti- Zinsbürgschaft | ; : 
, i an Aktien- lastung ein- Jahresaufwand 
Bene, m nm Bt pe" nach menue (Spalte 17) 
eirage e H v. H mit i, S eiau EE 
H. H. | beschränkt Weise für Sp. 3 ff. 3; | 
von Hafens v. H. p sich auf Uperschul Zuschuß 


Zinsen Tilgung 


Haftung usw.) 
| 


N 1 NM 
F 15 | 
| 
6816 167 420 698 11/3 1885 530 326 335 56420) . 269 915 
ins- ) | 
| zuschuß) | | i 
749 025 1½ u. 2 | 3 467 000 fu. 3½ , 398000, 187557 69 461 118 096 
| i | 
100 00 1½ 1½ 9 795 046 204448 | 81 338 120501] . 360 837 
! i } 
2325 000 3½ 4 1-4 | 10482833 1882 42 17717280 239 187 b 478 093 
| 
3774880 2—3 t 688 135 . . 177313 4844| . 62 469 
| | | | 
. 2 g a | 
462 225 zinsfrei bedingte 365 000 13/4  , 6424000 144026 16 430 127 596 
Tilgung | Zins- | j 
zuschuß) 
| i 
1211666 2 u. 3½ ½ u. 1 | 8560 650 . 445 732 22170 224 002 
| | | 
7615321, zinsfrei hach Ver- 338 1499 3494 905 23607 158 818 
einbarung h | | | 
17 210 284 den Am ½—5 | 3800 000 ne 1071993 7273922 344 601 
` Ä | | 
| 2247 167 er l/s | 5 268 384 158347 74451 83 893 
n (Zuschüsse | ! 
zur Ver- | 
zinsung 
| u. Tilgung) 
| 5 
4356 782 11“ ijy | , l . 180165 97 596 | l 32 570 
| i 
| 
| Ä 
1214 000 ein 93% 43 552 
i | dÉ | | 
592 500 -| Ma 39222216 218039 20737 197 302 
| (Zins- | 
zuschuß) 
| 
| | 83 502 


i 
2 564 000 ; © ½ 872 000| 131950 48 448 


28 505 13 g 54904363 3534462 54070 130 4 693 403 2048217 | 208335246 


Betrag in Spalte 13 stellt Kursverlust dar. Als Gegenleistung für den Zinszuschuß (Spalte 1516) ist eine verhältnismäßige Teil. 
des Etatsjahres 1913 noch nicht gezahlt. Für die in Spalte 10 aufgeführten Darlehen ist außer der Verzinsung und Tilgung eine 
am Schlusse des Etatsjahres 1913 noch nicht gezuhlt bzw. bereits getilgt. Der Betrag iu Spalte 14 stellt den Aufwand der Provinz 
Provinz bis zum Schlusse des Etatsjahres 1913 dar. Der Betrag in Spalte 17 setzt sich zusammen aus 715218 M Zinsen und Tilgungs- 
445423 M Aufwendungen der Provinz für Kursverluste. 176 432 M für das frühere Kleinbahnt-ureau und 63880 M Beihilfen in Form 
bedingte Steigerung des Zinssatzes vorbehalten. — „) Für einen Teil des Darlehns in Spalte 10 ist bedingte Steigerung des Zins- 
Teilnahme am Reingewinn der unterstützten Bahnen ausbedungen. — ) Von dem Betrage in Spalte 7 waren 1305 80 M am 
Steigerung der Zins- und Tilgungssätze (Spalte 11/12) vorbehalten. — ) Als Gegenleistung für die Beihilfen in Spalte 15/16 ist 
am Schlusse des Etatsjahres 1913 noch nicht gezahlt. — WI Von dem Betrage in Spalte 7 (10) waren 20413 M am Schlusse des 
noch nicht gezahlt. — 1) Aus Mitteln der Landesbank sind außerdem in zahlreichen weiteren Fällen Darlehen zu mäßigem 
nehmerin und 19220 M Dividende. 
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B. Nachweisung über die durch den Bau und Betrieb von Straßenbahnen 


Von dem in Spalte 7 angegebenen 
Belastung werden verwendet 


— Bezeichnung dus | durch leihweise i | 105 als Darlehen für 
ng Gre Auf- Beschaffung von Geld- insge- für Deckung | die Kleinbahnen 
E | | 1 | mitteln Se | eege Dritter 
2 | Kommunalverbandes | ABB. e [Grund- Anlage- = 
= eigener : kapitals im 
= E Geld-. im zu zu (Sp. 3 | 5 der Be zu zu 
et (Kreis) ; | | | erwerb | eigenen me. BB 
| mittel Betrage H. we H ud gi klein- trage * H . * 
von SO AA. PR i bahnen von. |Zin-| Til- 
| Zinsen Tilgung sen [gun 
ME SE: (MV NM M M sung 


L. Kreise der Provinz 
1 Königsberg (Stadtkreis) | 340 713 96706087, 31/gu.4 1½ 2 7046800 285 636 6 761 164 


123 107 3% 1 123 10 i l ae 
| Summe Kreise der Pro- | | | 
| vinz Ostpreußen. 340 713 6829 194 5 ; 7169907 | 285 636 6761 164 e 


2. Kreise der Provinz 

1 Graudenz (Stadtkreis). 777 460 3,6 u. 4,1 2 777 460 777 460 
il | | 
i | | | N | | 

Summe Kreise der Pro- | | Ä 
vinz Westpreußen 777 460 777 460 777 460 


3 Kreise der Provinz 
Berlin (Stadtkreis) . . 18095763 3½ 2 18095763 | j 8 340 000 
f 3 H | 0 
2 Berlin - Schöneberg | | 
(Stadtkreis) . . . . 1 . 14132950 4 5 141329500 14132950 
3 Brandenburg Sts nr | 185 450 1635 000 4 2 1820450 ; 1 820 450 
A Cottbus (Stadtkreis) 1255 957 RR 2 u. 21/, 1255957 75 335 1180 622 
R. | | 
5 Eberswalde (Stadtkreis) | 33 900 250 000 4 2 283 900 11082 | 272818 
6| Potsdam (Stadtkreis) . j , 2666 506 3½—4% 1—2 2666566 70852 2595 714 
Spandau (Stadtkreis) 5 304 586 3¼—4½ 114-2 5304586 R 5 304 586 
22 , — E H 1172850 4 2½½ 4172850 50000 4 122 850 
| i bzw. je 
i nach Fest- 
i Setzung 
| durch den 
Kr ist. 8 
9| Westhavelland . . ., 9775000 3½ Ui 75 000 


| i 1 | 


Summe Kreise der Pro- 
vinz Brandenburg | | 
einschl. Berlin. 219 350 147588672 ; e 47808022 207 269 37769990 


| 


4 Kreise der Provinz 
1 Stolp (Stadtkreis). | ; 352 232 3,8 2 352 232 ; 352 232 
| | | | | | 
Summe Kreise der Pro- | | | | 
vinz Pommern . . . ; 352232 ; i 352 232 $ 352 232 


J. Kreise der Provinz 


1) Davon 1500841 M am Schluß des Rechnungsjahres 1913 bereits getilgt. — 2 Davon waren 2752974 M bereits getilgt. — 
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herbeigeführte Belastung der Kreise für das Etatsjahr 1913. 


v.H. 


| 


to 


| 
B ai 
18 | 19 


` 
| 
| 


Kapital sind oder . | a 53 . 
p | Die Unterschied FS 85 2 . 8.7855 
Belastun Jahres- ER 2 2 Der Kreis er- | e 
SE — p gegen- zwischen der 8388 83. hebt in oben- 2 8 
n durch aufwand ` ot | : 535822283 E ER 
5322 Übernahme für die HIT, Jahreseinnahme 2 33 53 2 genanntem J 8 
in i i stehende: (Spalte 18) r 8 5 hH Etatsjahre an „= 88 
2 S- 2 | einer Be- a Z. Gch Kreissteuern |5 152. 
SE Ee Jahres und dem 33 8 : Ss dë 
5 5 8 8 2 sonsti- Zinsbürgschaft lastung SE E: . . 5 in Prozenten IS EE 
325575 | sach en- |; Jahresaufwand — CR E 5 der Staats- 9,2 $ 
2 5 5 ger — Sog, nahme (Spalte17) 32 82 und staatlich 5288 
— E ee ! 15 Sb. 3. beläuft — — 382. veranlagten Ses £ 
222223 Weise ür usw. , ‚528122 
2. 5 - | sich auf Überschuß Zuschuß S pa 38 328 GE = Ge 
= II: | | nsgesam 
* M v. H. M M M M M M | — *. H. 
| 


. 396 920 396 920 5 l 4 215 154 25 d, Staats- 
| , | einkst.. i 
| 250 d. Grund- u. 
| | Gehäudest. 
123 107 KE „ 5882 5 832 345931 70 — 1,68 


| | 
| o 
123 107 2 402 752 396 920 
Westpreußen. 


eg ; 45 638 78795 33157 ; 439 300 215 d, Staats- | 7,55 


| einkst. 
220 d. Realst. 


| 
45 638 78 795 33157 


Brandenburg (einschl. Stadtkreis Berlin). 


547000 3 908 763 701 037 775 u 74018 Ä d 175 332 902 100 +08 
| | | | 
Do ; | 581537 124 635 ĩ | 456 902 6807114 : | — 6,71 
82980 29 289 53 691 856 521 236. v. d. Betr.“ — Ga 
i | | | steuer 100 
7 7 d 7 N t ‚185 d. Ei k t.. — CH 
11727 mem 438 057 957 509 185 d. Einkst. | — 5.3 
| | i | Grund. Ge- 
| | | bäude- und 
S | Gewerhest., 
| l 100 d. Betriebs- 
| | | | steuer 
? 15896 17364 1468 374 404 162 d. Staats- | + 0,9 
| ` einkst.. 
| i i 216 d. Grund-, 
| | K Gebäude- u. 
| Gewerbest..' 
| | 130 d. Betriebs- 
| ‚ Steuer 
| | 125 290 317 278 191 988 e f 1 274655 110—135 + 15,37 
| t 1 
i ; 196418 222 832 26414 . 1 640 201 708 + 1.61 
Km 204 452 204452 f 12 069 036 24½ u. 49 
i 
| l 
| | | | | | 


78 | — 051 


5922000 3 908 763 , 
| 


| 
Wann 293 888 562073 
| l 


| 


268 185 | 
Pommern. 
133385 7390 5995 40 700 200 . Personal- — 1,17 
| | | steuer, 
l 
| 


| 1205 d. Realst. 


Posen. 


— 


, 750 M erst nach Schluf: des Etatsjahres 1913 gezahlt. 
13 
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Von dem in Spalte 7 angegebenen 


2 De 
Belastung werden verwendet 


> Bezeichnung durch durch leihweise | ER als Darlehen für 
Ge | P | Auf Beschaffung von Geld- insge— für | Deckung die Kleinbahnen 
= p wen- mitteln fo Dritter 
c d PR samt sonstigen 
| Kommunalverbandes ée Grund- enge g 5 
z- | Geld- im zu zu (Sp. 3 der Be zu zu 
5 Kreis 1 5 erwerb eigenen © je Hie H. 
S | mittel Betrage V. H. v. H. und A Klein- trage „ | m: 
von von t N bahnen von Zin- | Til- 
Zinsen Tilgung son ung 
| M M | M M M M Suns 
1 | 2 Il 8 4 5 6 | 7 8 9 1 mp am 
6. Kreise der Provinz 
16840269 ; | 


1 Breslau (Stadtkreis) . | Í 17931910 31/2 u. 4 2 179319101091 641 


1 


Summe Kreise der Pro- 


| vinz Schlesien 17931910 è ; 17931910 1 091 641116840269 


7. Kreise der Provinz 
31/2 u. 4 1½ u. 2 1060287 29 946 1021 601 e TER, 
| 


1 Halberstadt(Stadtkreis) | 51883 |1 008 404 
) | | 
780 2748 665 3½ u. 4 11/4 u. 2 274945 22749 445 


2 | Halle (Saale) (Stadtkreis) 


Summe Kreise der Pro- 
| vinz Sachsen. 


| | 


| 
| 
ZS ' 


52663 3757069 . : 3809732 29 946 3 771 046 


S. Kreise der Provinz 


1, Flensburg (Stadtkreis) | 1476 000 4 u. 4½¼ 2 u. 2½ 1476000 67 000 1 409 000 


i —— — — 
Summe Kreise der Pro- | | 
vinz Schleswig- Hol- | 


| stein . 1476 00 ͤ ͤrerl . |14760090 67 000 1409 000 
9. Kreise der Provinz 
Celle (Stadtkreis) . . 113295 4 2½ 113 295 
| T i | , | 
| I ' 
| | | | | 
2| Emden (Stadtkreis). 369 552 2½4 1 3695522 369 552 
| | | Ä | 
Ä | | 
| | 
ZE WW TARP 
3 Hildesheim (Stadtkreis). 844 654 3/ u. 4 1½ 844 654 50000 794 654 
į | 
| | 
| | 
| | | | | 
4| Osnabrück (Stadtkreis 700000 4 1½ 700000 17042 632958 
Summe Kreise der Pro- | ! 
| vinz Hannover. 2 027 501 8 e 2027501 | 67042 1847 164 
) Davon 160254 M bereits getilgt. — ) Kursverlust. — ) Nach Abzug von 


5000 M Rücklagen ~| o 


an 
WU 
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` Mäe 1915. 
Kapital sind oder | N | re 88243885 a 
Die 5 88 8 Se 9892 
' Belastung | Jahres- | Unterschied E ESE 23 Der Kreis er- 3 8 
- — ` dürch aun Lesen- | zwischen der 38 32.5 5 L hebt in oben- 282 5 
8522 ` über- i 2 S- DEE 
EES 2 ; | Übernahme für die u Jahreseinnahme LEE genanntem 8 8 S 
SE Er | ` stebende (Spalte 18) 8 8 5 Etatsjahre an L° 818 
2223 a. Be- Jahres- d d 224.3 Ses Rreissteuern 3 |SP 
3 8 Sonsti- Zinsbürgschaft lastung i ne em E ä 8.8 52 5 in Prozenten SQ ME 
Ee E | nach Sa Jahresaufwand 7578 59; der Staats- ` 803 
5382 % ger |— — 8 nahme (Spalte 17) 382 85 2 5 und staatlich 5738 
E SS | , P. 3 beläuft 3 ans Er 8 veranlagten So ST 
232823 Weise | für usw. sch auf | SE 8285 Steuern SIE 
2.8 8 | i Ä 'Überschuß | Zuschuß | I pesay 4 
D M | vH 1 M M M M "WI on H. 
165 i | 20 21 | 22 


Schlesien. 


1034 759 1 745 957 711 198 . 11 516 872 164 a 618 


| 188 d. Grund- 
| u. Gebäude- 


| | | 
! | steuer, 
i 188 d.Gewerbe- 
| | ' __ steuer, 
| | | 150 d. Betriebs- 
| | | | ' steuer í 
| | | 


| l . ale 711 198 


Sachsen. 


958 ꝙꝙ | 51769 37956 13818 803 395 155 der Ein, — 1,72 
| 149 363 204262 | 54899 3270 635 156 der Ein- - ＋ ls 
| | | S 175.21 d. Grund- 
H 


1 
1 


steuer, 
215,79 der Ge- 


l 
| 
| | i werbest. | 
| 


| ` 
aam 201 132 242218 54899 13 813 


| 


i 


d — vnn... . 
| | 41086 i 


91 602 | 


m „ 


91 602 
Hannover. 
108000 © 529% —— 7303 43200 2983328 973 |185 der Staats- — 0,91 
, \ i | einkomm.-, 
Grund-, Ge- 
| bäude- und 


l 
| ! Gewerbes. 
| | 100 d.Betriebs- 
| | steuer | 
i 5 : 205 der Eink.- 
302 925 | und Ergän- 
| zungsst, | 
| 215.05 d. Grund- 
u. Gebäude- 
ö steuer. 
105 d. Gewerbe- 
steuer. 
| 100 d Betriehs- 
steuer 
H 86 180 d. Einkst., | Ou 
8 660 200 d. Grund- + 0, 
u. dehfude- 
| 
i 


| 

| 
3 | 22908, a 
| | | | 
| i 
| | 
| | 
5 . 34578 36 967 


* 


2389 


steuer. ; 

210 d.Gewerbe- 

| steuer, 

8 d. Betriebs- 


, 
DG EE e 38 500 ) 38 500 SA . 
i | ; i 1 | m 


103 344 102 750 | 2339 2988 | 
594 


steuer 


13* 


150 Statistik ER Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. 3. [tür Kteinbahnen 


Von egene Spalte 7 angegebenen 


Belastung werden verwendet 


8 Bezeichnung | Pe“ durch leihweise | | als Darlehen für 
Z. | Auf- Beschaffung von Geld- insge- g., Dee die Kleinbahnen 
© des | y | für | des 
= | . mitteln WS: sonstigen Dritter 
ZS  Kommunalverbandes leigener : (Sp. 3 Grund- | Kapitals 5 "e 
= im (Sp. 3 er 2 u 
= A | Geld- zu zu gas i 
| > erwerb | eigenen e | e 
— (Kreis) | mittel P v.H. v.H. |und 4) g ‚Klein trage 1 Kn 
| n A l von š 
| Zinsen Tilgung er 
| M M | gung M | M M M sen gung 
e d 3 — — — ra —— 
1 2 | 8 4 5 6 7 SR. o La arlie 
10. Kreise der Provinz 
1 Bielefeld (Stadtkreis). ; 2 476 602 3/41/10 2 12476602 71 439 2405 163 
5 Bochum (Landkreis) 79 167 37 2 | 79 167 ` 79 167 
Bochum (Stadtkreis) . N 79 167 3⁄3 2 | 79167 | : 79 167 
| | | 
| | | | | 
4 Buer (Stadtkreis) . . | x 247 500 451 1 247 500 $ | 247 500 
5 Dortmund (Landkreis) F 5 128 949 3*/s— 41/3 T/8—11/4 |5 128 949 140 653 4 988 296 
6 Dortmund (Stadtkreis) ; 9 997 750 4 17 ` 997 750 976 598 9 021 152 
| 
7 Gelsenkirchen (Land- | 
kreis) e , š RA er? 
8 Gelsenkirchen (Stadt- | | | $ 
eege — 2 A 70 339 52500 41/4 1% | 122839 
9 Hamm (Landkreis). | 300 000 Alle Ain 13/8--14/10 300 000 DW 
10 Hamm (Stadtkreis). 1362000 4½ 2½ 1362 00 1 362 000 
1 Herne (Stadtkreis) . z 753 666 3½/ — 783 666 3241, 737 759 
| Ä 41/3 ` i 
12 F | | | é | 
kreis) 122 379 1264615 3¼ u. 4 1½ Pa 1 386 994. 
| 
| 
e | | 
| Paderborn | ; 154 000 4 11/4 | 154 000 s i 
14) Recklingh: DESCH? Ä | | 
kreis) - . . 305 500 4 201 500 4—4½½ ¼ 11/» 4 707 000 80 107 4 626 893 
15 Recklinghausen (Stadt- | 
kreis) 30 C000 1102 500 By 1. 132 500 3 672 1 123 328 


Summe Kreise der Pro- | | | | | | | | 
vinz Westfalen.. 528 218 27 399916 i e 27928134 1 275 710 26057419 
| li | 


li. Kreise der Provinz 


1| Frankfurt(Main)(Stadtkr.) ’ 24663997 33/4 u. 4| 1½ u. 2 24663997 e ER 
1 
| | | 
| | || 
2 Hanau (Stadtkreis) . 340 000| 3,6 u. 4 10 u. 1,9 340 000 


1) Darunter auch Grunderwerbskosten. 
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5 


Kapital sind oder e e | 


41 2. Reg 
Die 8611 28 898 88 5 22 
Belastung Jahres- Unterschied E 8 82 Der Kreis er- Zerg 
Gu DER Ee "Ee dr EN green zwischen der 58 88.8 8 2 hebt in oben- Eet 
= 3378 - i Übernahme für die Der Jahreseinnahme 22 S FE 5 Ek = 
„„ . stehende (Spalte 18) 8 5 3 Etatsjahre an 8 8.88 
2 2 ; ener | Jahres- d d . 02 Kroissteuern S E Ge 
SE 252 S sonst- Zinsbürgschaft lastung ; u em ES 2 2 5 in Prozenten TR ER 
SE | nach | on Jahresaufwand S2 der Staats- e 
TE SS Sei Ser c | nahme (Spalte 17) | 25,27 LS und staatlich S 2 8 2 
SE Weise P. beläuft SE SS 2 veranlagten „75:3 
22 2 ige ür r É =- m u — SSD Zı = 
32 JEH elbe des "sich auf Übersehuß | Zuschuß Gëss? Steuern es 
= Ze , Insgesamt rn 
M v. II. M M M M | M vH Ned. 
= 55 e Së sen) If a — — D SS , — EE ! == — 
18 14 15 16 17 18 19 20 21 | 22 23 
Westfalen. 
| ; ! ; 125 736] 67736 ; 61 000 | 1 656 906 125 - 210 — 3,68 
i | 4651, 23 135 18 484 — 1327 600 16 J 1339 
| 4356; 26068 21712 2755 40 210d. inen. + 0,8 
| Ä | | ` u.Gebäudest., 
b | | 320,84 der Ge: 
1 5 E D 
2] | 200 d. Betriebs- 
| Ä | | steuer 
3 E” 12920 49500 7979 60038] . — 1,33 
io. W517 289 449 35 932 g 2 165 428 38 + Lë 
i | | 574871! 1034637 459 766 4060 950 210 d. Einkst.. + 11,32 
| | | Jiebüudest., 
| | | | 280 d. Gewerbe- 
| | steuer 
g Be. | 340 000 17 375 | 4300 i 13 075 1 315 038 22,77 — 0,99 
‚e1nsc H i 
i 1v.H.Tilg.) | 
122 839 4½ 1800 000 15 362 8500) . 6862 2184 615 — 0,314 
300 0 | — 8 16 500 9750 | ns 6750 851691 50 — 0 
e 347 272 35: , 5702 230 d. Einkst. 38,03 
| | | 75045 | 347 400 272 355 715 702 230 d. Einkst. 438,05 
; j steuer, 
| | | | I 270 d.Grund- u. 
| | Gebäudest. 
12 666 | , mm og am Ta pd dingi + an 
| Gebäudest., 
f | | 125 d.Betriebs-' 
| | | steuer 
| 59 17: r | 7 708 0: . Einkst.. 2.6 
Ä | | 59 172 103946. 44774 ; 1 708 031 Gë AE + 2.62 
srunndst,., 
| | ] 185 d.Gewerbe- 
d | steuer, 
| | 150 d. Betriebs- 
| | | | | steuer 
14000 14000. 8085 7000 1085 56071 32 — 0,19 
| | | 
E 91 150, 102 800 11650 . 2852 299 27 + oa 
59 135 | 72 920 13 785 5 652 000 | ; Fan 
f | d | 
-~> N ` l ®_ a E SS R S d 
wien 32 166 2 140 000 1 356 115 2167 418 908 054 96 751 
11308 | 
Hessen-Nassau. 
1288 050 2335 300 1047250 17386 712 13% d. Einkst. + 6,02 
S 2611,99 der 
| | © Grundst. 
ö | ‚150.404.Hausst., 
| | l WË AN SE 
WETDeEeSt., 
| | '100 d. Betriebs- 
7 i steuer 
8 | f 
3400600 S g | P 15 700 7000 f | 11 700 | 907 560 Du Aa — 1,20 
| i 213 d.Grund-u. 
| i | Gehäudest.. 
| | | 180 EHS 
euer 


| 171 d.Betriebs- 
! | steuer 
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u I o Keen Von dem in Spalte 7 angegebenen 
| Belastung | werden verwendet 
N = u S = 5 = SS 5 | — = = — EE == 
2 Bezeichnung | durch durch leihweise | Sue als Darlehen für 
8 des Auf- Beschaffung von Geld- insge- | für Deckung die Kleinbahnen 
e wen- mitteln N (sonstigen Dritter 
& Kommunalverbandes Aura g = a Grund- | BT 77 Ee = 
3 Kreis) | Geld- Ver zu | zu (Sp. 3 À der 36 | zu zu 
— (Kreis e e erwerb eigenen S 7, do Mi 
mittel Betrage v. H. v. H. und A Klein- trage h Se H Se 
| von von 7i Til bahnen von Zin- Til- 
| i | d ; 
E M jais Suns „ sw M v sen gung 
1 2 13 4 5 6 8 d 10 11 12 
11. Kreise der Provinz 
3. Wiesbaden (Stadtkreis) | H 402 700 4 13/4 u. 1402 700 |1 402 700 


| 
d 


Summe Kreise der Pro- 


vinz Hessen-Nassau . | 


1 Aachen (Landkreis) 
Barmen (Stadtkreis) 


IV 


3 Bonn (Stadtkreis) . . | 
| 


4 Cöln (Stadtkreis). 
i| 


5 Crefeld (Stadtkreis) 


6 Duisburg (Stadtkreis) 


DUEN tri e Eg] 
Düsseldorf (Stadtkreis) | 


0 N 


Ka 


Elberfeld (Stadtkreis). 
Hamborn (Stadtkreis). 


| M.-Gladbach(Stadtkreis) ' 
Mörs a AN 
Mülheim kRuhr)(Stadtkr.) 


Neuss (Stadtkreis) . 


1) Getilgte frühere Anleihe. 


54000 M in den Erneuerungsfonds. 


Pen 


| 


2,17 


al 


1529 676| 3 u. 35/3. 1 u. T/a 1529 676 


9261268 401916723 ½—4½ KG 4452940 
| u. 


T 285 000 31,415 1 2 7 235 000 


634 662 4 


| 
179 982 3,6 


| | | 
1 200 000, 42/10 | 8 1200 000, 


12302375 4 


80 970 1733311 3½ u. 4 1 u. 1¼ 1814231 
2 112000 33/—4, 15 10 2—5½ 2 112000 


6 378 666 3—4 
750000 4½ 


5501 959 3—4½ 2 u. 2½ 5501 959 


710 800 4,1 u. 4 


| | | | | 
3580442 21994650 31/3-4  1—13/, 25575092 


| 


| 


| 
|| 
H 


11/4 


634 662 


| 
| 
| 
1 179 982 
l 
| | 


| 
1,4—2 12302375 


1/2 


| 


26066697 


12. Kreise 


1 529 676 
1452 940 


418 027 6 816 973 


905 799 24669293 
634 662 
179 982 


1200 000 
12302375 


31633 1 782 648 


36 000 2 076 000 

1½ u. 2 6378 666 97 682 6 280 984 
750 000 ; ; | 

216 489 5 285 470 

710 800 710 800 


al’, 


Von der Crefelder Straßenbahn-Akt.-Ges. 


der 


3) Davon 50400 M Zinsen aus dem An- 
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| 
| 
| 
| 


Kapital sind oder | j l 5 | ag S SEH 
Belastung | Jahres- Pig Unterschied Der Kreis er- 
= | gegen- zwischen der 
i durch | aufwand 


£ | über- Jahreseinnahme 
Ubernahme für die 
rnahm für die stehende (Spalte 18) 


| einer Be- J 
` ne | ahres- 
sonsti- | Zinsbürgschaft |lastung an a id 
S r and 


nach nahme | (Spalte 17) 


| 

Weis | fü Sp. 3 beläuft GC 

SE Ä Sg | sich auf Uberschuß Zuschuß 

M v. H. M M | M O M M | 
— — — À fi 8 el et ek 

15 16 17 18s 19 20 | 


Se- 
en- 
in 
e- 


e 


g 
Kreissteuersolls 


(Sp. 21) 


ormal- 
Ge- 


Grund-, 


fa 


hebt in oben- 
genanntem 
Etatsjahre an 
Kreissteuern 
in Prozenten | 
der Staats- 
und staatlich 
veranlagten 
Steuern 


l. d. herange- 


in 


Summed. im Kreise umla 
gierten N 
‘Gewerbesteuer 

— beträ 
des um 


(einschl. der Betriebssteuer) | 


n Staatseinkomm 


(einsch 


p. 19 (20) 


Prozenten 


ger 


Der Über-(oder Zu-)schuß 


ter Haftung usw.) 
steuer 

zogenen fin 
steuersätze 
bäude- un 

— 8 


schaften m. beschränk- 
fähige 


als Beteiligung un den 
Kleinbahnen Dritter 


wz (insbesondere an Akt. 
“~ tiesollschaften, Gesell- 


= fähigen 


s 


v. H. 
22 | 


* 


to 
E 


— 
5 
2 
de 
— RR 
p 
5 
e 
|+ 


14 


— 
W 


Hessen-Nassau (Schluß). 


n SEO. 5 2 100 d. Einkst. — 
; ; : 19 473 73 559 ; | 5 914 | 4 712200 180 0 Gewerbes 0,13 


steuer, 
| 2 141,32 d.Grund- 
| i | u. Gebäude- 
, N 3 | steuer | 
| | | | | Ä | 
340 000 o, , . 1386 223 2415859 | 1 047 250 17614 | . f o 
| | | 1.029 636 SEH | 


Rheinprovinz. 
66 335 66 607 72 410820 862 210 | + 90 
| a 21009 . 25 177 3290 607 . — 0, 


| 180 der Grund-, 

| Gebäude-, 
Gewerbe-u. 
1714404 


| 


| | Betriebsst. 
1 207 047 | 1 921 451 13515932 155 d. Einkst, ＋ Ba 


| 
l 151.7 d Grund- 
| u. Gebfude- 
steuer, ' 
222.38 der Ge- 
t 


| 
| 


33319 33 319 


werbest.. 
35 d. Betriebsst. 


2770 635 1% der Staats- 
einkst., 

197 d. Grund- u. 

Gebäudest,, 


1 

| 

| 

| 

210 d.Gewerbe-, 
steuer. 
| ‚210 d. Betriebs- 
| 


| i steuer | 


2 648 ; 4006 300 200 d. Einkst., -+ 0,07 


l N 
| t | : ; 3061788 237 486 : | 124302 20564 859 1% d. Einkst. — 4,8 
8279 10927 


223 d. Grund- u. 
Gebudest., 
291 d. Gewerbe- 


| 

| steuer, Ä 

| 200 d. Retriebs- 

| steuer 

965 400 | 1513511 27 — 0,99 
1 


420 665 199 439 221 226 11 137 892 145 der Staats-“ ＋ 1,99 


einkst., 


| 188,2 d. Grund- 


| u.Gebäude- 
| : ` stener, 

| 180,63 der Ge- 

| werbest. (Kl. 


190 d. Betriebs- 
] steuer. 

-1C0 d.Grewerhe- 
st. (Kl. IV) 


90 952 6800 984152 3702000 l — 2727 
114078 60808 . 53 270 1 605 154 200 der Staats — 3,32 


einkst., 


| | I. II u. TD, 


282.13 d. Grund- 
i i u. Gebäude- 
| | | steuer, 


503,54 der Ge- 
werbest., 
6%,79 der Be- 


| | ` | triebsst. 
„|. $ R351600 132426 219174 | 1359421 — 1612 
730 000 o ; 37 500 33 750 3750 1554321, 22 — 074 
262 213 25 99 63 200 d. Einkst, — 5 
; | 262 213 | 162 Ge : 99 631 1 949 854 250 d. EE OI 
| 46858 27904 ; 18954 || 1166550 | — Le 


al 


leihekapital gedeckt. — ) Von 15000 M Zuschuß. — 5) Außerdem 10847 M Betriebsverlust der Nord-Süd- und Rundbahn und 
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Von dem in Spalte 7 angegebenen 


| | Belastung werden verwendet 
= Bezeichnung durch | durch leihweise . l | als Darlehen für 
S Eë Auf- Beschaffung von Geld- insge- für Deckung die Kleinbahnen 
= wen- mitteln | Sen A ‚sonstigen Dritter 
€| Kommunalverbandes 1 1 Grund- Rer ale p 
a SR: eld- im zu zu (Sp. 3 der Be. zu Zu 
e | (Kreis) mittel Betrage „. H. v. H. und 4 N en: trage 5 Me 

von von 21 il | Ä bahnen von Zin- T il- 

| insen Tilgun | 

| M M ` er © Mii M WM. "SE 
1 6 8 | 

12. Kreise der 

15 Neu wiel. . | 593861730832, 4-44 "/4 u. 11/4 1 790 218 22 741|1 767 477 


16, Oberhausen(Stadtkreis) | 274 m 374 000 3—4!/⁄4 1-6 2648 944 19 944.2 629 000 
7 Remscheid (Stadtkreis) 4 717 336 3½—4½ 1—5u. 104717336 1607 151 A 
18 Rheydt (Stadtkreis). . 251 4842 365 000 3—4 1½—4½ 2616 484 191 5302 424 954 e 
| | Ä 


| | | 
i H 
| 


| 
| 1 
19 Saarlouis ; 3 500 000 4 u. 4,1 3 500 000 8 3 500 000 
20 Solingen (Landkreis). . 1 76 000 ae Au 1 755 000 84 765 670 235 
21 Solingen (Stadtkreis) . | 40561 085 5060 3—4 2 u. 3 1089 562 15 000/1 074 562 
22| Trier (Stadtkreis) | 8 1717 17903,63—4½ 2 u. 3 1 717 179 17 44801 699 731 


Summe Kreise der | | | 
Rheinprovinz. 4512550 85699606 90212156 2 057 058 84294913 


| | 
Wiederholung 


ı| Kreise der Provinz | | | 

Ostpreußen ... 3340 7136 829 194 ; i 7 169 907; 285 = 6761 164 
2 Kreise der Provinz | d 

Westpreußen . . . | 5 777 460 : 777 460 f P 777 460 
3 Kreise der Provinz | 


Brandenburg (einschl. | 

Stadtkreis Berlin) . | 219 350 47588672 , 47808022 207 269 37769990 
4 Kreise der Provinz | | 

Pommern 352232 352232 352 232 
& e Se H | 
5 Kreise der Provinz | | | 

Schlesien . . a 17931910 ; V 17931910 1 091 641 16840269 
6 Kreise der Provinz | F i 

Sachsen . . 52663 3 757 09 3840 732 209 9463 771 046 

7 Kreise der Provinz |) | i 

Schleswig-Holstein . | 1476 00 ; 1476 000. 67 000 1 409 000 
8 Kreise der Provinz | ` 

Hannover. „ 2027 501 . 2027 501 67042 1 847 164 
9 Kreise der Provinz 

Westfalen . 525 218 27399916 5 ; 27928134 1 275 710 26057419 
10 Kreise der Provinz 

Hessen-Nassau. | 26406697 g 26406697 26066697 


90212156 2 057 058 84294913, 


11 Kreise der Rheinprovinz 4512 550 85699606 


Gesamtsumme ‚5653494 220 246 257 255 899 75115 081 302 205 947 354 ; S 


1) Einschließlich der Kosten für das Elektrizitätswerk: auf die Kleinbahn entfallen 1607151 M. — ) Pacht der 
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Kapital sind oder E Di . 2222227 SEN 
| e chi SSA = 2 SS 2.— 82 
Belastung Jahres- gegen- Unterschied 257 SŽ Der Kreis er- 3.87 
durch aufwand Eër wischen der Z352_:2% hebt in oben- 236 
E 5 „ | uber- ` i 22 a EE genanntem 25 2 
„ j Übernahme für die e 258382 Flats 8528 
S AN 2 in stehende (Spalte 18) zo "2225 Etatsjahre an „os 
22353 einer Be- P 2 22 Krei eier 
2 2 8 8 , | Jahres- und dem 23 
22 sonsti- Zinsbürgschaft lastung ; | 322825 in Prozenten FI 22 
E SE ji l E ein- Jahresaufwand 3 "SS 5 der Staats- 3 8 
== 23 ger | nahme (Spalte 17) | Sn. 2 2 LS und staatlich — 2 7 È 
2282587 er | i A beläuft S3 282 7 veranlugten +7: 
S2 223 Weise ür Be Be ds See Steuern SIE 
KEE | | sich auf: Giersch Zuschuß ZE S S E 
Se S | Insgesamt SH 
M M v. II. M M M M M M v. H. — i 
13 14 i 15 16 17 18 19 20 21 22 23 
Rheinprovinz (Schluß). 
75088 73 088 ; S47 241 26 ö g 
è 170 841 194818 23 977 997 185 + 2,10 
3110 185 Ä d 280208 323 704 43 496 | 1430 822 | i + 3.04 
: ; - 0 20 d. Einkst.. l 
~ Gebäudest.. 
i | 261 (l. (ewerbe- 
; steuer, | 
| 50 d. Betriebs- 
| | steuer 
g 125 123 000; 1090 808 17 
| Ä T 
63 035 63 035 221 233 23,5 
| 
| 62167 54555 7609 823855 Bi — 0592 
Busen, mon um 195 d. Staats- 
90955 118324 27 369 | 760 663 Einkst. + 3,60 


| 
| 
| 


! 
l 


F 


175d. EE 


v. 40 
215d eeh Gen 


Gebäudest.. 


SE ‚Gewerbe: 


v be (Kl. w 


| | f | | | steuer 


750 000 


3110 185 


(Straßenbahnen). 


123 107 


108 000 
562 839 


340 000 


5 295 


32 166 ` 


750 000 3 110 185 


l 


| 


| 


| 
406 423 4197 944 
| 


| 42732 
i: 


45 638 


1982 760 


13 385 


: 1 034 759 


. 20. 132 


91 602 


103 344 
| 


2 140 000 1 356 115 2 167 418 


| 


2 415 859 


396 ei 


il 


78 1%) 


1 745 957 | 


242 218 


91 o 


102 750 


t 


812 166 
— 


711198 


54 899 


| 
2389 


104730 | 
"(äm 4197944. 


812 166 


II 


922 645 
| 110479 ` 


2983 
| 
96 751 
17614 
922 645 | 


7 506 946 7065 149) 2140 000| 10.926 133 13 161428 3863 001 1627 706° 
| | | 2235 205 | 
Fisenbahnbaugesellschaft Becker & Co. Berlin. — “) Pacht der Betriel'sunternehmerin. 


j! 
| 
205 d. rien 
| 
| 
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C. Nachweisung über die durch den Bau und Betrieb von nebenbahnähnlichen 


Von dem in Spalte 7 angegebenen 


Belastung 
2 2 werden verwendet 


E Bezeichnung | dureh durch leihweise | Se als Darlehn für 
= des Auf- Beschaffung von Geld- insge- für Deckung die Kleinbahnen 
— wen— mitteln ee Dritter 
= lung samt f 
T S NK VE 5% aung = g .„ Anlage- e 
ZS Kommunalverbandes eigener Grund- fapitals 
3 kreis Geld- iin zu zu (Sp. 3 der Be au Au 
— Kreis : ťatracre erwerp eigenen 5 Es „ Ka S 
i mittel Betrage v. H. vH und Ai Klein trage è H p A 
; von von Zi l Sa | bahnen von Zin- 1 il- 
insen Tilgung „ 
M Mo X N M E: SC 
1 2 193 1 5 353 718 9 10 11 12 
l. Kreise der Provinz 
J Brauns berg | 20 200 525000 1½ u. 4, l 545299 3929 
i 1 
2 Darkeh men. 6000 3½½ 16 000 
| 
3 Fischhaus en. 44655 532000 3 52 l 376 655 73 155 
| l 
, | i i 
4 Friedland . . . . . 10000 104000 4 102 | 114000 16.000 
5 Hexdekrung . 43736 4 2 | 437 346 1340 
| i ; 
6 Insterburg (Landkreis) 1675 401 000 377 4 u. 1. 2 u. 4 402 675 1675 
| | Ais | 
7 Insterburg (Stadtkreis) 21 326 376 546 3½— 4, 1—1½½ 397872 57 872 
| i | | 
S| Königsberg (Landkreis) i 2 000 ; d 2000 2000 . 
b | 3 
BE "E | 
9! Labiau . . . . 99 000 99 000 
Ge t 
` 
10 Lötzen.. ne 15743 64000 3,6 l 79743 9496 
TURE E % 725000. 4 P/a |725000;2000 . 
12 Memel. ! 176893 33% 1 176 893 g A SEA 
13 Niederung. 344000 3½ u. 4 1 u. 2 344000 
Sé Oletko . . 1503 559 603000 4% % - 706 559 | 151 559 , 
15! Pillkallen. ee 445. 000 3½ —4½ 1 u. 11½ 445 000 N : ; 
! à j 
ei Pr. Eylau . . . . . 19250 171750 3½ 1 19100 f ; 
17 Ragnit. . . . . . . | 20000 530000, 3½ 1 0 „ u Fr 
| $ | b ; 
E Rastenburg 2589 1065026 3½ 1 1090920 41880 
19 Sens burg... 51091 239500 32, 1 2090 591 66350: . 
20 Tilsit (Landkreis) . . 6000 266 624 3½ u. 41 1 u. 2 272624. 46024 
21 Tilsit (Stadtkreis) . ; 103% 3½ 1uhı 103 000 ' 10 A0 
j | 
| 
22 Wehlau . . 2 .2..2..2.5.38000 7.838000, 


Summe Kreise der Pro- | | | d 
vinz Ostpreußen . . 478 492 6915685 e | ; 739177 Ä 747 2060 
ö | 
d | 
z } | | | 
| O | i 
1) Auferden besitzt der Kreis 25 000 M Kleinbahnaktien, für die ihm eine Belastung nicht erwachsen ist. da ihm der 


Besitz von 53 Stück Aktien A gelangt. — ) Dividende auf 17 Kleinbahnaktien, welche der Kreis durch Zahlung eines Teils der 
Belastung nicht entstanden ist. da ihm der Betrag von einem Zunächstbeteiligten zur Verfügung gestellt ist. —°) Zinszuschuß der Provinz 
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(einschl. 


Kapital sind oder Di | 2 2 22 82 S 
le i 7 wehi A CN 2 2 2. 22 
Belastung Jahres- en k 8 SECHER, „22 E S Der Kreis er- 2. SS 
che durch aufwand a bé zwischen der | =353+£2% hebt in oben- Ek 
Ee | cn 1 1 1 uber-  Jahreseinnahme z472 ŽE genanntem 23 5 
5 „ in l Ubernahme ‚für die stehende eer ZS E Rintsjahre an SS 68 
SC SE 7 : i einer Be- Jahres- dd 2 . ZS Kreissteuern = SR 
==;25% sonsti- Zinsbürgschaft lastung ; „ säi r in Prozenten SS et 
22 222 | ee -Y Jahresaufwand TSS der Stunts 88 8 
2 SE ger = ne E nahme (Spalte 17) SE, »2 LS und staatlich 22 5 2 
EEE hb. beläuft | >45 5532 veranlagten 2 88 
= 2 222 usw. 5 SH SZ Steuern S 
22 SE KEE SR SCH sich auf Ünerschuß Zuschuß Zë 7527 E aan Ch 
=" oa Insgesamt | PE DE 
M M v. II M M M M M Ä M v. II „ 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 | 22 23 
Ostpreußen. 
M ge 31 100000 18081 12620 5464) 258 855 SE 1 — 2,11 
B. 1 A. CRISL. 
1 4½ 158 000 4615 105 SE 152 406 | 85 — 2,86 
| IH Tila. | 
!1v.H.Tilg.); | , | 
s03 5900. 82 17 230 17239 380525 100 — Lä 
bis zu | | | | 
93 000 2 800 8 409 | | 8 400 240000 110 — 3,50 
(Jahreszuschuß) 
436. 00) | 2261. 2748 21513 148074 100 — 14,53 
| | 
l Ant ua | 18 570 5 75 12865 227 953 8⁵ — 5,0 
| | | | 
| ' | 
340 000 18 634 5 950 12684 314 590 230 d. Eink . — 4,08 
) rund,, Ge: 
l '  Wude» und: 
| (rewerhest. 
, | 100 d. Betriebs- 
Steuer i 
2 Ak 333000 6730 3 . 365 316122 85 — 1.06 
(einschl. ' t! e 
41 v. H. Tilg.) | : 
| d bis zu , , BR ' ti 
RI 000 | 3 450 | 7410 ) 208 7112 216 416 95 — 3.29 
(Jahreszuschuß) l 
70 0 277 3574 | | 3574. 151.990 120 — 2.35 
525 000 16 232 b 16262 219364 100 — 7,4 
176.893 ` a 3380 Ee | 8380! 3455 931 70 — 242 
54000 , l | e 15945 6020 | 9925 262 298 100 — 3.7 
| i : i 
325 000 | 38 861 38 861 130 713 100 — 29,73 
' 2 Kb j 
1) 445 000 | ; d i 2 925 7 788 13137 197 905 125 , — 6,8 
191.000 en . 7599 ! 7 500 239 796 100 — 3,17 
550 009 i : f | 24750 9 625 | ; 105 12⁵ 2210887 100 — 65,28 
563 90% 185 14) | 48715 5) 21398: . 27317 20 205 100 — 4a 
neu ou . KE i mum ` 13 4 150277 120 — 805 
226 000 a 13109 ® 4730 8439 176.426 100 — 4.78 
1308 Ain ` 60 000 7345 7) 1050 | 6 295 | 560 7.48 240 ER er — 112 
155 DA ) | | bände- und 
H. Tilg.) | Gewerbest 
100 d. Betriebs- 
| | | | steuer 
38 000 4½% 177 000 | 9485 | 3 9485 252265 90 — 3, 8 


1 v. l Tilg) 


6 160893 486 028 8 
6 250 
| 


il 


270 9990 


Betrag von dem Forstfiskus zur Verfügung gestellt ist. — ) Durch Einlösung dieser Verpflichtung ist der Kreis bis jetzt in den 
I proz. Amortisation erworben bat. — ) Auferdem besitzt der Kreis 500 M Kleinbahnaktien, durch deren Ubernahme ihm eine 
Ostpreußen. — ) Hiervon 2700 M vom Stadtkreis erstattete Zins- und Tilgungsbeträge — ') Vom Landkreis Tilsit abgetretene Dividende 


14* 
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I l Von dein in Spalte 7 angegebenen 
| Belastung werden verwendet 
s Bezeichnung durci dureh leihweise | RR als Darlehn für 
RE ie Auf- Beschaffung von Geld- insge- für Deckung die Kleinbahnen 
= Ges wen- mitteln a EE Dritter 
S  Kommunalverhandes | SE | Grund- Arsen . 
ER eigener; r apitals im Z ; 
2 KAM Geld- im zu zu (Sp. 3 der Be. Au zu 
— (Kreis) itte Betrage vH eii mig erwerb e Se V. H. v. H. 
von von , u | bahnen = Zin- Til- 
| l Zinsen Tilgung er sen gung 
M M | | M \ M M M Bean ie 
1 2 3 . 7 Ip 9 10 11 12 
2. Kreise der Provinz 
L Briesen. 86300249602 3 — Wel 285 992 25645 119 347 
| | AT, | | 
Sr Cilmi = 5 a 4 wood a 150461 4½ 1 159461 18 461 
3 Danziger Niederung . | . 1715000 4 1 171500 205 550 ; . ; 
1 Deutsch Krone. 1153016 JI —4 1 4153016 77835 4075181 ; T 
5 Elbing (Landkreis). . ) 32500 154000 33, Ui, 186500 26 500 
6 Elbing (Stadtkreis). 6000 5 Ä 6 000° 
| 
| l i 
| | | 
7 Graudenz (Landkreis) | | 118000 3. 1 118 000 2000 
8 Graudenz (Stadtkreis) 77 356 l 77 j 
| l 
9 Löbau. | 340000 AA 1½—2 340% 50000 SCH 
10 Marienburg. . 247 993 1305000. 4 u. 4½% 1—2 1552993 443 405 ; . 4 
! ONN , | SEN 
11! Marienwerder. 115 184 648800: 3½ 1½ u. 2 763 984 382 984 ; 
12! Neustadt (Westpr.). 17 000 300 000 4 ö l 317 000 30000 
i ; | E ö i 
13 Putzig. . g 358 000 33, 1 bzw. 2 358 00% 88000 
14 Schwetz (DIR 36 II ` 95 M 10000. 
H f In D 
15 Stuhm. 2. 220200. 38271028000 40 2, 61271 22271 
16 Thorn (Landkreis) .- 429 820 4 u. A, 2 420 820 110 820 


17 Thorn (Stadtkreis) . . 144015 270 228 3½wä—4 1 414243 21 683 
g 1 | f | 
Summe Kreise der Pro- | | | | | 
vinz Westpreußen . 632265 10401017, e 11033280 1628154 419452. | 


3. Kreise der Provinz 


1 Angermünde. | SEH 715000; 3, u. 4 l 863 739 (63 252 860487 
2 Beeskow-Storkow . . | ‚1500000. 31/, 1 1500000 5 1500000 | 
3 Brandenburg (Stadtkr.) 200 000 3li, 1½ 200.000 100 000 | 
-A | | 
4 Cottbus (Stadtkreis) i r 50000 4 l 50000 49484 | 
' | 
| | | 
| 
| | | | | 
5 Friedeberg (Neumark) . 532 0.0 3½-38¼ % % u. 2 532 000 ; 193 364 . ; | : 
6 Jüterbog-Luckenwalde |, 159719 1246945 3 nä, 1436664 . 1436664 
7 Lebus 35% 4630806 4 u. 4 1 146658906 434878 4196018 d 
8 Lübben 2 2 222.00. 993050 St Lin 4093050 192 504 4776546 | 
1) Davon 26500 M zurückgezahlte Anleihe. — Y Davon 5x; M Zuschuß Zunächstbetei iter für die Ausgaben für die 


für die Zinsbürgschaft und 120 M Dividende aut die Aktien. — 9 Zins- und Tileungsbörgschaft der Landbank. — 3) Außerdem aus 


Cottbuser Kleinbahn). — 9 Davou 72, M Zinsbürzsehnft Aunächstbeteiligter. — ) Darunter 7991.08 M Zinszuschuß der Stadt Cottbus. 
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GEN 
dei 


| 
| 


| 
l 
i 
| 
t 
\ 


Kapital sind oder en l 
` Die Sorate c 8 d 2 3 8 KEE 
‘Belastung | Jahres- 1 1 Unterschied 2 SS Der Kreis er- g 8 7 
GE, - durch | SE | een ischen der =5 PAES hebt in oben- Zëss 
S =I in Ubernahme für die S ıreseinnahme Bere soo genanntem SE 
2 2 A 2 7 | stehende, (Spalte 18) S 252% Etatsjahre an 8 828 
2 Z Z E sonsti- Zinsbürgschaft lastung, a; und dem ss gg in Prozenten 8 2 
2 | aan ein- Jahresaufwand Ze SES der Staats- 8 8 
Zez 8er eege nalime (Spalte 17) 2828225 und staatlich S 28 8 
ES SE Weise | ki SR: beläuft 2323372 veranlagten 5778. 
r = Weis ür 15W. ; ett steue E 
2. E = sich auf Uberschull Zuschub Sg 7 S S „ Steuern AIRE 
Sr ER | | l ‚ Insgesamt F II 
M 1 V. II. MM N NM" M v. H. — 
13 11 1.5 11 17 18 19 20 21 22 23 
Westpreußen. 
141002! ; P , ar 198 000 12190 9275 | g 2915 230450 110 — 1,% 
(einschl.! 2 | i i 
l v. II. tilga. ; ' K ` | 
14100, : . | 8 471 2115 , 6356 288 870 125 — 2,20 
mm 221 4A 178250 29 940 48 310 158 076 104 — 30,5% 
| 14756 ` SO. 67516 316 690 75 — 21,39 
169. 31.2 95 000 9050 ) 4003. 5047 250 622 100 — 2501 
Gun als | 198 000 2970 ) 1365 l 1605 670 500 220 d. Einkc - — 024 
, l l Grund- und 
l Gebäude- 
i steuer, 
271 d.tiewerbe- 
| , 5 | steuer 
ISO : | ; | 5310 490 4820 272252 81 — 1,77 
i ` | 
77 000 S e ; 3 542 1155 i 2387 430 3000 215 d. Staats- — O 
/ | ` einkomm.- 
| l ` steuer, 
| ` j 220 d. Real- 
| | | e steuer 
Bonn 30 009 . . 20 600 TE E 0600 194283 95 — 10 ou 
ss e A | am R em wg - D - 
1007 000 102 588 5 | . 79818 21570. 58 248. 523 445 115 — 11,13 
| | ! ; 
3810600 . S ; | 34 184 : |! d 34 ai 413 158 86 — 52 
257 000 156 ↄ au 9970 466200 65 — 2.13 
2700 | 17 981 4050 . 13031 804908 110 — 17,30 
55.000 | . ; 4275 1 062 8 Ä 3213 | 339 598 | KU — 0,83 
39000 „5 er: 20960 340 . 222120 199089 125 — 1,06 
| | | 
319000 . ; ; 26 561 4275 | 22 286 323 360 87, — 6,59 
Aart 49 500 . . 18497 4470 | 14027 466 200 220 d. Einkst, 3,01 
| K . | 1% d. Realst. 
| 
4507000 403 598 | 491000 457899 170394 317 505 , 
| t vi 
Brandenburg. 
S725 15000; . 16725 635.197 36 | — 203 
65254 H 65 25 3593 528 50 
LOO COD ; 10000 20600 b i 5 000 | 856 521 236, | — () 93 
Ä v. d. Betriebsst 
| | | ` 100 | 
516 0 1½3¼ 734272 10491 10, 937 500 ass d. Einkst, — Lu? 
| 200 W. 210 de r, 
| Grunde- 
i bäude- und: 
Gewerbest..' 
100 d. Betriehs- 
steuer 
220% 7 636 222760 27 73ʃ 5455. 383 755 48 Se 
70408 7) 192836 31: 122" 612915 Al — 8.54 
33.000 NEEN 77590 L3 . 176276 958 106 15 — 18.3% 
D a pF 
24 00 ; 5 167 316 9140 113 i 27 2053 201 S40 75 — 13 
il 


— „, Davon 1215 M Zuschaß Zunächstbeteiligter zu den Aufwendungen 
Abzüglich 3 v. IL (Ziveszarautie des Betriebs-Unternehmers der Lübben 


Zinshärgschaft und 331 M Dividende auf die Aktien. 
eigenen Mitteln 12814 M Fehlbetrag der Kleinbahn. — © 
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| | Von dem in Spalte 7 ange ebenen 
| 5 


H A8 
| ' Belastung a werden ver wendet 


el Bezeichnung durch durch leihweise | gu als Darlehn für. 
2 Auf- Beschaffung von Geld- insge— „Deckung die Kleinbahnen 
© des i für des i 
— wen- mitteln sonstigen Dritter 
— dung — * Samt | Anlage- |- 
ZS Kommunalverbandes | nas Grund- naes = 
— | eigener . ] 2 P api als im Š 
u 1 Feld- im. | u) en (Sp. 3 S ‚der ge A zu | zu 
5 reis | erwerb | eigenen x v. H. 
Si deier mittel Betrage „. H. v. H. und Ai Klein- trage SE 1 
` von von i ani | bahnen von Zine. Til-- 
| | Zinsen Tilgung | | sen gung 
M SE | KG se Gë "KE A EE in 
— = — Gs ) — 7 — 
1 2 I 8 4 5 6 7 8 F 
3. Kreise der Provinz 
9 Niederbarnim . . . . 17 000 02790000 1!/—3:/> 1 u. 1½ 2807000 i lie 
| | | | ZK EN 
10 Öberbarnim . . . . 234000 660000 3½ 894 000 200 000 660 000 
11 Osthavelland . . . 7639 2173900 3%, 11%, 2181539 1224879 
| 
121 Ostprignitz. : = as 18 574 1704000 3½—3/ 1½¼ u.1½ 1 722574 ; 11722574 
13 | Öststernberg . . es 400 000 31/, l 400 0000 2500 — | 
14 | Prenzlau . 24147 2386750 31/, 1 2410897 2331197 | 
15) enkt „ + u © 2840000 > " 284 000 . — 
16 Spandau Stadtkreis) i 328415 4 19 328 415 328 41 | 
| 
17 Teltow. 2 2 2 9. 1471000 3½ u. 4 1½ u. 1 1471000 1 
18: Westhavelland ... 1849489 3½ 1½% 1849489 31 133 1818356 
19 Westprignitz . . . . 2067507 3½ 4 1 u. 1½ 2067507 3003 2067204 ~ 
20 Weststernberg . . . 11677 766000 31a 1u.3 807677 41677 766 000 
21 Zauch-Bekig . . . . | | 133000 3½, 1 133 100 s wb 
Summe Kreise der Pro- ` | | | jl 
| vinz Brandenburg . 1000495 30597952 ; i 31598447 1466646 26288289 
| l | 
| | | 
4 Kreise der Provinz 
1 Anklam. 400 0001870000 4 1 Diop 
2. Belgard -s y o 1175 218 289 000 + 2., 2, u.8 44218) 74215 
3 Bublitz | 215000 4 dé | 125 000 
| f 
| | | 
4 Cammin 180823 : , 180823 122745 
| li 
| 
5 Demmin 311248 2094783 33, u. 4 1½ u.1½ 2406031 81248 
| 
6 Dramburg . . . . . 64000 135000 4 1/2 199 000 
T Pranab g 6930 959 000 3,8 1.5 965 930 6 930 
Greifenberg. . . 341094 821000 4 1J1—2½, 1162094 | 35 194 
9 Greifenhagen . . . . 320000 420000 3.—4 1,—l1!'> 740.000 | 60000 
10 Greifswald -x c . 310000 8050900 31% 12 1145000 
Il, Grimmen 25000 bei E cé l 300. 25 600 


1) Davon 75190 M bereits getilgt. — ) Ausschl. 4% Zinsen für 700X0 M d. Anleihe in Sp. 4, die die Stadt Spandau 
garantie Zunächstbeteiligter. — ®) Weitere v. Kr. Anklam übernommene 28000 M Akt. sind dem Vermögen d. Kr. noch nich; 
beziffert ist. ist eine Folge des Ankauts d. Akt. zu einem Kurse unter pari. — *) Davon 400 M v. d. Stärkefabrik Dramburg. — 
Ankaufs d. Akt. zu einem Kurse unter part. — 71 Davon 1000 M vernichtet. 


XXII. Jahrgang. 
_ „März 1 _1 
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] 
| 
k 
i 


een 


Kapital sind oder ; f 5 Bons 
p | Die | Unterschied : 2243533 * 
` Belastung Jahres- 5 i $ 23523725 Dor kreis er- 5.29 
„ gegen- zwischen der 3858 zz hebt in oben- 28 K 
„„ i durch aufwand üb = 3 22322 ji 4 g 2 
2 82 , Üb h | für di uber- : Jahreseinnahme | 347.553 genanntem = 2 
282 2 K 55 In | ema me | ur die stehende, (Spalte 18) 8 5 3» Etatsjahre an Zeg 223 
Se s343 | einer Be- are 1223383 Kreisstenern 318 
33%» sonsti- Zinsbü Jahres und dem Eee nenn OS 08 
588232 | Zinsbürgschaft lastung S F. c 2 . in Prozenten 8 8 
SE dë | nach E Jahresaufwand SE der Staats- | 52 8 ` 
Iz e Ww | | A = beläuft ` S. 5 82 E veranlagten 4% Sa 
SEH? eise | ür HOW ie 5 l 23302335 Steuern 'ala® 
E | | sich auf Überschuß Zuschuß 5 2 88 = 
= Zum Insgesamt | dr 
D M | v. Il. 1 M M X M M aiko -SRE 
13 14 135 16 17 18 19 20 21 22 23 
Brandenburg (Schluß). 
17000 ; T9 859 56 193 2369 6 630982 25 — 0.36 
l | | 
34 61 8 N ; l | 31290 2205 ; 128995 892 551 300 — 34 
844000 112660 d | 2 82 187 53 655 28 532 565 877 | 58 — 5M 
| 83960 52303 31657 553923 59 = 5, 
275 600 ; f e | 18400 18750 350 312348, 40 ＋ Ou 
79 700 108400 44030 64460, 669 925 44.— 5% Nun 
284000 g f | 11 560 9940 1420 \ 425411 | DO — 035 
| l 
. | ; 4 700000 47 795 3180 1414615 1640 201 150 d. Einkst. — 2372 
i | | 268 J. (irund u. 
| | Gebiiudest.. 
; | | 210 d.(rewerbe- 
| steuer, l 
| | 150 d Betriebs- 
| | steuer 
i 
| Ä i 
1471000 71838 76750 1912 | 12 09 036 241% u. 9 ＋ 0% 
| . 102697 37587 ; 65110, 666 917 78 en" BE 
* , 10005 985065 1899 825 625 40 — 0528 
i e e | 
5 | F 34790. 30 640 14150 26 009 40 ==. l, 
330% % 5985 5985 5-8 ` mr, 
| f N 
| \ 
35190 4512 1434272 1331146 70512 10717 534351 | 
573 634 
Pommern 
1861000 4% O 97 472 68 117 SH er 357 671 50 rt 
270 000 ug 21813 186 613: 280652 70 — 2.19 
} | 
73 17000 1125 549 6 376 | 82340 75 der Eiakst. — 7. 
' | 112.5 uud, 
i Gebäude- ` 
(rawerbe- 
u. Betriebs- 
d l j steuer 
i ) 
us (NI 78 A 9041 9041 239 447 & der Bink! — 3.73 
| | Girund-.(e-, 
| i bäude- und: 
l | Gewerbest.| 
l 1 Kl. 1 dE II. ' 
| I. d. übrigen 
Gewerh.-u! 
| Betriebsst. 
| | | 
2324 783 125 394 40 80 845914 517300 68 — 10,35 
199 | 0 9852 ) 1 360 | 5492 199 180 75 — 4525 
“539.000 | 51104 51100 418085 79 - 12m 
1072600 54300 3U, 3.5. 54541 | 54541 274 801. 100 — 199 
j | , 
el LH 33950. 18700 | 1530 371005 43 — 4.10 
714A α◻α⏑ S ? 33 850 23 160 303900 365 311 G5 — Nin 
1063 759 ; 313 37112 70 — Mai 
tet. — 9 Davon 107 2 M bereits getilgt. — 9 Davon 17187 M Ziusbürgsch. Zunächstbeteilister. — ) Davon 61903 M Zin. 


zug wiesen worden. — )) Der kr. Demmin besitzt tatsäch!. Akt. im Nennwerte von 2465000 M: dab seine Belastung niedriger 
) Das tatsächl. Akt.-Kap. les Kr. Greifenberg betrügt 13 M; daß seine Belastung niedriger beziffert ist. ist eine Folge des 
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| Sea Von dem in Spalte 7 angegebenen 
De i 
e | werden verwendet 
= | Bezeichnung durch durch leihweise | Sur als Barlenn für 
Er des Auf- Beschaffung von Geld- | insge- für Deckung die Kleinbahnen 
T. wen- mitteln Saneti zei Dritter 
S. K | dung o Samt Anlage. 
SES Kommunalverbandes 5 | Grund- GT 
= eigener S kapitals im , 
a Geld- im zu zu (Sb. 3 der Be ZW Au 
EE (Kreis rao erwerb eigenen * r 
) mittel Betrage v. II. v. H "und A | Klein- trage je: vn: 
von von „. , | bahnen von Zin- Til- 
Zinsen Tilgung: | sen gung 
M M | | M M A M = 
1 2 een O 6 > 6 | 7 8%, o’ 10 11 12 
4. Kreise der Provinz 
12 Kolberg-Körlin . . „30000 (äu 334 1½ u. 2 1503200 89 za 
13 Köslin. 37999 394000 3½ u. 4 1 151990 12 em 
14 Lauenburg . NE g "Zum 33 1, 322 OR ; 5 
15 Naugard . 56 500 1190000 3½—3/ͤ 1½ u. 1,3 124650 276 050 9213 50 : ; i 
4 d | l 
16 | Pyritz i : 941 555 4.16 u.3½ 1 941855 239874 571981 | š ; 
1 Randow 13 b 475610 3½½ Us u. 2 614610 , " E 
15 Regenwalde 59761 498000 3!/2— 334 l 557 761 50 761 s ios 
! $ l 
| | 3 
k ; i | | 
| ' | | | 
| 
| Ä 
Se Rügen . | 81552 d 1.5--35 l u. 1,5 681552 81 552 
A Saatzig 308 554 384 000 3,7 4 1—1½¼½ 692 55 215 4000 S 
21! Schlawe 0.067756 110975 3% 1 1168481 67697 En. . 
i ' i i H 
| | | | | 
22 Stargard (Stadtkreis). 70815 450.000 3% 3—33/, 11/3 u. 1½ 520 815 20 815 | 5 
t 
23 Stettin (Stadtkreis). . 70390 3½ U u. 2 70390 1 ; ; ; $ 
21. Stolp (Landkreis) 57 286 2618333 2—4 1 u. 1½ 2675619 ; 2192619 ; . 
25 , Stolp (Stadtkreis) 22651 2000 31 2 51681 > | LOSI : 
| dë ks" 
) | | 
26 Ueckermünde 22400: 334 Uu 224000. ; | ; D 
Summe Kreise der Pro- | | 
vinz Pommern. 3386217 13059896 a i 21476113 1562673 4863415 . . . 
| 
| i i 
5. Kreise der Provinz 
1 Adelnau e i | : i 8 g ; g ; k 
2 Bromberg 72407 2499213 2—4½ 1 1½ 2571620 72407 2400213 
3 Gostyn 1558003 2—4 1 1558093 94693 1435147 
4 Grätz 4000 4000 4000 ; 
5 Jarotschin 54590 768090 3-41, 1, % ·u 822590 71342 751248 
17 
6 Kosten. 432000 1150000 2 u. 4 1 1582000 55000 e 160000 3 u. 4 1 
7 Krotoschin 965590 81 —4½% Lä 9685990 51769 916 821 g 


außerdem 
(er 


i) Der Kr. 
für 70399 M 
tegenwalder Kib. Akt.-Ges. vernichtet. — 4% Davon 15000 M vernichtet. — ) Kursverlust. 


besitzt tatsächlich für 10118 M Akt. 


Akt; er ist indessen mit diesem Petrage 


nicht belastet, 


vnchgewiesen ist. da er 300 000 M Aktien A für 270009 M erworben hat. 


Für 191 000 M ist ihm eine Belastung nicht erwachsen, da er ACG M 


Verzius. und Tilg. desselben dem 
— 65) Davon 36073 M Reingewinu 


da die 
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Kapital sind oder Di | 232322 * 
ie se TETEE SÉ 2952 
Belastung Jahres- Fee eier ZS SS Ss Der Kreis er- EMEF 
RT durch aufwand Tat zwischen der |5502.5,38 hebt in oben- Zeg: 
3335: Übernahme für die | über- | Jahreseinnahme | 34” 253 genanntem | 33” S 
SEH in Jt rı ah stehende (Spalte 18) SoTL SE Etatsjahre an Ers 2.28 
22833 e enor Be- | Jahres- 3 2 2. Sc Kreissteuern cl S 
S 8 3 sonsti- | Zinsbürgschaft | lastung ; n 8 8 8 in Prozenten 7R Mn 
222222 7 1 ein- Jahresaufwand 3.3883 der Staats- 288 A 
=e55.4 ger 8 nahme (Spalte 17) SS 2% ,= und staatlich S 8 8 
SE Ze Wei PR Sp. 3 beläuft EE SEX veranlagten 8 ES 
23383 se i usw. = 2322283 Steue A ISE 
EE Zi we sich auf Uperschuß Zuschuß E en ei 
e schie | Insgesamt ＋ „ N 
M M | vH. M M M M M M v. H. = * H. 
13 14 . 17 18 [19 20 21 22 23 
Pommern (Schluß). 
9142300 49248 | i 49 248 | 452 008 65 — 10,90 
j ` | 
439 000 S D sss 20 886 | 354 188 55 — 5,0 
32 `, | | 16100 70301 9080| 243775 72 — 322 
, 46 200 60 355 2 000 35 355 346 800 75 — 1006 
130000 . ; | 43305 29 695 21610 432290 60 — 5,00 
2614 610 | 30313 490: 25 333 828 000 57 — 3,06 
3) 498 000 ö | 24 666 24 666 | 343 156 ni der Bink- — 7,19 
; il i bäude- und 
| | | | | Gewerbest. 
| | | 8 
| , 
U R | 16 d. Betriebs- 
! i steuer 
| l ! und der Ge- 
| | i werbest. 
| | | N.. HI u. Iv 
9600 00 „ E 25770 26 770 537 341 56 — 4798 
467 00 100644 35528 7 005 23 523 255 86 50 — 1 
| ) | 52 582 13 145 939 437 435042 Städte 75.5 — 9,07 
| | Land 80 
| | | 
5000) | 26334 7500 18834|| 318 695 — 5591 
. 70 390 k 3 906 ; 3906 4104 629 — 0,10 
483 000 f 91581 100 005 8424 342 487 70 + 2,16 
| | 2537 1945 592 40 700 200 d Personal- — 0, is 
i i steuer, 
o | i | 205 d. Realst. 
t f gi ! 
224 000 ; | i ; | 11 200 1480 6 720 351 721 30 — 1,91 
D | re i | | 
14442993 607 032 350 000 | 968216 370091 | En 606 549. ’ i 
i — a i 
| | | 598 125 
Posen. 
| 4 f 20 000° 800 e j 800 108 684 67 bezw. T, — 0,74 
e 97986 30 848 67 138 446 006 50 bezw. 48 — 15,05 
! | ' | | 
9 25 253 3½ | 100000: 67474| 4905] . 18429. 261 609 ge — 700 
| 20 200 216883 60 bezw. 66: — 0,10 
ko 2 37 297 6) 37 297 244138 40 u. 43 
| | Ä ! 
91375000 52 000 | ; | 68 401 41 139 27202 259 452 69 bezw. 75 — 10,50 
e, | 43 201 38 187 . 8014 wenn 61 — 3522 


Akt. für 800000 M erworben hat. 6000 M Aktien sind bei Herabsetzung des Akt--Kap. vernichtet. — :) Der Kr. Randow besitzt 
Stadtkr. Stettin nach seinem Ausscheiden aus dem Kr. Randow obliegt. — )) Davon 21000 M hei Herabsetzung des Akt Kap. 
u. 1221 M Zinsbürgschaft der Anlieger. — 7) Der Kreis besitzt außerdem noch 24000 M Aktien A. für die eine Belastung nicht. 
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Von dem in Spalte 7 angegebenen 
werden verwendet 


Belastung 


8 Bezeichnung ure durch leihweise als Darlehn für 
S geg Auf- Beschaffung von Geld- goë für ‚ Deckung die Kleinbahnen 
= | on mitteln | N sonstigen Dritter 
S Kommunalverbandes ei ee , ` | Grund- | 1 , 
S Krei Geld- Im zu zu ga 3 b der Be „ 
reis rwer eigenen - | 
SN ) | mittel Betrage „. H. | v. H. und 4) GE Klein- trage v. H. v. H. 
| von von | ZE Tilgung ahnen von Ain: Til- 
' | M M NM | Mn unt 
4 5 | 11 | 12 


5 Kreise dor Provinz 


= Neutomischel . . . . 50000 ; ' . 50 000 i À ae | f 
9 Pleschen . E Be | 5500 775 360:13/;—4/3 1—11/a 780 860 51769, 629091 90 000 3 l 
10 Samter 5000 ' : 5000; 5000, . 

11. Schmiegel klech n | 75 828 1083500 2—4 1—1 1159328 94 160 1065 168 2 
12 Schri mmm | 3481 | i | À ; | 2441 3 431 | > 
18, Schroda . . . . 0 04 2608300 | 2—41/, 1—U/, 648846 191 140 2419284 

14 Wir sitz d 3184007 2—4 1-19, 3184007 242 100 2941907 š 


793000! 3½—4 1—6 1030658 23 000 


i 
| | 
i 


15 Witkowo. 237 655 1007 655 


570 023 
1240415 


16 Wreschen `, . E 612 000 | 29—410 lu. ZS s1200 23 075 


695 513 729 050 2—4 1—2 1224508 
| 


18305085 1.067 034 an 190 000 
| 


| | 


6 Kreise der Provinz 


Znin 84 148 


| | | i | 
| | | | | 

| 

| 

| 

| 

l 


Summe Kreise der Pro- 
vinz Posen 1575 972 16729113 


wu 
| . 
| 


1; Beuthen (Oberschles.) | 
(Stadtkreis). 1383000 4% ı 1/4 1383000 63 000 1320000 

2 Breslau (Landkreis) . 77 . 17 7707) 7707 
3 Bunzlau . . . . . 29 908 876 300 3—4/10 1 u. 1½ 906 208 29 908 | 
4 Frankenstein 300 000 3¼ 1—43/ 300 000 61 000 ; ; WW Ä 

| l l | , | | 

| Ä | 

i 

5 Freystadt. N 9855 160000 3¼ l 109 855 b ; ; A 
6 Glogau E: - & | EB en | 
7. Görlitz (Landkreis) . . | 4019| 133 000 2,37, l u.2 137019 44019 3 
8 Görlitz (Stadtkreis). | 51000 | 652000. 3%, u. 1/ 703000 51 000 ; j er 


i | 


l i 


d Grünberg (Schlesien). 2 377 800 33/4u.81/y1 u. 1½ 377 800 
10 Jauer 175 500 3 u. 4 1 u. 1½ 175 500 80 000 ; 
10 Landesut . 7000 98 000 33% 1,86 105 000 e 105000 zins-| be- 
i frei“) dingte 
ı Tilg. 
) Kursverlust. — ?) Davon 6848 M Anteil am Reingewinn, 2929 M Zins- und Frachtbürgschaften der Interessenten. 
Zinsgarantie der Firma Lenz & Co. in Berlin. — H Davon 9235 M Zinszuschuß der Provinz Schlesien. — ) Zinszuschuß der 


im Nennwerte von 525 000 M übernommenen Aktien in das Eigentum des Kreises Jauer übergegangen. — ) Die Höhe des 


XXII. Jahrgang. 
März 1915. 
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Ka ital sind oder ` | , | 5 5 5 8 7 N 
k | | Die | Unterschied 83 820 8 a Ee 3292 
Belastung Jahres- au i 28 25 28 Der Kreis er- 282 5 
ee ear ` ZE | : gegen- | zwischen der 258, 2 J hobt in oben- | 2 Pg 8 
Se EE durch aufwand "enn, | ! 328 SZS 2 PED 
Sirrin ; Übernahme für die über- ‘i Jahreseinnahme | 82 — e 5 53 genanntem 88 8 
8 2 325 in f | stehende, (Spalte 18) 8785 5 Etatsjahre an| 5 8.88 
= 253 einer Be- Jahres- | ind den 2E Gë Kreissteuern 1.83 8 
d . se 9 SCH e — 
38 2 8 r sonsti- Zinsbürgschaft lastung „„ 2 2 822 8 in Prozenten | Q Së 
29523 © nach em- |) Jahresaufwangd ` Ser BEE. der Staats- 88.8 
SS SS SE ger 8 3 nahme (Spalte 17) | 8 8 7 8 2 LS und staatlich ER 
FE 2 wW | fi PR beläuft | 823835 d veranlagten u. ES 
222332 eise | ür usw. : | s5395°222| Steuern 
25.8 5 | | sich Auf|;Gperschuß Zuschuß Ze 7 „ Id 
= , , „ Insgesamt 
M Mo v. I. M M M M N ` M v. II. j—vH 
— | H — * ©- at 


— 
o 


Posen (Schluß). 


1 


50 000 l 2250 2000 b 20 156087 | 45 — 0,16 
1000 e 35273 80540; . 17% 168 s10! 64 — 2w 
350 . | 350 344 826 48 bezw. 55 0,10 
51417 21 en 20 773 | 168 402 '621/, bezw. 60 — 17,07 
| 180 f 180 251040. 46 — 0,072 
1) 37 24 2755 9 93 700 l 20 055 255 781 50 — 11,86 
4 2045 000 213 487 103 726 ; 100 761 371968 % id. Städten. — 29,50 
(einschl. | | 100 au nem 
1/3 v. H. | 
Tilg.) | 
| 47823 102722! 54 809 105 447 73 id. Städten. . 52,06 
l i N 81 a. d. Lande 
18 902 | 28 057 28 057 | 228 742 ‚69,316 ben 76,5 
| 61 116 | 28000! . 35116 | 198 406 75 bezw. 2-17; 


! 
2 165000 | 878 067 601 905 SS mom N | 
| | | 270 102 


1425 000 147 079 


Schlesien. 


| 


46456 46456 | l SC 961424 l EE 

j : | | Í 385 | 385 | 953 844 36 | — 0,04 

553000, 1) 23300" . , 40020 3) 21951 18069! 536 434 42% — 3587 

1859 000 50 000 . ; 14457 4 37 9620 3570 326 A 5 — 2560 
Kl. III u. IV. 


Gewerbest. 
512, d. Grund- 


| 
| | 
| | 
i | Gebäude-u.| 
| ' Gewerbest. 
| | | i Kl. I u. II. 
160000 9855 81086 9 gë 4108| 434204 62 — 0,86 
SH B3 0000 1750 5 | P 1 750 864 150 55 | — 0,20 
89 000 1) 40000 6922 1335 5607 488 9166 46 — las 
1552 000 ; s | 29 094 | 5) 24 235 4 859 1470 021 ‘150 detana | — 0,33 
| 8 | , | 1182,37 d. Grund- 
| '| i | u. Gebäude- 
| | | steuer, 
| | S | 233 d. Gewerbe- 
. | | | steuer, 
| | Ä Ä i 200 d. Betriebs- 
| | | | steuer | 
350000 | 1) 27 800 „ mg 18 084 | 6) 6125| 11959 520 426 45 — 2,29 
60 000 | 7) 35 500 1!/4 | 8) 525 000 13 852 7 463 S | 6389, 349 056 +3 | — 1,8 
1 ‚| 
6 5500 | 5500 349066 63 — 1,58 
| | 
907 M Kreisabgaben-Mehrbelastung. — “) Davon 8001 M Zinszuschuß der Provinz. — ) 2800 M Zinszuschuß der Provinz, 1200 M 
Provinz. — ) Kursverlust mit Spesen usw. — ) Zinszuschuß an den Landkreis Liegnitz. Daffir ist die Hälfte der von letzterem 


Til gungssatzes bestimmt sich nach dem jeweiligen Reingewinn. 


2. 


15° 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 
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Von dem in Spalte 7 angegebenen 


| i Belastung werden verwendet 
= | Bezeichnung l durch durch leihweise I yes als Darlehen für 
= d Auf- Beschaffung von Geld- insge- ur Deda die Kleinbahnen 
ung S ae ee i „ Anlage- 
= Kommunalverbandes | eigener = | = e | (Sp. 3 pe ka GH SES 
Ch ; , Ge eigenen | Be- | 
e en): mittel !Betrage v. H. v. H. und 4) ſerwerd Sasi trage Y il. 
| Zinsen Tilgung | | | zen gung 
| 1 X 3 {MN M; 1 |) 
1 | 2 . 5 6 8 


6. Kreise der Provinz 


12i Liegnitz (Landkreis) | „699 000 3¼ u.3½ 1 099.000 15 00 | 
13 | Löwenberg (Schlesien) ' 506 500 | 33/, 1 | 506 500 |; 50 000 ; | | | 
14| Lublinitz . 174 21592 4¼ 1½ 217 698 1096 | 
15| Militsch 170553 | 70 553 70 583 


16 Münsterberg 388 000 33/4 | 1 | 388 000 40 000 
. 778 000 4, u.3 11/4 778 000 
68868 000 4 u. 31/4 ½ u. 11/4! 868 000 411 000 


L 
i í ! | + 
i 


17) Neiße (Landkreis) 
18| Neiße (Stadtkreis) 


| 
| 
| 
| 
| 
19| Neurode . 3500 141500. 36 1 50 000 25.000 
20 Nimptsch. 11419 416000 3/ u. 4¼½ 1 227419 70419 
| | Ä | 
| | | | 
| | i 
| ' | 
210 Ohlau . . . 2 2 2. 3 650000 2 u. 8 1 550 00 26 764 ; ; S | 
22 Reichenbach df age a 1 1600000 l -11000000 mm, | 
j | 40 | i 
| zinsfrei j | | | 
23| Rosenberg (oberschles.) | 780 578 3½ u.33/4 TETA 780 578 46 421 | 734 157 e 
24 | Rothenburg (Oberlaus.) i n 33/4 11/4 65 000 e | 
25 Sagan | 50 000 3%, E 50 000 | 
26 | Sprottau . ch ës d 150 000 | 33/4 1 150 000 | 8 
27 Trebnitz 63 0 oo i . 800 25 00 u 
28 Waldenburg | 3!/2 2 | 125 000 3 | | 


Summe Kreise der Pro- 


vinz Schlesien . 1117887 2054 157 Kaes 
| 


I 
i ! l 


7. Kreise der Provinz 


1, Gardelegen 311 000. 3½ u. 4 2 u. 31/2, 311 000 | 
2| Grafschaft Hohenstein 6 à 235000, 3 2 25 000| SN 
3! Halberstadt(Landkreis) 28 000 | 2300 - | ; | 
4 Falle (Saale) (Stadtkreis) 500 000 500 000 | 
| | | 
| | 
I l I | | 
| | | 
5 Jerichow J. 2493632 Lex | 1u. 1½ 2493932 2493632 . 
! 4 2 ' | | | 
! ; ' | 
6 Jerichow D . . 0 000 571 000| 3½ u. 4 1 u. 11⁄4 581 000|! 68 000 | | 
7! Langensalza 440 000 4 Ui 440 000 | | 
| f 
) Davon 14900 M Zinszuschuß des Kreises Jauer und der Provins. — ) Davon 5994 M Zinszuschuß der Provinz. 


bewilligten Provinzialbeihilfe von 175 000 M (zinsfreies, gegebenenfalls aus dem Reingewinn des Unternehmens — wenn solcher 
4340 M Zinszuschuß der Provinz. — ) Davon 8202 M Zinszuschuß der Provinz, 10 710 M Dividende. — ?) Davon 10710 M Dividende 
°) Davon 875 M Zinszuschuß der Provinz. — 10 Zinszuschuß der Provinz. — 11) 10 Jahre hindurch gezahlte Zinsbürgschaft von 
Belastung nicht erwachsen, da er 87000 M für 69600M erworben hat. — 1) Für andere Kleinbahnzwecke vorgesehen, vorläufig 
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| 


SG 


Kapital sind oder] Tu ä 


PR | bk bb Ws 
Die 788883 5 KE 
Belastung Jahres- | Unterschied |4353 B° 8 2| Der Kreis er- J f. fS 
Sé A | d Segen- zwischen der 88 85. 8 f hebt in oben- | ® 8 8 
gc A | 8 urch l aufwand über- i . 2822222 te TE SE 
S222 „ i bëma | für di Jahreseinnahme || 828 85. genannten | 23” 3 
Ra 85 in e | ES stehende) (Spalte 18) 2888 85 Etatsjahre an 5 8.8 
2 SC a einer Jahres- und denn 232 Gë Kreissteuern SC 2 
3388.5 Sonsti- | Zinsbürgschaft lastung gi ; | 838 dav in Prozenten >Q 2 
883 82 nach ein- Jahresaufwand 5 3 der Staats- 38.8 
2 2838.3 ger ee nahme | (Spalte 17) 28 22 5 und staatlich 8.29 
2928355 | Sp. 3 | p 8 8388.83 EE) 
82258 5 wei | om , P. beläuft : S WW o EE FEE veranlagten 8⁰ 88 
Es 8 SEO) SR | ur p MEN sich auf Überschuß‘ Zuschuß | 0 8 88.8 Steuern a 2 
s os | | | ' | Insgesamt +H 
M M | vH MM MM M Ä M | wm . 
18 14 15 16 17 18 109 20 21 22 23 
Schlesien (Schluß). 
684 000 i | | 28 444 Ä 1) 20 045 | 8 399 | 361 760 40,5 — 2,33 
456 000 500 24891 7 15114 | 9777) 431 187 46,% — 2% 
212000 14 597 | : 9446 - 4496) 165 529 80 — 272 
! „ SE 525 000 21500 97875 16 625 324 040 65,9 — 5518 
3m . . 17742 5) 16328) 1414 266 458 58,41 — 09559 
778 000 | 28 317 17060 11257 415586 59 — 27¹ 
, | 
457 000 | 28 728 Y 443 19 285 347 340 | 175 d. Staats- | — 5,55 
einKst., 
| | | 200 d. Reaist. 
125 000 | | 65009 1667 4 en 321 576 43 ji 
257 i 2 6 | `; | 70 99 der G d- — 
57 000 | 20 728 6) 13 912 | 6 816 | 279 579 | Teer | 2,14 
| | | | | n 
| | Ä 66 d. Betriebs 
| SE 
| ' | kstr. sow. d. 
| | Gewerhest. 
j | ! Kl. IH u. IV 
178 0 45 236 20 980 25 827 4877 357% o + 1,00 
600 00 70 759 8) 56 000 14750 593 236 50 — 2,49 
| | 
i 
32614 24 557 3.057 | 182 477 65 — 4,42 
3250 162⁵ 1625 587 86 26 — 0,29 
2360 m 1 275 | 1094 497408 46,6 — 0,22 
5 538 10) 205 zum. 299636 % "oe 
25 ) 950 50 d Einkst.! — 
2520 | 2 = 487 950 re 0,52 
4723 | | 4723 33,5 — 0,86 


511 756 


329 755 


4847 186 84 


182 001 


1 309 955 


Sachsen. 
311000 i | d ; 19 110 4300 ` 14810 547 940 60 — 2,7 
25 000 | 4 205 000 2250 500 1750 516 107 40 — 0,3 
23 000 | j 1120 3 | 1 120 444 951 15 — 0,5 
| ` 
- see , 4 75 , az 156 d. Einket, ' 
300 00 | 18 750 22 500 |, 3 750 | 3 704 635 1175.21 d-Grund- + 0,10 
| | u. GebRude- 
d | steuer, | 
| i 215,79 der Ge- 
` l werbest. 
| 95913 35517 60 396 706 948 50 — 8,54 
| 
12512 600 400 28 355 16213 | 12 142 450 448 50 e Zéi 
433 000 18) 7 000 24200 12 150 12 050 405 642 30 — 2,97 
) Nach Abzug der von der Provinzialver waltung und Lenz & Co. gezahlten Zinszuschüsse. — ) Jahresertrag der dem Kreise 


ınehr als 5 v. H. beträgt — zu tilgendes Darlehn). — 5) Davon 8040 M Dividende, 3048 M Zinszuschuß der Zunächstbeteiligter. 
und 15117 M Zinszuschuß der Zunächstbieteiligten. — ) Darunter 10500 M Zinszuschuß der Provinz und 8000 M Dividende — 
3800 M jähriich. — *) Der Kreis Jerichow II besitzt tatsächlich 530000 M Kleinbahnaktien; für 17 400 M ist ibm indessen eine 
zinstragend angelegt. 
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| l | Von dem in Spalte 7 angegebenen 
Belastung werden verwendet 


d Bezeichnung durch durch leihweise d als Darlehn für 
2 885 Auf- Beschaffung von Geld- insge- für | Deckung die Kleinbahnen 
ch | 5 mitteln Gr Een EE Dritter 
S Kommunalverbandes NONE >; Wi ENER | Anlass | En Gel 
3 Nr im zu zu Sp. 3 der Be zu | zu 
| (Kreis Geer? rwerb eigenen e- | 
ek LO mittel Betrage v. H. v. H. und 4) | Gg Kein. trage H. v. H 
von von bahnen e | Zin- Til- 
) Zinsen Tilgung | > 


| | 3 - | — er 5 


5 6 | 


=] 


m 


7. Kreise der Provinz 


8| Liebenwerda . . . . 125000 3½ 2 125 000 | 
9 Mansfelder Scekreis .  . 50 000 3l/o 1½ 50 000 | 
10| Neuhaldensleben. . . 45000 81000 31/4 4 126.000. | 
11| Saalkreis. 3686 000 86000 
12| Salzwedel | 7 000 543 000 3½ u. d Le 11/4 | 550000 
13 Schleusingen 22000 . , 202000 
14 Stendal (Stadtkreis) — 136000 482113 4 11/4 618113 166 213 
| 
, | 
15 Stendal (Landkreis). 87000 72000 33%, u 4 2 159 000. 
16| Wittenberg. . . . . 15 000 i 15 000 
17 Wolmirstedt . . . . 30 000 A i 8 30 000 


| 


Summe Kreise der Pro- | 
vinz Sachsen 966 000 5193745 


5159745 | | 234 213 2493632 


l 
) 
| 


8. Kreise der Provinz 


K Apenrade E ETA 41 450 2079579 3½ u. 4 1, l11/ 2121029 319 906 |1801 123 
und u. nach 
zinsfrei Verein- 
| ! arung 
2 Bordesholm. 73 355 49 000 4 2 122 355 25 355 
| und u. nach | 
zinsfrei Verein- } | 
| barung i 
3 Eckernförde. . . 323 512 au 319 3,7 u 4 1—3,78 834831 4000 813 287 
Ä | ın 
| | zinsfrei 
4 Flensburg (Landkreis) | 183 229 3704772 Sr A u. Sa 8888001 604412 32835 
u 
Ä zinsfrei Tara: 
| barung 
5 Flensburg (Stadtkreis) | 30 000 2 30 000 
6 Hadeısleben . . . | . 8192853 3½—4½ 1 u. 1½ 8 192353 11105731 7086622 
! und u. nach 
| zinsfrei Verein- 
| barung 


=] 


Herzogtum Lauenburg | 13 260 133 740 Sai, 1½ 147 000 


| 


8 Kiel (Stadtkreis). | 23 000 1323156 | 3½ u. 4 1% ou. Li) iti 539 976 


und u. nach 

| zinsfrei Verein- - 

| | barung 
9| Neumünster(Stadtkreis) 4263 8000 | zinsfrei ach 12263 12263 
erein- ` | 

| barung | 
| | | l 

10 Norderdithmarschen . | . 2850000 | 4—4½ 1 2850000 383 197 2466803 
l und u. nach | 


zinsfrei Verein- 
barung i 
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| 


Kapital sind oder D; 2222287 PER 
ie Interschie 238288 8 CS 2.582 
Belastung Jahres— ger 0 E rachied EE ES z| Der Kreis er- BEE 
— durch aufwand vrai 5 5 e = = 58.282 hebt in oben- EI: E 
o bai , ia. N Jahreseinnahme | = e BG genanntem 3288 
©2333: be Ube rnahme für die | gehende (Spalte 18) GER $: Etatsjahre an Xê „82 
SC DCH = einer Be- $ : 3 223.38 229 Kreissteuern | S| 99 ; 
Se g ? 7? f : Jahres- und dem EE rI Dan ER òS Gd 
38 88 sonsti— Zinsbürgschaft lastung 8785 2 2 S r in Prozenten 788 
et ans € Jahresaufwand | 39-358S 7 der Staats- 888 á 
SE ckt ger u nahme (Spalte 17) SE. SÉIS und staatlich 828 8 
ZS 3227 Zë | 8 SP. 3 beläuft 8.2 8 TE 2 veranlagten LN Sg 
22 832 1 vA iik sich auf Überschuß Zuschuß DE ARRAL PONA FR 
= i Insgesamt a 8 
M M | vH. M M M M M M v. H. — a 
13 14 | 15 16 17 18 19 20 21 22 28 
Sachsen (Schluß). 
125 000 | l . | 6.875 4 375 2 500 513 ae 25 — 0,48 
50 000 | 1 2375 1000 1625 1775 000 48 Ä + 0, 
126 000 2 | | 7672 4 365 2i i 827 947 40 ‚00 
86 000 | 300 4745, 1735 88/62 30 + 0% 
550 000 25780 11 moj 13840 521973 55 — 2,65 
2 000 f | 8 | 770 ; 770 379 267 23 GE 0,20 
451 900 30950 14 916 160344 358 711 |200 d. Einkst.. ` — 4,94 
| | 225 d. Grund-, 
i i Gebäude- u. 
| V | Gewerbest., 
É 125 d. Betriebs- 
| steuer 
159 000 Kë 2880 3953 506773 41 — 0,78 
15 000 ` | 150 600 682 00 25 — 0,08 
30 000 — 200; 750% | 450 542501. 60 — — 0,8 
C mpe 
3 42 500 EEN 25 000 | 275 913 139 301 7 110] 143 722 ; 
eech 
136 612 
Schleswig-Holstein. 
| | 87 246 87 246 282 031 50 — 30,93 
| | 
| 
97 000 5 178 22 288 390 717 26 — 0,74 
i | 
| 
| 1754 BN 251 | 38251 491418 35 — 75 
i | ) ` . 
| | | 
100335 32000" 120 335 37188 55 — 30651 
| | | | 
| ' 
- 30000: ; 1678 1678 1170 469 — 0,15 
t l | 
i 
we 383 427 132 156 251271 579 480 5N — 43,36 
` ö | 
147000. ' 7 700 di 6.860 665 827 18 — 1,05 
| | k 
>06 000 130 Ä 67 418 9 60 178 3 284.445 250 — 1,83 
| 
eu. j 3 3 200 d. Einkst, — (os 
| 463 463 i >46 208 200 Gewerbe. | VW 
l r 159d. Ketriebs-,' i 
| 200 d. Grund-u. 
i N Geb&udest.. 
2.8 Dad gem. 
| ertes. 
S | 149480) 386 447 113 033 rd. 606 000 315 1-18. 
| ' ) 


| | 


i 


Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. — tur Kieinbagen. 


Von dem in Spalte 7 angegebenen 


1 Ge 
Belastung werden verwendet 


e Bezeichnung Ve durch leihweise als Darlehn für 
2 durch zur Ka, 
Ł | Auf- Beschaffung von Geld- insge— = Deckung die Kleinbahnen 
D des ai e für des NE 
8 wen- mitteln a sonstigen Dritter 
E Kommunalverbandes dung À e Grund- ee 
e OM. im zu zu (Sp- 3 der Be zu | Zu 
2 4 de 1610 N g o N rar oigene 3e- e e 
E rele) mittel Betrage SS HD. v. H. und 4) N Hein trage Ne e vH 
von von 7i Til i bahnen von | Zin- Til- 
zinsen Tilgung | en runi 
M M 3 M M M TEN 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
8 Kreise der Provinz 
11 Oldenburg 10 250 1060219 Se 1 i E 231 469 ; | 
zi e Vorein- il 
| | barung | | | | 
| i 
12 Plön 60 500 2743792 ost 1 u. du 2804292 1224200 
ac i , 
zinsfrei | Verein- | | | 
| | barung | | 
13. Rendsburg . m 8070 4 u. 4¼ 1—2? 778070 778.070 
14 Schleswig 668700 14% 1 66693760 56693760 se 
| un u. nach | | | 
zinsfrei | p Verein- j 
| i barung | r | | 
15; Segeberg. | 31000 37-5 fu. 5 313.000, 2300| `, ` 
16 Sonderburg . 16 126 2030733 34 SE 15 2040680 4111311635728 
17 Stormarn. 12 459 1890515 3— 227 / u. l em 14000 1648474 , i 
nac 
E at Verein- | 


a Ot es wu be rs 


vinz Schleswig-Hol- 


stein. 


Aurich . 
Bersenbrück 
Bleckede . 


| 

50 000 Gg äisen. / 50 00% ` 
| 
| 


j 


— — 


491 404 34662008 351534125 163 640 262074606 


9. Kreise der Provinz 


1483900 1½—3¼ Ma- 1¼ 1483900 PDP | 
2318000 de AU ½—1½¼ 2318000 || 45 000 2063000 | | 
150 000 4 äis 150 000 „ 
| 
| 


Blumenthal . 

Celle (Landkreis) ; . 1808836 | 2— 4,05 1—2 1808836 | 261 836 . | 

Celle (Stadtkreis) 7748755 30:4. 1-2 | 748 755 101 75 2) 50 000 | 

Ä | | | 

Duderstadt . | 15000 350 1550 15 000 | . 

Emden (Landkreis). | 154441016900) 11/94 ½—1¼ 1032344151 525 800 8199 | 

Fallingbostel . 158 354 4 1 u. 1½ 158 3544 DNH 

Göttingen (Landkreis) | 60.00 . | 60000 - 

Göttingen (Stadtkreis) | | 60 000 |2 en 1¼ u. d 60 000 | x 
| | ' | | | | 


) Darunter auch Grunderwerbskosten. — ) Das Darlehu wird erst dann mit 4 v. II. verzinslich, wenn das Unter- 


— _ 


XXII. i 


_ März 1015. 


Die || Unterschied 


| 


en- 


Kapital sind oder j 


t 112 — 

D= Ogo! Oe o 

＋ S do S ES 2.2 O 

Belastun Jahres- 28 sz Der Kreis er- 388 7 
is 3 durch 5 1 gegen- zwischen der 8886782 hebt in oben- 22 5 
ES ZE urc aufwand über- , 30227729 TEE! 
Ee ENEE Übernahme für die wer: Jahreseinnahme 94” 2553 genannten As": 
S L ES MM Kee no stehende (Spalte 168) 2 fc 55 Etatsjahro an, 5 Säz 
SAS | einer Be- Jah | . Gë Kreissteuern $ ETI 
22 538 8 sti- 71 o anres- " und dem 3 7 ba HI Sg Vi E 
2 3 8 5 SONSU- Zinsbürgschaft lastung i | 8 3 2 in Prozenten Is 2.9 
EE | sch ein- Jahresaufwand zezes SZ der Staats- | SECH 
— 22 t — — 8 — — 
2 S ger | - Sp. 3 nahme (Spalte 17) 8 8 8 2 BH und staatlich D 4 8 8 
S | Sp. i: beläuft 8. 3 888 E veranlagten 3 82 
SZ Weise für usw Ta | 5328223 Steuern AIŠE 
—_ ann i . H 17 955 Pe) 2 © D 
22225” | ` sich auf Uperschuß Zuschuß Se Sab? 
z Së | | | | | | Insgesamt E vH 
M M V. II. x M M M M M v. II. — 
13 14 21 


Schleswig-Holstein (Schluß). 


339 000 | s | 4 . 54726 20975 33 751 604874 35 — 5,58 
| | 
` | | 
1172000 40 09 . , 13651 94800 127101 615 000 41 — Aue 
* i | | 
| f 
a · ... 309 988 31955 3033 555577 45 — 1,4 
„ i . 300216 73270 232946 637 384 57 — 36,55 
i 
| li / 
| e | 
2% — . 23019 3 d 23019 400 325 30 N 
1, 9916 70 558, ; 20 363 401 5908 39, — 7,31 
5 | | | 
| | | | | 
220 50 —„ 91390 11581 i . 179809 913 505 21% — Hun 
i i 
| | Ä 
| l | ' | 
| | 1 , | , 
SEET 
| n | l z | 
t f | | 
; ; | i 
30 000 696 316 ; , : l 1658012 42777 N 1 220 235 g ; ; 
Hannover. 
1 453 900 | ; e 50101 23674 21427 220791 5:3  - - 9,70 
50000 „ NM . 1094 250 544 2987 65 — 28,25 
210 000 . a ; 92774 67 642 . 25132 196 418 65 = Zen 
| 1 
150 000 9750 . | 9750 424 840 40 — 22 
1 497 000 50 000 ; 0 2A 87056 . 35 188 317519 763 — 11,08 
i i ] 3 |] 
332 000 15 000 f 332 6333 16 226 8 15 807 328 973 185 der 1 — Lan 
| | einkomm.-, 
i \ | (irund-,Ge- 
, l ! bäude- und 
I | | | Gewerbest, 
| | | 10 d. Betriebs- 
i | | \ steuer 
15000 . f m “ 750 3 750 1509 509 52% — 0,143 
f 3 2.086380 28139 . 38250 331068 40 — 2.49 
14250 15 854 8 , 8092 175 : 7917 302 738 53½ 70 — 2w 
TT 3 2250 . f 2250 273 336 60 — 60582 
wo 8 . i 2945 d g 2045 732 162 175 d. Einkst. — (in 
| | 195 der Grund- 
| u.Gebäude- 
| steuer, 
! | 180 d. Gewerbe- 
| steuer. 
, 100 (l. Betriebs- 
| steuer 


nehmen für den Landkreis Celle direkt gewinnbringend wird was bisher nicht der Full. 


10 


178 Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. rar CO en. 


u | | Von dem in Spalte 7 angegebenen 
| Belastung | werden verwendet 


) 


ER Bezeichnung SEH durch leihweise | | als Darlehn für 
Ee / | Kéi zur > i 
ei Bi | Auf- | Beschaffung von Geld- insge- für | Deckung die Kleinbahnen 
= | wen- | mitteln 188 Dritter 
5 | dung samt Anlage- 
2| Kommunalverbandes Te Grund- x itals . 
= E (Sp. 3 ren 
— gh j Geld- . ım zu zu p- PRAES | S ert Be- o ge 
] reis | | n 1 
S ) mittel Betrags * H. M H und)! Klein- trage „. y e 
von von o Tilgung | bahnen von Zin- Til- 
insen 
| M M | kA Mr v sen gung 
1 2 1 4 5 6 7 SE. BE 18% 23 
9. Kreise der Provinz 
124 Hameln 1 ; 3 
| | 
| | | 
13, Hoya 2235 000 12,975 —3,8| ½ u. 12 235 000 
| | | 
| | 
i | 
14 Hümmling . . . . . 32353 311400 365 65 343 753 f 343 753 
15 Isenhagen . . . . 507 482 63000 3,5—4 | 1—2 570 482 507 482 
| 
| | | í | 
| | 
| | | | | 
16! Kehdingen ; 2119000 | 1½ 4 ½—5 2119000 169 695 1949305 
ek ee, 2. as 851 200 1½—3¼ ½—1½ 851 200 | 
| | u.4 | | 
18: Lapo — d "ër a Ar e 114300 3,03 1 114 300 ; i i ; 
We | | | 
19| Lüchow . SE à 240000) 4 11/2 9240000) . i , ! ; 
20 Lüneburg (Landkreis). er 425 360 4 11/4 | 425 360 | 39 360 


1 
gı 


ant 504500 4 bezw. 1/, | 507099| 16976 


21 Lüneburg (Stadtkreis). 
| | 41a bzw. 1: 
| 


| 
f f 


l 
| 


22 Neustadt a. Rübenberge 31000 57000 2,65 ljo 88 000 
| / | 
| | 


23 Osterode (Harz). 57 000 2776800 2.65—4¼ 72—2 2833800 434841 2398959 
24| Soltau 355 000 Ab | Ui 855 000 65 000 . te. 3 
25 Stolzenau . . ... TERE 000 2,65 ad 481000 . i ; ; e 
26 Winsen (Luhe) 4039 767 ; 3,8—4 1,5—1,7 771803 73 803 ; ; , š 
NW Wap — Ae i a . 5900000 2,65 u.3ſ/ ½—1½¼ 900 000 N ; g è 
SS ` Wiumund = 8 aa | 673 900 UA ½—1½ 673 900 25000 g ; i ; 
35 Zellerfeld. ; » 4 tas ; 200 000 Ju. Al 1½ u.1½ 200000 ; 3 2 ; R 
Summe Kreise der Pro- | | | | 
vinz Hannover . . | 709917 19354969 . . 20094556 11892275 7635836 50000 e 
| | 


!) Davon 30000 M noch nicht gezahlt. — ) Die Zinsbürgschaft des Kreises ist im Rechnungsjahre 1913 nicht in 


XXII. Jahrgang. 


_ März 115. 


— 
— 
Ne 


Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. 


Kapital sind oder ) | | Die | 


| 


l i U t U Se? 
~ : OS ar oa g= . 
schie ＋ 2 3 3 uni == E 
Belastung Jahres- | Scn oie Unterschied = = ES SE Der Kreis er- Zr 2 8 
durch aufwand "at, | zwischen der 38 22223 hebt in oben- S 2 
ee u $ SE uber-  Jahreseinnahme 545Z ZE genanntem Z275 
GË KEE N 2 S5 
Sz ZZR in Ubernahme für die stehende . E Etatsjahre an = 022 
seiten, R (spalte 18) „„ E LAN 
TEk l einer Be- alires: en 222223 Kreisstenern 8188 a 
SS sonsti- Zinsbürgschaft lastung sach "8 8 K 2 2 f 2 3 5 in Prozenten 78 n 
8 Ž%E eg em- Jahresaufwand FSS == der Staats- F 8 
22 2 22 ger : Sr nahme (Spalte 17) 20,22 2 und staatlich Ss: 8 
5 SS OEE s Sp. 3 beläuft. S Z S S 2 veranlagten 278 
FZ Weise | für USW. ; } 1 4 „„ Steuern AISZ 
255 | Sich Auf Überschuß Zuschub 7. 7 = 
2 2. S | lnusgesumt e f 
M M Ä v. H. M M M l M M M v. II „ 
= A e SE l 5 ze Zë cl 2 — 
13 14 15 16 17 I as 199 20 21 22 28 
Hannover (Schluß). 
a 3,15 2800000 . ri i i 
| (einschl. | j | 
| 1 a V. se] t 1 
 Ahtrag.) | | l | 
2:5 000 ; | | ‚ 10098 5875 4223. 212900 77 d. Kinkom- — 1,08 
| | mensteuer, ` 
| l i Sid. Gewerbe- 
| | | u. Betriebs-, 
i ! steuer. 
| | | | | 0,34 pro Taus. 
| ` | i d. Grund w. 
i | 17% 202183 3017 ) 65 451 +2,91 + 
6531 600 0 28 gu 1610 i 27 25 137 980 80 d. Eink.- u. — 19.77 
l | ii Gewerbest., ! 
l Kl. Hl u. IV. 
| i l 120 der Grund-. 
i Gebäude-u. 
| (ie uwerhest. | 
| | | | Jul 
| | , | 
3 . | 72 5m 59560 13 000 225 891 43 — 5, 
E) | H 0 Led) — - 0 
12 i | , 31673 19036 . | 12 637 353 163 50,40 — 3,58 
f | | | 
114 300 A | | 4606 1714 2 892 194 623 53 — 1,49 
240 O) l 13 N B | | 13 200 Ä 265 817 50 en — 5,003 
Ä | , | | 62 d. Grund- a 
i | | d Gebäude-u.i 
f ! p (iewerbest. 
356 000 19703 3860 | 15843 173 455 45 — 9,13 
386 104 123 20 878 BER, 17018 457 615 105 d. Einkst. — 3,72 
) i 200 d. Grund-., 
l Gebänude-, 
| i | (iewerbe- ` 
l , u. Betriebs- 
i steuer 
00 | 2772 2200 | 572 252241 70 d. Einkst. | — 0,23 
| ! 80 d. Grund-, 
Gebäude-, 
| | Gewerbe- 
| i | u. Betriebs- 
| | 1 | steuer 
2 Kl , t 
. ; | | i 109 449 27 4290 82020 319340 37 — 25, 68 
772 OM) 13 000 , 41992 6 000 35 992 175 663 90 — 20,49 
ł il m e em D 9 
481 000 . ! 15 152 12 025 ö 3127 157 67] 86 — 1,98 
| 
698 000 ; 39 813 38 563 . 1 250 250755 55 — 0,50 
90 U . 4.05, 9113000 27678 15 213 . 12465 117779 70 — 10,58 
(einschl. | | li 
1 v.H.Tilg.), 1 i 
618 AA d d 27 554 13 ge 14042 679911 43 2507 
10% Wun) 110% 1000 ; 10 000 305 311 50 — 3,28 
| | ! 
10215500 30 0% 913 000 803 24] Ke 3017 395 826 | ` 
| | d": 392 809 | 


An spruch genommen. 


180 Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. PA = rpa s PER 


| Von dem in Spalte 7 angegebenen 
| | Belastung | werden verwendet 
| Bezeichnung | Auen durch leihweise | | | = als Darlehn für 
Z å | Auf- Beschaffung von Geld- EE | für Deckung die Kleinbahnen 
3 es Eiga mitteln at] Kos Dritter 
© Kommunalverbandes ARE ce ij und- er j ` 
5 ët: m „% i Sp. 3 ee im zu m 
i | ı erwer ei enen F 7 r 
e | (Erelis) mittel Betrage SR Fe am Ai | Klein- trage ee 
| LGS? Ei Zinsen Tilgung DEE, ee, 
| | m M NW SC M | NM M ar > > OD L i i 


11 12 


10. Kreise der 


1 Amberg. 2 25 sch a 360000 35¾8 l 360 000 e d 
2 Bielefeld e 11110 3306528 2½—4½½¼]½—1½¼ 3317638 770017 2547621 
3 Brilon Wb 425 000 3¼ u. 4½½ 3/4u.1!/4 425 000, ; ; 
4 Dortmund (Stadtkreis) 5460749 3¾ —4,1 1½ u. 5460749 1552500 3908249 i e i 

| | EA 

| | 
5 Hamm (Landkreis) || ; 1370400 2½ —4½ 1—!/ 1370400 

| 

6 Hamm (Stadtkreis) i 550000 3¼—4 1/—2 550000 50000 

| 
7| Herford (Landkreis) . 1509417 21/,—4 ] 1509417 e ; 781 101 lä 3 1 
5 Herford (Stadtkreis) . - 892 583 21/5 —4 ] 892 583 r d 461899 2½-—3 1 
9 Lübbecke N 201511 2¼—4 l 201511 39511 . | 
10 Minden oii A "8 10 : 1099212 2—3!/ə l 1099212 23018 4076194 

| 
11| Schwelm. i ; ; e 
N AAA AA Nr A A E SA: ; 2238000 3½ - 4½ 1—1½ 2238000 154387 1748613 
r ·• ˙⸗¶ T ; 3037000 2½—4½ 1—3 3037000 
14 Tecklenburg ; 160000  4!/; 1 160 000 


Summe Kreise der Pro- | 
vinz Westfalen 11 110 23610400 2 23621510 2589433 12280677 1243000 


11. Kreise der Provinz 
1! Cassel (Landkreis) 40000 160000 4 L u. 2 200000 200 000 
2 Cassel (Stadtkreis). 171915 75000 H 1 | 246 915 151915 


3 Frankfurt Main) (Stadt- | 


Ereb ` 2 8. e Ae? . 2645 130 3¾ u. 4 1½ u. 2 2645 130 ! 2645 130 
2 
| j 
| 
| 
4 Gelnhausen j 1 604000 1!1/2—4!/> 1/3—1!/4 | 1604000 150 000 ` ; 
5 Hanau (Stadtkreis). 30000 350000 3½ ] 380000 30 000 z 350000 31/3 l 


6 HS fee ; 1628000 1°/, u. 4,1 ½ u. 1,25 |1 628000 - 1628 000 


i 1) Davon 3000 M Bürgschaft der Ruhr-Lippe-Klb. und 1000 M der Hüstener Gewerkschaft. — 2) Die Sta.-Einlage betrügt 
Siegen. — °) Darunter Grunderwerbskosten. 


mnıtı>nan kaart WW j 
DIOIUZEeq DV N 


EE) Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. 181 
Kapital sind 0 oder u nn EES ER „ , en 9.2 6 8 7 Si 9 2. o 
Belastung Jahres- | SE Unterschied EE SÉ SS Der Kreis er- = ye 
a SH durch aufwand] "et l zwischen der 8853.88 hebt in oben- 2g f g 
EE Übernahme für die | wer- Jahreseinnahme 8.58 8 8. genanntem 83 S 
see in ; stehende; (Spalte 18) 8.5 Fc EE Etatsjahre an Lo 8.28 
35 SC 2 EH einer Be- Jahres- dd 228. Sc Kreissteuern | 313 4 
3 8 85 3 onsti- Zinsbürgschaft lastung ein. p n e 388 8 in Prozenten ke Eé 
CEET 222 nach | Jahresaufwand | 323 8 der Staats- Bez, 
Ek? ger nahme (Spalte 17) KS SS 2 und staatlich E 8 8 
2 2 8.2 S Sp. 3 ö 3.3885 N 88.8 
25238 e W | | tü beläuft 82 3 SECH veranlagten | PI o'g 
4833”, gie "TT. "IT: sich auf Überschuß Zuschuß ` s 882 8 Steuern AILE 
V a Insgesamt * „ 
M M | vH M M M M Mo | M v. H. SE 
— ` ğ mare — GH ee — S & s — | ARE, ~ —— E 
3 14 13975 16 vo 18 19 20 21 22 28 
Provinz Westfalen. 
a ; E l | ; Ä 16 650 J) 4000 . | 12 650., 544 073 -40,5 — 2532 
| en 138 307 40 126 98181 460 617 53 — 21,32 
) 45 000000 i, 21 250 | 21250 227311 öl — 9,38 
K | 
2905300 293438: 1138 | 4060950 210 d. Einkst.. + 0,09 
` | | | u.Gebäude- 
| | steuer, 
| | i 280 ER 
| | | | steuer 
1360000 10400! . 60 956 | 600 956 x51691 50 — 7,16 
5 5 3) 91290 315 : | 2230 d. Einkst., | — 
500 000 l 5 3 91 XN 31 500 31 500 715 70: 200 d. Betriebs 4,40 
| l | stouer, 
| | | 270 d. Grund- u. 
| sf 
| , | 0 . Gewerbe- 
' i . steuer 
728 316 TB 60899 628 60 271 619 689 40 — 9,73 
430 684 — 33 —4— 1469 201 44182 372 13 810 432 500 200—270 — 10,13 
162 000 2730 1500 5810 332545 Gau — 2,9 
| | | 194022 156722 37300 999 012 35 — 3,73 
| Jahreszuschuß von | | 
R ; 3625 3625 ; ; 3625 1 208 193 19 — 0,30 
335 000 Š ? : 111235 +) 110 816 ; l 419 1335 711 26.39 — 0,03 
3 037 000 e è ; 134 140 967 . 133 173 651 629 36,9 — 20, 48 
160000 i ; 8 8 400 8 400 392 226 50 — 2517 
f 
7 498 000 10 400 8 1 353 950 1124776 608569. 1138 517 345 
und 3 625 . 
Jahreszuschuß 516 207 | 
Hessen-Nassau. 
2 de 10 30 10300 398000 18 | — 2, 
95 000 e | ; ; 10 627 2100 ; 8527. 3113714 185 der rg — 0,7 
| | | Ei 
Ä 220,542d. ron l- 
| | =, Gebäude: | 
t | d | 175 d. Gewerbe- 
| | steuer, 
| | | 100 d. Betriebs- 
i steuer 
' ; e 180 020 a [' i 180020 17386712 13% d. Einkst, — 1,04 
| | | 261194d.Grund- 
) | steuer 
150,40 der Haus- 
| | i steuer, 
| | 158,09 d.Gewer- 
| | | | besteuer. 
|! | | | 100 ER 
steuer 
1 446000; 8000 l 62 440 48787 ö . 13653 342 443 20 — 3,9 
| | | 
„ . 17100 15750) . 18350 907 500 165 der Staats- — 0,15 
| | ' ! einkst., 
i | | | 213d. Grund- u. 
| | __ Gebäudest., 
| | | a Gewerbe 
| } steuer, 
| | | 171 A PORIS: 
F | steuer 
i . | ; ; E y 40¹ 12 559 ; 34842 340 000 49 — 10,25 
| | 


| | 


450 C00 M., davon stet: 25 000 Zusch. d. Stadt Medebach. — ?) 1913 dadurch keine Belastung. — ) Davon 35139 M Garantie der Stadt 


182 Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. tur Kleinen en 


Bi = San i | Von dem in Spalte 7 angegebenen 
| | Belastung | werden verwendet 


2 | Bezeichnung nee durch leihweise ! | San als Darlehen für 
Sé Tä Auf- Beschaffung von Geld- insge- | für Deckung die Kleinbahnen 
E | wen- mitteln perg en Dritter 
© Kommunalverbandes dung Grund- ge „ 
= Dee im zu zu Sp. 3 "der Et 
| < T i s 4 
d (Kreis) mittel Betrage „ H. vH ve 4) erwerb ei See? Leg v. H. SP 
| von | von ingen Tilgung | bahnen von Zin- Til- 
| | u M | wei ak e E ai a 
| 1 SS "2 Ki: ez "a E | | S 
11 2 Le ZS a 5 6 7 | 8 9 10 11 12 
li. Kreise der Provinz 
? u i | | | i 
7 Höchst (Main)). 14400 227 600 3½ —4¼ 1 u. 1½ 242000, 110000 . 
8| Kirchhain . | 542578, ½ 4 ½ 542576 485 157 
9 Marburg 13535 1184790 fu, ½ u. 1 119833 288 882 909 443 
10 Obertaunus. . s .. 47 357 198 018 3½ u. 4 1 245 375, 113 375 
11 Oberwesterwald . . . 15808 141000 4 u. 4½ 1 u. 2 156 808 61 431 
| | | | 
| | unver- | 
‚ zinslich 
und 
12 Schmalkalden. . . . | 15666 884115 l u. 1½ dÉ 899 781 i 740 781 
13 St. Goarshausen. . 73798 690000 4 | 1u.2 763 798 463 798 
14 Unterlahn . . 164500 gin a [1 164 500 64500 
15 eee e 50000 31944 4 . 81 944 ; e, 
16| Wolfhagen 22 000 l 000 22 000 > 1 
| | | | 
Summe Kreise der Pro- | | | 
vinz Hessen-Nassau | * 479 10526675 - 110211541 655 901 6 408511 350000 
12. Kreise der 
Altenkirchen 4635 000 3—4½ | 4 635 000 3 660000 
2, Barmen (Stadtkreis) . | ‚1550 365 3½ u. 4 1½—4 1550 365 650 365 
3 Berncas tel. 375 000 3 1 375 000 375 000 
4. Bonn (Landkreis) 1 733 331 3/8 | 1/4 1733 331 488 771 1244 560 
f —4 hio i || | 
5 Bonn (Stadtkreis) i $ 733 331 3½ | 1!/⁄4 1733 331 488 771 1244560 
| | ö | 
| | | 
| | | | 
6, Coblenz (Stadtkreis) . 1019400 31/a—4 1½ 1019 400 13 000 1006 400 
| | eat | 
| | | | | 
| | V 
| | | 
| | 
7 Cöln (Stadtkreis) .. 111030 8 813 958 3½ u. 4½ 1¼ 8 924 > 838 199 6 372 451 5 AN 
| | | | | 
| | | : f 
8 Crefeld (Stadtkreis). . | ; 3 658 739 4 | Ya—2,4 8 658 739 1 592 535 2 066 204 


| 


1) Davon 960 M noch nicht eingezahlt. — ) Der Kreis besitzt im ganzen 92000 M Aktien; für 10056 M ist ihm 


XXII. Jahrgang. 
März. 1915. 


Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. 


CO 
— 


| 


| 
! 


Kapital sind oder! 


| = 22 828 8 7 any 
| Belastung Jahres- Die Unterschied EE 8 888 = Der Kreis er- ER Ss 
ET | durch aufwand en 5 eet ‚5852535 hebt in en Be 
SSS „ | y ür die Jahreseinnahme az 23:7 genanntem SS 
ELEF in Ubernahme für die stehende (Spalte 18) 372555 Ktutsjnhre an | 8325 
2 z553, einer e- Jahres- d d ZE 2 Kreissteuern E E- SR 
Ed 3 rre vi 2 — F; S r 
22232% sonstl- || Zinsbürgschaft lastung S | ME 533875. in Prozenten FSL 
E 23273 | nach ein- Jahresaufwand 5 ==| der Staats- 28 8 
22 ger — - S nahme | (Spalte 17) 8 82 E und staatlich 838 8 
32322, Sp. 3 beläuft S. 2 r>a veranlagten 3 8.8 
2 22 5 Weise d für usw F | ER — 52 2 8 2 St A| L= 
E . 8 sich auf Uberschuß Zuschuß e 285 eiern Et 
2 2238 | | Insgesamt +H 
M M . H M M M | M M M v. H. men 
ned, N „ a se n er 
13 14 15 16 1 18 119 20 21 22 209 
Hessen Nassau (Schluß). 
| 
H 132 000 d 9975 6 53 3437 1408 802 13 — 0,23 
; 57 421 18 398 A N 18 398 130 517 40 — 14,12 
. 44 312 7113 | 37 199 548 741 20 — 6,78 
132 000 | 10623 97477 876 1041981 10½ — 0.08 
92 000 3377 7 006 29 , 6977 116 634 45 — 5,8 
l i 
| | 
| | 
| 
144000 15% 1147 47% 6710 301 702 21 — 2.22 
nun `. ` 36 596 N 30 596 352.337 26 — 10,9 
100 000 7 564 ! 7 564 445 612 15½ — 1,70 
981944 SN 3028 „ ZE 3028 2585 711 12 — 176 
l „ en S Auur 990 | , 990 175 552 30 — 0556 
i | 
| | 1 
252294 83798 | . 477 797 107 330 | g | 370 467 ; 
Rheinprovinz. 
975 000 ! e 117033 150 487 | 33454 : ! 679 209 21,0 + Au 
900 000 D 89759 23 821 , 65 938 | 3 290 607 — 2,0 
l 150% O 15000 255 437 35 5525 
BR 79972 44420 35552 | 1209372 18 — 2594 
| Hi 15 
N 79972 4440| 355552 254850 150 d. Finkst. 1,39 
Ä i Gebäude-. 
i | Gewerbe- 
S u. Betriebs- 
f t steuer 
i 83 653 700 36 955 76 125 d. Einkst. . — 2 
. | 5:3 655 16 700 l i 36955 1309 876 175 4. Grund: 2,81 
| | u.Gebäude- 
| | ` | steuer, 
| | 200 der Ge- 
i Ä ` | | werbest. 
| | | (Kl. Iu. II). 
i | ' 130 d Gewerbe- 
| | | | steuer (Kl 
d | u. IV, 
| | | | 100 d. Betriebs- 
| 1 | | steuer 
7 | 52032 284 689 7 34: 3515932 155 d. Einkst. 
714 333 | | 452032 284080 | 167 343 | 13 515 932 155 d. Einkst, 01, 
| | l u.Gebäude- 
| | | | steuer, 
| i | 22238 der Ge- 
S | | werbest.. 
Ä 3 d. Betriebs- 
' | i | steuer 
f . 163498 ` 78 20 . map 2770 635 1 der Staats- — 3,0; 
| i ı  einkst., 
| | | | | 197 d. Grund- 
| | , | | u.Gebäude- 
d | | d steuer, 
2 | i| | 210 d. Gewerbe- 
| ! | i steuer, 
| | | | 210 d. Betriebs- 
| | ` , ! steuer 


indessen eiue Belastung nicht erwachsen, da dieser Betrag 


von den Zunichstbeteiligten zugeschossen ist. 
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Von dem in Spalte 7 angegebenen 
werden verwendet 


| Belastung 


E | Bezeichnung durch durch leihweise | n aa i a Darlehen für 
e Auf- Beschaffung von Geld- insge- ? Deckung die Kleinbahnen 
e des für des e 
= wen- mitteln art ' sonstigen Dritter 
| Kommunalverbandes dung BR "E" Grand: Anlage- E? sa, that 
= ei I TA gn, CT eaii | (Sp. 3 ok d | zu | zu 
ai | | | e- | ` 
sell (Kreis) mittel Betrage „ e un d 4) Swen 1 1 iragë v. H. v. H. 
| von von Zi Ier | bahnen von Kos Til- 
| | | nam] ilgun SE 
| | M | M gung ) M E E a ac, 


12. Kreise der 


91| Düren 6781 |7 165 200 3,6—4,2 1 u. 1½ |7 171 981|! 1440 000 5 731 981 
10 Düsseldorf (Stadtkreis) | dw" 2 3.663 000. 3 663 000 
| | 
| | | | 
| | | 
| | | | 
11 Euskir egen ll ; 3 166.000, 3 u. 4/4 1—10⁰ 3 166 000 3166000 
12 Geilenkirchen. . . . 39357 1865 000) 3—4 l Mali 357 424 12111480296 
ea 11600 400 3—4 | 1 1600 400 346083 J254317 
14 Gummersbach. . . . 4268 077 2— Sid Ziel 4268 077 398 902 3 869 175 
Roanne 0000 3 | 1 1146000 232038 913 962 8 
16 Merzig he a „„ 29000 670% 4 | 1 847 500 0335 000 
17 Mörs > 4854451, 2,6—4 3/,—2,1 4854 451 950 000 3 904 451 
18 Mülheim (Rhein) (Stadt- | | | | 
kreis). 13 997 1177 265 3½ u. 4 13/0 1191262 328 771 862 491 


1—4 u. 2143 123 159 7121983 411 
10 


19 Neus (Stadtkreis) 2143 123 3,6—4,1 


| 
1 t 

t i 

| l | 


| ' 


| | 
| 

| 

| 

| 


20 ST DE | e 3303 331; 3—51½ 1 / 3303331 488 771 2814 560 à ; 
21 Solingen 5 HE 650 000 31/5 650 000 50 000 600 000 À e | e 
Dell (Mose); A 1720000 3—4 | ] 1 720 000 1 720 000 à 8 
Summe Kreise der | 
Rheinprovinz | 391 165 60868471 N 61259636 11669674 46488124 


13. Kreise (Ober - Ämter) 


1 Gammertingen ; | 6328 50000 3½ 1 5 56 328 6 328 
| ' 
2 Haigerloch. 2000 | 94000 3a dë 96000 75 000 
| | | 
3| Hechingen. 36806 74000 315 0 806 36 806 
A 
4| Sigmaringen 40 000 3½ ½ u. 1½ 40000 5000 | 
Summe d. Ober-Ämter 
der Hohenzollern- | Ä 
schen Lande .. 15 134 2 8000 ; i 303 134 123 134 


1) Davon 45790 M Zinsen aus dem Anleihekapital gedeckt. — ) Von 77987 M. ) Außerdem 17159 M Betriebsverlust. — 
unternehmerin. — ? Davon 82345 M noch nicht gez. -- *) Der Kreis hat tatsächlich eine Sta.-E. von 592500 M: 80000 M sind ein 
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Kapital sind oder Die KEE 8882825 | 2.2 92 
Belastung Jahres— en : = 255825 Der Kreis er- | 3.35 
gegen- zwısche ap SSS 75 bt i WOR ct: 
— durch aufwand be e 3 n = | 30 ZWEE hebt in H $ pi: E 
O 882822 7 vo s 17 Jahrese { à oam a Ste genanntem 328258 
ze EL in Übernahme für die ` z EG det EDE — NN 
22 stehende (Spalte 18) PS SS Faulahre anf g 8. 
F KE 2 | einer Be- Je A 2 2.3 $8 Kreissteuern © | ZS : 
Sesbzg sonsti- | Zinsbürgschaft lastung |, BE GE 232#< in Prozenten | FG 28 
883322 dure ein- Jahresaufwand |32535555, der Staats- 3 8 
— . m Fer e ` Te, A * 9 2282 r= Kä vir 8 E 
BEFFE geI Sp. 3 nahme Spalte 17) 38 8 88 5 „ Pagg 
332325 Weise für USW Bene 8 Steuern G 
222528 18e SW. N 18 2228838 5 Steue A le 
E H re sich auf Überschuß Zuschuß 7 S o~ teuern 
un 7 Insgesamt E E 
A M v. H M M M M M M v. II 
13 14 15 16 17 E 19 20 21 22 23 
Rheinprovinz (Schluß). 
| | . 341677 217 950 8 9123 727 | 1513511 27 — 5,15 
i ; | f 
; 146 520 ` ` | 3 146 520 || 11 137 892 145 d. Staats- — 1,47 
| N | = einkst, | 
| | | ` | 188.22 d. Grund- 
hi | | u.Gebäude- 
| | ' l steuer, 
l 180,68 der (ie: 
| | werbest., 
| | 100 bezw. 190 (l. 
| ` | | Betriebsst. 
l | 2 o i » DH 
| | "i 144510 152 528 8018 e 604 483 281/2 -+ 1,33 
| eg 78 210 78210 . dä 197 430 20 on 
i ; | ; 73 156 55 000 3 18 156 427727 30.393 — 4524 
| | : 5) 66 587 45814 | e 20773 456949 27 — 455 
. | i | 45 840 6) 24 000 g 21840 904 550 32 — 241 
| Ser Ge 
1512500 . |! 38557, 17937 7 20 62) 359 021 20 — 5,74 
l , , 
187 813 7000 . | 117813 1554321 22 — 755 
9 219 18 8999 1110500 200 d. Einkst. 0,08 
| = | an Bi | 190,31 d. Grund- N 
| | | ' u.Gebäude- 
steuer. 
| | 317,18 der Ge- 
werbest., 
| 100 d. Betriobs- 
| | | | | | steuer 
| 8 8274 949 ; 23 714 700 155 d. Einkst. — 2,00 
| | 118274 94911 23 363 714700 155 d, Rinkst. ; 
. | u.Gebäude- 
i | steuer, 
l | l 170d. Gewerbe- 
i steuer (I. u. 
| | II. Kl.). 
e 165d. Gewerbe- 
| i steuer Néi 
| | u. IV. El), 
100 d. Betriebs- 
| i b | | steuer 
151452 115 900 : 35552 , 1109363 6 — 3,20 
22783! ÆTI . | 2231233 23,5 
76 325 17325 | 242664 24 


9) 59 000 ; 


| 


j e 


2601 844 1656979: 42371 987 236 


i 944 865 
der Hohenzollernschen Lande. 
50 000 | j j . | 2753 ; l i 2753 82 785 41 ka 3,33 
| j | | | 
| 90 3 d. Einkst, — 36 
21 000 . f 3 840 R R 3840 67 390 Et: Bee 5569 
1 | 
740 d . . * 3 | s 2 37693 28 d. Einkst. — 2 
74000 | 4 802 | 480. | 167 693 d. Rent 86 
, 35 000 1638 , 1638 2052 905 34 — 0,81 
e i | | | 
| | | | ` 
u l. i 15 
180 000 —ê , 13 033 ; 13033 


) Darunter auch Grunderwerbskosten. 5) Für 800 000 M. der Anleihe ia Spalte 6 noch kein Aufwand. „) Pacht der Betriebs- 
Zusch. der Stadt Merzig — ) Zinszuschuß der Moselbahn-Aktien-Gesellschaft. 


EE 
| Von dem i 
| Belastung N 
e Bezeichnung durch durch leihweise 
E ! zur 
Aufwen- Beschaffung von Geld- insge- e Deckung 
© des e für des 
Ki dung mitteln samt ` „ sonstigen 
= Kommunalverbandes eigener u 3 Grund- Gr, 
E (Kreis) Geld- im zu zu (Sp. 3 E Al der. 
rels ; rwer 
SE | Ee | we vr una) l WE 
von Zinsen Tilgung E 
| M * ` M | M M 
1 2 . 4 8 6 7 8 9 
Wiederholung 
1 Kreise der Provinz Ost- i | 
preußen. e, 178 192 6915 685 | 7394 177 | 747 256 
| 
| | | 
2 Kreise der Provinz West- | l 
| preußen. . 22.2.2...) 682288 | 10401017 , 11033280 1628154 4194528 
3 | Kreise der Provinz Branden- | ira | 
burg . . . . . 1000 495 30597 952 31 598 447 1466646 2 288 289 
4 Kreise der Provinz Pommern 3 386 217 | 18 089 896 21 476 113 1562673 4863 415 
5 | Kreise der Provinz Posen . 1575 972 16 729 113 18 305 085 1067034 15 475 972 
6 Kreise der Provinz Schlesien 2864702 11 489 180 | 11 753 832 l 1117887 2054 157 
7 Kreise der Provinz Sachsen 966 000 5 193 745 | 6159745 234213 2493632 
8 Kreise der Provinz Schles- | | 
wig-Holstein 4091 404 31662008 35 153 412, 5 163 640 26 207 456 
9 Kreise der Provinz Hannover 700 917 19 384 969 | 20 094 886 | 1892273 7635 830 
10 | Kreise der Provinz Westfalen 11 110 23 610 400 | 23 621 510 | 2589 433 12280 677 
Ä | 
11 Kreise der Provinz Hessen- | | 
Nassauuuu 1 1058 675 11021 154 | 1655901 6408511 
12 Kreise der Rheinprovinz. 391 RS 60 868 471 61 259 636 11 669674 46 488 124 
13 Kreise (Oberämter) der | R 
Hohenzollernschen Lande 45134 258 000 305 134 | 123 134 


Gesamtsumme 10 447 350.248 727 


061 


259 17441130 917918 154 390 597 
| j 


Vorschläge für den Bau von Untergrundbahnen in Chicago. 


Von 


Regierungsbaumeister Urban. 
Berlin. 


(Mit 7 Abbildungen.) 


Die überaus schnelle Zunahme der Be- 
völkerung in Chicago erfordert dringend, 
die städtischen Verkehrsanlagen den groß- 
städtischen Bedürfnissen anzupassen. Es 
haben sich daher bereits seit einer Reihe 
von Jahren sowohl die städtischen als 
auch private Körperschaften mit der 
Frage der weiteren Ausgestaltung der Ver- 
kehrsanlagen in Chicago beschäftigt. Über 


den gegenwärtigen Stand der Angelegen- 
heit wird folgendes mitgeteilt): 


Für die Personenbeförderung koınmen 


zur Zeit die Vorort-, Hoch- und Straßen- 


1) Die nachstehenden Mitteilungen stützen sich auf 
eine Veröffentlichung im Journal of the Western Society 
of Engineers vom November 191%, Bd. 18. Nr. 9, der auch 


tlie Abbildungen entnommen sind. 
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Spalte 7 angegebenen Kapital sind oder Di k 
werden verwendet Belastung Jahres- KEE 1 i 
Ge u: ee: durch aufwand TZ enen us 
als Darlehen SSE 1 nn für die über: Jahreseinnahme 
für die Kleinbahnen 3 BE "P Ges B stehende (Spalte 18) 
Dri Asse, ie: a ahres- | 
SES See 8 sonsti- | Zinsbürgschaft lastung nn una goni 
ou e 2 = 
2 FEEFFE ach Jahresaufwand 
8 zu zu 2 8 Ser Sp. 3 nahme (Spalte 17) 
etrage Se SE éi | E 1; 
SE v. H. v. H. CEFEE Weise | für usw. TR | 
Zinsen "Tilgung ` SES | l sich auf 'Überschuß Zuschuß 
h | RM „ | vA M © M M M : M 
1 E 14 15 16 17 18 19 20 
(Nebenbahnähnliche Kleinbahnen). 
| | | | | | 
I. 6 160893 486 028 828 000 352 401 81402 270 999 
und . | 
6 250 d 
(Jahreszuschuß) | | | 
d i 
4807 000 403 598 491 00 487 899 170 394 | | 817505 
i | | | 
| , ' 
3619000 224512 1434272 1384146 760 512 10717 | 584 361 
; 14 442 993 607 032 en 968 216 370091 8421 606 549 
190 000 1425 000 147 079 2 165 000 878 067 601 905 54 899 | 331 061 
1 105 000 7 228 000 248 788 1 100 000 511756 329 755 | 4847 186 845 
3 424 500 7400 25 000 275913 139 301 7 110 143 722 
| 
S 3086 00 696 316 10688012 4877| . 1229235 
50.000 | | 10213 800 302 977 91300 803241 410432 | 3017 | 395 826 
1243 000 7 498 000 mg. 1 353 950 1124776 | 608569 1138 517 345 
| | und | | | 
| 3 625 | | | 
| (Jahreszuschuß) | , 
Ä | | | 
350 000 2522944 83 $a i 477797 107330 f ; 370 467 
1 412500 1 689 338 . 201 844 | 1656 979 | 42371 Ä 987 236 
130000) 2 | 13088 | | 13033 


| 


65 840 630 5 087 266 


| 9970 | | | 5 821 654 
ı  (Jahreszuschuß) ` 
[Schluß folgt.) 
bahnen in Betracht. Die Vorortbahnen ver- benutzen. Dies übt auf die Leistungs- 


mitteln hauptsächlich den Verkehr der 
außerhalb der Stadtgrenze gelegenen 
Wohnstätten mit dem Geschäftsviertel 
Chicagos. Sie enden zumeist an dem 
Rande der Stadt und benutzen von hier aus 


wird erheblich beschränkt. 


fähigkeit der einzelnen Bahnen einen nach- 
teiligen Einfluß aus. Die Zahl der Züge 
Eine durch- 


greifende Verbesserung ließe sich nur er- 


die Hoch- und Straßenbahngleise, dringen 


aber nur wenig in das Zentrum der Stadt 
ein. 

Für die näher gelegenen Vorortwohn- 
stätten kommen in erster Linie die Hoch- 
bahnen in Frage. Gegenwärtig bestehen 
4 Hochbahngesellschaften, deren Linien 
von Norden, Westen und Süden kommend 
im Hauptgeschäftszentrum zusammentref- 
fen und hier eine gemeinsame Endschleife 


den könnte. 


zielen, wenn jede Linie für sich und un- 
abhängig von den übrigen betrieben wer- 
Durch Einführung äußerst 
dichter Zugfolge im Endschleifenbezirk 
und Vergrößerung der Achszahl der Züge 
würde sich immerhin noch eine gewisse 
Verkehrssteigerung erreichen lassen, vor- 
ausgesetzt, daß die Bahnsteiganlagen zur 
Abfertigung längerer Züge ausreichen 
würden. Bei dem schnellen Anwachsen der 


- Einwohnerzahl könnten solche Maßnahmen 
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jedoch nur auf kurze Zeit den gesteiger- 
ten Bedürfnissen genügen. 

Die Straßenbahnen sind seit 1907 
durehgreifend erneuert worden und an 
sich wohl leistungsfähig. Der Straßenver- 
kehr hat jedoch derart zugenommen, daß 
eine weitere Belastung der Straßenober- 
fläche in der Innenstadt Bedenken hat, 
auch bereitet der Chicagofluß der Einfüh- 
rung von Straßenbahnen in die Geschäfts- 
stadt vom Westen und Norden Schwierig- 
keiten, da nur wenige Straßen über den 
Fluß hinweggeführt sind, und selbst auf 
diesen Strecken der Betrieb häufige 
Störungen dadurch erleidet, daß der rege 
Schiffsverkelir auf dem Chicagoflusse ein 
längeres Öffnen der beweglichen Brücken 
erfordert. Unabhängig vom Schiffsver- 
kehr sind nur die 3 Hauptstraßenbahn- 
linien in der Van-Buren-, der Washington- 
und der La Salle-Straße, die den Fluß 
untertunneln. Im Süden hindern die weit 
ausgedehnten Güterverkehrsanlagen der 
verschiedenen Eisenbahngesellschaften 
den Straßenbahnverkehr empfindlich. 

Wenn sonach die vorhandenen Ver- 
kehrsmittel noch mancher Verbesserungen 
zur Durchführung eines glatten Betrie- 
hes bedürfen, so fehlt es vor allem an ge- 
nügend leistungsfähigen Schnellbahnen, 
um die immer größeren Entfernungen zwi- 
schen Geschäftsstadt und Wohnort in 
kürzester Zeit zurückzulegen. Infolge der 
schnellen Bevölkerungszunahme haben die 
Wohnviertel im Norden, Westen und Süden 
der Stadt bedeutend an Ausdehnung gc- 
wonnen, während eine Erweiterung der 
(eschäftsstadt wegen ihrer abgeschlosse- 
nen Lage bisher auf Schwierigkeiten ge- 
stoßen ist. Man hat sich hier zunächst 
mit der Herstellung höherer Geschäfts- 
häuser geholfen. Diese ständige Vermeh- 
rung von Bureau- und JLagerräumen auf 
gleicher Grundfläche hat naturgemäß 
auch den Straßenverkehr in der Innen- 
stadt ganz außerordentlich gesteigert. Ab- 
gesehen hiervon kommen für den Schnell- 
verkehr auch nur solche Bahnen in Frage. 
die einen eigenen Bahnkörper haben und 
vom Straßenverkehr unabhängig sind, wie 
Hoch- und Untergrundbahnen. Während 
die Meinungen darüber geteilt sind, welche 
der beiden Arten für die Aubenstadt am 
geeignetsten ist, ist man allgemein der 
Ansicht, daß in der Innenstadt Unter- 
erundbahnen am zweckmäßigsten sind, zu- 
mal die Geländeverhältnisse kaum Schwie- 
rigkeiten bei der Bauausführung erwarten 
lassen. Für die Linienführungen fällt die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


ungünstige Lage der Geschäftsstadt er- 
schwerend ins Gewicht. Da Chicago im 
Osten durch den Michigansee begrenzt 
wird, müssen alle von Westen kommenden 
Linien in der Innenstadt enden oder 
kehren. Eine Weiterführung dieser 
Linien nach Norden oder Süden ist nicht 
zweckmäßig, da für solche Linien der Ver- 
kehr fehlen würde. Dagegen lassen sich 
für die Nord-Südrichtung leicht durch- 
gehende Linien herstellen. 

Die Vielseitigkeit der Aufgabe, ein 
leistungsfähiges Netz von Schnellbahnen 
zu schaffen, hat eine große Zahl von Per- 
sonen, wie G. W. Jackson, A. 8. Robin- 
son, Ch. K. Mohler, B. J. Arnold u. a.. die 
mit den Verkehrsverhältnissen Chicagos 
gut vertraut sind, veranlaßt, sich mit die- 
ser Frage zu beschäftigen. Betrachtet 
man die einzelnen Vorschläge, die bis in 
das Jahr 1902 zurückreichen, so stimmen 
die meisten im wesentlichen darin über- 
ein, daß die schachbrettartig gestaltete 
Innenstadt mit einem Netz von Unter- 
grundbahnen zu belegen ist, die zum Teil 
selbständig nach den entfernteren Voror- 
ten weitergeführt werden, oder aber an 
der Grenze der Innenstadt, die etwa im 
Norden von der Chicago Ave., im Westen 
von der Halsted-Straße und im Süden von 
der 12. Straße eingeschlossen wird, An- 
schluß an bestehende Hoch- oder Straßen- 
hahnlinien finden sollen. Die älteren Ent- 
würfe verzichten auf durchgehende Linien 
und lassen die Bahnen im Zentrum in 
Schleifenform enden. Die Übergänge von 
der einen zur anderen Linie werden hier- 
hei durch eine geschlossene Ringlinie im 
Zentrum der Stadt vermittelt (vgl. Abb. 1 
his 3). Von dieser Anordnung sind die 
neueren Entwürfe, wenigstens so weit die 
Nord-Südlinien in Betracht kommen, abge- 
wichen. Sie sehen zumeist durchgehende 
Linien vor. Nebenbei soll die Anordnung von 
Verbindungsschleifen in der Geschäfts- 
stadt ein Wenden einzelner Züge im Zen- 
trum ermöglichen. Die Zahl der neben- 
einander angeordneten Gleise ist verschie- 
den und hängt von der Dichte des ange- 
nommenen Netzes ab. Einige Entwürfe 
sehen fast in jeder Straße der Innenstadt 
ein Gleispaar vor, andere verteilen 
mehrere Gleise auf möglichst wenige 
Straßen und führen als Grund hierfür ge- 
rinzere kilometrische Anlagekosten für ein 
Gleis an. Allerdings muß zugegeben wer- 
den, daß die durch das Umlegen von Rohr- 
und Kabelleitungen sowie Neupflasterun- 
gen u. dergl. entstehenden Nebenkosten 
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einen beträchtlichen Teil der Bausumme 
ausmachen, so daß es erwünscht wäre, die 
Zahl der aufzureißenden Straßen möglichst 
zu verringern. Auch der Geschäftsver- 
kehr wird hierbei weniger in Mitleiden- 
schaft gezogen. kin Bedürfnis. fast alle 


Chicago Fluß 


halınnetz wären je nach Bedarf weitere 
Straßenzüge einzubeziehen. Plankreuzun- 
gen sind naturgemäß bei allen Entwürfen 
vermieden. Im allgemeinen sind die Nord- 


Siidllinien dicht unter den Straßenober- 
flächen angeordnet. die West-Ostlinien 


Abb. 1. 


KK WC MN 


57 


Dearborn 


x 
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Straßen der Innenstadt 


Abb, KA 


mit Untergrund- 
bahnen auszurüsten, wird vorerst kaum 
vorliegen, und es dürfte daher zweckmäßig 
sein, zur Wahrung größter Erweiterungs- 
möglichkeit zunächst nur wenige Straßen 
mit mehrgleisigen Entergrundbahnen zu 
belegen und hierbei von vornherein auf 
die Ausnutzung der ganzen Straßenbreite 
Bedacht zu nehmen. In dieses Untergrund- 


(cao Fluß 


Washington St. 
Kandolph Sy. 


Entwurf von G. W. Jackson 1914. 


Clark St 


Wabash Ave 


5 Bahns teig 


Entwurf von A. 8. Robinson 1. 


tiefer. Da wo der Abstand paralleler Bah- 
nen es gestattet, sind die kreuzenden tief- 
liegenden Linien in den Zwischenräumen 


mit Steilrampen hochgeführt. um die 
Haltestellen möglichst dicht unter der 
Stra benoberfläche anlegen zu können. Die 


hierdurch entstehende wellenförmige Gra- 
diente der tio fliegenden Gleise würde für den 
Betrieb insofern von Vorteil sein, als bei 
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der hohen Lage der Haltestellen die nach 
beiden Seiten abfallenden Rampen ein 
schnelles Anhalten und Anfahren der 
Züge unterstützen würden. 

Im nachstehenden seien einige Vor- 
schläge etwas eingehender betrachtet. Der 
bekannte Ingenieur Bion J. Arnold war im 
Jahre 1910 damit beauftragt, einen allge- 
meinen Plan für Untergrundbahnen aufzu- 
stellen. Arnold geht dabei von dem Ge- 
danken aus, ein System zu entwerfen, das 
unter Vermeidung jeglicher Plankreuzung 
und möglichster Erhaltung der bestehenden 
Verbindungen darauf hinzielt, die Ausdeh- 
nung des Geschäftsviertels zu erleichtern. 
Die Straßen der Innenstadt sollen vom Ver- 
kelır entlastet werden und zu diesem Zweck 
ein Teil der jetzigen Verkehrsmittel in Un- 
tergrundhahnen durch die Geschäftsstadt 
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cago and Oak Park-Hochbalınen) durch 
ein Gleispaar in der Harrison-Straße, Mi- 
chigan Ave. und Randolph-Straße mitein- 
ander in Verbindung gebracht. Außerdem 
ist für jede der beiden letzteren Hochbahnen 
noch je eine besondere Endschleife ange- 
ordnet, die auch bis zur Michigan Axe. 
durchgeführt sind. Der Anschluß an die 
Straßenbahnen ist durch die 3 bestehenden 
Flußttunnel in der Van-Buren-, der Wa- 
shington- und der La Salle-Straße erreicht. 
Die durch die beiden erstgenannten Tunnel 


geführten Linien enden in der Innenstadt 


in Schleifenform, während die Linie der La 
Salle-Straße zunächst als Untergrundbahn 
durch die Clarkstraße und von der Archer 
Ave. wieder als Straßenbahn :nach Süden 
weitergeführt werden soll. Ferner erhalten 
eine weitere in der State-Straße vorgesehene 
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Abb. 3. Entwurf von A. S. Robinson 1011. 


geleitet werden. Der Entwurf (vgl. Abb. 4) 
sieht zunächst einige. Untergrundbahnen 
vor, die an der Grenze des Geschäftsviertels 
Anschluß an Hoch- und Straßenbahnlinien 
haben, so daß die Wagen dieser letzteren 
auf die Untergrundbahnen übergehen kön- 
nen. Bei stärkerer Entwicklung sollen die 
Untergrundbahnen als selbständige Bahnen 
weitergeführt werden, so daß schließlich das 
in Abb. 5 dargestellte Netz entsteht. Für 
den ersten Ausbau sind in jeder 2. oder 
3. Straße 4 Gleise vorgesehen. nur die Mi- 
chiganstraße als die östlichste soll zur 
Durchführung der verschiedenen Endschlei- 
fon der West-Ostlinien 6 Gleise erhalten. 
Ein besonderes Gleispaar in der State 
Straße verbindet die Northwestern- mit der 
South-Side-Hochbahn, in gleicher Weise 
sind die von Westen einmündenden Hoch- 
bahnen (Metropolitan West Side- und Chi- 


Untergrundbahn im Norden und Süden und 
eine das Geschäftsviertel umschließende 
Untergrundbahn in der Chicago Ave. und 
12. Straße Anschluß an vorhandene Stra- 
benbahnlinien. 

Unabhängig von dem vorstehend be— 
schriebenen Netz schlägt Arnold als Er— 
eänzung ein weiteres System von Unter- 
grundbahnen vor. das nur zur Durchfüh- 
rung von Strabenbahnwagen durch die 
Innenstadt dienen soll (vgl. Abb. 6). 

Bei beiden Entwürfen sind die West- 
Ostlinien unter den Nord-Südlinien hin- 
durchgeführt. Eine Ausnahme machen nur 
die Untergrundbahnen in der Randolph- 
Straße, die hoch angeordnet werden muf- 
ten, da sonst die kreuzenden Nord-Südlinien 
wegen der tiefen Lage der benachbarten 
Flußtunnel zu steile Rampen erhalten wür- 
den. Die Anordnung der Haltestellen in 


für Kleinbahnen. 
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der Innenstadt geht aus den Abbildungen 
hervor. Zur Erzielung einer möglichst 
großen Reise geschwindigkeit sollen außer- 
halb des Geschäftsviertels die Entfernungen 


den Haltestellen sammeln. Die Möglich- 
keit, das Untergrundbahnnetz je nach Be- 
' dürfnis im Rahmen des allgemeinen Ent- 
wurfs allmählich auszubauen, vermeidet zu- 
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zwischen den einzelnen Haltestellen mög- 
lichst groß bemessen werden (1,5—3,0 km) 
und, falls zur Vermeidung langer Gehwege 
erforderlich, lokale Hoch-, Untergrund- 
oder Straßenbahnen die Reisenden zwischen 
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So. Side Eley Fr 


` 22 Ave. 


gleich eine unwirtschaftliche Aufwendung 
von Anlagekosten. 

Die Gesamtkosten für den Ausbau 
nach Abb. 4 veranschlagt Arnold bei rund 


74 km Gleislänge auf 205 Millionen Mark, 
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die Ergänzungsbauten nach Abb. 6 auf wei- Kosten einschl. der Herstellung der Sta- 
tere 39 Millionen Mark bei 15,7 km Gleis- tionen auf etwa 2,7 Millionen Mark für 
länge, so daß sich die aufzuwendenden 1 km Gleis stellen würden. 
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Der Vorschlag von H E. Bartlett geht | Northwestern-Hochbahn mit der South-Side- 
dahin, zunächst den Betrieb der Hoch- | Hochbahn durch eine Untergrundbahn. 
bahnen durch Beseitigung der gemeinsamen Eine weitere Verbindung dieser beiden 
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Endschleife zu verbessern. Er nimmt da- Hochbahnen soll durch eine Verlängerung 
bei eine Vereinigung der einzelnen Hoch- der westlichen Seite der gemeinsamen End- 
bahngesellschaften an und verbindet, wie schleife in der 5. Straße bis zur Polk- 


auch der Arnoldsche Plan vorsieht, die Straße geschaffen werden. Ahnlich wer- 
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den auch die Metropolitan West Side- und 


Chicago and Oak Park-Hochbahnen durch 


Hoch- und Untergrundbahnschleifen mit- 
einander verbunden. Sollte eine Vereini- 


Chicago Are 


Abb. 7. 
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gung der vier Hochbahngesellschaften 
nicht zustande kommen und getrennter 
Betrieb auf den einzelnen Linien beibe- 
halten werden müssen. so würde es zum 


XXII. 1 
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Kehren der Wagenzüge der Herstellung 
weiterer Verbindungsschleifen im Zentrum 
bedürfen. Der Übergang von den Hoch- zu 
den Untergrundbahnen soll im Norden in 
aer Chicago Ave., im Westen in der Halsted- 


| 


Straße und im Süden in der 12. Straße er- | 


folgen. Innerhalb des von den genannten 
Straßen eingeschlossenen Bezirks, des 
Untergrundbahndistrikts, sollen alle Züge 
als Lokalzüge gefahren werden, außer- 
halb dagegen soll Schnell- und Lokalzug- 
betrieb eingerichtet werden. In der Ge- 
schäftsstadt will Bartlett die Straßenober- 
flächen ganz von dem Straßenbalınverkehr 
entlasten. Als Ersatz sind in dem Ent- 
wurf innerhalb des Untergrundbahn— 
distrikts durchschnittlich in jeder zweiten 
Straße vier Gleise vorgesehen. Neben 
«durchgehenden Nord-Südlinien sind ver- 
schiedene Schleifen angeordnet, die ein 
Kehren der von Norden, Westen und Sü- 
den kommenden Wagen gestatten. Auch 
der Übergang von Wagen einer Linie auf 
irgendeine andere Linie soll durch ein 
drittes Gleis in der Michigan Ave. ermög- 
licht werden. Umsteigeverkehr ist an ver- 
schiedenen Stellen. in erster Linie in der 
State-Straße vorgesehen. Für spätere Er- 
weiterungen ist die Inanspruchnahme 
sämtlicher Straßen in Aussicht genommen. 
Die Anordnung der Haltestellen ist aus 
Abb. 7 ersichtlich. Außerhalb des Unter- 
Zrundbahndistrikts sollen die Haltestellen, 
wie beim Arnoldsehen Plan, in möglichst 
Zroßen Abständen angelegt werden. 

Die Kosten des Ausbaues der in 
Abb. 7 dargestellten Linien veranschlagt 
Bartlett auf 147 Mill. M, die der Beseiti- 
gung der gemeinsamen Hochbahnschleife 
und der Herstellung der Ersatzlinien hier- 
für allein auf etwa 50 Mill. M. Durch 
diese letzte Maßnalıme würde allerdings 
schon eine wesentliche Verbesserung der 
Verkehrsmöglichkeiten erzielt werden. 

Wie aus den angeführten Beispielen 
ersichtlich ist, geht das Bestreben im 
vroßen und ganzen dahin, möglichst durch- 
gehende Linien einzurichten. die zur Er- 
zielung hoher Geschwindigkeiten auf be- 
sonderem Bahnkörper durch die Stadt ge- 
führt werden sollen. Neben Lokalziigen, 
die auf allen Haltestellen halten. sollen 
auch Züge verkehren, die größere Entfer— 
nungen ohne Halten durchfahren. Für 
beide Arten ist zunächst nur ein Gleis- 
paar vorgesehen, das für Überholungen 
durch besondere Ausweichgleise ergänzt 
ist. Bei weiterer Verkehrssteigerung 
würde für den Lokal- und Schnellverkehr 


je ein Gleispaar anzulegen sein. Für den 
Umsteigeverkehr sind bequeme Ubergänge 
vorgesehen. Als Fahrpreis wird ein ein- 
heitlicher Satz von 5 cents (= 21 Pf) auch 
für Umsteigeverkehr vorgeschlagen. Als 
Betriebsstrom wird Gleichstrom von 625 
Volt Spannung in Aussicht genommen, der 
als Wechselstrom erzeugt und den Ver- 
brauchsstellen zugeleitet werden soll. Für 


die Ausbildung der Stromzuführung 
kommt wohl nur die dritte Schiene in 
Frage Die Veranschlagungen der Bau- 


kosten weisen, wie schon aus den beiden 
mitgeteilten Entwürfen zu entnehmen ist. 
bei den einzelnen Vorschlägen erhebliche 
Abweichungen auf. Diese Unterschiede 
sind bei dem Mangel an sicheren Unter- 
lagen erklärlich. So werden die Entschä- 
digungsansprüche der Hausbesitzer, die 
Kosten für die Umlegung der in den 
Straßen vorhandenen Leitungen und der- 
gleichen einen nicht unerheblichen Teil 
der Baukosten ausmachen, und es wird zur 
Ermittlung dieser Kosten noch eingehen- 
der Untersuchungen bedürfen. Immerhin 
darf die Höhe der Anlagekosten nicht 
allein für die Wahl der einzelnen Linien 
ausschlaggebend sein, sondern es wird 
Wert darauf gelegt werden müssen, ein 
Netz auszubauen. das bei größtmöglichster 
Leistungsfähigkeit die Betriebskosten auf 


einen möglichst geringen Betrag herabzu- 
drücken gestattet. 
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Die Frage, ob es zweekmäßig ist, den 
Bau und Betrieb der Untergrundbahnen 
der Stadt vorzubehalten oder Privatgesell- 
schaften zu überlassen, ist noch nicht ganz 
geklärt. Jedenfalls wird Vorsorge ge- 
troffen werden müssen, daß die Vorteile 
eines neuen Schnellbahnnetzes allen Tei- 
len der Stadt möglichst gleichmäßig zugute 
kommen. 


Weiterer Prüfung wird es noch be- 
dürfen, wie weit das bestehende Tunnel- 
system für Güterbeförderung im Zusam- 
menhang mit der Herstellung von Unter: 
grundhalmen für den Personenverkehr er- 
weitert und geändert werden muß. Diese 
Tiefbahn, die in einer Tiefe von 12 bis 
13 m die Geschäftsstadt durchzieht. ver- 
bindet die größeren Handelshäuser. Fa- 
hrikanlagen, Frachtbahnhöfe und den 
Außenhafen untereinander und trägt so 
zur Entlastung der Straßen bei. Die An- 
lagen sind jedoch sehr beengt und ge- 
nügen schon jetzt nicht mehr den Bedürf- 
nissen. 


\lan wird nicht umhin können. bei der 
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Lösung der Untergrundbahnfrage auch | schläge eine für alle Teile befriedigende 
die spätere Gestaltung der Eisenbahn- | Lösung gefunden werden wird, die selbst 
anlagen mit in Betracht zu ziehen, und es dem äußerst schnellen Emporblühen der 
kann erwartet werden, daß bei weiterer | Stadt Chicago auf absehbare Zeit Rechnung 


Bearbeitung der zum Teil guten Vor- trägt. 
® 


Gesetzgebung. 


Preußen. Es schweben Unterstützungsanträge in 

; llöhe von 1031500 M; außerdem steht in 

Entwurf eines Eisenbabnanleihegesetzes. Aussicht, daß in weiteren Fällen die Hilfe 
(Dem Abgeordnetenhause auf Grund der Aller- | des Staates in erheblichem Umfange — zu- 
höchsten Ermächtigung vom 4. Februar 1915 sammen in Höhe von 7804000 M — erbeten 
REES werden wird. Wenn auch nur ein Teil 

§ 1. dieser Anforderungen in näherer Zeit 

spruchreif werden dürfte, muß doch damit 


Die Staatsregierung wird ermächtigt, Get 
gerechnet werden, daß auclı gänzlich neue 


eg zur Beteiligung des Staates an dem S 9 k 
Bau von Kleinbahnen zu verwenden: | Anträge, unter Umständen mit erheblichen 
IAN eo Beträgen, befriedigt werden müssen. Mit 


Rücksicht auf den noch verfügbaren, ver- 
hältnismäßig hohen Betrag ist eine mäßige 
Erhöhung des Kleinbahn - Unterstützungs- 
fonds, und zwar um 1500000 M diesmal 
ausreichend. 


V. zur weiteren Förderung des Baues 
von Kleinbahnen 1500000 M. 

Über die Verwendung des Fonds zu 
V. wird dem Landtage alljährlich Rechen- 
schaft abgelegt werden. 
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bezieht sich auf Eisenbahnen. Erlaß des Königlichen Staats ministeriums 


SS 3 und 4 vom 18. Februar 1915, betr. die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Provinzial- 
verband von Brandenburg zum Bau und 
Betriebe einer Privatanschlußbahn von 
der zu errichtenden Heilanstalt Palmnicken 
Şö bei Fürstenwalde an die Kleinbahn von 
Fürstenwalde nach Wriezen (Oderbruch- 
bahn). 


enthalten Bestimmungen über die Beschat- 
fung derMittel,die für die im Gesetzentwurfe 
vorgesehenen Ausgaben erforderlich sind. 


bezieht sich auf Eisenbahnen. 
S 6. 
Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Ver- 
kündung in Kraft. 


Dem Provinzialverbande von Branden- 
burg, dem die Genehmigung zum Bau und 
Betriebe einer Privatanschlußbahn von der 
zu errichtenden Heilanstalt Palmnicken bei 
Fürstenwalde an die Kleinbahn von Fürsten- 
walde nach Wriezen (Oderbruchbahn) er- 
teilt worden ist, wird auf seinen Antrag 
das Enteignungsrecht zur Entziehung und 
zur dauernden Beschränkung des für diese 


In der Begründung wird ausgeführt: 

Zur Unterstützung des Baues von Klein- 
bahnen sind durch verschiedene Gesetze, 
zuetzt durch Gesetz vom 10. Juni 1914 
(Gesetzsamml. S. 97) insgesamt 134 000 000 M 


bereitgestellt. Anlage in Anspruch zu nehmenden Grund- 
he sind an eigentums hiermit verliehen. 
staatsbeihilfen z 
bereits bewil- Berlin, den 18. Februar 1915. 
ligt. 127 605 658 M, Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 


in Aussicht ge- Seiner Majestät des Königs. 
stellt. 229 000 M 128 334 658 M, Das Staatsministerium. 


so daß verfügbar bleiben. . 5665 342 M. 


—— ͤ 6e—— 


gez. v. Breitenbach. 


XXII. Jahrgang. 
März 1915. 


Kleine Mitteilungen. 


Kleine Mitteilungen. 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- 


erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
Städtischen Elektrizitätswerk. 


triebsänderungen von Kleinbahnen. 
1. Neuere Projekte. 


1. Das Straßenbahnunternehmen Berlin 
Oberschöneweide —Cöpenick mit Abzweigungen 


nach Friedrichsfelde. Niederschöneweide und Jo- 


hannisthal soll durch eine vollspurige, elektrische 
Kleinbahn für Personenverkehr von Johannis- 


thal bis zur Kaiser Wilhelm-Straße in Rudow 


erweitert werden. 
2. Das Kleinbahnunternehmen Eberswalde 
Schöpfurth soll mit elektrischer Kraft betrieben 
und durch folgende vollspurige Kleinbahnen für 
Personen- und Güterverkehr erweitert werden: 
a) in Schöpfurth von der Kreuzung der 
Kleinbahn mit der Chaussee bis zur 
Kirche, 

b) von der Kreuzung der Kleinbahn mit 
der Chaussee in Heegermühle durch die 
Orte Heegermühle und Wolfswinkel bis 
„um Kleinbahnhof Eisenspalterei. 

3. Das Kleinbahnunternehmen der städti- 


schen Straßenbahn in Halle (Saale) soll durch 


eine schmalspurige, elektrische Linie für den 
Personen- und Traglastenverkehr von Büsch- 
dorf (Ecke Delitzscher und Bismarckstraße) 
nach Dienitz (Ecke der Werder- und Otto- 
Stomps-Straße) erweitert werden. 

4. Das Kleinbahnunternehmen des Land- 
kreises Düsseldorf soll durch eine vollspurige, 
mit Lokomotiven oder elektrisch zu betreibende 
Linie für Personen- und Güterverkehr von 
Mündelheim nach Kaiserswerth mit einer nur 
für den Personen- und Stückgutverkehr be- 
stimmten Abzweigung von Kaiserswerth nach 
dem Staatsbahnhof Calcum erweitert werden. 

5. Die Stadtgemeinde Viersen plant eine voll- 
oder schmalspurige, mit Lokomotiven oder elek- 
trisch für den Güterverkehr zu betreibende 


—— — ͤ —— — 


Kleinbahn vom neuen Staatsbahnhof in Viersen 
einerseits nach IIoser und anderseits nach dem 


2. Vorarbeiten. 
Die Erlaubnis zur Vornahme von techni— 
schen Vorarbeiten ist erteilt worden: 


Für eine schmalspurige. elektrische Bahn 
niederer Ordnung von Radotin nach Königsaal. 
(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff- 
fahrt Nr. 17 vom 13. Februar 1915. S. 100.) 


3. Konzessionen 


sind erteilt worden: 


1. Der Stadtgemeinde Halle (Saale) zur 
Erweiterung der Halleschen Straßenbahn durch 


eine Linie von Büschdorf über Schönnewitz 
nach Reideburg. 
2. Dem Kreise Minden zur Erweiterung 


seines Kleinbahnunternehmens Minden—Eick- 
horst durch eine schmalspurige, mit Lokomo- 
tiven zu betreibende Gleisanlage für den Güter- 
verkehr zwischen der Uferladestelle am Ems- 
Weser-Kanal bei Hille und dem Bahnhof Hille. 

3. Dem Kreise Minden zur Erweiterung 
seines Kleinbahnunternehmens Minden—Uchte 
durch eine schmal- und vollspurige. mit Loko- 
motiven für den Güterverkehr zu betreibende 
Gleisanlage vom Übergabebahnhof der Kreis- 
bahnen beim Staatsbahnhof Minden nach der 
Uferladestelle am Ems-Weser-Kanal nebst Hafen- 
becken auf dem rechten Weserufer. 

4. Der Stadtgemeinde Crefeld zur Erweite- 
rung ihres Straßenbahnunternehmens durch 
eine schmalspurige. elektrische Kleinbahn von 
Traar nach Mörs. 

5, Für eine schmalspurige, elektrische Klein- 
bahn von Reichenberg (Kaiserstraße) nach 
Ober Hanichen. (Verordnungsblatt für Fisen- 
bahnen und Schiffahrt Nr. 19 vom 18. Februar 
1915, S. 113.) 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 


Kleinbahnstrecke 
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2 Straßenbahn in Königs- | a) Stadtgemeinde 
berg (Pr.) (Strecke in 
| der Beethovenstraße 
von der Haydnstraße 
bis zur Fuchsberger 
Allee, an Stelle der 
eingezogenen Strecke 
Haydnstraße - Mozart, 


straße) 


berg (Pr.). A.-G. 


3 ı Herne—Röllinghausen a) u. b) 


| b. H. in Gerthe 


Königsberg (Pr.), | 
b) Elektrizitätswerk u. | | 
Straßenbahn Königs- 


Westfälische 
Straßenbahn, G. m. 


= 


| 1.000 Per- nein 13. Novbr. 
| sonen- 1914 
verkehr Betrieb 
| eröffnet 
| 
1,000 | ja do. 1 nein 28. Dezbr. 
| 1914 
| | Betrieb 
| | eröffnet 


Ii. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


4 , Kriescht— Hammer a) Kleinbahn-Aktienge- | 1,135 ja Der 2 ja 5. Januar 
(Forts. der Kleinbahn sellschaft Cüstrin— sonen- 1915 
Cüstrin—Kriescht) Hammer, und Betrieb 

b) Firma Lenz & Co.. Güter- eröffnet. 
| G. m. b. H. in Berlin verkehr 


B. In anderen Staaten: 


5. Am 1, Februar 1915 die Strecken Maros- 
vásárhely végkitérö— Mezöband, Mezöband— Me- 
zömches und Maroskeresztur—Demcenyhägna der 
Marostordaer schmalspurigen Lokalbahn. 


Die bayerischen Lokalbahnen in den Jahren 
1912 und 1913.) 


Im rechtsrheinischen Netz standen mit 
Ausschluß der gepachteten Linien Augsburg— 
Haunstetten und Ludwigsstadt—Lehesten Ende 
1913 127 staatliche Lokalbahnen mit einer Be- 
triebslänge von 2867,88 km gegen 120 Bahnen 
mit 2704.81 km Länge am Ende 1912 im Be- 
triebe. Für den Bau aller der Eisenbahnver- 

‚altung eigentümlich gehörenden Lokalhahnen 
Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914, S. 45o ff. Die 
Angaben sind den Jahresberichten der Königl. baxerischen 


„Einnahmen 


ist bis Ende 1913 im ganzen ein Betrag von 
212 002 958 M aufgewendet worden, wovon der 
Staat 190 539031 M aufgebracht hat. Die finan- 
ziellen Ergebnisse gestalteten sich für die 
Lokalbahnen, die ein volles Jahr im Betriebe 
gestanden haben, in nachstehender Weise: 


1913 


1912 


ũ 17407336 18972735 


11003636 13 124358 
5 713 700 5 848 377 


Ausgaben . e 
Uberschu ß y 
Verzinsung des vom 
Staate aufgewendeten 


Anlagekapitalss . .v. II. 3,59 3.22 
Verhältnis der Ausgaben 
zu den Einnahmen 67,18 69,17 


Im nachstehenden sind die Betriebsergeb— 
nisse der Lokalbahnen mit vollem Jahresbetriel 


. i ` . ` 919 913 jij 85 N 
Staatseisenbahn-Verwaltung für die Betriebsjahre 1912 IN den Jahren 1912 und 1913 übersichtlich zu 
und 1013 entnommen. sammengestellt: 
- 
| 1912 1913 
| 
Betriebslänge am Jahresschluß . ; . km 2510,46 2682,71 
(resamtbauaufwand: 
| im ganzen ; M 177 270 354 Ä 201 597 666 
auf 1 km Betriebslänge. x | 70 613 75 147 
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März 1915. 


— — BE 
1912 1913 
. Ti TER 

davon wurden aus Staatsmitteln bestritten: 


im ganzen . ; DECHE A 159 166 615 | 181 390 426 
im Verhältnis des Ge inne v. H. 89, 79 89,98 
Bestand an Fahrzeugen:!) | 
Tenderlokomotiven Stck. 318 326 
Personenwagen . e » 803 864 
Gepäck- und Güterwagen. 3 526 552 
Leistungen der Betriebsmittel: $ 
Lokomotiv-Nutzkilometer . Anz. 9647350 10 617895 
Wagenachskilometer: 
der Personenwagen . ; S 56230 484 | 64 986 450 
der Gepäck- und Güterwagen g | 77019765 83 469 416 
Personenverkehr: | | 
Beförderte Personen . S | 24 751 387 27 588 568 
Geleistete Personenkilometer 0 282 138 239 | 317 660 294 
Gepäck und Expreßgut. t 90 156 109 433 
Güterverkehr: | Ä 
Eil- und Stückgüter . a | 587 821 627 462 
Wagenladungen. a | 7 613 118 8 292 633 
zusammen . ee ee s | 8 200 939 8 920 095 
Geleistete Gütertonnenkilometer . s 128 064 117 137 783 399 
Tierverkehr: | | 
in Wagenladungen e di | 25 971 27 275 
nach der Stückzahl Stex. 27 004 25 963 
Einnahmen: ) 
aus dem Personenverkehr: f | 
überhaupt . e M | 6662207 7 565 513 
auf l Personenkilometer Pf 2,36 2,38 
aus dem Gepäckverkehr M | 164 373 | 491 327 
aus dem Güterverkehr: | Ä 
überhaupt . ; M 8 518 877 i 8 989 959 
auf 1 Tormcikilometer. ! EE ; Sé sie EE 6,65 | 6,52 
aus der Beförderung von Expreßgut, Tieren, Leichen und | | 
Fuhrwerken, Nebenerträge . M | 613 605 908 277 
sonstige Einnahmen . e 1448 274 1017 658. 
Einnahmen im ganzen f 17 407336 18 972 735 
auf 1 km Betriebslänge . S i 6 939 7072 
Ausgaben: | d 
persönliche. 8 . er e | 4481616 | 4936 166. 
Unterhaltung, Erneuerung und Frgänzung der Bahn- | = 
anlagen . En ae a A ey ER 8 | 1 896 827 2246729 
Betriebsmaterialien x | 2579 114 | 2 866 871 
übrige Ausgaben e 267 602 305 457 
Rücklagen für die Erneuerung: = 
des Oberbaues BEER on | 1144272 1260158 
der Fahrbetriebsmittel sowie für die Motet des | | 
Hauptwagenparks . a 1324 206 1468 982 
Ausgaben im ganzen K 11 693 636 | 13 124 358 
auf 1 km Betriebslänge. 8 4 661 4892 
in Hundertteilen der Einnahmen . v. H. 0 67,18 69,17 


) Zum Teil sind die Bahnen ohne eigenen Fuhrpark, weil der der Hauptbahnen übergeht. 


| 
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1912 11913 

Überschuß: 
iiberhaupt „ Ar u vn Zi eh en re SM 5713 700 5 848 377 
auf 1 km Betriebslänge. gd k 2 278 2180 
in Hundertteilen der Einnb men Vv. H. 32,82 30,83 
in Hundertteilen des Staats-Bauaufwandes. . . 2 2... . | 3,59 3,22 
Anzahl des Personals am Ende des Jahres 2 308 2554 
Über die schmalspurige, 35,4 km lange Diese Linien brachten auf 1 km Betriebs- 


Lokalbahn Eichstätt Bahnhof—Kinding finden länge: 
sich nachstehende Angaben: An Fahrzeugen — . —ß 
waren in beiden Jahren vorhanden: 6 Tender- | 1912 1913 


lokomotiven, 19 Personenwagen, 50 Gepäck- ——ñä̃— ä̃—3 


und Güterwagen und 68 Rollschemel zur Be- 


Einnahme M | 9716 8865 

förderung vollspuriger Güterwagen. Geleistet un ; ö S 
haben: Ausgabte 6356 6025 
Überschuß . . . M || 3360 240 


1912 1913 | | 
| Das verwendete staatliche Anlagekapital 
verzinste sich 1912 mit 5,43 v. H., 1913 mit 


die Lokomotiven ! 118964! 118295 Nutzkm ICH. 


die Personen- 
wagen . l 700 723 697 574 Achskm 
die Gepäck- und | Ä 
Güterwagen. . Il 309 101 | 1 285 645 Achskm 
| 


Industriebahnen und Schleppbahnen in Ungarn 
im Jahre 19121). 


Die am Ende des Jahres 1912 vorhandenen 
Industrie- und Schleppbahnen lassen sich in 
folgende Gruppen teilen: 


Befördert wurden 1918 358 892 (i. Vorj. 342 693) 
Personen und 85 222 t (88 323 t) Güter. An 
Personenkilometern sind 3 195 948 (3 013 273), 
an Gütertonnenkilometern 1 358 606 (1 457 801) A. Industriebahnen für beschränkten 
geleistet worden. Verkehr: 

99,675 kin (dem Vorjahr gegenüber unverändert); 
die Spurweite schwankt zwischen 0.950 und 


Die finanziellen Ergebnisse waren fol- 


nde: 
ep 1,435 m. 
| 1912 1918 Hiervon dienen: 
| für Bergwerkszwecke . . . . 43,100 km, 
] | | „ landwirtschaftliche Zwecke. 5,0 „, 
Einnahmen aus dem | „ „ Forstzwecke . . . . . . 5095 „ 
Personenverkehr. 1507 
M es: E eN B. Industriebahnen für Dampfbetrieb 
Einnahmen aus dem im Betriebe der Anschlußbahnen. 
Gepäckverkehr . . „ | 1878 4108 


Ihre Länge betrug 533,933 km (im Vorjahr 
Finnahmen aus dem | 515,987 km), ihre Spurweite schwankt zwischen 
Güterverkehr. . . . . 93 301 | 89398 | 0,600 und 1,435 m. 


Sonstige Einnahmen 15 328 33455 | Es dienen: 

— Bergwerkszwecken . . . . . 122,119 km, 
Forstzwecken . . . . . . . 109,7757 „, 
Landwirtschaftszwecken . . 66.546 „, 
sonstigen industriellen Zwecken 204,050 „ 
Betriebsz wecken 31.461 „ 


im ganzen M | 179 754 | 198 568 
Ausgaben. . 69574 | 172450 


Uber schuß... M | 10 180 | 26 180 
Fehlbetrag . „ — | — 


Am Jahresschluß waren 46 (46) Bedienstete 
vorhanden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| | 
| C. Schleppbahnen mit Dampfbetrieb: 
6 62,886 km (im Vorjahr 63.291 km): ihre Spur- 
! weite beträgt 1.436 m: sämtliche Gleise dienen 
Im pfälzischen Netz waren 14 (13) Neben- | Betriebszwecken. 
bahnen mit 199,63 (166,59) km im Betriebe, bei 
denen die Tarifbildung in ähnlicher Weise er- 
folgt wie bei den rechtsrheinischen Lokal- 
bahnen. 


1) Die Anaien sind den amtlichen Veröffentlichungen 
„Angaben über den Zustand und über die Betriebsergeb- 
nisse der ungarischen Eisenbahnen im Jahre 1912 ent- 
nommen. — Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, S. 674. 
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D. Schmalspurige Industriebahbnen 
für Dampfbetrieb mit selbständigem 
Betriebe: 


220.775 ku (im Vorjahr 2044.55 km); ihre Spur- 
weite schwankt zwischen 0.5% und 1.4355 m; in 
Verwendung waren auf diesen Industriebahnen 


745 Lokomotiven und 12053 Wagen. 


FE. Industriebahnen mit selbständigem 
elektrischen Betriebe: 
112.732 Km (gegen das Vorjahr unverändert: die 
Spurweite schwankt zwischen O. und 1,000 m; 
zum Betriebe waren vorhanden 2750 Fahrzeuge. 
Es dienten: 


für Bergwerkszwecke 3.572 ku, 


„ Forstzwecke 22.160 
„ Landwirtschaftszwecke 1.00... 
F. Industriebahnen — eingerichtet für 
Hand- und tierischen Detrieb — in selb- 
ständigem Betriebe. 
Die Länge dieser Bahnen — die teils mit 


Pferden., teils mit Mensehen- und Dampfkraft 
betrieben werden — betrug 205.70 km im Vor- 
Jahr 151.623 km): ihre Spurweite beträgt 1,335 in. 


(e Leicht tfaxbare Feldbahnen (ohne 

künstlichen Unterbau mit ausein- 

andernehmbaren selbständigen Gleis- 
Jochen. 


Länge 354.55 km (im Vorjahr 330.060 km); 
sie werden teils mit Menschen- teils mit Pferde- 
kraft betrieben. Die Spurweite schwankt 


Bücher 


Sven Hedin Lin Volk in Waffen. 
Den deutschen Soldaten gewidmet. 
Feldpostausgabe. 192 S. S° mit 32 Ab- 
bildungen. Leipzig 1915. F. A. Brock- 
haus. Preis 1 M. 


Zwei Gründe sind es. die uns veran- 
lassen, die Leser dieser Faehzeisehrift 
auf das vorstehende Buch aufmerksam zu 
machen. Einmal, weil es zu den hervor- 
raxendsten Erscheinungen unter den 
vielen Kriegsflugschriften gehört, die uns 
der Büchermarkt in den letzten Monaten 
gebracht hat. und weil wir darin das un- 
partelische Zeugnis eines weltberühmten 


Ausländers für die Tapferkeit unserer 
Armeen und die Menschlichkeit ihrer 
Kriegsführung begrüßen dürfen. ein 


Zeugnis, das hoffentlich wenigstens 
bei den neutralen. an dem Krieg nicht un- 
mittelbar beteiligten Staaten seine Wir- 
kung nicht verfehlen wird. Sodann aber. 


* 


zwischen 0.40 und 0.95 in Verwendung 


waren 3122 Wagen. 


m: 


H. Schmalspurige Industriebahnen für 
Hand- oder tierischen Betrieb in 
selbständigem Betriebe. 


l.änze 27587094 km (im Vorjahr 2705501 km): 
die Spurweite schwankt zwischen 040 und 
Lin m: in Verwendung waren 15262 Wagen. 


km 


| 


Die Bahnen der Gruppe A haben eine 


| 
Tamne von wa. = ee E 099,075 
Die Bahnen der Gruppe B eine solche | | 
VON e ae ee EE 
Die Bahnen der Gruppe C eine solche i 
VOD uea e Be ee a EE O 
Die Bahnen der Gruppe D eine solche 
von Be ee ee De 
Die Bahnen der Gruppe E eine solche ` 
COM sore e he 1 E ee en | 112.32 
Die Bahnen der Gruppe F eine solehe 
von N. ër A ar a GR Re | 205.670 
Die Bahnen der Gruppe G eine solche | 
von Sa b ee ee aa 
Die Bahnen der Gruppe H eine solche 
Ke A. 8 e DÉI ·˙ . it Lo EEN 
Zusammen `... ,6878.430 


Die Gesamtlänge im Vorjahr betrug | 
dagegen . 2. 2.2... ur | 074,738 


Nagel. 


schan. 


weil der Verfasser wiederholt hinweist 
auf die unvergleichlichen Dienste, die die 
Organisation unseres Verkehrswesens in 


Feindesland den im Kampfe stehenden 
Heeren geleistet hat. 
Der Verfasser hat in der Zeit vom 


11. September bis 4. November v. J. eine 
Reise auf den westlichen Kriegsschau- 
platz gemacht. Er ist zunächst im Auto- 
mobil von Berlin in kaiserliche 
Hauptquartier gefahren. Nach nur kur- 
zem Aufenthalt daselbst begab er sich 
-— wieder im Auto — in das Hauptquartier 
des Kronprinzen. Von dort machte er 
verschiedene Ausflüge bis zur Feuerlinie, 
war n. a. vor Varennes emen Tag, bevor 
dieses erstürmt wurde. Hedin kehrte so- 
dann in das Kaiserliche Hauptquartier zu- 
rück und besuchte unterwegs Longwy. 
Am 26, September fuhr er mit der Fisen- 
bahn auf einem Munizjonszuge Zunächst 


das 
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bis Sedan, das in einem besonderen Ab- 
schnitt geschildert wird. Der Verfasser 
nimmt Gelegenheit, den Kriegsbetrieb auf 
der Eisenbahn nach seinen Beobachtun- 
ven während der Fahrt anziehend darzu- 
stellen. Dann begab er sich an die Front 
der vierten Armee und machte in der Um- 
eebung mehrere Besuche, u. a. auch beim 
Herzog Albrecht von Württemberg, fuhr 
zurück nach Sedan und von da nach 
Brüssel, wo er sich wieder einige Tage 
»ufhielt. Zur Fahrt benutzte er einen 
Postomnibus. dann die Lokomotive und 
anf einigen Strecken einen an einen Pro- 
viantzug angehängten Personenwagen. 
In Brüssel erlebte Hedin den Fall von 
Antwerpen, das er einen Tag nach seiner 
Eroberung und später wiederholt be- 
suchte. Die Reise ging sodann über 
Löwen. Mecheln, Gent und Brügge nach 
Ostende. wo der Verfasser am 23. Oktober 
die Beschießung des Hotel Majestic er- 
lebte. Er verbrachte angenehme Tage bei 
dem Herzog Adolf Friedrich von Meck- 
lenburg in Bapaume und an der Front 
bei Lille, wo er auch den Aufenthalt in 
den Schützengräben durch eigene Erfah- 
rungen kennen lernte. Zuletzt war er in 
Douai bei dem Kronprinzen Rupprecht von 
Bayern und reiste dann über Metz in seine 
Heimat zurück. 

Der Verfasser hat sich aller im 
Kriege benutzten Verkehrsmittel auf 


N 
CG 
— o 


Deutsche Banzeitung. 1915. 


49. Jahrg... Nr. 6. S. 39.] 


Die Kunst im Ingenieurbau. 


Schluß der Abhandlung von M. Wagner. 
in der namentlich auch die Einwirkung der 
Stadtbahnen auf die Städtebilder behandelt wird 
und bestimmte Vorschläge über die sachzemäle 
Führung der Stadtbahnen und die Gestaltung 
der Bahnhöfe zemacht werden. 


[49. Jahrg.. Nr. S. S. 55.7 


Vom Ausbau des Berliner Schnell- 
hahnnetzes 


Mitteilungen über den Stand der Anzeleren- 
heit. betreffend den Bau der Babn Gesund- 
bronnen— Neukölln und der städtischen Nord- 
Siid-Bahn. 


D 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


seinen Fahrten bedient und ist voll des 
Lobes über den Automobildienst, die Füh- 
rer der Wagen, ferner die Eisenbahnen. 
Er hat allerdings überall ein besonders 
freundliches Eutgegenkommen gefunden 
und war mit den besten Empfehlungen 
ausgestattet. Sein Urteil über das, was 
er gesehen und was er erfahren hat, ist 
gleichwohl durchweg ein objektives, 
streng sachliches; nirgends hat man den. 
eindruck von Voreingenommenheit zu- 
gunsten der deutschen Heere und der deut- 
sehen Verwaltung in Feindesland. Daß 
auch in diesem Buch der glänzende Stil 
des Verfassers und seine Fähigkeit her- 
vortritt, in wenigen kurzen Strichen ein 
zild dessen zu zeichnen. was er gesehen 
hat. gibt dem Buch erhöhten Reiz. Auch 
den Lesern dieser Zeitschrift werden all 
diese Schilderungen einen großen Genuß 
bereiten. v. d. L. 


e 


Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
sandten Bücher: 


Köhn. P. Die elektrische Kraftübertragung.“ 


424. Bändchen, Aus Natur und Geistes- 
welt, Sammlung wissenschaftlich-gemeinver- 


ständlicher Darstellungen. Mit 137 Text- ` 


abbildungen. Leipzig. B. G. Teubner. 


1915. 1 M. geb. 1.25 M. 


tschriftenschau. 


190. Jahrg., Nr. 14. S. 101.) 


Vom Bau der Eisenbahn Ehur — 
Arosa (Schweiz). 

Mitteilungen über die Entstehung der Bahn 
und ihre Linienführung. Sie ist meterspurig 
una wird elektrisch mit 2000 V Spannung ke- 
trieben. Die stärkste Steigung beträgt 60 a T.. 
und zwar sind 705 v. H. der ganzen 25.7 ku 
langen Bahn mit dieser Steigung versehen. 
Pie Bahn weist 19 Tunnel von im ganzen 
245 km länge und 41 Brücken von zusammen 
11:6 m Lichtweite auf. Der kleinste Krüm— 
muneshalbmesser beträgt 60 m. nur 52 . II. 
ter ganzen Strecke liegen in der Geraden. 

Beilage. S. 13. / 

Einrichtung zur .ntwässerunzg 
von Fahrdämmen mit Beton- 
unterbau von >Straßbenbahn- 


sleisen. 


XXII. i 
März 1015. 


Beschreibung einer Einrichtung. bei der 
das abzuführende Schmutzwasser geklärt wird, 
so daß ein Verstopfen und Verschlicken des an- 
Zrenzenden Hrdreichs nieht eintritt. 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1915. 


28. Jahrg.. Nr. 4. S. 45.] 

Elektrische Kraftstellwagen in 
Wien. 

L. Spängler macht Mitteilungen über 


die verschiedenen in Wien zur Zeit in Benutzung 
befindlichen elektrischen und Benzin-Kraftstell— 
wagen und hebt die Vorzüge der von ihm ent- 
worfenen Wagen mit tieflierendem, mittlerem 
Stiteneinstieg hervor. Die zweiachsigen Wagen 
Sind mit geschlossenem Oberdeck versehen und 
tassen 29 bis 33 Sitzplätze, 


[28 

ge L "e 

Elektrisch gesteuerte Zweikam- 
mer-PDruckluftbremse. 


Jahrg.. Nr. A. S. 57. 


II. Sauveur legt die Notwendigkeit dar. 
bei den Fahrzeugen der Stadtschnellbahnen im 
Gezensitlz zu der Waren der Stralsenbahren. bei 
denen eine Druckluftstenerunz genügt. elek- 
Irische Steuerung Drucklufthremsen anzu- 
wenden. und beschreibt die von der Knorr- 
Brem-e-Aktienzesellschaft hergestellten Anlagen 
nml die zugehörigen Einrichtungen und ihre 
Ikanelhahtıner, 


der 


28. Jahrg... Nr. 6. 
Kraftwagen im Kriege. 

T h. Wolff erörtert die große Bedenutune. 
die dem Kraftwagen als Beförderungsmittel für 
Kriegszwerke zukommt., und behandelt nament- 
lich den groben Wert dieser Fahrzeuge als Last- 
kraftwagen der verschiedenen Arten. Aber 
anch als Personenfahrzenz ist es von großem 
Wert und schließlich auch als Panzerwaren mit 
Geschütz. 


S. 69.] 


28. Jur. Nr, 7, S. SJ. / 


Über elektrische Schienenschwei- 
Dung., 
Es wird die große Bedeutung der elektri- 


schen Schienenschweißbungz namentlich bei Stra- 


benbalinzleisen hervorgehoben und die Licht- 
Wweenschweißungz von Schienen und Laschen 


beschrieben. 


128. Jahrg.. Nr. S. S. 93.] 


schmalspurige Neikbdampf- 
Lokomotive der holländi- 
schen Staatsbahnen (Java). 


Die 


Beschreibung der von der Ilannoverschen 
\Maschineufabrik. Aktienzesellschaft. für die hol- 
ländischen Staatsbahnmen in Java, die eine Spur- 
weite von 1067 mm haben. gelieferten Loko- 
wotiven. Sie sollen bei 10 v. II. Füllung einen 
Zag von 550 t mit 30 km Geschwindigkeit bei 
per Steigung bis zu 1:250 schleppen bei einer 
böensten Achsbelastung von 102 m. 


Zeitschriftenschau. 


b 
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Eleetrie Railwan Journal. 1915. 


d 


145. Bd.. Nr. 1. S. 1.] 


Schriftleitung 


+ 


Bemerkungen der 
zu den Ereignissen von 1914. 


4 

Es werden die Entwicklung der elektrischen 
Bahnen und der mit ihnen in Verbindung ste- 
henden Industrie im Jahre 1914, sowie die Aus- 
siehten für 1915 erörtert. Insbesondere kom- 
nien zur Besprechung die Güterbeförderung. die 
Bauart der Wagen, die Verbesserungen im Sig- 
nalwesen und am Oberbau. die wirtschaftliche 
Lage, die Anwendung hochgespunnten Gleich- 
stroms 


45. Bd.. Nr. J. S. 14.] 


Jahre 1914 erbaute elek- 
Bahnen. 


im 
trische 


Neue 


Canada 
Bahnen 
einzeln 


In den Vereinigten Staaten und 
wurden rd. 1515 km neue elektrische 
hergestellt. die in einem Verzeichnis 
nachgewiesen werden. 


[45. Bd. Nr. 1. S. 16.] 


beschafften Fahr- 
Bahnen 


1911 
elektrischer 


in 
zeure 


Die 


werden in einer Nachweisung aufgeführt. Es 
wird angegeben. ob Trieb- oder Anhänge- 
wagen sind. auch werden Angaben über die 
Bauart und Größe der Wagen gemacht. 


es 


[45. Bd.. Nr. I. S. 15.) 


Signale der elektrischen Bahnen. 


\litteillungen über die Entwieklung des Nig- 
nalwesens, 


45. Bd.. Nr. 1. S. 20.] 
Das Verfahren gegenüber dem 


Publikum. 

Die verschiedenen Detriebs- und Verkehrs- 
maßnahmen, die dazu dienen. das Publikum 
möglichst zu befriedigen. werden auf Grund 
der bei verschiedenen Bahnen getroffenen Maß- 
nahmen eingehend besprochen. Insbesondere 
kommen zur Erörterung die den Schaffnern ge- 
sebenen Weisungen. möglichst entgegenkom- 
mend zu sein, sowie deren Ilandhabung uud 
Überwachung, ferner die Errichtung der Be- 
schwerdebüros und die Behandlung von Be- 
schwerden daselbst, die Dehandlunz verlorener 
Sachen, die Herstellunz von Warteräumen uud 
Schutzdächern sowie ihre Benutzung. Ts wer- 
den über die an verschiedenen Orten getroffe— 
nen Kinrichtungen und ihre Handhabung aus- 
führliche Mitteilungen gemacht. 


[45. Bd.. Nr. 1. 


.„/uerst 


S. 31] 


Die )ewerung Sicher- 
heit”. 

Kingehende Mitteilungen über die bei den 

elektrischen Dahnen getroffenen Einrichtungen 

zur Erhöhung der Sicherheit und Verminderung 


der Unfälle sowie über deren Handhabung; auch 


über die erzielten. in der Regel sehr günstigen 
Erfolge wird berichtet. So ist z. B. bei der 
Chicago- und Nordwestbahn in den vier Jah- 
ren vom 1. Juli 1910 bis 30. Juni 1914 gegen- 
über den vier vorhergehenden Jahren eine Ver- 
minderung eingetreten: bei den getöteten Be- 
diensteten um 32 v. II., bei den verletzten uin 
20.5 v. II., bei den verletzten Reisenden um 21.8 
v II. und bei den verletzten und getöteten son- 
stizen Personen um 6.6 v. II. und 18.7 v. H., 
obgleich die Betriebslänge von 7951.31 auf 
8108.31 engl. Meilen gewachsen war. 


45. Bd.. Nr. 1. S. 49 u. 51. / 


(rute Bauart von Stellwagen 
und Poppeldeck-Elekrischen 


Stellwagen in Wien. 

Beschreibung der verschiedenen neuen 
Stellwagen. über die wir schen nach anderen 
Quellen mehrfach berichtet haben. 


[45. Bd.. Nr. 1. S. 50.] 
Ilospital wagen in Deutschland. 


Mitteilungen über die Benutzung von Stra- 
Renbahnwagen für die Beförderung von Ver- 
wundeten. 


145. Bd.. Nr. 1. S. 31.7 


Die Salt Lake- und Utah-Bahn 
Mitteilungen über die 48.5 engl. Meilen 


lange, durch Ackerbauzexrend führende Bahn. 
die mit Gleichstrom von 1500 Volt betrieben 
wird: insbesondere werden die Waren beschrie- 
ben. sie sind vierachsigz. 18.8 m lang und ent- 
halten 66 Sitzplätze. 


[45. Bd.. Nr. 1. S. 56.] 


Kine fahrbare Unterstation in 


Berkshire 


wird beschrieben: sie ist auf einem vierachsizen 


Waren untergebracht uud fir 300 KW und 
33000 Volt Leistung bestlunmt. 
15. Bd.. Vr. J. 2. 3.4 u. 5. S. 62. 102. 140 159 
und 242.] 
Ausrüstung und ihre Unterhal- 
tung. 
Von den besprochenen Fragen seien er- 


wähnt: Die Lage der Fahr-Oberleitung in Bo- 
gen wird von S. C. Foster theoretisch behan- 
delt; Schleifmaschinen: Verfahren zur Prüfung 
des Kurzschlusses in Feldspulen: ein Ölhad- 
hehälter; 110-t-2100- Volt-Gleiehstroin- Lokomo- 
tive für eine Grubenbahn in Chile: 

und Straßenanzeirer in Angeles: 


Stations- 


Los Sirenal- 


licht-Ummformer: zweiährize ULrfahrungen über 
die Unterhaltung von Gleiskrenzunzen: von 


einem Mann bediente Innenverbrennungs-Loko- 
motive; eine Studie über die an die Heizung der 
Waren zu stellenden Forderungen; selbsttätiges 
Öffnen der Sandstreu vorrichtung heim Antah- 
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ren bestimmter Stellen; Benutzung von Metall- 
salzen zu Zwecken der Wärmemessung; Schutz— 
vorrichtungen aus Stahlblech, die zugleich aucli 
als Schneepfliige dienen. sind mit Erfolg an 
den Wagen der Ubicago-Lake Shore- und 
South-Bend-Bahn angebracht worden: Fehler in 
der Ausrüstung. insbesondere bei den Fahr- 
schaltern. Anschlüssen. Federn und ihren Zu- 
hehörstücken: Erfahrungen mit der Verwendung 


verschiedener Sandarten zum Bestreuen: die 
Befestigung tot laufender Leitungen an Me- 


tallmasten: (ileisanordnung mit Eisenschwellen 


in durch elektrischen Strom erwärmter Beton- 
hettune: Konsole zum Tragen von Hebe- 
winden an der unteren Außenseite des Wa- 
gens; Verkauf von Abfalleisenzeus: Beleuch- 
tung von an einer Wand angebrachten Zei- 


zern von hinten; Versuche mit Scheinwerfern 
in Mobile; Einrichtungen zum Verlegen des 
Oberbaues; Behandlung und Verkauf von abge- 
nutzten Wagenrädern. Schienen und sonstigem 
Alteisen; neue Wagen der Niazara-St. Catha- 
rines- und Toronto-Bahn. sie sind vierachster. 
16.9 m lang und enthalten 67 Sitzplätze: ein 
fahrbarer Kasten für Werkzeuge für Kabel. der 
in der Zwillingsstadt benutzt wird. wird be- 
schrieben; elektrisch angetriebene Pumpe für 
Arbeitslöcher. 


[45. Bd., Nr. 2. S. wi 


Bezahle - im- Vor- 
für Baltimore. 


(teschlossene 
aus- Waren 


Die Vereinigte Bahn- und Elektrische Ge- 
sellschaft von Baltimore hat im Jahre 1914 85 
neue Wagen in Benutzung genommen. die mit 
zeschlossenen Endbühnen ausgerüstet sind. von 
denen die hintere mit getrennten Ein- und Aus- 
gängen versehen ist. während die vordere nur 
einen Ausgang enthält. Die Wagen sind 13.34 
Meter lang nnd enthalten auf Quer- und Längs- 
banken 47 Sitzplätze, 


45. Bd. Nr. 2. S. 90.1 


(Chemische Untersuchungen bei 


der Bay State-Straßenbahn. 


Die genannte Bahn hat eine besondere Au- 
stalt für die chemische Untersuchung von zu 
liefernden Stoffen und die Prüfung und die 
Überwachung von Schutzmaßnahmen eingerich— 
tet. Über die Einrichtung und die erzielten 
Frzehnisse wird berichtet, 


[45. BA. Nr. 2. S. Wl 


Entwieklunzg 
Bahnen, 


die 
elektrischen 


Bericht über 


der 


Statistische Angaben über die Entwieklung 
elektrischen Bahnen und die wirtschaft 
lichen Ergebnisse sowie über die Verhältnisse 
des Personenverkehrs zur Zahl der Einwohner. 
über die Gleislänzen und die Diehtirkeit der 
Bahnnetze in den verschiedenen L.andesteilen 
der Vereinigten Staaten von 1890 bis 1912. 


der 


XXII. e 
— ‚März 1915. 


[ 15. Bd.. Nr. 2. S. 98.] 


l.iehtbilder zur Erziehung in 
Sicherheitsfraxren. 

Die Gesellschaft für öffentliche Zwecke in 
New ‚Jersey hat zur Sicherung der Bediensteten 
und des Publikums Lichtbildervorstellungzen ein- 
geführte über die berichtet wird. 


45. Bd. Nr. 2. 


\nhänzewaren mit 
der Bostoner 


S. 99.] 
\itteneinzang 
Hochbahn. 

Die vierachsigen Wagen mit tieflierendem 
\itteneinwzane sind 16.70 m lang und enthalten 
1) Sitzplätze. 


745. Bd.. Nr. 3. S. 128. / 
Das Zweileitunzes- System in 
Seattle 

Die elektrische Bahn in Seattle hat einen 
Teil ihres Netzes mit doppelter Oberleitung 
ausgerüstet, wodurch die elektrolvtischen Ein- 
wirkungen auf die in den Straßen liegenden 
Rohrleitungen usw, vermieden werden. Die An- 


lagen und Einrichtungen sowie ihre Benutzungs- 
weise werden beschrieben. 


45. Bd.. Nr. 3. S. 130.] 


über die 
elektrischen 


Entwieklung 
Bahnen. 
Statistische Angaben über die Zahl und 
Art der Fahrzeuge sowie über ihre Betriebs- 
leistungen. ferner über das Anlagekapital und 
die wirtschaftlichen Ergebnisse der Straßen- 
und sonstigen elektrischen Bahnen der Ver- 
einigten Staaten in den Jahren 1902. 1907 und 
1912; auch Angaben über die Zahl der Be- 
dliensteten. getrennt nach den verschiedenen 
Arten. und deren Einkommen werden gemacht. 


Bericht 
der 


[45. Bd.. Nr. 3, S. 132.] 


Besprechung über Kurzschlüsse 
beiÜberlandleitungenaufder 
A.J. E. E.- Versammlung. 

Bericht über die Erörterung der Frage auf 
der am 8. Januar 1915 abgehaltenen Versamm- 
lung des Amerikanischen Vereins der Elektro- 
Ingenieure. 


145. Bd., Nr. 3. S. 133.] 

Ausrüstung zu Überwachungs- 
Z Wecken in Größer-New York. 
Kurze Mitteilungen über die Ausrüstung 


des Büros des Amtes für Öffentliche Zwecke 
des ersten Bezirks von New York. 


[45. Bd., Nr. 3. S. 134.] 


New Yorker Bahnen. 

Mitteilungen über die Entwicklung des Ver- 
kehrs in den letzten 5% Jahren und über die 
dabei vorgekonmnenen Unfälle. 


Fahrten auf 


145. Bd.. Nr. A S. 135.] 


Vorteile dureh die Eisenbahnen 


von Buffalo. 
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Die früheren und gegenwärtigen Verkehrs— 
verhältnisse von Buffalo werden dargelegt und 
die groben Fortschritte hervorgehoben. 


[45. Bd. Xr. 3. S. 136.] 


Erfahrungen mit 214100-Volt-Lo- 


komotiven. 


Auszugsweise Wiedergabe eines von J. B. 


Cox im Verein der Amerikanischen Elektro- 
Inzenieure gehaltenen Vortrags über die Be 


triebs- und Unterhaltuneskosten bei der Butte- 
Anaconda- und Pacifie-Babu. 
[45. Bd.. Nr. 4. 


Werkstättenschuppen 
bahnen in Cleveland. 


S. 168. / 
Neue der 
Die neu errichteten Schuppen werden be- 
schrieben: sie dienen der llolzbearbeitung, der 
Zusammensetzung der Wagen, der Bearbeitung 
der Motoren und den Anstreicherarbeiten und 
sind mit allen neuzeitlichen Einrichtungen aus- 
gerüstet, Die Schuppen enthalten Parallel- 
gleise, die mit den Streckengleisen durch Weichen 
und Zwischengleise und untereinander durch 
Weichen und Schiebebühnen verbunden sind. 


[45. Bd., Nr. 4. S. 174. 


Sicherung Straßenkreuzun- 


gen. 


von 


Auszug aus dem Bericht, den der Block- 
signalaussehu des Vereins der elektrischen 
Bahnen von Ilinois auf der im Januar 1915 
in Chicago abgehaltenen Versammlung erstattet 
hat und in dem die bei den verschiedenen Bah- 
nen in Benutzung befindlichen Signale zur 
Sicherung von Schienenübergängen sowie son- 
stige Schutzmittel näher beschrieben und nach 
ihrem Wert gegeneinander abgewogen werden. 


[45. Bd.. Nr. 4. S. 179.] 


Gemeindebetrieb in England, 


Connett erörtert die Mängel. die sich 
in England beim Gemeindebetrieb gezeigt ha- 
ben sollen. Nur wenige Gemeindebetriebe 
sollen erfolgreich sein. 


[45. Bd., Nr. 4, S. 181.] 


Versammlung des amerikanischen 
Vereins der Holz-Erhaltunes- 
anstalten. 


Mitteilungen über die Verhandlungen, die 
sich mit den verschiedenen Mitteln der Holz- 
pflaster-- und  Holzschwellen-Erhaltungsmaß- 
nahmen befaßten. 


45. Bd.. Nr. 4. S. 183.] 


Statistik elektrischer Bahnen. 


Mitteilungen über die Betriebs- und wirt- 
schaftlichen Ergebnisse der elektrischen Bah- 
nen in den verschiedenen Monaten der letzten 
Jahre. Es werden auch Vergleichanzaben zu 
den Dampfbahnen gemacht. 
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45. Bd., Nr. 4. S. 186. / 
Die Ursachen der Beschädigung 


von Wasserrohr- und anderen 
Lrdleitungen 
werden von W. W. Cole kurz besprochen. 


45. Bd., Nr. 5. S. 220.7 


Die Regelung der Grundsätze 
Verantwortlichkeit. 


der 


Auszuzsweise Wiedergabe eines von T. N. 
Williams auf der Versammlung des Elek- 
trischen Eisenbahn- Vereins in Washington ge- 
haltenen Vortrags. in dem die Grundsätze der 
Verantwortlichkeit der Bahnen erörtert werden 
und betont wird, daß die Freiheit, ehrliches Ge- 
schäftsverfahren und Beachtung der allzemeinen 
Nützlichkeit die wesentlichsten Grundlagen für 
die Pflege der allgemeinen öffentlichen Inter- 
essen sind. Auch wird die Geschäftsführung 
und die zukünftige Eutwieklung erörtert. 


[45. Bd., Nr. 5. S. 226.7 


sprach über die Fi- 
der elektrischen 


llerr Mortimer 
nan zen 
Bahnen 


auf der vorgenannten Versammlung. 


45. Bd.. Vr. 5. S. 227. 
Feuersichere Wagenhalle in Van- 
couver, B. C. 
Die Halle ist zweigeschossig aus Eisenbeton 
hergestellt und faßt 120 Wagen; besonders De- 
merkenswert sind die Heizanlagen. 


145. Bd. Nr. 5, S. 299. 


Die Betriebser gebnisse der New 
Haven- Bahn 


nach der Elektrisierung werden von W. 8. 


Murray dargelegt. Die erzielten betrieb- 
lichen und wirtschaftlichen Vorteile werden 
zahlenmäßig nachgewiesen. 

15. Bd.. Nr. 5. S. 232.] 


Verhandlungen des Elektrischen 
Vereins von Wisconsin. 

R. M. Howard berichtet über die mit 
Ein-Mann-Wagen in kleineren Städten bis zu 
20 000 Einwohnern gemachten günstigen Er- 
fahrungen. Weiter erörterte Ed. Gruhl die 
Folgen der erhöhten Einschätzung der Werte 
von Anlagen für öffentliche Zwecke. und Car! 
Muscat sprach über den Einfluß des Ge- 
setzes über die Vergütungen und Versicherung 
namentlich der Bediensteten. 


[45. Bd. Nr. A S. 237.] 

Versammlung der amerikanischen 
Holzerhaltunzs-Anstalten. 

Mitteilungen über die im Januar 1915 in 


Chicago stattgehabte Sitzung und die Verhanld- 
lungen. 


| 
j 


| 


[45. Bd.. Nr, 5. S. 238.] 


Berechnung des Anlaufwiderstan- 
des bei Eisenbahn- Motoren. 
K. A Simmon und G. 


äußern sich zu der Frage. 


M. Cameron 


Elektrische Kraftbetricbe und Bahnen. 1915. 


[ 13. Jahrg.. 3. Heft. S. 25.] 


elektrische Bahn 
Landesgrenze 


Die Preh burg 
wird von B. Valatin beschrieben. Sie ist der 
letzte Teil der elektrischen Bahn von Wien nach 
Preßburg und schließt nach Überschreitung der 
Donau mit einer Gleisschleife an die Preßbur- 
ger Straßenbahn an. Da letztere aber meter- 
spurig, die elektrische Bahn von Wien aber 
vollspurig ist. so ist die Gleisschleife z. T. mit 


drei Schienen ausgestattet worden. Der Ver- 
fasser macht insbesondere auch Mitteilungen 


iiber die elektrischen Lokomotiven, ihre Aus- 
riistung und Betriebsleistungen, ferner über den 
I.okomotivschuppen mit Werkstätte und über 
die Betriebsführung. 


[13. Jahrg.. 4. Heft. S. 41.] 


Verwundetentransport Betriebs- 
mittel für die Beförderung 


von Verwundetenin Wien. 
Mitteilungen über die für die Beförderung 
von Verwundeten auf den Straßenbahnen her- 
gerichteten Trieb- und Anhängewagen sowie 
über die dazu benutzten Kraftdroschken und 
Autobusse. 


113. Jahrg.. 4. Heft. S. 


Kkkumutlatoren- Lokomotiven 
-Kraftwagen. 


43.] 


und 


Zwischen dem Kraftwerk Untra der Stock- 
holmer Elektrizitätswerke und der Station 
Orrskog ist eine 65 km lange Anschlußbahn 
hergestellt, die dem Personen- und Güterverkehr 
dient und mit Akkumulatoren-Fahrzeugen be- 
trieben wird, Diese werden beschrieben, auch 
werden Mitteilungen über die Leistungen ge- 
macht. 


113. Jahrg., 5. Heft. S. 51.7 


Dreiteiliger Wechselstrom-Trieb- 
wagen zug für die elektrische 
Zueförderung auf den schle- 
sischen Gebirgs bahnen. 

Kleinow beschreibt die Bauart und Zu- 
sammensetzunz des Zuges und macht Mittei- 
lungen über die Betriebsführung. 


Engineering News. 1914/15. 


72. Bd.. Nr. 27, S. 1294.] 


Schnell- 
New 


der 
von 


Die Erweiterungen 
verkehrsbahnen 
York. 

Fortsetzunz mit Beschreibung 
und Eisenbetonbauwerke und 


der Beton- 
ihrer Ausfüh- 


XXI. Jahrga ar 


März 1015. 
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durch F. Lavis. Es wird zu- 
nächst der Viadukt der Hochbahn im Queen's 
Boulevard beschrieben. 


rungsweise 


173. Bd. Nr. 3. 
Feststellungen über 
bahn verkehr in 
Conn. 


S. 111.) 


den Straßen- 
Brideport. 


Mitteilungen über die Feststellung der Ver- 
kehrsstärke auf der über den Peyuonnock fil- 
renden Brücke und auf den 
Strecken in der Geschäftsstailt, 


anschließenden 


[73. Bd.. Xr. 4 


Schienen-Zwischenträger für die 
Radreifen bei Straßenbahnen. 
Bei der Metropolitan-Straßenbahn in Kan- 
sas City, Mo. hat man bei Gleiskreuzungen zur 
Vermeidung des Stoßes der Räder auf die Fahr- 
schienen zwischen diesen und den Zwangschie— 
ren Träger eingelegt. auf denen die Räder auf 
den Spurkränzen laufen. Die Anordnunz wird 
Weechrieben. 


S. 158. / 


Österreichisch-Ungarisches Eisenbahnblatt. 


um 1915. 


[20. Jahrg.. Vr. 4. S. 27.] 
Die elektrische Bahn Wien— Preg- 
burg. 
Schluß der Mitteilungen von Dr, E, E. See- 
fehlner mit Angaben über die elektrische 
Ausrüstung der Fahrzeuge. 


[20. Jahrg.. Nr. 6, S. 43.] 
Die Eisenbahner im Felde. 


Mitteilungen über den Bau von Feldbah- 
nen in Polen durch deutsche Eisenbahntruppen. 


Organ für die Fortschritte des Eisenbahn- 


wesens in technischer Beziehung. 1915. 


152. Bd., 3. u. 4. Heft. S. 41 u. 65.] 


elektrischen Stadtschnell- 
bahnen der Vereinigten Staa- 
tenvon Nordamerika. 


Die 


Fortsetzung der Abhandlung von F. Mu- 
Si über die Anlage. den Bau und Betrieb der 
Stadtbahnen in New York, Boston. Philadelphia. 
Pittsburg, Chicago, St. Louis und Providence 
mit Beschreibung der Untergrundbahn in der 
4. Avenue in Brooklyn nach Linienführung. 
Anlage und Bauausführung. Weiter werden 
Mitteilungen gemacht über neue Bauweisen 
für Hochbahnen, über Kanalbauten, Oberbau 
‚und über die neuen. Fahrzeuge für das Netz 
der New York Municipal Railway Corporation. 
Der Verfasser beschreibt dann die Anlagen in 
- Boston, insbesondere die Unterpflasterbahn in 
der Boylstonstraße und die Schnellbahn nach 


) 
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Dorchester und bespricht die sonstigen Ver- 
besserungen im Verkehrsnetz und geht dann 


zur Besprechung der vorhandenen und geplan- 
ten Anlagen in Philadelphia über, wobei er die 
technischen Besonderheiten behandelt. 


Vrrkehrstechnische Woche und Ersenbalmtech- 


nische Zeitschrift. 1914/15. 


9. Jahrg.. Nr. 210.] 


(-Schnellhbahn Gesundbrun— 
nen—Neukölln in Berlin. 


17. S. 
. 


Mitteilungen über die Gründe., die dafür be- 
stimmend waren, die Strecke zwischen der 
Christianiastraße und dem Humboldthain nicht 
als Tiefbahn. sondern als Hochbahn auszu— 
führen. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßen- 


Zn bau. 1915, 


[32. Jahrg.. Nr. 5. S. 105.] 
Straßenbahnhaltestellen. 
Loercher bespricht die zweckmäßigste 
Lage der Haltestellen bei Straßenkreuzunzen 
und spricht sich dafür aus, die Haltestellen im 
allgemeinen vor der Kreuzung anzuordnen; nur 
wenn auch in der zu kreuzenden Straße eine 
Straßenbahnstrecke liegt, wird von diesem 
Grundsatz wegen des Umsteigeverkehrs abge- 
wichen werden müssen. Es werden dann ver- 
schiedene Anordnungen besprochen und bild- 
lich dargestellt. 


132. Jahrg., Nr. 6. S. 111.] 


Die baulichen Maßnahmen bei der 


Verlegung von Gleisen in 
städtischen Straßen 
werden von R. Panzer besprochen. Er be- 


handelt die Lage der Gleise in schmalen und 
breiten Straßen und bei Straßenkreuzungen so- 
wie die Beziehungen zwischen den Gleisen und 
den verschiedenen Pflasterarten, auch die Ge- 
staltung der Fahroberleitungen wird kurz er- 
örtert. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahnrer- 


BE tcaltungen. 1974. 


155. Jahrg., Nr. 15. S. 167.7 


Wien und seine Straßenbahnen 
während des Krieges Fracht- 
beför derung durch die städti- 
schen Straßenbahnen in Wien. 


Mitteilungen über die Benutzung. der Stra- 
fsenbahnen für die Beförderung von Truppen, 
Verwundeten, Munition "usw. und über ihre 
Benutzung zur Beförderung mehrerer mit Koh- 
len beladener Fuhrwerke über längere Strecken 
durch Vorspann eines Triebwagens. 


E 
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Mitteilungen 
Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn Verwaltungen. 


No. 3 März Jahrgang 1915 


Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. 


Zum Mitglieder-Verzeichnis. 


Die Kleinbaln Merzie—Büschfeld in 
Merzig ist Mitglied des Vereins geworden. 


Straßen- und Klein- Bahn- Berufs- 
genossenschaft. 


1. Zusammenstellung der im Monat November 
1914 angemeldeten Betriebsunfälle. 


Im Monat November 1914 sind 618 Un- 


fälle angemeldet worden, und zwar kein Un- ` 


fall aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914, 
dagegen 618 Unfälle aus dem Jahre 1914, 
gegenüber 484 Unfällen im Vorjahr. 


Nach den Angaben der Unfallanzeigen | 


verursachten die erlittenen Verletzungen 


3) 1) Fällen den Tod des Verun- 
glückten, 


D 


in 3 ( 


in 615 (481) 
keit des Verunglückten, 


zus. 618 (184) Fälle. 
Die angemeldeten Unfälle verteilen 


sich auf: 


A. die Wochentage: 


Sonntag 0 (83H, 
Montag 112 ( 72), 
Dienstag . 93 (79). 
Mittwoch . 92 (75). 


Donnerstag. 85 (83), 


Freitag 9:3 (66). 
Sonnabend 91 073), 
unbekannte Tage. kär 29 


zusammen 618 (481). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1013. : 


Fällen die Erwerbsunfähig- ` 


B. die Tageszeiten: 
vormittags zwischen 
12—6 Uhr . 
vormittags zwischen 
6—12 Uhr. . 221 (186 8 
nachmittags zwischen 
12—6 Uhr. 211 (163) Se g 
nachmittags zwischen 


56 (51) 1) Fälle, 


6—12 Uhr. 12 79) ay% 
ohne besondere An- 

gabe . 5 (9) w a 

zusammen 618 (484) Fälle. 


C. die Gefahrklassen: 


Al. -7 (=); 
A 2. 11( 9, 
B 3. 195 (367), 
C 5. 1062. 
D 6. 100 (101), 
E 7 Ke (—) 
F 8. 2( 2) 
G 9. 6( 3, 
H 10. — (—), 
J 11. „ 


zusammen 618 (481). 


2. Zusammenstellung der im Monat Dezember 
1914 angemeldeten Betriebsunfälle. 


Im Monat Dezember 1914 sind 654 Un- 


‚ fälle angemeldet worden. und zwar kein Un- 


fall aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914, 
dagegen 694 Unfälle aus dem Jahre 1914, 
gegenüber 726°) Unfällen im Vorjahr. 

1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1013. l 

) In der Summe von 77 Unfällen befinden sich 121 
Unfälle, die sich auf das ganze Jahr 1013 verteilen, aber 
erst im Dezember 1913 durch Überweisung eines größeren 
Betriebes von der Privatbahn-Berufsgenossenschaft in die 
geschäftliche Behandlung der Straßen- und Klein-Bahn- 
Berufszenossenschaft gekommen sind. 


XXI. Jahrgang: 
März 1915. 


Nach den Angaben der Unfallanzeigen 
verursachten die erlittenen Verletzungen 
7 (8) ) Fällen den Tod des Verun- 
glückten, 

Fällen die Erwerbsunfähig- 
keit des Verunglückten, 
zus. 654 (726) 2) Fälle. 

Die angemeldeten Unfälle 
sieh auf: 


in 


in 647 (718) 


verteilen 


A. die Wochentage: 
Sonntag 51 (59) 1). 
Montag 100 (130), 
Dienstag 122 (112), 
Mittwoch . 8 (120), 
Donnerstag . 105 (112). 
Freitag 95 (86), 
Sonnabend 93 (103), 


LL 4), 
654 (726)?). 


unbekannte Tage 


zusammen 


B. die Tageszeiten: 
vormittags zwischen 
12—6 Uhr . 
vormittags zwischen 
6—12 Uhr . . 234 291) ES 
nachmittags zwischen 


53 ( 81) !) Fälle, 


12—6 Uhr . 227 (233 j 
nachmittags zwischen 

6—12 Uhr . . 135 (105) gen AN 
ohne besondere An- 

gabe 5 ( 16) as a 

zusammen . 654 (726) ?) Fälle, 
C. die Gefahrklassen: 

A le a re a 5 1.65%, 
„ 7 (9), 
B 3. 554 (611), 
C 4. — í =), 
C h. I( 1). 
D 6. SS (100), 
E 7. — (). 
F 8. , 
G 9. lí l, 
H 10. ee, 
J 11. — (— 


zusammen 654 (hf, 


u Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1013. 


2) In der Summe von 72% Unfällen befinden sich 121 
Unfälle, die sich auf das ganze Jahr 1913 verteilen, aber 
erst im Dezember 1913 durch Überweisung eines größeren 
Betriebes von der Privatbahn-Berufsgenossenschaft in die 
geschäftliche Behandlung der Straßen- und Iylein-Bahn- 
Berufsgenossenschaft gekommen sind. 
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Hausfriedensbruch in einem Straßenbahn- 
wagen. 


Es ist vielfach die Meinung vertreten, 
daß in einem Straßenbahnwagen die straf- 
bare Handlung, die der Gesetzgeber als 
Hausfriedensbruch bezeichnet, nicht verübt 
werden könnte. Diese Ansicht war be- 
rechtigt bis zum Inkrafttreten des Gesetzes. 
betr. Anderung des Strafgesetzbuches. vom 
19. Juni 1912, R. (F. Bl. 1912, Nr. 37, S. 395 
(der sogenannten kleinen Strafgesetz- 
novelle). Damals lautete nämlich der S 123 
Reichs-Strafgesetzbuchs. wie folgt: 

„Werin die Wohnung, in die Geschäfts- 

räume oder in das befriedete Besitztum 
eines anderen oder in abgeschlossene 
Räume, welche zum öffentlichen Dienst 
bestimmt sind, widerrechtlich eindringt. 
oder wer, wenn er ohne Befugnis darin 
verweilt, auf die Aufforderung des Be- 
rechtigten sich nicht entfernt, wird wegen 
Hausfriedensbruches mit Gefängnis bis 
zu drei Monaten oder mit Geldstrafe bis 
zu dreihundert Mark bestraft S 

Das Reichsgericht hat angenommen. 
daß ein Straßenbahnwagen weder ein be— 
friedetes Besitztum noch ein abgeschlosse- 


ner, zum öffentlichen Dienst bestimmter 
Raum sei und hat die Strafverfolgung 


wegen Hausfriedensbruch im Straßenbahn- 
wagen abgelehnt. (Vergl. R. III, 16. No- 
vember 1899.) 

Durch die oben angeführte Novelle zum 
Reichs-Strafgesetzbuch ist der Wortlaut des 
$ 123 aber abgeändert worden. Der § 123 
lautet jetzt: 

„Wer in die Wohnung, in die Ge- 

schäftsräume oder in das befriedete Be- 


sitztum eines anderen oder in abge- 
schlossene Räume, welche zum öffent- 


lichen Dienste oder Verkehre be- 
stimmt sind, widerrechtlich eindringt. 
oder wer, wenn er ohne Befugnis darin 
verweilt, auf die Aufforderung des Be- 
rechtigten sich nicht entfernt, wird wegen 
Hausfriedensbruchs mit Geldstrafe bis zu 
dreihundert Mark oder mit Gefängnis bis 
zu drei Monaten bestraft e 


2 è ee 


Dementsprechend sind in der letzten 
Zeit häufig Bestrafungen wegen Hausfrie- 
densbruchs im Straßenbalınwagen erfolgt. 
U. a. hat das Kammergericht in seinem Ur- 


1. S. 834. 14 
teil vom 3. Dezember 1914 — - Dë 
— in der Strafsache gegen N. dahin ent- 


schieden: 
Während der § 123 Str.G.B. 
in der früheren Fassung außer der Woh- 
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nung. den Geschäftsräumen und dem be- 
friedeten Besitztum nur solche abge- 
schlossene Räume, die zum öffentlichen 
Dienste bestimmt sind, dem Hausfrieden 
unterstellte, ist dieser Schutz durch die 


Novelle vom 19. Juni 1912 auf abge— 
schlossene Räume, welche zum öffent- 
lichen Verkehre bestimmt sind, ausge— 


dehnt. Zu derartigen Räumen gehören 
auch die Straßenbahnwagen (vergl. dazu 
Frank Str. G. B., 11./14. Aufl., Anm. I. 4 
zu § 123 und die dort angeführten Ma- 
terialien). 

Das Nichtverlassen eines Straßenbahn- 
wagens auf Aufforderung eines Berech- 
tigten wird also jetzt in $ 123 Str.G.B. 
unter Strafe gestellt und damit ist die den 
gleichen Tatbestand umfassende Vor- 
schrift der SS 10, 14 der Polizeiverord- 
nung vom 8. Dezember 1906 beseitigt. 
Das Nichtverlassen des Wagens ist jetzt, 
falls im übrigen die Voraussetzungen des 
§ 123 Str.G.B. vorliegen, keine Uber— 
tretung mehr, sondern ein mit Geldstrafe 
bis zu 300 M. oder mit Gefängnis bis zu 
3 Monaten bedrohtes Vergehen .. SH 


Patentbericht. 


Deutsche Patente 
aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Kleinbahnwesens. 


Anmeldungen. 
1. Betrieb. 


77 400. Gleisbremse für Eisenbahnfahr- 
zeuge. — Both und Tilmann, G. m. b. H., 
Dortmund. 


M. 55 444. Signalmelder für Eisenbahnzüge. 
— Maschinenfabrik Bruchsal. A.-G.. 
vorm. Schnabel & Henning. Bruchsal. 


20 448. Vorrichtung zum Erkennen und 
Unschädlichmachen eines Isolationsfeh— 
lers in der Oberleitung für elektrische 
Grubenbahnen und ähnliche Betriebe. — 
IIugo Miebach. Dortmund. 


. 51530. Luftweiche für elektrische Bah- 
nen mit zweipoliger Fahrleitung und 
isoliertem Streekenteill. — Kalman von 


Kando, Vado Ligure, Italien. 


55 283. Einrichtung an Fahrschaltern 
für elektrische Fahrzeuge und Züge, bei 
denen im Falle ihrer Stromlosigkeit die 
Luftbremse ausgelöst wird. — Maschi- 
nenfabrik Örlikon, Örlikon, Schweiz. 


S 


S. 


G. 41 772. 


B. 


M. 53 985. 


Q 
N. 


M. 54947. 


S. 


XI. 56 152. 


AL 56419. 


40 149. 


Antrieb für elektrische Fahr- 
zeuge mit zwei hochgelagerten Motoren, 
von denen durch Kuppelstangen auf 
jeder Seite des Fahrzeuges ein in Höhe 
der Triebachskurbelzapfen liegender 
Hilfspunkt angetrieben wird. — Siemens- 
Schuckertwerke, G. m. b. H., Berlin. 


40682. Einrichtung zum Antrieb eines 
Fahrzeugs durch zwei hochgelegene Mo- 
toren, die durch Kurbeln und Triebstan- 
sen auf je eine in Höhe der Triebachsen 
liegende Blindwelle arbeiten. — Siemens- 
Schuckertwerke. G. m. b. H., Berlin. 


Vorrichtung zur Ermittlung der 
Lage des Fahrdrahtes in bezug auf die 
Gleisachse; Zus. z. Pat. 279 731. — Al- 
bert Gagg, Bern. 

78301. Schaltverfahren für Vorschalt- 
widerstände für elektrische Stromver- 
hraucher. insbesondere für die Motoren 
elektrischer Bahnen. — Bergmann-Elek- 
trizitäts-Werke, Akt.-Ges., Berlin. 
Elektrische Steuerung von Mo- 
toren, insbesondere Bahnmotoren, mit- 
tels elektromagnetisch gesteuerter Einzel- 
schalter, bei welcher einzelne Einzel- 
schalter durch Hilfskontakte den Steuer- 
strom anderer HEinzelschalter beherr- 
schen. — Maschinenfabrik Örlikon, Ör- 
likon, Schweiz. 

12 395. Getriebe für elektrische Lokomo- 
tiven. — Siemens-Schuckertwerke, G. m. 
b. H.. Siemensstadt b. Berlin. 


Einpolige oberirdische Kontakt- 
leitung mit einer Mehrzahl von Fahr— 
drähten zur Beschleifung von unten. — 
Muschinenfabrik Örlikon, Örlikon. 
Schweiz. 

42 739. Blindwellenlager für elektrische 
Fahrzeuge. — Siemens-Schuckertwerke. 
G. m. b. H., Siemensstadt b. Berlin. 
Druckmittelsteuerung für Ap- 
parate elektrischer Lokomotiven. — Ma- 
schinenfabrik Örlikon, Örlikon, Schweiz. 
Einrichtung zum Fernsteuern in 
der Drehrichtung umsteuerbarer Elektro- 
motoren, insbesondere für Fahrzeuge 
elektrischer Bahnen. Maschinenfabrik 
Örlikon, Örlikon, Schweiz. 

76 236. Querdralitaufhängung für elek- 
tische Bahnen mit Kettenoberleitung. — 
Bergmann - Elektrizitäts- Werke, Akt.“ 
Ges., Berlin. 


2. Bau. 


37 523. Eisenbahndoppelschiene aus zwei 
\Winkeleisen, deren gleich lange und 
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gleich geformte Schenkel an den Enden 
anf der Winkelinnenseite verstärkt sind. 
— Jakob Fink, Mainz. 
. 32041. Schienenbefestigung auf Unter- 
lagplatten mit ausgestanzten federnden 
Lappen. — Servatius Peisen, Mariadorf 
(Rheinland). 
59 716. Schienenstoßverbindung. — Dr. 
Johan Haarman. Weltevreden, Java. 


H. 


Erteilungen. 
Betrieb. 


252 099. Sieherungseinrichtung für geneigte 


Bahnstrecken. — H. Burkas, Berlin. 

282 100. Streckenstromschließer, bei dem die 
senkrechte Schienenbewegung einen ge- 
wichtsbelasteten schwingbaren Kontakt- 
arm in Bewegung setzt. — Allgemeine 
Elektrizitäts-Gesellschaft, Berlin. 

282 101. Sicherungseinrichtung mit isolier- 
ten Schienenstrecken, bei der unter- 
brochene Gleichströme oder Wechsel- 
ströme durch die Schienen übertragen 
werden. — Siemens & Halske, Akt.-Ges., 
Siemensstadt b. Berlin. 

222067. Antrieb für Fahrzeuge. besonders 
elektrische Lokomotiven mit hochge- 
lagerten Motoren und einem die Kurbeln 
an der Motorwelle und an den Rädern 
verbindenden Schubstangengetriebe. 
J. A. Maffei, Lokomotivfabrik, München- 
Hirschau. 

2S2 102. Zahnradtrieb zwischen Motor und 
Triebachse eines elektrisch betriebenen 
Fahrzeuges. — Siemens-Schuckertwerke, 
G. m. b. H.. Siemensstadt b. Berlin. 

282 138. Eisenbahnbremse, die beim Befah- 
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sitzt in der Mitte eine kreisrunde Öffnung, 
in die ein geschmiedetes, entsprechend ge- 


formtes Stück b eingetrieben wird. Die bei- 
den Stücke besitzen übereinstimmende Aus- 
sparungen c für die Radflanschen. 


2. Nr. 11162839. — John W. Cameron, Chicago, 
Staat Illinois. 


Schienenstoßverbindung. 


Die Schienen stoßen stumpf aneinander. 
Sie besitzen an ihren Enden im Schienen- 
kopf in der Länge der Schiene verlaufende 
Aussparungen a und senkrecht nach unten 
durch den Schienenkopf, steg und -fub 
gehende Öffnungen b. An den Öffnungen 
ist der Schienenfuß auf der Unterseite aus- 


gespart. In die Öffnungen b und die Aus- 
sparungen a wird ein u-förmiges Verbin- 


dungsstück c mit Spiel eingesetzt, um das 


ren von Gefällen selbsttätig angestellt 


wird. — Ernst Goliasch, Charlottenburg. 
282 152. Fahrleitungsweiche zwischen zwei 
oder mehreren mit Vielfachaufhängung 


ausgerüsteten Durchgangsgleisen. — 
Siemens-Schuckertwerke, G. m. b. HI., 
‘Siemensstadt b. Berlin. 

282 353. Drehbares Fahrzeugfenster für 
Fahrzeuge. insbesondere für Straßen- 


hahnfahrzeuge und Automobile. — Franz 
Paul Baur. München. 

Schienenstromschließer. — Allge- 
meine Elektrizitäts- Gesellschaft, Berlin. 


28227 


Amerikanische Patente. 
1. Ir. 1 116 199. — Victor Angerer, Ridley 
Park, Staat Pennsylvanien. 
Kreuzstück für Schienenkreuzungen. 


Das Kreuzstück besitzt 4 Arme a und 
besteht zweckmäßig aus Stahlguß. Es be- 


t 
| 


Auseinandergchen und Zusammenziehen 
der Schienen in gewissen Grenzen zu ge- 
statten. In den Aussparungen unter dem 
Schienenfuß sind dureh die Enden des 
Verbindungsstückes Splinte oder dergl. 
durchgesteckt. 


3. Nr. 1117208. — Carl A. Lind, Malden, 
Staat Illinois. 


Vorrichtung zur Verhütung des Wanderns 
von Eisenbahnschienen. 


Die Klemme besteht aus einem Klemm- 
hand a und einem Spannkeil b. Das Klemm- 
band besitzt an seinen Enden Klauen, e ei 
und auf dem Teil zwischen diesen Klauen 
eine Aussparung zur Aufnahme des Spann- 
keiles, der mit einer Klaue d über den Schie- 
nenfuß greift. Das Klemmband greift mit 
der Klaue e iiber den Schienenfuß und mit 
der anderen Klaue ef über einen Vorsprung 
des Spannkeiles: an seiner hinteren Seite 
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ist es abgebogen und stützt sich mit dem 
Stützlappen g gegen die Schwelle. Beim 
Eintreiben des Keiles pressen sich die 
Klauen c und d fest auf den Schienenfuß. 


Bei einem Wanderbestreben der Schiene wer- | 


den die Klauen um so fester auf den Schie- 
nenfuß gepreßt und die Bewegung der 
Schiene verhindert. 


d. Nr. 1117827. — James S. Fox, Jackson, 
Staat Michigan. 


Schiene. 


Die Schiene ist mehrteilig. Sie besteht 
aus einem den Kopf mit Lauffläche bilden- 
den Teil a und einem den Schienenfuß und 
-steg bildenden Teil b. Der obere Teil a 
wird auf den unteren Teil aufgesetzt und 


A 
OPPP OP. PDPPP € 


greift mit nach unten gehenden Verlänge- 
rungen c an Nasen d am Schienenfuß an. 
Die Laschen f greifen um den Schienenfuß 
und legen sich an die Verlängerungen c an. 
Der Oberteil a, der Unterteil b und die 
Laschen f werden durch Schrauben g zu- 
sammengehalten. Der Oberteil a kann leicht 
ausgewechselt werden. 


5. Nr. 1118291. — William Kirkwood, Forsyth, 
Staat Montana. 


Schwelle. 


Die Schwelle besitzt einen quer sich 
unter den Schienen erstreckenden Steg a, 
an den sich an beiden Seiten unter jeder 
Schiene Stücke b ansetzen. In der Mitte 
des Kreuzes an beiden Enden der Schwelle 
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sind in Öffnungen die Stücke c eingesetzt, 


die mit der Schiene fest verbunden werden. 


Die Schwellen liegen in einem solchen Aly 


stande voneinander, daß die Enden der 
Teile b aneinander stoßen und so eine fort- 
laufende Unterlage für die Schiene gebildet 
wird. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Elektra, Aktiengesellschaft in Dresden. 


Aktienkapital . . . . . 4 500 000 M. 
Dividende (Vorjahr 6v.H.). 6v.H. 
16. Berichtsjahr vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 

Beteiligung an Unternehmungen: 
Thüringische Elektrizitäts- und Gaswerke in 

Apolda (Dividende 8½ v. H.. wie im Vorjahr), 

Elektrizitätswerke-Betriebs- Aktiengesellschaft 
in Riesa (Dividende 8 v. H., wie im Vorjahr), 

Zwickauer Elektrizitätswerk- und Straßenbahn- 
Aktiengesellschaft (Dividende 6 v. H., wie 
im Vorjahr), 

Erzgebirgisch-Vogtländische Bahn- und Elek- 
trizitätsgesellschaft, G. m. b. H., in Anna- 
berg (Sa.) (Dividende 2 v. H.). 

Vogtländische Elektrizitätswerk - Aktiengesell- 
schaft in Bergen (Vgtl.) Dividende 6 v. H.. 
wie im Vorjahr), 

Großröhrsdorfer Elektrizitätswerk, G. ın. b. H., 
in Großröhrsdorf (Sa.) (Dividende 4% v. H., 
im Vorjahr 3 v. H.), 

Elektrizitätswerk Oberweimar, Cberlandzentrale. 
G. m. b. H., in Oberweimar (Dividende 5 v. 
H., im Vorjahr 4 v. H.), 

Überlandwerk Schandau und Straßenbahn 
Schandau — Lichtenhainer Wasserfall (ohne 
zahlenmäßige Erträgnisangabe). 

Aus dem Reingewinn von 378 823 M werden 
6000 M zur Talonsteuer-Rücklage überwiesen. 
10599 M Tantieme an den Aufsichtsrat und 
12000 M an Vorstand und Beamte gezahlt, 
270 000 M als 6 v. H. Dividende ausgeschüttet 
und 80229 M auf neue Rechnung vorgetragen. 


2. Straßenbahnen der Stadt Bonn. 


Anlagewert 5 9285 235 M. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1014. 


Zunahme 
v. H. 


1912/13 1913/14 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 


100 000 100000 — 
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r 1912/13 1913/14 en 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 


} 
im ganzen „ Eee hm: i 17,39 17,39 | as 
auf 10 000 Einwöhller- . EE i 1,74 | 1.74 | = 
Jahresverkehr: | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten 7214483 7 305 061 | 1.3 
für das Kilometer Bahnlänge . . . . . 414 864 420 069 1.2 
für das Wagen kilometer 3,0 i 3.0 | — 
Fahrten für den Einwohner 72.0 | 73.0 | 1.4 
Betriebsdichte: | | | 
Wagenkilometer im ganzen 2159 479 | 2 235 041 3.5 
für das Kilometer Bahnlange . 124 179 | 128 524 | Dë 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen. ie de au SM ! 702 969 Ä 713 788 1.5 
für das Kilonieter Bahnlänge a aE 40 424 41046 1,5 
tür das Wagenkilometer . . . Dr 0,32 0,32 | — 
für den Fahrgast überhaupt . . . , 957 9,8 | 1.0 
tür den Abonnenten e 5, 5,7 | 0,3 
für den bar zahlenden kahrzast 8 ce | 11,4 | 11,3 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 38,63 38.63 — 
Wagenpark: 
Motorwagen e E e RE An 48 — 
Anhängewage n | 16 16 | = 
I 


Abonnenten erbrachten mit 62645 M 8, v. H. der Personeneinnahme (59 133 M und 84 v. 
H im Vorjahre) und stellten mit 1 095 876 Fahrten 15, v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 1088560 
Fahrten und 15,0 v. H. der Fahrgäste). 


48 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (108131 km). 


Abrechnung. 5 ren Fre 
— „„ e | | 1912/18 1913/14 


| Einnahmen: | 

Personenverkehr . M , 63501 | 66632 
Betriebseinnahmen. . . . 22.2. 713 788 ' Güterverkehr rtr 5 98 671 | 101 738 
Betriebsausgaben; . 8616 Fähre „ 6339 7586 
Betriebsübersc hub. . 20 172 Sonstiges. „ 12010 11576 
Tilgung des Bahn körpers. 20242 ER menge 
Abschreibungen. 2856 zusammen M 180521 187 532 
Anleihen- Tilgung 99699 Für das Kilometer 3036 3152 
Erneuerungsfonds . . 2.2.2... d 50 000 l : \ | 
Zinsen • —vow— . . 184 469 Ausgaben: i 
Zuschuß der Sal. a ... . q 110000 Für die Bahn .. M | 113198 | 138068 
Bilanzverlust t.. . 252480 Für die Fähre | 12100 14 3.4 


zusammen M , 125 307 | 152 402 


3. Kleinbalın-Aktiengesellschaft Marien- 
Der Rohüberschuß beträgt 35 100 M, wovon 


werder. E > 
| sich nach Abführung der Rücklagen der vor- 
Aktienkapital. . 2454000 M. jährige Verlustvortrag von 16082 M auf 4679 M 
Bahngrundschuld . . . . . 193 512 M. vermindert. 


13. Berichtsjahr vom 1.7. 1913 bis 30. 6. 1914. 
SE i 4. Wittlager Kreisbahn, Aktien-Gesellschaft. 


1913/14 Aktienkapital. . . 2442 000 M. 


| 1912/13 : l 
| | Dividende . 2. . 2 2 2.2.0. .1vH 


Betriebslänge für Per- 14. Berichtsjahr vom 1.4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


sonenverkehr . . . km | 53.42 53.42 = - 3 
Betriebslänge für Güter- | Betriebslänge . © 2 . . . . . km 235.30 
ve vU D 0 D D D D 59. 9.7 H 

rkehr 59.79 59.79 Spurweitttte . m | 1.135 


| l 


214 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. [eur Kieinbahne:. 
— — SS.. ĩ ůdU 8 — 
Lokomotivkilometer éi 106 788 Einnahme daraus ; M 19841 
Zugkilometer . 105 953 auf 1 km Betriebslänge „ 1475 
FFV 465 226 f. d. Person N ee 0.70 
Güterwagenachskilometer . 467 882 geförderte Ga onen . . . 59 E 
Beförderte Personen 209 556 Einnahme daraus M 87417 
Gütertonnen 71018 Gesamteinnabhme . . .. a TIR 
Einnahmen aus dem egen auf 1 km Betriebslänge hr ee abe Lë 4234 
verkehr SZ dere N , 67453 auf 1 Nutzkilometer . . ... 13: 
Finnahmen aus dem Güterver- | auf 1 Wagenachskilometer. If 16, 
kehr. . . 2.2... e e | 82 296 Betriebsausgabe . .. . M 89 062 
Gesamteinnahmen, Ae 19 196 | auf 1 km Betriebslänge . . . „ | 2635 
Mark Vortrag | 176 659 auf 1 Nutzkilometer ~ , 0,84 
5 auf 1 Wagenachskilometer. Pf | 10,04 
Betriebsausgaben , M 110 757  Betriebskoeffizient. . . . v. H. 62. 
Erneuerungs fonds. 9973 Betriebsüberschuß. einschl. Vor- L 
Reservefonds . - . . 2 ... 1 1887 trag und Zinsen . . . 6925 
N © » | 2120 PErxneuerungs fonds. 13 37⸗ 
Zinsen 9992456 Reservefonjds . | 13 577 
Spezialbaufonds . . . . = 8 000 Pensionsfondſs s. 33003 
1 v. H. Dividende auf 1242 000 M | Abschreibungen . . . „ 4490 
ursprüngliches Aktienkapital. „ 12 420 2½ v. H. Dividende auf 1681 000 ' 
I v. H. Dividende auf 1080000 M | Mark Aktienkapital J; SZ, Sr 42 025 
neu eingezahltes Aktienkapital | 640 vortrag . . „„ 182 
Vortrag „22696 | l 


5. Butzvach-Licher Eisenbahn-Akt.-Ges. 
(Hessische Nebenbahnen.) 


Aktienkapital . 1 756 000 M. 
Obligationen 1 554 000 M. 
Staatszuschuß . 1 305 115 M. 
Verlust . 25 976 M. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1918 bis 31. 8. 1914. 


| 1912/13 


1913/14 
N M 
Betriebseinnahmen ; | 268 742 | 265 683 
— — 
Betriebsausgaben . | 209 407 | 220 261 
Verlust-Vortrag aus 1912/13. Al — | 7617 
Unkosten er S 649 | 894 
Obligationenzinsen .. q.. 41306 | 42389 
Erneuerungsfonds 13869 | 11272 
Spezialreservefonds . 4954 2954 


Zinsenkonto . 6175 | 6272 
| 


zusammen | 276 359 | 291 659 


Verlust . 25 976 


7617 | 


6. Ziesarer Kleinbahn-Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital . 3 021 000 M. 
Dividende 2½ v. H. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


. km | 33.80 


Betriebslänge . 

Lokomotivkilometer 103 440 
'ersonenwagenachs kilometer 516 068 
Güterwagenachs kilometer. 371361 
Beförderte Personen . 71390 


7. Genthiner Kleinbahn-Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital 2 893 000 M. 
Darlehn 47 125 M. 
Dividende 3 v. II. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


= = 
| 


Betriebslänge-. . . . » 2... km 71,1 
Lokomotivkilometer 224 72 
Personenwagenachskilometer e 008 940 
Güterwagenachskilometer . 700 218 
Beförderte Personen . .. 126945 
Einnahme daraus .... M 102871 
f. d. Person. . . © „ |© 0S 
Beförderte SEN . . 187 187 
Einnahme daraus e e an M 207 734 
Gesamteinnahme . . . 2.2. p 32 8855 
auf 1 kin Betriebslänge 1625 
auf 1 Nutz kilometer „ 1,46 
auf 1 Wagenachskilometer. Pf 19.2 
Betriebsausgabe . ... M , 180000 
auf 1 km Betriebslänge . . . . 2544 
auf 1 Nutzkilometer A 0.81 
auf 1 Wagenachskilometer. Pf 10,5 
Betriebskoeffizient. . . . .v.H. 55 
Betriebsüberschuß . . A 147 985 
Erneuerungsfonds `, . . 2... y 26 531 
Spezial-Reservefonds . . . „ 607 
Reservefonds `, es 6 132 
Pensionsfonds. . : 2 2 2 220 697 
Abschreibungen „ 0 950 
3 v. H. Dividende . . . „ 86 790 
Moria ĩ e, e 29 366 


1 Von dem Aktienkapital von 3121000 M sind 1340 00% 
Mark erst vom 1. Oktober 1915 ab dividendenberechtigt. 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Januar 1915. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. Straßenbahnen. 


e | l Vom 1. Januar bis ne l 1 
Gleicher Monat des Ende des Berichts- In demselben Zeit 


Monat Jannar 1915 


Vorjahrs raum des Vorjahrs 
Bezeichnung e a A monats B p 
des Be- Ge- Re- Be- į Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be- 
` „ triebs- leistete me triebs- leistete E leistete Ri leistete a 
länge Wagen- nahme länge Wagen- nahme | Wagen- ` nahme Wagen- nahme 
km ku — M km km M km M kin M 


7 8 9 10 11 


1. Spurweite 1.435 m. 
Preußische Bahnen. | Ä | | \ 


Grobe Berliner Strb. ........ 272,07.7821288 3152874 


265,07 8834725840545 17 321 295 3152874 3834 726 3 405 451 
lerlin- Charlottenburger Strb. . 40,77 762 414 299 981 | 87,17. 884 681 304 010] 762 414 299 981 i 954631) 304 010 
Westliche Berliner Vorortb .. 42,45 877 065 342 145 41,18 1092434 408 703 877 065 342 145 i1 092 434 408 703 
Südliche Berliner Vorort 42,87 248 500 83 931 37,68 351 428 88 586] 298 500 83 9310 351428 88 586 
Berliner elektr. Strbn. ....... 26,98 842 651 113 010 24, 66 412 054:123 834 | 312 651 113010 412 0540 123 884 


Nordöstl. Berliner Vorortbahn . . . 7,49 62 0210 22317 7,49 67703 210639] 62021 22317 67 703 21 689 
Berliner Hoch- und Untergrundb. . | 84.52 1468725 828 509 34,52 2147111 121059611 468 725 828 509 2147 1111 210 596 
Berlin Warschauerbr.)—Lichtenberæ | 3.86 33 080 11253 3,86, 51513 14618] 33080 11253 515130 14618 


Städt. Strb. Berlin. 27,90 371 953 178 681 27,90 545 008 215 542 04095929 1908 903 4 952 338|2 156 066 

+ 22 . 2 9.) 2 
Berliner Ostbahnen. 33,10 9 75 200 55 010, 55,10 % 5 894 56 137 d gei 200 55010 d 5 694 50 137 
Potsda gs 13.25 142 081 48414 12,09 143 085 52 848 801477745 588 9321 423 589 610 898 
Schmöckwitz—Grũnan 7,60 12868 2251 7.60 18172 2612| 12 863 22510 13172) 2012 
Heiligensee (Havel). . 10,91 17 672 3 378 10,91 21 608 437110273932, 79601 — = 
Cöpenick. 2 2er 27,45 99 018 26941 27,49 148 8260 37 476 |01259144! 364 961 1 601 614| 424 076 
Lichterfelde Ost — Kl.- Machnower | | 

Schleuse 15,20 63 428 14323 15,20! 64 856! 16 2940624 159 169 323, 6467230 176 820 
Werder (Havel) ouuu. 5,20 11804; 1995 2,80; 6669) 1764| "120422 30297! 77 297 27159 
Spandau .... 2... er — — — — — — — men "d së — 
Spandau Nonnendamm , — — — — = == we ER EE We 
Berlin-Steglitz- Dahlem-(irunewald 5,13 83403! 8036. 5,13) 34 602 10 50710331295 100 7210 352 414 120 302 
Altglienicke Adlershof. 2.00 7 560 3 345 2,00 8 092 3 166 69 720, 28 62 | 78 508 32 274 
Eberswalde EEE 2,37 8020 8 105 2,87; 7845| 3 1888078 722 34561 78 089 38 610 
Landsberg (Warthe). . 6,8 38 542 6864 6,5 39 085 72460321625] 62913 322775 62 378 
/f ENEE 87,60 402 423 168 078 | 87,60 622 561178 720] 402 423 163073: 622 561 178 720 
Kösliner Stadt- und Strandbahn . — = B Sex = z - — Se 
F/ ( — — — — — — — — — — 
Elektr. Strb. Breslau 16.81. 276414 80 200 16,81 359 374| 83 353] 276 414 80 200 359 874] 83 353 
Städt. Strb. Breslau 50,3611299882 439 868 50,59 1647297 486 757 [014 336 758|4 748 8691814045 105 454 085 
Magdeburg. 36,88 724 579 272361 36, 88 760 127 267 8091 724 579 272361 760 127 267 809 
Zeitzer Drahtseil. — — | f = = Se | K a u 
Schleswig 4,10 28913 8824 4,10} 27 7080 7979| 28913, 88 27 70% 7979 
Altona— Blankenese 10,30. 49 187 9851 | 10,30: 51873 9 5880530 79% 150 366 554248 152 282 
Hildes bei e 6,22 42509 18 625 | 6,22 44552 12270] 42509 13625 j 44 552 12270 
Rremerha ven 19,34. 171 259, 48 948 19,34 206 344| 73 674 171 259 48918 206 344 73 671 
Wilnelmshaxen-—Rüstringen . . . 8,30: 62 654 31404 8,30 73 574 26534] 62 664 34404 73574 26534 
Dortmunder Strll . 2.2.2.2... , | 99,52 663 588 256 794 | 99.62. 824 1851803 0369/7556694 3143078 8 308 24303 242 577 
Unna—-Kamen—Werne ....... 20,70 39 067 15 065 20,70 63400! 19 8240463 921| 173 108 617 715) 207 139 
1100 Casseler Strbbb . 33,46 343 520 138 312 30,55 324 958 125 039 1323494 536 430 1 288 327 508 631 
Ham ` Ze ee d E e — — — — i — z: ze er = Gas 
Frankfurt (Main)) 92,05 1884582 70 1392 , 80,11'2746024 876 835021 062 90117 728410 2663498908 925 610 
Homburg v. d. Höhe... ...... 10.96: 7 620 8725, 10,96 15004| 6363 76201 3725| 15 004 6363 
Düsseldor ee: 79,38 01480070451 047 73,76 17009191507 835 014 796 584 4901616 17157365 281977 
Dash 8 29,57 832 959 141195 30,00 403 040.164 5411] 332 959 141195 403040! 164 541 
Düsseldorf Duisburg — | — — — | SJ es — — — | — 
Barmen einschl. nebenbahnähnliche | | | | ! 

Kib. Barmen-Loh—Schlachthof— | | i 

Hatzfeld `, . | 26,72: 100 899 40 697 26, 12 114 sol 49 88201030068 454 714 1 126 459! 524847 
Barmen— Elberfeld ......... 11,61 172246 68 851 11,61 243 197 77 233] 172246 68851 243 197 77 238 
Barmen—Schwelm—Milspe ..... 1231 59 780 26917 | 12,42 70955 30 550 %22 420 308 286 714 602 322 828 
Haus-Meer- Mörse — — i — — — — — i — = — 
Kreis Mettmanner Strb........ 80,10. 62000 20674 30,10 64 612 19 590 f “460 937| 193155 466 E 155 839 
Opladen— Ohligs — — — — — — „„ — 
( · A E 4,72 27062 9 526 4,72 37904 11450307 251 94530 391609 110314 
nnn e aaia EPEE 86,17 1732135 769 687 80,36 2368382 850 002 19 964 838 8321544 23506416 5 761398 
Dünnwald Mülheim (Rhein) — | i 

Höhenberg und Rundbahn ... „ ` ee AE. SE (— — = lege | ar Res | SR 
Mülheimer Klbbvbbvbvbʒꝛꝛꝛꝛ . 19,37 77351 35 126 19,37 113 7350 84 0311919 981 411642 1029 9161 351 035 
BN AAA E A 19.051 121170 51472 17,39 191218 54495 |01507910) 639 124 1874 457 6039 
onn Godesberg Mehlem 10,10 50 006 25647 10,0 63344) 25 138600 099 3135483 659772 320 655 
Coln-Weiden-Löveniech . . | 3,601 35204 10719 — = — 288 711 10% 8 —— 


1) Vom 1. 4. 1914. — 2) Vom 1. 6. 10%. — 3) Vom 1. 10. 1011. — *) Von 1.7.1014. — 3 Güterwagenkilometer. 
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Zeitschrift 


[tür Kleinbahnen. 


Monat Januar 1915 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


In demselben Zeit- 


Bezeichnung See en ee ee. en in zen 
des Ge- Be- Be- Ger, Be- Ge- Be- Ge- Re- 
er triebs- leistete nr triebs- leistete mie leistete | triebs- | leistete tren 
i SE länge Wagen- nahme länge Wagen- nahme | Wagen- nahme | Wagen- nahme 
km M km km MM kın M km l M 
1 8 4 5 6 17 s 9 | 10 11 
| j i 
FC ĩ˙² Vb 11,46 86 205 84164 11,46 85 322 27 15010886 901 327 486! 810 201 298 857 
Neunkirchen 22 205 10020 5,29 51926 13113] 22 205 10 020 31926 13 113 
Strb. des Kreises Saarlouis 69 743 36727 35,38 67 064 81349] 69743 36727 67064 31349 
Außerpreußische Bahnen. ' | 
Ingolstadt o See a 9651, 7395 8,53 9 707 5974 9 651 7 395 9 707 5 974 
Nürnberg--Fürth .. 2.200... 49,00 811 905 292 959 49.00 1259722 851 922 | 811905. 292 9591259 722 351 922 
Karlsru tte 19,59 432 241 151 803 19,59 443 3510154 8591 432 241 151 303, 443 3310 154 859 
eben. 2.200 a9 44 044 11875 6,54 41011| 9357437 553 111 270 441 447 108.065 
hingen-Bingerbrück ........ 065 929 0,90 1832| 104511786 11342 221172 18748 
Offenbach (Jain 22.2220. 89 155 25 194 6,86 127457| 35 8710968 329, 261 949:1 286 638 838 654 
Dessau .. ĩ ˙ A ae — — — — — — „ = 
Hamburg., 2. u... 26 5% e e — — — — — — | = — Ke 
lamburg— AItorn n 226 936 98033 15,10 3122510128 7671 226 d 98 038 | 312 251 128 767 
Bremen. 2 gie leg, aa A — ; — = — SS Ge weg — — 
Pyrmonter Strb. . 2. 2 2 2 2 2 202. — 1 — — — — | — , = | == 
DEE A E E — | — — — — — — = — 
Hagendingen-Monde lingen E A EE, tb e — — = | == së. A 
nern Wu Bu ne 42184, 11234 9,46 64428| 12 684| 42134 11234 61428 12 684 
2. Spurweite 1,000 m. 
Preußische Bahnen. | | 
Königsberg (Pr.ùoy.ͤ¶ nn = — = — — — — S — SS 
Mewweke!!!! Var: —— — — — SS Së: db, eer a = SEN 
Allenstein De a net Et a Be — — — — — — ! — | = = 
Lilſllt e 30 178 6918 10,90 53587 14 422] 30 178 6918 58 587 14422 
Eines eine 28835 9 048 6,92: 28543 7812| 283355 9048 28 543 7812 
Thorn EE 38567 18417 8,71! 47630 15608| 88567 18417 47 630 15608 
Graudenz. oo noaa aaaea ať’ 52208 26143 5, 10 59695 16 806 f 527 699| 227 631 599761| 178 318 
Lichterfelde — Lank witz — Steglitz-- | | | 
En a — * 95 484 38 580 15,62 97 684 46971 |924 862, 400 282, 960 242| 439704 
mern 8 . — = — = == — SE ZE Se 
Kalkberge-- Schöneiche- Friedrichs- Ä | 
Më A / i 22158 9613 — — — J77178 647 86 902 — = 
brandenburg-—Plaue (Havel) .... 2618 1017. 5,27: 2 373 961 2 618 1017 2 973 961 
Brandenburg (Havel)) 56081 19 066 18,05 68 220 15 804 56 081 19 066 68 220 15 804 
Frankfurt (Oderrꝛꝛ 109 271 32 248 12,03 111 223 26 991 109 271 32218 1112230 286 991 
Forster Stadteisenb unn. — 2210 14,00 — 20 029 — 22 109 20 029 
/ EE e 62031 14712 11,32 96 780 20 052758 221 173 596 | 953 407| 210 089 
Buben os 2er 8 14 616. 3 878 | 2,44 17 420 4 2780160 006 47 699 174 631 51 476 
Stolp (Io) . ʒ æ Aꝙ OU 32085 4 425 4,50 29 533 4930436 506 53 852 317 9560 56 868 
n oa Seen — GE | — | nn — == | sS | = Te 
Bromberg e, 81233 28 964, 11,76 118 260 32 350] 81233 28 964 118 260 32 350 
Waldenburger Krol. — Sa ZE WEE LN E = = | == = 
Hirschberger Talbahn . . . 2. ... — — | — — — = | an SC Ce 
Goran 103 686 23 731 16,12 110340. 26 600 103 686 23731 1108100 26 600 
Feel!!! en 59 771 10 506 11,16 64 811 11670] 59771, 10 506 648110 11670 
Schönebeck—Elmen.. . 2. 2.2... — „ = „„ zu Ko 
dee EE 58 952 15 346 11,07) 67 705 16 988 5631629 177 784 | 704715 205 074 
Send... ne en — za E — = SE | m... == 
Neue Strh. Stendal . 2 2 2 2 22. — — | — | — — Së | = I ES been 
En Zen ee ren 80825 9 460 10,51 43906 12420| 30 3251 9460 43 9060 12420 
Städt Sirb. Halle (Saale). ) 146 707 48 270 8,63 163 716 48282] 146 707 48 270 163 716 48 282 
Stadtbahn Halle (Saale) 249004 85 613, 17,25 296776 88 733 [1759092 618 513 2 086 998| 690 676 
Halle (Saale) - Merseburg... 64 194 23 334 14,78 70817 206651] 507 088 199 745 540199, 180 728 
a A Bee A ai 27347 5529 il 4,14 28492 5 56910225118 58 978 245720 69 563 
/ AN AC, E 8 db = =, le "ee „ ae 3 Wee eg 
Mühlhausen (Thür. . 49756 38074 11,15 51363 9 66651 49756, 8 074 i 51 863 9 665 
Nordhausen `... 34874 5 028 | 5,04 36 236 6961351658 54011 357083] 68 638 
Flensburg .. Br — mg | — Se = = — |! ES e 
VVV 14602 4811 3,94 15067 4586| 14602 4811 15 067 4 586 
Osnabrück .. nn — „ | — i — i ES | keng SS 
Kiuden—Aubenhafen . 2.2.2.2... 11519 4271 8,74, 15246 5 2700135 060 53 701 153109. 62398 
lerne —- Recklinghausen. — — — — — = = i m == 
Kecklinghausen—Herten— Wanne 55 999 24 113 ` 14,27 76517 29 665 55 989 24113 76 517 29 665 
Herten -B ue rr 13312 5329 5,80, 18 947 6211] 13312 5329, 18 917 6211 
Recklinghausen Suderwich 8 16 383 6019, 5,25, 16565 5 689 16 383 6 019 16 565 5 689 
Horst-Gladbeck-Bottrop-Osterfeld 59 661 31 255 18,09 71793 34392] 59 661 31255, 71793, 34 892 
Necklinghausen— Datteln 39 148 57 771 19681 39 118 16 168 19 681 


1) Vom 1. 4. 1914. — 2) Yom 1. 6. 1914. 


16 163 | 11,89 


— 3) Vom 1. 7. 1014. 


| 


i 
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Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Monat Januar 1915 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis In demselben Zeit- 


Ende des Berichts- ` 


raum des Vorjahrs 


Be- 
triebs- 


ein- 


nahme 


M 


11 


Prosper II- Hottrop- Boyer 
Sude rw ich- Datteln . 2. 2.2222... 
Recklinghausen- Luisen-—Hüls . . . 
König Ludwig—Röllinghausen ... 


e > e è » 


Münster (Westf) 2 2 2 2 22 220. 
Minden. 3.8 e E ee 
Senne — Neuhaus - Paderborn --Lipp- 

springe Schlangen 
ielef eb 
Hagen a. ˙¹²O «²˙ ²mA a e a a e a E 
Bochum- Gelsenkirchen. . . . . .. 
FP! ²ðVd o ĩðͤ 
Hörder Krb. N 


Hohenlimburg llöchlingen, Hemer 
— Deilinshofen, Westig Ihmert 
und Grüne -Finsal . 2. 2.2... 

Hern®e—Sodinzen- Castrop 

ICC 5. 3.2028 8 

Gevelsberg—- Milspe-Vörde . . ... 

Westfälische Str. 

Marburg 

Niederwaldbahn 

Malbergbahn.. n.. 2 22 2 22 00.. 

Fltville—Schlangenhad ....... 

WiesbadenerStrb.einschl.Nerobergb. 

Dotzheim— Wiesbaden— Bierstadt 

Neuwieder Krsb.. . 

er... 

Kreuznacher Str.- u. Vorortbahnen . 

refeld 


. > è è o 


E ù è >o è ọọ è è ò ù è „ 


I«%é è> . . > è è è > o 


22 >ù > è „„ ù č ; a 


>. e è è è> > è ò ù ò è o ù ù» òo œ 


Remscheid . 2 oo oo a aaa aa‘ 
32325; aoaea ee ee 
Kiberfell . e, 
Oberhausen `... 
Kreis Ruhrorter Str.. 
Solinger Str... oo En en 
Solinger Krb . 
Nülheim (Ruhr 
Bergische Stadtbahn Elberfeld. 
Klh.: { Nevigeser Netz 
Städt. Strb.: M.-Gladbach . ..... 
Vereinigte Stüdteh.: M.-Gladhach 
7 
Strh. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 
Meiderich 2.22 2 2 2 2 222. 
Mörs -Homberg (Rhein))))))ꝛ 
Friemersheim Homborg—Baerl 
Hamborn. nnn 
Petersberger Zahnradbahn . . ... 
Drachenfelsb. .. .. 
strb. im Saartul . So Co 2 2 2 2 2. 
saarlırücken JIptbh. -Brebach— Ens- 
heim- Ormesheim 2. 2 2 2 222. 


Saarbrücken- Riegelsherg— Heusw.. 
Völklingen 
Düren 


o è e > è ọ e „„ è è 


e. » è> > > è ù» ọ ò> ò è ©% òè è ò 9% 


Außerpreußische Bahnen. 


Sehweinfurt 
Bamberg 
/// AA et ee 
Würzburg 
of. 
Ludwigshafen (Rhein) 
Landshut. 2. 2 2 2 2 oo rn 
Regensburg 
Pirmasens 


. e è e +è 


. > 0 8 è> è > a o 


Ss e è e ge e è en e e è 


=. > è è a © è è è ò er „ „„ „ 


. © o 2. 2 > ù o è œ% 


1) Vom 1. 4. 1914. 


2) Vom 1.7. 1%14. 


Vorjahr 
Be- Ge- Be- Ee- Ge- Be- 
triebs- leistete les triebs- leistete GE 
länge Wagen- nahme länge Wagen- nahme 
km km M km km M 
2 3 
6,47 19633 9 253 3.83 18824 6976 
11,30 30479 8414 5,02 17895 6209 
8,89 15 644 6 873 => == — 
2,77 7 049 945 — SS Ss 
11,15 112076 42570; 10,09 113278 35 825 
5,20 10 748 5 598 5,20 11 670 4092 
|i g 
39,52 86727 37545 39,2 87092 22 177 
15,20 114090 39 149 15.20 162 037 49 553 
38.90 100 314 86333 38.90 255 457 97 573 
106,66 656 366 270 115 102,75 767 035 312 534 
37,86 110672 39 727 37.86 161478 ⁵ 41832 
12,86 31950 13 825 | 11,93 41599 15 690 
68,41 247473 89611 68,11 319 893 105 741l 
5,07 21630 6044 5,07 27 164, 7752 
7,65 1856 1 325 7,65 2 736 1729 
47.14 333 078 126 183 47,14 351018 126 263 
6,50 45536 21772 6,59 55 633! 25 897 
20,06 35 405 13 607 | 20,06 43525, 14768 
= Ba — — | == í == 
27,64 30378 9409 27,64 341447 7912 
59,24 328 635 115 657 | 58,13 370 362 138 166 
16,35 72510 39490 | 15,38 111456 19 248 
81,19 979 354 429 060 76,32 1111732 434 318 
80,36 164397 53 201 29,95 178035. 59 016 
17.77 121713 55509 18.87 182310 66415 
8,08 48 840 20319 7,06 60 729 24717 
21,76 114675 47887 21,76 151501 60 079 
37,92 198849 72759 37,92 272 e 75 042 
— — E, | — BE 
— R — — — — j — 
14 76 172 805 7 97 44,76 240 524 78 757 
16,56 58 374 26287 16.85 75 142 26553 
26,42 143957 47432 26,12 176 187 50637 
20,50 79 406 39 167 16,70 84 571 38292 
8,12 39 428 3040 812 512811 29282 
16,68 11190 10387 16.65 51352 11826 
— — — | — u | — 
37.59 243 198 99 189 37,05 319 465 102983 
d 
1 
17,17 24778 9 170 17.17 41 255 14506 
9,2 25912 9081 9,21 30304: 10 445 
15.36 25 484 25121 15.36 29 260 27 006 
163.19 619 061 268 25 162,6 704 557 259 5000 
| ; 
2,20 3925 13891 | 22043013 1769 
7,39 31842 7932 8.19 44.460 7 170 
14,14 87915 25617: 14,14 88593, 22 662 
3,12 17700 3708 812 17855 4173 
2,41 9812 4092 241 13 182 1556 
557 64119 18 047 8,57 63426, 16 506 
l * 
— i — — ți — t — — 
l| 
23,00 39830 15874 23,00 38 22 14115 
— ) Vom 1. 10. 1011. 


monats 
Ge- Be- (re 
leistete poa leistete 
Wagen- nahme ' Wagen- 
km M km 
8 d 10 
19633 9253| 13324 
30 179 8414 17 395 
15 644 6 873 — 
7 019 945 — 
11163243 437 208 1 009 087 
10 748 5 598 11 670 
86727 37 545 87092 
91287717 452018 1483 159 


51410461 
636 366 


116 672 


9370 850 
2745446 
9282 663 


49 502 


931454911 1494651 


7 443 017 
35 405 
30 378 

328 635 

7876 394 


672 621 
279 116 | 


39 727 


— 


148 008 
997 663 
79 523 


40 887 


244 514 
13 607 
9 409 
115 687 
430 209 


710 520 5814651989 


91675440 

124 713 
364 295 
5142 
92278885 
51858596 
9680 507 
1479057 


29 406 
5496 721 
745.1119 


243 198 


9276 188 


25 484 
649 061 


3925 
31842 
9971758 
69 450 
9 812 

64 119 


39 830 


591 923 
55 509 ` 
140 614 
381 254 
842 296 
— 
703 148 
268 772 
153272 


39 167 | 
303 210 
122 490 


99 189 


115 810 
100 628 
25 124 
-i 
1391 


7932 
ER 
14 787 | 
4 002 
18 047, 


15 874 


1 626 894 


767 035 


164478 


390 125. 
3141468 1117619 


220.235 


32 950 


553 821 
48 525 


34447 
370 862 


2 625319 


2415 586 


833 08 


1720844 


84 571 
521470 
524301 


319 465 


1013 
LA 160 
978 825 
70 655 
13 482 
63 426 


38 223 


6 976 
6 209 


22 177 
504 376 
741 766 
812 534 


— 


14 842 


152 515 


89 481 


61814 


8 828 898 1611 751 


284 514 
14 768 
7912 
138 166 


1 056 867 489970 
11114336 4 625 485 


| 
1747 126 578 477 
182 340 


66445 


— 


801735 


800 565 
288 318 
188512 


38 292 
298 998 
140 529 


— 
— 


102 988 


— 


114 036 
27 006 
289 500 


1760 

7 470 
278 618 
18298 
4 556 
16 506 


— 


11115 
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Gleicher Monat des 


Monat Januar 1015 vori 
orjahrs 


| 
Bezeichnung 


| 
l i 
des Be- | Ge- | Be- | Be- | Ge | Be- 
Bal triebs- leistete | triebs- leistete Ne 
ahnnetzes länge |! Wagen- dei? | länge Wagen-. nahme 
kın km bh km |! km | M 
1 2 3 4 ; 5 6 7 
| | — | 
Bad Dürkheim—Oggersheim .... — „ | — — — 
EE ð . = „„ 
Döbeln .. nnn GR 2,70 4 620 1819 d 270 5670| 2182 
Plauen (Vogtl.e)): a — | — — — — 
JCCCCCCC e eg ee Se A ee Or ee, dE E eg SS 
Drahtseill.Loschwitz- Weißerflirsch 0,58; 3 292 3319 0,538 3575| 4862 
Schandau 32. 20a = == | „„ = 
Staatl. Lößnitzb.. hh . SE 7,22, 86 513, 22224 7,22 74932 23 268 
, Personenverkehr. .... 4,65 21 600 5655 4,65, 24 899! 7599 
Meißen J Güterverkehr ...... 4,67 818 8378| 4,67 1145) 5 725 
Dresdener Vorort... 5,88 21236 7019 5,88 267210 7267 
Freiberg (Sa.)) EEN 2,19 10620° 1764 2,49 17805 2988 
JFC ee 75640 509780 9 621 7,64 77 197, 16 195 
Lockwitztalb. . : 9,20 15 200 6 634 9, 2), 22487, 8 552 
Stütt gat 73,32 1198804 366 895 66,13 1238133 387 961 
AHR ĩↄð̊ 8 9,66 69 700 16476 9,65 69700, 17 204 
Heilbronn n ae rn er GES, e. EE Se == 
Cannstatt „u u ar le E E 4,13 56 131| 25 317 4,13 61 065! 22 732 
Esslinge“nnnnnnnnnnnnnnnnnnndn SCH „„ — 
Pforzheim 4... 42% 38 3 #2 EN 6,24 29 177 11677 6,24 72 986 33 012 
Heidelberger Str 15,14 87 016, 32716 10,01, 107 850 39 646 
Heidelberger Berg). 1,51| 2219 5103 1,51 3 590 10 333 
Heidelberg— Wiesloch. n.. 14,71 45 772 18 134 14,71 68 266, 22 775 
Mannhei“?n?!ninn nan’ SS ES E es EE „ 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — | 
HHH 11,00, 24 194 13110 11,00 21 815| 14455 
Neckarau—Rheinau ......... 4,31 23483, 7472 4,34 28219 6581 
Freiburg (Breisg.) . . . 17,50 136771 48 175 16,15 152815 56 423 
Walldor q U [P ... = | = - — — — 
Baden-Baden. 11,11. 40 2910 12 267 8,61 46824 15 551 
Merkurbergbahn, Baden-Baden 1,18 720 1381 t 1,18 1 560 4131 
Schwetzingen — Ketsch 5.00 6 050 1349 5,00, 5860, 1544 
Durmista dl. 24,60 162 1981 641607 | 15,07 160351 59 942 
Mainz e ër A E ⁵ðVͤĩ E EE == = | 
WOTE ik an 8,73 50945 12135, 8,73 51 479 11775 
Eisenach... 2.2 Core. 7,18, 33 5711 6995 718 33757| 7117 
Weimar 5,95 28 869 6 aoo 5,95 29750, 7779 
TJ een er ee 16,111 44 004; 11 493 14.13 52 953 14894 
Oberstein —Idlß ᷣ NU UUNU U UD UHH. 9,30 11116 3 290 | 8,50, 16 148 6249 
Altónburg s paci aoea a a EN „ 1 7 Se T 
Gotha eg ³·Ü—m e ee A e 6,07 82156. 8857 6507 40613 9 799 
/ er = Ser == i SE A e CR 
Bernburg 2,80 19 041 2380 2,80 22 744 3139 
Gern 12,40 84 495, 21818 12 510 74 817 20 233 
Detmold zu. 52, 2 10,00, 25850: 5090, 10, o 25815 6031 
Salzutlen .. nn az = Bu = SS TS 
Straßburg (EIS... 78,82 858 764 236 156 78,9 2 865 907 263 342 
Bergb. Türkheim-Drei-Aehren . . Sr E Ta de: Se | Kee 
Colmar. 2-2 RE A Ge e = SC a N E 
Münster-Schlucht-Bahn . . 2... . = Sch a EE SSC Me 
St. Avold e, — = nz u... 
Porn!!! 422 8e #404 SES * SS ES | Es 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 1,100 m. | 
SC) EEE Aer er ar ea ee E 35,11 357 291 168 633 ` 34,03 449 121 179 502 
Spurweite 1,445 m. ö | 
Hannover . vo 2 m m rer. = Sc Be eg Se = 


Spurweite 1,435 m und 1,440 m. 
PET! ˙-˙ß˙ ˙¹¹ — —— — Sa EE AE 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0.915 m. j | | 
Gehn 8 38,13 588 522 223 268 37,62 742 018 277 931 


1) Von 1. 4. 1014. — 2) Vom 1. 10. 1014. — 3) vom 1. 7. 1914. 


Vom 1. Januar bis In demselt it- 
Ende des Berichts- ombe on: aol! 


monats raum des Vorjahr» 
leistete triebs- leistete trie 
Wagen- nahme Wagen ' nahme 
kın M ' km M 
8 9 | 10 11 
40620, 1819 5670 2182 
3 292 3 319 3 575 1862 


86513 22221 74932 23 268 
21 600 5 658 24 899 7 599 
818 3 378 1145 5 725 
21236 7049 26 721 7267 
10 620 1764 17 805 2938 
56978 9624 77 197 16 195 
15 200 6634 2247 8 552 

1 198 804 366 895 1238 138 387 961 
5697 000 172 601 697 000 180 681 
56131 25317 610605 22 732 
29 177 11677 72936 33 012 
87016 32716 107 850 39 646 
2219 5 103 3 590 10333 

45 772 181314 68 266 22775 


— — i — K — 


24194 13 110 24815 14 455 
17250 089 73 779 273547 69461 
136771 48175 152815 56 423 


40291 12267 46 824 15551 
720 1381 1 560 4131 
1 59 030 13564 60 790 15 396 
951568386 666 935 1574524 5148855 
7455 736 107 573 510669 120 524 
33 571 6995 33 757 7117 
2114933 27813 118 478 35 245 
44004 11498 52953 14891 
11 116 3290 16 148 624 
Ge a Ben 
193841699 99 107 421 SES 110 545 


— — — — 


19 0401 2380 22744 3 139 
595 622 144878 559 431 152 349 
25 850 5 090 25 815 6 031 


— — — — 


18645719 2660031 8 915 503 2 339 835 


Bahnen mit verschiedenen 


357291 168633 449121 179 502 


588 322 223 268 742015 277931 


LE 
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| Gleicher Monat des Vom 1. Januar bis In demselben Zeit- 


Monat Januar 1915 


Vorjahrs Ende des Berichts- | raum des Vorjahrs 
Bezeichnung ` Eé ( Ss 3 no, ege 
| ! 1 
des Be- Ge | Be- Be | Ge | Be- Ge- Be- ce |ie 
TER EEE triebs- leistete pios: triebs- leistete ne leistete | ar leistete ` on 
1 7 3 ki o r 3 fe š 79 $ = D eu | Sg 
länge Wagen nahme länge Wagen-| nahme | Wagen- nahme | Wagen- lee 
kn ki M km ; km M km M kn > M 
4 I 6 3 o 11 
Spurweite 1.100 m. | | 
Braunschweig. 34, 80 294 144 94 812 327 411 101810 294 144. 99 812 327411 101 810 
Lübeck... :.. 37, 30, 315 3911 88 839 32,60 293 681 92 46102946687 985 226 3 003 876 1 011 070 
Spurweite 1,440 nı. Ä 
München EE ENEE zen — — — — — m A | = 
Eb a Rare 10,30. 78965. 85 193 10,30 85711 89144] 78 965 35 1993 55711 839144 
Spurweite 1,450 m. i | | | | 
Dresden JJ 120.00 2771958 932 274 111. 94 3185391 1118695,2 771 953 932 274 3 185 391 118 695 
Loschwitz Pillni II An, B2993, 6 0 5.95% 32 610 8 636 32 993 6 909 32 610 H 636 
Cotta Cossebaude ee Ar 5,31! 38330 7527 5,31 37809 8765 88 330 7527 37 809 8 765 
Bühlau— Weigiůaůůaůawͤůaůauů— 1,63 528 1519 1.63. 5771 1423 5208 1519 5771 142: 


Arsenal—Klotzsche--Hellerau. . . .] 8,09, 46769, 12033. 5,09 39 167 10 307] 46769 12033. 39 167 10367 
Spu: weite 1,458 m. | | | ' 


Grobe Leipziger Strh.. ....... 63.71 1906797 688 707 61,93 2374908: 818 542 1 906 797 688 707 2374908 818 842 
Leipziger elektr. Str.. 50 99 995 267 281 o 51,6 1437550 335 513 995 267 281 098 1 437 a), 835 513 
Leipziger Auen. ? 31,03 93 201| 39 374 31,03 110 953 45 424 93201 39 374 110 953 45424 
Eutritzsch— Krankenhaus St. Georg 0,89 6750 9204; | -- i — — 6 750 1204 — | SE 


Spurweite 1,00. m und 1,450 m. | | | | | 
Plauen — Hainsberg—Cossmannsdorf 8,46 112085 31171 8,46 98210 25 6581] 112085 31171 96210 2565% 
Spurweite 1.0.20 m und 1,435 m. | | 
Mülhausen (EIS. — — — — — — — — 
Ei schienig. 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- | 
höhe oaea anana eaa 0.28 1275 1257 0828 1292 1 721 1275 1287 
1) Vom 1.4.1914. — ) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,03 km sind 14.35 km der Großen Leipziger Straßen- 
bahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinig. 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


Gleicher Monat des Vom 1. A 1. April 1914 bis, In der gleichen Zeit 


Monat Januar 1915 |; de des Berichts- BER 
' Vorjahrs monats des Vorjahrs 
sezeichnung t | . | 
g , 2) Betriebs- d Betriebs- ne | Daun 
4468 ) Betriebs“ jnnge l 1) Betriebs- länge ) Betriebs- Beer R B 
ein- jim Monats- ein- im Monats- ein- | länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- | nahme durch- nahme el nahme | Be, 
| schnitt schnitt zeit zeit 
M | km | M~ | km M jy km NM km 
1 2 1 3 1 4 l 5 6 2789 
1. Spurweite 1,435 m. 
Preußische Bahnen. | 
Haffufer )). „ | — . EE EE = = = — 
Samland. EN e = — d = == Së — Cen 
Fischhausener Kresh. e, "= = | — = == = = 
Wöterkeim—Schippenbeil ....... = = d = | == = SS SC = 
Tharau-Creuzburg . . 2 22222020. — , — i — — — — ` -- — 
Neustadt—Prüssau—C'hottschow . . . . 7272 37,838 9926 37.883 4 667 37.83 76 187 37,83 
Putzig—Krockow Php aean 4215 23,00 4407 23,00 | 933006 23,00 36225 23, 00 
Stadtbahn Briesen >= | = ze Ge — : =; J ga 
Kreuz- Schloppe- Dt. Krone 12291 60.19 14 712 60,19 12 291 ) 60,19 11712 60,19 
Culmsee— Meln ooo = m KL "es | = Ee „ EE = Deg 
Thorn—Leibithbhlllledſ l 3372 10,27 7574 10,27 48 385 10,27 78 073 10,27 
Thorn — Scharnauuu õrnnu⸗uu ...20% : 5 691 32,24 3819 32,24 41 356 | 32,214 60 691 32,24 
Hardenberg— Neuenburg... =“ bn E — — = et we = 
Zajon-kowo— Neumark 911 12,13 1808 12,13 15 632 | 12,13 20 474 12,13 
Strausherger Rl 6341 6.20 8270 6.20 81687 6,20 98 819 6520 
Königswusterh. Mittenwalde Töpchin 3786 21,25 6 119 21,25 55 974 | 21,25 81946 21,25 
Perleberg- Karsthdtt .. 12110 63,26 15600 63.26 [131961 63,26 170 039 63.26 
I'ritzwalk— Put lia 4580 17.05 6 120 17,05 52 630 17,05 66 980 17,05 
Putlitz -Suckoaſ“)))) ß „ 1070 11,83 1 440 11.53 11625 11,58 15 906 11,83 
Strausberg Herzfelde 5 729 13,00 11281 13.00 5729 13,00 11281 13,00 
Alt Landsberger Ki. . 2... 22.2... 135 6,68 5459 | 6,68 552147 6,68 68 611 6,69 
Prenzlauer Kreis- Kb... 30 5. 5 82,68 21623 82.68 347 162 82,08 | 379013 82.68 
Lehniner Kle... 22222200 4 602 11,95 5 110 11,95 58 944 11,95 68929 11.95 
Neuköllu— Mittenwalde. 52515 34.22 40 613 94.22 [ 431518 31,22 430024 34.22 
. Kreisb ahnen 18 826 45,00 18 461 45,66 168 364 45,66 | 181092 45,66 


1) Verl. Frare wa der Jahresstatistik. >) Vergl. Frage 1) der Jahresstatistik. ) Vers I. 4. 1915. A3 Vom 7.1911. 
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— — ö᷑ bͥNAYA— 
.— — en = — — ` EE EE KE 


Gleicher Monat CS Vom 1. April 1914 bis 


In Ahr gleichen Zeit 


| e 


Monat Januar 1915 


| Vorjahrs Pude Doe DOFN | des Vorjahrs 
jezeichnung | | | |, | i 
E ia A 20a 
des ) Betriebs-| länge A SE länge |) Betriebs- Betriebs- |) Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats-“ ein- im Mongtsl ein- länge || ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme | durch- nahme pi” der | nahme | Dane 
schnitt | | schnitt so | ett 
A | km | M ' km M km M | km 
1 . SE ER 6 7 s b o 
Ostharvellän- | J. Nanuen—Kêtzin. . 29460 | 17.22 | 27336 17.22 | 204 328 17,22 | 211389 17,22 
Macho Krebn.: 2. Nauen Velten. . | 12953 | 25,62 | 12808 | 25,62 | 118216 2562 | 118505 25,62 
3. Bötzow— Spandau | 51591 17,20 17 120 17,20 | 266 078 17,20 | 1453569 17,20 
Sehönermark-Damme ......... 10 878 25,12 10 394 25.12 99 745 25.12 123 039 25.12 
Eberswalde Schöpfurti gg.. 12 016 9,00 12 779 9,00 12 016 9,00 12 779 9,00 
Tegel—Friedrichsfelde ......... = i ny we deg geg gen Se — 
Teltower Industriebayunun 1395 8,00 1711 8.00 17 953 8,00 20 211 SRAID, 
Beeskow— Fürstenwalde. ca > s5 Geng — Wee een 
Cüstrin—Sonnenburg—Kriescht. . .. . 20 064 43.00 18029 ` 43,00 159 306 13,00 168 360 13.00 
c ͤ eh Ei ra 5271 6,67 4900 6,67 55 199 6,67 35 730 6,67 
Friedeberg (Neum.\—Alt Libbehne. . . 5675 30,27 6 201 30.27 62 870 30,27 79 616 30,27 
Weststernberger Kreis-Klh.. ...... 9077 23,00 8657 23,00 99 077 23,00 3657 23,00 
Müncheberger Klb. ... 222... E — Sé — — — — 
o ͤ K > = — i — — Se 
Greifenhagener Krsbn. f à TA 
d eu Air Aude, DEE) 1 10 641 84,00 | 12964 34,00 92 676 34,00 107 673 84,00 
2, Finkenwalde—Kl. Schönfeld... 7004: S 39,0 8474 39,00 58 777 39.00 79 734 39,00 
/ ĩ ĩ ͤ UU ˙ A 129 6 48.58 11337 48,58 128 340 48,58 136 732 18.58 
. )—ßß̃]—-.f et A 11501 42.00 10 563 42,00 145 826 42,00 | 155.406 42,00 
Naugarder Kr... 15 335 37,45 | 17879 37,48 | 137034 37.48 152305 37,48 
Cc ee a 17479 | 88,18 23 027 88,18 182 632 38,18 243 465 88,18 
Deutsch Krone—Virchow . . 2.2... 5559 | — 839 Sea 3) 5 559 E 8 039 g 
Chottschow—Garzigaͤer 5 970 25,94 7 100 25.94 |’) 38 680 25,94 51 020 25 94 
Freest—Bergen sinn 1790 6,55 12 9 6,85 7305 6,85 9 255 6.855 
Franzburger Süd bod. 3568 | 39,49 | 1:58 39.19 63 295 39,49 76 169 31,40 
Loitz—Toitz-Rustow `... 2.2.2... 2955 7,18 4411 7,18 31 872 7,13 37 581 7,18 
Kostonor Kraut u E e E — | — | -— — — — 3 — ’ — 
Gostyner Reab, e iati orisa pa 24 168 47,99 | 10688 47,99 0 86 249 47,99 || 115 397 47,09 
Veionz—Kotowietzko— Moltkesruhm . . — — ) — — — — — — 
Dann . E 26210 61,12 | 29 775 61,12 9181 485 61.12 256 275 61,12 
Ca . enz— Reichenstein 4 564 12,10 A 910 12,10 ) 4564 12,10 1910 12,10 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsh. 12 410 49,88 20 352 49,88 0112 637 19,88 165 527 19,88 
Ar ek 6 Eë fr A 5 968 2,88 7281 29,58 | 113 390 29.88 120 001 29.88 
Hausdorf—Wüstewaltersdorf . .. ... 2390 4,80 — | — 2390 4.80 = s 
Weh 4569 6,61 l 8245 6,61 168 754 6,61 242 858 6,61 
Ziedertalb.. „2.2: .. 4 530 21,42 5750 | 21,42 59 575 21,42 72507 21,42 
Polkwitz— Raudten 3 670 17,89 l 3617 17.39 35 268 17,89 13 141 17,3# 
Janer- Maltschs zs 2.3 ðͤ gë Se 6 +95 30.99 9369 30,93 | © 96520 30,93 125 818 30,93 
ile · . 8915 26,31 9796 26,31 76 408 26,31 98 163 26,81 
Bunzlau-Neudorf . 3.25% 2.0 Ee 11 6-5 28,10 221 405 28,40 | 8021 28,40 144 492 23,40 
Horka—Rothenburg--Priebus. ..... S 547 25,50 | 10724 25,80 3) 8597 25,80 10 724 25,80 
Isergebirgshbahn .. ...... N 2816 10.80 ;, 5 388 10,50 3) 2 843 10,80 5 388 10,80 
Grünberg Sprotta . 2 2.2. cscs.. 15 132 50.75 8029 50,75 67 246 50,75 64015 50,75 
Bunzlau-Modl aus 4391 , 81,08 6738 31,03 | ^ 32 696 31,08 9 757 31,08 
Katscher—Gr. Peterwitz.. . . . 22... 6864 5,10 7774 8,10 109 558 8,10 123 357 3,10 
Neißer Kras. 7498 10.65 13 649 40,65 [075 857 40,65 116015 40,65 
nNeuthen—-Miecho witz 11340 9,80 r 10 649 9,50 130 746 9,80 — 
Guttentag- Vossow-wkEkk aaa. 2245 10,94 2331 10,94 995 10,94 5 084 10,04 
Kohlfurt - Rothwasser . . . 2 2: 2 2 2.0. 13-6 . 6,31 2779 6,31 5 183 6,31 9727 6,31 
Aschersleben -Schneidlingen-Nienhagen 20 214 45,25 27803 15,25 292 198 45,25 | 3174122 45,25 
Heudeber-Mattierzoll . .... 2 2 2... 6 387 2070 6 470 20.70 95 808 21,70 107 063 20,70 
Marienborn—Beendorf ......... 12 035 4,67 1383 712 4,67 3)12 035 4,67 13 712 4,67 
Genthiner Kl Wb. 21139 7111 18887 Thabh (851704 71,11 | 275012 71.13 
Bismark—Gardelegen—Wittingen. ... . 24 917 105,50 31759 108,50 831 657 108,50 385 731 108.50 
. ² ¼o i EE EE 8455 33,38 9 702 33 38 90 123 33,38 113 743 33,38 
Neuhaldensleben— Weferlingen . — — => — — — — — 
Gardelegen Neuhaldensleben . ee — — — — — — = 
Stendsi=Arlebürg, o Zu 54 4... 0% 5425 16,50 3 919 12,70 59 316 16,50 46 455 12,70 
Standal-Arenduss., +4 =. ce wie“ 28171 18,10 | 29 593 48,10 | )181 792 18,10 | 150 679 15,10 
Wegenstedt—-Calvörde. . . .. 2 2... — — — — d — — 
Wolmirstedt — Colbitz — — — — — — age = 
Osterbure- rer — — | — —- — — S E 
DU Hafenb: sais ma worte 24% 2194 2,51 3 042 2,51 92 494 2,51 3 012 2,51 
Cronsitz-Crostitz . 2:2. 40». 3 336 83827 — 22519 | — 22 321 — 
Prettin— Annaburg 4386 12,50 4521 12,50 94386 12,50 L524 12,50 
Bergwitz—Kemberg ...... PE dá — — — — | _- — z 


1) Vergl. Frage ma der Jahresstatistik. — ?) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ?) Vom 1,4»1915. - 1) Yom 1.7. 1014. — 
5 Vom 1. 10. 1911. l | Fa A © Be 


WA A AF 
A7 A7 J 


XXII. | 
Arz isib. 
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Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Wallwitz— Wettin 
Bebitz—Alslel en. 
Burxdorf- Mühlberg. 
Ellrich Zor ge 
Langensalza Kirchheilingen 
Rennsteig Frauenwald 
Silberhausen— Hüpstedt 
Schleswiger Krsb. . . 

Kiel— Schönberg 
Kiel—Seegelierg . . 
Ratzeburger kll.. ... . 
Lütjenbrode— Burg--Orth 
Südstormarnsche Krsb. 
Ütersener Eisenh. . . . 
Kirchbarkau— Preetz— Lütjenburg 
Kieler Hafenbann 

Voldagsen- Duingen Delligsen 
Bremen—Thedinghausen 
Delmenhorst-Haıpstedt. .. . 22... 


Von Marienburg n. d. Kalischächten im 
Beustertale. . 


“ittelde—Grund . . . . 22: 2 2 220. 
St. Andreasberg Stadt—Bahnlıof 
Celle Soltau. Celle Munster 
Celle Wittingen 
Wittingen-Öbisfelde 
Lüneburg Soltau 
Winven— Evendorf-—IIüt zel. 
Winsen—Niedermarschacht . 
Lüchow-— Schmarsau 
Neuhaus—Brahlstorf. . .. 2.2222... 
Bremervörde Osterholz. 
Farge— Wulsdorf. 
Verden— Walsrode 
Wilstedt -Tostedt . . . 2.2 22 2 220. 
Ihrhove— Westrhauderfeln 
Wittlager Krsb. .... 22:22 2 220. 
Werne-—Ermelinghof 
Höxtersche KIll. 
Neheim-Ilüsten— Sundern 
Weidenau Deuz...... 

V. Dortmund. Hafen bis z. Hörder llüttenb. 
Siegener Kral. 
Bossel— Blankenstein 
Hanauer KIb. 


. «„ è 
e è „„ è è > 


. è è e à o o% o o 


. è > as 0° 
sg > e è e e 
e e e è è e o a 


. e ù» è> ù a „ è è 


>. è o> è è è ò ò ù> ù è» 
>. o e è è è o 
. > > è è > >è è òè >% 


. > è è >ò ù >è „„ e 
e e ps > ep è e © e a e o 
. e èe 8 è è è> è >% 


e e ; 
Kirchhain - Landesgrenze (Ohmtalbahn). 
Bad Orber Klubvbbb 2: 2. 2 22 an‘. 
Höchst — Königstein 
Freigerichter K lb. 
Marburg Süd—Dreihausen ... 
Bettenhausen— Wellerode (Söhrebahn) . 
Hersfeld—Hein:boldshausen.. ...... 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main). 
Heddernheim—-Oberursel—JIIohe Mark 
Heddernheim Homburg v. d. Höhe 
Rasselstein— Augustental . 
Rasselstein— Neuwied 
Hafen- u. Werftbahn Coblenz . 
„Betzdorf —Nauroth 
Scheuerfeld i 
Mülheim (Rhein)—Leverkusen . 
Düsseldorf—Crefeld .... . 
Oberkassel- Neuß. 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 
4, Für die Monate Oktober Dezember. 


> Vom 1. 10. 1014. — 


Monat Januar 1015 


! Vorjahrs 
2 NE — 1 — S _ 
2) Betriebs- 2) Betriebs- 
) Betriebs- mnge 1) Betriebs- lunge 
ein- D Monats- ein- im Monats- 
nahme | durch- nahme durch- 
schnitt schnitt 
M km 4 M | kın 
2 3 E 
6 810 10.00 | 6317 | 10.00 
2 Bu 98 à 
> 8 8.00 | 8 098 | 8.00 
809 9,80 | 4 183 9,60 

4756 28 8 639 7.23 

6 839 14.99 | 4 147 | 1499 
20 902 25,50 | 19415 21,40 

l —— i — 

. | SCH | 
14 238 48.81 | 15895 | 48.81 

6 884 18.50 | 7419 18 50 

770 | 28 22 8 748 | 28.22 
11382 | 883,7 | 16 722 83,7 

8021 | 41,20 | 7999 | 41 20 

3608 400 2559 4,00 
16462 27.65 | 22 316 | 27.65 
11220 26,2019 943 26,20 

— — — | 8 

1590 4,20 2444 1.20 

120 1570 19214 1.70 
25016 57.95 26015 37.95 
11631 43,60 | 15 400 43, 50 

— — l — i — 

GE leese Gleef eg 

== a. y Re SCH 

4101 17.0 1205 17.20 

2630 10.40 2910 10,40 
10 110 4780 1570 47,80 

6887 38,8 9 551 38,38 

3 768 11.10 1681 11.10 

7.00 4000 | 9031 20,50 

27 913 11,50 35 56 11.80 

2048 3,30 | 2061 3,80 
Ka — | — . 

9 085 11.64 12 266 11.84 
11881 13,74 21 560 12.41 
21692 13.39 28417 13,39 

1827 8,70 6 630 8,70 

2: — See Se 

4918 1300 6859 18,00 

2132 8,45 2 602 8.15 
6 18233 7.72 20 750 7.72 
398 9.40 1648 9.40 

3 20 7,00 ! 2 976 FaN 
20400 33,40 18351 33, 10 
17 400 15.90 22511 15,90 

5977 | 20.00 6809 20,00 

4848 16,56 6 391 | 16,56 
20 108 16,40 23815 16,40 

1518 — 9488 — 

4182 2,24 4927 22724 

— — Se | SG 

Se, e ! — 1 
48458 5,13 44846 | 5,43 

— AE | et | EES 


Gleicher Monat des Ton 1. April 1914 bis 


nde des Berichts- 


-- 3) Vom 1. 


monats 
See ee e Ze SH 
4) Durch- 
-= schnit 
EH Betriebs- | 
ein- aigo 
} ın der 
nahme |Berichts-.. 
zeit 
M Km 
— 27 
6840 10.00 
7426 68,00 
4 309 9.60 
923835 7.23 
38895 14.99 
204247 24,20 
12 553 11, 00 
195 268 48.81 
953092 138.50 
146 590 28.22 
171 200 33,7 
80 466 41, 20 
3603 , 4,00 
214843 27.65 
11220 26,20 
26 907 1.20 
19 7-40 1,70 
279412 57.95 
161438 43,60 
4101 17,20 
32666 10,10 
128750 47,0 
8 O86 38.38 
3 768 11,10 
104 196 40,00 
127913 11.80 
2048 8,80 
„ „ 
113 669 11.64 
288062 13.74 
217 826 , 13,39 
1827 58,70 
4 918 13,00 
24564 8,45 
59 5639 7.72 
16 632 9.10 
93.230 7,00 
20 400 ; 83,40 
917400 15,90 
5977 20,00 
58 951 16,56 
2 , => 
278 217 | 16,40 
6) 5 136 | — 
94182 2,24 
1 
— | E 
48 453 | 5,43 


1) Betriebs- 


ein- 
nahıno 


5817 
83 739 
4183 
24 86. 
33012 
199 517 
27 325 


189 5142 
62 102 
147 256 
216 706 
90 672 
2 559 
248 561 
19 916 


31 626 


819 055 
201 606 
1205 
37 652 
169 0890 
12 336 


4 681 
122 558 
35 056 
2 061 


132 840 


| 


— — 


392 995 


295 870 
6 630 


6859 


30356 


68 486 
19512 


2976 


18351 
22 511 

6 809 
69 587 


— 


311 920 


9 959 
1927 


14846 


1. 1015. 9 Von L 


In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


2) Durch- 


schnitt]. 
| Be 


triebs- 


lünge 
in dor 


Berichts- 


zeit 


48,81 
18.50 
28.22 
33,7 
41.20 
4,00 
27,65 
26,20 


17.20 
10 40 
47,30 
38,35 


11,10 
20,50 
11,80 
3,80 
11.64 
12,44 
13,39 
8,70 
13,00 
3.45 
7,72 
9,10 
7,0 
33,10 
15,90 
20,00 
16,56 


16,40 


7. 1914. — 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. tur Kleinbannen. 


| i Vom 1. April 1914 bis ` ; 
Monat Januar 1915 || R Ende des Berichts- i In der gleichen Zeit 


` Vorjahrs monats des Vorjahrs 
Bezeichnung Da en eegg | | „ 
Bu Heen trieb Durch, Dur 
des ) Betriebs- lunge ) Betriebs-“ junge J) Betriebs- Betri de, 1) Betriebs- | Betriebe- 
ein- im Monats-“ ein- im Monats-] ein länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Berichts: nahme Berichts- 
schnitt schnitt zeit l zeit 
| 
A km M kın M | km M km 
1 3 |} | 
Kaldenkirchen— Brüggen 1838 12,60 5 5 182 | 12,60 *) 1 838 12,60 | 5182 12,60 
Kib. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 280 844 25,31 | 146 499 25,31 42 079 375 25.31 2 014 460 N 25 81 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 10 602 12,36 6917 | 12,36 168 033 12,36 | 198 297 12,36 
Klb. d. Kr. Mörgqdgeeee .. 21 006 35,80 24 190 35,80 308 047 35,80 258 426 35,80 
Langenfeld Monheim Ilit dorf... => SS, o, es ES E SS | = == 
Wesel-Rcees-Emmerich. ........ 9 508 = = = 70 928 Ge Se SE 
Opladen—Lützenkirchen. ........ — — | = — == = == + 
Woerftklb. Mülheim (Rhein) ....... 7 189 5,74 ` 8 568 | 5,74 77583 5,74 104 613 5,74 
Beuel-Großenhusch `... 2 490 6,80 8028 6,50 92490 6,80 3 023 6,80 
Schlebusch Bahnhof- Ort. 14 487 8,89 72457 N 6,89 91598 6,89 75 256 6,89 
Cöln— Rath Königsfors ttt... . 11 919 11,72 9 887 11,72 132419 11.72 | 138252 11,72 
Cöln-Brück—Bensberg ........ 15 816 15,02 14434 15,02 | 187489 15,02 . 158217 15,02 
Cöln—Berg. (Gladbach... .. 87 181 18,55 36235 18,55 | 426807 19,55 | 486224 | 18,55 
rr en 16 704 10,70 | 155982 10, 70 | 159942 10,70 158 744 10,70 
d 
1 5 * \ 76150 2345 | 35376 | 22,26 10 400 23,45 | 449521 22,26 
Ensdorf- Saarlouis Wallerfangen Par = FE | = Se ES ES SC? SC 
Saarlouis Felsberg — = == == = = = JE 
Moseltalbahn Trier—Bullay ....... 46100 102,17 43 650 102,17 46 100 102,17 | 43630 102,17 
Merzig Büschfel ld 10 542 22,20 12 501 22,20 131820 22,20 | 160214 22,20 
Dürener K rs). = = LL "ee ES == = De SES 
Jülicher Krb)... . == ss u u Fe Se - — — 
Mohenzollerische Landesbahn ..... 24 700 107,42 | 31077 107,42 24700 107,12 31077 107,2 
Außerpreußische Bahnen. Ä 
V.Trossingen Staatsbhf. n. Trossingen Ort — — bes — — = E SC 
Binger Nebenbahnen 88 8 560 6,15 4842 6,15 41 808 6,15 46554 6515 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn ga 1776 2,57 2 635 2,57 91775 2.57 2685 2,57 
(irerxezsmühlen— Klee . 4 984 19,32 4862 109,82 47935 19,32 50531 19,82 
Schönberg DassoWW/§Gn. 4 816 8,88 2516 8, 38 293189 8,38 31752 8,38 
Malchin- Dargunn nnn 5 710 24,66 6760 24.66 66 954 24,66 81834 224,66 
Parchim- Suckow-(irenze:ne 3 390 19,40 | 4340 19.40 89330 19,40 51907 | 19,40 
Lohne Dinklagede. n. 3207 7,99 4859 | 7,98 98 207 7,93 4889 7,08 
Butjadinger ann 9112 30,10 10 286 80.10 120 021 30,10 | 129602 30,10 
Zwischenahn— Edewecht. 2181 6,99 3044 6.99 92 131 6,99 3044 6,99 
Vechta— Cloppenburg. Se — | = — — — ' — | — 
Alt Rahlstedt Volksdorf- Wohldorf. 8840 | 18,00 ' 13180 13,00 3 8 840 3,00 | 13 180 13,00 
Bergedorf Geesthacht. 45 292 21,60 27949 24,60 335 866 24,60 308 674 24,60 
Billwärder Industriebaluunn. . 8541 | 4,00 8 286 4,00 29 108 4,00 | 36 708 4,00 
Hamburger IIoch bahn. 359 932 24,95 479 819 18,83 9359 932 13,83 479319 18,83 
. m. 
Preußische Bahnen. S à i d gie e 
Lycker KlͤbME— ren E — \ — SC SES u. — — 
Memeler Kl = — — — — — =< 
Oletzkoer KI vWV⁸⁊ dd — — — — — = Ken = 
Lübben— Kottbuser Krb... = ES BER SS Een | =Š = , — 
Regenwalder Klb. ..........- ; 8538 34,00 | 12298 | 54,00 8 538 | „54,00 12 293 | 54,00 
treifenberger K ..... 2.2.2... 29 233 182,00 35 695 182,00 183 233 182.00 248 852 | 182,00 
Kolberger Kin... 26019 106,00 27573 106,00 0115 503 | 106,00 | 124173 106,00 
Franzburger Krb... .. 2.2.2.2... 11 506 66,04 | 10 724 66,04 [248 000 66,04 244231 | 66,04 
Schmiegeler Krb. — — ! — — =: , Se == | g 
Salzwedel Winterfeld 6237 19,06 9 569 19.00 6237 19,06 9569 19,06 
Kib. im Mansfelder Bergre vier 24 735 32,00 29773 332.00 24785 | 32,00 29 778 32,00 
Flensburg— Kappelnn 21 462 50,62 ` 29031 50.62 253 578 | 50,62 | 298 176 50,62 
Flensburg—Satrup-Rundhof f.. 11945 43,89 15748 43,89 131629 43,89 151267 | 43,89 
Klb. auf der Insel Alsen. .. 2.2.2... 25548 : 50,50 28 784 50.50 267 612 50,50 | 311115 | 850,50 
Klb. des Kreises Apenrade ....... 16495 85,80 i 19 172 85,80 183 961 | 85,80 213 112 | 85,80 
Klb. des Kreises Hadersleben 56 008 209,04 72 822 | 209,98 719039 | 209,94 838 850 208,93 
Westerland-Hörnum `... — — i — SC E | — ee | == 
Kib. des Kreises Norderdithmarschen. . — — — i — — | — — E 
Hoya--Syke—-Asendorf `, 2.2.2.0. 14411 39,79 19 338 30, 79 178 302 | 39,79 220 647 | 89,79 
Kehdinger Krs b. . . 13 050 51,80 19882 51,80 10168 159 51,80 200 197 51,80 
Bremen Tarmstedleku. 17 200 26,70 23 826 26,70 % 17200 26,70 WEE | 26,70 
Emden—Pewsum-—Greetsiel . 9384 22,80 8630 22,80 91424 | 22,80 ' 101521 | 22,80 
Krsb. Leer— Aurich Wittmund. . ea 25500 84,06 286 172 | 84,06 300 508 81,06 349 502 84,06 


5 9 Frage wa der Jahresstatistik. - 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1015. — % Vom 1. 10. 1014. — 


5) Vom 1. 5. 1914. 


— — —— 


Geng P SEN Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Arz 1015. 


Monat Januar 1015 


ö Vorjahrs monats 
Bezeichnung | 
8 , ` 2) Betriebs - * Betriebs 9 Durch- 
des ) Betriebs- junge) Betriehs- länge N) Betriebs- Betriebs 
ein- im Monats- ein- T Monats- ein- Neil de 
Bahnnetzes nahme |; durch- | nahme durch- nahme Berichts- 
schnitt schnitt zeit 
M km | M km M km 
1 2 3 4 5 6 7 
Mindener Ers, e, 289792 ; 58,10 | 83849 58,10 | 337978 u 
Herforder Klb. .... 22222200. 15021 40,95 ' 19189 40,95 194 0538 40, 95 
Kib. d. Landkreises BielefelI. 18998 | 83,48 | 19 896 83,48 150 023 88,48 
Plettenberger Str. — , — | — — — — 
Hohenlimburg—Nahmertal ....... 9069 3,17 14 596 3,17 3 9 069 3,17 
Haspe—Vörde-Breckerfeld....... 11 712 18,39 13015 18,39 122 598 18,39 
Herkules bt een 9 244 9.47 8271 9,47 125 350 0,47 
Rieber-Gieſſee n 726 8568 17614 8,68 „65 726 SCH 
Nassauische KDD. ..... 19 399 74,40 28 949 74,0 0 19399 74,10 
Selters Hachenburg 5694 23,50 8 892 23,50 95 694 23,50 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb-Gea. — i — — — — — 
B Í a) Barmen— Ronsdorf—Ren- 
armer seheid— Solingen 22 525 26,30 28 181 26,30 | 233685 28, 30 
Bergb.: | b) Elberfeld — Cronenberg — er 2 
Sudberg— Remscheid. 86 876 19,76 33571 185, 24 384 620 19,76 
Rees— Empel — — — — — — 
Bergische RIbDů⁊ñʒDʒ . — — = — — — 
Geldernsche KT... — — = — — Caen 
Euskirchener Krs . — — KSE — — — 
Engelskirchen—Marienheide ...... => == => => — == 
(seilenkirchener Krsb.. ..... : = = = SS = == 
Außerpreußische Bahnen. | 
Eningen—Reutlingen—Betzingen..... . 7240 7,28 | 7550 | 7.28 3) 7 240 7,23 
Rergbahn Wildbad ..... E = = = Së 2a = 
Mannheim—Feudenheim ........ => | = ` Ge = = z 
Karlsruher Lokalb. ... 2.2 2220. pe = | = z SE Bee 
Müllheim—Badenweiler......... ==, =: ee i =a — Sen 
Darmstädter Vorort 18 760 10,83 22457 17,40 197 030 11,49 
Mainzer Vorort. 2 . e 12788 | 18,00 16003 138,00 | 114943 18,00 
Inselb. auf Wangerooge 710 11.25 400 11,26 3) 710 11, 25 
Fenschtalbahn ... .. 2.222022 0. ges | 2 | == en er 
Mörehingen Stadt—Bahnhof ...... — | u I i = = 


Gleicher Monat das vom 1. April 1014 bis 


Ende des Berichts- 


Wi 


+ 


| 
a 


| 
| 


In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


2) Purei 
! ` _ schnitt 
GEES Betriebs- 
ein- länge 
in der 
nahme Berichts- 
zeit 
M km 
8 9 


392 574 58.10 
231 305 40.95 
185 560 83,48 


14 596 3.17 
142463 185,39 
148 766 9,47 


7 614 8,68 
28049 74,40 
8892 23,50 
338918 26.30 
890777 15,24 


A 
IIIg 
Gi 
© 
2 
ki 


dee 
244 262 17,40 
164771 18,00 

400 11,25 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1, 000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. | | 


Spurweite 0,600 m. 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 28 998 168,71 | 


Anklam-Lassan . nns 4047 31,54 
Wreschener Kr Su .ꝑ 2 — | 
Jarotschiner Kr. 17 801 41,40 
Klb. des Kreises iin — — | 
Bromberger Krsb..... 2... 2:00. 18 718 106,35 
Wirsitzer Krabbe... 24479 143,67 
Klb. des Kreises Witko wo. = = | 
Wallückebahn ... 2.2. : 22000. 3214 17,00 
Spurweite 0,750 m. | 
Wehlau-Friedländer Krsb. ....... — d | 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener KI b. = => j 
Pillkaller Rlbv .. 2.222 2220200 = = 
Westpreufische Rl. 95 981 242,24 
Marienwerder lbb = — 


ee e Kr.-Klb.: | 
1. tyritz—Hoppenrade—Breddin ek 11 460 — ' 


| 
2. Lindenberg-Pritzwalk ...... 2990 18,68 | 


3. Lindenberg Kreuzweg 870 10,20 
Westprignitzer Kr.-Klb.: | 

1. Perleberg- -Hoppenrade EN REN 2 380 16,09 

2. Viesecke- Gl Wben 3 110 15,18 


Jüterbog— Luckenwalder Kr.- Kl. 15 245 — 


| 
Rathenow—Paulinenaue ........ 16580 351,60 Ä 
Klockow—Pascwalk `, 2.22.22... = = 


Buckower Kl. ; = SC 
Demminer Klb. Ot. s 10 662 63,00 
Demminer Klb. West. 8088 | 94,00 
Stolp-Dargeröse—Zezenow-—Schmolsin 24 017 52,02 | 
Schlawe—Pollnow—-Sydow . ...... = l Kb 


Klbn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard 14 936 129,92 | 


1) Vergl. Frage Wa der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 


| ö 

| | 
81 468 163,71 560 948 | 168,71 
3916 31,54 71116 81.54 


17 583 41,40 94369 41,40 
17178 106,35 | 212978 106,85 
28781 143,67 | 264565 1435,67 


1082 17,00 )3214 17,00 


70576: | 242,24 [ 05 984 242,24 


18 720 — 104 881 — 
2 690 18,68 24 389 18,68 
1 280 | 10,20 9 283 10,2 
2860 ' 16,09 29875 ` 16,09 
8418 15, 18 35255 15, 18 
14 140 51,60 138204 51,60 
15 595 — 9 15 245 — 


2s — — — 

11623 68,00 0132 725 

9296 94,00 122 139 94, 00 
27120 52,02 218 214 

— — — j — 
| 


16897 129,92 | 14936 | 


11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1915. — 


672282 | 168,71 
80 518 81,54 


124 870 | 41,40 
226 114 | 106,35 
352 533 | 143,67 


4082 | 17,00 


70576 242,24 


185 164 — 
27 998 | 18,68 
10 837 | 10,20 


37 367 | 16,09 
40 208 15,18 
148 234 
15 595 -- 


a 
E 
© 


— — 
189 667 63,00 
109 825 94, 00 
281 992 52,02 

„55 


16 397 129,92 


) Vom J. 10. 1914. 


Monat Januar 1915 


| Gleicher Monat des 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 


v om 1. April 1014 bis 
Inde des Berichts- 


| Zeitschrift 
für Kleınvaunen 


In der gleichen Zeit 


j Vorjahrs monats j des Vorjahrs 
va D H Ir n N i 
en i E . 1) Betriebs- e) Betriebs- , nur Zn 
ie 10 Betriebs- länge ) Betriebs- lunge |) Betrichs-, 8 d Betriebs-, Betriebs- 
ein- im Monats, ein- im Monats-] cin- jün ei ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- i nahme dureh- nahme . nahme Berichts- 
schnitt schnitt zeit | zeit 
| 
M kın i M km M km . M km 
1 2 3 4 5 SES SE EE EE 
Rügensche d 1. Alteführ- Göhren. . . | 18 283 53.85 15 214 | 59.35 21742 | 59.35 292 588 59.35 
Kib.: 2. Bergen Altenkirchen. 6873 37.92 4626 87.92 74938 , 37,02 85973 37,92 
Greifswald- Jarmen . .. 2.2.2.2... 8904 58,16 9510 33,16 | 168 602 53,16 | 192758 53,16 
Opalenitza'er Klb...... 222220. — — — — — — — — 
Trachenberg—Militsch- Sulmierschütz. 12415 67,55 13 667 67,55 12415 67.55 18 667 67,55 
Breslau Trebnitz-Prausni tz 17 326 87,16 13 270 37,16 017 326 87,16 13270 37,16 
Rosenberger Krs dd. — — — — — — — — 
(iommern—Pretzie n — — — = = SE = >= 
Altmärkische Klh. . . . 2.2: 222... — — | — — — lo o — — 
Tangermünde Lüde rita 3 335 17,80 3 637 17,80 85 801 17,80 42 969 17,30 
Göttingen-Rittwarshausen. . . 2.2... 9:85 36,08 9117 36.08 109 491 36.08 115 803 36.08 
Osterode (Harz) — Kreiensen. 10 000 32,64 12 617 82,61 115 257 32,61 160 311 32,61 
Bleckeder Krsb. . . 2... 22220200. —- — — == = — = Es 
Hümmilinzer Krslʒꝰ . — — — — -- — — 
Lingen—-Berge--Quakenbrück ..... — — — ==> — = = = 
Steinhelle— Medebach . . 2. 2 2.2.2... 5596 36,31 7086 36,81 69 238 36 31 91174 36.31 
Wernshausen Hlerges-Vogtei (Truseh.) 950 9,30 2615 9,80 22 223 9,80 33 363 2,80 
Kreuznach Winterburg . — — — S — — == — 
Mahlberg Rheinufer b. Rheinbrohl .. 2064 6,00 3069 6,00 2061 6,00 3.069 6,00 
Heisterbacher Talb......... . 5274 11.14 5170 11.14 5274 11,14 5 170 11,14 
Philippsheim—Binsfeld ......... 1 894 8.10 1386 8,10 1 394 8.10 1386 8,10 
Spurweite 0,800 m. 
Ernst. ae ra re ar 4411 6,35 A 568 6,85 LESEDI 6,85 4563 6,35 
Spurweite D 785 m. 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet | 211 099 117.04 236 949 , 117,04 211099 117,04 236919 117,04 
Gleiwitz- Ratibor l 16 574 47,5 13 311 47,50 165 71 17.50 13311 47,50 
Spurweite 0.900 m. | 
Spessartb. BEE — — — — — Ser $ "e — 
Spurweite 1,435 m und 0,750 m. | | 
Königsberger Kb.. ........ i = SE i E CS CR Hg : Gg Ga 
Casekow—lenkun- Oder 12 986 43,0013 463 48,00 | 174120 43,00 185516 43.00 
Greifswald- Wolgast 5 9 223 57,19 9634 57,19 157 235 57,19 164462 57.19 
Klb. des Kreises Jerichow. . E SS = == SS | = | = ' Ze 
Krotoschin-Pleschen . 2 2 2 222.20. 25 620 44,00 16 198 41,00 176 537 44,00 195 896 44,90 
Spurweite 1,435 m und 1,000 m. i , 
Saatziger KIWIVIW¹ . 2.2.2... er 29098 120,0 34245 120,00 | 929098 120.00 841245 120,00 
IN Spurw. I 485 m Se | E a Eé Se SS SE ES 
Spremberger Stadth. d Spurw. 1.000 m SE D — — AO ä — — 
5 = Spurw. 1.435 m ES Es SC SR T = SZ" 200 
Schrodaer Krob. . d Spur w. 1.000 m Si e ` SÉ — SÉ = Ce 
Salzwedel—Diesdorf.. . 2.2 22 220. 6148 30,20 8 640 30,20 36145 : 80.20 8640 30,20 
Halle-llettstedt © 2 a 2 22222. R 67 833 61.25 33 677 61,25 s99 943 61,25 '1 052 365 : 61,25 
Rendsburg—Hohenwestedt . . 2.2... EE = a ! = SCH Ke E SS 
Ruhr-Lippe-Kllın. 2 . 3n410 96,16 57 873 96,16 529 302 6,16 790 801 96,16 
Steinhuder Meerbauun n : Se = SC E TT Së a = 
Eckernförde-Owschlag. . . ..... ; 8054 8 208 Së 80 390 = 99156 — 
Piesberg Rheine 12269 50,48 15 206 50,48 12269 50,88 15 206 50,4 
Cöln— Frechen Ben- d Spurw: 1,435 m = — Ke = = SEN == Zeg 
zelrath. . . ; Spurw. 1.000 m en SCH ö Së SE ETS Se — "ei 
Spurweite 0,750 m und 1,000 m. | 
EE Klhn.: | 
J. Bahnverwaltung Insterburg = zu e éi ge i < — ag 
2, Bahnverwaltung Neukirch .... St Ri ` e | Ge WW = | DE 
3. Strecke Pogegen-Schmalleningken = ge e. oS E a OK E 
4. Bahnverwaltung Heydekrug g. ES KS — | Ka == zu: Kë | We 
Ohne Spurweite. | | 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel | 100236 13,30 | 136330 18,80 hon 236 13,30 136330 13,30 
Außerpreußische Bahnen. | Ä j 
Spurweite 0,750 m. ii | | 
Zörbig-Cöthen oe ee een 13 672 48,80 10 871 48,80 | 713672 43,30 10871 43.30 
Cloppenburger Klb. b 5 181 29,20 7975 29,20 92189 29,20 62 640 29,20 
Spurweite 0.900 m. | | \ 
Doberan—Arendsee . 2.222... 2810 15,10 | 3 268 15,40 95488 15,40 120665 15,40 


1) Vergi. Frage on der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 
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Güterwagen 
aller Art 


für die verschiedensten 
Verwendungszwecke. 


Höchste Auszeichnung auf den 
beschickten Ausstellungen: 


Brüssel 1910: Grand Karl 
Turin 1911: Grand P 
Malmö 1914: Königliche "Medaille. 
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Österreichische Vakuum-Bremse 


Gebrüder Hardy, Bremsenabteilung 
WIEN II / i, Praterstrasse 46. 12058 


Unsere automatische Vakuumbremse eignet sich gleich vorzüglich für die 
Verwendung an Haupt-, Neben- und Kleinbahnen mit Dampf- oder elek- 
trischem Betriebe. Sie ist die einfachste aller automatischen Eisenbahn- 
bremsen, erfordert daher die geringsten Betriebs- und Instaudhaltungs- 
kosten, besitzt anerkannt die größte Regulierfähigkeit und wirkt mit 
größter Sicherheit. Durch die offiziellen Versuche des Vereines Deutscher 
Eisenbahn -Verwaltungen wurden diese Vorzüge bestätigt, auch wurde bei 
den Versuchen erwiesen, daß unsere automatische Vakuumbremse 
unter allen pneumatischen Eisenbahnbremsen die größte Fortpflanzungs- 
geschwindigkeit der Bremswirkung besitzt. Auskünfte werden bereit- 
willigst erteilt und Projekte von Bremsanordnungen kostenfrei ausgearbeitet. 


Gegr. 1878 5. es ren 9 E Í Gegr. 1878 


Berlin N. 20 - Koloniestr. 12 - Berlin N. 20 [2049] 


Fabrik für Klein- und Strassenbahn -Weichen und 
Kreuzungen 


in moderner patentierter Konstruktion aus Vignol-» und Rillenschienen 


Drehscheiben — Sctiebebühnen - Überschnitte mit Eisenbahnen 
Schienenbiegeapparate - Huflageweichen zu Notgleisen. 
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Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. 


III. Straßenbahnen. ) 
Zahl. 


Die Zahl der selbständige Unter- 
nehmungen bildenden, vorhandenen oder 
wenigstens genehmigten Bahnen (Sp. 4 der 
Anlage S. 258 bis 263 betrug am Schlusse 
des Berichtsjahres (31. März 1914): 


in Preußen e 
in den andern Bundesstaaten. 92 
zusammen in Deutschland 292. 


Sie ist 
in Preußen um (200 — 195 =) 5 höher, 


in den andern Bundesstaa- 
ten um (93—92 ) 


im ganzen in Deutschland um 4 höher 
als die Zahl des vorigen Berichtsjahres. 


In Preußen belief sich der Zuwachs 
an neu genehmigten selbstän- 
digen Unternehmungen auf 8. 
Die Gesamtzahl ist indessen nur um 5 höher 
als im Vorjahr, weil drei Bahnen mit 
andern bestehenden Unternehmungen ver- 
einigt worden sind’). Am 1. Oktober 1892. 
dem Tag des Inkrafttretens des Kleinbahn- 
gesetzes, bestanden 79 preußische Straßen- 
bahnen. Ihre Zahl hat sich also in dem 
21%jährigen Zeitraum bis zum Schlusse 
des Berichtsjahres (31. März 1914) um 
(200—79 =) 121 oder rund 153 v. H. ver- 
mehrt. An erster Stelle stand nach der 
Zahl der am 1. April 1914 vorhandenen 
oder wenigstens genehmigten Straßenbah- 
nen, wie bisher, die Rheinprovinz mit 
59 Bahnen. Auf sie folgten in weitem Ab- 
stande die Provinzen Brandenburg 
(einschl. Berlin) mit 37, Westfalen mit 32 
und Sachsen mit 19 Balınen. Die gering- 
sten Zahlen — wenn man von den Hohen- 
zollernschen Landen, die keine Straßen- 
bahnen besitzen, absieht — hatten die 


1 niedriger, 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen. 1915, 5. 145 ff. 

2) In der auf S. 258 bis 203 beigefügten Anlage sind 
die Ergebnisse der Statistik spaltenweise aufgerechnet 
und für Preußen nach Provinzen. für die auberpreußi- 
schen Staaten nach Staaten geordnet, übersichtlich zu- 
sammengestellt. 

Val. Anm. 1 und 5 auf S. 25870. 


[Schlu g.] ) 


Provinzen Posen mit 3, Pommern und 
Westpreußen mit je 4 und Ostpreußen mit 
5 Bahnen aufzuweisen. Von den 200 preu- 
Bischen Bahnen befanden sich 79 in den 


Provinzen östlich der Elbe (einschl. der 


Provinz Sachsen) und 121 in denen west- 
lich der Elbe. 

In den außerpreußischen 
Staaten sind 3 Bahnen hinzugekommen. 
Diesem Zugang steht indessen ein Abgang 
von 4 Bahnen gegenüber, weil 3 Bahnen 
jetzt zu den nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen gezählt werden und 1 Bahn, die 
teils in Preußen, teils in Bayern liegt, 
nach Genehmigung des preußischen Teils 


als preußische Bahn geführt wird. 


Nach der Zahl der Unternehmungen 


stand an erster Stelle das Königreich Sach- 


sen mit 23 Bahnen; es folgten das Groß- 
herzogtum Baden mit 15, das Königreich 
Bayern mit 13, die Reichslande Elsaß- 
Lothringen mit 10, das Königreich Würt- 
temberg und das Großherzogtum Hessen 
mit je 5 Straßenbahnen. Je 3 Straßen- 
balınen hatten aufzuweisen das Großher- 
zogtum Sachsen, das Herzogtum Anhalt 
und das Fürstentum Lippe, je 2 die Groß- 
herzogtümer Mecklenburg-Schwerin und 
Oldenburg und das Fürstentum Waldeck 
und Pyrmont, während in den Herzog- 
tümern Braunschweig, Sachsen- Altenburg 
und Sachsen-Coburg-Gotha, im Fürstentum 
Reuß j. L. und in den Freien und Hanse- 
städten Lübeck und Bremen je 1 Straßen- 
bahn vorhanden war. Die in der Freien 
und Hansestadt Hamburg vorhandenen bei- 
den Straßenbahnen sind, da sie über das 
Weichbild von Hamburg mit einer nicht 
unwesentlichen Länge hinausgehen, unter 
den preußischen Straßenbahnen nachgewie— 
sen. (Ergänzungsheft zu Heft 1 dieser Zeit- 
schrift. Abschnitt Preußen, Regierungs- 
bezirk Schleswig No. 1 und 2 — S. 24/25 
und 102/105.) 


Streckenlänge. 


Die Streckenlänge der genehmigten 
Straßenbahnen (Sp. 8 der Anlage., S. 258) 
hetrug: 


226 


in Preußen . 3777,44 km, 


in den außerpreu- 
Bischen Bundes- 


staaten (1333,24 

＋ 172,49) =) . 1505,73 „ 
zusammen in 
Deutschland 5283,17 km. 
Sie überstieg die Strecken- 


länge desVorjahres in Preu- 
ben um (3777,44—3555,51 =) 221.93 km, 

in den außerpreußischen Bun- 
desstaaten um 1505.78 — 
1458.55 =) 


zusammen in Deutschland um 


47.18 „, 


Die Steigerung stellte sich 
bei den preußischen Bahnen 


DEET s-e e Beta aut ae 6,24 v. H., 
bei den außerpreußischen 
Bahnen auf 7 


5,38 „ 


Ein Zuwachs ist eingetreten in den 
Provinzen 


in Deutschland auf. 


Ostpreußen .. . von 0,52 km, 
Berlin (Geschäftsbezirk 

des Polizeipräsidenten) „ 42,22. 
Pommern he a E 9,06 „, 
Posen „ 3,61 „ 
Schlesien Be a dh ee. ee 4.30 „, 
Sachsen „ 5,01 „, 
Schleswig „ 10,77 „, 
Hannover EENEG 4,49 „, 
Westfalen „ 53,74 „, 
Hessen-Nassau 9,41 „, 
Rheinprovinz . . 2... 8184 , 


zusammen von 224,97 km. 


Dagegen hat sich infolge 
von Gleisveränderuhgen und 
Übergangs einer Bahn in 
einen andern Aufsichts- 
bezirk die Streckenlänge 
vermindert in der Provinz 


Westpreußen um 0.04 km 
Brandenburg um 3.00 .. 
zusammen um 3.01 km. 


so dab. wie oben erwähnt. 
ein Zugang von 
bleibt. 


221.93 km 


t; Diese Zahl stellt die Gesamtlänge der in anderen 
Bundesstaaten gelegenen Teilstrecken solcher Unter- 
nehmungen dar, die von Preuben in diese Bundesstaaten 
iihergreifen. Außerdem liegen 0.00 km Stralenbahn im 
Auslande. 


269,11 km. | 


| 


l 
! 
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; Jahr 1918. |, 


In den Provinzen östlich der Elbe 
(einschl. der Provinz Sachsen) betrug der 
tatsächliche Zuwachs 61.68 km (5,06 v. II.), 
in den westlichen Provinzen 160,25 km 
(6.86 v. H.). 

Am 1. Oktober 1892 belief sich die 
Länge der preußischen Straßenbahnen auf 
875,70 km. Sie ist also während des 
21% jährigen Zeitraums bis zum 31. März 
1911 um (3777,44—875,70 =) 2901,74 km 
oder rd. 331 v. H. gestiegen. In den öst- 
lichen Provinzen war eine Vermehrung 
von (1280.27— 463,50 =) 816,77 km oder 
rd. 176 v. H., in den westlichen Provinzen 
von (2197.17—412,20 =) 2084.97 km odeı 
rd. 506 v. H. zu verzeichnen. 

Die größte Längenausdehnung hatte 
in Preußen das Straßenbahnnetz der 
Rheinprovinz mit 1341,97 km. Ihr folgte 
die Provinz Westfalen mit 588,84 km, wäh- 
rend an dritter Stelle der (reschäftsbezirk 
des Polizeipräsidenten in Berlin mit 
483,15 km stand. Den letzten Platz nahn: 
die Provinz Posen mit 36,82 km ein. Von 
dem insgesamt 3777.4t km umfassenden 
Straßenbahnnetz in Preußen lagen 1280,27 
Kilometer in den Provinzen östlich der 
lbe und 2497,17 km in denen westlich der 
Llbe. 

Das Verhältnis der (vorhandenen, im 


Bau begriffenen, genehmigten) Straßen- 
bahnen in den einzelnen Landesteilen 


Preußens zur Einwohnerzahl und zur Bo 
denfläche erhellt der nachstehenden 
Zusammenstellung. 

Bei Zugrundelegung der Bevölke— 
rungszahl hatten somit in bezug auf Stra- 
ßenbahnen in Preußen die günstigsten 
Verhältnisse die Rheinprovinz, die Pro- 
vinzen Westfalen. Brandenburg und Hes- 
sen-Nassau, die ungünstigsten die Provin- 
zen Posen. Pommern, Schlesien und Ost- 
preußen. Nach dem Flächeninhalt stan- 
den am besten die Rheinprovinz und West- 
falen, am ungünstigsten Posen, Pommern 
und Ostpreußen. 

Von den außerpreußischen 
Staaten stand nach der Streckenlänge 
an erster Stelle das Königreich Sachsen 
mit 356,46 km; es folgten das Königreich 
Bayern mit 260,64 km. das Großherzogtum 
Baden mit 145.74 km und das Reichsland 
lÜlsaß-Lothringen mit 133.88 km. Die ge- 
ringsten Streckenlängen ergaben sich in 
dem Großherzogtum Oldenburg (6.52 km). 
dem Herzogtum Sachsen-Coburg-Gotlin 
(6.37 km), dem Fürstentum Waldeck-Pyr- 
mont (3.97 km) und dem - Herzogtum 
Sachsen- Altenburg? (370 Km). 


dE 
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Auf je 10000 Einwohner kommen Auf je 10000 ha kommen 
Straßenbahnen Straßenbahnen | 
Bogen i Straßen- Straßen- 
; mit mit bahnen mit mit bahnen 
\ oll- Schmal- überhaupt Voll- Schmal- überhaupt 
spurwelte spurweite spurweite spurweite 
km km km ku km ku 
Ostpreußen l 0,34 0,34 0,19 0,19 
Westpreu ben. 621 0,12 0,36 0,16 0,08 624 
Brandenburg (mit Ber- 

UN) a & L—— 0,98 0,14 1,12 1,59 0,22 1781 
Pommern 0,28 0,0: 0,33 0,166 0,03 0,19 
Posen 0,10 0,07 0,17 0,08 0,05 0,13 
Schlesien. 0,13 0,13 0,26 0,17 0,18 0,35 
Sachsen 0,14 0,46 (0,60 0,18 0,57 0,75 
Schleswig-Holstein . . 0,58 0,29 0,87 61 0,26 0:57 
Hannover 0,63 0,08 6,71 0,50 0,06 0,56 
Westfalen 0,28 1,07 1,35 0,00 2511 2,91 
Hessen-Nassau 0,64 0,26 (Lut 0,93 0,38 1,31 
theinprovinz . . . . 0,16 1,14 1,80 1,53 3,14 4,97 
Hohenzollernsche 

Lande 
die östlichen Provin- 

„„ (Lon 0,18 0,56 0,38 0,8 0,56 
die westlichen Provin- 

REN s a en a 0,55 0,77 1,32 0,86 1,19 2,05 
Staai tet 0,6 0,45 0,91 | 0,5% 0,53 1,08 

Das größte FEinzelunternehmen in fremde Linien, insgesamt also 154.33 km 


Preußen ist die Große Berliner Straßen- 
bahn geblieben: sie betrieb unter eigenem 
Namen ein Netz von 263,86 km. Rechner 
man die Berlin- Charlottenburger, die 
Südliche, die Westliche und die Nordöst- 
liche Berliner Vorortbahn. die alle vier 
mit dem Hauptunternehmen durch Perso- 
nalunion verbunden sind und deren Ak- 
tien zum größeren Teil der Groben Ber- 
liner Straßenbahngesellschaft gehören. 
hinzu. so ergibt sich ein Gesamtnetz von 
383.81 km Streckenlänge. Mehr als 100 km 
umfaßten in Preußen außerdem noch die 


Straßenbahnen in Hannover nnd Um- 
gegend (164,60 km). die Linien der 


Straßeneisenbahngesellschaft in Hamburg. 
deren Länge 186.08 km (davon 72.13 km in 
Preußen) betrug. sowie das Straßenbahn- 
netz der Aachener Kleinbahngesellschaft, 
die außer 144,74 km eigenen noch 34,60 km 
fremde Linien, zusammen 17934 km, be- 
trieb. Das größte Unternehmen in den 
anderen deutschen Bundesstaaten war die 
städtische Straßenbahn in Dresden. in 
deren Betrieb sieh außer den eigenen städ- 
tischen Linien (einschl. 2 Drahtseilbahnen) 
von zusammen 119.65 km noch 34,68 km 


befanden. Die übrigen außerpreußischen 
Straßenbahnen hatten sämtlich unter 100 
Kilometer Streckenlänge Zwischen 50 und 
100 km (einschl. der während des Berichts- 
jalıres noch im Bau befindlichen Strecken) 
umfaßten die Straßenbahnen in Frankfurt 
(Main) (94,88 km), die Cölner Straßen- 
bahn (83.91 km), die Bochum-Gelsen- 
kirchener Straßenbalınen (84,37 km). die 
Düsseldorfer Straßenbahn (75,91 km), die 
Essener Straßenbahn (75,75 km), die Cob- 
lenzer Straßenbahnen (65,72 kın), die West- 
fälische Straßenbahn (56,95 km), die Cre- 
felder Straßenbahn (57,13 km). die Straßen- 
bahnen der Stadt M.-Gladbach (55.33 km) 
und die städtischen Straßenbahnen in Bres- 
lau (51.51 km). Von den außerpreußischen 
Straßenbahnen hatten zwischen 50 und 
100 km Streckenlänge die Münchener 
Straßenbahn (94.94 km). die Straßenbahn 
in Nürnberg und Umgegend (59.46 km). die 
Stuttgarter Straßen- und Vorortbahnen 
(68.85 km). die Große Leipziger Straßen- 
hahn (61.93 km), die Leipziger elektrische 


Straßenbahn (51.06 km). die Bremer 
Straßenbahn (58.03 km) und die Strals- 
burger Straßenbahn (59,26 km). Die ge- 
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ringsten Streckenlängen hatten in Preußen 
die Drahtseilbahnen in Zeitz (0,31 km) und 
Rauschen in Ostpr. (0,09 km), von den 
außerpreußischen Bahnen die Bergschwebe- 
bahn in Loschwitz (0,28 km) und die 
Drahtseilbahn von Loschwitz nach Ober- 
loschwitz- Weiner Hirsch (0,58 km) auf- 
zuweisen. Die durchschnittliche Länge der 
einzelnen Unternehmungen stellte sich in 
Preußen auf 18,89 km (im Vorjahr 18,23 
km), bei den außerpreußischen Bahnen, 
wenn man die Länge der Unternehmungen, 
die von Preußen in die andern Bundes- 
staaten übergreifen, außer Betracht läßt, 
auf 1449 km (im Ku 13.88 km) 
Streckenlänge. 


Anzahl und Länge der im Betriebe befindlichen 
Bahnen. 


Von den am Schlusse des Berichts- 
jahres vorhandenen oder wenigstens ge- 
nehmigten 292 Straßenbahnen mit 5283,17 
Kilometern Länge befanden sich im Be- 
triebe: 

in Preußen 193 mit 
in den andern Bundesstaa- 


3656,42 km 


ten 90 mit 128512 + 
172.491) =. 1457,61 ., 

zusammen in Deutschland 
5114.03 km. 


283 mit 


1) Diese Zahl stellt die im Betriebe befindliche Ge- 
samtlänge der in anderen Bundesstaaten gelegenen Teil- 
strecken solcher Unternehmungen dar, die von Preußen 
in diese Bundesstaaten übergreifen. 


Der Zuwachs an solchen Straßen- 


bahnen stellt sich: 


in Preußen auf (193—186 =) 7 
mit (3656,42—3406,26 =) 

in den andern Bundesstaa- 
ten auf (90—89 = . 1 
mit (1457,61—1420,15 =) 


zusammen Zuwachs in 
Deutschland . . ...98 
Straßenbahnen mit . 


250,16 km 


287,62 kin 


Der kilometrische Zuwachs betrug in 
Preußen 7,34 v. H., in ganz Deutschland 


5,96 v. H. 
Die Verteilung der im Betriebe und der 
noch in der Ausführung befindlichen 


Straßenbahnen auf die einzelnen Provin- 
zen und Bundesstaaten ergibt sich aus der 


auf S. 258/63 abgedruckten Anlage. 
Die Betriebslänge im Jahresdurch- 


schnitt (einschl. der mitbenutzten fremden l 
Strecken) stellte sich für die im Betriebe 
befindlichen preußischen Bahnen auf 
3753,13 km (im Vorjahr 3537,91 km), für 
die außerpreußischen auf 1256,24 km (im 
Vorjahr (1207,27 km). Der Zugang betrug 
bei den preußischen Bahnen 215,19 km 
oder 6.08 v. H.. bei den außerpreußischen 
Bahnen 48,97 km oder 4,06 v. H. 

Auf eine im Betriebe befindliche Bahn 
kam in Preußen eine durchschnittliche 
Betriebslänge von 19.45 km (im Vorjalır 
19,02 km), in den andern Bundesstaaten 
von 13,96 km (im Vorjahr 13,56 km). 


Spurweite. 


Die Spurweite war bei den genehmigten Straßenbalmen 


in Preußen: 


| 


1912 1913 


—— E D 


1,435 m bei ee e l 74 

1, m bei . 112 8 
0,750 m bei . 2 5 
0,60 m bei . l S 


eine RE bel 
eine abweichende bei 


w 2 
3 


in den andern 


1,135 m bei 


1,000 m bei 64 Se 
0,600 m bei. aa’ a‘ i’ 1 5 
eine gemischte bi 2 3 
eine abweichende bi 14 j 


sich der Zuwachs 
preußischen Straßen- 


In welcher Weise 
der genehmigten 


4 Bahnen oder 38,0 v. H. 


1? Bahnen oder 12,9 v. H. 


75 Bahnen oder 375 v. H. 


9 57 p 116 e „ 58,0 e 
= 10 „ 2 e = 10 — 
e (LA a | = Se 0.5 e 
E ks. 4 3 x e 1.5 — 
m l yo = 5 3 e l 50 e 


Bundesstaaten: 


1912 1913 


12 Bahnen oder 130 v. H. 


„ 68,8 „ 63 x „ ONS „ 

* 1,1 ga 1 * * 151 kal 
eh A DN eh 3 

Aw * * — kd ka 255 kal 

er Mett e 14 = we lg e 


bahnen an Zahl und Streckenlänge — 
getrennt nach Voll- und Schmalspur — 


XXII. Jahrgang. 
Aprıl 1915. y 


seit Inkrafttreten des Kleinbahngesetzes 
auf die einzelnen Provinzen verteilt hat, 
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ist aus der nachstehenden Übersicht zu er- 
sehen. 


Zuwachs der preußischen Straßenbahnen von 1892 bis 1914 (nach Provinzen getrennt). 


|| Der Zuwachs (Abgang —) betrug in 


l S Ö < d í 7 
poama BEE waren VOT der Zeit vom 1. Oktober 1892 bis 
Ä i ö 31. März 1914 

i Straßenbahnen i Straßenbahnen 

' m 1 | 

mit Voll- mit Schmat, . mit Voll- EE | 
Gerbe ı überhaupt 
spurweite spurweite | i Spurweite spurweite 

| | T | 

" Am. km an km | An km 


t 

Ostpreußen . .... l | 9,7 5 1 9,7 — 1 — 9,70, 5 70,35 461,15 
Westpreuben. 1168s 3 75,7 4 24,5 . SE S 13,13 37,71 
Berlin . . nnn. 4 190,0 A 4 | 190,0 8 ` 293m5 . `. 8 293, 15 
Brandenburg 3 19,4 | 6 | 43,9 9 63,3 12 DE 4 43,73 16 | 175,21 
Pommern | l | 20,8 g 1 2 3 72 
Posen 1 | Ba 1 2 l 1; Ba 
Schlesien. 3 62, ; 3 5 4 79,11 
Sachsen e N 3 286, 9 2 6 7 105, 30 
Schleswig- Holstein 5 41.1 3 8 E | 87,73 
Hannovfeer 2 51,7 1 3 6 8 161.94 
Westfalen e į | 1 25 31 682,84 
Hessen-Nassau . 5 696 7 2 1 . | 112,9 
Rheinprovinz 7 | 1105 | 12 19 22 40 114007 

| or | | | | 
Zusammen 36 ; 621,9 | 43 | 253,8 Ä 79 | 875,7 | 44 12840 77 10165. 121 290154 

| | | | l 

Fahrzeuge. 


Als Fahrzeuge fanden Verwendung bei den Straßenbahnen: 


In Preußen: 


1912 | 


1913 


Dampflokomotiven bei . 


Flektrische Motoren bei 166 5 
Pferde bei. . Tm | 10 ? 
Dimpflokomotiven und elektrische 

Motoren bei s — a 
Elektrische Motoren und Pferde bei 1 P 
Drahtseile bei . . . 2 2 2 02. 5 = 


13 Bahnen oder 6,7 v.H. 


12 Bahnen oder 6, v. H. 


mm 85,1 p 171 7 7 85,5 e 
1 w 

7 5,1 5 , 10 mn n D0 5 

n Ges „ 1 v y 65 „ 
i 

a Oe r E y „ 05 „ 

r 26 „ 5 W ” 25 Ä 


In den andern Bundesstaaten: 


— — 


I. 1912 | 1913 

| | 
Dampflokomotiven bei . | — Bahnen oder — v. H. 1 Bahn oder lıv.H 
Flektrische Motoren bei 79 ? „ 84,9 „ 76 Bahnen „ 826 „ 
Pferde bei. . . . Sa 8 m „ 8,6 5„ 8 S 3 
Dampflokomotiven Se elekfrische | | l 

Motoren beim. 1 a sc ER 5 11 8 e, NE % 

Drahtseile bei * y „ Mu, „ di 


| 


Der elektrische Betrieb ist immer wei- 
ter auf Kosten des Pferde- und des Dampf- 
betriebes in der Ausdehnung begriffen. 


Waren es in Preußen am 31. März 1901 
noch 24 Bahnen mit 162,8 km (7.3 v. H.), 
die ausschließlich mit Pferden betrieben 
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wurden, so hatten 1913 nur noch 10 Bahnen Mit Dampflokomotiven wurden in 


mit 43,97 km lediglich Pferdebetrieb. Die Preußen 1901 noch 20 Bahnen mit 133.5 km 
meisten dieser Bahnen hatten nur eine Be- (6,0 v. H. der Gesamtlänge) betrieben, jetzt 
triebslänge von 2 bis 4 km. Eine Bahn im nur noch 12 Bahnen mit 61,34 km (1,6 v. 
Regierungsbezirk Magdeburg von 14,65 km H.). Darunter befinden sich 3 Straßen- 
Länge, die in der Hauptsache den Interessen bahnen, die zur Erzeugung der Betriebs- 
des Eigentümers dient, wurde mit Pferden kraft Benzin, Benzol oder Autinstoff ver- 
und Ochsen betrieben. wenden. 


Die Zahl der im Straßenbahnbetrieb vorhandenen Fahrzeuge betrug: 


` = 
in den andern Bundes- 


in Preußen: staaten: 


1912 1913 1912 Ä 1913 


Dampflokomotiven 59 10 12 
Elektrische Lokomotiven . gë e y 34 | 18 18 
Triebwagen ohne eigene Kraftquelle (elek- j 

trische) | 8907 9 477 | 3638 | 4013 
Personenwagen. : l 15691 16 600 6392 7001 
Gepäckwagen | | 69 73 | 16 | 17 
Güterwagen wi 753 7822 178 1082 
Postwagen 20 22 St 12 
Spezialwagen | 985 1 065 427 | 448 


Die zur Personenbeförderung einge- 782 (753) Güterwagen belief sich auf 4984 
richteten Motorwagen sind auch bei den (4743) t. Auf einen Personenwagen kamen 
Personenwagen mitgezählt. mithin durchschnittlich 3480 (im Vorjahr 
34,25) Sitz- und Stehplätze, während das 


JJ durchschnittliche Gesamtladegewicht eines 


Il Wage vorhanden. | Güterwagens auf 6,4 t (im Vorjahr auf 
Die 16 600 (im Vorjahr 15691) Per- 6,3 t) anzunehmen ist. 
sonenwagen in Preußen enthielten ins- | Den größten Wagenpark hatten in 


gesamt 577650 (537355) genehmigte Sitz- ' Preußen ihrer Längenausdehnung und der 
und Stehplätze; das Gesamtladegewicht der | Stärke ihres Betriebes entsprechend die 


Große Berliner Straßenbahn . . mit 2962 Wagen!) und 105379 Sitz- u. Stehplätzen, 
Straßeneisenbahn in Hamburg . „ 1467 S „ 13347 „ „ e 
Cölner Straben bann „ 915 a „ 28351 „ 5„ 8 
Frankfurter Straßenbahn . . .. „ 859 a „ 28356 „ „ no ; 
Straßenbahn Hannover „ 781 = „ 11280: p , 3 
Städtische Straßenbahn in Breslau „ 739 e „ 26826 „ „ S j 
Düsseldorfer Straßenbahn. . . . „ 520 a = 19901 5 5 S 
BerlinerHoch-u.Untergrundbahn?, „ 132 e „ 14080 „ „ e 
Essener Straßenbahnen „ 385 8 „„ HN ap 2 
1) Einschl. Gepäck-, Güter-, Post- und Spezialwagen. — 9) Einschl. der Fahrzeuge für die von ihr mitbetrie- 


benen Bahnen. 


Alle übrigen Unternehmungen in einen Personenwagen in den außerpren- 
Preußen. hatten weniger als 10 000 Sitz- Bischen Bundesstaaten kamen mithin 
und Stehplätze. durchschnittlich 36.7 (im Vorjahr 36,2) 

Bei den außerpreußischen Straßen- Sitz- und Stehplätze. während das durch- 
bahnen betrug die Gesamtzahl aller schnittliche Gesamtladegewicht eines 
Wagen 7750 (im Vorjahr 7027). Die 7091 Güterwagens auf 5.9 t (5,8) anzunehmen 
(6392) Personenwagen in diesen Staaten ist. 
enthielten insgesamt 260 496 (231 110) ge- Den größten Wagenpark hatten von 
nehmigte Sitz- und Stehplätze; das Ge- den Straßenbahnen in den außerpreu- 
samtladegewicht der 182 (178) Güter- Bischen Bundesstaaten die 
wagen belief sich auf 1066 (1031) t. Auf 
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Dresdener Straßenbahn!) . mit 993 Wagen?) und 35 980 Sitz- u. Stehplätzen, 
Münchener Straßenbahn. . . ... „ 957 ; „ 36250 „ 5„ a : 
Große Leipziger Straßenbahn) .. „ 858 = „ 31048 „ „ a s 
Leipziger elektr. Straßenbahn. .. „ 454 ` „ 15555 „ „ S i 
Bremer Straßenbahn .... „ 343 2 „ "HESE: 5 4 5 
Straßburger Straßenbahn . . ... „ H6 a „ 12896 „ „ e , 
Nürnberger Straßenbahn . . . . . „ 406 * „ 16760 „ 5„ d , 
Stuttgarter Straßenbahn ..... „ 138 E a 135175 „ e i 
Mannheimer Straßenbahn . „ 319 a „ 11918 „ 5 0 ; 

t Einschl. der Fahrzeuge für die von ihr mitbetriebenen fremden Bahnen. — : Einschl. Gepňek-, (iüter-, Post- 
und Spezialwagen. — *, Einschl. der Fahrzeuge für die Leipziger Außenbahn. 
Betriebszweck. 
Der Betriebszweck bestand: 
In Preußen: 
1912 1913 


in der | 


i 


Personenbeförderung bei. . | 
Güterbeförderung bi | 3 y 
Personen- u. Güterbeförderung bei | 55 5 


In den 


Personenbeförderung bei . 


Personen- u. Güterbeförderung bei 21 5 


Von den 60 der Personen- und Güter- 
beförderung dienenden Straßenbahnen 
Preußens pflegten 44 den Güterverkehr 
nur in beschränktem Umfange; von diesen 
heförderten 12 Bahnen lediglich Gepäck- 
stücke, die übrigen auch Lebensmittel, 
Markt- und Stückgüter usw. Die Per- 
sonenbeförderung erfolgte bei 182 Straßen- 
bahnen in Preußen in einer, bei 8 Straßen- 
bahnen in zwei Fahrklassen. Von den 19 
der Personen- und Güterbeförderung 
dienenden außerpreußischen Straßen- 
bahnen beförderten 8 lediglich Gepäck- 


137 Bahnen oder 703 v.H. 


| 72 Bahnen oder 77, v. H. 


| 
137 Bahnen oder 685 v. H. 
bad 1,5 n 3 p * 1.5 kl 


* 28,2 ked | 


andern Bundesstaaten: 


1912 | | 


73 Bahnen oder 793 v. H. 


22 19 e e -AE 


» 22,6 „ 


stücke, während 3 Bahnen daneben auch 


dem Stückgutverkehr usw. dienten. Sämt- 
liche außerpreußischen Straßenbahnen 
hatten nur eine Wagenklasse in den Per- 
sonenwagen. 


Verteilung der preußischen Straßenbahnen nach ihrer 
Interessenzugehörigkeit. 


Die Verteilung der Straßenbahnen in 
Preußen nach ihrer Interessenzugehörig- 
keit wird durch nachstehende Übersicht 
veranschaulicht: 


Es dienten von den genehmigten Balmen: 


a) dem Personenverkehr, vor- 

zugsweise in Städten und | 

‚deren Umgebung 95 
b) dem Fremden- (Bade-) Verkehr 16 n 
c) vorzugsweise dem Handel und 

der Industrie 18 „ 


d) vorzugsweise landwirtschaft- 
lichen Zwecken l et 

e) annähernd in gleichem Maße ` 
dem Handel und der Industrie 
sowie landwirtschaftlichen 
wecken 


158 Bahnen mit 3113,15 km 


1912 1913 


164 Bahnen mit 3345,72 km 


n 43,05 p 17 D a 44,87 8 

— 360.82 „ 16 = ` 248.96 n 

” 14.65 e l Sa s 14.65 = 
i 
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Auf die 
| östlichen , westlichen 
| | 
ö Provinzen 
| 
kamon im Jahre 1913 l 
vou den Bahnen zua. 173 Bahnen mit 1245,19 km 9ı Bahnen mit 2100,23 km 
8 P S Du E 5 2,9 „ 15 „ „ 4258 „ 
e r s e E 2 ú a Il, „ 14 8 „ 33782 „ 
. a s avi „ E „ 14,6% — a ꝗ — a 
» ` > p œ l 5 ® 630 „ l 5 y 16,141 „ 
zusammen .. 79 Bahnen mit 1280,27 km | 121 Bahnen mit 2497,17 km 
Die Streckenlänge der Bahnen zu a Form (Eigentum) der Unternehmen. 


betrug mithin 88,6 v. H., der zu b 12 v. H., 
der zu c 9,2 v. H., der zu d 0,4 v. H. und 
der zu e 0,6 v. H. des gesamten preußischen 
Straßenbahnnetzes. 


Von den am Schlusse des Berichts- 
jahres in Deutschland vorhandenen oder 
wenigstens genehmigten 292 Straßen- 
bahnen befanden sich 137 im Eigentum und 
Bedienstete. Betrieb von Kommunalverbänden 
(Kreisen und Gemeinden). Davon kamen 
auf Preußen 971) (im Vorjahr 95), auf die 
andern Bundesstaaten 40?) (im vorjahr 38). 
Dagegen waren im Besitz von pri- 
vaten Gesellschaften in Preußen 
97 (im Vorjahr 94), in den anderen Bundes- 
staaten 44 (im Vorjahr 47). Die Gesell- 


Betriebe befindliche Straßenbahn kamen schaftsunternehmungen sind zum größten 


ER f 2 Teil im Eigentum von solchen Gesellschaf- 
dure Arani Wb (189 T SE? ten, deren Geschäftsbereich sich nicht über 
282, im Vorjahr (184 + 90 —) 274, in den 


las einzel Bal i g 8 ct. 
anderen Bundesstaaten 235 (221) Be- 5 Ge NEE „ 
f 8 Daneben besteht aber eine Reihe anderer 
dienstete. Die Berliner Straßenbahnen be- 


00 d 
und 4391 (3765) ständige Arbeiter, also; e 8 ; 


besitzen und betreiben. Die bedeutendste 
2 2 a 
32,5 (32,4) und 24.4 (22,6) v. H. der Ge dieser Unternehmungen ist die Allgemeine 


preußischen Bahnen beschäftigten die I:okal- und Straßenbahngesellschaft in 


E Boamlen- mnd Arbeiter de Dres Berlin, die einschl. einer ihr nicht gehöri- 
dener Straßenbahn‘) (3661 = 17,3 v. H), sen Bahn im ganzen 8 Straßenbahnen mit 
die Münchener Straßenbahn 2327 — 11 0 v. SE SE V 
Hy. und die Große Leipziger Straßen- Wie sich diese Unternehmungen auf das 
bahn?) (2461 11.7 v. H) alle ie teichsgebiet verteilen, ist aus dem nach- 
„ a 40 . i EE ~ enenden Verzeichnis zu ersehen. 
zahl. Privatpersonen gehörten in 
Auf 1 km der im Betriebe befindlichen vußen: die Straßenbahnen von Patzetz 
Straßenbahnstrecken waren am Jahres- bis zum Saaleufer unterhalb Kl. Rosen- 
schluß vorhanden: bei den preußischen „ (14,65 km), die Drahitseilbahn ın 
Bahnen (mit Einschluß der in anderen (031 km), die Wittenberger Pferde- 
Bundesstaaten liegenden Teilstrecken): hahn (1,60 km) und die Krahnenbergbahn 
142. bei den außerpreußischen Bahnen (51 km); in den anderen Bundesstaaten: 
16,4 Bedienstete. Am Ende des Vorjahres . Ausschl. der der Stadt Essen gehörigen Strecken 
betrug der Bestand: 14,3 und 15,7 Bedien- des Gesamtunternehmens der Essener Straßenbahnen, das 


stete auf 1 km der betriebenen Strecken. ven der Süddeutschen Eisentahn-Gesellschaft betrieben 
? | Wird: vgl. a 4 des Verzeichnirses S. 237. 


Im Betriebe der Straßenbahnen wur- 
den bei Abschluß der Statistik in Preußen 
36 423 Beamte und 17975 ständige Arbei- 
ter (gegenüber 34294 und 16688 im Vor- 
jahr), in den außerpreußischen Bundes- 
staaten 21 115 (19632) Beamte und stän- 
dige Arbeiter beschäftigt. Auf eine im 


samtzahl in Preußen. Von den außer- 


1) Einschl. des Personals der von ihr mitbetriebenen 


e = Ausschl. des hessischen Teils der Kreuznacher 
Vorortbahnen. 


Sta en- und Vorortbahnen, de bereits als preubisches 
) Einschl. des Personals der von ihr mitbetriebenen Urte nehmen mitgezählt sind; vgl. a G und b : des Ver- 
Leipziger Außenbahn. zeie nisses S. 237,9. 
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die Pferdebahn in Ingolstadt (3,72 km) und Cotta) nach Cossebaude (5,31 km), von 
die Zerbster Straßenbahn (2,25 km). Es Dresden (Arsenal) nach Klotzsche und 
besaßen mithin in Preußen vier, in den Hellerau (5,09 km), von Dresden (Vorstadt 
anderen Bundesstaaten zwei Privatper-- Löbtau) durch den Plauenschen Grund 
sonen 17,07 und 5,97 km, zusammen sechs nach Coßmannsdorf (9,41 km), die sog. 
Privatpersonen 23,04 km Straßenbahn, Lößnitzbahn von Dresden (Vorstadt Mick- 
d. i. nur 0,4 v. H. des Gesamtnetzes in ten) nach Kötzschenbroda (7,22 km) und 
Deutschland. die Straßenbahn von Bühlau nach Weißig 

In fiskalischem Eigentum (1,67 km), sowie die dem Lübeckischen 
befanden sich in Deutschland sieben Stra- Staate gehörenden Straßenbahnen in Lü- 
benbahnen: die dem preußischen Fiskus beck und von dort nach Israelsdorf, Kück- 
gehörige Berlin-Dahlemer Tiefbahn (2,68 nitz, Krempelsdorf, Schwartau und Marli 
Kilometer), die vom sächsischen Staate er- , (33,60 km). 


bauten Bahnen von Dresden (Vorstadt | 


Verzeiehnis der Straßenbahn-Betriebsunternehmungen. 


— 


Anzahl Länge 


| Anzahl © Länge | 


! 
| 
| 


ER der von ihr 
se betriebenen der ihr 
E) 8 , oder demnächst 
5 Bezeichnung der Unternehmung | zu betreibenden gehörenden 
2 eigenen und ; a 
E , | fremden Straßen- - Straßenbahnen 
| bahnen | 
` i km e l km 
L In Preußen. | | 
li 3 | 
ı Allgemeine Lokal- und SE Aktien- i 
| gesellschaft, in Berlin f DEE | 8 146,73 7 145,33 
2 Süddeutsche C . | | 
! in Darmstadt R E | 4 127,771) 3 113,780) 
3 Allgemeine Flektrizitttsgesellschaft, PAE EE | | 
Ä in Berlin E DEE e 4? 39,55 2 20.59 
4 Kontinentale Eisenbahn-Bau- und „ | 
Aktiengesellschaft, in Berlin | l 7, ff — em 
5 Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, vorm. W. SE er & Co., | Gëff 
in Frankfurt (Main) . . ET . Se A l 244 1 2.44 
6 Ostdeutsche Eisenbahngesellschaft in K der e ) l 10,93 | Zu i = 
7  lokalbahn-Aktiengesellschaft in München 1 10.3 1 10,3 
8 Kontinentale Gesellschaft für elektrische Unternehmun- | | 
| gen in Nürnberg . l (Un 1 11.15 
9 Allgemeine Deutsche Kleinbahngesellschaft, e 
| schaft, in Berlin . , e HE EE l 7,6 1 7,5 
10 Eisenbahnbau- Gesellschaft, Becker & Co., G. in. b. H. in | 
Berlin e 3 2 e A zB 84,70) — D = 
11 Elektrizitäts- Atert, vorm. Schuckert& Co., in ) 
| Nürnberg ER REN E e A j 1 5,04 | l 5,04 
12 Rheinisch-Westfälisches ER Aktiengesell- | | ' 
schaft, in Essen (Ruhr)) | 3 Wao ` — 
13 Westdentsche Eisenbahngesellschaft in (Gln. 1 11533 — | 
' li l 
| zusammen.. 30 Aan 17 325.8 
| 
1) Davon 8,66 km im Großherzustum Hessen. — ) Davon 1 Bahn im Auftrage der Firma Berthold und Ernst 


Körting in Körtingsdorf bei Hannover — ) Davon 11.98 km im Großherzogtum Hessen. 
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i Anzahl Länge ; Anzahl Linge 


! ; 
> | l der von ihr 

| betriebenen dee ih É 
$ | oder demnächst ` 
= Bezeichnung der Unternehmung zu betreibenden gehörenden 
= eigenen und | 
2 | fremden Straßen- : Straßenbahnen 
— bahnen 5 

kın kın 


II. In den anderen Bundesstaaten. 


I ' Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, vorin. Schuckert & Co., in Ä Ä 
Nürnberg. 2-5 ²ðↄ 14,14. — | — 

| e ; : l i 1 
2 Siemens & Halske, Aktiengesellschaft, in Berlin. 1 3,22 — — 


3 Siemens, Elektrische Betriebe, Aktiengesellschaft, in 
| Berlin Du 8 0 2.2 2 8 eh Bee Tat E 5805 


4 Aktiengesellschaft für Bahnbau und -Betrieb in Frank- 


furt Mann ae ehe ao | l 22,983 — -— 
5 Oberrheinische Eisenbahn - Gesellschaft, Aktiengesell- | | ; | 
schaft, in Mannheim . . . . 2... Ro e, 2 9257 | 32) 13,71 
| | 
| | 


Zusammen 


Insgesamt 36 570% 21 345.52 


1) Die Gesellschaft ist auch Eigentümerin der vorher unter Nr. 2 verzeichneten Bahn. -- 2) Davon 1 Bahn im 
Betriebe der Stadt Mannheim. 


Die Beteiligung von Kom- munalen Bahnen hat sich von 2070,07 km 
munalverbänden an der Herstel- : im Vorjahr auf 2238,98 km, also um 168,91 
lung von Kleinbahnen ist aus der nachfol- Kilometer vergrößert. Von der, Gesamt- 
genden Übersicht zu ersehen. Hinzuge- länge der preußischen Straßenbahnen 
kommen sind in Preußen 4), in den anderen (3777,44 km) waren 42,2 v. H. (im Vorjahr 
Bundesstaaten 2, zusammen in Deutsch- 41,3 v. H.), von der der außerpreußischen 
land 6 neue kommunale Unternehmungen. (1505,73 km) 42,8 v. H. (41,3 v. H.) kom- 
Ihre Gesamtzahl ist indessen nur um 4 : munal. Betrieben wurden in Preußen 
höher als im Vorjahr, weil 2 Bahnen auf 1195,11 km oder 32,7 v. H. (32, 4 v. H.), in 
private Gesellschaften übergegangen sind. den anderen Bundesstaaten 585,01 km oder 
Die Streckenlänge aller genehmigten kom- 40, 1 v. H. (39,5 v. H.) der fertigen Strecken 


KEE S S durch Gemeinden und andere Kommunal- 
1, Ausschl. der zum Gesamtunternehmen der Essener 


Strabenbuhnen gehörigen städtischen Gleise. verbände. 


— 


Verzeichnis der genehmigten kommunalen Straßenbahnen. 


| Davon 
i Eigen- in 
afd. 1 
Bezeichnung der Straßenbahnen Figentümer NEE: ‚kommu- 
Nr. | länge i nalem 


Betrieb 


| 
| km km 
PEE / aaa S S 
| a) in Preußen. 
| 


f 


l | Strabenbahn in Königsberg und nach Juditten Stadt Königsberg (Pr.) 43,92 — 
Ir 8 „ Allenstein „ Allenstein . . 5,00 5,00 
3 a „ Graudenz . 2 2 2 2 200. „ Grauden z. 5,20 5,20 
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er Davon 
TA | Sgen- i in 
Bezeichnung der Straßenbahnen | Eigentümer ` tums- kommu- 
Nr.: länge nalem 
0 | Betrieb 
| km | km 
4 | Straßenbahn in Berlin ..... Stadt Berlin 23,00 | 23,00 
5 Untergrundbahn Nord-Süd in Berlin En a a = EEEE 7.50 — ) 
6 P in Berlin-Wilmersdorf . . . „ Berlin- Wilmers- ` 
| dorf 4,40 — 
7 5 „ Berlin-Schöneberg . . . „ Berlin - Schöne- | 
, berg » 22.2.7289 ` 
S Straßenbahn in Potsdam und nach Nowawes „ Potsdam 12, 25 | 12,25 
9  Cöpenicker Straßenbahnen Cöpenick . . . 27,39 27,39 
10 Berlin-Lichterfelde— Kl. Machnow. Stahnsdorf | Kreis Teltow . . . .: 1714 15,217 
11 Berlin- Lichterfelde — r | 
ende—Mariendorf . . pi g ; ner Jä 15.14 
12 Alt Glienicke—Bhf. Adlershof: Alt Glienicke Sue S .. . . 285,05 2705 
13 EE Se ; | Gemeinde Berlin-Steg- ` 
b. lit: 5,13 5,13) 
14 Woltersdorfer Schleuse Bhf: Rahnsdorf ... Gemeinde Woltersdorf 5,64 5,64 
15 Heiligensee (Tegelort)—- Tegel. a Heiligensee 10, 27 10,27 
16 Kalkberge— Schöneiche Ke sie d Kalkberge. 7,7 7,57 
17 Friedrichshagen Schöneiche (Schloß) . = Schöneiche 5,65 | Bei 
18 | Schmöck witz—Karolinenħof— Bhf. Grünau. x Schmöckwitz . 7,57 a 
19 Straßenbahn in Werder (Havel) und nach 
i Glindow . . . Stadt Werder (Havel) 52 | 28%) 
Straßenbahnen in Spandau und nich, | | 
Spandauer Bock. . . „ Spandau | 15,06 15,06 
21 Spandau-—Nonaendamm-Gartenfelde u. Sie- | Ge 
menssteg . . br a i de 5 e Pe GE 4,19 4,19 
2 | Straßenbahn in Eberswalde . pia “2 20009. Eberswalde . . 256 | .2,56 
23 > „ Brandenburg (Havel) . ge | » Brandenburg y oo 
(Havel) . 13,05 13,06 
24 Plaue—Landesirrenanstalt Görden . . . . . | „ Plaue (Havel) | 5,27 5,27 4) 
25 Straßenbahn in Kottbus . . .. . . e RKottbus . 5 | 12,35 11,32?) 
26 ' Kösliner Stadt- und Strandbahn : 5) „ Köslin . 12,28 12,28 
27 : Straßenbahn in Stolp re „ Stolp. . 4,60 4,60 
On „ Hohensalza . ar „ Hohensalza d 3,27 3,27 
29 Städtische Straßenbahn in Breslau und nach | 
d Oswitz. . . ©...» „ Breslau.. i 51,54 51,54 
30 Straßenbahn in Halberstadt . 2 „Halberstadt i 11,08 11,08 
31 ; Städtische Straßenbahn in Halle (Saale) und Ä 
nach Schönnewitz `, . . ... ew Halle (Saale) 12,25 7,83 ?) 
32 Naumburger Straßenbahn „ Naumburg (Saale) | 5,9 4,147) 
33 ; Straßenbahn in Schleswig 2 „ Schleswig . 4,10 — 
34 M „ Flensburg u. nach Mürwik „ Flensburg . . 8,48 87,06 9) 
35 | ö „ Hildesheim. . . . . . „ Hildesheim 62 | — 
36 „ Osnabrück „ Osnabrück. : | 5,75 6,75 
37 | Einden-—-Außenhafen . „ Emden 37% — 
33 _ Straßenbahn in Münster (Westf.) . S Münster (Westf.) | 11,45 11,45 
39 | Herne—Recklinghausen . . . 2... 2.2.0. | Städte Herne u. Reck- ` 
' E |  Hnghausen . . | 8a 8,91 
40 | Recklinghausen Wanne Stadtgemeinde u.Land- | 
kreis Recklinghausen, 
Landgemeinden Her- | 


! ten, Recklinghausen 
A und Wanne. 14,54 14.54 


| 


i; 


i) Noch nicht im Betriebe. — ) Der übrige Teil der Bahn war noch nicht im Betriebe. — ) Betriebsunter- 
nehmer: Kreis Teltow. — ) Betriebsunternehmer: Stadt Brandenburg (Havel). — H Ausschl. d. als nebenbahn- 
Ahnliche Kleinbahn behandelten Teilstrecke Güdenhagen—Gr. Mölln (5,11 km). 
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J E re e ` 
Davon 
Lfd Ligen : in 
Bezeichnung der Straßenbahnen Eigentümer tums- kommu- 
Nr. länge nalein 
Betrieb 
um Lu 


GE ett 


41 | Herten- Buer [Landkreis Reckling- 
hausen, Stadt Buer 
u. Gemeinde Herten 5,80 5, }) 
42 Recklinghausen Suderwich Stadtgemeinde u. Land- | 
kreisRecklinghausen 
| sowie Landgemein- | 
den Recklinghausen | 
| und Suderwich | 5,29 ul) 
43 | Horst---Osterfeld, Bottrop Boyer u. Prosper II | Landkreis Reckling- | = 
hausen 24,56 21,29) 
44 | Recklinghausen—Rapen (Datteln) Stadt-  Landeeineinde 
u. Landkreis Reck- | | 
! linghausen und Ge- 
| meinde Datteln ‚11,37 11,27) 
45 | Suderwich—Datteln . Landkreis Reckling- | 
hausen. | 11,27 5,90 °) 
46 , Recklinghausen--Hüls . . . . 2.2... S J Han [N 
47 | Recklinghausen Süd—Röllinghausen . . . . | Stadtgemeinde Reck- 
| linghausen . . 2 =) 
An | Bielefelder Straßenbahn: Sennefriedhof — 
Brackwede — Bielefeld — Schildesche und | 
| Bielefeld—Sieker . . . 2 2 2 2.2.2 Stadt Bielefeld 15,20 15,20 
49 Dortmund Brambauer und Eving Lünen Landkreis Dortmund . 23.33 28,9 
50 | Dortmund— Unna i a 14,80 14.0 
51 | Dortmund — Marten — Castrop — Habinghorst — | 
Ickern, Marten— Bahnhof Lütgendortmund | 
Süd und Habinghorst—Henrichenburg. = 5 | 22,33 22.32 
52 Schwelm—Milspe . . . . 2 22.2. Stadt Schwelm | 3,25 SEA 
53 | Unna--Kamen Werne Provinz Westfalen, f 
| Landkreis Hamm | 
u. Gemeinden Unna, i 
Kamen, Bergkamen, | 
Rünthe u. Werne) 20,0 20,70 6) 
54 | Bochum Herne Prov. Westfalen, Land- | 
u. Stadtkreis Bochum 66,88 — 
55 | Straßenbahn in Hamm und nach Wiescherhöfen Stadt Hamm. 12,62 12.62 
56 | Westfälische Straßenbahnen: Bommern — j 
| Castrop, Witten— Annen, Langendreer— 
Ummingen u. Lütgendortmund, Bochum | 
| Süd—Castrop— Lütgendortmund, Herne — t 
| Gerthe, Herne— Zeche Friedrich der Große, j 
Gerthe—Bochum u. Werne—Langendreer Städte Witten. Herne | 
' und Castrop und Ge- 
| meindenAnnen,Bom- ` 
| mern, Laer, Langen- ı 
dreer, Lütgendort- 
mund, Werne, Gertha ` 
und Harpen“). 50,95 OD 
SE il 
') Im Betriebe der kommunalen Bahn Recklinghausen —Wanne (lfd. Nr. 4 der Nachw.). — ?) Der übrige Teil 
der Bahn war noch nicht im Betriebe. — ) Noch nicht im Betriebe. — ) Den Betrieb führte die Stadt Barmen. — 
) Die gen. Kommunalverbände haben sich zu der G. m. b. H. „Kib. Unna—Kamen— Werne“ zusammengeschlossen. — 
" Den Betrieb ffihrte die Westfälische Provinzialverwaltung in Münster (Westf.). — „ Die gen. Gemeinden haben rich 


zu der G. m. b. H. „Westfälische Straßenbahn” zusammengeschlossen. 
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Ä Bu Davon 
i Bezeichnung der Straßenbahnen | Eigentümer tums- |kommu- 

Nr. länge nalem 
Betrieb 


57 Herne Sodingen - Castrop Städte Herne u. Castrop 
und Gemeinden So- 
dingen und Börnig . ; 

Stadt Gevelsberg und 
Landgemeinden Müh- 
linghausen u. Vörde 

Landkreis Gelsenkir- 
chen, Städte Watten- 
scheid u. Herne und 
Gemeinden Eickel, 
Hordel, Günnigfeld 

und Westenfeld!) 

60 Straßenbahn in Dortmund und SE In . Stadt Dortmund. 


58 Haßlinghausen—Vörde, Gevelsberg (Markt) — 
Bergisch-Märkischer Bahnhof 


59 Herne — Wattenscheid —Höntrop 


— 

Le GE 

& > 
. 
KÉ 
© 


— 
ie 
Kä 
En 
— 
EA 
2 
CS 
— 


61 = „ Marburg. „ Marburg. 5 4,45 4,45 
62 z „ Frankfurt (Main) u. Uns une „„ Frankfurt (Main) 94,88 89,86 4) 
63 Wiesbaden—Dotzheim und Bierstadt. elo» Wiesbaden 6,54 — 
64 Neuwied - Oberbieber und Neuwied Gladbach 
(Neuwieder Kreisbahn) . . . . . | Kreis Neuwied , 20,06 — 
65, Kreuznacher Straßen- und Vororthalnen ' | 
| (preußische Teilstrecke). Stadt Kreuznach. . || 15,66 — 
66 Straßenbahn in Düsseldorf und nach Ratingen „ Düsseldorf. 75,9 | 74199) 
67 S „ Barmen „Barmen. | 12,73 | 12,73 
63 | Barmen—Haßlinghausen—Bhf. Hiddinehansen „ Barmen. i 9,29 929 
69 | Barmen—Schwelm (Brunnen) . Städte Barmen Gen | i 
Schwelm. | 7,05 | 7,05 6) 
70 Opladen Langenfeld SÉ m. Abzw. nach | 
| Höhscheid . . ... e, Landkreis Solingen | W64 — 
71 | Neuß—Neußerfurth . . . . x Stadt Neuß. | 4,90 | 4,90 
72 Straßenbahn in Crefeld und nich den Nachbar Ä | 
GERS e u A we CR e „ Crefeld 57,13 — 
73 e „ Remscheid.. i „ Remscheid. „15,6 15,41 
74 a „ der Stadt SEH und ECH | 
gebung?). . . 2 2 2 2 0. » Essen. . 7,45 7) — 
75 S „Elberfeld „ Elberfeld | 13,44 = 
76 z „ Oberhausen sowie WE) Sierk- | 
rade, Osterfeld, Alstaden und ` | 
Holten „ Oberhausen f 30,36 30,36 
77 „ Solingen und nach Höhscheid „„ Solingen 3.708 — 
78 Von Mülheim (Ruhr) nach Frohnhausen und 
Oberhausen . . so 2 0 nr ned „ Mülheim (Ruhr). 37,92 37,92 


79 | Velbert—Werden `, . ». 2: 2.2 2° 2... . Gemeinden Velbert, j 
Werden und Sieben- | 
honnschaften . . . | Se 

30 ' Straßenbahn in M.-Gladbach und nach den 

' Nachbarorten . Stadt M.-Gladbach . . || 55,38 

81 e „ Rheydt u. nach Nachbärotten „ Rheydt. . .. 23,45 


| 
82 Solinger Kreisbahn: Solingen—Ohligs — Zentral | 
| 
_ 


und zurück nach Solingen m. Abzw. nach Ä 
Vohwinkel „ Solingen u. Ge- | 
meinden0hligs, Wald, 

| |  Gräfrath u. Vohwinkel 1 20,73 


1) Die gen. Kommunalverbände haben sich zu der off. Handelsgesellschaft „Kommunale Straßenbahn-Gesellschaft 
Landkreis Gelsenkirchen“ vereinigt. — ) Im Betriebe der kommunalen Westfälischen Straßenbahnen (fd Nr. 56 der 
Nachw.). — ) Einschl. einer kleinen Teilstrecke, die von einer Gesellschaft betrieben wurde. — ) Der übrige Teil 
der Bahn war noch nicht im Betriebe. — 5) 0,74 km wurden von einem anderen Unternehmer betrieben; 0,98 km waren 
noch nicht im Betriebe. — ) Den Betrieb führte die Stadt Barmen. — ) In der Stat'stik als Teil des von der Süd- 
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft betriebenen Gesamtunternehmens der Essener Straßenbahnen nachgewiesen. 
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Davon 
in 
Lfd. 
Bezeichnung der Straßenbahnen Eigentümer kommu- 
Nr. nalem 
Betrieb 


km 


Völklingen—Ludweiler mit Abzw. nach Groß 
Rosseln . . ... i ; 
Düren — Kreuzau und Distelrath = Düren = 
Rölsdorf (Dürener Kreisbahn) . 
Kleinbahnen des Landkreises Aachen: Font 
Eilendorf, Haaren—Linden, Forst—Brand, 
Aachen—Merkstein usw. 


š Trier 
5 Völklingen 


Kreis Düren 118 — 
98 


Landkreis Aachen . 


| 
| 
83 | Vom Bahnhof Duisburg-Ruhrort nach ne 
(Kreis Mörs) er e eg Gemeinden Duisburg | 
und Homberg . 1,94 1,941 1) 
84 | Friemersheim— Baer! . | Gemeinden Homberg, 
Hochemmerich, Re- | 
| pelen, Baerl, Bliers- 
beim und Friemers- 
heim?) . | 16,94 16,94 
85 | Mörs—Homberg (Rhein) . . . .. . | Kreis u Stadt Mörs und 
Gemeinde Homberg?) | 6,03 6,03 
86 | Straßenbahn in Hamborn und nach Sterkrade | Gemeinde Hamborn . | 18,87 17,40%) 
87 | Straßenbahn in Cöln, nach Kalk, Mülheim (Rhein) | 
und Rondorf (Rodenkirchen). | Stadt Cöln . . ... | 83,91 82,31 4} 
88 | Cöln-Müngersdorf—Weiden-Lövenich . : Se Se, 1 en A e A së 3,93 3,93 
89 | Straßenbahn in Bonn ; „ Bonn 20,81 18,15 4) 
90 Bonn — Mehlem. 8 „ Bonn u. Bürger- | 
meisterei Godesberg l 9,96 9,96 
91 Straßenbahn in Mülheim (Rhein). . . . . | Stadt Mülheim (Rhein) 12,3 6,08 6) 
92 „ Trier und nach Vororten ; 11, | 11,6 
93 Neunkirchen—-Wiebelskirchen . s Gemeinde Neunkirchen | 5,29 5,29 
94 | Saarlouis-Kreisbahn . . . . . | Kreis Saarlouis 37.00 — 
95 Saarbrücken — Heusweiler Gemeinde Guichenbach 13,04 13,04 
| 
| 9,21 9,21 
0 
. 34,60 SS 


Zusammen. 1594,09 | 1195,11 
Im Vorjahr. . | 1467,10 | 1105,09 
b) in den andern Bundesstaaten. | 


Straßenbahnen in München und nach den Vor- 


1 
orten e . Stadt München 94,9 94,9 
2 | Straßenbahnen in Nürnberg, Fürth und Um- li 
gebung . ; „ Nürnberg. 59,6 49,72 8 
3 | Straßenbahn in en. —— „ Schweinfurt 25,0 2,20 
4 = „ Augsburg u. nach EE | „ Augsburg . 179,69 19,69 
5 2 „ Ludwigshafen (Rhein) u. nach | 
Nachbarorten „ Ludwigshafen (Rh.) 18,9 18,95 7) 
6 = „ Landshut gë „ Landshut | 2,41 2,4 
7 a „ Regensburg u. nach Nachbar- | 
Orten „ Regensburg | 8,35 8,35 
8 5 „ Pirmasens . . ns „ Pirmasens . d 2,36 2.36 
9 e „ Dresden u. nach den Vororten „ Dresden | 118,79 | 118,79 
10 | Drahtseilbahn Losehwitz—Weißer Hirsch 5 sg Dech 0,58 0.58 
11 | Bergschwebebahn in Loschwitz | 5 5 Së e | 0,28 0,28 
i 
1) Seit 1. Januar 1913 im Betriebe der Straßenbahn Mörs—Homberg (lfd. Nr. 865, — ) Die Gemeinden haben 
sich zu der G. m. b. H. „Straße ::bahn-Gesellschaft Homberg” zusammengeschlossen. — 3) Die Kommunalverbände 
haben sich zu der (t. m. b. H. „Straßenbahn Mörs-Hompberg“ vereinigt: — * Der übrige Teil der Bahn war noch 
ni h! im Betri: be. — 5) 1,10 km wurden von einem audern Unternehmer betrieben. — ® Im Betriebe der Stadt Cöln; 


der übrige Teil der Bahn wurde von einem Privatunternehmer betrieben. — ?ı Den Betrieb führte_die Stadt Mannheim. 
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Bezeichnung der Straßenbahnen Eigentümer 
länge i nalem 
Betrieb 


| 


km 


Im Vorjahr 


Loschwitz -Pillnitz. - - -. . 2 2 . 2 . Gemeindeverband für | 
d. elektr. Straßenbahn | 
| Loschwitz— Pillnitz 5,8 5,98 2) 
13 Dresdener Vorortbahn (zwischen Laubegast, | | 
Leuben, Kleinzschachwitz u. Niedersedlitz) | Gemeindeverband Leu- | 
ben — Kleinzschach- 
witz bei Dresden. 5,89 5,89 
14 Straßenbahn in Freiberg (Sa.: . . . Stadt Freiberg | 2,49 2,19 
15 e „ Zittau „ Zittau 7,65 7,65 
16 | Niedersedlitz— Lockwitz — Kreischa (Lockwitz- | | 
talbahn) . . a. 2 2 2 2 2 2 2 2 2° o | Gemeindeverband für | 
die elektr. Straßen- | 
bahn Niedersedlitz— | 
gd Lockwitz — Kreischa 9,20 9,20 
Straßenbahn in Chemnitz u. nach Nachbarorten | Stadt Chemnitz . 37,62 37,62 
a „ Ulm, Neuulm u. nach Söflingen „ Um 8,98 8596 
S a „ Eßlingen u. nach Bhf. Obertürk- | | 
heim . SC „ Eßlingen 9.33 — 
20 = „ Karlsruhe u. nach Nachbärorten „ Karlsruhe. 21,09 19,59 2) 
21 „Mannheim und nach Vororten „ Mannheim. 39,05 36,55 
22 Heidelberg Rohrbach (Kirchheim) — Wiesloch „ Heidelberg. 14,71 — 
23 Straßenbahn in Freiburg (Breisgau) und nach 
Nachbarorten. EDER „ Freiburg (Br.) 16,00 | 16,15 2, 
24 | Walldorf— Wiesloch. : „ Walldorf. 2,85 | 2,85 
25 | Straßenbahn in Baden-Baden i „ Baden-Baden. 10,96 8,61 2) 
26 | Merkur-Bergbahn . a A 1,18 | 1,18 
27 | Straßenbahn in Pforzheim „ Pforzheim. 6,24 | 6,24 
23 5 von der Schweizer Landesgrenze | 
nach Lörrach. . . AE E E „ Lörrach 2,42 — 3) 
29 | Straßenbahn in Offenbach (Main) „ Offenbach Main) 6,70 6,70 
30 A „ Gießen . . . „ Gießen 6,54 6,54 
31 = „ Mainz und nach Vororten ; „ Mainz. 23,86 23,86 
32 Kreuznacher Straßen- und Vorortbahnen 
(hessische Teilstrecke) . . . 2 2... „ Kreuznach. 118 — 
33 | Straßenbahn in Worms . . » Worms 8,73 | 8,73 
34 x „ Schwerin (Meckl.) „ Schwerin 9,46 | 9,46 
35 = „ Rüstringen . ; „ Rüstringen. 2,72 | — 
36 | 5 „ Metz und Umgogend . „ Metz | 22,74 22,7. 
37 o „Colmar e Colmar . 8 i 5,62 | 5,62 
38 „ St. Avold. . ... SO Gemeinde St. Avold . | 2,40 2,40 
39 | Hüningen — Basel (deutsche Teilstrecke) . . Gemeinde Hüningen . | 2,238 — 
40 | Stieringen-Wendel- Forbach - Kl. Rosseln . . Stadt Forbach. 8,59 | 8,59 
ål | Straßenbahn in Mörchingen (Stadt— Reichs- 
bahnhof s a Zë e Wë ea ar 8 „ Mörchingen 3,14 3,14 
| 
Zusammen | 644,89 | 585,01 


Insgesamt . || 2238,98 | 1780,12 
Dagegen im Vorjahr . || 2070,07 | 1665,52 


+ ... 168,91 114,60 


— {m 


1) Den Betrieb führte die Stadt Dresden. ) Der übrige Teil der Bahn war noch nicht im Betriebe. — ) Noch 
nicht im Bau. 
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Von anderen Unternehmern wurden in 
Preußen betrieben die Bahnen der 
Kreise Neuwied, Solingen, Düren, Saar- 
louis und Aachen, ferner die Bahnen der 
Städte Königsberg (Pr.), Berlin-Schöne- | 
berg, Berlin- Wilmersdorf, Plaue (Havel), 
Hildesheim, Schleswig, Emden, Schwelm, 
Wiesbaden, Kreuznach, Crefeld, Elberfeld, 
Solingen, Mülheim (Rhein), der Gemeinden 
Berlin-Steglitz, Schmöckwitz, sowie Duis- 
burg und Homberg (vom Bhf. Duisburg- 
Ruhrort nach Homberg), die Bahn der Ge- 
meinden Velbert, Werden und Siebenhonn- 
schaften (Velbert Werden), die der Stadt 
Solingen und den Gemeinden Ohligs, Wald, 
Gräfrath und Vohwinkel gehörige So- 
linger Kreisbahn, sowie das Unternehmen 
der Provinz Westfalen und des Land- und 
Stadtkreises Bochum (Bochum-Herne); 
auch wurde auf einzelnen Linien der 
Straßenbahnen in Dortmund, Düsseldorf 
und Hamborn der Betrieb nicht von den 
Gemeinden, sondern von den Unterneh- 
mern anschließender Bahnen geführt. Der 
Kreis Teltow betrieb außer 3 eigenen 
Straßenbahnen (Nr. 10, 11 und 12 des vor- 
stehenden Verzeichnisses a) auch die 
Bahn der Gemeinde Berlin-Steglitz, die 
Stadt Brandenburg auch die der Stadt 
Plaue (Havel) gehörige Bahn, die Stadt 
Barmen auch die Straßenbahn der Stadt 
Schwelm und die Stadt Cöln einen Teil der 
Straßenbahn in Mülheim (Rhein). Der 
Betrieb der Straßenbahn von Unna nach 
Werne lag in den Händen der Westfä- 
lischen Provinzialverwaltung. 

Von den kommunalen Straßenbahnen 
in den anderen Bundesstaaten 


E EE (Rhein) (18,95 km) gemein- 
schaftlich von der Stadt Mannheim be- 
trieben. Die Stadt Dresden, die jetzt neben 
dem städtischen Netz (118,79 km) auch die 
Drahtseilbahn und die Bergschwebebahn 
in Loschwitz (0,58 und 0,28 km) besitzt 
und betreibt, führte ferner im Berichtsjahre 
den Betrieb der den beteiligten Gremeinden 
gehörigen Straßenbahnen von Loschwitz 
nach Pillnitz (5,98 km), sowie der im 
Eigentum des sächsischen Staates stehenden 
Straßenbahnen von Dresden nach Cosse- 
baude (5,31 km), nach Kötzschenbroda 
(Lößnitzbahn, 7,22 km), nach Klotzsche 
und Hellerau (5,09 km), durch den Plauen- 
schen Grund nach Coßmannsdorf (9,41 km) 
und von Bühlau nach Weißig (1,67 km), sie 
betrieb also im ganzen ein Netz von 
154,33 km. Nicht in Gemeindebetrieb stan- 
den die Unternehmungen der Städte Eßlin- 
sen, Heidelberg und Rüstringen (Olden- 
burg) und der Gemeinde Hüningen (Els.). 
| Zwei in Privateigentum befindliche Bahnen 
wurden von Gemeinden betrieben, die elek- 
trische Straßenbahn Mannheim Neckarau 
— Rheinau durch die Stadt Mannheim und 
die Pferdebahn in Pyrmont durch die Stadt 
Pyrmont. 


Die größten Kommunalbahnen hatten 
in Preußen: die Städte Frankfurt (Main) 
(94,88 km), Cöln (83,91 km), Düsseldorf 
(75,91 km), in den anderen Bundesstaaten 
die Städte: Dresden (118,79 km), München 
(94,94 km), Nürnberg (59,46 km) und 
Chemnitz (37,62 km), die sämtlich ihre 
Linien (abgesehen von der vorerwähnten 
Ausnahme bei Düsseldorf) auch selbst be- 


trieben. 
wurden die in Mannheim (36,55 Km) und in N 


Betriebsleistungen. 


Über 


stehende Zusammenstellung Auskunft. 


Es betrug: 


die Betriebsleistungen der Straßenbahnen im Jahre 1913 gibt die nach- 


im Personenverkehr im Güterverkehr 
die Anzahl der TEEN 
‚die Anzahl d 
gefahrenen Personen- gie Anzahl | DN EANAN 
bei „ wagenkilometer der be- | gefahrenen sende 
| | darunter förderten | Güter- | Ben 
überhaupt nn Personen | wäsen- | Güter: 
| | kilometer | Kilometer tonnen 
kenge 
| 
den preußischen Straßen- 
bahnen | 
| | 
III ap pr ei % 473 153 746 | 349 679 440 1 806 571390 3 091 227 1392 848 
1919999. 501 792841 | 368 678 880 1919 112 360 2 656 022 1 357 609 


| 


— . — 
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die Anzahl der 
gefahrenen Personen- 


i Personenverkehr | 


im 1 Güterverkehr 


(1: | 
die Anzahl die Anzahl 


| die Anzahl | der 
bei | wagenkilometer i debu | gefahrenen der be- 
| i darunter förderten Güter- oe. 
| überhaupt 5 Personen Wagen- | an 
| kilometer kilometer tonnen 
den außerpreußischen Stra- | | | Ä | 
Benbahnen!) | | l 
1912 . 266 476 92) 184 195 348 955 184 965 395 371 4369 761 
1913 283 444 335 | 195 338 901 | 1035342000 338 397 425 400 


| 


| 
| 739 630 666 | 
785 237 176 


| 

| 

| 

allen deutschen Straßenbahnen | 
1912 . 

1913 e 


533 874 788 2761 756 355 
564 017 781 2 954 454 369 


3 486 598 
2994419 | 


1 862 609 
1 783 089 


1) Die Hamburger Straßenbahn ist, wie in früheren Jahren, bei den Verkehrsbetrachtungen überall als außer- 
preußische Straßenbahn angesehen worden, weil sie zum weitaus größten Teil auf Hamburgischem (Gebiet liegt und 
sonst bei der großen Länge dieser Bahn der Vergleich mit dem Vorjahr ein ganz unrichtiges Bild geben würde. 


In diesen Ziffern drückt sich wiederum 
eine sehr erfreuliche Steigerung des Per- 
sonenverkehrs aus Die Anzahl der 
Personenwagenkilometer ist um 45% Mil- 
lionen gewachsen und bleibt damit zwar 
segen die Zunahme in den Jahren 1912 und 
1911, die fast 49 und 61 Millionen betrug, 


zurück, übertrifft aber den Zuwachs des 


Jahres 1910 von 32 Millionen sehr erheb- 


mit 30 Millionen etwas stärker vermehrt 
als im Vorjahr (29 Millionen), machen 
also im Berichtsjahre etwa % der gesamten 
Mehrleistung aus. Die Zahl der beförder- 
ten Personen zeigt eine Steigerung um 


über 192?/a Millionen (gegen 194% Mil- 


lionen im Vorjahr). Das außergewöhnlich 
sroße Wachstum des Jahres 1911 (251 Mil- 
lionen) erreichen auch diese Ziffern nicht, 
sie übertreffen jedoch die der Jahre 1910 
4179½½ Millionen) und 1909 (85%, Mil- 
lionen) sehr bedeutend. In Prozentzahlen 
ausgedrückt beträgt die Steigerung bei den 
Wagenkilometern 6,2 v. H. (im Vorjahr 
7,1 v. H.), bei den beförderten Personen 
7,0 v. H. (im Vorjahr 7,6 v. H.). Der Zu— 
wachs an Zahl der beförderten Personen ist 
auch im Berichtsjahr wieder größer als 
die Zunahme der Wagenkilometer. Hieraus 
ergibt sich, daß die Ausnutzung der Be- 
triebsmittel sich weiterhin günstig ent- 
wickelt 
Bahnen zeigte sich dieser Fortschritt in un- 
sefähr gleicher Stärke. Bei ihnen ist auch 
eine prozentual größere Zunahme der be- 

1. die Hamburger Straßeneisenbahn . 

2. die städtische Straßenbahn in Dres- 

den 


mm — — — 


| 


förderten Personen (8,4 v. H.) zu bemer- 
ken als bei den preußischen (62 v. H.). 
In den drei Vorjahren trat bereits dieselbe 
Erscheinung auf. 

Der Anteil der Triebwagenkilometer 
an der Gesamtzahl der Personenwagen- 
kilometer hat sich etwas vermindert, und 
zwar von 722 H auf 71,9 v. H., im Jahre 


1912 war er von 73.2 auf 72,2 zurückge- 
lich. Die Triebwagenkilometer haben sich 


gangen. 
Der Güterverkehr zeigt eine Ab- 
nahme gegen das Vorjahr. Die Giiter— 


‚ wagenkilometer sind bei allen deutschen 


hat. Bei den außerpreußischen ` 


110,4 „ 5 d 


Straßenbahnen um 14,1 v. H. vermindert, 
die Zahl der beförderten Gütertonnen hat 
aber nur um 4,2 v. H. abgenommen. In 
der Ausnutzung der Betriebsmittel des Gü- 
terverkehrs zeigt sich also im Gegensatz 
zum Vorjahre eine nicht unwesentliche Ver- 
besserung. 

Wie bisher hatte die Große Berliner 
Straßenbahn auch im Jahre 1913 bei weitem 
den stärksten Personenverkehr von 
allen deutschen Straßenbahnen. Sie leistete 
allein 106 444 657 Wagenkilometer (im Vor- 
jahr 104 559 663, d. s. 13,6 v. H. (im Vorjahr 
14,1 v. H.) aller gefahrenen Personenwa- 
genkilomcter, und beförderte 466 300 000 
Personen (im Vorjahr 463 000 000), d. s. 
15,8 v. H. (im Vorjahr 16,8 v. H.) der ge- 
samten Beförderungsleistung. Güter wur- 
den auf ihr nicht befördert. 

Außer der Großen Berliner Straßen- 
bahn beförderten folgende Straßenhahnen 
20 Millionen Fahrgäste und mehr: 


. 189,6 Mill. Fahrgäste mit 50,4 Mill. Wagenkm. 


36.9 


WW HN 7 


1) Mit Abonnenten, die im Vorjahr nicht angegeben waren. 


3. die städtische Straßenbahn in Mün- 
chen . 5 

+4. die städtische Sean n in Cöln 

5. die städtische Straßenbahn in Frank- 
furt (Main). ; 

6. die Große Leipziger Straßenbahn . 

7. die städtische Straßenbahn in Düssel- 
dorf i 

8. die städtische Strakenbahh. in Brolau 

9. die Berliner Hoch- und eg 
bahn ; 

die Hannoversche Skenbar 

. die Stuttgarter Straßenbahn . 

. die Essener Straßenbahn ! 

. die Nürnberg-Fürther Straßenbahn 

. die Westliche Berliner Vorortbahn . 

. die Leipziger Elektrische Straßenbahn 

. die Bremer Straßenbahn e 

. die Berlin-Charlottenburger Straßen- 

bahn . r 8 

die Magdeburger Straßenbahn i 

die Straßburger Straßenbahn 

die städtische Strabenbahn in Chem- 

nitz . 

. die Bochum- Gelsenkir diener Stralen- 
halın . e 

. die städtische Straßenbahn in Mani: 
heim , 

die städtische Straßenbahn in Dort. 
mund. A ; 

24. die städtische Straßenbahn in Königs 

bere (Pr) we 4. 4 %.% 

die städtische Sia denn in Bel in 

. die Aachener Straßenbahn 

27. die Stettiner Straßenbahn. 

die Wiesbadener Straßenbahn . 

29. die Kieler Straßenbahn. 

In diesen Kreis von 

mit größter Betriebsleistung ist seit dem 

Vorjahr die Kieler Straßenbahn neu einge- 

treten, während 

Straßenbahn, die im Vorjahr zum ersten 

Male über 20 Millionen Fahrgäste beför- 

dert hatte, im Jahre 1913 nur eine Leistung 

von 19.8 Millionen Fahrgästen aufweist 

und daher hier wieder ausgeschieden ist. 

Sonst sind gegen 1912 nur ganz geringe 

Verschiebungen eingetreten, indem die 

Essener Straßenbahn, die Nürnberg- 
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125,5 Mill. Fahrgäste mit 28,3. Mill. Wagenkm, 


124,1 „ 95 55 28,0 W 77 H 
116,7 an 77 77 31,9 79 77 7 
95,8 „ 97 99 28,6 57 77 7 
84,5 2) „ 29 20,4 d 29 ? 
83,7 OM 77 „ 21,2 39 7 
74,0 77 77 an 17,5 $9 97 7 
61,6 an 797 57 18,6 79 39 7 
54,0 57 77 77 14.9 77 77 7 
51,3 77 „ 7 13.3 di 77 d 
49,2 77 19 97 15.0 17 A 7 
49,1 „ 77 57 12,5 757 77 7 
43,3 „ „ p 16,3 57 7 7 
42,1 „ „ 77 11,4 99 77 7 
36,8 „ „ 10,2 „ 1 , 
36,3 7 77 77 9,1 WI 99 7 
35,3 29 77 99 10,6 97 OI 7 
35,5 77 99 77 8.4 79 77 7 
32,5 77 77 97 8,3 zm 97 7 
31,2 „ Sg 77 7,1 77 57 H 
30,0 57 77 77 6.6 n ” 3 
28,0 „ A 77 8.0 * 77 H 
27,9 „ 77 Oh 6,0 H 39 ? 
26,7 70 77 77 9,1 H H 7 
23,8 7 D WW 1,2 * 7 ? 
21,6 57 77 57 5.2 sn 7 
21.5 „ 77 19 5.0 7 KA 


Straßenbahnen ` 


Fürther und die Westliche Berliner Vor-, 


ortbahn sowie die städtische Straßenbahn 
in Königsberg (Pr.) und die Aachener 
Straßenbahn ihre Stellen getauscht haben. 
Fine Verringerung in der Beförderungs- 
leistung ist bei keiner Bahn fetszustellen. 

Zwischen 10 und 20 Millionen Fahr- 
zäste haben gefahren: 

die Berliner Hlektrische Straßenbahn 


(19,8), die Duisburger Straßenbahn (19,0), 
die Danziger Straßenbahn (182), die 
Karlsruher Straßenbahn (18,0), die Pose- 


die Berliner Elektrische ner Straßenbahn (17,0), die Hamburg-Al- 


tonaer Zentralbahn (15,9), die städtische 
Straßenbahn in Crefeld (15,5), die Große 
Casseler Straßenbahn (15,1), die Straßen- 
bahnen im Saartal (13,7), die Straßenbahn 
in Braunschweig (13,2), die Breslauer 
Elektrische Straßenbahn (12,7), die Stra- 
Benbahn Barmen-Elberfeld (12,0), die 
Stadtbahn in Halle (Saale) (12,0), die 
städtische Straßenbahn in Augsburg (11,7), 
die Südliche Berliner Vorortbahn (11,6). 
die städtische Straßenbahn in Mainz (11,5), 
die Lübecker Straßenbahn (11.3), die 
Hagener Straßenbahn (10.8), die Straßen- 
bahn in Ludwigshafen (Rhein) (10.8), die 
Straßenbahn in Mülheim (Ruhr) (10,5), die 
Kreis Ruhrorter Straßenbahn (10.2) und 
die Westfälisehe Straßenbahn (10.1). 
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In diesen Kreis sind im Jahre 1913 


vier neue Bahnen eingetreten: die Stra- 
ßenbahnen in Hagen, Ludwigshafen und 
Mülheim (Ruhr) sowie die Westfälische 
Straßenbahn. Im übrigen haben auch hier 
gegenüber dem Vorjahr einige Verschiebun- 
gen stattgefunden. 

Im ganzen haben im Jahre 1913 52 
Straßenbahnen (im Vorjahr 48) eine Be- 


förderungsleistung von über 10 Millionen 


Fahrgästen gehabt. 

Im Verhältnis zur durchschnittlichen 
Jahresbetriebslänge stellte sich der Per- 
sonenverkehr der 30 größten Betriebe fol- 
gendermaßen. Auf jedes Kilometer durch- 
schnittlicher Jahresbetriebslänge kamen 
an Personenwagenkilometern: 


im im 


i 
bei der Jahre | Jahre 
' 1912 | 1913 


Großen Berliner Straßenbahn | 407 497 401 526 
Hamburger Straßeneisenbahn |i 282 477 282 236 
städtischen Straßenbahn in | 

Dresden ©... > . 305384 318 641 
städtischen Straßenbahn in 

München . |ı 308 181 298 521 
städtischen Straßenbahn in | 

Coin . 301 416 320 057 
städtischen Senda in | 

Frankfurt (Main) . 360 970 369711 
Großen Leipziger Straßenbahn | 425 044 472 989 
städtischen Straßenbahn in | 

Düsseldorf . 261171 275 695 
städtischen Straßenbahn in | 

Breslau ß . 362 130. 420.067 
Berliner Hoch- und Unter- | 

grundbahn . 716 468 741 368 
Hannoverschen Straßenbahn | 110050 113 111 
Stuttgarter Straßenbahn 224 828 225 706 
Essener Straßenbahn . | 170 426 192 387 
Nürnberg - Fürther Sege 

bahn | 303 758 303 665 
Westlichen Berliner Vorort- 

bahn ; 309 971 302 546 
Leipziger Elektrischen Stra- | 

benbahn e 278 573 323 992 
Bremer Straßenbahn . 215209 230 782 
Berlin-Charlottenburger Stra- 

Benbahn . . . 269 401 274 101 
Magdeburger Straßenbahn 239 040 245 828 
Straßburger Straßenbahn . . 163 269 182073 
städtischen Straßenbahn in 

Chemnitz. 220 800 226 750 
Bochum - Gelsenkirchener | | 

Straßenbahn . . . . 75770 78048 
städtischen Straßenbahn in! 

Mannheim `, . » . . 187517 206763 
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3 GEET deeg 
im im 
bei der Jahre | Jahre 
1912 1913 
städtischen Straßenbahn in | 
Dortmund 201 154 184 630 
städtischen Straßenbahn in 
Königsberg (Preußen) 161 641 182 552 
städtischen Straßenbahn in 
Berlin . EEN 280 087 | 265 692 
Aachener Straßenbahn . 51 964| 52975 
Stettiner Straßenbahn 197 302 | 203 360 
Wiesbadener Straßenbahn . 95 898 96896 
Kieler Straßenbahn . . . . 157940 160 258 


— — — 


22 — ei 


Durchschnittlich bei: | 


allen deutschen Straßen- | 
bahnen. 155 869 156 754 


Die meisten dieser größten Straßen- 
bahnunternehmungen zeigen eine Zu— 
nahme der Verkehrsdichtigkeit gegen das 
Vorjahr. Die Berliner Hoch- und Unter- 
grundbahn hat wiederum die bei weitem 
größte Verkehrsdichtigkeit; sie übertrifft 
die nächstfolgende Große Leipziger Stra- 
Benbahn um fast 57 v. H. Eine gegen 1912 


geringere Verkehrsdichtigkeit weisen auf: 


die Große Berliner Straßenbahn, die Ham- 
burger Straßenbahn, die städtischen Stra- 
Benbahnen in Berlin, München und Dort- 
mund, die Westliche Berliner Vorortbahn 
und die Nürnberg-Fürther Straßenbahn. 


Über die Ausnutzung der Betriebs- 
mittel im Personenverkehr gibt 
folgende Zusammenstellung Auskunft. 


Es kamen auf jedes Wagenkilometer Fahr- 
gäste: 


im Jahre 


Wi 


bei der 


1912 1913 


Großen Berliner Straßenbahn . . | 41 | 44 


Hamburger Straßeneisenbahn . JI 31 | 3,3 
städtischen Straßenbahn in Dresden 3,7 | 3,3 
städtischen Straßenbahn in Mün- 
chen R i 43 | 44 
städtischen Statt in 1 Cöln . AA | Au 
städtischen Straßenbahn in Frank- | 
furt (Main) . . . 3,8 | 35 
Großen Leipziger Straßenbahn, 3, 3,3 
städtischen Straßenbahn in Düssel- 
dorf. ; 40 | 4ı 
städtischen Str EE in Bioslau 3,9 3,9 
Berliner Hoch- und Untergrundbahn f 44 | 42 
Hannoverschen Straßenbahn. | 3, 3.3 
Stuttgarter Straßenbahn 3,8 3.6 
Essener Straßenbahn . i | 3,7 | 39 
Nürnberg-Fürther Straßenbähn. 3, 3, 
Westlichen Berliner Straßenbahn. 4,0 3.5 
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VU Be a ee ee Güter haben 33 Straßenbahnen im 
| im Jahre Jahre 1913 (im Vorjahr 30) befördert. Auf 
SEN „„ 15 Straßenbahnen sind Postwagen beför- 
uu i dert worden. 
Leipziger Elektrischen Straßenbahn | Die größte Anzahl Wagenkilometer bei 
Bremer Straßenbahn . . der Güterbeförderung hat wie bisher die 
Berlin - Charlottenburger Straßen: Hannoversche Straßenbahn mit 511404 ge- 
bahn . . . 8 | 36 3,6 fahren. Ihr folgen in weitem Abstande die 


Magdeburger Straßenbahn 40 4, Forster Stadteisenbahn mit 195 048 Wagen- 

Straßburger Straßenbahn . . . . | 3 33 Kilometern, die Dürener Dampf-Straßen- 

a Straßenbahn. in Chem- | 3 bahn mit 138 085 Wagenkilometern, die 

5 Gelsenkirchener & Straßen: | 9 % | Kreis Ruhrorter Straßenbahn mit A 125 338 

bahn 37 39 Wagenkilometern, die Mülhausener Straßen- 

| "` bahn mit 120 617 Wagenkilometern, die Cob- 

heim 43 4,2 lenzer Straßenbahn mit 101 165 Wagenkilo- 

städtischen Sı 'aßenhahn in Dort. Ä metern und die Straßenbahn Stradau— R- 
mund . 


4,3 45 gau mit 100235 Wagenkilometern. Alle 


übrigen den Güterverkehr pflegenden Stra- 


| 

| 

| 
städtischen Str: a e in Wann- 
städtischen Str: Benbahnt in Königs- | 
| 


: | 

berg (Preußen) 35 355 | ßenbahnen haben weniger als 100000 Wa- 
a nn I Bonin | D 47 | genkilometer nachgewiesen, | 
Stettiner Straßenbahn 3.3 | 93 | l An Dichtigkeit des Güterverkehrs wird 
Wiesbadener Straßenbahn 39 | DÉI die Hannoversche Straßenbahn aber von 
Kieler Straßenbahn 42 4,3 anderen Straßenbahnen übertroffen. Denn 
55 mer | während bei ihr auf 1 km Betriebslänge 

urchschnlttlic El: 


nur 827 t befördert wurden, haben die Cöl- 
allen berichtenden deutschen | | ner Straßenbahn bei 2,06 km Grütergleis- 
Straßenbahnen. d 38 länge 22 355 t, die Staßfurter Straßenbahn 

' bei 3,5 km Gütergleislänge 20 080 t, die 

Die beste Ausnutzung der Betriebs- Forster Stadteisenbahn 18 010 t. die Kreis 
mittel hat hiernach im Jahre 1913 in Dort- Ruhrorter Straßenbahn bei 7,44 km Güter- 
mund, im Berliner Verkehr, in München gleislänge 16 846 t, die Straßenbahn Stra- 
und in Cöln stattgefunden; aber auch ` dau—Rogau 15910 t, die Straßenbahn in 
Kiel, Mannheim, Düsseldorf, Wiesbaden, Rheydt bei 1,00 km Gütergleislänge 14 881 t, 
Magdeburg und Chemnitz stehen nicht viel die Meißener Straßenbahn bei 4,67 km 
zurück. Am gerinsten war die Ausnutzung Gütergleislänge 12759 t, die Coblenzer 
bei der Leipziger Elektrischen Straßen- Straßenbahn bei 841 km Gütergleislänge 
bahn. 12 029 t auf 1 km Betriebslänge gefahren. 


Finanzergebnisse. 
Über die Betriebseinnahmen haben diesmal Bahnen in der Gesamtlänge 
von 210,05 km (im Vorjahr 253,34 km) nicht oder nicht vollständig berichtet. 
Es betrug: 


f 
| —_ SE d £ i 


bei i | 


Personen- Güter- und Einnahme 
j verkehr Postverkehr 
| M | M Ä M 
f | 
i 
den preußischen Straßenbahnen | | 
| 
1912 .. 1177 153 188 1300 730 184 367 55˙2 
191999... 187 478 859 1185 848 194 657 886 
| 
den außerpreußischen Straßenbahnen 
1912 . 95 109 850 484 020 98 795 410 
1913. 98 896 023 386 647 101 241 416 


allen deutschen Straßenbahnen 
1912..Q . 2272263 038 1793 750 2283 162 902 
191899d99e2.. [ 286 374 882 1582 495 | 295 899 302 
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Für die 30 größten EN E E T 
nehmungen stellten sich die Einnahmen en Es kamen: 
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ge 


aus dem Personenverkehr im einzelnen fol- 


— nn See: 


bei der 


jeden Fahrgast 


— .. — — — 


Mark auf jedes Kilometer 
durchschnittlicher Betriebs- 
länge 


Pfennig auf 


Großen Berliner Straßenbahn . 

Hamburger Straßeneisenbahn . 
städtischen Straßenbahn in Dresden g 
städtischen Straßenbahn in München . 
städtischen Straßenbahn in Cöln i 
städtischen Straßenbahn in Frankfurt Maim). 
Großen Leipziger Straßenbahn ; D 
städtischen Straßenbahn in Düsseldorf . 
städtischen Straßenbahn in Breslau 
Berliner Hoch- und Untergrundbahn . 
Hannoverschen Straßenbahn 

Stuttgarter Straßenbahn 

Essener Straßenbahn . 

Nürnberg-Fürther Straßenbahn 

Westlichen Berliner Straßenbahn 

Leipziger Elektrischen Straßenbahn 

Bremer Straßenbahn . 
Berlin-Charlottenburger Straßenbahn 
Magdeburger Straßenbahn 

Straßburger Straßenbahn . 
städtischen Straßenbahn in Chemnite. 
Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn 
städtischen Straßenbahn in Mannheim 
städtischen Straßeubahn in Dortmund . . 
städtischen Straßenbahn in „ ) 
städtischen Straßenbahn in Berlin . 
Aachener Straßenbahn . 

Stettiner Straßenbahn . 

Wiesbadener Straßenbahn 

Kieler Straßenbahn . 


Durchschnittlich bei: 
allen berichtenden deutschen Straßenbahnen 


Bei 21 dieser größten Straßenbahn- 
unternehmungen ist eine Steigerung der 
kilometrischen Einnahmen eingetreten, 9 
zeigen eine Abnahme. Die höchste kilo- 
metrische Einnahme hat wie im Vorjahr die 
Berliner Hoch- und Untergrundbahn, sie 
ist indessen gegen das Jahr 1912 um 278 
Mark zurückgeblieben. Eine größere Stei- 
gerung der kilometrischen Einnahmen haben 
aufzuweisen die städtische Straßenbahn in 
Breslau (um 17561 M), die Große Leip- 
ziger Straßenbahn (um 15045 M), die 
Essener Straßenbahn (um 12529 M), die 
städtische Straßenbahn in Königsberg (Pr.) 
(um 6526 M), die Bremer Straßenbahn 
(um 5308 M), die Straßburger Straßenbahn 
(um 5208 M). Bei den übrigen in ihren 
kilometrischen Einnahmen gebesserten 
Unternehmungen hält sich die Steigerung in 
hescheideneren Grenzen (902 M bis 4423 


9,5 95 172052 167 552 
12,6 102 106 202 108 509 
9% 97 107 594 112 017 
98 9,8 | 181082 129 106 
He 854 116 029 119 672 
94 9,˖, 1828 620 123 385 
91:98 132 085 147 130 
8,0 7,5 | 83 582 85 178 
75 | Ze 108 044 125 605 
12 129 | 406 128 404 850 
10 | 10,5 l 37 282 39 202 
90 88 i 75 437 72 482 
10,5 10,5 | 65 700 78 229 
9,0 86 | 92 828 85 588 
10,3 | 10,8 125 736 122 998 
95 | 9,5 78 225 81 959 
98 98 73 666 78 974 
108 | 108 | 98 491 101 836 
8,9 8.9 83 615 87 303 
9,5 9,5 52244 57 452 
9,9 9,9 86 171 89 545 
12,0 11,5 33 831 35 055 
8,9 85 | 71 084 73 832 
9,2 91 78 686 76 647 
9,3 9,2 51 875 58 401 
9,2 93 132 301 116 084 
12,0 11,9 16 890 17 792 
9,2 Ha | 59 951 62 427 
10,7 10,2 40 010 41 301 
9,7 9,8 63 783 67 038 
9,9 9,7 60 612 60 045 
Mark). Die größte Abnahme der kilo- 


metrischen Einnahmen weist die städtische 
Straßenbahn in Berlin auf (um 16217 M); 
es folgen die Nürnberg-Fürther Straßen- 
bahn (um 7240 M) und die städtische Stra- 
Benbahn in Frankfurt (Main) (um 5244 
Mark). Die Abnahme bei den übrigen in 
ihren kilometrischen Einnahmen zurückge- 
gangenen Straßenbahnunternehmungen 
bleiben unter 5000 M (278 M bis 4500 M). 

Der Durchschnitt der kilometrischen 
Einnahmen aus dem Personenverkehr aller 
deutschen Straßenbahnen ist von 60612 M 
auf 60045 M, also um 0,9 v. H. gesunken; 
im Vorjahr war er gegen das Jahr 1911 um 
89 v. H. gestiegen. 

Die bei allen deutschen Straßenbahnen 
für die Beförderung des einzelnen Fahr- 
gastes durchschnittlich erzielte Einnahme 
betrug 9,7 Pf (im Vorjahr 99 Pf). Von 


A 
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den 30 größten Unternehmungen hat sich leistung im Güterverkehr. (S. S. 241.) Das 
bei der Großen Leipziger Straßenbahn, bei bedeutet eine Steigerung der Personenver- 
der städtischen Straßenbahn in Breslau, bei kehrseinnahmen um 5,2 v. H. (8,0 v. H. im 
der Berliner Hoch- und Untergrundbahn, Vorjahr) und eine Verminderung der Gü- 
bei der Hannoverschen Straßenbahn und bei terverkehrseinnahmen um 11,8 v. H. (gegen 
den Straßenbahnen in Stettin und Kiel die -+ 9,6 v. H. im Vorjahr). 

für jeden Fahrgast durchschnittlich er- 
zielte Einnahme gehoben, bei den übrigen f 
24 ist sie gesunken oder gleich geblieben. verkehr kommen e der Summe der re 
Die bei der Hamburger Straßeneisenbahn ten Einnahmen nicht voll zur Erscheinung, 
für 1913 festgestellte auffallende Verminde- weil nicht nur beim Güterverkehr sondern 
rung der Einnahme für den einzelnen Fahr- auch bei den sonstigen Einnahmen eine 
gast (10,2 Pf gegen 12,6 Pf im Jahre 1912) Verminderung gegen das Vorjahr eingetre- 
beruht darauf, daß im Jahre 1912 die Abon- ten ist. Die finanzielle Bedeutung des Gü- 


nenten nicht berücksichtigt worden waren. terverkehrs für die Einnahmen ist bei den 
i j deutschen Straßenbahnen geringer gewor- 
Die gesamten Einnahmen der 


den. innah st 
deutschen Straßenbahnen belaufen sich im n Von den Gesamteinnahmen stammt 


A 8 aus dem Güter- und Postverkehr jetzt der 
Berichtsjahr auf 295,90 Millionen M, mit- „ Peil Gm Varia z : 5 
hin Sind e 12,74 Millionen oder 45 187. Teil (im Vorjahr der 157. Teil). Die 


i V K Sei j y 1 
v. H. gewachsen. Im Jahre 1912 betrug die Steigerung der Verkehrseinnahmen ist ebeı 


. 1 so wie im Vorjahr bei den preußischen 
Steigerung ‚22,44 Millionen oder 8,6 v. H. ` Straßenbahnen stärker gewesen als bei den 
Die Mehreinnahmen aus dem Verkehr be- ` außerpreußischen 
tragen 13,90 Millionen, und zwar aus dem 
Personenverkehr 14,11 Millionen Mark; Über die Betriebsausgaben 
der Güter- und Postverkehr weist dagegen | fehlen diesmal die Angaben für 392,30 kın 
eine Mindereinnahme von 211255 M auf, (im Vorjahr 373,44 km). Soweit berichtet 


entsprechend der geringeren Beförderungs- worden ist, war das Ergebnis das folgende: 


Die Mehreinnahmen aus dem Personen- 


Es betrugen: 


die 


u die | 
die reinen er Steuern die 
bei Betriebs- Wonktahrts⸗ Dote gesamten | 
| ein- 
ausgaben | richtungen zessions- Ausgaben 
aller Art Abgaben 
M M M M 
den preußischen Straßenbahnen | 
1912. 101 003 202 , 5692436 | 8691975 116 777 768 
| 
1913. o e J 10853997 6483 524 9809 564 | 125 886 506 
den außerpreußischen Straßenbahnen 
1912, — Ir. 956094554 2616461 | 4405211 63 713 944 
b 59 978 463 2893 547 4541 891 67 791 955 
allen deutschen Straßenbahnen | | 
CVVT 156 697 756 8308 897 13 097 186 180 491 712 
1919999998. 168 332 460 9377071 | 14351455 193 678 461 


| 


Die gesamten Ausgaben der längerer Zeit aufgetreten und hat nur ir 


deutschen Straßenbahnen betrugen dem- den Jahren 1909 und 1910 eine kurze Un- 
nach ungefähr 193% Millionen Mark, d. i. terbrechung erfahren. 

13,19 Millionen Mark oder 7,3 v. H. mehr Unter den Ausgaben stehen die reinen 
als im Vorjahre (10,6 v. H. im Vorjahr). Betriebskosten mit einem Anteil von 
Die Steigerung der Ausgaben ist also im | 86,9 v. H. weitaus an erster Stelle. Sie 
Berichtsjahre wiederum größer als die Ein- sind gegenüber dem Vorjahre um rund 7,4 
nahmesteigerung, die 4.5 v. H. betrug, ge- v. H. (im Vorjahr 11,1 v. H.) gewachsen. 
wesen. Diese Erscheinung ist bereits seit Die Ausgaben für Wohlfahrtszwecke, die 
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4,8 v. H. der Gesamtausgaben "EEN 
sind gegenüber dem letzten Berichtsjahre 


um 13,0 v. H. gestiegen, nachdem ihre Ver- 


mehrung im Jahre 1912 13,4 v. H betra- 
sen hatte. Im Gegensatz zu den Vor- 
jahren sind diesmal an dieser Steigerung 


die preußischen Straßenbahnen stärker 
beteiligt, als die außerpreußischen; bei 
den preußischen Straßenbahnen betra- 


een die Ausgaben für Wohlfahrtszwecke 


Es betrugen: 
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etwa 5,2 v. H. der Gesamtausgaben, bei 


den außerpreußischen rund 4,3 v. H. 

Auf Steuern und Konzessionsabgaben 
kommen 7,4 v. Il. der Gesamtausgaben in 
Deutschland (im Vorjahr 7,3 v. H.) und 
7,8 v. H. in Preußen (im Vorjahr 
7,4 v. H.). 

WennmandieEinnahmen und 
Ausgaben nach Spurweiten 
trennt, so ergibt sich folgendes Bild: 


| 


. auf 1 km 
bei den |; „ durehschnitt- 
| ‚ triebslänge!) 
M | M 


1 ; SR 
die Gesamt-Einnahmen die Gesamt-Ausgaben | 


der reine Betriebs- E 


Überschuß 
| auf 1 km | | auf I km 
|; 1, durchschnitt-, „durchschnitt- 
im ganzen“) licher Be- im ganzen!) licher Bo: 
triebslänge !) ` | triebslänge 1 
M M M | M 


t ! 
| ! ! | 
preußischen | l 


Straßenbahnen 
mit Vollspur . 133475048 ; 90578 
mit Im Spur 47 332 137 28 465 


ınit anderer u. ge- 
mischter Spur 


| 


194 657 886 | 


zusammen 1913 56 986 
dagegen 1912 | 184 367 oog: 57 989 
außerpreußischen | 
Straßenbahnen 
mit Vollspur . 30 244629 91 194 
mit 1 m Spur 24 279 737 40715 


mit anderer u. ge- 


mischter Spur 46 717 050 A 081 


101 241 416 
98 795 410 


zusammen 1913 
dagegen 1912 | 


71105 


allen deutschen | 


Straßenbahnen | 
mit Vollspur . 163 719 677 90 691 
mit 1 m Spur . . | 71611874 31699 
mit anderer u. ge- | | 
mischter Spur 60 567 751 78044 


zusammen 1913 | 295 899 302 61131 


dagegen 1912 283 162 962 | 61 977 


| 


| | 
13 850 701 | 49 554 | 8 114 024 29 029 | 5736677 | 20 524 


31 260 


87 578 824 60 719 45 088 158 
9218 


30 193 658 19 097 14 573 156 | 


32394 274 
33 851 909 


67 791 955 


63 713 944 47 505 


125 886 506 | 38 114 E 65 397 99119 800 
116777768 37579 64523 446 | 20 764 
| 
| 
19 374 509 58419 10 870 120 32 776 
17 157 058 30 798 6067 492 10 892 
31 260388 62954 15 456 662 | 
| 
| 
| 
| 
| 


| i 
106 953 333 60 289 55 958 278 31543 
47 350 716 22 146 20 640 648 9 653 
39 374412 50736 2 193 339 7 309 
193 678 461 41312 97792265 20 859 
180 491 712 40572 98 375 355 22 113 


1) Einzelne Bahnen haben Angaben über die finanziellen Ergebnisse entweder nur bei den Einnahmen oder 
überhaupt nicht gemacht. Diese Linien sind in den betreffenden Spalten nicht berücksichtigt. 


Die Gesamtausgaben auf 1 km durch- | 


schnittlicher Betriebslänge sind bei den Voll- 
spurbahnen gegenüber dem Vorjahr noch 
um 266 M gestiegen. Die kilometrischen 
Einnahmen zeigen bei ihnen einen Rück- 


sang von 2167 M gegen das Vorjahr. Der 
infolgedessen bei diesen geringer gewor- 
dene Betriebsüberschuß für das Kilometer 
beträgt trotzdem immer noch ein Viel- 
faches von dem der Bahnen mit 1 m-Spur. 


90* 
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Die an dritter Stelle genannten Bahnen mit | Kilometer ist bei den deutschen Straßen- 
anderer und gemischter Spur sind nicht le- bahnen — alle zusammengerechnet — zu- 
diglich solche mit kleineren Spurweiten als | rückgegangen, und zwar bei allen Spur- 
1 m, sondern überhaupt alle Strecken mit | weiten. Im einzelnen zeigen in Preußen 
verschiedener Spur, insbesondere auch die Vollspurbahnen, in den übrigen 
solche, die zum Teil Vollspur, zum Teil Staaten die Bahnen mit Meterspur und 
eine geringere Spurweite haben. So er- | die mit anderer und gemischter Spur 
klärt es sich, daß ihre Einnahmen und | einen Rückgang des kilometrischen Über- 
Ausgaben verhältnismäßig so hoch sind. schusses. Der kilometrische Überschuß 
Besonders auffallend ist ihre Höhe bei | bei den meterspurigen und den Bahnen 
den außerpreußischen Bahnen. Hier | mit anderer und gemischter Spur in Preu- 
stellen sich die Gesamteinnahmen und | ßen sowie bei den vollspurigen Bahnen in 
-ausgaben der an 3. Stelle genannten den anderen Staaten ist dagegen gegen das 
Bahnen höher als bei den Vollspurbahnen. , Vorjahr gewachsen. 

Dies ist darauf zurückzuführen, daß sich 

unter den außerpreußischen Bahnen, die 
für das Gesamtergebnis ausschlaggeben- 
den großen Unternehmungen, nämlich die 3 > 
Münchener städtische Straßenbahn, die brück, Hamm, Offenbach (Main), sind An- 
Große Leipziger Straßenbahn, die Dres- gaben nicht gemacht worden — ist folgen- 
dener städtische Straßenbahn befinden, die des Betriebsergebnis festzustellen. Der 
von der Vollspur nur um einige Millimeter : nn Betriebsüberschuß betrug (nach der 
abweichende Spurweiten haben. | 8 a Überschusses für 1913 ge 
Der reine Betriebsüberschuß für das ordnet): 


4 
DH 


Für die wichtigeren Kommunal- 
unternehmungen — von mehreren 
größeren, z. B. Metz, Halle (Saale), Osna- 


pæ; — — = e ER © m 8 = = 8 — — — — —— — —ä—ͤ— — — — LEE me 


bei der Straßenbahn in i 1912 1913 


M 


Dresden 4206 760 


7 
E wee 
München `... 4 180 48: 3929 996 
Frankfurt (Main 3 769 427 3370 897 
VTV 3 456 690 20940 9% ` 
Breslin. d ee en 1 586 606 | 2.006 785 
Nürnberg... 8%. 0.2 2 u. 2 a ër ën E e A 1 825 318 | 1 779 967 
Düsseldort e d 1 724 872 | 1395 896 
Chemnitz. ! 2 1 406 367 1385 733 
Dortinund u 9 75 S 930 353 1 084 636 
Berlin (städtische E E . 868 566 | 845 256 
Mannheim pa e e e EN e 544 525 642 284 
Karlsrulle . e e eee i 532 273 602 473 
Berlin (elektrische E E Dieb: "ie iur Sag En. oe | 530 366 i 539 632 
Cre fell eee e E E E 491 501 539 587 
Dortmund (Landkreis) EECH e | 392 545 , 453 407 
Augsburg ea l 440 994 ? 448 336 
C6I! !!!)“! 334349 4413424 
Potsdam . . . ge P 345 280 355 220 
Sandan (städtische: sabenta: , 312 521 | 342 654 
Ii „„ 276 148 | 307 101 
Bonn l 288 687 | 280 172 
M.-Gladbaclı ans geen A 309 799 | 268 955 
Groß- m A REN des Kreises | | 
Teltow) . 8 $ Sr ECKE | 243 480 | 253 735 
8 (Breisgau) 190 511 | 210010 


1) Die Aktien der Berliner elektrischen Straßenbahnen befinden sich im Eigentum der Stadt Berlin. so daß dto 
sahnen als Kommunalunternehmen betrachtet werden können. 
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bei der Straßenbahn in | 1912 Lak 
M M 

Mülheim (Ruhr) | 224 278 208 675 
Oberhausen . 129 629 198 822 
Horst Osterfeld ETS Rec N 173 20 195 190 
Bonn — Mehlem 233 555 192 105 
Barmen , 207 644 185 255 
‚Recklinghausen (Land- Geet Stadtkreis) 148 410 180 443 
Rheydt. DC 155 968 163 946 
Herne, Recklinghausen . 134 602 160 429 
Bielefeld . 155 071 143 530 
Münster (Westf.) . 148 710 138 621 
Königsberg (Preußen). — 64079 136 970 
Heidelberg (Vorortbahn). 129 483 136 0:7 
Ludwigshafen . ’ 150 283 133 517 
Schwelm-Barmen-Milspe. 122 919 125 42 
Pforzheim 167 692 122 074 
Trier 93 345 118 153 
Cöpenick. f ; 126 943 115 111 
M.-Gladbach Gees EEN 35 249 104 945 
kemscheid . . 2. 2: 2 0 nn nr en 156 952 98 935 
Solingen . ; 114 280 922052 
leid else Da elir (Stadt- Bä Landkreis Reck- 

linghausen) . | 62 604 86 12% 
Graudenz . 67 265 78 795 
Herne, Sodingen usw. 63 656 78 647 
Gevelsberg, Mühlinghausen und: Vörde. 72 703 72739 
Flensburg 93 496 72 055 
Guichenbach | 74 168 64 632 
Neuwied (Kreis) . 63 399 63 486 
Halberstadt . 48 550 62 886 
Schöneberg . 8 8 Beh ehe. E ir Beh 12 138 62 845 
Groß- Lichterfelde — Mac Geier (Eigentum dek Kreises | 

Teltow) . 2 , 63 809 61 687 
Loschwitz Weiber Hirsch (Eigentum der Stadt Dresden) | 40 125 61565 
Baden-Baden 92 058 61 339 
Hamborn. 18 526 60 808 
Schwerin (Meckl.) 27 610 44 671 
Allenstein 7 2 Soop . . di e Angabe feblt 44 62% 
Niedersedlitz, Lock witz, e e 41018 43 149 
Neunkirchen 32 265 40 11 
Kreuznach 30 900 36 7% 
Brandenburg (Havel) ö — 37 743 33 501 
Worms . 31684 33 162 
Marburg I 37 304 30 TBO 
Berlin-Steglitz . | 27 821 30 394 
Eßlingen | Angabe fehlt 29924 
llohensalza . do. 29 420 
Rüstringen do. 28 892 
Neuß SN 22 402 27 904 
Schmöck witz | Angabe fehlt 27 65 
Kottbus 23 243 26 950 


Anlagekapital.') 


Das Anlagekapital sämtlicher geneh- 
migten preußischen Straßenbahnen 
(eingerechnet die in andere deutsche und 
fremde Staaten reichenden Teilstrecken) °) 
stellte sich auf 1 113 061 279 M (im Vorjahr 
920 229 658 M); es kamen mithin auf 
1 km durchschnitlich 283 659 M (im Vor- 
jahr 250 824 M). 1 km Straßenbahn 
kostete in Preußen durchschnittlich in 
Vollspur 420457 M (im Vorjahr 360 581 
M), in Schmalspur 138 787 M (im Vorjahr 
136 160 M). Auf die Höhe des Betrages 
für die vollspurigen Bahnen ist jedoch das 
Anlagekapital der kostspieligen vollspuri— 
gen Bahnen in verschiedenen Großstädten, 
namentlich der Hoch- und Untergrund- 
bahnen, von erheblichem Einfluß. Läßt 
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| 
bei der Straßenbahn in 1912 1913 

l M e M 

| 
Gießen . | 30 231 25 060 
Colmar . 22 853 24 382 
Landshut . Angabe fehlt 23 417 
St. Avold . 28 18 221 21711 
Herten—Buer (Landkreis Recklinghausen, Gemeinden 

Buer und Herten). Ä 15 039 21281 
Forbach s 15 482 21 268 
Leuben (Dresdener Würde in 23 152 20 435 
Völklingen 17 484 20 375 
Eberswalde . 17 768 17 364 
Lioschwitz-Pillnitz 17 055 15 843 
kecklinghausen —Suderw ich Reck linghaisei u. Sider 
wich) 20 357 14678 

Naumburg (Saale) 15 840 12 464 
Altglienicke (Eigentum des Kreises Teltow). 13 475 11 501 
Stolp (Pomin.) . 10 782 10 292 
Werder (Havel) 10 062 9615 
Schleswig. 7 533 9 0910 
Walldorf . 8531 6775 
Schweinfurt . 6 179 6 176 
Köslin . Angabe fehlt 3 305 
Hildesheim ; Km 10 931 1391 
Spandau (Spand: EE aw — 22 110 — 462 
Mörchingen . — 12805 — LA 934 
Regensburg . — 19 115 — 16 475 
Pirmasens T | — 18 953 — 16517 
Freiberg (Sachsen) . — 5 864 — 23 154 
Zittau , — 28 340 — 49 682 


durchschnittliches Anlagekapital von nur 


man beispielsweise die Bahnen in Berlin 


und Umgegend außer Betracht, so ergibt 
sich für 1 km Straßenbahn in Vollspur ein 


1) Als Anlagakapital gilt der für die Herstellung und 
Ausrüstung der Bahnen insgesamt aufgewendete Betrag, 
hei Bahnen. die ganz oder teilweise auf eigenem Bahn- 
körper angelegt sind, einschließlich der {ziffermüßig fest- 
stehenden Grunderwerbskosten. 

2) Ausschließlich der Strecken von zusammen 26% km, 
für die die Anlagekosten in der Statistik noch nieht nach- 
gewiesen sind. 


238 332 M (im Vorjahr 240 668 M). Dem- 
gegenüber stellen sich die Kosten der Hoch- 
und Untergrundbahnen in Berlin‘) auf 
5647980 M für 1 km und die Kosten der 
sonstigen Berliner Straßenbahnen auf 
533 344 M für 1 km. Durch den Hinzutritt 
neuer Hoch- und Untergrundbahnstrecken 
und des auf sie kommenden Anlagekapitals 
erklärt sich auch die erhebliche Steigerung 
des durchschnittlichen Anlagekapitals aller 
preußischen Bahnen, insbesondere der Voll- 
spurbahnen, gegenüber dem Vorjahr. — 
Von dem angegebenen Gesamtanlage— 
kapital wurden aufgebracht: 


| M 
vom Staate (aus dem Kleinbahn- |; 
unterstützungsfonds) . >) 844 240 
von den Provinzen 1 743 167 
von den Kreisen 29 655 832 
von den Zinächsthätellisien 237 399 33: 
in sonstiger Weise 843 418 707 


1) hinschlieglieh der der Ilochbahn gesellschaft ge- 
hörigen Flachbahn von Berlin nach Lichtenberg (%24 km), 
deren Anlagekosten in der Statistik nicht besonders 
nachgewiesen sind. 

2) Einschließlich 155 740 M vom Girofherzogtum Hessen 
und 10000 M vom Fürstentum Lippe für die in diesen 
Staaten xelegenen Teilstrecken zweier preußischer Bahnen 
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Das Anlagekapital sämtlicher geneh- 


migten außerpreußischen Straßen- 
bahnen’) stellte sich auf 308 420 252 M (im 
Vorjahr 288064425 M); es kamen mithin 
auf 1 km durchschnittlich 249172 M (im 
Vorjahr 240716 M). 
kostete in den außerpreußischen Bundes- 
staaten durchschnittlich in Vollspur 305 729 
M (im Vorjahr 307 141 M), in Schmalspur 
197 702 M (im Vorjahr 184048 M). Von 
dem angegebenen Gesamtanlagekapital der 


Straßenbahnen in den anderen Bundes- 
staaten wurden aufgebracht: 

M 

| 

| 
von den Staaten . 12812639 
von den Zunächstbeteiligten 177 292 846 
in sonstiger Weise . . 118814767 


Von allen deutschen Straßenbahnen?) 


zusammen betrug das Anlagekapital 
1421481531 M, für 1 km Streckenlänge 


durchschnittlich 275 389 M. 


1) Nicht eingerechnet 10 Bahnen mit einer Länge von 
undo km, von denen keine Angaben vorliegen. 


2) Nicht eingerechnet 2690 kin preußischer und 95,40 km 
auberpreußischer Strecken. zusammen 199,36 km, für die 
keine Angaben vorliegen. 


d 
|! 


in den Provinzen O v. II. 


1 km Straßenbahn 


Es betrug die Verzinsung des Anlagekapitals: 


der Rentabilität der preußischen 


Rentabilität.) 

Von den in Betracht zu ziehenden 171 
preußischen Straßenbahnen haben 
15 (2 vollspurige und 13 schmalspurige) 
im letzten Jahre keinen Reingewinn“) ab- 
geworfen. Bei 6 (3 vollspurigen und 3 
schmalspurigen Bahnen) betrug der Rein- 
gewinn bis zu 1 v. H., bei 16 (2 vollspuri- 
gen und 14 schmalspurigen) bis zu 2 v. H., 
bei 15 (5 vollspurigen und 10 schmalspurl- 
gen) bis zu 3 v. H., bei 25 (14 vollspuri- 
gen und 11 schmalspurigen) bis zu 4 v. H., 
bei 21 (11 vollspurigen und 10 schmal- 
spurigen) bis zu 5 v. H., bei 68 (26 voll- 
spurigen und 42 schmalspurigen) mehr als 
5 bis 10 v. H. und bei 5 Bahnen (2 voll- 
spurigen und 3 schmalspurigen) über 10 
v. H. des Anlagekapitals. Das Verhältnis 
Straßen- 
bahnen in den einzelnen Provinzen ergibt 
sich aus nachfolgender Gegenüber- 
stellung“): 

1) Vgl. hierzu die Ausführungen bei der Rentabilität 
der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen — 8.88 des Februar- 
heftes dieser Zeitschrift —. 

2) Unter Reingewinn versteht sich der Überschuß der 
Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben der Bahnen 
— einschließlich der Rücklagen in etwaige Erneuerungs- 
und Spezialreservefonds sowie der gewöhnlichen Ab- 
schreibungen. aber ausschließlich der Zinsen und Tilgungs- 
beträge für den im Anleihewege beschafften Teil des An- 
lagekapitals —. 

3) Die in Klanımern stehenden Zuhlen geben an, wie- 


viel von den in Betracht kommenden Bahnen vollspurig 
und wieviel schmalspnrig sind. 


| i | 


i 


bis zu bis zu | bis zu bis zu | bis zu er über 
(ef. 2 v. H. 3 v. H. 4v.H. 5 v. H. 10 v. H. 10v.H 


i 


SE l dE Gë | 
Ostpreußen bei d (+1) | min — | hn — — 
l j | 
= ' l l 1 1 
W estpreußen wi Ser IR Lä 5 d Se | (0+ 1) (+ 1) (1 +0) (0+1) 
Berlin, Geschäftsbezirk 8 | 1 2 1 ʒ111 4 | 
desPolizeipräsidenten „ t (q +0) 2+0) (+0) MO) (4+0); — 
N „ E e E 3 1 4 l 
r WE R CEN GA REH E 
ọommern . . H . e „ p ) (0 + l) (0+ 1) == Fi e (1 +0) 
Po sens e | == | iz wc“ 5 5 | (+ 2) | 
; 0 l l — E: ) 3 | DW 
Schlesien ee GE 5 ! (0 a 1) i Ze d dk 1) (1 +0) d + 2) | 
| 
Sacl | 4 l 2. « l 7 
Sachsen „ d 0+4) = = +1) (0+2) (0+1)! (2 +5) 
in den östlichen Pro- | 10 2 4 | 8 8 7 2 2 
vinzen bei © (+9) r) (+9 3+5 444 445) 2 +) (I+D 


bis zu 
in den Provinzen O v. H. | 
(KA? 
| 
s 5 
Schleswig-Holstein bei d a 4 p = 
Hannover . = d — — 
9 l 
Hessen-Nassau . < d — — 
Rein 9 3 | 3 
einprovinz " In 0+2 
in den westlichen Pro- f 5 4 
vinzen bei a+ (+3) 


Von den 15 Straßenbahnen, d. 
v. H. der in Betracht gezogenen Bahnen, 


die keine Verzinsung des Anlagekapitals er- 


geben haben, sind 4 erst nach dem 1. Ja- 
nuar 1911 voll in Betrieb genommen; für 
die 37 Bahnen, d. i. 21,6 v. H., die eine Ver- 
zinsung des Anlagekapitals von höchstens 


In Betracht 
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= 


i. 8,8 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


d | 
bis zu bis zu bis zu | bis zu 


) 


Ä als 5 bis 
2 v. H. 3 v. H. 4v.H. 5v. H. 10 v. H. 
| ‚308. H. 
| | 4 1 
E = — (2+2) (1+0) 
| 1 2 5 
SE r) gd UC ët 
5 1 l 4 15 | : 
0+5: (FD ON 2+2,4 +1) or 
2 2 | l 2 4 ] 
0+) A 0+) e+9|a+3 (0+1) 
5 4 14 6 | 17 
2+3) 1+3) do) (2+9|(5+ 12) 
12 7 17 14 45 3 
2＋ 10 2+5) (1077) (747) 4473). (TAa: 


3 v. H. ergeben haben. stellt sieh diese Zall 
auf 15. 

Die Verzinsung des Anlagekapital- 
der preußischen Straßenbahnen in den 
letzten drei Berichtsjahren erhellt aus fol- 
gender Zusammenstellung: 


| , , S | 
| ' bis zu | bis zu bis zu bis zu bis zu, mehr | über 
Berichtsjahre BSZOGEN®. ,, 1 2 1 5 10 
g Bahnen v. H. v. H. ». H SC v. H. n Kee 
Zahl | D D | . . j | | . 
- | | 
1911/12 . 170 16 3 is 1 26 19 * 
1912/13 167 14 6 9 20 20 17 72 V 
1913/14 171 15 6 16 1 5 21 63 3 
Von den in Betracht zu ziehenden 63 kapitals von höchstens 3 v. H. ergeben 


außerpreußischen Straßenbahnen 
haben 13 (3 vollspurige und 10 schmal- 
spurige) im letzten Jahre keinen Reinge- 
winn abgeworfen. Bei 3 (schmalspurigen) 
Bahnen betrug der Reingewinn bis zu 1 v. 
H., bei 6 (4 vollspurigen und 2 schmal- 
spurigen) bis zu 2 v. H., bei 4 (schmal 
'spurigen) bis zu 3 v. H., bei 9 (2 vollspurt- 
gen und 7 schmalspurigen) bis zu 4 v. H., 
bei 10 (4 vollspurigen und 6 schmalspuri- 
gen) bis zu 5 v. H., bei 14 (6 vollspurigen 
und 8 schmalspurigen) mehr als 5 bis 10 
v. H. und bei 4 (1 vollspurigen und 3 schmal- 
spurigen) Bahnen über 10 v. H.des Anlage- 
kapitals. 

Von den 13 außerpreußischen Straßen- 
bahnen, die keine Verzinsung des Anlage- 
kapitals ergeben haben, sind 3. von den 13 
Bahnen, die eine Verzinsung des Anlage- 


haben, ebenfalls 3 erst nach dem 1. Januar 
1911 voll in Betrieb genommen. 

Zusammen sind es demnach in Deutsch- 
land 28 (im Vorjahr 22) Straßenbahnen ge- 
wesen, die im Berichtsjahre einen Reinge- 
winn überhaupt nicht abgeworfen haben. 

18 (im Vorjahr 17) von den vorerwähn- 
ten 28 Straßenbahnen haben nach ihren 
eigenen Angaben einen Betriebsverlust er- 
litten, d. h. ihre Betriebseinnahmen haben 
zur Deckung der Betriebskosten nicht ge- 
reicht. Den größten Verlust hatte die 
städtische Straßenbahn in Zittau (49 682 M). 
Es folgen die Straßenbahn Altona—Blan- 
kenese. (40 082 M), die Straßenbalın in Frei- 
berg (Sachsen) (23154 M). die Straßen- 
bahn Mannheim - Neckarau — Rheinau 
(20527 M). die Straßenbahnen in Memel 
(18712 M), in Pirmasens (16517 M). in 
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Regensburg (16475 M). in Bamberg (15 552 
M). in Mörchingen (14 934 M), die Straßen- 
bahn Bühlau—Weißig (10530 M), die 
Straßenbahn in Liegnitz (5231 M). Die Ver- 
luste bei den übrigen 7 Straßenbahnen blie- 
ben unter 5000 M. Den geringsten Verlust 


Es kamen: 


hatte die Straßenbahn Spandau—Nonnen- 
damm mit 462 M. 

Soweit nach Deckung der vorgeschrie— 
benen Rücklagen und Zahlung der festen 
Schuldenzinsen ein Reingewinn vorhanden 
war, ist er folgendermaßen verteilt worden: 


auf auf 
Gewinn- auf Tantiemen 
bei beteiligung Dividenden und 
Dritter Gratifikationen 
M M A 
den preußischen Straßenbahnen 
1912. 1592 870 20 081 858 1 435 173 
1913 . 1102318 17 726 863 1257 195 
den außerpreußischen Straßenbahnen 
1912. 607 360 6 165 390 685 985 
1913. 661024 5 635 813 654 358 
allen deutschen Straßenbahnen S 
1912. 2 200 230 26 247 248 2 121 158 
1913. 1763342 23362 681 


Der in vorstehender Ubersicht aufge- 
führte Betrag, der auf Gewinnbeteiligung 
Dritter kommt, stellt sich gegenüber dem 


Vorjahr um rd. 400 000 M niedriger. Dies 
beruht im wesentlichen darauf, daß die 
Große Berliner Straßenbahngesellschaft im 
Jahre 1913 fast eine halbe Million Mark 
weniger, als im Vorjahre, an die Stadt Ber- 
lin abgeführt hat. Bei den außerpreußischen 
Bahnen ist die Ziffer für Gewinnbeteiligung 
Dritter um 8,8 v. H. gegenüber dem Vor- 
jahr gestiegen. Der Betrag für Dividende 
ist in vorstehender Übersicht für das Be- 
richtsjahr fast um 3 Millionen Mark gerin- 
ger angegeben als für 1912. Diese Summe 
kommt zum weitaus überwiegenden Teile, 
nämlich mit 2 354 990 M, auf die preußischen 
Bahnen. Die Erklärung dafür ist weniger 
in der bei einzelnen Bahnen erzielten ge- 
ringeren Dividende als darin zu suchen, daß 
von mehreren Bahnen die verteilten Divi- 


dendenbeträge diesmal in der Statistik nicht 


angegeben worden sind. So hatte die All- 
gemeine Lokal- und Straßenbahngesell- 
schaft, für die im Jahre 1912 der Statistik 
auf S. 93 bei der Straßenbahn Frankfurt 
(Oder) der Gesamtdividendenbetrag ihres 
Unternehmens mit 1800000 M eingestellt 
war, diesmal nichts angegeben, obwohl sie 
— wie anderwärts festgestellt — im Jahre 
1913 eine noch höhere Dividende als im 
Jahre 1912 verteilt hat. (S. auch Anm. 1 
in Spalte 2 dieser Seite.) Der für Tantiemen 
und Gratifikationen gezahlte Betrag ist 


ebenfalls gesunken und zwar um 99 v. H. 
| 


„ 1911583 


Die Dividende der Gesellschaftsunter- 
nehmungen hat zwischen % und 27 v. H. 
betragen. Diesen Höchstsatz hat die Cann- 
statter Straßenbahngesellschaft verteilt, die 
damit ihren vorjährigen Dividendensatz 
um 7 v. H. ermäßigt hat. Die Hamburg- 
Altonaer Zentralbahn, die früher jahrelang 
die erste Stelle eingenommen hatte, hat wie 
für die Jahre 1911 und 1912 auch im Be- 
richtsjahre 14 v. H. Dividende erzielt. Außer- 
dem hat noch die Straßenbahn in Plauen 
12 v. H. Dividende gezahlt, so daß im ganzen 
3 Bahnen (im Vorjahr 4) mehr als 10 v. H., 
zur Verteilung: gebracht haben. Weitere. 
28°) (im Vorjahr 30). haben mehr als 
5 v. H., 24 (im Vorjahr 24) zwischen 3 
und 5 v. H. und 2 (im Vorjahr 6) weniger 
als 3 v. H. verteilt. Insgesamt haben also 
57 (im Vorjahr 64) Gesellschaftsbahnen 
Dividende zalılen können. Dabei ist aber 
zu berücksichtigen, daß mehrere Straßen- 
bahnen keine Angaben gemacht haben, 
weil sie zugleich noch Nebenbetriebe haben 
und die Überschüsse gemeinschaftlich ver- 
rechnen. 

Vom Staate, von Kreisen und Gemeln- 
den oder von beteiligten Dritten sind in 19 
(im Voriahr in 15) Fällen vertragliche 
Zuschüsse geleistet worden. In 63 (im 
Vorjahr in 61) Fällen haben die Eigen- 
tümer oder die Betriebsunternehmer zu- 
| 1) wie in früheren Jahren ist angenommen, dal von 
der Allgemeinen Lokal- und Straßenbahngesellschaft, die 
für ihr Gesamtunternehmen 10 v. H. Dividende verteilt 


hat, für jede der von ihr betriebenen 7 Strahenbahnen 
eine solehe Dividende erzielt worden ist. 
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schießen müssen, damit die erforderlichen Die Betriebsergebnisse des Berichts- 


Rücklagen in die Spezialfonds gemacht oder | jahres haben sich hiernach gegen das Vor- 
die Schulden verzinst, oder die verbürgten | jahr nicht wesentlich geändert. 
Dividenden gezahlt werden konnten. 


Unfälle. 
Inn Jahre 1913 sind folgende Straßenbahnunfälle vorgekommen: 


B 


| 


Tötungen ‚schwere 1) Verletzungen 
bei | Fahrgäste Bahn: i Fahrgäste Bahn- 
und fremde und fremde ' bedie 
Personen Personen ‚edienstete 


| 
| | bedienstete 
| 
t 
| 


| 
| 
| | 


den preußischen Straßenbahnen | 


1912 | 697 94 
1913 . 658 97 
den außer preußischen Straßenbahnen 
| 1912 . 403 35 
1913 . 409 32 
allen deutschen Straßenbahnen | | | | | 
1912 2244 8 1100 129 
1913 2272 21 1067 2209 


1) Als schwere Verletzungen gelten: Gehirnerschütterung und innere Verletzungen sowie schwere Quetschungen 
— mit mehr als dreitägigem Bettlager —, ferner Knochenbrüche und Verrenkungen und Verlust von Gliedern (z. B. 
durch Amputation). 


Die Gesamtzahl der Tötungen hat um 
41, d. s. 16,3 v. H. (im Vorjahr + 5,7 v. H.) 
zugenommen. Dagegen zeigt die Gesamt- 
zahl der schweren Verletzungen eine Ab- | Wie im Vorjahr gibt die nachstehende 
nahme von 33, d. s. 3 v. H. (im Vorjahr Zusammenstellung für 1913 einen Überblick 
+ 78 v. H.). Bei der Beurteilung dieser über den Straßenbahnverkehr der deutschen 
Zahlen sind die gegen das Vorjahr erheb- | Großstädte mit mehr als einer Viertel Mil- 
lich vermehrten Betriebs- und Verkehrs- |; lion Einwohner. 
leistungen zu berücksichtigen. | 


Straßenbahnverkehr in den wichtigsten deutschen 
Städten. 


| | a) Anzahl | | : in. 
Einwohner- der auf den 5 | De g 
= | | zahl nach Straßenbahnen Länge | wohner kamen | Fahrpreis 
E Bezeichnung der Volks- . „r Zë Jede 
= |zählung am | Straß eförderte 
= l R und Straben- f Pers 
2 der Stadt 1. 12. 1910 | Straßen-, beförderte erson 
5 | „b) Einnahme bahnen | stellte sich 
E auf tausend für Personen- | bahnen | Personen 
abgerundet beförderung | auf 
| | M km | km į Anu! Pf 
i | j 
1 Berlin mit 30 Vororten | 3 480 000 a) 698 117698 461,89 | 1,33 | 2 006 085 9.9 
b) 69 128 838 | 
gegen 1912 a) 677452244 132.04 1,24 1 946 702 9,8 
| b) 66 695 805 | 
2 Hamburg-Altona. | 1105 000 a) 247 839 606 | 220.01’) 1,99 | 2242892 10,6 
| Ä b) 26 159945 
gegen 1912 a) 172640 044 193,05 1,75 | 1 562 353 12,3 
| b) 21254913 
3 München 596 000 a) 125 496 257 94,91 1,59 | 2 105 642 9,8 


, 
| b) 12 256 030 
gegen 1912 a) 125 511 790 94,91 1.59 | 2105952 978 
| b) 12290 026 | 


1) Einschließlich der nebenbahnähnlichen Hamburger Hochbahn. 
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| S a) Anzahl | 


} 


Auf je 10000 Ein- Der 
f Einwohner- der auf den h k f 
> zahl nach Auadenbahnen| Länge wohner kamen Fahrpreis 
. eförderten em = für jede 
3 Bezeichnung 1 Personen | S en | beförderte 
| | ra 
2 | der Stadt 1. 12. 1910, und | Straßen- beförderte Ä Person 
= b) Einnahme | | | stellte sich 
= auftausend für Personen- | bahnen: Personen SW 
abgerundet beförderung | | 
M * km Anzahl Pf 
' 
4 Leipzig 588 000 a) 144173527 129,09 2,20 2 451 931 9,4 
| b) 13 521 211 
gegen 1912 a) 130 184 119 124,12 2,11 2214016 9,3 
| b) 12 096 279 
5 Dresden. 547 000 a) 146841 192 140,5 2,57 2684482 9,1 
, | b) 13821 860 
gegen 1912 a) 136 993 898 136.600 2,50 2 504 459 9,6 
| b) 13 190 680 | 
| 
6 ! Cöln 517 000 a) 124 110 821 8839 1771 2400 596 8,4 
b) 10454572 ' 
| | gegen 1912 g 115875860 80% 1,6% 2241303 806 
| ' b) 9964579 | 
7| Breslau . „| 512000 ja) 96411598 686% | 13 1888089 7,8 
b) 7480 386 | 
| gegen 1912 |a) 84 083 121 65,80 129 1642 248 1,7 
` v 6 520 568 
l . } 
8 Frankfurt (Main)- | | | 
Offenbach .' 491000 a) 1166958149 96,56 1.97) 2376 697 9,1 
b) 10644431) 
ee 1912 a) 119 787 940 | 89,99 1,83 2439 499 9,9 
| | b) 10756558 ` | | 
| 
9 Essen (Ruhr) mit Bor- i | 
beck u. Altenessen 410 000 a) 51322 731 | 75, 18 1251 774 10,5 
| b) 5389 955 | | 
i i t 
| gegen 1912 | a) 44970213 , 68,93 1,68 1 073 274 10,5 
| b) 4730382 | 
1 $ S i 
10 Nürnberg-Fürth. 400000 a) 49 207 403 4972 1a 1230 18⁵ 8,6 
b) 1234 220 | 
| 
gegen 1912 | a) 44475844 | 44,72 1,12 1111 896 9,0 
| b) 3983 224 
11 Hannover-Linden . . 376 000 a) 61 553 234 164,50) 4,38 1 637 054 10,5 
| b) 6452756 | | ' 
gegen 1912 | a) 60108376 162,800 4,38 1 598 627 10,9 
| | | b) 6069584 | | | 
S ! 
12 Düsseldorf. d 358 000 a) 84540038 : 74,93 2,9 2361454 7,5 
i b 6304062 | | | 
i i 
| gegen 1912 a) 77 001 257 | 74,17 2,07 2 150 873 8,0 
Ä Ki 6124904 


1) Einschließlich der Lößnitzbahn. der Loschwitzer und der Bahn in den Plauenschen Grund. — “) Ohne die 
Offenbacher Straßenbahn, deren Verkehr in der Statistik für 1913 nicht angegeben ist,. daher die geringeren Verkehrs- 
ziffern gegen das Vorjahr. — “) Einschließlich der Offenbacher Straßenbahn. — ) In der Statistik sind die Zahlen 
für die zwischenstädtischen Bahnen, z. B. nach Hildesheim, nicht besonders ersichtlich gemacht. Die Streckenlänge 
und die Verkehrsergebnisse der Hannoverschen Straßenbahnen umfassen daher auch diese Bahnen. 
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T D F Sa eat u = ee e j y KS m db ES u 
e a) Anzahl Auf je 10000 Ein- De; 
Einwohner- der auf den . j 
— ahl nach Straßenbahnen Länge wohner kamen Fahrpreis 
e f d Volk beförderten der Lon n für jede 
© Bezeichnung er Volks- Personen er beförderte 
E zühlung am Seraßen:i 
| | und ARENE > Perso 
— der Stadt 1. 12. 1905, Straßen- beförderte son 
= bp) Einnahme bahnen | stellte sich 
3 auf tausend für Personen- bahnen Personen e 
= ‚abgerundet beförderung SE 
| | M | kum ku Anzahl Pf 
| | | 
13! Elberfeld-Barmen . . 340000 a) 32 766 009 9 60,63) 1578 | 9063 706 10,1 
Ä | b) 3309 447. | 
| | | 
| gegen 1912 a) 351310029 50,9% ) 1.6 1033 235 10,4 
| b) 3649455 | 
14, Chemnitz . . 2... | 288 000 a) 33 456 866 37,62 1531 1 161 697 9,9 
. b) 3322 130 | 
| 
gegen 1912 a) 31 453 958 Tun j 19 | 1092 151 10,0 
| | b) 3116546 | | 
| 1 
15 Stuttgart. | 286 000 a) 53951078 66,72 | 2, . 1887 450 Hab 
! | b) 4769 340 
gegen 1912 a) 5064190 ` un, Au 1770696 870 
| b) 4504872 | | | 
| | 
16 Magdeburg 280000 a) 36332714 36.88 | 1,22 1297 597 8, 
| Ä b) 3219750 | ' 
| | 
| gegen 1912 a) 34836162 Has 12 124140 850 
! 
| | 


D) 3 083 743 


1) Die nach Schwelm, Cronenberg. Neviges und Ronsdorf führenden Vorortbahnen sind nicht mitgerechnet. 
da sie weit über das Stadtgebiet hinausgehen: dagegen ist die Schwebebahn mitgerechnet worden. Die gegen das 
Vorjahr etwas niedrigeren Verkehrsziffern erklären sich daraus, daß die Schwebebahn infolge Verlegung des 
Rechnungsjahrs nur Angaben für Monate gemacht hat. 


Die verschiedenen Straßenbahnunter- Städte haben weniger als 150 km auf je 
nehmungen einer und derselben Stadt sind . 10000 Einwohner: am wenigsten Nürnberg- 
dabei mit den in die Nachbarorte übergrei- Fürth mit 1,24 km. 
fenden Linien als Einheit zusammengefaßt 


In bezug auf Verkehrsdichtigkeit hat 
worden. d Dresden mit 2684482 Fahrgästen auf 

Unter den 16 Großstädten ist Hannover 10 000 Einwohner die erste Stelle behauptet. 
mit 4,38 km auf 10 000 Einwohner nach wie Es folgen Leipzig mit 2451 931, Cöln mit 
vor am reichsten mit Straßenbahnen aus- 2 400 596, Frankfurt (Main)-Öffenbach mit 
gestattet. Da aber lange Strecken der 2 376 697, Düsseldorf mit 2 361 454, Ham- 
Hannoverschen Straßenbahn sich weit aus  burg-Altona mit 2 242 892, München mit 
dem Weichbilde der Stadt hinaus erstrecken 2 105 642, Berlin mit 2 006 085, Stuttgart mit 
und einen mehr nebenbahnähnlichen Cha- 1 887 450, Breslau mit 1 883 039, Hannover- 
rakter tragen, muß Hannover eigentlich aus Linden mit 1 637 054 Fahrgästen, die übri- 
diesem Vergleich ausscheiden. gen Städte haben weniger als 1% Million 
Fahrgäste auf 10000 Einwohner; am 
schwächsten ist der Verkehr im Berichts- 
jahre wiederum in Elberfeld- Barmen mit 
963 706 Fahrgästen auf 10000 Einwohner 
gewesen. 


Von den übrigen 15 Großstädten hat 
nach Verhältnis der Einwohnerzahl Dres- 
den mit 2,57 km auf je 10000 Einwohner 
die meisten Straßenbahnen. Es folgen 
Stuttgart mit 2,33 km, Leipzig mit 2,20 km, 
Düsseldorf mit 2.09 km, Hamburg-Altona ` Der Durchschnittspreis für eine Fahrt 
mit 1.99 km, Frankfurt (Main)-Offenbach schwankt zwischen 7.5 Pf (Düsseldorf) und 
mit 1.97 km, Essen (Ruhr) mit 1.85 km. 10.6 Pf (Hamburg-Altona). Er ist in Ber- 
Elberfeld-Barmen mit 1,78 km, Cöln mit 1.71 lin. Leipzig, Breslau und Frankfurt (Main) - 
km, München mit 159 km. Die übrigen Offenbach gestiegen, in München, Essen 


XXII i Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. 


April 1015. 


(Ruhr) und Magdeburg gleich geblieben 


und in den übrigen 9 Großstädten ge- 
sunken. 
IV. Zusammenfassung. 
Das Gesamtnetz der im Betriebe be- 


findlichen deutschen Kleinbahnen beider ` 


Gattungen umfaßte am Ende des Be- 
richtsjahres 16 013,62 km. 
13 918,41 km in Preußen und 2095,21 km in 
den übrigen deutschen Bundesstaaten. Die 
Zunahme im Laufe des Jahres 1913 betrug 
693,99 km oder rund 4,5 v. H. Sie war da- 
mit etwas größer als im Vorjahr, wo die 
Zunahme 4,0 v. H. betrug. Im Rechnungs- 
jahr 1913 haben demgegenüber die deut- 


schen Vollbahnen (Haupt- und voll- 


spurige sowie schmalspurige Nebenbahnen) v. H.) verwendet. 


eine Zunahme von nur 1, 05 v. H. (im Vor- 
jahre 1,2 v. H.) aufzuweisen. 
Die Zahl der anhängigen Genehmi- 


Hiervon lagen 


betriebes ausgedehnt. 
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haben sich von den nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen nur 12 Bahnen auf den Per- 
sonenverkehr beschränkt (S 3,4 v. H., im 
Vorjahre 2,4 v. H.); 96,6 v. H. der neben- 
bahnähnlichen Kleinbahnen dagegen dienten 
den beiden Verkehrsarten oder dem Güter- 
verkehr allein. 

Weiterhin unterscheiden sich die beiden 
Kleinbahngattungen durch die Art ihrer 
Betriebskraft. Bei den Straßenbahnen hat 
sich der elektrische Betrieb immer weiter 
auf Kosten des Pferde- und des Dampf- 
Elektrische Motoren 
wurden im Berichtsjahre in Preußen von 


85,5 v. H. aller Straßenbahnen (im Vor- 


jahre 85,1 v. H.) und in den übrigen Bundes- 
staaten von 82,6 v. H. (im Vorjahre 84,9 
Bei den nebenbahnähn- 


lichen Kleinbahnen überwiegt dagegen nach 
wie vor der Dampfbetrieb erheblich. Es 


gungsanträge — d.h. der Anträge auf Ge- 


nehmigung von Bahnunternehmungen, bei 
denen die Anwendung der Bestimmungen 
des Gesetzes vom 28. Juli 1892 für zu- 


hatten 304 Bahnen (= 85,4 v. H.) Dampf- 
betrieb, während 42 Bahnen (= 11,8 v. H.) 
elektrisch, 8 Bahnen (= 22 v. H.) durch 


Dampf und Elektrizität und 2 Bahnen 
(=0$6 v. H.) mit Drahtseil betrieben 
wurden. 


lässig erklärt ist, oder, soweit es sich noch ` 


um Bahnen mit tierischer Betriebskraft 
handelt, bei denen in die durch § 4 des Ge- 
setzes vorgeschriebene polizeiliche Prüfung 
eingetreten ist, beträgt in Preußen jetzt 546 
gegen 518 im Vorjahre. 

Das in den deutschen Kleinbahnen an— 
gelegte Kapital beträgt nach der Statistik 
2 237 799 195 M.), das sind 134 676 (im Vor- 
jahr 122 961) M auf 1 km Streckenlänge. 
Gegenüber dem für das Vorjahr berechneten 
Anlagekapital bedeutet dies eine Zunahme 
von annähernd 270 (1912: 86%) Mill. Mark. 

Im Berichtsjahr haben die Klein- 
hahnen beider Gattungen 3 141 134 689 Per- 
sonen befördert gegen 2897475039 im 
Jahre 1912 (= + 8,4 v. H.) und 35 450 071 
Tonnen Güter gegen 34 333 214 t im Jahre 
1912 (=+33 v. H.). Im Personenver- 
kehr war die Zunahme im Berichtsjahr 
stärker als im Jahre 1912, wo die Steige- 
rung 7,8 v. H. betrug. Im Güterverkehr 
zeigte sich eine geringere Zunahme 
(3,3: 14,4 v. H.) 

Beide Kleinbahngattungen unterschei- 
den sich wesentlich voneinander durch ihre 
Anteilnahme am Güterverkehr. Während 
71,9 v. H. (im Vorjahre 73,0 [nicht 76 v. H. 
wie S. 311 des vorigen Jahrgangs der Zeit- 
schrift für Kleinbahnen irrtümlich ange- 
geben] v. H.) aller deutschen Straßenbah- 
nen nur der Personenbeförderung dienten, 


1] Für 12,56 km Straßenbahnen fehlt die Angabe des 
Anlagekapitals. 


Das ungünstige Verhältnis bei den 
Straßenbahnen, daß die Steigerung der 
Ausgaben etwas höher war als die Ein- 
nahmesteigerung, hat im Jahre 1913 noch 
angehalten. — Bei den Straßenbahnen weist 
der Gesamtüberschuß gegenüber dem des 
Vorjahres eine Abnahme von etwas mehr 
als % Million M auf, während 1912 eine 
Steigerung von etwa 4% Millionen M zu 
verzeichnen war. Auch der kilometrische 
Betriebsüberschuß zeigt eine Verminderung, 
und zwar um 1254 M, während das Vor- 
jahr eine Verminderung von 359 M gegen 
das Jahr 1911 ergab. — Mit einem Betriebs- 
verlust haben 18 Straßenbahnen, gegen 17 
im Vorjahr, abgeschlossen, während außer- 
dem 10 Straßenbahnen — im Vorjahr 5 — 
einen Reingewinn nicht erzielt haben. Von 
den Gesellschaftsbahnen waren 57 — im 
Vorjahr 64 — in der Lage, Dividenden zu 
verteilen. 

Bei den nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen haben sich die Verhältnisse gegen- 
über dem Vorjahre nicht verschoben, der 
Betriebskoeffizient ist derselbe, wie im Vor- 
jahre (67,4 v. H.). Der Betriebsüberschuß 
hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
2116671 M gesteigert, während die Steige- 
rung im Vorjahr gegenüber dem Jahre 1911 
nur 1735001 M betrug. Der Überschuß 
hat eine Höhe von 22888078 M erreicht, 
d. h. er ist gegen das Vorjahr um 10,2 v. H. 


Forts. des Tertes s. S. 203. 
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Anlage. Übersicht über den Stand der Straßenbahnen in Preußen 
| | Gesamtzahl der Bahnlänge (in Kilometern) 
| = . 
| SC ö Streckenlänge SE z = 
2 2 ZES 2 2 Kr = 5 
LS Ss = 2 ES Sp. 2 derin 4 2 * 2 8 2 5 
BR S 2 PR S 3 der in Sp sämt- = £ SE 
Bezeichnung 2 = =. 2 = | aufgeführten Sp. 8 K e 2 z me aE 
1 z 22 Ss Kleinbahnen, aufge Klein- 8 5 Sr 
SS 2 5 = f Klein- (Sp. 4) z > 2 2 2 8 
Se f E2 <E AE 8 bahnen g e g 5:2 EE 
e" Provinzen ER 22 2 8 2 K L 522 E z 2 ua S 75 2 
Ss == 2 S SES 2 22 — 9 S e AER 
Cl Sue 255 Greg, o Es, festgestellt am gè Z5 2 2 
= sowie der each oùs eer 2 S. s z Schlusse des 2 2 Ks 
3 E82. a 8222| 5 38255 betreffenden S 8 Se eis 
— „ EE S 8 lagz", Berichtsjahres. © 8 2 E E 
Bundesstaaten 2 5 SN 33 S 32585 odersofern ein 52 g Erz 
SE 2 E SE dE solches noch z 2 = 2 5 
2 23 2 2 = 2223 nicht vorhan- o a = ses 
| >p Giel So |l 22 La e den ist, am 25 £ 2u E 
| Be Na NER 322% a NMRrz 1911 88 £ a 8 
| | 5 | a SCH de, P S 
| 1 62 3 4 (5 6 7 8 9 10 11 
l, * 
R - l — | ~= æ — . g ~ 
1. Ostpreu been 5 15 70,3 70,85 f 70,85 106,94 12,87 70,69 
2 | Westpreußen . . 2.22... 4 , 4 62,25 62.219 62,1 81,2 88, 99 62,23 
3 Berlin, Geschäftsbezirk des | 
Polizeipräsidenten . . , 11 ı | m 440,93 473,90 9.35 483,15 917,72 1055,02 463,43 
4 Brandenburg. 26 , 925 24151 9 238.51 ; 23851 330,33 361,25 229, 79 
5 Pommern... 4 4 418,6 57,52 57.52 9146 98,08 54,27 
6 Posen . . . 2 2 2 20020. > | 3| 8331 36.82 36,82 60,0 655,28 333,90 
7 Schlesien . 7 8 7 137,1 141551 R 141.31 220,18 242,09 156,55 
8 Sachsen 19 19 184,69 189,70 ; 180,70 2683,13 288,10 169,25 
9 Schleswig-Holstein. . . . | 7 ; 7 13476 145,53 f 145,3 27,08 220,00 253, 58 
10 Hannover 8 EE 10 l 11 210,90 214,24 Lou 215, 330,43 373,02 21253 
11 Westf alu 28 4 32 535,10 561,25 27,59 588,84 704,08 737,33 550,34 
12 Hessen-Nass nu . 12 . 12 195,98 205,50 205,39 341,093 380,2 203.82 
13 Rheinprovinz. „ DE wa 59 1200 3 1209,11 42, 1341,07 1813,28 1947,59 1312.40 
11 Hohenzollernsche Lande E e ; | ; ; l TE ; a 
Zus. preuß. Bahnen. 195 "In "Art 3555, 36906, 80,0 37774 5475,67 5978, 3753,13 


Übersicht über den Stand der Straßenbahnen in den außerpreußischen 


1 Königreich Bayern. . . 15 ; TIS 208,06 26602 260,61 442,0 504 246.25 
2 2 Sachsen .. 24 23 376, 386,10 : 386,6 678.71 74837 375,18 
3 8 Württemberg . 5 í 5 94.07 (kx % 99,81 155,66 161,89 96,77 
4 Großherzogt. Baden 13 2 15 130, 144,24 150 145, 233,65 25149 122.94 
5 3 Hessen 5 ; 5 58, 9, 69,83 GL 108,28 117,82 61.00 
6 8 Mecklenburg- 
Schwerin .. 2 e 2 18, 7 19.42 19,15 21.01 22,28 19.21 
7 o Sachsen-Weimar 3 ; 3 26,28 27556 10 2756 28.69 315,12 26.97 
8 8 Oldenburg. . 2 2 6,52 6.52 , 6,52 6,52 6,91 DAN 
9 Herzogt. Braunschweig . . l 5 l 34% 34.81 ; 34,81 48,79 52553 34.81 
10 5 Sachsen-Altenburg l l 3,70 3.7 e 3.70 4,15 4,45 3,70 
11 = Sachsen - Coburg- | | 
Gotha `... 1 1 6, S 63 Uu, 7,39 6,37 
12 Anhalt.. 3 ; 3 17,63 17,03 . 17,63 23.86 25,54 17,63 
13 Fir en Waldeck. . . 2 . 2 3,97 3.97 e 3.97 4,0 4.44 3,08 
14 5 Reuß j. I. l ; l 12,14 12.21 12,21 18,16 20,70 12.21 
15 š Lippe . 5 j 3 RI 13,3 g 13.3 13,53 14,31 12.14 
16 Freie u. Hansestadt Lübeck l f l 33,60 333.60 ; 33.0 Ae 49,56 35,60 
17 S Bremen l l 48,0 58, 0 58,098 875 98,21 49.12 
18 Er DEE ls -TLothringen 10 "1 410 137,02 ®© 130,74 Ras 133.88 184.50 214,98 127,36 
Zus. außberpreuß Bahnen . F 92 1290.51 913287 An 1333.24 2112.43 2336,27 1256,24 
Dazu: außerhalb Preußens 
gelegene Strecken preu- 
bischer Bahnen", . ... ; ; ; 167, 16970 6.760 17249 285,88 328.48 
preußische Bahnen . .. Im "sg 9200 35555103696, 80,0 3777.10 5175,67 5978, 3753, 
Summe deutsche Bahnen . 288 11 292 501,0 5191, 92% 5283,17 7873,08 5642,09 5009,37 
= 1) 1 Unternehmen weniger infolge Gate der Genehmigung für die Straßenbahn von Berlin-Rritz nach Buckow 
2) Ausschließlich der ausgeschiedenen Babn (s. Anm. 1). — ) Als Betriebskraft wurden bei 2 Bahnen Benzol und Autinstoff ver- 
Abgang von 2 Unternehmen gegenüber, weil die Straßenbahn von Neumülhl nach Dinslaken mit Abzweigung nach Walsum und die 
Zugang von 8 Unternehmen steht ein Abgang von 3 Unternehmen gegenüber (s. Anm. 1 und). — 7) 2 Unternehmen weniger, da 
bei den nebenbahnühnlichen Kleinbahnen nachgewiesen ist. — 5 Ausschließleh der ausgeschiedenen Bahnen. — ?) 1 Unternehmen 
10% Davon liegen 075 km in Bayern. — DI Davon liegen 027 km in Sachsen- Meiningen, — ) Davon liegen 2.08 km in Oldenburg. — 


ee einer Bahn (Münster—Schlucht) gegenüber. die jetzt als nebeuhahnähnliche Kleinbahn geführt wird. e DéI Davon liegen 
16) Hier sind nur die Strecken- u. Gleislingen angegeben. Die anf diese Teilstreeken bezügliehen sonstige Angaben sind in denen fil 
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am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1914). 


Von den in Spalte 4 aufgeführten Bahnen 


werden betrieben 


befinden sich | haben mit 
p l! | ! |; | 
ind 1,135 m 1.00 m | O0 m || ge m “ine ge. | eine ab- 
im n der i Á g i mischte | weichende Dampf- elektri- 
] Aus. | ale, EE DES loko- schen 
EES führung | . motiven Motoren 


— E — — — ks AR — — — — Cand e 

3:23:33 3033 3 313313 313 2 SS 45 
5 Pr Ai pe - N PR} — pe "wi 5 Ss N pr 
=] Ma [=] geg 2 g — = u. S en S en 2 ve KÉ — eem 
a E FES „ E |< E Lë SIëlSIë Ss 3 "8 


| 
70,85 
62,21 


1685 12 483,15 


Hi 


10 466,20 2 
2 231 66 15 150588 


| 

| 
4 57,16 . 036 2 47,922 2 9,60 a 4 57,52 
3 36,82 . 1 215 2 15,507 p % ; 3 36,82 
7 | 137,98, 3,5 2 68,81 4 66,40 1 6.30 1 6,30 6 135,2 
17 162,55 2 27,15 3 41% 14 130% 0°. 1 14,65 1 258213 164% 
7 14% 3.0 4 ui 1 Ba Ba en ed 36.3.5 6959 
10 213,20 1. 2724 3 26,14 7 24,70 ée Ra ` 1 16460 91| 2,5 8 205,38 
30 564,50 2 24.34 5 84,17 | 26 466,59 l ; : | 3 8 1 37,78 f l 5,39 31 583,45 
12 197,50 7,839 4 145, 8 59, ; f l . | i 3| 1118 7 19: 


BE. RM 4884,20 3| 11,37 541320,1 


193 36562 7 121,02 75 1651,7 116 18095 2 10, 1 14, 3 87,66 3 293.60 12 61, 171 3588,19 
Bundesstaaten am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1914). 


13 250%%//½ Ma 2 63.86 10 10227 "1 Me, . II 254½72 
23 385,88 05s e 12 75.) 1 9a 10 301, 19 380,80 
5 97,68 2,13 . 5 99,81 E SÉ A . ; ; . 5 99,81 
13 127 2 18,59, 1 21,0 | 14 124,68 E 850 l | : ; ; 12 142,7 
5 63,25 68 2 13,21 3 56% |. 5 a aa 5 69,33 
2 1942 . 1 96 À SE Zeg . 1 9% . ; 2 19.12 
3 27,56. x 3 27.56 | | j 3 27,56 
e 6,52 | 1 272 [ 3,50 | Ä | e 2 6,2 
1 34.812 : : j Sa ; | 134,83 1 3484 
11 30 „ 3, | 1 3,70 
l 1 ; } 
1 6.32 | d , 1 pu, , , . pe y 1 6% 
3 1768 E . 1 12,58 2 5, i ! e e e 3 . ’ 2 15,8 
2. 3,97 * l 3,17 ; j WË j 1 0890 . er | ; 
1 12,1 . l ] 12,21 R e | | l 1 12521 
3 13,3 ; ; 3 13,53 | : g ; ; „ i ; ; 1 10, 30 
1 33,600 3 ; e 8 : f } I „ 1 33,60 i 1 33,60 
l | 50,23 : 7.80 1 58, 0g e , Oa‘ S e l : ý ; ' ; 1 58,05 
10; 130,8 `, 3, 2 28,2 7 90, . a . 1 15.56 1 3,4 8 115,18 
90 12852 2 48,2 12 211 63 620% — 1 ua 2 e 1 474, 1 Au 761290,0 
| rn , 
172,49 à 126,88 45,61 / e ES | 58,51 


193 3656,42 7 121,02 75 1651,57 116 1809,85 2 101 1 14,65 3 87,66 3 203,60 12 61,34 171 3588,18 
283 5114,03 9 169,14 87 1990,24 179 2476,26 | 2 10,11 l 2 | 1545 5 | 112,63 17 678,8 13 64,48 247 4937,2: 


und Rudow vom Kreise Teltow auf die der Aufsicht des Polizeipräsidenten in Berlin unterstellte Südliche Rerliner Vorortbahn. — 
wendet. — ) Die Bahn wurde mit Benzin- und Benzollokomotiven betrieben. — P Dem Zugang, von 2 Unternehmen -teht ein 
Meidericher Straßenbahn mit der Kreis Ruhrorter Straßenbahn zu einem Gesamtunternehmen vereinigt worden sind. — ) Dem 
die Saarbrücker Klein- und Straßenbahn jetzt bei den preußischen Straßenhabnen und die Bahn von Bad Dürkheim nach Oppersheiın 
weniger, da die Drahtaeill‚ahn von Augustusburg nach Erdmannsdorf jetzt als neben! ahuähnliche Kleinbahn gezählt wird. — 
DI Dem Yugan einer Bahn (Straßenbahn in Mörchingen, die bisher als nebenbabnännliche Klein, ahn gezählt wurde) steht der 
108 km in Baden, — ) Dem Zugang von 3 Bahnen steht ein Abgang von 4 Bahnen gegenüber (s. Anm. 7, 9 und 18). — 
die preuß. Bahnen mitenthalten. — "71 Dem Zugang von 11 Bahnen steht ein Abgang von 7 Bahnen gegenüber (s. Anm. 1. 5. 7, 9 u. 18). 
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Übersicht über den Stand der Straßenbahnen in Preußen 


I = o Von den in Spalte 4 


. werden betrieben mit rr kommen 
Bezeichnung | Dampf- 
2 äer lokomo- Dampf- elek- ! 
D i tiven lokomo- trischen l Draht- | Personen- 
= Provinzen Pferden und tiven Motoren , | 
& | olek: und und | seilen verkehr 
8 ; | 
3 sowie der trischen Pferden Pferden | 
, Bundesstaaten | Motoren | | | 
a 233 f 3:4 3 „ 33 
E 2 N eg iN 2 S 2 8 2 8 2 
eee 
22 286 2 25 266 27 
| | ; | , | 
1 : Ostpreußen . | | 1 0,09 | 3 49,01 
2 Westpreußen i f ug Hopp e g | 4 | Ba 
3 Berlin, Geschäftsbezirk der | | | | | Ä 
` Polizeipräsidenten . ; D y ; ; ; * 2 . | 12 483,15 
4. Brandenburg 2 8,0 ; i e 8 e 22 209,36 
5 Pommern : ( 8 45,24 
d Posen . N : e a | 2 21,75 
7 Schlesien. . . 2. 2.2... JI, „ eo on e? 5 4 63,6% 
8 | Sachsen 55 äu 1 03, 12 13725 
9 | Schleswig-Holstein ; 1 3581 ga g j | 72, 4 1209,14 
10 Hannover EE EE 7,31 | ; 5 H 30,09 
11 Westfalen . 209 538,94 
12 Hessen-Nassau E i ; ; 2 0,96 6 110,57 
13 | Rheinprovinz 1 2 1 98 | 1 051 33 623,91 
Hohenzollernsche Lande e ; 


Zus, preuß. Bahnen 


Übersicht über den Stand der Sirasonbannen in gen außorpreußischen 
! | 1 ! 


1 Königreich Bayern 2 5,92 ; Sr 2 E ee e 5 11 2854.51 
2 š Sachsen 2 4,80 : 5 ; 2 ` 0,86 | 19 250,14 
3 S Württemberg . "el , 5 99581 
4 | Großherzogt. Baden Eu a e E 3 RM | 12 103,70 
5 5 Hessen S SÉ BE pS gë d 5 69,33 
6 S Mecklenburg- | | | | \ 
Schwerin . EEE | l u 2 19,12 
7 | Großherzogtum Sachsen- | ' | | 
Weimar TE ; pe g o] 2 13,13 
8 | Großherzogt. Oldenburg . „ ed e 2 6,52 
9 | Herzogt. Braunschweig . | | i 
10 e Sachsen-Altenburg | l 3.7 
11 e Sachsen - ne | | ` 
| Gotha... b E e e i ; n E j i 5 * 4 6,37 
12 Herzogt. Anhalt . 2,25 i E : ; ; 2 155388 
13 Fürstentum Waldeck . 1 3,17 i GN S k 1 0s 1 0,80 
14 , Reuß j. L. ; > Al e Aë das apog 
15 N Lippe | 2 3,23 E P Sam 8 ; wen 5 | 1 1,73 
16 Freie u. Hansestadt Lübeck i |. | ' | 1 33, 0 
17 Bremen 1 5858503 
| Reichsland Els. -Lothringen 7 106,47 


Zus. außerpreuß. Bahnen 
Dazu: außerhalb Preußens 
BE EE Strecken preu- 
ischer Bahnen 8). : 


preußische Bahnen . 


1042,64 


113,35 | 124,50 


1; "äu 5 


Summe deutsche Bahnen . 3671,42 


1) Darunter 5 Motorlokomotiven für Benzol usw. — ?) Darunter 1 Bahn, die mit Pferden und Ochsen betrieben wird. — 
6 Lokomobile. — *) Für die außerpreußischen Bahnen liegen keine Angaben vor. — ) Hier sind nur die Strecken- und Uleislängen 
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am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1914). (Fortsetzung.) 


aufgeführten Bahne N 
%%% 6 , Fahrzeuge 


auf Bahnen für dienen | Bei den in 
1 annähernd Spalte 4 


wm — 


| 


| 
dem ` S in aufgeführten 
Personen: i Personen: dem vorzugs 5 “leichem Bahnen || Dampf- 
` verkehr, vor- Frem- weise | weise Maße dem betrügt die | 
Güter- | und ) d d dem landwirt- Handel zahl d loko- 
verkehr Güter zugsweise den- Handel | schaft- und der Zahl der 


| in Städten | (Bade-) Industrie 


| 
verkehr und deren | Und.der: EH sowie der | ` 


en | 
| 
verkehr Industrie Zwecken Landwirt: i stän- 


POTEA Lokomotiven 


u L SES, d . Le schaft eam- digen. 2 8 
1 1 i e e e, 
e ver ein E 
8 | | | 87 88 


| 
2 
be 


je „ 2 21,84 | 4 70,76 1 Oo u | 
i 2 | 591 109 | 
n ds 12 483,15 11855 4391 4 
L 10s 2 188 | A| 227,68 1 108 1026 434 913 3 
J. 1 1228 4 Bes PE 589 137 de 
e w 9 16,07 | 3 age, BU |. | 
1 6530 2 7155 6 135,21 3 E É 2 1 6,0 1805 996 1 3 
5 52,5 16 172m4 1 2,60 1 0,31 1 146 1272 427 2 
3 160 | 6 We 1 Se a 5062 114k 
7 185,35 7 20418 4 11,26 ER 1408 762 2 
. 3 49,0 32 5888 . 2104 2088) 4 4 l 
„5 2 6 94% 6 182% 6 23,4 |. 8 j | | 1143 |912 
l | 850 25 709,56 40 983,44 t j 14 an ; e a e 6981 "ein 22 
Le: . i | (e Ä | . 
3 25,66 60 1247,3 164 3345,72 77 44,87 16 II l CC 2 a 86425 17575 55 4 34 
Bundesstaaten am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1914). (Fortsetzung.) 
2 65 · ...... 22723 1359 5 
J 4 186522 - 76274 2362 | 91 6 
T er: ce · . 11013 562 ; 
i g 3 42, f - ..... ( I11I8395 885 5 
S ae e E F a a a a A 375 250 
| | . | 129 20 
| l 14,43 | 76. 30 
ns 14 1 
| 34,84 i | 276 232 
f | ei 4). 
| | 
| | IE 23 8) 
1 2,25 71 13 
1 3,17 15 
1 122 811 65 2 
2 11,80 | 32 12 
i 334 145 
| , 666 232 
3 27% 990 eu 


14 440 6675 


| 


| D j 172,49 | D 


3 2, 8 60 164 3 345,72 17 44,87 16 348,96 1 | 14,65 2 23,24 36 423 17 975 
3 25,88 79 1886,12 WWF 50 867 24650 60 1 52 
l 1 
) 1 Benzin- und 1 Benzollokomotive. — ) Darunter 6 Zahnradbahnmaschinen. — ) Darunter 5 Zahnradbahnmaschinen. — 


angegeben. Die auf diese Teilstrecken bezüglichen sonstigen Angaben sind in denen für die preußischen Bahnen mitenthalten. 


[für K Kleinbahnen. 
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Übersicht über den Stand der DER in Preußen 


| 8 Fahrzeuge 


Triebwagen 
Bezeichnung mit eigener Trieb- Personenwagen 
T Kraftquelle 
7 der | HEM Ge ER S Güter- 
CH LG a b) ohne = 
k Provinzen | sonstige ehe | 3 E wagen 
= sowie der Dampf- (Benzol-. im ganzen Personen- |Q 
S aaa} Benzol. Kraftquelle verkehr | E 
Bundesstaaten | pr | führen © 
| ö ` Ee 
Kë ebe "ee WË EK E 2 4 
f achsig achsig achsig | achsig | Klassen achsig 
| | 39 | 40 | 41 | 42 43 44 
i - - — 
1 Ostpreus en | Fer | d | TE IERTE 8 EEN E | di 
2 Westpreußen | N 116 35 7 35 4 EI 
3 Berlin, Geschäftsbezirk des | l 
Polizeipräsidenten . . |. . `. 1191 1277 2654 1477 7 3 pig y a 
An ̃ onse g Ae A EA 313 ; 566 BAS Est  ı. 
EI FOMO S A E eg „„ E f 242 >, Be „ 
Ci Poe Keane et 192 3 i 
Ti Se „Set w Sek GE Bo SEI e 1 30 
DET 2 8 . ²˙¹ , SE 3 SEL 2 re A 
9 Schleswig- Holstein ward ei 904 67 1664 67 NM e 2 er 
10 Hannover N ée D ue. Mei EE 9 660 19 10 52 203 20 
L „ N a ri 848 16 1 1307 36 30 5 
12 Hessen-Nassau . . ... 93 Ta" s 601 2. > IL EA: i 6 4 
13 Rheinprovinz „„ „ „„ „„ 72 3987 1 6 4 % 
14 Hohenzollernsche Lands ` | ; SS: E a, i | 
Zus. preuß. Bahnen .. "Bis | 7894 1583 14 696 1904 1828 73 727 55 
Übersicht über den Stand der Straßenbahnen in den außerpreußischen 
1 Königreich B yer k = Er 335 461 100 61 :' 5 9 
2 ó GROBER: o a 5 % e St Be e. % 20 
3 e Württemberg 316 | o4. „ éi 2 
4 Großherzogt. Baden 42 17 689 17 13 W 8 
5 5 Hessen . 8 a é wv Ai JE 4 29 ` 5 
6 e Mecklenburg- | 
SCHWERE. ee et 46 2 94 u 2 
7 Großherzogtum Sachsen- 
Weimar .. ’ ur A à 40 SS BE ebe m 4 
5  Großherzogt. Oldenburg. Kr Dës | 18. = = Ei m "5 5 
9 Herzogt. Braunschweig . KA wb A-B SÉ: 159 lalait a 4 
10 e Sachsen-Altenburg . g IB el, © 8 l 
11 r Sachsen - Coburg- 
„ een Zen A 8 3 19 1 3 
12 Herzogt. Anhalt. 5 l ; > W T 8 3 2 
13 Fürstentum Waldeck. gk ; . 2 l 
l4 Fürstentum Reuß D b ; ; 265 44 1 
15 5 Lippe „ ge D d Ke 2 20 2 3 
16 Freie u. Hansestadt Lübeck |. POT E 838 E s 
CW Bremen r IST : 343 tie 
18 Reichsland Els. Lothringen 262 1 505 L Ware 2.10. BD 
Zus. außerpreuß. Bahnen . i $ gr a 3511 502 | 6589 502 900 17 160 22 
Dazu: außerhalb Preußens 
gelegene Strecken preu— 
Bischer Bahnen) a 2 . ; A ; ; ge ZE ft ef ne . ; 
preußische Bahnen. . . E 7894, 1583 |14696 1904 (1828. 73 727 55 
Summe deutsche Bahnen. : 11405 2085 21 285 2206 2728 90 887 77 
1) Staatliches Unternehmen. — ) Vom Fürstentum Lippe. — ) Vom Großherzogtum Hessen, — * Darunter 10000 M 


Strecken- und Gleislängen angegeben. Die auf diese Teilstrecken bezüglichen sonstigen Angaben sind in denen für die preußischen 
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April 1915 Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1913. 
am Ende des letzten Geet cc (81. März we (Schluß.) 
Von den EE EE 
— E | in Sp. 4 | Das An- Von dem Betrage in Sp. 53 sind oder werden 
8 Sa% 233 aufge- , aufgebracht 
$ 558 | 5 | führten | lage. ö 
„ Bahnen l kapital | 
e 583 2 8E 2 5 entfallen ez? I 
2 Q 2 e oS 8 S f Or In l 
S bp 33 253 2 SÉ au : 
SS fa 585 „ GA SP4 | vonden von im 
Sa Ëg 87312818 222 | aufge- von dem von Zunächst- 
— 2 e E KEE: Së je "eet Pro- i 
er N pT 3 2 2 55 | „ ro | sonstiger 
E S 3 225 35 32 832 führten Staate Kreisen beteilig- 
S s HE Ss ER EE 82 8 Bahnen vinzen e Weise 
8 SE EE 5 38 betrügt 
5 $b 33 3 533 
E SE 73 o "Sé M M M M M M 
45| 46 47 48 49 50 51 62, 53 54 55 sg | 57 88 
3 310 9250 3 2 | 13402350 492 000 246000 123 000 8584716 3956540 
25 300 9116 3 1 . 12767 * ; 777 460 11.989 800 
88 4219 149321 . 8 4 480 928 720 5847000 33 894 950 441 186 778 
3 601 10 88 oe 6 18 dëi 34515614| 75000 75000 4247 850 17 424 302 12693 402 
S 12 268 8 072 18,0 2 12 622 232 1552232. 11 070 000 
11 203 5823 2 i 17363 494 302 000 6 971 494 
61 1199 40 813 äu 6 1 . 3420008 18 121 910 16 082 188 
55 941 23 803 3420 13 3 S 31 028 839 ; 4 757 958 26 270 881 
81 1816 54907 ; 5 2 85 204 717 i 5 2 8092 298 82 402 419 
4 59 1017 23 586 2415,00 8 3 58 324 307 111 500 623 000 e 3512914 54 076 893 
4 133: 1485 46 322 263 9 23 80 952 258 9 10 000 779 167 9451143 25 132 976 45 578 972 
7 50, 1288 42 472 87,0 9 A öl 625 922 ; 310 000 26 651 590 24 634 332 
6 355 4804 144900 18900 23 3 dÉ 210 121 545 5155 740 20 000 9 646 839 93 791027 106 504 939 
om | e Ä 
21 1065 18541 577 650 4984.5 97 97 6 See 9844 240 1743167 29655832 237 300 333 843 418 707 


Bundesstaaten am Ende des letzten Geschäftsjahres (81. März 1914). 


| 


| 


5 74 1643 00 858 33,0 4 8, 1 62956364 
2 182 2850 97844 112,50 9 5 126.080 892 5 300 173 
23 529 15989 10,00 3 2 . 21304582 
51 747 26733 72,02 6 9 33 695 530 
18 247 8082 1 4 „10971 912 
6 102 2813 1 1 2 206 012 
| 
4 60 1704 16bb 3 , 
1 22 723 ; 1 1 500 000 
18 181 5 505 16m 1 
2 2 12 240 k 1 
| 
. 22 538 1 800771 
8 57 1436 2 1 1834616 
5 10 204 2 229 000 
18 62 1338 , ] 
1 236 720 15, 3 727 277 A 
153 462 j 551 6589 626 6589 626 
. . 343 11889 1 11642775 f 
3 36 679 19 258 | 791, m 4 6 28871895 422840 
12 448 7750 260 496 65 44 40 8 308 120252 12812639 
21 ‚1065 18541, 577 650 49840 97 97 6 1113061270 9844 240 1743 167 20 655 832 


vom Fürstentum Lippe und 155 70 M vom firoßherzogtum Hessen. 


33 1513 26291 


838 146 


Bahnen mitenthalten. 


6050,92 141 137 14 Ger 156 879| 1 743 167 29 655 832 


5) Staatliche Unternehmen. 


(Schluß,.) 


59 459 24 
65 559 546 

1298 400 
31 004 690 
10971912 


1070512 


| 


500 000 


| 
| 
| 
| 
29 000 | 


7399 542 


177 292 846 


237 309 333 
414 


692 179 


3 497 120 
55 230 173 
20 006 182 

2690 840 


1135 500 


800 771 
1834 616 
200 000 


11642 775 
21049 515 


118 314 767 


843 418 707 
962 233 474 


„*) Hier sind nur die 
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gewachsen. Der kilometrische Überschuß einer Aktiengesellschaft haben, konnten im 
ist von 2067 auf 2280 M gestiegen, nachdem Berichtsjahr 95 — im Vorjahr 102 — Divi- 
die Steigerung im Vorjahr 43 M und im denden verteilen. Die als Dividende aus- 
Jahre 1911 rd. 112 M betragen hatte. Mit geschüttete Gesamtsumme ist mit 5 527 961 
Betriebsverlust haben im Berichtsjahr 13 Mark um 792014 M, d. s. 16 v. H., größer 
nebenbahnähnliche Kleinbahnen abge- als im Vorjahr. 

schlossen — gegen 10 im Vorjahr —, ohne Die Kleinbahnen zeigten hiernach im 
Reingewinn 10 Bahnen — im Vorjahr 8 —. Jahre 1913 im allgemeinen keine ungünstige 
Von den Unternehmungen, die die Form Entwicklung. 


Gesetzgebung. 


Preußen. ` höchster Ermächtigung ergangenen Erlaß 
u S des Staatsministeriums vom 18. Februar 1915 
Eisenbahnanleihegesetz vom 26. März 1915. verliehen worden ist, Anwendung findet. 


(Gesetzsamml. S. 65 ff.) Berlin, den 24. Februar 1915. 


Durch das Gesetz !) sind durch Ausgabe Das Staatsministerium. 
von Schuldverschreibungen zu beschaffende gez.: Delbrück. Beseler. v. Breitenbach. 
weitere 1 500000 M zur Förderung des Baues 


i d dow. v. Trott zu Solz. 
von Kleinbahnen zur Verfügung gestellt Sydo tt zu Solz 
worden. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeri 
Erlaß des Königlichen Staatsministeriums vam 25 Voten: 191 ministeriums 


vom 25. Februar 1915, betr. die Anwen- 
vom 24. Februar 1915, betr. die Anwendung 


dung des vereinfachten Enteignungsver- 
| g gnungs 
des vereinfachten Enteignungsverfahrens fahrens bei dem Bau einer Schleppbahn vom 


bei dem Bau einer Privatanschlußbahn von Staatsbahnhofe Gilten nach dem Lichten 


der zu errichtenden Heilanstalt Palmnicken Re 
dato K Neustadt a. Rbge. 
bei Fürstenwalde an die Kleinbahn Fürsten- Moor im-Breise Nen | ii ge 
walde— Wriezen (Oderbruchbahn). Auf Grund des § 1 der Verordnung. 


betreffend ein vereinfachtes Enteignungs- 
verfahren zur Beschaffung von Arbeitsge- 
legenheit und zur Beschäftigung von Kriegs- 
gefangenen, vom 11. September 1914 (Ge- 

setzsamml. S. 159) wird bestimmt, dab das 

vereinfachte Enteignungsverfahren nach 
den Vorschriften dieser Verordnung bei 
dem vom Kreise Neustadt a. Rbge. auszu- 
führenden, mit dem Enteignungsrecht aus— 
gestatteten Unternehmen des Baues einer 
Schleppbahn vom Staatsbahnhofe Gilten 
nach dem Lichten Moor stattfindet. 


Berlin, den 25. Februar 1915. 


Auf Grund des § 1 der Allerhöchsten 
Verordnung, betreffend ein vereinfachtes 
Enteignungsverfahren zur Beschaffung von 
Arbeitsgelegenheit und zur Beschäftigung 
von Kriegsgefangenen, vom 11. September 
1914 (Gesetzsamml. S. 159) wird bestimmt, 
daß das vereinfachte Enteignungsverfahren 
nach den Vorschriften der Verordnung bei 
dem Bau der unterm 26. Januar 1915 ge- 
nehmigten Privatanschlußbahn von der zu 
errichtenden Heilanstalt Palmnicken bei 
Fürstenwalde an die Kleinbahn Fürsten- 
walde— Wriezen (Oderbruchbahn), zu deren 


Ausführung dem. Provinzialverbande von Das Staatsministerium. 
Brandenburg das Recht zur Entziehung und gez. v. Bethmann Hollweg. Delbrück. 
zur dauernden Beschränkung des Grund- Beseler. v. Breitenbach. Sydow. 


eigentums dureh den auf Grund Aller- v. Trott zu Solz. Frhr. v. Sehorlemer 


1 Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1915, S. I. Lentze. v. Loebell. 


XXII. Jah one 
Abril 1915. ` 


Neuere Pläne, Vorarbeiten, Genehmigungen, 
Betriebseröffnungen und Betriebsänderun- 
gen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Pläne. 


Fehlen. 


2. Vorarbeiten. 


Fehlen. 


Kleine Mitteilungen. 


Kleine Mitteilungen. 


3. Genehmigungen 
sind erteilt worden: 

1. Der Industrie-Bahn-Aktiengesellschaft in 
Frankfurt (Main) für die bisher von der Konti- 
nentalen Eisenbahn-Bau- und Betriebsgesell- 
schaft in Berlin betriebene vollspurige Klein- 
bahn von Kaldenkirchen über Bracht nach 
bel bei Brüggen. 

2. Für eine schmalspurige, elektrische Bahn 
von Salerno nach Amalfi. 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 


A. In Preußen: 
1 2 3 — 6 J 6e 7|] 8 |) o 
| [=> | gs. 
* BEES) 
V 802 br 8 28 2x Tag 

: Bezeichnung i) Eigentümer l HEF Be ER EH der 

— ezelehnun i E 8 ‘`r l 8 ZS = . — - E © N 

; S Spur EE Sal ES Betriebs- 

$ g ' a = S 22 eo wë 

= der | b) Betriebsunter- Weite 2 3 5 triebs- = 2 eröffnung 

We | e CES “| bo" 

= er, 2 28 20 8 3 oder 

2a . s Ch ` MN be SN ben T9 as í 

Kleinbahnstrecke nehme! 832 f zweck 25 55 Betriebs- 
=> Za 2 
ss” Su S änderung 
| 2 2 == 
| w „ ee A 
l. Straßenbahnen. 

1 Bonner Straßenbahn a u. b) Stadtgemeinde | 1435 nein Per- 1 nein 1. März 1915 
(Strecke Kessenich— | Bonn L sonen- Betrieb 
Dottendorf) verkehr eröffnet 

2 Mörs — lamp— Rhein- a u. bi Straßenbahnver- 1.435 ja do. 1 nein 12. März 
berg band Mörs—Camp— | | 1915 

Rheinberg in Mürs | ı Betrieb 
| eröffnet 
ll. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 
3 Rees-Empel a) Stadtgemeinde Rees 1,435 ' ja Per- 1 ja 28. Februar 
D H D * ; ! 

b) Rheinisch - westfäl- | sonen- ı ; 1915 
sches Elektrizitäts- | und ‚elektrischer 
werk Essen. A.-G. Güter- ‘ Betrieb 
in Essen (Ruhr) | verkehr! eröffnet. 

| 
| Die Bahn war 
früher schmal- 
© spurig und 
wurde mit 
Dampf be- 
| trieben 

A Teilstrecke Niederseß- a) Stadtgemeinde Gum-| 1435 ja Vor- ‚Vor 27. März 

mar- Nöckelseßmär-- mersbach luftig | SE 1915 

7 . . Ge . 
Thalbecke der Klein- b) Aktiengesellschaft | nur nicht Betrieb 
bahn Gummersbach — für Bahnbau und -Be- | Güter- ` eröffnet 
Nöckelseßmäar — Nie- trieb in Frankfurt verkehr 
dersegmar—Derschlag (Main) 


und Nöckelseßmar— 
Thalbecke 


B. In anderen Staaten: 


Fehlen. 


E 


Kleine Mitteilungen. 


| Zeitschrift 
E für Kleinbahnen. 
Die Schmalspurbahnen Deutschlands | In Zugang gekommen sind im Berichts- 
im Jahre 1913. Jahre: 


Im XXXIV. Bande der im Reichs-Eisenbahn- a) bei den Schmalspurbahnen im Bezirk der 
ante für 1913 bearbeiteten Statistik der im Be- Reichseisenbahnen in Elsaß-Lothringen 


triebe befindlichen Eisenbahnen Deutschlands 1,96 km, 
werden in den Tabellen 30 und 31 die dem b) bei den oberschlesischen Schmalspur- 


öffentlichen Verkehr dienenden schmalspurigen ` 
Eisenbahnen behandelt. Wenngleich sie recht- 
lich nicht unter den Begriff Kleinbahnen fallen, 
so stehen sie doch wirtschaftlich und technisch 
den in Preußen sogenannten nebenbahnähn- 
lichen Kleinbahnen sehr nahe. Aus der amt- 
lichen Reichsstatistik seien deshalb für 1913 
hier wiederum !) die hauptsächlichsten Angaben 
über die Betriebs- und Verkehrsverhältnisse der 
schmalspurigen Nebeneisenbahnen mitgeteilt. 
Am Ende des Jahres 1912 waren 2212,58 km 


bahnen 0,63 km, 


c) bei den Schmalspurbahnen im Bezirk der 
sächsischen Staatseisenbahnen 3.26 km. 


d) bei der Südharzbahn 0,3 km. 
e) bei der Wendelsteinbahn 0,01 km. 
Dagegen sind in Abgang gekommen: 
bei der Weimar-Rastenberger Eisenbahn 
0,14 km. 
Die Gesamtlänge des schmalspurigen Eisen- 
bahnnetzes am Ende des Berichtsjahres 1913 


schmalspurige Eisenbahnen vorhanden. 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen. 1914. S. 237 ff. 


| Davon kamen auf: 
Es betrugen: Gesamt- a Bu 
1913 (1912)}) netz Staats- Privat- 
| | eisenbahnen | eisenbahnen 
Bahnlänge am Jahresschluß. km | 2218,53 | 1 075,27 | 1 143,26 
(2 212,68) | (1069.4) (1143,16) 
Verwendetes Anlagekapital: | | 
| 
überhaupt . M 179 572 52 98 418248 81 154 280 
(177 962 128) | (96 191 173) (81 770 955 
Wr LK AAA ĩ E a o a l 80 942 91 529 | 70 985 
| (80 795) | (89 947) (72 158) 
Befördert wurden: ö | 
Personen Anz. 36836047 15788220 | 21047827 
| (35 414 174) ! (14 449 398) (20 964 776} 
| | | 
Güter 2.2... e 0 11294 54 740045 38894 101 
(11182810) | (7488948) (3693 862) 
Geleistet wurden: | 
Personenkilometer Anz. 331 572 925 148 460 434 1283 112 491 
(309 392 526) (133 961 815) | (175 430 711) 
Gütertonnenkilometer . . . . 2 „ 135117366 | 87 226 613 47 890 755 
ı (133 901 844) | (87 968 794) (45 933 050) 
Einnahmen: 
überhaupt . M | 2117326 103 2) 6 668 463 10657 640 
! (16 841 175) (6 461 524) (10 379 649) 
auf 1 km Bahnlänge im Jahresdurch- | | 
schnitt. 2 2: 2 2 nn 2) 8770 | >, 8003 9 330 
| (8579) | (7 753) 9 163) 
„ 1000 Nutz kilometer „ | 2) 1430 | 2) 1219 1 604 
| (1576) 1 546) (1595) 
„ 1000 Wagenachskilometer. . . . „ 2) 88 2) 88 Ä 131 
| 111) 490) (131) 
Ausgaben: i 
überhaupt. . 2 2 22 222 914551934 2) 6761 177 7 790 757 
z 958 522 (6 380 1330 7 578 389) 


1) Die Klammerzahlen beziehen sich auf das Betriebsjahr 1912 
ungetrennter Rechnung mit den Vollspurbahnen betriebenen preußisch- hessischen Schmalspurbahnen konnten nicht 


stellte sich auf 2218,53 km, so daß sich ein Zu- 


gang von 5,9 km ergibt. 


ausgeschieden, auch nicht schätzungsweise angegeben werden. 


d 


— *) Die Einnahmen und Ausgaben für die io 
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| 
Davon kamen auf: 
Es betrugen: Gesamt- 


1913 (1912)!) netz Staats- Privat- 
| | eisenbahnen eisenbahnen 
| 

in Hundertt. der Betriebseinnahme . v. H. 2) 83,99 | 2) 101.39 | 73,10 
(82.88. (98.4) (73.01) 
auf 1 kin Bahnlänge im Jahresdurch— | 
schnitt A >) 7 366 8114 6 82 
(7111) | (7 685) (6 690 
„ 1000 Nutz kilometer „ 2) 1201 2 1236 | 1 172 
(1306 (1526) (1165) 
„ 1000 Wagenachskilometer. . . . „ 274 2) 59 96 
| (2) (89) (95) 
Überschub: . S 
überhaupt... "ën y 2) 2774 169 — R 714 2866 883 
(2 882 601) (81391) (2 801 260) 
auf I km Bahnlänge im Jahresdurch- 
Sehnitte 5 2) 1 404 2 — 111 2510 
(468) | 95 (2 473) 
in Hundertt. des verwendeten Anlage- | 
kápitals ap we . 2) 154 2) — 0,09 3,53 
| (1,80) (0,10) (3,43) 
Fahrzeuge: 3 
Lokomotiven . Steck. SH 298 246 
(528) (286) (242) 
Personenwagen „ | 1 565 835 730 
1422) 719) (703) 
Gepäckwagen 25⁴ 144 110 
| (257) (145) (112) 
Güterwagen (init Arbeitswagen). .. , 11 627 8 506 3 121 
(1112 (8 086) (3 036) 
Durchschnittliches Ladegewicht der 
Güterwagen t 5—l4 7810 5—14 
(5—14) (6—10) (5—14) 
Leistungen der Fahrzeuge: l 
Lokomotivnutzkilometer . . . . Anz. 12 115590 5 469 640 6 645 950 
11829 887) (5 322 071) (6 507 816) 
Personenwagenachs kilometer „ ' 86 218 376 42 459 620 43 758 756 
(82 626 347) (39 137 355) (43 488 992) 
Gepäckwagenachs kilometer „ 21 186 353 11 362 992 9 823 361 
(19 382 514) (10 094 645) (9 287 869) 
Güterwagenachskilometer (mit Arbeits- 
wagen 88 903084 61 144 509 27 758 575 
(89 516 188) (62 820 324) (26 695 864) 
Wagenachskilometer im ganzen „ 196 307 813 114967 121 81 340 692 
(191525049) || (112052324) (79 472 725) 
Beamte und Arbeiter im Jahresdurchschnitt: 
etatsmäßige Beamte. „ANZ. 2339 1189 1150 
(2 330) (1167) (1 163) 
diätarische Beamte „ 4143 26 417 
/ (415) 39) (376) 
Arbeiter: e u. nk 3 38411 2399 1 442 
(3767) ` (2 361) (1 406) 
überbaut! . een ` 3 614 3 009 
. (B 512) 3 567 2945) 
Gesamtbetrag der persönlichen Aus- i 
gaben für diese M, 10 256 160 6 393 771 3 862 389 
8 09549 989) (5831834) (3 718 155) 
) Die Klammerzahlen beziehen sich auf das Betriebsjahr 1912. — ) Die Einnahmen und Ausgaben für die in 


ungetrennter Rechnung mit den Vollspurbahnen betriebenen preußisch-hessischen Schmalspurbahnen konnten nicht 
ausgeschieden, auch nicht schätzungsweise angegeben werden. 
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N Davon kamen auf: 
Es betrugen: Gesamt- 
1913 191218) netz Staats- Privat- 
| eisenbahnen eisenbahnen 
| i i 
Betriebsunfälle: | 
Entgleisungen . Anz. 841 56 22 
' 79 450 Kai 
Zusummenstäö ah.. „ | 12 > d 
10) \ (6 (H 
H LU N — eh Gg 
nnn ⁵ðZtß7§ꝗé4: IR 41 37 
S lt GI 40 
Dabei wurden: 
gene te E, ër ER E ‚Pers. 14 | 8 . 6 
| 25) (13, (12) 
SOPIE ee ee) 76 | 40 536 
(107) (59) (48) 
darunter Reisende: | 
getötet. a u. Bee ae 2 ' 0 2 
| iD (4) (l) 
Verlet?t e "At. er werte eg 21 6- 15 
(46 127 UE 
1) Die Klammerzuhlen beziehen sich auf das Betriebsjahr 1912. 
Der Betriebsüberschuß verzinste das An- Nordhausen—Wernigeroder Bahn 5.7 v. H. 
lagekapital der nachstehend aufgeführten (gegen 2.21 v. H. im Vorjahr) 
> oO ES „| H 
Schmalspurbahnen im Jahre 1913. wie folgt: Möckmühl Dörzbacher Bahn 2.82 v. H. (gegen 
Mülhausen —Wittenheimer Straßenbahnen 8.19 2.59 v. H. im Vorjahr. 
v. H. (gegen 95: v. H. im Vorjahr), Walhallabahn 2.82 v. H. (gegen 2.33 v. H. im 
Weimar Rastenberger Eisenbahn 6.82 v. H. Vorjahr). 
€ NO P Lé : de wg H * .. H H LU 
(gegen 7.19 v. H. im Vorjahr, Die übrigen Bahnen ergaben eine geringere 
Chiemseebahn 6.22 v. II. “gegen 479 v. H. im | Verzinsung als 2 v. H. Bei den Schmalspur- 
Vorjahr), bahnen der Reichseisenbahnen in Elsaß-Loth- 
Bröltaler Eisenbahn 6.01 v. H. (gegen 5.0% v. H. | ringen. bei der Mosbach—Mudauer Eisenbahn 
im Vorjahr‘. (Badischen Staatsbahn), der Erstein—Oberehn- 


heim-—Ottrotter Eisenbahn, der Rhein—Etten- 
heimmünsterer Eisenbahn und der Rhene— 
Diemeltalbahn überstiegen die Ausgaben die 
Einnahmen. 


Kavysersberger Talbahn 5.81 v. H. (gegen La 
v. H. im Vorjahr), 
Ravensburg — Weingartener Eisenbahn 5.69 v. 


H. (gegen 5.92 v. H. im Vorjahr) 
8 J . x HI E 8 . Ss 
e Für die preußisch-hessischen Schmalspur— 


bahnen und die Wendelsteinbahn fehlt die 
Angabe. 
Kreis Altenaer Schmalspurbahnen 557 v. H. Die 

(gegen 4.31 v. H. im Vorjahr). 


Albtalbahn 5.68 v. H. (gegen 5.24 v. H. im Vor- 
Jahr). 


durchsehnittliche Verzinsung stellte 
sich im Jahre 1913 (gegen 1912): 
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 5.49 v. H. 


S Ä UNE SE für die Staatsbahnen (ohne die preußisch- 
(gegen 5.17 v. H. im Vorjahr‘. 


hessischen Schmalspurbahnen auf — 0.09 
Oberrheinische Eisenbahngesellschaft +64 v. (0.100 v. H.. ' 


(gegen 5,30 v. H. im Vorjahr). 1 ; ; 
H. (gegen en H. im Vorjahr‘ für die Privatbahnen auf 3,53 (343) v. H., 
Kcekernförde—Kappelner Eisenbahn 4 v. H. 


f 33 g für das Gesamtnetz überhaupt auf 1.54 
(gegen 4,7 v. H. im Vorjahr‘. 


(1.80 v. II. 
Lahrer Strabenbahn 3.00 w. II. gegen Laux, H. 
iin Vorjahr). m ee, ef 


Cöln—Bonner Kreisbalmen 4.08 v. H. gegen 


* 


4.04 v. H. im Vorjahr). Fortschritte auf dem Gebiete elektrischer 


Württembergische Eisenbahngesellschaft 3,96 Vollbahnen. 
v. H. (gegen 4.00 v. H. im Vorjahre (Mit 2 Abbildungen.) 


Gernrode—Harzgeroder Bahn 353 v. H. (gegen Ä 
| Sch Wee Ein Ereignis, das jetzt in den Kriegszeiten 
2.16 v. II. im Vorjahr), a S 


zwar wenig beachtet worden ist, das aber bei 
seiner Bedeutung für die Entwicklung der 
ı elektrischen Vollbahnen nicht ungewürdigt 


(era—Meuselwitz—Wwuitzer Bahn 3.38 v. H. 
(gegen 3.52 v. II. im Vorjahr: 


EE 


XXI. Jahrgang. 
April 1015. d 


vorübergehen sollte, hat im 


Kleine Mitteilungen. 


Januar dieses ` 


Jahres auf dem Gebiete der elektrischen Zug- 


förderung stattgefunden. 

Auf der 130 km langen Vollbahnstrecke 
Kiruna—Riksgränsen der kgl. schwedischen 
Staatsbahnen ist am 19. Januar d. J. der regel- 
mäßige Zugdienst mit elektrisch betriebenen 


Zügen eröffnet worden. Auf dieser Strecke ` 


werden zum ersten Mal in Europa Züge von 
über 2000 Tonnen Zuggewicht elektrisch be- 
fördert. 


» 
200 


mehrwöchigen Verlauf vollkommen störungs— 
frei erledigt worden. Die Bahn ist hauptsäch- 
lich dazu bestimmt, die reichen schweren 
Eisenerze Lapplands nach dem eisfreien nor- 
wegischen Hafen Narvik zu befördern. Die 
einzelnen Erzzüge bestehen aus 40 schweren 
Erzwagen. die beladen je 46 t Rohgewicht 
haben. Sie befördern die im Erzgebiete 
bei Kiruna gewonnenen Fisen- 
norwegischen (Grenze. und von da 
Narvik am Atlantischen Ozean. Dis 


Kirunavaara 
erze zur 
nach 


Abb. 1. 


— 


Neue elektr. Lokomotive 1C + C, der königl. schwedischen Riksgränsenbalın. 


f > > — E y d — x 
8 € 
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CH 


Ah, 2. 


Besonders erwähnenswert ist dieser Bahn- 
betrieb auch schon deshalb, weil er unter be- 
sonders schwierigen Verhältnissen stattfindet. 
Der Anfangspunkt der Bahn liegt 140 km nörd- 
lich des Polarkreises, weshalb sie zur Zeit die 
nördlichste Bahn der Welt ist. Es herrscht 
dört bereits vollkommenes Polarklima. Bei 
Kältegraden von — 35° C treten orkanartige 
Stürme auf, die starke Schneeverwehungen 
zur Folge haben. Trotz aller Schwierigkeiten 
ist der elektrische Betrieb in dem bisherigen 


St 


Alte Güterzug-Dampflokomotive der Bahn Kiruna—Riksgränsen. 


beiden elektrischen Lokomotiven eines Erz- 
zuges (siehe Abb. 1) haben eine Gesamtläng: 
von 37 m. Ihre größte Zugkraft am Zurx- 
haken beträgt etwa 40000 kg. Außer den 
Erz- und Personenzügen fährt täglich ein 
Schnellzug in jeder Richtung. der einen Tei, 
des bekannten Nordland - Expreß zwischen 
Stockholm und Narvik bildet. 


Ein am Porjuswasserfall erbautes Kraft- 


den zum Betriebe der Balu 
in dem zunächst 40 00 Pferd- 


werk liefert 
nötigen Strom. 


= 
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Kräfte für den Bahnbetrieb nutzbar gemacht 
werden. Das Kraftwerk, das 50 m unter der 
Erde im Felsen eingebaut ist, liegt von dem 
Endpunkt der Strecke 250 km entfernt. Der 
dort erzeugte Einphasenstrom von 80 000 Volt 
Spannung wird in Freileitungen zu der Bahn- 
strecke geführt. wo er in Unterwerken, die 
"nues der Strecke verteilt sind, auf die für die 
Lokomotiven geeignete Spaununz herabgesetzt 
wird. 

Die Bahn wurde bisher mit Dampf be- 
‘rieben (siche Abb. 2). Die Einführung des 
lektrischen Betriebes bringt dem Staate er- 
sebliche Vorteile. Da Schweden nur wenig 
Kohle besitzt und seinen Bedarf größtenteils 
nm Auslande decken muß, ist die IIleranzie— 
ung der reichlich vorhandenen Wasserkräfte 


‚um Betriebe der Vollbahnen von grober Be ` 


Büche 


Köhn, P. Die elektrische Kraft- ` 


übertragung. 424. Bändchen der 
Sammlung Aus Natur und Geistes- 


welt. — 121 Seiten, 137 Abbildungen. In 


Leinwand gebd. 1,25 M. Leipzig und 

Berlin. 1915. B. G. Teubner. 

Für viele wird die bekannte Sammlung 
von kleineren Schriften aus den verschieden- 
sten Gebieten der Geistes- und der ange- 
wandten Wissenschaften keiner besonderen 
Empfehlung mehr bedürfen. Das vor- 
iegxende Bändchen wendet sich an die 
eroe Zahl derer, die sich theoretisch 
ader praktisch mit der Anwendung des 
elektrischen Stroms zum Antrieb von Ar- 
veitsmaschinen aller Art, Apparaten, Fahr- 
zeugen u. a. m. zu beschäftigen haben, und 
die sich in knapper gemeinverständlicher 
Form über die wissenschaftlichen Grund— 
zagen und die technischen Mittel und Ein- 
richtungen zur Erzeugung, Fortleitung und 
Umwandlung des elektrischen Stroms unter- 
richten wollen. Dieser dem Vorwort des 
Werkchens entnommene Satz kennzeichnet 
scharf und klar den beabsichtigten Zweck. 
ler nach Ansicht des Kritikers voll erreicht 
ist. Nicht theoretische Entwicklung, son- 
dem verständliche Erläuterung von Er- 
cheinungen und Einrichtungen, wobei auch 
nanche Feinheiten berührt werden, auf die 
“ewöhnliche Lehrbücher nicht einzugehen 
pflegen, machen das Buch zu einem brauch- 
naren Hilfs- und Unterrichtsmittel. 
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deutung. Außerdem ermöglicht der elektrische 
Betrieb im vorliegenden Falle aber auch noch 
gegenüber dem Dampfbetrieb Betriebsver- 
besserungen durch die Vergrößerung der Züge 
um etwa 40 v. H. und eine Erhöhung der Fahr- 
geschwindigkeit um etwa 50 v. H. Alle diese 
Verbesserungen zusammengenommen ermög- 
lichen nach Einführung der neuen Betrichsart 
eine nm 70 v. H. erhöhte Erzbeförderung, ein 
beachtenswertes Ergebnis. da die Eisenerzaus- 
fuhr einen wichtigen Posten im schwedischen 
Staatshaushalt bildet. 

Für Deutschland ist dieser Erfolg der 
Elektrotechnik noch besonders bemerkens- 
wert, weil die Anlage durch eine deutsche 
Klektrizitätsfirma, die Siemens-Schuckertwerke, 
ìm Verein mit einer schwedischen Firma, der 
Allmänna Svenska E. A. B., ausgeführt wurde. 


rschau. 


Dem ausführlichen, gut gegliederten, 
allgemeinen Teil ist als Schlußkapitel eine 
zusammenfassende Betrachtung über die 
Anwendung des Elektromotors in den ver- 
schiedenen Gebieten des Gewerbes und des 
Verkehrswesens angeschlossen, in dem auch 
kurz und klar die elektrischen Straßen- 
bahnen behandelt werden. Dem Verlag 
muß uneingeschränktes Lob für den guten 
Druck und die vorzügliche bildliche Aus- 
stattung des Bändchens gezollt werden. 


Wd. 


Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
sandten Bücher: 


Berichte der schweizerischen Studienkom— 
mission für elektrischen Bahnbetrieb: 


Heft 2. Grundsätze für die technische Aus- 
führung der elektrischen Zugförderung mit 
besonderer Berücksichtigung der schweize- 
rischen Normalbahnen. Zürich 1913. Rascher 
& Co., Meyer & Zellers Nachfolger. 


Heft 3. Berichte über bestehende elektrische 
Bahnbetriebe. Zürich 1914. Derselbe Ver- 
lag. 


Kochenrath. W., Dipl.-Ing.. Prof. Grundzüge 
des Eisenbahnbaues. III. Teil. Telegraph. 
Fernsprecher und andere Schwachstrom- 
anlagen. Leipzig 1915. Dr. Max Jäneke. 
Verlngsbuchhandlung. Preis geb. 240 M. 
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Annalen für Gewerbe und Bauwesen. 1915. 


174. Bd.. J. und 6. Heft, S. 85 u. S. 105.] 
Kubelkrane und Luftseilbahnen. 


M. Buhle gibt eine Darstellung von der 
Entwicklung der Luftkabelbahnen, von denen 
es schon vor 1500 Jahren einige Beispiele gege- 
ben haben soll und die sich dann namentlich 
seit den siebziger Jahren des vorigen Jahrhun- 
derts unter deutscher Führung mächtig ent- 
wickelt haben. Insbesondere beschreibt er 
mehrere Luftseilbalınen. die von A. Bleichert & 
Co. in Leipzig sowie von J. Pohlig A.-G. in 
Cöln, von der Lidgerwood Mfg. Co. in New 
York und von Bullirant & Co. in London aus- 
geführt worden sind. Die letztgenannte An- 
lage dient der Beförderung von Arbeitern und 
Baustoffen nach dem Leuchtturm von Beachy- 
Head. Weiter werden Kabelbahnen für 
Hellinganlagen beschrieben. 


Der Eisenbau. 1914. 
IA. Jahrg., Nr. 12, S. 377 u. 1915 6. Jahrg.. 


Vr. 2, S. 48.] 

Uber die Erfindung und Entwiek- 
lung der Seilschwebebahnen 

gibt Prof. G. Chr. Mehrtens eine ein- 


gehende Darstellung. Er beschreibt zunächst 
die ganz alten und die z. Z. noch in unkulti— 
vierten Ländern vorhandenen derartigen An- 
lagen und geht dann auf die von Freiherrn v. 
Dücker in der Mitte des 19. Jahrhunderts ge- 
machten Vorschläge ein. Weiter werden die 
Lana-Vrgiliochbalın und die Montblanebahn be- 
schrieben. Wir werden nach Vollendung des 
Aufsatzes einen Auszug daraus veröffentlichen. 


Deutsche Banzeitung. 1915. 


49. Jahrg.. Nr. 17 u. 19. S. 113 u. 125.] 


Bau der Eisenbahn 
Arosa (Schweiz). 


Fortsetzunz und Schluß der Beschreibung 
der Bahn und ihrer Ausführung mit Angaben 
über die Schwierigkeiten. die z. T. bei den Erd- 
arbeiten zu überwinden waren. ferner über das 
Kraftwerk und die Kosten. Auch mehrere 
Briickenbauten werden eingehender beschrie— 
ben und bildlich dargestellt. der Gründie- 
tobel und der Langwieser Viadukt. die gewölbte 
Öffnungen von 85 m und 100 m Stützweite be- 
sitzen und von denen letzterer das Tal in einer 
Höhe von 62 m überschreitet und eine Gesamt- 
länge von 287 m besitzt. 


Vom Chur- 
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Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1915. 


[28. Jahrg., Nr. 9 u. 10, S. 107 u. 121.] 


Die Verbindung der Städte mitdem 
Privatkapital in .Gemischt- 
Wirtschaftliehen Unterneh- 
mungen“. 


| 


l 


Mitteilungen über die Behandlung der 
Frage auf dem IV. Deutschen Städtetag, der 
1914 in Cöln abgehalten worden ist. Dr. Levin 
aus Straßburg hat darüber Bericht erstattet, in 
dem insbesondere auch die Beziehungen zahl- 
reicher Städte zu den Straßen- und anderen 
Kleinbalınen behandelt werden. Es wird unter 
gewissen Voraussetzungen eine solche wirt- 
schaftliche Verbindung empfohlen. 


28. Jahrg.. Nr. 10, S. 117.] 


Die Beförderung von Verwundeten 
mit Straßenbahnen und Kraft- 
wagen 

wird von L. Spängler auf Grund der in 

Wien gemachten Erfahrungen besprochen, auch 

werden die an und in den Wagen vorgenom- 

menen Ausrüstungen und getroffenen Einrich- 
tungen beschrieben. 


[28. Jahrg.. Nr. 11. S. 129.] 


Berliner Klein- 
Omnibusse im 


Verkehr der 
bahnen und 
Kriegsiahr 1914 

wird von Dr. M. Dietrieh besprochen und 
mit dem Verkehr des Jahres 1913, getrennt nach 
den einzelnen Monaten, in Vergleich gestellt. 
Gegenüber dem außerordentlich starken Ver- 


Der 


kehrsrückgang des Monats September zeigen 
die Straßenbahnen und die Hochbahn gegen 


Ende des Jahres wieder eine erfreuliche Ver- 


kehrszunahme. 
[28. Jahrg., Nr. 11, S. 133.] 


Eisenbahnschwellen aus Eisen- 
beton 

werden neuerdings auch bei Straßenbahnen 

verwendet. Ueber die Herstellungs- und Ver- 


werden Mitteilungen gemacht. 
28. Jahrg.. Nr. 12, S. 141] 


der Straßenbahn- 


wendungsweise 


Die Berechnung 
achsen. 

E. Kreising legt auf Grund der bei den 
meisten Straßenbahnen in Betracht kommenden 
Betriebsverhältnisse dar, daß der Grund für 
die häufigen Achsbrüche im Horizontalstoß 
beim Befahren von Bogeneinläufen und von 
Gleisverwerfungen zu suchen ist. Es werden 
dann Formeln für die Abmessungen der Achsen 
abgeleitet und die Maßnahmen besprochen, die 
geeignet sind. Achsbrüchen entgegen zu wirken. 


Electrice Railway Journal. 1915. 


[45. Bd., Nr. 6. S. 270.] 
Neue Wagen für New Orleans. 


Die Wagen sind 11.53 m lang und enthalten 
52 Sitzplätze Die Ein- und Ausgänge sind in 


geschlossenen Fndbühnen mit tiekliegendein 
Fußboden angeordnet. Die Waren-sind ganz 


272 Zeitschriftenschau. 


© Leitschrift 
für Kleinbahnen. 


aus Eisen hergestellt, mit Ausnahme des aus 
Holz hergestellten Fußbodens und des Daches. 
Im Dach sind wirksame Lüftungsanlagen ange- 
ordnet. 


l 


| 


l 


[45. Bd., Nr. 6, S. 275. 


Der Präsident, die Zeitungen und 
der Verein. 

Mitteilungen über die Ansprache des Prä- 
sidenten der Vereinigten Staaten bei der im 
Januar 1915 abgehaltenen Versammlung des 
Vereins der Amerikanischen Elektrischen Bah- 
nen und über die Stellung der Presse dazu. 


45. Bd.. Nr. 6, S. 281.] 


Bericht vou Brady über die zuer- 
kannten Preise. 

betreffend die Maßnahmen zur Erhöhung der 
Sicherheit. Der Bericht betrifft namentlich die 
Maßnahmen anf der Bostoner Hochbahn. auf 
‚den Bahnen in New Jersey und der Verkehrs- 
und Licht-Gesellscbaft von Nord-Ohio; es wird 
auch über die Erfolge in der Verminderung 
der Unfälle berichtet. 


45. Bd., Nr. 6. S. 283.] 


Italienische Dreiphasen-Perso- 
nen-Lokomotive. 

G. Pontecorvo beschreibt die für die 
Giovi- und die Monza-Lecco-Strecken bestimmte 
Lokomotive. Sie wiegt 73 t, wird mit 3300 V 
betrieben und hat zwei Motoren von je 1300 
PS. Leistung. 

[45. Bd. Nr. 6. S. 286.] 


Kraft ersparnis bei der 
von Wagen. 


Bewegung 


Auszugsweise Wiedergabe eines von N. W. 
Storer im Januar 1915 in Chicago gehalte- 
nen Vortrags, in dem die Möglichkeiten der 
Kraftersparnis im Bau uud im Betrieb der 
Triebwagen erörtert werden. 


[45. Bd.. Nr. 6, S. 291.] 


Gewichtfeststellung der 
Wagen von Chicago. 


eisernen 


E. W. Rettger und N. G. George er- 
örtern die Gesichtspunkte, nach denen das Ge- 
wicht der Wagen festzustellen ist. 


145. Bd.. Nr. 6.7. 8, S. 294 339, 382.] 


Ausrüstung 
tung. 


und ihre Unterhal- 

‚Von den behandelten Gegenständen seien 
erwähnt: nur bei drei Betoneisenmasten von 
1500 haben sich Mängel elektrolytischer Art 
gezeigt; Herstellung möglichst widerstandsfähi- 
ger Achsen; Wiederbenutzung von Weichholz- 
schwellen nach 20 jähriger Benutzung bei Stra- 
Benbuhnen; mit der Hand geformte Motorbolzen ; 
Erfahrungen mit schmiedeeisernen Seitenarmen 
bei Holzinasten; Wagen mit Oberdeck und Vor- 
derausgang in Glasgow: Belestirungz von Vor- 
hängen in Wagen; nach 2 Seiten zum Abstei- 
gen eingerichtete Arbeitswaren: Hinrichtungen 
zum Trocknen der Kleider in den Aufenthalts- 


räumen der Bediensteten; Gummifensterdichter 
bei Wagen mit Endbühnen; Fortschritte beim 
Bau und in der Unterhaltung der Wagen; bce- 
leuchtete Zugnummer; Gleiclistrommessung: 
Form für die Berichte über die Prüfung von 
Brücken und sonstigen Bauten; das Schmieren 
der Motoren in Budapest; neue Weckerglocken- 
Kugellager bei Speicherbatterie- Wagen; Man- 
gel in der Unterhaltung. insbesondere bei Ge- 
geuständen der elektrischen Ausrüstung; Schie- 
nendauer in Bogen; ein selbsigemachter Kasten 
zur Kabelverbindung; Enterhaltungskosten und 
Maßnahmen zu ihrer Verminderung durch 
sachgemäßes Zusammenarbeiten; Blockanlagen 
zur Sicherung von Weichenzungen; tragbare 
Sperre bei Gleismängeln; Mitteilungen über die 
Ergebnisse der Prüfune von  Vanadiun- 
Schienen. 

[45. Bd.. Xr. 7, S. 320.] 


Line Lösung der Schneerränmungs- 
frage. 

Die New Yorker EFisenbahn-Gesellschätt 
hat einen neuen Schneeräumungswagen einge- 
führt, der in der Mitte des Wagens mit einem 
seitlich verschiebbaren Besen ausgerüstet ist. 
Der Wagen und die Benutzungsweise werden 
beschrieben. auch Mitteilungen über die gün— 
stigen Erfolge werden gemacht. 


4.5. Bd. Nr.7 u. S. S. 324 u. 374. / 


Der Jitnex- Omnibus. 


der zuerst in Los Angeles in Benutzung ge- 
nommen wurde und mit Oberdeck versehen ist. 
wird besprochen. Die Urteile lauten sehr wenig 
günstig, auf S. 318 äußert sich auch die Schrift- 
leitung dazu. Uber die weitere Entwicklung der 
Betriebsergebnisse in verschiedenen Städten un. 
über die Maßnahmen, die von den Gemeinden 
zur Überwachung des Betriebs sowie von an- 
deren Verkehrsunternehmungen wegen des 
Wettbewerbes getroffen werden mußten. wird 
berichtet. 

15. Bd., Nr. 7. S. 331. / 
Die Bestimmung des Widerstan- 

des der Eisenhbahnmotoren. 

A. M. Buck giht eine eingehende, aul 
praktische Erfahrungen gestützte theoretische 
Darstellunz der Frage. 

[45. Bd., Nr. 7. S. 333.1 


höherer Fahr- 


Milwaukee. 


Wiedereinführung 
gelder in 
Berieht über eine Eingabe der Straben- 
bahnen, die die Zulassung höherer Fahrgelder 
verlangen und dies mit dem wesentlichen Stei- 
gen der Betriebskosten begründen. 
45. Bd.. Nr. 8. 5. 36 1. ] 
Wagen mit Vordereingang un 
Mittenausgang für Cleveland. 
Der vierachsige Wagen ist 15.6 m lang und 
enthält auf Quer- und Längsbänken 56 Sitz- 


sowie 77 Stehplätze. Das Fahrgeld wird beim 
Verlassen des Wagens bezahlt. 


XXII. Jahrgan 8. 


Zeitschriftenschau. 


273 


145. Bd.. Nr. 8. S. 367.7 


Ergebnisse durch Unterweisung 

bei den Bahnen des Staates 

New York, Rochester-Linien. 

G. Lawson berichtet über die Art und 

Weise der Unterweisung der Bedienstoten. ins- 

besondere der Fahrer, zur Erzielung einer 

möglichst hohen Sicherheit und über die damit 
erreichten recht günstigen Erfolge. 


[45. Bd.. Nr. 8. S. 370.] 


Verwaltungsgrundsätze. 
O. F. Crosby bespricht die Gesichts- 
punkte. die für die Bildung von Rücklagefonds 
und das Zusammenarbeiten mit anderen dem 
Öffentlichen Wohl dienenden Unternehmungen 
maßgebend sind und sein sollten. 


Die 


Klektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 
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[ 13. Jahrg.. 8. Heft, S. 85.] 


deutschen Straßenbahnen 
der Kriegszeit. 


Die in 

Abdruck des durch inzwischen noch ermit- 
teltes weiteres Material in mancher Hinsicht 
noch erweiterten Aufsatzes des Straßenbahn- 
direktors J. Siméon aus Aachen aus der 
Dezembernummer von 1914 der Zeitschrift für 
Rleinbahnen. 


Elcktrotechnische Rundschau. 1915. 


[32. Jahrg.. Nr. 9. 


Beilage Polytechnische 
Rundschau. S. 41. / 
Feuerluosr Lokomotiven. 
Die Bau- und Wirkungsweise wird be- 
sprochen. und es wird dargelegt, daß die Lo- 
komotiven namentlich für kleine und mittlere 


© Leistungen in Frage kommen. 


[13. Jahrg. 6. Heft. S. 61. 


Über Straßenbahnweichen der A.-G. 


Westfälische Stahlwerke 


macht M. Kloeber Mitteilungen. Die Wei- 
«hen sind aus hochprozentigem Manganstahl 
hergestellt und die Verwendung von Schrauben 
und Muttern ist vollständig vermieden. Bei der 
Zungenbefestigung sind die vielfach zutage ge- 
tretenen Mängel der Drehstuhlbefestigung ver- 
mielen, 


[13. Jahrg., 6. Heft, S. 66.] 


Bericht des Blocksignalaueschus- 
ses der „American Electric 
Railway - Engineering- and 
Transportation- and Traffic- 
Association.“ 


Auszugsweise Wiedergabe des Berichtes. 


[13. Jahrg., 6. Heft, S. 67.] 


Zum 
gen zu Verwundeten-Trans- 
porten. 

Mitteilung über die in Trier erfolgte Aus- 
nutzung der Straßenbahnwagen für die Beför- 
derung von Verwundeten und über die dabei 
getroffenen inneren und äußeren Einrichtungen. 


[13. Jahrg., 7. Heft, S. 77.] 


Neue Auhängewagen der Wiener 
städtischen Straßenbahnen. 
Gütertransport durch die 


städtischen Straßenbahnen 
in Wien. 

L. Spängler beschreibt die nach seinen 
Vorschlägen gebauten Anhängewagen mit ge 
sonderten Ein- und Ausgängen in der hinteren 
Endbühne Ferner ınacht er Mitteilungen über 
die Beförderung gewöhnlicher Straßenfuhr- 
werke, besonders von Kohlen- und Koksladun- 
gen, mittelst der Triebwagen. Die Geschwindig- 
keit ist 6 km, es werden ein bis zwei Waren 
an den Triebwagen angehängt. 


Umbau von Straßenbahnwa- 


1915. 
136. Jahrg., 7. Heft, S. 77.] 


Schutz von Schwachstromleitun- 
gen gegen Starkstrom. 


Dr. Fr. Schröter beschreibt eine Siche 
rung, die bis herunter zu 130 V sicher wirkt. 
Sie besitzt die Form einer Vakuumröhre mit, 
einer Elektrode aus Alkalimetall und einer 
Füllung mit Edelgasen von 1 bis 3 mm Gas- 
druck Die Schaltungsarten solcher Röhren 
werden dargestellt. 


[36. Jahrg., 8. Heft, S. 89.] 


Die städtischen Straßenbahnen in 
Wien. 

Mitteilungen aus der Denkschrift, die aus 
Anlaß des zehnjährigen Bestehens der städti- 
schen Verwaltung der Straßenbahnen herausge- 
geben worden ist und aus der der große Fort- 
schritt zu ersehen ist, den das Unternehmen in 
technischer und wirtschaftlicher Hinsicht ge- 
macht hat. Die Zahl der beförderten Personen 
stieg von 1%3 bis 1912 von 158 Millionen auf 
310 Millionen und die der an einem Tag gelei- 
steten Wagenkilometer um 123 v. H. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 


Engineering News, 1915. 
[73. Bd., Nr. 5, S. 200.] 
Herstellung von FEisenbahnglei- 
sen auf Pfahlrost. 


Beschreibung der Herstellung einer dop- 
pelspurigen Schmalapurgleisanlage die von 
der MilwaukreKoks- und Gaslicht-Gesellschaft 
in sumpfigem Gelände ausgeführt worden ist. 


[73. Bd.. Nr. 7, S. 289.] 


Die Ingenieurbauten der Stadt 
San Francisco 
werden beschrieben, darunter auch der dem 


Schnellbahn- und Straßenbahnverkehr dienende 
Twin-Peaks-Tunnel, der z. Z. in Ausführung 
begriffen ist. sowie das städtische Straßenbahn, 
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netz. über dessen wirtschaftliche Ergebnisse 
auch Mitteilungen gemacht werden. 


Organ für die Fortschritte des Eisenbahnteesens 


in technischer Beziehung. l 1915. 
152. Bd., 5. Heft, S. 75.] 


Die elektrischen Stadtschnell- 
bahnen der Vereinigten Staa- 
ten von Nordamerika 

Schluß der Abhaudlung von F. Musil. 

Es werden die Verkehrsverhältnisse, die Ver- 

kelirsanlagen und die geplanten Verbesserungen 

und Ergänzungen von Pittsburg, Chicago, St. 


Louis und Providence behandelt. Auch die be ` 


merkenswertesten Bauten werden im einzelnen 
beschrieben. 


Österreichische Eisenbahn-Zeitung. 1915. 


[38. Jahrg., Nr. 5, S. 40.) 


Die Betriebsführung von Lokal- 
bahnen durch die Staatsbahn- 
verwaltung 


wird von Fr. Haller besprochen. Er legt 
dar, daß die wirtschaftlichen Ergebnisse des 


Lokalbahubetriebes meist wenig günstig sind 


und daher die Staatsbahnen aus dem Betrieb | 


von Privatlokalbahnen kauın wesentliche Vor- 
teile erzielen werden; trotzdem kann der Staats- 
bahnbetrieb aber erwünscht sein. 


18. Jahrg., Nr. 3 u. 4, S. 31.] 


Drahtseil-Schwebebahnen, Ka- 
belkrane und andere neue 
Transportmittel. 


Schluß der Abhandlung von F. Zezula. 


Es werden die durch die vierrädrigen Lauf- 
werke der Drahtseilbahnen sowie durch An- i 
wendung selbsttätiger Kupplungen erzielten 


Vorteile hervorgelioben, und dann werden Mit- 
teilungen über die Bau- und Verwendungs- 
weise der Kabelkrane gemacht. Weiter folgt 
die Besprechung der Häugebahnen, der Becher- 


und Gurtförderung, und schließlich werden | 


Mitteilungen über die Ausführung großer Erd- 
arbeiten bei Cannstatt unter Benutzung eines 
Bremsberges gemacht. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahntech- 


j nische Zeitschrift. 1915. 


[9. Jahrg.. Nr. 23, S. 303.J 


Die Verwendung der Kraftlast- 
wagen des Heeres nach dem 
Kriege 

wird von Wernekke besprochen. Es wird 

darauf hingewiesen. wie zweckmäßig es wäre, 

die Kraftwagen als Zubringer zu den vorhan- 
denen Bahnen zu benutzen, und Deutschland 
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gewissermaßen mit einem in die Maschen des 
vorhandenen Eisenbahnnetzes eingeschalteten 
Kraftwagenverkehrsnetz zu überziehen. 


[9. Jahrg., Nr. 24. S. 315.] 

Einiges über Zählungen des Stra- 
Benverkehrs. 

Dr. E. leisterbergk bespricht die 


Feststellung des Straßenverkehrs nach einheit- 


lichen Grundsätzen und macht Mitteilungen 
über den Verkehr an besonders verkehrs- 
starken Stellen in London. Berlin und Dresden. 


159. Bd., Nr. 8. S. 149 u. 199. 
Verladebrücken neuerer Bauart, 
die von der Maschinenfabrik J. v. Petravie 
& Co. in Wien für Hüttenwerke usw. ausge- 
führt worden sind, werden von Dr. L. Feigl 
beschrieben. Sie passen sich den örtlichen 
Verhältnissen und den besonderen Zwecken 
in weitgehendem Maße an. und die damit er- 
zielten Betriebser fahrungen sind recht gün- 
stig. Die eine der beschriebenen Brücken 
dient zur Beförderung von Erzen und Kalk- 
stein, sie ist parallel fahrbar und bis zu 30° 
auslenkbar; bei der zweiten Brücke haben die 
Träger dreieckigen Querschnitt und der 
Unterwagen des Drehkastens ist reiterarti« 
ausgebildet. 


Zeitschrift des Vereins Deutscher Ingenienre. 


[59. Bd., Nr. 12, S. 233. / 


Das deutsche Eisenbahnwesen in 


der Baltischen Ausstellun« 
Malmö 1914. 


R. Anger beschreibt die dem Eisenbahn- 
wesen dienenden Anlagen der Ausstellung und 
macht eingehende Mitteilungen über die Aus- 
stellungsgegenstände, insbesondere über dir 
Fahrzeuge, die z. T. auch für Kleinbahnen be- 
stimmt sind. 


[59. Jahrg., Nr. 12. S. 251.] 


Ein Motorwagen zur Beförderung 
von Verwundeten. 


Beschreibung eines von Beuz & Co. in 
Mannheim ausgeführten Kraftwagens, in dem 
4 Tragbahren oder 6 Mann untergebracht wer- 
den können. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahnrrr- 


waltungen. 1915. 


[55. Jahrg.. Nr. 24, S. 273.) 


Die nebenähnlichen Kleinbahnen 
in Preußen am 31. März 1914. 

A\uszugsweise Wiedergabe der dem preuß;- 
schen Landtag vorgelegten Denkschrift über den 
Stand, die Betriebsergebnisse und die wirt- 
schaftliche Lage der nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen. (Vgl. auch Zeitschr. f. Kleinbahnen 
1915. S. 69 ff.) 


für Kleinbahn n. 
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Mitteilungen 


Vereins Deutscher Steal enbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen. 


No. 4 April Jahrgang 1915 


Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. Die angemeldeten Unfälle verteilen 


sich auf: 
Zum Mitglieder -Verzeichnis. 


| A. die Wochentage: 
Die Herforder Kleinbahnen, G. m. b. 11. 


in Herford, sowie die Bielefelder Kreis- 1 0 P 
bahnen in Herford, sind Mitglieder des 55 80 DE 
Vereins geworden. | dk e l N 
Mittwoch . 60 í 99;, 
nn Donnerstag . 86 ( T4). 
Geheimer Regierungsrat Koehler 7. Freitag 73 (87) 
Am 27. März 1915 verschied nach län-, Sonnabend 92 (77). 
gerer schwerer Krankheit Herr Geheimer unbekannte Tage 5 (3). 
Regierungsrat Koehler, früheres Mitglied zu samen 33 BHE 
der geschäftsführenden Verwaltung und | 
Mitbegründer unseres Vereins. Unermüd- B. die Tageszeiten: 
lich hat Herr Geheimer Regierungsrat vormittags zwischen 
Koeller seine reichen Kenntnisse und Er- 12—6 Uhr. . . 62 (69) ) Fälle. 
fahrungen in den Dienst unseres Vereins vormittags zwischen 
gestellt und durch seine verdienstvolle | 6—12 Uhr. . . . 188 (226) . 
Mitarbeit zu den Erfolgen unseres Vereins Béi ö 
beigetragen. Sein Wirken wird im Verein . SEI EN 
allezeit in treuer, dankbarer Erinnerung VVV * 
stehen. nachmittags zwischen 
= rg 6—12 Uhr. . 110 ( 9$ 5 
Straßen- und Klein-Bahn-Berufs. Ohne besondere An- 
genossenschaft. | gäbe: e EN S 
| zusammen . . . 533 (611) Fälle. 


1. Zusammenstellung der im Monat Januar | 


1915 angemeldeten Betriebsunfälle. 
g S C. die Gefahrklassen: 


Im Monat Januar 1915 sind 533 Un- 


i 
tälle angemeldet worden, und zwar 99 Un- A | en 5 
fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1915, | A 2 13 ( 16), 
dagegen 434 Unfälle aus dem Jahre 1915, 5B 3 re h 
gegenüber 611 Unfällen im Vorjahr. | C 4 E l GE 
Nach den Angaben der Unfallanzeigen C ò 76 (107). 
verursachten die erlittenen Verletzungen 2 o 1 EE 
in 12( 5)!) Fällen den Tod des Verun- E 7 d ER 
eier F 8 es Ek ik 
glückten, 5 . 
in 521 (606) Fällen die Erwerbsunfähig- Su u ur a a Se ee a 
keit des Verunglückten. 1 1b0b0 m Th 
zus. 533 (611) Fälle. zusammen . . . 533 (611). 
f d Die ins EE Zuhlen sind diejenigen des ı, Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen de- 


Jahres 1914. Jahres 1014. 
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2. Zusammenstellung der im Monat Februar 


1915 angemeldeten Betriebsunfälle. 


j 


Im Monat Februar 1915 sind 584 Un- 
fille angemeldet worden, und zwar 9 Un- 
fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1915, 


dagegen 575 Unfälle aus dem Jahre 1915, 
gegenüber 519 Unfällen im Vorjahr. 
Nach den Angaben der Unfallanzeigen 
verursachten die erlittenen Verletzungen 
in 2( 2) 1) Fällen den Tod des Verun- 
glückten. 
in 582 (517) 
keit des Verunglückten. 
zus. 584 (519) Fülle. 
Die angemeldeten 
sieh auf: 


Untälle verteilen 


A. die Wochentage: 


Sonntag ee 94 (3060, 
Montag 98 (75), 
Dienstgg. ) (78), 
Mittwoch . eroa ne 90). 
Donnerstag. . 83 (81). 
Freitag 94 76), 
Sonnabend . 74 (73). 
unbekannte Tage 2 (5), 
zusammen . . . 581 (519). 


B. die Tageszeiten: 
vormittags zwischen 
12—6 Uhr . 
vormittags zwischen 
6—12 Uhr . 211 (197, = 
nachmittags zwischen 


63 52/7) Fälle. 


12—6 Uhr . 197 (183. s 
nachmittags zwischen 

6—12 Uhr. 106 (75, d 
ohne besondere An- 

gabe . 7 (12) 8 ig 

zusammen . 584 (519) Fälle. 

C. die Getahrklassen: 
A ee 48 D, 
A Re o a a aa ana 2 AED), 
B 3 — (1). 
C 4. St 2), 
U: 75 (107), 
D 6. — (2), 
E 7. 3 (9, 
F 8. 3 (1), 
G 9. ee "eech 
H 10 — (—), 
zusammen 581 (519). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1914. 


ł 


Fällen die Erwerbsunfähig- 


L. 


H. 


282 463. 


42 835. 


38 575. 


Patentbericht. 
Deutsche Patente 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 


Kleinbahnwesens. 


Anmeldungen. 
1. Betrieb. 


Verfahren zur Montage von 
Fahrleitungen mit Kettenlinienaufhän- 
gung bei Verwendung von Jochträgern 
und Anordnung des Tragseiles inner- 
halb der Jochträger, und Jochträger 
für die Ausübung des Verfahrens. — 
Siemens-Schuckert-Werke, G. m. b. H., 
Siomensstadt bei Berlin. 


. 25548. Verfahren und Einrichtung zur 


Verhinderung von Ölverlusten aus den 
Zahnradkästen elektrisch betriebener 
Fahrzeuge. — Aktiengesellschaft Brown, 
Boveri & Cie., Baden (Schweiz). 


. 55415. Schaltungsanordnung für elek- 


tromagrnetische " Schienenbremsen. — 
Magnetbremsen - Gesellschaft m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. l 

75 395. Laufwerk für Seilschwebe- 
bahnen mit einer Schutz vorrichtung ge- 
gen vorzeitiges Abnutzen des Tragseils. 
— Dr. Walter Burstyn, Berlin. 

41 707. Güterwagen für den. Transport 
von Fahrzeugen, insbesondere Kraft- 
fahrzeugen. — Max Lehmert, Potsdam. 


Entladevorrichtung für Entlade- 
wagen und Vorratsbehälter mit am Bo- 
den angeordneten, durch Schieber ab- 
schließbaren Auslaufrinnen. — Georg 
Rath, Düsseldorf. 


12317. Einstellvorrichitung für das 
Bremsgestänge von Eisenbahnbremsen 
nach Maßgabe der Fahrzeugbelastung. 
-- Rudolf Egon Flatz, Wien. 


40 040. Schaltung zum elektrischen An- 


und Abstellen einer Lampe, eines 
Signals oder dergleichen. — Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt bei Berlin. 


2. Bau. 


66 212. Schienenklemme; Zus. z. Pat. 
Ann. II. 64328. — Hans Hansen, 
Aachen. 


Erteilungen. 
1. Betrieb. 


Dampfheizvorrichtung für Eisen- 
bahnwagen; Zus. z. Pat. 28183. — 
Julius Pintach, Akt.-Ges., Berlin. 
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282 496. Laufräderanordnung und Schie- 
nenkreuzung, insbesondere an Schiebe- 
bühnen mit in Schwingen gelagerten 
Laufradpaaren. — Siegener Eisenbedarf- 
Akt. - Ges. 
Siegen. 

282 464. Radvorleger mit federndem Wider- 
lager. — Willy Jahnke, Benz a. Usedom. 

282668. Vom Wagen aus zu bedienende 
Stellvorrichtung für Weichen. — Mar- 
shal Lafayette Shepherd und Shepherd 
Automatic Switch Company, Mont- 
gomery, V. St. A. 

282 888. Drahtseilschwebebahn mit mehr 
als zwei Tragseilen für jede Wagenlauf- 
bahn. — Adolf Bleichert & Co., Leip- 
zig-Gohlis. 

283 029. Selbsttätige Eisenbahnkupplung. — 
Charles Henry Stark, Strasburg, V.St. A. 


282 707. Doppelseitig wirkende Spannvor- 
richtung an einstellbaren Bremsdruck- 


und Richard Lagemann, 


aa Zum, un Fe 


Biereng — —ͤ mn in 


reglern. — Linke-Hofmann-Werke, Bres- ` 
lauer Akt.-Ges. für Eisenbahnwagen-, ` 


Lokomotiv- und Maschinenbau, Breslau. 
282 994. Einrichtung zum 


selbsttätigen 


Ausschalten eines oder mehrerer aus 


einem Leitungsnetz gespeister Eisen- 
bahn- oder Straßenbahnfahrzeuge. 
Broder Julius G. son Bergmann, Stock- 
holm. 

283 184. Rad- und Schienenbremse. 
Heinrich Sens, Berlin. 

283202. Einrichtung zum Nachspannen 
einer mittels Hängedrähte an einem ein- 
zigen Tragseil aufgehängten elektrischen 
Fahrleitung. — Bergmann-Elektrizitäts- 
Werke, Akt.-Ges., Berlin. 

283 067. Einrichtung zum Anschalten eines 
Zweimotorenwagens mit bei Einzelfahrt 
serienparallel gesteuerten Motoren an 
einen gleichen Führerwagen eines Zu- 
ges. — Siemens-Schuckert-Werke, G. m. 
b. H., Siemensstadt bei Berlin. 


— 


2. Bau. 


282527. Verfahren zum Vereinigen von 
Straßenbahschienen auf aluminothermi- 
schem Wege. — Th. Goldschmidt, A.-G., 
Essen (Ruhr). 

282 576. Schienenbefestigung für Eisen- 
querschwellen durch Klemmhaken; 
Zus. z. Pat. 254451. — Georgs- Marien- 
Bergwerks- und Hütten- Verein, Akt. 
Ges., Osnabrück. 

282 706. Schraubenklemme zur Verhinde- 
rung des Wanderns der Schienen. — 
Vereinigte Flanschenfabriken und Stanz- 
werke, Akt.-Ges., Hattingen (Ruhr). 


luftbehälter in Verbindung steht. 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1119242. — Edward Carrau, Cattlamet, 
Staat Washington. 


Bremseinrichtung an Gleiswagen. 


An einem Querbalken a des Wagens 
sind senkrecht über den Schienen Gabeln b 
befestigt, in denen je ein Paar zusammen- 
wirkender Klemmbacken c auf und ab ver- 
schieblich aufgehängt ist. Diese Klemm- 
backen sind an ihren unteren Enden der 
Form des Schienenkopfes entsprechend 
ausgebildete und werden für gewöhnlich 
durch Federn d auseinander gehalten. 
Zwischen den Gabeln b ist an dem Quer- 
balken a ein Zylinder f angebracht, in dem 


ein Kolben g auf und ab beweglich ist und 
der durch eine Leitung h mit einem Druck- 
Die Kol- 
benstange i des Zylinderkolbens greift an 
die einen Enden zweier doppelarmiger He- 
bel k an, die durch Stangen l drehbar unter- 
stützt werden und mit ihren freien En- 
den um die Schäfte der Klemmbacken b 
greifen. An diesen sind Nasen m vor- 
gesehen, gegen die die Hebelenden ge- 
wöhnlich drücken und die die Backen von 
den Schienen weghalten. In dieser Stellung 
werden die Backen durch den Druck einer 
Spiralfeder n gehalten, die den Kolben in 
der Ruhestellung nach unten hält. Wird 
jedoch Druckluft in den Zylinder unter den 
Kolben gelassen, so werden die Klemm- 
backen veranlaßt, die Schienenköpfe zu um- 
greifen, und gegen diese gepreßt, wodurch 
die Wagen wirkungsvoll gebremst werden. 


2. Nr. 1120587. — Anthony M. Basic, Spalato, 
Osterreich-Ungarn. 


Selbsttätig wirkende Wagenkupplung. 


Der an einem Wagen befestigte Kupp- 
lungsteil besteht aus einem Kopf a, in dem 
ein Maul b für den Eintritt des an dem an- 
deren Wagen befestigten, eine Art Öse bil- 
denden Teils ce der Kupplung vorgesehen 
ist. Quer durch das Maul b kann der Kupp- 
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lungsbolzen d gehen, der gleichzeitig, wenn 
der Teil c sich in das Maul hinein bewegt 


D 


hat, auch durch diesen hindurch geht und 


festhält. 
Ende eines Hebels e gebildet, dessen an- 
deres Ende derart gewichtsbelastet ist, daß 
der Hebel beständig das Bestreben hat, die 
Kupplungsstellung einzunehmen. Für ge- 
wöhnlich wird jedoch der Bolzen d durch 


9 


c 2 


eine Klinke f zurückgehalten, die mit einer 


Der Bolzen d ist auf dem einen 


4. Nr. 1 122 620. — Edwin C. Madden, New York 
Staat New York. 


Rad. 
Das Rad besteht aus einer mit Füh- 
rungsflansch versehenen Felge a und einem 


mittleren die Nabe c bildenden Teil b. Zu 
beiden Seiten der Felge a sind auf ihr mit 


Bolzen d kreisförmige Platten f befestigt, die 


Nase g in eine am Hebel e vorgesehene Öse 


h eingreift und somit ein Niedergehen des 
Hebels verhütet. Die Klinke f ragt alsdann 
mit einem Teil i in das Maul b hinein. Be- 
wegt sich nun das Glied c in das Maul b 
hinein, so stößt es gegen den Teil i der 
Klinke an, worauf diese den Hebel e frei- 
gibt und dieser den Bolzen d in Kupplungs- 
stellung bringt. 


3. Nr. 1122154. — Willi A. Prahl, Salt Lake 
City, Staat Utah. 


Schienenstoßverbindung. 


Die aneinander stoßenden Schienenenden 
lagern in einem den Schienenfuß allseitig 
umgebenden Stuhl a, der dem Steg und der 
Unterseite des Kopfes angepaßte Laschen b 
bildet. Auf dem oberen gegen den Schienen- 
kopf anliegenden Rande sind die Laschen 
mit längs verlaufenden Keilnuten versehen, 


—— r f- — TT. or m T——— — — — 


die mit auf der Unterseite des Schienen- 


kopfes gebildeten entsprechenden Längs- 
nuten übereinstimmen. Sind die Schienen- 
enden in dem Stuhl zusammengesetzt, so 
werden in die von den Nuten gebildeten 
Kanäle von außen Keile c eingetrieben, 
wodurch die Schienen fest in den Stuhl ein- 
gepreM werden. 


den mittleren Teil b bis zur Nabe einschlie- 
ßen. Die Platten sind nahe der Mitte noch 
durch Stehbolzen g versteift, die durch Öff- 
nungen des mittleren Teiles hindurch gehen. 


Die äußere Randfläche des Teiles c ent- 
spricht der Innenfläche der Felge a, wobei 
zwischen den beiden ein gewisser Raum ge- 
lassen ist, der mit nicht wiedertönendem Ma- 
terial h ausgefüllt ist. Durch diese Ma- 
terialzwischenlage wird verhütet, daß das 
auf den Gleisen beim Fahren entstehende 
Geräusch auf den Wagen übertragen wird. 


5. Nr. 1123041. — Frank C. Wagner, Gram- 
pian, Staat Pennsylvanien. 


Vorrichtung zum Ausziehen von Schienen- 
nägeln. 


Die Vorrichtung besteht zunächst aus 
einer Stange a, die am unteren Ende ge- 
gabelt ist und zwei Greifzähne b bildet, mit 
denen unter den Kopf der auszuziehenden 
Nägel gegriffen wird. Die flache Unter- 


seite der Stange bildet mit der Rückseite 
einen rechten Winkel und eine scharfe 
Kante, die als Stütz- und Drehpunkt bei 
dem ersten Teil der Ausziehbewegung dient. 
Sodann ist an der Stange a noch ein Joch 
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r drehbar befestigt, dessen freies Ende eben- i 
falls eine scharfe Kante bildet, die als Dreh- | 
punkt bei der Ausziehbewegung in Wirkung | 
tritt, wenn der Nagel bereits ein Stück her- 


ausgezogen ist. 


Durch diese Anordnung 


von zwei Stützpunkten, die nacheinander in 


Wirkung treten, wird es ermöglicht, 


den 


Nagel ganz herauszuziehen, ohne die Vor- 
richtung von der Unterlage abzuheben. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Steinhuder Meer-Bahn. 


2046 000 M. 
719 803 M. 


Aktienkapital . 
Darlehen . 


Dividende (Vorjahr EI v. H.) 


2 v. H. 


16. Berichtsjahr vom 1. 7. 1913 bis 30. 6. 1914. 


| 1912/13 1913/14 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 
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bis 31. 3. 1914. 


Lokomotivkilometer. 
Wagenachskilometer 
Beförderte Personen 


Einnahme daraus. 


f. d. Person 
f. d. Personenkilö- 
meter . 
Beförderte Gütertonnen 
Einnahme daraus . 
f. d. Tonne 
Gesamteinnahme . 
auf 1 km Betriebs- 
länge . e 
auf 1 Nutzkilomeier . 
Betriebsausgaben . 
auf 1 km Betriebs- 
länge . g 
auf 1 Nützkilometer. 


Betriebskoeffizient . . v. 


Betriebsüberschuß 
Erneuerungsfonds 
Reservefonds 


Nebenerneuerungsfonds 


Betriebslänge . km || 5654 [ 56,54 
Lokomotivkilometer. . . . | 256474 257 509 
Personenwagenachskilo- | 
meter |1 832 084| 1 887 060 
Güterwagenachskilometer . |2 240 378 2 203 274 
Tonnenkilometer . . . . 2 104 644| 1 970 673 
Personen 402 757 442142 
Gütertonnen. e 192 849| 169 600 
Einnahme aus Personen- l 
verkehr . . . . M | 160424 176107 
„ v. H der Gesamteinnahme | 42,3 46,0 
auf 1 Person . Pf | 38,0 38,0 
auf 1 Personenkilo- 
meter . | 3.37 3,59 
Einnahme aus der Güter- | 
hefürderung . M || 207983 194861 
v. H. der Gesamteinnahme | 54,8 | 51,0 
f. d. Tonne . M 1,08 1,15 
f. d. Tonnenkilometer Pf | 9,9 9,9 
Cesamteinnahmen M 379543 382597 
auf 1 km Betriebs- i 
länge 6713 6767 
zetriebs ausgaben. 233 963 240 581 
auf 1 km Betriebs- 
länge . k SC 4 138) 4 255 
eiriebakoeffizient v. II. Glo 62,88 
Betriebsüberschuß M 145 880 142 016 
ticklagen . . .. 37740 37 603 
Zinsen . 30 123 27 811 
Tilgung. 26 208˙ 23 108 
Gratifikationen. 2000 2 000 
Dividende. 51 075 40920 
Vortrag. 17497: 28 072 


| 


2. Strausberger Eisenbahn- Aktiengesell- 


schaft. 


Aktienkapital. 
Darlehen 
Dividende (V Sëtze 6 * 


SEN 


330 000 M. 
100000 M. 
4½ v. H. 


Zinsen . 2» 2 2 2.20. 
Tilgung. 
Rücklagen 
Dividende. 
Vortrag. 


1912/13 1913/14 


122102 | 121855 
728 326 
519 294 
73892 


14 


' 
| 


0,3 


28 724 


i 


30 315 


1,06 
112 255 


18 709 
1,85 
80 341 


13 390 
0,97 
71,6 
31 913 
314 


Ä 


469 


200 

2 800 
700 
1171 
22 275 
1154 


— sr an — 


745 630 

538 482 

77 632 
14 


0,3 

40 131 
39 168 
0,98 
127 311 


21218 
1,54 
94 577 


15 763 
1,14 
74,3 
32 734 
3144 
403 
200 
3 487 
700 
8182 
14 850 
1 765 


3. Oberrheinische Eisenbahn - Gesellschaft, 
Mannheim. 


Aktienkapital. . . 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 


8 000 000 M. 
4 v. H. Schuldverschreibungen 12 000 000 M. 


3. 1914. 


A. Nebenbahn Mannheim — Weinheim — 
Heidelberg— Mannheim und Mannheim — 
Käfertal—- Heddesheim: 


Anlage kapital. 
Betriebslänge . 
Gesmnteirenlunelänge 
JLokomotivnutzkilometer 
Wagenachskilometer . 
Beförderte Personen . 
Einnahme daraus 


Beförderte Gütertonnen. 


Einnahme daraus 
Gesamteinnahmen. 

auf 1 km Bahnlänge 

auf 1 Nutzkilometer 
Betriebsausgaben 

auf 1 km Bahnlänge 

auf 1 Nutzkilometer 
Betriebsüberschuß . 
Erneuerungsfonds . 
Reservefonds . 3 
Verfügbarer Cbersehub . 


M 
. km 


el 


7 
8 912 468 


e D 


62,48 
97,30 
635 073 


9 816 322 
3 726 769 


572 073 
507 249 
487 666 


1148 388 


17 883 
1.76 
687 274 

11 ON 
1,08 
430 046 
49 927 

499 
379 620 
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B. Straßenbahn Schwetzingen—Ketsch: | 


Anlagekapital. . . . 2.2... M 443231 
Betriebslänge . . . . . . km 5,0 
Motorwagenkilometer. | 64530 
Anhängewagenkilometer 7 360 
Wagenkilometer insgesamt | 71890 
Beförderte Personen Ä 172 680 
Betriebs einnahmen. M 18 408 
auf 1 km Bahnläängge . „ | 3 682 
auf 1 Wagenkilometer „ |, 0,26 
Betriebsausgaben „ 22333 
auf 1 km Bahnlänge „ 1467 
auf 1 Rechnungskilometer 
(Anh. Lei „ | 0.33 


3 925 
6 G43 


Betriebsverlu ae. 
Erneuerungs fonds... „ 


C. Straßenbahn Neckarau— Rheinau: 


| 
| 318 703 


Anlagekapital. . mlm. M 
Betriebs länge . km | 4.31 
Motorwagenkilometer. ; 2098 522 
Anhängewagen kilometer 20 066 
Wagenkilometer insgesamt ; i 327 588 
Betriebs einnahmen. M 84 668 
auf 1 Km Bahnlänge p 19 509 
auf 1 Wagenkilometer . . „ | 0.26 
Betriebsausgaben „ 105 195 


auf 1 km Bahnlän ge 


\ 
| 
24238 

auf 1 Rechnungskilometer | 


bp, Sak e eu a e er E 0.34 
Betriebsverlu ett. „ 20527 
Erneuerungs fonds. 4781 

Gesamt abrechnung. 
© M 
, | 
Vortrag 38373 
Zinsen.. • —7 .. 122 96 ⁰ 
| 


EE EE EE SE 
zusammen 


Verwaltungskosten und Einkommen- | 


steuer gr 74260 
Obligationen zinsen. 450 000 
IIypothekenzinsen . 2 2 2 2 20. | 8117 
Kursverlust. .. 5 S 89 
Rücklagen in die one en 

Reservefo nas 498 


Ernenerungsfonds der Bahnen. . 
Erneuerungsfonds der Elektrizitäts- ` 
werke i i 
Abschreibung auf rn d Sg U ten- | 

silien l 
Rückstellung für Siemet 
Gesetzlicher Reservefonds. 
Talonsteuer-Rückstellung 
Reinzewinn. 


4561 


3550 
2 400 
198 429 


911 720 
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Lokomotivkilometer 


1073 05.3 
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4. Kleinbahn Celle--Wittingen, Aktien- 


gesellschaft. 


Aktienkapital 2 435 000 M. 
Darlehn . nn 26 582 M. 
Dividende. . . . > 3,05 v. H. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


Betriebslänggne . Km 
Zug kilometer. e, 
Personen- und Gonickwagcnse hskilo- 
meter ' 
STE eee j 


( AA 


ti DEER 
267 775 


i 


. 1 388 725 
1255281 


Beförderte Personen : .. 202 500 
Einnahme daraus . . 2.2... M 115 440 
auf 1 km Betriebslänge | 2082 
Beförderte Gütertonnen. . . Au) 373 
Einnahme daraus M ` 205 78 
auf 1 km Betriebslänge . e. 3548 


Gesamteinnahmen N 
auf 1 km Betriebslänge . . . „ 
auf 1 Zugkilometer . .. 


lu 
Betriebsausgaben „ 21577 
auf 1 km Betriebslänge . „ 1855 

auf 1 Zug kilometer. „ 1505 
Betriebsüberschuß . ... p 105 970 

Betriebskoeffizientt . . v. H. 72.60 
Erneuerungs fonds. M 182 
Reserve fonds „ | 5222 
Abschreibungen 1518 
Zins. „6259 
Tilgung SE E Ae a H 2192 
3,05 v. H. Diciendo e de, deiere A e, ZE, Sale 
Vortrag see © 6140 


5. Söhrebalın, Aktiengesellschaft, Wellerode. 


| 


Aktienkapital. . . .. 450 000 M. 
Darlehen 894824 M. 
Dividende . 4 . H. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


Betriebs länge km 


Wagenachs kilometer. 


| 10.59 


51418 


743 92 


Beförderte Personen . 466 74% 
Einnahme darauuns. M j 67 S44 
Beförderte Gütertonnen. 128 935 
Einnahme daraus M 85 454 
Gesamteinnahmen. 163 087 
Betriebsnuüs gaben „ ) 109 084 
Betriebsüberschuß . sz. 54003 
Betriebskoeffizient . . . xv. H. | 66,89 
Darlehnszinge ns. M 1547 
Tilgung > 3 176 
1 Do k 9628 
Reserve fonds. ... an 25 „2701 
Pacht an die Sic ee 
Cassel e SEU 
4 v. H e ; A 18 600 
Der verbleibende Betrag von Je GH 


9000 ' 


ist zn gleiehen Teilen 
an den Königl. Preußischen Staat und den Be- 
zirksverband ausgezahlt. 


als erhöhte Verzinsung 
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| 


6 Ziedertal-Eisenbahn-Gesellschaft, Landes- 


hut (Schles.). 
Aktienkapital . . 
Hypotheken ; 
(davon getilgt 100 122 M). 


1 000 000 M. 
1 200 000 M. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


Betriebslänge . . km 21,59 
one un lieder | 63 602 
Wagenaächskilometer . 506 357 
Beförderte Personen. | 116 260 
Einnahme darauns M | 41 437 
f. d. Person. . . „ | 03 
f. d. Person und Kiloınter e JEE | 3.5 
Beförderte Gütertonnen. en 28 739 
Einnahme daraus M 38 545 
f. d. Tonne . M 1,34 
f. d. Tonne und Kilometer. . Pf 10,47 
Gesamteinnahmen. M, 87249 
auf 1 km Betriebslänge . . . „ 1028 
auf 1 Nutzkn . . 2 2 2200000187 
Betriebsausgaben „ 66919 
auf 1 km Betriebslänge . — 3018 
auf 1 Nutzkm . z 1,02 
Betriebsüberschuß . i 21 826 
FErneuerungsfonds . s 9 458 
Reservefonds . Za a IM vm 109 
Zur Deckung des Verlustes 
früherer Jahre . „ 11245 
Verfügbarer Überschuß . 2 | 1014 


| 


7. Pillkaller Kleinbahn-Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital . 


Dividende a a u ee 


2 089 000 M. 


v. H. 


1 
H 


rwaltungen. . 
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Berichtszeit vom 1. 7. 1913 bis 30. 6. 1914. 


Betriebslänge . 
Lokomotivnutzkilometer 
Personenwagenachskilometer 
Güterwagenachskilometer . 
Beförderte Personen . 
Einnahme daraus : 
auf 1 km Betriebslänge . 
f. d. Person . f 
Beförderte Gütemonnen. 
Einnahme daraus 9 28 
auf 1 km Betriebslänge . 
f. d. Tonne . 
Gesamteinnahmen 
Betriebsausgaben 
Betriebsüberschuß . 
Überschuß, 
Zinsen usw.. 


Handlungsunkosten 
Steuern S 
EE end 
Tilgung 
Reservefonds 

2 v. H. Dividende 
Vortrag 


Vortrag. 


1 189 452 
1 315 470 
177 185 
103 354 
1 699 
0,58 
69 600 
125 595 
2065 
1,80 
234 464 
161 418 
73 046 


90 371 


3173 
1116 
14670 
5 388 
2615 
41 780 
21529 


8. Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft 


in Hamburg. 
Aktienkapital . 
Obligationen 
Hypotheken 
Reservefonds Pr 
Dividende (Vorjahr 10 v. H.). 
Berichtszeit: 


21 000 000 M. 


5 819 500 M. 
2941 669 M. 
2967 485 M. 


. 8 v. H. 


Kalenderjahr 1914. 


1913 1914 Zunahme 
| - i v. II. 
l 
Einwohnerzahl des Einflußgebicts . | 1400 000 1400 000 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen . km | 182,66 190,93 4.53 
auf 10000 Ein ne S ' 1,30 1,36 0.05 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 1388 062 678 179 428 132 — 4.9 
für das Kilometer Bahnlänge 1020 692 939 758 — 8,73 
für das Wagenkilometer 3.73 3,68 — 0,13 
Fahrten für den Einwohner | 134,00 123,00 — 4,18 
Betriebsdichte: , 
Wagenkilometer im ganzen . | 50 406 614 48 773 349 — 35,24 
für das Kilometer Bahnlänge | 2371039 253 954 — 2,61 
Betriebseinnahme: 
im ganzen . M | 19 577 488 18 348 667 — 5,31 
kür das Kilometer Bahnlänge A | 106 085 96 102 — 9.4% 
für das Wagenkilometer f 38.44 37,62 — 2.16 
für den Fahrgast überhaupt . $ l 10.30 10.22 — Du 
für den Abonnenten e 5.00 5,00 — 
für den bar zahlenden Fahrgast | 11,47 11,54 0.06 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 366,72 377,03 2.80 
Wagenpark: | 
Motorwagen | T50 753 0,04 
Anhängewagen . . e 661 657 —— 0,06 
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Abonnenten erbrachten mit 1810639 M 10,96 v. H. der Personeneinnahme (1833815 M und 
9,46 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 37426808 Fahrten 20,83 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 


36 676 310 Fahrten und 19,50 v. H. der Fahrgäste). 


64.46 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (18 301 349 km). 


Abrechnung. 

Einnahmen: | 
Vortrag — 428 5³² 
Betriebseinnähmen. . . . 18348667 
Verschiedenes d 311515 

zusammen : |19088714 
Ausgaben: | 


Bahnunterhaltung und Bahnreinigung , 558 488 


Bahnmiete für mitbenutzte Gleise. 44414 
Unterhaltung der Bahnhöfe 58 445 


Wagenreparatur und Wagenreinigung 1 474 738 


Unterhaltung der Oberleitung. 90 7ʃ4 
Stromverbrauch . 2519 920 
Betriebsunkosten 354882 
Büreau- und Bere e Gchalt | 

und Lohn. 2 5 428 986 
Unfallentschädigung 459 162 
Feuer versicherung 8 | 29 783 
Staats- und Konzessionsabgaben 1804 548 
Zinsen . | 834794 
Beitrag zur Krankenkasse: .. 74430 
Beitrag zur Berufsgenossenschaft. . i 83 430 
Beitrag zur Invalidenversicherung .|; 63 703 
Beitrag zur Pensionskasse. . . . . | 137 000 
Beitrag zur Angestelltenversicherung |; 8052 
Zuschuß zum Krankengeld 15 763 


DEE m œ—Q—ͤ—ö—— ͤ—— ————— 


M 

Erneuerungsfonds (Bestand 3676260 M 
nach 1157055 M Entnahme) 1350 600 
Haftpflichtfonds . 700 000 M). | 60 00.) 
Abschreibungen . e 2208 950 
Aufsichtsrat ; ER: | 117 680 
Vorstand und Beanie 93 126 
8 v. H. Dividende. 1680 000 
Gewinnanteil Hamburg . . . . . . 126 000 
Vortrag ee | 421 676 
zusammen „19088714 


In der Bilanz betragen die Vorräte 2001 288 
Mark, die Kreditoren 3 025 489 M, die Debitoren 
1154642 M. Es stehen zu Buch: der Bahn- 
körper mit 15417411 M, die Bahnhöfe und 
Grundstücke mit 7750000 M, die oberirdische 
Leitung mit 3064816 M, das gesamte Wagen- 

material mit 9855000 M, die Wagenreparatur- 
Werkstätten Wandsbek, Hoheluft und die 


Werkstatts- und Magazineinrichtung Falken- 


ried mit je IM. 
9. Bremer Straßenbahn, Akt.-Ges. 


Aktienkapital . 8 800 000 M. 
Anleihen . ? ; 2 180 500 M. 
Dividende (Vorjahr 71 v. H.) . 7 V. H. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen „ KM 
auf 10 000 Einwohner. 


Jahresverkehr: 


im ganzen (einschl. Abonnenten) . 

für das Kilometer Bahnlänge 

für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner . 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen . 

für das Kilometer Bahnlänge 
Betriebseinnahme: 

im ganzen | 

für das Kilometer Bannung 

für das Wagenkilometer . Pf 

für den Fahrgast überhaupt . 

für den Abonnenten . 

für den bar zahlenden Fahrgast j 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 
Wagenpark: 

Motorwagen 

Anhängewagen 


1913 1914 | Zunahme 
| 
276 000 | 274 000 = — 0,72 
50,22 en 15 3,84 
1,82 
40 237 395 38 532 966 | — 4,35 
80? 218 738 887 — 7,89 
3,53 3,69 
146 141 
11 405 230 10 444 932 — Bai? 
223 104 | 200 286 | — 12,20 
| 
3909 461 3 764.097 | — 3,72 
77 847 | 72178 — 7,28 
34.28 36,03 — 
9.70 9,75 = 
7.20 7,00 — 
10,00 10,00 — 
98,521 104,48 | 6,38 
Š | 
187 187 — 
156 15 — 
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Abonnenten erbrachten mit 315 661 M 8,39 v. H. der Personeneinnahme (328 129 M und 8.32 
v. H. im Vorjahr) und stellten mit 4437936 Fahrten 11,52 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 4553612 
Fahrten und 11,3 v. H. der Fahrgäste). 


Abrechnung. Ber 5 VNV 
) | M 
— - — 
M i] 
| ‚ Aufsichtsrat . . 2 2.a.. 657071 
| 7 v. H. Dividende 616 009 
Gesamteinnahmen, einschl. 2344 M CN o ` 
| ortrag 8 8 12318 
Vortrag und 94 M Zinsen ‚3766 535 — —— 
zusammen 3766 535 
Betriebsausgaben . 2320 584 
Staatsabgabte . 2339 760 
Tilgung „ i 7385 10. Erfurter Elektrische Straßenbahn. 
Erneuerungsfonds e 376 410 Aktienkapital. 1500 000 M. 
Haftpflicht versicherung. ; 74 773 Obligationen. 500000 M. 
Reservefonds für Pensionskasse , | 42 038 Dividend H 
Kursverlust. e e e a | 1 565 7... E EE 
Talonsteuer-Rücklage. e Te | 18631 | 21. Berichtsjahr vom 1. 10. 1913 bis 30. 9. 1914. 
1913 1914 annabi 
| | v. H. 
| 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 128 000 | 129 000 0,78 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen ee Se ae aen | 22,45 | 22.45 | — 
auf 10 000 Einwohner EECH EEN SE de 1,75 | 1,74 Ä — 
Jahresverkehr: | | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . s 7 406 900 | 7 636 778 | 3,1 
für das Kilometer Bahnlanggne 329 928 340168 — 
für das Wagen kilometer 23,78 29,27 = 
Fahrten für den Einwohner | 57,86 69,20 | — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen | 2 598 138 2 630 193 | 1.23 
für das Kilometer Bahn lange | 115 729 117 157 | — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen NM | 740 6% 763 677 3,1 
für das Kilometer Bahnlänge ër 32 992 34 016 — 
für das Wagen kilometer Pf 28,78 29,27 — 
für den Fahrgast überhaupt . a 10 10 — 
für den Abonnenten EES 7 — — — 
für den bar zahlenden Fahrgast ei 9) — — — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 31,03 31,03 S 
Wagenpark: 
Motorwagen 65 65 — 
Anhängewagen 19 19 — 
de v. H der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (42560 km). 
1) Es esd ch keine allgemeinen Abonnements. 
Abrechnung. EE EE 
, M 2 
8 , i \ 8 v. H. Dividende | 120 000 
Gesamteinnahmen, einschl. 13517 M Vortrag e, | 65 510 
Vortrag und 19039 M Zinsen | 796 664 | . | 
Betriebsausgaben 446 596 zusammen | 796 664 
Öbligationenzinsen. . . 22 500 | 
Abschreibungen und Rücklagen | 115 697 Die Rücklagen ohne Wohlfahrtsfonds, Haft- 
Reservefonds . . . EE | 9917 | pflicht- und Talonsteuer-Rücklagen haben die 


Tantième an Aufsichtsrat a 12844 | Höhe von rd. 68 v. H. des Aktienkapitals oder 
Tantième an Vorstand 3600 | rd. 38 v. H. des Anlagekapitals erreicht. 
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11. Bremerhavener Straßenbahn, Aktiengesellschaft. 
Aktienkapital. . . 4200000 M. Dividende. 4 v. H. 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


| | 
1913 | 1914 Zunalime 
| v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebietss 95 000 95 000 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen d er 5-4 KM | 19,20 19,45 | = 
auf 10000 Einwohner . . e l 2,02 2,04 | = 
Jahresverkehr: ` | | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) 8 738 024 ' 7835 104 | = 
Freifahrten . . . ef S | 89 000 93000 | — 
für das Kilometer Bahnlänge 455 105 402 833 | — 
für das Wagenkilometer N N. \ 3,57 3,44 = 
Fahrten für den Einwohner 91,98 | 83,45 — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 2 447 032 2 303 855 = 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... 127 450 118 450 == 
Betriebseinnahme: 
im ganzen <.. M 879 513 786 731 = 
für das Kilometer Bahnlänge e Ze ep 45 808 40 448 Sg 
für das Wagenkilometer . . . . . Pf 35,94 34,14 Ee 
für den Fahrgast überhaupt . e 10,07 9.92 SE 
für den Abonnenten. er 10,07 9,92 = 
für den bar zahlenden Fahrgast er 10,07 9,92 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 33,68 33,69 = 
Wagenpark: 
Motorwagen | 50 50 SS 
Anhängewagen | 53 50 Se 


Abonnenten erbrachten mit 29397 M 3,73 v. H. der Personeneinnahme (33 986 M und 3,36 
v. H. im Vorjahre). 


702 923 km (= 30.53 v. H. der Betriebsleistung) wurden durch Anhängewagen geleistet. 


Abrechnung. Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


Die selbständigen Betriebe, an denen die 


| M 5 Gesellschaft überwiegend beteiligt ist, zahlten 
| | an Dividende: 
Gesamteinnahmen, einschl. 3321 M ; 
/ A 812866 | d 
BEE v. H. 
Betriebsausgaben . . . 531 694 ! 
Abschreibungen. 25695 
Reservefonds . u TR TERN | 12 608 | Braunschweiger Straßenbahn . . .| 6 
Erneuerungsfonds . . . . . .. 40000 Danziger Straßenbahn . 2 2... lz 
Tilgung 5 000 S , 
Rücklage für Hafypicht en ener | | Stadtbahn Ellen... en e & a SEI 
USW... e’ ͤ— 20 0⁰⁰ Halle - Merseburg A 
KAufsichtsralt .. e er 983 E 
Das í „Linz Donau). 61 
v. H. Dividende . . 2 2 . 168 000 ` ) | 7 
Vortrag.. 8886 Saartalbahn. 0 
! 
` SE Schlesische Kleinbahn 21/3 
| 
zusammen . ....812866 


` | Straßburger Straßenbahn ; (0 bzw. 
12. Allgemeine Lokal- und Straßenbahn- Straßburger Nebenbahnen \ Gef 
Warnsdorf . | 6 
Aktienkapital . 2. 2.2.2...325000000 M. Wels 
Obligationen. 30 118 00% M. ES l S 
Dividende (Vorjahr 10 v. H.) oae ZC H: Brüx . 4 


| 

| 

| 

a D . E 

Gesellschaft. OE A 


XXII. J Tn: 
April 1915. 
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í Eigene Betriebe. 
m | Frank | | | 
B = i D 2 5 ran — 2 _ 
| dee uis- furt | Görlitz | Hörde Kiel ii 
ı berg burg sammen 


(Oder) 


Bahnbetrieb. | 
Bahnlänge . km | 11.30 29 % / 12503 16,12 37,86 | 34.35 141557 
Geleistete Motorwagen- | ! Ä dëi 
kilometer . 998 496 3 032875 1286541 | 1202041 | 1639849 | 4066 795 | 12226 597 

Geleistete Anhänge- | | ! 
 wagenkilometer . . ; 312670 136885 96152 118 098 165770 625998 | 1455573 
Einnahmen . M | 386 807 | 2062461 377 231 341 895 599 415 Ä 2117660 | 5875469 
- f ' ! 

S | | | 
"EH | 1914 || 966200 , 2002461 749 255 | 841896 | 632369 | 2117660 | 6859940 
Stromabgabe 1913 || 967793 2137 022 353 329 | 663 712 | 2105670 | 6896 638 


668 112 
zusammen | | 


| 


gegen das Vorjahr . — 1494 | — 84561 | +81143 | — 11434 | — 31343 | + 11990 | - 35 698 


—— ͤmlN— — EE a a ::: —— — zc 


Über die Erträgnisse der Unternehmungen 
im feindlichen Auslande ist die Verwaltung 
seit Kriegsbeginn ohne Nachricht. Bis dahin 


Beamtenunterstützun 7 25 000 
war die Entwicklung normal. Aufsichtsrat á 8 e 109 550 
Es stehen zu Buch: 8 v. H. Dividende 2 000 000 
— 5 — = Vortrag e EE ER 45 579 
ur Ä 
zusammen 2 180 129 


die Anlagen der eigenen Betriebe | 


mit 2... 334810039 18. Straßenbahnen der Stadt Potsdam. 


die Effekten mit 23 922 916 Anlagekapital . 2 656 307 M. 
das Baukonto mit . 113925 Verzinsung nach Abzug der 
die Debitoren mit . 11261654 Rücklagen für Tilgung und 
Erneuerung usw., jedoch 
Aus dem Reingewinn von . | 2180 129 ohne Zinsen . 11,9 v. H. 
werden verwendet: | Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 8. 1914. 
1912/13 1913/14 | Zunahme 
v. H. 
| ! | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . | 87 498 | B8 673 1.35 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen > une akm i 10,045 11,834 — 
auf 10 000 Einwohner . R 1,248 | 1.334 3.89 
Jahresverkehr: | f 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 6948 716 7 319 855 5,31 
für das Kilometer Bahnlänge | 691758 | 618 535 Sé 
für das Wagenkilometer MEER: , 4,46 ä 4,30 — 3,58 
Fahrten für den Einwohner | 79.42 | 82.32 3.03 
Betriebsdichte: f 
Wagenkilometer im ganzen | 1566 494 | 1 702 372 9.37 
für das Kilometer Bahnlänge | 138 440 | 143 854 3.93 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen ... M i 675 575 i 714 267 5,72 
für das Kilometer Bahnlänge d | 60 089 | 60 857 = 
für das Wagenkilometer . . . . . Pf f 43,40 | 42,00 — 3.23 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ i 9,7 9,75 = 
für den Abonnenten EE | 4,03 4,03 Zur 
für den bar zahlenden Fahrgast 7 11,10 11,20 = 
tsesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 20.80 23.25 — 
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Zunahme 


i 
1912/13 1913/14 
| o l v. II. 
Vo ( EE ES 
Wagenpark: | 
Motorwagen `... 29 | 29 — 
Anhängewäagen . . n | 25 | 25 Se 


| | 

Abonnenten brachten mit 58 632,90 M 8,20 v. H. der Personeneinnahme (56 294,97 M und 
s3 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 1 455 668 Fahrten 19,88 v. H. der Fahrgäste. 

19.73 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (335 992 km). 


Abrechnung. 1 OM 


— 
Gewinnanteil der Gemeinde Nowawes 3 960 
Zur Verfügung der Allgemeinen Ver-, 


Gesamteinnahmen 725 677 waltunnnn ggg , 191 985 
Betriebsausgaben 370 457 Ben Ee 
Tilgung e 31606 14. Städtische Straßenbahn Halle (Saale). 
Erneuerung ER Er 31 000 | Anlagekapital . 2247509 M. 
Zinsen . 93 685 Verzinsung im Sinne der Ver- 
Tantième. . 2.2 2 aaa 29814 eins statistik 5½ v. H. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 
TS Zunahme 


1912/13 


1913/14 


i 
' 
| 


Kin wol neizahl ces Finfußgebiets . | 100 000 200.000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen . re eK 8.29 8,63 4.10 
auf 10000 Einw. eier: Er E E | 6,84 0,43 | — 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 6311149 6 462 331 2,40 
für das Kilometer Bahnlänge . 731 291 748 822 2,410 
für das Wagenkilometer . . . » l 3,45 3,4 -— 
Fahrten für den Einwohner | 63,11 32531 — 
Betriebsdichte: . 
Wagenkilometer im ganzen . ) 1828 930 1881 627 2,89 
für das Kilometer Bahnlänge i 211 927 218 033 2,89 
Betriebseinnahme: = j 
im ganzen DENG, GE 591 374 604 177 | 2,17 
für das Kilometer Bahnlänge u E 68 525 70 009 2,17 
für das Wagenkilometer . . . .. Pf | 82 32 = 
für den Fahrgast überhaupt . . . . , 9,3 9,3 — 
für den Abonnenten E m A — — SE 
für den bar zahlenden Fahrgast „ 9,3 9,3 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km ` — rd. 15,750 — 
Wagenpark: l 
Motorwagen 37 ö 37 =, 
Anhänge wagen | 20 20 = 


30 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen. 


Betriebskosten 
für das F Cioh. UA, 


PI 


Abrechnung. 


Gesamteinnahmen 607 812 | Verwaltung . 


>il 2.10 
Betriebsausgaben de ee | 396 765 E an Erneilerung der a 

zinsen. e Pens 5 
Rücklage für Haftpflicht 6 500 Stromverbrauch een Bai 
Abschreibungen. N EN | 108 772 | Betriebsdienst . BEE a 
An die Stadt abgeführt . d 11 863 Verschiedenes 0.85 
| zusammen 2 .. 2.557 

zusammen 07811 gegen 9.05 Pf im Vorjahre. | 


XIII. Jahrgang. 


` Apel ws LI. Statistik der Straßenbahnen. 


Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Februar 1915. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. 


Straßenbahnen. 


Vom ] „Januar bis 
Ende des Berichts- ` 


Gleicher Monat dei 


In demselben Zeit- 


|I 
Monat Februar 1915 | 


: Vorjahrs raum des Vorjahr» 
Bezeichnung ar i $ u, a CCC 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- "Per Ge- Be- 
Bal e triebs- leistete triebs- | triebs- leistete treng leistete | Irene: leistete en: 
ne länge SCH nahme ı länge Wagen- nahme | Wagen- ` nahme Wagen- Ä nahme 
km | km km km M km M 


R 


5 6 


Preußische Bahnen. 


“ıroße Berliner Str.... 
Berlin-Charlottenburger Strb. 

Westliche Berliner Vorortb. .... 
Südliche Berliner Vorortb,. .... . 
Berliner elektr. Strbn. RE 
Nordöstl, Berliner Vorortbahn .. . 
Berliner Hoch- und Untergrund). . 
Berlin( Warschauerbr.)—Lichtenberg 
Städt. Strb. Berlin 


Potsdam 
Schmöckwitz—Grünau 
Heiligensee (Havel) 
VSPENICK nk oeo 
Lichterfelde Ost — Kl. -Machnow er 
Schleuse 
Werder (Havel) ... 22222020. 
Spandau ..... 
. Ra 
Kerlin-Steglitz-Dahlem-Grunew ald 
Altglienicke—Adlershof 
Eberswalde .... 
Landsberg (Warthe) 
Stettin 
Kösliner Stadt- und Strandbahn ap 
Posen 
Elektr. Strb. Breslau 
Städt. Strb. Breslau 
Magdeburg : 
Zeitzer Drahtseil. 
Schleswig .... 
Altona—Blankenese 
Hildesheim . 
Bremerhaven 8 88 
Wilhelmshaven —Rüstringen 
Dortmunder Strb. 
Unna Kamen — Werne 
droe Casseler Strb. 
Hanau Be a i a ai 
Frankfurt (Main) VV 
Homburg v. d. Höhe 
Düsseldorf 
Duisburg 
Dësseldort Duisburg e e Get 
Barınan einschl. nebenbahnähnliche 
Kib. Barmen-Loh—Schlachthof— 
Hatzleld `... 
Barmen-kElberfeld .... 
Barnmen—Schwelm—Milspe 
Haus-Meer—Mörs 
Kreis Mettmanner Strb... 
Opladen— Ohligs. 
Neuß 
CO ur A 
Dünnwald—Mülheim (Rhein)— 
Höbenberg und Rundbalın ... 
Mülheimer Kib. ..... 2. 22.2.0. 
Bonn 
Ronn-Godesberg- Mehlem EE 
Cöln-Weiden—Lövenich ...... 


S > „%„ » » 0 è „„ oe‘ 


e 2 „ „ „ „% ò% „ 
e > ù> „ „„ „ è „„ 
. è o „„ o 
. > o ọọ > o 
. > © o ọ a > a „„ o 


. > è è> > e o 


. > >» ò> >ù è o „% 


e > è> a >œ 
ð ọọ % e 9 


1) Vom 1. 4. 1914. 


1. 


' i 


40,77 658 204.282 956 


42,45 793 399 322 978 | 


42,87 271 606! 78 818 
26,98 812 868.107 665 
7,49 59 299 22072. 
84,52 1884022:811 449 
3,86. 80779 10 840 
27,90 885 460 161 465 


106187 

38,10 H 7 000 50 404 i 
13,26. 116 779: 44 002 
7,60 11024; 2818 
10,91 16 174 3 586 

27,45 80 212 24518 
| 
15,20 55609, 12 959 
5,20 10390. 1338 
SS SE 
— — 1 
5,13 30 0 205 7480 
2,00, 6 816 3 160 

2,87 7 168 2 708 

6,58 35 148 5 701 


37,80. 872 910 142 311 


— — 


21,92 230 SE 929 
16,81; 247 072 63 501 
50,86/1177908 886 750 | 


— | = ! u 


EB ea: i] 


7 436 


4,10 25481 
10,80 44 090 8 668 
6,22 38 800 10 788 | 
19,34 156 aan 48 478 
8,30° 84 446 30 057 
99,62 582 680 227 492 
20,70 34 966 18 498 N 
2a 289 830/117 730 | 


= $ 


9 


92 ‚05 1714440 617442 | 
10 50 6 761 2 645 
79,38 1274277 409 700 
29,57 209 110128 993 


| 
E | 


26,72 93: 526 
11 ‚si. 149 209 
12 äi 5 4 067! 


— 


— 


— rn 1 


.| 

87 404 | 
61 585 
24 516 | 

| 

— ö l! 
| 
80,10. 57 492 19 039 
4,72 24 327 7 eh 
86,17 1548998 678 638 


— ! 
t 


ri 
H 


19,37, 70107, 30 725 
19,05 109 878, 48 419 
10,40 42 955 22 452 


8,60 81 352 9 251 


— 3) Vom 1. 6. 1014. — ) Vom 1. 10. 191. — 9% Vom 1 


Spurweite 1,435 m. 


272.07 6679891 2983371 265,07. 805420 829237314000679 6 136245 16870146 


87,17 812 213 293 584 |1 450 621 582 987 1 696 844 


41,18) 
37,68: 820 205 84452 
24,66 376 202 116 867 


7,49 62193 21905 


8,86, 46626 12916 
27,90 475 879 202 370 


95,10 97 aen 51578 
12,09 131 058 47 459 
7.60 12 056 3 202 
10,91 20682 5 206 
27,419 127 079 32 925 
15,20 59338, 15 559 
2,80 5 802 1747 
Scheeck 
5,13, 82 356, 9703 
2,00 7080 2754 
2,87 7266 8011 
6,58 35618! 6182 


37,60 570 n 671 


18,92 802 289 
10,81 322 745 
50, 59 1479489 


97 097 
76 687 
416 114 


— 


7 535 
9 541 
10 483 


4,10 25 501 
10.80 46 909 
22 39 154 
19,34 184 zi 64 404 
8,80 70 609 23175 
99,62, 758 293 289 000 
20,70 57 624! 18 608 


6 687 823 
| 597 544 
997 609 389 807 ht 670 464 665 118 2 090 043| 798 510 
570 106 162 749 671 683| 178 088 
655 520 220 678 788 257 240 701 
121320 44 380 | 129 896 48545 
34,52 1934698 10839932 802 74701 639 958 4 081 809 2 294 589 
63 869 21596 98 1390 27 584 
94431889 2070 68 5 427 7172 371 658 
eg 415 105 414 911 058 110 735 
11694524, 632 984 1 554 647! 658 867 
28 392. 4570| 25228! 5814 
95290 106, 88 137 — 8 
1 348 6500 389 479 1 628 69380 457 001 
ł 
)679 768' 182 782 | 706061| 192 379 
180 812! 31686" 83099! 28906 
— | — d — — 
7601 500; 108 201 884770) 130 005 
76 5686) 31762 85 588 ap 029 
) 85 8851 37 267 85854! 41 621 
#356 7681 68 614 358 688 68 510 
775 882 805 884 1 192 817 388891 
— — e — ! — 
475 5361 216 537 635 951 205 887 
523486, 148 701 682 119 160 040 
915 514 6660 135 61919619940 5 870 150 
sel u 
54 395| 16 260 58 209 15 514 
574 889 159 034 601 157 161 823 
$1 309! 24363 84 300 22758 
327 694 92 422 390 981 188 078 
117 100 64 460 144 183 49 709 
9 056 58613 531 877 
498 887 186 606 225 747 
1612824 654 160 1 569 5980 616.850 


30,55 286 271108 219 


89,41 ere 979 
10,90 11848| 4 005 
73,7611541775%478 599 
80,00! 364 528155 965 


| 
26,12) 105 636 
11,61! 218 236 
12,42 64 592 
30,10, 59 920 


— = — 


4,72 35 092 9 932 
EE 2140874 800 568 


D 


1923 
72 551 
28 512 


18 872 


83 288 
51 555 
27 394 

7213 


— = 


19,37, 108 480 
17,89. 170 907 
10,40 62 226 

8.60 


— 


. 1914. 


722 777 34118345882 2 
14 881 


6 370 26847 


2914218409 746 619 


10 868 


116 070 86115 314 8316 1869971106 760 576 


682 069| 270 188 


— 


492 118 1282 094 


51123594 

821 455 130 436 461 488 
9676 Aug 332 778 994 
5518 429 212 224 | 526 616 
9331578 102 003 429 701 


— 


767 5681 320 506 


572 469 
149 789 
851 840 
174 211 


— 


120 246 


(Dat 308 836 9 000 182 125616820 9 561 967 


1020 
1 617 

643 
1315 


— 


= | SE 


101 442 367 1 133 396 
288: 682 548 
054! 335 995 
063 110 218 


>, Güter wagenkilometer. 


2 045 364 
751 998 


H 


) 


i 


384 322 
655 551 
848 049 

84 348 


288 


Statistik der Straßenbahnen. 


> l 


Zeitschrift 
für_Kleinbahnen. 


'j 
Monat Februar 1015 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


Bezeichnung Set ee EE gen „ 
des Be- Ge- Be- Be- i Ge- Be- Ge- Be- | Ge- 
triebs- leistete triebs triebs- leistete triebs- leistete triebs- leistete 
Bahnnetzes lunge Wagen- nahme | länge ` Wagen- | BR Wagen- | nahme || Wagen- ` 
kın km kın | km | km NM km 
3 8 | 9 10 
CCC , 11,46 76 885 80 386 78 409 2441010767 040 857 822 888 670 
Neunkirchen. . n 5,29 20079, 8849 28 851; 113451 42 284 18869 | 60 777! 
Strb. des Kreises Saarlouis. . . | 35,38. 65 673 32 206 | 85,88 66 088 29 771| 136 416) 68 933 | 133 152 
Außerpreußische Bahnen. | ! | | | | 
Ingolstadt `... ; 3,58 8690, 6762| Son, 8627, 5502| 18 9410 14157 18 334 
Nürnberg Fürttt nun.. 49,00, 759 298 255 981 40.00 1123802 816 590 |ı 571 203 548 940 2 388 024 
Karlsrune . - | 19,59) | 390 158 186 280 19,59 396 179,145 169 | 822 399 287 584 | 889 510 
Gießen. enn 6,54 39 809 10 889 6,54 39 759 8 5211478 144 122 160 885 466 
Bingen—Bingerbrück ........ 0,90. 871 916 0,90' 1655|) 106210 12 657 12 258 22 927 
Offenbach (Main 82 776 24 297 6,86 119 357 30 800 91051105 286 246 1.405.995 
Dessau kh;h;h;́; aaa | Ge, ` H: Lee Gë — = — — — 
Hamburg. — — — — — — — = = | 
Hamburg—Altona W . 15,10 201 410| 86 087 ` 15,10 2814710118 7201 428 Se 184 120 | 593 722 
Bremen `... Sea AE "eer 2 aer a a Lë Ss „„ A e 
Pyrmonter Str.. e — | al Km — — „ „ ges | 
TTT Sa -k-i — = „ 
Hagendingen-Mondelingen RE — ; TA | | — — — — p E | 
Schwerin SE EE 9,46! 48 319 10 043 | 9,46, 58 3200 10752] 55 455 21277 122 757 
2. Spurweite 1,000 m. 
t } Ve i 
Preußische Bahnen. | | | 
Königsberg (Pr.). )) — — — | — — — — — en 
Memel S — — — — — — E ee 
Allenstein S o — — — = = = F == | = | 
Tilsit. “020.091 10,90 26483 7057 | 10,90 49 528 10 522] 56661: 13976 | 109 115 
Elbing e 6,92 25 067 7 594 6,92 27 188 7 188] 53401) 16642 | 56 682, 
Thorrn TE 8,71! 35558 15 884 8,71! 41961: 13 077] 74 125 34261 89591 
(Graudenz. .... — , 3,50) 6622 22 288 | 5,10 68 976 14 566574 821' 249 869 | 658 737 
Lichterfelde — Danki itz — Steglitz— | i 
Südende—Mariendorf ...... 15,82) 85 669 31 40 15,62: 88 373 39 238101010531 431 726 1 048 615 
Jüterbog .. 3,20: 4900 2578 3,20 5010 22861 724615’ 18746| 25 175 
Kalkberge— Schöneiche—Friedrichs- | | | Ä | | | 
ege, u ec ER 18,50 20879 9317! — — — [99526 96219 — ` 
Krandenburg—Plaue (Havel) . 5,27 2854 1281 5,27 2048 8001 4972: 2298 4421 
Brandenburg (Havel7) . 13,05 50 972 17 112 18,05 62 512 14654 107 053, 36 178 | 130 782; 
Frankfurt (Oder) `, 12,03 95 697 26 388 12,03: 101618 23 014] 204968! 58 681 212341; 
Forster Stadteisenbahn nen . 14,00 — 20 422 | 14,00 — 16 361 SS 42531 — | 
Cottbvvsns. 11,82, 58 064 12298 11,82, 97518, 17438 5816 285 185 889 '1 040 920 
Guben Be a A A 2,44 18229 3 323 2,44 15 788 3 87110178 285! 51 022 190 118 
Stolp (Pom. 4,80 27048 3 665 4,60 26 988 38350463 554 57 si | 334 948 
Stralsund . 2.22 0202000. e — | — — | — — — — — | 
3rombher“““nngnss 11,80 76035 23 089 11,76 110 176 27 9051 157 268. 52 88 228 ge 
Waldenburger Kb... 19,00 87 598 34434 | 19,00 116 408: 45 161 | 9707 718 318 102 1 037 822 
Hirschberger Talbabckrrrn . — — — „„ et E — — 
Goran nn. a ĩ˙²˙—uͥ¹md ⁵⁵ en 16,12 93574 21655 16,12. 98 866 22851 | 197 560 45 886 , 209 50 206 
Liegnitz 11,16, 53917 8 679 11,16! 59 404 103100 113 688 19 185 124 215 
Schönebeck Elmeen 2,25 9328 1818| 2,25 7575 1748120 086 29 728 110 587 
Halberstadt.. 11,07 52 068 13 673 | 11,07: 61 802 15637 683 692 191457 708 517 
Nena, EE KEE Si a es PS, "e e e E, d Ee SS e En 
Neue Strb. Stendal ......... Sp Ss — — — — — — — 
Staßfurttte eaa 10,51 26546 8 335 10,51 37785 10 697 56 871, 17795 | 91 691 
Städt. Strb. Halle (Saale) ; 15,27) 181 671 41 699 9,68 143 146 412692] 278379. 89 970 | 306 862 
Stadtbahn Halle (Saale). . . 17,25 224409 71 394 17,25 269062 80 057 f)1988501| 689 907 ao 060 
Halle (Saale) Merseburg. 14,78 56 497 21079 14,78 67384 21495508 586 220 824 607 584: 
Naumburg 3,20: 24745 1645 4,14 21256 4951249 863 68 623 | 206 976! 
Erfurt ENEE — — — — — — — „ ee a 
Mühlhausen (Thür.) 11,15 43958 6 644 11,15 45870 7636| 98 714 14 618 97 283 
Nordhausen `... 5,04! 31792 4458| 5,04 83011 5 6179388 450 68 464 390 044| 
Flensburg e 8,01: 57747. 21 010 8,01. 71964 25 6830685 009 280 833 353 576, 
Celle o 3,94 12783 4011 3,94 13 909 3 970] 27385 8822 28 976 
Osnabrück ..... er e — — == | — — — — , ben | Sa | 
Emden—Außenhafen 3,74 10 499 3769 3, 74 13708 49650145 550 57464166 817 
lerne — Recklinghausen — — — — — — — — ji Se 
Recklinghausen—Herten- Wanne 14,54 48319 20913 14,27, 69929 28133| 104839 45 027 146 44% 
Herten- Buer 5,80. 11734 1500 5,80 17 284 5 747] 25 047 9835 36 232 
ecklinghausen—Suderwich .. 5,25 14661, 5295| 5,25, 15269 5488| 31044 11314) 31 884! 
Horst-Gladbeck-Bottrop-Osterfeld | 18,00 54031 28 114 19,09. 65877, 31221 113 693 59369"! 187 971 
Recklinghausen Datteln. . 11,89 34511 15 0 11589 53345 19864 78 660 31343 111116) 
| t i 
1) Vom 1. 4. 1014. — 2) Vom 1.0 1014. — 9 Vom 1. 10. 1014. „ Vom 1.7. 19. 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahr 


Be- 
trieb- 
ein- 
nahr. e 
M 


11 
322 763 


24 458 
61120 


11376 
668 51 
800 02. 


24941 
15 On) 
28 685 
192 887 


478 942 
13 990 


1851 
30 458 
50 005 
36 390 

227 502 
55 347 
60 640 
60 255 

425 215 
49 451 
21 980 
30 905 

220 711 


28 317 
90 974 
770 732 
202 219 
7413514 
17 401 
74 252 
319 338 
N 556 


67 362 
27 79 
11 959 
11 178 
39 614 
29 495 


XXII. 311913. 
— 1915. 


Statistik der 


289 


— 


Monat Februar 1015 
3ezeichnung 


Ge- ` Be- 


des Be- i 
E eme . triebs- leistete triobs- 
annn Zes länge Wagen- | nahme 

l 


km 
2 


km N 


— 


Prosper I—Bottrop-Boyer .. ... 6,47 17 585 8 541 
Suderwich— Datteln. 11,80 27 287 7482 
Recklinghausen —Sinsen— Hüls 8,89 12 905 6 680 
König Ludwig—Röllinghausen 2,77 6814 874 
Münster (Westf. ) — — — 
, Wr ee a 5,20 8789 3638 
Senne — Neuhaus—Paderborn—Lipp- | 
apringe— Schlangen 89,52 73 587 27 826 
Rielefeld ... 2222 2200. 15,20, 108 724 86 197 
Hagen 2 ar 38,80. 172 276 77 889 || 
Bochum—Gelsenkirchen. .... . . 106,66 582 779 246 8 841 ö 
Hamm : e E Sa — 
Hörder Krsb..... e 


87,86 107 951 5 250 


Hohenlimbure- Höcklingen: Hemer 


—Deilinghofen, Westig- Ihmert 

und Grüne—Einsal ..... e — e a 
Herne—Sodingen—Castrop ..... Se = SES 
Herne "2 elt 8 — — — 
(evelsberg-—-Milspe— Vörde Sure 12,86 31317. 12 386 
Westfälische Strobe 72,54 228 689 79 566 
Marburg RN 06: 5,07 18526 5394 
Niederwaldb ann ; — — — 
Malbergbahnnn anea — — z= 
Eltville—Schlangenbad ....... — — — 


WiesbadenerStrb.einschi.Nerobergb. 47,14 298 318 106 681 


l 
| 388! 12 626 
| 


M 
8 


64201 37 218) 
5,02 15660, 5898| 57767, 
— —ͤ— 28 550 
— — — 18 864 
6,20 10879 3176| 19 536 

| | 
39,52 80 162 20 4521 160 814 
15,20 114 000 89 149 01891401 
38,90 213 241 92 464 1682787 


102,75 682 837|288 196 


44 332 


— — 


| 
37,86, 164 478 


— 


224 628 


Doa u 
12,02, 87878 

68,41| 297 431 
5,07, 24 005. 


e 
| 
| 


14 884 
99 349 
7 074 


5201 190 


H 
— hb — — 


47,14| 824 266 117 334 


Straßenbahnen. 
Gleicher Monat dea [Vom t. Januar bis | = 
Gleicher Monat des Ende dea Berichts- 
Vorjahrs monats 
ne- i Ge- Be- Ge- se- 
triebs- leistete . leistete triebs- leistete 
| länge Wagen Er Wagen- ` nahme Wagen- 
km km km km 


M 


17 794 28 980 
15 896 | 38 056 
18558 — 
8 819 — 
9 281 ei 22 049 
| 
69 046 f 16 724: 
487 246 1 630 875! 


750 510 A 840 135) 


1289 145 625 956 P 449 872 


74 977 | 914 888 


— — 


„ 


84 917 304 240 


== | == 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahres 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 


M 
11 


18 897 
12 102 


7 268 


42 681 
550 124 
834 280 
600 730 


— 


89 228 


| 
9401 667, 160 844 | 428 008 166 849 
92969185 1077199 3 483899 1 216 998 


96 559 


| il 
737532 229 1 601882. 4 158 164 1 729 585 


Dotzheim—Wiesbaden—Bierstadt 0,59! 41489 19 347 6,59; 50120 23 405 | 484 506| 268 891 608 941 8307919 
SC Krsb... e 20,06] 81560 12 8 20,06 438 207 14 067] 66965, 25 5 64⁰ 91782 28836 
blen Ee ; — — — | =— =s — — — i — 
Kreuznacher Str.- u. Vorortbahnen . 27,64 27890 8344 27,64, 31092; 7602| 57768 17 7758 66 540 15514 
Trefe lu 59,24 289 225, 99 241 58,130 885 542 115 105 617 860; 214 058 705 904] 258 271 
Remscheil!l 16,89, 66082, 82941 16, 49 100 995! 40 828 | 942 426| 468 150 1 187 862 530 798 
nn. FERIEN 31,49. 885 960.887 608 76, GA 408 524 Tut 406 48 15 089587 12125096 4 934 0V9 
: P = | — -— — sx — — — = == 
Oberhausen 80,96; 139 580 46 Sc 29,95 161 ` 53 086 9181470 688 505 1 909 087 681 518 
Kreis Ruhrorter St rl. 1777 112 204 47 693 138.87 168 178 61 284 236 9171 103 202 | 845 518 127 729 
Solinger Str 8,0 43368 18 472 7,06 67 186 22 280 0407 663 159 086 — > 
Solinger Krob. 21 70 102 783 47 191 21, 76 189 624 56 776 | 7957 2150 428 445 — Ze 
Mülheim (Ruhr)) 37.92 177 146 66 548 37.92 246 908 69 817245608 1 908 844 2 872 222 874 052 
Bergische f Stadtbahn Elberfeld. 19,84! 60 901 21 295 19,84 82 55% 28 202] 127 549 45 897 | 173851! 59 993 

Klb.: Nevigeser Netz 67,68 185 518 63 110 57,680 178 127 74 606] 282 311 183 290 662 921 153 153 
>tädt. Strb.: M.-Gladbacgh . . . 44.76 158 880, 62 062 44, 76 216 270, 70 55602017476 765 213 |2 604 845 871 150 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach 16,86 50 688 23139 16,86 75541) 25 2550731 145| 291 911 908 882 818 568 
BC ( 9 26542 128 472 40 897 26,42 157 897 44 557 N 493 670 1 878 Wei 585 099 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in | 

Meiderich ... . 20, 50 83 312 85699 16,70: 76 822 36816 162 718 74 866 161 898 78 108 
Mörs-Homberg (Rhein). 8,12, 35195 26 504 812 47 3610 27 185 | 531 916. 329 714 6865 521 326 178 
Friemersheim- Homberg Baerl . . 16, 68 87210 9088 16,68 46 509 187810491 329 131528 570 810 154 260 
Hamborn — — — — — — SC Ke = Sg 
Petersberger Zahnradbahn eh — — — — — — | SE SS | — 
Drachenfelsb. `, e — = — — >= == | | == 
Strb. im Saartal . 37,59 218636 85167 37,05 290 848| 91 969 | 461834 184 356 2 609 SCH 194 952 
Saarbrücken Hptbh.— _Brebach—Ens- | ` | | 

heim—Ormesheim ..... 1 — — — ; — — — — — = = 
Saarbrücken- Riegelsberg Heusw. — — — — — — il — , — = 
Völklingen. 9,21 28183 8344 9, 21 29685| 10° 53 294 466 108 972 358 415 124 009 
Düren ee ena. 15.860 21 986 21822 | 15,86 27 261 23 285 47 420 46946 | 56 521 50 291 
Aachener Kb. 163,49, 586 152 184 297 102,63 642 791 196 895 |1 236 218 488 122 1847348, 486395 

Außerpreußische Bahnen. | | | | | 

Schweinfurt `... 2,20 3 670 1206 | 2,20 3612| 1687 7605 2 597 | 7625 3897 
Bamberg .. nns : 7,80, 30181: 6561| 8.19 40270! 6814| 64978 14 400 81780, 14288 
Augsburgs 19.69 207 782 Bu 791 19,69 218 871| 60 918] 487 789 131772 519 892 118 884 
Würzburg e a AN 14,14 78 838, 21895 14,14 79 7 7 20 881050591 827 579 1 UDS 572 29 456 
E EE g d 8,12, 16070 3204 3.12 16100 4031|” 85520 18 081 86 755 22 329 
Ludwigshafen (Rhein)). — — — — - | - - l=, - — 
Landshut > 2,41 8862| 3 543 2,41| 21161 4182| 13674 7635 25648 8788 
Regensburg 8,57 58 584 12908 83,57 57 239 11571] 122 706 30 955 120 665 28 377 
Pirmas en GU ee „„ == ES E E j u er 
Neustadt-Landau........... 23,00 34370 13853 | 23,00 82 254 12 883| 74 202 290 732 70 507 26445 


1) Vom 1. 4. 1914. 2) Vom 1. 7. 1914. — 


3) Vom 1. 10. 


1914. 
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[yon 1, Januar bie In demselben Zeit- 
Ende monats ‚raum des Vorjahre 


Ge- Be- Ge- Be- 
leistete enone leistete me 
Wagen- nahme | Wagen- nahme 

km NM Im M 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Monat Febıuar 1915 


l id N 
Be- | B | Be- Ge- Be- 
triebs- Bei gie ` triebs- leistete triene 
länge Wagen- | De éi lunge 'Wagen- nahme 
km km M km km M 


„ 
| 


Bad Dürkheim— Oggersheim Be Ën en a de 


Bezeichnung 


des 


Bahnnetzes 


| 
| | 

9 231 | 17,17] 37 485 12748 290 va 1250711 — —: 
| 


Brebach- Ensheim 2 17,17 23 061 

Riess EE EE 2 Se E | = = Sos ru 
Döbelnn — 2,70 4030; 1456! 2,7% 5095 1 oa 8660. 8275 10765 4165 
Plauen (Vogtl.) ......... E WË e Ce — n — — 
c 11,84 98 284 37508 11,84 101 1818 37 585 204 3686 80896 211477 79678 
Drahtseill.Loschwitz- WeißerHirsch 058| 2945! 2864 0,59, 3126| 329| 6237 6183! 670 era 
Schandau .. s a E 32 ie en I Sa | Da — es See 4 SS 
Staatl. Lößnitzb.. . .. . — * dei 76 655| 20 120 7,22 69806, 23084| 163168; 42344 | 144788 4635? 


Personenverkehr. ag 


g 19 100 4776. 4,65 21 884 6 614 40 691 10 434 486 783 14218 
Meißen | Güterverkehr 4,67 g | 


778 2 908 567 875 4 974 1591 6286 2020 10 700 


Dresdener Vorortũ. 240 19 1811 5731 5780 24177 6478] 40417 12 780 50898 13745 
Freiberg (Sa.)): — ad 9 627 1447 2,48: 16 132 2516] 20 247 3211, 33 937 5454 
Zittau St Sg 51412, 3089. 7.64 70 p 15 458 103890 17663 | 147199 2 646 
Lockwitztalbbvo—- 9,020 18 4910 5 687 9,02 20 703, 7911] 28541 12 3211 48 190 16463 
Stuttgart —„—r 2 70,41,1069224|818 943 68, 8601161630,85 4 540 [2 268 025 685 888 2 889 777 742501 
Uln 9,66 69 700 14741 9,66 69 700 15 163 Í "766 700 187 342 766 700 196 847 
Heilbronn ......... EE E = BE SN =, ge = = — — 
Cannstatt 4,130 50 764 22 577 4,13 54 975 22 265 106 885 47 894 116 040 44 997 
Esslingen SE „„ ZE — — = z l Se — — 
Pforzheim 2,24 32 624 11 822 6,24; 66452 20 424] 61802: 23 600 | 188886 62436 
Heidelberger Strbbbb . 15,44 76 709 27 454 10,01 97 088 32 688 163 726 60 170 204884 72 884 
Heidelberger Bergb.......... f 1,51) 1879 2472 1,51 3 079! 4873 4129 7575 86 668 15206 
Heidelberg— Wiesloe n 14,71! 415580 16 294 14,71 61959. 20 834] 97331 34 428 130 224 48 800 
Mannheim a Dar — — — — — — 
Hohenstein - Ernstthal Gersdorf — | | ` 

Olenit z. — e f 11,00) 22 2 050 11 133 | 23,00 23 509 13 696]. 46258 24242. 48 324 28 151 


25 505 6 534274 8901 80 557 209052 75 995° 


Neckarau- Rheinau 4,84 24 802 6 778 


n (Breisg.ùv .. . 17,50 121 1850 44 248 16, 18187 925 51 290 257 906 92 428 | 290 740 107 714 
Ak E Ss Sieg „ — — — — — — 
Baden-Baden . 11,410 85249! 11 708 8,61 46824| 15551 | 76540 28 988 80 459 29985 
Merkurbergbahn, Baden-Baden... 1,18; 7760 1319| 1,18, 1860 4131 1496 2704 2548 5887 
Schwetzingen Kets en 5,00 5 520 1285 5,00 5 460 1 360] 64 550 14849 66 250 13 756 
Darmst ade. 24,60 145 147 54.193 15,07 145 886) 48 670 [01718533 721 178 1 709 860! 597 525 
Mainz —* 29,860 284 075 99 272 23,86 280 981 77 695 02780120 1055 948 2 737 145 970 790 
Worſrſn E E 8,73 45 998 10 805 8,73 46 536 9 930 1)501 734 118 378 557 206 130 454 
Eisenach... 22222 nern 7,18 29 664 5986) 7,18 80644! 6098| 68284 12980) 64401. 13210 
Weimae rr! 5,96 26 566 5 984 5,95 26 908 7320141 469 33 798 | 145 886. 42 566 
Jena 16511 89 404 10 265 | 14,43 46 478 11930] 88408 21758 99 431 29 824 
Oberstein Idaerr. 3,80, 10 0511 2917 | 8,80 14 652 5 806] 21167 6 6207 30 700. 12 055 
Altenburg IN — — — — — — — „ 

GOtary k 6,071 31877 7 596, 6,07 88 9287 8 dech 416 576 106° 708 459 453 119 3-6 
VAS — — — u — — — — — 

Bernburg... 2,80 20 540 2 216 | 2.80 20 211 2920] 89582 4596 42955 3038 
Gera 12,40 75680! 15 689 12,40 66 448 178230671 302 160511 625892, 170 173 
Detmold i . 10,00 28466! 4 684 10,00 23158! 5198| 40 306 9724 48978, 11224 
Salzuffenn Se — — se o — F Be = 

Straßburg (Els.))) 2... 78,82 756 519/219 491 | 78,82 797 483 244 802 9402238 2879522 9 712 991 3 04 137 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren ... . „ — — — — — — -— 

Colmar. UU 3,62 26 381 6387 5,62 44516 9915/418981 94154 323249 04327 
Münster-Schlucht-Bahn ....... — — — — — — — — — = 

St. Ae... „ Ä ò ¶‚ E e = = — 

Forbhaoll 0 Sg A e OË es - — | — = = | + = 


8. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 


en 1,100 m. | i | 2 
Kiel o aee S ee 35,11 321 921 144 261 34,03 402 150 153 8711 679 212 312 894 ' 851 301 333373 


t 


SURN 1 445 m. ! , 
Hannover . . 2.2: 2: 2 2 222 er. — - , | 
Spurweite 1,435 m und 1,440 m. | 
Danzig: A a 22-5 ae Se a — — 


Außer preußische Bahnen. | | 


Spurweite 0.915 m. i l 
Chemnitz. 2 2 on 38,13 545 904 194 137 37,62 663 663 250 377 11 234 126 417 705 1405 681 525311 
i i f 


1) Vom 1. 4. 1014. — ) Von 1. 10. 1914. — ) Vom 1. 7. 1014. 


| Gleicher Monat des Vom 1; Januar bis In demselben Zeit- 


Ende des Berichts- 


K 
Bezeichnung un du SC ` Vorjahra = | monate ` (raum des Me tie 
des Be- | Ge- Be | Be- Ge | Be- Ge | Be- Ge- Be- 
triebs- | leistete triebs- triebs- leistete triebs- leistete triebs- leistete triebs- 
R länge Wagen- nahme || länge Wagen- nahme | Wagen- nahme | Wagen- nahme 
km | km | M || km | km M km ! M km : M 
1 2 8 4 6 6 7 8 | 110 11 
Spurweite 1. 100 m. i — | 
Braunschweig 34,80 278 e 84 as u 307 269 94 160 672 480, 184 417 634.680, 195 970 
Lübeckckckkk nnn .. . . 37,80 278 681 76 139 82,60 260 808 82 912082: 26867 1 061 365 | 264 684 1 093 993 
Sparweite 1 440 m m. ö l 
München 94,90, 1519448. 618 GE 94,90 2028490 921 512 [3 196 997 12108794 266 049 1 931 492 
Rostock `, ngk nn 10,80 79 111! 22 577 10,80 79 111 28 8561 158 078 57 770 164 822 658 001 
Spurweite 1 450 m m. | | 
Dresden . 1120,00 Ne 755 120,00.2899877/998 214 [5 840 246 1752 028 6 084 768 2 111 900 
Loschwitz-Pillnitz . ...... .. | 598) 29961; 6 517 65,980 30808! 9011 62954] 18427|| 62 918 17677 
Cotta Cossebaule 6,810 38 480 6 690 sau 88680) 8581| 718100 14217 71 489 17 297 
kühlau— Weißig. ER 1,63 4573 19288 1,68 5147 1242 9 781 2 802 10918 2666 


Arsenal—Klotzsche-Hellerau. . . . ES 40 035: 10 SS 5,00| 83862; 9977| oe 804 22 926 73029 20 344 
Spurweite 1.458 m. . | 


roße Leipziger Strb......... 68,71 1729264 516 083! 61 Sei 214794661 1 905 [3 686 V61 1204790 4 522 854.1 430 747 
Leipziger elektr. Strb. ....... | 51,19| 909 244 238 038 51,06 1270289/276 187. 504 136 "2 707 839 811 651 
Leipziger Außen gien ‚08! 88776! 34 121 31,081 97061| 88 603] 179977 73 405 208 00 88 927 
Eutritzsch Krankenhaus St. Georg 0,80 6083 101i2:: — —é 12883 2216 — 


Spurweite 1,000 m und 1,450 m. | | | | i 
Plauen — Hainsberg—Cossmannsdorf | 8,46 100 706] 27 847 8,46 88 363| 24 267 212 791 59 017] 179 573 49 925 
Spurweite 1.000 m und 1,435 m. | | 
Mülhausen (Els.). — — — — — — — 
Einschienig. | | | | ' 
| 


— H — | — 


Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz | | | | i 
höhe: 2.4.52 ee E EC 0,28, 1159 10510 0,28 1179| 1386| 2493 2338 2471 8 056 


1) Vom 1. 4. 1914. — 1) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,% km sind 14,35 km der Großen Leipziger Straßen- 
bahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 


Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliehe Kleinbahnen. 


In der gleichen Zeit 


Vom 1. April 1914 12 
Ende des Berichts- 


| Gleicher Monat des 


= emme — E e 


Monat Februar 1915 


. monats des Vorjahrs 
Bezeichnung ae | j | 
= 2) Betrieb , Betriebs A Durch- gd SE 
1 ën ER 1 Stade ahga 11 ahg- schnittl. 
des l lunge Wette lunge ) Betriebs Betriebs- |) Betriebs Betriebs- 
ein- im Monats- ein- im Monats ein- länge ı ein- ‚ande 
Bahnnetzes nahme dureh- nahme durch- nahme in der nahme 
| schnitt schnitt Kee Berichts- 
| knı l, km ` M | 
| 


P A 1,485 m. 


„„ 


Haffuf erb — — 


| 
Samlandb. . ...: 22 22200000. — — | — = — — — - — 
Fischhausener Krb. . = = = = — —— i — — 
Wöterkeim—Schippen bei == — | Se — — — — — 
Tharau— Creuzburg = — | = = = — — - — 
Neustadt—Prüssau—Chottschow . . . . 6 627 37,83 12422 37,88 | 961455 37,88 38 610 37,83 
Putzig-Krockow . . . r : 3 352 28,00 | 5 326 23,00 | 9836358 23,00 | 41 551 23,00 
Stadtbahn Briesen = — | — — = — es ee 
Kreuz—Schloppe-Dt. Krone 10 501 | 60,19 17478 60,19 22 792 60,19, 32 190 30, 19 
Culmsee—Melnoo ... SE ue ee A == | = == = | = = 
Thorn—Leibitsc h 1921 10,27 8148 10,27 53 292 10,27 83 151 10,27 
Thorn —Scharnaau zz SESCH 3328 32,24 | 3553 82,24 44788 32,24 64 243 32,24 
Hardenberg Neuenburg — ' — `’ — | — — »„— — — 
Zajonskowo—Neumark ......... 1705 12,18 | 1916 | 1218 | 17837 192,18 | 22800 1218 
Strausberger Klb. 5594 ` 6,20 | 7168 | 6,20 87 281 6,20 | 105 987 6,20 
Königswusterh. Mitten alde Töpechin 3 703 21,25 7677 21,25 59 677 215,25 89 623 21,25 
Verleberg-Karstädt `... 10 830 63,26 16 430 | 63,26 | 142794 68,26 | 190619 63,26 
pritzwalk-— Putlitz. 4 630 17,05 | 6150 17,05 57 200 17,05 73 590 17,05 
Putlitz—-Suckow ....... RE eos 1040 11,838 1390 11,83 13 665 -11,88 17 542 11,88 
8Strausberg— Herzfelde 6 854 13,00 27449 13,00 10 12 583 13,00 38 730 13,90 
Alt Landsberger Klh. .......... — =" A SC = = = az = 
Prenzlauer Kreis-Klb........... 22 077 82,68 27955 82,68 | 369 039 82,68 406 968 82, 68 
Lehniner KHldvobbob 2.2 2 2 2 20. 4 789 11,95 |! 5 998 11,95 63 733 11,95 74 927 11,95 
Neukölln—Mittenwalde ..... See 41 685 34,22 ` 41398 81,22 476 133 31.22 471422 34,22 
Westharelländische Kreisbahnen 10 611 45,66 11719 45,686 178975 45,66 192811 45,66 


1) Vergl. Frage Ma der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — *) Vom 1. 1. 1915. — Nom 1. 7. 101 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


a e 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


| 1. Nauen—Ketzin. . 
2. Nauen—Velten. . 
8. Ben 
Schönermark Damme 
Eberswalde —Schöpfurthi 
Tegel Friedrichsfelde 
Teltower Industriebahnn - 
Beeskow Fürstenwalde. 
Cüstrin—Sonnenburg—- Hammer 
Friedeberger Klb.. .. .. : .:: 2... 
Friedeberg (Neum. \—Alt Libbehne . 
Weststernberger Kreis-Klb.. . ... . Woh 
Müncheberger Klh. 
Oderbruchbahn ......... 2220. 
Greifenhagener Krsbn.: 

1. Greifenhagen- Wildenbruch ` .. 

2. Finkenwalde—Kl. Schönfeld .. . 
Randower Kib. 
Pyritzer Krsb. . 
Naugarder Kreb. 
Stolpetalb. . . .. : 22222000 
Deutsch Krone—Virchow 
Chottschow—Garzigar 
Freest—Bergemsin . 
Franzburger 8üdb. . ..... . 
Loitz Toitz— Rustow 
Kostener Krb. 
Gostyner Krsb. i 
Ocionz—-Kotowietzko—Moltkesruhm . 
Eulengebirgsb. . ... 2... 000 
Camenz— Reichenstein 


Osthavellän- 
dische Krsbn.: | 


. 0 òo è> èo „ o 9 


ae è > > o ò è oè 


e % o > a > „% „„ ò> „„ » 
. > > o o a & o 
>. e è > ù è ù >è s o 


. e èo ù> „%„%96!dũ %/ >ò o ò% $ 


Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. 


Ohlauer Kib. 


Riesengebirgsb. .... 
Ziedertalb. . 
Polkwitz— Raudten 
Jauer—Maltsch. .. 2.2.22 220000. 
Görlitzer Krb. 
Bunzlau—Neudorf ....... 2.2... 
Horka-Rotlıenburg--Priebus 
Isergebirgalann 
Grünberg —Sprottau. . . . 
Bunzlau— ModlaNMuuu 
Katscher— Gr. Peterwitz. . . 2 2.2... 
Neißer Krab. .... 
Beuthen Miechowitz 
Guttentag - Vonsowska 
Kohlfurt Rothwasser ... . e 
Aschersleben-Schneidlin son-Nienhagen 
Heudel er Mattierzoll. .. . 2. 22... 
Marienborn Beendorf .. 
Genthiner K)). 
Bismark- (ia: delegen— Wittingen 
Ziesarer RI, 
Neuhaldensle' en- Weferlingen 
Gardelegen Neuhaldensleben 
Stendal Aine urg. u e De 
Stendal Arendsee 
Wegensteilt 
Wolmirstedt Colbitz 
Osterburg Dt. Pretzier 
Torgauer Ilalenb. 
Crensits- C ntitz. 
Prettin Anna urg 
Bergwitz kenmber g 


e 8 òo ù ọ „„ 


Vom 1. April 1914 bi 
Monat Februar 1915 Gleicher Monat des Ende des Berichts- = 


|In der gleichen Zeit 
des Vorai 


Vorjahrs monats 
i p- BG mp l 
abe 5 Durch- 2) Durch- 
{| o Betriebs-| Schnitt]. M Betriebs-| Schnitt. 
im Monat | ein- im Monats ein- | Jan el ein- län 
durch- nahme durch- nahme nahme IL. 
schnitt | schnitt Berichts- Moronis 


km 


— — — — — 


km 


10 252 17,22 11781 17,22 214 580 17,22 | 258170 : 17,22 
11094 | 25,62 © 10419 25,62 | 129310 25,62 | 129814 | 25,62 
88 118 | 17,20 | 14 597 17,20 | 804192 : 17,20 168 167 17,20 
6 164 26,12 10 402 25,12 | 106164 ! 25,12 | 188 442 | 26,12 
11967 | 9,00 | 12262 9,00 28 86 9,0 25441 | 9,00 
— — i — — — l — BAER: i — 

1 887 | 8,00 2052 8,00 19 789 8,00 22262 8.00 
— — i — i — SE i — ` — — 
19 485 42,72 | 5 148 29,92 | 178740 | 42,72 188 508 29,92 
5446 | 6,67 © 6616 6,67 60645 ` 6,67 22 346 6,67 
7286 30,27 | 6777 . 80,27 | 70166 | 80,27 | 86893. 30,27 
8471 | 28,00 | 9887 253,00 | 17548: 23,00 17994 28,00 
— i — | — | — — Se — — 
== = N GN SC == | gg " = — 

| | | i | 
9 481 84,00 || 18871 | 84,00 101747 | 34,00 121044 84,00 
7611 89,00 8187 | 89,00 | 66737 39,00 87 941 89,00 
10 670 48.58 | 12755 48,58 | 189 010 48,58 | 149487 48,58 
8168 | 42,00 || 11712 | 42,00 | 158989 | 42,00 | 167118 ` 42,00 
14 144 87,48 | 18987 | 37,48 | 151178 | 87,48 171382 87,48 
14426 | 88,18 || 22869 ; 38,18 | 197065 | 38,18 | 265 834 | 88,18 
5110 40.00 7451 0,00 | 10 969 40,00 15 498 40,00 
5 017 25,94 8 098 25,94 | ^) 48 687 | 26,94 59 118 25,94 
790 6,85 2596 6,85 8109 | 6,85 11 884 6,85 
4702 89,00 6 689 89,00 85 460 | 89,00 | 72545 | 89,00 
8 210 7,18 2700 | 7,18 85082 | 7,18 40281 7,18 
% P e ee GE 
12 754 47,99 8727 47,99 [ 99008 ` 47,99 | 124 124 | 47,99 
pras N — EN 3 l SE — Be 
d 
24 220 61,12 81017 61,12 205 705 61,12 | 287292 | 61,12 
4158 12,10 5990 | 12,10 | "8822 | 12,10 10900 12,10 
12 756 49,88 | 17685 | 40,88 | 125 398 49,88 | 188 162 49,88 
4 912 20,88 8 018 29,88 [0118 802 | 29,88 | 128019 | 29,88 
2427 4,80 — — 94817 4,80 — — 
3 500 21,42 | 6175 21,42 68 076 21,42 || 78682 | 21,42 
2 890 17,89 4744 17,89 87658 17,89 | 47885 17,89 
6 808 80,88 10 091 80,98 (og 328 30,98 188 409 30, 98 
7 588 26,81 9 334 26,81 [80 991 286,81 107 497 | 26,81 
12 373 28,40 | 23 551 28,40 | 97397 | 28,40 || 168048 | 28,40 
8 5⁵ 25,80 || 11765 25,80 | °) 17 198 25,80 || 22488 25,80 
2 681 10,80 || 4938 | 10,80 | 95 527 10,80 10826 10,80 
8 819 50.75 | 8160 50,75 | 76 065 50,75 | 72175 50,75 
4 288 81,08 6 561 31,08 | ‘36 929 | 81,08 || 16818 31.03 
9 129 40, 65 18 280 40,65 | 84986 40,66 || 129295 | 40,65 
11 084 8,80 || 11144 9,80 | 141 780 980, — — 
2 744 10,94 | 8158 10,94 | 12 245 10,94 8272 | 10,84 
1 855 6,31 2614 | 6,81 | 6588! 6,81 12341 6,81 
— — — ] — == i = l — — 
Ge Ze sale _ ge Wë „ — 
12 825 | 4,67 | 18 181 | 4,67 | 248600 4,67 | 87 098 4,67 
14 134 71,11 10 711 71,11 | 266 888 | 71,11 291728 | 71,11 
21438 | 108,50 | 34787 | 108,50 | 858075 | 108,50 || 420468 | 108,50 
7 722 88,80 || 11140 38,80 97 844 | 83,80 124888 88,80 
S e Sp = „ Gase de E 
4 884 16,50 4 900 12,70 68 710 | 16,50 | 51855 | 22, 70 
18 225 48,10 || 24598 48,10 [9150018 | 48,10 | 175272 | 48,10 
— DE — Ee | — | — REES 
)) We ae 
8 072 2,51 2 556 2,51 3) 6 567 | 251 5598 2,61 
2 892 — 2 456 — 24 912 24 777 — 
4 604 12,50 4 860 12,50 | °)8 990 | 12,50 8 884 12,50 
= 


1) vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1.1. 1915. — ) Vom 1.7. 1914. — 


+) Vom 1. It. 17a. 


XXII. Jahrgang. 
_ April 1915. Abri STI, 
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Bezeiehnung 
des 


Bahnnetzes 


Wallwitz— Wettin 
Bebitz—Alsl eben 
Burxdorf— Mühlberg 
Ellrich—Zorge 
Langensalza—Kirchheilingen 
Rennsteig Frauenwald 
Silberhausen—Hüpstedt 
Schleswiger Krb. 
Kiel— Schönberg 
Kiel—Seegeberg . . ERBEN 
Ratzeburger Kl. 
Lütjenbrode— Burg- Orth 
Südstormarnsche Krs dbb... 
Otersener Eisen. 
Kirchbarkau— Preetz Lütjenburg 
Kieler Hafenbanhnn. 
Voldagsen—Duingen— Delligsen 
Bremen — Thedinghausen. 
Delmenhorst —Ilarpstede. 


Von Marienburg n. d. Kalischächten im 
eustertalll ccc. 


Gittelde Grund 
St. Andreasberg Stadt Bahnhof. 
Celle— Soltau. Celle - Munster 
Celle— Wittingen. 
Wittingen —Gbisfelde 
Lüneburg Soltau 
Winsen —Evendorf-— IIũtzel 
Winsen —Niedermar schacht. 
Lüchow—Schma rau 
Neubaus — Brahlsto rf. 
Bremervörde —Osterho lass 
Farge— Wuls dorf. 
Lerden— Walsrode 
Wilstedt - Tostedde . 
Ilbrhove— Westrhauderfehn 
Wittlager Krb. 
Werne —Ermelinghof 
Höxtersche Klb. 
Neheim-Hüsten— Sundeern 
Weidenau-Deuz. . sss 
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V. Dort mund. Hafen bis z.Hörder Hüttenb. 


Siegener Kreb. .. . . 
Bossel—Blankenstein 
Hanauer Mb. 


. es ee è e o ew 
See Sg ere e ee e o e 


Grifte-Gudensberg - `... 


Kirchhain Landesgrenze (Ohmtalbahn). 


Bad Orber Klb. ..... . 
Höchst Königstein 
Freigerichter K Il. 
Marburg Süd Dreihau sen 
Bettenhausen — Wellerode (Söhrebalın) . 
Hersfeld—Heimboldshausen . ..... . 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main). 
Heddernheim Oberursel Hohe Mark . 
Heddernheim— Homburg v. d. Höhe 
Rasselstein—Augustental 
Rasselstein— Neuwied 
Hafen- u. Werftbahn Coblenz ...... 
Betzdorf 
Scheuerfeld 
Mülheim (Rhein) — Leverkusen 
Düsseldorf Crefeld 
Oberkassel- Neuß 


PR 
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1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik.) 


„ Vow 1. 10. 1914. 


1) Betriebs- 


Monat Februar 1915 


ein- 


nahme 


2 


7 244 | 
A 982 
9 698 
5 297 
5 217 


| 
8 898 | 
18 810 
18 728 
8 448 
11 470 
12190 | 
= | 
6 598 
2 824 | 
15 829 
9 000 


We | 


1 707 
1 269 
21 873 
12 698 
3 526 
2 464 
9 490 
5 744 


* 


3457 
9 280 
27 584 
2275 
9984 
14419 
4407 
9 570 


2114 


2) Betriebs- 


länge 


durch- 
schnitt 


km 
3 


10,00 
8,00 
9,60 
7,23 

14,99 


11,00 
25,80 
48,81 
15,50 
28,22 
38,70 
41,20 

4,00 
27,65 
26,20 


e 


| | 


im Monats- | 


Gleicher Monat des 


Vorjahres: 


1) Betriebs- 


ein- 


nahme 


M 


1534 
9 800 
35 332 
2270 
18 291 
30 290 
7 984 
11 549 
2176 


2 590 


22 964 


2 483 
4 933 


` Betriebs- 
länge 
im Monats- 
durch- 
schnitt 


km 
5 


10,00 
8,00 
9,60 
7,23 

14,99 


11,00 
21,10 
48,81 
18,50 
28,22 
88,70 
41,20 

4,00 
27,65 
26,20 


9,40 


33,40 
15,90 


16,56 


Yom 1. April 1914 bis 


de des Berichts- 


Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom Lt 191%: 


|In der gleichen Zeit 
des Yoriahre 


S 


monats 
| a Durch- 
1) Betriebs- gene 
ein- on e g 
nahme Berichts- | 
zeit 
M km 
6 1 
3 | 
) 14 084 10,00 
79 218 8,00 
78092 9,60 
920 132 7,23 
944113 14,99 
16 452 11,00 
232 992 25,00 
207 942 48,81 
159783 18,50 
160081 28, 22 
188 000 383, 70 
90 202 41,20 
96432 4500 
240 675 27,65 
920 220 | 26,20 
28 614 4,20 
21009 1,70 
800 315 57,95 
174 136 48,60 
2 7627 17,20 
34 330 10,40 
138 250 47,80 
85 830 38, 38 
77 225 11,10 
113 726 40,00 
55527 11,80 
54323 8,80 
123653 11,64 
302 481 18,74 
3 9 284 9,40 
19 770 20,60 
26 678 8,45 
Gë 45 
17 515 40 
40016 33,40 
31800 15,90 
63 643 16,56 
292 379 16.40 
5 136 = 
8 565 2,24 
) 107 050 5,43 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


M 
8 


13 774 
91 928 
7 2904 
27 690 
42 618 
39 912 
218 210 
206 618 
70 990 
167 847 
244 390 
98 745 
4 903 
273 669 
38 917 


— | 
33 962 
849 612 
220 617 
7835 
41 015 
183 880 
111 715 


— t 


— ç | 


9 216 
182 858 
70 888 
4 389 
146 180 
423 285 


14 614 
23 683 
32 582 
22132 
39 615 
11 755 


76 168 
384 884 
9 959 
9 860 


80 208 


34) Nomi, 


2) Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 
länge 
der 
Berichts- 
zeit 


km 
9 


8,00 

9,60 

7,23 
14,99 
11,00 
21,40 
48,81 
18,50 
28,22 
33,70 
41,20 

4,00 
27,65 
26,20 


17,20 
10,40 
47,80 
88,38 


11,10 
20,50 
11,80 
8,80 
11,64 
12,44 
9,40 
20,60 
8,45 


9,40 
33,10 
15,90 
16,56 


16,40 


7. 1914. ud 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Monat Februar 1915 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Vom 1. April 1914 bis 
Ende des Berichts- 


monats 
Bezeichnung | 
S l 2) Betriebs- À 2 iebs i | Juni 
Ass 1) Betriebs- junge Betriebs- 1) Betriebs- Betriehs- 
ein- im Monats- ein- ein länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme nahme | Berichts- 
schnitt zeit 
M km N km 
Kaldenkirchen-Brüggen ........ 1697 12,50 5 685 12,50 8 685 12,50 
Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 269 236 25,81 165 666 25,31 2 348 611 25,81 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 18 876 11,66 15 080 11,66 184909 11,66 
Klb. d. Kr. Möorr mute. — i > SS E 
Langenfeld—Monheim- Hitdorf. . . .- — — — —— — — 
Wesel- Rees Eminericec h.. 7074 — — — 82 028 — 
Opladen— Lützenkirchen — — — — > E 
Werftklb. Mülheim (Rhein)) 5 888 5,74 9 278 6,74 83 471 5,74 
Beuel—-Großenbusch . .... 2.22... 2576 6,80 4882 6,80 3) 5 066 6,80 
Schlebusch Bahnhof- Ort 14 803 6,89 7 960 6,89 106 202 6,89 
Cöln—Rath--Königsforst. . 11 112 11,78 9 684 11,73 143 531 11,73 
Cöln—Brück—Bensberg . ....... 13 996 15,02 13 085 15,02 188 516 15,02 
Cöln—Berg. Gladbach... .. a... | 80485 18,55 36 884 18,55 430 428 18,55 
En rr 8 15 102 10,70 14 603 10,70 161 041 10,70 
* VVV 48592 23,45 36114 22,26 [ 521006 23,45 
Ensdorf Saarlouis— Wallerfangen. — — = — = — 
Saarlouis —Felsberr gk == = SS = == = 
Moseltalbahn Trier -Bullay ....... 44000 102,17 51551 102,17 | 990000 102,17 
Merzig-Büschfeld .. 2. 2.222.222... 9841 22,20 13 063 22,20 111 661 22,20 
Dürener Krb... Ss = Se S = = 
Jülicher Kreb. ... 2.2.2.2... e = = = = ge R 
Mohenzollerische Landesbahn ..... 24 830 107,42 32 516 107,42 99 585 107,42 
Außerpreußische Bahnen. 
V. Trossingen Staatsbhf. n. Trossingen Ort 2688 4,46 4 051 1,46 36 301 4,46 
Binger Nebenbahnen * 3 179 6,15 4 297 6,15 44 987 6,15 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn . 1447 2,57 2 160 2,67 3 222 2,57 
Grevesmühlen Klüttn 4 072 15,32 4123 15,82 52 007 15,82 
Schönberg Dasso r 3 044 8,88 2994 8,88 32 288 8,88 
Malchin—-Dargun. .,,, aaua’’ 5 310 24,66 6 505 24,66 72 264 24,66 
Parchim Suckow- Grenze . 2.2.2... 3.680 19,40 4120 19,40 42 960 19,40 
Lohne—Dinklage . .. 2.2.2 222.. 2710 7,93 . 5146 7,93 95 917 7,93 
Butjadinger Bahn ..... 2.2.2.2... 9 887 30,10 11 524 80,10 |")129855 30, 10 
Zwischenahn Edewecht. 2 801 6,99 2 356 6.99 944382 6,99 
Vechta Cloppenburg. 5 398 27,60 = = °) 52 287 27,60 
Alt Rahlstedt—Volksdorf- Wohldorf . 8712 18,00 18 228 18,00 | 917552 13,00 
Bergedorf—Geesthacht. . . ... 2... 56 688 24,60 25 019 24,60 392 554 24,66 
Billwärder Industriebalulnn 3858 4,00 8291 4,00 82 466 4,00 
Hamburger Hochbahn.. ..... 2... 329 910 24,95 434855 18,88 689 842 24,95 l 
Preußische Bahnen. * 3 BEIDE | 
Lycker Klb. ... 222 . Së 25 = Ge = L 
Memeler Rb — — — — = 
Oletzkoer Kin, . . . ... 2 22202. = =s ER = = == 
Lübben—Kottbuser Krb. = = — z — 
Regenwalder K lbb. 6413 54,00 13 788 54,00 014949 54, 00 
Areifenberger Killd .. 30187 182,00 52258 182,00 0215 390 182,00 
Kolberger Kl. 22 278 106, 00 36708 106,00 0137 754 | 106,00 
Franzburger Krsů .. 11770 66,04 12 135 66,04 | 259 771 66,04 
Schmiegeler KrslI )... — — == ES Se * 
Salzwedel WinterfeldluoCe. 7370 80,20 12 7983 80,20 | 913608 30,20 
Klb. im Mansfelder Bergresier . . ... 19 840 32,00 27 917 32,00 44 125 32,00 
Flensburg-Kappelu . .. 222222... 22 954 50,62 26.060 50,62 276532 30,62 
Flensburg—-Satrup-Rundhof ...... 11642 43,89 14.047 43,89 143 271 43, 89 
Kib. auf der Insel Alsen 22 826 30,50 26 T21 50,50 292 154 50,50 
Kib. des Kreises Apenradv;ve 18 500 35,80 19 172 85,80 202 461 | 85, 80 
Klb. des Kreises Hladersl eben. 66 116 209,04 71952 203,98 785155 209, 04 
Westerland—-llörnum . 2.222222... SS == Se =. — — 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . Sa — — — — — 
IIova-Nyvke-Asendl r.. 14392 39.79 23 246 39,79 192694 39,79 
Kehdinger Krsbhbp . 13 716 51,80 16 815 51,50 151 875 51,80 
Bremen—Tarmste ddt. 13 659 26,70 20 283 26,70 80 859 26,70 
Emden Pewsum Greetsiel. 8 243 22,80 8739 22,80 99 667 22,80 
Krsb. Leer-Aurich-Wittmund . .. .. 26 500 34,06 30 466 34,06 827 008 84,06 


1) Vergl. Frage wu der Juhresstatistik. 
) Vom I. 10. 1914. „) Vom 1. 5. 1914. 


„ Vergl. Frage il der Jahresstatistik. 


2 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


10 867 


180 126 
208 877 


— 


113 891 
7 905 
88 218 
147 887 
166 803 
462 109 
173 818 


485 635 


95 201 
173 277 


— 


6 3593 


55 991 
50 851 
4 795 
60 654 
34 686 
88 339 
56 027 
10 085 
141 126 
5 400 
26 408 
883 693 
89 999 
914174 


26 075 
301 105 
160 881 


256 366 


22 363 

57 720 
324 286 
165 814 
837 966 
232 294 
910 802 


243 898 
217 018 

44 109 
110 263 


379 968 


| In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


2) Durch- 
schnittl. 
Retriebs- 
länge 
in der 
Berichts- 
zeit 


km 


102,17 
22,20 


107,42 


4,46 
2,57 
15,82 
8,88 
24,66 
19,40 
7,93 
30,10 
0,99 
13,00 
24,60 
4,00 
18,88 


— 


54,00 
182,00 
106,00 
66,04 
30,20 
32,00 
50,62 
43, 89 
50,50 
85,80 
208,93 


39,70 
51,80 
26,70 
22,80 
84,06 


+3) Kam 1. 1. 115. -, Vom 1. 7. 1914. — 


XXII. Jahrgang. 


ei Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. — 205 
Monat Februar som (leicher Monat des | Yom- April 14 In der gleichen Zei 
orjahrs monats des Vorjahrs 
310 7 wo o 
Bezeichnung NET 2) Betriebs- "Dur 12 Aral 
des ') Betriebs- ` junge Betriebs- junge J Betriebs- Be an 1) Betriebs- 8c e 
ein- im Monats- ein- im Monats ein- länge ein- Ké 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Berichte. nahme Bere 
schnitt | schnitt zeit zeit 
M km M km M km M km 
1 2 3 f 4 5 G 7 8 9 
d 
Mindener kri, 220200. 29 806 58,10 36 785 58,10 867 284 68,10 429 359 58.10 
Herforder Rb. 15 095 40,95 22 145 40,95 209 148 40,95 f 253 450 40,95 
Kib. d. Landkreises Bielefeld. ..... 15 640 83,48 19 178 33,48 165 668 88,48 | 204 788 83,48 
Plettenberger Str. — — — — — — | — — 
Hohenlimburg--Nahmertal ....... 11 157 3,17 13 041 3,17 20 226 3,17 | 2768? 8,17 
Haspe—Vörde— Breckerfeld. ...... 11519 18,89 12 590 13,39 184 117 18,89 155 053 138,39 
Herkulesb. .. 2.2.2222 22200. 7571 9,47 9908 9,47 132 921 0,47 i 158 673 9,47 
Bieber (iiebkeeeeee'e'evennnn nnn — — = = —— — , — — 
Nassauische Klh. . = — — — — — = — 
Selters Hachenburg 6392 28,50 8375 28,50 % 12086 23, 50 17 267 23, 50 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. — — — — — — — — 
Is a) Barnıen— Ronsdorf— Reme u S 
Barmer scheid— Solingen 21 123 26,30 27 884 26,80 309 808 26,30 366 802 26,30 
Bergh.: | b) Elberfeld — Oronenherk 8 Se Ee 
Sudberg Remscheid. 88 130 10,76 32 874 15,24 417 750 19,76 428 651 15,24 
Rees- Enıpel. . 222 2 222000. =s 5 == = = — = — 
Bergische KIll. 8 878 13,81 12 074 13,81 18 683 13,31 24 280 13,1 
teldernsche Krb Sg = == = ES == == — 
Euskirchener Krb. = >= z= == S = Le = 
Engelskirchen—Marienheide ...... — — = — = = — — 
tieilenkirchener Krol. = Zu = = == SC | zer — 
Außerpreußische Bahnen. | 
Eningen—Reutlingen— Betzingen = = 2 — un ae 2 = — 
Bergbahn Wildbad ... l...a haaa’. = = er 2s ua — "8 = E 
Mannheim-Feudenheim ........ wer E ) Se Sg we SM = PS 
Karlsruher Lokalb. . . 2. 22222... = „ D 2% EZE MES P3 
Müllheim—Badenweiler......... Ss == | = za er 3 | SE EC 
Darmstädter Vorort... 16 300 10,83 21 136 17,40 | 213830 11,88 | 265898 17,40 
Mainzer Vorort. 10 496 18,00 14 504 18,00 | 125 439 18,00 179 365 18, 00 
Inselb. auf Wangeroo' ke 961 11.25 683 11.25 f 1671 11.25 1083 11,25 
Fenschtalbahn = 


Mörehingen Stadt Bahnhof 


a. > o o 


i 


— 


— 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 


Spurweite 0,600 m. 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 
Anklam-Lassaen 
Wreschener Krol. 


. ù > „% % „„ 


. e > o è è „„ 


Bromberger Krsb.. ....... 
Wirsitzer Kro. 
Kib. des Kreises Witkowo 
Wallückebahn ... kn 
Spurweite 0,750 m. 
Wehlau-Friedländer Krsb. ....... 
Rastenburg-Senshurg-Lötzener klh. . . 
Pillkaller KIll. 
Westpreußische Kll. 
Marienwerder Klh. .....: . 
Ge e Kr.-Klb.: 
(vritz--Äloppenrade—breddin . . 
2. Lindenberg Pritzwalk 
3. Lindenberg Kreuzweg 


Westprignitzer Kr.-Klb.: 
1: Perleberg - -Hoppenrade 


L Viesecke- Glöwen 
eien Panlinenaite D 
Jüterbog Luckenwalder Kr.-K Ib. 
Klockow- Pasewalk 
Buckower Kli, 


Ie. è >» è > > o ò o 
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Demminer Klb. West. 
Stolp—Dargeröse—Zezenow- Schmolein 
Schlawe—Pollnow—-Sydow . ...... 
Klbn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard 


1) Vergl. Fraro dun der Jalıresstatistik. 


25 462 
8 840 


8615 
15 352 
13 665 


— 


3 103 


7 ee 
750 


3220 
2800 
10012 
15 316 


14 329 
12 891 
20 892 


3 Vergel. 


106,85 
113,67 


17,00 


— 


41,75 
18,68 
10,20 


16,08 
15,18 
51,60 
0,30 


62,08 
94,00 
94,63 


36 467 

4 774 
11729 
20 618 
24 033 


8 866 


11420 
2 080 
1260 


3 410 
2838 
11 264 
16 215 


14885 
9 201 
26 956 


Frage 11 Jer 


163,71 
31,54 


41.40 
106,35 
143,67 


17.00 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 
80,30 


62,8 
94,00 
94,63 


Jahresstatistik. 


586 410 
74 956 


103 181 
228 825 
278 280 


96317 


112 731 
26 729 
10 033 


33.095 

38 055 
148 216 
9 31 561 


9147196 
9136 630 


239 106 


3) Vom 1. 1. 


168,71 
81,54 


41,40 


106,85 
113,67 


17,00 


1915. -- 


708 699 

85 292 
186 099 
246 757 
376 566 


7 948 


146 805 
30 089 
12 111 


40 946 
43.0789 
15.1 498 
31 810 


154502 
120 826 
258918 


u 
| 
| 
| 
E 


106,35 
148, SCH 


+ Vom 1.10. 1914 


296 Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. Lon, BIEL on 


lei Vom 1. April 1914 bis |! FF 
Monat Februar 1015 Gleieber Monat des | Vo Er" der gleichen Zeit 


Vorjahrs monats l des Vorjahrs 
E E " Betriebs- 2) Betriebs 3) Durch- ) Durch- 
1 PARA i Betrieb 1) Betriebs- Schnittl. 1) Betriebs- schnitt). 
SEN Betriebs- lange ) Betriebs- Innge etriebs Betriebs- Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats- ein- im Monats-] ein- länge ein- Jän 
Je z in der in der 
Bahnnetzes nahme durch nahme durch nahme Berichts- nahme Berichts- 
schnitt | schnitt zeit | zeit 


: f 
Rügensche d 1. Alteführ- Göhren 18191 59,85 12 775 59,35 285 647 59,86 | 805868 59,85 
Klb.: 2. Bergen Altenkirchen. 775¹ 37,92 8062 57,92 82 809 | 37,92 94085 37,92 
Greifswald- Jarmen 9818 — 58,16 10 562 53,16 178 694 53,16 203 320 58,16 
Opalenitza’er Kb. 17869 62,00 24 600 62,00 | 268860 | 62,00 322 609 62,00 
Trachenbere Militsch Sulmierachütz . — — | — Ä — E | = 
Breslau—-Trebnitz—Prausnitz....... — — | -— — — — = 
Rosenberger Krb. — f — ' — — — —— — en 
Gommern—Pretzien .... 2 22 22.. — — 8 — — — — — — 
Alt märkische Klh............. — | Bed ma ne „ — — 
Tangermünde - Lüde rita 2 248 17,80 | 3 757 17,80 38 048 17,80 46 727 17,80 
Göttingen-Rittmarshausen.. ...... 7 726 | 86,08 8618 ' 36,08 119 749 | 86,08 | 124 456 | 86,08 
Osterode (Harz) — Kreiensen 8 622 82,64 | 13 950 82,84 123 879 82,64 | 174 261 82,64 
Bleckeder Krsl . — i — | — — — ee — | — 
Hümmlinger Krsb....... 2.2.2... = 5 = = = = „ | = — 
Lingen—-Berge-Quakenbrück ..... — i — — — — — | — | — 
Steinhelle-Medebaen. 5 788 36,31 6 881 86,81 75 022 86,31 | 98 005 | 86,81 
Wernshausen—Herges-Vogtei (Trusel.) 1005 | 9,80 2952 9,80 28 228 | 9,80 | 36 815 | 9,80 
Kreuznach—Winterburg ........ — — | = = — — — — 
Mahlberg Rheinufer b. Rheinbrohl! 2 410 6,00 |! 4 988 6,00 9 4 474 6,00 8 057 6,00 
Heisterbacher Talb, ........... 3 886 11,14 7480 11,14 )9 160 11,14 12 600 | 11,14 
Philippsheim—Binsfeld ......... — ' — — | — — „ EN 20 S — 
Spurweite 0,800 m. | ` | : | | 
Ernstb. ee Ä 8 4 268 6,85 | 4744 6,85 8 709 6,85 907 6,85 
Spurweite 0,785 m. 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet | 194 119 117,04 236 928 117,04 7405 218 | 117,04 | 478 872 | 117,04 
Gleiwitz Ratibor 16123 , 47,50 15867 47,50 ] 82 697 | 47,50 29178 47,50 
Spurweite 0.900 m. | | | 
Spessartb. .. 2.222 Ce een. = i —_ i SC = ES 8 SS == 
Spurweite 1,435 m und 0,750 m. 
Königsberger Klb............. = E an BS J Ke | E = 
Casekow—Penkun— Oder . | 14454 42,23 17372 42,28 | 185283 | 42,23 198876 42,28 
Greifswald— Wolga 10845 : 57,00 10 110 57,00 170859 57,00 i, 178 082 57,00 
Klb. des Kreises Jerichowl ...... = SECH | EE Ze Es Kr | SCH Se 
Krotoschin-Pleschen . 2222 0.. 11720 44,00 21210 44,00 | 188 250 44.00 217110 44,00 
Spurweite 1.435 m und 1.000 m. ) | | 
Saatziger RID ddLdꝛ . 22 857 | 120,00 39 264 120, 00 51 955 | 120,00 | 73 508 | 120,00 
i Spurw. 1,435 m == | Sat == — == => — = 
Spremberger Stadtb. d Spurw. 1.000 m — vie | = = = | wo | = = 
Schrodaer Krsb. . . d 3 . — l Së Së SE — | = 
Salzwedel Diesdorf... 7229 19,60 10 141 19,60 13 377 19,60 | 18835 | 19,60 
Halle—Hettstedt. e, 63 124 61,25 87171 61,25 963 067 | 61,25 ‚1 140 037 61,25 
Rendsburg—Hohenwestedt `... = — Se 5 Ei 5 EN Kess 
Ruhr-Lippe-Klbn. “n. ES „ | = FOREN | — Sa Kb va, 
Steinhuder Meerbann 25594 | 56,54 || 27982 56,54 [0197 161 66,54 251022 | 56,54 
Eckernförde Owschlag. 6 790 26,08 8081 26,08 87 180 26,03 98187 | 26,08 
Piesberg Rheine 10 807 50,48 13 702 50,48 | 23 076 | 50,48 | 28 908 | 50,48 
Cöln—Frechen— Ben- f Spurw. 1,435 m = | a Ex = Sch a = = 
zelrath. ...... Spurw. 1,000 m WS i == zei 5 JE 5 SR zz 


Insterburger Klbn.: 
1. Bahnverwaltung Insterburg 


2. Bahnverwaltung Neukirch n... 

3 Strecke Pogegen-Schmalleningken z 

4. Bahnverwaltung Heydekrug ... 
Ohne Spurweite. a 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel | 92747 13,30 127300 13,30 192 983 13,30 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0,750 m uud 1,000 m. l | ' 


208 630 ' 18,80 


Spurweite 0,750 m. 


| 
Zörbig-Cöthen . 2.2 22 2 > rn =e = = Zu — SR == = 
Cloppenburger K lb. 5 108 29,20 8 583 29,20 57297 20, 20 71 224 29,20 
Spurweite 0.900 m. l ! | | 
| 15,40 123 603 | 15,40 


Doberan Arendsee 2400 15, 10 2 98 15,10 97 888 


il 


') Vergl. Frage Ma der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1915. — *, Vom 1.5. 1914. — 
„ Vom 1. 7. 1914. 
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Die Straßenbahnverkehrsmittel auf der Werkbundausstellung in Cöln 1914. 


Von 


Straßenbahndirektor J. Siméon. 
Aachen. 


Mut Im Abbildungen. 


Die Werkbundausstellung in Cöln 
1914 hatte sich die Aufgabe gestellt, zu 
zeigen, was das deutsche Gewerbe im Zu- 
sammenhang mit der Kunst auf allen Ge- 
hieten des im täglichen Leben Notwendi- 
gen und des mit uns täglich in Berührung 
Kommenden zu leisten vermag. Sie sollte 
fördernd auf den Geschmack der Öffent- 
lichkeit auch in den alltäglichen Ge- 
brauchsmitteln und Gebrauchsgegenstän- 
den des deutschen Handwerks einwirken. 

Durch die Ungunst der Witterung im 
Anfang stark beeinträchtigt, mußte die 
Ausstellung plötzlich geschlossen werden. 


weil der Krieg ausbrach. Die Deutsche ` 


Arbeitgeber-Zeitung sagt über die Aus- 
stellung: „Ein denkwürdiges Schicksal hat 
der Deutschen Werkbundausstellung in 
Göln, gewissermaßen der letzten Kraft- 
anstrengung der Elite des deutschen 
Handwerks, ein vorzeitiges und jähes Ende 
bereitet. Es war ein kühnes Unterfangen, 
dem deutschen Volke wirkliche Qualitäts- 
arbeit vor Augen zu führen, den Sinn und 
das Verständnis für derartige Arbeiten zu 


wecken und zu fördern, gerade zu einer 


Zeit, die nicht dazu angetan war, erfreu- 
liche Perspektiven zu erwecken. Mag sein. 
daß dies in einzelnen Fällen geschehen ist 
und wäre, auf die große Masse des deut- 
schen Volkes aber wäre das hoch anerken- 
nenswerte Bestreben des deutschen Werk- 
hundes sicherlich ohne durchgreifenden 
Erfolg geblieben. Dies wird einer späte- 
ren und besseren Zeit vorbehalten bleiben 
müssen. Der wahrscheinliche Mißerfols 
der deutschen Werkbundausstellung wäre 
sicher nicht auf das Konto der allgemeinen 
Unkenntnis unseres Volkes über Qualität. 
Schönheit und Zweckmäßigkeit sowie 
hierfür angewandten angemessenen 
Preis zu setzen gewesen, sondern ein- 
zig und allein auf das große und breite 
Verlangen nach Billigkeit.“ — Auch 
in den Straßenbahnverkehrsmitteln 


war 


dieser Wunsch nach Billigkeit meistens 
vorherrschend geworden. Der Straßen- 
bahnwagen, mit dem Millionen Personen 
jährlich befördert werden, scheint aber 
besonders geeignet, an der Verwirklichung 
des Zieles, gewerbliche Arbeit mit Kunst 
zu verbinden, mithelfen zu sollen. Die 
verschiedenartigsten Gewerbe, wie 
Schmiede, Schlosser, Schreiner und Maler 
sind an der Herstellung von Straßenbahn- 
wagen beteiligt; ohne bedeutende Mehr- 
kosten können dieselben Arbeiten prak- 
tisch und doch künstlerisch gestaltet wer- 
den, und so ist auch dem Künstler Gelegen- 
heit geboten, mit leichten Mitteln schöne 
Wirkungen schon durch richtige Auswahl 
der Materialien und ihre künstlerische 
Formgebung zu erzielen. So hatten denn 
auch die drei rheinischen Wagenbau- 
anstalten, Herbrand & Cie, Van der 
Zypen & Charlier und Talbot & Cie., die 
an der Werkbundausstellung beteiligt wa- 
ren, zur künstlerischen Bearbeitung der 
Wagen bekannte Raumkünstler, wie den 
Architekten Thiersch, Berlin, Prof. Abele 
von der Aachener Kunstgewerbeschule, 
Aachen, die Architekten Ludwig Paffen- 
dorf und Dipl.-Ing. Kreis, Cöln, hinzu- 
gezogen, um künstlerische Entwürfe der 
Innen- und Außenarchitektur der Wagen 
zu erhalten. Bei allen Wagen war schon 
an der äußeren Gestaltung und Formi- 
gebung die Hand des Künstlers durch sorg- 
fältige Flächenverteilung und Formgebung 
zu erkennen. Die innere Ausstattung der 
Wagen zeigte das Bestreben, durch sorg- 
fältige Auswahl von Hölzern, deren rich- 
tige Verteilung in Form und Farbe wohl- 
(uend auf die Ausstattung einzuwirken. 
um den Aufenthalt des Fahrgastes ange- 
nehm zu gestalten. Den meisten Anklang 
fanden hierbei helle, lichtbringende Töne. 
wodurch auch die Raumverhältnisse, die 
Strabenbahnwagen naturgemäß eng 
sind. erwünschterweise_ größer 


hei 
begrenzt 
O 


wë gem 
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erscheinen. — Die Verkehrshalle auf der 
Ausstellung enthielt, nach untenstehender 
Abb. 1 in 77 m langer und 28% m 
breiter Halle 3 Gleise. Gleis I war ledig- 
lich für Eisenbahnbetriebsmittel, und zwar 
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T 


‚ beigefügten 


„für 3 D-Zugwagen, bestehend aus einem D- | 


Wagen mit Schlafabteilung der Waggon- 


fabrik Werdau, einem sechsachsigen 
Speisewagen und einem sechsachsigen ` 


Schlafwagen von Van der Zypen & Char- 
lier, bestimmt. Auf den Gleisen II und III 


sind die Standplätze der Straßenbahn- 
hetriebsmittel und zweier Lokomotiven 
a mm 7720 
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ergänzten das Gebiet der 
betriebsmittel. 

Aus dem Bau der Triebwagen und den 
Zeichnungen und Bildern 
(Abb. 2—10) geht hervor, daß allgemein die 
möglichste Verwendung von Quersitzen 
bevorzugt wird. Um die Zugänglichkeit 
der Motoren bei den Triebwagen zu er- 
reichen, ist bei der Verteilung der Sitzan- 
ordnung bei den Triebwagen ein Aushilfs- 
mittel darin gefunden worden, daß Längs- 
sitze und Quersitze vereint in der Wa- 
genfläche in der Weise verteilt sind, daß 


für Kleinbahnen von Egestorff & Hum- 
holdt und von einem D-Wagen von Her- 
hrand & Cie. verzeichnet. Die nahe Zu- 
sammenstellung der großen Eisenbahn- 
hetriebsmittel und der kleineren Straßen- 
bahnbetriebsmittel wirkte wenig günstig 
auf die letzteren, die hierdurch etwas ge- 
drückt erschienen. umsomehr als große 
vierachsige Überlandbahnwagen nicht aus- 


gestellt waren. Die Firma Herbrand & 
(ie, Ehrenfeld, hatte einen Trieb- und 
Beiwagen der Straßenbahnen der Stadt 


Cöln und außerdem als besondere Neuheit 
für Deutschland einen Niederflurbeiwagen 
mit Mitteleingang von der Bonn-Meh- 
lemer Straßenbahn ausgestellt. Die Wagen- 
hananstalt Talbot & Cie.. Aachen, stellte 
einen Trieb- und Beiwagen für die Aache- 
ner Kleinbalın-Gesellschaft aus, bei denen 
als Neuheit der Beiwagen statt des üb- 
lichen fast über die ganze Wagenlänge 
reichenden Lüftungsaufsatzes mit Tonnen- 
dach und kleinem Laternenaufsatz in der 
Mitte ausgestattet war. — Die Bauanstalt 
Van der Zypen stellte einen zweiachsigen 
Vorortbahnwagen für die Cölner Straßen- 
bahn aus. Lokomotiven für Kleinbahnen 


Abb. 3. 


an den Stirnseiten die Längssitze. in der 
Wagenmitte die Quersitze angebracht sind 
(Abb. 2 u. 3). Die Quersitzanordnung er- 
fordert Wagenbreiten von mindestens 
2.05 m Breite. — Zur Entlüftung der Wa— 
gen wird statt des Lüftungsaufsatzes 
neuerdings die Teilung der Seitenfenster 
mit einem kleineren oberen beweglichen 
Teil bevorzugt. Sind die Oberlichtfenster 
im Untlüftungsaufsatz noch vorhanden. so 
werden sie sämtlich durch Zugschieber 
gekuppelt, wodurch im späteren Gebrauch 
der Wagen das lästige Zufallen der klei- 
nen Oberlichtfenster vermieden wird. 


— 


XXII. Jahrgang. 
Mai 1015. 


Der vollständige Abschluß der Plattfor- 
men bei Trieb- und Beiwagen ist neuer- 
dings selbstverständlich zum Schutze für 
das Fahrpersonal und zur Erzielung einer 
besseren Ausnutzung der Wagen auch bei 
schlechtem Wetter. 


Abh. 1. 


Bei einem der ausgestellten Wagen 
fielen zweckmäßige Handgriffe auf, die 
zur Ersparnis von Kosten nicht wie all- 
gemein üblich aus einer Metallegierung 
bestanden, sondern aus Eisengriffen, mas- 
siv und hohl, mit “mpreßtem, isolieren- 
dem Material, das die erstellende Firma 
Emil Schulte, Cöln, Dagobertstraße, mit 
„Pellolit“ bezeichnet. Diese Umpressung 
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mit isolierendem Stoff, auf den Wärme 
und äußere Gewalteindrücke einen Ein- 


fluß nicht ausüben, hat den Vorteil der 
Isolation, des Wärmeschutzes und der grö- 
ßeren Billigkeit gegenüber Metallegierun- 


gen. Bei starkem Gebrauch der Sand- 
5 
Triebwagen. 
streuer, durch Pflastersand, dureh stark 


bestaubte und vereiste Schienen sowie bei 
trockenem Schnee, kann ein Wagen so iso- 
liert stehen, daß Fahrgäste beim Ein- und 
Aussteigen bei eingeschaltetem Licht oder 
bei Fahrtversuchen durch elektrische 
Schläge zu Schaden Kommen, sofern die 
Handgriffe nicht isoliert sind. Die Pello- 
lit-Umpressung bietet hiergegen ein zweck- 
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mäßiges Vorbeugungsmittel. Pellolit ist 
eine zähharte beliebigfarbige Masse aus 
schlechtesten Wärme- und Stromleitern. 
sie brennt nicht und ist fest gegen Schlag 
und Stoß und kann auf jeden beliebig ge- 
ſormten Metallgegenstand, wie Handräder. 


Abb. 3. Herbrand & Cie. 


Türdrücker, Geländer. aufgetragen werden. 
So überzogene Handgriffe fühlen sich wie 
Holz an. Da sie nicht wie blanke Teile 
geputzt zu werden brauchen, sehen mit 
dieser Masse überzogene Gegenstände stets 
sauber aus, und wirken durch ihren tief- 
elänzenden Ebenholzton sehr schön. Die 
Straßenbahnen in Cöln haben nach eigenen 
Angaben zufriedenstellende Erfolge mit 
diesen Pellolit-Griffen erzielt. In der 


jetzigen Kriegszeit dürfte die Verwendung 
umpreßter Eisenteile an Stelle von Metall- 
legierungen aller Art von großer Bedeu- 
tung sein, da einerseits alle Metallegierun- 
sen erheblich teurer oder überhaupt nicht 
mehr käuflich sind, anderseits jeder Ver- 


Beiwaren mit Mitteleingang. 


zicht auf kupferhaltige Legierungen im 
Interesse der Heeresverwaltung liegt. 

Unter Benutzung der Mitteilungen der 
einzelnen Wagenbauanstalten seien nach- 
stehende Einzelheiten über die verschie- 
denen Wagen angeführt: 

Der von Herbrand & Cie. ausge- 
stellte Triebwagen der Straßen- 
bahn der Stadt Cöln (Abb. 4) ist 
zweiachsig, in eleganter Ausführung des 


XXI. Jahrgang. 
Mai 1015. 


Innenraumes, der in Verbindung mit der 
Anordnung der Sitze den Aufenthalt für 
die Fahrgäste zu einem angenehmen macht. 
Die Beschläge sind ihrem Zweck ent- 
sprechend geformt und von gefälligem 
Aussehen. Wie aus der Außenansicht er- 
sichtlich, besitzt der Wagen vollständig 
abgeschlossene Endflure. Die beiden 
Enden enthalten Längssitze, der mittlere 
Teil Quersitze (Abb. 2). Die hohe Wand 
zwischen Quer- und Längssitz besclwänkt 
aber die Annehmlichkeit des Längssitzes, so 
daß die Ausführung bei dem Talbotschen 
Wagen (Abb. 3) besser erscheint. Als 
Vorzug der Sitze soll hier angeführt wer- 
den, daß die einzelnen Sitzlatten ange- 
schraubt sind, ohne daß die Schrauben 
sichtbar werden, so daß ein Zerreißen der 
Kleider durch vorstehende Schrauben- 
köpfe unmöglich ist. Die Seitenwand- 
fenster sind teils herablaßbar und in Alu- 
miniumrahmen mit riemenloser Ausfüh- 
rung, Form Pintsch, teils fest, ohne be- 
sonderen Rahmen. Zur Entlüftung dienen 
wage- und senkrecht drehbare Fenster im 
Kasten- und Fluraufbaudach und auf letz- 
terem noch je ein Luftsauger. An sämt- 
lichen Innenfenstern sind statt der Gar- 
dinen Springrollen angebracht. die in der 
Farbe mit dem Grundton der Einrichtung 
passen. Heizung und Beleuchtung sind 
elektrisch. Die Hauptabmessungen des 
Triebwagen sind: Wagenlänge 9 m: äußere 
Kastenbreite 2.1 m; Dachhöhe 3,3 in; Rad- 
stand 25 m. Die Anzahl der Sitzplätze 
beträgt 20, der Stehplätze 18, die Gesamt- 
zahl 38 Plätze. Einschließlich der elek- 
trischen Ausrüstung hat der Wagen ein 


Gewicht von rd. 10 700 kg. so daß also auf 


jeden Platz 280 kg entfallen. 

Der Beiwagen der Straßen- 
bahn der Stadt Cöln zeigt in Abb. 5 
eine für die Cölner Straßenbahn bisher 
noch nicht gebaute Form eines z7weiachsi- 
gen Beiwagens mit Mitteleingang. Gegen- 
über anderen Beiwagen mit Mitteleingang 
weist er als Vorzug und Verbesserung 
auf, daß der Boden des Mittelflures und 
der anstoßenden Abteile in einer Ebene 
liegt und so niedrig gelegt ist, daß nur 
eine Trittstufe zum Besteigen des Wagens 
notwendig ist. Ferner sind statt der Dreh- 
türen auf jeder Flurseite 2 Schiebetüren 
vorgesehen, die sich in die Seitenwand hin- 
einschieben lassen. Diese Verbesserungen 
bedeuten eine Bequemlichkeit und erhöhte 
Sicherheit für die Fahrgäste und vermin- 
dern durch schnelleren Verkehr beim Ein- 
und Aussteigen den Zeitverlust an den 
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Haltestellen. Der eine Seitenraum ist 
durch eine Zwischenwand mit Schiebetür 
von der Bühne getrennt, der andere nur 
durch eine Zwischenwand ohne Tür. Das an 
jede Zwischenwand anstoßende Abteil hat 
Längssitze und über den Sitzen in der ge- 
teilten Wand außen ein festes und innen 
ein Drehfenster. Die übrigen Abteile 
haben Quersitze und teils herablaßbare 
Fenster in Rotgußrahmen mit Ausgleich- 
vorrichtung, teils feste Fenster ohne Rah- 


men. Zur Lüftung sind in dem Dachauf- 
bau drehbare Lüftungsklappen vorge- 
sehen. Die ganze innere Ausstattung ist 


in poliertem Teakholz gehalten, wodurch 
im Verein mit der weißlackierten Innen- 
decke, grünen Fenstervorhängen und mo- 
dern ausgeführten Rotgußbeschlägen das 
Innere ein vornehmes Aussehen erhält. 
Die Darstellung des Wageninnern zeigt die 
Formen der Sitze und Zwischenwand und 
läßt erkennen, daß auch hier die Sitzlatten 
angeschraubt sind, ohne daß die Schrau- 
benköpfe sichtbar werden, wodurch ein 
Zerreißen von Kleidern und Verletzen 
von Personen durch vorstehende Schrau— 
pen bei genügender Dicke der Sitzlatten, 


die ein Durchbiegen verhindern, vermieden 


wird. Der Wagen hat Hand- und Knorr— 
bremse sowie elektrische Heizung. Das 
Laufgestell ist das vielfach ausgeführte 
zweiachsige Gestell mit Langträgern aus 
Blechen, die mit Winkeleisen armiert sind. 
Nachstehend einige Einzelheiten: Wagen- 
länge 8.85 m; äußere Kastenbreite 2,1 m; 
Dachhöhe 3.3 m: Radstand 2,6 m; Anzahl 


der Sitzplätze 26: der Stehplätze 14; Ge- 


hei 


samtzahl der Plätze 40. Gewicht des Wa- 
gens ungefähr 7150 kg., so daß auf den 
Platz rund 180 kg kommen. 

Besonderen Anklang, hauptsächlich 
beim Laien, fand der ebenfalls von Her- 
brand & Cie. ausgestellte Niederflur- 
Beiwagen der Bonn- Mehlemer 
Straßenbahn. 

Diese in Abb. 6 (5. 302) dargestellte 
Wagenform mit verkröpften Längsträgern 
ist in dieser Bauart für Deutschland noch 
nieht eingeführt. Erstmalig wurde sie 
der Unterpflasterbahn in Budapest 
vor 20 Jahren mit Rücksicht auf die ge- 
ringe zur Verfügung stehende Höhe des 
Tunnels angewandt. Die ersten Straßen- 
bahnwagen wurden im Jahre 1910 in 
Amerika gebaut. und zwar in Pitts- 
burg, wo 50 dieser Wagen als „Low- 
Step Center-Entrance-Car* (Wagen mit 
niederem Mitteleingang) in Betrieb kamen. 
Nach mchriährigem Gebrauch haben 
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diese Wagen, die ein leichtes Ein- lichster Vermeidung von Holz hergestellt, 
und Aussteigen ermöglichen und durch so daß bei 100 Personen Fassungsver- 
die zahlreichen, herablaßbaren Fenster mögen bei Triebwagen nur 275 kg auf 
dem offenen Wagen nahe kommen, beim jeden Platz entfallen, bei Beiwagen nur 
Publikum viel Anklang gefunden. da 165 kg auf den Sitzplatz. 

hohe, betriebsgefährliche Tritte fortge- Der Herbrandsche Wagen ist von der 
fallen sind. An die Abweichung von den Firma selbst in allen Teilen entwor- 


Abb. 6. Herbrand & Cie. Niederflurwagen. 


Endplattformwagen hat sich das Publikum, fen. Dieser Wagen hat den Haupt- 
dem gerade der Straßenbahnwagen vorteil, daß nicht nur der Mittelflur, 
schnell zur Gewohnheitssache wird, rasch sondern auch die rechts und links 
gewöhnt. In Europa hat zunächst in Eng- daran anschließenden 4 Abteile in einer 
land die London Electric Railway im Ebene liegen und ohne besonderen Fuß- 
Frühjahr 1914 für eine Außenlinie Ver- tritt zu besteigen sind. Durch diese An- 
-uche mit diesen Wagen gemacht. Die ame- ordnung wird im Verhüten von Unfällen 
rikanischen Wagen werden hauptsächlich beim Ein- und Aussteigen wohl das größt- 
in gepreßten Eisenblechen und unter tun- möglichste geleistet. Außerdem ist die 
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hierdurch erzielte Bequemlichkeit für das raum für den Verkehr offen ist. Die End- 
Publikum, die Beschleunigung des Ver- abteile sind höher gelegt, um den darunter 
kehrs und die dadurch bedingte Verkür- befindlichen Drehgestellen Raum zu ge- 


Abb. 7. Gust. Talbot & Cie. Aachen. Straßenbahntriebwagen. 


zung der Wartezeit an den Haltestellen währen. Wie am Heck eines Schiffes be- 
Yon Wichtigkeit. Dies wird noch dadurch findet sich hier eine Rundbank, die als 
er leichtert, daß an jedem Einstieg nur eine Aussichtsplatz wohl beliebt werden wird. 
Schiebetür zu bedienen und der ganze Tür- Die Endteile sind durch je einen Tritt im 
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Innern des Wagens zu besteigen. Dies 
ist für den Verkehr nicht hinderlich, da 
das Einnehmen der Plätze ja während der 
Fahrt geschieht. 


Straßenbahnverkehrsinittel auf der Werkbundausstellung in Cöln 1914. [ 


Bei einer Kastenlänge 
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sammen Raum für 66 Personen bei be- 
quemer Verteilung der Plätze und eine 
Höchstzahl von 78 Personen. Sowohl die 
äußere Form, als auch die innere 


Abb. & Gust. Talbot & Cie. Aachen. Strabenbahnanhängewagen 


von 12.8 m, einer äußeren Kastenbreite 
von 2,3 m und einer Dachhöhe von 2,3 m 
faßt der Wagen 44 Sitzplätze auf Quer- 
und Läüngsbänken und 22 Stehplätze. zu- 


ein. 


Ausstattung nehmen für den Wagen 


Für gute Entlüftung des Wagen- 


innern ist durch drehbare Oberlicht- 
fenster im Dachaufbau gesorgt. Die Dreh- 


XXII. Jahrgang. 
Mai 1915. 


zapfenentfernung der Drehgestelle beträgt 
95 m. 


jedem Wagenende aus bedient werden 
kann, ist eine Luftdruckbremse, System 
Knorr, die vom Mittelflur aus betätigt 


wird, vorhanden. Der Wagen besitzt 
elektrische Heizung und Beleuchtung. Das 
Gewicht des Wagens beträgt etwa 
12 500 kg, so daß auf den Platz rund 
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200 kg entfallen, was immerhin für Bei- 


wagen erheblich ist. 


Die künstlerische Bearbeitung der 


Talbotschen Wagen, einem Trieb- ` 


und Beiwagen, bestimmt für die Aachener 
Kleinbahn-Gesellschaft, lag in den Händen 


des Direktors der Aachener Kunstgewerbe- ` 
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der Sitze hat sich sehr gut bewährt und den 
Außer der Handbremse, die von 


Beifall des Publikums gefunden, um so 
mehr, als zwischen Längs- und Quersitz 
keine der Ausdehnung hinderliche Trenn- 
wand sich befindet. Der Wagen hat Sitz- 
gelegenheit für 18 Personen, auf den ge- 
schlossenen Vorbauten können 19 Personen 
untergebracht werden. Die obere Scheibe 
jeder Stirnwandtür ist farbig, um das Licht 
nach vorn abzublenden. Das Gewicht des 
Wagens einschl. elektrischer Einrichtung 
beträgt 10920 kg, so daß auf den Platz 
280 kg kommen. Der Wagen hat eine 
größte Wagenlänge von 8,9 m bei 3,0 m 
Radstand, 3,3 m größter Höhe und 2,05 m 
Breite. 


Zu Abb. 7 und 8. 


schule, Professor Abele. Die Wagen sind 
in den Abb. 7 u. 8 dargestellt. 

Die innere Ausstattung der Wagen 
zeigt in meisterlicher Raumkunst Wände, 
Türen und Sitze aus gelblichem Kirsch- 
baumholz, eingefaßt mit schwarzen Lei- 
sten. Die Decken sind in grünem Ton ge- 
halten. Hierauf abgestimmt ist die Farbe 
der Gardinen. 
sind einfach in Holz gehalten. 


Der Triebwagen (Abb. 7) mit nach 


vorn herabgezogenem Dach, in das die 
Widerstandskasten eingelassen sind, ist 
zweiachsig, durch besonderes Laufgestell 
doppelt abgefedert und mit Längs- und 
Quersitzen ausgerüstet. 


Der mit festem Untergestell ausge- 
rüstete zweiachsige Beiwagen (Abb. 8) 
hat nur Quersitze. Ganz eigenartig ist bei 
diesem Wagen der Lüftungsaufbau. Hier 
hat sich die Gesellschaft von der Uber- 
lieferung freigemacht und eine neuartige 


Dachform als Tonnendach mit kurzer La- 


Die Beleuchtungskörper ` 


Diese Anordnung 


terne geschaffen, durch die besonders im 
Wageninnern eine hübsche architek- 
tonische Wirkung erzielt wird, indem die 
Dachschneidungen wie Gewölbeschnitte 
wirken. Die Dachspriegel sind in einem 
Stück warm gebogen wie die Dachfurnie- 
rung. Die Entlüftung genügt in dieser 
Ausführung vollständig, während beim 
Tonnendach lediglich mit Entlüftungs- 
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köpfen in schlechter Jahreszeit, die ein zeichnen. vorliegt. Um die Beschilderung 
Öffnen der Fenster nicht zuläßt, die Ent- und die vorderen Scheinwerfer besonders 
lüftung ungenügend ist, um so mehr, wenn stark zu beleuchten und zur Wirkung zu 
der Beiwagen als Rauchwagen dient. bringen. sind hier 32kerzige Lampen an- 
Die Wagen zeigen nach Abb. 9 in der gewendet. Zu diesem Zwecke sind zwei 
Stromkreise vorhanden von je 2 Lampen 
zu 32 N.K., 146 Volt und je 4 Lampen zu 
16 N. K. und 75 Volt. Die Beiwagen haben 
eine Länge von 7.0 m bei einem Radstand 
von 2,80 m und einer Breite von 2,05 m und 
fassen 18 Sitz- und 19 Stehplätze. Die Höhe 
der Wölbung des Tonnendaches über S. O. 
beträgt 3.4 m. Das Gewicht beträgt 4900 kg. 
so daß auf jeden Platz 132 kg kommen. 
Der Vorortbahnwagen für die Cölner 
Straßenbahn, dargestellt in Abb. 10, den 
Van der Zypen & Charlier aus- 
gestellt haben, enthält im Innern 20 Sitz- 
plätze und 2 Stehplätze und auf den Platt- 
formen insgesamt 17 Stehplätze, davon 8 auf 
der vorderen und 9 auf der hinteren Platt- 
form. Die Plattformvorderflächen sind 
Ahh. o. nach vorn schiffbugförmig geschweift. 


Linien- Nummerierung eine Abweichung 
von der üblichen Form der Drehschilder 


Abb. 10. Van der Zypen & Charlier. Vorortbahn wagen. 


oder Drehtrommel mit zwei Seitenlaternen Das Gewieht des Wagens beträgt 
durch Anbringung großer Nummerschilder 12 550 kg einschließlich der eingebauten 
in der Mitte des Wagendaches, die durch Magnet-Schienenbremse. so daß auf den 
das Dach mit Dichtungskegeln durchge- Platz das große Gewicht von rund 340 kg 
führt sind. Das Schild erhält seine Be- kommt. Der Wagen hat eine größte 
leuchtung von einer Lampe mit Linse, die | Breite von 3,1 m bei einer Höhe von 3,4 m. 
unterhalb des Nummerschildes im Wagen- eine größte Länge von 8,9 m über die Ramm- 
dach in dem dort befindlichen Kasten zur bohlen und von 9.450 m über die Puffer ge- 
Aufnahme des Richtungsschildes ange- messen. Der Radstand beträgt 2,7 m bei 
bracht ist. Beide Schilder sind leicht von festen Achsen und der Laufkreisdurchmesser 
dem Flur aus durch den Führer zu be- 850 mm. Auch hier ist die Sitzeinteilung 
dienen. Die Schilder sind zweiteilig. so o gewählt. daß 12 Fahrgäste auf Quer- 
daß die Möglichkeit. 4 Endpunkte zu be- sitzen in 2 Abteilen und 8 Fahrgäste auf 
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kurzen Längsbänken an den Wagenenden | Das Aufbaudach ist bis zur Flurstirn— 
Platz finden, allerdings hier auch wieder |; wand herabgezogen und wird durch dreh- 
beengt durch die Rückwand des Quersitzes. | bare Fenster entlüftet. Die Decke schließt 
Die gemischte Sitzeinteilung bietet den sich in halbkreisförmiger Wölbung in 
Vorteil, daß der Eingang verbreitert und | eine Kugelkalotie an die Flurwand an. Die 
gleichzeitig Raum für je einen Stehplatz an | Fenster des Vorderflurs sind durch Mes- 
den Türen im Innern geschaffen wird. Die singgitterchen geschützt. | 
Schiebetüren zum Innern liegen Ge in | Der Vorraum ist in einem helleren 
der Mitte des Wagens, so daß eine gleich- Praun cehalet 
vs pe D . .. Le $ 
mäßige Aufteilung der Kopfwände mög- 
lich gewesen ist. | Das Radgestell besteht aus Preß- 
Die Fenster sind zweiteilig, der untere | trägern. — Die Zug- und Stoßvorrichtung 
Teil steht fest, während der obere herab- | Mit selbsttätig einfallenden Kuppelbolzen 
laßbar ist. Die Scheiben der Seiten- und ist am Kasten befestigt. 
Stirnwandfenster sind durch grüne Schiebe- Die Kastenfedern greifen unter den 
vorhänge geschützt. Das Innere, einschl. | Flur und sind schräggestellt. 
der Decke, ist in einem tiefdunklen Ton ge- l ZE 
halten, von dem sich die hellen Messing- Dier „eingebaute E 
beschläge wirkungsvoll abheben. Der breinse hat 4 Bremsmagnete, die möglichst 
dunkle Ton, den man im Herrenzimmer ` nahe den Rädern aufgehängt sind. 
oder Eßzimmer liebt, dürfte für einen | Die Hauptabmessungen der beschrie- 
Straßenbahnwagen mit seinem Licht- benen Wagen gehen aus den Abbildungen 
bedürfnis jedoch nicht nachahmenswert und der nachfolgenden Zusammenstellung 
Sein. hervor. 


Zusammenstellung. 


f 1 
f Länge Breite Höhe 


Rad- Sit: Stel Gesamt Gewicht 


stand gewicht | je Platz 
m m ke ke 


Gewicht 
je Sitz- 
platz 
kg 


plätzejplätze 


a) Triebwagen 


Herbrand & Cie. eh E 2 3.3 25 20 18 10700 280 535 
Talbot & Cie. s 20 B3 | B 20 19 7720 295 606 
Van der Zypen & Charlier, na. 2a „ Au 109 12550 340 627 


| | 
b: Beiwagen 
Herbrand & Cie. .. 8.85 2.1 3,3 | 26 235 14 7 150 180 275 
Talbot & Cie. 147 207505 34 2.8 18 19 — 132 | 272 


c) Niederflurwagen: 


Herbrand & ('ie. DEE l 12.8 2.3 2.2 — 14 22 12 500 200 2285 


Leider wird das Gewicht der Wagen Schwarzwerden der Griffe eintritt. Ins- 
immer schwerer, worauf von mir bereits besondere ist auch bei den Wagen mit 
in der Abhandlung vom September 1906 Mitteleingang das Verhältnis zur Platz- 
dieser Zeitschrift über „Die Gewichtsver- zahl ungefähr 10—30 v. H. größer bei 
hältnisse der Straßenbahnbetriebsmittel“ einem Wagen als bei zwei gewöhnlichen 
Seite 586 hingewiesen worden ist. Leider Beiwagen. Immerhin dürfte diese Form 
hat sich Aluminium in Verbindung mit in der Öffentlichkeit Gefallen finden, ob 
Eisen nicht bewährt. Insbesondere bei der aber im Betriebe, muß die Erfahrung er— 
Verwendung von Seitenblechen und Platt- weisen. Großem Verschleiß werden die 
formblechen, die bei der Gewichts- niedrigen Drehgestelle mit den notwen— 
ersparnis hauptsächlich ins Gewicht fal- digerweise niedrigen Rädern unterworfen 
len, hat die Verbindung von Aluminium sein. — An der Ausrüstung der Wagen in 
mit Eisen bei geringster Feuchtigkeit zu elektrischer Beziehung waren die A. E. G. 
Elementbildungen geführt. die zerstörend und die Siemens-Schuckertwerke beteiligt. 
einwirken. Aluminium - Handeriffe haben Bei der Zahl der Stehplätze ist man 
sich ebenfalls wenig bewährt, weil ein bei einzelnen Wagenformen etwas reich- 
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lich an Fläche vorgegangen. Da es wün- 
schenswert ist, daß die bei vielen Bahnen 
nur für Früh- und Abendstunden, bei plötz- 


lich eintretendem schlechten Wetter und 
besonderen Veranstaltungen gestatteten 


llöchstzahlen dauernd zugelassen werden. 
daß allseits 


wäre es empfehlenswert, 
0,20 qm Grundfläche als Stehplatzfläche 
angenommen würde (s. Zeitschrift für 


Kleinbahnen 1906, S. 586). Auch ist die 
wünschenswerte Verbreiterung der Wagen 
leider nicht in die Erscheinung getreten, 
wohl deshalb, weil die ausgestellten Wagen 
für bereits länger bestehende Bahnen be- 
stimmt waren. Wenn die Behörden viel- 
leicht für eine Übergangszeit bis zu einer 
späteren Gleisumlegung in eine Beschrän- 
kung des in $ 9 der Bau- und Betriebsvor- 
schriften vorgesehenen Zwischenraums 
von 400 mm eingingen, würde die Frage 
breiterer Betriebsmittel leichter zu lösen 
sein. 

Wie aus der Zusammenstellung er- 
sichtlich und wie auch die Abbildungen er- 
geben, sind wir von einer Vereinheitlichung 
noch weit entfernt, da jede Bahn. jede Stadt 
und jede Bauanstalt nach eigenen Wün— 


Die Grobe Berliner Straßenbahn im Jahre 1914. 
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schen und Entwürfen baut. Es dürfte eine 
Vereinheitlichung auch mehr auf die für 
Betrieb wichtigen Teile, wie Radstand, 
Bremse, Sandstreuer, Wagenbreite zweck- 
mäßig sein, während die äußere Form 
und die innere Einrichtung dem übrigen 
Ortsbilde anzupassen anheimgestellt wer- 
den kann. 


Leider waren in der Ausstellung an- 
dere Wagenbauanstalten, auch die anderen 
rheinischen Wagenbauanstalten, nicht ver- 
treten, was seinen Grund darin haben mag, 
daß die Stadt Düsseldorf im Jahre 1915 die 
100-Jahr- Ausstellung beabsichtigte. 


Wenn so die Ausstellung auch nur in 
seringem Umfange die große deutsche In- 
dustrie der Wagenbauanstalten zur öffent- 
lichen Vorführung gebracht hat, so hat sie 
doch Gelegenheit geboten, zu zeigen, wie 
mit nicht allzu erheblichen Mitteln mit dem 
Nützlichen das Gute und Schöne in Ein- 
klang gebracht werden kann, um so im 
Städtebild auch durch die in ihm verkeh- 
renden Beförderungsmittel dem allgemei- 


nen Drange nach Verschönerung Rechnung 


zu tragen. 


Die Große Berliner Straßenbahn im Jahre 1914.!) 


(Nach dem Geschäftsbericht der Gesellschaft.) 


Während der ersten sieben Monate des 


Jahres 1914 verminderte sich der Verkehr 
infolge der Betriebsausdehnungen der 
Hoch- und Untergrundbahn, der Kraftom- 
nibusse und der Städtischen Straßenbahnen. 
Während der letzten fünf Monate stand das 
Unternehmen unter den Einwirkungen des 
Krieges und seinem Einfluß auf die allze- 
meine wirtschaftliche Lage. In den ersten 
Tagen der Mobilmachung stieg zwar der 
Verkehr, im Laufe des ersten Kriegsmonats 
aber sank er um 13 v. H. gegen das Vorjahr, 
und er verringerte sich weiter bis auf 15 v. H. 
im Monat Dezember. Anderseits war das 
Unternehmen durch die unerwartete plötz- 
liche Einberufung von über 50v.H. des 
Betriebspersonals gezwungen, die Betriebs- 
leistungen anfänglich um 25 v. H. zu ver- 
ringern, da ein Ersatz für die über 5000 
Einberufenen nicht sofort, sondern nur 
allmählich herangebildet werden konnte. 
Demzufolge mußte der Betrieb einer großen 
Zahl von Einsetzzügen und von fahrplan- 
mäßigen Linien eingestellt und der Fahrt- 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914, S. 367 ff. 
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abstand der im Betriebe verbleibenden Li- 
nien unter Vermehrung der Beiwagen und 
Erhöhung der Fahrgeschwindigkeiten auf 
10 bis 20 Minuten vergrößert werden. 

Die Hoffnung, wenigstens diese Betriebs- 
einschränkungen bald wieder aufheben zu 
können, verwirklichte sich nicht. Zwar 
konnte bald eine größere Anzahl von 
Frauen der eingezogenen Falırbediensteten 
— über 600 — nach kurzer Ausbildungs- 
zeit in den Schaffnerdienst übernommen 
werden. Bei der Einstellung von männlichen 
Aushilfskräften aber stellten sich außer- 
gewöhnliche Schwierigkeiten heraus, zu- 
mal der größte Teil des Liehrpersonals zu 
den Fahnen einberufen war. Gleichwohl 
sind die Betriebseinschränkungen allmäh- 
lich bis auf 15 v. H. gegen das Vorjahr be- 
hoben worden, so daß zum Schlusse des 
Jahres annähernd wieder ein Ausgleich 
zwischen Betriebsleistungen und Verkehr 
erzielt worden war. Den herrschenden Teu- 
erungsverhältnissen ist durch Lohnzu— 
schläge für die Dauer des Krieges Rech- 
nung getragen worden. 

Für die zurückgebliebenen Frauen und 
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von 599 824 m Gleis, es hat sich um 7412 m 
vergrößert. Die Große Berliner Straßenbahn 
ist also noch immer das größte Straßen- 
bahnunternehmen Deutschlands. Die Be- 
triebslänge stellte sich auf 256,59 km. Rech- 
net man hierzu die Betriebslängen der mit 
dem Unternehmen verbundenen Bahnen, der 
Westlichen Berliner Vorortbahn (37,99 
Kilometer), der Berlin- Charlottenburger 
Straßenbahn (36.70 km), der Südlichen Ber- 
liner Vorortbahn (35,02 km) und der Nord- 
östlichen Berliner Vorortbahn (7,27 km), 
so kommt man für das ganze Unternehmen 
zu einer Betriebslänge von 373,57 km. 

Mit der Stadt Berlin und den Ber- 
linerelektrischenStraßenbah- 
nen A.-G. ist ein Vertrag geschlossen wor- 
den, der vorbehaltlich der Zustimmung des 
Zweckverbandes die Grundlagen für die 
Benutzung des Lindentunnels in Gemäß- 
nen Mannschaften unentgeltlich befördert | heit des Berliner Vertrages vom 18. August 
worden. Dieselbe Vergünstigung ist auch | 1911 schafft und die Einrichtung mehrerer 


Kinder der im Felde stehenden Angestell- 
| 
| 
| 
| 
lange Zeit hindurch dem Personal vieler | Anschlußbetriebslinien vorsieht. Die Aus- 


ten ist in der Weise gesorgt, daß jede Frau 
eine Unterstützung von monatlich 25 M für 
sich und 5 M für jedes Kind unter 15 Jah- 
ren erhielt. Die Beiträge für den Unterhalt 
der Kinder einschließlich eines Milchgeldes 
von täglich 15 Pf für jedes Kind erhielten 
auch die in den Schaffnerdienst getretenen 
Frauen. Den ins Feld gerückten Schaff- 
nern, Fahrern, Handwerkern und Arbeitern 
ist der Wiedereintritt in ihre früheren 
Stellen vorbehalten worden. Bis zum Ende 
des Berichtsjahres hatten 151 der Ange- 
stellten den Tod fürs Vaterland erlitten, 
77 waren mit dem Eisernen Kreuze aus- 
gezeichnet worden. 

Vom Tage der Mobilmachung bis zum 
Ende des Jahres sind auf allen Linien der 
Gesellschaft Offiziere und Soldaten in Uni- 
form sowie die zur Gestellung einberufe- 


mit der Kriegswohlfahrtspflege beschäftigten | führung dieser Verkehrsverbesserungen. 
Vereine und Anstalten gewährt worden!). | zu denen auch die zur Erschließung neuer 

Bei der Beurteilung der Betriebs-, Ver- | Stadtteile geplanten Ringlinien gehören, ist 
kehrs- und finanziellen Verhältnisse des | in Anbetracht des Kriegszustandes vorerst 
Jahres 1914 muß diesen außerordent- | zurückgestellt worden. Wegen Personal- 
lichen Umständen Rechnung getragen wer- | mangels konnte die fertiggestellte Neubau- 
den. strecke in der Rubensstraße noch nicht in 

Das Bahnnetz der Gesellschaft einschl. | Betrieb genommen werden. — Der Bau des 
der Hof-, Werkstätten- und Zufahrtsgleise | Lindentunnels ist im Herbst 1914 begonnen. 
hatte am 31. Dezember 1914 einen Umfang Über die Verkehrsergebnisse des 
Stammunternehmens enthält der 
Bericht folgendes: 


1) Vgl. auch Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914, 8. 89 m 


Es wurden befördert: 


— 0 | 


1913 1914 


f | | 
f } 
Peron“! 466 300 000 426 420 000 
davon auf Fahrscheine 391 927 247 364 573 130 
= „ Zeitkarten 74 372 758 61 846 870 
im Tagesdurchschnitttt ne) 1277 534 ) 1 168 274 
auf 1 km Gleislänge. e 2156 1 965 
„ en ar wosp a an EE 4,38 4,40 
„ 1 Fahrt 53,06 54,36 
Die Einnahmen betrugen: 
S | | 1913 1914 
f 
j M | M 
| 
Insgesamt F `Ä" ege 
Davon: 1 | 
L für Personenbeförderung.. . . : 22 en ne | 44 418 163 | 40 897 929 
und zwar: a) auf Fahrscheine \ 39 486 129 | 36 824 390 
b) „ Zeitkarten 1884223 | 1024222 
c) „ Arbeiterwochenk arten 47 811 49 316 
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— — — 55 — — 
' 1913 1914 
| M M 
| 
2. für Plakatmiete e 136 131 115 647 
3. . Pächte und Mieten. 63 547 94617 
4. Verschiedenes EEGENEN | 1060 902 1 161 888 
5. „ Benutzung der Gleise durch andere Gesell- 
schaften 96 575 101 068 


In den meisten Posten zeigt sich ein 
starker Rückgang des Verkehrs und der 


Einnahmen, was natürlich nur mit dem 


| 


Kriegszustand zusammenhängt. Eine nicht 
und Bahnreinigung 284 704,19 M gegenüber 


ganz unerhebliche Vermehrung zeigen die 
Einnahmen für Arbeiterwochenkarten, wäh- 
rend Verkehr und Einnahmen bei den ge- 
wöhnlichen Fahrscheinen und den Zeit- 
karten sich bedeutend vermindert haben. 
Die Ausgaben für Löhne und Gehälter 
stellten sich auf 11 1% 912,35 M gegenüber 
11 835 770,49 M im Vorjahre. Hierzu tra- 
ten an weiteren Aufwendungen für Löhne 
und Gehälter noch die folgenden Beträge, 
die bei 


Die Kosten für die Unterhaltung und 
Ausbesserung der Wagen betrugen 
3 503 371,58 M gegenüber 3 587 963,14 Mim 
Vorjahre, die Ausgaben für Bureau-, Hof- 


270 522,61 M, die Ausgaben für den Strom- 
verbrauch 5 145 089,41 M gegen 5 426 955,08 
M. Die Ausgaben für Haftpflichtentschädi- 


gungen und Versicherungen ermäßigten 


sich auf 793 000.48 M gegenüber 863 998,08 
M im Vorjahre; von dem Betrage sind 
419 350,58 M in Reserve gestellt worden. 


. Einschließlich der früheren Rückstellun- 


anderen Titeln und Konten ver- 


rechnet werden: 2 230 102,40 M Löhne vom 
Konto Unterhaltung und Ausbesserung der . 


Wagen einschließlich Erneuerungsfonds 


II, 163 147,09 M vom Konto Bureau-, Hof- 
körpers einschließlich der für die Strom- 


und Bahnreinigung, 1 282 033,60 M vom 
Konto Unterhaltung des Bahnkörpers ein- 
schließlich Erneuerungsfonde I und 


gen, soweit sie nicht inzwischen verwen- 
det sind, sowie der besonderen Überwei 
sung von 350000 M aus den Betriebsüber- 
schüssen belief sich der Fonds für Haft- 
pflichtentschädigungen auf 1 379 939,84 M. 
Die Ausgaben für dieUnterhaltung des Bahn- 


zuleitungsanlagen betrugen 1 481 769,10 M 


gegen 1 723 776,18 M im Vorjahre. 


716 000,21 M von verschiedenen Konten, so 


daß sich für Gehälter und Löhne eine 
Gesamtausgabe von 15 582 195,65 M gegen- 
iiber 16 231 033,02 M im Vorjahre ergab. 

Die Ausgaben für Wohlfahrtseinrich- 
tungen einschließlich der Aufwendungen 
für die Frauen und Kinder der zu den Fah- 
nen einberufenen Beamten, 
und Arbeiter erreichten 1 454 492,11 M ge- 
sen 1043 960,19 M im Vorjahre; hiervon 
kamen auf die erwähnten Aufwendungen 
157 979,62 M. Die Beiträge zur Straßen- 
und Klein-Bahn-Berufsgenossenschaft er- 
fuhren eine Steigerung auf 180 99,46 M ge- 
gen 150 414,59 M im Jahre 1913. Fer- 
ner stellten sich die Beiträge zur In- 
validen- und Hinterbliebenenversicherung 
auf 101 671,79 M, zur Betriebskran- 
kenkasse auf 174 938,87 M, zur Reichs- 
versicherungsanstalt für Angestellte auf 


58 340.91 M, zur Rulegehaltskasse auf 
110 254,22 M. zur  Hinterbliebenenfür- 
sorgekasse des Vereins der Angestell- 


ten auf 23 144,94 M, zum Rechtsschutz 
dieses Vereins auf 6 612,84 M sowie für 
außerordentliche Unterstützungen und Ju- 
hiläumsspenden auf 40 553,43 M. 


Handwerker 
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Die Gesamtausgaben betrugen 
26 004 950 M. gegenüber 26 844 538 M im 
Vorjahr, sie haben sich also vermindert. 
Zieht man sie ab von den Einnahmen, 80 
bleibt ein Überschuß von 16 366 193 M im 
Jahre 1914 gegenüber 18930779 M im 
Vorjahre. Der Betriebskoeffizient betrug 
61,27 v. H. gegenüber 58,64 v. H. im Jahre 
1913. Auch hier also eine nicht unwesent:- 
liche Verschlechterung. 

Im Jahre 1914 befanden sich in Diensten 
der Großen Berliner Straßenbahn in den 
sieben Friedensmonaten 12 735 Personen, 
in den fünf Kriegsmonaten 9546 Personen. 
Von den durchschnittlich 11 407 Beschäf- 
tigten kommen 1245 auf den Betrieb der 
Nebenbahnen. 

Der Gewinn des Geschäftsjahres 
1914 einschließlich des Vortrages aus dem 
Vorjahre betrug 6 565 899,83 M. Nach an- 
gemessenen Abschreibungen ist die Divi- 
dende auf 6 v. H. des Aktienkapitals von 
100 082 400 M (gegenüber 8 v. H. im Vor- 
jahr) festgesetzt worden. 

Dem Tilgungsfonds wurden 500 000 M, 


den Erneuerungsfonds 3 050 000 M über- 


wiesen, davon dem Erneuerungsfonds I 


XIII. Ee 
Mat 1015. u 


2500 000 M. 


Die Große Berliner Straßenbahn im Jahre 1914. 


Der diesem Fonds statuten- ` 


mäßig zufließende Erlös aus Altmaterial | 


ergab den Betrag von 771 390,58 M, die 
Ausgaben beliefen sich auf 4 062 878,49 M, 
so daß der Fonds mit einem Saldo von 
1483 905,04 M gegen 5 275 392,95 M im 
Vorjahre abschließt. Dem Erneuerungs- 
fonds II wurden für Betriebsmittel 550 000 
überwiesen; der Saldo 


betrug 


2202 681.06 M gegen 182731250 M im 


Vorjahre. 


Die Aufwendungen für Dienstkleidung 


sind mit 262 154.51 M und für Mobilien 
mit 9032,66 M aus den Betriebsüber— 
sehüssen gedeckt worden. so daß diese 


beiden Fonds in Höhe von je 1 M bestehen. 
Auf Konzessionen sind gleich wie im Vor- 
jahre 530 000 M abgeschrieben und für die 
Talonsteuer 120 000 M zurückgestellt. Die 
(zesamtabschreibungen einschließlich der 


Rücklagen zu den Erneuerungsfonds, dem 


der . Zu- 
und der 
betragen 


Haftpflicht-Versicherungsfonds. 
weisung zum Tilgungsfonds 
Rückstellung auf Talonsteuer 


1857 194,75 M gegenüber 513299936 M 


des Vorjahres. 
Die von der Roheinnahme an Berlin 


und andere Gemeinden vertragsmäßig zu ` 


entrichtende Abgabe betrug im "Jahre 
1914 3 293 387.74 M gegen 3 266 674,37 M 
im Vorjahre. 

Der Reservefonds ist durch die Zinsen 
seiner Bestände auf 12 089 490.86 M ange- 
wachsen. 


Die Ruhegehaltskasse für die Ange- 


stellten der Großen Berliner Straßenbahn 
zählte 9126 Mitglieder und besaß ein Ver- 
mögen von 13 063 752,79 M. Aus Beiträgen 
der Mitglieder kamen 462 493,83 M, aus 
Zuschüssen der Verwaltung (einschließ- 
lich der anteiligen Beiträge der vier 
Nebenbahnen) 561 456,22 M und aus Zinsen 
und Mieten 515 969,28 M auf. Die Aus- 
gaben für Ruhegehälter und Witwen- 
gelder betrugen 576 887.13 M. Am Schlusse 
des Jahres bezogen 768 dienstunfähige 
Beamte, Handwerker und Arbeiter Ruhe- 
gehalt; das Witwengeld wurde an 230 
Witwen gewährt. Zur Vorbeugung vor- 
zeitiger Invalidität pensionsberechtigter 
Mitglieder wurden 9249,50 M für Heilver- 
fahren aufgewendet. 

Die Betriebskrankenkasse zählte 9589 
männliche und 426 weibliche, zusammen 
10015 Mitglieder gegenüber 12445 im 
Vorjahre. Die Einnahmen an Beiträgen 
beliefen sich auf 674 019,01 M, an Zusatz- 
beiträgen für die Familienangehörigen 
53 840.34 M, an Zinsen 22 464.63 M; die 


Ausgaben erforderten für ärztliche Be- 
handlung 156 078.17 M, Arznei und son- 
stige Heilmittel 9208826 M, Kranken- 
gelder 367 794,64 M, Sterbegelder 13 889,12 
M, Kur- und Verpflegungskosten 80 591,39 
M. Der Reservefonds hatte einen Bestand 
von 643571,00 M. Aus dem an die 
Betriebskrankenkasse zur Mitverwaltung 
angegliederten Unterstützungsfonds wur- 
den an bedürftige Mitglieder in Ergänzung 
der Kassenleistungen 2768 M Unterstützun- 
gen in 64 Fällen gewährt. Der Fonds 
hatte am Ende des Jahres einen Bar- 
bestand von 387,81 M und ein Vermögen 
in Wertpapieren im Nennwert von 
44 200 M. 

Der Verein der Angestellten der 
Großen Berliner Straßenbahn hat sich mit 
10 000 Mitgliedern auf der Höhe des Vor- 
jahres gehalten. 

Der Besitz an Grundstücken und 
Hochbauten stand Ende 1914 mit 24 282 646 
M, das Wagenkonto mit 40 992 121 M zu 


Ruch. An Wagen waren vorhanden: 
| 1913 1914 

Betriebswagen . Gd 2957 
Davon: 

Triebwagen . 1763 1815 
vierachsige 840 840 
„weiachsige 923 978 

Beiwagen. 115 | 114 
geschlossene . | 804 OR 
offene ee dan Ae i 129 129 
für Sommer- und Winter- 

betrieb verwendbare. 212 212 


Is sind also im Jahre 1914 50 neue 
zweiachsige Triebwagen, alle mit ge- 
schlossenen Plattformen und getrenntem 
Ein- und Ausstieg, jeder mit 49 Plätzen. 
beschafft worden, der übrige Wagenpark 
ist fast unverändert geblieben. Verschie- 
dene Wagen sind zeitgemäß verbessert 
worden. An Pferden waren am Ende des 
Jahres noch 52 vorhanden, 57 sind von 
der Militärbehörde für den Krieg erwor- 
ben worden. 


Die Anzahl der zurückgelegten 
Wagenkilometer betrug: 
| 1918 1914 
| 106444657 96893 861 


Davon: 
Triebwagenkilometer . 
Beiwagenkilometer. 


79730 311 
26 714 346 


72 702 229 
94191 632 
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Über die Betriebsunfälle des Jahres 
1914 bemerkt die Direktion folgendes: 

„Bei 17 getöteten, 108 schwer- und 
162 leichtverletzten Personen wurde 
eigenes Verschulden festgestellt, bei 7 ge— 
töteten, 25 Schwer- und 407 leichtverletzten 
das Verschulden anderer Personen, bei 
1 getöteten. 1 schwer- und 30 leichtver- 
letzten Zufall und bei 8 leichtverletzten 
Personen Krankheit, während bei 1 


Die Große Berliner Straßenbahn im ı Jahre 1914. 


schweren und 3 leichten Verletzungen die 


Ursache ungewiß blieb.“ 

Wir haben früher an dieser 
eine Tabelle über die Entwicklung 
Unternehmens in dem 


Stelle 
des 


vergangenen 


La betrug: 


| Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 


Jahrzehnt abgedruckt. Die letzte 
Tabelle bezog sich auf das Jahrzehnt 


1904/1913. Eine Gegenüberstellung der 
Jahre 1905 und 1914 würde bei den Aus- 
nahmeverhältnissen des Jahres 1914 ein 
schiefes Bild geben und zu unrichtigen 
Schlüssen führen. Eine normale Ent- 
wieklung hat in dem letzten Jahrzehnt 
nur bis zum Jahre 1913 stattgefunden. In 
der nachfolgenden Tabelle ist daher dem 
Jahre 1905 das Jahr 1913 gegenüberge- 
stell, und aus dem Ausnahmejahr 1914 
sind die Hauptzahlen beigefügt, aus denen 
der Einfluß des Krieges auf die Entwick- 
lung des Unternehmens sich ablesen läßt. 


1905 1915 1914 


das Aktienkapital. M 100 082 400 100 082 400 100 082 400 
die Länge der Gleise m 503 03 588 672 594 659 
die Zahl der beförderten Done ? 350 500 000 466 300 000 426 420 000 
die Betriebseinnahme M 34 289 163 45 775518 42 371 149 
die Betriebsausgabbeeeeer .. 18 966 848 230 844 539 26 004 956 
der Betriebsüberschuß . 15 541 046 18 930 779 16 366 193 


Über die von der Großen Berliner 
Straßenbahn noch betriebenen Straßen- 
bahnen, deren Aktien zumeist das Stamm- 
unternehmen besitzt, enthält der Bericht 
folgende Angaben von allgemeinem 
Interesse: 

A. Westliche Berliner Vorort- 
bahn. 


In der ersten Hälfte des 
machten sich der Wettbewerb 
Wittenbergplatz nach der 
und nach Dahlem gehenden Untergrund- 
bahnen sowie der anhaltende Rückgang in 
der Bautätigkeit geltend Vom August 
ab traten die Wirkungen des Krieges ein. 


Jahres 
der vom 


Uhlandstraße ` 


rungsfonds beliefen sich auf 236 292,50 M. 
Die Abgaben an die Gemeinden betrugen 
6882281 M gegen 78 946.35 M im Jahre 
1913. 


B. Berlin- Charlottenburger 
Straßenbahn. 


Die Verkehrsentwieklung wie auch 
die Ausgestaltung des Anschlußbetriebes 
mit der Großen Berliner Straßenbahn war 
dem Unternehmen verhältnismäßig gün- 
stig. Da jedoch die beiden Erneuerungs- 
fonds im Jahre 1915 nicht unbeträchtlich 
in Anspruch genommen werden müssen, 


‚war ihre stärkere Ausstattung notwendig, 


An Dividende auf das Aktienkapital von 


6 600 000 M konnten 7% v. H. (gegen 
10 v. H. im Vorjahre) ausgeschüttet 
werden. 

Die Hetriebsleistungen betrugen 
11 998 688 Wagenkilometer gegen 


12 458 854 Wagenkilometer im Jahre 1913. 
Die Verkehrseinnahme stellte sich auf 
1838 441,46 M gegen 5065 074,68 M im 
Vorjahre, die Gesamteinnahme auf 


und eine Dividende konnte nicht verteilt 
werden. 


Insgesamt betrugen die Betriebs- 
leistungen 10080053 Wagenkilometer 


gegen 10 188 332 Wagenkilometer im Jahre 
1913. Die Verkehrseinnahme stellte sich 


auf 3 976 143,60 M gegen 3 785 240,33 M 


die Gesamtausgabe auf 


5 019 885,78 M gegenüber 5 214 263,59 M. 


die Gesamtausgabe auf 3 772 049,61 M 
gegen 3 815 172,95 M, der Bruttoüberschuß 
auf 1 247 836,17 M gegenüber 1 399 090,61 M. 

Die Gesamtabschreibungen einschließ- 
lich der Zuweisungen zu den Erneue— 


im Vorjahre, die Gesamteinnahme auf 
1 174 775,38 M gegenüber 3 964 671,29 M. 
2874077,51 M 
gegen 2743 412,40 M, der Bruttoüberschuß 
betrug 1300 697,87 M gegen 1221 258,89 M. 

Die Gesamtabschreibungen beliefen. 
sich auf 362 153,66 M. Die Abgaben an 
die Gemeinden betrugen 247 946,38 M 
gegen 251 271.35 M im Vorjahre. 
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C. Südliche Berliner Vorort- D. Nordöstliche Berliner Vor- 
bahn. >. ortbahn Aktien gesellschaft. 


Die Erwartungen, die an die Aus- Unter Berücksichtigung der durch 
dehnung des Betriebes nach Buckow und | den Krieg hervorgerufenen Schmälerung 
Rudow geknüpft wurden, haben sich be- des Reingewinnes konnte eine Dividende 
sonders im Ausflugsverkehr erfüllt, in der von 2 v. H. auf das Aktienkapital von 

} 


zweiten Hälfte des Jahres wurde die 1200000 M (gegen 4 v. H. im Vorjahre) 
Weiterentwieklung infolge des Kriegs- verteilt werden. 


ausbruches gehemmt. , , , 
Die Betriebsleistungen betrugen Die Betriebsleistungen betrugen 


3918310 Wagenkilometer gegen 4 078 127 838 068 Wagenkilometer gegen 971 542 
Wagenkilometer im Jahre 1913. Die Ver- | Wagenkilometer im Jahre 1913. Die Ver- 
kehrseinnahme betrug 1 112 196,86 M gegen kehrseinnahme stellte sich auf 310 329,08 M 
1 158 358,94 M im Jahre 1913, die Gesamt- | Zegen 347 239,11 M und die Einnahme für 
einnahme 1 193 132,12 M gegenüber Stromabgabe und Installationen auf 32 701,63 
1216 821.03 M. die Gesamtausgabe Mark gegen 46 076,23 M. Die Gesamtein- 
970 144.16 M gegen 997 231.84 M, der nahme belief sich auf 363 048,10 M gegen 
Bruttoüberschuß 222 987.66 M gegenüber 114 704,56 M, die Gesamtausgabe auf 
219 589,19 M. 230 458,47 M gegen 251 876,82 M im Jahre 

Die Abschreibungen betrugen insge- 1913, der Bruttoüberschuß auf 132 589,63 M 
samt 87 700 M. Die an die Gemeinden zu ' gegenüber 162 827,74 M im Vorjahre. Die 
zahlenden Abgaben beliefen sich auf Gesamtabschreibungen, Zuweisungen und 
20 154,17 M. Nach Abzug der Zinsen von Rückstellungen beliefen sich auf 45 109.30 
113 270.53 M ergibt sich ein Gewinn von Mark gegen 54 288,12 M im Jahre 1913. 
1562,96 M, durch den die aus dem Vorjahre An die Stadt Berlin war eine Abgabe von 
übernommene Unterbilanz von 1474 791.84 13 568.54 M gegen 14 662.30 M im Vorjahre 


M auf 1 473 228.88 M gemindert werden 2 zahlen. 
konnte. | 


Die Zufuhrbahnen im enropäischen Rußland und deren wirtschaftliche 
Bedeutung. 


Die erste Anregung zum Bau von Zu- führen, so ergab sich von selbst, daß, falls 
fuhrhahnen ist von der Allerhöchst nieder- von irgendeiner Station eine kurze Zu- 
zesetzten Kommission zur Erforschung fuhrbahn von 20 Werst gebaut würde, das 
des Eisenhahnwesens (1876) unter dem ` Zufuhrgebiet dieser Ausgangsstation sich 
Vorsitz des Grafen Baranow gegeben mindestens um ebensoviel erweitern 
worden. Es war damals der Zielpunkt, mußte Die Aufgabe schien so schlicht 
den die Anregung mit ihren ausführlich und einleuchtend, anch einfach genug, und 
begründeten Darlegungen im Auge hatte, dennoch! Man legte den Ton auf die 
Bahnen zu schaffen, die das Produktions- Wohlfeilheit beim Bau und glaubte dieses 
sebiet der bereits vorhandenen Haupt- Ziel am besten dureh die Wahl eines 
hahnen erweitern sollten. Es sollte durch schmalen Spurmaßes zu erreichen, gleich- 
sie auch solchen Produzenten die Möglich- zeitig umgab man aber die Bedingungen, 
keit gegeben werden, mit Gewinn ihre unter denen die Genehmigung zum Bau 
Produkte an den Markt zu bringen, erteilt werden konnte, mit sovielen Er— 
die bisher daran entweder durch das schwernissen, daß an eine Förderung des 
Fehlen von jederzeit benutzbaren Wegen, Baues von Zufuhrbahnen gar nicht ge- 
oder aber durch zu große Beförderungs- dacht werden konnte, wenigstens nicht in 
kosten verhindert waren. Die Aufgabe, dem Umfange, wie das im Interesse des 
die durch jene Anregung gegeben war, Landes offenbar erwünscht, ja dringend 
hätte leicht und einfach gelöst werden notwendig erschien. Schon in früheren 
können, wenn der vorgezeichnete Weg Jahrgängen dieser Zeitschrift“) habe ich 
von der Regierung beschritten und schleu- den Gegenstand besprochen und schon 
nigst mit dem Bau kurzer Stichbahnen be- darauf hingewiesen, daß die Staatsregie— 
gonnen worden wäre. Konnten die Pro- rung bereits am 4. November 1894 auf Vor— 
duzenten nach den Feststellungen durch- stellung des Finanzministers Witte sich 
schnittlich nur auf 20—25 Werst (— 21 „ S. Zeitschrift für Kleinbahnen, 18. S. 377 fr und 
his 26 km) mit Vorteil ihre Produkte an- S. 442 fl., und 190%. S. 530 fr. 
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entschloß, auch den Bau von Kleinbahnen, 
Zufuhrbahnen, durch Geldzuschüsse zu 
unterstützen und dadurch den Bau solcher 
Bahnen zu beleben. „Denn“, so heißt es 
in der Vorlage an den Reichsrat, „wenn 
nicht einmal in West-Europa der Bau 
derartiger Bahnen sich irgendwie in 
nennenswerter Weise ohne staatliche oder 
kommunale Beihilfe entwickeln kann, so 
unterliegt es gewiß keinem Zweifel, daß 
diese wichtige Angelegenheit in Rußland 
ohne Beteiligung und ohne Hilfe des 
Staates unmöglich tatkräftig vorwärts ge- 
hracht werden kann.“ 


In zweierlei Form wollte der Finanz- 
minister den Bau der Zufuhrbahnen för- 
dern, durch finanzielle Beihilfe und durch 
Beseitigung der vielen und lästigen For- 
malitäten, die alle erfüllt werden mußten, 
bevor es dem Unternehmer gestattet war, 
zum Bau selbst der kleinsten Bahn zu 
schreiten. In dieser Beziehung ist es 
interessant zu hören, wie scharf umsichts- 
volle, leitende Staatsmänner dieses Vor- 
gehen der Regierung, das allerdings von 
gesetzlichen Vorschriften abhängig ist, 
verurteilten. „Die Formalitäten, mit 
denen die Genehmigung zum Bau einer 
Zufuhrbahn umgeben sind“, heißt es in 
jenem Antrage an den Reichsrat vom 
I. November 1894, „gehen soweit, daß sie 
sich tatsächlich als ganz unerfüllbar her- 
ausstellen. So ist z. B. der Unternehmer 
verpflichtet, um die Erlaubnis zu erhalten, 
eine einfache Voruntersuchung auszufüh- 
ren, in dem Gesuch anzugeben, was für 
Hindernisse ihm von den Besitzern der 
Grundstücke, über die die Zufuhrbahn ge- 
führt werden soll, bereitet werden. Nun 
ist es aber doch klar, daß vor Ausführung 
dieser Voruntersuchungen niemand be— 
stimmt angeben kann, welche Ländereien 
berührt werden müssen, woraus ohne 
weiteres folgt, daß kein Unternehmer im- 
stande ist, diese Forderung der gesetz- 
lichen Vorschriften zu erfüllen. Die Un- 
ternehmer sind hierdurch vielmehr ge- 
zwungen, eine beliebige Linienführung 
anzugeben, hierdurch Zeit bei den Ver- 
handlungen mit den Grundbesitzern zu 
verlieren, und da sich in der Folge regel- 
mäßig oder wenigstens sehr häufig bei 
den Vorarbeiten erweist, daß eine andere 
Linienführung geeigneter wäre, Su 
müssen sie alle Verhandlungen aufs neue 
beginnen, um endlich ans Ziel zu gelan- 
ven.“ 

In noch schlimmerer Form wiederholt 
sich der ganze Vorgang hei einer not- 
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wendigen Enteignung der erforderlichen 
Ländereien, weil in diesem Fall auch noch 
die Forderung erfüllt werden muß, daß 
genau anzugeben ist, welche Ansprüche 
der Besitzer eine Verständigung nicht er- 
möglichen. Dazu kommt, daß alle Instan- 
zen bis zum Minister hinauf ihre Gut- 
achten abzugeben haben, damit endlich die 
Entscheidung, in einer doch immerhin ge- 
ringfügigen Angelegenheit, herbeigeführt 
werden kann. Um schließlich die Behinde- 
rungen vollständig zu machen, kommt 
dann zu allem Vorhergegangenen ooch 
der unbequeme Zufall, daß selbst kleine 
Abweichungen in der Linienführung, wo- 
bei die zur Enteignung zugelassenen 
Ländereien nach links oder rechts über- 
schritten werden müssen, den ganzen Vor- 
gang neu aufrollen können. Kurz — die 
Vorstellung an den Reichsrat läßt mit 
leiser Ironie durchblicken, daß das Ge- 
setz das beste Mittel sei, um den Bau 


solcher Bahnen beinahe vollständig un- 


möglich zu machen, und das bei einem 


Anlaß, der eine Frage berührt, der zwei- 
fellos ein sehr großes staatliches Inter- 


esse zukommt. Es handelt sich für Ruß- 


land, das ja doch in erster Reihe als 
Ackerbaustaat auf die nutzbringendste 
Verwendung seines Körnerbaues ange- 


wiesen ist, um eine Lebensfrage. von 


deren glücklicher Lösung nicht nur die 


wirtschaftliche Entwicklung und Stärkung 
des Grundbesitzes, sondern auch die 
Bewertung des staatlichen Kredites am 
Weltmarkte mit abhängt. Rußland hat 


zur Zeit nur einen großen, wirklich 
ins Gewicht fallenden Ausfuhrartikel. 
der Geld ins Land zu bringen ver- 


mag: das Korn. Je nutzbringender die 
Produktion an Korn vom Staate gestaltet 
werden kann, desto weitere Kreise und in 
desto größerem Umfange wird der Körner- 
bau betrieben werden. Deswegen konnte 
der Finanzminister in seiner Eingabe auch 
betonen, daß es sich hier keineswegs um 
die Zuführung irgend welcher leichter Ge- 
winnanteile an beliebige Unternehmer han- 
delt, sondern daß es gilt, wirkliche, staat- 


liche Lebensfragen zu fördern. Hierbei 
kommt dann ferner auch nicht in erster 


Reihe in Betracht, daß durch den Bau 
solcher Bahnen dem Landwirt die Zufuhr 
seiner Ernte zur nächsten Eisenbahnstation 
erleichtert werden soll, sondern neben 
dieser erstrebenswerten Nebenwirkung liegt 
der Hauptzweck natürlich auf einer ge- 
sunden Erhöhung der Wettbewerbsmöglich- 
keit der russisehen Körnerernte auf, dem 
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\Veltmarkte und der Ermöglichung eines Dazu kommt aber noch erschwerend hinzu, 
Ichnenden Gewinnrestes für den Acker- | daß es trotz seines Reichtums an Getreide 
bauer. Um beides zu erreichen, dazu und sonstigen landwirtschaftlichen Er- 
sollen unter anderem die Zufuhrbahnen | zeugnissen Hunger leidet, denn die Eisen- 
dienen, damit die wichtigste Quelle des | bahnen versagen den Dienst, weil ihnen 
staatlichen Kredites immer reichlicher | die Möglichkeit fehlt, die Güter an den Ort 
ließe. Wie zutreffend diese Auffassung ist, | zu schaffen, wo sie zur Ernährung der Be- 
dafür bringt auch die gegenwärtige Zeit mit völkerung fehlen. So sieht es zur Zeit im 
ihrem gewaltigen Völkerringen wieder einen | Lande unserer östlichen Nachbarn ziem- 
schlagenden Beweis. Eben werden die Be- | lich trübe auf allen Gebieten aus. Und das 
dingungen bekannt, unter denen England | trifft ein Land, von dem wohl mit Recht be- 
und Frankreich Rußland mit Geld unter- | hauptet werden kann, daß die Natur ver- 
stützen wollen. Da heißt es, daß Rußland | schwenderisch seine Gaben darüber aus- 
als Spezialpfand seinen Bundesgenossen die geschüttet hat. Die sind aber ungehoben. 
in Odessa lagernden Getreidemassen ver- liegen ungenützt, weil immer wieder ver- 
sprochen hat. Wie es die Verpflichtung ein- absäumt worden ist, zur rechten Zeit das 
lösen will, mag hier ununtersucht bleiben, | Notwendigste zu tun. So ist es auch mit 
denn die Odessaer Getreidemengen werden dem Ackerbau gegangen. Er mußte und 
wohl Handelswaren, kaum staatliches könnte nutzbringend für das große Reich 
Eigentum sein. Aber das nur nebenbei, das | gefördert und über unermeßliche Länder- 
Wichtigste ist die Bedeutung, die das Ge- | gebiete, die sich bisher noch nicht unter 
treide auch in dieser für Rußland offenbar dem Pfluge befinden, ausgebreitet werden. 
ganz besonders schweren Zeit zeigt. Jeder wenn seinerzeit die Mahnung des Finanz- 
Möglichkeit beraubt, von seiner 1914’er ` ministers Witte die Beachtung gefunden 
Ernte etwas zu verkaufen, ist es gezwun- hätte, die sie voll verdiente, als er darauf 
gen, Geld zur Fortführung des Krieges drang, daß der Bau von Zufuhrbahnen nach 
außerhalb des Landes zu suchen. Ein wahr- | jeder Richtung hin unterstützt werde, denn 
haft trauriges Bild, dieser Koloß, der in dem „es handelt sich hier um eine Frage von 
Überfluß schweren Mangel leidet. Dazu | hoher staatlicher Wichtigkeit, um die Er- 
kommt, daß der Bauer seine Bestände an füllung eines Gebotes der staatlichen 
Getreide nicht, oder nur gegen Wucher- Selbsterhaltung“. Der soeben, für Rußland 
preise verwerten kann, denn in den Pro- viel zu früh, aus dem Leben geschiedene 
duktionsgebieten sinkt täglich der Preis. — Graf Witte hat mit scharfem Blick und als 
Das macht auch den russischen Bauer, guter Kenner seines Landes mit jenem Hin- 
obgleich er an viel Schweres gewöhnt ist, weise sehr treffend die Verhältnisse gekenn- 
unruhig. Sein Tröster, der Alkohol, ist ihm zeichnet. Er wußte sehr wohl, daß gerade 
genommen und sein Ernährer, das Getreide, durch die Schaffung solcher Zufuhrwege 
versagt den Dienst, hat keinen Wert mehr! der Bauer gestärkt und reich werden, und 
Ob das nicht eine zu schwere Belastung daß die großen, landwirtschaftlichen Be- 
häuerlicher Duldsamkeit ist? Daß diese triebe mit Hilfe der Zufuhrbahnen ihre Er- 
sroße Gefahr immer für ein Land besteht, zeugnisse leichter an den Markt bringen, 
das einseitig oder mindestens weit über- und dadurch kapitalkräftig werden konn- 
ragend in erster Reihe Industrie- oder ten. Um die Hindernisse, die einer gedeill- 
Agrarstaat ist, das wird ja nicht jetzt erst lichen Entwicklung in der vorbezeichneten 
oder auch nur bei Rußland beobachtet, das Richtung im Wege standen, zu beseitigen. 
sind wirtschaftliche Folgen, die unvermeid- hat Graf Witte am 2. März 1895 die 
lich sind, die aber von reichen Völkern ver- kaiserliche Genehmigung folgender Be- 
hältnismäßig leichter getragen werden kön- stimmungen herbeigeführt: 

nen, wie man das an England sieht, dem I. Die Minister der Finanzen und der 
auch noch seine insulare Lage zu Hilfe Verkehrsanstalten zu beauftragen, nach 
kommt. Das ist aber bei Rußland alles gegenseitiger Übereinkunft, die Ordnung 
ganz anders. Abgeschlossen von der Welt, festzustellen über den Bau und die Unter- 
ohne eigene, leistungsfähige Industrie, nur haltung von Eisenbahnen zweiter Ord- 
mit Getreide im Überfluß versorgt, geht es nung, sowohl solcher von örtlicher Be- 
auf die Suche nach Geld, weil es nicht ver- deutung, als auch von Zufuhrbahnen, eben- 
standen hat, Frieden zu halten und wäh- so die Voraussetzungen, unter denen die 
rend des Friedens seinen Reichtum aus- Staatsregierung an dem Bau und Betriebe 
zunützen und so zu organisieren, daß es solcher Bahnen sich: beteiligen darf. Die 
den Gefahren eines Krieges gewachsen ist. Anträge sind. nach Verständigung mit den 
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sonst noch beteiligten Ressorts, dem Reichs- 
rat zur Bestätigung vorzulegen. 

II. Der im Budget für 1895 enthaltene 
Betrag von 10 Millionen Rubel ist zur Ver- 
ausgabung für den Bau von Eisenbahnen 
zweiter Ordnung, sowohl solcher von ört- 
licher Bedeutung, als auch von Zufuhr- 
bahnen anzuweisen, und zwar soll der 
Minister der Verkehrsanstalten 
das weiter Erforderliche veranlassen. 

Auf diesem Wege hoffte der Finanz- 
minister wirksam die wichtige Frage schnell 
vorwärts zu bringen. Statt dessen ist in 
einer vorliegenden, amtlichen Angabe 102 
folgendes zu Punkt I zu lesen: Ä 

in Erfüllung einer Verfügung des 

Reichsrats hat der Minister der Verkehrs- 


anstalten den Entwurf zu einer neuen 
Vorschrift über Zufuhrbahnen zweiter 


Ordnung ausgearbeitet. Der Entwurf be- 
findet sich bei den Ressorts zur Durch- 
sicht. | 

Sieben Jahre geniigten in Rußland noch 
nicht, um den Entwurf, eine gesetzliche Re- 
gelung der Angelegenheit fertigzustellen, 
die keineswegs neu war und deswegen 
vielleicht Schwierigkeiten bereiten könnte. 
Erst durch das Gesetz vom 10. Juni 1905 ist 
diese Regelung erfolgt. 

Doch zunächst noch einmal kurz zu- 
rück zu dem Entwieklungsabschnitte bis 
1902. Da finden wir, daß. offenbar von 
der zutreffenden Erkenntnis geleitet, dab 
eine gesetzgeberische Regelung der Zu- 
fuhrbahnenfrage weite Wege hat. inzwi- 
schen im Verfügungswege folgende Er- 
leichterungen den Unternehmungen zuge- 
standen wurden, und zwar: den Zufuhr- 
bahnen und den Bahnen von örtlicher Be- 
deutung ist gestattet: 

1. die kostenlose Benutzung staatlicher 
Ländereien und Teile des Chaussee- 
körpers, um auf ihnen die Schienen- 
gleise und Gebäude zu errichten: 

2. an Stelle des teuren Telegraphen. 
Telephone einzuführen; 


3. altbrauchbare Schienen und Schie— 
nenbefestigungs gegenstände den 


Zufuhrbahnunternehmungen zu Hie- 
fern; 

4. höhere Einheitssätze, als sie in den 
Tarifen der Hauptbahnen vorgesehen 
sind, zuzulassen: 

(Die Sätze dieser Tarife 
schwanken sehr erheblich und 
werden in jedem einzelnen Falle 
besonders begründet. Im allge- 
meinen bewegen sie sich inner- 
halb folg. Grenzen: Personen- 


tarif: II. Kl. 2—45 Ko. III. Kl. 
1—25 Kp. für 1 Werst, Gepäcktarif 
%—1 Kp., Gütertarif ½14—12 Kp. 
für 1 Pud (= 16,38 kg) und 1 Werst 
( 1067 m). 


5. die Personen- und Güterbeförderung 
wird von den Staatssteuern befreit, 
und endlich 

6. den Hisenbahngesellschaften und 
den Staatsbahnverwaltungen wird 


gestattet, für Rechnung von Privat- 

- unternehmungen den Bau und Be- 

trieb von Zufuhrbahnen auf Grund 

>, besonders zu vereinbarender Be- 
dingungen auszuführen. 


Diese Maßnahmen und der Beschluß. 
den Bau von Zufuhrbahnen nit Kapital 
staatlich zu unterstützen, brachten, wie es 
den Anschein hat, der wichtigen Ange- 
lexenheit einen Fortgang. aber in sehr be- 
scheidenen Grenzen. Amtlich ist für die 
Jahre 1895—1902 ein Ausbau von 315 Werst 
(— 336 km) für Rechnung jener 10 Mill. 
Rubel angegeben, und zwar wurden er- 
haut: | 


1896 . 1 Bahn mit 39 Wersi. 
1897 2 Bahnen „ R , 
1898. ; 1 Bahm g a 
1599 . 3 Bahnen „ 87 Son a 
1900 . 4 A „ 47 SN 
1901 7 o „ 81 


? 27 
Ferner sind im Laufe der vorbezeichneten 
Zeit für Rechnung einzelner Privatper- 
sonen zum Bau genehmigt und auch aus- 
geführt 225 Werst, die sich auf 9 einzelne 
isenbahnen verteilen. 

Neben diesen Zufuhrbahnbauten 
müssen noch eine ganze Anzahl solcher 
oder ähnlicher Bahnen gebaut worden 
sein. die jedoch in den amtlichen Verzeich- 
nissen, selbst auf der neuesten. großen 
Hisenbahnkarte (1913) des europäischen 
RulNands, nicht aufgefunden werden kön- 
nen. In der vorliegenden amtlichen 
Quelle heißt es aber ausdrücklich: „Als 
allgemeines Ergebnis der gemeinsamen 
Bautätigkeit des Staates und der privaten 
Unternehmungen in bezug auf den Bau 
von Lokalbahnen im Laufe der 8 Jahre 
1895 - 1902) kann festgestellt werden. gebaut 
oder im Bau begriffen: 

vom Staate. 986 Werst, 
von Gesellschaften 
Privatpersonen 


oder 
3411 e, 
1397 Werst. 
Da Rulland aber keine zusammenfassende 
Darstellung über die Entwicklung, die der 
Bau der Bahnen von örtlicher Bedeutung 


zusammen 
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besitzt, so ist es leider nicht möglich, hier- 
über durchaus zuverlässige, zahlenmäßige 
Angaben zu machen. Um jedoch, soweit 
das unter Zuhilfenahme des statistischen 
Sammelwerkes des Ministeriums der Ver- 
kehrsangelegenheiten möglich ist, we- 


nigstens annähernde Zahlen, die allerdings ` 


als untere Grenze über die Bantätigkeit 
aufzufassen sind, über das Anwachsen 
dieser Gattung Bahnen mitzuteilen, habe 
ich versucht, Auszüge zu machen, diese 
dann mit der neuesten Eisenbahnkarte 
verglichen und habe dann gefunden. daß 
für den Betrieb eröffnet worden sind: 


1902 6 Bahnen mit zus. 52 Werst. 
1903 5 e e A 11 A 
1904 10 H R 5 89 „ 
1905 4 N js = 11 : 
106 4 a . 23 S 
1907 8 x a S 10 „ 
1908 5 5 e „„ E y 
1909 1 Bahr DW 4 e 3 
1910 1 „ N e 11 z 
1911 1 Bahnen „ m 124 H 
1912 6 ie Š 8 17 A 
1913 8 . m o 73 S 


Das würden in den 12 Jahren 657 Werst ` 


(= 701 km) oder im Durchschnitt 55 Werst 
im Jahre ergeben. Wenn man berück- 
sichtigt, daß gerade dem Bau solcher 
Bahnen in Rußland verhältnismäßig weit- 
gehende Unterstützungen zuteil wird. so 
ist es, immer in der Voraussetzung, daß 
die gefundenen Zahlen wenigstens an- 
nähernd stimmen. sehr wenig, was da ge- 
leistet worden ist. 

Aus dieser ganzen Gruppe von Bah- 
nen, in der Rußland eine Unterscheidung 
macht, zwischen a) Bahnen von örtlicher 
Bedeutung und b) Zufuhr- oder Nähr— 
hahnen, werden allerdings über die unter 


a genannten Bahnen in der amtlichen 
Statistik nähere Angaben über die Be- 
triebsergebnisse gebracht, weil es Gesell- 
schaftsunternehmungen sind, bei welcher 


Gelegenheit dann auch die Betriebslängen 
der einzelnen Balınen aufgeführt werden. 


Da finden wir, da am Ende 1910 vor- 


handen waren: 


" Werst 
1. Warschauer Zufuhrbahn (schmal- ` 
spurig) . ee A 23 
2. Wolga-Bogulinaer Zufuhrbahn 86 
Seite 109 


Ubertrag 109 
3. Herby-KjelzerZufuhrbahn (schmal- ` 
spurigò . u 3.8. 2 
J. Grojezker Zufuhrbahn (schmal- ` 
RRE s so u So ua 4 
5. Irinowkaer Zufuhrbahn ischmal- 
spurig) . Ale Du 
6. Libau- Hasen Zufuhrbahn Ä 
(schmalspurig) . . . a... i 4 
7. Livländische Zufuhrbalın (schmal- | 
spurig) . ee ` Ee 
8. Lodz - Sgersher Zufuhrbahn | 
DEE Se und elektrisch). . i| an 
9. Lodz - pabijanicer Zufuhrbahn `“ | e 
(schmalspurig und elektrisch). ul 
10. Markower Zufuhrbahn (schmal- " 
spurig) . . 19 
11. Moskauer Ge von Zutuhrbaimen , 
in Rußland (schmalspurig): i 
a) Rjüsan— Wladimir. p 1% 
b) Tula—Lichwin , | 104 
12. Nowosibkower Zufuhrbaln . 18 
13. Erste Gesellschaft von Zufuhr- : 
bahnen: | | 
a) Pernau—kteval (schmalspurig) 316 
b) Swjenzjany (schmalspurig) . © 255 
c) Jushnyje (südliche) (schmal- ` 
spurig) . g 578 
14. Petrokow-Ssulejewer Zufuhrbahn j 
(schmalspurig) . | 15 
15. St. Petersburg Sseströrjezker Zu- | 
führbahn . 2 222 2000.) 18 
16. Staroduber Zufuhrbahn (schmal 
ff Nr e GE 
ZUSAMMEN `. i 2190 
— 2343 Km. 
Alle diese Zahlen geben aber doch 


kein genügend klares Bild über das. was 
auf diesem Gebiete tatsächlich geleistet 
worden ist. Es läßt sich nicht einmal be- 
urteilen, ob das Gesetz vom 10. Juni 1905 
einen erheblichen Einfluß auf die Bele- 
bung des Baus von Zufuhrbahnen, 
darauf kommt es wesentlich an. ausgeübt 
hat. 

Dieses Gesetz sollte. 


nach den isr- 


fahrungen, die früher gemacht worden 
sind, allerdings Wandel schaffen, denn 
alle die vielen, hindernden Bestim- 


mungen, um die erforderliche obrigkeitliche 
Genehmigung zum Bau dieser einfachen 
Bahnen zu erhalten, sind zum allergrößten 
Teile fortgefallen. Dagegen haben die früher 
schon gewährten Erleichterungen Auf- 
nahme gefunden. So ist namentlich auch 
vorgesehen, daß Personen oder Gemein- 
den, die eine Zufuhrbahn zu bauen die Ab- 
sicht haben, den Betrag der Baukosten einer 


Kai 


solchen Bahn entweder der Staatseisen- 
bahn- oder Privatbahnverwaltung zur 
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Verfügung stellen können, daß diese dann 


den Bau und die spätere Verwaltung 
dieser Zufuhrbahn übernehmen. Die 


Kosten, die hierdurch dem Unternehmer 
entstehen, sind nicht sehr erheblich, weil 
die Schienen und Schienenbefestigungs- ` 
gegenstände aus den alten Beständen leih- ` 


weise entnommen werden. Sie werden dann 
aus den Betriebseinnahmen in der Weise ge- 
deckt, daß ein bestimmter, satzungsmäßig 
festzulegender Einheitssatz von dem tarif- 
mäßigen Frachtsatze zugunsten der Til- 
zung des Kapitals abgeführt wird. Hier- 
bei kommen aber nicht nur Abzüge von 
den Transporteinnahmen der verladenden 
Zufuhrbahn in Betracht, sondern, in der 
Erwägung, daß den anschließenden Haupt- 
bahnen ganz neue Beförderungsmengen 
zugeführt werden, die beim Fehlen der 
Zufuhrbahn ausfielen, wird auch von den 
Einnahmen dieser ein vereinbarter Fracht- 
anteil zur Tilgung des Anlagekapitals ab- 
geführt. Auf diesem Wege kommen die 
Unternehmer — Einzelpersonen oder 
Kommunen — allmählich wieder zu den 
verauslagten Kapitalien, allerdings büßen 
sie die Zwischenzinsen ein, ein Verlust, 
der aber wohl reichlich durch den wirt- 
schaftlichen Gewinn aufgewogen wird, der 
mit Hilfe der Zufuhrbahn dem Unterneh- 
mer oder der Gemeinschaft zufällt. 

Alle derartige Unternehmungen, 
namentlich wenn sie auf den Unternehmungs- 
geist und das Kapital einzelner ange- 
wiesen sind, werden in der Regel erst in 
Angriff genommen, wenn das wirtschaft- 
liche Leben, dem sie dienen sollen, zur 
Blüte kommt. Die nächsten Jahre nach 
Erlaß des Gesetzes vom 10. Januar 1905 
standen unter dem Drucke der schweren 
Niederlage in Ostasien, so daß in dieser 
Zeit eine besonders lebhafte Förderung 
des Baues von Zufuhrbahnen kaum er- 
wartet werden konnte. Erst die guten 
Ernten der Jahre 1911/12 führten auch auf 
diesem Gebiete einen Umschwung herbei. 
Man scheint einzusehen, wie recht Graf Witte 
mit seiner energischen Mahnung und seiner 
tatkräftigen Bereitwilligkeit zur Unter- 
stützung des Zufuhrbahnbaues hatte. Nach 
der großen Menge von Genehmigungsge- 
suchen, über die namentlich in den Jahren 
‘913 und 1914 in der Presse berichtet 
wurde, war ein mächtiger Aufschwung für 
Rußland, das sich wirtschaftlich in den 
letzten Jahren überhaupt sehr gehoben hatte, 
auch auf diesem Gebiete zu erwarten. 
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Doch auch diese Hoffnung 


am 1. August 1914 im Keime vernichtet. 


Krieg undKriegsgeschrei lassen sich schlecht 
mit wirtschaftlichen Unternehmungen ver- 
einigen. Man muß also damit rechnen, daß 
zunächst wieder eine Periode des Still- 
standes nach Wiederaufnahme der Frie- 
densarbeit eintreten wird. Obgleich kein 
Mittel wirksamer sein kann, schnell die 
wirtschaftlichen Kräfte gerade Rußlands zu 
heben, als die Möglichkeit, die Früchte des 
Ackerbaues lohnend auf den Markt zu 
bringen und die bebaute Ackerfläche aus- 
zudehnen. Aber dazu gehört Geld. Da 
aber schon in Friedenszeiten Geld in Ruß- 
land schwer flüssig zu machen ist, so wird 
das schwergeprüfte Land wohl wieder in 
seiner wirtschaftlichen Fortentwicklung, die 
vor dem Kriege in glückliche Bahnen ge- 
leitet war, um Jahre zurückkommen. Dies 
fällt gerade auf dem Gebiete des Wege- 
baues besonders schwer ins Gewicht, da die 
Landorganisation, mit der in ihrem Gefolge 
mächtig anwachsenden Zahl bäuerlicher, 
selbständiger Existenzen, Besserungen auf 
dem hier besprochenen Gebiete in allerers.er 
Reihe zur Voraussetzung hat. Nur wenn der 
Bauer seinGetreide, darum handelt es sich in 
allererster Reihe, leicht und billig an den 
Markt bringen kann, nur dann wäre die 
Voraussetzung zu einer gedeihlichen Wei- 
terentwicklung eines selbständigen Bauern- 
standes auf eigener Scholle denkbar. Da- 
her hatte der damalige Finanzminister sehr 
recht, wenn er davon sprach, daß die Er- 
bauung von Zufuhrbahnen, in großer Zahl, 
eine Frage von hoher staatlicher Bedeutung, 
ja für Rußland ein Gebot der staatlichen 
Selbsterhaltung sei. Man konnte schon in 
den letzten Jahren den Anfang der Rück- 
wirkung der Landorganisation bemerken, 
wie sie sich in der Entwicklung mancher 
Industrien zeigte, z. B. bei allen, die die 
Versorgung mit landwirtschaftlichen Ge- 
räten zum Ziele haben usw. Was die Zu- 
kunft in dieser Beziehung Rußland bringen 
wird, wer kann das wohl in diesem Augen- 
blick sagen! Das ist aber gewiß, daß die 
30 Jahre, die verflossen sind, seit Rußland 
erst auf die wichtige und große Aufgabe 
hingewiesen worden ist, und die ziemlich 
ungenützt verstrichen sind, nicht wieder 
eingebracht werden können, und ferner, daß 
die staatsmännische Erkenntnis Wittes 
recht behalten hat, als er in der Sitzung 
des Reichsrates dringend vor dem Milliar- 
den-Unternehmen des Baus der Amurbahn 
warnte, weil Rußland damit alle die großen 
Aufgaben, die ihm noch in so großer Zahl 
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im Innern des weiten Reiches, und nament- 
Hch des europäischen Rußlands zu lösen, 
„obliegen, aufzugeben gezwungen werden 
würde. Bisher hat der große Minister Ruß- 
lands mit seinen Voraussagen recht be- ` 
halten, und wie die Verhältnisse tatsächlich 
zur Zeit in Rußland liegen, hat er auch bier 
durchaus das Richtige erkannt. Das euro- 
päische Rußland mußte mit seinem Bedarf 
an besseren und an mehr Verkehrswegen 


— 


Rechtsprechung. 


ist! 
. gestörten Verkehr mit der Welt, und das 
zu einer Zeit, 
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vor dem Amurgebiet zurücktreten. Heute 
aber beschäftigt sich die russische Presse 
ernsthaft mit der Frage, wer wohl die 
Schuld daran trage, daß z. B. keine Eisen- 
bahn an die eisfreie Murmanküste vorhanden 
Rußland hätte dann den freien und un- 


wo die Ostsee und das 
Schwarze Meer ihm versperrt sind! 
Dr. Mertens. 


Rechtsprechung. 
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Erkenntnis des Reichsgerichts, VII. Zivil- 
senats, vom 8. Mai 1914 


ın Sachen des preußischen Fiskus, | 
vertreten durch die KöniglicheEisen- ' 
bahndirektion in C., Beklagten und | 
Revisionsklägers, wider 1. den Kauf- 
mann Johann H. in A., 2. den Kauf- 
mann Hermann H. in H., Kläger und 
Revisionsbeklagte. 

Feststellung der Entschädigung im Falle der Ent- 
eignung eines Teiles des zur Bebauung geeigneten | 
Vorderlandes eines Baugrundstücks ($ 8 Abs. 2 des 
preußischen Enteignungsgesetzes vom 11. Juni 1874). | 
Möglichkeit besserer Ausnutzung eines Geländes | 
durch Hinzuerwerb eines Nachbargrundstücks als 
werterhöhendes Moment. 

Tatbestand. 

Zur Umgestaltung und Erweiterung 
der Bahnhofsanlagen in A. wurden dem 
Kläger zu 1 von einem ihm allein gehöri- 
gen Gelände und außerdem beiden Klä- 
gern von mehreren ihnen gemeinschaft- | 
lich gehörigen Grundstücken einige Teil- 
flächen im Wege der Enteignung durch 
den Beklagten entzogen. Die Entschädi- 
sung wurde durch Beschlüsse des Be- 
zirksausschusses vom 2. Dezember 1909 
für den Kläger zu 1 auf 4975 M und 
außerdem für beide Kläger gemeinschaft- 
lich auf 5861 M festgestellt. Hiergegen 
beschritten die Eigentümer den Rechts- 
weg. Ihrem Antrage gemäß hat das Land- 
gericht den Beklagten verurteilt, (über 
die vom Bezirksausschuß festgestellten Ent- 
schädigungssummen hinaus) an den Kläger 
zu 1 noch 9144,50 M und ferner an beide 
Kläger noch 15 180 M, beides nebst 4 v. H. | 
Zinsen seit dem 1. Januar 1910, zu zahlen. 
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Die Berufung des Beklagten hatte den Er- 
folg, daß die an beide Kläger gemeinschaft- 
lich über die durch den Bezirksausschuß 
festgestellte Entschädigung hinaus zu 
zahlende Summe, unter Abweisung der 
Kläger mit dem Mehrbetrag, auf 8377 M 
nebst 4 v. H. Zinsen seit dem 1. Januar 1910 


herabgesetzt wurde; im übrigen ist die Be- 


rufung zurückgewiesen worden; die Kosten 


beider Instanzen hat das Oberlandesgericht 
zu % den Klägern, zu “ den Beklagten 
auferlegt. Gegen das Berufungsurteil 
richtet sich die Revision des Beklagten mit 
dem Antrage: das angefochtene Urteil, in- 
soweit zu ungunsten des Beklagten erkannt 
ist, aufzuheben und nach dessen Berufungs- 
antrag (d. i. auf Abweisung der Klage) 
zu erkennen. Die Kläger haben Zurück- 
weisung der Revision beantragt. 


Die Revision ist aus folgenden 
Entscheidungsgründen 
zurückgewiesen worden: 


Als Wert der enteigneten Landstücke 
selbst hatte der Bezirksausschuß den 
Klägern 4,50 M für das Quadratmeter zu- 
gebilligt. Diesen Betrag hält auch das Be- 
rufungsgericht für angemessen, und zwar 
nicht nur für jene Landstücke, sondern 
auch, bei der Bestimmung des Minderwerts 
des den Klägern verbliebenen Restbesitzes 
(S 8 Abs. 2 Enteignungsges.) , für diejenigen 
Flächen, welche nach den dem Berufungs- 
urteil zugrunde gelegten Gutachten die 
Kläger von dem Restbesitz auf beiden 
Seiten des sehr erhöhten L.weges zur 
Benutzung als Straße liegen lassen 
müssen, um auf diese Weise die Bebau- 
ungsfähigkeit ihres alsdann beiderseits noch 
übrig bleibenden Landes je an der äußeren 
Seite dieser beiden neuen Parallelstraßen 
wiederherzustellen. Gegen diese Wertbe- 


messung richtet sich der erste Angriff der 


Revision. An sich zutreffend ist 
die von ihr geltend gemachte Auffassung. 
daß, wenn einem Grundstücke 
von entsprechend bedeutender 
Tiefe ein Streifen vorn, wo die 
Bebauung gegebenenfalls zu 
erfolgen hat, im Wege der Ent- 
eignung weggenommen wird, 
regelmäßig nur eine-Verschie- 


CN 


hung der Baulinie eintritt, indem 
nämlich Bebauungsland in glei- 
ehem Umfange wie vorher, nur 
zurückgeschoben, verbleibt und in Wahr- 
heit also nur das Hinterland durch 
die Enteignung vermindert wird. Das 
kann aber zur Aufhebung der angefochi— 
tonen Entscheidung nicht führen. Das 
Hinterland im vorliegenden Falle war nach 
der auf die Gutachten gegründeten und von 
der Revision auch nicht bemängelten Fest- 
stellung des Berufungsgerichts zu Industrie- 
wecken geeignet. Den Betrag von 4,50 M 
fiir das Quadratmeter bezeichnet das Be- 
rufungsgericht als Durchschnittssatz für 
das ganze Gelände; es erklärt aber außer- 
dem diesen Betrag gerade für Industrieland 
als angemessen, was naturgemäß auf in der 
Revisionsinstanz nicht nachzuprüfenden 
Erwägungen tatsächlicher Art beruht. Da- 
mit ist dem Revisionsangriffe der Boden 
entzogen. Mitbestimmend für die Annahme 
des Berufungsgerichts war der Umstand, 
daß der Beklagte selbst bei freiem Ankauf 
einer benachbarten Parzelle, bei der die 
Verhältnisse ganz ähnlich waren, sogar 
5,50 M für das Quadratmeter bezahlt hatte; 


daß das Berufungsgericht dies berück- 
sichtigt hat, ist rechtlich nicht zu bean- 
Standen. 


Auch der zweite Revisionsangriff geht 
fehl. Das den beiden Klägern gemeinschaft- 
lich gehörige Gelände östlich des L.-weges 
hing nicht völlig zusammen. Auf eine 
dazu gehörige, entlang dem genannten Wege 
ich hinziehende Parzelle folgte nämlich 
zuerst eine dem Gymnasium gehörige 
Parzelle, und an diese schloß sich erst das 
übrige Gelände der Kläger. Das Berufungs- 
gericht erkennt an, daß die, vom L.-weg 
gesehen, geringe Tiefe jener ersten Parzelle 
die Ausnutzungsfähigkeit beeinträchtigte. 
La zieht aber in Betracht, daß die da- 
„wischen liegende Parzelle des Gymnasiums 
leicht hätte dazu erworben werden können, 


um so den ununterbrochenen Zusammen- 
hang des ganzen Geländes herzustellen. 


Die Revision bekämpft zunächst grundsätz- 
lich die Berücksichtigung solcher Möglich- 
keit des Erwerbs fremden Eigentums. 
Richtig ist, daß den Klägern ein Recht auf 
den Hinzuerwerb der Gymmnasialparzelle, 
soweit ersichtlich, nicht zustand. Aber auch 
Vorteile rein tatsächlicher Art, wenn nur 
ihr Bestehen hinreichend gesichert erscheint, 
sind nach feststehender Rechtsprechung bei 
der Grundstücksbewertung im Enteignungs- 
verfahren mit in Anschlag zu bringen. und 
es ist auch kein Grund vorhanden, hiervon 


Rechtsprechung. 


} 
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bei der Frage, ob einem Gelände durch 
Hinzuerwerb einer der Bebauung hinder- 
lich im Wege stehenden fremden (aber 
nicht etwa im Eigentum des Unternehmer- 


Selbst stehenden) Parzelle bessere Aus 


nutzungsfähigkeit verliehen werden kann, 
abzuweichen. In dem Urteile des Reichs- 
gerichts vom 5. Juli 1912, VII. 32/12, isı 
gerade auch für einen Fall solcher An 
jener Grundsatz bereits angewendet wor- 
den. Das grundsätzliche Bedenken der 
Revision ist demnach zu verwerfen. Ohne 
entscheidende Bedeutung ist aber auch der 
Umstand, daß nach der Annahme des Be- 
rufungsgerichts das Gymnasium im Hin- 
blick auf das Enteignungsverfahren, um 
nämlich dem Beklagten den erforder- 
lichen Grunderwerb zu erleichtern, mit 
der Veräußerung der Parzelle an die 
Kläger gezögert hat. Es kann lediglich 
darauf ankommen, ob überhaupt für hin— 
reichend nahe Zeit der Hinzuerwerb der- 
gestalt als gesichert erschien, daß hier- 
durch Kauflustige die den lürwerb des 
den Klägern gehörigen Geländes beah- 
sichtigten, sich in der Wertbeurteilung 
und in der Bemessung des zu bewilligen- 
den Preises beeinflussen ließen, mit ande- 
ren Worten: ob auf dem Grundstücks- 
markt die Möglichkeit jenes Hinzuerwerbs 
als preissteigernder Umstand für die Be- 
wertung des den Klägern gehörigen Gre- 
lindes Wirkung übte. Daß aber dies der 
Fall war, ist ersichtlich von den Sachver- 


ständigen und, ihnen folgend, vom Be 
rufungsgericht angenommen, und hier- 


gegen ergibt sich kein Anstand rechtlicher 
Art. Es kann nicht. wie die Revision 
meint, darauf ankommen, daß zur Zeit der 
linteignung. um nämlich dem Beklagten 
den Enteignungserwerb nicht zu ver- 
teuern, das Gymnasium mit der Hergabe 
seiner Parzelle noch gezögert hat. son- 
dern es sind die Umstände ohne die Ent- 
eignung. und abgesehen von dieser, ins 
Auge zu fassen. Daß aber etwa das Gym- 
nasium einen den wirklichen Wert über- 
steigenden Preis verlangt und erhalten 
haben würde, ist nicht behauptet, weshalb 
nieht erörtert zu werden braucht, welche 
Folge sich in diesem Falle zu ergeben 
hätte. 

Hiernach. und da von Amts wegen zu 
berücksichtigende Bedenken auch sonst 


gegen die der angefochtenen Entschei- 
dung zugrunde liegenden Ansführungen 


des Berufungsgerichts nicht zu erheben 
sind, mußte der Revision der Erfolg. wie 
reschehen. versagt werden. 


XXII. Jahrgang. 
"Hai L018 
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Neuere Pläne, Vorarbeiten, Genehmigungen, 
Betriebseröffnungen und Betriebsãnderun- ` 
gen von Kleinbahnen. 


3. Genehmigung 
ist erteilt worden: 

Der Stadtgemeinde Cöln zur Erweiterung 
ihres Straßenbahnunternehmens durch den Ban 
einer vollspurigen, elektrischen Strecke voin 
Gladbacher Tor durch die Herkulesstraße bis 
zur Liebigstraßo an Stelle der in Fortfall kom- 

menden Strecke von der Staatsbahnkreuzung 
an der Lubbelrather Straße über die Liebig- 
Fehlen. . straße bis zur Herkulesstraße. 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 


I. Neuere Pläne. 
Fehlen. 


2. Vorarbeiten. 


A. In Preußen: 


| 
| 


2 | 3 4 5 | e |7| 8 | 9 
— — it e 1— — — —— e Se 
"Less 8 
85 erh 
SX 4 3% 
| O PR 25 TS Ds 
LH Bezeichnung a) Eigentümer Spur 8.8 7 Be- ER S gë der 
Z | | Ge eege E ES Cal Betriebs- 
le wette 35, triebs- 25 YÈ eröffnung 
3 ES b) Betriebsunter- veteg 2 E ea 
e Kleinbahnstrecke nehmer , aS zweck E ZS e 
8 / EEFT. 28 S5 Betriebs- 
, ! 2 2 5 
SEET ER ER | änderung 
N | in Er, ke = 5 


J. Straßenbahnen. 


I ; Kieler Straßenbahn a n. b) Allgemeine I. o- 1.100 nein Per- 1 nein 30. März 
(Strecke Wilhelms- Kal- u. Straßenbahn- sonen- ` 1915 
platz — Hasseldiecks- gesellschaft. A.-G. ; verkehr ' Betrieb 

damm) in Berlin | i ; eröffnet 
| | 

2 Straßenbahn in Ober à u. b) Stadtgemeinde 1,000 | ja do. 1 nein: 3. April 
hausen (Strecke Mül- Oberhausen (Rhl.) | oo 1915 
heimer Straße -- Ge | Betrieb 
meindegrenze Frin- | : eröffnet 
trop) | ! ' i 

W. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 
Fehlen. 
B. In anderen Staaten: 
Fehlen. 
Die Städte- und Gemeindebahnen Ungarns Die Anzahl der Städte- und Gemeinde- 


im Jahre 1912). 


Am Ende des Jahres 1912 betrug die Länge | 
der Städte- und Gemeindebahnen 364,517 km. 


D 


bahnen betrug wie im Vorjahre 28. 


Die Bennung sowie die Bezeichnung der 


; Betriebskraft und die Baulänge, die Anzahl der 
 Fahrbetriebsmittel!) sowie die Betriebsleistun- 


! 
| km gen sind aus folgender Zusammenstellung er- 
g ; j ; sichtlich: 
Die mit Pferdebetrieb versehenen | — , : 
Bahnen hatten eine Länge von. ` 206.525 stand und über die Betriebsergebnisse der ungarischen 
Die mit Dampfbetriel orh ' Bahnen im Jahre 1012 — veröffentlicht vom Königl. un- 
amp go Mn versehenen i ' garischen Handelsministerium — ontnommen. — Vel. 
Bahnen hatten eine Länge von. . 24.675 Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, S. 21. 


Die mit elektrischem Betrieb versehe- 
nen Bahnen hatten eine Länge von | 280.381 
Die mit Dampf- und elektrischem Be- 


1 Zur Abwicklung des Verkehrs standen zur Yer- 
fügung: 


| 910 1911 | 1912 


i 

trieb versehenen Bahnon hatten | | ` ! 
eine Länge on | 32050 | Pferde ET ern 1 BI | 14% LE 
| Stehende Maschinen i 2 2 2 
ZUSATINON 364.517 Dampflokomotivor nn 5 7 1 
Hlektrische Lokomotiven... | „„ 
1) Die Angalen sind teils dem Bericht des Minister- Elektrische Motorwagen . . . .. A 1012 | 1145 Un 
präsidenten an die gesetzgebenden Körperschaften über Dampfmotorwagen . . 2.222... i ' 4 3 
die Tätigkeit des Ministeriums im Jahre 1912, teils dem Personenwagen., . nn i 157 196 617 
amtlichen statistischen Jahrbuch: Angaben über den Zu- I. act wN ¹ Pee . 137 131 
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XXII. 10 l 
Mai 1915. 


Sämtliche Städte- und ere 


der St. Margarethen-Insel-Pferdehahn, die der f 
Bahnen sind 


Hauptstadt Budapest gehört. | nehmen: 
` u i Tatsächliches 5 trieb Bi 0. 
`  Anlagekapital Betriebs- € EIeDERUNgADEn |". (Abgang) 
SC - N i H! a 
Benennung der Bahn | oin r i vH. | v. I. 
| überhaupt für je 1m nahmen ‚überhaupt | der Ein- uberhaupt NH 
' nlage- 
Kronen | Kronen || Kronen | Kronen | nemen Kronen | kapital» 


| 
| 
1. Budapester Straßenbahn | 
2. Budapester elektrische | 
Stadtbahn . . . . = 
3. Franz - Josefs - Unter- 
grundbahn | 
4. Budapest - Neupest - Rå- d 
kospalotaer elektrische | 


Straßenbahn , 
5. Budapest - Extravillan | 
elektrische Straßen- j 
bahn REN 
6. Fiumaner elektrische | 
Straßenbahn . . . d 
7. Miskolezer elektrische ` 
Bahn . . 2.2... T 
s. Hermannstädter elek- i 


trische Stadtbahn . . | 
9. Preßburger elektrische l 
Stadtbahn E an 
10. Ödenburger elektrische ` 
Stadtbahn . 2 2.2. 
11. Maria Theresiopeler olok- 
trische Bahn . . . .ı 
12. Steinamangerer elek- | 
trische Stadtbahn 
13. Teinesvärer elektrische i 


Stadtbahn 
14. Großwardeiner Sirat S 
bahn 


15. Neusatzer elektrische , 
Straßenbahn . . . . 


16. Szegediner Straßenbahn 
17. Agramer elektrische | 
Straßenbahn 


18. Schwabenberger 
radbahn er 

19. Ofener Dampfseilrampe . 

20. Kronstadt - Háromszéker 
Lokalbahn (Straßen- 
bahn) t „| 

2. Debrecziner Lokalbahnen 

23. Arader Straßenbahn . 

23. Essegger Straßenbahn | 


Zahn- | 
d 


24. Pusztaszentmihälyer 
Straßenbahn 

25. Agramer Dampfseilrampe ! 

26. Großgoricaner Straßen- 
bahn . 2.2222. 


Zusammen (1--26) 


1 416 000 
4.078 063 
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40 800 000 | 


7 200 000 1 


} 


9554 749 


324 900 
| 


1415 800 


8 369 700 


825 887 


1616000 


523 043 


2772052 
3 647 200 


1542 800 
4040 000 


! 


! 
4 120 800 


500 000 ; 
187.000 | 1 870 000 | 
l 


650 700 
193 500 | 


60 000 


160000 2 235 714 


65 000 | 


177031776 


762 902 


945 946 


466 540 


. 


3230 


Die Angaben über das Anlagekapital, die 
gehören Aktiengesellschaften, mit Ausnahme Betriebseinnahmen und ausgaben sowie den 


l 
85 647 582 1 143 339 21 881 79015 440 110 


10 201 840 || 6 038 970 


842 190 


1 598 940 


| Betriebsüberschuß oder 


457 300 


| 


| 
1 081 450. 


71,43 
59,21 


54,32 


67,63 


6641 680 


| 
517 Walt 


im ES der Budapester Straßenbahn 


154 Be 
165 © re 
141 372 
a 

| 
| 
H 


180 522 


161 600 


172 849 


266 031 


211 236 


215 776 
222 467 


| 


245 285 


605 827 


153 846 


l 
81425 


165 800 
71 505 
19 350 


21428 


13 458 


50 712 


41 208 228 


gem 
| 


355 760 


143 700 | 
490 700 

83 e 
132 900 

74250 
864 755 
799 730 


218 720 
668 600 


683 100 


39 379 mo, 28739714 


R 


149 360 
84 160 
i 
l 
350 920 
844 880 
164 300 
176 400 
9 340, 
27 570 


| 
i 


365 400 
! 


| 
270 230 


151 890 
420 600 


681 300 


113 840, 
52 310 


325 780 
611 800 
177.60 
128 100 


A) 260 
\ 
22 130 


16 500 


28216834 


88, 77 
76.00 


31,96 


74.79 
6 1,20 


69.45 
62, 


99,55 


67.89 


76,20 
61.90 


92,81 
72,39 
108,09 
72,61 


313,25 


80,20 


17,17 


68.35 


13063304 


1 


46 200 


t 
i 


85 530; 
| 
25 900, 


| 


150 700, 


15 370 
3 7001 
33 110 
217 984 


310 130 


39 520 


31 850 


25 140 
233 080 


- -13 300 — 


1 300 


5 440 


5 100 
f 


-ausfall der einzelnen 
nachstehender Tabelle zu ent- 


7.78 


| 4162 870 10,21 


* 


9.42 


1.0. 
15,01 
3.50 
BL 
1,86 
0,22 


6,33 


4,3: 


5,83 
17.00 


1,77 
5,71 
25,04 


25.00 


— 19 920 — 33,2 


SEI 
1,86 


1.3 
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Das wirkliche Anlagekapital der St. Mar- Über die Entwicklung der ungarischen 
Zarethen-Insel- Pferdebahn ist nicht angeführt. Städte- und Gemeindebahnen in dem Zeitraum 
Das Anlagekapital der außer Betrieb ge- on 1892 bis 1912 gibt nachstehende Tabelle 
setzten Kaschauer Straßenbahn - das 723 684 Aufklärung: 
Kronen beträgt ist nicht berücksichtigt. 
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| nn | 

| An- | Anzahl der! Anzahl der Anlage- Betriebs 
| m dar etriebs- 

| zahl Bahn- eie d | na Ein- AUS- $ 

i |  betricbs . iafe beför- um Ende, über- 

Jahr! der | mittel vetör- ` beför- nahmen: gaben 
| lunge | derten derten | des sehu 
| Bah- | ` Sch Las 8 Fahrten: per. Güter- | Jahres 
` | „soneh=. 
i nen |in „ i . sonen tonnen 


Tausend Kronen 
1892 | 18 | | isss] 520 107 zm 002 34502300 387 245 214965 6154.0 4983.2 1170.8 
1897 l | | 2192; 652 107 4237 820 60 579 036 58 80% 12 001% 37418 385952 
1902 26 258, 954 137 5 81 433 521 625 503 85 414, 15 192, 3 782,2 6410, 
190 27 | 279.7 | 1101 106 6706 640, 90 534 166) 565 617 99 551,86 17 496,8 | 10089,2 7407 
1010 27 | 1 326,5 1469 129 wen 353 193334484 783 920 138 163,2 31 952,4 21 053,3 10099, 
1911 28 3397 1641 137 110484660 222039452 838 090 155585.0 36 710 24 979,3 11 747% 
1912 28 i 864,5 1801 | 131 1136102 244801027 1 090215 177031,7 41 208,2 2 216,5 13 063,4 


j 


IS 
— 


Das größte Erträgnis wurde von der und Gemeindebahnen machen 76. v. H. des 
kssegger Straßenbahn mit 25,00 v. H. des wirk gesamten Netzes aus. Nagel. 
lichen Anlagekapitals erreicht: an diese reiht 


sich das Ergebnis der Ofener Dampfseilrampe Die staatlichen Kleinbahnen auf Java 


nit 17,00 v. H., es folgen die Budapester elek- im Jahre 19181). 
trische Stadtbahn mit 10,21 v. H., die Temes- De Verde dee Staatsbahnnetz auf 
värer elektrische Stadtbahn mit 7,89 v. H., die EE 


Java gehörten am Schlusse des Jahres 1913 
außer den normalspurigen Bahnen — 2228 km 
mit einer Spurweite von 1,067 m — auch 3 Klein- 
bahnen von 0,60 m Spurweite mit einer Gesamt- 
länge von s3 km an, nämlich: 


Großgoricaner Straßenbahn mit 7,86 v. H., die 
Budapester Straßenbahn mit 7,78 v. H,, die 
Großwardeiner Straßenbahn mit 6,67 v. H., die 
Steinamangerer elektrische Stadtbahn mit 6,38 
v. H., die Szegediner Straßenbahn mit 6,13 v. H., 


die Miskolczer elektrische Bahn mit 6,01 v. H., im westlichen Netz 

die Schwabenberger Zahnradbahn mit 5,88 v. H., die Kleinbahnen Tjikampek— Tjila- 

die Debrecziner Lokalbahnen mit 5,71 v. H., die maja. . . . . . 27 km. 
Budapest - Neupest - Räkospalotaer elektrische und Tjikampek—\W adag .. . 16 km, 
Straßenbahn mit 5,12 v. H., die Franz Josefs- im östlichen Netz 


Untergrundbahn mit 5,3 v. H., die Preßburger 
elektrische Stadtbahn mit 4,8 v. H., die Neu- 
satzer elektrische Straßenbahn mit 4,33 v. H., 
die Hermannstädter elektrische Stadtbahn mit 


die am 8. Mai 1913 in Betrieb ge- 
nommene Kleinbahn Rambipoedji 
—Poeger mit Abzweigung von 


S Wo: Balong nach Amboeloe . . . . 40 kin. 
3,59 v. H., die Agramer Dampfseilrampe mit \lle drei Kleinhal erd tD Fb 
3,39 v. H., die Ödenburger elektrische Stadtbahn R CH n 
trieben. 


init 1,86 v. H., die Kronstadt-Häromszeker Lokal- 
bahn (Straßenbahn) mit 1.77 v. H.. die Fiumaner 
elektrische Straßenbahn mit 1,04 v. H., die Maria- 
Theresiopeler elektrische Bahn mit 0.22 v. H. 
die Agramer elektrische Straßenbahn mit 0,01 Y Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914. 8. 125. Die 
v. H., die Arader Straßenbahn mit — 2,04 v. H. staatlichen Kleinbahnen auf Jasa im Jahre 1912. 

id die Pusztaszentmihälyer Straßenbahn mit Die Angaben sind entnommen aus dem amtlichen Be- 


richt: Verslag der Staatsspoorwegen in Nederlandsch- 
z 33,20 v. H. Die elektrisch betriebenen Städte- Indië over het jaar 1913. Batavia 1015. 


Die hauptsächlichsten Betriebsergebnisse 
dieser Kleinbahnen für das Jahr 1913 sind nach- 
stehend zusammengestellt: 


Kleinbahnen im 
westlichen östlichen 


Staatsbahnnetz 


Ir t 
Betriebslänge amm Ende des Beriehtsjahres . . 2 222.2... km | 43 40 
Mittlere BetriebsläinggaahlhlOGoA;!’ͥaͥõkͤl11! — | 43 27 
Verwendetes Anlagekapital ks ll. 326269 501177 


auf 1 km Bahnlänge . ; | 12 239 15 029 


Bücherschau. 
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Kleinbahnen im 


westlichen östlichen 
Staatsbahnnetz 
Gesamteinnahme . e E e E dë ër e E e | 118 248 76 060 
auf 1 km Bahnlänge . DEENEN | 2750 1 902 
Gesamtausgabe . . Er a ee a e EE ee, | 13 358 34 288 
auf 1 km Bahnlänge . . I ar ai u Are ee | 1473 857 
Überschuß . . . EE ee ee a 3 54 895 +41 772 
auf 1 km Bahnlänge. Ban An ande a dee heile iin Ahle BD da He a 1277 1045 
Ausgabe | 5 P 
Verhältnis von en v.H. i 54,0 45,1 
Personenverkehr: | 
beförderte Personen . ED . . . Anz. 662090 295 068 
davon 2. Klasggae s 5 | 6804 3 144 
3. Klasse en ar ENEE 655 286 291 924 
geleisteto Personenkilometer . mn. 7805352 | 3616459 
davon 2. Klas gasse. 1750 609 | 61 738 
3. Klasse klar yon 176534743 | 5554 721 
Einnahme aus dem Persunen: ind Güterverkehr ee A ! 85 385 48 663 
auf 1 km Bahnlänge. > 2 2% aa d we | 1 986 1217 
Güterverkehr: | 
beförderte Gütertonnen (einschl. Dienstgut) . rs AZ. © 35 735 | 16 904 
gefahrene Gütertonnenkilometer (einschl. Dienstgut) ) „ 598603 406 447 
Einnahme aus dem Güterverkehr . . . 2 2 2 „fl. 32 391 27 162 
auf 1 km Bahnlänge. . . . EEN: | 753 679 
Durchschnittliche Besetzung der Personen agenplätze , e E 47.5 60.9 
Durchschnittliche Ausnutzung des JLadegewichts der Güter- 
Wagen „ ER e en A Gë SÉ 34.1 20.2 
Bestand an Betriebsinitteln am Ende des Berichtsjahres: ! Ä 
Lokomotiven 9 DEEN Stck. | 6 5 
Personenwagen | 18 14 
Gepäckwagen 2 — 
Gütern gens. AE E A ee 8 \ 44 39 
Gefahreng Züge . FETTE Anz | 5 205 2921 
Geleistete Zugkilometer. . . . he. u ln er re Are Ber ae 116311 53 676 
durchschnittlich von einem Zug a ee ee Eee 22 | 18 
Geleistete Lokomotivkilometer e 1323 383 | 90 663 
Geleistete Wagenachskilometer. . . . Be ee 4060 940 1 709 784 
darunter von Personen- und Gepäckw agii D oa ECH | 2639740 696 764 
von Güterwagen ; e 1421200 1 013 020 
Durchschnittliche Fahrtlänge für 1 Person sik , km ç ‘ 12 12 
für 1 t Gultt. | 16 24 
Durchsehnittlicher Ertrag für 1 1 . e e e e | 0,13 0,16 
für 1 t Gut . ... NES d 0,93 1,70 
für 1 Potsohenkilometer ee en ar E f 1,1 1.3 
für 1 Tonnenkilometer . 2 2.2.2.2 | 6 7 
Bücherschau. 
Verzeichnis der an die Redaktion einge- 1914. Verlag von J. kEngelhorns Nacht. 
sandten Bücher: Geb. 9 M. 


Vater, R. Die Maschinenelemente. 2. Auflage. 
Die Elektrizität und Leipzig-Berlin 1915. B. G. Teubner. Geh. 
Auflage. Stuttgart 1 M, geb. 1.25 M. 


Graetz, I.., Dr., Professor. 
ihre Anwendung. 17. 


Zeitschriftenschau. 


[e Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Zeitschriftenschau. 


Annalen für Gewerbe und Bauwesen. 1915. 


[76. Band. 7. Heft. S. 125. 


Kahbelkrane und Luftseilbahnuen. 


Schluß der Abhandlung von M. Buhle 
mit Mitteilungen über die von J. Pohlig herge- 
stellte Personen-Drahtseilbahn in Rio de 
Janeiro, die Kohlern-Bahn bei Bozen und Blei- 
chert, den Wetterhornaufzug. die Lana-Vigil- 
joch-Bahn bei Meran und die Montblanc-Bahn. 


76. Bd.. 7. Heft. S. 130.] 


Zur Beanspruchung der Draht- 


seile. 


H Sonntag behandelt die für die Beur- 
teilung der Drulitseilbeanspruchungen in Frage 
kommenden statischen Gesichtspunkte und die 
Festirkeitstheorie der Drahtseile. 


Der Eisenbau. 1915. 


l6. Jahru.. Nr. 3. S. 59.1 


Uber die Erfindung und Eutwick- 
lung der Seilschwebebahnen. 


Fortsetzung der Abhandlung von G. Chr. 
Mehrtens mit näheren Angaben über die 
Jugseilkupplungen und über die Anlagen zum 
Fortschaffen von Stoffen und Erzeugnissen bei 
Bauausführungen in Fabriken und Hüttenwer— 
ken und zur Versorgung von Truppen im 
Felde. 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1915. 
| 28. Jahrh., Nr. 13, S. 153.] 


Hlektrischer Betrieb der schwedi- 
schen Vollbahn Kiruna -Riks- 
gränsen. 


-Mitteilungen über die elektrische Aus- 
rüetung und über den Betrieb. 
28. Jahrg.. Nr. 13. S. 156. / 


Transkaukasien und seine Eisen- 


bahnen. 

Thiess macht Mitteilungen über die ver- 
schiedenen vorhandenen, im Bau berriffenen 
und geplanten Bahnstrecken und die dazwischen 
liegenden Kraftwarenstraßen. 


[28. Ju Nr. Lia 159.1] 
Straßenbahn-Schnecefegemaschine 


Die von den Linke-Hofmann- Werken 
Breslau gebaute Maschine ist als 


in 
vierachsiger 


Triebwagen hergestellt. die Geschwindigkeit ist 
13 km/St. und das Dienstgewieht 10.5 t. 


28. Jahrg., Nr. 14, S. 170.] 


Federstellvorrichtung für 


Straßenbahnweichen. 


Neue 


Beschreibung einer neuen von der A.-G. fur 
Bergbau und Hüttenbetrieb Phönix in Duis- 
burg-Ruhrort hergestellten Feder- Weichenstell- 
vorrichtung, die gegenüber den älteren Bauwei- 
sen den Vorzug hat, daß die Druckfeder durch 


eine Zugfeder und die Gelenke teilweise durch 


. Straßenbahnwagen 


keilförmige Schneiden ersetzt worden sind. 


[28. Jahrg.. Nr. 16, 8. 191.] 


mit freitra- 
gend angeordneten Motoren. 


Mitteilungen über die von der Gothaer 
Waggonfabrik A.-G, eingeführte neue Bauart 
unter Hervorhebung ihrer Vorzüge durch Ver- 
minderung des Schwankens und Sehleuderns 
des Wagens. 


28. Jahrg.. Nr. 16. S. 196.] 


Abschreibungen und Erneuerung s- 
fonds bei städtischen Be- 
trieben. | 


Auszug aus einen Vortrag den D. Mat- 
thias auf dem 4. Rhein. Städteing in M.-Glad- 
bach gehalten hat und in dem insbesondere auch 
die städtischen Straßenbahnen behandelt wer- 


den. 
blectric Railway Jourual. 1915. 
45. Bd.. Nr. 9. S. 408. / 
Die Signul einrichtungen dos 


Illinois-Verkehrsnetzes. 


J. Leisenring beschreibt die neu ein- 
geführten Signalanlagen und ihre Handhabung. 
Es handelt sich namentlich um die Signalein- 
richtungen bei verwickelten Gleisabzweigungen, 
wo es darauf ankommt, die Sicherung der Fahr- 
straen und ihre Freigabe rechtzeitig zu bewir- 
ken. 


45. Bd.. Nr. 9 u. 10, S. 411 u. 455.1 


Jahresversammlung des C R R A 
Bericht über die im Februar 1915 in In- 


dianapolis abgehaltene Versammlung des Zen- 
tralen Elektrischen Eisenbahn-Vereins und 
über die Eröflnungsreden. Es kamen zur Ver- 
handlung Fragen der Gepäckbeförderung, der 
Bedingungen tür \nebesserunzen. Verwaltungs- 


XXII. Jahrgang. 
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fragen und Maßnahmen zur Erhöhung 
triebssicherheit, insbesondere die hierfür erlas- 
senen Gesetzesvorschriften. 


45. Bd.. Nr. 
Die Kosten des Omnibusbetriebes 


werden für verschiedene Arten von Kraftwagen 


Zeitschriftenschau. 
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der Be- 


t 
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9. S. 414] 


auf Grund der in New York und in anderen, 


Städten gemachten Erfahrungen behandelt. Die 
Selbstkosten werden getrennt nach den ver— 
schiedenen Betriebsleistungen und den Unter— 
haltungskosten der Einzelteile ie für die Omni— 
busmeile und für die verschiedenen Fahrzeuge 
besonders angegeben und zusammengestellt. 
Auch wird die Bedeutung der Omnihusse als 
Zubringer für Straßenbahnen erörtert. 


[45. Bd.. Nr. 9, 10. 11. 12. S. 423, 469, 513. 590.] 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 
tung. 
Es werden erörtert: Verwaltungseinrich- 


tungen für chemische Untersuchungen bei dem 
Lllinois- Verkehrsnetz; Schlingerplatte für Mo- 
torachslager; beweglicher Aschenbehälter in 
Schmiedewerkstätten; Beförderung beladener 
Güterwagen durch scharfe Krümmungen von 
Straßenbahngleisen; verschiedene Verfahren 
zum Verlegen zusammengesetzter Gleisbogen; 
Kosten der Ausrüstung; Rillenschiene aus Man- 
ranstahl; Tunnelkran; Oberleitungsweichen; 
Tränkung von Bahn- Motorspulen; Verschließen 
von Hülsen zur Verhütung des Diebstahls von 
Lampen; Beseitigung von Schnee auf dritten 
Schienen, die als Fahrleitung dienen; dritte 
Schiene als Fahrleitung bei hohen Spannungen; 
Kraftverwertung und -verteilung; elektrische 
und nichtelektrische Laternen für Streckenbe- 
tienstete; Feuerschutzwagen in Deluth; Fahr- 
scheinausgabe- Maschine in London; beleuchtete 
Wegweiser in Englund; Fahrleitungsrollen und 
ihre Lager: von einem Mann bedienter fahr- 
barer Schienenschleifer: tragbare 
Lampen zu Versuchszwecken; Wagenschuppen 
in Seattle; Aufzeichnung der Geschwindigkeits- 
kurven von Motoren; Erfahrungen im Wagen- 
reinigen; Schweißen mit Oxy-Azetylen; Wagen 
mit Mitteneingang in Wilkes-Barre; eine im 
Freien liegende Unterstation; Bedienung der 
Tür bei Waren mit Mitteneingang durch Kette; 
Anhängewagen der Wiener Straßenbahn. die 
als Schneeräumer benutzt werden; Aus- 
rüstungsfehler, insbesondere bei den Fahrschal- 
tern: Amperestundeninesser bei Batteriewagen ; 
elektrische Ausrüstung von Nitteneingangs— 
wagen mit geringem Gewicht; keilförmige Auf- 
gleisungsvorrichtung. die gleichzeitig als Ent- 
gleisungsvorrichtung benutzt werden kann. 


13. Bd.. Nr. 10, S. 450.1 
Einige Ergebnisse der italieni- 
schen Dreiphasen-Elektri- 


sierung. 


Bank für 
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G. Puniecurvo macht Mitteilungen über 
die elektrischen Anlagen und die betrieblichen 
und wirtschaftlichen Ergebnisse, die mit der 
Elektrisierung der Giovi-Bahn erzielt worden 
sind. Allein an Kohlen sollen in einem Jahre 
19000 Dollars erspart worden sein. 


[45. Bd.. Nr. 10, S. 462.1 


Beurteilung 
rischen 
Presse. 


von eisenbahngegne- 
Mitteilungen der 


Es werden verschiedene gegen die Strallen- 
bahnen und zugunsten anderer Beförderungs- 
mittel veröffentlichte Presseäußerungen mitge- 
teilt und besprochen. 


45. Bd.. Nr. 10, S. 464. / 


Zwunzigste \Vierteliahrsversamm: 
lung der N. V. E. R. A. 


Bericht über die im März 1915 abgehhn! 
tene Vierteljahrsversammlung des New Yorker 
Vereins elektrischer Eisenbahnen. Die Verhand- 
lungen betrafen Fragen der zweckmäßigen und 
wirtschaftlichen Unterhaltung worüber J. P. 
Barnes berichtete, sowie der Einziehung der 
Fahrgelder und der zuverlässigen Feststellung 
der Einnahmen. worüber J. E. Hewes Bericht 
erstattete. 


45. Bd.. Nr. 11, S. 49. / 


Die Neu Yorker Gemeinde wagen. 
Motore, Überwachung. Lei 
tung und Sammler. 


Beschreibung der Wagen und ihrer elek- 
trischen Ausrüstung sowie der Bedienung; auch 
werden die mit den Einrichtungen und ihrer 
Handhabung erzielten Erfolge hervorgehoben. 


[45. Bd.. Nr. 11, S. 504.1 


Die Ausstellungen für Verkehrs- 
wesen iu San Francisco. 


werden beschrieben, insbesondere die Ausstel- 
lungen der elektrischen Bahnen. 


[45. Bà.. Nr. II. S. 506.1 


Statistik der elektrischen Bahnen 


Über die Betriebseinnahmen der elektri- 
schen Bahnen in den Vereinigten Staaten in 
der Zeit vom Juni bis einschl. Dezember 1913 
und 1914 werden Angaben gemacht und ver- 
gleichsweise auch solche über die Dampfeisen- 
bahnen sowie über den Geschäftsverkehr der 
Banken und über erteilte Baugenehmigungen. 


145. Bd., Nr. 11, S. 508.1 
Die Isolierung von Motoren 


wird besprochen. 
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4.5. Bd. Nr 12. S. 540. / 


Die Arbeiter frage bei der Unter- 
haltung und die Zunahme der 
Ünterhaltunzskosten 


werden von der Schriftleitung behandelt. 
H45. Bd, Nr. 12, N. 512. 


Übergang vom kinphasen- zum 
Gleichstrom in einer Nacht. 


Die Annapolis und Baltimore verbindende 
Kleinbahn wurde bisher mit Einphasenstrom 
von 6600 V. betrieben und ist kürzlich zu 
(sleichstrombetrieb mit 1200 V, Spannung über- 
vegangen. Die dazu erforderlichen Maß- 
nahmen wurden in einer Nacht durchgeführt. 
Sie werden einschl. der geschaffenen Neuan- 
lagen beschrieben. nuch werden Mitteilungen 
über die Kosten gemacht. Ferner werden die 
neuen Triebwagen mit Mitteneingang und ihre 
elektrische Ausrüstung beschrieben 


15. Bd.. Vr. 12. S. 35 J. / 


Werkstätten praxis der Chicagoer 
Hochbahn. 


Mitteilungen über die Werkstälteneinrich— 
tungen und ihre Handhabung sowie iiber die 
mit den eingeführten Nenerungen erzielten 
wirtschaftlichen Erfolge. 


15. Bd.. Nr. 12. a 556.] 


Werkstätten und Wagenschuppen 
in Springfield. 


Die Anlagen. ihre Ausrüstung und die ver- 
schiedenen Einrichtungen werden beschrieben, 
auch werden Mitteilungen über den Werk- 
stättenbetrieh und die damit erzielten Erfolge 
gemacht. 


15. Bd. Nr. 12, S. 561. / 


ie Kinrichtunzen zur Unterhal- 
tung der Sigunlanlagen 


der New York— Westchester und Boston Bahn 
werden beschrieben. und es werden Mittei- 
jungen über die Kosten gemacht. 


45. Bd.. Vr. 12, S. 566. / 


Stahl wagen auf der Long-lslaud— 
Bahn. 


Beschreibung der Bauart der Wagen und 
der in den Werkstätten zu ihrer Unterhaltung 
getroffenen Hinrichtungen. 


15. Bd., Nr. 12. a 572. 


Erfolge in der Verminderung der 
Bahnbetriebskosten in New 
York. 


Dor dritten Avenue-Bahn ist es gelungen. 
durch besondere Betriebs- und Verwaltungsmaß- 
nahmen den Verbrauch an Kilowatt-Stunden 


j 


‚. Zeitschrift 


um 10 v. II. herabzumindern. Auch haben sich 
die Unfälle beträchtlich vermindert. 


15. Bd. Vr. 12, S. 576. 
Kleineisenzeuzr aus Manganstahl. 


Die an der Küste des Stillen Ozeans liegen- 
den Bahnen haben neuerdings in ausgedehntem 
Maße Manganstahl verwendet und damit 
günstige Erfolge erziehlt: hierüber wird he- 
richtet. 

45. Bd., Nr. 12. S. 579.1 


Besprechung über Einführung 
elektrischen Betriebes 


In der am 16. März 1915 ubgehaltenen 
Sitzung des Westlichen Ingenieur-Vereins fan- 
den Besprechungen statt über den Übergang 
vom Dampf zum elektrischen Betrieh. Sie wer- 
den mitgeteilt. 


45. Bd. Nr. 12, S. 584. / 


nstrej ehen der Wagen in zwei 
Tagen. 


P. V. See macht Mitteilungen über die bei 


der Hudson- und Manhattan-Bahn getroffenen 
Einrichtungen. um den Außenanstrich der 
Wagen in zwei Tagen erneuern zu können. 
Ks wird dabei ein tragbarer Ofen verwendet. 


15. Bd.. Nr. 12, S. Abel 


Verkehrsförderung heim Endbalhn- 
hofin San Diego. 


Um den Ausstellungsverkebr nach Möglich- 
keit zu erleiehtern, hat die elektrische Bahn in 
San Diego auf ihrem bendbahnhof an den 
Bahnsteigen und Zu- und Abgängen Verbesse- 
rungen eingeführt. die beschrieben werden. 


Elektrische Kruft het ieh und Bahnen. 1915. 


e I 13. Jahrg.. 9. un. 10. Heft. S. 97 u. 109.1 


Dreiteiliger Wechselstrom-Trieb- 
wagenzuxr für die elektrische 
ZAugförderung auf den schlesi- 
schen Gebiresbahnen. 


Kleinow beschreibt die elektrische 
Ausrüstung der Waren. insbesondere die Strom- 
abnehmer, Motoren. den Schaltplan. Leistungs- 
transformator und die Drucklufthremse, Bauart 
Knorr. Ferner die Beleuchtung und Heizung 
der Wagen und die Kabelverlerung unter dem 
Warenfußboden. Zum Schluß werden Mittei— 
lungen über die Betriebsergehnisse gemacht. 


[ 15. Jahrg.. Y. Heft. S. 103.1] 


Wageonabstaud und Leistung der 
Chicagoer Straßenbahn. 


Mitteilungen über die Maßnahmen die ge- 
troffen worden sind. um die Wagenfolge im 
Innern der Stadt nach Möglichkeit zu verdich- 


NXX. Jahrgung. 
Mera TI 


ten. Es kam dabei namentlich darauf an, die 
Stärke der Bremsung und die Anfahrbeschleu- 
nigung möglichst zu steigern. 


113. Jahrg.. 11. Heft. S. 125. / 


Die Sicherheit voran! 

Mitteilungen über die Erörterung der zur 
Erhöhung der Sicherheit zu ergreifenden Maß- 
nahmen in der Sitzung des Verbander der elek- 
trischen Straßenbahnen des Staates New York. 
Es wurden namentlich die Ausbildung der Be- 
diensteten und die Erziehung der Reisenden g0- 
wie die Verbesserungen im Wagenhan zur Er- 
leichterung des Kin- und Aussteigens behandelt. 


13. Jahrg... II. Heft. S. 128. / 


Der Sienal-Unterhaltungsdienst 


der New Yorker Tiefbahn wire 


besprochen. 


Hoch- 


und 


Elektrotechnisehe Zeitschrift. 1915. 


36. Jahrg.. 13. Heft. S. 147.1 


Betrachtungen über die wirtschaft- 
lichsten Abmessungen der Lei- 
tungsanlage und die vorteil- 
haftesten Entfernungen der 
Unterwerke für städtische 
Schnellbahnen. 


W. Bethge legt dar. daß der Ersatz der 
Kupferfahrleitungen durch solche aus weichem 
Eisen erhebliche wirtschaftliche Vorteile bietet 
und daß eine bestimmte Stärke der Falırlei- 
tungen und eine bestimmte Entfernung der Un- 
terwerke die günstigsten Betriebskosten ergibt. 
Weiter wird nachgewiesen. daß die dritte 
Schiene von 45 kg/m Gewicht selbst bei schwa- 
ehem Verkehr nieht ausreicht und daß daher 
die Anwendung einer schwereren Schiene not- 
wendig ist. 


Österreichisch-Ungyurisches Eisenbahnblatt. 1915. 


[20. Jahrg.. Nr. 12. S. 91.] 


Straßenbahnen im 
1911. 


Die städtischen 
ersten Halbjahre 


Auszug aus dem Verwaltungsbericht der 
städtischen Straßenbahnen von Wien mit An- 
gaben über die Anlagen sowie den Betrieb und 
Verkehr und die wirtschaftlichen Ergebnisse. 
Die Bahnen dienen z. '. auch dem Gepäck- und 
Güterverkehr. Die Personenwarenkilometer 
haben gegen das Vorjahr um 5.16 v. II.. dlie 
Fahrgäste dagegen nur um 1.13 ». II. 
mel. 


ZUZENONN- 
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1915. 


Österreichische Eisenbahn-Zeitung. 


738. Jahrg. Nr. S. S. 69. / 


Uber Personen-Schwebebahnen 

hat II. Wettieh im Dezember 1913 im Klub 
Österreichischer Eisenbalmbeamten in Wien 
einen Vortrag gehalten, der mitgeteilt wird. Der 
Vortragende gibt eine Darstellung der geschicht- 
lichen Entwicklung der Schwebebahnen, wobei 
er auch die besonders in neuerer Zeit eingetre- 
tene Nutzbarmachung «dieser Bahnen für den 
Güterverkehr kurz erörtert. 


Organ für die Fortschritte des kisenbahnwesens 


in Technischer Beziehung. 1915 


152. Bd.. S. Hefi. S. 135.1 


wirtschaftliche 
Verhältnisse einiger schwei- 
z rischer und italienischer 
elektrischer Bahnen. 


Technische und 


Auszug aus einem von Ising erstatteten 
Reisebericht, in dem die Balmen nach den 
drei Stromarten: Gleichstrom. Drehstrom und 
Wechselstrom und nach den einzelnen Teilen 
der elektrischen Ausrüstung geordnet bespro- 
chen werden. Von der elektrischen Ausrüstung 
werden insbesondere die Triebmaschinen, Steue- 
rung, Oberleitung und der mechanische Antrieh 
behandelt. 


Schweizerische Bau-Zeitung. 1915. 


65. Bd.. Nr. 12. S. 129. / 


Das elektri- 
Motoren 


Stromart. 


Adhäsionsgewicht 
seher Fahrzeuge bei 
verschiedener 


Prof. Dr. W. Kummer untersucht die 
Adhäsionsverhältnisse von Einphasenmotor— 
Fahrzeugen sowie die von Fahrzeugen, die mit 
Gleichstrom oder Drehstrommotoren angetrieben 
werden, und stellt sie in Vergleich. 


65. Bd.. Nr. 13. S. 141.1 


Die elektrischen Lokomotiven der 
Wendelsteinbahn in Ober- 


bavern 


werden beschrieben, insbesondere die elektrische 
Ausrüstung. Ks sind vereinigte Zahnrad- und 
Reibungslokomotiven, die mit Gleichstrom von 
1500 V durch Oberleitung betrieben werden. 
Das Gesamtgewicht beträgt 17 100 kg. 


765. Bd. Nr. 13. S. 147.] 


Kugellagern im 
khätischen Bah- 


Erfahrungen mit 
Betriebe der 
nen. 


A. Guhl berichtet über die günstigen Er- 
fahrungen. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahn- 


technische Zeitschrift. 1914/1915. 


[9. Jahrg.. Nr. 25, S. 321.] 


Vorstudien zur Einführung des 
selbsttätigen Signalsystems 
auf der Berliner Hoch- und 


Untergrundbahn. 


Professor Schim pff gibt, gestützt auf die 
Veröffentlichung von G. Kemmann, eine Dar- 
stellung der Entwicklung des selbsttätigen 
Blocksystems und der bei den Berliner Hoch- 
und Untergrundbahnen eingeführten Einrich- 
tungen, ihrer Handhabung und der damit er- 
zielten Erfolge. 


19. Jahr. Nr. 26. S. 346. / 
Das Kraftfahrwesen in Rußland 


wird besprochen, insbesondere werden Mittei- 
lungen über den Anteil der deutschen Kraftwa- 
genindustrie daran gemacht. 


[9. Jahrg., Nr. 27, S. 349.] 
Die belgischen Eisenbahnen und 
ihreVerkehrs-undwirtschaft 
lichen Beziehungen zu den 
Aufgaben des Landes 


werden von Biedermann besprochen, wobei 
auch einige Mitteilungen über die Kleinbahnen 
gemacht werden. 


[9. Jahrg., Nr. 27, S. 361.] 


Ein neuer Straßoubenutzungsver- 
trag des Verbandes Groß-Ber- 
lin für das ganze Stadtgebiet 
von Berlin-Wilmersdorf 


ist mit der Großen Berliner Straßenbahn und 
ihren Tochtergesellschaften abgeschlossen wor- 
den. Er trifft Bestimmungen über die Ergän- 
zung des Straßenbahnnetzes, über die Fahrplan- 
linien und die Fahrpläne und regelt die gegen- 
seitigen wirtschaftlichen Beziehungen. 


9. Jahrg.. Nr. 28, S. 365.1] 


Das Fahrplanrecht des Verbandes 
Groß-Berlin 


gegenüber den Straßenbahnen wird von P. 
Simeon erörtert. Der Verfasser legt dar daß 
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dem Zweckverband Groß-Berlin auf Grund des 
Zweckverbandsgesetzes, des Kleinbahngesetzes 


. und der zwischen den Einzelgemeinden des 


Zweckverbandes und den Kleinbahnen abge- 
schlossenen Verträge das Recht zusteht, bei der 
Feststellung der Fahrpläne mitzuwirken. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 


1915. 


32. Jahrg., Nr. 9, S. 171.7 


Einiges über Fahrdammver brei- 


te rungen. 


Dr. Ing. G. Klose bespricht verschiedene 
Arten der Verbreiterung des Fahrdammes städti- 
scher Straßen mit Baumreihen und Vorgärten, wo- 
bei auch die Lage der Straßenbahngleise mit in 
Betracht kommt. 


32. Jahrg., Vr. 9, S. 178.7 


Die neue Automobilstraße bei Ber- 
lin, 


die im Grunewald angelegt wird, wird nach 
ihrer baulichen Gestaltung von J. Gallus be- 
sprochen. 


[32. Jahrg., Nr. 11. S. 211.J 


Über die Entwässerung breiter 


Straßenquerschnitte. 


in denen auch Straßenbahngleise liegen, macht 
Dr.-Ing. G. Klose auf Grund von in Berlin 
gewonnenen Erfahrungen Mitteilungen. 


[32. Jahrg., Nr. 11, S. 214.] 


Holzpflaster unter besonderer Be- 
rücksichtigung der Ausfüh- 
rungenin Wien. 


Abdruck des von C. Kosetscheck auf 
dem III. Straßenkongreß erstatteten Berichtes. 
in dem auch die Lage von Straßenbahngleisen in 
Holzpflaster erörtert wird. 


[32. Jahrg, Nr. 11, S. 221.] 


Gleiskreuzungen lür Straßenbah- 
nen. 
Fr. Werder ınacht Mitteilungen über die 


in Nordamerika übliche Ausbildung von Gleis- 
kreuzungen mit z. T. ausgefüllten Spurrinnen, 
so daß die Räder auf den Radreifen über die 
Kreuzung laufen. 
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Mitteilungen 


Vereins Deutscher Straßenbahn. und Kleinbahn- Verwaltungen. 
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No. 5 Mai Jahrgang 1915 

Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
. betindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. | Übertrag 421 (462) Fälle, 
Straßen- und Klein-Bahn-Berufs- nachmittags zwischen 
genossenschaft. 6-12 Uhr. . . 116 ( 72) e 
ohne besondere An- 


Zusammenstellung der im Monat März 1915 


angemeldeten Betriebsunfälle. gabee 5 (i) „ 
Im Monat März 1915 sind 542 Un- zusammen . . 54 (545) Fülle. 
fülle angemeldet worden, und zwar 6 Un- C. die Gefahrklassen: 
fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1915, 1 4 130 (4211 
dagegen 536 Unfälle aus dem Jahre 1915, A i (421)'), 
gegenüber 545 Unfällen im Vorjahr. p B SS > ( Se 
Nach den Angaben der Unfallanzeigen e 4. 3 
verursachten die erlittenen Verletzungen C 5. 92 (105), 
in 6( 6)!) Fällen den Tod des Verun- | D 6. ee A 1), 
glückten, ET. 1( 3), 
in 536 (539) Fällen die Erwerbsunfähig- p 8. (=), 
keit des Verunglückten. G9. re), 
zus. 542 (545) Fälle. H 10. — (—), 


Die angemeldeten Unfälle verteilen, zusammen. . . 542 (545) 
sich auf: 
A. die Wochentage: | 
Sonnilgagag 17 (31). 


Montag 92 (89) Patentbericht. 
Dienstag 75 (90). 
Mittwoen. 81 (101). Deutsche Patente 
Donnerstag. 92 (70). aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Freitag „ a ën EE EE Kleinbahnwesens. 
Sonnabend . : u Die E 79 95), | Anmeldungen. 
1 Tag . A 
unbekannte Tage LIA | Betrieb. 
Z 9 . . 542 (545). ' 
BEEN l SES G. 41623. Sicherung gegen das Über- 
B. die Tageszeiten: fkahren von Haltsignalen. — Gesell- 
vormittags zwischen | schaft für elektrische Hoch- und Unter- 
12—6 Uhr . . 48 (43) 1) Fälle, | grundbahnen, Berlin. 
vormittags zwischen A. 23740. Antriebsgestänge für Fahr- 
6—12 Uhr. . . .19 (212) e, 2 zeuge mit zwei hochgelagerten Moto- 
nachmittags zwischen | ren; Zus. z. Pat. 275880. — Aktien- 
12—6 Uhr.. . 181 207 ZE gesellschaft Brown, Boveri & Cie., 
3 Seite 421 (462) Fälle | Baden (Schweiz). 
1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des N Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 


Jahres 1914. Jahres 1014. 


R. 39 479. Vorrichtung zum Anzeigen der 
Stationen für Fahrzeuge. Victor 
Rado, Berlin. 

A. 26 357. Elektrisches Weichen- und Sig- 
nalstellwerk. Allgemeine Elektrizi- 
tüts- Gesellschaft, Berlin. 


— 


S 10688. Elektrohängebahn mit selbst- 
tätiger Streckensicherung. — Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 

A. 22 522. Antriebsgestänge für Fahr- 
zeuge mit zwei hochgelagerten Moto- 
ren; Zus. z. Pat. 275 880. — Aktien- 
gesellschaft Brown. Boveri & Cie.. 
Baden (Schweiz). 

A. 26579. Stromabnehmer für elektrisch 


betriebene (Gleisfahrzeuge. — C. Albert. 
Crefeld. 

A. 26326. Vorrichtung mit Einschnitten 
am Fahrstraßenschieber zum Fahr- 
straßenverschluß bei Störung einer 
Weiche. Allgemeine Elektrizitäts- 
Gesellschaft, Berlin. 

A. 25684. Vorrichtung zum Schließen der 
Wagentür oder mehrerer Wagentüren 
gleichzeitig von einer beliebigen Stelle 
des Zuges aus. — Allgemeine Elektri- 
zitäts-Gesellschaft, Berlin. 

. 56755. Drehscheibe mit unterteilten 
Hauptträgern. — Joseph Vögele, Fa- 
brik für Eisenbahnbedarf, Mannheim. 

65 618. Selbsttätige Wegeschranke für 
Eisenbahnen. — Paul Herzer, Gehren 
(Thür.). 

A. 25379. Einrichtung an Walzenschal- 
tern mit einer durch Kurbeldruckknopf 
oder verschiebbare Kurbel gesteuerten 
Schaltvorrichtung, insbesondere für 
elektrisch angetriebene Motorwagen. 

Allgemeine Hlektrizitäts-Gesell- 
schaft, Berlin. 

S. 41767. Verfahren zum Anlassen von 
Fahrzeugmotoren mit Hilfe eines An— 
laßersatzes und Einrichtung zum Aus- 
üben des Verfahrens. Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 

S. 41434. Verfahren und Einrichtung zur 
Montage von Kettenlinienfahrleitungen 
für elektrische Bahnen. Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 


Erteilungen. 


l. Betrieb. 


283 417. Drehbares Fahrzeugfenster; Zus. 
z. Pat. 282353. — Franz Paul Baur. 
München. 
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283 562. Bremsschuh. — Stefan von Götz 
& Söhne, Wien. 

283 620. Blindwellenlagerung für elek- 
trische Lokomotiven mit hochgelager- 
ten Motoren, deren Blindwelle zwi— 
schen den Rädern annähernd in Höhe 
der Radachsen im Lokomotivrahmen ge- 
lagert ist. — Fa. J. A. Maffei, München- 


Hirschau. | 

283 803. Lüftungsvorrichtung für Eisen- 
bahnwagen. - Sächsische Waggon- 
fabrik Werdau, Akt.-Ges. Werdau 
(Sa.). 

283 832. Vorrichtung zur Verhinderung 


des falschen Aussteigens aus Straßen- 
bahnwagen. — Clara Stolzenberg, geb. 
Krause, Cottbus. 

284 086. Gleisbremse für Eisenbahnfahr- 
zeuge. — Both & Tilmann. G. m. b. H., 
Dortmund. 

284 058. Luftweiche für elektrische Bah- 
nen mit zweipoliger Fahrleitung und 
isoliertem Streckenteil. — Kalman von 
Kando, Vado Ligure (Italien). 

284 112. Einrichtung zum Nachspannen 
der Fahrleitung elektrischer Bahnen. 
die an einem Trageseil mittels Hänge- 
drähte aufgehängt ist, unter Verwen- 
dung eines Gewichts oder einer Feder, 
— Siemens-Schuckert-Werke. G. m. h. 
II., Siemensstadt b. Berlin. 

284059. Antrieb für elektrische Fahr— 

zeuge mit zwei hochgelagerten Mo- 
toren. von denen durch Kuppelstangen 
auf jeder Seite des Fahrzeugs ein in 
Höhe der Triebachskurbelzapfen lie- 
sender Hilfspunkt angetrieben wird. — 
Siemens-Schuckert-Werke. G. m. b. H., 
Siemensstadt b. Berlin. 

254060. Einrichtung zum Antrieb eines 
Fahrzeuges durch zwei hochgelegene 
Motoren, die durch Kurbeln und Trieb- 
stangen auf je eine in Höhe der Trieb- 
achsen liegende Blindwelle arbeiten. -— 
Siemens-Schuckert-Werke. G. m. b. H., 
Siemensstadt b. Berlin: 

284 113. Selhsttätige Stromabnehmerfang- 
vorrichtung. bei der eine Rückhohl- 
feder durch eine bei Entgleisung des 
Stromabnehmers erfolgende achsiale 
Verschiebung der Seilwinde ausgelöst 


wird. — Kdmund Ehlert iun., Berlin. 
2. Bau. 
283 773. Winrichtung zum Befestigen von 


Fisenbahnschienen auf Uisenbeton— 
schwellen oder Eisenbetonquadern. — 
Peter Hoffmann, Mannheim, und August 
Schifferdecker. Seckenheim. 


de ée 1 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. 333 
283 829. Selbsttätige Hebelfeststellvor- kann, so treten die Schleifkontakte in Be- 
richtung bei Gleishebedecken. — rührung mit der längs den Schienen ver- 


Albert Höing, Königssteele a. d. R. 


Amerlkanische Patente. 


1. Nr. 1123546. — William G. Johnson, Okla- 


homa, Staat Oklahoma. 
Schienenbefest igung. 


Die Schwelle a besitzt auf einer Seite 
der zu befestigenden Schiene b einen festen 
Anschlag, während auf ihrer 
Seite zwei Klemmplatten c und c! vor- 
gesehen sind. Diese Klemmplatten, die zum 
Teil unter der Schiene liegen, zum Teil mit 
festen Nasen d unter den Schienenfuß grei- 
fen, sind quer zur Schwelle a gegeneinander 
verschieblich. Mit nach unten gerichteten 


Ansätzen f legen sie sich gegen die Seiten- 
flächen der Schwelle. Zwischen den Nasen 
d der Platte c ist eine Führung für ein als 
Klemme wirkendes Gleitstück g gebildet. 
Sodann besitzen die Platten e, ei Führungen 
h, hi für einen Anzugsbolzen i. Er dient 
dazu. die beiden 
zu ziehen und ist mit einer Keilfläche k 
versehen, die gegen eine entsprechende 
Fläche des Gleitstückes g liegt und dieses 
heim Anziehen des Bolzens i mit der 
Mutter l nach außen und fest auf den Schie- 
nenfuß drückt, so daß dieser festgeklemmt 
und sicher gehalten wird. 


2. Nr. 1123979. — Michael J. Bartol, Beaver- 
dale, Staat Pennsylvanien. 


Telephoneinrichtung für Gleiswagen. 


Platten gegeneinander 


anderen ` 


laufenden Leitung f, die zu den Stellen, mit 
denen gesprochen werden soll, führt, und 


schleifen über sie, indem sie beständige 
Verbindung zwischen dem Sprechapparat o 
und der Leitung f aufrechterhalten, bis die 
Arme e wieder hochgezogen werden. 


3. Nr. 1 124892. — Albert J. Gurney, Herrin, 


lin- und hergeschwungen 


In dem Wagen ist an einer geeigneten 


Stelle der Sprechapparat a angebracht. Die 


zu und von ihm führenden Drähte 
sehen durch Röhren, die durch einen 


Schlitz b des Bodens hindurchgehen und 
auf- und niederschwingbare Arme c bilden. 
Sie tragen an ihren freien 
isoliert, Schleifkontakte d, an die die 
vom Sprechapparat a kommenden Lei- 
tungsdrähte angeschlossen sind. Wer, 
den die Arme c gesenkt, was durch 
irgend eine geeignete vom Wagen aus zu 
betätigende Hebeleinrichtung geschehen 


Enden, 


Staat IIlinois. 
Vom Wagen aus betätigte Weiche. 


In einem Rahmen a, der eine Führung 
b für den auf dem Wagen befestigten Be- 
tätigungsanschlag bildet. ist bei c ein Hebel 
d drehbar gelagert, der von dem Anschlag 
werden kann. 
Dieser Hebel d steht mit den Weichenzun- 
gen f, ft, die untereinander durch die Stange 
g verbunden sind und durch Federwirkung 
in der gezeigten Stellung gehalten werden, 
in Verbindung. Und zwar wird diese Ver- 
bindung hergestellt durch ein an den Hebel 


d angelenktes Glied h, Stange i, Winkel- 
hebel k und die Stange l, die an der Stange y 
befestigt ist. Soll ein Wagen oder Zug in 
Richtung der Pfeile fahren, so wird der 
Wagenanschlag zeitig in Arbeitsstellung ge- 
bracht, so daß der Hebel d von diesem in 
die der gezeigten Stellung entgegengesetzte 
Stellung gebracht wird, wobei die Weiche 
sich öffnet. Um den Hebel d, nachdem der 
Wagen die Weiche passiert hat, in seine nor- 
male Stellung zu bringen, sind in genügen- 
dem Abstand hinter der Weiche ein oder 
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mehrere drehbare Hebel m vorgesehen, die 
durch über Rollen geführte Seile mit einem 
Hebel n in Verbindung stehen, der auf der- 
selben Welle mit dem Hebel d sitzt. Wird 
also einer der Hebel m vom Betätigungs- 
anschlag gedreht, so tritt Hebel d wieder in 
seine normale Stellung. 


4. Nr. 1 126018. — Raphael Jacobucci, Fall 
River, Staat Massachusetts. 


Konfaktrolle. 


Der Schaft a der Gabel. in 
eigentliche Kontaktrolle b gelagert ist, ist 
bei c drehbar auf der Stange d befestigt. 
Durch eine Blattfeder f wird die Kontakt- 
rolle für gewöhnlich aufwärts gedrückt. 
An der Gabel sind Ansätze g gebildet, die 


einen Rahmen h tragen, an dem Seil i be- 
festigt ist. Auf zwei Drehbolzen k, l, von 
denen der eine auf dem Rahmen h, der an- 


dere auf der Stange d sitzt, sind scheren- ` 


artig miteinander verbundene Stangen m, 
‘ drehbar befestigt. Die oberen Stangen 
m bilden zu beiden Seiten des Fahrdrahtes 


n vorbeigehende Leitarme, die das Aufbrin- ` 


gen der Rolle b auf den Draht erleichtern. 


A Nr. 1126496. — August G. Liebmann, Butte, 


Staat Montana. 
Schienenstuhl. 


Der Schienenstuhl besteht zunächst aus 
der auf der Schwelle befestigten Unterlags- 


platte a, auf der in gewissem Abstande von- 
einander nach oben stehende Widerlager b 


Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen 


der die | 


[ Zeitschrift 
für Rleinbahnen. 


gebildet sind. Durch die Widerlager sind 
Schraubenbolzen c hindurch geführt, die 
sich mit ihren nach innen gerichteten En- 
den gegen geeignete Laschen d stützen. 
Während durch festes Anziehen der Bolzen 
c die Schiene sicher auf der Unterlage ge- 
halten wird, ist es anderseits möglich, eine 
äußerst genaue seitliche wie senkrechte 
Einstellung der Schiene zu bewirken. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Jarotschiner Kreisbahn. 


Anlagekapital . 1025249 M. 
Davon: 
Anteil des Staates . 274000 M. 
Anteil des Kreises . 751 249 M. 
Verzinsung im Sinne der Ver- 
einsstatistik . 4,86 v. H. 


12. Berichtsjahr vom 1.4. 1913 bis 31. 3. 1914. 
— —— —— 
| Betriebslänge . . km 41,4 
Spurweite bt, wë ét nee en AM | 0,600 

Lokomotirkilometer . . . .. 57 939 

Personen- und Gepäckwagenachs- | 

kilometer ©... 601 032 
| Güterwagenachäkilonieler 1027 535 
| Einnahmen: | 
Personenverkehr . 1 14020 

Güterverkehr . . rk 1127847 
Sonstiges . » > 2 2 2 2 20. 2 827 
Gesamteinnahmen . . . 2. 2.0. 144 703 
Betriebsausgaben ... . „ 77316 
Betriebsüber schuss. „ 67387 
Erneuerungs fonds. 15 3825 
Spezial-Reservefonds . „ 286000 

Anteil des Staates am Betriebs- 

überschuß 5 8 a 13 350 
Anteil des Kreises am Betriebs 

überschuß ff p 36 074 

2. Jüterbog-Luckenwalder Kreis- 
Kleinbahnen. 
(Betriebsleitung: Provinzialverband von 
Brandenburg.) 
Anlagekapital . 2681258 M. 


| 


Davon: 
Anteil des Kreises . 
Anteil des Staates 
Anteil des Provinzialverbandes 
Verzinsung im Sinne der Ver- 


1436 664 M. 
622 297 M. 
622 297 M. 


einsstatistik . (oc H. 
Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 
Deeg 
Betriebslänge . . km 80.30 
Spurweite m 0,750 
| Lokomotiruntzkilometer 178 062 
\Wagenachskilometer . 3 516 236 
Tonnenkilometer 1 286 115 
70 348 


Beförderte Personen . 


XXII. S 
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i l 
Einnahme daraus o N | 62781 | Gesamteinnahmen . . .... M | 


201 587 
für die beförderte Person . . „ | 089 Betriebsausgaben 175 668 
Einnahme aus dem Güterverkehr . 131665 FErneuerungsfonßdss „ 19 561 
für die Tonne TEE Lë — Spezial-Reservefonds . . . „ | 127 
für das Tonnenkilometer . Pf: 102 ` Betriebsgewinn . . . 2. „ | 6 231 
3. Posener Straßenbahn. 
Aktienkapital . e- - > 3600000 M. Dividende (Vorjahr 9½ v. H.) 9½ v. H. 
Hypotheken 50 000 M. Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 
| 1913 , 1914 Annanme 
| | v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . ! 160 000 160 000 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: a | l 
im ganzen „ . KM ; 21,80 21,80 — 
auf 10000 Einwöhner. e a | 1.36 1,36 — 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 16 439 732 18 705 026 13.15 
Freifahrer d 594 196 659 812 — 
für das Kilometer Bahnlänge 754 117 358 028 — 
für das Wagenkilometer 4.47 5,51 — 
Fahrten für den Einwohner . 102,74 116.91 — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . 3 675 191 3 394 702 = 
für das Kilometer Bahnlänge | 193 941 155 720 — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen „ M | 1 270 097 1 359 708 7,05 
für das Kilometer Bahnlänge st T | 58 261 62 372 — 
für das Wagenkilometer . . . . . Pf 34,56 40,05 — 
für den Fahrgast überhaupt 7,73 1,26 — 
für den Abonnenten EE 3,47 3,40 — 
für den bar zahlenden Fahrgast e e 10,24 | 9,73 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km ` 43,76 | 45,7 = 
Wagenpark: ' | 
Motorwagen 75 78 | — 
Anhängewagen 45 45 | = 


Abonnenten erbrachten mit 197 763 M 1454 v. H. der Personeneinnahme (221 196 M und 
1742 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 5744462 Fahrten 30.71 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
6 179 380 Fahrten und 37.59 v. H. der Fahrgäste). 


24.76 H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (840 420 km). 


Abrechnung. ame Es 


| 
iM 
M | 
Gesamteinnahmen. einschl. 4475 M Kursverlust. 10585 
Vortrag 1418 589 Fürsorgefonds. u, ai 15 000 
„ „ Rücklage für Talons teuer. 5600 
Betriebsausgaben 759 460 ` | 
St w Wehrsteuer. . hc 1 200 
Steuern SEENEN 0214 . 
G % Srl TORS Aufsichtsrat . . 2 2 2 220. 22 036 
ewinnabgabe an die Stadt . ) 7 3 
0 2 „ 9½ v. H. Dividende . . 2 220.0. 342 000 
Tilgung 40556 i 
d ` \ ortrag D D D D 0 D D D . D D e ` 4 799 
Erneuerungsfonds 90 000 — nn 
Abschreibungen . 22 143 zusammen 141859 


Die Betriebsausgaben betragen nach dem 
internationalen Buchungsschema (Anh. Ya): 


im f. d. 

| FR Rkm 

N mf 
l. Direktion 42 368 125 
2. Fahrdienst. 357 543 10.53 
3. Stromerzeugung 148 135 4.36 
4. Wagen unterhaltung 115 643 3.41 
5. Gebäudeunterhaltung . 3 458 O, 10 


— 


5. Bahn- und Stromzuführungs- 


t 


unterhaltung. .. BE 
= | 
7. Versicherungen, DEE ge- 

setzliche Fürsorge für das 


Personal.... 


36450 107 


55 854 1.65 


| 759 460 
! 


zusammen 2237 


4. Ostdeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. 


2500 000 M. 
1 984 000 M. 
. 9 v. H. 


Kalenderjahr 1914. 


Aktienkapital 
Obligationen 
Dividende (Vorjahr 9 v. H) . 


Berichtszeit: 


Samlandbahn. 
(47 kin Betriebslänge.) 


1913 1914 

Einnahmen.. VI 570950 528 061 
Ausgaben. „ 293 986 296 039 
UGperschu gz... .. M 276964 232022 

ö 
ersonnen . 717454 646397 
Gütertoun en.. | ss 163 76 R92 
Dividende . v. H. | 4 27/2 

Fischhausener Kreisbahn. 
(22.95 kin Betriebslänge.) 
1913 1014 
Einnahmen... M 37545 36 770 
Ausgabe ngss˖mTdQ. 40630 7 840 
Fehlbetraggg. AM. Za 1076 
Haffuferbahn. 
(48.34 km Betriebslänge.) 

1913 1914 

i 
Einnahmen . . à. M , 363 196 376 730 
Ausgaben. „ 159837 173 605 


Überschub sg. .. M 293 359 203 125 
Dividende. 2 2 . v. II. 4 4 
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Königsberger Kleinbahn. 
(5970 km Betriebslänge.) 


1913 1914 


| 

| 
Einnahmen M 287222 | 294 985 
Ausgaben „ 182928 195607 
Überschuß.:. . . 22. M 104 294 99380 
Dividende. v. H. 3 3 


Wehlau- Friedländer Kreisbahnen. 
(68,68 km Betriebslänge.) 


1913 1914 


Einnahmen | 189715 | 165 758 
Ausgaben. „ 151377 150945 
Überschuß. . .. M 38 3˙u 14810 


Die Abrechnung des Gesamtunternehmens 
ergibt einen Reingewinn von 256680 M. aus 
dem 9 v. H. Dividende mit 25000 M gezahlt 
und 11407 M vorgetragen werden. 


ö. Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München. 


Aktienkapital 10 000 000 M. 
4 proz. Schuldverschreibun— 


Senn 23 340 000 M. 
Dividende (Vorji hr Aja v. H O v. II. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


Besitz der Gesellschaft: 


1. 12 deutsche Bahnen. 


2. Aktien der Lausitzer Eisenbahngesell— 


schaft, 
3. sämtliche Prioritätsaktien und eine An- 
zahl Stammaktien der Salzkammnergut— 


Lokalbahn-Aktiengesellschaft. 
4. Aktien und Schuldverschreibungen der 
Zentralbank für Eisenbahnwerte in Berlin. 
5. Prioritätsaktien der Westungarischen Lo- 
kalbahn-Aktiengesellschaft. 


Die 12 deutschen Bahnen stehen zu 
Buch mit. „ 

Der Buchwert der gesamten Wert- | 
papiere (2. 3. 4 und 5) beträgt 


20 740 955 


24519295 


Besitzstand zusammen.. 45260250 
Bestand des Tilgungs- und Er- 


neuerungsfonds . | 4202402 
Gesamteinnahme, einschl. 1: 52 964 M | 
vortrag. . % e E el 


D EE GE ı 1847692 


Rücklagen und Tilgungen . | 320.037 
JANSEN E © wre wie i | 1 502 168 
(Gewinn Sp 101421 


XXII. E 
Mai 1915. 


Ergebnis der einzelnen Linien: 
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Gesamt- E innahmen 


| 


! 


| 


| 


| 
3448 653 ' 3 964 ZS 2 219 561 2 364 741 We 
l 


km geg Gefahrene Gefahrene W E deg 
ınıe d 
ein- Se. | Personen R Tonnen | 1913 1914 5 
zeln | | | v. H. 
V 1913 1914 1913 1914 M M 
eigenen Betriebe. A R er SECH ' i : | 
7 Ravensburg — Wein- | | | 
garten—Baienfurt . 1 089 908 966634) — — j 6909 112037 — 11; 
5 ‚ Niederbiegen—Baien- i | | 
furt Weingarten. 16519 14 074 114594 902110 11378 91 379 — 20,1 
14 | Sonthofen—Oberstdorf‘ 248 964 171610, 30699 32.802 185 187 145 226 — 21.58 
31 Markt Oberdorf- Füßen | 225 188 171838 | 54188 50750 388 956 311058 — 2000 
24 | Walhallabahn 348397 272906 | 82851 68 335 | 212182 172889 — 18,2 
IER Fürth — Zirndorf — Ca- | | j u 
dolzburg . 822 686 641060. 141642 107 657 214799 179091 — 16,62 
51 Isartalbahn 1 806 310 1507 320 187 166 167924 879 606 793 620 — 9,78 
24 Forster Stadteisen- ` | | | 
| bahn ; — — 211801 223 601 242599 222032 — Gu: 
5 | | E EEN | | | , j 
nang 8 140941 125 935 30513 27446 99 439 97307 — 2,15 
12 Bad Aibling — Feiln- | Ä 4 
gso 4822 100 4%, 37 60 "eu 70% % 64707 — ug 
24 | ua ET | t | \ | 
Oberammergau . | 19 587 151847 34653 34425 258318 230 535 — 10,76 
6 Türkheim (Bayern) — | | | 
Wörishofen. 126 488 mm 12 124 9584 97 21 81477 — 13,58 
i J D 
216 Summe A 5157310 4286 153 972835 841 2062 899 141 2504408 — Lie 
| l | | 
| B. Linien der Lausitzer 1912/13 1913/14 , 1912/13 1913/14 | 1912/13 1913/14 
Eisenbahngesellschaft. ; M M 
30 Hansdorf—Priebus 121056 129 631. 172 829 173 854 195 888 209 691 ＋ 7,0 
9 | Rauscha--Freiwaldau 4844 44 482 147 055 | 141938: 137940 136 565, — 1,0 
10 
13 | Muskau — Teuplitz — ' | | | 
Sommerfeld A2 699 208 168 669 771 721 423 623 054 667 527 + 7m 
| i ! 
82 Summe B 368 599 382 281 989 655 1037 215 956 882 1013 773 ＋ 5,9 
| 
| l | | | | 
C. Linien der Salzkammer- a | et | ge | e d ops 
| | gut-Lokalbahn-Akt..Ges. | TS EE E VS A 
72 Salzburg— Ischl mit Ä | 
Zahnradbahn auf | | 
i den Schafberg und | | 
Dampfschiffahrt auf | | | \ 
dem Wolfgangsee. 473 487 353114} 49051; 53687| 784987 | 579 269 — 26, 
' D. Linien der Zentralbank ; | | l 
für Eisenbahnwerte. 1912 1913 1912 | 1913 | be E | 
53 Steinamanger—Pinka- | l i 
feld. 299 590 269587 73 873 81 H0 | 425 901 438 874 + 3,05 
559 Westungarische Lo- | | 
kalbahnen . kee | 2378 896 ge 1138 o 4197 90¹⁰ 5 140856 + 22,16 
99 Budapest —Gran—Fü- | | : 
| zitö . ee 1155 15 1145 395 2729 935 20859 329 + 4,74 
| | | 
71 i Summe D 7 353 737 8459 059 ＋ 14,76 


| i 
| 
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6. Städtische Straßenbahn Hildesheim. 


(Gepachtet von der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin.) 
Anlagekapital . 2. 2 2202284497 NI. | Rohüberschuß (Vorjahr 6 v. H) 41, v. H. 


10. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 


| | 


Abonnenten erbrachten mit 36992 M 24,1 v. H. der Personeneinnahme (33 718 M und 2L. 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 490178 Fahrten 20,8 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 446 662 
Fahrten und 27.3 v. H. der Fahrgäste). 


0.2 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (1265 km.. 


1913 1914 Zunahme 
v. II. 
Einwohnerzahl des Einflußgebietss . . 55 000 58000 | 5.5 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen -n 6,22 6,22 Sa 
auf 10 000 Einw ohnier u er Lee e A | 1.13 | 1.04 | = 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . SE | 1 635 927 1 047 797 9.0 
für das Kilometer Bahnlänge . e 262 689 264 919 1.0 
für das Wagenkilometer . . . . . ge 3,00 3.25 — 
Fahrten für den Einwohner 8 25.00 23.41 | = 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 474 451 507 133 7.0 
für das Kilometer Bahn länge | 76 278 81532 | 7,0 
Betriebseinnahme: l 
im ganzen . . . 153313 153 525 — 
für das Kilometer Balla T | 21648 24 62 | — 
für das Wagenkilometer . . . .. Pf )' 32,30 | 30,20 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . . Ä dÉ 9.3 l — 
für den Abonnenten . . . e Zeg a ` 7,5 7,5 — 
für den bar zahlenden E See ce 10,0 10,0 | Se 
(resamtgleislänge einschl. Nebengleise . kin 8,03 N, 03 | — 
Wagenpark: | | 
Motorwagen `, 16 Ä 16 | — 
Anhänge wagen. | 4 4 | — 


Abrechnung. 17° j IM 
— = er = Betriebsausgaben . . . 2.2.2...) 111897 
| M Abschreibungen. . 3326 
, 4½ v. H. Pacht an die Seile 40966 
Gesamteinnahmen. . 153 523 zusammen .. 155689 
Im Verlueee . 27166 


7. Rostocker Straßenbahn, Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital. . . . . . . 670 500 M. Dividende (Vorjahr 6½ v. H.)) . 5 v. H. 


| 
| 


Schuldverschreibungen. . . . 458 000 M. Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 
1913 1914 Zunahme 
| v. H. 
| | | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 67 000 | 67 500 0,7 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 


im ganzen ke A, e op a e | 10,08 10.03 — 
auf 10000 Eine | 1 1,49 | = 


XXII. Jahrgang. 
Mai 1015. 5 GE E 
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1913 1914 fanang 
v. H. 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten): 3.966 970 | 1028 312 | 1.6 
für das Kilometer Bahnlänge . . . .. 395 510 401 676 1.6 
tür das Wagenkilometer . . . 2.2.2.0 3.44 3,57 3.8 
Fahrten für den Einwohner 50.2 59.7 0.8 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 1 152 332 1129 184 = 
für das Kilometer Bahnlänge 114888 112 580 — 
Betriebseinnahme: 
im ganzen . II 355 301 | 356247 0.3 
für das Kilometer EN sé w th 35 423 35 518 0.4 
für das Wagenkilomet-er . Pf 30.8 31.6 2.5 
für den Fahrgast überhaupt. | 9,0 8,8 = 
für den Abonnenten . | 3,4 259 — 
für den bar zahlenden F . | 10,0 10,9 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 11.98 11.98 — 
Wagenpark: | 
Motorwagen 23 | 23 — 
Anhängewagen . . 2. a nn nen | 28 28 = 


Abonnenten erbrachten mit 25379 M 7,3 v. H. der Personeneinnahme (22937 M und 65 v. 
H. im Vorjahre). 
32.0 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (352 354 km). 


Abrechnung. | 


Freifahrten . 120 000 — 


L M 
55 = — 5 — — „3 !...... . 86 
- Aufsichtsrat.. A e 42%) 
(sesamteinnahmen, einschl. 9114 M 5 vernannt l 1 55 
Vortrag... 30536 vort 2 a 
B d * D D D D D . D . D D . . 1 D 2 D 
Betriebsausgaben, darunter 11 806 M W 
Abgabe an die Stadt d 250 082 Zusammen > s 365 361 
Schuldverschreibungszinseu . . . . 20700 
Talonsteuer-Rückstellung . . . . . 1 000 
Kriegsunterstützung . . . 3 1 8000 8. Straßen - Eisenbahn- e in Braun- 
Abschreibungen auf Fit teln EE 753 | SERIES 
Rücklage für SE ee, 650 | Aktienkapital © 2 > 2 2 . . 6000000 M. 
Tilgung e e en e 1 Schuldverschreibungen . . . 3354475 M. 
Abschreibungen. 16817 Dividende (Vorjahr 7 v. H.) 6 v. H 
Reserve fond 1728 J nm Sr, Ss CES 
Vorstand. 2 2 2 2 oo on nn 1 728 32. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 
| 1913 1914 Ana BrE 
v. H. 
a EECHER 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 170 200 170 200 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: ' 
im ganzen km ` 34,85 34,85 | — 
auf 10000 Einwohner. . . » 2.2.2.» \ 2.05 2,06 — 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten). | 
| 


| 
13 028 700 12 150 800 = 
| 


für das Kilometer Bahnläise 373 850 348 660 ze 

für das Wagenkilometer 3,13 3.08 — 

Fahrten für den Einwohner 76.55 71,39 — 
Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen . l 4 160 200 3 941 800 

für das Kilometer Bahnlänge . . . . . 119 374 113 108 —- 
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— — — — ren — Zu Se 
| 1913 1914 | Zunahme 

| v. H. 


Betriebseinnahme: 


d 

im ganzen E ù a M | 1 508 876 1297 755 — 

für das Kilometer Bahnlänge pa ei a 37 557 37 238 — 

für das Wagenkilometer . . . . . Pf Ä 31,46 32,92 

für den Fahrgast überhaupt „ | 10,05 10.50 — 

für den Abonnenten . . . SËNN 1.16 0.66 -- 

für den bar zahlenden Fahrgast GENEE 10,4 10.54 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 52.53 53.39 — 
Wagenpark: 

Motorwagen N 78 78 — 

Anhänge wagen 81 81 = 


| | 
Abonnenten erbrachten mit 26 130 M 3,09 v. H. der l’ersoneneinnahme (48 380 M und 3,0 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 200000 Fahrten Am v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 861 500 
Fahrten und 15,2 v. H. der Fahrgäste). 
5.7 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (586 500 kim). 


Abrechnung. E Ee 


N 
| : Aufsichtsrat . . 2 2 2 2 2 2 2. 12 934 

Einnahmen: | | Beamtengratifikationen und Umnter- 
Vortrag 15245 stützungskasse . . . 2 20.0.. 10000 
e DEE 1303 483 „ e a 
Verschiedenes 31252 PPV 33 981 
Slektrizi N 1 3-9 RE „... een reg 
a e? EAR | zusammen... 20679032 


! 
zusammen . . 2679032 


Ausgaben: | 9. Stettiner Straßen-Eisenbahn - Gesellschaft 
Betriebsausgaben LD 653 | Stammaktien . . . . . . . 2800000 M. 
Vortragsabgaben. . . .. . . . . | 219645 | Vorzugsaktien. . 1200000 M. 
FFP p e SS er | Obligationen 1753 500 M. 
Zinsen ENG 

x 7 A 
Tilgung, einschl. Bestandszinsen . 363594 DET H) ae E 
Reservefonds . zg 22 108 Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 
— — — EIER — — — 
1913 1914 | Zunahme 
Einwohnerzahl des Einflußgebietss | 265 000 270 000 | 1.90 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen km 35,28 | 35.28 | — 
auf 10 000 Einw SE Si ee ër e D ën Aë Aë 1,33 1,31 — 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . . 23 838 614 23 256 717 — 2544 
für das Kilometer Bahn lange 67569% 659 204 — 
für das Wagenkilometer . . . » 2... 3,32 3,55 i — 
Fahrten für den Einwohner 89,96 | 86,14 | == 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 7 174 550 | 6 547 255 — 8.74 
für das Kilometer Bahnlänge 203 360 185 580 — 
Betriebseinnahme: ! 
im ganzen ee Si 2202 451 2149 033 — 2.12 
für das Kilometer Bahnlänge Eh A 62 427 60 914 — 2.42 
für das Wagenkilometer . . . . „ 30,70 32,82 ! — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . , 9,24 | 9,24 — 
für den Abonnenten GEN 4,56 ä 4,59 | — 


für den bar zahlenden Fahrgast Ni (e 10.41 | 10,43 — 
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1918 1914 SE 
‚| | v. H. 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 72.61 72,68 | — 
Wagenpark: ö 
Motorwagen . . 2 nk | 127 127 | — 
Anhängewagen | 73 82 | — 


; l 
Abonnenten erbrachten mit 217747 M 10,13 v. H. der Personeneinnahme (217914 M und 
9,89 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 4741009 Fahrten 20,36 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
4 779120 Fahrten und 20,0 v. H. der Fahrgäste). 


24,19 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (1 583 512 km). 


Abrechnung. 15. Berichtsjahr vom 1. 10. 1918 bis 30. 9. 1914. 


— — Zur — Abrechnung. 


M 
e , l | | | M 

Gesamteinnahmen. einschl. 12500 M | | 

Vortrag Ka | Einnahmen: i 
Betriebsausgaben . 1370843 | Überschuß Beuel—Großenbusch . . 939 411 
Zinsen . 20 266 Uberschuß Höxtersche Kleinbahn. . 24 206 
Oblizätionenzinsen.. rg | 70140 ` Überschuß Kaldenkirchen — a 86 773 
Ne ee | 31670 Zin gens „ 8 A 682 
Talonsteuer- Rückstellung. 5445 Vortrags 13253 
Gratifikationen und Tantiemen . | 35 774 Ze 
Abschreibungen . 237 235 zusammen . 102 50⁵ 

Aufsichtsrat . SÉ 6 000 Ausgaben: | 
Gewinnanteil der Stadt. 24 000 Aicemene Unkosi 10288 
Dispositionsfonds 47 424 K 1 EE 165 
7 v. H. Dividende | 280.000 Fursverfust a 
Vortrag 12000 Tilgung. 31676 
— Rücklagen Beuel Großenbusch 2896 
zusammen . 2 70 82 2 170 532 2 Rücklagen Höxter . ©. e œ är 2 456 


Rücklagen Kaldenkirchen — Brüggen 23729 
Die Summe der bisherigen Abschreibungen Tilgung für sämtliche Bahnen 6313 


betrug bei allen Anlagekosten zusammen Reservefonds . dg. 2181 
3755814 M bei einem Beschaffungswerte von Tantièmen i ee a 969 
10648934 M, so daß diese Werte am 31. De- 3 v. H Dividende nn. 40050 
zember 1914 mit 6893 120 M zu Buch standen. Ä Vortag Wen 1673 

zusammen. . . 102 505 


10. Industriebahn-Aktiengesellschaft, 
zu Frankfurt (Main). 


11. Aach Kleinbahn- lischaft. 
(Kleinbahnen Beuel—Großenbusch, Kalden- achener Kleinbahn-Gesellscha 


kirchen—Brüggen und Höxtersche Kleinbahn.) Aktienkapital. 6000 000 M. 
Aktienkapital. . . 1835000 VM. Darlehn. 7392 472 M. 
Darlehen . . 900 6% M. Dividende (Vorjahr ehr. H.). . 8½ v. H. 
Dividende (Vorjahr 4 v. H.). . 3 V. II. 34. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 

- — ` = e 
| 1913 | 1914 SN 
li v. H. 
Einwohnerzahl des Einflubgebiets | 350 000 | 350 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: . | 
im ganzen e 177,92 | 179,69 1.0 
auf 10 000 Einwohner. FR a a G | 5.09 | 5,14 | — 

Jahresverkehr: | 

im ganzen (einschl. Abonnenten‘. „. . . | 26 694 367 25 950 461 = 
für das Kilometer Bahnlänge . . . . . 144415 | 144 411 — 
für das Wagen kilometer. 2,8 | 2,9 | — 


Fahrten für den Einwohner 701.3 74.2 | — 
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Betriebsdichte: 


Wagenkilometer im ganzen . 


für das Kilometer Bahnlänge 53 833 50 432 == 


Betriebseinnahme: 


| 
9 575 932 9062162 Gë 
| 


| 
im ganzen Er sa M | 3 236 802 3 162 585 — 
für das Kilometer Bahnlänge Ru | 13 192 17 600 — 
für das Wagenkilometer . . ... Pf 33,8 34,9 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ 11,9 11,9 — 
für den Abonnenten i 8,1 7,8 — 
für den bar zahlenden Fahrgast „ | 13,0 13,2 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 211,18 | 212.10 | 0.5 

Wagenpark: | 
Motorwagen | 133 | 184 | — 
Anhängewagen | 203 | 204 — 

| 


Abonnenten erbrachten mit 435355 M 15,68 v. H. der Personeneinnahme (497613 M und 
15,71 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 6208284 Fahrten 23,92 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
6146319 Fahrten und 23,% v. H. der Fahrgäste). 


22,50 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (2059211 km). 


Die Gleislänge und die Betriebslänge be- Sämtliche Linien gelten im Sinne der Aus- 
trugen Ende 1914: führungsanweisung vom 13. August 1898 zum. 
Kleinbahngesetz als Strabenbahnen. | 


Gleis- Betriebs- Abrechnung. 
länge länge — . — —-¼——— ( — 


0 M 
| | % l 
im Bahnnetz I, Stadtlinien, | Einnahmen: 
einschl. der Strecke Vaals || | Vortrag . . 117116 
(Holland) en 60 703 4208 Aus der Persönönbefördennie Bere | 2704 977 
im Bahnnetz II, Linien zwi- f Aus der Güterbeförderung 69204 
schen der Stadt und den Zinsen und Mieten. TEME: | 175 052 
nächsten Vororten . E 19 420 18,00 Verschiedenes e 21% 
im Bahnnetz III. Uberland- , Zuschuß aus garantierten Linien . . 186410 
linien im Bezirk Stolberg, | | en 
Eschweiler, Alsdorf . 47445 42,10 zusammen 3 308 989 
im Bahnnetz IV/VI, Überland- | Russen: | 
linien im Bezirk Eynatten, | ERS 
Rueren, Corneliemünster, | „Betriebsausgaben > ars dee 
Breinig, Vicht 557 605 53.51 | Darlehnszinsen ; K's j SE 898 
im Bahnnetz V, Linie Eupen; ' | | Tilgungsfonds (Bestand ` 280 850 M). | 91774 
Bellmerin und Herkesthäl sthal | 8275 "o 8275 7.80 Erneuerungsfonds A (Bestand 1136700 
Mark) D SP Ba 116771 
zusammen SS 103 448 163.49 Erneuerungsfonds B (Bestand 130 500 | 
Linie Aachen Kohlscheid 55 ` | nn 
Herzogenrath — Merkstein | u en l 2281 
mit Abzweigung nach Hor- | \ 8¹7 < H Dividende I 510 000 
bach | 18 650 16,0 „„ e 
| 7 Vortrag . wa REN 1864681 


Í Saint a 80.99 Ke ; 
Insge i 120 u zusammen . .. 3 308 989 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat März 1915. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn - Verwaltungen. 


A. Straßenbahnen. 


Monat März 1915 | Gleicher Monat des Ende des Berichts- | In demselben Zeit 
i 
| 


g Vorjahrs raum des Vorjahrs 
Bezeichnung EE Ger „ | 55 
des Be- Ge- Be- | Be- | Ge- Be- Ge- | Be- Ge- | Be- 
Bah 8 triehs- leistete 1 triebs- leistete ee leistete | triene leistete | 
E länge ! Wagen- nahme |! länge ; Wagen- nahme | Wagen- | nahme | Wagen- nahme 
km ı km M | km: km M km M km M 


4165 6 7 8 9 10 11 


1. Spurweite 1,435 m. 
Preußische Bahnen. l | ' 


| 


; nor & Ä | 
Grobe Berliner Strb. ........ 272,07 7356362 3366627 265,07 8934599 8697440 


21357041 9502872 25501744 10395204 
Berlin-Charlottenburger 8trb.. . . | 40,77 759 137 312 014 87,17 901 783 342 117 f2 200 758 894 952 2 598577; 939 861 
Westliche Berliner Vorortb. .. . . | 42,45 874 886 363 518 41,18 1107229 445 275 [2 545 850 1023636 3 197 272 1 288 786 
Südliche Berliner Vorortb.. .... 42,87 206 362 88848 37,68 355 938 98 817 | 866 468 251 093 1 027 571 271855 
Berliner elektr. Strbn. ....... 26,98! 848 836 122 587 || 24,66 419 766 133 374 [i 004 356, 848 262 1 208 023) 374 075 


187 361! 69095 200 611 67843 


4 305 996 25809715 6 205 823 8 495 216 


97 856 88949 | 149 594 42 972 


Nordöstl. Berliner Vorortbahn ... . 7,89) 66 041| 24 705 i 7,49! 70 715 24 298 
Berliner Hoch- und Untergrundb. . | 94.52 1503249 949 757 34,52 2124014 1200627 
Berlin(Warschauerbr.)— Lichtenberg 3.86 33 996 12 356 8,86 51 455 15 438 


Städt. Strb. Berlin 27,90 378 592 185 098 27,90 529 100 284 165 0480998102 255 461 5 956 817 2 605 823 
Berliner Ostbahnen . ........ 2: oo p dE d 344 579 E 569 906 
33,10 dÉ 926 58 en | dÉ 728 67 357 4) 22 126 168 790 9) 16 780 178 072 
Potsdam mm 13.25 129 206, 52 700 12,08 147 725 55 91001728730 685 634 1 702 372 714 267 
„„ — EEE 7,60 12 ep 2710 "on 18624, 4069 35 736 7280 | 88 852| 9883 
eiligensee (Havel). — | — — | — — 1 — = — = — 
5 6 27,1 97 852 28 004 27,49 141 199 88 433 801446208 417 483 1 769 892 495 434 
ichterfelde Ost — Kl.- Machnower l ' ! 
i | 
Schleuse 15,20 58144 14354 15,20, 67068: 18 0620740 841! 197 136 | 773 129 210 442 
Nie (Havel)) 5,20 11481 1 993 2,80 67 eo 2 156142 298! 33 629 898856] 31 062 
Panda 2 — — 1 — ; — — = =i = = pas 
Spandau--Nonnendamm. ...... — — eg 2 ër d | = = — | -n = 
Berlin-Steglitz-Dablem-Grunewald ] 5,18 32 921, 7943 Ad 84 668, 10 546| 9394 421| 116 144 419433] 140 551 
Altglienicke—Adlershof..... . . 2,00, 7352 3486 2,00 8 036) 35351083 888| 85247, 93 6240 38564 
Eberswalde.. 2,87 7883 3246 2,37 8070, 3810.0 98 7680 40 513, 93 424 45431 
Landsberg (Warthe). )ʒ ). 6,58 375321 6518 6,58] 39 475] 77660394 300 75132 397 863 76 212 
SCH % 97,60 891 GEN 474 37,80 626 407 183 372 f1 166 028| 464 868 1 819815) 516 768 
ösliner Stadt- und Strandbahn .. — — — — = Gët — — "2 z= 
Posennnnnns — — — c i osa ze e — a Ss 
Elektr. Strb. Breslau ........ 16,81. 270 207 78 360;, 16,81] 360 268| 91 214 798 693| 227 0511 042 337| 251 258 
Sie eu Breslau 50,86 1805522 433 000 50,59 1634227 469 201 916 820 188 5 568 619 212541676 839 351 
Magdeburg — — — |! — — = = = BER 
Zeitzer Drahtseilb. , ...2..... — — DR EE lo — == = Za | se = 
Schleswig 4,10 27 179, 8356, 4,10 27 676 7762] 815730 24 616 80 884 23 276 
Altona-— Blankenese 10,30: 48 754 9 81 10,80) 82 23 11.058 9623 643| 168 665 | 658 890| 172 876 
Hildesheim... - . 2.2222... š 6,22: 42 779 12 540 6,22! 43 4100 18 069 124 0880 386908" 127970| 35 822 
Bremerhaven .. n 19,31 174 653| 49 791 19,34! 206 674| 75 418 502 347 142 212 | 597 655| 218 401 
Wilhelmshaven—Rüstringen .... 8,30, 59796, 3% 342 8,30 79 194 23 6951 176 897 96 802 223 877 78410 
Dortmunder Strbbooo . 99,62: 651 716.216 781 90,62 826 707 831 409 189846081 572045 4 924 77801 905 482 
Unna—Kamen— Werne 20,70 38 68. 14957 20,70! 68 276 21 95719637 570| 201 563 | 738 615| 247 704 
Große Casseler Strobo). 38,46 815 991132 107 30,55 315 1090127 277 f)19287150 786 267 1 884 707 744 127 
Ho. ! — — . = er See Se. ae — 
Frankfurt (Main 9, 5 1894049674 243 89, 4102753336893 079 024 671 3909 020 125 318954 7010689698 
Homburg v. d. Höhe... ...... 10.90% 8 046 3 083 10,90 16 187 6 5351 22427 9468 42 985 15 904 
Düsseldorf s.. ii.. 79,38 1403880 474 682 73,76 1704510548 476 017 474 741,5 788 998 20404221 6 304 052 
Duisburgs 29,41 331 773 139 879 30,00; 408 596,178 603 | 968 842 410 067 1 176 164 499 109 
Düsseldorf — Duisburgs — — e — — | — — — -— — 
Barmen einschl. nebenbahnähnliche i | | | j 
Klb. Barmen-Loh—Schlachthof— i | 9 
Hatzfeld `, 26,72 100 797 42561 26,12 120 020 57 006 01224891 534 679 1362 114! 629 475 
Barmen—Elberfeld ......... 11,61! 163 607, 66 160 . 11,611 244 026 85 291]. 485 062 196 597 705 459 235 081 
Barmen—Schweilm—Milspe ..... 12,31 59471; 26996 12,42 71 686 88 17010735 957| 359 799 850630 884 510 
Haus-Meer—-Mörs : — — — 1.1 — = Ke — — = 
Eh EN ↄD ß Ee | í 
Kreis Mettmanner Strb........ 80,10, 63 249 20 908 80,10. 67256, 21 218|")631 678| 283 182 594 878 195 424 
Opladen—Ohlißs. .... 22.2... — — — — — — SS Sé. A ` Ee Sieg 
NU) 88 4,72 26 920 8845 4,72 37 860 10 92210868 499i 110 Geh 467 561 131 168 
H/ ² —x—x— ur 86,17 1770808 758 089 86,17 2865231 905 458 fia 300 420 9 745 999 2908 1049 10184268 
Dünnwald—Mülheim (Rhein) — | I | 
Höhenberg und Rundbahn ... — — — SS Ab — — | — — — 
Mülheimer Kl. .. . 2.2.2.2... 19,37 75975 42051 19,87 113 698 87 168 |)1096076) 484 418 1247 094 421489 
Bot en a Sa are rar 19,05 123 380, 48335 17,89, 169 677 58 215 517406680 730 878 2 235 041| 713 766 
Bonn—Godesberg—Mehlem ..... 10,40 47955: 22201 10,40 67 3551 28 5630691 039| 358 196 | 819 353 876 613 
Cöln—Weiden—-Lövenich ...... 8,60 34534 10610 | 8,60 22 195 7578 


7349 597 120 823 266217 91 926 


1) Vom 1.4. 1014. — :) Vom 1. 10. 1011. — 3) Vom 1. 7. 1014. — 4) Güterwagenkilometer. — °% Vom 1. 6.101. 
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Zeitschrift 
| für_Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Trier. 
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Außerpreußische Bahnen. 


Ingolstadt . . 2 2: 2 2 2 2 nr. 
Nürnberg—Fürth 
Karlsruhe 
Gieben...... 
Bingen—Bingerbrück 
Offenbach (Main) 
DessaauaeuuUuõõ ran 
Iamb urg 
Hamburg-Altona 
Bremen 


. E NO s» è oa »è‘’o o 
© . >» a „„ è ù ù e o 9 
. =» > a >ù ù è >o o o 
e e a è aè e o 


e è >» è ù ù ù> è è o 
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% a A Ree ar D 
Hagendingen-Mondelingen 
Schwerin 


. „„ è è EE ù a è 4 o 


Preußische Bahnen. 


Königsberg (Pr)... . 2222200 
Memel 


. è» è è è [LT o è © „ „%„ „ „„ „ „„ 


IIC! ³*¹i²AAͤ 6b ˙ 
Elbing 
Thorn 
Graudenz. ... 2. 2: 2 2220. 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz— 
Südende Mariendorf 
Jüterbog 
Friedrichshagen Schöneiche — Kalk- 
berge 
Brandenburg— Plaue (Havel) 
Brandenburg (Havel). 
Frankfurt (Oder)) 
Forster Stadteisenbahn 
Cottbus 
Guben 
Stolp (Pom.) 
Stralsund 
Bromberg 
Waldenburger Kreb.. .... 2... 
Hirschberger Talbahn 
Görlitz 
Liegnitz 
Schönebeck —Elmen 
Halberstadt 
Stendal. 4 ea ae A ale 
Neue Strb. Stendal 
Staßfurt ` 9 2 22.225 u. e 
Städt. Strb. Halle (Saale) 
Stadtbahn Halle (Saale) 
Halle (Saale) 
Naumburg 
Erfurt a 
Mühlhausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 
Celle 


LN a è >” % „ „ ù ò „„ g 


LE % >o s è „ è è ù o „„ 
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. e è è è > è o 
. o o ù >è» ù o ò è > ù a ù ẹ > č% 
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e eè è a e e è e ew 


Merseburg 


. e ù è s e a e 
>. . e.. b „ „„ b‘ 

e ee es ee o 

. ee. WO WE vea ba o o ol ù a 


e >» è è . è è è 


Emden—Aubenhafen . . 222.2... 
Herne—Recklinghausen.. . ..... 
Recklinghausen Herten Wanne 
Herten- Buer 
Recklinghausen —Suderwich : 
Horst-Gladbeck-Bottrop- Osterfeld 


Recklinghausen-- Datteln 


< è> s è è r” 


1) Vom 1. 4. 1014. 


2) Vom 1. 


Monat März 1915 


Be- Ge- 


triebs- leistete 
länge | Wagen- 


km | 


km 


85 267 
22 264 
71671 


8,93 9594 


H 
I 


Be- | Be- 
triebs- 
nahme länge 
M km 


32 881 
10 185 
36 285 


7 888 


49,00 873 680 292 397 


6,54 
0,90 
6,86 


44154 
961 
91 748 


15,10: 212 908 


— 


| 


52,15 161 S44 282 346 50,23 
— — - ga 
— i — Ze ER — 
9,46 49 9 322 12511 9,46 
2. Spurweite 
| 
10,90 31189 7397! 10,90 
6,92 27758 8827 6,92 
8,71: 39 500 17 637 8,71 
5,50 55 307 24 698 5, 10 
K 1 
| ; H 
15,62 94 981 36892 15,62 
Se 5000 2937 3,20 
| 
13,50 25 594 11 277 — 
5,27 2 686 1542 5,7 
13,05 56 248 20 067 18,05 
12,03 108 947 28 697 12,03 
11.92 68 408. 14 540 11,32 
2,44 14 468 4010 2,44 
— 0 27 692 = 4,50 
11,80. 113 195 28 057 11,76 
19,00, 96 254 38 894 19,00 
16,12 103 300 2047790 16,12 
— —— — 
2,25 10 618 2 192, 2,25 
11,07 56 504 15 386 | 11,07 
SS Met deeg 
t l: 
10,51 29 224 8 665 10,51 
15,27 146 261 48 719 8,63 
17,25 244 880 86581 17,25 
14,78 62 283 23 390 14,78 
5,29 26 378 5 570 4,14 
11,15 41 880 EN 11,15 
5,04 35111 5024 5,04 
8,01 60 620 23524 8,01 
3,94 14517 4738 | 8,94 
3,74 11970 4445 3,74 
— — —— — 
14,54 55 995 22551 14,27 
5,80, 18 003 4841 5,80 
5,25 16 824 6327 5,25 
18,09 60 935 324190 18,09 
11,89 38 342 16 682 11,89 
d 
10. 1914. — ) Vom 1.0. 1914. — 


So 

11587 
922 

26 715 


96 591 


| Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Ge- 
leistete 
Wagen- 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 


M 


km | 


11,16 87 374 28 674 
5,29 31945 13 691 
35,38 75 594 31 496 
3,53 9 206 5978 
49,00 1237686 360 080 
6,54, 43 848 9 575 
0,90 1832 1 100 
6,86 121 1900 34 034 
15,10 312 100,134 249 


9917980357 969 2 


66 147| 13 469 
1,000 m. 


54 794 
30 745 
47158 
60 108 


11 946 
8 952 ah 
15 888 


9 46 942 
5 07 2 848 


1 066 
17 842 
27 868 
21 521 

4 662 

4 576 
33 252 
50 424 
27 555 

2 035 
18 106 


— 


2180 
69 449 
113 167 
96 868 
17 494. 
29 327 
128 557 
129 788 


110 817 
8 499 
68 532 
42 323 
160 166 
298 282 
74 438 
28 929 

| 


12 124 
49 851 
94 914 
24 551 
6 221 
8 698 
6 037 
30 546 
5125 
5 787 
31 402 
6 278 
6 312 
37 834 
21 472 


50 648 
86 796 
80 194 
15 444 
15 397 
85 535 
19 003 
16 709 
71 963 
58 890 


17 860 


Vom 1. Januar bis | In demselben Zeit- 


Ende des Berichts- 


raum des FE 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 
M 


851 442 
38 149 
95 617 


17 454 


126 162 
15 910 
403 488 


331 738 


2 nn 026:1 000 942 


38 905 


36 890 
23 951 
44 573 
210 247 


525 854 
16 847 


2917 
48 300 
77 873 

249 023 
60 009 
65 215 
93 507 

475 642 


— 


77 006 
32 940 
288 817 


85 241 
140 326 
865 646 
226 770 

80 826 

25 999 

80 289 
349 879 

18 681 


78 150 
89 200 
18 282 
17 490 
106 448 


monats | 
Ge- | Re- Ge- 
leistete | Weis" leistete 
Wagen- | nahme || Wagen- 
km E M km 
| 
| | 
998 962 2 390 704976 044 
64 548 29 054 92 722 
207 091) 105 2 219 | 208 746 
\ | 
| l 
279351! 22045 | 27 540 
2444 882 841 1387 a 820 711 1028 598 
dE Se 183 747 529 309 
1) 13 618! 13 184 24659, 
)1142853 312 961 1 580 185 
„ 
641 256 280 711 905 628 
2215 176 802 517 
— Se | | 
SE — | — 
— | — i 
184775 33 788 188 904 
— = j= 
87 850 21373 157 909 
81154 25 470 86 427 
113 625 51888 136 749 
9629 628 274 567 713 845 
1105512 468 618 1 146 590 
929 615 16 688 30 = 
9225 120 107 496 | — | 
7658 3840 6 601, 
163 301 56 245 200 181 
308 918 87 328 326 008 
1879 698 200 488 1 137 788 
9187 7030 55 032 207 913 
7491245 62 266 874 272 
270 463. 80 110 356 ep 
9803 972 851 996 1 167 610 
300 866 70 165 320 028 
— — | — 
9130 64 81 920 119 037 
95740 196 206 343 | 835 040 
— — } — i 
86 095, 26 460 124 014i 
424 640 138 690 || 467 029 
92228881 776 488 2 654 842 
9625 870 244215 682 022 
97276 241 69 198 290 905 
— | SE Wis 
140 594 21 021 147 881 
9418 501 63 488 426 840 
745 629 304 357 933 770 
41902 13 560 44 420 
— ! = | — 
95157 529 61909 | 182 214 
160 834 67578 | 232 001 
38 050 14 676 55 285 
47368 17 642 48 543 
174 628 91 788 209 634 
48 025 


112 002 


4 Vom 1.7 1014. 


Re 


170 007 


60 967 


XXII. Jahrgang. 
Mai 1015. d 


E 


Statistik der Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Prosper II—-Bottrop--Boyer 
Suderwiech—Datteln . ........ 
Recklinghausen—Sinsen—Hüls . . . 
König Ludwig-Röllinghausen . . 
Münster (Westf.) ..... 
Minden E 
Senne — Neuh Sae E Lion: 
springe—Schlangen ....... 
Rielefeld 


e e e è œ 


-© > ù è ọọ òo à „„ ò è o 


Hagen 228 2. e E e 
Bochum--Grelsenkirchen. .... 

Hf!!! 0 
Hörder Krb. 


Hohenlimburg—Höcklingen, Hemer 
—Deilinghofen. Westig-- Ihmert 
und Grüne—Einsal 

Herne—Sodingen—Castrop . - . 

Herphpfe 8 WA 

Gevelsberg—Milspe-Vörde .... . 

Westfälische Strb.. ......... 

Marbure .. 2... 

Niederwaldbahn 

Malbergbahn. ... :...:22.2.. 

Eitville—Schlangenbad ....... 

WiesbadenerStrh.einschLNeroberglh. 

Dotzheim— Wiesbaden— Bierstadt 

Neuwieder Krsb.. . 

Coblenz 


e e e > > e ns o 


e è % % a ù ù ù òo è» Te 


e. è> o ẹ è è è è > è z > č œ> 


Essen 


Oberhaugsa ens 
Kreis Ruhrorter Str. . fe 
Solinger Strb. .. .. 
Solinger Krsh. . 
Mülheim (Ruhr) ...... 2.2... 
Bergische Stadtbahn Elberfeld . 
Klh.: Nevigeser Netz 
Städt. Strb.: M.-Gladbach . ..... 
Vereinigte Städtelb.: M.-Gladbach 
Reg: 2: 4.02... 4% 
Strb. v. Neumühl n. Dinalakena u. in 
MNeider ick 
Mörs— Homberg (Rhein). ...... 
Frieimersheim--Homberg—Baerl . . 
Hamborn 
Petersberger Zahnradbahn 
Drachenfelsb. 


e s e a e 
. è è è> è è ọọ è è e č è č >» 
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Saarbhrücken—Riegelsberg—Heusw.. 
Völklingen 
Düren 


> èe „„ „% > òo >o o ù o 
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Außerpreußische Bahnen. 


Schweinfurt 
Bambergs 
Augsburg 
Würzburg 

I WV ee 
Ludwigshafen (Rhein) 

Lands huhn 
Regensburg 
Pirmasens 


I è >» > „% „„ 
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1) Vom 1. 4. 1914. — ) Vom 


Be- 
triebs- 


kin 


Ge- 
leistete 


länge Wagen- 


km 
8 


nahıne | 


t 
l 


Monat März 1915 | 


F 


Be- 
triebs- 


A 


| 


10 218. 


Gleicher Monat des 
Vorjahr 


Be- Ge- Be- 
triebs- leistete triebs- 


ei n- 
länge Wagen- nahme 
km km M 
6 7 


3,83 13849 7299 
10,12 39 575 11348 
5,20 11705 3 902 
89,52 90 305 23 776 
15,20 162 277 54 679 


38,90 236 798 107 479 


630 Be 276 468 102,75 762 317 338 450 


118008. 38 eg 87,86 166 982 50 752 


6,47 20 010 
11,30 30 416 8 309 
8689 14217 7476 
2,77 7 988 1 00 
5,20 9 626 3 320 
! 
| 
30,52 81818. 28 595 
15,20 108 579 89 808 
38,90 191 999 84914 
106, 66 
87,86 
| 
12,86 35 174 13 074 
5,07 21260 5 997 
7,65 1864 1233 
47,14. 885 522 126 796 : 
6,59 46 046 23 393 
20,06 34 897 13 925 
27,64 30 460 9 143 
59,24 815 887 109 195 
16,39 78 105 36 738 
81,49 1057851442 792 
80,36 139 820 51 922 
17,77 122319 52 613 
8,08) 48144 19805 
21,76 107 782 51 246 
37,92 195 383 74 207 
19,84, 68435 25415 
57,68 150 924 71 806 
44.76 175 610 70397 
16,86 56 889 25 106 
26,42 141551 48 161 
20,50 89759 88 503 
8,12 38 861 29 143 
16,68 41 958 10317 
37,59 241 901 92 354 
en = 
9,21, 21551 9 002 
15,36 27 398 25 935 
163,49 647 774 205 010 
2,20 3929 1381 
7,39 338380 7540, 
14,14 86860 25 478 
3,12 17790 4029 
19,36 205 703 83 362 
2,11 9 756 3 978 
8,57 64 582 13 896 
23,00 38 118 15 034 


1. SÉ 1914. 


) Vom 1. 10. 


! 


12,10 42185 17019 
5,07 26469 7452 
7,65 3 184 2312 


47,14 360 204 139 025 


6,59 55 981 27 824 
20,06 48047 15 783 
„ 

! 
27,64 28946, 7573 


59,24 377 104 134 376 
15,89 111 627. 49 804 
76,32 1129724403 867 


29 95 
18,87 

7,06 
21,76 
37,92 
19,81 
57,69 
44,76 
16,86 
26,42 


16,70 
8.12 
16,68 
37,05 
9,21 
15,86 
162,63 


2,20 


252 


8 19 
14,14 
3.12 
19,35 
2,41 
8,57 


28,00 


19014. 


181 530 
185 112 


64 336 


155 021 
274 719. 

91360 
192 168 
210 962 

85413 
172 672 


64 406 
71918 
26 880 
65 199 
79 162 
34101 
81851 
8 050 
28 092 
51 045 


42910 


3 31 545 
16 064 


331 067 106 171 


38 138 
28 587 


11 307 
26 428 


716 019 215 643 


1 


4277 


41 Wat 


88 687 
17 800 


235 699 


13 529 
63 393 


39 667 


| 


1 961 
7 320 


23 639 
4 853 
94 300 
4 909 
12 566 


Vom 1. Januar bis „ 
Ende den Berichts- 
monats 


Ge- Be- 
leistete 
Wagen- 


km 


nahme 
X 


67228 28 012 
88 181 24 205 
42 766 21 029 
21852 2825 
= See € 
29 162 10 788 
242132 97 610 


91495070 527 018 1 
91774736 885 424 2 0 
1 870 070 802 4 424 2 


a 


842 625 113 654 


H 


7436 841 173418 
5312451 90 914 
58 222 43 165 


54088751 1728 128 
9530 552 287 284 


101 862 39 565 139 779 
88 229 26896 94487 
983 247 323 248 1 083 008 
1015531 499 888 |1 269 489 
712 404 332 5482389 1325420 


11954790 

359 286 
9455 807 
91064997 
92651414 

195 984 

433 235 
92193086 
1787 986 
71759082 


690 427 
155815 
178891 
479 690 
983 051 3 
71812 
205 096 
835 607 2 
317017 
541 831 2 


Ww 


* 


252 477 
9570 780 
95538 282 


721 619 
358 857 
141 845 


1 


703 738 2767 

117975 
72 881 

658 132 2 


11319 017 
74 818 
1 882 957 


3978 


11 524 
98 803 22333 
1137451 353 057 1 
103310 22 110 
602 221 246 984 
28 430 11 613 
187 285 44851 
112650 44 766 


Ge- 


triebs- leistete 
Magen- 


km 


39 799 
12 632 


35 188 
257 549 
e S 652 


6 938 


Si 689 


481 1 865 


470.188 


330 710 


— 


HH 676 


659 922 


2 090 617 


530 630 


146 941 


264 711 
555 084 
815 821 
993 645 
959 826 


218 895 


624 864 
622 568 
940 875 
391 553 

85 108 
063 367 


11902 
126 510 
147 259 
104 585 
676 012 

39 172 
184058 


110 174 


In demselben Zeit- 
| raum des Vorjahrs 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 
M 


11 


20 686 
28 451 


— 


12 050 


66 407 
604 803 
941 709 
939 180 


139 980 


183 868 


104 011 


58 685 


4 518 368 1 868 610 


335 748 
44 619 
23 087 

387 647 

580 602 

897 876 

695 919 

199 617 

953 214 
94 094 

28 004 

954 200 

341 659 

596 197 


118 048 
357 723 
170 324 
801 125 
185 877 

76719 
702 08 


5358 
21808 
323 095 
27 152 
272 536 
18 647 
40 943 


41176 


Statistik der Straßenbahnen. 


[ Zeitschrift 
für Kleinhahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Bad Dürkheim—Oggersheim 
Brebach--Ensheim. . .. 2. .... 
Riesa 


e è è 2 è - è >ù ò TR Te 


Plauen (Vogtl.) 
Zieh AA 
Drabtseilb.Loschwitz- WeißerHirsch 
Schandau `, 
Staatl. Lößnitzb.. .. 

g Personenverkehr... . . 
Meißen | Güterverkehr 
Dresdener Vorort. 
Freiberg (Sa.) 
Zittau 23er 
Lockwitztalb. 
Stuttgart 
Ulm 
Heilbronn 
Cannstatt 
Esslingen 
Pforzheim... ; 2 24 2. 22.4. 0% 
Heidelberger Strb. . . 2.2.2 2.. 
Heidelberger Bergů )). 
Heidelberg— Wiesloch. ng. bo A 
Mannheim . . 2. 2 2 22 2 22 en. 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — 

Ölsnitz 


e >» è >» o 


. © ù» e >» >» ò ù» è ù> „„ „% 


Freiburg (Breisg.) . u 

Walldorf .. 2.2.2.2 22.. 
Merkurbergbahn, Baden-Baden 
Schwetzingen—Ketsch. ....... 
Darmstadt 


e e e o % ù „„ „„ „„ „ 


Weimar 
Jena 


. è è è> ò e „„ 
e è ùo WE ù o č.: 


-< . . > ù © è e è 


e o òè è ù è> č . > o è ù è „% 


Gotha 
Zerbst 


Gera 
Salzuflen... . 
Straßburg (Els.) S EE 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren.. . . 
Colmar. 2-22 y ei aa 


. è >ù» > è> >ù > ò o $ 


èe a e „ > a 


. e > >o e è è e e č a ù e e o 


triebs- 


länge Wagen- 
km 


| 
Monat März 115 


Ge- 


Be- | 
leistete | 


WI 
nahme 


Re- 
triebs- 


N 


Se 25 602| 10 324 
29, 4 E 1682 
11,84 105 316| 41 300 
0,58, 3 279 2770 
7522 83 7800 21943 
4,65 10 446 3317 
4,67 821 3 495 
5,88 21236 6881 
2,49 10 652 1 749 
76 47 043| 8 637 
9,20: 14 600 8 038 
70 N 986 
9,66 69 700 17 633. 


— — 
4,13: 55 8 
6,24 43 089 
15,44 85 626 
1,51 2129 
14,71 46 798 
42,78 


24 663 
4,82 27 834 
17,50 184 472 
89 274 
1,18 972 
5,00 6 160 
24, 60 163 


11,00 


11,41 


23,36| 261 813 
8,73 50 845 
7,18 
5,95 
16,110 48 430 
3,80 11116 


6,07| 87 673 
2,80: 20 957 
12,27| 745 586 
10,00) 24 569 


78,82 834 667 


= = 


5,62] 26 811 


— 


H 


24575 


14 981 | 
81 446 | 
8 188 | 
18 326 | 


594 068 220 744 ' 


11 955. 
7846. 
49 188 


13 979 
1621 
1 388 

61 892. 

96 076 

11 875 


2 847 
17 998 
5 510 


251918 


= | 


4739 


triebs- 
| linge Wagen- 


Vorjahrs 
Be- Ge- 
leistete 


kin km 


17,17 13 507 


2,70 5 660 
11,84 113 564 
0,58 3 457 
77046 

25 165, 
1 540 
26 796 


| 
| 
| 
a 


1,22 


4,65 
4,67 
5,88 
2,49 
7,34 
9,20 


77 988 


Gleicher Monat des 


triebs- 
ein- 
nahme 
M 


15 857 
2475 
43 870 
4 064 
26 290 
8027 
7 545 
7488 
3 009 
15 118 


22 845 8 900 


Vom? 
Ende SE Berichts- 


Be- 


km b M 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


. Januar bis 


km M 


monats i 
Ge- Be- | Ge- Be- 
leistete triebs- l leistete triebs- 
Wagen- . nahme [Nagen nahme 

| 

| 


1324852. 135395 — E 

— | — 6 — ; Së 
13290° 4957 16425 6640 

— i — — — 
309 669 121 695 | 325041 123 548 
9516 8952| 10 158 12 225 
246 948 64 287 | 221784 72 642 
60 128 15 751 | 71838 22240 
2412 9781, 8560 18244 
61654 19661 77694 21182 
30399 4960 51760 8 463 
155433 25 700 225 188 44764 
42 291 20 820 66085, 25 340 


68,86 1275411 415 223 [3 4864121041824 8 665 218 1157 724 


dé 69 700| 18 2861836 400 204 975 836 400 214188 
Se N Er a „„ 
| 
4,13; 61308) 26 128 162 = 72 4 469 177 348 71 120 
6,24 72843) 34 567 104890. 38 8 490 211 1 251 97 008 
10,01 108 522 38 481 249351 91616 818406, 110 766 
1,51, 3533 4250 6258 10763, 10 201 19455 
14,71 68768 24222| 134 129 52 753 198 993 67 832 
41,30 666 5410247 852 [1 768 587 687 593 1 898 696 682 887 
| 
11,00: 25644! 14767 | 70916. 36197 | 73968. 42919 
4,32 28535! 8156] 80 569 22 096 88289 21271 
16,15 158 243057 1191 892 ge 141 611 i 443 983 164 838 
8,61! 47535 18 398 114814 87982 | 136 994 48832 
1,18; 1090; 2909 2469 4326 8 795 
5,00; 5640, 1587| 70710 16187 | 71890) 18348 
15,07, 157 884| 57 3061876643 783 070:1 877 194; 654 881 
23,86 257 884, 89 7542991488 1152024 2 991 9801 060 544 
8,73; 51 385| 11 645 | )552 579 130 253 608 540, 142 099 
7.18 87189) 7541| 98615, 19786; 101 590 20 751 
5,95 30 876 888910171 106 41024 175 762 51 454 
14,43! 54 0080 15 846] 126 888 33 188 153 439 45 669 
Sé? 16 252 6640| 82284 on 46 953! 18705 
— — c= — == — |} — 
6,07. 42625! 1110470454 249 115 967 | 502 078, 130490 
— p — — — i — — , — 
2,80, 228392, 3849| 605898 7143 66190 9110 
12,27 69 548| 19 905 | 678 450 176 292 648 966! 190 189 
10,00: 28 4 5 ; 974 73 Së 15: 234 75 070: 17198 


78,82 898 2 


5,62 


i 
t 
t 
| 
i 


278 070 010 236 905 3 181440 10011241 3 362 207 


60 9 062 12 8160445 792 


107 143 


98 893 388 311 
l 
Z SS 1 — 


G, — — 


— $ — J — 


D 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 1,100 m. 


Spurweite 1,445 m. 
Hannover „= 2. 4.23 2% 244 
Spurweite 1,435 m und 1,440 m. 
Danzig 


. > è> è èo è> e >è ù è òè ò > ù Ò> 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0.915 m. 
Chemnitz 


1) Vom 1. 4. 1014. — 


2) Vom 1. 10. 1014. — 


1 


| 
35,11 308 934 


| F 
38,180 598 651 215 988 37,62 


| 
| 
160 049 ! 


4 
H 


t 


34,03 455 212 150 531 


3) Vom 1. 7. 1914, 


789 272,286 397 1 738 077 


| 
` 
a 


958 146! 472 913 1 306 518 513 904 
} 


| e 
633643 2.144 953 814 708 


an. Jahrgang. 7 Statistik der Hebenbahnahalieken Kleinbahnen. 347 


ai 1015. 


Vom 1, Januar bis 
Ende des Berichts- 
monats 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahre 


Gleicher Monat des 
l Vorjahrs 


l 
+ 


Monat März 1915 


— — — — — — — 


Bezeichnung 


i 
H 


Be- | Ge- Be- Be- Ge ' Be Ge- Be Ge- 


des l f Be- 
Buh h triebs- | leistete | Nr triebs- leistete SEET leistete nor leistete | re 
men länge | Wagen- nahme länge Wagen- nahme | Wagen- EE en | nahme 
| km km N 


6 


km „10 
, 
| 


Spurweite 1,100 m. 


e | | 
Braunschweig 34,80 294 750 93 259 34,50 334 8381108 534} 867 230 277 676 969018 299 504 
Lübeeeeknkngngg aa 87,80, 266 182 81567 32,80 295 221100 976 3491550 1143 932 3 559 905 1 194 958 

Spurweite 1.440 m. | | | Í 
München... e 94,94 1704672705 487 94,94 2220808 1049176 4 901 669 1916 866 6 486 852 2 980 668 
Rstoõouuukuukd 10.30 78 Se 26 075 10,80 90422, 26 762 237086! 88 845 255 244 89 768 
Spurweite 1.450 m. | | 
Dresden. 120,00 2865850 934 281 120,00 31942691122481 8 225 596 2686259 9 269 087 3 234 340 


Loschwitz—Pillnitz . .. ...... 

Jotta—Cossebaude . . .. 2.2... 

Bühlau— Weißig 

Aena Klotz ehe Helle run 
Spurweite 1.458 m. 

Große Leipziger Strb......... 


| 
5,08 81501! 7271 , 5,98! 85339 10385] 94455! 20 698 | 98 252 2 28 012 
5,810 86 425 7428 5,810 39081 10 887 108 235 21644 || 110 570 28188 
1,63 5 125, 1289 1,68! 5 835 1878| 14 906. 4091 16753 4 043 


308 44 250 12 649 N 37 743 110261 131034 85 | 110 We 31 370 


62,58 1895052 590 058 60,24 2884621 716 686 [5 581 113 P 907 RA 2 147 434 


Leipziger elektr. Strb. . | 51,19 1014548 252 946 51, 061388767 322 528 |2 919 059 757 082 4 096 6061 934 178 
Leipziger Auen. 81,08) 90 625| 36 353 | 31,03 110 547 45 912 | 270 602 109 848 318 8651 129 839 
Eutritzsch— Krankenhaus St. Georg 0,89 66581 1086 | — — | SH 19 491 3 252 
Spurweite 1.000 m und 1,450 m. n 
Plauen — Hainsberg—Cossmannsdorf 9| 80533 | 8,46! 95 559 27 975 331 100 550 275132) 77 900 
Sparweite 1.000 m und 1,435 m. | | | | 
Mülhausen (Els. h)): — — — | — p — — — | — — 
Einschienig. | | | | 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- | | 
bere, 8 0,28, 1 261 888 | 0,28 1369 1786 3694 3228 j 9 840 4 841 
1 e 
1) Vom 1.4.1914. — 2) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,8 km sind 14,35 km der Großen Leipziger Straßen- 


bahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


ann | Gleicher Monat des | Vom 1. April 1914 bis In der gleichen Zeit 


Monat März 1915 


Vorjahrs N SS SES | des W 


Bezeichnung TE 


i 
Í 
1 
— — 


2) 1 2) Betriebs- ; | 2 KOCH EE 
des )Betriebs-) lange Betriebs- lunge ) Betriebs- Betriebs- 0 Betriebs- Betriebs- 
ein- im 1 ein- jim Monats ein- länge | ein- län 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme ZE nahme Berichts- 
schnitt schnitt zeit zeit 
M km M | km M km | M km 
| 7 - 8 


1. Spurweite 1,485 m. 
Preußische Bahnen. i | | 
Bafluferb. `... l | | | 
Samlandb. `, == — . = SS 25 = 
Fischhausener Krb. SS SS | | S | 
Wöterkeim—-Schippenbeil .... .. — — | 


ra W - =|= — 


Tharau— Creuzburg — — — — — = = 

Neustadt—Prüssau—Chottschow . . . . | 10060 38,00 | 15298 | 38,00 | 9 71516 | 38,00 || 103908 88,00 
Putzig-Krockow . . . 2. 2. 222220. 5655 23.00 9 009 23,00 | 9 42 013 23,00 50 560 | 23,00 
Stadtbahn Briesen — Ss — — = = SE => 

Kreuz—8chloppe—Dt. Krone 16 831 60,19 20 063 60,19 9 123 | 60,19 52 2583 60,19 
Culmsee—Melno ....... 2 222.. — | — 0. — — >= De = — 

Thorn—Leibitsc hh 5081 [10,27 7784 10,27 55 684 10,27 94 005 10,27 
Thorn—Scharnuuuu aa. 4718 | 32,24 | 4867 | 32,24 49518 | 32,24 68 610 82,24 
Hardenberg Neuenburg Ee , = = = = = Eu „ 

Zajonszkowo— Neumark 2082 12,18 2804 | 12,18 19419 | 12,18 | 25194 12,18 
Strausberger K lb. 6 906 620 | 9178 6,20 94 187 6,20 | 115160 ; 6,20 
Königswusterh.—Mittenwalde —Töpchin 4 616 21,25 | 7511 , 21,25 64 293 21,25 97 134 21,25 
Perleberg—Karstădt ......... 16 840 63,26 | 21520 ` 638,26 | 159634 | 68,26 212 245 63,26 
Pritzwalk Putlitz. 6 290 17,05 7880 | 17,06 | 63 550 17,05 81718 17,06 
Putlitz-Suckow . . . p 1540 11,88 || 1730 11,88 | 15205 11,88 19542 11,88 
Strausberg Herzfelde 8 615 9,00 27 372 9,00 0 16136 9,00 66 102 9,00 
Alt Landsberger Klbbvv . 5 749 6,68 (4424 6,68 64115 6,6878093 6,68 
Prenzlauer Kreis-Klñ¹pñv b. 32019 82,68 | 30200 | 82,68 | 401029 | 82,68 437 169 82,68 
Lehniner Elb. . 5879 | 11,95 6475 | 11,95 69611 11,95 81402 ! 11,95 
Neukölln—Mittenwalde ......... 51821 34,22 48316 34,22 | 527 954 31.22 519738 34,22 
Westhavelländische Kreisbahnen — , — | .— — — — , — — 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — “) Vom 1. 1. 1915. — ) Vom 1.7. 1914. 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


en — 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


In der sisichen Zeit 
des Vorjahrs 


Vom 1. April 1914 bis 


Gleicher Monat des | Ende des Berichts- 


Vorjahrs 


Monat März 1915 


monats 
e 2 ; N jebs a Durch- % Durch- 
; ) Betrieb : ) Betriebe 1 S schnittl. 1 schnittl. 
des ) Betriebs- lunge ) Betriebs- lunge ) Betriebs- Betriebs- ) Betriebs- Betrieba- 
ein- im Monats ein- im Monats ein- jan e | ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- | nahme durch- nahme Berichts- nahme Kerichts- 
schnitt |, schnitt zeit | zeit 
i | 
M M kın km | M į km 
1 2 4 5 6 7 | 8 9 
| P ! | 

Osthavellän- | 1. Nauen—Ketzin. . — | = , — — — l = \ — — 

. . I 2 Nauen-Velten. . Sc e e = „0 u 
ee ng Bötzow—Spandau = 7 ge E GE a 
Schönermark-Damme ......... 8 685 25,12 | 11208 : 25,12 | 114786 | 25,12 144689 | 25,12 
Eberswalde—Schöpfurti ........ 16 917 9,00 18 688 8,00 % 40 900 9,00 | 89 074 9,00 
Tegel—Friedrichsfelde ......... = Se Goes — ee — zu E 
Teltower Industriebaln n 1 798 8,00 2157 | 8,00 21 582 8,00 d 24419 8,00 
Beeskow Fürsten waldgſe. Se — = j > = „ wi 
Cüstrin-Sonnenburg—-Hammer. . ... 25 687 43,00 10 284 43,00 | 204427 | 48,00 | 202792 | 43,00 
Friedeberger Klo. d 5 189 6,67 | 6122 6,67 65 834 6,67 j 68 466 6, 67 
Friedeberg (Neum.)—Alt Libbehne . 8 6 624 80,27 6 900 80,37 76 780 | 80,27 9g 293 30,27 
Weststernberger Kreis-Klb.. ..... . . 10 760 28,00 10 688 28,00 | 28 608 23, 00 | 28 677 | 28,00 
Müncheberger KR lbb. ai — | = | — — | — | — _- 
Oderbruchbahn ...... 2.2.00. = — i — | — — H es , — — 
Greifenhagener Krsbn.: I, ’ | Ké 

1. Greifenhagen—Wildenbruch ` .. 14 361 84,00 |: 15 568 84,00 0115 950 84,00 186 612 34, 00 

2. Finkenwalde- Kl. Schönfeld. . 10 768 89,00 10 041 89,00 0 78 949 39, 00 | 97 982 | 89,00 
Randower Klb. ..... . 18 262 48,68 14 007 48,58 | 152 272 | 48,58 | 168 494 | 48,68 
Pyritzer Krabbe. 18 212 43,00 | 15112 42,00 | 167 201 42,00 || 182 280 43, 00 
Naugarder Krah, DU. 15 860 87,48 | 20947 87,48 | 166585 | 87,48 || 192829 37,48 
Stolpetalldddv . 17797 | 88,18 | 21004 | 88,18 | 214866 | 88,18 || 286888 | 88,18 
Deutsch Krone-Virchow ........ 8451 40,00 || 10201 40,00 | 919428 | 40,00 | 23698 40, 00 
Chottschow—Garzigar 8 286 26,00 | 8644 26,00 0 52 378 26,00 67 758 | 26,00 
Freest—Bergensin ............ 1 950 6,85 || 2801 6,85 9 064 6,85 | 14185 6,85 
Franzburger Südb. ........... 5218 89,49 5 827 89,48 78195 | 89,49 | 88 218 89,49 
Loitz—-Toitz-Rustow . .. . 2.22... — — | — — — — — — 
Kostener Krsh. . ... 22 2 222020. — — — — — | — | — 
Gostyner Krsb. ... .. 6 090 47,99 | 9805 ; 47,99 105 08 47,98 | 188 429 47,99 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . — — ' — i — — — | — N = 
Eulengebirgsb. ...... 2.2.0.0. 26 200 61,12 | 34415 61,12 [281905 61,12 | 821707 | 61,12 
Camenz— Reichenstein 5118 12,10 | 7685 12,10 | 18 740 12,10 | 18 585 | 12,10 
Frankenst.-Münsterbg. -Nimptscher Krab. 8 278 49,88 21 951 40,88 01883 671 49,88 || 205 113 49,88 
Ohlauer Klb. ... 2.2 2222.00. 6 086 20,88 8 567 29,88 124 888 ı 29,88 || 186 586 | 29,88 
Hausdorf— Wiüstewalters dorf 2 584 4,80 — — 7 851 4,80 — — 
Riesengebirgsb. . . . 2 2 222.22... 11 858 6,61 || 80860 6,61 189 476 6,61 281 150 6,61 
Ziedertalb. 22220000. . 5 080 21,42 7210 21,42 68 105 21,42 85892 21,42 
Polkwitz— Raudten 8 400 17,88 |; 3916 17,89 41 058 17,89 | 51801 17,89 
Jauer—Maltsch. hn. 9289 | 30,98 |: 11416 | 80,98 [112 617 30,98 149 825 30,98 
Görlitzer Krb. 11 564 26,81 | 16060 26,81 | 95555 26,81 128 567 26,81 
Bunzlau- Neudorff. 14 821 28,40 25 171 28,40 0112 218 28,40 198 214 28,40 
Horka— Rothenburg Priebus EEN 10 480 25,80 | 12945 25,80 | ° 27672 ' 25, 80 1 85 391 25,80 
Isergebirgsbann 3226 10,80 5 052 10,80 | 987538 10,80 15878 | 10,80 
Grüänberg—Sprottau..... 2.2.2.0. 11 609 50,75 9 178 50,75 | 87674 50,76 | 81848 | 50,76 
Bunzlau—Modlau ........ . . . | 6261 | 81,03 || 8528 31,05 | 9431980 | 31,05 24811 31,05 
Katscher—Gr. Peterwitz.. . ....... 7 900 8,10 8847 8,10 0122 360 8,10 | 188688 | 8,10 
Neißer Krb). 12 176 40,65 || 14071 ; 40,65 | 97162 | 40,65 |; 143866 40,65 
Beuthen Miecho witze 11 958 9,80 | 12 501 9,80 158 788 9,80 = i Ee 
Guttentag—Vossowska aaa 3148 10,94 | 3625 | 10,94 6) 15 898 | 10,94 11897 10,44 
Kohlfurt-Rothwasser . . . 22 22.2.0. 1675 6,31 8 092 6,81 8 218 6,81 | 15 433 6,81 
Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagen | 20 848 | 45,25 21496 45,25 | 881815 45, 25 i 892 986 | 45,25 
Heudeber—Mattierzoll. ......... 7854 20,07 8 850 20,07 | 108705 | 20,07 | 122611 20,07 
Marienborn—Beendorf ......... 15 015 | 4,87 || 18584 4,87 ) 89376 4,67 | 60677 : 4,67 
Genthiner Kilb. 18912 71,11 | 18879 71,11 [284 801 71,11 | 310 608 71,11 
Bismark Gardelegen Wittingen 30 987 | 108,50 40 738 108, 50 ] 384 062 | 108,50 | 462 100 108, 50 
Ziesarer K lbb. 12 288 33,30 l 12 277 38,80 110 127 83,80 137 168 33,80 
Neuhaldensleben— Weferlingen — í — l — — — — m — -— 
Gardelegen—Neuhaldensleben ..... — , — | — — — a ES = 
Stendal—Arneburg. ... 222222... 5248 16,50 4931 12,70 68 949 16,50 56285 12,70 
Stendal Arendsee | — ` — > SS — H SS Sg 
Wegenstedt—Calvörde. .... — — V — —— — Ce l == = 
Wolmirstedt—Colbitz . . . 2 222.0. — — | — — — | = == Ke 
Österburg-—Dt.Pretzier .. .. 2:2... — | — | — — — ö SCH == 
Torgauer Hafen.. 4828 231 20944 2,51 [ 10 398 2,01 8542 2751 
Crensitz—Crostitz 2 2 ae 2856 | — | 2156 — 127 26 — | 26988, — 
Prettin— Annaburg 5103 | 12,50 | 4 878 12,50 | 14098 | 12,50 18 262 12,50 


Bergwitz—Keınberg 


. e 000. 


— 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 


© Vom 1. 10. 1011. 


11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1915. — ) Vom 1.7. 1914. — 


XXII. Jahrgang. 
Mai 1915. BER 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Vom 1. April 1914 bis 


CC 


| In der gleichen Zeit 


Vorjahrs monats des Vorjahrs 
Bezcichnung i E 8 
= i Durch- 2 - 
Betriebs- langa Y Betriebs- lunge [h Betriebe apao 1) Betriebs-| sohmiel 
des länge "TEE länge rie Get - riebs- Betriebs- 
ein- im Monats- ein- ſim Monats ein- fang e ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Dia ` nahme Eeer 
schnitt | schnitt Berichts | Berichte 
| 
M kın M | km M km M km 
Be = | | 


Wallwitz— Wettin 


RR 8 624 | 1000 | 9871 © 1000 | "22708 ! 10,00 23 646 10,00 
Bebitz—Alsl eben. 7 592 8,00 6 009 8,00 86 810 | 8,00 | 99 469 8,00 
Burxdorf—Mühlberg ........... 1218 9,60 3 728 9,60 012 810 9,60 ; 11028 9,60 
Ellrich—Zorge e, 3741 7523 2971 7,28 p 84 878 7,23 80 661 7,23 
Langensalza—Kirchheilingen ...... 7284 ` 14,90 4928 14,99 | "51308 14,99 47 577 149 
kennsteig— Frauenwald. 683 — 1782 — 71 823 = 45311 — 
Silberhausen— Hüpst ede Së - | — — = l = es ER 
Schleswiger Krsh. . . . 2 2 2 22202. Zs | = Ee E er = SS — 
Kiel- Schönberg. u = $ = ER a 
kKiel—Sceegeberg .. g SS 2 Së 2: 2 ur er Ko 
Ratzeburger Klh.. ,, 222.2. — —— — ' — — — — , zs 
Lütjenbrode— Burg- Orth. 17 470 28.22 17248 28,22 179 593 28,22 188 529 28,222 
Südstormarnsche Krel, .. 2.2.2... 12 750 38,70 19718 333, 70 195 760 33,70 277 060 38,70 
Ütersener Eisen.. „ es — — E EE — — 
Kirchbarkau— Preetz Lütjenburg. — — — l — — Pur Se — 
Kieler Hafenbak n. 2 918 4.00 83 055 4,00 9880 4,00 7 958 4,00 
Voldagsen— Duingen Delligsen 18 600 27.65 831 208 27,65 259275 | 27,65 304872 27,65 
Bremen—Thedinghausen. ........ 9182 286,20 19036 26,20 29 407 26,20 57952 26,20 
Delmenhorst Harpstede. = == | SS | — _- — | u „ 
Von Marienburg n. d. Kalischächten im e | | 
Beustertallcklk . == = — i — — — — — 
Gittelde Grund `... — Gees f — f — — == => BER 
St. Andreasberg Stadt Bahnhof. == T = SCH u l ee Wë 
Celle-Soltau, Celle Munster — = = == = ı — — — 
Celle — Wittingen >= = = | SS Ss = = — 
Wittingen-Öbisfelde `... SE SS eg — — ess i — 
Lüneburg—Soltau . 2 2 Seo. — | GE M Ä — — |o = — 4 
Winsen—Evendorf-Hützel .... — — — — — — — — 
Winsen—Niedermarschacht .. . . . .. = = = == Se? ee. = == 
Lüchow--Schmarsau. . . 2 2 222.. 5 366 17,20 35466 17,20 | 912992 17,20 18851 17,20 
Neuhaus—Brahlstorf. . 2 2 2 2 2 22. 3410 | 10,40 3727 10,40 38 243 10,40 44742 | 10,40 
Bremeryvörde— Osterholz. ........ — —- o — — : — Së 8 
Farge— Wuls dorf ; — = | — — — — — vn Ze 
Verden— Walsrode. — | = — — 3 = zá ef 
Wilstedt— Tostedle. — i = - — — — — — 
Ihrbove— Westrhauder feli 4 958 11,10 65226 11,10 1% 12 184 11,10 14448 | 11,10 
Wittlager Kreb. `... 9 620 40,00 12 160 20,50 123 346 40,00 144518 20, 50 
Werne Ermelingho ff 312 11,80 38 073 11,80 86 810 11,80 108 461 11,80 
Höxtersche KllIIILL.. 2410 8,80 8 923 3,80 | 6783 8,80 8262 8,80 
Neheim-Hüsten Sundern = E | 5 == BER | CH Sek 
Weidenau Deu 11541 11,64 14 570 11,64 135 197 11,64 160 701 | 11,64 
V.Dortmund Hafen bis z. Ilörder Hüttenb. 14886 18,74 43 815 12511 816 867 13,74 466 600 | 2714 
Siegener Kr Silit... 21 976 13,80 | 31 186 18,30 289 662 18,39 854805 13,30 
Bossel— Blankenstein `... 1480 9,10 9 160 9,40 18 715 9,40 23774 9,40 
Hanauer Kb. 10 170 20,60 13 800 20,60 | ” 29 940 20,60 7483 20, 60 
Wächtersbach Bir stein. 6 715 3,00 10 059 18,00 “ 16 550 13,00 24 568 18,00 
Kl. Schmalkalden --Brotterode. .. ... . 2496 8,45 2 566 8,45 29 800 8,45 35098 8,45 
Grifte-Gudensberg"). )) 14 751 7,72 18 459 7,72 74328 7,72 86945 7,72 
Kirchhain - Landesgrenze (Ohmtalbahn). 1555 9,40 2 929 9,40 109 078 „40 25 061 9,40 
Bad Orber KIll. 1788 7,00 4427 7,00 % 11120 7,00 10 965 7,00 
Cassel— Naumburg. 21 270 33,40 28 002 33,40 61 286 33,40 ` 67617 88,40 
Höchst--Königstein ........ ; 18 810 15,90 23 011 15,90 | 49910 15,90 64767 15,90 
Freigerichter KIW⁊W⁊DDW⁊DDñ⁊ʒ 3 758 20,00 9785 20,00 017428 20,00 28864 | 20,00 
Marburg Süd—Dreibausen ... e 0538 10,56 8480 16, 56 70 181 16, 56 84 918 16,56 
bettenhausen- Wellerode (Söhrebahn) . | — — — — 5 Won „ 
Hersfeld—Heimboldshausen. ...... =s za | — = SS = | | Ss 
Städt. waldb. Frankfurt (Main). 22 931 16,40 | 90 169 16,40 ‚315 313 16,40 865 054 16, 40 
Heddernheim- Oberursel— Hohe Marl 20 215 => 21 006 — / 62 324 = 60 168 =” 
Iieddernheim— Homburg v. d. Höhe 24 551 Sen 23 955 — ‚70 789 = 66 006 Des 
Rasselstein- Augustental ........ 1831 == 2809 Sep : 8 978 ES 15 040 
Rasselstein -Neuwied . . . 222 2 20. 5 656 2,21 | 5 640 2721 14221 2524 15500 2,24 
Ilaſen- u. Werftbahn Cob lenz EE => emm = => ER Se 
Betzdorf e SS = geg 
Scheuerfeld Nauroth == =s | | 
Mülheim (Rhein) Leverkusen 66 045 5,11 39 722 5,43 173 005 3,13 120 020 5,13 
Düsseldorf Crefel li — — — = Ee = 5 
Oberkassel- Neu in u ee Se Ga CT En 
i) vergl. Frage Wa der Jahresstatistik. ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 21 Vom Lt 1%, ,) Vom . re Dik — 


>, Vom 1. 10. 1914. -- Die Angaben beziehen sich auf die Monate: 


Januar, Februar, Mirz. 


St itistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


| Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 


Monat März 1015 


G lei je iér Monat des 


Vom l. 


Ende des Berichts- 


April 1914 his 


In der gleichen Zeit 


Vorjahrs monats des Vorjahrs 
Bezeichnung 
5 l ) Betriebs- ff; , 
dee ) Betriebs Dn, D Betriebs- länge 0 Betriebs- Betriebs 1) Betriebs- Betriebs- 
e | ein- im Monats- ein- im Monats- ein | länge ein- länge 
sahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Bericht nahme e 
schnitt schnitt . sale 
| i 
M km M | M © km M km 
2 3 | 7 | d 
Kaldenkirchen— Brüggen 1922 12,50 5216 12,50 5457 12,50 19081 12.50 
Kli, um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) 299 926 25,31 195712 25,31 12 615 538 23,31 2375869 2531 
Von Crefeld n. d. Nheinhufen b. Linn . 26 297 11,66 22 972 11,66 211 206 11,66 231 350 11,66 
Kib. d. Kr. Mörtke 000% — : — SS Së „„ 
Langenfeld— Monheim Hitdorf... — — —— — —— ' -= —- 
Wesel-Rees--Emmerich. . 2.2.2.2... 7706 = SS 80735 = = Sos 
Opladen Lützenkirchen = — = — m = — >= 
Worftklb. Mülheim (Rhein) . ...... 6 500 5,71 9998 5,74 89 972 5,74 123889 5,71 
Beuel- Großenbusch . 2 22 22220. 3010 6,50 6591 6,80 8 085 6,80 11 199 6,50 
Schlebusch Bahnhof Ort SS? = = SS => = = Be 
Cöln—Rath -Köniserforst. . . . 12 627 11,73 11399 11,78 160 514 11,73 159 287 11,73 
Göln— Brick — Bensberg. 15 391 15,02 16 069 15.02 208 907 15,02 182 372 15,02 
Cöln— Berg. Gladbach. .... 33 970 15.55 41 910 18,55 415 530 18,55 504 019 18,55 
r rer une 15 024 10,70 16 920 10,70 176 065 10,70 190 265 10.70 
EU EI a a ae 18886 23,5 41725 23,15 [ 569 892 3,45 527 359 23.15 
Beuel— Königswinter ? 
Ensdorf- Saarlouis— Wallerfangen ... 9 566 6,16 11595 0,46 112 165 6716 180 147 6,46 
Saarlouis- Felsberg ... 2.2.2.2... 1141 4,99 1539 4,80 11109 4,80 = > 
Moseltalbahn Trier- Rull ag.. — — — — - — — — 
Merzig—Büschfeld .. 22.22.2222... 11438 22,20 15 601 22,20 153 099 22,20 188 881 22,20 
Dürener Krsb. e = e E 53 =; = = P 
Jülicher Krall. : SC == Zu > S = = = 
Hohenzollerische Landesbahn ..... 28420 107,13 11455 107,43 978420 107,18 108019 107,13 
Außerpreußische Bahnen. | 
v. Trossingen Stautsbhf.n. Trossingen Ort 3101 4,16 4304 1,46 39 792 1,16 60 298 4,46 
Binger Nebenbahnen 3812 6,15 5 446 6,15 48 752 6,15 56 207 6,15 
Boizenburger Stadt- und IHafenbahn .. — — -— — — — — — 
Grevesmühlen Klü te e 4305 15,32 5 462 15,32 56402 15,82 66 116 15,32 
Schönberg— DassoonVnnnsns. 2977 8,88 3 100 8,38 35 210 8,38 37 786 3,38 
Malchin- Dargun. nnn 5 727 24,66 7353 21,66 77 991 21,66 95 722 24,66 
Parchim- Suchow Grenze Se E 3.920 19,10 „ 625 19.10 46 880 19,10 61 652 19,40 
Lohne--Dinklage. ... . 2.2 222.2 .. 3197 7,93 5561 7.93 959 101 7,93 15 586 7,93 
Butjadinger Bahn . . 2.2 2 oo 2 2 on 9 856 30,00 11214 30 00 Ke 714 30,00 152 310 30,00 
Zwischenahn- Edewecht . 2 2.2.2.2... 2135 6,99 2 792 6.99 96 567 6,99 8122 6,29 
Vechta-Cloppenbur® . . 2 2 2 222.0. 5 993 27,60 — = 58230 27,60 = = 
Alt Rahblstedt--Yolksdorť Wohldorf, — — — — — — — — 
Bergedorf - (ieesthu cl.. 55 308 21,60 27 874 21,60 4-47 862 24,66 861 567 21,60 
Billwärder Industriebahn .... 3 977 4,00 3402 4,00 36 413 4,00 13401 4.00 
Hamburger Hochbun gg.... .. 369 288 24.95 487 073 18,83 171050130 24,05 11401 247 18,83 
NW e i 
Preußische Bahnen. E RAFE EN DERO ET m; 
Lyeker RRR. Se z ver x ER E E 2 
Memeler KIWVVW oo Co on 2 Zeg en, 3 SS -à = 
Oletzkoer KI (em m e Së = == == == — | = 
Lübben--Kottbuser Krsb. ... .. = = — 5 = Ss Er l SC 
Regenwalder Kl. ... 2.20.2020. 8867 51,00 15 025 51,00 4% 817 54,00 41100 54,00 
reifenberger KI 6 48 417 182.00 61483 182,00 10248837 182,00 362 588 182,00 
Kolberger Kl... 2... 22222000 25203 106,00 33 103 106,00 1/162 803 ! 106,00 ` 194074 | 106,00 
Franzburger Kli... 12386 66,01 15 196 66,04 272357 66,04 271453 66,04 
Schmiegeler Krsl. . 2.222 .. See 2 + — sa | = = i — 
Salzwedel-Winterfell. nnn. 7222 19.06 16 276 19,06 20 830 19, 06 38639 19, 06 
Kib. im Mansfelder Berre vier... . 20 590 32.00 31092 32,00 f 965015 ı 32,00 88812 32,00 
Flensburg Kappeln. 23792 50,62 30 712 50,62 | 300324 50,62 354943 , 50,62 
Flensburg—Satrup-Rundhbof 2.2.2... 12 13390 13.89 17 065 13,89 155 710 : 43,89 182879 43,89 
Klb. auf der Insel AId̃ oss. Ee — — — ' == = | = 
Kib. des Kreises Apenrado ....... 20 652 85,80 24 487 85,80 [ 228110 , 85,80 256771 85.80 
Klb. des Kreises Ilader sieben... . 71197 209,01 93 332 208,9 s | 556352 209,04 1004 151 208,93 
Westerland- IIör nuss. = = En = = St — SH 
Kib. des Kreises Norderdithmarschen. . gë = C = — Ge ds er 
Hoya Syke- Asendorf 2.2.0... 19 727 39,79 21359 39,79 [ 212421 39,79 268152 39,7 
Kehdinger Kr bb .. U UI 15 811 51,80 19 377 51,50 197 687 51,80 286 390 51,80 
Bremen- Tarmstedt e 1492 2670 22 001 26,70 457782 26,70 66 118 26,70 
Eimden-Vowsum- Greetsiel . .. 10221 22,80 10387 22,80 f 10891 22,80 120 650 22,80 
Kreb. Leer-Aurich- Wittmund ..... 35.000 54,06 34 604 84,06 | 364 000 84,06 414631 34,06 
1) Vergl. Frage Doa der Jahresstatistik. ) Vergel Frage 1! der Jahresstatistik. 3) Vom . 1. 1915. -- , Vom 1. 7. 1914. — 


„ Vom J. 10. 4. — ®) Vom 1. 3. in. 
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-y - 
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Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Monat März 1915 


1) Betriebs- 


ein- 


nahme 


M 


HM 


EEN, 


2) Betriebs- 


Vo 


rjahrs 


2) Betriehs- 


Ende des Berichts- 
monats 


ein- 
nahme 


trielis- 
län 
in d 


Berichts- 


zeit 


kin 


2) Durch- | 


schnittl. 


) Betriebs- 10 1) Betriebs- 


Gleicher Monat des Von !. April Dr bis In der gleichen Zeit 


des Vorjahrs 


ein- 


nahme 


M 
8 


2) Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 


länge 
i er 


in, 
Berichts- 


zeit 
km 
90 


Mindener Krsb. 
Ilerforder Kib. 
klb. d. Landkreises Bielefeld 
Plettenberger Strl. 
Hohenlimburg Nahmertal 
Haspe Vörde - Breckerfeld 
Herkules... 200 #0 8.2 8 00. NI 
Bieber—Giiehen 
Nassauische Klb. 
Selters- Hachenhburg 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. 
ee | a) Barmen- Ronsdorf— Rem- 
E 17 AE r 
lergh,: | Sudberg--Remseheid . 


©. > è o a ùo a ù» è > o ù 
a o a ù è ès „ a o o 
© e es è ù 
e e e ee s èe‘ e o 
. > ep an > 


Rees—Enpel 
Bergische Klh.. . ..... 
tieldernsche Krsh.. 2. 2 2 22 . 
Euskirchener Krslı. 
Engelskirchen— Marienheide 
heilenkirchener Krab.. . 


Außerpreußische Bahnen. 
Eningen- Reutlingen—Betzingen . . . . 
Bergbahn Wildbad 
Mannheim- Feudenheim 
Karlsruher Lokalb. 


E 0 0 è ù e àù > ọọ o ù à o o o 


. e > o o è ù a è > o 
. > è o o ù >» œ% 
u. > è è ù> ù o ù „ o o 


a . > „„ a >% 


Darmstädter Vororth. 
Mainzer Vorort. 
Inelb, auf Wangerooge 
Fensehtalbahn 


. . > 00 0 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 0.600 m. 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurl. 
Anklam-Lassan 


„„ è > e o ọọ è ọ o 


Wreschener Krol 2 2 220. 
Jarotschiner Krol. 
Kib. des Kreises Znin . 2. 2 2 2 2 220. 
Bromberger Krsb. . . . 22... 

Wirsitzer Krsb. . 2.222 2 2 22200. 


Kib. des Kreises Witkowo `... 
Wallückeb aus 
Spurweite 0,750 m. 

Wehlau-Friedländer Krsb. 
lastenburg-Sensburg-Lötzener KI). 
Pillkaller Kl. . . ꝑ e ꝗ 
Westpreußische Klh. 
Marienwerder Kib. 
RS Bësch Kr.-Kll.: . 

I. Kyritz— Hoppenrade— Breddin .. 

2. Lindenberg--Pritzwalk 

3% Lindenberg— Kreuzweg 


Westprignitzer Kr.-Klh.: 
x Perleberg Hoppenrade 


2. Viesecke—tilöwen 
Kathenow—Panlinenaue 
Jüterbog--Luckenwalder K:-Kll. `... 
Klockow—TVasewalk 
Buckower RI... 
Demminer Klh. Ot. 
Demminer Kib. West. 
Stolp—Dargeröse -Zezenow- Schmolsin 
Schlawe—Pollnow—-Sydow ..... 
Kibn. der Kreise Köslin. Bublitz. Relgard 


e e ùo > >è» s o 


> > è č è è o č s č è č s a 


. o a > ò è ù à è s 9% 


e a è č » >% 


. è è è è s č è o 


. è > a >ù > ò è è > o% 


1) Vergl. Frage wa der Juhresstatistik. 


41 096 
17 601 
15 163 
14 0:2 
12 246 


7 
6 ii 1 
22 563 


6 909 


7210 


18 853 
11 150 
1500 


länge 1 Betriehs- länge 
im Monats- ein- im Monats- 
durch- nahme durch- 
schnitt schnitt 
ku M km 
3 l WM 
55,10 48 710 58,10 
40.95 21715 40.95 
33.48 20 638 33,48 
3.17 11 693 3,17 
18,30 13 192 18,39 
9.47 11 071 9,47 
8.68 i 8057 8.68 
74, 40 34 422 74,40 
23.20 9 871 23550 
26,30 29 131 26,0 
19,76 37 131 15,21 
13,31 14 838 13,31 
7,23 9 010 7.215 
10,93 25 088 17,40 
18,00 17351 15,00 
11.25 915 11.25 


Spurweiten in einem Netze. 


23 887 
3 679 


690 


56805 


11 680 
3280 
1130 


3.30 

4210 
12 178 
2986 
15 719 
11065 
26 983 


Si Verl. 


163,71 
31,54 


41,10 


106,35 


17,00 


242,24 


41,75 
18,68 
10,20 


16.09 
15,18 
51,60 
80,30 
62.98 
91.00 
915,63 


Frage 


Yoder 


36413 
4300 


8 601 
21 156 


4683 


62 661 


11560 
2270 
1260 


3830 
3 955 
12363 
21 555 


19 871 
13 278 
32 086 


163,71 
31,51 


41,10 
106,35 


— 


17,00 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15.18 
51560 
80,30 
62,98 
91,00 
91.63 


Jahresstatistik. 


108 380 
226 749 
181 126 
3 34 298 
146 418 
140 695 
91472 


NI 


"1398 257 


18 996 


332 039 
452 840 


Ki m 
29 857 


* 


232 183 
136 559 
3231 


610297 
78 635 
112 160 


217209 


919 007 


1214768 


121111 
30 009 
11163 


36415 
42265 


160 7214 


54 547 


9147 194 
95148 290 
266 089 


Ņ Vom 1. 


10,53 
18,00 
1 1.25 


— 


163,71 
31.51 


41,40 


106,85 


17,00 


41,75 
18,68 
10,2 


16,09 
15,18 
51,60 
80,30 


2 
62,98 
94,00 
94,63 


Dich?. 


478 069 


275 195 
225 396 


12 380 
168 244 


169 745 
114 203 
184 639 

27 137 


396 257 


460 819 


38 234 


290 486 
196 719 
1998 


745 141 
89 592 


144 703 


269 213 


163 234 


158 717 
82 385 
13 407 


44 915 
47095 
166 861 
53 363 
171423 
131 971 
291 034 


— — • iĩF— 
D 


58.10 
40, 95 
33,18 
3,17 
13,39 
9,47 
8,68 
74,40 
23,50 


— 


26.30 
16,24 


13,31 


— 


m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


168,71 
81,51 


41,10 


106,35 


17,00 


51,60 
80,30 
62,08 
94,00 
21,63 


„Vom J. 10. 114. 
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— — —— Ze en am eg 


Gleicher Monat des Vom 1. April 1914 bie "In der gleichen Zeit 


Monat März 1015 | 
| 


Bezeichnung 2 o KR Sak 22 2 D DA 2) Durel 
d A z 1 urch- urch- 

les 1\ Betriebs- „ 1) Betriebs- a È 1) Betriebs- schnittl. t) Betriebs- schnittl. 
des i nge Ange Betriebs- Betriebs- 

ein- im Monats- ein- im Monats ein- Hinge ein- lunge 
Bahnnetzes nahme Core: „ nahme durch- nahme pin der | nahme nerieſtte- 

schnitt schnitt zat zeit 
| 
km 


km M km ` M kın 


S 


1 
— mu nn ee eegen — 


Rügensche d 1. Altefähr—Göhren ... 9 480 59,85 18 751 59,35 245 102 59,35 324111 59,35 
Kib.: 2. Bergen Altenkirchen. 7566 37,92 ` 3781 87,92 S9 868 37,92 102816 37,92 
Greifswald Jarmen 9 061 58,16 10 619 53,16 188 185 53,16 213 938 53, 16 
Opalenitza’er Kl... 2.2... 2 222.. 27 227 62,00 21288 62,00 291 085 62,00 343 891 62,00 
Trachenherg—Militsch - Sulmierschütz . 12 095 67,55 . 12969 67,55 0185 388 67,55 201 712 17,55 
irenlau—Trehnitz— Prausnitz . .. 15681 , 37,16 17 448 87,16 319778 837,16 288150 37,16 
Rosenberger Kreb. . . 2.2 . — i — — i — — | — — — 
Gommern Pret zien . — — ' — ö — — — -- — 
Altmärkische Klb.. .. 2 . = m — — — — ` — — 
Tangermünde- Lüderitz ........ 2 1 — = SES = = SS = 
Göttingen— Rittmarshaus en — — 5 — — — — — — 
5 . „ 11816 32,64 15 439 32,61 135695 32,64 189 720 32,64 
eckeder Kr. — — — — == == — = 
Hümmlinger Krell. 8 058 27,90 9 9608 27,90 79 702 2700 88 688 27,90 
Lingen — herge- Quakenbrück — — | — > — — — — 
Steinhelle—Medebach . . 22.2... 6005 ı 36,31 8422 346,81 81027 36,31 . 106428 36,31 
Wernshausen Herges-Vogtei (Trusel.) 1167 9,80 3 345 9,80 24395 9,80 309 660 9, 80 
Kreuznach — Winterb urg — — — Se — — — — 
Mahiberg—Rheinufer b. Rheinbrohl . . 1 570 6,0) | 8923 6,00 96044 0,00 11979 6,00 
Heisterbacher Talb. .....2..... 3 925 11,14 13 642 11,14 | 18086 11,14 26 248 ' 11,14 
Philippsheim—Binsfeld ......... 1856 | $8,10 3711 8,10 49 141 85,10 73 008 8,10 
Spurweite 0,800 m. | | '! | 
z ebe, er 3867 4, 35 1628 6,35 012575 6,35 13 935 6,35 
Spurweite 0,785 nı. | | | | 


; : e : | 
Kib. im oberschlesischen Industriegebiet | 209 543 117,04 256 548 117,04 19614 761 117,04 730415 117,04 


Gleiwitz- Ratibor 18371 47,50 20 653 47,50 | 951071 47,0 19831 47,50 
Spurweite 0, 900 m. | | | 

ff! EEE FE A ae = ap A > 
Spurweite 1 435 . m end 0. 750 m. i ' | 

Königsberger KIll. — — — | == = — eg — 

Casekow—Penkun— Oder 18 302 42,283 , 22644 42,23 203 585 42,23 , 231520 42,23 

Greifswald— Wolgast `, . 2 2 2 22.20. 9885 | 57,19 ` 18186 57,19 177918 57,19 187 203 57,19 

Kib. des Kreises Jerichow Ii — — — — — — — — 

Krotoschin —-T'les chen F 16 420 i 44,00 25 790 44, 00 204 670 441,00 212890 44,00 
Spurweite 1.435 m und 1,000 m. i ' | 

Saatziger KlupůpůpWuñVñWWñWVWñʒwU n. 29 093 120,00 44014 120,00 81018 120.00 117 523 120,00 


Spurw. 1,485 m — — — i a ar | — * 
Spurw. 1,000 m — i — ö — | — = = FERN Re 
d Spurw. 1,485 m — — — N — Se == = — 

Spurw. 1,000 in SE i — l -= a = ES GE Së 


Spremberger Stadtb. | 


Schrodaer Krsb. 


Salzwedel—Diesdorf. .. . 2.2222. 7 783 30,20 11 043 30,20 521163 30.20 29 878 30,20 
Ilalle- Hlettst ednet 95940 61.25 109 280 61,25 1 059 007 61,25 12498318 61,25 
Rendsburg-Ilohen v este dt.. 9 567 | 30,70 14 964 30,70 | 111235 30,70 159687 ' 30,70 
Ruhr Lippe--Klbln ns. 834328 96,16 06 812 96,16 593 230 96,16 Ä 915 651 96,16 
Steinhuder Meerbahn . . . 2.22 2202. Kanz | = | == | E = == SN Kë 
Hekernförde —Owschla `... 7 128 26,08 2922 26,08 94 808 26,08 107 8412 24,08 
biesberg— Rheine 12677 50,48 1 049 50,48 5754 50,48 44958 50,18 
Cöln Frechen Ben- d Spurw. 1,435 ın == Ä Se = - = — > | = 
zelrath. ...... Spurw. 1,000 m = = | = Ä Se = CS = | = 


Spurweite 0,750 m und 1,000 m. 


Insterburger Klbn.: | 
l. Bahnverw altung Insterburg | 


2. Bahnverwaltung Neukirch .... 
. Strecke Pogegen-Schmalleningken 
4. Bahnyerwaltung Heydekrug g | | 

Ohne Spurweite. | | 


Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel ] 100 857 13,30 142758 13,30 293 340 13,30 |, 406 383 13,30 
Anßerpreußische Bahnen. | | 
Sparweite 0,750 nı. | i | 
Zörbig-Cöthen `... 10311 43,30 | 10717 13,30 1229052 43,30 207 174 | 43,30 
Cloppenhurger ki, . . e 6128 29, 20 | 9 461 29,20 | 963428 29,20 80 685 29,20 
Spar weilte 0,900 m. | Ä | 
Doberan Arendsee 1754 15,10 2545 15,10 99642 15,40 126 148 15,40 
i H 


i | 1 0 


1) Vergl. Frage a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1015. — , Vom 1. 5. 1014. 
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Die Straßenbahnen Deutschlands in den letzten 50 Jahren 1865 0 1915). 


Von 


Oberingenieur Winkler, 
Charlottenburg. 


(Mit is Abbildungen. 


kin geschichtlich wichtiges Ereignis auf 
dem Gebiete des deutschen Straßenbahn- 
wesens soll trotz der ernsten Kriegszeit, 
in der wir heute leben, nicht unerwähnt 
vorübergehen. 


den Betrieb eröffnet. (Abb. 1.) Sie führte 
von der Ecke der Spandauer Chaussee 
und des Sophie-Charlotten-Platzes in Char- 
lottenburg durch die Spandauer Straße. 


' über den Luisenplatz, durch die Berliner 


Alb. 1. 


Am 22. Juni 1865, also vor 50 Jahren. 
hat die erste Straßenbahn in Deutschland 


) Literatur. 

Zeitschrift für Kleinbahnen Jahrg. 1900—1914. 

Statistik der Zeitschrift für Kleinbahnen Jahrg. 
1900—1914. 

Die Straßenbahn Jahrg. 1890. 

Denkschrift der Großen Berliner Straßenbahn 
vom Jahre 1902. 

Deutsche Stragen- und Kleinbahuzeitung 1912. 

Zentralblatt der Bauverwaltungen 1890. 

Archiv für Eisenbahnwesen 19. 

Holt, Enzyklopädie des Eisenbahnwesens. 

Dietrich, Dissertation über die Entwicklung des 
Straßenbahngleises infolge Finführung des 
elektrischen Betriebes. 

Verschiedene Geschäftsberichte der erwähnten 
Straßenbahnen. 

Großmann, Kommunale Bedeutung des Straßen- 
bahnwesens. 

Statistische Jahrbücher des Deutschen Reichs 
1870—1913. 

Statistische Jahrbücher des Königreichs Preu- 
ßen 1865—1869. 

Kompendium der Bahnen niederer Ordnung. 


Erste Strafenbahn in Deutschland. 


Straße, die Charlottenburger Chaussee in 
Tiergarten zum Platze am Brandenburger 
Tor in Berlin. Noch in demselben Jahre 
wurde die Erweiterung durch die Doro- 
theenstraße zum Kupfergraben in Berlin 
vollendet und in Betrieb genommen. 

In den abgelaufenen 50 Jahren hat 
sich vieles im Deutschen Reiche geändert. 
Vor allem war es das außergewöhnlich 
schnelle Anwachsen der Bevölkerung, das 
zu einer Verbesserung der Verkehrsver- 
hältnisse geradezu hindrängte. Wie aus 
umstehender Tafel I zu entnehmen ist, 
war die Bevölkerung Deutsch- 
lands von 39600000 Einwohnern auf 
etwa 68000000, d. h. um rund 28 400 000 
71 v. H. angewachsen. 

Diesen absoluten Werten entspricht 
eine Bevölkerungsdichte von 73,5 Ein- 
wohnern auf 1 qkm im Jahre 1865 und von 
126 Einwohnern auf 1 qkm im Jahre 1915. 
ist hierbei der Zuwachs an qkm im 
Jahre 1870 berücksichtigt und vorausge- 
setzt, daß die Bevölkerungsdichte von 
26 
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Tafel I klsaß-Lothringen nach dieser Zeit glei- 

Bevölkerung des Deutschen Reiches chen Schritt mit der des Deutschen 
im heutigen Unifange -Reiches gehalten hat. Naturgemäß mußte 


dieses starke Anwachsen der Bevölke- 
rung, namentlieh das der kleineren 
| Orte zu großen Städten (s. Tafel II u. 


(nach Statistik für das Deutsche Reich) 


1 g die betrug die i e 
betrug die betrug die Abb. 2), auch vieles im Verkehrswesen 
Bevölke— i d Bevölke- S 


Im Jahre 


Deutschlands ändern, aber das Wesent- 
liche der Straßenbahnen. vor allem die 
zwei im Straßenbahnkörper eingebetteten 


rung rung 


in Tausenden | in Tausenden 


1865 39 548 1891 49 762 Eisenschienen, die dem Wagen einen genau 
1866 39 787 18592 50 266 bestimmten Weg weisen, und die großen. 
1867 40032 1893 50 757 auf Rädern befindlichen. kastenförmigen 
1863 40 223 1894 51339 Aufbauten zur Aufnahme der Fahrgäste. 
1369 40 494 1895 52 001 
1870 40 805 1896 53 753 | 330 
1871 40 997 1897 53 569 | en 
1872 41 230 1898 54 40 
1873 41 564 1899 55 248 | EE 
1874 42 004 19900 ` 56 046 240 
1875 42518 1901 56 874 | un 
1876 43 090 | 1902 57 767 
1877 43 610 1903 58 6209 NK 
1578 412 194 59 475 8 we 
1879 41641 1905 60314 
1880 45 095 190 61 153 ER 
1881 45 428 1907 62013 E 
1882 45 719 1908 62 36:3 
1883 46016 "` 199 63 717 ES 
1884 | #336 1910 64568 | 30 
185 46707 1911 | 65 359 | j — 
1886 47134 10912) 6 146 MM S A B W B ago e en 
1887 17630 1913 66981 Abh. 2 
1888 `, 48 168 1914 >) 67 812 | Wachstum der Städte Deutschlands in den Jahren 
18889 48 717 1915 2) 118 500 | 1865 bis 1915 
1890 49 941 | | a, Städte bis 20000 Einwohner 
b) a über 2000— 50000 Einwohner, 
(Gi u 8 M 100 00 Sé 

!; Nach vorläufiger Berechnung unter Berücksichti- Ai ` ` Wine, 250000 f 

rung des Geburtenüberschusses und der Auswanderung. | 0 R ` 950 000—500 O j 
> Naeh vorläufiger Schätzung auf Grund der bisheri- fi . „ 500 000—1000 000 S 

zen Bevölkerungszunahme. | über 1000000 ist nicht dargestellt. 


Tafel 1] 


Entwicklung der Städte Deutschlands 


ln den Jahren 1865 bis 1915 hatte Deutschland Städte mit Einwohnern: 


| übor über l über über i über 
Im Jahre | Gë 20000 50 000 100000 250 000 500 000 über 
20 000 bis bis bis bis | bis 1 000 000 
50 000 100 000 250000 | 500000 ' 1000000 | 
1865 152 H 20 | 3 | N > = 
18711 1569 55 20 7 ) l e 
1875 171 67 21 10 1 1 — 
180 187 75 27 11 2 ] | 1 
1895 229 120 29 20 5 l ! l 
1900 245 | 154 41 24 7 l | 1 
105 278 160 47 30 R 4 | 
1910 304 169 34 32 9 6 | l 
19151) | 321 184 58 35 10 t | 1 
i | 


schätzt 


XXII. Jahrgang. DI teg AS 
E E 


H 
— — e nn ..- — — — 


sind geblieben. Nur die Fortbewegung des ohne nennenswerte Opfer an Zeit und 
Fahrzeuges hat sich geändert. Es sind ja in | Geld, die Erholung in der freien Natur 
der Zwischenzeit schon verschiedentlich | ermöglichen. Auf Grund dieser Erwä- 
Versuche mit Einschienen- oder auch gleis- | gungen könnte die Entwicklungsge— 
losen Bahnen gemacht worden (Abb. 3), | schichte der Straßenbahnen von verschiede- 
aber zu großen Ausführungen ist es nicht nen Gesichtspunkten aus betrachtet wer— 
gekommen. den, die aber immer die Entwicklung ge— 
Die Aufgaben der Straßen- wisser Verkehrsbezirke gemeinsam haben. 
bahnen beruhten von Anfang an in der | Durch das Vordringen der Straßenbahnen 
schnellen, billigen, sicheren und dauernden | in das Innere der Städte und die Schaffung 
Bewältigung des Personenverkehrs inner- | langer Durchgangslinien von und zwi- 
halb der Städte sowie zwischen ihnen und | schen den Außenbezirken und Vororten 
den nahegelegenen Vororten. Es war | hat sich eine weitere Verkehrszunahme 
hiernach leicht möglich, dem Geschäfts- | bemerkbar gemacht. Die Entwicklungs- 
verkehr und den Wohnbedürfnissen be- | geschichte müßte aber auch vom betriebs- 
sonders Rechnung zu tragen, d. h. den | technischen Standpunkte in zwei Zeitab- 
Geschäftsverkehr mehr nach dem Stadt- | abschnitten betrachtet werden: 


Abb. 3. 5 rüdriger, auslenkbarer Pferdebahnwagen, Bauart Keifler, Hamburg-Altona 1866. 


innern, die Wohnungen mehr nach 1. den des tierischen, und 
außen zu verlegen. Für die Ausge- 2. den des maschinellen Antriebes. 
staltung der Städte hat sich diese Tren- Welcher Weg der gangbarere ist, läßt 


nung, dank der Entwicklung des Straßen- | sich schwer sagen. Jedenfalls läßt sich 
bahnwesens, bereits in der vorteilhaftesten | die Auffasung, daß die Zunahme des Ver- 
Weise betätigt. Der Begriff der Ent- | kehrs und der Einnahmen eine Folge von 
fernung, alle ihm ehemals anhaftenden | Verbesserungen der technischen Einrich- 
Schrecknisse sind geschwunden. Die Be- tungen war, nicht von der Hand weisen. 
völkerung hat es nicht mehr nötig, sich mit | Allenfalls hat sich aber auch Wirkung 
ihren Wohnungen in die dumpfen Ge- | und Gegenwirkung so geäußert, daß um- 
schäftsviertel der Städte zu drängen, son- | fangreiche Neuanlagen, Erweiterungen 
dern sie findet mehr und mehr in den | und Verbesserungen erst durch höhere 
Vororten, nach Maßgabe ihrer Mittel, | Einnahmen ermöglicht wurden. Die 
frische Luft und gesundes Unterkommen. | mit einer solehen Entwicklung zusam- 
Selbst wer gezwungen ist, sein Leben | menhängende und von ihr beeinflußte 
innerhalb des Geschäftsbetriebes der | Verkehrspolitik hat sich auch in den 
Großstadt zu verbringen, findet in der | meisten Verkehrsbezirken zugunsten der 
Straßenbahn Erleichterungen, die ihm, | beteiligten Einflußbereiche in der Er- 
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schließung äußerer Stadtteile und Vororte 
durch den ’Straßenbahnverkehr geäußert. 

In welch’ hohem Maße die Straßen- 
bahnen Deutschlands an dieser Ent- 
wieklungdergroßenVerkehrs- 
aufgaben in Stadt und Land mit- 
zuwirken hatten, kann nicht im Rahmen 
dieses Aufsatzes erschöpfend behandelt 
werden, aber aus dem schnellen Anwach- 
sen der Straßenbahnunternehmungen ist 
zu ersehen (Tafel III u. Abb. 4), daß mit 
dem Anwachsen der Bevölkerung und der 
Wohnstätten nicht nur Schritt gehalten 
worden, sondern die Verkehrsentwicklung 
der Städteentwicklung zeitweise vorange- 
eilt ist. 


TTT. 


Abb. 4 


Bevölkerung und Straßenbahnen Deutschlands 
in den Jahren 1865 bis 1915 


a) Anzahl der Einwohner, 
b) S „ Betriebe. 


Tafel III 


Anzahl der Straßenbahnen deutscher 
Städte in den Jahren 1865 bis 1915 


Bahnen 


> Sense in waren Straßenbahnen 

Deutsch- . Das heißt, die Anzahl der größeren 
J 8 land Städte auf 10 Mil- Verkehrsbezirke stieg von 220 auf 615, 

über 20000 insgesamt | lionen hat sich also annähernd verdreifacht, 

Einwohner Einwohner während die Anzahl der Straßenbahnen um 

das 136 fache gestiegen ist. 

1865 220 l 0.25 Die Reihenfolge der Eröff- 
1871 250 3 i 0,13 nung neuer Straßenbahnen in 
1875 271 10 4.2 den einzelnen Städten Deutsch- 
1880 304 31 7 lands ist, soweit die Angabe der im 
1895 405 | 108 20 Königl. preußischen Ministerium der 
1900 473 | 143 25 öffentlichen Arbeiten herausgegebenen 
1905 528 | 210 | 35 | Statistik zurückreicht und soweit aus den 
1910 575 | 251 40 | Geschäftsberichten der Straßenbahnen 
iie Sg ES 34 hervorgeht, aus nachstehender Übersicht 


Ä zu entnehmen. 
Tafel IV. 


Eröffnungszeiten der deutschen Straßenbahnen in den Jahren 1865 bis 1915: 


Straßenbahnen sind nach der im Königl. preußischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten 
bearbeiteten Statistik für Kleinbahnen 6 


Im 
Jahre 


g 
Anzahl im Einflußbereich: 


! 
| I. Zeitabschnitt 
Finführung des Pferdebahnbetriebes, vorwiegend für 


innerstädtischen Verkehr. 


1865 Berlin 
1866 | l Hamburg 
1868 1 Stuttgart 
1872 4 Dresden, Frankfurt (Main). Hannover, Leipzig. 
| | II. Zeitabschnitt 
| Die ersten Versuche mit mechanischem Betrieb unter Ver- 
| wendung von Dampflokomotiven beginnen. 
1876 3 | München. Karlsruhe, Metz 
1877 | 5 NMagdeburg, Zeitz, Düsseldorf, Kupferdreh, Cöln 
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Straßenbahnen sind nach der im Königl. Feb ce Ministerium der öffentlichen Arbeiten 
6 EES für Kleinbahnen EE 


Ze SH ver SE A 


m S Anzahl im FEinflußbereich: 

Jahre ` ` , 

1878 ³ĩ 3 | Bremen, Ingolstadt, Straßburg (Uls.) 

1879 2 Stettin, Pyrmont 

1880 2 | Potsdam, Chemnitz 

1881 5 | Lichterfelde, Bremerhaven, Duisburg, Nürnberg, Rostock 

1882 3 i Mülhausen (Els.), Cöpenick, Halle (Saale) 

1883 i 3 | Crefeld, Patzetz, Königswinter. 
| | III. Zeitabschnitt 
| | Lebhaftere Bestrebungen zur Erweiterung der innerstädti- 
| | schen Straßenbahnnetze in entlegenere Vororte. 

1881 2 Rüdesheim, Offenbach (Main) 

1885 | 2 Spiekeroog, Aßmannshausen 

1888 1 Schönebeck 

1887 3 Coblenz, Halberstadt, Eins 

1888 3 Wittenberg. Wiesbaden, Durlach 

1889 | Riera 
| IV. Zeitabschnitt ~- 
' Der elektrische Betrieb gelingt und nimmt immer größeren 
` Umfang an. Einige mit Pferden betriebene Bahnen führen 
i | elektrischen Betrieb ein und neue Straßenbahnen werden 
| | bereits für elektrischen Betrieb eingerichtet. 

1890 | 3 | Schleswig, Saarbrücken. Heidelberg 

1891 1 | Zerbst 

1892 4 Stendal, Naumburg, Döbeln, Gera 

1893 6 Remscheid, Essen, Düren, Minden, Forst, Breslau 

1894 | 10 Erfurt, Bochum, Hagen, Dortmund, Barmen, Plauen (Vgtl.). Gotha, 
Ä Lübeck, Zwickau, Dessau 

1895 8 Altenburg, Schweinfurt. Andernach, Aachen. Eltville, Königsberg. 
Ä Elbing, Werder (Havel 

1896 5 | Danzig, Spandau, Bromberg. Kiel, Elberfeld 

1897 | 14 Eisenach, Braunschweig. Bernburg, Ulm, Bamberg, Heilbronn, Darm- 
i stadt, Oberhausen, Ruhrort, Solingen, Mülheim (Ruhr), Jüterbog, 
| | Hirschberg, Görlitz 

1898 | 12 Frankfurt (Oder), Posen, Walen „ Rogau, Liegnitz, Mülhausen 
f f (Thür.), Insel Juist. Hamm (W est.) Cassel, Augsburg. Schandau. 
| | Recklinghausen 

189 13 | Weimar, Türkheim, Meißen, Laubegast, Cannstatt, Velbert, Königs- 
| mark, Thorn, Graudenz, Landsberg (Warthe). Gerthe, Hörde, Hom- 
K burg v. d. H. 

1900 N 12 | Stralsund, Nordhausen. Paderborn, Bielefeld, Würzburg. Tilsit. M.-Glad- 

OI bach, Rheydt, Mannheim, Oberstein, Detmold, Stabfurt 

1901 l 7 Ä Insel Langeoog, Münster. Neuwied, Hof (Bayern). Freiburg (Breisg.), 
\ | Jena. Hohenlimburg 
? V. Zeitabschniit 
| Das Bestreben nach größeren Fahrgeschwindigkeiten und 
V langen Außenlinien wird bemerkbar. Anschluß der Bahnen 
| an vorhandene Uberland-Kraftwerke. Hoch- und Unter- 
| srundbahnen. 

1902 6 | Emden, Ludwigshafen, Landshut. Colmar, Freiberg (Sa.). Walldorf 

1903 | 3 | Cottbus, Mülheim (Rhein), Regensburg 

1904 5 | Memel, Guben. Zittau. Mainz, Siegen 

1905 | 5 Steglitz, Hildesheim, Trier, Pirmasens, Köslin 

1906 | 6 Osnabrück, Bingen, Kreuznach. Worms, Bonn, Niedersedlitz 

197 5 Allenstein, Flensburg, Celle, Haßlinghausen. Neunkirchen 

1908 | 3 ` Hanau, Schwerin, Mörs (Rhein) 


199 6 Adlershof, Friemersheim, Völklingen. Gießen, Salzuflen, Enna 


358 Die Straßenbahnen Deutschlands in den letzten 50 Jahren usw. tur ehrt. 


— — —— — — 


Straßenbahnen sind nach der im Königl. preußischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten 
bearbeiteten Statistik für Kleinbahnen hinzugekommen: 


) | irg 


- —— see & eier Kë — —e— 


Im Anzahl | im Einflußbereich: 

Jahre | 

1910 9 | Rauschen, Eberswalde, Stolp, Lützschena, St. Avold, Schöneiche, 

Baden-Baden, Hamborn, Hüningen 

1911 8 Brandenburg (Havel), Marburg, Opladen, Neuß, Pforzheim, Cleve, 
| Forbach, Mörchingen 

1912 ! 6 Grünau, Kalkberge, Hohensalza, Eßlingen, Hagendingen, Wan- 
| | heimerort 

1918 | 6 Wilhelmshaven, Hohenstein, Saarlouis, Heiligensee (Havel), Wolters- 
| | dorf, Neustadt (Haardt) 

1914 | 1 Cuxhaven 
| 


NB. Die Anzahl der Straßenbahnen ist erheblich größer wie die der Einflußbereiche, da verschiedentlich von 
einem Verkehrshauptpunkte aus mehrere Bahnunternehmer Betriebe führen. 


Aus dieser Aufstellung ist zu ersehen, Aber nicht nur die Anzahl der Straßen- 
daß vor der Einigung des Deutschen bahnen, sondern auch die Verbesserungen 
Reiches nur einige größere Städte Nord- auf technischem Gebiete haben in den 
und Süddeutschlands Straßenbahnen ange- abgelaufenen 50 Jahren eine ungeahnte 


Abb. 5. Dampfstraßenbahn Kreis Teltow, 188. 


legt hatten. In dem nachfolgenden Zeitab- Höhe erreicht. Das Bestreben, dietieri- 
schnitte, nach den siegreichen Kämpfen sche Kraft durch die Maschine 
Deutschlands in den Jahren 1870/71, ist zu ersetzen, wurde immer deutlicher, 
aber ein rascher Aufschwung bemerkbar. der Fortschritt im Bau der Dampflokomo- 
Viele mittlere und kleine Städte Deutsch- tive wies nachdrücklichst darauf hin. 
lands wurden dazu veranlaßt, Verkehrs- | Schon im Anfang der 80er Jahre des vo- 
erleichterungen und Verbesserungen durch rigen Jahrhunderts machten sich Bestre- 
Einführung von Straßenbahnen herbeizu- bungen bemerkbar, die darauf abzielten, 
führen. an Stelle oder neben dem /Pferdebetrieb den 


XXII. Jahrgang. 
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Dampf- und andere Maschinenbetriebe ein- 
zuführen (Abb. 5). Ein vollständiger Um- 


und bekannt wurden. 


Schon im Jahre 1841 schrieb der Deut- 


sche Bund einen Preis aus auf den Bau 


eines elektrisch angetriebenen Fahrzeuges, 


Abb. 7. 


| bau auf Neubau. 
elektrische Bahn von Sachsenhausen nach 
schwung trat aber mit den Fortschritten 
auf dem Gebiete der elektrischen Stark- ` 
stromtechnik ein, als im Jahre 1879 die er- 
sten Versuche Werner v. Siemens‘ mit elek- 
trisch betriebenen Bahnen gelungen waren 


Schon 1884 konnte die 


Offenbach mit Schlitzrohrzuleitung und 1891 
die Straßenbahn in Halle (Saale) in Be- 
trieb gesetzt werden. 1892 hatten Siemens 
& Halske eine Versuchsbahn auf der elek- 
trischen Ausstellung in Frankfurt (Main) 
ausgeführt, und 1894 waren in Deutsch- 
land bereits rund 600 km elektrische 
Straßenbahnen mit etwa 1400 Motor- und 
Anhängewagen im Bau und Betrieb. 


e Wa Fänke 
. 1 S 


Erste elektrische Straßenbahn der Welt in Groh Lichterfelde bei Berlin 1881. 


200 Volt Stromzuleitung durch die Fahrschiene. 


aber erst 38 Jahre später, im Jahre 1879, 
gelang es Werner v. Siemens, 
brauchbare elektrische Lokomotive zu 


bauen (Abb. 6). Schon nach zwei 
Jahren, also im Jahre 1881, wurde 
in Berlin-Lichterfelde die erste dem 


öffentlichen Verkehr dienende elektrische 
Bahn in Betrieb gesetzt (Abb. 
und im Jahre 1882 wurde die 
elektrischen Betrieb umgebaute Pferde- 


eisenbahn von Charlottenburg nach dem 


Spandauer Bock hinauf mit einer doppel- 


ten Drahtleitung für Zu- und Rückleitung 


eröffnet. Rasch hintereinander folgte Neu- 


die erste 


7), 
auf 


Wer diesen zweiten Entwicklungsab- 
schnitt der Straßenbahnen verfolgt hat, 
wird deutlich erkannt haben, daß in dieser 
Zeit das Bestreben bestand, vorhandene 
und erweiterungsbedürftige Straßenbahnen 
statt mit Pferden in Straßenbahnen mit 
Maschinenbetrieb umzuwandeln 
(Tafel V u. Abb. 8). Es wurden nicht nur 
mit Dampflokomotiven, sondern 
auch mit Dampfwagen umfangreiche 
Versuche gemacht. Aber der umständliche 
Vorbereitungs- und Abschlußdienst der mit 
Kohle und Wasser zu versehenden Dampf- 
anlagen sowie die ungünstigen Anfahr- 
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Tafel V 


Betriebsarten der deutschen Straßen- 
bahnen in den Jahren 1865 bis 1915 


wurden Straßenbahnen betrieben 


In den mit 
Jahren | | elektr. . gen. 
Ä Pferden | Motor | Dampf Zugkraft 
1865 1 Fe = Ee 
1866 2 = = 
1868 3 -- == = 
1872 7 eg Ss = 
1875 d — = = 
1875 9 — l = 
1876 14 Sg 2 Es 
1877 15 4 = 
1875 19 = D = 
1881 36 = N = 
1885 49 -- 14 = 
1889 73 2 16 2 
1902 23 102 17 2 
1903 27 145 17 H 
1904 IS 166 17 D 
1905 27 71 16 3 
1906 27 182 14 5 
1907 22 189 13 5 
1908 21 204 A 4 
1909 21 215 12 4 
1910 20 2 13 A 
1911 20 232 13 3 
1912 18 245 13 2 
19151) 18 TT 10 3 


) Geschätzt 


Zi 1915 


Abb. 8 


Betriebsarten der Straßenbahnen Deutschlands 
in den Jahren 185 bis 1915 


P) Mit Pferden betriebene Straßenbahnen, 
D) „ Dampf betriebene Strabenbahnen. 
E) „Elektromotoren betriebene Straßenbahnen. 
J) Insgesamt vorhandene Straßenbahnen. 


verhältnisse, das Erfordernis größerer Be- 
dienungsmannschaften auf den Lokomo- 
tiven und nicht zuletzt die unangenehme 


hatte. 
Weiterleitung des Betriebstromes mußte 


Stromzuleitungen 


den. 
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Dampf- und Rauchentwicklung in den städti- 
schen Straßen führten immer mehr zu der 
Erkenntnis, daß diese Betriebsart für Stra- 
isenbahnen mit dichtem Verkehr und enger 


Haltestellenfolge nicht die wirtschaft- 
lichste sein kann. 
Es wurden auch Versuche mit 


(rasmotorenbetrieb gemacht, aber 
auch diese mußten bald als gescheitert be- 
ivachtet werden, da mit dieser Antriebsart 
ein einwandfreier Betrieb nicht durch- 
führbar war. 

Über die geschichtliche Entwicklung 
der technischen Einrichtungen des Pferde- 
hetriebes der Straßenbahnen zu berichten. 


wäre heute nicht nur schwierig, sondern 


auch nutzlos, weil längst überholt. Hin- 
gegen bietet die technische Entwicklung 
des elektrischen Betriebes so manches 
Wissenswerte, was geschichtlich bemer- 
kenswert ist und zu weiteren Verbesse- 
rungen Anregung geben kann. Vor allem 
sei darauf hingewiesen, daß auch der 
elektrische Betrieb in den ersten Jahren 
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen 
Besonders die Herstellung und 


den neuen Verhältnissen angepaßt werden. 

In der Zeit der ersten Versuche mit 
elektrisch betriebenen Straßenbahnen war 
man bestrebt, den Betriebstrom von vor- 
handenen Stromerzeugungsanlagen zu be- 
ziehen, und hatte auch die Motoren und 
den vorhandenen Span- 
nungsverhältnissen angepaßt. 

Mit dem zunehmenden Umfange der 


Bahnen mußte de Erzeugung 
des elektrischen Betrieb- 
stromes nach Menge und Spannung 
erheblich heraufgesetzt werden. Trotz 


dieser, fas} plötzlich einsetzenden Ande- 
rung war man aber auch bemüht, vor- 
handene Gleichstromanlagen, die anderen, 
hauptsächlich Beleuchtungszwecken, dien- 
ten. für den Bahnbetrieb mit zu verwen- 
Viele solcher Anlagen, die ihre Ver- 
teilnetze schon damals mit 2X 210 Volt 
speisten, schalteten dann 2 Stromerzeuger 
von 220 Volt und mehr in Reihe und waren 
dadurch in der Lage, 440- bis 500-Volt- 
strom an die Bahnnetze abzugeben. Große 
Straßenbahnen hingegen bauten sich ver- 
schiedentlich eigene Stromerzeugungs- 
anlagen zum Betriebe ihrer Bahnen 
und gaben gleichzeitig, mit Hilfe beson- 
derer Speicherbatterien, Tag und Nacht 
auch Strom für Beleuchtungs- und Kraft- 
betriebe ab. In den letzten Jahren macht 
sich wieder ein Bestreben bemerkbar. das 
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dem Anfangsstande der elektrischen Kraft- 
versorgung recht ähnlich ist. indem aus 
vorhandenen Anlagen, die dem allgemei- 


nen Licht- und Kraftbedürfnisse großer 
Kreise dienen, der Betriebstrom für die 
Bahnen entnommen werden soll. Die in 


den letzten Jahren erbauten Überland- 
kraftwerke liefern z. Zt. ihren hochge- 
spannten Wechselstrom auch schon auf 
ganz große Entfernungen an besondere Um- 
formeranlagen, die den Wechselstrom in 
Gleichstrom für Bahnz werke umformen. 

Die Zuführung des Stromes 
von den Stromerzeugern zu den Wagen- 


motoren machte von Anfang an recht 
große Schwierigkeiten. Mit der Zu- 


nahme der Entfernungen mußte man mit 
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den. Schon bei den ersten Frankfurter 
und Mödlinger Bahnanlagen wurde eine 
Leitung in Form einer geschlitzten 
Röhre verwendet, die an hohen Holz- 
masten längs der Gleise geführt wurde 
(Abb. 9) und in jeder Stellung der 
Fahrzeuge den Motoren Strom zuführen 
konnte. Lange Zeit genügte diese 
Art der Stromzuführung, aber an Pracht- 
straßen. Plätzen und bei Kreuzungen meh- 
rerer Leitungen entstanden bauliche 
Schwierigkeiten und unschöne Stellen. 
Man war fortan bestrebt. Vereinfachungen 
und gefälligere Ausführungen zu finden. 
An das veränderte Straßenbild mit Lei- 
tungsdrähten an hohen Masten hatten 
sich die Stadtbevölkerung und die Behör- 


Abb. 9. Erste elektrische Straßenbahn mit oberirdischer Fahrleitung (Röhrensysten) in Offenbach (Main). 


höheren Spannungen rechnen. und diese 
erforderten wieder eine erheblich bessere 
Isolation der Stromzuleitungen. Hierzu 
gesellten sich noch Schwierigkeiten, die 
die Behörden in Form von Sicherheits- 
und Schönheitsvorschriften bereiteten. 
Alle diese Schwierigkeiten aber wurden 
überwunden. Bei der ersten Versuchs- 


bahn konnte man noch wegen der Kürze 


der Strecke mit 200 Volt auskommen. Es 
genügten die auf Holz verlegten Lauf- 
schienen für Hin- und Rücklei- 
tung des Betriebsstromes. Später wurde 
zwischen den Gleisschienen eine beson- 
dere, aber auch noch unisolierte Leitungs- 
schiene angebracht, um den Strom den 
Fahrzeugen zuzuführen. 

Als aber die Spannung höher ange- 
nommen wurde, mußte auch die Strom- 
schiene aus dem Straßenplane verschwin- 


den schon durch die vielfach ausgeführ- 
ten Fernsprech- und elektrischen Licht- 
leitungen gewöhnt, und der Übergang auf 
Fahrleitungen aus Kupferdraht war 
leicht gefunden. Die Spandau-Charlotten- 
burger Straßenbahn hatte schon frü- 
her eine gut isolierte. aus Kupferdraht be- 
stehende doppelpolige Kontakt- 
leitung mit je einem Draht für Hin- und 
Rückleitung erhalten. (Abb. 10.) Lange Zeit 
hatte man sich mit der Aufgabe beschäftigt. 


die Leitungen leichter und mit nur einem 


Drahte zu bauen. Die zweite Leitung 


Sollte durch das Gleis gebildet werden. Die 


Lösung ist den Amerikanern zu verdan- 
ken. Mitbestimmend für diese Lösung 
waren aber damals gewiß die amerika- 
nischen Verhältnisse. die erschwerende 


Vorschriften der Behörden nicht kannten. 


Verbessert und vereinfacht wurden diese 
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gen von Siemens durch den 


Bügelleitungen. Diese Verbesse- 


rungen bestanden hauptsächlich in Verein- 


fachung der Leitungskrümmungen sowie 
an Kreuzungs- und Weichenpunkten. 


in vielen Fällen des praktischen Lebens 


das Vollkommene immer höhere Ansprüche 


zeitigt, so war es auch auf dem Gebiete der 


| 
| 
| 
| 


Dieses Kontaktschiffehen wurde mit Lei- 


elektrischen Bahnen. 

Obgleich man auf dem obenbeschrie- 
benen Wege zweckentsprechende Lei- 
tungsanlagen herzustellen gelernt hatte, 
wurden doch verschiedentlich Wünsche ge- 
äußert, die elektrisch betriebenen Bahnen 
ohne sichtbare Stromzuleitungen mit Strom 
zu versorgen. 

Die auf anderen Gebieten der Elektro- 
technik benutzten Speicherbatterien wur- 
den versuchsweise in die Wagen eingebaut. 


Bau der 


Wie 
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ordnet. Schon bei der Berliner Ausstel- 
lungsbahn, die als Stromzuführung eine 
dritte eiserne Schiene zwischen den Lauf- 
schienen verwendete, wurden auf der 
Stromschiene gleitende Schleifbürsten als 
Stromabnehmer angewendet. Die Strom- 
abnehmer für Schlitzrohrleitungen wur- 


den für größere Fahrgeschwindig- 
keiten und höhere Stromstärken be- 
rechnet. Die Versuche ergaben die 
Form eines längsgeteilten Schiffchens, 
dessen beide Hälften mit kräftigen Druck- 
federn an die Innenwandungen der 
Schlitzröhren angepreßt wurden und so 
einen guten Schleifkontakt herstellten. 


tungsschnur von dem Motorwagen mitge- 
schleppt und mit dessen elektrischer Ein- 


richtung leitend verbunden. 


Abb. 10. Erste elektrische Straßenbahn mit oberirdischer Kontaktleitung für rollenden Kontakt 
Westend Spandauer Berg bei Berlin 1882. 


Einer großen Verbreitung konnten sich je- 
doch die Akkumulatorenbetriebe 
bei dem damaligen Stande der Akkumula- 
torentechnik nicht erfreuen. 
zuführungsleitungen, die unter den 
Schienen im Straßenkörper untergebracht 
waren, wurden ausgeführt. Obwohl diese 
Art der Leitungsanordnung und die infolge- 
dessen erforderlichen Entwässerungsanla- 
gen sowie die umständlichere Weichenan- 
ordnung mit höheren Anlagekosten verbun- 
den waren, wurden diese sogenannten 
Schlitzkanalleitungen verschie- 
dentlich ausgeführt, sie arbeiten teilweise 


Auch Strom- 


Für die auf der Spandau-Charlotten- 
burger Bahn verwendeten doppelpoligen 
Kontaktleitungen wurden Stromabnehmer 
gebaut, die den Strom von der Oberfläche 
der Kupferdrähte abnahmen. Bei dieser 
Anlage wurde der erste rollende 
Kontakt verwendet. Ein aus vier Rol- 
len gebildeter Kontaktwagen wurde von 
oben auf die Fahrleitungen aufgesetzt und 
vom Motorwagen mitgezogen. Auf diese 


Weise konnte dem Wagen in jeder Stel- 


auch heute noch in größeren Anlagen zu- 
friedenstellend. Gleichen Schritt mit der 


Vervollkommnung der Stromzuführungs— 
anlagen mußte auch der 
Stromabnehmer halten. Für die zu- 
erst verwendeten Stromzuleitungen durch 
die Fahrschienen mußten die Räder gegen- 
einander und von den Wagen gut isoliert 
werden. Damit der Strom von den iso- 
lierten Laufrädern bequem abgenommen 
werden konnte. war auf einer Laufachse 


lung Strom zugeführt werden. 

Später wurde eine Kontaktrolle, die 
am Kopfe einer steifen, am Wagendache 
federnd befestigten Stange drehbar gela- 
gert war, gegen die Kontaktleitung von 


unten angepreßt. Durch die Fortbewegung 


Bau der 


des Wagens machte die Rolle eine dre- 
hende Bewegung, und es kam in jeder 
Stellung des Fahrzeuges ein anderer 
Punkt der Rollenmantelfläche mit einer 
anderen Stelle der Kontaktleitung in Be- 
rührung. Diese Rollenstromabnehmer wur- 
den in Deutschland das erste Mal bei der 


' Straßenbahn in Halle (Saale) im Jahre 
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1891 in größerem Umfange angewendet, sonderer Wichtigkeit. Die neuesten Bau- 
und sie sind auch heute noch bei vielen | arten des Siemensschen Schleifbügels er- 
Straßenbahnen, allerdings in veränderter ' reichen bei gefälligerer Anordnung eines 
Form, in Verwendung. Die Veränderun- Stabrahmens und durch Hinzufügen einer 
gen bestehen im wesentlichen in der Be- Spannfeder denselben Zweck in bedeutend 
festigung der Stromabnehmerrolle an der höherem Maße und in einfacherer Weise. 

Abnehmerstange und dieser auf dem Wa- Die Änderung der Fahrge- 
gendache sowie in der Anordnung von Fe- schwindigkeit und der Fahrrich- 
dern zum Anpressen der Rolle an die Fahr- tung hatte schon bei den mit Dampf oder 
leitung. Eine Abart der Rollenstromab- Gasmotoren betriebenen Straßenbahnen er- 
nehmer bildete die Diekinsonrolle. heblichere Schwierigkeiten bereitet als 
Sie wurde versuchsweise bei einigen elek- beim Pferdebetrieb. Aber auch beim elek- 
trischen Bahnanlagen verwendet. bei den trischen Betriebe mußte erst durch lange 
aus Schönheitsrücksichten die Fahrleitun- Versuche eine Lösung gefunden werden. 
gen außerhalb des Lichtraumprofils aus- Bei den ersten elektrischen Fahrzeugen 
geführt werden mußten. Eine wesentliche konnte die Fahrgeschwindigkeit nur inner- 
Verbesserung der Stromabnahme bei gleich- halb enger Grenzen vorgenommen werden. 


Leg 
. 


* 
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Abb. 11. Erste elektrische Stralienbahn mit oberirdischer Fahrleitung und Bügelstromabnehmer 
Groß Lichterfelde bei Berlin 1890. 


zeitiger Vereinfachung der Fahrleitung bil- War eine Änderung der Fahrrichtung er- 
det der Siemenssche Schleifbügel. der heute forderlich, so wurde diese an den End- 
vor vielen anderen Bauarten bevorzugt wird. punkten der meist kurzen Strecken größ- 
Die ersten Bauarten (Abb. 11) entstam- tenteils mit Gleisschleifen oder durch 
men dem Jahre 1890, wo auf den Wagen Umschaltung besonderer Zahnradgetriebe 
der Lichterfelder Bahn zwei gegenseitig erreicht, während die Änderung der Ge- 
starr verbundene Schleifstücke mit vier schwindigkeit durch Widerstandsschal- 
federnden Stangen an den vier Ecken des tung und gleichzeitiges Bremsen der Fahr- 
Wagendaches befestigt waren. Der Vor- Ä räder bewirkt werden konnte Um von 
teil dieser Anordnung war ein zweifacher. den Gleisschleifen unabhängig zu sein und 
Erstens war durch die gegenseitige Ver- an jedem Punkte der Bahn die Fahrrich- 
steifung der Schleifstücke eine mecha- tung ändern zu können, war man bemüht. 
nische Festigkeit des Stromabnehmers, durch elektrische Umschaltung dem Motor 
auch bei hoch liegenden Fahrleitungen. eine andere Drehrichtung zu geben. Um 
gewährleistet. und zweitens war die Strom- die damals noch allgemein verwendeten 
abnahme bei Verwendung von zwei Kupferblechbürsten bei der entgegenge- 
Schleifstücken sicherer als bei einem ein- setzten Drehrichtung des Kollektors nicht 
fachen Stromabnehmer. Bei Bahnen mit . aufzureißen oder zu verbiegen und dieStrom- 
mangelhafter Gleisanlage und höheren ' zuführung entsprechend dem funkenfreien 
Fahrgeschwindigkeiten war dies von be- Laufe in der neutralen Zone des Motors zu 


304 


bewerkstelligen, verband man an Stelle von 
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zwei Schleifbürsten deren vier parallelo- ` 


grammartig miteinander. Je zwei in der neu- 
tralen Zone des Kraftlinienfeldes gegen 
überliegende Bürsten dienten für eine 
Fahrrichtung und konnten mit besonderer 
Betätigungsvorrichtung vom Führerstande 
aus abgehoben und aufgelegt werden. Die 
auch bei anderen elektrischen Kraftüber- 
tragungen zur Änderung der Tourenzah- 
len verwendeten Widerstandsschaltungen 
wurden ebenfalls zur Regelung der Stra- 
Benbahnmotoren eingeführt und bewährten 
sich gut. Die Anderung der Fahrrichtung 
konnte mit besonderen Umschaltern, die 
die Motorzuleitung an das eine oder andere 
Motorbürstenpaar legte. bewirkt werden. 
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häuse herausragender Betätigungsgriff in 
einer senkrechten Ebene um eine wage- 
rechte Achse gedreht werden mußte, um 
den Kontakthebel zu betätigen. Solange 
man mit kleinen Motoren und geringen 
Fahrgeschwindigkeiten noch auskommen 
konnte, genügten diese Widerstandsregler. 
Die Aufgabe, auch größere Triebwagen 
für höhere Fahrgeschwindigkeiten mit An- 
hängewagen zu betreiben, erfordert auch 
kräftigere Motoren in den Fahrzeugen. Im 
Laufe der Zeit mußte außer mit größeren 
Stromstärken auch mit höheren Betriebs- 
spannungen gerechnet werden, was zu er- 
heblich kräftigeren Regulierkörpern führte. 
Das Abschalten großer Stromstärken sollte 
möglichst funkenfrei erfolgen, um die Ab- 


Abb. 12. Straßenbahnwagen Berlin Karlstraße Treptow i890 für Gleisanlagen ohne Weichen. 


Als Widerstandsregulator baute man 
walzenförmige Regulierkör- 
per, die mit Kontaktstücken versehen und 
mit den Widerständen einerseits sowie den 
Motoren anderseits verbunden waren. Nie 
wurden wagerecht unter einer Sitzbank. 
möglichst nahe dem Wagenmotor, befestigt 
und mit Kettenrad und Kurbel vom Füh- 
rerstande aus angetrieben. Das Bestreben. 
die Motorumschaltung auch mit dem Fahr- 
schalter zu verbinden und diesen am Füh- 
rerstande selbst zu befestigen, führte zum 
Bau scheibenförmiger Regulierkörper. 
Diese enthielten zwei Satz Messerkontakte. 


mit denen man den Motor umschalten 
konnte. während mit anderen Messerkon- 


takten das Kurzschließen der Vorschaltwi- 
derstände bewerkstelligt wurde. Sie konn- 
ten an der Innenseite des Plattformbleches 
so befestigt werden, daß ein aus dem Ge- 


nutzung der Kontakte auf ein Mindestmal 
zu beschränken. Dementsprechend wurden 
an die walzenförmigen Regulierkörper 
Funkenlöschvorrichtungen angebaut, und 
an Stelle der besonders betätigten Umschal- 
ter wurden neben den Regulierwalzen 
besondere Umschaltwalzen vorgesehen. 
Die Gleise, die anfangs für den 
leichten Pferdebetrieb noch stellenweise 
nus hölzernen Längsschwellen mit Eisen 
beschlag hergestellt wurden, genügten für 
die größeren Belastungen und höheren An 
fahr- und Fahrgeschwindigkeiten nicht 
mehr. Man versuchte, Eisenschienen her- 
zustellen. und fertigte verschiedene hohle 
Walzprofile (Scott und Demerbe) an. Auch 
die Herstellung und der Einbau von 
Kreuzungen und Weichen hat Schwierig- 
keiten verursacht. ka hat nicht an Ver- 
suchen gefehlt. diese zu vermeiden, indem 


XXII. Jahrgang. 
Juni 1015, 


man, Abb. 12, die Lenkräder der Wagen 
an den gewünschten Ausweichstellen aus 
den Schienen hob. Durch Wenden der 
Drehgestelle konnte dem Fahrzeug die ge- 
wünschte Fahrrichtung gegeben werden. 

Nachdem dann im Jahre 1879 die 


Phönix Rillenschiene als erste 
brauchbare einteilige Rillenschiene ent- 
standen war, zeigten sich bald erhebliche 
Fortschritte in der Schaffung sowohl 
zweckentsprechender Profile als auch 
großer Walzlängen. Neben der best- 


bewährten Rillenschiene entwickelte sich 
der zweiteilige Haarmann-Oberbau zu 
grober Vollendung. 


Tafel VI 


Entwicklung der Gleislängen 
der deutschen Straßenbahnen in den 
Jahren 1865 bis 1915 


betrug die Länge der 


In den Jahren (leise 

km 

1865 1,8 
1866 22.135 
1870/71 41,357 
1882 730,25 
1883 874,18 
1884 964,44 
1885 1007,70 
1890 1341,72 
1895 1664,67 
1900 2168.92 
1905 3932,00 
1910 4530,00 
1914 1) 5380, 00 
19151 5400, 00 


1) Geschätzt 


Aus dieser Tafel ist zu ersehen, daß die 
Zunahme in den abgelaufenen 5 Jahr- 
zehnten etwa 4500 km, d. h. für 1 Jahr 
rd. 90 km Gleis betrug. (Abb. 13.) 


Die Anzahl der zum Betriebe der 
Straßenbahnen bereit gehaltenen Wagen 
(Tafel VII) wurde in dieser Zeit nicht nur 
den Gleislängen entsprechend, sondern auch 
wegen des Bedürfnisses nach schnellerer 
Beförderung mit häufigerer Fahrgelegen- 
heit vermehrt. Viele Straßenbahnverwaltun- 
gen der zweiten und der letzten Entwick- 
lungszeit gingen dabei scheinbar von 
der richtigen Erkenntnis aus, daß solche 
Verkehrsanlagen zu den besten gehören, die 
dauernd ihre Fahrgäste zufriedenstellen, 
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soweit sich dies mit der Wirtschaftlichkeit 
des Betriebes in Einklang bringen läßt. 
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Abb. 13 


Gleislängen und Leistungen der Strabenbahnen Deutsch- 
lands in den Jahren 1865 bis 1915 
aù Gleiskilometer. 
b) Wagenkilometer. 
— — geschätzt. 


Tafel VII 


In den deutschen Straßenbahnbetrieben 
vorhandene Wagen in den Jahren 1865 
bis 1915 


waren Wagen vorhanden 


In den Jahren 


insgesamt 
1865 19 
18665 43 
186 63 
[389 5 962 i 
1905 18 190 
1910 22 178 
19151 26 184 


1) (jeschützt 


Aber nicht nur die Anzalıl der Wagen, 
sondern auch deren größeres Fassungs- 
vermögen und die Möglichkeit, bei gleich- 
zeitiger Erhöhung der Fahrgeschwindig- 
keiten Züge zu bilden, trugen zur Ver- 
besserung der Leistungsfähigkeit der 
Straßenbahnen ständig bei. Das hohe Ge- 
wicht der elektrisch betriebenen Motor- 
wagenzüge verlangte den Einbau von zwei 
und mehr Motoren und die Verbesserung 
der einfachen Handbremsen. Die Schal- 
tung solcher Motoren war schon nicht mehr 
so einfach. wie die eines einzelnen kleinen 
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Motors. 
Erwägung, ein großer Betrieb müsse sicher 
und wirtschaftlich sein, führten, nach lang- 
jährigen Versuchen bei Gleichstrombahnen 
mitHauptstrommotoren,zurVerwendungder 
größtenteils auch heute noch gebräuchlichen 
Fahrschalter für Serienparallel- 
schaltung. Die Regelung der Umdrehungs- 
zahl wird mit diesen durch Hintereinander- 
und Parallelschaltung der Motoren bewerk- 
stelligt, und nur vorübergehend werden in 
den Zwischenstellungen Widerstands- 
schaltungen vorgenommen. Viele bekannte 
Bauarten enthalten zur Zeit außerdem noch 
Einrichtungen, die es ermöglichen, die 
elektrische Bremse mit demselben Handgriff 
zu betätigen. Auch auf die Kontakte, 
die bei den Wagenerschütterungen noch 
gut auf den Kontaktwalzen 
müssen, wurde größte Sorgfalt verwendet. 
Es wurde dahin gestrebt, mit Hilfe einer 


| 


Langjährige Versuche und die Ä 


liegen 


Funkenbläseranordnung einen funkenfreien 


Gang zu erzielen. 
mit einfacher Betätigung die Möglichkeit 
bietet, beim Versagen eines Teils der 
Motoren mit den fehlerfreien Motoren 


Eine Hilfswalze, die 


Diese sogenannten Vielfachsteuerungen 
wurden anfangs mit Luftdruck bewirkt und 
arbeiteten verläßlich und zufriedenstellend. 
Das Verlegen und Instandhalten der zuge- 
hörigen Druckluftleitungen sowie der 
Schaltzylinder und Kolben war aber recht 
kostspielig und erforderte besonders ge- 
schultes Personal. Erheblich einfacher ist 
die zur Zeit verwendete, elektrisch be- 
triebene Vielfachsteuerung. 

Auch an der Verbesserung 
der elektrischen Triebmotoren 
wurde rüstig weitergearbeitet. Das dem 
Bau der Bahnmotoren von Anfang an zu- 
srunde gelegte dynamoelektrische Prinzip 
hat wesentliche Änderungen nicht erfahren. 
Der Wunsch, immer kräftigere Motoren in 
dem engen Raume unter dem Wagenboden 
unterzubringen und die empfindlicheren 
Teile gegen Staub, Feuchtigkeit und andere 
nachteilige Einflüsse zu schützen, führten 
im Laufe der Zeit zu Bauarten, bei denen 
die Motore abgeschlossen sind. 

Der im Jahre 1878 von Werner von 


Siemens gebaute erste Bahnmotor bestand 


weiterzufahren, erhöht noch mehr die Be- 


triebssicherheit. 


Mit der steten Verbesserung der elek- | 


im wesentlichen aus einem hufeisenförmigen 
Elektromagneten, dessen beide Polenden so 


verstärkt waren, daß sie den besonders ge- 


trischen Einrichtungen wurde der elek- ` 


trische Betriebaufden Vorort- 
Die | 


verkehr immer mehr ausgedehnt. 
Erkenntnis, daß der elektrische Zugbetrieb 
sich dem jeweiligen Verkehrsbedürfnis 
besser und wirtschaftlicher anpassen läßt, 
als der Dampfbetrieb, d. h. daß beim elek- 
trischen Betriebe in Zeiten starken Verkehrs 
sroße Züge mit vielen Sitzplätzen und bei 


t 


schwachem Verkehr kürzere Züge oder 


auch nur einzelne Wagen leichter 
zur Verfügung gestellt werden können als 
beim Dampfbetrieb, hatte sich bald durch- 
serungen. Man vereinigte mehrere Trieb- 
wagen mit einer entsprechenden Anzahl 
Beiwagen zu Zügen und verteilte die 
Motorwagen oder die Triebmotoren im 
Zuge. Je nach der Zugzusammensetzung 
waren demnach ein. zwei oder drei Motor- 
wagen zu betätigen. Die Betätigung 
mehrerer Fahrschalter durch 
Wagenführer war wirtschaftlich und tech- 
nisch schwer ausführbar. Wegen dieser 
Schwierigkeiten wurden umfangreiche Ver- 


b 


mehrere 


suche angestellt, um eine sichere und ein- 


fache Bedienung zu erreichen. Sie führten 
dazu, möglichst kräftige Uinzelschalter in 
unmittelbarer Nähe der Motoren anzu- 


bringen und mit besonderen Steuerleitungen . 


von einer Stelle des Zuges aus zu betätigen. 


lagerten Anker dicht umschlossen hielten. 
Der Anker hatte 'Trommelwicklung, die von 
einem recht kräftigen Kollektor mittels 
Kupferblechbürsten Fahrleitungsstrom er- 
hielt. Der Motor war vollständig offen, und 
die parallel zur Gleisachse sitzende Anker- 
welle trieb mit Zahnrädervorgelege die 
Wagenachsen an. Der Motor hatte bei einer 
Leistung von 5,5 PS ein Gewicht von etwa 
500 kg und machte bei einer Betriebs- 
spannung von 150 Volt 500 Umdrehungen 
in der Minute. Eine Verbesserung der 
mechanischen Anordnung wurde angestrebt 
durch Abschluß des Motors geren Staub 
und Witterungseinflüsse. Schnell hinter- 
einander, geschichtlich kaum einwandfrei 
noch feststellbar, folgte Verbesserung auf 
Verbesserung, die zu geschlossenen Motoren 
führte, bis der Bau vierpoliger ganz 
geschlossener, aber teilbarer Bahnmotoren 
allgemein von den ausführenden Elektrizi- 
tätsfirmen aufgenommen wurde. 

Die Teilung der Motoren halte ver- 
schiedene Lösungen gefunden. Die ersten 
Motoren waren so teilbar, daß die Stoßfuge 
schräg. etwa um 45 Grad gegen die Wage- 
rechte, gelegt wurde Die eine Hälfte des 
Motors konnte um ein kräftiges Gelenk 
nuch unten abgeklappt werden. Es blieb 
hierbei der im Unterteil gelagerte Anker in 
der abzeklappten Hälfte und konnte, wenn 


ANIL Jahrgang. 
Juni 1915. 


der Wagen über der Ausbesserungsgrube 
stand, von dort aus abgebaut und ausge 
hoben werden. Eine weitere Verbesserung 
zeigen die Bahnmotoren ähnlicher Bauart 
mit wagerechten Stoßfugen und Ankerlagern 
im Oberteil des Motors. Bei diesen Bau- 
arten bleibt der Anker nach Abklappen des 
unteren Magnetgehäuses im Oberteil, und 


das Ausbringen solcher Anker geschieht 
in noch einfacherer Weise. Auch die 


Schmierungen wurden stets verbessert und 
werden jetzt so ausgeführt. daß flüssige 
und feste Schmiermittel verwendet werden 
können und trotz des leichten Ganges weder 
Fett noch Wasser in das Motorinnere ein- 
dringen kann. 

Welch’ großer Fortschritt auf dem Ge- 
biete der elektrischen Bahnmotoren seit 
ihrer Einfiihrung erreicht worden ist, wird 
ersichtlich, wenn man dem erstgenannten 
Versuchsmotor aus dem Jahre 1879 einen 
neuen Motor von 130 PS Dauerleistung 
Jahrgang 1914 gegenüberstellt. Ein solcher 
hat zur Zeit ein Gewicht von etwa 2500 kg, 
während der erste Bahnmotor von 5,5 PS 
ctwa 500 kg schwer war, d. h. ein neuer 
Motor hat bei einer zwanzigfachen Leistung 
nur das fünffache Gewicht. Während man 
zu Beginn des elektrischen Betriebes kaum 
in der Lage war, Motoren von mehr als 5 PS 
zu bauen, ist die neuere Elektrizitäts- 
industrie heute schon in der Lage, für den 
engen Raum unter dem Triebwagen 
Straßenbahnmotore von 150 und mehr 
Pferdestärken herzustellen. 

Entsprechend dem Fortschritt, den das 
Bahnwesen im allgemeinen und das elek- 
trische Straßenbahnwesen insbesondere in 
den ersten 50 Jahren zu verzeichnen hat, 


/alze 


8 
S 
ER 


Tausend Cite, 


E00 ` 


7900 05 


Jahr 865 70 Ze AO BE W I 7O 1915 


Abb. 14 
Betriebsmittel der Straßenbahn Deutschlands 
in den Jahren 1805 bis 1915. 
a) Anzahl der Wagen, 
b) behördlich genehmigten Sitzplätze, 
seschätzt 
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haben auch die Warenlormen sowohl im 
äuberen Aussehen als auch im organischen 
Aufbau erhebliche Anderungen erfahren. 
Vor allem veranlaßte die Anordnung 
der Sitzplätze mit Rücksicht auf möglichst 
grobes Fassungsvermögen der Wagen und 


leichte Abfertigung durch den Schaffner 
sowohl die Aufsichtsbehörden als auch 


die Besteller, oft recht hohe Anforderungen 
an das zur Verfügung stehende Lichtraum— 
maß zu stellen. (Tafel VIII u. Abb. 
14.) Gleichzeitig sollte auch bei besonders 
starkem Andrang eine möglichst hohe 
Überlastungsiähigkeit durch Stehplätze 
vorhanden sein, ohne den ruhigen Gang 
der Wagen zu beeinflussen und die Brems- 
sicherheit zu gefährden. 


Tafel VIII 


Die vorhandenen und genehmigten Sitz- 

plätze in den Wagen der deutschen 

Straßkenbahnen in den Jahren 1865 bis 
1915 


waren vorhanden 


In den insgesamt | durchschnittl. 
Jahren — in 1 Wagen 
Wagen Sitzplätze Sitzplätze 
18h 19 442 25 
1866 | 43 872 20 
Inn j 63 1432 2 
1889 3962 133 398 33.5 
1905 18 190 526 760 2 *) 
1910 22178 675 308 30.5 
19551 26184 768 465 204 


Ir (seschätzt 


Nach Finlührung der ersten brauch- 
baren Stromzuleitungen und verwendbaren 
Triebmotoren beschränkte man sich dar- 
auf, vorhandene Pferdebahnwagen, nach 
Entfernen der Wagenstange und Zugteile, 
ınit elektrischen Ausrüstungen zu versehen. 
Der Triebmotor, und es war zu Anfang stets 
nur ein solcher in Verwendung, wurde 
unter dem Wagenfußboden an den Trägern 
des Untergestells zwischen den Wagen- 
achsen befestigt und trieb entweder mit 
Kegelräderübersetzungen oder durch Ver- 
mittlung eines Vorgeleges und von Draht- 
seilen oder Gelenkketten die Wagenachsen 


an. Die ersten Pferdebahnwagen hatten 
bei 350 m Länge und 2 m Breite etw: 


14 Sitzplätze, während auf den beiden Platt- 
formen außer dem Fahrpersonal noch je 
drei Stehplätze zur Verfügung standen. 
Das Untergestell war mit einfachen 


1) 
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Blatt- oder Zylinderfedern auf den Achs- 
lagern befestigt und trug den unmittelbar 
darauf sitzenden Wagenkasten. Die leichte 
Bauart dieser Untergestelle sowie die 
Federn und die Bandagen der Räder konnten 
weder den höheren Belastungen noch den 
größeren Anfahr- und Fahrgeschwindig- 
keiten des elektrischen Betriebes stand- 
halten, und es mußten verschiedentlich be- 
sondere Verstärkungen dieser Teile vor- 
genommen werden. Bei Neubestellung von 
Straßenbahnwagen für elektrischen Betrieb 
wurde auf die mechanische Festigkeit der 
Untergestelle und leichtere Krümmungs- 
gängigkeit Rücksicht genommen, und es 
wurden bei Einführung verbesserter Achs- 
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motoren auch besondere Konstruktionsteile ` 


zur Motoraufhängung und Abfederung vor- 
gesehen. 


` 
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Abb. 15. 


Bei neuen Bahnen, die gleich von vorn— 
herein für elektrischen Betrieb gebaut 
wurden, verwendeten die Wagenfabriken 
auch schon öfter besonders gepreßte Unter- 
gestellträger, und auch Achslager, Wagen- 
kasten und Motorfederung wurden aufs 
sorgfältigste ausgeführt. Je angenehmer 
das Fahren in den elektrisch betriebenen 
Bahnen wurde, um so schneller wuchs der 
Verkehr, und es hat wohl nur auf wenigen 
technischen Gebieten eine so rege Wechsel- 
wirkung zwischen Anforderungen und 
Leistungen gegeben wie hier. 


[ Zeitschrift 
rür Kleinbahnen. 


Mit der Zunahme des Wir- 
kungsbereiches der elektri— 
schen Bahnen, d. h. mit der Aus- 


debnung des Verkehrs auch auf die Vororte 
und später auch auf den Überlandverkehr 
15), mußte mit erheblich längeren 
Fahrzeiten als im innerstädtischen Verkehr 
gerechnet werden. Man war bestrebt, den 
Fahrgästen die längere Reise so angenehm 
als möglich zu gestalten. Die Drehgestell- 
wagen mit bequemen Polstersitzen, die 
abends besonders reichliche Beleuchtung 
erhielten, wurden mehr und mehr einge- 
führt. Auch für das Fahrpersonal war 
besser gesorgt, indem die Plattformen voll- 
ständig verglast wurden und so gegen den 
Staub und die Unbill der Witterung 
geschützt waren. 

Diesen höheren Anforderungen mußten 


em 


Zeitgemäfße Straßenbahn für Überlandbetrieb Bonn 


Siegburg Königswinter 1913. 


höhere Einnahmen entsprechen, die nur 
durch rascheren Wagenumlauf zu erzielen 
waren (Tafel IX). 

Nicht immer gleichen Schritt mit den 
vorhandenen Betriebseinrichtungen konnten 
die Betriebseinnahmen halten. 
Eine Begründung in allgemeinen Formen 
hierfür zu finden, ist nicht möglich. Jeden- 
falls kann aber gesagt werden, daß es den 
Betriebsunternehmern nicht immer möglich 
war, den Anforderungen des Verkehrs und 
den Bedingungen einer befriedigenden 
Wirtschaftlichkeit gleichzeitig zu ent- 
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Tafel IX | Tafel X 


Die wagenkilometrische Leistung der | Die Einnahmen der deutschen Straßen- 
deutschen Straßenbahnen in den Jahren bahnen in den Jahren 1865 bis 1915 
1865 bis 1915 — — — 


| : E $ e l 
j wurden vereinnahmt 


. a ————— 


wurden Wagenkilometer gefahren AF 
In len E n den auf 1 Gleis / von I Wagen 
durchschnittlich auf , EI) durch- 


Jahren ` insgesamt EEE Jahren ee ku schnittlich 
1 Wagen 1 Gleiskm ` M M 

1865 529 854 27 887 6 793 1865 245048 | 31544 12 949 
1866 1125 050 26233 50 943 1866 647 538 20 240 15059 
1868 1313 888 20855 45 484 1868 794907 27 520 12619 
1871 1566 003 TI" Hp en 40220 35% 29985 10 151 
1889 80 725 266 20375 60176 1905 161512640 BIR 3.870 
1909 BR 2766 112083 1310 229 946 u 50 760 10 365 
1910 582352 930 24003 117517 19151) 205 785 309 52 923 10914 
1915 1 766 702 708 mat uge j | 

5 1) Geschktzt 
1) Geschätzt 


"7 Wagenzahl unbekannt | Aus dieser Zusammenstellung ist zu 
sprechen. Die verhältnismäßig schnelle | entnehmen, daß die Einnahmen der 
Entwicklung der Straßenbahnen einerseits Straßenbahnen in den abgelaufenen 50 Jah- 
und das ungewöhnlich rasche Empor- | ren von 246000 M auf nahezu 286 000 000 
schnellen des Verkehrsbedürfnisses ander- Mark, d. h. um 285754000 M. in fünfzig 
seits haben öfters eigenartig stark schwan- | Jahren gestiegen sind, was einer durch- 
kende Verkehrsleistungen erforderlich ge- | schnittlichen jährlichen Steigerung von etwa 
macht. Es kommt außerdem erschwerend 5.7 Millionen Mark entspricht. Aber nicht 
hinzu, daß das allgemein erhöhte Verkehrs- nur die absolute Höhe, sondern auch die 
bedürfnis verschiedentlich durch andere Einnahmen, bezogen auf 1 Gleiskilometer, 
Wettbewerber, wie Omnibusse, Droschken | konnten fast stetig zunehmen. Anderseits 
und im letzten Jahrzehnt Kraftwagen und | kann festgestellt werden, daß die Einnah- 
Stadtbahnen verschiedenster Art, befriedigt | men, bezogen auf 1 Wagen, mit Ausnahme 
wurde. Es unterliegt aber auch kaum einem | geringer Schwankungen in den letzten 25 
Zweifel, daß sehr oft die Verkehrspolitik | Jahren fast gleich bleiben. Eine Erklärung 
im Einflußbereich der verschiedenen Ver- hierfür könnte darin erblickt werden, daß 
kehrsbezirke auf die wirtschaftliche Ent- mit dem Bau von Gleisanlagen langsam und 
wicklung der deutschen Straßenbahnen stetig, gewissermaßen vorsichtig vorgegan- 
nicht ohne Einfluß war. Um nur eines her- gen wurde, während der Bau von Wagen 
auszugreifen, sei erwähnt, daß die Straßen- zeitweise dem Bedarfe voranschreiten 
bahnen Deutschlands nicht immer so wie ‚ mußte, damit die Wagen für den Fall plötz- 
in Amerika und England angelegt wurden, | licher Verkehrsteigerungen oder bei Ver- 
um einem bereits bestehenden Verkehrs- besserungen der Fahrpläne bereits dem Be- 
bedürfnis zu entsprechen, sondern schr oft | triebe zur Verfügung stehen. 
zur Aufschließung unbenutzter, noch nicht | Das Anschwellen des Ver- 
bebauter Stadtteile und Vororte ihre Gleis- kehrsbedürfnisses ist schon eini- 
anlagen dahin verlegen mußten, wo es von ' germaßen aus einem Vergleich der Bevölke- 
den Gemeindeverwaltungen für wünschens- rungszunahme des Deutschen Reiches mit 
wert erachtet wurde. Diesen Leistungen den Leistungen der Straßenbahnen zu ent- 
der Straßenbahnunternehmungen konnten ' nehmen. (Abb. 16.) Soweit aus den alten, 
selbstredend von vornherein nicht immer oft recht mangelhaften Verkehrstatistiken 
entsprechende Gegenleistungen gegen- bis zur Zeit der vom preußischen Verkehrs- 
überstehen. Die wirtschaftlichen Erfolge ministerium herausgegebenen Klein- und 
durch Verwertung ertragloser Grundstücke Straßenbahnstatistik zu entnehmen ist, siehe 
und Ansiedelung neuer Steuerzahler wurden Tafel XI, hat im Jahre 1865 durchschnitt- 
nicht der Straßenbahn gutgeschrieben, hin- lich jeder 20. Einwohner Deutschlands ein- 
gegen Enttäuschungen bei Beurteilung der mal jährlich die Straßenbahn benutzt, wäh- 
Wirtschaftlichkeit der neuen Straßenbahn rend im Jahre 1915 jeder Einwohner 
hatte diese zu verantworten. nahezu 44 Fahrten im Jahre macht. 
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Abb. 16 
Beanspruchung der Straßenbahnen Deutschlands 
in den Jahren 18 bis 1915 
a Bevölkerung, 
b) Geleistete Fahrten, 
- geschützt 


Tafel XI 


Beanspruchung der deutschen Straßen- 
bahnen in den Jahren 1865 bis 1915 


Die Straßenbahnen Deutschlands in den letzten 50 Jahren usw. 


Gesundheit. 


— — 


— — rn | 


betrug die | Fahrten auf Straßen- 


Bevölke- =” ren REN 
In den rung des , | durch- 
Jahren Deutschen schnittlich 
Reiches , insgesamt 1 Ein- 
Einwohner! | ae 
f | im Jahre 
— 

1865 39 548 000 964 512 0,02 
1866 39787000 28351 957 0.07 
1868 40 223 000 4507 255 0.11 
1870 40805 0 4988951 0.12 
1882 45 719 000 | 151 690 189 3a 
1888 46 016 000 168 954 526 3.0 
1884 45 336 000 2002 606 21 445.3 
1885 46 707 000 216 21200 46 
1898 54406000 | 333269 50 6.8 
1900 : 56046000 949 393 159 ` Ion 
1905 60 314 000 1615 333 807 | 26,7 
1910 64568 000 | 2269947697! 35.0 
1915 65 500 000 „ 2945 367 015 ur 


) Geschätzt 


Diese Zahlen zeigen aber noch nicht die 
volle Höhe des jeweiligen Verkehrsbedürf- 
nisses, weil auch Fahrten mit anderen Ver- 
kehrsmitteln gemacht wurden. Demnach 
wären noch, insbesondere in den letzten 
Jahren, dazu zu rechnen Fahrten mit Om- 
nibussen, Stadt- und Schnellbahnen. Für 
Berlin wurde z. B. festgestellt, daß die An- 
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zahl der jährlichen Fahrten im Jahre 1913 
für den Kopf der Bevölkerung über 270 im 
Jahre betragen hat, während die Fahrten 
auf Straßenbahnen im selben Jahre in 
Groß-Berlin nur etwa 170 für den Kopf der 
Bevölkerung betrugen. 

Der Einfluß der Straßen- 
bahnen auf das Wirtschafts- 
leben drückte sich von Anfang an in einer 
unverkennbaren Erleichterung und An- 
nehmlichkeit im gegenseitigen Verkehr 
aus. Ganz besonders fühlbar waren diese 
Vorzüge bei Ausführung notwendiger 
Ortsveränderungen, in der Hebung des 
örtlichen Handels und Gewerbes, im 
Beleben der Bautätigkeit, in Verbesserung 
der Wohnungsverhältnisse mit der daraus 
entspringenden Hebung der allgemeinen 
Nicht zu verkennen ist auch 
der Einfluß der Straßenbahnen auf das 
Wirtschaftsleben dadurch, daß in den 
Aktien und anderen Anlagepapieren der 
Straßenbahnen (siche Tafel XII u. Abb. 17) 
eine umfangreiche Gelegenheit geboten 
wurde, flüssiges Kapital gut zu verzinsen. 


Tafel XII 


In den Straßenbahnen Deutschlands 
angelegte Werte in den Jahren 
1865 bis 1915 


DEE 
betrugen die Anlagewerte 


— — — — — 


Zunahme 
Im . auf 1 km 
dÉ , in v. H. . 
Jahre insgesaint 4 Strecken- 
| in NM Vor- länge 
| M Jahres M 
— 00 re c 
1865 840 000 120 000 
8 Rt 300000 107 | 
1866 | 1 740 000 73 050 
| 855 000 47 
1868 2595 000 l 63 300 
1903 | 764 000 000 233 978 
: 34000000 44 
1904 798000 000 231 304 
| 64000 000 x.o 
1905 20 000 000 232 163 
` a 40 600000 458 
1906 860 000 00 238 227 
45 000 000 5.2 
1907 905 000 000 ge 235 065 
69 000 000 756 
1908 | 974000000 " | 241 567 
64000 000 6,6 
1909 | 1 048 000 000 „ 244 626 
63 000 000 59 | 
1910 1101000 000 | 243 046 
55 000 000 5.0 
1911 1156 000 000 240 291 
| 52000000 46 
1912 | 1208 000.000 | 241117 
D 50 000000 4,16 
1913 1258 00.000 5 | 241 458 
40 000 000 3.2 
1914 |1299 000 000 0 22367 
20 0 0⁰ 0.14 
1915 1304 000 0000 Wie 241481 


1) (Geschätzt. 
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Abb. 17. 
Anlaxewerte und DN dor Straßenbahnen 
Deutschlands in den Jahren 1865 bis 1915 
a) Anlagewerte insgesamt, 
b) Jahreseinnahmen insgesamt, 

geschiitzt 

Anfangs wurden durch den Verbrauch 
grober Mengen Pferdefutter der Viehzucht 
und Landwirtschaft grobe Vorteile geboten, 
während nach Einführung des Maschinen- 
betriebes die Beschaffung der Kraftstoffe 
die Industrie belebte. Die Ausführung und 
Verbesserung des Unterbaues sowie seine 
Erhaltung beansprucht zahlreiche Arbeits- 
kräfte. Die Herstellung und Beschaffung 
von Wagen, Dienstkleidern, Fahrscheinen, 
Drucksachen, Werkzeugen und ähnlichem 
mehr hat Tausenden von Geschäftsleuten 
Gelegenheit zur Verwertung ihrer Kennt- 
nisse geboten. Hierzu treten, wie aus 
Tafel XIII zu entnehmen ist, zur Zeit etwa 
8200) Angestellte und Arbeiter im äußeren 
und inneren Betriebe, die unmittelbar aus 
den Betriebseinkünften gelohnt werden. 
Der unmittelbare oder mittelbare Gebrauch 
von Arbeitskräften ist durch die Straßen- 
bahnen mithin außerordentlich groß, so 
daß der Arbeitsmarkt dadurch stark bce- 
einflußt wird. Mittelbar kommen der All- 
gemeinheit die Reingewinne der Straßen- 
bahnen zugute, die zur Bestreitung von Ge- 
meindebedürfnissen nicht erst durch Steuern 
aufgebracht werden müssen, weil diese 
Leistungen der Straßenbahnen, sei es dureh 
Auferlegen einer Bahnkörperunterhal— 
tungspflicht. sei es durch Erheben eines 


Finnahmebetrages oder eines Gewinn- 
anteiles, aufgebracht werden. Die Ge- 


meindesteuerlast wird mithin vielfach auch 
vermindert. 

In den ersten Jahren des Straßenbahn- 
betriebes hatten die gesetzgebenden Körper— 
schaften noch keinen Grund, für den Bau 
von Straßenbahnen besondere Vorschriften 
auszuarbeiten. In den wenigen Fällen. die 


Die Straßenbahnen Deutschlan 


ds in den letzten 50 Jahren usw. 


vorlagen, genügten die gesetzlichen Be- 
stimmungen für den Bau der Eisenbahnen. 
Als sich aber bei den Straßenbahnen in den 
Wer „Jahren des vorigen Jahrhunderts 
eine auffallend schnelle Entwicklung 
bemerkbar machte, wurde über den 
Entwurf besonderer Straßenbahn- 
Gesetze beraten, und im Jahre 1892 ist 
dann das erste Gesetz über Kleinbahnen 
in Preußen erschienen. Diesem folgten am 
13. August 1898 die Betriebsvorschriften 
für nebenbahnähnliche Kleinbahnen mit 
Maschinenbetrieb. denen am 26. September 
1906 Bau- und PBetriebsvorschriften für 
Straßenbahnen mit Maschinenbetrieb und 
am 15. Januar 1914 erweiterte Bau- und 
Betriebsvorschriften für nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen mit Maschinenbetrieb sowie 
für Straßenbahnen mit Maschinenbetrieb 
folgten. 
In den Straßenbahnen Deutschlands 
bedienstete Angestellte in den Jahren 
1865 bis 1915 


betrug 
1 15 | zahl | De 
Jahre Gleislänge Zwee eh 
kın Betriebe insgesamt 
| 
1865 7,8 I ~ 53 
1866 22,145 2 151 
1868 41,357 3 25³ 
1903 3303 200 38 969 
1904 3440 207 41617 
1905 — 3532 210 44034 
1906 610 218 17 667 
1907 3850 22? 5279 
rg 40932 2377 55 566 
1909 4277 24) i 56976 
1910 4530 254 6100 
1911 4811 268 ö 65 632 
1912 5014 274 | 70614 
1913 523 278 75513 
1914 5380 285 80 000 
1915 5100 291 R92 000 
Außerdem bestehen zur Zeit noch in 
einigen anderen Bundesstaaten Deutsch- 
lands Vorschriften für Klein- und 
Straßenbahnen. 
Die preußischen Vorschriften enthal- 


ten, außer Bestimmungen über das Geneh- 
migungsverfahren und die Mitbenutzung 
und Unterhaltung fremder Straßen, genaue 
technische Angaben über: 

Zustand der Bahn wie: Spurweite, 


Längsneigung und Krümmungen der 
Gleislagen sowie Gleisabstand und 


Brücken, auch über die Umgrenzung des 
lichten Raumes, Einfriedigungen, Schran- 
ken. Abteilungszeichen, Neigungszeiger 
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und Bahnkreuzungen sind Vorschriften 
gemacht. 
Betriebes erfordert, wird auch über Tele- 
graph, Fernsprecher und Signale von 
Fall zu Fall in den Vorschriften darauf 
verwiesen. 


Bei elektrisch 
unterliegen die 


betriebenen Anlagen 


Soweit es die Sicherheit des 


Stromerzeugungs-, Umformer-. 


und Werkstättenanlagen der 
staatlichen Genehmigung und vÜber- 
wachung. Der Anschluß elektrischer 
Bahnbetriebe an bestehende Licht- und 
Kraftanlagen sowie die Beschaffenheit 
und Umgrenzung der Fahrzeuge müssen 
gewissen Bedingungen entsprechen. 

Die besonderen Sicherheits- 
vorschriften für elektrisch 
betriebene Bahnen enthalten für 
normale Betriebe und solche mit Spannun- 
gen über 1000 Volt genaue Angaben über 
die Unterhaltung, Untersuchung und Be- 
wachung der Bahn. Auch über Schran- 
kendienst, Behandlung und Anlage von 
Weichen, ferner über stillstehende Fahr- 
zeuge sind allgemein zu befolgende An- 
gaben gemacht. Die zulässige Stärke der 


Züge sowie deren Zusammenstellung und 


Ausrüstung mit Bremsen ist genau den 
Vorschriften entsprechend auszuführen. 
Die Ausstattung der Züge im allgemeinen 
sowie die Beleuchtung und Heizung der 
Personenwagen insbesondere unterliegt 
ebenso den behördlichen Bestimmungen 
wie Anzahl, Kenntnisse und Dienstzeit 
des Zugpersonals. 


Die Unternehmer der deut- 
schen Straßenbahnen (Abb. 18.) 


6 — 
Jahr 1665 70 75 


Abb. 18 


Unternehmerformen der Straßenbahnen Deutschlands 
in den Jahren (mu bis 1915 
a) Gesamtzahl der Unternehmen, 
b) private und Gesellschaftsbetriebe 
c) Gemeinde- und Kreisbetriebe. 
— — — geschätzt. 


Die Straßenbahnen Deutschlands in den letzten 50 Jahren usw. [ 
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waren in den ersten zwanzig Jahren meist 
Aktiengesellschaften. Ganz langsam und 
vorsichtig haben sich dann auch einige 
Stadtverwaltungen selbst an die Aufgabe 
herangewagt, eigene Straßenbahnen zu bauen 
und zu betreiben. Bestimmend für solche 
Beschlüsse, wie sie z. B. von den Stadtver- 
waltungen in Halle, Cöpenick und Wies- 
loch gefaßt worden sind, war vielleicht der 
Umstand, daß der Gewinn einer Unterneh- 
mung, der zum größten Teil aus örtlichen 
Umsätzen erzielt wird, auch dem Stadt- 
säckel zugute kommen soll. Es mag aber 
auch in vielen Fällen mitbestimmend ge- 
wesen sein, daß anfangs viele Straßenbahn- 
betriebs-Gesellschaften ihren Sitz im Aus- 
lande hatten, was nicht nur volkswirtschaft- 
lich schädlich war, sondern auch den Stadt- 
verwaltungen so manche Unbequemlich- 
keit verursachte. Waren ja noch im Jahre 
1890 10 deutsche Straßenbahnen im Be- 
sitze ausländischer Gesellschaften. So z. B. 
die Barmer, Frankfurter, Düsseldorfer und 
die Cölner Bahnen in belgischen Händen. 
Die Dresdener, Hallenser und Hamburger 
Bahnen gehörten der North Western Tram- 
way Comp., und auch die Straßenbahnen in 
Hannover, Leipzig und Magdeburg wurden 
von englischen Gesellschaften betrieben. In 
wie hohem Maße die Straßenbahnen von 
volkswirtschaftlicher Bedeutung sind, zeigt 
die nachstehende Zusammenstellung. 


Tafel XIV 


Unternehmerform deutscher Strabßben- 
bahnen in den Jahren 1865 bis 1915 


Straßenbahnen wurden 


l 
E | betrieben: 
vor- ; — n Sib eeh. op Se 
In den handen: | von 
Privaten von 
RH Straßen- | oder Gemeinden 
bahnen | Gesell- oder Kreisen 
| schaften 

1865 1 1 2 
1866 2 2 — 
18% 80 3 3 = 
1890 | 74 71 3 
1903 200 145 57 
1904 207 149 64 
1905 210 139 71 
1906 218 | 138 80 
1907 222 137 85 
1908 237 138 99 
1909 246 | 133 111 
1910 254 134 120 
1911 2668 136 132 
1912 274 141 133 
1913 278 141 137 
1915 N 291 142 141 
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Man sieht aus dieser Aufstellung, daß 
die Anzahl der Straßenbahnen, die in Ge- 
meinde- und Kreisbesitz sind, ständig 
wächst, während die Betriebe der Aktien- 
gesellschaften scheinbar einen gewissen Be- 
harrungszustand erreicht haben. Neuer- 
dings macht sich auch das Bestreben, die 
Straßenbahnen als gemischt wirtschaftliche 
Betriebe zu führen, bemerkbar. Diese 
Unternehmungsform soll den Gemeinde: 
oder Kreisverwaltungen, durch Beteiligung 
an der Kapitalbeschaffung einer Aktien- 
unternehmung, die Möglichkeit bieten, ihre 
Wünsche und die der Bevölkerung leichter 
zu erfüllen. Anderseits soll aber auch 
durch diese Unternehmerform die kommu- 
nale Verwaltung erleichtert werden. Der 
Gewinnanteil einer Gemeinde an einer sol- 
chen Verkehrsunternehmung kann bei die- 
ser gemischten, privat-städtischen Wirt- 
sehaftsform in vielen Fällen von vornher- 
ein auf eine sicherere Grundlage gebracht 
werden als bei rein privaten Unternehmun- 
gen. Mitbestimmend bei der Gründung 
Solcher Unternehmungen sind wohl die in 
den letzten Jahren mehr und mehr entstan- 
denen Überlandkra'twerke. die auch zur 
Stromlieferung für den Betrieb der Straßen- 
bahnen herangezogen werden. 

Aus den wenigen Andeutungen ist 
schon recht klar der gewaltige volkswirt- 
-chaftliche Einfluß zu ersehen, den die Ent- 
wieklung der Straßenbahnen in Deutsch- 
land mit sich gebracht hat. Er wird 
aber noch augenscheinlicher, wenn man 
bedenkt, daß die technischen Verbesserun- 
een der Straßenbahnen von Deutschland 
aus über ganz Europa und nach übersee 
ischen Ländern verbreitet worden sind und 
auf diese Art neue Absatzgebiete für die 
deutsche Industrie geschaffen haben. Die 
hierdurch entstehenden Wechselwirkungen 
zwischen Nachfrage und Angebot belebten 
die heimischen Geld- und Arbeitsmärkte in 
einer ungeahnten Weise. 

Hat es nun nach der geschichtlichen 


] et Erz 


| Entwicklung in den abgelaufenen 50 Jahren 
den Anschein, daß ein sehr hoher techni— 
scher Grad der Vollkommenheit im deut- 
schen Straßenbahnwesen erreicht worden 
ist, so kann man sich doch der Einsicht 
nicht verschließen, daß auch in Zukunft bei 
den Straßenbahnen noch Vieles zu ver- 
bessern und Neues anzustreben ist. Nicht 
nur das stete Anwachsen der kleineren 
Städte zu Großstädten wird den Bau neuer 
Straßen- und Vorortbahnen mit sich brin- 
gen und eine Erweiterung vorhandener 
Bahnen erforderlich machen, sondern auch 
die Bahnen, die heute noch mit alten Be- 
triebsmitteln und unwirtschaftlichen Moto- 
ren arbeiten oder mit eingleisigen Anlagen 
einen mangelhaften Betrieb aufrecht erhal- 
ten, werden Verbesserungen durchführen 
müssen. Die Straßenbahnen in großen 
Städten werden auf den Wettbewerb 
leistungsfähiger Stadt-, Hoch- und Unter- 
erundbahnen Rücksicht nehmen und ihr 
Betriebssystem sowie die Wagen einer 
schnelleren Zugfolge und Zugabfertigung 
anpassen müssen. Die Wagen mit den hoch 
liegenden Auftritten und den gemeinsamen 
Eingängen für Zu- und Abgang werden 
verbessert werden müssen, und Verbesse- 
rungen für die Vereinnahmung des Fahr- 
geldes vom Fahrgast sind wahrscheinlich. 
Auch eine höhere Fahrgeschwindigkeit und 


Zleichzeitig eine Vervollkommnung der 
Brems- und anderer Sicherheitseinrichtun— 


gen wird dabei einsetzen. 

Wird auf diese Art die Entwick- 
lung des Straßenbahnwesens Deutschlands 
in den kommenden Jahren für die Personen- 
beförderung langsam einen gewissen Be- 
harrungszustand erreichen, so wird doch 
auch auf dem Gebiete der Güter- und 
Postbeförderung durch die 
Straßenbahnen noch ein großes Feld 
der Betätigung dem Fortschritte offen sein. 
Die ersten Ansätze sind bereits vorhanden, 
und der jetzige Krieg hat vieles gelehrt und 
Möglichkeiten hierfür wirksam bewiesen. 


Rechtsprechung. 


Beschluß des Preuß. Landeswasseramtes 
vom 9. März 1915. 
VerhältniszwischenKleinbalngesetz 
und Wassergesetz vom 7. April 1913 
— G.-S. S. 53 ff. BS 332. 69. 

Für die Verleinung eines Zwangsrechtes zur 
Durchführung von Leitungen durch Betriebsanlagen 


einer Kleinbahn ist die vorherige Zustimmung der | 


Kleinbahnaufsichtsbehörden erforderlich. 


Entscheidung: 
I 


Der Beschluß des Bezirksausschusses 
in P. vom 4. August 1914 wird dahin abge- 
‚ ändert: 

| Der Vorbehalt wegen der Beibrin- 
Aung des Unschädlichkeitsattestes gemäß 
Gesetz vom 19 August 1895/11. Juni 
1902 sowie der Prüfung der Anlage durch 
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die Kleinbahnaufsichtsbehörde in den 
Ziffer IV und V des Beschlusses kommt 
in Fortfall. Die Ausführung der Anlage 
hat unter Beachtung des Schreibens der 


Königlichen Eisenbahndirektion in B. 
vom 12. Februar 1915 zu erfolgen. 
Im übrigen wird der Beschluß auf- 


rechterhalten und die Beschwerde als un- 
begründet abgewiesen. 

Die Kosten werden der Stadtgemeinde 
A. auferlegt. 

Gründe: 

Die Stadtgemeinde A. bedarf zur Aus- 
führung ihres landespolizeilich genehmigten 
Kanalisationsentwurfs der Durchführung 
durch den Bahndamm der Kleinbahn von A. 
nach H. Nach längeren fruchtlosen Ver- 
handlungen beantragte die Stadt die Er- 
teilung eines Zwangsrechtes gemäß § 332 
des Wassergesetzes vom 7. April 1913. Der 
Bezirksausschuß zu P. faßte am 4. August 
1914 folgenden Beschluß: 


I. Der Stadtgemeinde A. wird gemäß 
S 332 des Wassergesetzes das 
Zwangsrecht erteilt, die Leitung der 
städtischen Kanalisationsanlage 
unter dem Bahnkörper der A. Klein- 
bahnaktiengesellschaft beim Bahn- 
hof A. im Zuge des öffentlichen 
Weges durchzuführen. 

II. Die Stadtgemeinde hat der Klein- 

bahnaktiengesellschaft eine jährliche 

Entschädigung von 20 / im voraus 

zu zahlen, gerechnet vom Tage des 

Beginns der Arbeiten an. Die Stadt- 

gemeinde haftet der Kleinbahnaktien— 

gesellschaft und Dritten gegenüber 
für jeden Schaden, der durch das 

Verlegen und Bestehen der Rohr- 

leitung entsteht. Die Leitung ist der- 

art zu verlegen, daß eine Störung 
des Bahnbetriebes beim Verlegen und 

Unterhalten sowie durch das Vor- 

handensein des Rohres nicht erfolgt. 


III. Der Anspruch der Kleinbahnaktien- 
gesellschaft, daß die Stadtzemeinde 
die Kosten des Anschlusses des Ge- 
ländes der Kleinbahnaktiengesell- 
schaft an die städtische Kanalisation 
trügt. wird abgewiesen. 

IV. Die Beibringung eines Unschädlich- 
keitsattestes gemäß Gesetz vom 
19. August 18905 !Gesetzsamml. S. 499 
11. Juni 19% (Gesetzsamml. S. 215) 
betreffend das Pfandrecht an Privat- 
eisenbahnen und Kleinbahnen, sowie 
die Prüfung der Anlage durch die 


Rechtsprechung. 


für Kleinbahnen. 


Kleinbahnaufsichtsbehörde bleiben 


vorbehalten. 


V. Der Stadtgemeinde wird gemäß 8 77 
des Wassergesetzes gestattet, mit 
Herstellung der Anlage zu beginnen, 
bevor der Rechtsmittelzug gegen die- 
sen Beschluß erschöpft ist, aber vor- 
behaltlich der Genehmigung der 
Kleinbahnaufsichtsbehörde. 

VI. Die Kosten dieses Verfahrens trägt 


die Stadtgemeinde. 

Gegen die Ziffern I, IV und V dieses 
Beschlusses hat die Kleinbahnaktiengesell- 
schaft rechtzeitig die Beschwerde beim Lan- 
ıleswasseramt erhoben mit dem Antrage: 

unter Aufhebung des angefochtenen Be- 
schlusses des Bezirksausschusses vom 
4. August 1914 den geltend gemachten 
Anspruch der Stadtgemeinde A. zurzeit 
kostenplichtig zurückzuweisen oder die 
Angelegenheit zur weiteren Verhandlung 
in die erste Instanz zurückzuweisen, in 
jedem Falle aber den Punkt V des Be- 
schlusses bis zum Abschluß des Rechts- 
mittelzuges außer Kraft zu setzen, 
während die Stadtgemeinde die Zurück- 
weisung dieser Beschwerde beantragte. 

Das Landeswasseramt beschloß, der 
Antragstellerin aufzugeben, die Bescheini- 
gung der Kleinbahnaufsichtsbehörde über 
die endeültige Prüfung der beantragten 
Durchführung durch den Bahndamm der 
Kleinbahnaktiengesellschaft vorzulegen. 
Der Regierungpräsident zu P. legte hierauf 
ein Schreiben der Königlichen Eisenbahn- 
direktion zu B. vom 12. Februar 1915 vor, 
durch welches diese erklärte, daß sie gegen 
die bauliche Durchbildung des Kanalisa- 
tionsrohres nichts zu erinnern fände, und 
nur folgende Forderungen für die Bauaus- 
führung stellte: 

— Die Anführung der einzelnen Forde- 
rungen unterbleibt als hier unwesentlich. — 

Es war wie geschehen zu beschließen. 

Irrtümlich ist die Annahme der Be- 
schwerdeführerin, daß der Antrag auf Er- 
teilung des Zwangsrechtes nur auf Grund 
einer Bescheinigung der Bahnaufsichtsbe- 
hörde gemäß § 6 des Gesetzes über die 
Bahneinheiten vom 19. August 1895 / 
11. Juni 1902 hätte gestellt werden dürfen; 
denn diese Bestimmung bezieht sich nur auf 
die Verfolgung bereits bestehender ding- 
licher Rechte und ist auf den vorliegenden 
Fall schon um deswillen nicht anwendbar, 
weil für die Antragstellerin ein das Grund- 


stück der Beschwerdeführerin erfassendes 
Recht — ob ein dingliches, im Sinne des 
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| 


Bahneinheitsgesetzes, kann dahingestellt 


bleiben — erst mit der Rechtskraft des an- 
gefochtenen Beschlusses entsteht (S 340 
Abs. 7 des Wassergesetzes). Die Belastung 
von Bahngrundstücken durch neu ent- 
stehende Rechte behandelt nicht S6 son- 
dern § 5 a. a. O. Indessen auch einer 
Bescheinigung gemäß 8 5 a. a. O. be- 
durfte es nicht. Denn diese Bestim- 
mung schützt, wie schon ihr Wort— 
laut ergibt und aus der Begründung des 
Gesetzes vom 19: August 1895 erhellt, die 
Gläubiger eines Bahnunternehmens nur 
gegen Belastungen, welche der privatrecht- 
lichen Verfügungsmacht des Grundstücks- 
eigentümers entstammen. Die gemäß 
SS 330 ff. des Wassergesetzes festgestell- 
ten Benutzungsrechte entstehen aber niclit 
durch Verfügungen des Grundstückseigen— 
tümers, sondern unmittelbar durch staat- 
liche Begründung und unterliegen daer 
ebensowenig wie Enteignungen nach dem 
Gesetze vom 11. Juni 1874 den Schranken, 
welche das Gesetz über die Bahneinheiten 
der Neubelastung der zur Bahneinheit ge- 
hörigen Grundstücke errichtet hat (Eger, 
Kommentar zum Bahneinheitsgesetz, 
III. Auflage, S. 35 Anm. 18 Nr. 6). 

Bei dieser Erwägung erwies sich der 
vom Bezirksausschuß beschlossene Vor- 
behalt der Beibringung eines Unschädlich- 
keitszeugnisses auf Grund des Bahnein— 
heitsgesetzes als unzulässig. Abgesehen 
hiervon bedeutete aber dieser Vorbehalt 
und ebenso der Vorbehalt der Prüfung 
der Anlage durch die Bahnaufsichtsbehörde 
auch einen wesentlichen Verstoß gegen 
§ 310 Abs. 7 des Wassergesetzes, wonach 
die Benutzungsrechte der SS 330—335 a. a. 
O. mit der Rechtskraft des Beschlusses ent- 
stehen, durch welchen ein Recht festgestellt 
wird. Mit dieser gesetzlichen Vorschrift 
würde es sich nicht vereinen lassen, wenn 
die Entstehung eines festgestellten Rechtes 
von dem Eintritt weiterer Voraussetzungen 
abhängig gemacht und damit nicht nur über 
den gesetzlich festgesetzten Zeitpunkt hin- 
ausgerückt, sondern gegebenenfalls sogar 
überhaupt in Frage gestellt wird. Der kla- 
ren Absicht des Gesetzes entspricht es, daß 
sowohl bei der Verleihung als auch bei der 
Erteilung von Zwangsrechten durch. den 
Beschluß selbst dem Unternehmer eine im 
privaten und öffentlichen Recht gesicherte 
Stellung geschaffen und er vor nachträg- 
lichen Anforderungen geschützt werden 
soll. Der das Recht begründende Beschluß 
soll daher das Verfahren endgiltig mit der 
Wirkung abschließen, daß Zweifel über Be- 
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stehen, Art und Umfang der festgestellten 
Rechte und Pflichten ausgeschlossen sind. 
Wo das Gesetz ausnahmsweise einen Vor- 
behalt zuläßt oder vorsieht, handelt es sich 
nur um der Zukunft vorbehaltene Entschei- 
dungen der Verleihungsbehörde, nicht aber 
anderer Behörden. 

Die erste Instanz hat 
Kleinbahnaufsichtsbehörde 
beteiligt. Dies hätte gesche- 
hen müssen und war in der Be- 
schwerdeinstanz nachzuholen schon des- 
halb, weil wesentliche Veränderungen einer 
Kleinbahnanlage nach §§ 2, 3 des Klein- 
bahngesetzes vom 28. Juli 1892 (Gesetz- 
sammlung S. 225) der Genehmigung be- 
dürfen, und die Entscheidung über die Zu- 
lässigkeit des beantragten Eingriffs in die 
Bahnanlage hier, nach Lage des Falles zu- 
nächst die Prüfung voraussetzte, ob eine 
wesentliche Veränderung vorlag. Eine 
dahingehende Prüfung ist durch die 
Bestimmung des § 69 Abs 1 
Satz 2 des Wassergesetzes den 
Kleinbahn-Aufsichtsbehörden 
ebensowenig genommen, wie 
die Erteilung der Genehmigung 
auf Grund des angezogenen 8 2 
überhaupt; denn diese Genehmigung, 
deren rechtliche Natur im übrigen nicht un- 
bestritten ist (vergl. Eger, Kommentar zum 
Kleinbahngesetz, III. Aufl., S. 37, Gleim, 
desgl. IV. Aufl. S. 58 ff.), darf, da bei deren 
Erteilung und Gestaltung nicht allein po- 
lizeiliche, sondern auch technische und 
wirtschaftliche Gesichtspunkte Berücksichti- 
gung finden, keinesfalls sehlecht- 
tigung finden, keinesfallsschlecht- 
hin als eine polizeiliche Vor- 
schrift im Sinne des § 69 a. a. O. 
angesprochen werden. Aus dem 
von dem Regierungspräsidenten zu P. ohne 
abweichende Äußerung überreichten 
Schreiben der Königlichen Eisenbahn- 
diektion zu B. vom 12. Februar 1915 er- 
hellt nun, daß Bedenken der Kleinbahn- 
aufsichtsbehörde gegen das beantragte Be- 
nutzungsrecht nicht vorliegen. Daraus er- 
gibt sich, daß die Feststellung dieses Rech- 
tes seitens des Bezirks ausschusses sach- 
lich an und für sich gerechtfertigt gewesen 
ist. Allerdings bedurfte es noch seitens des 
Landeswasseramts einer besonderen An- 
ordnung, um die Beachtung der für die Bau- 


die 
nicht 


ausführung gestellten Anforderungen 
durch die Unternehmerin im Beschlusse 


selbst sicherzustellen. 
Unbegründet war endlich die gegen 
Ziffer V des Beschlusses vom 4. August 
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1914 angebrachte Beschwerde. Die An- förmlichen Vorbehalt in den Ziffern IV und 
wendbarkeit der Vorschrift des § 77 Abs. 2 V des angefochtenen Beschlusses zu be- 
des Wassergesetzes auf die Erteilung von seitigen. nachdem das Ein ver- 
Zwangsrechten ist nach der Fassung des ständnis der Kleinbahnauf- 
RS 340 Abs. 5 a. a. O. nicht zweifelhaft. Die sichtsbehörde im Rahmen des Ver- 
Voraussetzungen für die Anwendung der falirens selbst festgestellt worden war. 
Vorschrift waren gegeben Über die Kosten ist nach § 340 Abs. 5 
Erwies sich hiernach die Beschwerde jn Verbindung mit $ 75 Satz 1 des Wasser- 
in allen Punkten sachlich als ungerecht- gesetzes entschieden worden. 
fertigt, so war es andrerseits notwendig, den 
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Neuere Pläne, Vorarbeiten, Genehmigungen, Laderampe. (Siehe Vasuti és Közlekedési 
Betriebseröffnungen und Betriebsänderun- Közlöny Nr. 47, 1915.) 
gen von Kleinbahnen. 4. Für ein Industriegleis der Czinfalvaer 
` Zuckerfabrik nach Kelenpatak. (Siehe Vasutè 
1. Neuere Pläne. és Közlekedési Közlöny Nr. 53, 1915.) 


1. Der Kreis Neustadt (Westpreußen) will 
eine vollspurige, mit Lokomotiven für Per- 3. Genehmigungen 
sonen- und Güterverkehr zu betreibende Klein- 
bahn von Neustadt (Westpreußen) nach 
Strepsch bauen. 


sind erteilt worden: 


1. Den Firmen Siemens & Hal-ke, A.-G. 
und Siemens-Schuckertwerken, G. m. b. H., in 
2. Das Unternehmen der Pyritzer Kreis- | Berlin für eine vollspurige, elektrische 
bahnen soll durch eine vollspurige, mit Loko- | Straßenbahn von Straße 45 in Charlottenburg 
motiven für Personen- und Güterverkehr zu | »uf der Nonnendamm-Allee in Spandau entlang 
bstreibende Kleinbahn von Plönzig nach Schö- | bis zum Mittelpunkt der Siemensstadt in Span- 
now erweitert werden. dau in der Nähe der Grenzstraße. 
| 
! 
| 
| 


2. Der Stadtgemeinde Düsseldorf zur Er- 
weiterung ihres  Straßenbahnunternehmens 
durch a) eine Linie zur Rennbahn in Düssel- 
dorf, b) eine Linie von der Cölner Straße nach 
der Oberbilker Allee in Düsseldorf c) mehrere 
Gleisänderungen in der Grafenberger Allee 
und auf dem eigenen Bahnkörper zwischen 
Grafenberger Allee und der Jan Welhnstraße. 


3. Das Unternehmen der Rügenschen Klein- 
bahngesellschaft soll durch eine schmalspurige, 
mit Lokomotiven für Personen- und Güterver- 
kehr zu betreibende Kleinbahn von Altenkir- 
chen nach Arkona erweitert werden. 


2, Vorarbeiten. 


Die Erlaubnis zur Vornahme von techni- 
schen Vorarbeiten ist erteilt worden: 


3. Für eine mit elektrischer Kraft zu be- 
treibende vollspurige Kleinbahn von der Grenz- 
ackergasse im X. Wiener Gemeindebezirk bis 
i zum Linien-Verzehrungssteueramt Rothneu— 
mit Dampf- oder einer anderen motorischen ,; $ 2 p 
2 l i siedl (Reichsgesetzblatt für die im Reichsrate 
Kraft zu betreiben — von Somorja-Uszor nach . . S D So 2 
8 ; Siehe Vasuti és Közlekedési Kä vertretenen Königreiche und Länder 55. Stück 
Somoriu. iehe Vasuti és Közlekedési Köz- , S , SC 
S < ` 1977 ? S dE vom 15. Mai 1915, S. 201 und Verordnungsblatt 
öny Nr. 915. 2 de Gees S 

d Se für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 57 vom 
20. Mai 1915, S. 309). 


1. Für eine schmalspurige Pferdebahn — 


2. Für eine vollspurige Lokalbahn von | 


einem Punkte der Preßburg—Landesgrenze- kl. Für die schmalspurizen, dem Personen- 
Bahn ausgehend nach Kittsee oder nach Ne- und Reiserepäckverkehr dienenden Lokalbah- 
mesvöley. (Siehe Vasuti és Közlekedési Köz- nen von IIruschau nach Oderberg, von Oder- 
löny Nr. 8, 1915.) berg nach Deutsch Leuten und von Kopaniny 


nach Orlau. (Reichsgesetzblatt für die im Reichs- 
3. Für eine schmalspurige Lokalbahn rate vertretenen Königreiche und Länder, 
(Spurweite 0,60 m) mit Dampf- oder Pferde- 63. Stück vom 25. Mai 1915, S. 225. und Ver- 


betrieb von einem Punkte der Großwardein— ' ordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
Belenyes—Vasköh-Lokalbahn bis zur offenen | Nr. 60 vom 29. Mai 1915. S. 321.) 
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4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 


A. In Preußen: 
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Strecke von dem Landkreis Bonn und sonen-, | 1915 
jetzigen Endpunkt in! Kreis Sieg | | ‚Gepäck- - Betrieb 
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Nähe des Staatsbahn- Stück- | 
hofs Siegburg | | gut- o | 
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B. In anderen Staaten: kleinerer Verein im Sinne des § 53 des Reichs- 


2. Am 1. Mai 1915 die Strecke Mett—Mett- , gesetzes. ferner nach Inkrafttreten des Ver- 
Bären der ‚schweizerischen. ‚elektrischen sicherungsgesetzes für Angestellte auf Grund 
Schmalspurbahn Mett—Meinisberg. der diesem angepaßten neuen Satzung von 1913 

i j . BEE den Kassenmitgliedern Befreiung von der 

3. Am 1. Mai 1915 die Linie Prödlitz— Versicherungspflicht nach $ 14 Ziffer 1 des 
Türmitz der städtischen Straßenbahn in Außig. benannten Gesetzes durch‘ Böschinß: des: Bum 
5 4. ne So 1915 ES 1 Ibach— | desrats vom 13. März 1913 erteilt worden. 

runnen der Schwyzer Bahnen. 


Schon bei Begründung der Kasse war es 
gelungen, außer preußischen Nebenbahnen 
eine Reihe Nebenbahnen in Mecklenburg, 

Über die Pensionskasse für Beamte Dentscher | Thüringen, Hessen und Baden zur Beteiligung 
Privateisenbahnen heranzuziehen. Im Jahre 1896/97 trat die 
enthält der 27. Geschäftsbericht für das Ge- | [-okalbahn-Aktiengesellschaft zu München bei, 
schäftsjahr 1914 folgende bemerkenswerte Aus- und damit n Ausdehnung der Kasse 
Tührunzen: auf die Königreiche Bayern und Württem- 
Em E EE berg verbunden. Die bedeutsamste Vergröße- 
EE EN 5 We 5 Sex SH er- | rung zog im Jahre 1898/1899 der Anschluß der 
ee für eer SCH er p Firma Lenz & Co. nebst den mit ihr zusam- 
C Ee er menhängenden Unternehmungen nach sich, 
; T -| weil diese der Kasse nicht nur ihr gesamtes 
E eg * 5 sich ständig erweiterndes Netz an Nebenbah- 
ein 


, i mme 8 nen und nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
Privatunternehmungen die Möglichkeit von zuführte, sondern weil seitdem auch so- 
Pensionseinrichtungen für ihre festange- wohl die übrigen größeren Bau- und Betriebs- 
stellten Beamten und deren Hinterbliebene 2" unternehmungen als auch viele einzeln be- 
bieten und durch Ausdehnung ihrer Tätigkeit triebene kleinere Bahnen diesem Vorgange 
auf das ganze Deutsche Reich einerseits so- folgten. 

wie durch Annahme der für die Reichs- und 

Preußischen Staatsbeamten geltenden Grund- 
sätze hinsichtlich der Kassenleistungen ander- 
seits zur Einheitlichkeit des Deutschen 
Eisenbahnwesens auch auf diesem Gebiete 
beizutragen. Nach dem Inkrafttreten des 
Reichsgesetzes über die privaten Versiche- 
rungs - Unternehmungen vom 12. Mai 1901 ist 
ihr die Zulassung zum Geschäftsbetriebe im 
Deutschen Reiche, unter Anerkennung als 


Die Kasse hat ihren Sitz in Berlin. Sie 
wird geleitet von einem aus drei Mitgliedern 
gebildeten Vorstande, von dem zwei den be- 
teiligten Verwaltungen angehören müssen. 
Die Mitglieder und der geschäftsleitende Vor- 
sitzende werden durch das Kuratorium ge- 
wählt. 

Die örtlichen Geschäfte werden von den 
einzelnen beteiligten Verwaltungen wahrge- 
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nommen, je unter Mitwirkung eines von ihren 
Kassenmitgliedern gewählten Beamten-Aus- 
schusses. 


Über dem Vorstand steht ein Kuratorium 
von neun Mitgliedern, von denen in der 
ordentlichen Generalversammlung vier von 
den Vertretern der Verwaltungen, fünf von den 
Vertretern der Kassenmitglieder gewählt wer- 
den. Dem Kuratorium ist in den wichtigsten 
Angelegenheiten die Entschließung vorbehal- 
ten, ebenso auch die Entscheidung auf Beru- 
fung gegen Entscheidungen des Vorstandes, 
die binnen sechs Monaten ausschließender 
Frist nachgelassen ist. Der ordentliche 
Rechtsweg ist nur gegen die Entscheidung des 
Kuratoriums zulässig, und zwar gleichfalls 
nur binnen einer Ausschlußfrist von sechs 


Monaten. 


Die ordentliche Generalversammlung findet 
fiinf Jahre die nächste im Jahre 


alle 


aus Vertretern der Kassenmitglieder und Ver— 
waltungen, deren Stimmzahl sich nach der 
Zahl der Kassenmitglieder ihres Bezirks be- 
stimmt. Sämtliche Wahlen erfolgen ebenfalls 
auf fünf Jahre. 


Für Satzungsänderungen ist, neben der ge- 
setzlichen Genehmigung des Kaiserlichen 
Aufsichtsamtes, dem Königlich Preußischen 
Minister der öffentlichen Arbeiten, der bis 
zum Inkrafttreten des Reichsgesetzes vom 
12. Mai 1901 die Aufsicht über die Kasse 
geführt hat, Zustimmung vorbehalten. da „er mit 
Rücksicht auf die ihm zustehende Aufsicht 
über die preußischen Privateisenbahnen Wert 
darauf legt, zu verfolgen, ob sie ihren kon- 
zessionsmäßigen Verpflichtungen zur Versor- 
gung ihrer Beamten entsprechen.“ 


Die Kassenverwaltung hat 
Aufsicht eines Geschäftsführers 
stehendes Personal. Ihr Geschäftsraum be- 
findet sich in der Zentralverwaltung für 
Sekundärbahnen H. Bachstein, Berlin SW 11, 
Großbeerenstraße 88/89. Kassenstelle ist die 
Bank für Handel und Industrie Darm- 
städter Bank in Berlin W. Schinkel- 
platz 1/4. 


Sämtliche Einnahmen werden von den be- 
teiligten Verwaltungen unmittelbar dahin 
monatlich abgeführt, so daß dem Vorstand 
nur die Buchführung obliegt. 


ihr eigenes, 


der unter- 


Zum Beitritt berechtigt 
zessionare — juristische oder Einzelpersonen 
— sämtlicher deutscher mit Lokomotiven be- 


triebener Privateisenbahnen, einschließlich 
Kleinbahnen und Straßenbahnen. Mit Zu- 
stimmung des Kuratoriums können jedoch 


auch etwa im Privatbetriebe befindliche deut- 
sche Staatseisenbahnen sowie mit anderen Mo- ! 


toren betriebene Eisenbahnen zugelassen und 
für den Beitritt nach Ablauf von zwei Jahren 
seit der Betriebseröffnung besondere Bedin- 
gungen gestellt werden. 
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sind die Kon- 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen 


Die Verwaltungen haben zu zahlen: 


a) einen einmaligen Zuschuß in Höhe von 
40 M für das Kilometer; 


einen laufenden Zuschuß in Höhe des 
Gesamtbetrages der von ihren Mitglie- 
dern zu leistenden fortlaufenden und 
Gehaltsverbesserungsbeiträge; 


die alljährlich nach dem Verhältnis der 
Kassenmitgliederbeiträge zu verteilen- 
den Verwaltungskosten. 


Zur Mitgliedschaft berechtigt wie ver- 
pflichtet sind sämtliche im Dienste der betei- 
ligten Eisenbahnen mit mindestens monatlich 
bestimmtem Gehalt und nicht unter vier- 
wöchentlicher Kündigung Angestellte, die 


b) 


c) 


a) deutsche Reichsangehörige sind, 


b) das 16. Lebensjahr vollendet und das 60. 
Lebensiahr noch nicht überschritten 
haben. 


c) nicht bloß vorübergehend oder zur Vor- 
bereitung oder Probe beschäftigt sind. 


Als weibliche Angestellte sind nur unver- 
heiratete weibliche Personen sowie kinderlose 
oder der Pflege ihrer Kinder überhobene Wit- 
wen zugelassen. 


Angestellte, die bei der Aufnahme das 
40. Lebensjahr bereits vollendet, aber das 60. 
noch nicht überschritten haben, sind verpflich- 
tet, um 4 höhere laufende Beiträge zu ent- 
richten. Am 31. Dezember 1914 waren 524 
solcher Mitglieder vorhanden. 


Die Beteiligung ist auf ein Diensteinkom- 
men von nicht über 6000 M beschränkt. 


Über die Aufnahme entscheidet der Vor- 
stand. Dem Aufnahmeantrag ist das von dem 
Balınarzt oder von einem beamteten Arzt bei der 
Anstellung abgegebene Gesundheitszeugnis bei- 
zulegen. 


An Beiträgen haben die Mitglieder zu 
leisten: 
a) ein Eintrittsgeld in Höhe von ½2 des 
anzurechnenden Diensteinkommens; 


b) einen laufenden Beitrag von 55 v. H. 
ihres Diensteinkommens und 49 v. H. 
ihrer Pension; 


c) bei Gehaltsverbesserungen den einmonat- 
lichen Betrag der Erhöhung. 


Für die am 1. Januar 1909 vorhanden ge- 
wesenen Mitglieder mit einem anrechnungsfähi- 
een Diensteinkommen von nicht über 2000M er- 
mäßigt sich der laufende Beitrag des Mitgliedes 
(nicht auch der Verwaltung) für die Dauer der 
reichsgesetzlichen Invalidenversicherungspflicht 
auf 4.7 v. H. und 4,4 v. H., wogegen Invaliden- 
renten zu %, Altersrenten voll auf die Leistun- 
gen der Kasse in Anrechnung kommen. 


Ausscheidenden weiblichen Mitgliedern 
werden nach einer Beitragszeit von fünf Jahren 
im Falle der Verheiratung die von ihnen selbst 
gezahlten Beiträge nebst dem Eintrittsgeld ohne 
Zinsen erstattet. 


XXII Jahrgang.) 
— Juni 1015. 


Die Kasse gewährt im Falle dauernder 


Dienstunfähigkeit: 

a) männlichen Mitgliedern nach zehnjähri- 

ger Beitragszeit 
a) Pension in Höhe von %o des anrech- 
nungsfähigen Diensteinkommens, mit 
jedem weiteren Beitragsjahre bis zum 
vollendeten 30. Beitragsjahre um ½ 0 
und von da ab um ½120 bis zu 4 wei- 

ter steigend, 


Witwengeld in Höhe von 40 v. H. der 
Pension, mindestens jedoch 300 M, 


d 


— 
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genen Mitglieder (am Jahresschluß etwa 
2000), so daß auch die Einnahmen aus den lau- 
fenden Beiträgen in den Monaten August bis 
Dezember durchschnittlich um etwa 25 000 bis 


30 C00 M im Monat gegen das Vorjahr zurück- 


Waisengeld für jedes Kind bis zum 18. 


Lebensjahre in Höhe von % oder, wenn 


die Mutter nicht mehr lebt, in Höhe von 
1% des Witwengeldes. 


Witwen- und Waisengeld dürfen weder ein- 
zeln noch zusammen den Betrag der Pension 
übersteigen. 
Pensionsberechtigung, so wird in Höhe des 
Jahresbetrages des Witwen- und Waisengeldes 
mindestens jedoch in Höhe des gezahlten Mit- 
gliederbeitrags an die Hinterbliebenen eine ein- 
malige Unterstützung gezahlt; sie kann wieder- 
holt werden. 


b) weiblichen Mitgliedern nach fünfjähriger 
Beitragszeit bis zur Vollendung des zehn- 
ten Jahres Pension in Höhe von %o des 
Diensteinkommens nach Vollendung einer 
Beitragszeit von zehn Jahren und darüber 
wie bei den männlichen Mitgliedern. 


Ohne eingetretene Dienstunfähigkeit ha- 
ben Anspruch auf Pension: 


a) Mitglieder. die nach Ablauf einer 
zehnjährigen Beitragszeit gegen ihren 
Willen ohne eigenes Verschulden ent- 
lassen werden, wobei 
Verwaltung der Kasse Jie Hälfte der 
Pension zu erstatten hat (seit Bestehen 
der Kasse: 16 Fälle), 


Mitglieder, die das 65. Lebensjahr 
zurückgelegt haben (seit Bestehen der 
Kasse: 16 Fälle). 


Mindestens alle fünf Jahre ist nach ver- 
sicherungswissenschaftlichen Grundsätzen eine 
Vermögensübersicht „aufzustellen. Nach dem 
Ergebnis dieser Prüfung sind von der Gene- 
ralversammlung, unter Berücksichtigung der 


c) 


B) 


dabei ermittelten Fehlbeträge oder Über- 
schüsse, die Beiträge und Leistungen vom 


folgenden Rechnungsiahre ab festzusetzen. 


Das abgelaufene Geschäftsjahr stellt sich 
infolge des Krieges als das erste eines ge 


wissen Stillstandes in der Entwicklung der 
Kasse dar. Dem mit dem 31. Dezember 1914 
erfolgten Ausscheiden der verstaatlichten 


Cronberger Eisenbahn sowie der Flensburger- 
und Apenrader Kreisbahnen steht nur der 
Neubeitritt weniger nebenbahnähnlicher 
Kleinbahnen gegenüber. Ebenso stockt seit 
Kriegsausbruch nicht nur die Aufnahme neuer 
Mitglieder, sondern es. ruht vor allem die Mit- 
gliedschaft für die zum Kriegsdienst eingezo- 


Stirbt das Mitglied vor erlangter ` 


die entlassende -7 


gegangen sind. Das Geschäftsjahr 1914 
schließt ab mit 273 (268) ) beteiligten Ver- 
waltungen von 13 993,285 (12 855,71) Kilo- 
meter Betriebslänge, 339 (335) beteiligten 
Einzellinien, 10 585 (10 299) Mitgliedern und 
22 005 515 (19 394 735,41) M Kassen vermögen. 

Das durchschnittliche Lebensalter der im 
Jahre 1914 neu aufgenommenen Mitgliederbetrug 
30,3 Jahre, das Gesamtdurchschnittsalter säint— 
licher am Ende des Jahres 1914 vorhandenen 
Mitglieder 37,6 Jahre. Die Zahl der Ende 1914 
vorhandenen, über 65 Jahre alten Kassenmit- 
glieder betrug 7. 

Die Einnahmen und Ausgaben sowie das 
Kassenvermögen haben sich im Jahre 1914 
folgendermaßen gestellt: 


Jahresrechnung für das Geschäfts- 
jahr 1914. 


Betrag 


im ganzen 
M 
b | 
a) Einnahmen. | 
Barer Kassenbestand am Schlusse 
des Vorjahres . 112 415.41 
Beiträge . || 2141 248.68 
Eintrittsgelder ; 93 754.60 
Vermögenser träge 780 672,39 
Veräußerte Kapitalanlagen (durch 
Tilgung) . 55 205,25 


Sonstige Einnahmen . 191 219,91 


| 

| 

| 
Gesamteinnahme in bar . . 3 374 516.24 

b) Ausgaben. 
Zahlungen an fällig gewordenen 

Pensionen us 380 475.66 

Zahlungen für freiwillig oder aus | 

anderen Gründen vorzeitig auf- | 
gelöste Versicherungen . 312 8.59 


Verwaltungskosten und Steuern 


(vorschußweise gezahlt). 2) 47 38.3.93 


Ausgaben für neue Kapitalanlagen || 2656 945.00 
Sonstige Ausgaben 108 040,30 
Gesamtausgabe in bar i | 3 224 08 3.57 


1) In Klammern sind die entsprechenden Zahlen des 
Vorjahres angegeben. 


2) Die Vorwaltungskosten halten sich vermöge der 
einfachen Organisation und der Mitwirkung der Verwal 
tungen in mäßigen (Grenzen, Sie betrugen: 


= | - 
| 1910 1911 1912 %% 1014 
I 
v. II. vH. vH v. H. v. H 
in Hundertteilen der lau- | 
fenden Mitglieder- u. | | | 
Verwaltungsbeiträge, 2.47 2.11 2.14 24 23 
in Hundertte len der Ge- | 
samteinnahmen .. 1.4 1,5 1.5 1.4 1.4 


d | 


I Bai 
S 
© 


Kleine Mitteilungen. 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


t 


l; 


| Betrag | Betrag 
im ganzen im ganzen 
— iM 
c) Abschluß der Jahres- ! gelegte Vermögen betrug am i 
rechnung. | Schlusse des Vorjahres 19 103 170,44 
Die Gesamteinnahme beträgt .. 3374 516,24 | II. hn Laufe des Jahres wurden 


Die Gesamtausgabe beträgt. 3 224 083,57 neu belegt. 


l | 2656 945,00 


Mithin Bestand aınJahresschlusse 150 432.67 I und Il zusammen 
III. Im Laufe des Jahres sind | 


veräußert. 55 205, 25 
Mithin Bestand am Jahresschlusse | 21 704 910,19 


d) Vermögensveränderung. | 
I. Das in Hypotheken, Wert- 
papieren und Darlehen an- 


Über die letzten sechs Geschäftsjahre enthält der Jahresbericht folgende Vergleichung 
der Ergebnisse: 


81. Dezbr. 31. Dezbr. 


—— — — —ñꝛ — — —— — 


. | 
| 31. Dezbr.. 31. Dezbr. | 31. Dezbr. 31. Dezbr. 


| 
1090090 


1910 1911 | 1912 1913 1914 
, | 

J. Beteiligte Verwaltun- | | | 

gen. f DEE 235 234 245 258 268 273 
2. Deren Kilome e 10 731.713 11 334.188 11917483 1241.88 12 855.710 13 993,285 
3. Mitglieder 1; l 7024 8578 9070 9 387 10 299 10 585 
4. Einmalige N d | 

tungsbeiträge. | 11 346.10 14 225.44 27 766.62 17 035,04 34 691.13 12 127.36 
5. Eintrittsgelder | 80 134.18 86 901.04 89 316 90 765.84 131 370.36 81 627.22 
6. Laufende Beiträge der | | 

Mitglieder e 501 540.00 682 639.11 747 111.06 | 821 075,94 918 840,51 957 20.01 
7. Laufende Beiträge der l! 8 | 

Verwaltungen. : | 658 316.51 735 513.66 795 840,81 868 730.73 963710 994 391,05 
S. Gehaltsaufbesserungs- | | | 

beiträge der Mitglieder: 39 345.27 48 655.56 46 93185 51 445.19 52 221.28 GO 706, 23 
9. Gehaltsaufbesserungs- |. | 

beiträge Verwal- | | | | 

tungen DEEN 39 250,50 48 136.37 47 0.36.86 51 3530,08 52 235.59 60 709,58 
10. Nachzahlungen . 51 536,05 46 689.22 42 130, 17 927.65 N 68 237 81 
11. Zinsen der Bestände. 368 919,9 434 88.56 510 519.71, 652 844,80 672 327.35 780 677,39 
12. Zurückgezalilte Bei- | | 

träge d ën 21 981,7 19772787 22 710,9 19846,84. 19 796,06 18 943.92 
13. Unterstützungen 3 959,51 7 853,47 6909.18 | 504,9 5 493,31 4 317,22 
14. Invalidenpensionen 184 214 267 235 323 Ä 375 
15. Deren Gesamtbetrag. | 8336.0 110707.29 147 187.09 183 560.98 226 063.26 270 860,7 
16. Witwenpensionen . . | 153 166 196 217 243 270 
17. Deren Gesamtbetrag. 40 109.90 16 825.31 GO 730.52 64 594,74 70 282.75 81 286,56 
18. Waisenpensionen 292 336 59o 425 421 449 
19. Deren Gesamtbetrag. 10 725.56 15 969.81 IR 518.13 21 298.64 21 295.48 21 Oll,ıs 


2). Vermögensbestand 2). 
. Verwaltungskosten 


21 


ihrer 


11006 772.07 


10 423.14 


Y Beiden Angaben für die Jahre 1900 


Ankuufswerten gerechnet. 


12 812 059.54 


37 379.60 


Ungültigkeitserklärung der Konzession der 


59 395.86 


1911 sind die Pensionäre mitgezählt, 
Angehörigen auf Witwen- und Waisengeld weiter lautende Beitrüxe von der Pension zahlen. 


14 705 466,70 16 912 053.25 


46 591.14 | 


19 594 735.11 


47 681,82 


} 


22 005 515,00 


47 257,18 


die zur Erhaltung der Ansprüche 
— 2) Nach 


riser Bank Perrier erteilte Konzession far eine 


französischen Straßenbahn in Konstantinopel. elektrische Straßenbahn von Kadikoej und 

Wie die Zeitung des Vereins Deutscher Skutari bis Anadoli-Feuer auf der asiatischen 

FEisenbahnverwältungen vom 1. Mai d. Js. be. | Seite des Bosporus für ungültig erklärt und 

richtet. wird amtlich aus Konstantinopel ge- | der Bau und Betrieb dieser Bahn dem Vakuf- 
daß 


meldet, 


durch einen Ministerratsbeschluß | 
die an die französische Finanzgruppe der 


a- | 


ministerium und der Konstantinopeler Stadt- 
präfektur übertragen worden ist. 
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Bücherschau. — Zeitschriftenschau. 


B ü chers cha u. 


Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
sandten Bücher: 
Fisenbahntechnik der Gegenwart. V. Band. 
Lagervorräte. Bau- und Betriebsstoffe der 
Eisenbahnen. II. Teil: Andere Werkstätten- 
vorräte, Heiz- und Brennstoffe, 


Schmier- Ä 


mittel, Schmierstoffe, andere Betriebs- 
vorräte, Telegraphenlagervorräte, Neben- 
erzeugnisse, Altstoffe. Bearbeitet von 
Fränkel. Großmann. Kuntze, Lehners. Wies- 
badon 1915. C. W. Kreidels Verlag. Preis des 
ganzen fünften Bandes geh. 27 M. geb. 30 M. 


Zeitschriftenschanu. 


‚Annalen für Gewerbe und Bauwesen. 1915. 
[76. Bd., 9. Heft, S. 177.] 
bei Tram- 


Zahnradverhältnisse 
motoren, 

Es wird darauf hingewiesen. daß zu einem 
vegebenen Straßenbahnmotor auch ein bestimm- 
tes Verhältnis der großen und kleinen Zahn- 
rader gehört. um günstigste Ergebnisse zu er- 
zielen. und es werden «dann die Einrichtungen 
der Haager Staßenbahn-Gesellschaft. die diesen 
Forderungen entsprechen. besprochen. 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 
1915. 


[23. Jahrg.. Nr. 17. S. 206.] 

Die aluminothermische Schienen- 
schweißung i 

wird nach ihrem gegenwärtigen Stande von 

Th. Goldschmidt besprochen. Sie hat sich 

namentlich bei Straßenbahnen sehr entwickelt. 

Die Zahl der Jährlich so verschweißten >töße 

ist von 1901 bis 1913 von 86 auf 108302 ge- 
stiewen und beträgt zur Zeit etwa 800 000. 


28. Jahrg.. Nr. 17, S. 208.7 
Abschreibungen und Erneuerungs- 
fonds bei städtischen Detrie- 

ben. 
Schluß des Vortrages, den Dr. Matthias 
rheinischen Städtetag gehalten hat. 
über die tatsächlichen Ab- 


auf dem 1. 
mit Mitteilungen 


schreibungen bei Straßenbahnen und Elektri- 
zitätswerken in mehreren rheinischen Städten. 


Zum Schluß werden die zur Beachtung vorge- 
schlagenen Leitsätze mitgeteilt. 

[28. Jahrg. Nr. 13. S. 219.7 
Das Fahrplanrecht des Verbandes 

‚(roß-Berlin 

wird im Anschluß an den in der ..Verkehrs- 
technischen Woche” erschienenen Aufsatz von 
Dr. Simeon (Siehe S. 330 der Zeitschrift für 
Kleinbahnen. 1915) besprochen. 

[28. Jahrg., Nr. 18. S. 221.] 
Straßenbahn-Verkehrsbücher. 

C. Baay machi Vorschläge zur Einfüh- 


rung von Verkehrsbüchern und Linienführern 
in Großstädten. 


[28. Jahrg.. Nr. 20. S. 239.] 
Ein neuer Wagenkipper 
für Erzverladungen wird kurz beschrieben. 


128. Jahrg., Nr. 20, S. 240.7 


Benzolelektrische Triebwagen für 
075 m Spur. 

Die von der Ostdeutschen Eisenbahn-Gesell— 
schaft in Königsberg versuchsweise auf ihren 
Schmalspurbahnen eingeführten benzolelektri— 
schen Triebwagen werden erläutert. Der auf 
2 Drehgestellen ruhende Wagenkasten umfaßt 
2 geschlossene Führerstände. 1 Abteil 3. Klasse 
mit 12. 1 Abteil 2. Klasse mit 11 Sitzen und 
den Maschinenraum. Der Verbrennungsmotor 
leistet bei 900 Umdrehungen / Min. dauernd 
55 PS., die mit ihr elastisch gekuppelte Dyna- 
mo hat eine Dauerleistung von 38 KW und 
500 Volt Klemmenspannung. Beide Bahnmoto- 
ren gleichen den im Straßenbahnbetriebe ge- 
bräuchlichen Typen. Die bisherigen Erfahrun- 
gen sind günstig. 


128. Jahrg., Nr. 20. S. 245.] 


Die Luftwärme auf Lokomo- 
tivführerstand. 


dem 


Die bisher angewandten Mittel. die Be- 
lienungsmannschaft im Sommer vor großer 
Hitze und im Winter vor großer Kälte zu 
schützen. werden kurz aufgeführt. 


Electric Railway Journal. 1915. 


45. Bd., Nr. 13. S. 614.] 


Die Beleuchtung der Wagen der 
New Yorker Stadtbahnen. 
Mitteilungen über die Versuche zur Be- 


stimmung der zweckmäßigsten und wirtschaft- 
lichsten Beleuchtungsart der Wagen, deren Er- 
gebnis außer der Anbringung einiger Notlampen 
die Verwendung einer Anzahl mattierter kugel- 
förmiger Wolframlampen von 56 Watt längs der 
Deckenmitte war. 

[45. Bd.. Nr. 13. S. 619.) 
Der Bericht über Motorwagen, 
den der Ausschuß des Vereins der’ Amerikahi- 
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schen elektrischen Bahnen dem Präsidenten | Straßenbahnwagen (es handelt sich hierbei um 
des Vereins Allen erstattete, wird mitgeteilt. Er 
beschäftigt sich in erster Linie mit dem Jitney- 


Omnibus, der als Konkurrent der elektrischen 


Bahnen sehr abfällig beurteilt wird. Am Schluß : 


werden Angaben über Betriebskosten gemacht 


und Vergleiche über die Beförderungskosten 


auf dem Jitney und den elektrischen Straßen- 


bahnen angestellt. 
[45. Bd., Nr. 13. S. 626.] 


Mitteilungen über die Versamm- 
lung des Vereins der elek- 
trischen Bahnen in Illinois, 


die am 19. März 1915 in Chicago stattgefunden 


und bei der unter anderem folgende Gegenstände 


erörtert worden sind: Sparsamkeit im Kraft- 
verbrauch, Schutz der Speisekabelabzweigungen 


und Umschalter und der „Ein- Mann“-Wagen. 
bei dem die Schaffnerdienste von dem Führer 


mit versehen werden und mit denen günstige 
Ergebnisse erzielt sind. 


[45. Bd., Nr. 13, 14, 15, 16, 17, S. 635. 674, 
718, 760, 802.] 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 


tung. 

Es werden u. a. folgende Gegenstände be- 
handelt: Auswechselbare Bronzestützplatten für 
abgenutzte Wagenachsen; Ausrüstungsfehler. 
namentlich die Einwirkung der verschiedenen 


die Aufstellung von kleineren Buden längs der 
Strecke, die mit 1 Mann besetzt sind, der den 
Lauf der Wagen regelt); Erfahrungen über Zu— 
sammenarbeiten von Zahnrädern aus bearbeite- 
tem und unbearbeitetem Metall; Wiederher- 
stellungsarbeiten an Drahtverbindungen bei 
Schienenstößen elektrischer Bahnen. 


[45. Bd., Nr. 14. S. 660.7 


Ein Wagenhaus in einem städti- 
schen Viertel. 

Das neue Wagenhaus und die Ausbesse- 
rungsschuppen der Evanston Bahn (III.), ins- 
besondere die Anordnung der Arbeitsgruben, die 
Heizungs- und Sandversorgungsanlagen werden 
beschrieben. 


[45. Bd., Nr. 14. S. 664.] 


Mitteilungen über den Straßen- 
bahnverkehr in Detroit 


und Vorschläge zur Verhütung der Wagenan- 


Arten und Anordnungen der Funkenlöschspulen : 


auf die Kraftlinienverteilung im Fahrschalter ; 
die Benutzung von Motorwagen als Ersatz für 
Pferde zur Beförderung von Kohlenwagen in 
Wien während der Kriegszeit; Auswechseln 
von Zahnrädern unter Zuhilfenahme von Kei- 
len, Versuche mit Straßenbeleuchtungen mit 


Bogen- und Glühlampen in St. Louis, die zur 


Einführung von Glühlampen von 46 Watt geführt 


haben; Versuche mit einer 50-PS-Dieselmaschine | 


in Anturn; Transformatorgebläse von 1130 cbm 
Leistungsfähigkeit in der Minute in dem Blue- 


Island-Kraftwerke; Autoomnibus für Houston; : 


über die Wahl der elektrischen Ausrüstung von 
Straßenbahnwagen; Tränken der Schwellen bei 
der Boston and Worcester-Straßenhahn in Na- 
tick Junction (Mass.); Gleichstrommotore für 


Hochspannung; Verfahren und Kosten bei Her- 


stellung von Pflaster in Beton; Ausbessern der 


Radreifen durch Schweißverfahren; Zusammen- 


arbeiten der verschiedenen Verwaltungszweige 
in Memphis und die damit erzielten Erfolge in 
der Herabminderung der Unterhaltungskosten; 
Ampere-Messer in Annapolis; eine Neuerung in 
Fangvorrichtungen an Wagen. die in New York 
versucht worden sind; Arten von Motorachs- 
lagern, die auf den beiden Seiten verschieden 
gestaltet sind: selbsthergestelltes, gußeisernes 
Achslager; Maßnahmen zur Erzielung einer 
einheitlichen Beschleunigung; zeichnerische Er- 
mittlung des Widerstandes; fahrbarer Kran für 
Gleisarbeiten; die elektrische Ausrüstung der 
Belmont-Tunnel-Wagen; neue zweiachsige Wa- 
gen für Ost- Liverpool; PBefehlstellen für 


häufungen in den stärksten Verkehrsstunden 
durch Einlegen von Schleifenfahrten, Fahren 
von Zweiwagenzügen, Verminderung der Halte- 
stellen u. dgl. 


[45. Bd., Nr. 14, S. 666.] 


Elektrisierung der Strecke Lau- 


ban-Königszelt. 

Kurze Angaben über Länge, bauliche Ein- 
richtungen, Stromversorgung, Betriebsweise und 
Ausrüstung der Lokomotiven und Triebwagen 
für den auf der vorgenannten Strecke in Aus- 
sicht genommenen elektrischen Betrieb. 


[45. Bd., Nr. 14, S. 667.] 


Die Vergrößerung des städtischen 
Wagenschuppensan der Geary- 
Straße in San Francisco 


wird beschrieben. Es handelt sich um eine zwei- 
geschossige Anlage, bei der unter Einschrän- 
kung der bebauten Grundfläche mit erheblichem 
Kostenaufwande die Aufnahmefähigkeit an 
Wagen über das Doppelte der alten Anlage ge- 
steigert ist. 


[45. Bd., Nr. 14, S. 669.] 


Kostenermittlungen für die Unter- 
haltung elektrischer Bahnen. 

Zur Ermittlung und Überwachung der 
Ausgaben schlägt Frank W. Hulett vor, jede 
Bahn in einzelne Teilstrecken zu zerlegen und 
für diese Abschnitte je ein genaues und über- 
sichtliches Verzeichnis über den Bestand und 
Befund der einzelnen Gegenstände anzulegen. 


[45. Bd, Nr. 15, S. 702.7 
Druckerei für 1000000 Umsteige- 
fahrscheine täglich. 

Die Dritte-Avenue-Bahn in New York hat 
eine besondere Druckerei für die Herstellung 
Umsteigefahrscheinen eingerichtet. in der 
täglich 1000000 Fahrscheine hergestellt wer- 
den können. Die Anlagen. die Einrichtungen 
und die Herstellunesweise werden beschrieben. 


von 


XXII. i 


Juni 1015. f 


Die Selbstkosten stellen sich auf 9 cents für 


1000 Stück. 

15. Bd.. Nr. 15. S. 704.1] 
Plattformbedieusteten 
Syracuse, 


Ersatz von 

in 

Mitteilungen über die in Syracuse getroffe- 

nen Maßnahmen für die Ausbildung der Fahrer 
usw. und über die damit erzielten Erfolge. 


145. Bd.. Nr. 15. S. 705.1] 
Betriebskosten. 
Bericht. den H. 
Herabminderung 
Kosten den Straßenbahnen in Denver 
troffenen Malmahmen erstattet hat: handelt 
sich namentlich um Ersparnisse beim Kraftver- 
brauch. 


P. 


der 


Auszug 


Ii z 


aus einem 


über die zur 


hei 


ro- 
At 


es 


45. Bd.. Nr. 15. S. 706.] 


Tatsächliches Anhalten ablaufen- 
der Waren. 


Mitteilungen über die in Seranton am Fulse 


einer starken Steigung angebrachten Niche- 
rungsanlagen im Gleis zum Kultangen von abh- 
laufenden Wagen sowie über die mit Erfolg 


durehgeführten Versuche. 
45. Bd. Nr. 15. 


Das Scehiedsgeriehts verfahren der 
Bavy-State-Straßenbahn. 


Ss. 708.1] 


Bericht über die Gutachten der Sachverstän- 
digen über die Lebensunterhaltkosten und die 
Beziehungen zwischen der Zahl der Unfälle und 
den Strafen der Bediensteten. 


[45. Bd. Nr. 15. S. 711.] 


dauerhafte Kreuzungen aus 
Manezanstahl 


Neue 


verschiedener Bauart sind in letzter Zeit mehr- 
fach in Chicago verlegt worden; sie werden be- 
schrieben. auch werden Mitteilungen über ihre 
Bewährung gemacht. 


[45. Bd.. Nr. 16, S. 744.] 


Erweiterung Kraftwerks der 
Iuterboroug h Schnellver- 
kehrs-Gesellschaft in New 
York. 

Das Kraftwerk ist nach seinen Leistungen 
um 300 v. II vergrößert worden. Die Anlagen 
und Einrichtungen werden beschrieben. 


[45. Bd. Nr. 16. S. 749.] 

erster Linie 
euch und mich. 
II. L. Brownell 


cago getroffenen 


des 


In Sicherheit für 
beschreibt die in Chi- 


Maßnahmen und macht Mit- 


teilungen über die damit erzielten Erfolge. Es 
werden besonders bewegliche Bilder in den 


Parks und Schulen vorgeführt. Die Unfälle 
von Kindern sind um SO v. H. gesunken. 


15. Bd.. Nr. 16. S. 750 ] 


Nationale elektrische Sicherheits- 
verord nungen. 


Zeitschriftensebau. 
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Das Amt der Vereinigten Staaten zur Her- 
auzgabe von Verordnungen hat sich auch mit 
den Fragen, betreffend die Wahrung der Sicher- 
heit bei elektrischen Betrieben befaßt und hier- 
auf bezügliche Verordnungen bearbeitet. Diese 
werden auszugsweise mitgeteilt. 


45. Bd., Nr. 16, S. 752.] 

Z/usbetrieb in Rochester. 
ein- 
einem 


Mitteilungen über 
e.führten Betrieb 
Triebwagen und 


haben 


den neuerdings 
Zügen aus je 
Anhängewagen. Die 
Kndzuränze und fassen 
41 Sitzplätze. die Anhänger sind mit Mittenzu- 
umd enthalten 64 Sitzplätze. 
Die letzteren Wagen werden beschrieben. 


15. Bd. Nr. 16, S. 754.] 


Die Verkehrsmittelin den Vergnü- 
Zungzs anlagen 


mit 
einem 
Triebwagen 


vineen versehen 


der Weltausstellung in San Francisco werden 
beschrieben. Insbesondere wird ein aus einem 
Triebwagen und drei offenen Anhängewagen 
bestehender Zug benutzt. 


[45. Bd., Nr. 16, S. 756.] 


Verminderung der Unfälle in der 
Werkstätte von Milwaukee. 
Mitteilungen über die von der Milwaukeer 
Gesellschaft für elektrische Bahnen und Be- 
'suchtung getroffenen Maßnahmen und über ihre 
Erfolge. 
45. Bd., Nr. 17, S. 786.7 


Arbeitseinteilung in der Werk- 


stätte von Milwaukee, 


wie sie die vorstehend erwähnte Milwaukeer 
Gesellschaft eingeführt hat, wird beschrie- 
ben. Die einzelnen Wagen werden nach Zurück- 
legen einer bestimmten Zahl von Kilometern 
einer Zwischen- und Hauptuntersuchung unter- 
worfen, die sich auf einzelne näher bezeichnete 
Teile zu erstrecken hat. Diese Arbeiten wer- 
den von Arbeitergruppen ausgeführt. die unter 
besonderer Aufsicht stehen. An der Spitze des 
Zanzen Betriebes steht ein Direktor, dem für die 
einzelnen Zweige Hilfskräfte beigegeben sind. 


[45. Bd.. Nr. 17. S. 791.] 


Verzögerte Unterhaltung. 


H. Fuller weist an Zahlenbeispielen die 
wirtschaftliche Bedeutung einer rechtzeitigen 
und sachgemäßen Unterhaltung des Oberbaus, 
insbesondere der Stöße, Weichen u. dgl.. nach. 


[45. Bd.. Nr. 17. S. 794.] 


Jowaer Jahresversammlung. 


Von den auf der diesiährigen Versammlung 
er Jowaer Straßen- und Überlandbahn-Gesell- 
schaft in Keokuk (Jowa) im April 1915 gehal- 
tenen Vorträgen werden auszugsweise wiederge- 
geben: Angaben über Zahl der Unfälle; Strom- 
riickleitungen bei Bahnen: Fahrpläne und der 
Jitnev-Ommibus. 


Al 


— — ñ — — — — — 


145. Bd., Vr. 17, S. 797.7 


Mitteilungen über amerikanische 
Vereinigungen 

und über die in der letzten Zeit abgehaltenen 

Versammlungen werden gemacht. insbesondere 

über die Gründung einer neuen Sektion Nr. 6 

der Eisenbahn- Vereinigungen. die den Namen 

Chicagoer Hochbahnsektion erhalten hat. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 
[13. Jahrg., 12. Heft, S. 143.] 


günstigsten Haltestellenab- 
stand für Straßenbahnen 


äußert sich im Anschluß an die in Heft 1 auf 
S. 1 abgedruckten Darlegungen (Siehe S. 114 
dieser Zeitschr.) Dr. P. Hausmeister und 
führt aus, daß die dort empfohlene Erhöhung 
der Haltestellenabstände doch u. U. manche Be- 
denken gegen sich hat. 


[13. Jahrg.. Heft 13. S. 145.7 


Die elektrischen Bahnen Spaniens 
und Portugals 

werden von Wm. Reinhart besprochen. 

Insbesondere macht der Verfasser Angaben 

über die Entwicklung, Anlage, Spurweite. Zahl 

der Fahrzeuge, Betriebskapital. getrennt nach 

Straßenbahnen und Uberlandbahnen. 


[13. Jahrh., 14. Heft, S. 162.] 


Uberschuß- 


1915. 


Zum 


Die Ausnutzung von 
kräften, 

Dr. Thierbach weist an einigen Zah- 
lenbeispielen nach, unter welchen Umständen 
der Anschluß an ein Kraftwerk mit zeitlich 
beschränkter Stromabgabe wirtschaftlich von 
Vorteil sein kann, eine Frage der Jetztzeit, die 
zur wirtschaftlichen Ausnutzung aller vorhan- 
denen Kräfte mahnt und besondere Beachtung 


verdient. 
Elektrotechnische Zeitschrift. 1915. 
[36. Jahrg.. 18. Heft. S. 213.“ 


Telegraphenstörungen durch 
Wechselstrombahnen mit 
Schienenrückleitung. 

Das Reichspostamt hat im Benehmen mit 
den Bahnverwaltungen auf mehreren mit 
Wechselstrom betriebenen Bahnstrecken Ver- 
suche über die Beeinträchtigung des Tele- 


graphenbetriebes durch den Wechselstrombetrieb 
sowie über die dagegen zu ergreifenden Schutz- 


mittel ausführen lassen. Über diese Versuche 
und ihre Ergebnisse wire berichtet. 


136. Jahrg. 19. Heft. S. 225.] 

Kinphasen-Stromerzeugrer 

Porius - Kraftwerkes 
Rikseränsbahn. 


dee 
der 


J. Körner gibt eine Darstellung der Ein- 
phasen-Dynamos für 10000 KVA. die mit be- 
sonderer Rücksicht auf den Betrieb bei den 


Zeitschriftenschau. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


schwierigen klimatischen Verhältnissen herge- 
stellt sind. Auch berichtet er über einige Prü- 
ſungsergebnisse. 


Österreichische Eisenbahn-Zeitung. 1915. 


138. Jahrg.. Nr. 10. S. 91.7 


Uber Personen-Schwebebalınen. 


Fortsetzung der Wiedergabe des von Wet- 
tich in Wien gehaltenen Vortrages. Unter 
anderem werden die von A. Bleichert & Co. in 
Leipzig 1905 erbaute 34 km lange Drahtseil- 
bahn in den Argentinisechen Kordilleren und 
die 1909 zur Erschließung der Usambarahoch- 
ebene in Deutsch Ostafrika hergestellte 8.2 kin 
lange Lastenbahn kurz beschrieben. 


Schweizerische Bauzeitung. 1915. 
[65. Bd.. Nr. 17, S. 190.7 


Entwicklung der amerikani- 
schen llochspannungs-Gleich- 
strombahnen und die System- 
frage der elektrischen Zuz- 
förderung 


Die 


wird von Dr. W Kummer besprochen. Er 
hebt die mut der Verwendung von Hochspan- 
nungs-Gleichstrom verbundenen großen Vorteile 
hervor, legt aber doch dar. daß diese für Haupt- 


bahnen kaum erheblich genug sind. um den 
Wechselstrom zu verdrängen, wohl aber bei 


Kleinbahnen ausschlaggebend sein können. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahn- 


technische Zeitschrift. 1915. 


[9. Jahrg., Nr. 29. S. 391.] 


Die Schadenshaftung beim Zusam- 
menstoß von 2 Wagen einer 
Bahngesellschaft 


wird von Dr. Eckstein auch für den Fall 
anerkannt, wenn ein Fahrgast dadurch beschä- 
digt wird. daß ein Angestellter des Unterneh- 
mers, der mit dem besonderen Transport dieses 
einen Fahrgastes auch gar nichts zu tun hat. 
schuldhaft handelt. 


19. Jahrg.. Xr. 30, S. 393.] 

Die neueren Standseilbahnen in 
Tirol 

werden von Professor A. Birk besprochen. 
Es sind dies die IIungerburgbahn, die von Inns 
bruck ausgeht. die Virglbahn die von Unter- 
virgl bei Bozen nach dem Aussichtspunkt Virgl 
führt. und die Guntschnabahn, die von Gries 
bei Bozen zum Streckerhof am Guntschnaberg 
fülırt. Sie werden elektrisch betrieben; die 
erste überwindet eine Holy: von 287.70 m mit 
Steigungen von 186 a. T. bis zu 555 a. T.. die 
zweite eine Höhe von 196.05 m mit Steigungen 
von 660 bis 700 a. T. und die dritte eine Höhe 
von 185.77 m. mit Steigungen von 575 a. T. bis 
zu 673.7 a. T. Die Bahnen haben im Längen- 
schnitt parabolische Form erhalten. 


XXII. J W 
Juni l — 


9. Jahrg., Nr. 32. S. 417.7 


Der Verkehr der Dresdener Vorort— 

eisen bahnen 
wird von Dr. Ing E. Heisterber gk 
besprochen und mit dem Gesamtpersonen— 
und Güterverkehr in Vergleich gestellt. Enter 
Zugrundelegung des Verkehrs vom Sommer 1913 
werden die Verkehrsstärke der verschiedenen 
Linien und der Übergangsverkehr in mehreren 
Abbildungen zeichnerisch dargestellt. 


[9. Jahrg, Nr. 33. S. 429.] 


Umsteigebahnhöfe auf Unter- 


erundbahnen. 

E. Neumann bespricht die verschiedenen 
Formen der in Berlin und Nordamerika ausge- 
führten Umsteigebahnhöfe und legt dar, daß es 
sich empfiehlt. zwischen der Straße und dem 
Bahnsteig- und Gleisgeschoß ein Zwischenge- 
schoß zur Verbindung der Bahnsteige anzu- 
ordnen. Auch macht er für die nähere Gestal- 
tung solcher Anlagen bestimmte Vorschläge. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 


1915. 
[32. Jahrg.. Nr. 13. S. 251.] 
Einiges über das Festlegen und 


X\uswechseln Straßen- 


ba hn schienen. 


von 


Karl Groß bespricht die verschiedenen 
Verfahren der Einbettung der Schienen und des 
Anschlusses der Fahrbahn und die namentlich 
heim Auswechseln der Schienen dabei in Be- 
tracht zu ziehenden Gesichtspunkte. 


[32. Jahrh., Nr. 15. S. 291.] 


Einige Besonderheiten bei Um- 


pflaste rungen 


bei denen auch die Straßenbahngleise mit be— 
troffen werden, werden von Dr. Ing. 
G. Klose besprochen. Er unterscheidet 
zwischen den Umpflasterungen, bei denen nur 
die Pflasterdecke erneuert wird. umd denen, bei 
welchen auch die Unterbettung zu erneuern ist. 


132. Jahrg., Ar. 15. S. 303.7 


Berlin- Charlottenburger Straßen- 
ba h u. 


Mitteilungen über die Entwicklung der 
Straßenbahn während ihres 50 jährigen Be- 
stehens. 

Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahn- 


verrwaltungen. 1915. 


155. Jahrg., Nr. 33 u. 34. S. 387 u. 399. / 


Verbesserte Verfahren zur Unter- 
tunnelung von Wasserläufen. 


r 


Zeitschriftenschau. 


. mb 35 Wen, m ——e—¼ 


385 
Es werden von E. Biedermann zu- 
nächst die älteren Ausführungsweisen be- 


sprochen, und dann wird die Gestaltung und 
Ausführung der Röhrentunnels ohne und mit An- 
wendung von Preßluft beschrieben. Weiter be- 
handelt der Verfasser die Tunnelherstellung in 
offener Baugrube unter Grundwasserabsenkung 
mit Fangedammeinbau und endlich dieselbe Aus- 
lührungsweise ohne Fangedammeinbauten. 


155. Jahrg., Nr. 33. S. 397. / 


Feldeisenbahnbauten in Polen. 
Mitteilungen über die verschiedenen von 
den deutschen Eisenbahntruppen in Polen her- 
gestellten Feldbahnen, insbesondere über die 
außerordentlich rasche Ausführung sowie über 
den Betrieb auf den Anschluß- und Endbahn- 


höfen. 
155. Jahrg.. Nr. 39. S. 467. / 


Die Verwendung der Kraftwagen 


nach dem Kriege. 


Kurze Vorschläge über die Verwendungs— 
möglichkeiten der Kraftwagen, insbesondere als 
Zubringer für Eisenbahnen. 


Zentralblatt der Baurerwaltung. 1915. 


1353. Jahrg.. Nr. 36. S. 233. / 


Berechnung von 
für Drahtseil 


Vorschläge zur 
Schutzbrücken 
schwebebahnen. 


A. Senft legt dar. daß es nicht nötig ist. 
bei solchen Berechnungen das Proportionalitäts- 
gesetz zugrunde zu legen, weil eine Schutz- 
briicke nach anderen Gesichtspunkten zu beur- 
teilen ist als die zum Tragen von Lasten be- 
stimmten Bauwerke Tatsächlich haben sich 
die nur für das 25 fache Fallgewieht berechneten 
Schutzbrücken durchaus bewährt. 


[25. Jahrg., Nr. 39. S. 257.] 


Gleis anlage zur Überführung 
vollspuriger Fisenbahnwa- 
gen auf ein Schmalspuregleis. 


Schüler beschreibt eine auf der voll- 
sburigen Nebenbahn Marienburg - Allenstein 
beim Rittergut Bauditten hergestellte Anschluß- 
anlage, die es gestattet. auf freier Strecke voll- 
spurige Eisenbalmwagen auf eine Schmalspur- 
bahn und umgekehrt überzuleiten, ohne dab 
eine Unterbrechung durchgehenden Voll- 
spurgleises eintritt. Das einmeterspurige 
Schmalspurgleis liegt innerhalb des Vollspur- 
gleises wagerecht. aber um 120 mm vertieft. 
steigt dann um H5 mm und überschneidet in 
dieser Jlöhe mit einer Krümmung von 20 m 
Halbmesser das Vollspurgleis. 


des 


31% 
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Mitteilungen 


Vereins Dentscher Straßenbahn. und Kleinbahn- Verwaltungen. 


No. 6 Juni Jahrgang 1 1915 


Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
betindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. | Übertrag 396 1467, 

F. Se 

Straßen- und Klein- Bahn- Berufs- e i ( SC 

genossenschaft. unbekannte Tage 1 ( Sch 

Zusammenstellung der im Monat April 1915 en 451 (556, 
angemeldeten Betriebsunfälle. B. die Tageszeiten: 


Im Monat April 1915 sind 451 Un- 
fülle angemeldet worden, und zwar 4 Un- 
tälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1915, 
dagegen 447 Unfälle aus dem Jahre 1915, 
gegenüber 556 Unfällen im Vorjahr. 


vormittags zwischen 
12—6 Uhr 

vormittags 
6—12 Uhr 

nachmittags zwischen 
2—6 Uhr 


zwischen 


42 ( 47:1) Fälle, 


157 (225: 


. 151 (20), 


Nach den Angaben der Unfallanzeigen Sr 
verursachten die erlittenen Verletzungen a zwischen 11 55 
. ) Wes 3 IN e 5 7 99 H 
1 21 2 8 ` 8 
in 2 (4) ) SE den Tod des Verun © olme besondere An- 
8 uc en, vabe 6 ( 8) 
f = u , we | »‘ "e „ ° 
in 449 (552) Fällen die E d fähig- ` 
Š Se Dann zusammen 451 (556) Fälle. 


keit des Verunglückten, 


Fiille. | C. die Gefahrklassen: 


zus. 451 (556) 


N , A 1. 361 (429)!), 
Die angemeldeten Unfälle verteilen | 4 2 14 (25 
sich auf: l = 
B 3. — ( 2) 
A. die Wochentage: 0 4 e 
Sonntag 38 (42) ), en .. 73 ( 9), 
Montag 72 (8, | D 6 Ze) 
Dienstag . 58 ( 80) E 7. 2 5) 
Mittwoch . 71 (103), F 8 1( 1) 
Donnerstag . 83 ( 83), G 9 = (-. 
Freitag 174 ( 71). II 10. — (—) 


Seite 396 (467) 


zusammen 451 (556). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1914. 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1914. 


Die Unfälle auf deutschen Straßenbahnen im Jahre 1914. 
(Bearbeitet in der Geschäftsstelle des Vereins.) 


Der vorliegende Bericht ist der siebzehnte der im Jahre 1898 begonnenen Unfall- 
statistik des Vereins. Er umfaßt die Berichte von 


XXII. Jahrgang. 


en 1018. ] Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 


178 Bahnen mit 711273182 Wagenkm und 2 782 310 000 beförderten Personen, 


während für 


1913 19 „ „ 
1912 173 „ r 
1911 174 „ 
1910 164 „ S 
1909 161 , „ 
1908 154 „ s 
1907 149 „ a 
1906 148 „ 5 
1905 140 „ 2 
1901 132 „ e 
1903 122 „ l 
1902 117 „ e 
1901 110 „ = 
100 86 „ g 
1899 58 „ 3 
1898 45 „ P 


berichteten. 


. Nordöstliche „ 


164 303 597 
116 353 988 
665 210 408 
617 359 567 
575 300 688 
551 404 578 
519 574 395 
478 748 415 
443 185 678 
412 186 018 
378 930 442 
282 169 631 
260 626 490 
202 364 006 
157 912 767 
108 653 779 


„ „ 
” „ 
nm n 
” d 
* 1 
5 nm 
MW 7 
„ nm 
29 7 
n n 
nm nm 
* n 
* nm 
„ ” 


2818 264 815 „ | 
2 681 881 335 a 5 
2515 710555 Re x 
2263 464 216 3 g 
2076 180 783 a 8 
1 971 920 000 g S 
1 865 225 986 R 5 
1714 366 030 i S 
1517 985 291 . „ 
1 446 660 583 5 S 
1 325 428 566 „ 
880 866 819 e R 
852 022 430 R S 
692 153 116 S S 
530 287 191 i ? 
355 760 000 g a 


Verzeichnis der Bahnen, 


deren Unfallberichte zu den nachstehenden Tabellen verwendet sind. 


Aachener Kleinbahnen. 
Strb. Allenstein. 

„ Altenburg. 

„ Alt-Glienicke. 

„ Altona — Blankenese. 

„ Augsburg. 

„ Baden-Baden. 

„ Bamberg. 

„ Barmen. 


„ Barmen —Nilspe. 


. Große Berliner Strb. 


Berlin 


Charlottenburger 
Strb. 


. Südliche Berliner Vorortb. 
. WestlicheBerlinerVorortb. 


La 


Berliner Ostbahnen. 
7. Berliner El. Strbn. 


. Strb. Berlin (Warschauer 


Brücke) - Lichtenberg. 


. Städtische Strbn. Berlin. 


20. Strb. Bielefeld. 39. Strb. Cöln (Rhein). 
21. „ Bingen — Binger- | 40. „  Cöpenick. 

brück. 41. „ Crefeld. 
22. Strb. Bochum — Gelsen- 42. „ Danzig. 

kirchen. 43. „ Darmstadt. 
23. Strb. Bonn. 44. „ Dessau. 
24. „ Bonn —Nehlem. 45. Dortmunder Strbn. 
25. „ Brandenburg(Havel). 46. Städt. Strb. Dresden lein— 
26. „ Braunschweig. schließl. Mickten — Kötz- 
27. Brebach— Ensheim. schenbroda, Plauen — 
E weng an gege 
2). „ Bremerhaven. Arsenal — Klotzsche u. 
30. El. Strb. Breslau. 


32 
33. „ 
34. 
3 3 
l = 
37. „ 
38. „ 


Städtische Strb. Breslau. 
32. Strb. Bromberg. 


Cannstatt. 
Cassel. 
Chemnitz. 
Cleve. 
Coblenz. 


Colmar (Els.). i 


. Dresdner Vorortsb. 
. Strb. Duisburg. 
Düsseldorf. 


Düsseldorf — Duis— 


| 

| Loschwitz—Pillnitz]. 
49. „ 

. 

| burg. 

| . Strb. Eberswalde. 
52. „ Elbing. 


53. Elberfeld (Bergische Klb.). 
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54. 


55. 
56. 


57. 
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Elberfeld (Strb. Barmen 
Elberfeld). 
Klb. Emden—Außenhafen. 
Strb. Erfurt. 
„ Essen. 
„Eßlingen. 
„ Flensburg. 
„ Frankfurt (Main). 
S $ (Oder). 
„ Freiberg (Sachsen). 
„ Freiburg (Breisgau). 
„ Gera. 
„ Gevelsberg-Vörde. 


„ Görlitz. 


„ Gotha. 
„ Graudenz. 
„ Guben. 
„ Hagen. 


„ Halberstadt. 
„ Halle. 


Stadtbahn Halle. 
. Strb. Halle Merseburg. 


„ Hamborn. 


. Str. E. Ges. Hamburg. 


. Hamburg - Altonaer Zen- 


tralbahn. 


. Strb. Hamm (Westf.). 


„ Hanau. 
„ Hannover. 


„ HausMeer-—LKalden— 


hausen - NMörs. 
» Heidelberg. 


„ Fleidelberg— Wies- 


Heilbronn. 
„ eiligensee. 
» Herne — Reckling- 


hausen. 


7. Strh. Herne—Castrop. 


„ Hildesheim. 


. Hirschberger Talbahn. 


Zeitschrift 
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90. 
91. 


32, 


93 


94. 


95. 


124. 


125. 


Strb. Hof. 
„ Homberg (Rhein) 
„ Homburg v. d. H. 
Hörder Kreisbn. 
Strb. Jena. 
„ Karlsruhe. 
„ Kiel. 
„ Königsberg. 
„ Köslin. 


d ni l. 
„ Kreuznacl 


„ Landshut (Bayern). 
„ Landsberg(Warthe). 
. Große Leipziger Strb. 
Leipziger el. Strb. 
Strb. Lichterfelde — 


Machnower Schleuse. 


. Strb. Lichterfelde — Süd- 


ende. 


. Strb. Liegnitz. 
. Lockwitztalb. 
. Strb. Lübeck. 


» Magdeburg. 


„ Mainz. 


» Mannheim (einschl. 


Ludwigshafen und 


Neckarau-Rheinau). 


. Strb. Marburg. 


„Meißen. 


„ Memel. 


Kreis Mettmanner Strb. 


. Strb. Metz. 


„Mörs Homberg. 
„ Mühlhausen(Thür.). 
„ Mülhausen (Els.). 
„ Mülheim (Ruhr). 
» Mülheim (Rhein) 


„ München. 


„ München-Gladbach. 


M.- 


Verein. Städtebahn 
Gladbach. 


Strb. Münster (Westf). 


126. Strb. Neunkirchen. 


127. 
128. 
129. 


„ Neuß. 
„ Neustadt — Landau. 
„ Neuwied — Ober- 


bieber. 


130. Strb. Nordhausen. 


131. 
132. 


Nürnberg. 

„ Oberhausen. 

„ Oberstein Idar. 
„ Offenbach. 

„ Opladen Ohligs. 
„ Osnabrück. 

„ Paderborn. 

„ Pforzheim. 

„ Pirmasens. 

„ Plauen. 

„ Posen. 

„ Potsdam. 

„ Recklinghausen. 
„ Regensburg. 

„ Remscheid. 

„ Rheydt. 


„ Rostock. 


. Kr. Ruhrorter Strbn. (zu- 


gleich für Meiderich — 


Dinslaken). 


. Strb. Saarbrücken—Heus- 


weiler. 


. Strb. Saarlouis. 
. Strbn. iın Saartal. 


. Strb. St. Avold. 


„ Schandau. 
„ Schmöckwitz— 


Grünau. 


. Strb. Schwerin. 


„ Schwetzingen — 


Ketsch. 


. Strb. Solingen. 


Krsb. Solingen. 
Strb. Spandau. 


„ Spandau Nonnen- 


damm. 


"Mäe = 
161. Strb. Staßfurt. 167. Strb. Thorn. 
162. „ Steglitz — Grune- 168. „ 
wald. 169. „ 
163. Strb. Stettin. 170. „ Unna — Camen — 
164. Strb. Stolp (Pom.). Werne. 
165. „ Straßburg. 171. Strb. Völklingen. 
166. „ Stuttgart. 172. Strb. Waldenburg. 


der Betriebe 


Tabelle 1. 


173 


174 


. Westfälische Klb. (Let- 
mathe). 

. Westfälische Strbn. 
(Gerthe). 


175. Strb. Wiesbaden. 
176. „ Worms. 

177. „ Würzburg. 
178. „ Zwickau. 


Gemeldete Unfülle mit schweren und tödlichen Verletzungen. 


Anzahl 


| 


der Unfälle 
mit schwerer oder 
tödlicher Verletzung | 


12 | Keine Unfälle 
| 

| i 

| 

24 Unfälle init nur leichten 

Verletzungen | 

| 


1 


Wagenkilometer 


85 368 
16 179 
738 019 
281 128 
94 331 
167 892 
217 323 
165 660 
39 710 
69 940 
355 551 
609 155 


840 256 


342 872 
838 068 
458 842 
415 445 
707 269 
391 906 
196 002 
369 337 
532 411 
323 378 
207 755 
224772 
620 088 
139 255 
182 052 
288 573 
569 275 
661 657 


1 124 932 


Von den 
Unfällen zu 2 Summe von 
sind | 4 u. 5 
schwer i tödlich ' 
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Anzahl | Von den 
l ge , , Unfällen zu 2 Summe von 
der Unfälle  Wagenkilometer ` Zee | ` 
der Betricbe mit schwerer oder | l 0. ie 
tödlicher Verletzung € Seer le 
1 | 9 | 3 j 4 | 5 6 
- 
1 120 154 | 
i 760 609 | | 
118 123 | 
219 635 
654 531 | 
11 806 059 | | 
27 mit l | 280 177 1 — l 
u 490 183 ] — | 1 
1645 240 1 — l 
790316 1 — 1 
5001243 1 — 1 
1 382 603 1 — 1 
175 264 1 — 1 
474 098 — 1 1 
770 926 1 — 1 
618 697 l — l 
508 396 -— l l 
415 105 1 — 1 
751 993 1 — 1 
794 802 1 — l 
1 116 561 1 — l 
277 256 — l 1 
1355 308 1 Er 1 
| 391 050 — 1 1 
1010 643 l — l 
130 983 l — I 
776 784 l — 1 
531514 — l l 
541 570 — 1 l 
335 743 I — 1 
` 1 140 870 1 — 1 
483 320 1 — l 
510 445 1 — 1 
| 15 231 300 21 D 27 
25 mit 2 2 997 400 ] l 2 
593 819 2 — 2 
| 769652 — 2 2 
| 2303 556 1 ] 2 
| 1311 166 2 — 2 
488 640 2 — 2 
| 1618411 1 Ä 1 2 
810370 1 1 2 
| 1635 202 l 1 2 
| 1012010 l l 2 
2661 359 Ss 2 2 
| 1024748 1 1 2 
| 896 833 2 = 2 
D70 106 — 2 2 
| 576828 2 Së 2 
573 004 1 1 2 
579 704 2 Ge 2 
537 072 1 1 2 
531 126 2 — 
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Anzahl Von den 
SE SE tal Summe von 
der Unfälle Wagenkilometer ER = SE 
der Betriebe mit schwerer oder on 4 u. 5 


tödlicher Verletzung 


schwer | tödlich 


1 335 409 | 2 | 
640 282 
426 337 
) 490 269 
2 524 290 
| 


1 252 178 
29 063 051 
2071 360 | 


SJ d N d 


IO H 


14 mit 3 
| 1938 544 

7% 816 
863 693 
589 629 
404 885 

1 203 556 


855 407 
329 093 


) i 422 827 
696 664 

| 

i 

| 


„-e we 


1 661 839 
554 141 
1 001 762 


13 380 216 


lell = | 


EI 
SI DD 8 oa oo Ri CG Mi ra ta Ri ra Dä Fe 


| 


3 278 361 
801 433 
545 721 
773 047 

2 067 691 

1 702 372 
570 067 

1 995 484 


19 370 644 


2630 193 
1 220 917 


| 

| 
10 mit 5 i 2 861 198 
1 805 619 


6865 935 


793 665 
1 992 378 
1284 042 
1 347 999 | 
1 343 793 


22 135 739 


1411079 
| 5481 117 


La le we AID - „ e lys ISI- ev | or | % 
[Slo ISlooezaeoeooeooo Il a bg fg 


2 mit 6 4 070 038 
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Anzahl | Von den | 
? sy Ge u i | Unfällen zu 2 Summe von 
der Unfälle Wagenkilometer | sind | 
der Betriebe mit schwerer oder | E 8 e 

tödlicher Verletzung | | schwer | tödlich ` 

1 Ä 2 | 3 1 Ap 6 

| ' — 

5 mit 7 | 4719 310 7 , 7 

| 1 764 492 4 3 7 

| i 479 168 | 6 I © 7 

| | 3 394 702 4 3 7 

l | 2.055 995 16 15 7 

| 12 413 667 2 8 | 35 

11 mit 8 4 895 858 6 2 8 

| 3 836 033 6 2 8 

| 8.014 717 6 2 8 

| 2688 711 7 1 8 

| ! 14.050 834 8 8 

3 481 005 | 5 3 | 8 

| Ä 2874 438 4 4 8 

| | 2 383 545 | 3 8 

' 2 855 490 4 4 8 

10 348 600 7 1 8 

| 2 975 768 5ͤ 3 8 

| 58 404 999 | 65 23 88 

(leese . n = 

1 mit 9 | 3 918 310 | 6 E 9 

4 mit 10 | 1044933 4 6 10 

1 130 023 6 4 10 

| 3 338 007 | 6 4 10 

| 4714 239 6 4 10 

| 19 627 202 22 18 10 

3 mit 11 | 3 362 844 ik = & 11 

3 236 197 | 3 w8 11 

9 326 719 10 1 11 

| 15 975 760 24 9 33 

3 mit 12 4113781 10 2 12 

9 297 191 5 7 12 

3 457 214 1 5 12 

16 868 186 22 11 36 

1 | mit 13 4 692 793 9 4 13 

3 mit 14 | 9 062 161 | 8 6 14 

| 5 273 396 1 11 3 14 

| 5 775 723 10 4 14 

20 111 280 9 13 42 

een „ = u = — 

! mit 15 18.045 332 | 2 j 3 15 

l mit 17 6 547 255 15 2 17 

3 mit 19 10 080 053 18 1 | 19 

Ä | 18 313 748 186 3 19 

3 385 422 10 9 19 

317723 H 13 | 57 


XXII. Jahrgang. 
Juni 1915. 


der Betriebe 


Anzahl 


| der Unfälle 


mit schwerer oder 
tödlicher Verletzung 


Wagenkilometer 


sind 


Von den 
Unfällen zu 2 


4 u. 5 


| Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 393 


Summe von 


| | | 

4 | mit 22 8 429 657 9 B 22 
17 770 958 17 5 22 

| 26 875 626 18 4 ! 22 

12 293 453 18 4 22 

E ds GET E = 

65 369 694 62 26 88 

l mit 25 11 998 688 | 24 l| 25 
1 | mit 28 5 166 627 | 28 e 28 
| | BD = gë, 3 z 

2 | mit 30 | 12 793 389 109 11 30 
10 219 082 21 9 30 

| 23 012 471 | 40 20 60 

1 mit 32 14 973 761 26 | 6 32 
1 | mit 34 25 058 490 260 8 34 
mit 38 27225513 35 3 38 
1 mit 41 38 101 317 36 | 5 41 
1 mit 48 48 773 349 43 5 48 
N | mit 92 | 24 007 082 81 1l 92 
l mit 162 96 893 961 138 62 


N 
Na 
— 


711273 182 


KL: 
Tabelle Ia. 


Vergleichende Zusammenstellung der Gesamtzahl der Unfälle und der Betriebsleistungen 
sowie dor Gefahrenzahl im Jahre 1914 mit den Vorjahren. 


Unfälle | 


z 

| mit schwerer „ 

Kalenderjahr | Wagenkilometer oder tödlicher 5 
| Verletzung auf 1 Unfall) 
| insgesamt 

1914 | 711 273 182 1266 561 827 
1913 764 303 597 1298 588 832 
1912 716 353 988 1367 524 034 
1911 665 210 408 1335 498 285 
1910 617 359 567 Ä 1216 507 697 
1909 575 300 688 | 1126 510 924 
1908 | 551 401 578 1157 476 581 
1907 519 574 395 | 1098 473 201 
1906 478 748 415 | 934 . 512 579 
1905 | 443 185 678 | 810 | 547 143 
1904 | 412 186 018 Ä 872 472 690 
1903 378 930 442 796 476 043 
1902 282 169 631 636 | 443 663 
1901 | 260 626 490 703 370 735 


H 
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Erläuterungen zu Tabelle II. 
(Ursachen.) 


Das Zahlenergebnis der Tabelle II erbringt 
wie in den Vorjahren auch im Jahre 1914 zu- 
nächst den Nachweis, daß allgemein mehr 
Passanten als Fahrgäste schwere oder tödliche 
Unfälle erlitten haben. 

lm Durchschnitt der Jahre 1902 bis 1914 
wird das Verhältnis 58.11 :41,89 ermittelt, von 
dem das Ergebnis der einzelnen Jahre nur un- 
erheblich abweicht. 


Sodann gelangt man durch die rechnerische 


Darstellung der Erfahrungen in einer längeren 
Reihe von Jahren auch für 1914 zu der Erkennt- 
nis, daß die Ursache des größten Teiles aller 
Unfälle auf das Verhalten der Fahrgäste und 
der Passanten selbst zurückzuführen ist. 
Hinsichtlich der Unfälle in Sp. 15 u. 27 
(Sonstige Ursachen), die sich nicht alljährlich 
mit demselben Hergang wiederholen, und hin- 
sichtlich der geringen Anzahl in Sp. 7. 14, 25 


u. 26, kann von einer erläuternden Betrachtung 


abgeschen werden. (Durchschnittlich 6%.) 


Von Wert ist es nur. die alljährlich in großer ` 


Zahl sich wiederholenden typischen Straßen- 
bahnunfälle 


lassen des Wagens in der Fahrt. unvorsichtiges 


(fahrlässiges Besteigen oder Ver- 


Betreten der Fahrbahn) zu erläutern und den 
unvermeidlichen Unfällen aus Betriebsursachen ` 


gegenüberzustellen. 


Im Durchschnitt der Jahre 1899 bis 1914 
werden festgestellt: 


a) bei den Fahrgästen (Sp. 1 u. 3): 


Unfälle durch fahrlässiges Besteigen oder 
Verlassen des Wagens in der Fahrt — 31,81% 
aller Unfälle. 


b) bei den Passanten (Sp. 16, 17, 18, 20): 


Unfälle durch unvorsichtiges oder mutwilli- 
ges Betreten der Fahrbahn — 54 46 % aller Un- 
fälle. 


c) bei den Fahrgästen und Fassanten insgesamt 


Unfälle durch obiges Verhalten der Ver- 
letzten selbst herbeigeführt = 86.27 % aller 
Unfälle. 


Unfälle aus sonstigen Ursachen. 


I. Fahrgäste. 
(Erläuterung zur Tabelle II. Spalte 15.) 


Erwachsene schwer verletzt . 19 


Vom Vorderperron eines Anhängewagens 
herabgerissen (Gegenfahren eines ent- 
gegenkommenden Zuges gegen ein zu 
weit hinausgestelltes 

Aus Schreck vom Wagen gesprungen 
(Kurzschluß im Kontroller) ger E éd 


Zusammenstoß mit der Staatsbahn . .. 5 


— = 


Paket) aa a a H 


Im Jahre 1914 wird dieser Durchschnitt 
bei a) (Fahrgäste) nicht erreicht (— 2,28). 
bei b) (Passanten) überschritten (+ 2.33), 
bei c) (Passanten und Fahrgäste insgesamt) 
beinahe in gleicher Höhe festgestellt (+ 005). 
Der erheblichen Anzahl der Unfälle aus den 
obenbezeichneten Ursachen — den typischen 
Straßenbahnunfällen — stehen die Unfälle aus 
Betriebsursachen in verhältnismäßig kleiner 
Zahl gegenüber. 
Im Durchschnitt der Jahre 1899 bis 1914 
werden ermittelt: 
a) bei den Fahrgästen: 
0 % aller 
Unfälle 
1.02 
0.47 


Betriebsunfälle beim Aussteigen 

beim Einsteigen 

durch Zusammenstoß 
zwischen 2 Straßenbahn- 
wagen 

durch Zuskmimenstaß mil 
fremden Fahrzeugen (nach 
Ausweis der Tabelle VI 
fallen durchschnittlich nur 


2.55 


9% dieser Unfälle den 
Wagenführern zur Last). 0,12 
e beim Bremsen 1.37 
5 durch Entgleisung . 073 

RN durch elektrische Stö— 
rungen i 0.18 
y uren Pleitformverschlüsse 0.23 
Summe a) 6.67 

b) bei den Passanten: 

Betriebsunfälle Sp. 22 u. 24 . 0.75 

c) bei den Fahrgästen und Passanten 
7,42 


insgesamt 

Im Jahre 1914 * eicht der Anteil der Be- 
triebsunfälle an der Gesamtzahl aller Unfälle von 
obigem Durchschnitt, der nach den bisherigen 
Erfahrungen als das Maß der unvermeidlichen 
Betriebsunfälle bezeichnet werden kann. nicht 
wesentlich ab. 

Im Berichtsjahr mit 5 Monaten Kriegszeit 
sind also erhebliche Abweichungen von den bis- 
herigen Erfahrungen über die Ursachen der 
Straßenbahnunfälle nicht festzustellen. 


Auffahren des Anhängewagens (Kupplung 
riß in der Kurve) 

Auffahren des Motorwagens SC den Prell- 
block an der Endstation ; 

Durch das Zuschieben der W EE 

Im Wageninnern beim Anfahren gefallen. 

Beim gewaltsamen Entfernen aus dein 
Wagen 

Durch bemnblüllenden Gerte ung dean 


Lrwachsene tödlich verletzt. 


Zusammenstoß mit der Staatsbahn 


ke 
Cu OJ Ni ke W 
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II. Passanten. Kinder tödlich verletzt.. 4 


(Erläuterung zur Tabelle II. Spalte 27.) EE 
Vom linken Trittbrett. worauf sie sich aus 


Kinder schwer verletzt 7 ; 
Mutwillen gesetzt hatten. in der Fahrt 
Vom linken Trittbrett, worauf sie sich aus herabgefallen (davon 1 durch Anhänge— 
Mutwillen gesetzt hatten, in der Fahrt wagen verletzt) . e a: e 2 : 3 
` EECH E E EE 7 Zwischen Motor- und Anhängewagen ge- 
raw ple b 
jängewagen verletzt). i 1 
Erwachsene schwer verletzt. . 2 4 
Radfahrer von einem Straßenfuhrwerk um- 
gestoßen und gegen einen vorbeifahrenden Erwachsene tödlich verletzt. 3 
Motorwagen gefallen . . 2 2 2202.01 — 
Motorwagen fuhr gegen eine auf dem neu- Beim Rangieren (Rückwärtsfahren) umge- 
gelegten Nebengleis liegende Belastungs- stoßen 9 
schiene, wodurch ein Arbeiter verletzt Fntelei í 
(r A LE 
wiil 1 ‚nteleisung 
2 3 
Tabelle III. 
Darstellung der seit 1904 gemeldeten Unfälle. 
Ze © Die Fälle, schwer“ Die Fälle „tot“ || Die Fälle „schwer“ u. 
>» i | atot zusammenge- 
= | = Sr | kommen auf kommen auf nommen kommen auf 
| F e SC 
— | | f E E Sue Pas- Fahr- Pas- Fahr- Pas- Fahr- 
5 Wagen- Befördrte 8 = 2 . f | 
D i e oœ Se santen | gäste santen giste || santen gäste 
2 kilometer Personen o | 3 SC Ze -| — — -— F 
= = a = | k 2 be 2 kb 22 tr : 2 
8 „ 5 32 3 2 E 22 22 f 4 5 Ze 
e | 2 Ela Es „ ESI ER 5.83, 5 f3 £ $ 
D ke ` 3 t ke | e = 1 
| TE DE Bass GE nel Sl = 
J. | 16 17 18 


| | | 
36° 14 646315 193120; .. . ohne schwere und tödliche Unfälle 


z ! | , 
= 142 696.626 867 2762 968 750 900 297 1266 120 377 5 47 125 122 — 50 E 419) 5 517 
„TTT ' — — — — | — — v — — $ — — — — 
178 711273 182 2782 310 00 197 172 27̃ 50 74% 522 
f | | 
| | | | N ] i 
38 18 562 421 58 739 933!) ohne schwere und tödliche Unfälle 
a * — er | 
= 141745 741 176 2789 524884 1050 248 1298 144 425, 4 477 106 104 — 38 250 529 4 | 515 
ca i 3 Eeer | | fi — — , — W ~, er — mmm l — mmm — vm 
| i p 
| 179 764 303 597 d 848 264815 am 481210 zm 779 519 
| | 
r | i | | | i U | | i ` i 
30 12 910 322 39371578. ohne schwere und tödliche Unfälle 
= l | r | | | | | 
=) 143 705 443 666 2642 509 757 1128 239 1367 139 447 7 |535 84 130 1 24 | 223 577 8 559 
173 716 353 988 2651 881 335 | 586 512 21 5 0 567 
| | 


| | | Ce A rn | | 
30 19 551058 65 187 734 ohne schwere und tödliche Unfälle 
| 


138645 656 350 2 450 522 821 


——— 
| d 


| d N i | 
1105 230 7335 119 446, 3 537 91 104; — 35 210 550 3 572 


1911 


| < — ž ' — — 6 — — | — — — (| — V 
=æ 4 A pm e, we A e m ~w ww 1 v - * pg e 
174 665 210 408 2515 710 555 | 555 Du | 195 35 760 575 
| 


| 


| | i EZE E i | 


E 110656071 34595196 . . ohne schwere und tödliche Unfälle 


1910 


j 
! ji — a — — i — l — a | — — | — ad 


l i ! | ] 
135 605 703 496 2229 069 020 991 225 1216 100 427 8 1561099 99 — 27 199 526 8 483 


t 
4 
i 


164 G17 359 567 2263 464 216. 527 mu me 27 725 491 


— Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. 397 


| STE | e Die Fälle, schwer“ Die Fälle „tot“ Die Fälle „schwer“ u. 
= tot“ zusammenge- 
E 9 8. | kommen auf kommen auf Inömmen kommen auf 
— w 2 fö deri E © = Pas- Fahr- Pas- Fahr- Pas- Fahr- 
PF ZE santen | gäste santen | güste || santen güste 
2 kilometer | Personen o 2 „ FW I = ee 
= | | aje ET E Zelg „ g le] 8 Fe 2 8 
D | = „ 8 SS S 27 £ 858 2 |58 F 
= — , be l Ke 22 N L DÉI — e 2 ZK 
EE e = 
2 | | 
i 


| 
10 11 12 13 14 18 16 17 18 


10 319 418 28 278848 l SCHWER? und une, a 


& 130 564 981 270 12.047.901 935 927 199 112 93 Au 11 410, 86 EE EN ` 179 489 11 47 
—— — D | — — 
161 We 300 688 2076 180 783 | 497 430 i 171 25 668 a 458 


| | | t | | | 


5 me 40 187 8877. ohne schwere und tödliche E 
T, 
8128 538 351 932 1981732113 an, 214 1157, 127 388 = 420 90 


90 OCH 


— 


2 36 | 217 217 474 10 |456 
154 551 4045 578 1971920 00 | 515 4m 176 38 | en 460 


| I EE | 1 
22 9 639 891 27 639 19141 SÉ schwere und E Unfälle 


S |127 [509 934 504 j1 887 586 492 888 210 1098| 108,360 2 10 73 1 (31| 213 438; 3 |449 
TEN SC | — — — — 
519574 395 |1 865 225 986 468 178 232 646 452 


g 


| „ T Ke "EE Ed 


ohne schwere und men a 


Š{ 115 464303942 1669 420 194 766 168 934 79 9 302, 7 ms 18 | 6 26 157 36% 9 404 
148 478 743 415 f 714.366 030 e st 35 wl 28 52 a 


Id 


ohne SCH were und tödliche Unfälle 


ET Í 
14 545 185 — 


\ | 
k 14444473 44945 836 


Ne x , 

& 1107 428 640 403 |1 508314005 671 139 8100 93 |263 10 o 1305| 64 62 | 2 |21 | 167/316, 12 |326 
140 443 185678 T 547 985201 l — 2 f — ` — | — aa | ~ m” 
140 443 185 678 l 547 95 201 356 315 ue 23 | 338 

| | | li | | | f | | | 1 i | | 
17 7 730 354 20 768817 . . . ohne e und a ae 
Su 11 5 404.455 664 1425 891 736 732 140 872 88 274 5 ‚365 | 77 42 | — a | 165 316 5 386 
| | e — — , KE — 
132 412136018 1 446 660 583 | 362 | 370 119 21 4/81 391 
; | d 
Erläuterungen zu Tabelle III. >- wachsenen an den Straßenbahnunfällen Aus- 


Aus dem Zahlenmaterial der Tabelle III, die kunft gibt, ersehen wir, daß von der Gesamt- 
über die Beteiligung von Kindern und Er- zahl der Unfälle entfallen: 


bei den Fahrgästen | bei den Passanten 
| auf Kinder auf Erwachsene auf Kinder auf Erwachsene 
| v. H. v. H. | v. H. v. H. 
schwer. . | 1,1 98,9 241 75,9 
1914 
tödlich . | = | 100,0 50,6 | 49,4 
| schwer. | 0,8 99,2 | 25,3 74.7 
1913 r 
\ tödlich . . | — 100,0 l 50,5 49.5 
| , 
schwer . 1.3 98.7 23.7 | 76,3 
1912 | | 
tödlich . 4,0 Ä 96,0 | 39,2 | 60,8 
l 
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EE EE EE m —uuli3———— 


| bei den Fahrgästen | bei den Passanten 


auf Kinder auf Erwachsene 


v. H. 


Auf Kinder auf Erwachsene 
v. H. 


schwer . 21,1 | 78,9 
1911 | 
tödlich . 46,7 | 58,3 
schwer . | 19,0 | 81,0 
tödlich . | | 50,0 
schwer. . 2,6 | 97,4 18,7 81,3 
1909 | 
tödlich . — | 100,0 50,3 49,7 
! 
| | schwer. 1,9 98.1 | 24,7 | 75,3 
1908 
tödlich . | 5,3 94,7 | Bl, | 48.9 
l schwer | 05 | 99.5 23,1 76,9 
1907 | 
tödlich . | 3,1 | 96,9 | 59,0 41,0 
schwer . 1,8 | 93.2 20,7 79,3 
1906 
tödlich. 
| | 
schwer 
1905 
tödlich . . 
BE 
| 
| schwer. . 1,4 98,6 24.3 75.7 
1904 | 
\ tödlich.. — | 100,0 64,7 35,3 
durch- schwer | 155 98.5 | 22,8 | 77,2 
schnitt- | | 
nien tödlich. . | Ze | dë 52. | 47,9 


Hiernach kann man wohl sagen, daß er- | Teil der tödlichen Passantenunfälle ent- 
fahrungsgemäß bei denFahrgästenKinder nur fällt auf Kinder, bei den schweren Passanten- 
in verschwindend kleiner Zahl von schweren ` unfällen verschiebt sich die Beteiligung auf 3: 7. 
oder tödlichen Unfällen betroffen werden, bei | Im Jahre 1914 haben sich wesentliche Ab- 
den Passanten dagegen die Beteiligung der | weichungen von dem vorberechneten Erfahrungs- 
Kinder eine auffallend große ist. Der größere | durchschnitt nicht bemerkbar gemacht. 


Tabelle IIIa. 
(Entwickelt aus Tabelle III.) 
Darstellung der Gefahrenziffern und Vergleiche mit den Vorjahren. 


A. Passanten. 
FFP 
j schwer verletzt tödlich verletzt insgesamt 
Erklärung Jahr — Ä dw E a ern ee 
| Ki | Er- Er- ; Er- 
inder Kinder zusammen 
| | wachsene wachsene | 


Gefahrenziffer, d. i. 


Wagenkilometer | | | 

auf wen f | 59297 | 1887 5690 | 5830 2903 1425 956 
11914 „ 
De | 10 377 125 222 245 499 744 


Anzahl der Unfälle | | 
(untere Zahl) | | | S | 
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schwer verletzt | tödlich verletzt insgesamt 
Erklärung el EE 8 F 
Kinder . Ee. Kinder Er kind 
| wachsene | wachsene er wachsene „mmeon 
| . R | 
Zunahme oder Ab- | 1914 5 808 1 798 7210 7 349 3 057 1 445 | 981 
gegen 
en 5 19134 — 11,6 —50 | +211 | +20,7 || +5,0 +14 | ＋ 255 
Betriebsleistung — p W d e "ëss a 
SECH 19144 5154 | 1608 | 8616 | 5510 | 3212 1242 | ep 
cha: Sege 
SIS Ié we | -1a | +s8a | —sa | Has Lei zm 
(obere Zahl) S BEE E E e BS GES 
ne oy 5 590 1490 || 7310 | 6396 | 3 168 1209 | 875 
S gegen 
(untere Zahl) 1911 —60 | — 26% a | nu me | — 9» 
B. Fahrgäste. 
| 
| 
Gefahrenziffer, d. i. | | 
beförderte Fahrgäste | | 
auf 1 verunglückten , | 
Fahrgast: 656462 | 598 55 646 | 556462 | 5382 5 330 


in vollen Tausend 
(obere Zahl); 

Anzahl der Unfälle 
(untere Zahl) 


Zunahme oder Ab- 1914 
nahme der Unfälle 1915 
bezogen auf die Be- 
triebsleistung 
Gefuhrenziffer 1914 
des Vergleichsjahres. gegen 
in vollen Tausend 1912 
(obere Zahl) 
ee ne 1914 
In ungerttleilen 18 
(untere Zuhl) 1911 


ji 


5013 
— 18,8 


Erläuterungen zu Tabelle IIIa. 
Die in den Berichten für die beiden Vor- 


jahre festgestellte Herabminderung der Unfall- 


gefahr hat sich im Kriegsjahr 1914 nicht fort- 
gesetzt, vielmehr hat sich im Endergebnis eine 
geringe Gefahrenzunahme gegen 1913 bemerk- 


bar gemacht: 


bei den Passanten 
„ Fahrgästen 


＋ 2,5 v. H. 
+ 29 v. H. 


Diese Erhöhung ist nicht so bedeutend, um 
auch die Gefahrenziffern in den Jahren 1912 
und 1911 zu überschreiten, von denen das Er- 


gebnis im Jahre 1914 


bei den Passanten um 6,8 und 9,3 v. H., 
bei den Fahrgästen um 12,7 und 21,8 v. H. 


zurückbleibt. 


| 
| 
| 


2661 881 


50 


74 954 
＋ 25,8 


111 745 


335 235 
— 66,0 


833 570 
+ 33,6 


| 
| 


5 488 
+29 
4 730 
— 12,7 


4 375 
— 21,8 


Die 5 Kriegsmonate im Jahre 1914 mit ihrem 
Mangel an geschultem Betriebspersonal haben 
mithin auf die Unfallgefahr einen wesentlichen 
Einfluß nicht ausgeübt. 


Von den in Tabelle II nachgewiesenen 
| 744 Passanten-Unfällen haben sich ereignet: 


A. durch Hervorkommen hinter einem Bahn- 
wagen und Verletzung durch einen ent- 


gegenkommenden Zug 


B. durch 


39 Unfälle, davon 17 tödliche; 


Hervorkonımen 


hinter 


einem 


Straßenfuhrwerk und Verletzung durch 


einen entgegenkommenden Zug 


30 Unfälle, davon 10 tödliche. 
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Tabelle IV. 


Unfälle, durch Anhängewagen verursacht. 


Aussteigen || Einsteigen Gegen- Ins- | Anhänge- 
| ` s aus den in der laufe: i sonstige ge- | wagenkm 
Betriebsleistungen a SES 28 en deg besti : | Zusammen samt ’ 
Motorwagen Motorwagen] Gegen- || Ursachen!) | Ua- auf 
Jahr in der Fahrt | in der Fahrt falıren (lo 1 Uufall 
— 2 — —— — — H RB — . 3 
| Anhünge— > © E S E 8 2 2 — mir schwerer 
Zugkilometer wagen- 2 SS 2 — 2 — 2 = p- e H oder tödlicher 
kilometer 28: EC E WSA Se 2 | © || Verletzung 
1 2 3 1 5 6 7 8 9 H A ALt T 13 14 
— — a e D nn D —K— — EE EE ne LT m — 
1914 512534 675 198 738 507 16 5 5 11 > | 10 5 66 22 88 2258 392 
1913 551 238 116 13 065 481 6 3 43 d 14 | 0 5 103 18 121 1760 872 
1912 518 362 885 197 991 103 25 5 49 5 16 | 20 10 116 21 137 1445 264 
1911 485 522 978 176 687 430 15 3 3 7 11 2 17 d 76 15 91 1941 620 
| 
1910 || 460 345 205 | 157 014 362 0 | 29 L 16 2 6 2 71 9 80 1962 679 
1909 136 293 723 139 006 965 16 | 25 t 2 2 15 3 58 10 63 | 2044220 
1908 118 909 110 132 495 468 11 | 23 E 6 14 2 59 17 76 1743 361 
1907 392 892 986 126 681 409 15 d 17 6 12 — 8 | 52 | 65 1948 945 
1906 364 951 567 113 796 848 13 5 7 > | 2 22 12 SÉ 3346 966 
1905 344 380 246 98 805 432 8 2 10 2 2 - 2 — 22 \ 26 3 800209 
1904 326 589 493 85 506 525 R N 11 2 2 24 7 31 2761 178 
1903 304 910 224 74020 218 10 | 10 2 | D — 0 | 3 3 2243 037 
BESCHE e INN SNE 
1902 || 229 890 453 52 279 178 14 ) 11 e D 9 | 9 4 13 215 795 


1) Die U nfülle in Spalte 9 und 10 ereigneten sich: 


a) Schwer: 


1. Vom Jinken Trittbrett des Motorwagens heruntergefallen und unter den Anhängewagen geraten 1 
2. Anf- oder Abspringen vom 1. Anhängewagen, verletzt durch den 2. Anhänge wagen . 8 
3. Aufrahren des Anhängen agens. TEE d y e ie E 2 
. Betrunkener zwischen Motor- und EC Belallan: 2... u ee a ee er 1 
5. Vom Motorwagen umzestoben, durch den Anhängewagen verletzt . 2 2 Ko er er H 

10 


b) Tödlich: 


Kufspringen auf 1. 


In den Zahlen der Tabelle IV sind 4 schwere 
und 4 tödliche Unfälle enthalten, die durch 
den zweiten Anhängewagen verursacht sind. 


Die fortlaufend geführte besondere 
Statistik der Unfälle dureh Anhänge- 
wagen dient dem Zwecke, die Offentlich— 


Vom linken Trittbrett des Motorwagens herabgefallen und unter den Anhängewagen geraten.. 1 
Zwischen Motor- und Anhängewagen, bzw. zwischen L 
Vom Motorwaren umgestoten, durch Anhüngewagen verletgzll/eeer 1 
verletzt dureh 2. Anhängewaren 


und 2. Anhängewagen gelaufen 


Bl ae EN ee re 1 
5 
Es sind im Berichtsjahr gefahren 


worden: 


512 531675 Zugkm (d. i. die Leistung der 
jeweils ersten Fahrzeuge eines Zuges) 
sowie 

198 738507 Wagenkm 
die 


von Fahrzeugen, 
dem ersten Fahrzeug des Zuges — 


keit von der Unrichtigkeit ihrer vorge- einerlei ob Lokomotive oder Motor- 
faßten Meinung über die größere Gefähr- wagen — angehängt waren. 


lichkeit der Anhängewagen gegenüber der 
der Motorwagen zu überzeugen. 

Auch in diesem Jahre ergibt sich, daß 
der Anhängewagren wesentlich ungefähr- 
licher ist, als das erste Fahrzeug eines Zuges, 
und daß somit ein Verbot oder eine Be- 
schränkung der Anhängewagen insofern 
eine erhebliche Gefahrenvermehrung 
zur Folge hat, als die betroffenen Bahnen 
gezwungen werden, statt der ausfallenden 
Anhängewagen einzeln fahrende zusätz- 
liche Motorwagen einzustellen. 


Die den Motorwagen oder den Dampf- 
Iokomotiven in ihrer Eigenschaft als erstes 
Fahrzeug des Zuges zur Last fallenden 
Fälle sind die folgenden: 

Tab. II, Spalte 5, 6, 16 bis 26 
sowie aus Spalte 27. 


776 Fälle, 
En. 


777 Fälle. 


zusammen . 
Hiervon sind auszunelhmen: 
Tab. IV, Spalte 7u. 8= 6 
9,10=6 


bleiben 


= 12 Fälle, 


97 


765 Fälle. 
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Den Anhängewagen in ihrer Eigen- 
schaft als dem ersten Fahrzeug des Zuges 
angehängte Wagen fallen die inTabelle 1V 
enthaltenen 88 (Vorjahr 121) Fälle zur Last. 

Von den übrigen weder unter den 
Motorwagen noch unter den Anhängewagen 
genannten Unfällen kann angenommen 
werden, daß sie sıch gleichmäßig auf die 
beiden Betriebsarten verteilen, so daß sie 
aus der Vergleichsrechnung ausscheiden. 
Hiernach*kamen im Berichisjahr: 

765 Unfälle auf 512 534675 Zugkm oder 

1 Unfall auf 669 980 (Vorjahr 718 694) 

Zugkm und 
88 Uutäle auf 198 738 507 Anhängewagen- 
km oder 

1 Unfall auf 2 258 392 (Vorjahr 1 760 872) 

Anhängewagenkin. 


Der Motorwagen oder das erste Fahr- 
geug eines Zuges ist demnach 


52 
SC 85 = P. 8,4 mal so gefährlich als 


jedes dem ersten Wagen 


401 


angehängte Fahrzeug eines 
Zuges gegen 


2,5 im Jahre 1913, 


24 „ „ 1912, 
3.2 „ „ 1911, 
32 „ „ 1910, 
3.2 „ „ 1900, 
30 „ „ 1908, 
33 „ „ 1907, 
5,3 „ „1906, 
5,4 „ „ 1905, 
42 „ „ 1904, 
2.7 „ „ 1903, 
20 „ „ 1902. 


Die Verteilung der Unfälle durch An- 
hänger auf die einzelnen Betriebe und 
deren Betriebsleistungen ist, um Vergleiche 
zu ermöglichen, in Tabelle IVa ersichtlich 
gemacht; diese Tabelle gibt zugleich Auf- 
schluß über die Betriebe, die seitliche 
Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
wagen verwenden. 


Tabelle IV a. 


Unfälle durch Anhängewagen bei den einzelnen elektrischen Straßenbahnbetrieben im 
Vergleich mit den Vorjahren. 


© d Betriebs- | Unfälle durch An- 
Ki © A 

2.19% leistung hängewagen 
SZ SY ; 

= — o . - 
R |a| Anhänge- (enwer tödlich] inge 
e Le wagenkm | gesamt 


ı | 1914 | 24139927 | 10 — 10 
1913 | 26714346 | 18 2 | on 
1912 26 759 038 16 2 18 
1911 25274 850 11 3 14 
1910 24 733 555 16 1 17 

2 | 1914 18 309 889 2 1 3 
1913 19 370 8.3 5 3 8 
1912 20 881 939 7 1 8 
1911 | 20069698 | 11 3 14 
1910 | 18 286 870 1 2 3 

3 | 1914 | 12412 179 5 — 5 
1913 13 349759 — — — 
1912 | 11 5838 100 2 — 2 95 
1911 | 10214978 4| — 4 
1910 | 94% 266 1 — 1 


1) Seit 1901 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
wagen. 


4 | 1914 | 13812050 5 2 7 
1913 | 13 638 823 4 — 4 
1912 | 12 188 127 5 — D 
1911 | 11605 108 5 6 
1910 | 9394 569 4 — 4 


1) Seit 1907 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
wagen. 


Betriebs- | Unfälle durch An- 


© — 
E í e pl leistung | hängewagen 
E Anhänge , ins- 
s 5 ae schwer tödlich gesamt 
5 1914 10 084 118 2 2 4 
1913 9 964 536 4 = 4 
1912 8 860 190 3 1 471) 
1911 7 362 945 3 1 4 
1910 6 361 492 — — — 
1) Seit 1905 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge 
wagen. 
6 (1914 9 353 083 2 — 2 
1913 11 245 019 6 — 6 
1912 9 634 913 3 — 3.) 
1911 7 935 630 3 = 3 
1910 7 560 476 1 See 1 
1) Seit 1898 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 


wagen. 


7 | 1914 | 7210700 3 — 8 
1913 | 8324 522 3 1 4 
1912 8 059 423 2 3 A 
1911 | 7667273 1 2 3 
1910 | 6973540 2 — 2 


1) Seit 1894 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
wagen. 


8 | 1914 8 736 425 4 7 
1913 | 10583519 4 = 4 
1912 | 10889141 7 == 7 
1911 9 320 582 4 6 
1910 7 757 843 3 Ges 3 
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© H | Betriebs- | Unfälle durch An- p | =. 2 8 Betriebs- | Unfälle duch An- 
= 3 leistung hängewagen = E tu leistung E hängewagen ’ 
EE oe S2 55 5 
S 3 | Anhänge- ins- 32 = [ Anhänge- uses ins- 
schwer tödlie d 8 | schwer tödlich 
e Z ` wagenkm ` | gesamt 4 0 4 wagenkm | | gesamt 
ä | | | | | 
9 1912 ) — e "gë i 17 1914 319928 | 22 — 2 
1911 3 067 674 2 l 7 1913 3012977 1 E ess 
1910 4470675 — 1 Il, 1912 2907915 — | -- | ek 
1% 434003 2 — 2 1911 2807986 | 2 | - 1 2 
1908 4305550: 2 — 2 | 11910 255383923 | — | — — 


1) Seit 1911 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 


1 kommunalen Besitz übergegangen und mit dem 
) In E | wagen. 


Betriebe No. 37 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 
„ 1904 Schutzitter zwischen Motor und Anhänge- | 18 | 1914 | 1442682 | = ! N 
1913 4385026 | — e | — 
1912 | 3875480 4 Se 4 
10 | 1914 6 576 191 2 3 l 1911 | 2613 515 l | Ss l 
1913 7098316 4 1| ő | 190 22041 | 112 
1912 6390 2.9 5 I 6 | | 
1911 53822622 — 4 9 1914 3624182 2 — 2 
1910 3845219 4 —) 3 | 1913 | 3653 464 2 — 2 
| | 1912 3 46 932 L — 1 
11 1914 3 646 77 i A * | 1911 2852311 ee | Be RS 
1913 4030 788 1 aa — — | 19101! 2 186 374 — 15 Zi 
1912 83650834, 2 — 2%” | 
1911 31550 — — —: 20 1914 1776964 | „5 
1910 2906862 — — — | 1913 | 2080558 4 | — 4 
1) Seit 1895 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- i i 1912 2 1 6) 296 u Şi — Wes 
wagen. 1911 1990 305 E. x = l 
‚ 1910 | 1890 634 4 —- 4 
! 
12 | 1914, 41724557 | l 21 1914 2095 349 1 we 
1913 4656 055 2 l 3 19131 2262 662 2 | 1 3 
1912 3999626 2 1 k | 1012 | 2083802 | — 111 
n!. u Ze | 1911 1896 769 Ee 
1910 3 308 830 — ] l | 1910 1778 284 < S S 
' 1 i } 
13 1914 3734187, — ee 22 1914 20103 742 | : 13 
1913 | 4 834 738 loo — 1 | 1913 2008584 ` — 1 
1912 4520437 „ — 3 1912 198 440 d =s Se 
1911 305546 — — = | 1911 1806537 SETE 
1910 2794308 ——— — 1910 1773672 | ı a. 
Ä a 8 | | 
14 1914 2039211 111 „ 5 u 
i | | 1913 2937 188 l : 1 
1913 2192151 8 | 
1912 223321 36 3 | N ee Fa 
| ie 19111 2224743 EE 
1911 2135 582 — | | | l | 1910 ° 1714719 5353 
| 1910 22966322 — — E ER | | 
| ' 1) Seit 1808 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
, , ' , wagen. 
15 | 1914 | 3829 786 So obs ee | 
1913 4516552 — | = A =] I 24 moi 1155029, - i 1 
1912 3 36 160 3 Et || 103% 1387358 1 ` 1 
1911. 2753 883 l s 1912 1395 16664 2 — 2 
1910 2388791 1 — | | 101 136593 1 
. | | | 1910 1314485 1 F 1 
1) Seit 18909 Schutzgitter zwisehen Motor- und Anhänge- | l 
wagen. i i . 
25 mut 1557 211 | 1 
| 1913 1691012 | — ) 1 
16 1914 2571 192 2 — 2 1912 1632 305 d 3 $1) 
1913 2915 H5 2 — 2 | 1911 Ä 1557 e pe ER 
1912 2678695 — SS: T 1910 1326904 | 1 — 1 
1911 2619 690 l — 1 


1) Seit 1907 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
1910 2 596 585 2 — 2 wagen. 
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d 
í 
) 
l 


_—— 


S L Betriebs- Unfälle durch An- 
Z . „ leistung hängewagen 
„„ u 
8 Anhänge - u tüdlie ins- 
$ schwer tödlich 
— = wagenkın gesamt 
2 1914 935 178 - 
1913 945 212 = SE = | 
1912 1 016 045 — 2 — `!) 
1911 | 1064273 = = — | 
1910 947054 1 — 1 
1) Seit 105 Sehntzeitter zwischen Motor- und Anhängo- 
wagen. 
27 1914 751351 2 — | 2 
| 1915 1059 084 | LL — | 
1012 1078016 2 - 241) 
1911 1050958 Se. 3 gi 
1910 1027279 111 
1) Seit 1910 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
wagen. 
28 1914 1588512, II — | 
1913 1618 112 2 — 2 
1912 1438 254 2 1 3 
1911 122284 l — l 
1910 1043901 1 — 1 
29 1914 888729. : — 
1913 940 922 2 — 2 
1912 982225 | — 1 
1911. 895 858 l = 1 
1910 900514 2 2 
30 1914 30 420 1 — l 
1918 O 88156 — — — 
1912 29 454 1 2 3 
1911 867 795 — u = 
1910 838 530 e 5 
31 1914 125567 — -= 
1913 1183 941 3 1 4 
1912 1035 375 1 — 1 
1911 844 545 — — 
1910 786712 — — 
32 1914 20091 195 — 
1913 2060 235 A l 4 
1912 1663 272 l — | 
1911 1297123 1 HENG 
1910 1 198 213 — — 
33 1914 901 204 1 — 1 
1913 1015 101 => — - 
1912 788 92) l —- l 
1911 855 389 — — . 
1910 581038 2 — 2 
34 1914 1656435 2 — 2 
| 1913 1377 460 2 2 
1912 1220 625 — — — 
1911 1057 036 - — — 
1910 803532 3 — > 


— ———— — 
— — — — DIT ——— a. — — — 
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© 9 Betriebs- Unfälle durch An- 
= „ Ss leistung hänge wagen 
ZZ əz A = „* 
= — — A 2 = 
wl 3 Anhänge schwer tödlieh ne 
—ͤ—ä— x wagenkm gesamt 
! 
Bb 1914 702 923 = 
1913 7.33 800 — == 
1912 640 x20 Zur — — 
1911 520033 — == = 
1910 483735 —- 2 z= 
36 1914 342 606 — — — 
1913 526 035 -— - 
1912 52. 630 — — — 
1911 613 996 — — — 
1910 514317 — — 
37 1914 7 336 569 5 1 6 
1913 8 564171 3 4 
1912 6779193 | 3 — 310) 
1911 2520 9%½% 1 — | 
1910 RENE er H we 


1) Seit 192 Schutzgitter zwischen Motor- und 
wagen. 


38 | 1914 426 161 — — 
1913 551061 = a 
1912 529795 — — 
1911 551627 — Sé 

1910 517914 —) 

39 1914 586 509 : 2 
1913 700 680 1 l 
1912 | 703 338 — — 
1911 587 (4 1 — 
1910 446000 — 1 | 

1) Seit 1910 Schutzgitter zwischen Motor- und 

wagen (versuchsweise). 

40 1914 1343135 l S 
1913 ı 757 695 2 = 
1912 467036 — 2 
1911 470334 — SN | 
1910 467678 — — 

41 ib 52727 : 
1913 591137 — — 
1912 662 765 4 = 
1911. 723074 — > 
1910 654319 nz 

42 1914 235630 — — 
1913 226665 — — 
1912 2351 204 5 4 
1911 15259896 — — 
1910 96044 — — 

43 1914 625345 1 ` 
1913 538 884 — =] 
1912 | 449 010 — — 
1911 320952 — —f 
1910 342143 — E 


Anhänge- 


2 
— A D 

1 

l 


Anhänge- 
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£ Betriebs- Unfälle durch An- © DH 
Z. ZS leistung hängewagen e „ leistung nängewagen 
ER „ C 
2 „ Anhänge- . ins- 2° F Anhänge- ’ ins- 
\ Gi schwer tödlich Ze t 5 o schwer tödlich 
= wagenkm gesam — wagenkin gesamt 
g EERSTEN 
44 1914 625 90 ee, ` Aë Sie au 53 1914 760 198 Së | => 
1913 639 16 — — — 1915 PROBE GS pen 
1912 466163 — — 1912 | Geert Dese 
1911 378 614 ee D 1911 | 625 796 SS, "ch "ee — 
1910 259 703 l — | 1910 461991 E Ze l 
Bes 
7 32238 — IA SES 
45 1914 34371IT T — — i 5 | 5 E Se 
1913 3 — j - = Se Wie 
Dëse E z 1912 84926 — = — 
1912 465 260 — Se 
S Se 1911 339 322 — — — 
1911 435 170 1 E 5 
1910 5630 | = SH | = 
| 
| | 
l i 
Sue? | 55 1914 244613s - — 
46 1914 265 935 = — = 1913 287 769 1 * 1 
1913 326819 — — — | 1912 229 364 DEE E = 
1912 374 246 | l — | 1 1911 228 554 — — ER 
1911 398 123 ] E l 1910 336 419 en Er — 
1910 390 566 — — = 
| | 
a7 1914 2214306 — I j l 1913 651 961 1 = l 
1913 2155025 2 Se 2 ' 1912 706 534 1 — KA 
1912 2105 123 3 | 4 1911 6857710 l — 1 
19 LASI 1 o l ı 1910 800437 — — — 
| 1910 571614 2 a 2 1) Seit 1907 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhlinre- 
i ' wagen. 
| | 
Ä | ! 
48 1914 5920433 — 11 5T mur % — — — 
1913 47837111 — — | 1913 371106 — , > — 
| 1912 388 688 — — — — | 1912 344 624 l — l 
1911 — 4122322 : — = 1911 312318 — — — 
N 379690 — — — 1910 237 616 l — 
| | | 
| | 
49 | 1914 385 282 — — 58 1914 1928858 — l 1 
1913 203 422— — | — 1913 2295947 1 — 1 
| i 
1912 186 578s— — —: 1912 1955 488 2 — 2 
| 1911 209656 — — — 61911 1516 645 l l 2 
1910 280 133 = Sr 8 e 1910 942 300 > l 4 
70 1914 734073 l SC | 59 1914 305 400 — — SS 
| 1913 65683851 | — 1913 202 4711 — 
1912 618458 — — — 1912 221977 — — 
1911 543 035 | = l 1911 335 064 2 — 2 
| 1910 434846 l — l 1910 237 611 1 = l 
| 
nl 1914 312 670 N l 60 1914 255 846 — Se — 
1913 391 145 l = l 1913 310 743 l ee l 
1912 360 420 — SS = 1912 315323 — — — 
1911 31164 — — — 1911 2338711 — — — 
1910 308 623 2 = 2 1910 221 045 — — -- 
52 1914 428 867 - l 61 1914 283 990 — sa 
1913 4 177 e — 1913 3042913 1 — l 
1912 453645 -- = — 1912 297 493 l 7 1 
11911 411719 — — - 19115 298650 — — —) 


| 
1910 396707 — — — 1910 282611 


| | | 
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Betriebs- Unfälle durch An- 


Betriebs- Unfälle durch An- 


* i D ` E 
= k E E leistung hängewagen 5 = E „ leistung hängewagen 
— — 11 Dez EE E 5 — f een Gg ES? m 
Z. S deen 1 2. S 8 e erer, 
S sg Anhänge- schwer tödlich 1 S 15 > Anhänge- schwer tödlich = 
— N wagenkm gesamt = wagenkm | gesamt 
| 
62 1914 1644283 — -- — kb AA a D 
1912 266622 — SE a E i 
1911 330 791 EH — — | 1911 276 036 RE 2 == 
1910 295 947 2 — 2 1910 198818 — — = 
, i — 4 2989. = I — 
63 1914 47053 — dE SE Dir 
1913 491 656 fa at g 353 be 
1912 589516 - — | o u 
1911 561 093 5 $ GE ` DEE SE E 
1910 448699 ni — = z ; x | 
73 W4 D: „ SS 
64 1914 +12 116 — — -- 1913 243 937 a =y.:3 = 
1913 41015 — Ä = o 1912 2075 — S 
1912 372 676 — — = 1911 151 921 a Ka: A SN 
1011 367 363 Sg get == 1910 133 569 — WE EE 
1910 374239 l l 2 


1) Mit dem Betriebe Nr. 47 zu einem Gesamtunter- 
nehmen vereinigt. 


65 1914 324299 — 
1913 223 970 - KE 
1912 221 533 SE ve 


T4 011 201324 — — 
1911. 22344 — 2 = 


1913 254745 == 


1912 23881 1 — l 
STE 1911 190 680 1 — I 
EN 2317999938 — ge 5 i 5 
| 
66 1914 541095 1 -- 1 75 1914 339809 1 == 1 
1913 397526 1 — 1 1913 320223 1 — 1 
1912 309 42 :ß/— — 1912 240 345 i m e 
1911 | 220 327 — — — 19111 231482 l = l 
1910 223788 — —) — 1910 180 188 a. = = 
| | 
67 1914 464 886 ae 1 1 76 1914 102 11 Gg 8 = 
1913 410897 — — — 1913 117438 = S p 
1912 324243 SS ës Ss 1912 91785 SE = 
1911 241 330 1 — l 1911 102 778 = ES = 
1910 217217 — — 1910 99067 Se, ës së 
| | | i | 
68 1914 57273 — — — 77 1911 117978 — — == 
1913 131006 Së ` "e = 1913 147100 — H — 
1912 170 255 SE "ges | — | 1012 152 165 1 — l 
1911 157 955 — = — | 1911 127224 = = SS 
1910 136560 — — en 1910 10618 — — = 
60 1914 239560 — = 78 1914 16548 | | 
1913 237 135 = - — | 1913 184 996 = ER ae 
1912 211826 = = 1912 164691 u : 
1911 230811 | = | 1911 145.097 — = 
1910 19118 — — = 1910 110507 — — — 
70 1914 25 248 — 79 1914 118 008 == | z Ber 
1913 307.066 2 | 3 1913 117082 1 | 
1912 270669 2 2 1912 100 162 = = 
1911. 2420 — — së 1911 119314 > | = . 


1910 APR 296 | =] nÉ 1910 11371 | 


N 
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e J Betriebs- | Unfälle durch An- e „ Betriebs- Unfälle durch An- 
2 „leistung hängewagen Zë e leistung hängewagen 
„ en — —— 
3 5” Anhänge wer tödlich s. S e ` Anhänge- schwer tödtieh. ins- 
** wagenkm | Gesamt = o wagenkm Ä gesamt 
| | ] 
ee: a Ta u om 1914 2052 „ 
1913 43 755 — e 1918 106 758 ö = | 
1912 80 575 e 112 110436 S Së ES 
911) 9108s — Sh en 
1910 86 638 | a e a N E I. 
| | 90 1914 ëm el — 
81 1914 30192383 — — — 1913 79 488 "A -E e 
1913 240 014 — — — 1912 63527 —¾ SS Ge 
1912 149412 1 15 2 1911 112375 — u Lee 
1911 91188 | = | Fe u | 1910 65 681 — eg Kë 
1910 90039) 1 — 1 | 
| 91 194 um — — — 
B2 1914 165 770 bobs a | 1913 88255 — —8 — 
1913 113 684 eg u — 1912 92449 =e m vw) 
1912 1034514 ae e 1911 81340 DES Se 
1911 94069 — — Sc 1910 68412 — — — 
1910 79 924 — — d 1) Seit 1906 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge 
| Ä wagen. 
83 | 1914 | 99 805 ö 92 1914 130885 = o 
1918 107019 — „ 1913 | 1) | S = | 
1912 | 97 439 — oe - Ä 1912 84 905 SG ._ en. 
pp.. "e eeng 191 72866 — — = 
1910 85566 i = = 1910 61071 on 
1) Für 1013 hat sich dieser Betrieb nicht an der Unfall- 
84 1914 50 500 — — dei Statistik beteiligt. 
1913 86 378 2 — | E 2, Seit 1904 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
| 1912 | 71288 I. = 1 KEE 
1911 92 651 555 


93 1914 5780 E së = 


1 i i 
m C me T o E | 1913 omg 
| , 1912 34 383 KE — — 
85 1914 | 131531 - -- — | 1911 , 68834 — — = 
1913 | 198576 — — — | 1910 52050 — — — 
| 
| 


2 158 410 „ = 


1911 132527 -— — 94 1911 105467 — — — 
1910 151 062 — — — | 1913 72425 — — — 
1912 43 362 — — — 
1911 32 975 SS e — 


86 | 1914 | 373419 =+- d 2 | Be 4 
1913 398 654 N | 1910 24479 — — SS 
Du? | 208.180 D og 222 
1911 190 139 e Dr a E | 95 1914 71 908 d — — 
1910 82207 * 2 1913 99733 : — Se 
| 1912 76150 e Ae ne 
| | 1911 69276 — — — 
87 | 114 | 74092 ae i 190 59432 —P = 
1913 114575 — - | | | | 
1912 162602 1 — = | o 1914 96152 — — = 
1911 89 563 = 1913 75552 D Wé — 
1910 73761 n rE | 1912 61711 Kaes = 
| 1911 46818 | Së ar 
SS 13914 54 244 | 1910 7 401 | — — 
1913 123047 - - | 
1912 | 110317 1) 17 94 12 5000 
1911 107320 e | 1913 19420 - -- 
‚ 1910 | 100 970 (e 1912 50 863 -- = 
) Seit März hun Scehutzzitter zwisehen Motor- und 1911 t6619 | 


Anhängewaren. 1910 11087 l l 
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= San —.— — m TI — — 


E 8 | Betriebs- Unfälle durch An- S Ä 8 Betriebs- Unfälle durch An- 
z x E leistung hängewagen l 3 x k 5 leistung | hängewagen 
= | = a Anhänge- ee ins- WW | < = Anhänge- Pe ins- 
— Le wagenkm dane gesamt vd wagenkm en. Bu gesamt 
98 1914 187 692 e 2: 107 1914 12 74 = 
1913 1323 440 ois 1913 25332 T ” | 
1912 95351 = 1912 26595 „ — tn 
19111 52555 — — 1911 25154 — — | 
1910 39 439 = = 1910 209 738 e = Së 
| 1) Seit 1% Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
99 1914 68 643 — — wagen. 
1913 54387 2 2 
1912 | 51 480 = - 108 1911 13 126 — — — 
19113 58174 — 1913 15321 — — — 
1910 45680 — — 1912 15264 — — — 
| 1911 14 688 — SC 29 
100 1914 59 881 -— — 1910 17 626 en Si un 
1915 94 166 — — 
1912 86554 — l um 1914 39255 — 8 
1911 65 044 - — 1913 36 405 Er = = 
1910 50875 = = 1912 25 458 e Se 
| 1911 29 605 = => zA 
1010 191449716 = = a u 
1915 50219 > BEN 
ee ` 110 1911 33699 — 
1911 56337 -- — eg 5 SE 
10 17 e e 
1912 24536 — — 
up 1914 2428 —— A | 5 S Se — S 
1913 36613 — — f 
1912 32258 = — t) 
1911 36 302 — e 11 1917 15 288 — — — 
1910 23 872 -- | = 1913 17 388 - = — 
1) Seit 1809 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 1912 17 771 — 7 
wagen. 1911 15 195 — — — 
1910 16840 er — en 
103 1914 38 RH) — — 
1913. 44853 — 112 1912 9 O = 
1912 37 112 == — 1911 39591 = == 
1911 85855 — 2 1910 10 809 St, = = 
1910 28 525 — — 1900 14305 — Ez Së 
1) Mit dem Betriebe Nr. 141 zu einem Gesamtunter- 
104 1014 31657 = S nehmen vereinigt. 
1913 32916 Ss S 
1912 18 835 8 SÉ 113 1914 25 047 — 
1911 20596 = BR 1915 26 818 — -— — 
1910 19 746 = 1912 25792 SS | 
1911 19 958 SS E 
1910 9793 = S 
105 1914 20791 — — 
1918 75095 — = | | | 
1912 70 9005 — E 11 1914 52708 ES = 
19110 23 768 = | 1915 | 34 695 — 
1910 19210 — 1912 | 35 pa — 
1911 26 538 z SS 
1) Seit IS d Schutzgitter zwischen Motor- und Anhünge— 1910 15 109 SS — = 
wagen. 
un 1914 ` 203107 115 1 54625 — 
1913 194927 = 1918 73091 
1912 177202 1912 659 357 = 
1911 53 6941 1911 15 5 
1910 31141 E 1910 13 105 e 
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| 
| 


8 SE Betriebs- | Unfälle durch An- © DH Betriebs- Unfälle durch An- 
2 5 Sa leistung hängewagen = E E leistung hängewagen 
© „ „ iere veel 2 e — — — — --- 
— a S = ` : S 
= 2 = = Anhänge- DEE ms- 2 Z l z = Anhänge- ART ins- 
Ge schwer tödlich | g schwer tödlich 
= ‚ wagenkm | | gesamt — M wagenkm gesamt 
— | 1 l h 
| | 
116 1914 13 074 = = Se 125 1914 7% ers 
1913 17 156 sc = = 1913 35588 L? SE 
1912 16 118 — — 3 1912 1131 © -- = E 
1911 16 608 — = = 1911 1224 . 3 
1910 31145 = er = 1910 82 = ne 
117 1914 11000 — = Sg 126 1914 8578 — E A E 
1913 81365 — — e 1913 11 140 — — — 
1912 11317 — = = 1912 399] — Se: Ze "ES 
1911 57 025 -— — a 1911 7 670 — Sa Ar Se 
1910 32619 — — ges 1910 6 603 — — — 
127 1914 60 083 — m l l 
eg u | 
a S Sin 1913 87850 — — — 
= 100 u u u 1912 17 103 = re 
5 1 — r oe es zë 
Gen e deleng E 1910 8819 5 
1910 66 725 — = DE 
128 1914 43 461 a > Ki 
119 1914 3770 — — 532 1913 23 148 — — — 
1913 8 667 SS, ` = 1912 12717 e er 
‚1912 11 304 = ge ds 1911 5517 es 3 
1911 10 146 — WE — 1910 6 903 Sg er SC 
1910 7095 — ee ' 
129 1914 9 634 e — 
120 1914 201 192 = GR KS 1913 11 624 = = = 


1915 46 597 = | -r 1912 13 028 — së Zeg 


1912 GOS y ee D 1911 13 528 Sr ee e 
1911 12 1:48 u S 1910 10 944 e Ale a 
d \ — — 
E E | u 130 1914 64279 — = j> 
| 1913 68 640 um u. zu 
121 1911 17389 SE — 1912 62707 5 
1913 19 545 SS = — 1911 30 742 — — — 
1912 22008 — = en 1910 17 975 = — — 
1911 14 710 =” = = 
1910 8047 — Sa 8 131 1913 1) e, PEN 
| 1912 273 — - — 
122 1914 6575 l= —b Vf. 
i 1910 4535 Z | SE 
= 1909 ` 3.026 — — — 
1912 7789 raf S BR 
1911 7 005 —- zs ER 1) Nicht mehr Vereinsmitglied. 
1910 7 360 = e 
132 191 9144 — — | > 
128 1914 1494 ewy Aë i 1913 1485 — — — 
1913 9833 së "A g Sé | 1919 1400 — = | — 
1912 13 185 ee, AN eh D 1911 1323 — — 
1911 11 MN ës — Ban, 1910 i l 387 SCH Er 
1910 6940 = Sa = | 
133 1914 1265 = en SS 
1913 2811 — | 
121 1918166676 is SE 8 TI, 
1913 2388111 = SE 1911 2101 - e | 
1912 235 793 . e — 1910 1816 a. EE x 
1911 104.147 = SE 
1910 15 170 mn _ H) Neit 1906 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 


wagen. 
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2 * Rn = Betriebs- | Unfälle durch An- ` A i H Betriebs- Unfälle durch An- 
ER S a leistung ` hängewagen = 8 = = leistung hüngewagen 
Gd ka a < Se = S ger de Aë, = — ae nn ee Ser Sans 
Ge oe ; sr ©: ; 
= — — Pr e 3 — a 
E o Anhänge schwer tödlich gies E sg ` Anhi DC schwer tödlich 55 
cd SS wagenkın | gesamt : = x wagenkm gesamt 
| 
Du mi D A — e 8 
| 15 u. a 1913 | 39514 äech ër ds 
e Edge 1912 = u u 
1910 39.046 l = l 1910 27 Sg = 8 3 
135 1914 212 — = | 
91: 1 zz pn — 145 1914 16 991 — = == 
| = nr Be Ge y 1918 19317 — — — 
1911 331 Ga — = 1912 | 17 955 — — — 
1910 634 er = = 1911 | 76 869 - - — — 
| | 1910 35 137 — — — 
136 1914 10 975 SS, he T 
1913 9772 Se = 146 1914 413 405 — — — 
1912 190 EES = 1913 | 484 065 Es e — 
1911 Be rw, — 1912 483 6 
1910 256 = E = 1911 165 675 ee, — — 
37 19 gg: = Tas 
R e dëtt ` me ` e SS 
1913 37 135 ni = i i = 
EEN | 1913 68551 — — 
1912 39 769 = = = e 
1912 64792 — — — 
1911 22 547 = SES — 1911 59 131 i . 
1910 5 337 e ` — = i SCH 
138 1914 142 — — = 148 1914 5210 Zu er = 
1913 99 = — — 1913 7 940 — — — 
1912 227 Gg — — 1912 11 940 -- — — 
1911 — = >= — | 1911 | 12 460 — — == 
1910 174 = u = | 
Defi 149 1914 )) — — — 
JFF | 1912 190939 — —— 
1912 12628 ee - | 1911 9928 = 1 Së 
1911 9375 — = — , 
1910 1704 ee a £ 1) An der Statistik für 1914 hat sich dieser Betrieb 
nicht beteiligt. 
140 1914 962 — — — 
1913 1137 Se = 150 1914 10 670 = Së 5 
1912 4165 = Së 1913 10.425 e. — = 
1911 1167 -= o = = 1912 9179 S = Ss 
1910 4559 = | Ss = 1911 92004 22 = == 
De De — d 151 (mu 2220 — —) ; 
a Bar: E 1913 13 382 Te er 
1910 9 260 — = — | | 
152 d 077 Ke — = 
112 1914 5662 — — Sg F 
1913 16081 = — — 
1913 126614 — - — Ve ee ea 
1912 14.087 — — -- ie 11 u u 
1911 13762 — — — Ge gä 
143 1914 69201 — — — Ae 511 5 „ 
34 SE bag — 912 1602. | See? 
5 1 | 1911 32719 — — — 
1912 30957 — — — ‘ 2 
1911 26 617 ON m ES 1) Seit 1911 Nehntzeitter zwischen Motor- und Anhänge 


1910 19 552 — — — wagen. 
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S Betriebs- Unfälle durch An- E „ Betriebs- Unfälle durch An- 
Z „leistung hängewagen S | leistung hänge wagen 
S. SS - Ss ee 3835 ˙ ee „ a a a 
Ge = — Anhänge- ae ing- = 2 SS Anhänge: . ins- 
= schwer tödlich x ip] i schwer tödlich 
— a wagenkm gesamt —. Le | wagenkm | gesamt 
Di 1014 122 a o = 161 1014 1 e 

1915 Un — 1 — | 1013 Gi — — - 
1912 1186 — | — 
1911 2022 = — — 162 1914 100474 — SE = 
Ä 13 0 77 
155 1914 30212 — — — 
1913 10831 | - — — 163 1914 1) — u — 
1912 5313323Vꝙ⁰ = 1913 1234 — = — 
1911 164 - — — 


| 1) An der Statistik für 1914 hat sich dieser Betrieb 
nicht beteiligt. 
156 1914 103060 | 
1913 58 270 | we = 164 1914 ` 67 579 Ge Ee — 
| 


1912 39 954 9 85 E — 1913 24511 = = = 
1911 1 467 p5 „ = 
| 165 1914 6 090 T g = 
157 1914 Ä BU an. Sal = 1915 7592 = | Gen = 
1913 SS Ge aller = 
1912 603 = = 166 1914 6 385 eer Ze = 
1911 1 502 — an 1915 1898 = | Sg SS 
| 
158 1914 335 992 — , — 167 1914 1383 734 SE EE E 
1913 314 876 as SC D 1913 160254 — — 1) 
1912 321 310 — — | 1) Seit 1013 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
1911 314655 — — Mh 
| 168 1914 146 522 Ee: Ae 3 = 
159 1914 42 938 | — a $ S 1913 193 945 = = = 
1915 146 > = S 
1912 1 136 z 1 169 1914 61 203 — — — 
160 1914 | 40 084 SE == Sp 170 1914 49010 — SÉ — 
1913 39.896 — ; | 
1912 43 540 Wee Sot zn 171 1914 152713 | — — 


Tabelle V. 


Unfälle, die für die Beurteilung des möglichen Nutzens einer besonderen Schutzvor- 
richtung vor dem Motorwagen (neben oder an Stelle des gewöhnlichen Bahnräumers) in 
Frage konmen. 


| 


— Zahl der Passanten- Unfälle 

= — „ e e Gefahrenzahl 

= — hiervon für den mög- (1 Unfall, für den mög- 
= = lichen Nutzen einer be- lichen Nutzen einer 
R = über- sonderen Scehutzvor- Betriebsleistung besonderen Schutzvor- 
E E | richtung in Frage richtung in Frage 
S 12 | haupt kommend !) kommend), auf Motor- 
Si j S wagenkm) 
— absolut v. II. Motorwagenkm 

1 2 8 4 5 6 7 

l 1914 744 188 25, 512 168 805 2 725 807 

2 1915 779 19 24.8 551 17949] 2855 852 

3 1912 800 196 24, 518 297 505 2644375 

4 1911 760 175 23.0 188 015 029 2788 657 

5 1910 725 151 20,8 459 689 992 3 044 305 

6 1909 668 155 23, 435 624 608 2810 481 

7 1908 691 l 176 25,5 417 033 942 2 369511 


) Hergang: Überfahren von vorn oder dureh den vorderen Bahnräumer verletzt. mit dem Schwerpunkt des 
Körpers zwischen den Schienen liegend. 


, a 


— — 
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Passanten-Unfälle bei den einzelnen elektrischen Straßenbahnbetrieben im Vergleich 
mit den Vorjahren. 


Laufende Nummer 


Kalenderjahr 


1911 
1910 


— 
Gei 
passi 
Va 


Betriebsleistung 


Anhänge- 
wagen- 
km 


insgesamt 


Wagenkm 


72 153 934 24 139 927 96 893 861 


79 730311 
77 800 625 


76 208 216 
72 494 121 


1 
| 
' 
t 
| 
i 


26 714346 | 106 444 657 
26 759 038 | 104 559 663 
25 274 850 | 101 483 066 
24 733 555 97 227 676 


Passanten- 
Unfälle 


67 | 19 
108 | 17 
105 | 20 
84 | op 
90 | o 


insgesamt 


115 


t 


Von den Passanten-Un- 
fallen wurden verursacht 
durch: 


Uberfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 
räumer verletzt, 
mit dem Schwerpunkt des 
Körpers zwischen den 
Schienen liegend 


sch wer | tödlich | insgesamt 


1) In 1914 sind 581 von 1818 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
2?) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 


1914 


1913 
| 


1912 


1910 


30 437 169 


31 003 546 


30 606 864 


29 562 154 


28 988 641 


| 


18 309 889 | 48 747 068 
f 

19 370 863 50 374 399 

20 881 939 | 51 488 80: 

20 069 698 49 631 852 
| 

18 286 870 | 47 275 51 
| 


| 


! 


19 


22 


| 
* 
| 


6 


19 
E 
23 


22 


29 


1) Seit Mitte Juli 1905 sind sämtliche Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 


2) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. , 


1914 
1913 
1912 


1911 
1910 | 
| 


24 289 267 


26 787 132 


26 246 663 


25 833 394 


24 722 316 


| 


13 812 050 38 101 317 
13 638 823 | 40 425 955 
12 188 127 | 38 434 790 
11 605 108 37 438 502 

9 394 569 34 116 885 


7 


27 


27 


l 


8 


24 


l. 
| 
| 
| 
| 


1; Seit Ende 1912 sind alle Motorwagen mit einer Fangverrichtung ausgerüstet. 
2) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


I 


14813 331 
17 684 692 
17 147 858 
16 085 293 
15 510 177 


l. 


12 412 179 27 225 513 
13 349 759 31 034 451 
11583 1,0 28 735 958 
10 214 978 26 300 271 
9 490 266 25 000 443 


1 
l 


6 
6 
8 
4 
2 


H 


10 9 19 
2) 3 2) 4 2) 7 
22 7 29 1) 
17 9 26 
2) 1 Se 2) 1 
5 11 16 
11 8 19 
2) 3 Sea | 2)3 
24 2) 1 2) 5 
5 — 992 
P 
as — |» 
EE a WE 
| 2) 3 J 1 | 9 4 
| | 
Da | | dÉ 
2)4 = P 
as Le 
2 2 | 4 
1 4 * 
272 — dE 
1 i 2 3 
— | 1 1 
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— | l Von den Passanten-Un- 
= Se Betriebsleistung a füllen wurden verursacht 
= E unfälle ` dureh: 

535 = z = =, —-— | Uberfahren von vorn oder 
25 = | | | durch den vorderen Bahn 
2 | 5 Motor- Anhänge- | SE 2 2 8 ‚ räumer verletzt, 
E | E Insgesamt 8 8 s mit dem Schwerpunkt des 
= 5 Ä wagen- Wagen: wagenkm 8 3 80 | Körpers zwischen den 
E | er km | g 9 e 8 8 . 
! | | E | schwer | tödlich | insge-umt 
5 1914 | 14963044 | 10084 118 25 037 162 20 6 | gg | 3 | 4 7 
1913 17 580 070 | 9 964 536 27 544 606 13 3 16 1 | 2 3 
1912 | 16505738 | 8869199 25 365923 15 7 22 2 5 7 
1911 15 135 505 7 362 945 | 22 493 450 20 3 23 2 | — 2 
1910 14571538 | 6361492 20 933 030 10 313 2 — 2 
1) Ende 1914 sind 181 von 500 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
6 1914 17522543 9353 083 26 875 626 8 412 — | 1 
| | = 91 27 1 
1913 | 18617442 11 245 019 29 862461 | 19 3 22 1 — 1 
| 1912 | 16989 268 9 634913 26 624 181 16 2 18 4 — 471 
| | — 2) 1 2) 1 
1911 | 15 553 488 7935 630 23 489 118 | 10 4 14 — | 1 | 1 
1910 | 14 784551 7560 476 22 345 027 | 13 2 15 1 2 
1) Seit 1018 sind 70 von 478 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
2) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 
7 | 1914 | 15270607 | 8736425 24 007 032 34 | 8 42 — — — 
| 2) 14 94 | 2) 18 
1913 17755 091 | 10 083 519 28 338610 | 33 10 43 — — — 
| 2)7 2) 5 2) 12 
1912 | 17785009 ı 10389 141 28 124 150 | 46 9 55 — — SS 
2) 9 93 212 (0 
1911 17285 171 9 320 582 26 605 753 49 5 54 — — — 
2) 16 2 2 2) 18 
| 1910 16 585 031 7 757 843 24 342 874 | 57 9 66 — — — 
| | 2) 18 2) 5 2) 23 
| 
1) Sämtliche Motorwagen sind mit ciner Luftdruck-Fangvorrichtung ausgerüstet. 
2) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 
8 | 1914 | 10834632 | 7 210 700 180035 3327 2| — eg. E a 
| | | 3) 1 22 |38 
1913 | 11911577 8324522 | 20236099 | 6 3 9 — | — — 
| 2) 3 9 2 2 5 
1912 | 11711413 80059 423 | 19 770 836 7 7 14 — — Sey 
| i 2) 6 2) 3 | 2) 9 y 
1911 11544929 7657273 ' 19 202 202 6 4 10 | — — — 
22 2 2 | 2) 4 
1910 11439970 6973 540 , 18413510 | 7 4 11 | SS Wr — 
| | Ä ! ?) 3 | 2 5 98 
1) Sämtliche Motorwagen sind seit 1899 mit einer mechanischen Schutz vorrichtung versehen, die 
durch den Führer betätigt wird. 
2) Unfälle trotz Schutzvorrichtung. 
9 1912 | 1) | —- — 1 E — | 3 — — 
1911 4332354 3067674 7400 028 7 6 | 13 | 2 | 3 5 
1910 | 6408711 4476675 | 10885336 | 3 | 2| 5 — 2 2 
1909 6344002 | 4346083 10690085 8 | 3 11 2 2104 
1908 6289 316 4 305 550 | 10 594 866 2 | 6 | 8 | 1 4 5 


In kommunalen Besitz übergegangen und mit dem Betriebe unter lfd. No. 46 zu einem Gesamt- 
unternehmen vereinigt. 
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Laufende Nummer 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


Kalenderjahr 


1914 
1913 
1912 
1911 


1910 


Botriebsleistung 


11 737 557 
13 323 372 

| 12 133 077 
9 576 804 


8 890 685 


Anhänge- 
wagen- 
km 


6 576 191 
7049 816 
6 390 239 
5 382 262 


3 845 249 


| insgesamt 
' Wagenkm 


| 
| 


18 313 748 
20 373 188 
18 523 316 
14 959 066 


12 735 934 


Passanten- 
Unfälle | 

2 

5 = 

Q Gi 

5 8 

8 | 9 

S 

Il d 


I I 
| 
er 
1 


1 

4 13 
2 17 
l 11 
2 | 14 


Von den Passanten-Un- 


fällen wurden verursacht 


durch: 


Uberfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 


räumer verletzt, 


mit dem Schwerpunkt des 


Körpers zwischen den 


schwer. 


Schienen liegend 


tödlich 


) Seit 1913 sind 35 von 275 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet, 
3) Unfall, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat, 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


10 221 018 
11 730 270 
9 765 233 
9 173 263 
8 995 243 


3829786 
4516 552 
3 386 160 
2 783 883 
2 388 791 


14 050 834 
16 296 8.2 
13 151 448 
11 957 146 
11 384 034 


DDN ATO 


EEN 
9 
3 7 
2j o] 
AEA 


') Seit 1913 sind 40 von 235 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 


1914 


1913 
1912 
1911 
1910 


8 559 266 


10 188 208 
8513 837 
7 954 974 
7 541 582 


3 734 187 


4 834 738 
4 820 437 
3 055 467 
2 794 308 


12293 453 


15 022 946 
13 034 274 
11010441 
10 335 890 


P 


7 
17 
5 


3 15 | 
1 8 
5 22 
2 9 
4 13 


1 


1) Seit 1913 sind 116 von 212 Motorwagen mit einer „ ausgerüstet. 
3) Unfall, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 


1914 
1913 
1912 


1911 
1910 


6 798 141 
7 374 442 
6 862 121 


6 358 371 
5 773 487 


3 646 792 
4 030 788 
3 650 834 


3 154 589 
2 906 862 


| 10.444 933 
| 11 406 230 
| 10512955 


9 512 960 
8680 349 


3 


5 8 
2 4 
1 9 
2 7 
1 4 


1) Seit 1914 sind 150 von 187 Motorwazen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
2) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


7976 311 
8 179 748 
7 988 580 
7514 060 
6 873 770 


2 103 742 
20 8 584 
1898 446 
1806 537 
1773 672 


1) Ende 1914 waren 38 von 16 


1914 


1913 
1912 
1911 
1910 


9 127 496 


9 543 406 
9078 385 
8 521 715 
7223 201 


2871192 


2915 448 
2 678 695 
2 619 690 
2 596 585 


| 10 080 053 
10 188 332 
9 887 026 
9 320 597 
8647 442 


t 
Motorwazen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 


11 998 688 


12 458 854 
11 757 080 
11 144 405 
9 819 786 


9 — 9 
4 — 4 
12 2 14 
7 5 12 
1 112 


17 


8 
7 
13 
9 


l 18 
2 10 
2 9 
2 15 
2 11 


1 


˖— —— 
. 
e 
„„ 
Zeckt Se 
— 2 
“u 
2 3 
uw 
3 3 
— 91 
un 
4 | 8 
2 3 
2 3 
272 2) 2 
"ai 2) 3 
| 1 4 
— 4 
a fa 
po S= 2 
— Í 2 
1 
4 5 
112 
PB 2 
Ser JE 
3 1 A 
1 5 
2 3 
al] 


D Ende 1914 war en 48 von 118 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
1) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 


insgesamt 


1) 
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Laufende Nummer 


16 


17 


18 


19 


21 


23 


Kalenderjahr 


| 

| 
1014 | 5624046 4724554 10 348 600 4 
1913 | 5780 368 4656055 10436418 3 
1912 | 5699 26 3 999 626 9 698 862 2 
1911 5566 290 3 685 108 9251 398 1 
1910 5404 037 3 308 830 8 712 867 5 
1914 7022 950 2039 211 9062 161 7 
1913 7383 781 2192 151 9575932 3 
1912 7018085 223,231 9251316 6 
1911 6 805 587 2 135 582 8941 169 12 
1910 | 5919 982 2 296 632 8216614 4 
1914 | 10531069 444262 14 973751 10 
1913 10 466 403 4385026 14851 429 19 
1912 9548 974 8875480 13 124454 18 
1911 8360 361 2613515 10973 876 19 
1910 6782 537 2 250 441 9 032978 12 

1) Seit 1913 sind 32 von 251 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 

1914 6127 421 | 3 199 298 9326719 4 
1913 | 6053 162 3012977 9066139 5 
1912 5907380 | 2907915 8815 795 4 
1911 | 5619 413 2 807 986 8 457 399 | 2 

5 368 268 2 553 923 7 922 197 l 


1910 | 


1) Seit 1912 sind alle Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 


Betriebsleistung 


Motor- 
wagen- 
kın 


: Anhänge- `, 
insgesamt 


wagen- 


km 


W agenkm 


schwer 


Passanten- 


Unfälle 


tödlich 


Dis nn sel Ge 


} 


2 


2) Unfälle, trotzdem die Fangvorriehtung in Tätigkeit trat. 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


| 


9 169 207 
9 587 862 
8224 107 
7 173 180 
6 335 218 


5 127 106 
5 475 583 
5 311 504 
5228 927 
5 089 079 


7 540 928 
7 383 702 
6298 737 
5 674 225 
5 344093 


8 963 465 
8 748 117 
7344 198 
6 905 766 
6 323 743 


| 


3 624 182 
3 653 464 
3 446 932 
2 852 311 
2 186 374 


2 887 611 
2937 188 
2674999 
2224 743 
1711719 


888 729 
940 922 
052225 
895 858 
900514 


1255 617 
1183 941 
1035 375 
814 548 
786 712 


12 793 380 
13241326 
11671 039 
10 025 491 

8 521 592 


8014717 
8412771 
7 986 503 
7 453 670 
6803 798 


8 420 657 
8 324 624 
7280 962 
6 570083 
6 244 567 


10 219 082 
9 932 058 
85379975 
7 750314 
7 110 455 


suis 


— 
sl © * 


zl Lé zl zi E 


insgesamt 


D 
- 


9 


5 


6 


d 


| 


| 


Von den Passanten-Un- 
fällen wurden verursacht 


durch: 


(berfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 


räumer verletzt, 


mit dem Schwerpunkt des 
Körpers zwischen den 


schwer 


Kaes? 


de o. 


2) 2 


2 
l 


| 
| 
| 
| 


l 


l 


Schienen liegend 


tödlich | insgesamt 


* OD 0 m CO 


Erde 


9 A3 Na res br — * 


LA Léi bi Mi Go 


1) Seit 1013 sind 7 von 2 Motorwugen versuchsweise mit einer Fangvorricehtung ausgerüstet. 


Au 


d 
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Von den Passanten-Un- 


1 , l | Passanten- 
2 Ä Betriebsleistung fällen wurden verursacht 
SI 2 Unfälle durch: 
3 j — = — — = Überfahren von vorn oder 
E ZS" | „ durch den vorderen Bahn- 
= Motor- ; Anhänge- tu a 8 räumer verletzt, 
z = insgesamt 8 E S mit dem Schwer unkt des 
= G wagen- wagen- ee E — S Körpers zwischen den 
= n 20 
E kin i 5 8 8 E Schienen liegend 
| | schwer | tödlich. | insgesamt 
| 
24 1914 4 963 743 1 583 512 6 547 255 8 | 2 10 2 1 
1913 5 556 357 1618 192 7 174 549 7 | 2 | 9 3 1 4 
1912 5 215 785 1438 254 6 651 039 5 4 9 — 2 2 
| 1911 4 930 675 1 222 841 6 153516 5 3 8 1 1 1 
| 1910 | 4 756 339 1043 901 5800 240 2 1 — 1 1 
| 
25 1914 3680 374 2095 349 5775 723 2 4 6 — 2 2 
1913 4 048 542 2 262 662 | 6 311 204 7 1 8 — = SS 
1912 3 869 191 2083802 5952 993 8 3 11 1 1 2 
1911 3 781 742 1 896 769 | 5 678 511 6 2 8 2 2 4 
1910 3 706973 1 778 284 | 5 485 257 | 4 1 5 1 — 1 
| 
| 
26 1914 3118894 1 776 964 4895 858 2 2 4 — — — ) 
1913 3197296 2080 588 5277 881 3 14 DE N 
1912 3 114456 2 060 216 5 174702 1 — 1 — — — 
1911 3013869 | 1990305 | 5004174 4 — 4 bm es l 
1910 2943 321 1890 634 4833955 5 2 7 3 2 5 
1) Im Jahre 1014 sind sämtliche Motorwagen mit einer Fang vorrichtung ausgerüstet. 
27 1914 4764 740 2091 195 6855935 | 2 | 2 4 | — — — 
| 1913 Ä 5 957 445 2 060 233 8017673 9 — 9 | 1 — 1 
1912 5245 241 1 663 272 6 908 513 6 2 8 l 1 2 
1911 5072755 1297 123 6369878 4 1 5 — 1 1 
| 1910 ` 4818104 1198 213 6 016 317 3 1 +4, — — — 
28 1914 3779 061 9351783 47129 4j 4j 8j — 1 1 
1913 4203 610 945 212 5 148 822 2 2 4 — 2 2 
1912 4125840 101608 5141888 4 l 1 l 1 
1911 — 4041161 | 1064273 5105434 2 2 4j — — — 
| 1910 | 3961 119 947 054 4 908 173 3 — 3 — — — 
| 
29 19140 7082 885 2 214 306 9 297 191 6 6. 9 3 4 7 
! 1913 4 378 940 2 155 025 6 533 965 5 31.8 2 3 5 
1912 ' 4167262 2 105 123 6272 385 7 2 9 | 1 2 3 
1911 4084 831 1419 188 5 504 019 2 1 3 1 1 2 
1910 3960 848 571614 1532462 1 5 6 — 4 4 
1) Mit dem Betriebe No. 48 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 
30 1914 3 355 356 | 586 509 | 3 941 865 — 3 3 — 3 
1913 3 459 534 700 680 4160214 1 — 1 | 1 — Lei 
1912 | 3509549 | 703338 4212 887 2 1 3 — — — 
1911 3 477 400 587 024 | 4064424 5 16 — 1 1 
1910 3439 962 446 006 3 885 968 1 2 3 = 2 2 
'!) Seit 1912 sind 3 von 78 Motorwagen versuchsweise mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet 
31 1914 2 512 797 1557 241 4070 038 2 2 4 | — 1 1 
1913 2775062 | 1694012 4469 074 1 1 2 1 1 2 
1912 26% 977 1 632 305 4323282 31 — 3 — Km — 
1911 2 639 577 1557432 4197 009 2 | — 2 1 | — 1 
1910 ` 2646312 ; 1 326 904 | 3973216 | 1 | — 1 — — Ss 
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u | A: Passanten- Von den Passanten-Un- 
> | Betriebsleistung ER fällen wurden verursacht 
= = | Unfälle durch: 

3 5 SS „ i Cberfahren von vorn oder 

2 = u _ durch den vorderen Bahn- 

E Z Motor- Anhänge- , — = = räumer verletzt, 

= = | PR Eh d 2 „ mit dem Schwerpunkt des 

5 2 e "BS" Weg Wagenkm E- = So aooo 1 Fe 

3 | kiñ kin © 8 — 2 | Schienen we | 
i | schwer | tödlich insgesamt 
| | | | | 

2 1914 3032875 1686 435 1719310 2 e 3 = SS E 
1913 | 3354262 18377460 4751728 4, d4 8 1 98 14 
1912 3320473 1220625 4541098 5 1 6 1 112 
1911 3085 161 1057 056 4142 197 8 7 15 — 4 4 
1910 2939346 8035332 3742 878 10 3 13 3 3 6 

33 | | 
1914 2123 332 1155029 3278 86 — 2 2 TE E 
1913 ` 22841630 1387358 3671988 l l 2 — — — 

1912 2285 959 1395 364 3681123 1 — 1 = — Schi 
| 1911 | 2194936 | 1345953 3540859 | 3 1 4 — — — 
| — ln ee 
1010 2134 2 | 13146 une | — - TI Es = 
1) Seit dem 1. Februar 1907 sind sämtliche Motorwagen mit einer Fangvorriehtung versehen, 
die sowohl automatisch durch ein Tastbrett als auch durch den Wagenführer in Tätigkeit gesetzt 
werden kann. 
2) Unfall trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 
34 19149 3127214 235 630 3562844 4 = 4 2 = 2 
1913 2354731 ' 226 605 2 581 336 4 = 4 Ss Se == 
| 1912 2263 790 251 204 2514994 8 6 14 3 2 5 
1911 2008 545 152506 | 216114 2 4 6 1 4 5 
1910 1350645 6044 1446 659 5 2 7 l — 1 
1) Mit dem Betriebe No. 82 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 
35 1914 | 3212577 901 204 ; 4113781 7 l N — — — 
1918 3295 474 1015 101 | 4310575 | 6 2 8 — | l l 
1912 322640 788 920 | 4015360 1 2 ` gës y J 1 
1911 3 186 668 855 389 4042057 10 L 11 z | l 3 
1510 ; 3012569 581033 3598007 1 1 E: 

36 mu, 2943591 | 342606 | 3286 197 3 s u 1 6 7 
1913 3012846 926 033 3 538 879 | 2 2 4 — 2 2 
1912 2991 591 523 630 351522111 l 2 — 1 | l 
1911 2983 540 613906 57 566 — 2 2 „ 
1910 2968 921 514317 3483238 3 l 4 E Kaz 3 

37 1914 1937 357 751354 | 2688711 4 l 5 2 = | 2 
1913 222001 1059084 328085 | 2 4 6 l 93 4 
1912 224300 10780ʃ6 3320316 6 | 7 | . 
mut | 2236540 1050958 | 3287 j 5 — 5 l — A 
| 1910 | 2249118 1027 279 | 8276397 | 2 3 - 23 o ; 2 

38 | 1914 3243 990 592 043 3 836033 1 2 D — l d 1 

1013 3 32090 | 478371 | 3808310 | — 212 — CHE 

1912 3217 532 388 688 | 3 606 220 | 1 — l => = | -== 

1911 3 173 629 412 232 | 3 585 861 — — — — — — 
| 1910 3222880 | 379 680 3 602 570 l — l —- = = 
| | 

39 1914 2 551282 | 840 420 | 3304702 | 5 A 6 = l l 
1913 ! 2862035 813156 36751911 — — — — — — 
1912 277150 | 829454 | 3601004 v1 Zr 3 l — 1 

1911 2473 111 867 795 | 3 340 906 4 15 — 1 | l 
1910 2369 589 838 530 | 3208 119 3 l 4 — | — | — 
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Von den Passanten-Un- 


Ze l Passanten- 
= | Betriebsleistung fällen wurden verursacht 
= z Unfälle | durch: 
= — | . 
3 2 — = =. — — — [ berfahren von vorn oder 
e E | | „ durch den vorderen Bahn- 
= E Motor- Anhänge- | , bk 0 2 räumer verletzt, 
= | = insgesamt 8 E = mit dem Schwerpunkt des 
— Va wagen- wagen- -| w k = — A Körpers zwischen den 
= E? acenkm 3, 2 = Schiene Lon 
E Ge Km = 8 — E Schienen liegend 
schwer tödlich Insgesamt 
40 1914 4 066 795 625 998 4 692 793 5 4 9 — 2 2 
1913 4394 585 639 126 5 033 711 6 3 9 -— -— Än 
1912 4224 126 466 163 4690 289 4 5 2 l l 2 | 
1911 4 053 094 378 614 4 461 708 11 2 13 3 l 4 
1910 3 691 257 259 703 3 950 960 5 l 6 l — l 
1) Ende 1914 siud 21 von 112 Motorwagen mit einer Fungvorrichtung ausgerüstet. 
41 1914 2867 464 470 543 3 338 007 4 4 8 1 | 2 3 
1913 3404435 491 656 3896091 4 2 6 l l a 1) 
1912 3134543 589516 3724059 3 7 10 l 4 5 
1911 3 120 856 | 561 093 3 631 949 8 4 12 3 4 7 
1910 | 3 078 459 474 895 3 553 384 | 7 4 11 3 : 4 7 
1) Im Jahre 1912 waren ? Motorwagen mit Schutzbesen aus Piassava ausgerlistet, die 1914 wieder 
entfernt wurden. 
42 1914 3184237 734073 3918310 5 BS 7 2 | 2 4 1) 
1913 | 3421 746 656381 4078 127 3 2 5 1 2 30 
1912 3336 825 618 458 3955 283 1 1 2 = 1 1 
Ä 1911 ` 3230 832 543035 3 773 867 | 4 | 1 5 — 1 1 
1910 3007 536 434846 3442382 3 1 4 1 — 1 
1) En ie 1014 waren 9 von 90 Motorwagen mit einer Faug vorrichtung ausgerüstet. 
43 „ 1914 3 82:5 402 1343 135 5166 627 d — | 9 — | — | — 
1913 | 3280570 757695 ` 403325 | — — - — 
| 1912 ' 2786021 | 407036 , 3253057 dr ae „ — 
1911 2781737 470334 3252 071 1 | 2 3 — l l 
1910 2718057 467678 3185 735 2 l 3 E op as 1 
| 
H 1914 2743 220 117 978 2861 198 3 2 5 115 1 2 
1913 2 894 261 147 170 3041431 2 — 2 1 | — 1 | i 
1912 2922759 152165 3074921 2 1 3 sa, Är "ë 212 
1911 | 2 317 568 127221 20944 792 14 — l — — — 
1910 2747038 | 106 128 2853 166 2 1 3 | — 1 1 
1) Ende 1914 waren 24 von 83 Motorwagen versuchsweise mit einer Fang vorrichtung ausgerüstet. 
45 1914 | 2 434 673 | 541 095 2 975 768 9 dër Ek | 5 — — — 2 
| 1913 | 2534723 3097526 293229 3 1! 4 1 „ 
1912 | 2690922 309424 3000346 2 1 3 1 = 1 
1911 | 2435282 | 220327 | 2655609 | 1 2? 3 11 2 
1910 2412467 223 788 2636255 1 — 1 1 — | 1 1) 
| 1) Auf Anordnung der Aufsichtsbehörde wurde eine Fangvorrichtung versuchsweise verwendet, 
von einer Einführung jedoch Abstand genommen, weil die Versuche nicht befriedigten. 
2) Im Jahre 1914 wurde ein Versuch mit einer anderen Fangvorrichtung gemacht und 1 Motor- 
wagen probeweise damit ausgerüstet. 
46 1914 10434389 7336 569 | 17 770 958 5 4 9 | — l 2 2 
19131) 12355346 | 8564171 29919517 9j 2| n 3 1 4 
1912 11 585 410 6779 193 18 364 603 8 | 8 16 2 | 4 6 
1911 | 5061023 | 2529 906 | 7 590 929 3 — 3 | l | . 
1910 3150 755 835 80 3986575 2 1 3 — „ 
1) Mit dem Betriebe No. 9 zu cinom Gesamtunternehmen vereinigt; siehe auch die Anmerkung 


zu lfd. No. 9. 
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Passanten- | Von den Passanten-Un- 
Betriebsleistung Unfälle fällen R 
urch: 


durch den vorderen Bahn- 


i 
l l 


| 
| 
— 2ũ2ũ —ä— — == — — [berfahren von vorn oder 


Laufende Nummer 
Kalenderjahr 


| 
| | 
| Motor- Anhänge- , ba e = | räumer verletzt, 
| insgesamt 8 © = mit dem Schwerpunkt des 
wagen- wagen- | w K E = = Körpers zwischen den 
agenKm v E d d ` 
| | km km Ä e SS S £ a Schienen SEH 1 
| schwer | tödlich |insgesamt 
i | i 
47 1914 | 2602000 395 400 | 2997400 | — | pi 1 | SS 11 
1918 2503575 262471 2385606 4 | 2 6 — 11 
1912 | 2458654 224977 | 2683631 | 11 3 4 — AA 
1911 | 2446453 335064 2781517 5 | — 5 — Se = 
1910 2449 03 237 611 | 2687304 | 3 2 5 — E „ 3 


1) Ende 1914 waren 25 von 46 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 


48 1914 J)) — 


| — KE | p ! — — 

| 1913 3014 305 243 937 3258212 — 1 | Ii = 1 1 

1912 2924 585 21575 31030, 3 47 2 ; 3 5 

1911 255064 151921 | 2702565 2 1 GB Es ol 2 

1910 2002710 133569 | 2136 279 2 2 4 — l 1 

1909 1797 763 140 166 | 19379) — | 4 Lp a e > 2 
1) Mit dem Betriebe Nr. 29 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 

49 | 1914 | 2587633 42 560 2630193 2 | 2 d deër Ep sc o a 
1913 | 2548 718 49 420 | 2593138 1 — 17 = = = 
1912 | 2213 485 50 863 | 2294343 lı — 1 | — = — H 
1011 | 2061528 46619 2108477 — — — Ge u er 
1910 | 2052751 44037 | 2096833 | — | — | — | an -E es 

1) Ende 1914 waren 32 von 65 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
2) Unfall, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 

50 ' 1914 | 1639849 | 165770 180569 12 3 — 1 1 
| 1% 1929226 | 113684 | 2042910 36 9 1 4 5 
1912 19238 305 103 454 2031759 3 1 12 1 3 
1911 1921 754 | 94069 2015823 1 1 2 — l l 

1910 1878570 79924 1958 494 3 2 6 1 2 3 

au 1914 328211 527 279 285500 2 3 5 = 1 1 
1913 | 2600 190 591137 | 3191327 2 7 9 1 3 4 
1912 | 2676811 | 662765 3330570 6 1 77 282 1 3 
1911 2440334 | 723074 3 163 408 5 l Gi 3 1 4 
1910 | 2168807 654319 2823 126 3 6 9 1 6 6 

! i | 

52 1914 185300 84244 — 1988544 2 — 2 — — — 31 

1913 | 2099382 nr 22339 2, — 2 — SS sat? 
1912 2036 704 110317 , 2147021 2 1 „ S Se Ss 
er 2013 716 107320 | 2121036 1— 11 — — u 

1910 2076 404 100970 2177374 1 12 (— = = 

1) Ende 1014 waren 27 von 43 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung versehen. 

53 | 1914 1607 096 385 282 | 19923783 — 44 = l l 
| 1913 | 1914249 203 452 | 2117700 | —— — —) — Se 
1912 19385526 186573 | 2125 104 TE E = = 
1911 | 1912461 20 686 | 2122 147 | a E Ee A es — — 

1910 1861 468 280 133 2141 601 a 1 2 — l l 

51 1914 1600 933 | 70293 | 2303856 | 1 1 2 = 11 
1913 | 1713223 733809 2447032 — 2 2 = = 
1912 | 1548334 | 640820 2189 154 e | l — i 1 
1911 | 1460 736 520 033 1980 769 — — — — — 
1910 1436917 | 483735 | 1920652 1 — = = = 
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Von den Passanten-Un- 


2 Betriebsleistung een füllen wurden verursacht 

= = | Unfälle durch: 

3 A pocoo e e et Uberfahren von vorn oder 

2 3 durch den vorderen Bahn- 

2 & Motor- Anhänge- 8 al £ räumer verletzt, 

= 2 ‚napesämt, „2. 7... a | mit dem Schwerpunkt des 

= 92 wagen- wagen- a SE = 3 | F Körpers ZWISC en den 

E SH km g 3 — 2 Schienen liegend 

| | ' schwer tödlich | insgesamt 
e? 

55 1914 | 1498587 426 161 1 924 748 1 1 2 GN 1 1 
1913 1277 869 551061 1 828 930 — Ss en = = en 
1912 | 1277896 520 795 ' 1807681 1 = ] — — — 
1911 1264 0ʃ11 551 627 1815 668 1 2 — 1 

1910 1263871 517914 1781 785 — 11 11 
! l 

56 1914 | 2458252 | 203107 2601359 — 2 2 — 1 1 3a 
1913 | 2520315 194924 20715 239 3 2 5 „ 1 | 1 
| 1912 | 2120 108 177292 2297 400 1 2 3 — 1 l 
1911 | 1684135 53 694 ` 1737829 | — | 3 33 — | 2 | 2 
1910 | 1629 100 31141 | 1 660 241 em 2 2 | — 2 2 

57 1914 1759092 765 198 2524290 1 — 1 — — — 

1913 | 1817583 | 718 684 2536 267 3 3 6 1 2 3 
1912 1853 144 781447 2634 591 2 — 2 1ü — l 
| 1911 | 1771 367 625 796 | 2397 163 4 2 6 1 2 3 
Ä 1910 | 1658170 461991 2120 161 2 — 2 1 — 1 

I 

58 | 1912 y— | — — — — — — — — 
1911 | 1918494 | 39591 | 1958085 1 4 5 = 4 4 

1910 | 1878961 40809 | 1919770 3 3 6 — 3 3 
| 1909 | 1649485 | 14353 | 1663838 | 4 3 7 1 3 4 

1) Mit dem Betriebe Nr. 125 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 

59 | 1914 | 2855 660 625345 | 3481005 | — |! 3 8 us = 

1913 | 2965 768 538384 | 3504152 | 1 ıļ — 1 1 

1912 2604441 449010 | 8053 451 4 1 Dan Be 1 1 

1911 1940 379 320 952 2261331 — 2 2 — — — 

1910 1822051 3213 2164191199. 1 1 = — — 

l 

60 | 1914 ı 1249723 412116 | 1661839 2 — 2 1 — 1 

1918 1312 847 441 015 1 753 862 1 1 2 1 1 2 

1912 1236 964 372 676 | 1608610 | 2 13 = = = 
1911 1216982 367 363 1 584 345 1 1 2 — 1 1 

1910 | 1 175 614 374239 | 1549853 1 1 2 — — — 

61 | 1914 : 3844538 | 1928858 | 527338 | 5 16 22 = = 

2) 2 2 1 2) g 
1913 | 3349787 | 2295947 | 5645734 | 13 215 2 1 3 
2 1 21 2205 
1912 2518 102 1 955 488 4473 590 4 1 5 2 — 2 
1911 2333 158 1516 645 3819 803 8 1 9 — — 
` 2) 1 == 211 
1910 | 1868434 | 942309 | 281073 | 2i 7i 2 1 3 
1) Ende 1914 sind alle Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
2) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 

62 | 1914 | 1627128 Ä 428 867 | 2055 995 | SE 3 4) — — — 

1913 | 1626110 ' 455177 | 2081287 | — 1 1 — 1 1 

1912 1604 487 453 645 2058 1322 4 — 4 1 — 1 
| 1911 | 1466593 | 417 149 1883742 | — 1 11— 1 1 
1910 [1650 476 396707 2047 183 | 2, 1 3 1 — 1 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Laufende Nummer 


64 


66 


67 


68 


70 


71 


Kalenderjahr 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


) Ende 1014 sind 7 von 31 Motorwagen mit einer 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913. 
1912 
1911 
1910 


Betriebsleistung 


Motor- 
wagen- 


km 


2 123 297 
2510 169 
2 328 353 
2191251 
1 731 446 


2 007 608 
1 953 199 
1483 693 
1 447 654 
1 396 146 


998 496 
1 192 928 
1 082 573 
1 107 936 
1 152 392 


940 331 
1 096 765 
1 081 670 
999 580 
1 010 318 


1 202 041 
1 212 956 
1188 857 
1 203 335 
1 178 400 


1 329 995 
1 364 488 
1 147 296 
1 035 426 
1 051 942 


1 117 498 
1 233 662 
1 210 873 
1 204 936 
1 158 204 


1 794 292 
1 763 054 
1 356 160 
1 156 407 
1 149 594 


2501 019 
2694019 
2 555 187 
1 824 950 
1 338 344 


| 


| 
| 


t 


l 


Anhänge- 


wagen- 


km 


255 248 
307 066 
270 669 
244 244 
202 296 


60 083 
37 875 
17 103 
13 475 


8819 


312 670 
391 145 
360 420 
311 641 
308 623 


343 711 
483 240 
465 260 
435 170 
425 630 


118 098 
117 032 
109 162 
119 314 
113 744 


315 245 
380 256 
323 629 
276 036 
198 813 


117 140 
371 106 
344 624 
312 348 
237 616 


201 192 
46 897 
16 047 
12 148 

8941 


373 419 
398 654 
298 489 
1% 139 

82 207 


| 
| 


Wagenkm 


2383 545 
2 817 235 
2 599 022 
2 435 495 
1 933 742 


2 067 691 
1 991 074 
1 500 796 
1461 129 
1 404 965 


1311 166 
1 584 073 
1 442 993 
1 419 577 
1 461 015 


1 284 042 
1 580 005 
1 546 930 
1 434 750 
1 435 948 


1 320 139 
1 329 988 
1298 019 
1 322 649 
1 292 144 


1 645 240 
1 744 744 
1 470 925 
1 311 462 
1 250 755 


1 234 638 
1 604 768 
1554 997 
1 517 284 
1 395 820 


1 995 454 
1809 951 
1 372 207 
1 168 555 
1 158 535 


2 874 438 
3 092 673 
2 853 676 
2 015 089 
1 420 551 


insgesamt 


| 


schwer 


N = — Hi — 


| 
| 
| 


| 


Von den Passanten-Un- 
fällen wurden verursacht 
durch: 


 Überfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 
räumer verletzt. 
mit dem ebe Wée des 
Körpers zwischen den 
Schienen liegend 


schw 


pi — — 


er 


Fung vorrichtung ausgerüstet. 


an Li sl Ga 


Passanten- 
Unfälle 
IS 2 

ei £ 
1 3 

4 5 
2 4 

4 10 

1 6 
= 2 

2 5 
4 4 
— 1 
Bn, 2 
— 1 
— 2 
— 1 
1 2 
— 2 
— | 3 
ba? 1 
2 5 

1 3 
2 6 
— 2 
Sg 2 
— 3 
— = 
l 3 
— 1 
— 4 
Sat 
| 2 D 
1 2 
SE 
Kaka 
1 1 
2 2 
— 2 
2 5 
2 9 
ir 
2 | 8 
2 7 


tödlich 


A Ri rs e ra 


Gt bai ES re 


ES 


insgesamt 


XXII. Jahrgang. 
dun 1015. 


| Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- 


u. Kleinb.-Ve 


rwaltungen. 


421 


| 


Laufende Nummer 


Kalenderjahr 


Betriebsleistung 


Passanten- 
Unfälle 


Von den Passanten-Un- 


fällen wurden verursacht 


durch: 


Überfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 


k 


Motor- Anhänge- . — Š = räumer verletzt, 
insgesamt > — „ | mit dem Schwerpunkt des 
wagen- wagen- ed, Z = 85 Körpers zwischen den 
Vie 25 azenkn = — A Sehienen liegend 
| | T | schwer tödlich ‚insgesamt 
| | | 
72 1914 1654 96 152 1382663 — — — — — — 
1913 1331005 75552 1406647 J — 1 — 15 l 
1912 18321363 61711 1883074 1l = o — — — 
1911 1302219 46 818 1349037 2 Kik ee A 3 
| 1910 1287 116 47 401 1334517 — — — „ | u E 
73 1914 1335 4470 — 1 335409 — 2 2 — | 2 2 
1913 1650734 — 1650 734 1 2 3 zu m | D 
1912 1652115 | —? 1652115 — l 1 — — | — 
1911 1493 956 — 1498 955 3 — 3 — | — — 
1910 1340 490 — | 1340490 123 — 1 11 
1) Seit 1912 sind 2 von 36 Motorwagen mit einer Fang vorrichtung ausgerüstet. 
74 | 1914 121298 130885 1343 793 2 2 4 — 2 2 
19131), — | — | = — — — — — — 
1912 118162 84 905 1266533 | — — — A — 
1911 1149427 12 866 12X225 | — — — — — = 
1910 1086 103 61071 1147174 1, — — | = — 
1) Für 1013 hat sich dieser Betrieb nicht an der Unfallstatistik beteiligt. 
75 1914 13313 903 321 299 1633202 | | 2 — | 15 l 
1013 1260 400 223 270 | 1483 670 | = 1 1 — — — 
1912 934 275 221 533 1155808 — 1 114 — — — 
1911 1050873 223 444 1274 317 3 — 3 —- — — 
1910 | 995 245 231 798 1 227 043 | il 1 — 1 l 
76 1914 738670 | 464886 | 1203556 | 2 — 2 1 — 1 
1913 774 128 410897 1185025 3 1 bt = == — 
1912 719705 324243 1043 948 6 — 6 3 = | 3 
| 1911 571201 241330 812531 1 — 1 — — — 
‚ 1910 495310 | 217237 | 712547 I — 11 — — — 
| | | 
77 | 1 632 410 82 082 1764 492 Er ai e ef " 2 2 
1913 1672234 106 758 177392 | — | 11 | — — — 
1912 1615 463 | 110436 | 1725899 et 4 „ ge 
1911 1518 007 91 006 1609018 — 1 1 — | — — 
1910 | 1446719 68566 | 1515285 1 l 2 zZ Ä 1 
| 3 | | 
73 1914 | 1124932 — | 1124932 | — — — — — — 
1913 | 1230242 Ss 1 230 242 11 2 — 11 | 
1912 | 1098707 — 1098707 | —— — — — — — 1 
1911 1084 128 — 10418 | — — — — ed 
| 1910 | 1076 778 — 1076778 — — — — u 
1) Seit 1906 sind 13 von 38 Motorwagen mit einer durch Druckluft betätigten Fangvorrichtung versehen.. 
79 1914 | 1107211 33659 | 1140870 — — — — — — 
1913 | 1124560 24910 1149410ĩ  - — — — — 
1912 1135 815 24536 1 160 351 — — — — — — 
1911 1123061 34 967 1158 028 p s pr wes sé = 
1910 1112738 31841 1 144 579 4 — 4 — — — 


422 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. PE 
: 5 7 ass -Un- 
2 | | Betriebsleistung i an | fallen ae nl 
= = Unfälle durch: 
= = - ==: -= 0.00 | Überfahren von vorn oder 
4. E | | durch den vorderen Bahn- 
E = Motor- Anhänge- , er = = räumer verletzt, 
= Porn T Ki ze 2 d 7 > 
3 S km | km Wagenkm ` Z 2 | Schienen EE 8 

| | | | schwer | tödlich insgesamt 
| | 0 
80 | 1914 1738 551 332 809 2071360 — — — „ 
1913 | 2022043 | 320223 2842266 — 11 — 111 1 
1912 1679717 | 240345 1 920 062 3 4 Si E — 
1911 1627467 231 482 1858 949 d 1 3 u: 1 1 
1910 1 496 736 180 188 1 676 924 l 1 | 2 — — — 
81 | 1914 | 1367087 251321  16i84l 1 1 2 = 1291 
1913 1503 791 | 254 746 17585837 — 11 = el d 
| | | — i d 1 | 2) 1 | ) 
1912 1310 412 203881 1514293 1 12 | — — — 
1911 | 1147554 190650 1338 23344 1 — 1 — — — 
1910 | 1122688 149 530 1272218 3 1| 4| — — — 
1) Seit 1012 sind 8 von 82 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
1) Unfall trotz Fang vorrichtung. 
e ` ou 1) — — | — ae — — 
1913 1078 899 — 1078 899 1 1 | 2 — = = 
| 1912 983 762 == | 983 762 Eee Ss er A äi 
1911 | 988 234 — 9824 — 1) 1, — SEN 
1910 954406 — 9540 — — — — — — 
1) Mit dem Betriebe No. 31 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 
83 1914 | 776830 382 354 | 1129184 Ill — = Ss = 
1918 | 782987 369 345 1 152 332 11 — 1 — — — 
1912 784251 | 349 296 1133547 | 3 — | 3 — — — 
2 1 PR 231729 
1911 772 350 | 33932 1111672 12 3 — == = 
| 2 1 — 91 
1910 775706 310893 108659 | — | = | — A E y S 
1) Seit Mai 1908 sind sämtliche Motorwagen mit einer Fangvorrichtung versehen. die sowohl 
automatisch durch ein Tastbrett als auch durch den Wagenführer in Tätigkeit gesetzt werden kann. 
2) Unfall, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 
84 1914 | 134650838890 | 13853988 | ı | — 1 — = - 
1913 | 1118827 41 853 1 160 680 11 — 1 | l | = 1 
1912 1074320 37112 1111432 E — — — 
1911 1066725 35 355 I 102 080 22 — 2 1 — 1 
1910 1071 954 28 525 1 100 479 1 1 2 — l 1 
% | 914 976 30 24613 | 1220917 | 4 | — | EE — 
1913 944 062 7 760 1231831 112 — = an 
1912 877 682 229 364 1 107 046 3 — 3 — — — 
1911 841 447 228 554 1 070 001 2 | 1,03 — 1 1 
1910 737 440 226 419 963 859 2 Zeck 22 — — — 
| 
86 | 1914 939 018 12 744 1 001 762 | l — | 1 — — — 
1913 917 164 205332 942 496 — — — — — — 
1912 | 900 202 22 595 932887 —u— 1 — — — 
1911 894 25 235154 919449 1 — 1 1 — 1 
1910 926 989 209 738 956727 2 — 2 Ss — — 


XXII. Jahrgang. 
Juni 191. 


| Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 


423- 


a Passanten- Von den Passanten-Un- 
= Betriebsleistung | fällen wurden verursacht 
= = Unfälle dureh: 
= — Ges —— | Überfahren von vorn oder 
7. — | 2 | durch den vorderen Bahn- 
E = Motor- Anhänge , 2 „` - räumer verletzt. 
= = insgesamt ë 2 | 5 mit dem Schwerpunkt des 
e — MEN u Madre E 2 | Körpers zwischen den 
E kn Kan dZenkKm | 2 | = É Schienen liegend 
| | | schwer , tödlich insgesamt 
l 
87 1914 1110176 6 385 1116561 — N — me) 
1913 1118334 1898 1 120 232 1 — 1 — — — 
1912 1042553 = 102553 — 1 1 Se 1 ] 
1911 1024781 1024711 — — — „ Te — 
1910 935 283 — 935 283 1 — 1 — — | _- 
1) Im Jahre 1914 sind einige Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
88 1914 1332711 15 288 1347999 2 13 1 1 2 
1913 1395465 17 388 1412 853 l 2 3 1 2 3 
1912 1132120 17 771 1149 801 1 3 4 l 2 3 
1911 1 068 814 18 195 1 087 009 2 — 22 — — — 
1910 966 854 16 840 983 694 — 1 1 — — — 
89 1914 1103 877 165 248 1 269 125 — 44 — — — 
1913 1052 462 184 996 1237 458 1 233 — 2 2 
1912 1177 005 164 691 1341 696 2 2 4 1 2 3 
1911 1021 798 145 097 1 166 895 4 — 4 — — — 
1910 1001 185 110 507 1 111 692 LI — l — = = 
90 1914 0 3083494 301 ½ 8 3 380 4222 5 | 9 | 14 1 7 8 
1913 2396 133 240014 2636 147 98 1 12 2 4 6 
1912 1954432 149 412 2 103 84 4 3 7 1 1 2 
1911 1756 128 91 188 1 847 316 7 1 8 — 1 l 
1910 1709 542 90 039 1799 581 5 2 7 — 2 2 
91 1914 733 152 5190205 1252 178 2 — 2 — = — 
1913 902 351 651 961 1 554 312 l 1 — — — 
| 1912 994 926 706 534 1 701 469 3 CG: N = 
1911 1 006 578 685 710 1 692 288 — — — — — — 
1910 908 776 300 437 1209 213 — — = = — — 
| Ä 
92 1914 759 830 50540 810 370 l — ] — — — 
1913 822 273 86 378 908 651 | — — — — — — 
1912 818 438 71 288 889 726 l = l — — Se 
1911 805 121 92 651 897 772 1 — 1 — | — — 
1910 804 334 105 426 909 760 — 1 . i — | — — 
| l 
93 1914 667 520 12 112 769632 | — 2 2 — — = 
1913 735 809 117 438 853 247 1 1 2 — E aw 3 
1912 736 992 91785 828 777 1 — 1 1 — 1 
1911 748 118 102 778 850 896 r | 3 — 1 
1910 740 246 99 067 848 313 1 2 3 — — — 
94 1914 739269 331 657 770 926 — — — „ e "e e 
1913 796 646 32916 829 562 — — — — — | 
1912 776 141 18 835 794 976 l 2 — l l) 
1911 787 702 20596 808 298 — — — — — — 
1910 789 416 19 746 809 162 3 — 3 — — — 


1) Im Jahre 1914 waren 3 von 23 Motorwagen versuchsweise mit 


einer Fangvorrichtung ausgestattet 


Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


HD 


100 


101 


102 


— 


— 


Kalenderjahr 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 | 


Mit dem Betriebe 


1914 
1913 
1912 
1911 
1910 


1914 
1915 
1912 
1911 
1910 


1914 
1913 
1912 
1911 


1910 


Betriebsleistung 


Motor- 


wagen- 


km 


597 913 
697 278 
693 952 
696 548 
695 848 


824 315 
820 032 
819 000 
821 957 
836 042 


599 561 
698 744 
668 198 
595 32 
582 200 


657 008 
570 807 


1) 
721 455 
728 525 
730022 
724046 


532 992 
668 680 
667 933 
674642 
661 G11 


763 710 
19749) 
760292 
731 695 
661 919 


533 367 
655 395 
631 170 
625 995 


625 983 


Anhänge- 


| wagen- 
kın 


| 

| 298 920 
239 070 
| 

| 

| 


123 446 
95 351 
52 585 
39 439 


255 846 
310 743 
315 323 
233 871 
221 045 


265 935 
326 819 
374 246 
398 123 


390 566 


8 578 
11140 
8 991 
7 670 
6 603 


13 074 
17 156 
16 118 
16 608 
31145 


43 461 
23 148 
12717 
5517 


6903 


insgesamt 


Wagenkim 


896 833 
936 348 
914 836 
886 793 
880 417 


1012 010 
943 478 
914 351 
874 542 
875 481 


855 407 
1009 487 
983 521 
829 191 
803 245 


838 068 
971542 
1 050 955 
1 055 131 
961 373 


721 455 
728 525 
730 022 
724046 


541 570 
679 820 
676 924 
682 312 
668 214 


776 784 
774 655 
776410 
748 303 
693 064 


576 828 
659 043 
643 887 
631512 


630 891 


l 
i 


j 


| 


| 


schwer 


1 


[= 


— — 


Im Jahre 1914 sind 8 von 14 Motorwagen mit einer Fangvorrie 


1 


l 
| 


22 — — — 


1 


Passanten- 


Unfälle 


tödlich 


U 


3 


Nr. 125 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 


— 


insgesamt 


NN 


Hi ra Ia dk ra rs Lës Is Ri U — 


ZA — 


— | 


— — 


Lë 


Von den Passanten-Un- 
fällen wurden verursacht 
durch: 
Uberfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 
räumer verletzt, 
mit dem Schwerpunkt des 
Körpers zwischen den 
Schienen liegend 
tödlich 


schwer | insgesamt 


ENEE 
— 1 | 1 
1 l 2 
en = | zen 
l — 1 
= = | 2 
ER Sr s1) 
— l l 
— | | 1 
An i ER = 
— — ! — 
— l i l 
— R 2 
— 1 1 
— 1 1 
er Ze S N 
— 2 1 7) 1 
— l 1 


1) Seit 1912 sind alle Motorwugen mit einer Faugvorrichtung ausgerüstet. 


2) Unfall, trotzdem die Fang vorrichtung in Tätigkeit trat. 


XXII. Jahrgang. 
Juni 1015. 


| Mitteilungen des Vereins Deutsche 


r Straßenb.- u. 


Rleinb.- Verwaltungen. 


| 


Laufende Nummer 


Kalenderjahr 


Betriebsleistung 


Motor- 
wagen- 
kin 


Anhänge- ` 


| 


wagen- 
kin 


insgesamt 


Wagenkm 


schwer 


Passanten- 
Unfälle 
— 
S 80 
ech l EA 
' E 


(i 
H 
| 


Von den Passanten-Un- 
fällen wurden verursacht 


durch: 


Überfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 
räumer verletzt. 
mit dem Schwerpunkt des 
Körpers zwischen den 
Schienen liegend 


schwer 


tödlich 


insgesamt 


103 1914 561907 239 526 801 433 3 1 4 2 — 2 
1913 607 348 237 138 814486 1 — 1 SS ze St 

1912 602 737 244 826 847 563 = — — = eg Lë 

1911 500038 230814 730 8522 1 = l — — — 

1910 454828 194 128 648 956 — l 1 ze mr = 

104 1914 625 356 71 308 696 664 3 — „„ = 
1913 576377 90 733 676 110 2 — WË = = 

1912 556712 76 150 632 862 l — l an | Ss = 

1911 553 429 69 276 622 705 en zu = = = = 

1910 564689 59 432 624 121 zu 1 l = | = = 

105 1914 334 707 283 990 618 697 Er == = ge Ge = 
1913 407 830 304 213 712043 = l 1 - l l 

1912 406 740 297 493 704 2:33 1 = E. 3 l 

1911 404001 28 650 702 651 SES SS 5 = | = = 

1910 390899 252 651 673 550 Fe e = SS Së 

106 1914 762 072 10975 773 047 2 == 2 En Ss = 
1913 710 542 9772 720 614 2 — 2 = Ben — 

1912 633 235 190 633 4255 en 1 1 ee ] 1 

1911 618 416 395 618 741 == 2: == Se 2 = 

1910 608 695 256 608 951 = 1 1 > 1 

| 

107 1914 521 806 57 808 579 704 See — = gei 2 = 
1913 585 621 85 919 671540 == Ss = 3 WR 
1912 585 767 84383 670 150 l = l en = a 

1911 340 543 68 884 609 427 = e = = Së SC 

1910 533 681 52 050 585 731 Se >= = = = Së 

108 1914 ' 529 74S 59 881 589 (GN SE 2 2 zu 1 1 
1915 55551ʃ0 94 166 649 676 = = — eg = u 

1912 540 811 86554 630 365 l = 1 = z — 

1911 551 50: 65 044 616 547 bes er = ER Së =, 

1910 530 981 50 875 581 856 l 1 2 = 1 l 

109 1914 501414 65 643 570.057 2 3 T l 1 
1913 | 539 140 54387 593 527 = l — —̃— e 

1912 484723 51480 536 203 Dë = seg „ 2 

1911 538247 58 174 596 421 Lë Gs = = | = A 

1910 536378 45 6x0 532 058 „5 z | = Së 

110 1914 6414055 13 126 654531 e „ = 
1913 636 326 15 321 651 647 1 = l SCH z — 

1912 540 275 15 264 555 530 = SS E SS — 

1911 434 735 14 68 449 426 2 Ss 2 = — 

1910 492 154 17 626 509 780 l = 1 — E = 

111 1914 8144335 30.258 853 693 2 l Pu = | l 1 
1913 833228 36405 ` apen = 1o o l — j} — — 

1912 722 617 25 458 748 075 l 1 2 Gs = Ze 

1911 GSO 8709 20.605 710454 1 4 | l 2 

1910 579 855 20.042 5099807 l = l u GE Ss 


Zeitschrift 


o Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb. Verwaltungen. re TNS EEN ET 


S | Passanten- Von den Passanten-Un- 
= 3jetriebsleistung R fällen wurden verursacht 
= = Unfälle dureh: 
2 — z z = SS UÜberfahren von vorn oder 
2 2 | „ durch den vorderen Bahn- 
e A e | Motor- Anhänge- , — = = räumer verletzt. 
= = Insgesamt e — 7 mit dem Schwerpunkt des 
— — | wagen- | wagen- Wi l = = 5 | Körpers zwischen den 
3 EA | Go AZENKM 7 — 2 Schienen liegend 
| ' schwer tödlich insgesamt 
112 1914 377086 154.425 53154 — 1 = 1 1 
1913 465 043 267 642 732085 = = Ss = Br Ben 
1912 459 53 266 632 726 105 | = geb us pe Ce er 
| 1911 477780 330 791 S083580 — = = = 5 = 
1910 429 652 295 947 725 599 1 — 1 = = = 
113 1914 401 115 3770 404 885 = 2 2 t l l 
1913 485 760 8 667 494 427 2 — 2 — — — 
1912 489071 11504 500 375 1 — 1 — = — 
1911 491506 10 146 501 652 l — 1 — E u 
1910 499 646 7095 506741 1 — 1 1 — l 
114 | 1914 503 724 6721 510 445 = — = = a = 
1913 553 740 11 929 565 669 == Ss = = = Sc 
1912 533 948 7625 561573 2 — 2 2 — 2 
1911 551916 3 279 555 195 1 — 1 — — — 
1910 444510 == 44454) SC = Se = = = 
115 1914 | 481840 212 482 052 — — — — — — 
1913 480 520 461 480 981 = l 1 — an =n 
1912 480 001 9.325 180934 = er = SS = = 
1911 483 528 554 484 052 — l 1 — 1 1 
1910 480 545 634 451 179 en Ze = = SC 2; 
116 | 1014 505 582 52 703 678 285 2 = 2 2 ge: gë 
1913 652 5033 34605 687 198 l 1 2 1 l 2 
1912 632 585 33 540 666 125 2 = 2 l eg l 
1911 521 An 26 548 630 l Se l Ja e — 
1910 472 304 15 109 487 413 & SS Ge = = = 
! 
117 | 1914 490 183 = 490 83 1 i 1 — e — 
1913 | 510325 = 510325 1 z 1 = = wi 
1912 507763 SS 507 763 == gh iy = RER = 
1911 1486 509 — 486 509 2 — 2 — — — 
1910 452 323 2 452 323 a a = = = 
113 | 1914 344551 11000 355 551 ge SS — a SCH = 
1913 423 103 81365 50 828 = = — = — — 
1912 | 396 484 11.317 407 801 — l 1 = = = 
1911 414500 37023 471532 1 — 1 Ss — = 
1910 | 403639 32510 436 258 = 3 er = = 
l 
119 | 1914 422 827 — 422 827 2 = 2 ga = — 
| 1913 426 901 = 426 901 gg = — u = — 
1912 402 571 = 402571 l = 1 = en — 
| 1911 | 438641 SS 438 641 = 1 Ss 1 l 
; 1910 | 437510 es 437 310 Ä 1 si 1 2 = == 
l 
120 1914742101 34625 7968106 1 l 2 = 1 RS 
1913 857 192 73 0004 93 0 286 E. == 1 — — — 1 
1912 794703 69 357 864 000 2 — 2 2 — 2 
19110 3909 111 15478 414580 Suë d Sg = Se 
1910 400277 13 105 413 382 1 = 1 l — 1 


1) Seit 1913 ist 1 von 23 Motorwagen mit einer Fang vorrichtung versehen. 


XXII. Juin zum, 
duni 1915. 


Laufende Nummer 


| Mitteilungen des Vereins D 


Betriebsleistung 


Kalenderjahr 


Passanten- 
Unfälle 


entscher Straßenb.- u. Kleinh. Verwaltungen. 


427 


Von den Passanten-Un- 
fillen wurden verursacht 


dureh: 


(berfihren von vorn oder 
dureh den vorderen Bahn- 


Motor- Anhänge- . a Së = räumer verletzt, 
Insgesamt — — = mit dem Schwerpunkt des 
Wagen wagen- Wean = = 85 Körpers zwischen den 
ar Riun Azenkm 75 = 2 Schienen liegend 
= schwer tödlich ` insgesamt 
| 
121 1914 1740508 | = 474008 — l | — — — 
i == WI „erh 
1913 4953314 ` — 408814 Gees >= SS — Sen bes 
1912 491970 — 191 970 — — — — — SA 
1011 499 745 — 155 745 — l l = = = 
| 2 2 l 2 | 
1910 409 676 — 409 676 — — — ES gem — | 
1) Sämtliche Motorwagen sind seit 189 neben den Bahnräumern mit einer Schutzvorrichtunt 
(Fahrdammedichtung) versehen, bestehend aus zwei geteilten Polstern, die im Gefahrenfalle mittels 
eines Bolzens ausgelöst werden und dann anf dem Bahnkörper schleifen. 
2) Unfälle trotz Schutzvorrichtung. 
122 1914 DI 374 (RI 8905 707 269 — SÉ — —— — — 
1913 647 983 107 019 755 022 l S | = = = 
1912 637 143 97 439 731582 l — 1 | —- — = 
1911 471805 82 815 554 620 l -- 1 5 S = 
1910 372 799 85 566 458 365 — = = >= = = 
12: 1914 66472) 87 273 751 995 — — — — = — | 1) 
1913 627 389 131 006 758 395 — l 1 — 1 11 
1912 34 917 170 255 515 172 — SS — Se = => 
1911 200417 157 955 448372 = l 11 — l l 
1910 26 501 136 560 403061 ' — 1 l | — — = 
1) Seit 1913 ist 1 von 12 Motorwagen mit einer Fangvorriehtung versehen. 
124 10144965 17380 457 004 1 12 1 | 1 2 
1913 443 018 19515 462 363 = LI ` l Ee | = = 
1912 443 479 22 008 465 487 — 11 — — = 
1911 440 702 14 710 455412 — 11 — 1 l 
1910 440 111 8047 448 158 | l 2 : = 1 1 
125 1914 3390 760 60 454 3457 214 6 5 11 2 4 6 
1916 3600901) 1239516 3724871 13 5 18 5 4 d 
1912 2941253 63 926 3 005 179 l D 7 — 6 6 
1911 715 7 30 WK) 7466095 4 2 6 — 2 2 
1910 607 737 9 260 616 997 | 2 A 5 = 2 d 
1) Mit den Betrieben Nr. W. 99 und 152 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 
126 1914 391 900 = 300 | — — — „ ` g — 
1913 414195 — 414195 = — = = | — z= 
1912 408 014 — 408 044 — — — — | — — 
1911 398 42. -— 593 42. 1 —— l 1 2 l 
1910 397 942 — 297 912 em = = SES == == 
127 1914 322518 6575 220 0003 1 N 2 Ss 1 
1913 368 67 8 614 377221 = — — = = == 
1912 66 340 7 789 574 129 — — — — — == 
1911 263 82 7065 370 885 -- — e — = — 
1910 358 0990 7360 365 450 —— l l à = ] l 


Mitteilungen des Vereins Deutsche 


r Straßenb.- u. 


Kleinb.- Verwaltungen. Ir 


Zeitschrift 
ür Kleinbahnen. 


— , i Passanten- Von den Passanten-Un- 
= Betriebsleistung S füllen wurden verursacht 
= 2 Unfälle durch: 
= = — — — — Überfahren von vorn oder 
ch — durch den vorderen Bahn- 
L z Motor- Anhänge- , — Á = räuiner verletzt, 
2 = l insgesamt 2 E = mit dem Schwerpunkt des 
< Z wagen- wagen- Rt Z = = Körpers zwischen den 
3 km kii SS 7 = Z Schienen liegend 
schwer tödlich insgesumt 
| | 
128 | 1914 ! 597 135 1 263 508 396 — 1 l — 1 l 
1013 474851 2811 ge, ` ën e, = = = 
| 1912 348 758 3152 351 940 SS Je Ze — = — 
1911 347 853 2101 349 954 — — — — — Fr 
1910 347 524 1846 349 370 „ SR = = 
129 1914 364843 4494 369 537 — — — — — — 
1913 435375 9833 443 208 — — — — — = 
1912 421103 13 185 434348 — =- — — — — 
1911 394354 11401 405 845 l l 2 l KS 
| 1910 112 061 6910 419 001 — — — — — — 
130 | 1914 485 640 — 485 640 1 — l = = = 
1913 329 952 = 329 952 — — — — — == 
| 1912 342922 — 842 922 en ` Lë e = = = 
1911 335271 — 335 271 ee — — — 
1910 332227 Ss 332 227 3 1 4 — a. 
131 1914 972208 796 573 004 1 2 — l l 
1913 610 256 5 588 615 844 D 2 5 = l 1 
1912 417 9239 1131 449 060 3 — 3 2 Së 2 
1911 400 O7: 1224 401 297 —- — — — — — 
1910 316 974 82 317 056 — 1 1 — 1 l 
132 1914 331994 10878 342 872 Ss > Ze = == == 
1913 374 422 15 429 389 851 l — l = == — 
1912 366 038 11 830 377 868 — — — — — — 
1911 352 930 8144 361 074 — — — Se — Se 
1910 391 835 39 046 430 881 — — —— = — — 
133 1914 280 177 — 280 177 1 — 1 Se SC = 
1913 279 800 — 279 800 — -- — — — — 
1912) — — — — — -— — Se = 
1911 283 905 — 283 905 — — — — — = 
1910 283 047 — 283 047 Sr 1 J oi = Gm SS 
1) Im Jahre 1912 hat sich dieser Betrieb an der Unfallstatistik nicht beteiligt. 
134 1914 250 495 20 791 27728606 — 1 l — 1 1 
1913 284 822 75 095 359917 | — | — — — = == 
1912 284 668 700 995 355 603 =; l l — = = 
1911 278 667 23 768 302 435 — — — — SE — 
1910 279 433 19210 298 643 1 1 1 — — — 
135 191 2 128 — 281 11WW-— — — — — — 
1913 302 166 = 302 166 er | — SC — — — 
1912 294 804 — 294894 | | — l — — — 
1911 281270 — 281270 = — — — z5 = 
1910 ` 276 005 = 276 09 — — — = = = 
136 1914 182 021 42 751 221772 | Ee = — — — — 
1913 238 871 79 Ann 318 359 — l l — 1 1 
1912 214555 63 527 2783082 —— — Si = = 
1911 254 40% 112375 | 366 783 — | a 5 = es 
1910 220 627 65 681 286 308 — — — _- — — 


| 
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EE t | 
s , Passanten- Von den Passanten-Un- 
2 Betriebsleistung x füllen wurden verursacht 
2 8 Ä Unfälle | durch: 
5 $ Überfahren von vorn oder 
A = | „ durch den vorderen Bahn- 
2 = Motor- Anhänge RE S = ‚ räumer verletzt, 
= £ | Insgesamt | > — z mit dem Schwerpunkt des. 
S Z wagen- wagen- TOET IE £ = 85 Körpers zwischen den 
E een e agenkm f £ 2; Schienen liegend 
| | | T schwer | tödlich insgesamt 
! 
| 
137 1914 905 176 105 467 1010 643 Aen A = = 
1913 974060 72425 1 046 485 1 — l : — — 
1912 332228 43362 , 875590 — = — — — 
1911 544608 32 975 577 583 2 > = — 
1910 258584 24479 283 063 ge e SÉ = = Ss 
133 1914 316 664 166 676 | 483 320 a ehe X = N 
1913 454 759 238 811 693 570 — = — e Bé = 
1912 462622 235 793 698 415 „ Gs Ss = 
1911 341 492 101 147 445 639 S eg E ve 
1910 2272280 45170 317450 „ — — — 
139 1914 175 264 — 175 264 Kg Së | a eu == = 
1913 212158 = 21215 la =... — 
1912 214016 = Spe: JL an Se = Ss H 
1911 221628 =. ieee e, Le se SS u 
1910 211 302 — 211 302 — = SS Ge SH 2: 
140 1914 125501 - 42391 167 892 — — — — La m 
1913. 140 408 43 755 184 163 — — — — — = 
1912 144802 80575 225377 1 — l | gi 1 
1911 143 350 94 098 237 648 „„ Se = = 
1910 138 896 86 638 225 534 sz = rn 2 ias en 
141 1914 462980 74092 537072 1 l 2 — 1 1 
1913 505816 114575 | 620391 = 1 1 — >; l 1 
1912 517765 102662 6020 367 — SE — — — 
1911 512344 89 563 601 907 — — — — — — 
1910 529 427 73 764 603 191 2 2 4 ) 
| 
142 1914 438575 131581 ww — 11 — — — 
1913 401202 198 576 599 778 2 2 4. 4 — 2 2 
1912 364215 158410 522 625 1 1 2 _ 1 1 
1911 272 247 132527 405274 | — —- — — — — 
1910 205 502 15102 40564 — — — — — = 
i 
143 | 1914 376621 49716 426 333 2 — 2 — sa eg 
1913 39471 50219 44460 — — — — — 
1912 291127 39629 3337756 — — — — — — 
1911 232 458 56337 2288 795 — — — — — — 
1910 213 373 45273 258683 |. — — = er = 
144 mi 130 841 142 | 130 983 | 1 = l — — — 
1913 223894 mm 223903 — — — — — = 
1912 224042 227 224 209 ne e 5 = 
1911 22090 | = 223 0000 | p == 1 = = = 
1910 223 744 11 223 9— 2 — 2 — l 
145 1914 27 755 — 207 755 == — = — = = 
1918 209 662 — 29662 — — — — — — 
1912 210084 Ges 210 084 — — — — — -- 
1911 209 510 — 209 510 l — 1 — == = 
1910 255591 — 255 501 — — — — — — 
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—— — — — — — — — — — —ñ——— —ꝗ—Q— — 


— ——. —.————.— en Ge 


Passanten- Von den Passanten-Un- 
Betriebsleistung : fällen wurden verursacht 
Unfälle durch: 


„„ - - — Uberfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 


Laufende Nummer 
Kalenderjahr 


Motor- Anhänge- |, 7 Z = räumer verletzt, 
insgesamt > — „ mit dem Schwerpunkt des 
wagen- | wagen- Warenk — = = Körpers zwischen den 
Ei Lon agenkm A — 2 Schienen liegend 
| u schwer tödlich insgesamt 
i 

146 1914 387 058 28047 115 105 l — l — — — 
1913 481475 0 818 511203 ] 2 3 — 2 2 

1912 3067 933 25792 303 725 1 l 2 — == — 

1911 291 675 19 958 311 633 1 2 3 — l l 

1910 221984 9793 231 777 — — — — — — 

147 1914 195 148 944 196092 — — — — — — 
1918 26521 1485 208 006 „ x a De 

1912 307 397 1 406 208 803 l = 1 — — — 

1911 206 489 1323 207 312 l — l l — l 

1910 2066 575 1387 207 952 — — — — — — 

148 1914 142862 74461 217323 = — = er — — 
1913 175 22 88 255 263 537 = = = = -— — 
, 1912 173 781 92 49 266 230 = = a p= — — 
1911 164008 81 340 245 348 — — — — — ) — 
1910 155 070 68 412 223 482 — — — — — | — 

l 

149 1914 DOS 779 36942 545721 l 1 2 — l | 1 
1913 566 H5 37 135 603 580 2 2 4 — = = 
1912 500 818 30 769 540 587 £ l 4 — Gs ei 

1911 171 705 22547 194252 — l 1 — | 1 
1910 389 745 5 337 | 395082 2 1 3 1 | 2 
150 1914 771415 22 250 793 665 1 2 3 = 2 | 2 
| 1913 782 152 13 382 795534 | ı l 2 — 1 1 
1912 719419 7 098 756 517 — e. e = = | — 
1911 6090 793 5079 6995 872 | 1 — 1 — — — 

| 1910 634143 — 634113 — = — = — — 

151 1914 93 915 24 208 118 123 | = — — Ss — 
1913 | 149321 36 613 1859342 — — — = = = 

‚ 1912 | 139986 22258 172194 ı : - — — — | — 
| 1911 129150 36 302 165 452 — — — = — = 
| 1910 127071 | 23 872 150 943 = = —— — — | — 

| | | 
152 | 1912 1) — u er == = = gr = 
1911 192518 — 19258 — N = l | 1 
1910 103 187 — 103 187 — — — — — — 
1900 100 769 SS 100 769 — 1 — 1 l 
1) Mit dem Betriebe Nr. 125 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 

153 | 1914 544 876 64 279 609 155 sc e = u e 
1913 664 597 68 640 733 237 1 E 2 1 1 2 
1912 Ha 751 62707 583 458 3 2 > l 2 \ 
1911 357 774 30 742 378 516 (— — — — — — 
1910 3885 377 17 975 403 3522ʒũ3—:fß0 BW E | = 

151 1914267 861 67 579 335733 1 — l l 3 
1913 318524 778396 39560 — — l l — — 

19122 238314 66 549 354 868 ũ 1 — l l — l 
1911 | 241 027 77 062 318 089 -- — — — — — 


1910 2453 183 66 725 311 903 = — — ` zu = = 


Jan. 2g] Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb-Verwaltungen. 4431 


| 
Passanten- Von den Passanten-Un- 
Betriebsleistung Unfälle | fällen warden verursacht 
urch: 


— —— Überfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 
räumer verletzt, 
mit dem Schwerpunkt des 
Körpers zwischen den 
Schienen liegend 


| 
| Motor- | Anhänge- : , 
| insgesamt 
wagen- 
Wagenkm 


km 


Kalenderjahr 


Ä 


Laufende Nummer 


insgesamt 


schwer tödlich | insgesamt 


| 

| 

we 
| 


i 
155 1914 85 368 = Sa Se 
1913 81 828 11624 93 452 ir |) = = Se 
| 1912 78 864 13 028 91 892 | = ene, SSES = | = en 
1911 74 940 13 528 88468 ——— 5 = 
‚ 1910 72 860 10944 83 804 e Bi = — 
| | | | | | 
156 | 1913 1) eo de = en, F a, An aan Er 
in 38021 | 2739 40 760 E zez 3 == a: 
191 39602 3273 | 42876 EE Zë E e au — 
10 89345 4536 am —-— | - Sat eet 
1909 36690 3026 | 39717 =, ei = 1 1 
1) Nicht mehr Vereinsmitglied. 

157 1914 | 34748 4962 mai — | — — „ e 
1913 43 069 4 137 47 206 Ze, | — „ 
1912 | 42 867 4 163 170% | — | — S e pnn 
1911 | 40221 4 167 44 388 =, 11 =] 1 1 
1910 38 160 4335 42 4995: — — „ DE 

| Ä | | 
158 | 1914 | 160058 5 602 165660 —— — S ee 
1913 | 176077 12 601 188678  — | e dE E u „ 
1912 171 380 14 087 185 467 ee ee | er es = Ä Se 
1911 170486 13 762 1842838 — — — SS si | Br 
1910 154561 10336 164 897 | = Sr. De = - — 

| 1 | 
159 1914 468 146 20 696 488 8122—w — — = ege E 
1913 | 484214 23 926 5131100 — — — ge ER | au 
1912 | 371410 12 623 364 08 — 1 | 1 = 1 
1911 370 333 9 375 379 700 3 — 3 1 = 1 
8 1910 337 740 1 704 339 444 — — — ar e Ki 

' f | 
160 1914 | 499984 69 291 509 275 — | Sa Ge SE 
1913 496 127 45 400 5415227 — 11 — „ Se 
1912 350 239 30 957 3810 — | 1 l E 11 
1911 332 360 23617 358 977) ———— — — gn ` Të 
1910 328 163 19552 347 715 — 1 „ 1 N 
161 1914 514565 792514 593 819 l | = 1 = = Ss 
1913 604 945 39514 | 614459 | Ser A es es — = = 
1912 525 835 35 536 | 561 271 2 | — 2 Si = — 
1911, 459316 32212 491 528 — — — Ss 55 
1910 41150 27 799 439 345 „ Ge Se 
162 1914 | d | SS | u ee e ES E = gi 
1913 | 523 829 4234 52 O63 1 — l l = l 
1912 52136338 — 521263ͤũ 1 — 1 u SS = 
1911 | 508086 — 503035 j 10 1 2 — 1 | 
1910 465 772 = iTO a e es. es RR SS SN 


i 


1) An der Statistik für 1914 hat sich dieser Betrieb nicht beteiligt. 
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— | e — — -¼-— —-¼ —ut-— — 
t Passanten- | Von den Passanten-Un- 
8 Betriebsleistung füllen wurden verursacht 
8 g | Unfälle durch: 
l 
= 8 | , Ke — -| Überfahren von vorn oder 
„ | durch den vorderen Bahn- 
Kal 2 
8 8 Motor- Anhänge- ha e S räumer verletzt, 
5 23 ‚ Insgesamt = © S mit dem Schwerpunkt des 
S S wagen- wagen- | E = A Körpers zwischen den 
S | Wagenkm ı 9 — E Schienen liegend 
S kın kın | SS + E 
| 


| 


163 | 1914 


164 


165 


166 


167 


168 


169 


171 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


schwer | tödlich insgesamt 


— — —— — — — d nae - | — 


| 
623 201 1699 | 690282 ` - !! | — — 
1913 | 777877 | ma | 79719 (Inn 1 — 1 
1912 | 760 745 17 985 778 730 1 | 1 2 ] Se 1 
1911 | 843040 | 76869 919 909 3 | = 3 ie 1 
1910 729 759 36137 764 896 ige 1 ga, 1 es — H 
1) Fangvorrichtung war versuchsweise verwendet. wurde jedoch wegen Untauglichkeit 
wieder ontfernt. 
| | | | | | 
1914 61730 5 210 | 69 940 — — Sa Dinge CS Se 
1913 65 080 7940 | 73020 Sr E en - — — 
1012 70 680 11940 8286620 — —— — „ 
1911 51700 12460 64160 Se Eet = zu 
| Eu 
1914 93 909 422 04 331 = — = = = = 
1913 94830 — 94 830 — — — — — — 
1912 91 2ʃ3 1186 92 429 SS Së Ai A — — — 
19111 91 772 2022 93 794 „ Ben Ge gem U: ëss 
| | | 
1914 ` 500894 30242 531 126 GE 2 1 — 1 
1913 478 916 10831 4897777 ́ — — — — — — 
1912 | 369 596 5343 374939 ] — 1 — — SC 
1911 142 926 1644 144570 ] — 1 — — — 
| | | | 
| e | | 
1914 1) = | = — — — — — — 
1913 251422 17477 268 899 E 1 1 
1912 259624 19094 | 278718 n - Ge Se 
1911 148 356 992 158 2834 1 Ä ei 1 — — — 
' ! | S | 
1) An der Statistik für 1914 hat sich dieser Betrieb nicht beteiligt. 
e E PE | i | | | 
1914 490 259 = 490 269 = 1 l = 1 l 
1913 379670 = 379 670 — — — = | — — 
1912 335 602 603 336 205 l = l — — — 
1911 243202 1802 245 004 = ] 1 eg E j 1 
1914 324614 413 405 735 019 — = s A SS, A6 e 
1913 343543 484 005 827 608 l — 1 | — = 2 
1912 3241454 433 634 808 088 — Si — — — — 
1911 125 985 1653675 2091655 — 11 | = e l 
i | 
1914 657256 103 060 790316 po s FE: oe Se "2 
1913 779 695 58 270 837 965 — — — — u — 
1912 675 0390 32954 707 981 2 — 2 — — — 
1911 439 952 1467 141419 4 = 4 = = — 
f ' | | 
1914 3063752 27298 391 050 — l 1 — 115 l 
1913 409 602 68551 478213 a å S A | = ae 
1912 410752 (44792 475 5114 e = es = | — 
1911 | 40989 | 59151 469 047 2 Ge | = S ZE 


XXII. Jahrgang. 


Juni 1015.—. Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwältungen. Ge 
de i | Passanten- Von den Passanten-Un- 
8 | Betriebsleistung = fällen wurden verursacht 
Sg Eé Unfälle 
2 z = ee Überfahren von vorn oder 
eh 12 ' | Zu durch den vorderen Bahn- 
8 Dh - Motor- | Anhänge- , — 2 = räumer verletzt, 

8 — insgesamt © 2 mit dem Schwerpunkt des 
S 2 wagen- wagen- 8 Z = 8 Körpers zwischen den 
E SE 155 Wagenkm 7 $ 8 Schienen liegend 
i , | l K d schwer ‚Insgesamt 
| | | 
172 1914 521 741 10 670 | 532411 — — | — — — 
1913 523 050 10 428 GIRRES D —- 
1912 524 651 9179 533830 | — — — — — 
1911 517 092 9204 526386 | — — | — — — 

173 1914 | 1119245 10 778 1130023 — 4 | 4 — 4 

| 1913 | 1079801 16 | 1095882 | 4 2j 6 N 2 

1912 763 647 3918 767 565 3 | — 3 — — 

1911 654 108 4613 658 721 2 — 2 Ge — 
| LE? 
| Ä | 

474 1914 | 18366330 835992 | 1702372 — 1 | > a. 
1913 124168 314876 , 1556494 ; —— 1 — * 
1912 | 1227034 321 310 1 548 394 3 1 ı 44; > N 
| 1911 | 1215986 314 655 1530 641 zu ge | — — 
| | | | | 

175 1914 577 150 42938 620088 — — — a. = 
1918 | 403752 Iw Í 403898 | — — — — 
| 1912 | 366 231 1186 am — — — 

2 ! 

176 1914 283573 = | 238573 | — — — = — 
| 1913 321200 % ee S = 
' 1912 | 187 617 Es 187 647 1 — 11 — , — 
ag B 

| | | 

177 1914 179551 40 084 | 219635 | — — | — — — 
1916 | 189176 35896 | 225071 | — | 1, 1 — 1 
1912 138 391 43540 181 931 — ——— — — 

| | | 

178 | 1914 515 135 146 522 661 657 | — | — — — — 

1913 613216 193 945 807 191 11 | 2 — — 
, | e 
279 | 1914 295 434 183734 4791668 . — — — 
| 1913 315 145 160 245 475 39 2 — 2 | — Fi 
| Ä Ä 7 1 2) 
| | | Ä 
1) Scit 1913 sind alle Motorwagen mit einer Fangvorrichtung versehen. 
2) Unfall, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 

18) 1914 45223 49 010 50123 — — . — — — 
1913 574 022 21178 595200 1 — 1 — „ Be 
| | | | 

1S1 ; 1914 | 16 138 41 16179 — — — = . 

1913 20 339 3 2042 —p Lët, — aa — | C e 
H | 

152 194 694 328 100471 794802 | uw ge — | — 
1913 767 104 109 177 876 231 2 — 2 — | — 

| | ! | 

1838 1914 255 799 67579 3243/7 — : — — —) e 

1918 159332 24511 1838483 —-— | — — — | | =) 


1) Seit 1913 sind alle Motorwagen mit einer Fangvorrichtung versehen. 
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Zeitschrift 
für_Kleinbahnen. 


| 
| 
km | 
| 
| 


„ 

z . Betriebsleistung 

= 3 

=$ S i ` g 
Zo E 

o | Motor- Anhänge- 

ch S = insgesamt 
© E wagen- wagen- 

= od Wagenkm 
3 e km 


Passanten- Von den Passanten-Un- 
fällen wurden verursacht 
Unfälle durch: 
mov Uberfahren von vorn oder 
„ durch den vorderen Bahn- 
ha a SZ räumer verletzt, 
8 Si S mit dem Schwerpunkt des 
2 — A Körpers zwischen den 
b — 2 Schienen liegend 


schwer | tödlich | insgesamt 


184 1914 133 163 6 090 | 139 253 — — — = en u 
1913 142 473 7 592 | 150 065 1 — 1 — = — D 
1) Seit 1913 sind alle Motorwagen mit einer Fangvorrichtung versehen. 
185 | 1914 | 554141 | — 554 4% //ů⁰ 1 2 — 1 | 1 
Ä 1918 | 607263 — 607263 : —:3wçł4ͤ — = = = 
| | | 
186 1914 | 354 212 61 203 | 415 445 =. = — = — IA 
1) Seit der Betriebseröffnung sind alle Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
187 1914 607 89% | Sx 


152 713 | 


| 


Die Zusammenstöße. 
An der Statistik über Zusammenstöße mit Straßenfuhrwerk nahmen mit 


brauchbaren Berichten teil: 


1899: 

1900: 71 a e 
1901: 104 o e 
1902: 115 5 j 
1903: 117 * x 
1904: 128 á 8 
1905: 136 e = 
1906: 144 5 a 
1907: 145 1 = 
1908: 150 ; é 
1909: 157 e a 
1910: 159 ý e 
1911: 169 e 
1912: 168 o à 
1913: 174 e Š 
1914: 173 


Die Einteilung der Tabellen ist ebenso 
wie im Vorjahr gehalten, um Vergleiche 
zu ermöglichen. 


n 


70 


Es wird hier besonders darauf auf- 


merksam gemacht, daß in der folgenden 
Tabelle in der Spalte „Anerkannte oder 
gerichtlich erwiesene Schuld“ nur solche 


16 Bahnen mit rd., 25 000 000 Zugkilometern, 


121 000 000 


210 000 000 „ e 
231 000 000 S 

222 000 000 „ , 
264 000 000 g 
275 000 000 5 l 
292 000 000 5 
316 000 000 S , 
336 000 000 „ l 
352 000 000 S l 
370 000 000 e , 
392 000 000 S , 
419 000 C00 „ 
450 000 000 a 
419 000 000 


Fälle aufgeführt sind, in denen die Be- 
teiligten durch gerichtliches Urteil als die 
Schuldigen bezeichnet waren oder aber 
durch Zahlung des Schadens oder Ab- 
bitte sich freiwillig als schnldig bekannt 
hatten. 


XXII. Jahrgan 
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A. Zusammenstöße mit Straßenfuhrwerken. 
Tabelle VI. 


_ Schuldbeteiligung 


| 
| | 
Geleistete | Zusammenstöße mit 


Anerkannte od ichtlich 
nerkannte oder ger | | Unglück- 


Betriebsart Zug- D D erwiesene Schuld | Unent- lich 
kilometer | Last- Personen- zu- des Fuhr- des , schieden Zen 
| | | ö Beider | Zufall 
vagen wagen sammen manns Führers 


1. Elektr. Anz | 


15135 | 8607 | 1207 | 


! | 12672 | 2463 375 2746 | 2200 
Betrieb 418 854 694 j | | | 

1) 173 Betriebe V H 83,7 | 16,3 | 100,0 , 56,9 | 8,0 | 2,5 181 145 
SCC v Geeks vg | Heng - S gi Bi 
2. Pferde- Anz. e — = | = BER ac = es 

Betrieb 47619 | | 

1) 2 Betriebe Á H. | = = == | — — — = | SCH 
E Ce $ u CR Fa nr X f ooo Dun D 
3. Dampf- Anz. | — — — — — — == = 

Betrieb 18251 * 

) 1 Betrieb H. — = = | ele Meng = = Gs 
4 u Anz. 1267/2 2463 16 135 8607 1207 375 2746 20200 
im Berichts- | ` | 

jahr 418 920 564 | | 

2) 173 Bahnen l 

176 Betrieben v. H. 83 16% 100% | 56,9 80 25 18,1 1455 
5. Insge- Anz. | 11863, 2539 140 | 8919 1036 | 362 2050 2035 

samt | | | 

as 449 718 182 | | | 

| i 
„„ | 824 176 | 1000 | 619 Te 29 1% j © 


176 Betrieben | 


1) Die Namen der zugehörigen Bahnen siehe hinten. 


1) Davon 2 Bahnen mit elektrischem und Pferdebetrieb, 1 Bahn mit elektrischem und Dampfbetrieb: daher 
insgesamt 173 Bahnen mit 176 Betrieben in diesem Sinne. 


Hiernach kommt bei dem elektrischen Betrieb: 


ein Zusammenstoß: 
1914 auf 27674 Zugkm, 


1913 „ 31 226 Š = +11,3 v. H. 
28 217 E = 19 v. H. s j 
1912 „ * , l Gefahrenzunahme im Berichtsjahr gegen- 
1911 » 28609 * n über dem Vergleichs jahr 
1910 „ 30622 „ =+96 ». dd ns 
1909 „ 31033 5 = +108 v. H. 


Beteiligung der fremden Fahrzeuge: 


L,astfuhrwerk Personenfuhrwerk 
1914 83,7 v. II. 16,3 v. H. 
1913 82,4 v. H. 17,6 v. H. 
1912 83,6 v. H. 16,4 v. H. 
1911 812 v. H. 15,8 v. H. 
1910 81,6 v. H. 15,4 v. H. 
1909 84.8 v. II. 15,2 v. H. 
1908 85,4 v. H. 14,6 v. H. 
1907 87,0 v. H. 13.0 v. H. 
1906 87,5 v. H. 12,5 v. H. 
1905 87,0 v. H. 130 v. H. 
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Schuldbeteiligung 
des Fuhrmanns des Führers 
1914 56.9 v. H. 8,0 v. H. 
1913 61,0 v. H. | 7,2 v. H. 
1912 61.3 v. II. 8,0 v. II. 
1911 61,6 v. II. 7,9 v. II. 
1910 60,5 v. II. 9,1 v. H. 
1909 59,0 v. II. 10,1 v. H. 
1908 60,8 v. II. 9,3 v. H. 
1907 62,5 v. H. 9.4 v. H. 
1906 61,9 v. II. 10,4 v. I. 
1905 60.0 v. II. 10,8 v. H. 


B. Zusammenstöße zwischen 2 Straßenbahnwagen. 


Tabelle VII. 


| Personen wurden bei den 


| 
Geleistete Anzahl der 


Betriebsart a Zu— 
Zugkilometer 


Zusammenstößen verletzt 


sammenstöße 


tödlich schwer 


1. Elektrischer Betrieb)). | 418854694 ` 


1) 173 Betriebe 


2. Pferde-Betrieb . . . 2... | Ä 
1) 2 Betriebe | 1 | 


3. Dampf-Betrieb . 
1) 1 Betrieb 


Insgesamt?) 173 Bahnen mit 
176 Betrieben 


418 920 564 | 2852 
| 


Es kam bei den elektrisehen Betrieben: 


ein Zusammenstoß: 
1914 auf 146863 Zugkm, 


1913 „ 2224911 „ =+ 30v. H 

1912 „ 208250 „ =+ 295 v. H 

1911 „ 241901 („ =+ 393 v. H. 

95 v 9 „ = S SCH v. e Gefahrenzunahme im Berichtsjahr gegen- 
N „ dalt 13. n = - 0 V. A 82 e e . ` 

1008 „ 204 593 — 4 282 v. H. über dem Vergleichsjahr. 

1907 „ 16608 „ =+ 115 v. H 

1006 „ 18606 „ =+ 21,1 v. H. 

1905 „ 2508 „ = 4 40,1 v. H 


Die Zahl der Personen, die schwer verletzt oder getötet wurden, hat sich gegen 
1913 von 30 auf 28 vermindert. Es kam eine Verletzung 


1914 auf 14950046 Zugkm, 


1913 „ 14 990 606 „ =+ 02v. H. 
1912 „ 8 223 851 » =— 81.9 v. II. Gefahrenzunahme oder -minderung im Be- 
1911 „ 8708 HN) „ = — 71,8 v. H 
1910 „ 9721751 „ = — 5388 v. H. 


i | richtsjahr gegenüber dem Vergleichsjahr. 


1900 „ 16719451 10,5 v. II. 


li 
+ 


n” 


1) Die Namen der zugehörigen Bahnen siehe hinten. 


2) Davon 3 Bahnen mit elektrischem und Pferdebetrieb, 1 Bahn mit elektrischem und Dampfbetrieb; daher 
insgesamt 173 Bahnen mit 176 Betrieben in diesem Sinne. 
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S SD AE 9 y — 


. 
n 


— — — 
2 bi 


88S F 8 


24. 


Die an den Tabellen VI und VII beteiligten Bahnen sind folgende: 


Zu Tabelle VI, 1 und VII, 1. 


. Aachen. 
. Allenstein. 


Altenburg. 


Alt Glienicke. 


Altona— Blankenese. 


. Augsburg. 


Baden-Baden. 


. Bamberg. 


Barınen. 


Barmen — Schwelm — 


Milspe. 


. Barmen —Elberfeld. 
. Berliner el. Strbn. 

. Berliner Ostbahnen. 
Berlin, Warschauerbrücke 


— Lichtenberg. 


. Städt. Strbn. Berlin. 


Bielefeld. 


. Bingen—Bingerbrück. 


Bochum-— Gelsenkirchen. 


. Bonn. 
. Bonn— Mehlem. 
. Brandenburg. 


Braunschweig. 


. Brebach—Ensheim. 


Bremen. 


. Bremerhaven. 

. Breslau, El. Strb. 
. Breslau (städt.). 

. Bromberg. 

. Cannstatt. 
Cassel. 


Chemnitz. 
Cleve. 


. Coblenz. 

. Colmar (Els.). 
. Cöln. 

. Cöpenick. 

. Crefeld. 

. Danzig. 


39. Darmstadt. 


Dessau. 

Dortmund. 
Dresdner Strb. 
Dresdner Vorortsb. 

. Duisburg. 
Düsseldorf Duisburg. 
. Düsseldorf. 
Eberswalde. 

Elbing. 

. Elberfeld, Bergische Klbn. 
Emden Außenhafen. 

. Erfurt. 

Essen. 

. Eßlingen. 

. Flensburg 

. Frankfurt (Main) (städt.). 


56. Frankfurt (Oder). 


. Freiberg (Sachsen). 
Freiburg (Brsg.). 
. Gera. 


. Gevelsberg— Vörde. 
. Görlitz. 

2. Gotha. 

. Graudenz. 

. Guben. 

. Hagen. 

. Halberstadt. 

7. Halle Merseburg. 

. Halle, Stadtbahn. 

. Halle, Strb. 

. Hamborn. 

. Hainburg - Altonaer Zen- 


tralb. 


Hamburg. Str.-F.-Ges. 
. Hamm. 

. Hanau. 

. Hannover. 

. Haus Meer — Kalden- 


hausen — Mörs. 


. Heidelberg. 

. Heidelberg— Wiesloch. 

. Heilbronn. 

. Heiligensee. 

. Herne- Recklinghausen. 
2. Herne— Castrop. 
Hildesheim. 
Hirschberger Talbahn. 
Hof (Bayern). 
Homberg (Rhein). 
Homburg v. d. H. 

. Hörder Kreisbahn. 

. Jena. 
. Karlsruhe. 

. Kiel. 

. Königsberg (Preußen). 

3. Köslin. 

. Kreuznach. 

. Landshut. 

. Landsberg (Warthe). 
Leipzig, Große Strb. 

. Leipzig, El. Strb. 

. Lichterfelde — Südende. 

. Lichterfelde—Machnower 


Schleuse. 


. Liegnitz. 

, Lockwitztalbahn. 

. Lübeck. 

. Magdeburg. 

. Mainz. 

. Mannheim (einschl. Lud- 


wigshafen u. Neckarau— 
Rheinau). 


. Marburg. 

. Meißen. 

. Memel. 

. Kreis Mettmanner Strb. 
. Metz. 

. Mörs— Homberg. 


Mühlhausen (Thür.). 
. Mülhausen (Els.). 
Mülheim (Ruhr). 


| 


H 
„ 


116. 
117. 
118. 
119. 


120. 
121. 
122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128. 
129. 


130 


131. 
132. 
133. 
134. 
135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 
144. 
145. 
146. 
147. 
148. 
149. 
150. 
151. 
152. 
153. 
154. 
155. 
156. 
157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
168. 


169. 


170. 
171. 


172 
173 


(Elektrischer Betrieb.) 


Mülheim (Rhein). 
München. 
München-Gladbach. 
Ver.Städtebahn München- 
Gladbach. 

Münster. 

Neunkirchen. 

Neuß. 

Neustadt Landau. 
Neuwied—Oberbieber. 
Nordhausen. 
Nürndberg—Fürth. 
Oberhausen. 
Oberstein— Idar. 
Offenbach. 
Opladen—Ohligs. 
Osnabrück. 

Paderborn. 

Pforzheim. 

Pirmasens. 

Plauen. 

Posen. 

Potsdam. 
Recklinghausen. 
Regensburg. 
Remscheid. 

Rheydt. 

Rostock. 

Ruhrort. 
Saarbrücken-Heusweiler. 
Saarlouis. 

Saartaler Strbn. 

St. Avold. 

Schandau. 
Schmöckwitz—Grünau. 
Schwerin. 
Schwetzingen—Ketsch. 
Solingen, Stadtb. 
Solingen, Kreisb. 
Spandau. 
Spandau - Nonnendamm. 
Staßfurt 

Steglitz Grunewald. 
Stettin. 

Stolp (Pomm.). 
Straßburg (Els.). 
Stuttgart. 

Thorn. 

Tilsit. 

Trier. 

Unna—Camen— Werne. 
Völklingen. 
Waldenburg (Schles.). 
Westfälische Klbn. (Let- 
mathe). 

Westfälische Strbn. 
(Gerthe). 

Wiesbaden. 

Worms. 

Würzburg. 

Zwiekau. 
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Zu Tabelle VI, 2 und VII, 2. (Pferdebetrieb.) 


1. Cöln (Rhein) 


| 


2. Hamburg, Str.-E.-Ges. 


Zu Tabelle VI, 3 und VII, 3. (Dampfbetrieb.) 
1. Mülhausen (Els.). 


Patentbericht. 


Deutsche Patente 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 


W. 


W. 


CL 


W. 


G. 


. 41 211. 


. 42 576. 


. 24 855. 


. 42938. Nachgiebige 


Kleinbahnwesens. 


Anmeldungen. 
1. Betrieb. 


41 758. Prüfvorrichtung, insbesondere 
für Bremsleitungen. The Westing- 
house Brake Company, Limited, Lon- 
don. 


Antrieb für elektrisch betriebene 
Züge mittels Triebgestelle. — Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 

44650. Schaltung elektrischer Fahr- 
motoren in Verbindung mit einer Sam- 
melbatterie, die dazu dient, die Neben- 
apparate zeitweise zu speisen. — Wes- 
tinghouse Electrice Company, Limited, 
London. 

Streckenblockung für führerlose 
elektrische Bahnen. Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 

Anordnung zur Konstanthaltung 
der Lampenspannung in elektrischen 
Fahrzeugen mittels einer in Reihe mit 
den Lampen geschalteten Zusatz- 
maschine. Akt.-Ges. Brown, Boveri 
& Cie., Baden (Schweiz). 

43 792. Vorrichtung zum Niederlegen 
entgleister Stromabnehmer elektrischer 
Bahnen durch ein Druckmittel und 


einem mit dem Stromabnehmer verbun- 


denen Kolben. — Frank Alvin Wasson, 
Milwauke, V. St. Amerika. 

40 395. Steuerventil für Dampfhilfs- 
bremsen, die durch die Dampfheizung 
gespeist werden und mit einer Luft- 
bremse in Verbindung stehen. — Fran- 


cois Guerre-Genton, La Croix Rouge b. 


Grenoble (Frankr.) 

Verbindung der 
Triebachse eines elektrischen Fahr- 
zeuges mit einem konzentrisch zu ihr 
angeordneten, das Drehmoment an sie 
abgebenden Maschinenteil. — Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 


2. Bau. 


S. 38983. Einrichtung zur Befestigung von 
Eisenbahnschienen auf Holzschwellen 
mit einem in der Längsrichtung der 
Schiene anzutreibenden Keil. — Société 
Universelle des Appareils Controleurs, 
Paris. 

75 636. Anschluß des Pflasters an den 
Straßenbahnoberbau durch hochhebbare 
Platten. — Wilhelm Breuer, Cöln. 

. 53631. Befestigung einer Unterlags- 

platte auf metallenen Querschwellen mit 

Randrippen. — Gottfried H. J. Maas, 

Berlin-Steglitz. 

38788. Unten zur Bildung spreizbarer 

Schenkel geschlitzte Metallhülse zur 

Aufnahme der zur Befestigung von 

Schienen auf Holzschwellen dienenden 

Schrauben; Zus. z. Pat. 260238. — Raoul 

Diaz Wagner, Paris. 


es; 


— 
— 


W. 


Ertellungen. 
Betrieb. 


284 313. Vorrichtung zur Ermittlung der 
Lage des Fahrdrahtes in bezug auf die 
Gleisachse; Zus. z. Pat. 279 731. — Al- 
bert Gagg, Bern. 

284 262. Schaltverfahren für Vorschalt- 
widerstände für elektrische Stromver- 
braucher, insbesondere für die Motoren 
elektrischer Bahnen. — Bergmann-Elek- 

- trizitäts-Werke, A.-G., Berlin. 

284 352. Getriebe für elektrische Lokomo- 
tiven. — Siemens-Schuckert-Werke, G. 
m. b. H., Siemensstadt b. Berlin. 

284485. Druckmittelsteuerung für Appa- 
rate elektrischer Lokomotiven. — Ma- 
schinenfabrik Örlikon, Örlikon Schweiz. 

284486. Blindwellenlager für elektrische 
Fahrzeuge. Siemens-Schuckert- 
Werke, G. m. b. H., Siemensstadt b. 
Berlin. 

284 728. Kettenlinienfahrleitung mit Hör- 


nerschaltern. —  Siemens-Schuckert- 
Werke, G. m. b. H., Siemensstadt b. 
Berlin. 

284 819. Verfahren zur Montage von Fahr- 


leitungen mit Kettenlinienaufhängung 
bei Verwendung von Jochträgern und 
Anordnung des Tragseiles innerhalb der 
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Jochträger, und Jochträger für die Aus- 


übung des Verfahrens. Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 

281 820. Schaltungsanordnung für elektro- 
magnetische Schienenbremsen. — Mag- 
netbremsen-Gesellschaft m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 

281 834. 
vorrichtung; Zus. z. Pat. 284 113. — Ed- 
mund Ehlert jun., Berlin. 


Amerikanische Patente. 
1. Nr. 1127614. — Polydore Ghyselinck und 
John M. Dauwe, Toledo, Staat Ohio. 


Selbsttätige Schmiervorrichtung für Achs- 
lager. 


In den Boden der Lagerbüchse a, in | 


deren unterem Teil das Schmieröl enthalten 
ist, sind Hülsen b eingeschraubt, die 
an ihren oberen Enden offene Schlitze c 
bilden, in die die Enden einer Spindel d 
eingesetzt sind. Diese Spindel ist mit einer 
oder mehreren Schmierscheiben f versehen 
und lagert in wagerechter Richtung pa- 
rallel zur Radachse g. Mit ihren Enden 


ruht die Spindel d drehbar auf in den Hül- 
sen b angeordneten Lagerstützen h, die 
unter der Wirkung von ebenfalls in den 
Hülsen eingeschlossenen Federn i bestän- 
dig aufwärts gedrückt werden. Auf diese 
Weise werden die Schmierscheiben bestän- 
dig gegen die Achse g gedrückt, so daß sie, 
wenn die Achse sich dreht, von dieser ge- 


dreht werden und das Schmieröl, in das 


sie tauchen, auf die Achse übertragen. o 
daß eine selbsttätige wirksame Schmierung 
stattfindet. 


2. Nr. 1 128 074. — Thomas B. Strother, 
Catherine, Staat Alabama. 


Schionenstoßverbindung. 


Die beiden aneinander stoßenden 


Schieaenenden sind durch dem Steg wie 


dem Schienenfuß angepaßte Laschen a mit- 
einander verbunden und zusammengehalten. 
Die Laschen erstrecken sich vollständig um 
den Scnienenfuß herum, indem sie bis nahe 


Selbsttätige Stromabnehmerfang- 


u 


_— = —— — — —̃ͤ V2ͤ—2 — 


zur Mitte der Schiene gehende, Unterlags- 
platten für sie bildende Flanschen besitzen, 
die an ihrem Rande in der Mitte sowie an 
den beiden Enden mit abwärts gerichteten 
Lappen b versehen sind. Diese Lappen 


= 


sind zur Aufnahme von Befestigungs— 
schrauben gelocht. Die Laschen sind fer- 
ner auf ihrer Unterseite mit Zähnen c ver- 
schen, mit denen sie auf der Oberseite der 
Schwellen aufliegen. 


3. Nr. 1 128 098. — James P. Bolt, Kegley, 
Staat West Virginia. 


Vorrichtung an Eisenbahnwagen zum selbst- 
tätigen Abschneiden des Treibmittels bei Ent- 
gleisungen. 


Die Vorrichtung besteht zunächst aus 
einem am unteren Teil des Wagens in ge- 
eigneter Weise angeordneten zylindrischen 


Gehäuse a, in dem ein Kolben b auf und 


ab verschieblich eingesetzt ist. Der Kolben 
trägt an seinem gabelförmigen unteren 
Ende eine Rolle c, die über eine der 
Schienen läuft. Diese Rolle wird für ge- 
wöhnlich durch eine im Gehäuse a vorge- 
sehene Feder d abwärts gedrückt und in be- 


Kontakt mit 
Das obere verjüngte Ende des Kol- 
bens b ragt aus dein Gehäuse a heraus und 


ständigen der Schiene ge- 


halten. 


steht durch geeignete Hebelverbindungen 
mit einem Ventil oder einer sonstigen Ein- 
richtung, durch die das Treibmittel für 
den Wagen geregelt wird, in Verbindung. 
Entgleist der Wagen, so springt auch die 
Rolle e von der Schiene und wird durch die 
Feder d nach unten gedrückt; gleichzeitig 
wirkt das obere Ende des Kolbens auf die 
genannten Hebel ein und setzt durch das 
Regelungsventil das Treibmittel außer Wir- 
kung, indem es seine Zufuhr abschneidet 
oder es sonstwie abläßt. 
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4. Nr. 1128348. — Philip W. Moore, Evanston, Stange h gebildeten länglichen Schlitz ein, 


Staat Illinois. 


Schienenklemme. 


Die Klemme besteht aus einem den 


Schienenfuß an beiden Seiten umgreifenden 
Bügel a und einem mit diesem zusammen- 
wirkenden Klemmstück b. Der Bügel ist 
so ausgehildet, daß er von unten leicht auf 
den Schienenfuß aufgebracht werden kann. 
Das Klemmstück b besteht aus einer gegen 
die Schwelle lagernden Platte c und einem 
wagerecht von der Platte sich erstrecken- 
den Keilstück d. Der Keil liegt zwischen 
dem Bügel a und der Schienensohle und 


bildet mit ihnen zwei Paar Keilflächen, 
von denen die einen zur Schienensohle so- 
wohl in Längs- wie in Querrichtung ge- 
neigt liegen, während die anderen zwischen 
der einen Seite des Keiles und einer gegen 
sie anliegenden Rippe f des Bügels ge- 
bildet werden. Sobald ein Wanderbestreben 
der Schiene auftritt, werden die Teile der 
Klemme mit der Schiene fest verspannt und 
verhüten in wirksamer Weise das Wandern 
der Schiene. 


5. Nr. 1 129 097. — George Hyler und Beauford 
Herbison, Lansing, Staat Michigan. 


Elektrisch betätigte Weiche. 


In einem neben dem Gleise angeordne- 
ten Kasten a sind zwei Elektromagnete b 
und c angeordnet. Die Anker d dieser bei- 
den Magnete sitzen auf den Enden einer 
gemeinsamen Stange f, die in Führungen 
g wagerecht hin und her beweglich ist. 
Diese Stange greift mit einem Stift oder 
Bolzen lose in einen an einem Ende einer 


deren anderes in fester Verbindung mit 


dem Drehzapfen der zu betätigenden 
Weichenzunge i steht, die ebenfalls ein 
festes Stück mit dem Drehzapfen bildet. 


Wird nun Strom durch den einen oder 


anderen Elektromagneten geschickt. so 
wird der eine oder andere Anker ange- 
zogen und dadurch die Weichenzunge in 


dic eine oder andere Stellung gebracht. Um 


dies bewerkstelligen zu können, sind in 
cinem gewissen Abstand vor und hinter der 
Weiche neben dem eigentlichen Fahrdraht 
auf einer Seite isoliert von ihm kurze 
Drähte vorgesehen, die durch Leitungen k 


mit den einen Klemmen der Elektromagnete 
b, c verbunden sind, während die anderen 
Klemmen durch Leitungen | geerdet sind. 
Neben dem auf dem Wagen vorgesehenen 
Stromabnehmerkontakt ist isoliert auf des- 
sen Gabel noch ein zweiter Kontakt vorge- 
sehen, der jedoch mit dem ersten in leiten- 
der Verbindung steht und mit den genann- 
ten kurzen Drähten in Berührung treten 
kann. Wenn dies geschieht, wird Strom 
durch den einen oder anderen Elektro- 
magneten geschickt und die Weiche he- 
tätigt. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Elektrizitätswerk und Straßenbahn 
Königsberg (Preußen), Aktiengesellschaft. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen 
auf 10000 Einwohner. 


Aktienkapital . 5 000 000 M. 
Dividende (Vorjahr sv. II) . .. 8 v. H. 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 

Zu- oder 
1913 1914 Abnahme 
v. H. 
267 000 29 C00 +05 
| 
43,92 43,92 | — 


1.64 1,63 — 0.61 
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Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 
für das Kilometer Bahnlänge 
für das Wagenkilometer 
Fahrten für den Einwohner 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . 
für-das Kilometer Bahnlänge 


Betriebseinnahme: 


im ganzen . M 
für das Kilometer Bahnlänge 5 
für das Wagenkilometer . . . Pf 
für den Fahrgast überhaupt 
für den Abonnenten. Sur g 


für den bar zahlenden Fahrgast EN 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 
Wagenpark: 

Motorwagen 

Anhängewagen 


Zu- oder 


1913 1914 Abnahme 
| v. H. 
| 
27 996 786 | 27 602 468 — 1,43 
637 450 | 628 478 — 1,88 
3,49 4,09 + 17.19 
105 103 — lg; 
| 
8 017 678 6 855⁵ 935 — 1695 
182 552 156 10! — 16.0 
2 564 980 2 595 446 + 1.19 
58 401 59 095 + 1,19 
31,99 37,86 + 18.35 
9,16 9,40 + 2,62 
3,98 3,96 — 0.51 
10,73 11.23 + 4,6 
87,40 87.40 — 
153 153 = 
77 77 — 


| 


Abonnenten brachten mit 240 723 M 9,28 v. H. der Personeneinnahme (259 456 M und 10,n v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 6076 476 Fahren 22,01 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 6 515 850 Fahrten 


und 23.77 v. H. der Fahrgäste). 


30.6 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (2091 195 km). 


Die Stromabgabe betrug insgesamt 11351385 
Kwstd. (im Vorjahr 10996234 Kwstd.), davon 
kamen auf: 


Beleuchtung . 1239 665 Kwstd. 


(i. V. 4160 362 „ ), 
Kraft. . . 1677 401! „ 

(i. V. 170456] EN} 
Großkonsumenten . . 1285 829 e 

(LV 647599 „ ), 
Straßenbahn . . . 3797847 š 

(i. v. 4238 562 „ 5, 
Eigenverbrauch. 350 643 S 

(i. v. 245 150 „ ). 


Gegen Entgelt wurden abgegeben 10 762 039 
Kwstd. (im Vorjahr 10 516 506 Kwstd.). 
Der Anshhlußwert stellte sich: 
für Licht- und Kraftzwecke auf 15 195 Kw 
gegen 14081. Kw im Vorjahr (+ 1113,9 Kw 
= 7,9 v. H.). 
für Straßenbahnzwecke auf 6107 Kw wie 
im Vorjahre, insgesamt auf 21 523 Kw. einschl. 
Eigenverbrauch gegen 20 410 im Vorjahr. 


Abrechnung. 


U 
53 175 M | 
| 5.071534 


Gesamteinnahmen, einschl. 


Vortrag 


Verwaltungsausgaben: 
a) Elektrizitätswerk und 
Installationsgeschäft 547 997 NE 


b) Straßenbahn . 1517634. 2 065 631 


; | 
Pacht an die Stadt . 1150 000 
Versicherungen. Steuern und Ab- 
gaben: 


a) Elektrizitätswerk und 
Installationsgeschäft 
b) Straßenbahn 


1553411 M 

e 86 503. 241844 

Betriebsmaterialien verbrauch. 

Abschreibung 9600 

Kriegsunterstützungen 102 963 

Tilgung der Erweiterungen und Neu-“ 
anschaffungen: 2 


190 511 M 


. . 27175. | 


a) Elektrizitätswerk 
b) Straßenbahn 


Haftpflicht versicherung. ; 52 065 
Angestellten- und EE EE E 
Fürsorge. | 9723 
Erneuerungsfonds 2.) 159 508 
Gasanstalt-Betriebskonto . . .. 5 688 
Reserve fonds. 29989 
Angestellten- und Hinterbliebenen- 
Fürsorge. 100000 
Rückstellung für Zinsscheinsteuer | 5 (600 
Aufsichtsrat. e 26478 
Zuwendungen an Eemi wl Wohl- | 
fahrtseinrichtungen.. . . 2. . 4. i 25000 
8 v. H. Dividende. 400000 
Vortrag EE | 66 481 


Zusammen 5 071 534 
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2. Magdeburger Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft. 


Aktienkapital. . 6000 000 M. | Dividende (Vorjahr 9½ v. H) 8½ v. H 


Obligationen 4119000 M. Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


Zunahme 


| 1913 1914 
| n H. 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets | 265 000 265 000 Se 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 

im ganzen km | 36.88 30,88 — 

auf 10000 Einwohner 1,39 1,39 = 
Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten). ) 36 352 714 36 506 845 0,64 

für das Kilometer Bahnlänge . . 985 160 991 509 0,64 

für das Wagenkilometer . e Lon 3,92 -— 

Fahrten für den Einwohner 137 1,38 0.72 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen 9066 139 9326719 2,87 

für das Kilometer Bahnlänge . . . ... 245 82 252893 2,87 
Betriebseinnahme: 

im ganzen. . AN eoa e M 3219 750 3259 746 1,24 

für das Kilometer Bahnlänge deer A | 87 303 88 388 1724 

für das Wagenkilometer . Pf 35,51 34.95 — 

für den Fahrgast überhaupt . . . . | 8,86 8,91 Ss 

für den A0 1 DE bn Men g 4.93 4,93 E 

für den bar zahlenden alas Ba | 10,00 10,00 — 
Gesanitgleislänge einschl. Nebengleise . km 82.10 | 52,10 — 
Wagenpark: d 

Motorwagen . 2 s kuk 130 130 | = 

Anhäugewage dnn 146 | 156 68 


| 
Abonnenten erbrachten mit 387 772 M 11.09 v. H. der Personeneinnahme (403 050 M und 
12,52 v. H. im Vorjahr) und stellten 11 7 856 590 Fahrten 21,8 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
8178 458 Fahrten und 22, v. H. der Fahrgäste). 
34,0 v. II. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (3 199205 km). 


Abrechnung. Die Kosten der Zugkraft im ganzen haben 


betragen: 


M — — e 
A 
(Gesamteinnäahmen . nnn .. 3341816 


— Strom, zuzüglich 5522 M Stromprämien 
Betriebsausgaben. einschl. 119272 M an die Führer 308 920 


e — e e e , Í 

für Kriegsunterstützung. . . .. 2152916 Ausbesserung und Reinigung der l 
| 
| 


Abgaben an die Stadt.... 114091 Motorwagenuntergestelle und der 
Obligationentilgung . . 2 2 00... 51 500 elektrischen Teile der Anhänge— 
Obligationen zinsen. .. 166260 wagen, der Kabel, der Unterhaltung | 
Aktientilgung tFondsbest: ind 10m 720 der oberirdischen Leitungen und ı 


WAR s o ² ͤ P ée dë. A 54000 


der Beleuchtungsanlagen sowie für | 
Erneuerungsfonds (Bestand 533 161 M 


Schmier material... 161060 


nach 147 523 M Entnahme). . . . 200000 
Talonsteuer- Rücklage .. 10.000 nns 469 980 
Aufsichtsrat. „ E 0367 oder für das Rechnungskilometer 6.07 Pf gegen 
8½ v. H. e —* 510% 6.29 PE im Vorjahr. 

/ E ee A 52682 EE 
5 Bei Ermittlung der Rechmingskilometer 
o , Si ie vierachsige agen (10326 - 
sie a 2 E ind die vierachsigen N igen 1032641 Motor 

wagenkilometer) nur einfach gerechnet. 
Der Stromverbrauch für das Rechnungs- Die gesamten Betriebsunkosten betrugen 


kilometertAnhängewäazen ½) betrug 50156 Wstd. für das Rechnungskilometer (Anhängewagen ½) 
gegen 507.12 Wstd. im Vorjahr. 27.16 Pf gegen 26. 1s Pf im Vorjahr. 
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3. Elektrische Straßenbahn Breslau. 
Aktienkapital . 4200 000 M. Dividende (Vorjahr 6 v. H.) 4v. H. 
Obligationen 1948 000 M. 22. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 


| 


1913 1914 | Zunahme 
l | v. H. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 

im ganzen Bo ne Mt 

auf 10000 Einw Ace, NEEN 
Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . 

für das Kilometer Bahnlänge 

für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen . 

fiir das Kilometer Bahnlänge 
Betriebseinnahme: 


im ganzen DEE, 
für das Kilometer Bahnlänge DEN 
für das Wagenkilometer . Pf 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 
für den Abonnenten. PEE PE 
für den bar zahlenden Fahrgast Sr 2 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 
Wagenpark: 
Motorwagen 


Anhängewagen 


543 000 Ä 545 000 0.37 
16,81 | 16,81 — 
0.31 0,31 — 
| 
12 694 388 12 575 82 — O, 93 
755 169 748 120 — 0.93 
2,84 | 33.09 0,09 
23.38 | 23.08 — 1.28 
4 469 074 4070 058 — 8,93 
Mn 858 242 120 5.93 
1138 119 1117422 — 1,82 
57 705 66 474 — 1.82 
25.47 8 27.46 7,82 
8.97 8,89 — 0.09 
4,16 4,09 — 1,68 
10 u. 9.17 10 u. 9.17 = 
40.09 40.09 = 
85 85 — 


145 145 , == 


Abonnenten brachten mit 71805 M 6,43 v. H. der Personeneinnahme (68 434 M und 6,01 v. H. 
im Vorjahr) und stellten mit 1756 198 Fahrten 13,96 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 1 645 649 Fahrten 


und 12,9 v. H. der Fahrgäste). 


38.26 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (1557241 km). 


Abrechnung. 


Einnahmen: | 


Vortrag ; 4 d 1831 
Befriebseinnähmien:. g '1 120 275 
Verschiedene TE DE aus Bahn- | 

betrieb . 1 487 
Nebenbetriebe 36 076 
Mietenüberschüsse . 15 707 


LU 
zusammen 1 175 376 

Ausgaben: 
Betriebsausgaben . . . 638 427 
// a wu ee. ne | 31611 
Abgaben 2 57387 
Kleine Abschreibungen ö 37 618 
Obligationenzinsen . 79 54⁰ 
Agio auf Obligationen N 4020 
Kursverlust. . 2 2 2 2 2 2 20. 125 
Zinsen . u ei ea ee 

Erneuerungs- und Abschreibungs- 

fonds. 127 900 


| M 
Tantiemen und Gratifikationen an, 
Vorstand und Beamte + 500 
Aufsichtsrat 2. 220m 566 
4 v. H. Dividende 8 168 000 
( AAA a e e a | 6 925 


zusammen d 175 376 


Am Schlusse des Berichtsjahres betrugen 
die Rückstellungen: 


= M 
i 
bei dem Amortisationsfonds . 381 500 
bei dem Erneuerungs- und Abschrei- 
bungsfonds . . . . . . . 488447 
bei dem gesetzlichen N 445 164 
zusummen 1315 111 
Í 
= ška v. H. des gegenwärtigen Aktienkapitals 


oder 18.05 v. H. der Gesamtanlagekosten, aus- 
schließlich der verschiedenen Grundstücke. 


444 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-V erw valtungen. Jon E Huet, 


4. Elektrische Straßenbahn Danzig. 


Aktienkapitals. 5000 000 M. Dividende (Vorjahr 7½ v. H.) . 7 v. H. 
Obligationen . 3 694 000 M. Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 
— Zu — — — 
` 1913 1914 E EE 
r | v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . i 199 580 199 800 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: S 
im ganzen. e ee Kr emm 41,40 41,38 — 
auf 19000 Einw 10 S 8 | 1,99 2.09 — 
Jahres verkehr: j | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . | 18 031 350 17 649 258 | — 
für das Kilometer Bahn länge 43555 | 426 517 = 
für das Wagenkilometer . . . 2...) 2,85 3,04 | — 
Fahrten für den Einwohner 900.34 88.33 | — 
Betriebsdichte: i 
Wagenkilometer im ganzen 6311 204 5 775 723 | — 
für das Kilometer Bahnlänge . .... 152 440 139 510 | — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen re 1911 174 1924 318 | — 
für das Kilometer Bahnlänge be ee 46 160 46 481 | — 
für das Wagenkilometer . . . . Pf 30.28 33,32 | — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . , 10,59 10,90 | — 
für den Abonnenten E 6,10 6,61 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast Ge | 12,37 12,50 | — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 64,98 65,05 | — 
Wagenpark: | 
Motorwagen | 998 d | — 
Anhängewagen . . . EEN 102 102 — 
Schneefege. e Kohlentrans- 
port wagen 9 9 — 


| 


Abonnenten brachten mit 316826 M 16,46 v. H. der Personeneinnahme (310909 M und 16,26 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 4790624 Fahrten 27,14 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 5 005 531 
Fahrten und 28,25 v. H. der Fahrgäste). 


36,28 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (2 095 349 kin). 


An das Elektrizitätswerk waren für fremde i f SS 
Rechnung angeschlossen: 


1913 1914 Zugang EES | 
| KW RW KW Betriebsausgaben, einschl. 1048373 M 
0 | für Steuern und Abgaben .. 1136702 
Lichtstrom... .. 270 2719 9 


l Kriegsaufwendungen . . . . . . . 61512 

Kraftstrom . . . . . | 554 ` 563 | 9 Obligationenzinsen . EC 147 760 
Rückstellung für Talonsteuer . .. 5 487 

Abrechnung. Erneuerungsfondd es.. 144318 

r | Tilgung ug 96956 

i M Kriegsreserve. 2 2 2 2 2 20200. 40000 

! Reservefonds . : 2 2 19411 


Einnahmen: | 
Vortrag. e Se Ga a 10 24 = 
Aus Bahnbetrieb . . . .. . . . 1924318 Aufsichtsrat ee at, GE 
Aus Stromlieferung... 77915 7 v. H. Dividende. 350 000 
Verschiedenes... 18723 Vora g en . 15 165 


Beamtenunterstützungs fonds... 4 000 


| 
zusamıen . 2031 200 zu summen .. 2031 200 


XXII. Jahrgang. 
Juni 195. 
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5. Die Straßenbahnen Leipzigs im Kalenderjahr 1914 


Die Straßenbahnen Leipzigs zusammen als einheitlich betriebenes Unternehmen gedacht: 


| 1913 | 1914 | Zunahme 
i ' v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . » . 734 700 751000 2,22 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen „ „ KIN 125.99 130.60 3.66 
auf 10 000 EEN ie E 1.715 1.739 — 
Jahres verkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 140 867 987 127 466 675 — 9.52 


t 
| 
für das Kilometer Bahnlänge 1118089 976 008 — 
für das Wagenkilometer TEE 3,07 3,13 — 
Fahrten für den Einwohner. 192,00 170,00 — 
Betriebsdichte: 


Wagenkilometer im ganzen 45 906 929 40 695 963 — 11.35 
für das Kilometer Bahnlänge 364 370 311607 — 
Betriebseinnahme: 
im ganzen e, A 13 522 512 12 209 161 — 9.71 
für das Kilometer Balis N 107 330 93 485 — 
für das Wagen kilometer. Pf 290,5 30,00 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 9,60 9,58 — 
für den Abonnenten r 6,64 | 6,57 — 
für den bar zahlenden Fantgast E dir ai 10,08 10,09 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 284,869 289.641 1.63 
Wagenpark: 
MotorwageNèAK¶an¶na˖nnnddddndddnznzz ť 713 632 — 
Anhängewagen . 546 Ä 546 — 
Personal . 3691 | 2839 — 23.08 


Abonnenten brachten mit 1 219 788 M 9.99 v. H. der Personeneinnahme (1301592 M und 
9,63 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 18 559 437 Fahrten 14.56 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
19 601 466 Fahrten und 13,91 v. H. der Fahrgäste). 


32.17 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhäugewagen (15 094 120 km). 


Große Leipziger Straßenbahn. 


Zunahme 


| 1915 1914 
RK | v. H. 

Einwohnerzahl des Eintlußgebiets . . ... = = 5 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 

im ganzen ër e E Ap de RI | 60.45 62,9 | 4,12 

auf 10000 FEinw er e ET en | — = = 
Jahresverkehr: | | 

im ganzen (einschl. Abonnenten) 92 555 204 84 978 865 — 8.19 

freifahrende Soldaten (schätzungsweise) | — 7 000 090 = 

für das Kilometer Bahnlänge 1 531 105 1 350 157 — 

für das Wagenkilometer | 3,27 i 3,34 — 

Fahrten für den Einwohner DEENEN — | — -- 
Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen N hr dar 28 330 830 25 476 095 — 10,11 

für das Kilometer Bahnlänse . . ... 468 814 404 768 — 
Betriebseinnahme: | 

im ganzen e 8 858 730 8 103 139 — 8.53 

für das Kilometer an „ de dër a , 146 546 128 744 — 

für das Wagenkilometer . Pf 31,3 | 31,8 — 

für den Fahrgast überhaupt.. „ | 9,57 9.54 — 

für den Abonnenten a 30 | 5,46 5.48 — 

für den bar zahlenden a TE | 9,99 9.99 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) . km 143,969 147.821 2.58 
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1913 | 1914 Zunahme 
i: v. II. 
Wagenpark: | i 
Motorwagen 472 441 | — 
Anhänge wagen 376 376 | — 
Persen all 3 2461 | 2008 el. 


Abonnenten brachten mit 468 414 M 5,78 v. H. der Personeneinnahme (466806 M und 
5.27 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 8 540 363 Fahrten 10,0 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
8 546 309 Fahrten und 9,23 v. H. der Fahrgäste). 


35.11 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (8 945 055 kin). 


Leipziger Elektrische Straßenbahn. 


| 1913 1914 Zunahme 
| | v. H. 
j 
Einwohnerzahl des Einflußgebietss . | — | — | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | ' 
im ganzen e e 500,30 | 50,98 1.35 
auf 10 000 Einwohner, SE Gr er 6 — N — | — 
Ja hresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 43313 784 37 676 462 — 13.02 
für das Kilometer Bahn länge 861 109 | 739 044 — 
für das Wagenkilometer . e, 2,66 | 2,68 | — 
Fahrten für den Einwohner . . .... = ! — | — 
Betriebsdichte: | | Ä 
Wagenkilometer im ganzen 16 296 822 | 14 050 834 — 13,7 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... 323 992 275 615 | — 
Betriebseinnahme: 
im ganzen ee Ap 1 4123 822 3 582 598 — 13.12 
für das Kilometer Baan KC e | 81 985 70 275 — 
für das Wagenkilome ten.. Pf 25,30 25,30 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 9.52 9.51 — 
für den Abonnenten 8 7.81 7,75 — 
für den bar zahlenden Fahrgast . | 10.00 10,00 _ 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 109.93 110.30 0.34 
Wagenpark: 
Motorwagen nnnnn 235 235 = 
Anhängewagen . . e a ee 170 170 — 
POTSOIELL a a ra Bee ee A 1224 825 — 32.60 


‘ 


Abonnenten brachten mit 700553 M 19,55 v. H. der Personeneinnahme (788 415 M und 19.12 
v. H. im Vorjahr) und stellten mit 90440603 Fahrten 24,00 v. II. der Fahrgäste (Vorjahr 10 095 907 
Fahrten und 23,34 v. H. der Fahrgiste). 

27.26 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (3 829 786 km). 


Leipziger Außenbahn. 


| 1913 | 1914 Zunahme 
) | | v. H. 
" | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . — — | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen ee km 16.68 16.68 — 
auf 10000 Einw geen SE e ea ee — — SS 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) .. 4998 909 | 1811348 — 3.75 
für das Kilometer Bahnlänge 299 695 288 450 — 
für das Wagenkilometer . . 2... 20.00.00. 3,93 1.11 Ze 


Fahrten für den Einwohner. .. — — SS 
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m — — — — —— —— — ͥ — — 
1913 i 1914 | Zunahme 
; | v. H. 
| | 
Betriebsdichte: | ! 
Wagenkilometer im ganzen l 1 270 277 1 169 034 | 7.98 
für das Kilometer Bahnlänge Ä 76 156 70 086 | BR 
Betriebseinnahme: | | | 
i 1 
im ganzen 2... M | 529 960 ' 523 424 | — 8,06 
für das Kilometer Bahnlänge De | 32372 Ä 31 380 | = 
für das Wagenkilometer . . ... Pf 42,6 44,7 | E 
für den Fahrgast überhaupt . . . . , | 10,8 10,88 = 
für den Abonnenten GEES | 4,82 5,21 = 
für den bar zahlenden Fahrgast a 12,22 EES 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 30,97 31,52 Sal 
Wagenpark: 
Motorwagen . ee ee 6 6 | PR 
Anhänge wagen — Gs Gë 
Person!!! ⅛ ee E E 6 | 6 


Abonnenten brachten mit 50821 M 9,71 v. H. der Personeneinnahme (46371 M und 8.59 v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 975071 Fahrten 2.27 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 961 259 Fahrten 
und 19,23 v. H. der Fahrgäste). 


27.31 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (319279 km). 


A. Große Leipziger Straßenbahn. SEELEN 


L. M 
Aktienkapital . 12000000 M. 5 
Obligationen . 10850000 M. Aus dem UÜberschuß: 
CC 292 000 M. Rückstellung für Gewinnanteil- | 
Dividende (Vorjahr 10 v. H.) . 6½%½ v. H. schein- und Zinsbogensteuer . . 24 020 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. Gewinnanteil und Zuwendungen 
an Vorstand und Beamte. 13400 


Aufsichtsrat... RT: 33 205 


Abrechnung. 6½ v. H. Dividende e, ` 780.000 


— — Vortrags. 990383 
NM PCV 
d zusammen . . 8248 161 
l , 
Einnahmen: | 
Vorl. RE | 91 533 B. Leipziger elektrische Straßenbahn. 
Bete namen e np > è „381008 139 Aktienkapital . . . . . . . 8000 000 M. 
FPlakatinieſe ey Schuldverschreibungen . . . 3086009 M. 
Mietzinsen. . ar A 10 462 \nleil 3000000 M 
Betriebsführung 171 Auen; li und en e 2 
Stromlieferung i 27 299 Dividende Vorjahr 5 v. II.) . 0 v. II. 
Verschiedenes. 7658 19. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 
zusammen ... 8248 161 Abrechnung. 
Ausgaben: ; 
8 | N 
Betriebsausgaben, einschl. 527 427 M b ~ 
für Steuern und Abgaben sowie Einnahmen: | 
„ SES 8 
5 für Kriegsunterstützung | 557 5 vortrag | 2470 
35 Sr DEE i re a 7 15 hgetriebs einnahmen.. . 3582598 
See hne i; See (Grundstückserträge . . 2 2.2.0. 14 748 
. Ze DNTS RNeklamep acht: 8135 
Obligationenzinsen . eene er B0 geg 
Ae eee Eege 3520866 M | | 
nach 1044881 M Entnahme). 650 000 Ausgaben: \ 


Tilgungsfonds (Bestand 5273921 M)) 483 000 Betriebsausgaben, einschl. 224027 M i 
Abschreibungen. 42979 für Steuern und Abgaben . . 2575913 
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A 
Schuldverschreibungszinsen . . .. 125440 
Anleihezinsen. . . ... 135 0000 
Zinsen auf Fonds. abzüglich verein- 
nahinter Fiftfekten- und Kreditzinsen 61 150 
Beamtenkautionszinsen . . . 2 596 
Außergewöhnliche Aufwendungen 26 058 
Abschreibungen . 78 967 
Kursverlust. t. 33 271 
Erneuerungsfonds (Bestand 1 043 600 i 
Mark) 75000 
Bahnkörper Tilgung Tone Mest iil | 
1571 465 ))) 100.000 
Tilgungsfonds lI «Bestand 1 00 900 H 55000 
Fonds für besondere Aufwendungen 20000 
Aus dem Überschuß: 
Reservefonds . . 2 2 2 2 a à 955 
Aufsichtsrat . g ; 6.000 
Beamte und EE s 10 000 
Vortag 8% 1621 


zusammen 


C. Leipziger Außenbahn 


3 607 951 


Aktienkapital . 3 000.000 M. 
Obligationen SE 3 000.000 M. 
Dividende (Vorjahr 6 v. H.) e ER 


Zeitschrift 


Klein). A erw altungen "Tt. [für Kleinbahnen. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 191+. 


Abrechnung. 


M 
Gesamteinnahmen, einschl. 19984 M 
Vortrag 725942 
Betriebsausgaben, einschl. 21105 M ` 
Steuern und Abgaben.. 348704 
Zinsen . kog 6 600 
Obligationenziusen . 135 000 
Abschreibung . 342 
. Tilgungsfonds Bernd 123 CEU M 1200 
FErneuerungsfonds (Bestand 460 998 M TE 
nach 66010 M Entnahme) . . . 48000 
Kursverlust. 932 
Obligationen Disagio— Kanti 14 195 


Aus dein Überschub: 
Reservefonds . . . . .. 1200⁰ 


Rückstellung für lente 4500 

Gewinnanteil des Aufsichtsrats und j 
Vorstandes 6592 

5 v. H. Dividende auf 2000 000 A | 
Aktienkapitals 100 009 


2½ v. H. Dividende auf 1000 000 M N 
Aktienkapital ee 35000 
Vortage 


| 
Zusammen . e 


6. Crefelder Straßenbahn, Aktien- Gesellschaft. 


Aktienkapital . . . 2 500 000 M. Inlein‚en. . 1321673 M. 
Obligationen 498 000 M. Dividende (Vorjahr 0 v. Hò . . 0 ». II. 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 
1913 1914 UNE 
v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . 188 00%) 190 0X) 1.00 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen Kin 58.13 59.12 1.70 
auf 10 000 Fine 8 3.1 . — 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 14805 515 13 753 749 — 7.00 
für das Kilometer Bahnlänge 254660 233 009 >= 
für das Wagenkilometer 3.410 3,35 — 
Fahrten für den Einwohner 79% 72,0 — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . 1310575 1110 245 — 4.65 
für das Kilometer Bahnlänge 74 154 69600 — 
Betriebseinnahme: 
im ganzen SA A 1582 084 1497 622 — 5.35 
für das Kilometer Rane Be 8 27 215 25 400 - 
für das Wagenkilometer Pf 36,70 36,57 = 
für den Fahrgast überhaupt . i 10,68 10,89 SS 
für den Abonnenten ; a 6,8 6,91 — 
für den bar zahlenden F EE S 12,62 12,82 = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) . km 79,26 86.078 8,60 
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191} 1014 Junahme 
v. II. 
Wagenpark: 
Motorwagen e, 70 70 - 
Anhängewagen 71 70 — 


Abonnenten erbrachten mit 313 827 M 20,9 v. H. der Personeneinnahme (337097 M und 
21,3 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 4520075 Fahrten 528 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
1936 980 Fahrten und 33.3 v. H. der Fahrgäste). 


21,0 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Auhängewagen (901 204 km). 


Abrechnung. > — 


—— - - i , M 
© M j 
Reservefonds `, 87 
i 5 d 
// e i  S  N 13 960 
Gesamteinnahmen, einschl. 12307 M | = — 
Vortrag. 4203 M Zinsen usw. . . . 1521331 zusammen.. 152 331 
Betriebsausgaben . 1009 764 
Anleihezinsen . 123 476 7. Gesellschaft für Straßenbahnen im Saartal, 
Zinsen der Anlägekoätin n der städti- Aktiengesellschaft. 
schen Linien e 27214 Aktienkapital. 6000 000 M. 
Tilgung eee AUTAN Obligationen .. 1945 000 M. 
Obligationen-Aufgeld . ee A 990 R À 
Erneuerungsfonds . . . . 215 253 Darlehen 21500000 M. 
Erneuerungsfonds für die Adee en | Dividende (V 1 O v. H.) . 0 v. H. 
Anlagen 19854 22. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 
| 1913 | 1914 Zunahme 
v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . 227 000 | 230000 1.32 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen E Sa A ir a AR 37,27 37,37 T 
auf 10000 Riuwohnet EE ee 1.64 1.62 = 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . . .. 13 756.049 12 975 724 — 5.80 
für das Kilometer Bahnlänge . . . . . 368 555 347 225 — 
für das Wagenkilometer „ ee E 3.54 3.71 — 
Fahrten für den Einwohner 6195.51 506.42 = 
Betriebsdichte: Ä 
Wagenkilometer im ganzen ` 3 877 560 3 320 518 — 16.77 
für das Kilometer Bahnlän ge. 104034 88 855 — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen DEEN, 1266 564 1 260 150 — 0.51 
für das Kilometer Rahman e dE a | 33 0984 33 722 | -- 
für das Wagenkilometer . . ... Pf 32566 37,95 — 
für den Fahrgast überhaupt | 9722 971 = 
für den Abonnenten. e 8 | 3.84 4.09 | — 
für den bar zahlenden Fahrg: N N 11,32 11.71 — 
Gesamtgleislänge einschl. NJebengleise . K 61,46 6225 1.30 
Wagenpark: | 
Motorwagen . 2 2 soaa a a 90 90 = 


Anhänge wagen D3 53 — 
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Abonnenten erbrachten mit 133869 M 11,02 v. H. der Personeneinnahme (156 295 M und 
12.34 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 3 397 342 Fahrten wm v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
4073056 Fahrten und 29,5 v. H. der Fahrgäste). 


14.02 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (465 588 Ku. 


Abrechnung. a TE ne) 


, M 
= Erneuerungsfonds . .. .... $ 65 000 
i Abschreibungen 34 679 
Gesamteinnahmen, einschl. 5222 M Vortrag en 5107 
Vortrag und 7065 M für Stromabgabe || 1 285 723 a re 
|i zusammen.. 1285723 
Betriebsausgaben . 988 989 
Zinsen . . 120 434 2 
Kriegsaufwendungen (Beihilfen für 8. EE Straßenbahn Karlsruhe. 
die Angehörigen der im Felde i Anlagekapital. . . . . . . 9013 211 M. 
stehenden Angestellten) 33 660 Reingewinn . . 109 647 M. 
ie ð et e e ar 37 845 Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 
— EE 
| 1913 1914 EE 
| | v. H. 
N | i 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . 2.2. 144 500 | 150 000 23.8 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen Eo re e EE a 19,59 20,14 2.8 
auf 10000 A e 1.35 1,34 — 07 
Jahres verkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . f 17 321 409 21 457 934 24,0 
Freifahrer . . . Bee e D 725 852 904 552 245 
für das Kilometer Bahnlänge N e S E 884197 1065 000 20,5 
für das Wagenkilometer . . 2.2... 4,29 4,16 — 3.0 
Fahrten für den Einwohner 120.0 143.0 19.2 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 1038 265 | 5 166 627 28, 0 
für das Kilometer Bahnlängne 206 0 | 256 000 24.3 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen T 5 1 581 905 1 952 264 23,2 
für das Kilometer Bahnlänge EENEG 30 750 97 000 20,2 
für das Wagenkilometer . . . .. Pf 39,15 37,79 — 35 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ | ORG 9.10 — 0.9 
für den Abonnenten re | 6,55 6,33 — 3, 
für den bar zahlenden Fahrgast ee 10,77 | 10,82 4,6 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 41,38 43,78 5.6 
Wagenpark: | | 
Motorwagen . 2 2 2 2 kr 87 87 ES 
Anhängewagen . 2 2. 2 2 2 2 2 20. 54 | 54 = 


Abonnenten erbrachten mit 533 605 M 275 v. H. der Personeneinnahine (442 624 M und 27,9 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 8424351 Fahrten 392 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 6 743 789 
Fahrten und 38,9 v. H der Fahrgäste). 


26.0 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (1343 135 km). 


Abrechnung. 


M i 
Gesamteinnahmen . . 2 2 2 2.2. 20553 957 | Verzinsung und Tilgung . . . . ... 413301 

Seng Rücklagen. , ien e ee 
Betriebsausgaben n . . 1307963 An die Stadt Ae khr a er 2 | 109 647 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat April 1915. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. Straßenbahnen. 


100 Se a vom 1. Januar bier > S 
Monat April 1915 | Gleicher Monat des Ende des Berichts In EST EEN Zeit 


1 A 3 N 
Bezeichnung 8 pb c | Vorjahrs monats | Traun a 8 
des Be- Ge- | Be- | Be- Ge- Be- Ge- Be- Ge Be- 
Bah S triebs- leistete triebe- , ‚triebs- leistete triebs- f leistete triebs- leistete vie ee 
a länge ` Wagen- Rahme | länge | | Wagen- nahme | Wagen- nahme Wagen- nahme 
km km M p km | kın M km è M km M 
1 2 3 4 | — — 9 10 11 
I. Spurweite 1,435 m. 
Preußische Bahnen. i! i 
Große Berliner Btrb. ee 272,07 7846867 34172 203] 285,07 8849598 3710877[28703908 12820075. 94694842 1410441 
Berlin- Charlottenburger Strb. 40, 77 760 518 380 637 87,17 893 433 353 847 |2 961 276 1225 589 3 492 01001 293 509 
Westliche Berliner Vorortb. ... . | 42,45 868 636 381 521 | 41,18 1107947 469 025 [3 418 986 1410153 4305 219.1 697 811 
Südliche Berliner Vorortb. . . 42,87 293 409 90 343 37,68 847 654 99 974 |1 159 877| 341 437 H 375 225 871820 
Berliner elektr. Strbn. n. 26,98 360 382 132 258 24, 66 432 788 144 582 |ı 864 738, 476 515 1 640 812 518 657 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn .. 7,49 69422! 27668. 7,49 76 979 28 244] 256 783 96 759 277690) 96 088 
Berliner Hoch- und Untergrundb. . | 84.52 1480012 865 453 : 84,52 2081177:1098264]5 786 008 3455168 8 287 0004 593 480 
Berlin(Warschauerbr.)-Lichtenberg | 386 32701. 11598 3,86 49 180 14248| 130557 45 547 198 774 57 220 
Städt. Strb. Berlin 27,90 378 592 183 908 ! 27,90 516 634 226 5070378 592 188 908 516 634| 226 807 
2 3 2 
Berliner Ostbabnen 33,10 9 63 385 83,10 St 2 75 982 % 30 326 227 125 | 9122 648 254054 
„ 13,25 187 804 58 882 12,080 149 619 68 1730137 804 58832 149 619| 68 173 
chmöckwitz- Grůünauu ·· a. . == See er = 5 E Le en 
Heiligensee (Havel) .. 2.2222... Z n 8 = Sege ` ffe ns = i s Se D 
5 C 27,45, 106 u 32579 27,49 146 889 42 78010106 891 32579 146889 42 780 
ıchterlelde St — - Mächnower ' i i ' 
| | | 
Schleuse 15,20 61566 16642 15,20 68325. 206444061 500 16 642 op 925 20 644 
an (Havel) ))). . . 520 12095 2 538 280 9 329 1638 912095, 2538: 9329 46885 
Pandaao“ SEN — — — — — = = i — 1 BER: = 
Spandau- Nonnendamm — | — SE ee — | — „ E == 
Berlin-Steglitz- Dahlem- Grunewald 5,13 84098 11170 5,3 86 un 14 589| 0 34 098 11170 36946] 14589 
Altglienicke-Adlershof...... . 2,00 6872 3340 290 7464 2946| 6 87 3340 7464 2946 
Eberswalde. 2,37 7705 83538 287 8003 4007| 7 70 3 353 8003! 4067 
Landsberg (Warthe). ))) 6,58 41049 7612 6,58 41395 8 6301/0435 849 32744 439 5580 84842 
SC 5 87,60 891 455 172 016 37,60 624 138 207 456 J1 558 E 636 875 2 444 558. 724 219 
oslıner Stadt- und Strandbahn — — — — | = — — er 2 
Posen 21,92 318 Se 125 216 18,92 334261119 490 l 037 661: 456 330 1305255! 436 227 
Elektr. Strb. Breslau ........ 16,81 293 807 91522 16,81 375 243 104 419 |1 087 5010 318 573 1417 630, 355 672 
Städt. Strb. Breslau 50,36.1291021 503 803 50,59,1644202'545 57701291021 503 803 1 644 202. 545 577 
„ FFF 36,88 717 5571278 692 36.88 820 107 291 763 z 776 070 1046 786 3 040 82301 068 287 
eitzer Drahtseil — — — — SS == — — = 
Schleswig ea raen a ean 4, 10° 27 100 8254. 4,10 2691 2 79621 108 682 N 32870 107 796 31238 
Altona—Blankonese ......... 10 ag 50 235| 13 742 | 10,80' 58 547; 16.948 | 50 235 13742 58547) 16943 
Hildesheim... . 22.222 02.. . 6522 41742 12 866 j 6,22 42 187 13 960 165 830 49 774 170 157 49 782 
5 5 19,34 175 509, 51 197 | 19,341 210 620. 79594] 677 857 193410, 808275| 208 085 
iihelmshaven— Küstringen — — = — — SN — =š i ar 
Dortmunder Stb... 99,62 614 864 261869 90,62 836 712'863 526 |74508972!1336914 5 761 4852 269 008 
Unna—Kamen— Werne 20,70 87785, 140 | 20,70 61 633| 20 913] 7 785 14905 41 6330 20 913 
nn Casseler Str 33,46 315 478145974 30,55 323 5921147 599 922441930 932 241 2 208 2099| 891 716 
il ar EN — — — — — l — — — 
Frankfurt (Mainz 92,05 1826397 714331 89,86 2701918958 277/1826397 714 331 2 701 915 958 277 
Homburg v. d. Höne 10.90: 11336, 6048 10, 90 23771 13015] 33813 15 502 66 756, 28 918 
Düsseldorr̃r a 79,49 1429538 486 999 74,19 1670463 566 41801429523 486 999 1 670 463 566 418 
EE „ 29,41 325 596 148 622 30,00 433 196 194 737 f1 259 135 "ën 689 1609360; 698896 
sseldorf— Duisburg. — — — — u z= = u se Seck 
Barmen einschl. nebenbahnähnliche | | , 

Klib. Barmen-Loh—Schlachthof— ; | ' | 

Hatzfeld `... 28,52 98 065 42124 ; 26,43 116 686| 56034 | 98 065 42124 116 686 56091 
Barmen-Elberfeld `... 11,61 160 825 66 896 11,61 243 364| 96 857] 615 858 263 492 948 828 831 987 
8 tms 12,31 55361! 25 787 12,31: 69 832 33 710] "53861 25787. 69 8320 33 710 

aus-Meer-Mö rs — — — | wu ` nie es Sei SH R Se 
55 Str. 80,10 61388 21482 30,10 66 561 28 578 9613061 254 614 661434 219 002 

pladen— Ohligs „ =- m Ss SE Gs Ss "a "ee SE 
Neuß....... Bä ee 4,72. 26085 8792" 4,72 36818 11013] 26085 8792 36 m 11 013 
REECH — e=- 2 — — — — — — SE 
Dünnwald--Mülheim (Rhein)— \ 

Höhenberg und Rundbahn ... — — 7 Gs — — -e = = = 
Mülheimer Klb. ....... , — — V = = E ep 
EE 19,05 127 343 56 626 19,05 191072 63 783 | 127 343 56626 191072 63 768 
Bonn—Godesberg-Mehlem . .. .. 10,40 50596' 33 039 | 10,40 76098 40 105 50 896 33 039 76 088“ 40105 
Cöln— Weiden Lövenich — — — — Së SC ës = „5 

1) Vom 1.4. 1015. — D Güterwagen kilometer. -- 3) Vom 1.6. 1014. — $) Vom 1. 10. 1011. - 3 Vom 1. 7. 1911. 


Statistik der Straßenbahnen. 


— 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Trier 


Strb. des Kreises Saarlouis 
Außerpreußische Bahnen. 


Ingolstadt 
Nürnberg- Fürth 
Karlsruhe ..... 
Gießen ; 
Bingen EE E 
Offenbach (Main) 

Dessau 
Hamburg. 
Hamburg- Altona 
Bremen ... P 
Pyrmonter Strb,. ee, EN a ra 
Netz 
Hagendingen-Mondelingen 
Schwerin 


>. è ə 0 
. > ù ù ù o >ù ọọ o 9% 
29 o à è ùo >o „4 
. o >è o ò o ù . e > ù „„ „ s è o 
e „ >o e e 


Preußische Bahnen. 


Königsberg (Pr.). 
Memel 


. „„ ù» % „„ „%ä ò „% è ò 9 


Tilsit 
Elbing. 
Thorn 
Graudenz. nnn 2 2% š 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz-- 

Südende--Mariendorf 
Jüterbog 
Friedrichshagen Schöneiche — Kalk- 

HFC ͤ Ä ³ Éier 
Brandenburg -Plaue (Havel). 
Brandenburg (Havel). 
Frankfurt (Oder) 
Forster Stadteisenbahn 
Cottbus 
Guben . 
Stolp (Pom.) 
Stralsund 
Bromberg 
Waldenburger Krol. 


e >» >» > è> „% „„ è > „„ 
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. © è è ò > ò ò ò o% 
e èe 82 è è o 9o 
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Görlitz... 
Liegnitz 
Sehönebeck—Elmen 
Halberstadt 
Stendal 
Neue Strb. Stendal 
Stahfurt 
Städt. Strb. Halle (Saale) 
Stadtbahn Halle (Saale). ...... 
Halle (Suale) Merseburg 
Naumburg 
Erfurt 
Mühlhausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 

Celle 
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Emden- Aubenhafen 
Herne- Recklinghausen. 
Recklinghausen Herten- Wanne 
Herten- Buue᷑ r 
Recklinghausen Suderwich 
Horst-Gladbeck-Bottrop— Osterfeld 
Suderwich— Datteln... , 


u. e è> „„ è >è ò o 


>. è e è e 


1) Vom 1. 4. 1915. — 


2) Vom 1. 


Monat April 1015 


Be- 


km 


2 


| 
11,46 83 377 85 880 


5,29 
35,88 


3,58 
49,00 
20,14 

6,54 

0,90 

6,86 

Sege 


15,10 


19,00 


15,27 
17,25 
14,78 
5529 
11,15 
5,04 
8,01 
3,94 
3,74 
14,54 
5,80 
5,25 
18,09 
11.30 


b. 1914. 


Ge- 


km 
8 


21 410 
67 723 


9 439, 


Be- | 
M 

| 
10410 ; 


35 139 


| 


7264 


857 521.315 659 i 


5 


Be- 


k m 


11,46 


5,29 
85,38, 


8,53 


leicher Monat des 
Vorjahrs 


Ge- 
km 


86 217 7 
30 866 


70 746 


9 188, 


Be- 


triebs- leistete triebs- . triebs leistete triebs- 
lunge Wagen- ei lun e Magen- ER 
i anna | K g nahme 


M 


80 199 
13 598 
32 008 


6 884 


49.00.1241260 880 176 
420 332 158 180 | 19,59 488 1561173 319 
42 507 12 070 | 6,54 42764 10 530 
932 931 0,90 1782 1239 
90 211 26715 6,86 1219580 84 144 
we i Sg — — — 
a un Be ge 8 
208 693| 95 299 15,10 803 582/184 440 
w f As = ke | BS 
50 187 14078, 9,46 65629! 15713 
2. Spurweite 1,000 m. 
| 
35509. 9 747 10,90 55 754 13 520 
30 599 12 304 6,92 32 177 11 798 
43 632 18 908 3,71 48 705 16 268 
60 486 25 646 5,10 59518: 18 480 
92557 38 013 | 15,62 95 164 47 189 
26468 13229 | — — — 
3362 2057 5,27 2146 1153 
54856 20935 18,05 69 481 21 235 
112 424 31430 12,03 118 058 31512 
— 18392 14,00 — 18 878 
72 529 15758 11,32 95 512 22885 
30 344 5 545 4,50 27954 5398 
122 826 34983 11,80 130 348 37 867 
100 888 40 0461 19,00 125 629 52 428 
Wi „ 0 e EN 
94 666 27851); 16, 12 110 377. 31 337 
58328 11482 11,16: 78024 14 603 
— — Wb Da — — 
57 383 19 006 11,07 70 356 21770 
Se SE a u 
148 725 51642 8,68 161500 53 022 
245 016 86 424 17,25 299 422 105 210 
64587 27003, 14,78 77 566 29 412 
24814 6 128 4,86 30825 9 063 
48 165 9 126 11,15 56062 13 838 
34110 5719 5,04 34434 6 603 
63 982 25542. 3,01 79 700 38 010 
14282 4692 3,94 15 210 5 575 
10 976 3951 3,74. 16 560 6 134 
49398 24018, 14.27 87 099 33 354 
12922 4879 5,80 18 976 5991 
15946 6370, 5,25, 16 682. 6541 
56 140 32 007 18,09 71027 37 166 
29 518 3578| 10,12 40087 11554 
— ) Vom 1.7. 1014. 


8 302 404 
1674494 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


1) 83 877 


85 958 
274 814 


37 874 


1) 42 507 
92 
1) 90 211 


849 949, 


| 
— i 
| 


184 962 


123 359 
111 753, 
157 257 
)60 486 


92 557 


2251 583 


11 020 
218 157. 
421 339 
1) 72 529 

5 | 
130 344 

Set | 


392 789: 


9904 860 


395 582 
288 144 
1) 37 883 


573 365. 


92473427 
98690 457 


1) 24811 
183 749. 
234110 
1) 63 982 

56 181 
1) 10 976 
210 232 

50 972 

63 315 
230 768 
117 699 


1156 995 


monats 
Ge- Be- 
leistete ` triebs- 
Wagen- nahme 
km M 


85 880 
39 464 
140 425 


! 
| 


29 809 


596 337 | 
12 070 
951. 
26715 


376 0101 


` 
| = 


47 866 | 


31 120 
87 773 
70 796 | 
25 646 | 

| 


88 018. 


e | 


120 725 
5 895 
77 180 
118 758 
84 265 
15 758 
5 545 
bes d 
115 093 
392 042 
98 016 
40 603 


D 
+ 


19 006 


190 383 
862 912 
271218 

6428 


leistete 
Wagen- | 


Ge- 


km 


86 217 
128 588 


279 498. 
37 028 


42 764 
1782 
121 958 


ä 


208 105; 


H 


254 538 


— ; 
1 
= | 


216 663! 
118 604 
185 454 

59 513 


95 464 


t 
— N 


9017 
269 662 
444 066 


95 512 

27 954 
487 866 
293 229 
430 400 
267 740 

70 356 


628 529 


2953 764 


750 589 
30 825 
208 943 
34 434 
79 700 
59 630 
16 560 
319 700 
74 211 
65 225 
280 662 
112 6609 


| In demselben Zeit- 
raum des Vorjahr- 


Be- 


triebs- 


ein- 


nahme 


80 199 
51747 
127 624 


23 838 


4 861 9711 408 769 
1774 218 639 189 


10 580 
1 239 
34 144 
516 178 


52 618 


— 


50 410 
35 749 
60 841 
18 480 


47 189 


4 070 
69 585 
109 385 
76 576 
22 885 
5 398 
181 374 
528 065 
108 843 
48 974 


122 554 
24 223 
24 031 

143 615 
35 005 
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„%% hheiehnun z 


des 


Bahnnetzes 


Prosper II- Bottrop -Boyer 
Recklinghausen—Datteln 
Recklinghausen—Sinsen-Hüls ... . 
König Ludwig-—-Röllinghausen `, . . 


>. 0 e. 0 >œ 


Münster (Westf.)): 
Mindlennnssnsn 8884 
Senne — Neuhaus Paderborn—Lipp- 

springe- Schlangen 
Rielefell ... 2.2222 2220. 
Hagen: A ²³ĩo AA 8 
Bochum- (ielsen kirchen 
Hmmm e ee ť 
Hörder K rs). ; PE 


Hohenlimburg—1lör GER Hemer 
— Deilinghofen, Westig- Ihmert 
und Grüne —Einsal 

Herne — Sodingen Castro 

Herne no aeo’ 

Gevelsberg—Milspe Vörd ..... 

Westfälische Strbb 

Marburg 

Niederwaldbahn 

Malbergbahn 

Eltville Schlangenbad. 

WiesbadenerStrb. einschl. Nerobergb. 

Dotzheim Wiesbaden Bierstadt 

Neuwieder Krsh.. ... . 

Coblenz a 

Kreuznacher Str.- u. Vorortbahren g 

Crefeld... 

Remscheid 

ZAR en 

Elberfeld.. 

Oberhausen 


e e , „% ọọ o o ọọ s% 
a e ev a > %% % e ù + sw 
. è o è =» % ù ù è „ „„ >» e 


. è o © > o 


e. o> o „ e o è è ù è v» % 
. èo „% „% o o ù òo o č o 
I © o o èo o è è òè o ò s ò > 
„ è òè % % „% o ò o „ 


Solinger Strh. 
Solinger Krsb.. ..... 
Mülheim (Ruhr) 
Bergische Stadtbahn Elberfeld. 
Kib.: Nevigeser Netz 
Städt. Strb.: M.-Gladbach .... 
Vereinigte Städteb.: M. Gladbach 
Rheydt Sue we we ĩ e 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 
Meiderich 


0 . M H W òo o ọọ 


Mörs— Homberg (Rhein). a le ke 
Friemersheim Homberg—Baerl 

Hamborn. ...: 22222220. 
Petersberger Zahnradbahn e deiere y 
Drachenfels. 
Strh. im Saar tall. 
Saarbrücken— Riegel berg Heusw., 
Völklingen 
Düren 2.5.2 ³ͤ Ba BEE 
Aachener Kß Pi 


Außer preußische Bahnen. 


Schweinfurt 
Bamberg... . Yo 2 2 2 nen. 
Augsburg 
Würzburg 
Hof 
Ludwigshafen (Rhein) 
Landshut 
Regensburg 
Pirmasens 


· e è» è è ò> e 
e e e e % ù > è> où ù e ù o „% 
e o> è où è > è> „% ò> o o „ „„ o 


ID Vom 1.4. 1915. 2) Vom 1. 


Monat April 1915 


Be- 


triebs-. 


länge 
km 


2 


Ge- 
leistete 


Wagen- 


km 
8 


Be- 
triebs- 


nahme 
M 


4 


Gleicher Monat des 


Be- 
triebs- | 


länge 


` 
| 


km 
5 


Vorjahrs 


Be- 


(ie- | 
leistete triebs- 
Wagen- „ahn 

Ben- nahme 
km 


6 


6,47 19299 9850 3,83 13915 7133 
11,89 36 824 16 174 11,89 59258 21 228 
8,89 12593 7846 — — — 
2577 4647 579 — — — 
11,45 112707 46832 11,45 118771, 43 944 
5,20 12675 6990 85,20 14312 6851 
89,52, 84 287 36765! 89,52 88793 29 631 
15,20, 111 643 89999 15,20 155 784 54 020 
38,90 187 176 88346 38,90 243 294 108 618 
106,66 614 587 289 580 102,75 768 023 348 289 
— | Ex SE i — | — — 
87,86 116422 42044 37,86 170 305 55 362 
t 
as zt T we a 
— a — Ss — | = 
12,86 33527 12427 12,19 40 341 16 078 
72,54 233 337 91 706 68,41 323 755 114 989 
== — — — — — 
— — — — — | See 
47,14 848 571 148 572 47,14 375 185178 171 
6,59 46094 24 708 6,59 54 042 30 711 
20,06 34 618 16 320 20,06 51 240 19 655 
VVi7il ß E 
27,64; 80 992 10921 27,64 84014! 10 655 
59,24 303 737 118419 59,24 381 094 148 945 
15,38 70 608 83935 15, 38 101 046, 54 412 
81,49 1057251 463 170 73,51 1160: 321487 622 
— | — See 35 — 
83,30 140 898 51 800 30,36 176 159, 60 542 
17,77 121952 53 415 17,77 175 950 70 270 
8,08 47 625 21121 7,06 59 858] 28 299 
21,76 110 820 51739 21,76 151242 66 854 
97,92 204 726 82 253 37,92 269 346 84 192 
19,84 68 192 24618 19,84 88 886 34 535 
57,68, 149 538 78 287 57,68 189 513; 97 308 
44.76 170 160 72010 44,76 233 434; 85 007 
16,86 58 726 28609 16,86 86539, 82154 
26,42 137 972 47 283 26,42 166 682, 52 688 
| t 
20,50 85199 38 288 16,69 84 177 41 438 
— — — S= — i — 
! 
16,68 40418 9710 16,68 51119 14853 
Zen a mes 
— 5 -a — — — — 
37,59 239 919 102 206 37,59 326 993117 708 
Des Ge = — — | — 
9,21 24068 9095 9,21 7, 11292 
15,36 276148 29 084 15,36 27438, 26 344 
163,49 637 037 224 332 162,68 714 200/251 596 
2,20 3828 1520 2,20 4030 2059 
7,39 32656 8493 8,19! 43 770 8624 
19,69 228 384 65 719 19, 60 275 957 70 816 
14,14 97 055 27441 14,14 104248 30 327 
3,12 17 220 8 786 3.12 17 220 5 002 
19,35 209 771 87719 19.35 241 093 102 118 
2,41 9707 4170 241 13247| 5165 
8,57 63818 15 265 8,57: 64953, 15025 
. 1014. — ) Vom 1. 10. lot. 


vom it 


) 140 898 


. Januar bis 
Ende 905 Berichts- 


monats 
Ge- Be- 
leistete triebs- | 
Wagen- nahme ` 
km 


26 499 


1112 707 


41 840 


326 419 


111 648 
91961912 923 770 


= | 


459 047 


| 


— 


(EES) 


283 387 


1348 571 
1) 46 094 


136 480 


119 221 


1 236 984 


) 70 608 


91057251 


481 188: 


2)508 432 
91175817 
0204 726 


264 176 
582 773 


1) 170 160 


1) 58 726 


137 972 


837 676 


1) 40 443 
943 657 
1) 24 068 
102 461 


2 520 024 


15 352 
181 459 
898 112 
') 97 055 


9120 530 


802 992 
38 137 
251 098 


M '! 


37 863 
64 200 
28 875 

3404 | 
46 832 
17 778 


184 405 | 
39 999 | 


155 698 | 


D | 
. 
12 427 
91 706 


148 572 
24 708 
55 885 


i 


| 
37819 


Ge- 
leistete 


' Wagen- 


km 


58 715 
229 265 


— 


118 771 
48 096 


346 348, 
155 784 


652 170 


40 341 
323 755 


875 185 
54042 
191 019: 


128 502 


442 544 1 464 102 


38 985 


101 046 


463 170 j1 160 321 


51 860 
209 230 
200 012 
531 429 

82 253 

95 930 
288 883 | 

72010 

28 609 

47 283 


151 747 


9710! 


! 
t 
t 


378 916 | 
rn 
2095 | 

979 928 


== | 
176 159: 
706 580 


269 346 
353 597 
744 507, 
233 434! 

86 589 
166 682 


) 
338 072 
51119 


1 267 868 


31 497 
112 546 


882 464 2 777 567 
| 


5498 15932 
30 831.170 280 
265 027 1 073 878 
27411104 218 
25896 | 121805 
331703 917 035 
15 783 52419 
60116 219 011 


In demselben Zeit- 
ö raum des Vorjahrs 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 


M 
11 


27818 
82 196 
43 941 
18 021 


96 035 
54 020 


2 820 227 1050 822 
2 494 657 1092004 2 974 712 1 287 469 


195 342 


16 078 
114 989 


178 171 
30 711 
64 278 
33 741 

536 592 
54412 

487 622 
60 542 

269 918 


84192 
128 629 
335 312 

85 007 

82 154 

52 688 


162 482 
14 858 
415 831 
11 292 
103 063 
958 638 


7417 
30 427 
268 375 
30 327 
32 184 
874 654 
18 812 
55 968 
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Statistik der Straßenbahnen. 


Zeitschrift 
für Kleinhahnen, 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Bad Dürkheim— Oggersheim 
Brebach— Ensheim 


Döbeln 
Plauen (Vogtl.) 
Zwickau . ʒũ 2 00000. 

Drahtseilb.Loschwitz- WeißerHirsch 
Schandau 


Meißen Güterverkehr 
Dresdener Vororth. . . 22 . 
Freiberg (Sa.)) 
Zittau 
Lockwitztalb. 
Stuttgart 
FV ⁰¹A ⁰»o , d ee E le er 
Heilbronn 
Cannstatt 
Esslingen. 
Pforzh einn 
Heidelberger Strb. . . 2 2 2220. 
Heidelberger Bergb.. . ....... 
Heidelberg—Wiesloch 
Mannheim 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — 

Ölsnitz 


>. > ò> è> % s >o ọọ òo ò „6 „„ 


Neckarau Rheinau 
Freiburg (Breisg. ))) 2 2.. 
Walldorf. e er ee Ar 
Baden-Baden. 
Merkurbergbahn, Baden-Baden 
Schwetzingen— Kets en. 
Darmstuddee een 
Ain ðV ĩðͤ 0 
Worms ee De ee Dee 
Eisenach. hd A 
Weimar A 

JONA a E re er ee 
Öberstein—Idar . .. 2 2 2 2220. 
Altenburg 
Gotha na ae en 
gelt 8 
Bernburg 
G ne 
Detmold .. 2... 222 222200. 
Salzuflen... 2.2 vor rrenn 
Straßburg (EIS. ))) 


Bergb. Türkheim Drei-Aehren. 
Colmar 


St. Avold , 


Be- 


länge | Wagen- 


km 


0,58 
8,30 
7,22 
4,65 
4,67 
5,88 
2,49 
7,64 
9,20 
70,41 
9,66 


4,13 
6,24 
15,44 
1,51 
14,71 
42,73 


4,82 
17,50 
11,41 

1,18 

5,00 
24, 60 
23,86 

8,73, 

7,18. 

5,95 
16,11 


3,30: 


6,07 


2,80 


10,00 


78,82 


5,62 


E EE! 
Monat April 1915 ER Monat des 


Vorjahrs 
Ge- Be- Be- Ge- Be- 
triebs- | leistete triebs- triebs- leistete triebs- 


e e:n 
nahme || länge Wagen- nahme 
km M km km | M 
— 8 4 ` 55 6 7 
| ! | 
== 535 BS 
i ) 
— i rrara i — i — — 
4710| 1 678 | 2,70) 5640| 2401 
— H ` — — — 
— — | — — — 
3438| 5 304 0,58 3583| 7218 
8851| — 38,30 12919 — 
86 868| 25 855 7,22| 82 ai 88 352 
18 661 5 834 4,65) 24571 7765 
915 4438 | 4,67 1280| 6 423 
20 55107 008 | 5,88| 25 985 7 562 
10 477 17210 2,4% 17 7650 2794 
35 945 7 190 7,64 76166! 15 156 
15 053 82 209 9,20 22 5900 10 437 
1118760377 650 68, 86121381648 1 560 
69 700 16 498 9,66 69 700 17 163 
58 471| 27 470 4, 13 59 5320 28 763 
— — | — — 
42 774 15 165 (6,24 69 667 32 947 
85 306| 86 717 15,05 123 065| 51 910 
2867 6999 1,51 4283| 15 196 
44 612 19 026 14,71 66 835 25 131 
550 402287 020 | 41,80 695 992,270 907 
27 2950 9 071 4,32 28 087 9187 
181 9400 50 70716, 15 152 474 60 725 
43 134| 18 805 8,61 55 817 25 908 
1553| 6298 1,18! 2009| 16 877 
6 080 1409 5,00 5 730 1526 
163 382| 66 868 15,07 158 789 61 833 
250 6281100 007 | 23,86 253 960| 98 115 
49 164| 11 729 | 8,73| 49411| 11 666 
36 011| 8 406 7,18| 38055| 10 226 
20 314 7882 5,95| 29 295 10 118 
42 369 13 182 14,13 53 409 17 396 
10 7580 8328 3,80 15 239 6415 
39 2510 9412! 6,07 44 1030 11 383 
— a — | — — — 
16 693! 2606 | 2,80 22 696| 8265 
= — ipo == = 
| 25 546 7 199 an 28 961! 8 563 
| 816 211 263 622 en 894 958 301 
| 24730 7517 65,62 5 . 4142 
EEN = dÉ tr — 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


monats 
Ge- Be- Ge- 
leistete Bez leistete 
Wagen- nahme f Wagen- 
kin M km 
s | 9 I 10 
e 
— — | — 
18 SI 6 635 22 065 
ad wer? 
— l — I == ' 
12954, 14256 13691 
08 861 — 12 919, 
883 816 89641 303 975 
78 791 21086 9 519 
3327 14214 4810 
82 205 26670 | 103 628 
41376 6681. 69 525 
191 378, 832890 | 801 354 
58 344 29 029 j 88 625 
1555 172 1419 474 4 909 084 
169 700) 16495 | 69 700 
nn | — l — 
216 054 99939 2836 880 
— — i l — 
147 664 53 655 280 798 
334 657 128 833 486 471 
9 125 17761 | 14 485 
178 741 71780 | 265 877 
2818 939| 874613 2 ? 2 589 688 
107 865 81167 110 376 
524 3180 192 318 606 457 
157 9180 56 787 192 811 
40210 10 624 5 642 
6 0 1409 5 730 
9163 382 66 863158 789 
250 628! 100 007 253 960 
1) 49 164 11 729| 49 411 
184 656 28 143 1309 645 
2) 200 450 48 906 || 205 057 
169 207 46 370 206 848 
48 042 12 490 | 62 692 
1) 39 251 Zu 44 193 
77 282| 10049 | 83 887 
99421) 22433 104 031 
98162110 263 622 | 894 958 
— — / — 
1) 24 730 58182 


7517 


In demselben Zeit- 
raum des e 


Be- 


triebs- 


ein- 


nahme 


9 041 


19 438 
105 994 
30 005 
24 668 
28 744 
11 257 
59 920 
35 777 


1 589 284 


17 163 


99 883 
129 950 
162 676 

34652 

92 962 
958 244 


30 409 
225 558 
74 240 
25 172 
1 526 
61 883 
98 115 
11 666 
30 977 
61 572 
63 066 
25 150 


11 383 


12 375 


25 761 


301 512 


14 142 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 1,100 m. 


see 1, 145 m. 
Hunnover 


e > è ù ò o » è ù o ð o o 


Danzig 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0,915 m. 
Chemnitz. 


1) Vom 1.4. 1915. 


2) Yom 1. 


u 


88,13 


Spnrweiten in einem Netze. 


| 
! 


t 
i 


| 


| 307 157 


et e wer zn 
NNN) 


| 


10. 1914. 


586 035 218 598 i 87 A 715 704 282 428 |2 819 112 


168 045 34, a 425 387, 183 244lı 295 Mn, 635 988 


1 
i 
t 
| 


i 


| 


847 212 


1 781 900 


2 860 657 


eu 
3 


697 148 


1097 136 
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Vom 1. Januar bis : 
Gleicher Monat des Ende des Berichts- In demselben Zeit 
Vorjahrs monats raum des Vorjahrs 


| 
Monat April 1915 © [| Monat Apr mp | Gier Monat des J Yom, 1 Januar bis || In demselben Zeit 


mn — um 


Bezeichnung RER = | 
des Be- Ge- ` Be | Be- Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be- 


. i 
triebs- E ee triebs- | leistete SE leistete triebs- leistete triebs- 


49 268 148 288 43 718 


| 


Arsenal—Klotzsche—Hellerau. .. . 8,00! 44 080 13 6904 5,09) 37 516 12 848 175114 


Spurweite 1.458 m. 


»ahnnotzes länge | Wagen nahme | länge Wagen- „nahme | Wagen- | nahme || Wagon- | SSC 
kml dw eet e M km M km | M 
1 2 8 418 6 | 7 8 9 10 11 
Spurweite 1.100 m. | 
Braunschweig. 34, 80 298 017104 091 684, 80 841 056/116 950 [1 165 247 3817671 310 074 416 454 
Lübeck e... e e e | 87,80| 267 651| 91 64383, 600 304 226 107 879267 651| 91648 304 2280 107 870 
Spurweite 1 440 m. i 
München .. . . | 94,94:1702528,749 912 94, 942280979 10714806 604 1972 666 2788 767 88104 052 148 
Rostoekknkndgd . . 10.800 87 276 28 619 10, 80 98 087 81 510 824811 112464 | 858 281| 121 278 
Spurweite 1,450 m. 
Dresden 120, 002778182941 541120, 003127868 11755681 1000778 3 627 800123969054 409 908 
Loschwitz Pillnitz . . 5,980 87 854 10 482 5,98 43 272 17 807] 182 300 31180 141 524 45819 
Cotta Cossebaujl dad 5,810 87 188 8871 5, 81 49 597 19 034 145 423 30 515 160 167 47218 
Bühlau Weiſßi g 1,688 4968 1312! 1,68 5 657 14691] 19 874 5401 22410 5 512 


Große Leipziger Strb........ , 63, 711805098 681 068 || 61,93 2890987/744 599 |7 336 211 2425 916 9 298 41202 892 088 
Leipziger elektr. Strb. ....... 51,19 986 099 269 287 || 51,10)1366803'389 331 [8 905 1581026 819 5 468 4091 278 510 
Leipziger Außenb... .. 4731,08] 90 842 41 799 31,08 106 091 50 564 861 a 151 647 | 424 642 180 403 
Eutritzsch-Krankenhaus St. Georg 0,88 6 503 1090 — — — 25 994 4352; — ! — 


Spurweite 1,000 m und 1,450 m. 


| 
Plauen—Hainsberg-Cossmannsdorf | 3,46 119 Ge 81725 58,46 98 506 31616 450 861 121275 378 498 109 546 
Spurweite 1.000 m und 1.435 m. | | | | | | 
Mülhausen (EIs. jj) — „S ess: "ze — z — | — 
Eiuschienig. | d l , 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- | | | | | 
höhe u. 4 24. Re Ke 0, 28 1 209 2 042 0,28, 1 A 8 655 j 4 SS 5 268 8 260 8 496 
Il 


1) Vom 1.4.1915. — ) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,038 km sind 14,35 km der Großen Leipziger Straßen- 
bahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


| Gleicher Monat des | Vom 1. April 1915 bis 
Gleicher Monat des | nde des Berichts- 


Monat April 1915 In der gleichen Zeit 


Vorjahrs monats des Vorjahrs 
Bezeichnung E | u 8 
, ) Betriebs- ; ) Betriebs- , RE | ; gebnſttl. 
das ) Betriebs- lunge ee lunge ee Betriebs- 3 Betriebs- 
F ein- im Monats |! ein- im Monats ein- unse ein- ange 
Bahnnetzes nahme a nahme 1 nahme Berichts- nahme Berichts- 
schnitt schnitt zeit ' zeit 
M km M km M km | M km 


1. Spurweite 1,485 m. 


Preußische Bahnen. ' | 


| 

Haffuferb. .... . e — | — | — 

Samland d. N — — — — SC SE er bk e = 
Fischbausener Krsb. .. 2... 22... = = ` — Së — Kë | — | — 
Wöterkeim—Schippenbeil .... .. — — i Ss — S i — | — 4 mg 
Tharau- Creuzburg — — — | — „ — — 
Neustadt—Prüssau—Chottschow . . . . = — — — — — — Do (e 
Putzig—Krockow 2. ocean 7853 22,00 | 9009 | 22,00 | 950022 | 22,00 || 50 560 22,00 
Stadtbahn Briesen — — — — — — — — 
Kreuz- Schloppe-Dt. Krone. . I 14200 60,19 19 476 60,19 | "53383 | 360, 1971729 40, 19 
Culmsee—Melnoooo 0. — — => — — — | | — 
Thorn—Leibits ch) 5 210 10,27 5 714 10,27 5 210 10,27 6 714 10,27 
Thorn—Scharn au 4 225 82,24 Ä 4 012 82,24 4 225 | 32,24 4012 | 82,24 
Hardenberg—Neuenburg ........ — — — — — — — — 
Zajonskowo—- Neumark 2870 | 12,18 2 206 12,13 2870 | 12,18 | 2 206 12,18 
Strausberger K lbb... 7 185 6,20 10 120 6,20 7135 6,20 10 120 | 6,20 
Königswusterh.— Mittenwalde -Töpchin 5 160 21,25 7 832 21,25 5160 | 21,25 7832 21,25 
Perleberg-Karstädt ...... EE 14 820 63,26 14 890 63,26 14320 68,26 14 890 | 63,26 
Pritzwalk-Putlitz. ..... e 5 800 | 17,5 7060 17,05 5 800 17,05 | 7 060 17,05 
Putlitz-Suckow . . . . . 3 1820 11,88 | 1590 11,88 1320 | 11,88 | 1590 11.88 
Strausberg Herzfelde .. | 10882 9,00 20 866 8,00 27 018 9,00 88 468 9,00 
Alt Landsberger Klb. .....2.... = | == = | — — e | = 5 
Prenzlauer Kreis-K lbb. 28 926 82,68 | 25 735 82,68 23 926 82,68 | 25 735 , 82,68 
Lehniner Klb. ........ ga TE 5 266 11,95 | 6 805 | 11,95 5 266 11,95 | 6 805 11,95 
Neukölln—Mittenwalde .... . Sg 48021 | 84,22 | 89 303 i 81,22 48 021 31,22 l 89 303 84,22 

| 


— — — — — — 


Westhavelländische Kreisbahnen. . 8 — ö — 
1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — , Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1915. 
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[ Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetz es 


— —— ä—ä—Ü —ßö—Ü«UH A•ʃ2—iͤ EE 


R 2. Nauen—Velten. . 
dische Krebn.: | e Betzow--Spandau 
Schönermark-Damme ......... 
Eberswalde—Schöpfurth ........ 
Tegel-Friedrichsfelde ......... 
Teltower Industriebahn . ........ 
Beeskow Fürstenwalde. 
Cüstrin—Sonnenburg Hammer 
Friedeberger Klñuñvdßʒdʒd . » 2... 
Friedeberg (Neum.)—Alt Libbehne. . . 
Weststernberger Kreis-Klb.. .... . . 
Müncheberger Klib. ........... 
Oderbruchbahn ..... 2...» .0.. 
Greifenhagener Krsbn.: 

1. Greifenhagen-Wildenbruch ... 

2. Finkenwalde—Kl. Schönfeld ... . 
Randower Klb. ...:.: 2222200 
Pyritzer Krdbd .. 
Naugarder Krob. 
Stolpetalbdbdbbbbd een 
Deutsch Krone Virchor 
Chottschow—Garziga r 
Freest—Bergen inn 
Franzburger Südb. .... . 
Loitz-Toitz-Rustow . ......... 
Kostener Krab., . .... 2: : 222.0. 
Gostyner Krsb. ..... 2 2 erae.’ 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . 
Eulengebirgseb. ..... . 
Camenz— Reichenstein 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. 
Ohlauer Kb. 
Hausdorf— Wüstewaltersdorf . 
Riesengebirgsb. . ... . 222.02 020 
Ziedertalb. ` . 2. 2222000 
Polkwitz— Raudte n 
Jauer—Malts ch 
Görlitzer Kreb, .......2... Leg 
Bunzlau- Neudorf 
Horka — Rothenburg Triebuns 
Isergebirgsbann Sr "CA 
Grünberg—Sprottau. .. ..: 22 .2.. 
Bunzlau-Modlau ........» EES 
Katscher—Gr. Peterwi taz 
Neißer Krb. 
Beuthen—Miechow itz 
Kohlfurt— Roth wasser 
Guttentag—Vossowska a.. 
Aschersleben -Schneidlingen- Nienhagen 
Heudeber—Mattierzolls s. 
Marienborn—Beendorf ......... 
Genthiner Klo. 
Bismark—Gardelegen—Wittingen.. 
Ziesarer Klb... . . . 
Neuhaldensleben— Weferlingen 
Gardelegen— Neuhaldens leben 
Stendal—- Arneburg 
Stendal Arendsee 
Wegenstedt-Calvörde. e. 
Wolmirstedt — Colbitz 
Osterburg Dt. Pretz ier 
Torgauer Hafenb. . ...: :. 22.2... 
Crensitz—Crostitz . . » : 2: 2 22220. 
Prettin— Annaburg 
Bergwitz—- Kemb erg 


Osthevellän- | 1. Nauen—Ketzin. . 


Monat April 1915 


) Betriebs- 
ein- 
nahme 


6 400 
8 154 
4117 


— 


| 
| 


f 


Vorjahrs 


) Betriebs- 
ein- 
nahme 


M 


2658 
2 848 
5 075 | 


— 


Vom 1. April 1915 bis: 
Gleicher Monat des | Ende den Berichts- 


monats 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


9126 643 
85 023 
12 697 
11 536 
12 782 
19 871 

3) 26 588 
1 020 

8 659 

8 010 
5)111 520 
256 905 
3) 19 268 
9146 4: 2 
9128 988 


5 890 
8 150 
9119 650 
9104 475 
9128 718 
3) 86 760 
3) 11 835 
9 97 869 
1) 48 238 
111 778 
18 738 

5) g 516 
* 18 051 
5 718 
47 850 


15 240 


25 523 
10 400 


! 


l 


| 


j| In der gleichen Zeit 


des Vorjahrs 


poani | -P Betriebs- 22 


d 


2) Durch- 
schnittl. 
triebs- 
ein- lunge 
in der 
nahme | Berichts- 
zeit 

M km 

8 9 

— — 

7829 285, 12 

„ 

2164 8,00 

— — 

16 994 43,00 
6 806 6,67 
7584 30, 27 
89794 | 28,00 
149768 64, 00 
108 877 30,00 
14582 | 48,58 
18 259 | 42,00 
17 087 37,48 
20952 | 88,18 
83 745 | 40,00 
985 6,85 
4186 | 89,49 

8 182 7,18 

130 718 | 47,90 
355 702 | 61,12 
25 740 12,10 
223 585 49,88 
142 709 | 29,88 
7 885 21.42 

4 088 17,89 
158 785 30,98 
140 419 26,81 
212 208 | 22,40 
47100 | 25,80 
21 894 10,80 
90078 | 50,75 
82 986 | 81,05 
157 688 40,65 
15071 9,80 
18815 6,31 
15 232 | 10,94 

— — 

7 933 20,70 
59 571 | 4,67 
19966 71,11 
87 856 108, 50 
10 956 | 38,80 

Sp i 

5629 12,70 

sn Co 

— | == 
11199 2,81 
29 281 11,00 
18 887 12,50 


| 
| 
| 


— 


1) Vergl. Frage 50 a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. -) Vom 1. J. 1915.“ Vom 1.7. 1914. — 


) Vom 1. 10. 1914. 


XXII. Jahrgang 
Anni 1015. 


Seege 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 
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— a ge 


—,— 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Wallwitz—Wettin 
Bebitz—Als leben 
Burzdorf— Mühlberg 
Ellrich—-Zor ge 
Langensalza — Kirchheilingen 
Rennsteig Frauenwald 
Silberbausen—Hüpstedt . ........ 
Schleswiger Krah, ... . 2. 2 222200 
Kiel—Schönberg 
Kiel—-Seegeberg ....... 
Ratzeburger Klb.. .....: 222 2.. 
Lütjenbrode—Burg--Ortlı 
Südstormarnsche Krb... 
Otersener Eisenh. . . 2.2 2 2 2 222.0. 
Kirchbarkau—Preetz—Lütjenburg .. . 
Kieler Hafenbahn . nnn 
Voldagsen— Duingen—Delligsen 

Bremen — Thedinghausen 
Delmenhorst —Harpstedde.. 


Von Marienburg n. d. Kalischüchten im 
Beustertall ck 


Gittelde—-Grund . . . 2: 2 2 2222. 
St. Andreasberg Stadt- Bahnhof 
Celle-Soltau, Celle Munster 
Celle— Wittingen 
Wittingen Obisfelde 
Lũ neburg- Soltau 
Winsen — Evendorf—Hützel 
Winsen— Niedermarschacht 
Lüchow-Schmarsau. .. 
Neuhaus—Brahlstorf. .. 2.22.22... 
Bremervörde- Osterholz... . . 2... 
Farge—-Wulsdorf. .. . 22.2 22220. 
Verden— Walsrode 
Wilstedt - Tosteddete. 
Ihrhove — Westrhauderfehn 

Wittlager Krb. 
Werne— Ermelinghoe f 
Höxtersche Klb..... 2.2. 222.. 
Neheim-Hüsten—- Sundern 
Weidenau— Deuz 


. > e > à > ù > s% òo 9 


e pn e o o 


e e „„ $% >o 


e è o> è ọ o ọ òo òo a?o „ oe 


. > è è > „„ òo oè 


. oe eè o s č è ù è tr 


sg e a è» e č ù o% 


V. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb. 


Siegener Kkreh,,, 2222. 
Bossel— Blankenstein 
Hanauer Klb. 


. è» ep % e e o 
e ọ ù > ù ò ù> ò ù Tr Tr „ 
. > è òo o o > ù o 
. 2 è è è > 


Grif Geteste 


. > >ù ò ò > W 8.“ 


Kirchhain — Landesgrenze (Uhmtalbahn). 


Bad Orber Klb. 


e ù» e > ọọ Ba è ù s o „ 


Höchst —Königste˙in 
Freigerichter Kin, d 
Marburg Süd- Dreihau den 
bettenhausen— Wellerode (Söhrebahn) . 
Hersfeld-Heimboldshausen . ...... 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main) 
Heddernheim—Oberursel—-Hohe Mark. 
Heddernheim— Homburg v. d. Höhe 
Rasselstein— Augustental 
Rasselstein -Neuwied 


e © è e o „% 6 p 
. © òo ò 2 a, 8 o G 9 


Betzdorf 
Scheuerfeld Nauroth 
Mülheim (Rhein) Leverkusen 
Düsseldorf Crefeld 
Oberkassel Neuf . 


e „ aa % W è „„ G 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ?) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1915. 


5) Vom 1. 10. 1014. — 9%) Vom 1. 6. 1914. 


Monat April 1015 


) Betriebs- 


ein- 
nahme | 
| 
D ö 
2 


14 260 
13 140 


— 


4 034 


8810 | 


8 156 


3 906 


29 815 
been l 
11 268 
17 297 
21 499 


6 881 
2 293 

178 
5446 


5 637 | 
5 890 


| 
24 766 
22 111 | 
80 425 

1 283 
4581 


t 


75 484 | 


— 


| 
| 
| 
| 


1) Betriebs 
länge 
im Monats 
durch- 
schnitt 


| 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
i h Betriebs 
1) Betriebs-| me ge 
ein- im Monats 
nahme | durch- 
schnitt 
M km 
4 5 
9 959 10,00 
8 781 8,00 
6 688 9,60 
8 590 7,28 
5 200 | 14,99 
15 270 28,22 
20 740 88,70 
29961 | 27,65 
8 404 4,20 
2 161 570 
5 250 17,20 
8 772 10,40 
9641 88,88 
5 041 11.10 
e | == 
85 787 | 11,80 
14 160 | 11,64 
42678 12,44 
80 504 ' 18,89 
12040 20,60 
8 446 18,00 
2809 9,45 
8 686 9,40 
5 607 7,00 
9 836 20,00 
7 889 16,56 
86 257 16,40 
28088 — 
84 615 — 
8 049 — 
4 071 2724 
87 412 5,48 


Vom 1. April 1015 bis 
Ende des Berichts- 


) Betriebs- 


ein- 
nahme 


16 090 


9116 625 


— 


11 268 
17 297 
21 499 
40 810 
3) 92 881 
2 298 
778 

) 16 566 


3) 23 060 
5 890 


21 766 
?) 84 486 
9101 214 
5) 10 256 
9 18802 


) 248 579 


4) Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 


in der 


zeit 


In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


D Durch- 


1 -| schnittl. 
) Betriebs Betriebs- 
i ein- län 
| nahme | Berfohts- 
| | zeit 
Ä M km 
8 9 
88604 10,00 
108250 ` 8,00 
17661 ` 9560 
| 84251 | 7,28 
52 777 14,09 
| — — 
ee 
— | — 
— — 
| 15270 28, 22 
20 740 88,70 
| 29961 27,68 
i SER — 
| 8 404 ° 420 
1 2161 1,70 
| — l — 
Mo a 
108 600 17.20 
| 8772 10.40 
| 00641 88,38 
19 485 11,10 
| 114198 | 11,80 
ee 
| 14160 | 11,64 
42 578 | 12,44 
80 504 18,89 
| 49478 | 20,60 
| 88014 | 18,00 
| 2 809 8,45 
| — — 
3 686 9,40 
| 16572 7,00 
32 700 | 20,00 
| 7889 | 16,56 
| 86257 | 16,40 
88 196 — 
100 620 — 
18 088 — 
| 20 471 2,24 
| 157 432 | 5,48 
4) Vom l. 7. 1914. bag 


458... _ Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. (rar Rieinbahnen. 
Monat April 1915 Ge Monat des yon! pn. 1915 bie In der gleichen Zeit 
orjahrs monats des Vorjahrs 
Bezeichnung | | 
i . ) Betriebs- d 2) Betriebs- | 2) ET, è) Durch- 
der ) Betriebs- länge 1) Betriebs- ` Inge ) Betriebs- 888 nitt i ) Betriebs- schnitt: 
ein- im Monats ein- im Monats ein iang ch i ein- länge 
' „- = er In SS 
Bahnnetzes nahme er nahme a nahme Berichts- nahme Berichts 
M km M km M km |: M kın 
1 2 | 3 4 5 6 7 8 9 
j 
Kaldenkirchen— Brüggen — | — — Soe PER: | = ea KEN 
Kib. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 828 865 25,31 190 818 25,81 323 865 25.81 190 818 25.81 
von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . | 28908 | 11,66 || 21187 | 11,66 28903 11,66 | 21187 | 11,66 
Kib. d. Kr. Mrs. 21269 | 85,80 || 88049 | 85,80 21269 . 86,80 | 88.049 | 85,80 
Langenfeld—Monheim—Hitdorf. ... . — — — = =a =, 
Wesel—Rees— Emmerich. 8 035 — — — 9 97 770 = SEN = 
Opladen—-Lützenkirchen. ........ — — — = = 8 — 
Werftklb. Mülheim (Rhein) Süd 10 857 5,74 || 9906 6,74 10857 5,74 9 906 5,74 
Beuel Groſtenbuscgc g — — — — — > — Be Se 
Schlebusch Bahnhof-Ort ........ — — — — — — e "N 
Cöln—Rath—Köðnigsforst. ... — — — — — = SEN er 
Cöin—Brück—Bensberg `. — — — — — — de = 
Cöln—Berg. Gladbach. — — — = Lë | = — — 
CöIn—- Porz — | — — — = D ës — en 
en Logan ` 2228 || 54702 | z226 nam an. | 64703 22,26 
Ensdorf—Saarlouis—Wallerfangen ... — — = — — . Ge == e 
Saarlouis— Felsberg — | — — — — — 2 er 
Moseltalbahn Trier-Bullay ....... — i — — — er Se Ge SSC 
Merzig-Büschfeld ... 2... . 10501 22,20 16 264 22,20 10501 22,20 || 16264 | 22,20 
Dürener Krall). — | — eg — — er ER KE 
Jülicher Krb. Š — — == — == E Ges See 
Hohenzollerische Landesbahn ..... 27 580 | 107,13 40 818 | 107,43 105 948 107,46 148 862 107,43 
Außerpreußische Balınen. | | | 
Binger Nebenbahnen vba 8461 6,15 | 4 692 | 6,15 8 461 | 6,15 4 692 | 6,15 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn es — — | — | — = — — — 
Grevesmühlen Klute 8 465 i 15,32 | 4950 15,82 8465 ` 15,82 ti 4950 15,82 
Schönberg-Dassow . . . . 22.22 .. 2215 | 8,88 8 074 8,88 2 215 8,88 3 074 8,88 
Malchin Dargun 4 880 24,66 | 7 695 24,66 4880 24,66 ; 7695 24,66 
Parchim—8uckow— (renz 8 480 19,40 | 5018 19,40 3 480 19,40 5 048 19, 40 
Lohne—Dinklagggge 8 018 7.98 4488 | 788 12117 793 20079 7598 
Butjadinger Babn ............ 12575 . 80,00 || 14686 | 80,00 152 289 80,00 | 167026 80,00 
Zwischenahn—Edewecht ........ 2109 6,99 | 8012 6,89 8676 6,899 11 1134 6,99 
vechta- Cloppenburg. 4607 27,60 — ti 9 62 887 27,60 | T 
Alt Rahlstedt—Volksdorf—Wohldorf.. 14 407 18,00 22 682 18,00 * 41882 ` 18,00 64 4920 18, 00 
Bergedorf — Geesthacht. ENEE — — — — — | — — 
Billwärder Industriebahn . . . 5 4 965 4,00 8 474 4,00 4 965 4,0) 8471; 4,00 
Hamburger Hochbahn Nebenbahn) . . | 381712 | 24,96 | 480 844 | 18,88 01410842 24,95 1 831501 | 18,88 
2. Spurweite 1,000 m. 
Preußische Bahnen. | '| | |! 
Lycker Kd. WEEN Ss 5 —— = | Ss | Ss z 
Memeler Klb. ...... huua — | — — — Z a ee = 
Oletzkoer Klb....... 2:22 2200. — — — — — | — | — — 
Lübben—Kottbuser Krsb. ........ — | — — = == Re = = 
Regenwalder Rlbbbbdbdbd . 7177 | 54,00 8017 54,00 | 81028 | 54,00 |. 50117 | 54,00 
Greifenberger Kb. 27 520 182,00 49 218 | 182,00 0276 857 | 182.00 | 411801 | 182,00 
Kolberger Klh....... 2.2.2220. 22089 | 106,00 24 102 | 106,00 0184 994 | 106,00 || 218176 | 106,00 
Franzburger Kr?DD0 U.. 18812 | 66,04 16 062 66,04 18 812 | 68,04 16 062 | 66,04 
Schmiegeler Krb. — — — — =: — = — 
Salzwedel-Winterfeld.......... 5 882 19,60 10 693 19,60 | 26711 | 19,60 40 332 | 10,00 
Kib. im Mansfelder Bergrevier.... . . 22 880 82,00 38 448 82,00 | ”)87 345 | 82,00 || 122255 | 82,00 
Flensburg Kappeln. 21881 50,62 || 81535 | 50,62 21881 | 50,62 | 81585 50,62 
Flensburg—-Satrup—-Rundhof ...... 12 875 | 48,89 || 18251 48,89 12 875 48,89 18 251 48,89 
Kib. auf der Insel Al sen — | — — = Si be SÉ Gi 
Kib. des Kreises Apenrade ....... 17040 | 85,50 23 940 85,80 17 040 88,80 | 28940 | 85,80 
Klb. des Kreises Hadersleben...... 64917 209,044 ` 95617 | 209,04 64 917 | 209,04 95 617 | 209,04 
Westerland-Hörnum .... - 22... — | D | == = Se Lë | FR en 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. — — — = — z Sa en 
Hoya—Syke—Asendorf ......... 15 480 89,79 22 080 | 39,79 15480 | 89,79 22080 | 89,79 
Kehdinger Krb. 17167 51,80 | 21626 | 51,80 17167 | 61,80 || 21626 | 51,80 
Bremen—Tarmstedt .... 2.2.2220. — — — — — — m 2 -= 
Emden—Pewsum—Greetsiel . . .. 10 88 22,80 10310 | 22,80 | 10898 | 22,50 | 10810 | 22,80 
Krsb. Leer-Aurich-Wittmund gtd 82 500 | 84,06 | 85 744 84,06 82 500 | 84,06 | 85 744 84, 06 
t i 


1) Vergl. Frage 50& der Jahresstatistik. — °) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ®) Vom 1. 1. 1915. — $) Vom 1. 7. 1914. — 


D Vom 1. 10. 1914. 6) Vom 1. 5. 1914. 


| 


XXII. bal Er 
Juni 1915. 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Monat April 1015 


Bezeichnung 


des j 
ein- 
Dabhnnetzos nahme 
M 
- 5 dee 
Mindener Krb . 29 954 
Herforder KI.... 14 476 
Klib. d. Landkreises Bielefeld. ..... 14 141 
Nettenberger Strll . — 
Hohenlimburg--Nahmertal . . ..... 13 128 
Haspe—Vörde—Breckerfeldl....... 12 097 
llerkulesaawꝛ ... 18 354 
Bieber— Gieben . n — 
Nassauisehe Klb. e, — 
Selters —Hachenburg . 2.2 222220. 7 265 
Bergische Linien d. West, Eisenb.-Ges. — 
GE a) de Ronsdorf—Rem- 
eid— Solingen. 23 645 


berei-: Ee 
Rees- Empel 
Bergische Klh. Velbert I löse]. 
tieldernsche KrsblU . 
Euskirchener KU. 
Engelskirchen-- Marienheide 


tieilenkirchener Krsů h... 


Außerpreußische Balıneu. 
Eningen—Reutlingen—Betzingen.. . . . 
Bergbahn Wildbadle. 
Mannheim-- Feudenheim 
Karlsruher Lokalb. . . . 
Müllheim—Badenweiler 
Darmstädter Vororth. 
Mainzer Vorort). 
Inselb. auf Wangerooge 
See 


39 325 


11 339 


. è ò> è ù» è > o ù ò „ 


6 780 


>a e è ù è àù s o 
. + ù è à ò% òo o 
. » è ù „„ 


. . o è >ù» o č e > o 


19 755 
11 373 
ie RATE m 1 250 


. > > >ù >o >o o „„ * 


1) Betriebs- 


i 


2) Betriebs 
länge 

im Monats 
durch- 
sehnitt 


26,30 
22,03 


13,31 


|. 


i 
| 


p Gleicher Monat des 


Vorjahrs 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


M 
4 


38 211 
21 965 
15827 
13 783 
14 924 
16 082 
12 262 


35 640 
41872 


14 838 


25 010 
17 789 
1681 


— 


. 1 Vom 1. April 1915 bis 
Ende des Berichts- 


| 


H 
+ 


monats 

2) Betriebs , * „un sh- 

länge |) Betriebs- SC ieh 
im Monats ein- ange 

durch- nahii in aer 

f Berichts- 

sehnitt zeit 
km M km 
5 6 7 

58,10 29 954 58,10 
40,95 14 476 40,95 
83,48 14141 33,48 
8,17 747421 8,17 
18,89 12 097 13,39 
9,47 13 854 9,47 
23,50 | >%26261 23,50 
26,80 23 645 26,30 
15,24 39 325 22,08 
13,31 141196 13,31 
7,23 % 27 830 7,23 
17,40 19 755 10,88 
18,00 11373 18,00 
11,25 9 4481 11.25 


In der gleichen Zeit 


des Vorjahrs 
| 2) Dura 
1 steichu. Schnittl. 
il a iehs netriebe 
ein- länge 
in der 
nahme Berichts- 
zeit 
M km 
8 9 
38211 58, 10 
21 965 40,95 
18 827 33.45 
56 063 3,17 
14 924 18,89 
16 082 9,47 
39.400 28,50 
35 640 26,80 
41872 15,24 
53 072 13,31 
12 250 7.28 
250010 17,10 
17739 158,00 
3 679 11,25 


i 
| 
| 


— 


3. "Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 0,600 nı. 


Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 2402] 
Anklam-Lassan . . 2.2222 22220. 3 368 
Wreschener Kral) = 
Jarotsehiner Krsb. . 9 287 
Kib. des Kreises Zum... = 
Bromberger Krahn. 20 015 
Wirsitzer Krsb. . . 2222 222000. == 
Kli, des Kreises Witkowo .. 2... == 
Walllckebabtn 3196 
Spurweite 0,750 m. 
Wehlau-Friedländer Krsb. ....... = 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener Kib. . . Pr 
Pillkaller Kl. . . 2 2 2 2 2222220 = 
Westpreußische K III. SCH 
Marienwerder Kl. . .. 2. 222220. SS 
E Kr.-Kll.: 
yritz-- Hoppenrade -Breddin 8 9 050 

2. Lindenberg- P'ritzwullk 2 480 

3. Lindenberg Kreuzweg. 1000 
Westprignitzer Kr.-Klb.: 

1. Perleberg -Hoppenrade geck E 2 650 

2. Viesecke - Glö wen 3 430 
Rathenow—bbaulinenauhne = 


Jüterbog-Luckenwalder Kr.-K Il)... 
Rloekow- Pasewalk 


22 227 


Buckower Klb. . . 2 . 2 494 
Demminer Kit, Ost EA 13 468 
Demminer Kit, Weste.. 12 153 
Stolp—Dargeröse—Zezenow - Schmolsin 29 005 
Schlawe—Pollnow—Sydow ....... => 


Klbn. der Kreise Köslin. Bublitz, Belgard 


— 
— — — — — 


1) Vergl. Frage wa der Jahresstatistik. 


17 388 


163,71 
81,54 


— 


50, 90 


106,85 


17,00 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 


30,30 

5,00 
62.98 
94,00 
94,63 


129,92 


34 585 
3909 


8718 


21 597 


5 054 


10 410 
2220 
1 060 


3 180 
3 890 


20 100 

4083 
17 764 
13 784 
23 898 


21 022 


Spurweiten in einem Netze. 


163,71 
31,54 


41,40 
106,35 


17,00 


41,75 
18,68 
10,20 


16,08 
15,18 


80,30 

5,00 
62,98 
94, 00 
94,68 


129,92 


— 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 


21021 
3868 
9287 

20 015 


13 203 


v 05e 


2 480 
1 000 


2 650 
3 430 


76 774 
2494 
1176 736 
9160 425 
29 005 


66 168 


3) Vom 1.1. 


168,71 34555 | 
31.51 3 909 
— — 
50,90 8713 | 
106,35 ` 21597 | 
„ 
17,00 17 685 
— — | 
eun } Neng i 
— i — j 
41,75 10 410 
18,68 2220 
10,20 1060 | 
18,09 8 180 
15,18 3890 | 
— d — 
80, 30 73 465 
5,00 4083 | 
62,98 192187 
94,00 115 758 
94,33 28 dus 
129,92 85.115 
1915. — % Vom 1. 


163,71 
81,54 


41,40 
106,35 


17,00 


41,75 
19,65 
10,20 


16,09 
15,18 


80,30 

3,00 
62,98 
94,00 
91,68 


129,92 
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Pe Sé? 0 I Vom 1. April 1015 b bis 
Gleicher Monat des Ende des Berichts- | In der SE Zeit 


Monat April 1915 


Vorjahr- monats des Vorjahrs 
Bezeichnung | RK: 5 SÉ 

| 2) Betriebs- 2) Betriebs- *) Durch- 2) Durch- 
des n Betriebs- lunge , ) Betriebs- junge MP) Betriels-, Betriebe. P Betriebs- Senna. 

ein- im Monats; ein- im Monat ein- Inge | ein- Ve Ve 
Bahnnetzen nahme Be nahme . nahnıe pin der | nahme Berichte- 

schni schnitt zeit | seit 

A km 


A | kum km 
t 


Rügensche $ 1. Alteführ—Göhren ... 9858 : 59,85 18387 59,35 9853 59,35 18387 59,35 


Kib.: 2. Bergen Altenkirchen 6757 37,92 S281 : 37,92 6757 37,922 8231 47,92 
Greifswald Jarmen. 9711 58,16 13 159 | 53,16 9711 53, 16 13 159 53, 16 
Opalenitzaer Klb.. . 21 610 62,00 21 300 62,00 21610 62,00 21300 62,00 
Trachenberg—Militsch—Sulmierschütz . =; Se — = = = en 
Breslau Trebnitz Praus nit — — = ae = E a. y X SS 
Rosenberger Krsb. ........... — Ge | — En == Zr E SE 
GMommern—Pretzie n — | — — 2 == ee, t Ste = 
Altmärkische Kb... — ö seg i == on E 
Tangermünde- Lüderitz ........ 2874 17,80 3 000 17,80 2 874 
Göttingen — Rittmarshausen — i — 
Osterode (Harz)—Kreiensen ...... 11146 32,64 14 681 32,64 11146 
Bleckeder Krb. — — , — — ei 
Hümmlinger Krsll .. — — — — ch 
Lingen—Berge-Quakenbrück ..... — me 
Steinhelle—Medebach `... 5462 36,31 
Wernshausen—Herges-Vogtei (Truseb.) Ss ER 
Kreuznack—Winterburg ........ -- — 
Mahlberg— Rheinufer b. Rheinbrohl .. — — 


3 000 17,59 


| 
SEH 14 681 32.61 


— 
kel 
kd 
& 
— 
— 


Heisterbacher Talb. ........... 4084 10 924 11,14 1917771. 1144 
Philippsheim—Binsfeld ......... — 
Spurweite 0,785 m. 


1 
weiwitz-Ratibor . 2 2 222222... 19 813 | 47,50 


ki 
~i 
= 
xi 
2 
pab 
en 
. 


— — — . — 


47,50 770 884 17.50 


6,85 | 16 770 6,85 


68 462 47.50 
19 687 


| 
| 
| 
| 
FF! ( 6 4195 6,35 
Spnrweite 0,900 m. i 
Spessart una a e ah = | = | 
Spurweite 0,750 m und 1,000 m. 
Insterburger Klbn.: ü 
1. Bahn verwaltung Insterburg. — Ss Sg — — -— 
2. Bahnverwaltung Neukirch .... ES | 
3. Strecke Pogegen-Schmalleningken — 
4. Bahnverwaltung Heydekrug -= | — 
Spurweite 0,750 m und 1,435 m. 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
I 
Königsberger Klb.. .... . = = = Se = = == = 
Casekow-benkun- Oder 14 634 42,28 | 18 741 42,28 14 634 42,23 18741 22,23 
Greifswald — Wolgaa t 10 363 57,19 12 572 57,19 10 368 57,18 | 12 572 57519 
Kib. des Kreises Jerichow I ...... = = = = = = | == SC 
Krotoschin—Pleschen `... 17 896 48,96 | 18 584 44,00 17 896 48.00 18 584 44,00 
Spurweite 0,785 m und 1,435 m. N | 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet | 223 165 117,04 2868 526 117,04 1837 926 | 117,04 Ä 998 941 117,04 
Spurweite 1,000 m und 1,435 m. | 
Saatziger KI... 27668 | 120,00 | 383882 | 120,00 J 105 801 | 120,00 | 150 855 | 120,00 
f Spurw. 1,435 m SS = = — — ˖— = EK 
Spremberger Stadtb. | Spurw. 1,000 m WW u Sé Er | Së = 
f Spurw. 1.485 m = = — — ; ee" E E 
Schrodaer Krsb. . 1 Spurw. 1.000 m SCH er = RR EN = EES ees 
Salzwedel—Diesdorf. .. ....... 6 963 30,20 | 9 402 80,20 28 126 30,20 39 280 20.20 
Halle Hettstedde. 81 590 61.25 103 151 61.25 81 590 61,25 103 151 615,25 
Rendsburg—Hohenwestedt ....... 10 668 30,70 | 15 155 30,70 10 663 30,70 15155 30,70 
Ruhr-Lippe-Klbn. nn 35 432 96,16 85 553 96,16 35 432 96,16 85 568 96516 
Steinhuder Meerb ahn 23 450 56,54 32 564 56,54 [ 246 616 | 56,54 312 158 56,54 
Eckernförde Owschlag 7 887 26,08 11 042 26,08 7387 | 26,08 11 042 26,08 
Piesberg—-Rheine ....... G49 14 028 50,48 22 018 50,48 949 782 50,48 6 976 | 50,48 
Ohne Spurweite. | 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel | 102 588 13,30 | 141 454 13,30 19307 376 13,30 | 547 549 13,80 
Außgerpreußische Bahnen. d 
Spurweite 0,760 m. | 
Zörbig Cötbhen Sat z= SS = E — 4 = Ä Se 
Cloppenburger Klh. ...... 2.2... == EIS | = Gs SS = == SES 
Spurweite 0,900 m. | | 
Doberan—-Arendsee `... 2 970 15,10 | 4 540 15,40 2 970 15,40 1540 15,40 


) Vergl. Frage Wa der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jaliresstatistik. — 21 Vom 1. 1. 1015. — ) Vom 1. 7. 1014. 
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Die geplanten Erweiterungen des Schnellbahnnetzes in Philadelphia. 


Von 


Gustav Schimpff. 


(Mit 2 Tafeln und mehreren Textabbildungen.) 


Einleitung. 


Philadelphia mit seiner gegenwärti- 
gen Einwohnerzahl von 1623200 (1912) 
ist die drittgrößte Stadt der Vereinigten 
Staaten von Amerika. Die Stadt liegt am 
rechten Ufer des Delaware in einer Ent- 
fernung von 155 km von seiner Mündung 
in die See. 
rechter Nebenfluß der Schuylkill in den 
Delaware. Der Fluß ist bis Philadelphia 
für Seeschiffe befahrbar. Die Stadt Phila- 
delphia selbst ist ein lebhafter Handels- 
und Industrieplatz. Erwähnt sei besonders 
der Kohlen- und Getreidehandel, sowie die 
Lokomotivbauanstalt von Baldwin. Die 
Stadt hat eine Flächengröße von 338 qkm. 
Die größte Längenausdehnung beträgt 
35 km, die Breitenausdehnung schwankt 
zwischen 8 und 16 km. 


Der Delaware bildet die Grenze zwi- 
schen Pennsylvanien und New Jersey. 
Auf dem linken Ufer gegenüber von Phila- 
delphia liegt der kleine Ort Camden. 


Die Stadt wurde im Jahre 1682 von 
William Penn gegründet. Der Mittel- 
punkt wurde zwischen dem Delaware und 
Schuylkill an einer Stelle gewählt, wo die 
Entfernung zwischen beiden Flüssen 3 km 
beträgt. Den geometrischen Mittelpunkt 
des Stadtplanes bildet der Rathausplatz 
mit dem Ende des vorigen Jahrhunderts 
errichteten Rathaus. Hier kreuzt recht- 
winklig die in ostwestlicher Richtung ver- 
laufende Market Str. mit der in nordsüd- 
licher Richtung verlaufenden Broad Str. 
Diese Straßen haben eine Breite, die eine 
von 30, die andere von 36 m zwischen den 
Häuserfluchten und eine Fahrdammbreite 
von 22 m. Die übrigen Straßen des schach- 
.brettartigen Stadtplanes sind verhältnis- 
mäßig schmal, sie haben meistens eine Ge- 
samtbreite von 15 m und eine Fahrdamm- 
breite von 8 m. Die Gesamtlänge des 
Straßennetzes beträgt 1850 km. Diagonal- 
straßen, wie sie z. B. in Detroit den Recht- 


An dieser Stelle mündet als 
Sind. 


eckplan durchbrechen, fehlen in Phila- 
delphia gänzlich. Erst in den Außenbezir- 
ken finden sich strahlenförmig verlau- 
fende breitere Straßen, die nach den Vor- 
orten führen und in Landstraßen münden. 
Sie sind neueren Ursprungs und ihre 
Breite ist so bemessen, daß sie ohne wei- 
teres Hochbahnen aufzunehmen imstande 


Die in nordsüdlicher Richtung verlau- 
fenden Straßen sind vom Delaware aus- 
gehend mit Zahlen bezeichnet; die ost- 
westlichen Straßen haben Namen. 


Der östlich vom Rathaus belegene Teil 
der Innenstadt, der im Norden von der 
Vine Str., im Süden von der Spruce Str. und 
im Osten vom Delaware-Fluß begrenzt 
wird, ist die eigentliche Geschäftsstadt 
(Delivery District) mit den Läden und 
Warenhäusern, den Geschäftshäusern 
und Banken. Die vornehmsten Läden 
finden sich in der südlich von der 
Market Str. verlaufenden Chestnut Str. 
Die Market Str., an deren östlichem 
Ende die Fähren nach Camden be- 
ginnen, ist die Hauptverkehrsstraße und 
führt nach dem westlich des Schuylkill be- 
legenen Wohnbezirk West-Philadelphia, 
in dem sich auch die Universität und der 
1100 ha große Fairmount Park befinden. 
An der Broad Str. liegen die Wohnungen 
der Begüterten. Die Industrie ist in der 
Stadt dort verstreut, wo sich ihr Wasser- 
und Eisenbahnanschluß bot; die industrie- 
reichste Gegend ist der Nordosten. 


Bezeichnet man einen Kreis von 25 km 
Halbmesser um das Rathaus als Groß- 
Philadelphia (Metropolitan Philadelphia), 
so umschließt diese Linie eine Einwohner- 
zahl von fast genau 2 Millionen (1912). 
Es ergibt sich eine mittlere Einwohnerzahl 
von 10 Personen für das ha. Das ist 
selbst für Amerika eine ungewöhnlich 
niedrige Zahl. Für New York, Chicago 
und Boston, bezogen auf die Kreise glei- 
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chen Halbmessers, ergeben sich Ein- 
wohnerzahlen von 44, 21 und 11 für das 
ha. Auf das bebaute Gebiet der Stadt 
Philadelphia bezogen, ergeben sich 67 
Einwohner für das ha. Am dichtesten 
bevölkert sind in Philadelphia der 3. und 
2. Bezirk im Südosten der Stadt mit Ein- 
wohnerzahlen von 512 und 503 für das 
ha, sowie der 14. Bezirk in der Nähe 
der Geschäftsstadt mit 450 Einwohnern für 
das ha. 

Die geringe Wohndichte spricht sich 
am deutlichsten in der geringen Anzahl 
der Familien aus, die auf ein Haus kom- 
men. (Als Haus ist jede Wohnung mit 
einem besonderen Eingang von der Straße 
her bezeichnet.) Es ergeben sich 1,1 Fa- 
milien und 4,4 Bewohner für das Haus. 
Beide Zahlen sind im Gegensatz zu ande- 
ren Großstädten im steten Sinken begrif- 
fen. 18% betrug die Zahl der Einwohner 
für das Haus 5,79. Hier herrschen also 
nach unseren Begriffen geradezu ideale 
Wohnzustände. Das normale Wohnhaus 
ist das zweistöckige Reihenhaus mit 2 oder 
3 Fenstern. 


Das Wachstum der Einwohner- 
zahl in den Jahren 1860—1910 zeigt fol- 
gende Zahlentafel. 


Zahlentafel 1. 


Einwohnerzahlen von Groß Philadelphia 
in den Jahren 1860—1910. 


ba 


Jahr | en Zunahme v. H. 
— — 
1860 663 686 — — 
1870 799 940 136 254 20 
1880 1 022 428 222 488 28 
1890 1 279 878 257 450 25 
1900 1 599 696 319 818 26 
1910 . 1 940 833 341 137 21 


Zahlentafel 2 zeigt das Wachstum der 
Einwohnerzahl von New York, Chicago und 
Boston. 


Zahlentafel 2. 


| New York 


Chicago | Boston 

Ä i 
1860—1870 | 455 574 193 751 | 155 045 
1870—1880 584920 | 219171 | 206748 
1880—1890 | 815862 | 626357 232 535 
1890—1900 || 1251021 | 630832 291 406 
1900—1910 | 1320436 | 54669 | 279 651 
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Unter der Voraussetzung einer ähn- 
lichen künftigen Zunahme der Bevölke- 
rung von Philadelphia würden sich bis 
zum Jahre 1960 folgende Zahlen ergeben. 


Zahlentafel 3. 


Schätzung der künftigen Bevölkerung 
von Philadelphia. 


TEE 
Einwohner | 
Jahr in Groß Zunahme 
Philadelphia 
1920 2 316 000 | 375 000 
1980 2 711000 | 395 000 
1940 3 116 000 405 000 
1950 3524000 408 000 
1960 3 926 000 | 402 000 


Die bestehenden Verkehrsmittel. 


(Vgl. Abb. 1 und 2 auf Tafel I.) 


Philadelphia besitzt 2 Hauptpersonen- 
bahnhöfe in Kopfform, den Bahnhof der 
Pennsylvaniabahn an der Ecke der 15. und 
Market Str. und den der Readingbahn in 
der Market Str. zwischen der 11. und 12. 
Straße, beide also in unmittelbarer Nähe 
des Stadtmittelpunktes belegen. Die zu 
den beiden Kopfbahnhöfen radial hinein- 
führenden Gleisanlagen haben nur kurze 
Längen und verhältnismäßig geringe 
Breiten; die eigentlichen großen Bahn- 
hofsflächen, die sich dem Ausbau des 
Straßennetzes und dem Verkehr hemmend 
in den Weg stellen, liegen bei der Penn- 
sylvaniabahn im Westen jenseits des 
Schuylkill und bei der Readingbahn im 
Norden als breites Band zwischen Schuyl- 
kill und Delaware und am Ufer des 
Delaware. Die Baltimore- und Ohio-Bahn 
hat einen kleinen unwichtigen Durch- 
gangsbahnhof am linken Ufer des Schuyl- 
kill. In Camden liegen am linken. Ufer 
des Delaware 3 Kopfbahnhöfe. Sie ver- 
mitteln u. a. den (elektrisch betriebenen) 
Schnellverkehr nach dem Seebad Atlantic 
City und sind von der Stadt aus nur mit 
den Fähren erreichbar. 


Bei der gewaltigen Flächenausdeh- 
nung der Stadt gewannen die Straßen- 
bahnen frühzeitig eine große Bedeutung. 
Die erste Pferdebahn wurde im Jahre 
1854 angelegt. Außerhalb der Stadt 
schließt an dieses Bahnnetz eine größere 
Anzahl elektrisch betriebener Vorort- und 
Überlandbahnen an. 


Juli 1915. 
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KAN Eech Die geplanten Erweiterungen des Schnellbahnnetzes in Philadelphia. 
!!!! ee a re: F 


Der Linienführung der Straßenbahnen 
(Abb. 2 auf Tafel I) in dem größten Teil 
der Stadt bereiteten die engen, sich recht- 
winklig kreuzenden Straßen große 
Schwierigkeiten. Wegen der geringen 
Breite der Straßenfahrdämme mußten die 
beiden Gleise der Linien in verschiedene 
Parallelstraßen gelegt werden, die oft 
nicht einmal benachbart sind, sondern an- 
dere Straßen mit anderen Straßenbahn- 
linien zwischen sich lassen. Einzelne Li- 
nien endigen in der Innenstadt, und ihre 
beiden Gleise sind dann durch eine End- 
schleife verbunden. Auf diese Weise er- 
gibt sich eine ziemlich verwirrende In- 
einanderschachtelung der Linien. Die un- 
übersichtlichen Straßenkreuzungen ma- 
chen es während der Hauptverkehrszeiten 
notwendig, den Betrieb in der Innenstadt 
durch Wärter zu regeln, die mit Signal- 
fahnen ausgerüstet sind. Die Schwierig- 
keiten der Linienführung wurden noch 
dadurch gesteigert, daß es den reichen 
Anwohnern der Broad Str. bisher ge- 
lang, diese Straße von Bahngleisen frei 
zu halten. Infolge dieser unglücklichen 
Linienführung ist die Straßenbahn schon 
seit längerer Zeit an der Grenze ihrer 
Leistungsfähigkeit angelangt, und auch 
die Reisegeschwindigkeit in der inneren 
Stadt sank immer mehr. 


Abhilfe der unhaltbaren V erkehrs- 
zustände erschien dringend nötig. Die 
Philadelphia Rapid Transit Co., in deren 
Besitz allmählich das ganze Straßenbahn- 
netz übergegangen war, legte daher im 
Jahre 1901 den Plan für ein Schnellbahn- 
netz vor. Von diesem Netze wurde jedoch 
nur die Market Str.-Linie gebaut; ihre 
westliche Strecke wurde am 1. März 1907, 
ihre östliche Strecke am 1. August 1908 
eröffnet. Die zweigleisige Bahn beginnt 
als Hochbahn an den Fährenstationen in 
der Delaware Avenue; in der Form eines 
offenen Hakens erreicht sie, sich in der 
Front-Str. zur Tunnelbahn senkend, die 
Market-Str. und führt unter dieser bis zum 
Rathaus, das die beiden Gleise sich ga- 
belnd umfahren. Die Tunnelbahn geht 
bis zum Schuylkill weiter. Hier steigen 
die Gleise auf einer Rampe empor, führen 
mit einer eigenen Brücke über den Fluß 
und gehen als Hochbahn in der Market 
Str. in West-Philadelphia weiter. Die Ge- 
samtlänge der Tunnelbahn beträgt 3,3 km, 
die der Hochbahn 8,5 km. Zwischen dem 
Schuylkill und dem Rathaus liegen zwi- 
schen den beiden Schnellbahngleisen zwei 


| 
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Straßenbahngleise und enden in einer um 
das Rathaus herumgelegten Schleife. 
Durch diese Unterstraßenbahn sollten die 
Gleise auf der Straßenoberfläche nicht er- 
setzt, es sollten vielmehr dem Straßenzug 
nur zwei weitere Straßenbahngleise hin- 
zugefügt und zugleich der Platz vor dem 
Pennsylvaniabahnhof vom Verkehr ent- 
lastet werden. 


Die gesamte Gleislänge des Straßen- 
bahnnetzes betrug Ende 1912 906,1 km. 
Hierzu kommen 3,0 km Unterstraßenbahn- 
gleis. Da alle Linien doppelgleisig sind, 
kann die Bahnlänge halb so groß, nämlich 
zu 453,5 km angenommen werden. Auf 
dem Straßenbahnnetz wurden im Rech- 
nungsjahr 1911/12 409 762 847 zahlende 
Fahrgäste befördert, das sind 0,905 Mil- 
lionen Reisende für das Bahnkilometer 
und 252 Fahrten auf den Kopf der Bevöl- 
kerung. Die Schnellbahnlinie beförderte 
34941755 Reisende. Bei 11,8 km Bahn- 
länge ergeben sich 2,96 Reisende für das 
Kilometer Bahn und 22 Fahrten auf den 
Kopf der Bevölkerung. Auf der Straßen- 
bahn wurden 1235,6 und auf der Schnell- 
bahn 9,85 Millionen Wagenkilometer ge- 
leistet. Auf beiden Bahnnetzen besteht 
ein Einheitspreis von 5 Cents = 21 Pf; 
auf dem Straßenbahnnetz werden außer- 
dem Umsteigefahrscheine zum Preise von 
8 Cents = 34 Pf ausgegeben. Die Jahres- 
einnahmen der Straßenbahn betrugen 
19 956 920 Doll. = 84816910 M und die 
der Schnellbahn 1 746 783 Doll. = 7 423 828 
M. Die allmähliche Zunahme der Zahl 
der Reisenden auf den Kopf der Bevölke- 
rung zeigt folgende Zusammenstellung: 


Zahlentafel 4. 


Zahl der Fahrten auf Straßenbahnen 
und Schnellbahnen. auf den Kopf der 
Bevölkerung bezogen. 


1890 = 158 
1895 = 192 
1900 = 220 
1905 = 258 
1) 1910 = 258 
1912 = 274 


Der Betrieb der Schnellbahn ge- 
schieht mit Zügen bis zu 6 Wagen, die 
einander bis herab zu 2 Minuten folgen. 
Die Verteilung des Straßenbahnverkehrs 
im Durchschnitt eines Werktages des 
Jahres 1912 zeigt folgende Zahlentafel: 


1) In diesem Jahre fand ein Streik der Straßenbahn- 
angestellten «statt. 
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Zahlentafel 5. 


Verteilung des gesamten Straßenbahnverkehrs über die verschiedenen 


Stadtteile Philadelphias. 


| | Ke 
Ge- | Süd- West- Nord- a SE 2 
‚schäfts-' Phila- Ä Phila- | Phila- 9 0 einschl. . 
stadt delphia delphia delphia Vorort- = 
| | | delphia | bahnen 
Geschäftsstadt . e | 68 029 61 174 98 848 90 449 ı 16877 25 499 360 876 
Süd-Philadelphia . . . . . || 56031 | 43268 | 15840 25884 8410 4576 149009 
West-Philadelphia | 104659 17173 84500 17434 1934 1827 227 527 
Nord- Philadelphia 90 694 27549 19733 | 112478 24 356 33.093 || 307 903 
Nordost- Philadelphia | 13 409 | 3129 1213 2349 Ä 27 444 5073 73 763 
Außerer Norden einschl. vor- | | | | 
ortbahnen . | 24537 | 3 503 1780 35 445 | 4941 | 46724 116 930 
| i | | 
Zusammen 357 359 155 796 221 914 305 185 78 962 | 116 792 | 1 236 008 


Die geplanten Schnellbahnlinien. 
(Vgl. den Über:ichtsplan Abb. 3, Tafel 11.) 
Das 


Es war ohne weiteres klar, daß die 
Market-Str.-Schnellbahn das Schnellver- 


Bahnnetz. 


kehrsbedürtnis der weiträumigen Zwei- 
millionenstadt nicht befriedigen konnte, 
daß diese Linie vielmehr nur als 


Stammstrecke eines künftigen ausgedehn- 
ten Schnellbahnnetzes aufzufassen war. 
Die Stadt hatte ihren Verkehrsbeamten 
(Transit Commissioner), 
Taylor, beauftragt, einen umfassenden 
Plan für die Gestaltung eines Schnellver- 
kehrsnetzes aufzustellen, und Herr Tay- 
lor hat sich dieser Aufgabe durch Über- 
reichung eines vom 24. Juli 1913 datier- 
ten Berichtes entledigt, der aus einem 
Textband von 267 Seiten mit 44 Zahlen- 
tafeln und 58 Rechnungsbeilagen, sowie 
einem Atlas von 69 Tafeln besteht und 
ein rühmliches Zeichen von dem Fleiß 
und der Gründlichkeit ablegt, mit der in 
den Vereinigten Staaten von Amerika 
städtische Verkehrsfragen angefaßt zu 
werden pflegen. Namentlich die ein- 
gehenden Verkehrsermittlungen, die in 
rechnerischer und zeichnerischer Form 
wiedergegeben sind, bieten eine Fülle ge- 
diegener Arbeit. Weiter hervorzuheben 
sind die zeichnerischen Darstellungen, die 
die Ersparnis an Fahrzeit infolge der 
Einrichtung von Schnellbahnen zum Aus- 
druck bringen. Sie lassen sich wegen 
ihres Umfanges hier nicht wiedergeben. 
Der Bericht beschränkt sich übrigens 


nicht auf die Verhältnisse von Philadel- 


Herrn Merritt 
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phia, sondern zieht wichtige Vergleiche 
mit der bisherigen und künftigen Ent- 
wicklung der Schnellbahnnetze in den an- 
dern drei Weltstädten der, Vereinigten 
Staaten New York, Chicago und Boston. 


Der erste Ausbau des Schnellbahn- 
netzes sieht folgende Linien vor: 


1. Eine Nordsüdlinie durch die Broad- 
Str. Sie beginnt als zweigleisige Bahn 
im Süden bei League Island, einer Insel 
im Delawarestrom, die durch einen schma- 
len Arm vom Festland getrennt ist, an der 
staatlichen Schiffswerft (Philadelphia, 
Navy Yard). Die Linie führt zunächst 
durch vorläufig noch unbebautes Gelände 
und soll auf eine Länge von 1,8 km bis 
zur Grenze des bebauten Stadtgebietes 
(Bigler Str.) als offene Einschnittbahn 
geführt werden. Dann geht sie als Unter- 
pflasterbahn auf 3,7 km Länge bis zur 
Ecke der Broad- und Walnut Str., wo sie 
in eine zweigleisige Schleife einmündet, 
die in der Walnut-, 8.-, Arch- und 15. Str. 
entlang führt und eine Länge von 3,4 km 
hat. Diese Schleife wurde angeordnet, 
weil sich der geradlinigen Führung durch 
die Broad Str. das Rathaus als Hindernis 
entgegenstellt und weil man in der Ge- 
schäftsstadt eine größere Anzahl von Sta- 
tionen haben wollte, um die Zusammen- 
drängung des aus den Wohnbezirken 
kommenden Verkehrs auf einem einzigen 
Innenstadt-Bahnhof zu vermeiden. 


Die weitere Fortsetzung der Bahn 


von der Schleife nach Norden ist vierglei- 
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sig. Die beiden inneren Gleise sind für 
Eilzüge, die beiden äußeren für Lokal- 
züge bestimmt. So geht die viergleisige 
Bahn unter der Broad Str. weiter bis zur 
Pike Str. Hier steigt sie zur Hochbahn 
empor und gabelt sich in zwei zweiglei- 
sige Bahnen, von denen die eine in nord- 
östlicher Richtung durch die Luzerne Str. 
und über den Nordostboulevard bis zum 
Beginn der Rising Sun Avenue, die an- 
dere in nordwestlicher Richtung durch die 
16. Straße, Bellfield Avenue und Ogontz 
Avenue zur Olney Avenue führt. 
Länge der viergleisigen Strecke 
km, die der beiden zweigleisigen Aus- 
läufer zusammen 6,4 km. 


2. Die Linie nach Frankford, die den 
industriereichen Nordosten der Stadt er- 
schließen soll. Sie ist durchweg als Hoch- 
bahn gedacht und zweigt von der Market- 
Str.-Schnellbahn in der Front Str. ab, um 
durch die Front Str, Kensington und 
Frankford Avenue bis zur Bridge Str. in 
der Vorstadt Frankford zu führen. 


3. Die Linie nach Darby. Sie zweigt 
jenseits des Schuylkill (an der 30. Straße) 


von der Market-Str.-Schnellbahn ab und 


legt sich neben die Philadelphia-, Balti- 
more- und Washington-Eisenbahn, geht 
dann durch die Paschall, Gray's, Ferry 
und Woodland Avenue immer in südwest- 
licher Richtung bis zur Hauptstraße von 
Darby, um im Mittelpunkt dieses selb- 
ständigen Vororts zu endigen. Hier 
schließt sie an eine Reihe bestehender 
Vorortbahnen nach 
ten wie Eddystone, Chester und Wilming- 
ton an. Die unter 2 und 3 genannten 
Linien sind zweigleisig. Ihre Länge be- 
trägt 10,3 und 8,7 km. 


Der zweite Ausbau des Schnellbahn- 
netzes sieht eine weitere Stammstrecke 
parallel zur Market Str. durch die Chest- 
nut Str. vor. Hierbei wird vorausgesetzt, 
daß die Market-Str.-Stammstrecke nicht 
mehr im Stande ist, den Verkehr je zweier 
Außenlinien aufzunehmen. Die Tunnel- 
bahn durch die Chestnut Str. würde dann 
den Verkehr der Darbylinie aufzunehmen 
haben und vielleicht auch den der Frank- 
fordlinie. Außerdem ist eine östliche Ver- 
längerung unter dem Delaware nach Cam- 
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industriereichen Or- 
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den vorgesehen, um die dortigen Endbahn- 
höfe der Eisenbahnen mit dem Schnellbahn- ` 


netz in Verbindung zu bringen. Man nimmt 
an, daß diese kurze Zweiglinie, die wegen 
der Untertunnelung des Flusses sehr kost- 
spielig sein dürfte, von den beteiligten 


Eisenbahngesellschaften erbaut werden 


würde. 

Auch parallel zur nördlichen Broad- 
Str.-Linie sollen zwei Entlastungsstrecken 
angelegt werden, und zwar durch die 13. 
und 16. Straße, ferner eine Diagonallinie, 
die vom Rathaus in nordwestlicher Rich- 
tung ausgehend, einem geplanten Straßen- 
durchbruch (Parkway Boulevard) folgen 
soll. In der Innenstadt ist eine Doppel- 
schleife vorgesehen, um hier weitere Ver- 
teilungsbahnhöfe anlegen zu können. Die 
Gesamtzahl der Schnellbahnstationen in 
der Innenstadt würde nach Ausführung 
dieser Pläne 34 betragen. Sodann ist eine 
Verlängerung der Market-Str.-Schnellbahn 
im Zuge der Delaware Avenue nach Süd- 
osten beabsichtigt, ferner soll die Broad- 
Str.-Linie nach Norden verlängert werden. 
Dazu kommt eine große Reihe weiterer 
Zweiglinien, die teils von der erwähnten 
neuen Doppelschleife, teils von den be- 
reits früher gebauten Schnellbahnen ab- 
zweigen, sowie einige Diagonallinien in 
den Außenbezirken. 

Der zweite Ausbau des Schnellbahn- 
netzes wird 130,2 km doppelgleisige Bah- 
nen umfassen, die zum kleineren Teil im 
Tunnel, zum größeren als Hochbahn ge- 
führt werden sollen. Auch zwei beste- 
hende Dampfbahnen sollen umgebaut und 
dann in das Schnellbahnnetz einbezogen 
werden, nämlich eine 3,0 km lange Teil- 
strecke der Philadelphia-, Baltimore- und 
Washingtonbahn im Südwesten und die 
19,6 km lange Chestnut-Hill-Zweiglinie 
der Philadelphia- und Readingbahn, die 
nach der wohlhabenden Vorstadt German- 
town führt. Auf beiden Eisenbahnlinien 
findet schon jetzt ein reger Vorortverkehr 
statt. l 

Die Gesamtlänge des Schnellbahn- 
netzes würde sich nach vollendetem Aus- 
bau folgendermaßen stellen: 


1. Bestehende Schnellbahnlinie 


in der Market Str. . 11,8 km. 
2. Das zuerst geplante Netz 47,9 km. 
3. Das Netz des zweiten Aus- 

baues . 8 . 130,2 km. 
4. Umzuwandelnde Dampfbah— 

nen . 12.6 km. 


Zusammen 202,5 km. 


Der Ausbau des Netzes soll nach fol- 
senden Grundsätzen erfolgen: Spurweite 
1435 mm, Gleisabstand 3962 mm, Breite 
der Lichtraumumgrenzung 3658 mm, Höhe 
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der Lichtraumumgrenzung 4267 mmi), 
größte Steigung 50 v. T., kleinster Krüm- 
mungshalbmesser 61 m, Länge der Bahn- 
steige 154 m (10 Wagen). Die Tunnel- 
wände sollen aus eisernem Rahmenwerk 
bestehen, das sich hart an die Lichtraum- 
umgrenzung anschließt. Zwischen dem 
Rahmenwerk sollen Wölbbögen aus Beton 
gespannt werden. 


ohne Verwendung von Bettung. 

Auf den Hochbahnstrecken soll eine 
dichte Fahrbahn angewendet und der 
Oberbau auf Holzschwellen in Steinschlag- 
bettung verlegt werden. Die Stromzufüh- 
rung soll durch seitliche Stromleitungs- 


Der Oberbau ist wie 
bei der bestehenden Tiefbahn gedacht, 
kurze Holzschwellen in Beton verlegt, 


| 
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| phias in der Lage sein, täglich 700 000. 
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schienen bewirkt werden und der Angriff 


des Stromabnehmers von unten erfolgen. 
Es soll Gleichstrom von 650 Volt Span- 
nung zur Verwendung kommen. 

Der geplante Schnellbahnwagen ist 
in Abb. 4 wiedergegeben. Seine Hauptab- 
messungen betragen: 
äußere Breite 2667 mm, Zahl der Türen in 
jeder Längswand 3, Lichtweite der Tür- 
öffnungen 1219 mm, Zahl der festen Sitz- 
plätze 48, Zahl der Klappsitze 6, Raum für 
Stehplätze 17,5 qm, Zahl der Stehplätze 69, 
Fassungsvermögen des Wagens 125 Per- 
sonen, Drehzapfenabstand 10 668 mm, Rad- 
stand der Drehgestelle 1981 mm, Zahl der 
Motoren 2, Leistung der Motoren je 125 PS, 
Gewicht eines Wagens 386 t. 

Die Züge sollen aus 10 Wagen be- 
stehen, so daß ein Zug 1250 Reisende faßt. 
Bei 40 Zügen in der Stunde würde die 
stündliche Leistungsfähigkeit jedes 
Schnellbahngleises 40 X 1250 = 50 000 
Personen betragen. Da die nördliche 
Broad-Str.-Linie viergleisig ist, würden 
die geplanten Schnellbahnlinien stündlich 
5 X 50000 = 250000 Personen zur Ge- 
schäftsstadt befördern können. Die Mar- 
ket-Str.-Linie hat kürzere Bahnsteige und 
kann daher nur mit Zügen von 8 Wagen 
in 2 Minuten Abstand befahren werden, so 
daß ihre stündliche Leistungsfähigkeit 
nur 30 X 8 * 125 = 30000 Personen be- 
trägt. Zurzeit wird sie mit Zügen von 
6 Wagen befahren. Nimmt man an, daß 
sich der Schnellverkehr in einer Rich- 
tung in 2% Stunden zusammendrängt, so 


) Es steht noch nicht fest, ob die Höhe der Licht- 


raumumgrenzung 14 Fuß (4267 mm) oder 12 Fuß (3658 mm) 


betragen soll. Die Kostenanschläge sind für beide Licht- 
höhen aufgestellt, und es ist dann weiter mit der ge- 
ringeren Lichthöhe gerechnet worden. Man scheint sich 
aber später doch für die größere Liehthöhe entschieden 
zu haben. 


Länge 15 392 mm. 
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würden sämtliche Schnellbahnen Philadel- 


Personen zwischen ihrer Wohn- und Ar- 
beitsstätte hin und zurück zu befördern. 
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Für den Bau von Tiefbahnen ist die 


Beschaffenheit des Baugrundes von we- 


sentlicher Bedeutung. Im Norden der 


Stadt tritt der Fels zu Tage; in der Haupt- 


Abb. 4. Der Schnellbahnwaren. 
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sache ist es Gneis und Glimmerschiefer. 
Die oberen Schichten sind verwittert, die 
darunter liegenden sehr fest. Abgesehen 
von einzelnen Klüften und Spalten führt 
der Fels kein Wasser. Die Oberfläche 
des Felsens fällt von Norden nach Süden 
sehr stark. Etwas südlich von dem ge- 
planten nördlichen Endpunkt der vierglei- 
sigen Broad-Str.-Tunnelbahn beginnt eine 
Überlagerung von Sand und Kies. Ihre 
Stärke nimmt nach Süden allmählich zu 
und wächst bis auf 30 m. In den obersten 
Schichten findet sich feiner Sand, in den 
tieferen Schichten Kies, der durch ein 
Bindemittel außerordentlich fest gefügt 
ist. Stellenweise sind Nester von Trieb- 
sand in den Kies eingesprengt. Im Süden 
schiebt sich über die Kiesschicht Alluvium 
aus Schlamm und Ziegelton. In der Broad 
Str. beträgt die größte Tiefe bis zum Fel- 
sen 12 m. 

Während somit der Untergrund für 
die Anlage von Tiefbahnen verhältnis- 
mäßig günstig ist’), bereiten die städti- 
schen Entwässerungsanlagen manche 
Schwierigkeiten. Der Vorfluter ist der 
Delawarefluß, und zahlreiche Hauptsamm- 
ler mit Lichtweiten bis zu 5,5 m kreuzen 
die Broad Str. Da die Anlage von Dükern 
im Zuge der Hauptsammler nicht ge- 
wünscht wird, muß die Tiefbahn an allen 
diesen Stellen die Sammler unterfahren. 
Der übrige Teil der Strecke soll möglichst 
dicht unter die Straßenoberfläche gelegt 
werden, um die Zugänge zu den Stationen 
kurz und die Tunnelbaukosten niedrig zu 
halten. So ergibt sich trotz des sehr ebe- 
nen Geländes ein ziemlich wechselnder 


Längsschnitt der Tiefbahn (Abb. 5, S. 468). 


Von besonderem Interesse ist die 
Linienführung in der Innenstadt, nament- 
lich die beabsichtigte Schleifenanlage. 
Abb. 6 (S. 469) gibt einen Übersichtsplan, in 
den auch die Market-Str.-Schnellbahn einge- 
tragen ist. Die Abb. 7 und 88.470 — 472) zeigen 
die Abzweigungspunkte der Broad-Str.-Linie 
von der Schleife. Wie ersichtlich, sind die 
Abzweigungstationen 
gelegt. In dem Gleisdreieck, an der Ein- 
mündung der südlichen Broad-Str.-Linie, 
Hegen die beiden Gleise eines Paares 
streckenweise untereinander, anscheinend 
mit Rücksicht auf die geringe Breite der 
Walnut Str. Da durch das teilweise Un- 
tereinanderliegen der Gleise die Pläne 


1) Über die Grundwasserverhältnisse enthält der Be- 
richt keine Angaben, es ist also anzunehmen, daß in 
dieser Beziehung keine besonderen Schwierigkeiten be- 
stehen. 
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unübersichtlich geworden sind, ist in Abb. 9 
(S. 473) ein Schema der Gleisführung auf- 
getragen, bei dem die untereinander lie- 
genden Gleise nebeneinander gezeichnet 
und die Stationen weggelassen sind. Wie 
schon erwähnt, liegen auf der nördlichen 
Broad-Str.-Linie die Eilzuggleise innen, 
die Lokalzuggleise außen. Vor der Ab- 
zweigungstation Race Str. senken sich 
die Eilzuggleise, so daß in der Station die 
Lokalzuggleise im oberen, die Eilzug- 
gleise im unteren Stockwerk liegen. Hin- 
ter der Station geht das Lokalzuggleispaar 
nach Osten, das Eilzuggleispaar nach 
Westen weiter. Durch Verbindungsgleise 
ist es aber möglich, auch Lokalzüge nach 
Westen zu schicken und Eilzüge von 
Osten kommen zu lassen. In der umge- 
kehrten Richtung müssen Lokalzüge, die 
von Westen kommen, und Eilzüge, die 
nach Osten fahren, in der Station Race 
Str. die Gleise des anderen Stockwerkes 
benutzen und in Gleisverbindungen nörd- 
lich der Station von und nach ihrem rich- 
tigen Gleise übergehen. Nach Abb. 10 (S. 473), 
die wir der amerikanischen Quelle ent- 
nehmen, sollen folgende Zugfahrten mög- 
lich sein: 


a) Lokalzüge von Norden nach Süden 
und umgekehrt über die östliche 
Schleifenhälfte, 

Lokalzüge von Norden nach Süden 
und umgekehrt über die westliche 
Schleifenhälfte, 

Eilzüge, die die Schleife im Sinne 
des Uhrzeigers umfahren, 

Eilzüge, die die Schleife im umge- 
kehrten Sinne des Uhrzeigers um- 
fahren, 

Lokalzüge der Südlinie, die die 
Schleife im Sinne des Uhrzeigers um- 
fahren. 


Wie ersichtlich, sind diese verschie- 
denen Fahrten in dem wirklichen Gleis- 
schema nicht streng auseinander gehalten. 
Aulerdem ist durch Zusammenführung 


b) 


c) 
d) 


e) 


von Gleisen auf freier Strecke in dem voll- 


zweigeschossig an- 


ständig unübersichtlichen Tunnel eine 
Reihe von Gefahrpunkten geschaffen. Die 
Pläne der Schleife werden also wohl noch 
eine Umarbeitung erfahren müssen, ehe 
sie zur Ausführung kommen. 

Abb. 11 (S. 474) zeigt einen Schnitt durch 
den normalen Hochbahnviadukt. Die Breite 
des Bahnkörpers ist für 3 Gleise be- 
messen, das mittlere Gleis, das für Eil- 
züge bestimmt ist, soll erst später zur Aus- 


führung kommen. Der Eisenbau setzt sich 
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aus Blechträgern zusammen. Die Säulen diese sind wieder Querträger zweiter Ord- 
sind mit Hauptquerträgern zu Halbrahmen nung angeschlossen, die die Fahrbahn tra- 
verbunden, an die Hauptquerträger gen. Diese besteht aus I- Eisen mit da- 
schließen 4 Längsträger an, und an zwischen liegenden Betonkappen, die 
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Lageplan und Längsschnitt der Broad Str. Schnellbahn. 
Länge 1:45 000. Höhe 1: 22500. 


Abb. 5. 
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Fahrbahn für das mittlere Gleis ist einst- 


weilen weggelassen. Auf den Beton- 
kappen ruht die Bettung. l 

Abb. 12 (S. 475) zeigt eine Hochbahn- 
station mit Mittelbahnsteig. Abb. 13 (S. 478/9) 
eine solche mit Außenbahnsteigen. Die 
Breite der Inselbahnsteige beträgt 4,9 m, die 
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ist in Abb. 13 die einstielige Ausbildung | 


des an die Haltestelle anschließenden zwei- 
gleisigen Bahnkörpers. Abb. 14 (S. 480) stellt 
ein Muster für eine Tiefbahnstation dar. 
Der Höhenunterschied zwischen Straße 
und Schienenoberkante reicht zu einer 
zweigeschossigen Stationsanlage aus. Im 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


oberen Geschoß liegt die Fahrkartenaus- 
gabe und ein Quergang, darunter liegen 
die Bahnsteige. Die Treppenanlage, die 
in den Bürgersteig einschneidet, ist über- 
dacht und der verloren gehende Raum des 
Bürgersteigs durch Einziehen der Haus- 
front und Anordnung einer Säulenhalle 


Arch Sy 


Zu Abb. 7 gehörig. 


Filbert Sir 


ersetzt. Alle Treppen sind paarweise an- 
geordnet, die eine dient dem Zugang, die 
andere dem Abgang. 

Die Eilzugstationen der Broad - Str.- 
Linie sollen 2 Inselbahnsteige erhalten, 
die den Übergang zwischen Lokal- und 
Eilzügen vermitteln. An besonders ver- 
kehrsreichen Stellen soll zwischen die 
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beiden Eilzuggleise noch ein drit- Strecken die Bahnsteiggleise durch Spal- 
ter Bahnsteig geschaltet werden, der nur tung zu verdoppeln, um die Zugfolge un- 


Abzweigung der nördlichen Broad Str. Linie von der Schleife. 
1:2500, Schnitte 1:500. 


Abb. 7. 
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| | Filbert Str 
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zum Ausgang der Eilzugreisenden dienen | abhängig von dem Stationsaufenthalt zu 
soll. Auch wird erwogen, an besonders machen. 
verkehrsreichen Stellen in zweigleisigen | 
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| Walnut Str. | 
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Broad Sir. 
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Abb. 8. Abzweigung der südlichen Broad Str.-Linie von der Schleife. 
1:2500, Schnitte 1:500. 
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Die Zahl der Haltestellen der einzel- 


nen Linien zeigt Zahlentafel 7. 


Zahlentafel 7. 


Zahl Mittlere 


Bezeichnung | 
ent- 


ini Statio- 
der Linie fernung 
kin m 
e 
Südliche Broad Str. | 5.5 | 9 | 690 
Schleife . . . . 3, 6 570 
Nördliche Broad Str., | | 
Lokalzuggleise . | 6s 10 760 
Nördliche Broad Str., | i 
Eilzuggleise ; 6,8 4 | 2270 
Zweiglinien der Broad | | 
Str... 6,4 | 8 800 
Frankford . 10,3 | 12 860 
Darby oa "ën 8-2 dëi 9 970 
Market Str. 11,8 16 790 
Zusammen | 59,7 74 | 850 
In dem Bericht wird vorgeschlagen, 


daß die Stadt den Bau und den Betrieb der 
Broad - Str. - Linie auf eigene Rechnung 
übernehmen soll, weil bei den verhältnis- 


a) Lokalzüge. 


e Gi. 


b) Lokulzüge. 


Arch Str 


15” Sr 


c) Eilzüge. 


mäßig hohen Anlagekosten (überwiegende 


Führung im Tunnel, Anlage besonderer 


Länge der Stations- l 


Eilzuggleise und verwickelte Gabelungs- 
und Stationsanlagen) auf eine Verzinsung 
vorerst nicht gerechnet werden könne. Da- 
gegen soll bei den beiden anderen Linien, 
die Zweigbahnen der der Straßenbahn ge- 


hörenden Market-Str.-Schnellbahn sind, die 


Stadt lediglich den Banhkörper herstellen, 
die Straßenbahn dagegen die Ausrüstung 
(Oberbau, Sicherungsanlagen, Stromlei- 
tungen, Betriebsmittel und Betriebs- 
stätten) und den Betrieb übernehmen. 


Sollte es nicht möglich sein, hierüber zu 


einer Verständigung mit der Straßenbahn- 


Abb. 9. Schema der Gleisführung der Schleife. 


15 Sfr 


d) Eilzüge. 


15 Sr 


e) Lokalzüge. 


Abb. 10. Schema der Zugleitung über die Schleife. 
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gesellschaft zu kommen, so würde die | ket-Str.-Linie und das aus zwei Strecken 
Stadt die für den zweiten Ausbau vorge- bestehende städtische Netz, nämlich die 
sehene Schnellbahn in der Chestnut Str. Broad - Str. - Strecke mit der Schleife und 
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sogleich herstellen, so daß dann zwei von- ihren beiden nördlichen Ausläufern und 
einander unabhängige Schnellbahnnetze die Linie von Frankford durch die Chest- 
in Philadelphia bestehen würden, die der nut Str. nach Darby. 
Straßenbahngesellschaft gehörende Mar- 
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Abb. 12. Hochbahnstation mit Mittelbahnsteig. 
1:250. 


T 


Die Baukosten einschließlich der Aus- 
rüstung sind folgendermaßen veran- 
schlagt: 


Zahlentafel 8. 


Baukosten des geplanten Schnellbahn- 


netzes. 
ee E e 
|: Bau- | Für 
| kosten das 
Strecke | Ke Kilo- 
Ä ganzen meter 
| km | Mil. W. Vill. 
1. Süd Broad Str.: 
a) offener Einschnitt 1,8 2588 1,6 
b) Tiefbahn . | 3,7 187 i 50 
Zusammen i 5,5 20.95 3.9 


2. Schleife j 
3. Nord Broad Str.: 
a) viergleisige 


3,4 38,85 114 


| l 
Tunnelbahn. . . 6,8 64,5 9,2 
b) zweigleisige | 
Hochbahn | 64 15,08 198 
} 
Zusammen 13,2 79,58 6.2 
4. Frankford .. 10,3 23,90 2,3 
De Lag. u... 0. Ä 8,7 18.00 2.1 
Zusammen 41, | 181,28 | 4.4 


Die Kosten der Ausrüstung der ver- 
schiedenen Strecken sind folgendermaßen 
veranschlagt: 


Zahlentafel 9. 


Kosten der Ausrüstung der geplanten 
Schnellbahnlinien. 


| Mill. M 


| ss 


1. Süd Broad-Str.-Linie . 8 
2. und 3. Nord Broad-Str.-Linie und 
Schleife . A 22.58 
4. Frankford-Lin ie 10.20 
5. Darby Linie ; 9.35 
Zusammen 47791 


Hierin sind die Kosten von Kraftwer- 
ken nicht enthalten, es wird vielmehr an— 
genommen., daß der Strom aus einem frem- 
den Werke bezogen wird. 


Einschließlich Grunderwerb, Bauzin— 
sen und allen Nebenausgaben stellen sich 
die Gesamtkosten der neuen Schnellbahn— 
linien folgendermaßen: 


Zeitschrift 
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Zahlentafel 10. 


Gesamtkosten der neuen Schnell- 
bahnen. 


— e SE = 
Bau Aus- Zu- 
| rüstung sammen 
| MN. M Mill. M Mill. M 
] 


Strecke 


i 


1. Broad-Str.-Linie | 
und Schleife. | 147,40 31,42 178,82 
2. Frankford-Linie | 27,67 10,20 ' 87,97 
3. Darby-Linie 18,66 9,85 | 28,01 
Zusammen 193,73 | 50,97 | 244,80 


Von den gesamten Anlagekosten der 
Bahnen von rund 245 Mill. M hätte 
unter den oben angegebenen Voraus- 
setzungen die Stadt 225, die Straßenbahn- 
gesellschaft 20 Mill. M aufzuwenden. 
Da die Bauzeit sich über 5 Jahre er- 
strecken soll, würden sich diese Ausgaben 
auf 5 Jahre verteilen. Der genannte Be- 
trag ist übrigens nicht voll auf Kosten der 


Bahnanlagen in Rechnung zu stellen. Er 


enthält einen Betrag von 816 Mill. M 
für Erweiterung der Kanalisationsanlagen 
in und in der Nähe der Broad Str., der 
später ohnehin wird aufgewendet werden 
müssen. Ferner kann ein Betrag von 1,0 
Mill. M auf die Aufhöhung der Straßen 
verrechnet werden, die mit dem Aushub- 
boden aus der Tiefbahn erfolgen soll. 


Gesetzliche Grundlage für den Bau von 
Schnellbahnen durch die Gemeinden. 


Als die Notwendigkeit erkannt wurde, 
das innere Bahnnetz der Stadt Philadel- 
phia durch Schnellverkehrslinien zu er- 
gänzen, fehlten die gesetzlichen Grund- 
lagen für den Bau und Betrieb eigener 
Bahnanlagen durch die Stadt. Diese gesetz- 
lichen Grundlagen sind inzwischen ge- 
schaffen worden. Es sind insbesondere 
folgende: 1. Ein Gesetz vom 17. Juni 1913 
ermächtigt die größeren Städte Pennsyl- 
vaniens (Cities of the first class), Ver- 
kehrsanlagen (Transportation facilities) 
zu erbauen, zu kaufen oder zu pachten und 
sie innerhalb der Stadtgrenzen und be- 
nachbarter Stadtbezirke oder Kreise zu be- 
treiben, das Eigentumsrecht auf diesen 
Verkehrsanlagen auszuüben und die auf 
ihnen entstehenden Schäden festzustellen, 
ferner Verkehrsanlagen zu verkaufen 
oder zu verpachten, Konzessionen für Ver- 
kehrsanlagen zu erteilen, Verträge mit 
Privatunternehmern über den Bau und 
Betrieb abzuschließen, Gleisverbindungen 
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mit vorhandenen Eisenbahnen 
Straßenbahnen herzustellen und ihre 
Gleise unter gewissen Bedingungen mit 
zu benutzen. Das Gesetz ermächtigt fer- 
ner die Eisenbahn- und Straßenbahngesell- 
schaften, sowie die Besitzer von Überland- 
kraftwerken, Verkehrsanlagen an die 
Städte zu verkaufen und zu verpachten 
oder von ihnen zu kaufen und zu pachten 


und mit den Städten Verträge über die 


Errichtung und den Betrieb von Verkehrs- 
anlagen abzuschließen. 


2. Ein Zusatz zu dem Gesetz vom 
1. Juni 1885, betreffend die städtische Ver- 
waltung, verkündet am 9. Mai 1913. be- 
stimmt die Schaffung eines Verkehrsamtes 
(Department of City Transit), das die Ver- 
kehrsanstalten in der Stadt zu beaufsich- 
tigen hat. 


3. Ein Gesetz vom 17. Juni 1913, be- 
treffend die Einnahmen für die Zwecke 
des Staates, der Kreise und Städte. Das 
Gesetz legt Abgaben auf gewisse Arten 
persönlichen Eigentums und trifft Bestim- 
mungen über die Art ihrer Erhebung. Es 
setzt ferner die betreffenden Bezüge der 
Notare und Schriftführer (Prothonotaries 
and Recorders) fest. Gleichzeitig wird 
die bestehende Gesetzgebung abgeändert, 
nach der die betreffenden Einnahmen dem 
Staate vorbehalten waren. 


Dieses Gesetz verschafft den Städten 
und Kreisen die Einnahmen aus der Be- 
steuerung des Privateigentums und bringt 
das persönliche Eigentum unter den be- 
stehenden Begriff des besteuerbaren 
Eigentums, das die Grundlage für die 
Ausgabe städtischer Anleihen bildet. 


und l lich 


| 


A | 


sich steigernde Mehreinnahme von 
660 000 Doll. hat. 


4. Ein Gesetz vom 21. Juli 1913 be- 
stimmt, daß die Gelder, die aus Anleihen im 
Sinne des unter Nr. 3 genannten Gesetzes 
stammen, lediglich zum Bau und Betrieb 
von Verkehrsanlagen oder anderen, bleiben- 
den Anlagen (permanent improvements) 
dienen sollen. 


5. Ein Gesetz vom 23. Juli 1913. Dieses 


Gesetz ermächtigt die Städte, innerhalb ihres 


Anleiherechtes Bau- und Lieferungsverträge 
abzuschließen, schon ehe die Schuldver- 
schreibungen ausgegeben und die Geld- 
beträge eingegangen sind. Bis dahin war 
von den Städten verlangt worden, daß sie in 
solchen Fällen die gesamte Vertragssumme 
in bar in ihren Kassen haben mußten. Die 
Stadt mußte also bisher die Kosten der Ver- 
zinsung und Abschreibung der Anleihen 
schon aufbringen, ehe das Geld überhaupt 
verwendet wurde. Dieses Gesetz erspart 
der Stadt jährliche Zinsverluste von 7,65 
Mill. M. 


6. In Vorbereitung befindet sich ferner 
ein Gesetz, das eine Verfassungsänderung 
von Pennsylvanien bedeutet und die Stadt 
Philadelphia ermächtigen soll, Anleihen im 
Werte von weiteren 3 v. H. des unbeweg- 
lichen Eigentums aufzunehmen. Diese An- 
leihen sollen besonders der Anlage von 
Schnellbahnen und Häfen dienen. Zur 
Sicherung der Zinszahlung wird ein Garan- 
tiefonds gebildet, der jederzeit die Höhe der 
Reineinnahmen des vergangenen Geschäfts- 


Jahres haben muß. 


Das 


Gesetz ermächtigt die Städte, Anleihen 


aufzunehmen in der Höhe bis zu 7 v. H. des 
Wertes des Privateigentums (gemeint ist 
offenbar des in der Stadt befindlichen 
unbeweglichen Eigentums). Der Tax- 
wert des persönlichen Eigentums in Phila- 
delphia beträgt zur Zeit 660 Mill. Doll. Das 


Die Tilgungszeit der städtischen An- 
leihen wird auf 50 Jahre festgesetzt. Dies 
entspricht einer jährlichen Tilgung von 
1 v. H., während bisher 2% v. H. getilgt 


werden müßten. 


Anleiherecht der Stadt beläuft sich dem- 


nach auf 7v.H. dieser Summe = 46,2 Mill. 
Doll. = 196,35 Mill. AM. 


Bis zum Erlaß dieses Gesetzes zog die 
Stadt eine 4 % ige Staatssteuer auf Privat- 
eigentum eon property) ein im Be— 


trage von 2 640 000 Doll. und hatte von die- 


ser Summe % = 660 000 Doll. an den Staat 
abzuführen. Jetzt verbleibt der gesamte 
Betrag der Stadt und dem Stadtkreise (city 
and county), so daß die Stadt eine allmäh- 


Die Tilgungsbeträge brauchen nicht auf 
alle Jahre gleichmäßig verteilt zu werden, 
sondern können abgestuft werden. 


Schließlich wird noch bestimmt, daß 
Bauzinsen und Abschreibungen während 
der Bauzeit dem Kapital zugeschlagen wer- 
den dürfen. 


Schätzung des Betriebsergebnisses. 


Um den künftigen Verkehr der neuen 
Schnellbahnlinien zu ermitteln, wurde fol- 


gender Weg eingeschlagen: Den Ausgangs- 


punkt bildeten die bereits oben erwähnten 
genauen Zählungen des Straßenbahnver- 
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kehrs, die sich auf den Beginn und das Ziel 
jeder Einzelfahrt erstreckten. Aus dem 
Gesamtverkehr der Straßenbahn wurde zu- 
nächst der Teil des Verkehrs heraus- 
geschält, der im Verkehrsgebiet der künf- 
tigen Schnellbahnen liegt!). 

Es ist nun natürlich nicht anzunehmen, 
daß der gesamte so ermittelte Verkehr den 
Schnellbahnen zufallen wird, vielmehr wird 
ein bestimmter Anteil den Straßenbahnen 
verbleiben. Es wird angenommen, daß ein 
um so viel größerer Anteil am Gesamtver- 


— 


kehr zwischen zwei Punkten der Schnell- 
bahn zufällt, je größer die mit ihrer Be- 
nutzung verbundene Zeitersparnis ist. Um 
diese Zeitersparnis zu ermitteln, wurde fol- 
gender Weg eingeschlagen. Das gesamte 


1) Die Einwohnerzahlen im Gebiet der einzelnen 
Schnellbahnen sind folgende: 


1. Süd Broad-Str.-Linie. .. . . . 2 2 2 2202. 122 000, 
2. Nord Broad-Str.-Linie. .. 2.22 2 2 22.0. 338 000, 
3. Frankford-Linie .. .. 2. 2 222 uaea’ 298.000, 
4. Darby-Linie ... 2 2 2 or re 2 een 60 000, 
5. Market-Str.-Linie. .. . 22 2 2 220200 165 000, 

Zusammen . . 983 000 


rund 60 v. II. der Einwohnerzahl. 


— — ¶ — — — — 


Kleinbahnen. 


des Schnellbahnnetzes in Philadelphia. [par Kieintahı 


Stadtgebiet wurde in Zonen von je 1,6 km 
Breite eingeteilt, deren Ausgangspunkt die 
künftigen Schnellbahnstationen bilden, und 
es wurde die Zeitersparnis berechnet, die 
mit der Benutzung der Schnellbahn beim 
Durchfahren einer Reihe von Zonen ver- 
bunden ist. Unter Zugrundelegung einer 
stündlichen Reisegeschwindigkeit von 12,5 
km auf der Straßenbahn und von 25 km 
auf der Schnellbahn ergeben sich für die 
Weglängen bis zu 6 Zonen = 9,6 km Zeit- 
ersparnisse bis zu 19 Minuten. 


1: 100, 


Gehört zu Abb. 13 


Um den Anteil des Schnellverkehrs 
am Gesamtverkehr zu ermitteln, wurden 
Verkehrszählungen auf der Market- Str.- 
Schnellbahn und den Straßenbahnwagen in 
derselben Straße angestellt und die Ver- 
hältniszahlen in Zahlentafel 11 (S. 480) ge- 
funden. 

Diese auf Grund sorgfältiger Ermitt- 
lungen gefundenen Zahlen lassen sich für 
unsere Verhältnisse nicht ohne weiteres an- 
wenden, da sie zur Voraussetzung haben, 
daß der Fahrpreis auf der Straßenbahn wie 
auf der Schnellbahn der gleiche ist. Auch 
muß man beachten, daß auf der Schnellbahn 
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nur eine Wagenklasse besteht und daß das | unmittelbar erschlossen werden, sollen Um- 
Rauchen gewöhnlich auf beiden Verkehrs- | steigefahrscheine von und nach einer An- 
mitteln verboten ist. zahl von Straßenbahnlinien (ohne Fahr- 


Dee 
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—— — — — ———— — . ne een ` 
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ES 


Hausumriß 


m a 


igentumsgrenze 


Um der Schnellbahn ihre Fahrgäste preiserhöhung) ausgegeben werden, die als 
auch aus den weiter entlegenen Bezirken Zubringerlinien zur Schnellbahn angesehen 
zuzuführen, die von der Schnellbahn nicht werden können. Die Ausgabe von Um- 
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Abb. 13. Hochbahnstation mit T 
1:250 
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Zahlentafel 11. Straßenbahnverkehrs auf die Schnell- 
Anteil des Schnellbahnverkehrs am bahnen übergehen wird oder vielmehr auf 
Gesamtverkehr. sie übergehen würde, wenn sie schon 

| 


— heute beständen. Der Umfang dieses Ver- 
| | Zeit- | Anteil kehrs, der also gewissermaßen den 
| Ab- ersparnis des Straßenbahnen entzogen wird, ist in Zah- 


N lentafel 12 zusammengestellt 
Länge des Weges der nutzung bahnver- S 
Zonen- der kehrsam 
mitten Schnell- Gesamt- Zahlentafel 12 
bahn verkehr — 2 


km Minuten] v. I. Schätzung des Verkehrs auf den 


; j > geplanten Schnellbahnlinien. 
Innerhalb einer Zone . 0 d 5 5 
KE i P 10 (Zahl der im Jahre 1912 in jeder Fahrtrichtung 
2 F o | o $ täglich fahrenden Personen.) 
P dreier „ 32 5 43 — — i = 
e vier e 4,8 8,5 63 8 Si | 
fünf D 12 = 1. Süd Broad Str.-Linie . . 22911 
> x i | x 2 2. Nord Broad Str. Linie | 57 260 
sechs o 8 15.5 87 e 
) 3. Frankford-Linie . | 30 820 
ý sieben . 9,6 19 93 Dë 
4. Darby-Linie 106 606 
| 
steigefahrscheinen soll aber auf Stationen ER | 197 597 
| 


beschränkt werden, die mindestens 5 km 
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Alb. 11. Untergrundbalınstation. 
1:00. 
vom Stadtmittelpunkt entfernt sind. Für Zum Vergleich sei mitgeteilt, daß der 


das Umsteigen ist ein Zeitzuschlag von Verkehr der Market- Str. - Schnellbahn in 
3 Minuten gemacht (der ein tadelloses In- einer Richtung 66585 Personen beträgt. 
einandergreifen der Fahrpläne voraussetzt (Man vergleiche hiermit die weiter oben 
und in Wirklichkeit auch wohl nicht immer mitgeteilten Zahlen über die größte 
eingehalten werden wird). | Leistungsfähigkeit des Schnellbahnnetzes.) 

Aus vorstehenden Erwägungen ergibt Die Zahlen beziehen sich auf den Ver- 
sich, daß ein Teil des augenblicklichen Ä kehr einer Richtung, müssen also ver- 


doppelt werden, um den Tagesverkehr der | Verkehr wird sich bis zur Eröffnung der 
einzelnen Linie zu erhalten. Sie beziehen Schnellbahn erhöhen, einmal infolge der 
sich auf einen normalen Werktag. Der | erfahrungsmäßigen jährlichen Verkehrs- 
Jahresverkehr der Market- Str. - Schnell- | zunahme und außerdem infolge der zu er- 
bahn betrug, wie weiter oben mitgeteilt, wartenden schnelleren Besiedelung der 
34 941 755 Personen, das ist das 262 fache | Außenbezirke, die durch die Schnellbahn 
der oben genannten verdoppelten Zahl. | der Stadt näher gerückt werden. In die 
Dieses uns eigentümlich erscheinende Ertragsberechnung wurde der Verkehr 
Verhältnis zwischen dem Werktagsver- im 6. Betriebsjahr eingesetzt, in Erwar- 
kehr und dem Jahresverkehr findet tung, daß die ersten 5 Jahre Entwicklungs- 
| 


darin seine Erklärung, daß der Ver- | jahre sind. 
Kelin am- DOnnabend! Er IEDLICH SCHWÄCHEN geheelt 
ist, als an den übrigen Werktagen Bedeutung des Schnellbahnnetzes 

(des halben Feiertags wegen) und daß E ö 
der Sonntagsverkehr in dem sehr puri- Auf Grund der vorstehend gemachten 
tanischen Pennsylvanien außerordentlich Verkehrsermittlungen sind die Einnahmen 
gering ist. Auch mögen verkehrsärmere der einzelnen Schnellbahnlinien im 6. Be- 
Ferienmonate eine Rolle spielen. Man triebsjahr vorausberechnet worden. Auf 
wird also die Zahlen des Tagesverkehrs Grund der Verkehrsansprüche wurde ein 
der einzelnen Linien mit 2 & 262 zu ver- | Betriebsplan aufgestellt, und aus diesem 
vielfältigen haben, um den Jahresverkehr | wurden die Betriebskosten ermittelt. Das 
zu finden. Ergebnis ist in Zahlentafel 13 zusammen- 


Dieser auf die Gegenwart bezogene | gestellt. 


Zahlentafel 13. 


Zusammenstellung der Betriebseinnahmen und -Ausgaben des Schnellbahn- 
netzes. 


—ͤ— n -B — 
Süd Broad- Nord Broad-| Frankford- | Darby- 


| Str.-Linie | Str.-Linie Linie e 
i M M M M M 
I | 
Betriebseinnahmen . . . . . | 2982000 11 039 000 | 5829000 4397 000 = 
Betriebsausgaben . 1352000 | 5477000 | 2167 000 2 604 000 = 
Rohüberschus 1630 00 5562000 | 3662000 1793 000 — 
Abzüge vom Rohüberschuß . f 224000 ; 1027000 536 000 433 000 — 
Reinüberschuß | 1 406 000 4 535 000 3 126 000 1 310 000 = 
Anlagewert am Ende je 5. Be- | 
triebsjahres j: 2 160 000 156 408000 | 39191000 | 29725000 | 253 487 000 
Verzinsung des Anlagewertes v.H. Ä | 
(einschl. aller Abschreibungen) | 5,0 2,9 8,0 | 4.4 4,1 
j 
Durchschnittliche Verzinsung der Tiefbahnstrecken . . . . . 3,2 v. H. 
2 d „ Hochbahnstrecken . . . . 6, v. H. 


1) Unter Berücksichtigung der inzwischen erfolgten Vergrößerung der Ausrüstung. 


Hieraus ergibt sich also, daß das Zum Schluß mögen noch 2 Ermitt- 
Schnellbahnnetz im 6. Betriebsjahre be- | lungen des Berichtes mitgeteilt werden, 
reits einen mäßigen Ertrag abwerfen wird, die die volkswirtschaftliche Bedeutung 
der aber zur Verzinsung und Tilgung des | des geplanten Schnellbahnnetzes zeigen 
Anlagewertes, zu dem noch die Fehlbe- sollen. Die gesamte Zeitersparnis, die sich 
träge der vorangegangenen Jahre kom- bei der Benutzung der Schnellbahn an 
men, nicht ausreichen wird. Scheidet man | Stelle der Straßenbahnen ergibt, erreicht, 
die nördliche Broad - Str. - Linie mit der | bezogen auf das Jahr 1921, die Summe 
Schleife aus, so ist das Erträgnis der ver- | von 775,7 Mill. Minuten oder 12,93 Mill. 
bleibenden 3 Linien ein zufriedenstellen- | Stunden. Rechnet man den durchschnitt- 
des. lichen Erwerb, also den Wert einer Stunde 
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für die Einwohner Philadelphias zu 60 Pf, Ä Grundstücke und der Gebäude nicht von- 
so ermittelt sich der Wert der jährlichen | einander, so daß bei Erbauung eines 
Zeitersparnis zu 7757000 M. Dies ergibt Hauses auf einem bisher unbebauten 
kapitalisiert einen Wert von 193,9 Mill. M, Grundstück oder bei Errichtung neuer 
das sind etwa 76 v. H. der Anlagekosten Geschäftshäuser an Stelle von alten der 
des Schnellbahnnetzes. Wert oder Mehrwert des Gebäudes mit in 
Die zweite Ermittlung bezieht sich auf | Erscheinung tritt, aber trotzdem bleiben 
die Wertsteigerung der Grundstücke in- die Zahlen doch bedeutsam genug. 
folge des Baues von Schnellbahnen. Der Wert des Grundeigentums in 
Leider trennt die Statistik der Steuerver- Philadelphia stellte sich in den Jahren 
waltung von Philadelphia den Wert der 1900, 1906 und 1912 folgendermaßen: 


Zahlentafel 14. 


P Wert der Grundstücke in Philadelphia. 


Di 1900 190065 1912 
Doll Doll | Doll 
Ganz Philadelphia. er ee ei Ä 1 099 119 194 1 214056440 1531757232 
Geschäftsstadt . 811 943 825 399 360 855 483 789 411 
Alle Wohnbezirke zusammen . | 787 175 369 814695585 1047967 821 
West Philadelphia allein . SCH 124 443 433 157 350 175 237 522 920 
Wohnbezirke ohne West Philadelphia 9 Hg Ä 


662 731 936 657 345 410 810 444 901 


1) Der steuerpflichtige Wert betrügt s0 v. H. des wirklichen Wertes. 


Diese Zahlentafel zeigt deutlich den | Ladenmieten und teuersten Grundstücks- 
Einfluß der 1907 und 1908 eröffneten | preisen. Die Zahlen sind in der folgen- 
Market-Str.-Hochbahn sowohl für die Ge-, den Tafel 15 zusammengestellt. Sie be- 
schäftsstadt wie auch für das Wohngebiet ziehen sich auf die Strecke zwischen der 
West Philadelphia, Während der Wert 13. Straße und dem Delawarefluß. 
der Grundstücke in West-Philadelphia im 
Jahre 1900 18,8 v. H. des Wertes der übri- Zahlentafel 18. 
gen Wohngrundstücke der ganzen Stadt | Werte der Grundstücke in der Geschäfts- 
betrug, stieg diese Verhältniszahl bis zum stadt, in der Market Str. und in den 
Jahre 1912 auf 29,3 v. H. Die Bevölke- beiden benachbarten Parallelstraßen in 
rung von West- Philadelphia war im Jahre den Jahren 1900—1912. 

1900 11,4 v. H. der Gesamtbe völkerung = 


und ist bis 1910 auf 16 v. H. gestiegen. i Market Arch | Chestnut 
Die Zunahme des Wertes der Grundstücke | Str. Str. Str. 
| Doll. | Doll. | Doll. 


nahme. 


| 

ist also stärker als die Bevölkerungszu- | 
| 

| Steuerpichti 


Der Wert der Grundstücke in West- EH | | 
Philadelphia stieg von 1900 bis 1906 um Ser ert: WK ! 
26,4 v. H. Demgegenüber steht eine Ab- 1900. 29 958 000 11 022 000 39 668 000 
` a 1906. 47 460 000 12245 000 47 635 000 
nahme des Wertes der Gr stück n N | 
Ba ae Le Lund neh Inder 1912. mm 184.000 15 283 000 49 850 000 


übrigen Wohnbezirken um 0,8 v. H. In | 
den Jahren 1906 bis 1912 betrug die Stei- 
gerung des Grundstückswertes in West- trag): | 
Philadelphia 50,9 v. H. und in den übri- | 1900—1906 17 502000 1223 000 7 967 000 
gen Wohnbezirken 23.3 v. II. 1906—1912 Eë N) 3 033 000 2 215 000 
Um den Einfluß der Schnellbahn auf PORS Ka men zn DS SES 
die Geschäftsstadt zu ermitteln, wurden ` Zunahme v. H.: | 
| 


| 
Zunahme (Be- | 
| 


die Grundstückspreise der Market Str. mit 1900—1906 5 % 11. 20.1 

denen in den beiden benachbarten Parallel- 1906—1912 43.7 24.8 4,6 
| 58,7 25.4 
| 


straßen, der Arch- und Chestnut Str. ver- 
glichen. Vor Erbauung der Untergrund- 
bahn galt die Chestnut Str. als die eigent- Diese Zahlen sind ohne weitere Erklä- 
liche Geschäftsstraße mit den höchsten rung verständlich; besonders beachtenswert 


1900—1912 | 127.6 
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ist, wie gewaltig der Wert der Grundstücke 
in der Market Str. die Werte in der Chest- 
nut Str. überholt hat, ohne daß aber von 
einer Entwertung der Grundstücke in der 
Chestnut Str. gesprochen werden könnte. 
Den Einfluß der Anlage der Schnell- 
bahn auf vorher unbebautes Gelände zeigt 
die folgende Zahlentafel (16), die sich auf 
den 46. Stadtbezirk in West-Philadelphia 
bezieht, ein Gelände südlich der Market 
Str. von der 45. Straße bis zur Stadtgrenze. 


Zahlentafel 16. 


Wert des steuerpflichtigen Grund und 
Bodens im 46. Bezirk. 


Ä 


Zunahme in 


a Zunahme in | 
teuer- ` 
| 6 Jahren | 12 Jahren 
fahr pflichti- | _ — g i 
| 
ger Wert | 
D Betrag |, e Betrag „ . 
| Doll. Doll. Doll. 
1900 675 000 — — — — 
1906 || 1887000 1212 000 mi — — 
l | 
1912 4361000 | 2474000 | 131 3 686 000 546 
l 


Die Wertsteigerung wird größtenteils 
auf die Erbauung der Schnellbahn zurück- 
geführt, da das betreffende Gelände wegen 
seiner großen zeitlichen Entfernung von der 
Stadtmitte vorher als fast unbebaubar galt. 

Es ist häufig die Behauptung aufge- 
stellt worden, daß durch die Erbauung von 
Hochbahnen der Grund und Boden in den 
betroffenen Straßen geradezu entwertet 
würde, und diese Behauptung spielt immer 
wieder in dem von den Grundbesitzern ge- 
führten Kampf um die Bauweise von 
Schnellbahnen eine große Rolle. Deswegen 
verdienen die folgenden Zahlen des Berich- 
tes eine besondere Beachtung, weil sie das 
Uuzutreffende derartiger Behauptungen 
schlagend dartun. Untersucht wurde die 
Steigerung des Grundstückswertes in der 
Market Str. zwischen der 36. Straße und 
der Stadtgrenze und mit den Zahlen der 
parallelen benachbarten Arch- und Chest- 
nut Str. verglichen. (S. Zahlentafel 17.) 


Während in den Jahren 1900—1912 die 
Zunahme des Grundstückswertes in der 
Market Str. 84 v. H. betrug, waren die ent- 
sprechenden Zahlen in der Chestnut Str. 
69 v. H. und in der Arch Str. sogar nur 
9 v. H. 


Schnellbahnnetzes in Philadelphia. 


Zahlentafel 17. 


Steuerpflichtiger Wert der Grundstücke 


in West- Philadelphia, in der Markets, 
Arch- und Chestnut Str. 


| Market 


Arch Chestnut 
Str. Str. Str. 
| Doll. Doll. Doll. 
| 
Steuerpflichti- | | 
ger Wert: | | | 
1900. 4159000 2015 000 5 157 000 
1906. 4 916 000 2 095 000 6 291 000 
1912. 7671000 | 2197000 87721000 
Zunahme (Be- 
trag): | 
1900—1906 757 000 80000 | 1134000 
1906—1912 || 2755000 | 102000 | 2430 000 
1900—1912 || 3512000 | 182 000 3 564 000 
Zunahme v. H.: 
1900—1906 18,2 4,0 22.0 
1906—1912 56.0 4,9 | 38,6 
1900—1912 84,4 9,0 69,1 


Auf Grund der vorstehend mitgeteilten 
Zahlen, die den Einfluß der Market - Str.- 
Schnellbahn auf die Wertsteigerung der 
Grundstücke darstellen, ist nun auch für die 
geplanten Schnellbahnen eine entsprechende 
Rechnung aufgemacht worden. Hiernach 
wird angenommen, daß der steuerpflichtige 
Grundstückswert in den von den geplanten 
Schnellbahnen durchzogenen Straßen um 
102 650 000 Doll. zunehmen wird, während 
für das gesamte Stadtgebiet die Wertsteige- 
rung der Grundstücke auf 1 163 234 000 Doll. 
geschätzt wird. Da der gegenwärtige steuer- 
pflichtige Grundstückswert in Philadelphia 
1531570000 M beträgt, würde sich durch 
die Anlage der Schnellbahnen der Grund- 
stückswert um 76 v. H. erhöhen. 


Die Stadt Philadelphia erwartet also 
von der Anlage des geplanten Schnellbahn- 
netzes eine Wertsteigerung des steuer- 
pflichtigen Grundvermögens der Einwoh- 
ner um 4,9 Milliarden Mark. Das ist ein 
gewaltiger Betrag, neben dem sich die An- 
lagekosten der Schnellbahn von 253 Mil- 
lionen Mark geradezu bescheiden aus- 
nehmen. Wenn auch die Zahlen der Wert- 
steigerung vielleicht etwas reichlich hoch 
gegriffen sein mögen, so geben sie doch 
ein klares Beispiel von dem ungeheuren, 
volkswirtschaftlichen Werte der Schnell- 
bahnen. 
daß anscheinend 

werden soll, 
Schnellbahnnetzes 


Beachtenswert ist, 
kein Versuch gemacht 
die Anlagekosten des 


$ 
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ganz oder teilweise vom Grundbesitz | In Pennsylvanien fehlt es aber offenbar 
tragen zu lassen, ein Gedanke, der sich bei | noch an einem entsprechenden Gesetz, und 
der Gegenüberstellung dieser Zahlen fast so beschränkt sich denn der Bericht auf die 
von selber aufdrängen muß und für den das Bemerkung, daß die Mehrerträge an Grund- 
bekannte Vorgehen des Staates New York ı steuern ausreichen würden, um die Anlage- 
das naheliegendste und beste Beispiel bietet. | kosten der Schnellbahnen zu verzinsen. 


Die belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1912 und 1913.) 


Das belgische Kleinbahnnetz der natio- | Ende 1913 aus 183 Linien mit 4892,00 km. 
nalen Gesellschaft für Kleinbahnen bestand | davon waren 
Ende 1912 aus 179 Linien mit 4144,63 km, Cmm 


| | 1912 | 1913 
| kn | km 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914, S. 677 ff. Die 


belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1911 ind 1912. | l 

Die nachstehenden Angaben sind entnommen aus dem | 
Jahresbericht der Société nationale des chemins de fer im Betrieb . hr | 4037,87 ` 4094,74 
vicinaux. Vingt-huitieme exercice social, année 1912 und "` 
vingt-neuvieme exercice social, année 1913. Rapports | IM Bau: 2 in ars rer Sa 232,34 158, 86 


in Vorbereitung 
de surveillance. Bruxelles 1913 und 1014. 5 


présentés par le conseil d'administration et par le comité | 


| 474,42 | 638,40 
Von dem Gesamtnetz Harten eine EE eite 


— Zu ae 
l 1912 1913 


F 
mit einer 
Linien Länge von 


D L ) 
mit einer 

| Linien Länge von 
| 


km | km 

von 1, /%c uiii! a ee | 163 | 4200,22 | 167 | 4347,59 
yom loe? MI). ee AE pr H E 506,30 13 506,30 
von 115m .. | 3 | 38,11 3 | 38,11 

1) Im Anschluß an das niederländische Bahnnetz. 

Die Linien, die mit Elektrizität betrie- | Betriebe verwendet wird — mit Dampf- 
ben wurden, stiegen von rd. 359,00 km im | kraft betrieben. 
Jahre 1911 auf rd. 380 km im Jahre 1912 Wie sich in den Jahren 1912 und 1913 
und’weiter auf rd. 410 km im Jahre 1913. das konzessionierte Kleinbahnnetz auf die 
Die übrigen Linien wurden — abgesehen | einzelnen Provinzen, auf Bodenfläche und 


von einer 1,16 km langen Strecke der Linie ! Bevölkerung verteilt, zeigt die nach- 
Thielt—Aeltre, auf der Pferdekraft zum | stehende Übersicht: 


Kleinbahnnetz in den Jahren 1912 und 1913. 


| Bahnlänge der konzessionierten Linien 
in Kilometern ` 


Oberfläche p , u auf 10 10 00 auf 10 000 
| auf die Provinz i 
| (Hektar) ` 1912 | 1913 | Hektar Einwohner 


, | Bevölkerungs- 
| zahl 


Provinzen 


(31. Dezem- (31. Dezem- 


ber 1911) | ber 1912) | 1913 Ä 1912 | 1913 


1912 | 1913 on 


Antwerben 283 176 | 987201|1004909, 54% | 546,53 | 19,2 | 19,30 Bes 5,% 
Brabant . t 328 2)0 1494416 1522941 659,12 | 6882,81 19,59 | 20,80 4,30 4,48 
Westflandern 323 484 878 417 884 DN 661,95 661,95 ! 20,59 | 20.60 7,58 7,48 
Östtlandern . nen 300017 !1125814 1134079 447, 66 471,66 | 15,06 | 15,72 | 4,00 4,16 
Hennegau . ... 372 166 1239 712 1247042 843.54 855,84 22,78 23.00 6,84 Dag 
Lüttich . . 2 2.2. | 289 474 890 918 896649 471,82 | 475,32 | 16,44 16,52 5.34 Ä 5,30 
Limburg.. 241 187 | 279 170 284171 341,19 341,19 14,32 14,32 12,37 12,01 
Luxemburg... H1785 231314 232500 413,83 421,53 9,46 9.61 18,11 18,13 
Namur. .. 366024 363449 364319 375,27 428,97 10,37 11,980 10,4 11,78 
auf fremden . | e , ; 1) 6.20 | 1) 6.20 S . 99 27 
zusammen... 2945503 7490411 | 7 571 387 | 4744.63 4502,00 16,24 16,61 6,38 | 6,16 


1) Darunter 2.10 km auf französischem Gebiet (Steenwerk Grenze), 
2. % „ niederländischem Gebiet O’Ecluse Grenze), 
120 — deutschem Gebiet (Eupen Grenze). 


— — — 
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Rechnet man die Lokalbahnen und ° 102,0 v. H. für 1912 und 
u a ee 
Dampfstraßenbahnen hinzu, die in Privat 105.1 v. H. für 1913. 
betrieb stehen (rd. 70 km), so gehörten zu 
dem konzessionierten belgischen Klein- Das Anlagekapital für die der natio- 


bahnnetz im Jahre 1912 186 Linien mit nalen Gesellschaft für Kleinbahnen kon- 
4815 km und im Jahre 1913 1% Linien mit zessionierten Linien stellte sich im Jahre 
4962 km. Im Vergleich zum belgischen 1912 auf 350 144000 Fres.; im Jahre 1913 
Hauptbahnnetz, das im Jahre 1912 4722 km wuchs es auf 370948000 Fres. an. Die Zu- 
und im Jahre 1913 den gleichen Umfang nahme in beiden Jahren zusammen gegen 
hatte, ergibt sich somit für die belgischen 1911 erreichte den Wert von 11.J v. H. Von 


Kleinbahnen eine Verhältniszahl von dem Kapital hatten aufgebracht: 

Ä 1912 | 1913 

| ` rs ER H. l Frox | = H. 
der Staat e, | 153 098 0000 43,7 : 16354000 445. 
die Provinzen , SEH 97 739 000 27,9 103 524000 | 27,9 
die Gemeinden. 94727 000 27,1 99257000 . 26,8 
Private Kap: i | + 580 000 1,3 4623 000 1.2 

! ] 

Die durchschnittliche Dividende der Bei den Linien, die seit wenigstens 


Kleinbahngesellschaft, die im Jahre 1911 einem Jahre im Betriebe waren, betrug die 
2,76 v. H. betragen hatte, stieg im Jahre Dividende für Staat, Provinzen, Gemeinden 
1912 auf 2,84 v. H. sank aber im Jahre und Private im einzelnen: 

1913 wieder auf 2.82 v. H. 


1912 1913 
Zeichner | Gezeichnetes Divide Gezeichnetes n., 
Kapital ividende Kapital Dividende 
| Fres. v. H. | Fres. v. H. 
SE ! | 
Belgischer StaulumteW. | 101 234 000 2,6602 110 234 000 2,6608 
Provinz Antwerpen. Ber e | 8 105 000 3,6277 8 264 000 3,8449 
R Brabant 10011000 3,1778 10 915 000 3,2802 
` Westflandern. . . 2 2 20. 8 445 000 3,1750 8 959 000 3.1216 
S QOstflandern `, 1848 000 2,04% 5 707 000 ` 2.3517 
S Hennegauuuſu 11 214 000 2,5158 11717000 2,2999 
5 Lüttich s = =: patya 4 9 655 000 2,9941 10 601000 | 2,9286 
K Limburg „ 4 658 000 2,8061 1826 000 2,8170 
i Luxemburg e 5 872 000 1,7449 6 797 000 1,6728 
» Namur 2. 2 88 6 181 000 2,6382 6 181 000 2.5724 
Gemeinden . . d.. 71 249 000 3,0273 75 462 000 2.9919 
Private 28 1257 000 4,1602 4 308 000 4.1530 
Zusammen und im Durchschnitt | 245 729 000 | 2,8381 I 263 971000 2.8215 


Der Betriebsmittelpark der Kleinbahnen umfaßte am Schlusse der Jahre 


RE SE 5 


1912 1913 
| | 
a) für den Dampfbetrieb: i 
Lokomotiven. e, „Stek. | 730 751 
Personenwagen. en.. g 1 900 1914 
Gepäck- und Güterwagen. 7821 8016 
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1912 1913 


b) für den elektrischen Betrieb: 


Elektrische Lokomotiven . . 2 2 2 22 en . Stek. | Ss 1 
Motor ᷑] ĩ?;7'O ee Zë | 465 490 
geschlossene Anhängewagen 2 2 2 2 2 En ne. Ä 248 248 
offene Anhänge wageXXXXXnXnXXX.n¶ a 197 197 
Gepäck- und GiterwageeNNndgdAilxM a 71 40 


und hatte einen Gesamtwert von . Fres. | 56 131418 57 565 748 
i 


Am 31. Dezember 1913 befanden sich b) für den elektrischen Betrieb: 
noch im Bau: | 100 Motorwagen, 18 geschlossene und 
a) für den Dampfbetrieb: | 23 offene Anhängewagen sowie 3 Ge- 
13 Lokomotiven, 45 Personenwagen | päck- und Güterwagen 


und 616 Gepäck- und Güterwagen, im Gesamtwerte von 4207 082 Fres. 


Die Hauptbetriebsergebnisse des Gesamtnetzes sind in der nachstehenden 
v DH 
Übersicht zusammengestellt: 


| SCH 6 | z Von der Ein- 
ze Des Einnahme Ausgabe Überschuß 72 S nahme 
wel 2 leistete 25.2 kommen auf 
GZ SIS 2  Zuekilo- — = ur =22 pr „ 
— 2 EE $ i | A | f — — 2 Güter- 

ZAI e E NS auf . f |. Au T © sonen- 
2 — — meter im ganzen vm im ganzen 1 im Kanzen hn — ’ 
— = — | | t km | Ä 1 km | n — verkehr 

g km Anzahl Frances v. II. 
+ 


BE 33 146 059 26760 951 6751,76 19 191928 4842,11 7569023 1909,65 717 60,45 | 39,55 


1913 "4001.26 35 494 537 28 201 400 6893,11 20 260086 4952,04 7941404 1941,07 "le 61.4 | 38,26 
| . i 
Ein Überbliek über die Unfälle gibt folgendes Bild: 
— — — — —.. —-ͤ Enger; 
Betriebs- f Reisende Reisende | pa Bahnbedienstete | Sonstige Personen | Insgesamt 
Jahr | Lë 5 ̃ ne | 
21. Dezember), Ketötet | verletzt | getötet verletzt | getötet | verletzt getötet | verletzt 
| | 2. | | | S 
1912 3 | 530 4 | 56 38 61 72 
19135 10 11 57 51 71 149 
i ! 
Auf I Million Zuekilometer entfallen 1912 1.84 Getötete und 2.7 Verletzte, 
1913 25,09 x — 419 š 
Die Zahl der Angestellten der Kleinbahngesellschaft betrug 
1912 1913 
SEENEN NE Ge A, e, ea ee ee 476 | 45 
Davon waren 
Beamte der Zentralverwaltune 22000 sss 271 272 
Beamte des Aubendienstes e, 149 141 
in diätarischer Beschäftigung 2 2 20m nn en 56 | 45 


| 1 1 


Die folgende Tabelle gibt eine genaue Übersicht der Betriebsergebnisse der ein- 
zelnen Kleinbahnlinien: 
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Betriebsergebnisse der belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1912 
und 1913 
(nach den einzelnen Linien:. 
S ' — i 
2 2 Mitt- 2 Anlage- Kilometrische Verhält- 
Se lere rs kosten nis von e- 
Lfd. ZE EK E E Pr Es Be- E fürıkm i Ausgabe leistete 
` i ahr g triebs- .: Bahn- Ein- gabe Ein- Zugk m 
No. | Ge 2 länge SE länge nahme POSEY Si nahme 
ES CH | SEN Fe 
| km km | Fres. | Fres. ı Fres. v. H. Anzahl 
| i i i 
Wei | | | 
l Antwerpen—Hoogstraeten— 1912| 53.2 52.82 E 61227 13500.85 8913,87 66.02 441 964 
Turnhout (1.067 m Spur) 1913 53,25 52. 82 305 62 194 13 707.30 8 362,35 61,01 | 441 1060 
2 Ostende WNieuport -Furnes 1912 36.95 che 366 55 656 | 11 643.96 8184,02 70, 29 | 204 591 
| (1,00 m Spur) 1913 366.50 32,50 365 56358 11 660.04 8306,72, 71.24 | 292 946 
| | 
3 Andenne -Eghezee 1912 19.69 19,90 366 52 708 6731.32 442641 65.76 130 624 
| (1,00 in Spur) 1913 19.64 19.90 365 54 103 5434,34 369016 67.90 120 743 
| ` | | 
4 | Melreux— Laroche 1912) 19.2 19.84. 366 52786 6643,43 4045,62 600,90 100 527 
(1.00 m Spur) 1913| 19.22 19.81 365 53 7560 6 734,07 4095.98 60.82 101322 
, | | 
5 | Poix—St.Hubert—Freux und 1912 6.08 6.23 366 78 034 10 760,51 5 338,54 49,61 41 256 
Abzweigungen (1,00 m Spur) 1913 6,08 6,23 365 78 152 ı 11 269,51) 5 566,03 40,39 | 41512 
t 
ha Thielt -Aeltre 1912 | j 366 | | 284043 19812 69.60 66191 
‘ernverke 0 913 f,- 8,00 365 „isa 2917,19 2120, 2 5 92 
(Fernverkehr) (1.00 in Spur) 1913 17.86 18.00 365 | 37 159 . 120,23 72,68 65 924 
6b Thielt—Aeltre 1912 [18.00 1.16 mm 36 430] 4563.21, 3 637,16 79,70 14 435 
(Pferdebahn) (1.00 m Spur) 1913 1.16 365 ' 4686.03 3 178,23 67,82 14 200 
i | 
7 Ostende —Blankenberghe— 1912 45,03 I 366 129 169 24 Non 19 534.57 78,86 1317 473 
Hest 1913. 45.03 35.69. 365 132213 26 959.65 21 71240 80.54 1 449 376 
(1,00 in Spur) 
| 
8 Gent —-Somergem-— Ursel 1912 20,83 20,68 366 48 955 10 276,90 6544.21 63.67 169 187 
(1.00 in Spur) 1913 20.83 ES 365 49068 E 6 750,14 63,1 168 710 
i | 
9 Charleroi--Mont sur 1912 3.22 3.20 366 2266834 39 210, wi 32 801,65 85,66 | 224645 
Marchienne (an m Spur) 1913 | 3.22 3,20 365 226.009 42 780,74, 37 501,88 87,66 236 335 
D e | t | 8 
10 Charleroi Jumeèet (Heigne)— 1912 Hun 8,4 366 205035 50 28.77 38 857.22 77.39 | 616 314 
Lodelinsart (St. Antoine) 1913 11,10 1051 365 306 180 51 860,4 42 872.45 82.65 901424 
(1.00 m Spur) | | 
8 | 
II Charleroi -Montigny 1912 8.72 8.70 366 212 018 37 164.04 29 107,30 78.32 477 86 
le Tilleul (1.00 m Spur) | 1913. e 8.70 365 213 203 39 827.05 31 836.51 79,94 54% 660 
| , i 
12  Maälines—-Itegem—Westerloo— 1912 72.26 69.56 366 39 678 | 5280.00 3 384. 02 63,98 319028 
(äheel— Turnhout 1913 73.44 69.56 363 43048 | 519991) 3 336.2 64.10 328214 
(1.067 in Spur) | 
; | 
134 Brüssel—Sehepdael—Ninove 1912 9.09 366 2002,30 16 824,5 84.11 458 680 
(Elektr. Betrieb) (1.00 ın NN 1913 9.40 365 970871. 22 412.32 18 083,04 800,68 545 8339 
75 Si | | 
13b Brüssel —Schepdael—Ninove 1912 e 22.813066 | 79 355 | 9727,18 6366.92 65.45 189339 
(Dampfbetrieb) (1.00 m Spur) | 1913 22.81 365 9747,13 624413 64,06 | 182055 
d i ] 1 
14 Wavre—Jodoizene 1912 28.5 28.00 366 509 865 | 7 9.29 477219 59.78 180 320 
(um in Spur) 1913 28.35, 28,00 365 59 894 7 351.63 4502.83 61.25 193 539 
| | 
15 Samson -Andenne -Huy 1912 22.32 2293 366 48917 7681461 5 150.70 67.05 163 616 
(1.0 in Spur) ‚1913 | 22.32 22.95 3065 47 750 | 7451,78 u 65,31 158 640 
i i 
16a Brüssel —-Hnghien 1912 | | 4.71 366 18 257.06 16 525.55 90651 | 218042 
H DH D ! | — ! D — 
le K ` 11119 0 wi) 9]; - SIb EN l a) 28.56 7 683.06 2 IHN: 
| (Elektr. Betrieb) (1.00 in Spur) 1913 30.50 4.71 365 72 54ʃ 21028.56 17 683.06 8.09 252 588 
16 Brüssel -Enghien 1912 [32:54 [31.87 366 [OPTIG] 8764.80 6312.07 72.02 | 222212 
o (Dampfbetrieb) (Loo m Spur) 1913 31.87.3065 9 185.59 6373.09 69.38 229 869 


! 
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488 Die belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1912 und 1913. EI Kleinbahnen 
u e 
EE Mitt- Anlage- Kilometrische Verhält- ` 
| Eeti lere 33 kosten nis von Ge- 
Lfd. B u bin! =z Be- 2 für km a Ausgabe leistete 
No. eu Jahr Peg triebs ZE Bahn: | Ein- Ausgabe Ein- Zugkm 
5 Kë" linge S:; lünge nahme nahme 
i „ — See eg es] ö 
| | km km Fres. | Fres. Fres. ' v. II. Anzahl 
| | | | | 
17 Poulseur—Sprimont--Troo2 1912 22.50 22.19 366 94 10! 9252.01 44575 48.18 140 944 
| (1.435 m Spur) 1913 22.50 22.19 oke 97 181 9400,21 4700.04 50.00 | 137 668 
18a Briissel-Humbeek | 1912 11.10 3 46 305.39 36 974.43; 79.88 632 909 
(Elektr. Betrieb) (1.00 in Spur) 1913 21250 11.10 365 143485 51540.69 41 253.31 80.04 803 174 
121.1 114. 
) X . 5 Ian 41367 = 
18b Brüssel—Humbeek 1912 [23:50 | 6.27, 366 [136787 | 1187124 944312 79.55 73318 
. (Dampfbetrieb) (1% m Spur) 1913 6.27 365 1028186 8 315.28 80.87 70352 
| ! si | 
19 Gent Saffelaere 1912 16.54 16.31 366 36745 6365.91 4419.39 69.42 105 364 
(1.00 m Spur) 1913 | 16.54 16.31, 565 36793 7007,69 4851.01 69.22 | 104 846 
| | | | | 
2 Huy— Waremme 1912 25.8 25.64 366 70658 | 8 178.09 4907.74 60.06 137 409 
| (1.00 m Spur) 1913 25.85 25.64 365 71203 | 7651.08 4552.33: 59.50 132 807 
É , | | i 
91 `" Antwerpen—Merxem (Vieille 1912 5.06 Aug 366 bei No. 59 194.83 49.659,93, 8B.89 447 444 
‚ Barriere) (1.067 m Spur) Mu 5.06 5,00 e 61 724.61 52 11141 84.43 453 778 
| 
| | 
2242 Antwerpen—Brasschaet— 1912 18.64 566 14 325.87 11 962.10 83,50 580 560 
Grenze und nach Schooten 1913 21.08 365 15 873.06 13 231,234 83.36 639 975 
(Elektr. Betrieb) (1.7 m Spur) | 438.81 18535 3.40 | 
22b| Antwerpen—Brasschaet— 1912 38.90 32.13 3660 3510 5 533.80 3 182.43 Sa 153 074 
Grenze und nach Schooten 1913 32.13 365 4722.99 2 602.89 55.11 129 044 
(Dampfbetrieb) (1.067 m SE | | | 
| 
23 | Antwerpen--Santvliet—Lillo ‚1912 38.61. 38.66 366 | 86 157 13 381.88 8 894.76 66.47 310183 
(Hafen) (1.067 in Spur) 1913 43.67 38.66 > 77 118 14 273.40 9 6902.00 67,90 319 948 
24 Bourg-Leopold—Bree— 1912 42.3 41.00 366 50752 | +757,02 325746; 68.48 162 407 
Maesevck (1.00 m Spur) 1913 | 42.03 41.00 365 30858 6226.28 4 188,13 67,27 161 810 
25 St. Ghislain —Hautrage uud 1912, 28.18 30.24 366 | 67 477 10 410,72 6727.40 64.62 175 060 
Abzweigungen (1.00 m Spur) 1913, 28.16 30.24 365 69 10 945.77 694.74 (653.45 178 027 
li ! | 
26 Bourev—Houffalize 1912/11 12.00 366 53695 | 4315,50: 2911.82] 6747 43 920 
(1.00 m Spur) 1913, 11.49. 12.00 on 53812 4507.17 3 015.65 66.9 43 766 
27 Umgebung von Mons 1912 28.36, 20.82 366° 47929 | 6825.37 4393.78; 6437 232413 
i } 
(1.00 m Spur) 1913 28.84 20.82 365 472407 391,75 4959.58 66.83 237 886 
28 Deynze—Audenarde 1912 18.94 17.06 Wm 37 778 | 3605.61 250550 71.94 66 586 
(1.00 m Spur) | 1913 | E 17.66 30937959 | 3 767.40 2666.69) 70,78 66 530 
| j 
29 Furnes--Ypres | 1912 | 36.89 36.44 366) 34743 | 6363.50 4155,55) 65.30 207913 
(Loo m Spur) | 1913 36.89, 36.44 365 35 248 6422.11 4357.34 67.85 201 532 
' | | 
30 Clavier au Val—St. Lambert 1912 | 25.03, 25.00 366 58113 ı 6851.18 4354.36 63.55 138 106 
(Lon m Spur) Kee 25.03 25.00 SE 59693 7078.16 4376,43) 61.83 141069 
31 Antwerpen—Oostmaälle mit 1912 37.99 39.06 366) 40 845 8 259.55 5 151,42, 62.37 257 268 
Abzweigung nach Lierre 1913 37.99 30.06 365 | 40782 | 8795.83 5 297.54 60.23 260347 
(1.067 m Spur) | | | | 
| 
32a Brüssel— Haecht | 1912 6.12 366 TEEN 47 907.47 90.48 616 850 
(Elektr. Betrieb) (1.00 in Spur) 1913 [o9 „en 365 979 56 153.19, 50 282.24] 899.54 746 841 
ö ) WEE i 
32b Britssel— Haecht 1912 [27.16 [22.01 366 105656 IS 396,0, 1226049" 66,65 272 732 
(Dampfbetrieb) (.com Spur) 1913 22.01 365 19 403.12 12 640.87 (65.15 278 607 
| | | 
33 Hooglede—Thielt 1912 32.84 33.31 366 40755 | 3966.03. 2798.72 70,32 182 900 
(Loo m Spur) 9 32.81 33.31 305 | 40 783 4037.69 1 70.87 | 181 686 
| 
34 Paliseul—Bouillon 1912 15.25 15.30 366 52537 Dé 4 1 63.24 68 748 
(1.00 in Spur) 1913 15.25. 15.30 365 57576 6688.59] 4 236.48, 63.34 68 350 
Il | | 


XXII. Jahrgang. ei 


Die belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1912 und 1913. 


Juli 1015. — a KEE 8 
Z 28g m. „ Aahge- Kitometeiche Verält 
22 8 Se ul Se Es P 
| SE lere GE kosten TEE . nis von Ge- 
a Bahnlinien Jah SS Be- S3 für ikm Ausgabe leistete 
, ahr Wwo®trieb- 5.2 Bahn- Ein- Ein- Zugk 
=. es lange SE länge nahme 0 nah m 
2 Sr A ge Ea ER 
=; km km Fres. , Fres. Frcs. v. H. Anzahl 
" | d 
| ' | 
35 i Quiövrain—Roisin—Grenze |191 2 10.86 10,88 366 | 72860 6 872,19 5052,08! 73,51 58 400 
| (1,00 m Spur) Sei 10,86 10,88 365. 72973 6091,02 4581,76| 75,22 56 335 
| 61 | 
36 Dolhain— Eupen 1912 8,91 9,25 366 | 5 111,49 61,53 45 595 
(4,435 m Spur) 19130 8,91, 9,25, 365 115 036 ee 5 048,82] 64,21 45 427 
i 
37a | Brügge—Schleuse—Heyst |1912; 5,64; 186 38 019,52; 28 433,20 74,79 104 100 
(Elektr. Betrieb) 1913 5,64 365 30 15524 22 439,% 74,41 | 168516 
(1.00 m Spur) | 
am 29. Juni 1912 eröffnet (33,59 ö 67781 
S | ‚131,28 I 78 301. | 
37b' Brügge—Schleuse—Heyst mz 30,27 366 | 8 332,08 ge 6749 210 250 
(Dampfbetrieb) 1913 30,7 365 7 476,58 5 166,16 69,10 202083 
(1,00 m Spur) | | 
| i 
38 Gent—Wetteren—Hamme 1912 39,06 39,01, 366 40371 4070,36 3 389,33; 83,26 219 354 
(1.00 in Spur) 1913 | 39,06 39,01. 365 40180 4261,48 3381,09 79,31 | 213 397 
! | 
39 Eecloo—Grenze auf Schoon- ` 1912 15,91 15,97 366 43 7066 794,53 4045,16! 59,54 71 302 
dyke und Abzweigung 1913; 15,91 15,97 365 43934 6 337,48 3 639,87] 57,43 68 733 
(1,00 m Spur) Ä | | | 
| | d | 
40 Lodelinsart—Chätelet | 1912|, 8,35 8,50 366 190 660 | 18 en 15 578,810 82,91 348 120 
(1,00 ın Spur) 1913 8,35 8,50 365 | 196 846 | 21 geg 19 656,41 89,88 380 790 
| I | 
4l Courtrai--Wervieq—Menin 1912 29,07 29,10 366 43719 | 4574,22, 3 368,30 73,64 144 513 
(1.00 m Spur) 1913 29,07 29,10 365 45417 | 4702,29) 3 447, 73,82 142 683 
42 Mittelland - Linie 1912 | 433,52 SE 366 131 656 21 162,78 16 489,49 77,92 1422 489 
(La Louvière) 1913 46,25 39,58 365 126 008 20 820,29, 16 158,20 77,61 |1 387 294 
(1.00 m Spur) | | | 
43 Löwen—Jodoigne 1912 27,99 30,38 36 75 930 | 5409,55, 3 357,90 62,07 154 680 
(1,00 m Spur) 1913 31,02 30,38 . 68 666 5 050,57 3 218,7] 63,72 147 627 
44 Arlon—Ethe 1912 22,19 22,08 306 46 858 2713,00 2019,25 7443 | 65 100 
(1,00 m Spur) 1913 ‚2310. = 365 46973 2708,62 1995,01] 73,65 64 872 
45a Brüssel—Sterrebeek— Vosseni 1912 | 3.53 366 mae 24 174,48 82,23 163 499 
(Elektr. Betrieb) (1,00 in Spur) ge 16,35 3,53 365 91244 29 116,35 23 513,27 80,76 163 494 
45b | Brüssel—Sterrebeek—Vossem 19121635 15,17 366 92 264] 7228.01) 4 659,46 64,6 79 689 
ODampfbetrieb) (1,0o m Spur) 1913 15,17 365 7302,92, 4676,71) 64,04 83 650 
46 Brüssel—Kl.-Espinette— 1912 22,15 21,88 366 233 171 45 188,55 32 74,39 72,46 1 489 580 
Waterloo 1913 22,15 22,6 365 241 406 | 44 921,49, 31 472,4% 70,07 |1571 978 
(1,00 m Spur) 
47 Waremme--Oreye 1912 10,04 10,28 366: 64557 10 350,89 7 013,160 67,5 49 590 
(1,00 in Spur) 19130 10,04 10,28 365 64569 9228,37 6 367,58 69,00 48 4.40 
48 Grupont—Wellin 1912| 13,76 13,66 366 52872 3 392% 2231,14] o 50 422 
(1,0o m Spur) 1913 13,75 13,66 365 53 020 3 476,57 2336,22 67,20 52 758 
! | 
49a Onoz—Namur—St. Gérard— 1912 23,40, 366 11 910,06 9 132,380 76,68 501 110 
Profondeville und Abzwei- 1913 28,33 365 12 007,67 9 215,36 76,75 552 979 
| gungen (Elektr. Betrieb) ` | | | 
| (1,0 m Spur) | 65,85 | 756081 | 
4 | Onoz—Namur—St. Gerard— 1912 05,85 1, 366 [77 745 5947,14, 380410) 63,96 | 251334 
Profondeville und Abzwei- 1913 41,96 365 5 229,96 3371,91) 64,47 208 449 


gungen (Dampfbetrieb) 
(1.00 m Spur) 
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Die belgischen Kleinbahnen in den Jahren 11912 und 1913. 


— — — — 


®© 

| 20 2 Mitt- 2 Anlage- Kilometrische Verhält- 

' SC lere 8 5 kosten nis von Ge- 
Lfd. . , s 2 Be- SE fürikm D Ausgabe leistete 
N EE mec Sur triebs 27 Bahn- 0 Ausgabe Ein | Zugkm 
. | | as länge SS länge nahme e nahme 

= E WA SE, Set Ee 

| | km km Fres. | Fres. Fres. v. H. Anzahl 
50 Glons— Grenze 1912 16.01 15768 SE 57 013 5 677.90 4656.16 7144 86 900 

. Maestricht) (1.00 m Spur) 1913 16.01 15. bp. ER 57 788 640969 477416 T448 101 983 
51 Andenne—Soree 1912 14.06 13.91 EI 61008 8069.88 5 338.33 56.15 72 142 

| (1,0 m Spur) 1913 | 14.00 13.91 365 | 61095 835299 546962 (655.48 70 810 
52 St. Trond—Oreve 19127 16.44 17.93 366 49960 6 02.56 3 820.28 63,79 85 648 

(1.00 m Spur) 1913 ,16.44 17.031365 51142 5 330.95 3431.36 64.36 85 (55 
I | 
53 Groenendael—Overvssche 1912 6.7 6.39 366 127 534 20 673,0 12 20.02 59.40 70 
(1,435 m Spur) 1913, 6.0 6.30 365 127 401 20 877.47 12406.85 5945 69 973 
i ! 
54 Turnhout— Arendonck 1012) 15.39 15.86 366 39 469 4135.56 2410.23 58.28 60 261 
(Grenze) (1.067 m Spur) 1913 15.30 15.86 365 40580 4060.03 2303.01 56.72 59 90 
| 
55 Löwen--Diest 1912 i 30.08 26.85 366 51858 5377.02 3 327.586 61.839 138 786 
(1.00 m Spur) 1913, 30.12 26.85 365 54 468 5 512.47 3 522.64 (53.90 143 156 
|l ` 
56 St. Nicolas Kieldrecht-Doel 191202318 23,15 360 47674 5224.0 3341,3 63.6 995 673 
(1,00 in Spur) 1913 23.18 23.16 365 48 778 5133.12 3294.29, 64.18 95 193 
| l 
57 Clavier—Comblain (Brücke) 1912 29,85 26.45 366 81 24 7 244.51 4130,79 57.02 ' 157087 

| (1,00 ın Spur) 1913 126.52 2645 65 92216 7238.20 416612 Sie 156 107 
58 Grimberghen—Londerzeel 1912 12.88 12.75 366 63545 4889,91 2970,68 60,75 67 774 

b (1.00 m Spur) 1913 12.88 12.75 SE 63 637 4928.34 83048.80 61.86 66 753 
59 Montigny le Tilleul— 1912| 11.36 11.30 366 55817 | 5 292.75 33604 63.6% 49 322 

Thuillies (1.00 m Spur) 1913 | 11.36 11.30 365 55877 512410 3 359,66 65.57 48 167 
60 | Eghezée—St, Denis—Bovesse ` 1912 16.63 16,52 366 42 538 3848.40 2664.54 69.24 84 24 

(1,00 m Spur) i 191: d 16.63 16.52 365 42 548 ARAG 2437,10 67.77 81 921 
61 | Turnhout—Moll—W esterloo— 1912 56,77 54.91 SC 34362 3 755.24 2529.86 67,37 241 774 

Sichem (1.067 m Spur) 1913 56.7 SLM 365 35 094 3994.42 2349.37 58.82 240091 

| | 

| (1.0 m Spur) | un ae 96 19.91 38218 | 6206.46 4214.79 67.90 101 660 

I (FEI | U HM Le _ Lg 
63 Boussu Grenze (auf Bavay) 1912 2 15.5 57 14.73 366 60 641 5 374.53 3 513.83 65.38 90 235 
(1.00 m Spur) 1913 15.57 14.73 365 60 597 6 307.58 4135.12 65.56 95 233 
i J} l l ' 
z Brassehaet—Brecht— 1912 52.00 52.69 366 42 164 | 2 690.33 1911.60 71.03 212 762 
Mesterloo (1,067 m Spur) 1913 |52.0 52.14 365 42 634 3032.36 1753.32 57.82 215 948 
| ; - N D > | da 2 
65 Tongres—IanaekenVroen- 1912. 24.6, 24,81 366 58 824 6 103.26 3 863.56 633.30 159 182 
hoven— Grenze Im. ES 60 24.84 365 60 052 5 758.28 3581.00 62.19 153 783 
(auf Maestricht) (1.00 m Sie 
i , H 
66 Tongres—Fexhe le Haut— 1912, 18.73 191 366 62749 4362.90 2394,81 544.89 78 131 
| Clocher (1.00 m Spur) u 18,73 19,11 365 64395 | 3623.42 1 922.67 53.06 80915 
67 Haecht— Aerschot — Tirle- 1912, 48.01 45.56 366 54879 4339,81. 2492.50 57,43 213 583 
mont (1,0 in Spur) 1913 45.26 45.56 365 58312 4530.72 2610.32 57.61 22 768 
| | 
r Sé `- 2 Lé 5 4 ` w — - ` .. | D i 
63 , Ypres—Neuve Eglise-Warne- 1912 32.90 29.79 366 46 854 5558.87 3 555.50 63.96 198 239 

ton—Steenwerck (Loom Spur) 1913 31.80 29,79 365 48661 5 149.48 3 274.00 63.598 177 753 
69 | Löwen—Tervneren 1912 . 17.13 366 80764 | 5 950,13 3 187.80 58.62 85 141 

| (1,00 in Spur) 1913 20.25 17.13 365 | 68 SH 6287.95 3 883.41, 62.25 78 164 

| | | | 
70 Lens—Enghien—Soignies 1912} 31.63 31.13 366 64650 | 5138,76 3 178.53 61.85 207 098 

| (1.00 m Spur) 1913/31 31.13 365 65 718 1916.74 3 044.62. 61,92 202 259 
71 | Onoz—Fleurus 1912 11.80 11.75 366 63 183 4903.97 3 340.11 67.29 75 517 

| (1,00 in Spur) 1913 11.80 11.75 365 60 9890 4945.83 3 384.82 (8.44 70 751 


XXII. Ne 
Juli 1915. 


72a 


| 
| 


Lüttieh—Barehon—Fouron 
le Comte (Elektr. Betrieb) 
(1.00 m Spur) 
am 1. Mai 1910 eröffnet 


72b. Lüttich—Barchon—Fouron 


79 


80 


81 


87 


| 


| 
| 
| 


— 


le Comte (Dampfbetrieb) 
(1,0 m Spur) 


Braine—l'Alleud—Warvre 
(1.00 m Spur) 


(rent—Meirelbeke 
(1.00 m Spur) 


Maesevek—Lanaeken 
(1.00 in Spur) 


Hasselt—Oreyve 
(1.00 m Spur) 


Turnhout—Merxplas—Hoog- 
straeten— Grenze (auf Rijs- 
bergen) (1.067 m Spur) 


Lüttich—Wihogne—Vottem 
—Tongres (Elektr. Betrieb) 
(1.0 m Spur) 


Lüttich -Wihogne—Vottem 
—Tongres (Dampfbetrieb) 
(1.00 m Spur) 


Hasselt —-Bourg Léopold 
(1.0 m Spur) 


Baudour—Lens—Baufte 
(1.0 m Spur) 


Antwerpen Boom—Malines— 
Duffel—Lierre (1.067 m Spur) 


Coureelles—Incourt—Gen- 
bloux (1.00 m Spur) 


Aersele—Courtrai—Mous- 
eron—Menin mit Abzweigung 
Mouseron—Montaleux 
(1,0 m Spur) 


Hasselt—Herck la Ville— 
Haelen (1.00 m Spur) 


Marche—Bastogne—Marte- 
lange (1.00 m Spur) 


Umgebung von Tournay 
(1.00 m Spur) 
Maesevek—Kessenich 
(1.00 m Spur) 


Aeltre—Eecloo 
(1.00 m Spur) 


Anlage- 
kosten 


Kilometrische 
Ein- 
ae Ausgabe 
i 
Fres Fres. 


| 


| 
46 574.92 38 317,32 


51 421.31 


1136332 


© 
2.8 2 Mitt- v 
824 lere Së 
Ber Be- =2 
Jahr E 2 triebs. 2.2 
Ei länge: Sž | 
| km km | 
! | 
1912 6,03 366 
1913 6.03 365 
SIE 
30,10 | 
1912; 124.23 366 
1913 24.23 365 
b | 
1912 2.61 21,56 366 
1913 21.61 21,56 365 
1912 7,43 Ra 306 
1913 7,43 6.71 365 
| | , 
1912, 26,40 26.35 366 
1913 | 26,40 26.3 365 
1912 29.80 30.17! 366 
| 1915 || 29.80, 30.17 365 i 
1912 53.21 48,93 366 


1913 | 53.21 


1912 
1913 
22.68 
22.68 
1912 i 
1913 | | 
dä 
1912 30,47 
1013 30,47, 


| | 
1912 13,90 
1913 || 13,90 


1912 | 40.48 


1913 | 41,2, 
|] 


67.48 
67,48 


1912 
1913 


1912 
SS 


50.90 
50.90 
| 


18.10 
18,10 


1912 
1913 


1912 Bla 
‚1913 | 814¹ 
11912 82.60 
1913 99.30 


7.80 
7.80 


1912 
1913 


1912 12.64 
1913 12,64 


54.65 365 


8.46 366 
8.46 365 


t 
14.13 366 | 
14,13 365 | 
| 
200,58 366 
29.58 365 


13.72 366 
13,72 365 


41.16 366 
41,16 365 


— a 


gg 366 
66.78 365 
Dë 366 
51.96 365 


| 


18,33 366 
18,33 365 

| 
81.27 366 
81.27. 365 


| | 
85.54 366 
98.50 366 | 
7.50 366 | 
7.50 365 Ä 


16.68 366 
16.68 365 


59 189 


143228 


| 


69840 7301,87 4690,44 


73 156 


61699 
61 531 


43 062 
44798 


59 196 


37 578 
38 386 


31 053,44, 21 120.84 
3442270 23 124.61 


1254641 
1290300) 


35 851 
36 149 


63 490 
63 493 


57 070 
60 993 
T3 856 
74 999 


62281 | 
63 275 


53 228 
53 205 
57 465 
57648 
69 454 
73 508 


38 286 
38 138 | 
42512 | 
42.690 


| 
| 


H 


6 185,25 
6 456,17 


6 558.41. 
| 


17 422.01 
18 614,82 


5 667.08 
5 274.66 


3 880.0 
3 702,98 


3 5390,45 
3 530,76 
| 


| 
5 131.38 
5 2.28 


4579.21 
5 ee 
3 437,84 
3 (81.98 

| 
5 084.21 


5 268.52 


1234.42 


4808.28 
| 


5406.55 
5 636.00 


3431.55 
3 a 
5 8332.31 
197147 


2007.03, 
2394.57 


2196.52 
2291.68 


42 217.46 


4 086,06 
4417,52. 


4373.73 


| 
13 908.82 
14 915.95 


3911.83 
3 5844.16 


2 53432 
2433.54 

t 
2276.84 
2080.58 


3 279.06 
3 724,42 


| 
3 053,51 
3 534.45 


2 182.28 
l e 


3 203.27 
3 305.54 


2 518,06. 
2927.87 


3 599.71 
3 792.41 


1 6965.23 
1801.12 


2312.03 
2245.32 


3923.92 
3 184.04 


) 
1 522.18 
1767.04 


1 851.9 
1 910.11 
| 


| Verhält- 


nis von véi 
Ausgabe leistete 
Ein- Zugk 
nah | nn 
v. H. Anzahl 
| 
82,27 468 158 
82.10 470 959 
66.06 139 924 
68.42 139 542 
61.24 163 210 
66,69 162 281 
| 
19.83 146 784 
80,13 146 383 
69,08 | 166 197 
67.95 158 818 
65,32 136 280 
65,72 135 093 
64,33 137 308 
58.838 214020 
68.01 ` 527 655 
67.18 541 372 
64,28 76 481 
63,64 76 273 
666.8 | 131940 
66.21 131 340 
63.48 56 979 
63.30 55 380 
63.00 191440 
62.74 194 648 
59.47 312 480 
59.77 313 377 
66.58 2333 759 
67.29 255 948 
67.00 72 499 
66.27 77 592 
67.38 298 022 
67.83 298 360 
67.28 379 714 
64.05 439 316 
75.84 29312 
73.79 29 200 
84.31 53 663 
83.35 53 622 


92 Die belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1912 und 1913. [fur Kleinbahnen. 
2 A ' H l Ba p 
855 2 Mitt- œ, Anlage- Kilometrische Verhält- e 
33 lere e kosten nis von o: 
Lfd. | ; e =5= Be- ©% 2, fürikm - | Ausgabe leistete 
Bu hn linien Jahr 22 4 triebs 22? Bahn- Ein- En 
=s nange Ng | länge | nahme nahme 
! km km | | Fres. Fres. | Fres. v. H. Anzahl 
89 Charleroi Nalinnes 1912 8,01: 366 13 782.48 10421.63 75.62 230 641 
Marcinelle (Elektr. Betrieb) 1913 8,01 365 14 932.50 12 271.77 82.18 230 296 
(1,0 m Spur) 18.40 1351497 
. 185.40 . 139097] ` S i | 
89b Charleroi—Nalinnes— 1912 13.88 566 ‚ b0öl,es 4171.31 68,89 | 86 712 
Marcinelle (Dampfbetrieb) 1913 13.88 365 6070.73 4362.7 71.36 | 82683 
(1.00 m Spur) | 
w  Lüttich—Tilleur—St.Gilles— 1912: 16.96 16,95 366 231095 31 191,97 26 261,09 84,19 [1 455595 
Hollogne aux Pierres—Ans 1913 16.96 16,95 365 238 296 33 274.65 26 487,79 79.60 1458 781 
(um m Spur) ' 
91 Waterloo—Mont Saint-Jean 1912 5,57 Dar 366 48420 2707,01 1652,32 50.7 25 014 
(Lo ın Spur) WER 5,57 5,7 365 48274 2989,01 1758,4 58.83 22 062 
92 Poperinghe—Furnes—La 1912" 46.18 47.69 366 4559 395498 2530,01 65,23 | 217499 
Panne (1,00 m Spur) 1913 46,18 47,69 365 H700 4063,73 2642,87 Gm | 220 858 
} ' t 
93 Overmeire—Lokeren— 1912, 20.70 1916 366 48452 | 2121,02 2365,23 111,51 84 858 
Saffelaere (I % m Spur) 1913 || 20.70 19.16. 365 48 306 2266.40 2254,01 9945 82 307 
N ö | | | 
94 Castean—Chaussee-Notre- 1912) 17.26 16,57 306 79200 6001,87 3530223 63.35 109 665 
Dame-LouvigniesNeuf— 1913 17.26 16.57 365 79145 5868.32 3 708.35 63.19 | 108121 
villes (1.00 m Spur) | | | | 
95 Tervueren—Tirlemont 1012 39,80 38,98 366 61 448 | 2515.9 149727 59.22 145 339 
(J. m Spur) 1913 39,80, 38.98 365 61524 2582.20 1 534.25 59.42 144 169 
96 ` Bitche - Bracquegnies—La DIEN 22.52 23.39 366 108 866 69 17 5114.6 73,87 298 108 
Louviëre—stinne an Mont Se 25.96 23.39 365 91631 7710,67 6067,72 78.69 341231 
| (1.00 m Spur) Ä 
l ' | j ! 
97 Namur—Forville—Meeffe 1912 18,72 19,18 366 59402 7 160,37 4813.34 67.22 86 810 
l (4.0 m Spur) a 25,72 24,47 365: 71141 56618 3571,3 63,08 | 116747 
| | 
i | SC SE 
98 Poix— Paliseul 1912 28.17 28.19 366 57674 2399,79 1 843.515 766.84 134 434 
(1,00 in Spur) 1015 28.17 a 365 57816 2298,05 1793,01 78,02 130 393 
f | | 
99 Chimay—Cul des Sarts— 1912 27.16 25.94 366 73 551 | 4645,49 2940,93 63,31 123 163 
| Petite Chapelle 1913 27.16 25.94 365 73 530 4637.68 2938.79 63.37 121 225 
| (1,00 m Spur) N | | | 
| 1 , i 
100 Wetteren—Sottegem 1912: 20.50 20,62 366 53 928 2879,07 2145.56 74.51 77 032 
(1% in Spur) 1913 20.50 20.62 365 53 4900 271274 2065,76 76.15 76 650 
! t H i 
101 Gent—Loochristy 1912 9,90 9.90 366 49 158 | 4937.42 3 395,69 68.77 58 440 
| (1.00 in Spur) 1913. 9.90 9.90 365 49220 5 370.14 3 489,20 64.97 60 561 
, j | 
102 Nivelles—Braine l’Alleud— '1912 39.08 23.04 366 95 463 EUSO 6474.83 139.26 180 188 
i Virginal—Rebeeq—Rognon— 1913 39.08 37,06, 365 100730. 3 256.76 4853.99 144.63 | 260811 
Braine le comte (Loom Spur) | 
| 
103 Ath—Flobeegq 1912 17.70 18.34 36685871 3693.78 2286,33, 61,90 71093. 
| (Loo m Spur) Ii p — — — 
' ! 
104 | Itegeinm—Santhoven 1912 18.33 19.87 366 50560 33324 2230.04 66.94 74284 
| (1,067 m Spur) 1913 18.33 19.87 865 50584 2989.11 2043.71 68.37 74 192 
106 | Brügge—kKnesselaere—Ursel 1912 2047 2149 366 49 452 3345.83 2046.48 Glas 87 113 
| (1,00 ın Spur) 1913 21,01 365 49831 3315,62 2031,96 61.28 84 985 
! 
106  Rochefort—Wellin—Graide 1912 40.10 39,97 366 56069 2204,08 1599.56 72.97 ı 158 237 
| (1. do in Spur) 1913 40,0 39,97 365 56347 2234.45 1 624.75 72.71 158 179 


1) Angaben fehlen. 


ee] Die belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1912 und 1913. 493 
BCEE | ER a S 
| | JE 2 Mitt? Anlage- Kilometrische Verhält- 
| | Zeg lere 5 kosten nis von Ge 

Lfd. e A d gars Be- 8 | für Im a Ausgabe leistete 
Bahnlinien N 888 wiede 2. Bahn- Ein- | Ein- Zugkm 

GN lunge 82 länge ; nahme er nahme | 
B E se EE ZEN we 
| | km | km Frcs. | Fres. | Fres. vH. ` Anzahl 

ee eege 

| | 

107 Assche — Alost—Oordegem 1912 | 25.70 25.08 366 48 311 | 3 525,86 2 494,6 70,75 101 860 

(on m Spur) 1913 24,16 25.55 > 51 454 2 635,20 1 985,43 75,34 4909 923 
| | | , 

108 Brügge —Middelbourg— 1912 21,90 19,92: 366 44736 3 408,62 2053,71 600.25 81 933 
Aardenburg (1,0 m Spur) 1913| 21.90 18,31 365 | 44852 3255,53 1940,70 le | 78 421 
| | | | 

109 Vielsalm—ILierneux 1912 15,25 14,96. 366. 67 136 3 078,67 2262, 50 73.49 85.002 
| (1.00 m Spur) 1913 15.25, 14,06 ww 67223 3 150% 2293.33 T279 51816 

110 | Tongres—Cortessem 1912 12,56, 1.67 366 79 039 46154 2901, a 62.87 ' 53 758 
| (Lon m Spur) 1913| 12.56 13,67| 365 79 625 4 185,61 2642.2 63,13 53 608 

f | 
111 Hamme - Zwyndrecht 1912 36,31 36.27 366 55 654 4 1465,82 3 591,0 86.60 219 683 
(1.00 m Spur) an 36,31: 36,27 365 55 964 4107,28 332647 830,96 215 162 
| ! 

112 | Couvin—Petite Chapelle 1912 | e 15, a A 54275 3 443,7. 2 300.82 66.82 60148 
(1,00 m Spur) 1913|; 16,00 88 365 57 721 3 696, 2 462.8 66.63 59 009 

| | 

113 Grammont— Audenarde 1912 | 25,52 26.74 366 55 810 3 978,45 2 691.79, 67.66 12 577 
(1,00 m Spur) 1913; a 26,74 9 64 764 | 4072,76 2741. e 67,32 123 310 

1144 Lignes vicinales du Borinage m 24.85 Se 111 964,09 16 132.34 134,83 | 715 254 

(Elektr. Betrieb) (1,00 m Spur) 1913 71 r 26,69 * 106584 12 269, n 16 in 135,35 | 733 551 
114b] Lignes vicinales du Borinage | 1912 71,8 49,18 366 [109141 3 929,73 3 096.38) 78,79 271.009 
(Dampfbetrieb) (1.00 m Spur) 1913 149.180 365 3 974. W 3 4188.95 86,03 266 920 

A | i 

115 Ypres— Gheluwe 1912 17,70 18,30 366 | 47993 | 5061, 11: 2516,5 82,20 69 952 
| (1.00 m Spur) | 1015 17,70: 18. 30 365 | 49 065 29812 2 365.58! 80,16 69 507 

| 

116 | Hannut—Jemeppe sur Meuse 1012 47.77% 47,77| 366 95 959 7 999,60: 5 317.73 66,47 | 305 344 
ı —Fexhe le Haut — Clocher — 1913 60,84! 53.94 101099 | 7411,77. 4993,69) 67,38 327 (80 

Engis (1.00 m Spur) | Ä | 
l | i , N 

117 | Hal—Ninove 4912| 27.00 27,13] 366 | 75991 | 3908.54 2851, 72.97 | 118 111 
| (1.00 m Spur) BI 27.00 27,131 366 | 76560 | 3 gät 2 508. % Ga 116 409 

118 Ostende—Middelkerke— 1912, 14.700 12.95 366 |228 928 2410,87; 18 156.29, 75,26 372 431 

Westende (Bäder) (1.00 m Spur) a Sat 12.95 365 227 036 24 437.55 18 215.8 74.54 | 390 739 

119 Dinant—Florennes 1912 25.08 24.81 300 51 667 3 569,56. 2 406.910 67,43 125 824 

(1.00 m Spur) wg 25.06, 24.82 365 52922 3774,30 2523, 10, 665,85 125 855 
120 Han sur Lesse—Han (Grotte) 1912 se 5 104 40847 5 708, 16 3969.47 69. 6719 
(1.00 in Spur) | u gef 40847 | 5764,59, 4006,73) (% 6 787 
121 Casteau—Brarquegnies 1912 12,00: 12,08 : (e 71 629 3 005,03: SE 76.64 64846 
(lm m Spur) 20 12, 08 B65 74664 2936.17 2298,09 78.27 64 971 
122 Dixmude- pres Poperinghe 1912 41,80, 48 EE? 45 280 2731,90. 1692,71 Gl. 216529 
(lo m Spur) | 19133 41 0 44,06 365 45550 | 2590.11 geg T994 190 683 
123 Turnhout Poppel (Grenze) 1912 Seat 21,91 366 37-459 2996.66 205459 (88.56 76 097 
(1.87 m Spur) ES 21.64% 2 01 am 38 170 | 3394,10 1967.08 57,97 81 054 
124 Courriere—Ben Ahin 1912 24.50. 24.45 30 66016 | 3415.93 2 142, D 62.74 113 354 
(1,00 m Spur) | 1913 280 Ha 365 68 6733 447.84 2173.28 6.3.03 111961 

125 Gent—Meirelbeke—Herzele— 1912 32.80 28.22 366° 70 TIR 2457.72 1913,59 77.886 12497. 
rammont (loo m Spur) wip 40.90 34.20 365 64297 2681.27 2056.24 76.79 150 60 
l | | | l 

12 Jodoigne—Tirlemont—Saint- 1912 | 44.28| 37.26 36666537 | 3 944,3 290346 73.61 | 157572 

Trond (1.00 ın Spur) 1913 44.280 37.56 365 67873 3828.0 2547.16 66.54 157 6 

i | | | è ; 
127 Ostende —Dixmude 1912 25.00 2.13 366 50400 4 400.49. 2633.10 59.78 59 140 
(1.00 m Spur) 1913 25.60 26.13 365 48949 | 256438 60.48 141950 


4 240.17 


be belgischen Kleinbalnen in den Jahren 1912 und 1913. [rar Wen 
f EX , 
azg Mitt „ Anlage- Kilometrische Verhält- 
P | 582 lere 33 kosten nis von | ar 
Lfd. N ‚=35 Be- 22 für 1 km Sege Ausgabe leistete 
Bu lin linien Jahr 32 triebs- ET Bahn- Ein- isgal Ein- Zugkm 
No. = 57 länge S 2 länge nahme usgabe nahme 
| —— 8 ie 
| km km Fres. Frcs. Fres. | V. II. Anzahl 
128 Diest—Coursel 1912 19.85 18.2 3666 65 342 3405.27 225.22 64.76 69 743 
(1,00 m Spur). 1913 20.59 19.110365 63 728 382142 2392.90 62.62 72 133 
| 
129 Bouillon—Corbion—Pusse- 1912 940 9.40 366 75966 | 389949 2814.75 72.18 35 152 
mange (Grenze) (1,00 m Spur) ‚1918, 9.40 9.40 365 76306 | 3851.07 293843 765.30 34872 
un.) 
130 | Etalle—Villers-devant- -Orval 1912, 31.20 30.711566 54707 | 121845 1749.68) 143.63 97 678 
(Lu in Spur) Gg 31.20 30.71 365 54913 | 1056.58 1 739.29, 164.62 97 411 
| 
131 Hannut— Vinalimont—Bur- 1912 56.87 41.89 366 75911 3801.94 2778.50 zm | 162842 
dinne—Huv mit Abzweigung as a 52.30 365 87 271 3 172. 2809.29 88.53 204194 
Couthuin—Seilles (1,00 m Spur) | 
132 | Comblain la Tour—Manhay— 1912 61 53.94 366 65226 | 2376 195172) 8140 197 503 
Melreux (1.00 m Spur) 1913 63.0 64.06 365 68 783 2330.80 1 879.380 80.63 240 885 
133 Malines—Aerschot on»! 30.85 | 20.56 100 52 5600 4047.55 2856.46] 70,56 133 527 
(1,00 m Spur) ma 52.03 29.56 365 60840 | 3 330,48 2500.56) 76.85 133 203 
134 | Chapelle lez Herlaiment-- 1912! 17.14 | 17.57 366 119 420 |11 373.30 1100133] 965.73 404079 
Anderlues (1, m Spur) 1913 117,00.) 17,37 365 | 112823 11 170,08, 10 807.94) 96.76 392317 
135 Lierre—Werchter 1912; 24,50 | 25.01 | 366) 50920 | 2211,17 12833 58.72 | 110493 
(4.0 m Spur) 1913, 24 50 | 25.01 | 365 50924 | 2578.69 1 690,30 65.56 | 113.668 
136 Lesve--Warnant 1912 | 15.60 17.02 366| 92 524 | 2412.27, 1 535,95 63.67 67 817 
(1.00 m Spur) 1913 | 15,60 17.02 365 93 919 | 2911.08 1902.59) 65.6 75 552 
l 
137 | Gent—Nevele—Ruysselede 1912 26.60 | 24.45 | 366 58150 | 5043.09 3 387,58 67.17 | 143060 
(lm in Spur) 1913 || 26.60 | 26.27 365 63 832 n 3 498.90 64.16 152 236 
138 Spa—Verviers 16,80 | 16.82 | 366 105 759 | 6 977.24 a 87,93 207 880 
(1,00 m Spur) 1913 16,20 | 16.82 365 | 121 792 | 7 005.32 5 268.880 74.26 221 039 
139 Courtrai— Pecq 1912! 18.80 | 18,78 366 48 172 | 2873.46 2071.09, 72.08 61 116 
(1,00 m Spur) 1913|. 18,90 18.78 365 54852 | 2795.81 2026.6) 72,0 | 61323 
140 St. Trond---Hannut ` 1912" 25,80 26.06 | 366 64 105 | 2757,7! 1920.63) 69,65 | 89 080 
(La m Spur) 1915 25.70 26.06 365 68 141 | 2839.3 1 897.980 66.85 88 871 
141 Maesevck—Molenbeersel 1912011. | 11,16 | 366 | 54054 | 2269.89 1770,00 78.23 33 931 
(Grenze) (loo m Spur) 1913 | 11.90 11.16 | 365 | 54262 | 232615 1654,7) 71,11 39 024 
aın 18. Januar 1910 eröffnet | 
142 Arlon—Martelange 1912 || 23,40 | 30,31 | 366 | 76759 3 32.09 2624.19 78,84 | 113 190 
(1,00 m Spur) 1913 || 30.30 | 30,31 | 365 72 754 3 420,0 2411, 70,51 | 113150 
am 1. Februar 1910 und 
L Juni 1911 eröffnet | | 
143 Brügge—Lieke—Dixmude 1912 | 45,00 | 32,08 | 366 48 972 | 2684,75 1080 0 63,08 148 702 
(Log m Spur) 1913 || 44,80 | 31,89 365 52265 2583.97] 1619.4“ 62,67 | 144274 
| aın 22. März 1910 eröffnet | | | | 
SEN | | 
144 Genck Lüttich Vottem 1912 64,40 | 46,33 366 57 621 2359,73, 1 680,55 71,22 187 638 
| (1.0 m Spur) 1913 163,30 46.38 365 68967 2841.25 1854,2) 65.2 | 190 263 
am 23. Mai 1910 und 8. März | ! 
1911 eröffnet | | | i 
' | 
145 Gent Basgevelde 1912 |25,84 | 25,60 | 366! 60533 3 342.36 3113.52 98,15 | 149710 
| (1,00 m Spur) 1913 | 25,30 25,50 365 63 868 4170 3142,38. 75.85 | 162124 
am 6. Juli und 8. Dezember 1 | | 
1910 eröffnet | | | 
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$ © | — 
i ‘O ' 2 
2.8 2 Mitt- Anlage- Kilometrische verhalt 
| ie 1228 225 kosten ae nis von = 
Lfd. B B- Së Be- 2 | für 1 km Ausgabe | leistete 
85 u hn linien Jahr c triebs zs Bahn- Fin- i usgabe Ein- | Zugkm 
i | ag länge, St . länge nalıme er nahme 
ee Med — RER , 
| km km | Fres. Fres. | Fres. nH. , Anzahl 
l | | | | i 
146 | Libramont—Amberloup 1912 20,30 | 20,18 i 366 53 384 | 1 682,54 | 15615 92,80 59 090 
(1,0o m Spur) 1913 20,30 20,18:365 54262 2130,62 1609,29: 75.53 58 929 
am.9. Juli 1910 eröffnet i i 
| + 
147 Ardove—Iseghewm 1912 6,25 6,01 366 37990 173268 1792,62 103,46 33 023 
(1.00 m Spur) 1913 6.40 6,01 365 37 137 2032,05 1 01,08 ns 33 190 
am 1. Oktober 1910 eröffnet | | 
| 
148 Carnières—Thuin 1912 13,00 5,82 366 83 633 11 190,02 9769 05 87,31 134 216 
(1.00 m Spur) 1913 12,0 5,32 365 110 822 12 180,810 10 351,53 84.98 135 980 
am 1. Oktober 1910 eröffnet | | | | 
149 Roulers—Dixmude—Bix- 1912 46,60 25,91 366 41 240 | 2519,80 1424,00 56,54 119 896 
schoote (1.00 m Spur) 1913 46,60 37,83 365 47 358 2436,39 2086,18 85,66 163 971 
am 15. Februar und 1. Oktober | 
1911 eröffnet 
150 Olloy--Oignies 1912 10,00 9,47 366 T6 389 | 8 439,35 2651,96) 77,1 | 34654 
(1,00 m Spur) 1913 10,00 9,47 365| 76848 3 605,02 2984,46: 82,79 ` 34562 
am 25. März 1911 eröffnet e | | 
| | 
151 Iseghem—Wevelghem 1912 13,95 | 13,97 | 366 50 2031 702,21 1 686,05: 99,05 47916 
| (1,00 m Spur) 1913 14.00 | 13.97 | 365| 49589 1840,32 2599,70 141,26 46 849 
am 11. April 1911 eröffnet | | | | | 
152 Marbehan—Florenville— 1912 30,40 12,55 366 58517 | 2414,23| 1974,8) 81,79 45 938 
Ste. Cécile 1918 1130.40 | 12.55 | 365 | 74634 | 3 525,29 2578,92 73,15 | 45 797 
(1,00 m Spur) | 
am 1. Juni 1911 eröffnet | 
153 | Aerschot— Westerloo 1912 14,90 | 14,83 | 3656| 52415 1894,02 1 575.34 83,17 54 945 
/ (1,00 m Spur) 1913 14,90 14,83 365 | 56132 | 220467] 1 595,33 72,38 | 54900 
am 8. Juli 1911 eröffnet | Ä 
| | | 
154 Brüssel Wemmel 1912 3,60 7,80 | 366 | 103 484 | 12 235,38 10 531. * 84,01 200 253 
(1,00 m Spur) 1918 3.60 7,80 365 110 229 | 12672,36| 10 468.62 82,61 200 124 
am 9. Juli 1911 eröffnet | | ` 
o d Í P | 
155 Courtrai— Berchem 1912 24,00 | 13,27 | 316| 49162 | 3 181,56 2 187,05 68,24 49 758 
(1,0 m Spur) 1913 | 24,00 13,27 365 66 563 3 583,02 2 303,8. 64,29 58 432 
am 20. Februar 1912 eröffnet | 
A | 
158 Binche Beaumont—Ber- 1912 32.50 10,0 228 39 928 2412.52 2488,13 103,13 28 494 
sillies -' Abbaye 1913 1:32.50 10,0 365 63 559 2730,40 3 05911 112,02 50 471 
| (Log m Spur) j | 
| am 18. Mai 1912 eröffnet | | 
| G ' 
157 | Lignes vicinales électr. de 1912 — 1) | 7,86 146 — ) 22 970,7 15 252,10 66,0 129 523 
| Louvain (I, o m Spur) 1913; — H Wess 365 2 435,80 65,79 481 163 
am 8., 14. und 18. August, A | | 
10. September, 1. Oktober, | | 
5. und 19. November 1912 | | 
eröffnet | | ' 
| | | 
158 Lignes vicinales electr. de 1913 5, 80 14,94 | 383 253 017 10 418,80; 971521 93,9 367 682 


| 
Ä 


Bruges (Lon m Spur) 


‚24. April und 30. Mai 1913 er- 
öffnet 


1) Angaben fehlen. 


am 10. und 19. Februar. 2. März, 


| 


! 


38* 
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t © 1 l WE 
| | | zE d HE S Anlage- Kilometrische Verhält- 
l S5] lere Ke kosten ö nis von 1e 
Lfd | 2 Së Be- =: ıfürıkm 1777777 Ausgabe | leistete 
ER Bahnlinien GZ 2 8 2 triebs- Z Bahn- Ein- A be Fin Zugkm 
No. | | KN länge | St lunge nahme n . nahme 
Mies Me - | ee, ët S — — 
| km | km | | Fres. Fres. Fres. ;: v. II. Anzahl 


| 


159 St. Trond—Herck la Ville 1913 1600 16,70 231 62111 2416.04 1419.82 58.77 40 392 
| (J, o m Spur) | | | | | 
| am 15. Mai 1913 eröffnet | | | 

160 Gedinne— Bohan—Alle sur dena 23,75 199 62 008 2 348.62 1 896,72 80,76 37 774 


Semois (1,00 m Spur) | | 
am 16. Juni und 28. Juli 1913 | | | 
| 


| 

| eröffnet | 
2,69 181 — H we 25 972,33 75,20 

| 


| 
Weg 


161 Lignes vicinales electr. de e d 70 953 


Malines (1,0o m Spur) | | 
am 4. Juli und 18. November | | 


| 1913 eröffnet | | 


1) EE fehlen. ' 

Die Linien unter No. 6b, 9, 10, 11. 13a, 16a, 18 a. 21, 22a, 32 u, 87a. 40. 42, 45a, 46, 49 a, 
72a. 78 a, 89a, 90, 114 a, 118, 120, 134, 138, 148, 154, 157, 158 und 161 haben nur Personenverkehr, 
die übrigen gemischten (Personen- und Güter-) Verkehr. 


Rechtsprechung. 


Erkenntsis des Reichsgerichts, VI. Zivil- | lich 300 M von letzterem Tage ab, sowie 
senats, vom 11. Januar 1915 noch einer Jahresrente von 400 M verlangt 


in Sachen der Allgemeinen Lokal- und | und gegen die er außerdem auf Fest- 
Straßenbahn-Gesellschatt, Aktienge- stellung, daß sie auch allen weiteren 
sellschaft in B., Beklagten und Revi- Schaden aus dem Unfalle zu ersetzen habe, 


sionsklägerin, wider den Kaufmann klagt hat. 
und Buchdruckereibesitzer D. in H.. ` Das Landgericht hat die Klage abge- 
Kläger und Revisionsbeklagten. wiesen; das Oberlandesgericht hat ab- 
ändernd unter Abweisung des weitergehen- 
den Anspruches den Klageanspruch im 
Rahmen des Haftpflichtgesetzes für begrün- 
det erklärt. Gegen dieses Urteil hat nun- 
mehr die Beklagte Revision eingelegt. mit 
der sie beantragt: ? 


Zusammenwirken von Tier und Eisenbahn bei 
der Verursachung eines Schadens. 


Tatbestand. 


Der Kläger erlitt am 10. Mai 1912 in 
A. einen Unfall. Er hielt mit seinem Ein- 


spännerfuhrwerk vor der Siepmannschen unter Aufhebung des angefochtenen 
Wirtschaft. Als auf dem Straßenbahngleis | Urteils nach den von ihr in der Be- 
ein Motorwagen der Beklagten dort vorbei- rufungsinstanz gestellten Anträgen, d. i. 
kam, scheute, wie er behauptet, das Pferd auf Zurückweisung der Berufung des 
vor diesem; er sprang deshalb ab und Klägers, zu erkennen, 


eriet dabei mit der rechten Hand in das wares > Klio 

Sie des Wagens. Er zog sich durch Wee 
den Unfall eine Verletzung zu, die nach 
seiner Behauptung ihn völlig erwerbs- 
unfähig gemacht habe. Auf Ersatz seines | Vom Reichsgericht ist die Revision mit 
Schadens nimmt er die Beklagte in An- der Maßgabe zurückgewiesen, daß der auf 
spruch, von der er die Zahlung von 1697,50 , Zahlung einer Kapitalsumme und einer 
Mark (Schmerzensgeld, Heilungskosten und | Rente gerichtete Klageanspruch im Ralımen 
Verdienstausfall bis 30. Juni 1913), ferner | des Haftpflichtgesetzes dem Grunde nach 
einer Rente von monatlich 200 M vom für gerechtfertigt erklärt wird. Insoweit 
1. Juli 1913 bis 1. Oktober 1915. von monat- ist die Sache zur weiteren Verhandlung 


die Zurückweisung der Revision 
beantragt. 
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scheidung über die Kosten der Berufungs- 
instanz, an das Landgericht zurückver- 
wiesen. Es ist ferner festgestellt, daß die 
Bekiagte nach Maßgabe des Reichshaft- 
pflichtgesetzes dem Kläger auch allen 
weiteren Schaden zu ersetzen hat, der ihm 
infolge des Unfalles noch entstehen wird. 


Entscheidungsgründe. 


Das Landgericht ist zur Abweisung 
der Klage gelangt, indem es erwägt: ein 
Schadensersatzanspruch des Klägers würde 
nach dem Reichshaftpflichtgesetz gegeben 
sein, wenn der Unfall nur auf die durch 
die Straßenbahn hervorgerufene Unruhe 
des Pferdes zurückzuführen wäre. Das sei 
aber nicht der Fall; der Kläger sei zu spät 
abgesprungen, und dieses sein falsches 
Vorgehen, nicht der Betrieb der Eisenbahn 
habe den Unfall verursacht. 

Das Berufungsgericht erachtet dagegen 
den Klageanspruch aus dem Haftpflicht- 
gesetz dem Grunde nach für gerechtfertigt. 
Das Pferd habe gescheut und den Kläger 
gezwungen, abzuspringen, wobei seine 
rechte Hand in der Drehscheibe der Schere 
sich eingeklemmt habe und gequetscht 
worden sei. Das Scheuen des Pferdes habe 
seine Ursache im Nahen des Motorwagens 
gehabt; nicht erwiesen, aber auch unerheb- 
lich sei, daß der Motorwagen das unruhig 
gewordene Pferd angestoßen habe. Denn 
auch so habe sich der Enfall im Betriebe 
der Straßenbahn ereignet. Der Kläger habe 
abspringen müssen, um sein Pferd, das er 
anders nicht beruhigen konnte, festzuhalten. 


Den ihm durch den Unfall entstandenen 
Schaden habe deshalb die Beklagte im 
Rahmen des Ilaftpflichtgesetzes zu er- 
statten. Ein eigenes Verschulden des 


Klägers sei dagegen nicht erwiesen. Der 
Kläger sei ein erfahrener und geschickter 
Fuhrmann; ein fehlerhaftes Verhalten sei 
ihm auch hinsichtlich des Unfalls nicht vor- 
zuwerfen. Das Kurzfassen der Zügel. das 
der Zeuge St. beobachtet haben wolle, sei 
nicht fehlerhaft gewesen: auch daß er zu 
spät abgesprungen sei, wie das Landgericht 
annehme, sei nicht richtig: der ganze Vor- 
fall habe sich in wenigen Sekunden abge- 
Spielt. Zu dem immer gefährlichen Ab- 
springen habe der Kläger erst Veranlassung 
gehabt, als er sah, daß er des Pferdes sonst 
nicht Herr werden könne. 

Die Revision rügt die Verletzung der 
SS 1. 3a Rhpfl. Ges., Së 254, 833 BGB., 
SS 286. 287 ZPO. Der Unfall sei durch bas 
Scheuen des Pferdes hervorgerufen. so daß 
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und Entscheidung, zugleich auch zur Ent- | $ 833 BGB. zur Anwendung «komme. 


Des 
weiteren liege ein eigenes Verschulden des 
Klägers vor. Nach dem Zeugnis des S. sei 
das Pferd unruhig geworden, ehe der 
Motorwagen bei der Siepmannschen Wirt- 
schaft angelangt war; gleichwohl sei der 
Kläger nicht sofort abgestiegen, um das 
Pferd zu halten und zu beruhigen. Indem 
er dies unterließ, habe er fahrlässig ge- 
handelt. 

Der Revision war der Erfolg zu ver- 
sagen. 

DaßeinBetriebsunfallnach 
Maßgabe des § 1 des Rhpfl. Ges. 
vorliegt, wenn eine Person 
durch Scheuen des Pferdes zu 
Schaden gekommen ist das 
durch das Heranfahren eines 
Eisenbahnzuges oder Straßen- 
bahnwagensverursacht wurde, 
ist in der Rechtsprechung an- 
erkannt. Sowohl der ursächliche Zu- 
sammenhang mit dem Eisenbahnbetriebe. 
wie der äußere zeitliche und örtliche Zu- 
sammenhang mit einem bestimmten Be- 
triebsvorgange sind gegeben (Entsch. d. 
RG. Bd. 53 S. 114, Bd. 63 S. 145). Damit 
ist die Haftung der Beklagten für den 
Unfall des Klägers an sich begründet. Ein 
mitwirkendes Verschulden des Klägers ist 
vom Berufungsgericht in tatsächlicher 
Würdigung des Unfallsvorganges verneint 
worden. Die Rüge der Revision dagegen 
erscheint nicht begründet. Das Berufungs- 
gericht verneint tatsächlich, daß der Kläger. 
als er das Unruhigwerden des Pferdes 
wahrnahm, zuerst die Zügel kurz faßte und 
nachher, da er das Pferd nicht beruhigen 
konnte, vom Wagen absprang, überhaupt 
auch nur objektiv fehlerhaft gehandelt 
habe, so daß die Rechtsfrage eines sub- 
jektiven Verschuldens des Klägers gar 
nicht entstehen kann. 

Die Revision hat ferner zur Be- 
kämpfung der angefochtenen Entscheidung 
auf den $ 833 BGB. sich berufen. Es ist 
anzuerkennen, daß im gegebenen Falle 
neben dem Bahnbetriebe auch die Tier- 
gefahr des eigenen Pferdes des Klägers 
ursächlich für den Unfall und den dadurch 
dem Kläger entstandenen Schaden gewor- 
den ist. und es kann sich fragen, ob nicht 
in entsprechender Ausdehnung des § 254 
BGB. auf eine vom Verletzten selbst zu ver- 
tretende mitursächliche Tiergefahr eine 
Verteilung des Schadens zwischen den 
Parteien nach dem Maßstabe des S 254 BGB. 
vorzunehmen wäre, wie sie bei der Mit- 
wirkung eines Kraftfahrzeuges im E 17 
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des Kraftfahrzeuggesetzes vorgeschen ist. 
Eine Entscheidung des Reichsgerichts Bd. 67 
S. 120 (4. Zivilsenats) hat diesen Schritt 
getan in einem Falle, wo ein Tier des Be- 
klagten und ein Tier des Klägers zusammen 
den Unfall herbeigeführt hatten, und die 
Gelahr des eigenen Tieres des Verletzten 
dem eigenen mitwirkenden Verschulden des 
Klägers nach § 254 BGB. gleichgestellt. 
Das war in dem der Entscheidung zugrunde 
liegenden Falle unbedenklich. Einer wei- 
teren Ausdehnung des § 254 auf andere 
Haftungen steht jedoch die Bestimmung des 
§ 810 Abs. 3 BGB. entgegen, wonach. wenn 
neben einem nach den §§ 833—838 BGB. 
zum Ersatz eines Schadens Verpflichteten 
ein Dritter für den Schaden verant- 
wortlich ist, dieser in ihrem Verhältnisse 
untereinander den Schaden zu tragen hat. 
Daß diese Bestimmung auch anzuwenden 
ist, wenn es sich nicht um die Ausgleichung 
mehrerer gesamtschuldnerisch den Be- 
schädigten ersatzpflichtiger Personen han- 
delt, sondern um diejenige zwischen dem 
Ersatzpflichtigen und dem Beschädigten, 
der für den Schaden gemäß SS 833—838 
BGB. mitverantwortlich sein würde, wenn 
er einem Dritten zugefügt wäre, ist in den 
Urteilen Entsch. d. RG. Bd. 71 8. 7 und 
Jur. Wochenschr. 1912 S. 1% Nr. 6 aus- 
gesprochen. Ebenso ist anerkannt, daß in 
den Kreis der Haftungen aus unerlaubter 
Handlung, die § 840 BGB. im ganzen im 
Auge hat, auch diejenige aus $ 1 des Rhpfl. 
Ges. einzubeziehen ist (Entsch. d. RG. 
Bd. 53 S. 114, Bd. 58 S. 335, Bd. 60 S. 318, 
Bd. 61 S. 56. Warneyer Rechtspr. 1912 
Nr. 74 u. a). Ein dritter für den 
Schaden Verantwortlicher im Sinne des 
§ 840 Abs. 3 BGB. ist danach an sich aueh 
der aus dem Reichshaftpflichtgesetz ersatz- 
pflichtige Eisenbahnunternehmer, so daß 
seiner Haftung gegenüber die Haftung des 
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hätte, dann würde, da die Betriebsgefahr 
der Eisenbahn und die Tiergefahr nach 
§ 833 S. 1 BGB. dem gleichartigen Haftungs- 
grunde der Gefährdungshaftung entsprin- 
gen, eine Ausgleichung unter ihnen in ent— 
Sprechender Anwendung der SS 254, 840 
Abs. 3 BGB. stattfinden können. Die 
Rechtsprechung des Reichsgerichts hat 
diese Ausdehnung des § 840 Abs. 2 oder 3 
BGB. auf andere als die darin bezeichneten 
Haftungstatbestände und Haftungsunter- 
schiede bisher abgelehnt (Entsch. d. RG. Bd. 


53 S. 114, Bd. 58 S. 335, Bd.61 S. 56. Bd. 71 


Beschädigten selbst aus einer mitursäch- 
lich für den Schaden gewesenen Tiergefahr 


nicht in Betracht kommt. 

Würden nun die Absätze 2 und 3 des 
S 840 BGB. schlechthin den allgemeinen 
Grundsatz enthalten, daß das festgestellte 
Verschulden vor dem nur vermuteten und 
vor der Gefährdung, das vermutete Ver- 
schulden vor der Gefährdung haften und 
das Ausgleichungsrecht ausschließen soll- 
ten, während bei gleichartigem Haftungs- 
erunde die Ausgleichung unter den mehre- 
ren Ersatzpflichtigen nach 8 426 BGB. und 
entsprechend zwischen dem Ersatzpflich- 
tigen und dem selhst 
Beschädigten nach RS 254 BGB. einzutreten 


S. 7, Jur. Wochenschr. 1911 5. 220 Nr. 25, 
1912 S. 71 Nr. 8 u. a.): der erkennende 
Senat hat bei wiederholter Prüfung der 
Frage keinen Anlaß gefunden, von dieser 
Rechtsprechung abzugehen. Denn jener 
Gedanke ist in den Absätzen 2 und 3 des 
§ 810 BGB. nicht rein, sondern nur in be- 
stinmten Einzelanwendungen durchgeführt, 
die einen allgemeinen Grundsatz in der be- 
zechneten Richtung überhaupt nicht er- 
kennen lassen, weil die aufgenommenen 
Tatbestände in ihrem Haftungsgrunde nicht 
gleichartig sind. Zwar ist bei den Tatbe- 
ständen des § 840 Abs. 2 diese Gleichartig- 
keit vorhanden; die §§ 831 und 832 BGB. 
setzen eine Haftung aus vermutetem Ver- 
schulden voraus. In Absatz 3 erscheinen 
dagegen die Gefährdungshaftungen aus 
SS 833 Satz 1 und 835 und daneben die Haf- 
tungen aus vermutetem Verschulden nach 
SS 834, 836—838; dazu tritt seit der Ein- 
fügung des zweiten Satzes des $ 833 auch 
die Haftung aus vermutetem Verschulden 
in § 833 Satz 2; hier sind mithin zweierlei 
Haftungsgründe einander gleichgestellt. 
Das hindert daran, in den Bestimmungen 
des 8 840 Abs. 2 und 3 BGB. den oben be- 
zeichneten Grundsatz ausgesprochen zu 
sehen und aus diesem heraus die Bestim- 
mungen in entsprechender Anwendung auf 
andere Tatbestände auszudehnen. Richtiger 
wird man vielleicht sagen: § 840 Abs. 2 
BGB. enthält die Fälle der Haftung für 
rechtswidrige Handlungen dritter Perso- 


nen, Absatz 3 diejenigen der Haftung für 


den durch Sachen angerichteten Scha- 
den. Die Haftung für den durch den Be- 
trieb einer Eisenbahn verursachten Schaden 
gchört beiden Haftungsgebieten an; denn 
der Betrieb setzt persönliche Tätigkeiten 
voraus, die das Sachmaterial der Eisenbahn 
ın Bewegung setzen. Es geht deshalb nicht 
an, den Tatbestand des $ 1 Rhpfl. Ges. den 


Tatbeständen der SS 833—838 BGB. in 


mitverantwortlichen § 840 Abs. 3 BGB. schlechthin anzureihen. 


Es muß vielmehr der Gesetzgebung vorbe- 
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halten bleiben, den Grundgedanken des 
S 254 BGB., wie er in § 17 des Kraftfahr- 
zeuggesetzes für das Zusammenwirken von 
Kraftfahrzeug, Eisenbahn und Tier bei der 
Verursachung eines Schadens seine Ausge- 
staltung gefunden hat, auf das Zusammen- 
wirken von Eisenbahn und Tier ohne Be- 
teiligung eines Kraftfahrzeuges zu er- 
strecken. 

Das führt zur Zurückweisung der Revi- 
sion in der Sache. 

Der Klageanspruch ist teils Leistungs-, 
teils Feststellungsanspruch. Gleichwohl 
hat das Berufungsgericht schlechtweg den 
Klageanspruch für „begründet“, d. i. dem 
Grunde nach für gerechtfertigt erklärt 
(§ 394 ZPO.) und die Sache gemäß § 538 
Z. 3 ZPO. ohne Einschränkung an das 
Landgericht zurückverwiesen. Das Be- 
rufungsgericht hat aber offenbar über den 
gesamten Anspruch entscheiden wollen. 
Demgemäß hätte es für den Leistungsan- 
spruch nach S 304 ZPO. ein Zwischenurteil 
erlassen und insoweit die Sache an das 
Landgericht nach § 538 Z. 3 ZPO. zurück- 
verweisen, auf den Feststellungsanspruch 
aber ein endgültiges Feststellungsurteil er- 
lassen müssen. Das war offenbar auch 
seine Absicht; es hat aber geglaubt, beider- 
lei Entscheidungen durch die eine Formel 
decken zu können. Das ist jedoch nicht 
angängig, zum mindesten mißverständlich. 
Die Urteilsformel war daher dem eigent- 
lichen Charakter der Entscheidung anzu- 
passen und richtigzustellen. 


Erkenntnis des Reichsgerichts, VI. Zivil- 
senats, vom 1. Februar 1915 


in Sachen der Aktiengesellschaft F. 
K. in E., Klägerin und Revisions- 
klägerin, wider 1. den Dr. med. K. in 
E., Beklagten, 2. die Nationalver- 
sicherungsgesellschaft,Aktiengesell- 
schaft, in B., Nebenintervenientin. 


Zusammenstoß zwischen Kraftwagen und Fabrik- 
eisenbahn. Betriebsgefahr einer Eisenbahn ein 
selbständiger Haftpflichtgrund. 


Tatbestand. 


Die A. Straße in FE. wird von einer 
Fabrikbahn gekreuzt, die der Klägerin 
gehört und von ihr betrieben wird. In 
der Nacht zum 13. Mai 1908 zwischen 2 
und 3 Uhr fuhr ein Zug auf dieser Bahn 
über die Strabe, als ein dem Beklagten Dr. 
med. K. gehörender und von ihm gelenk- 
ter Kraftwagen herankam und mit dem 


Rechtsprechung. 


Zuge zusammenstieß. Hierbei wurde der 
Kraftwagen zertrümmert, und die Be- 
gleiter des Beklagten, F. und C., wur- 
den körperlich verletzt. Beide haben 
die Klägerin als Unternehmerin der 
Fabrikbahn auf Schadensersatz in An- 
spruch genommen, und diese begehrt nun 
in dem jetzigen Rechtsstreite die Fest- 
stellung, daß der Beklagte ihr allen 


Schaden ersetzen müsse, der ihr aus dem 


erwähnten Zusammenstoße entstanden sei 
und noch entstehe, ihr insbesondere alle 
Zahlungen ersetze, die sie an die Ver- 
letzten zu leisten habe. Während das 
Landgericht E. die verlangte Feststellung 
traf, hat das Oberlandesgericlit 


der Klage nur zur Hälfte ent- 


sprochen und der Klägerin, die inzwi- 
schen teilweise zur Leistungsklage über- 
gegangen wir, die Hälfte der ziffermäßig 
verlangten Beträge zugesprochen, auch 
festgestellt,daß Beklagterver- 
pflichtetsei,derKlägerinalle 
Zahlungen zur Hälfte zu er- 
setzen, die sie an F. und C. als 
Entschädigung wegen des Un- 
falls leisten müsse. Gegen dieses 
Urteil hat die Klägerin Revision einge- 
legt und beantragt, 

das angefochtene Urteil aufzuheben und 

nach ihren in der Berufungsinstanz ge- 

stellten Anträgen zu erkennen, 


während der Beklagte und die Nebeninter- 
venientin 


die Zurückweisung der Revision 
beantragten. 


Die Revisionist aus folgen- 
den Entscheidungsgründen zu- 
ri e kx gewiesen: 

Nach der Feststellung des Vorderrich— 
ters wurde der Zug der Fabrikbahn von 
einer Maschine so langsam über die Straße 
gedrückt, daß auf beiden Seiten Männer 
nebenher gehen konnten, die mit brennen- 
den Laternen und Schellen Warnungs- 
zeichen gaben. Ein Droschkenkutscher D. 
bemerkte den Zug in einer Entfernung 
von etwa 40 m und hielt rechtzeitig an, 
der Beklagte nahm ihn aber nicht wahr. 
obgleich man schon aus einer Entfernung 
von 160 m freie Übersicht hat. Ebenso- 
wenig sah er den Zeugen H., der ihm 
etwa 30 m weit entgegenlief und mit einer 
Signallaterne Lichtsignale gab, sondern 
fuhr, wenn auch vielleicht nicht übermäßig 
schnell, weiter, ohne auf den Weg und 
auf die Vorgänge auf ihm zu achten. so 
daß der Zusammenstoß unvermeidlich 
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wurde. Das Verhalten des Beklagten er- 
achtet der Vorderrichter für grob fahr- 


lässig und erklärt es damit, daß er unter 


dem Einflusse des Alkohols stand und 
sich mit F. unterhielt. Mit diesen Aus- 
führungen ist die Haftbarkeit des Beklag- 
ten gegenüber den Verletzten gemäß $ 823 
Abs. 1 BGB. ausreichend begründet. Zu- 
treffend nimmt der Vorderrichter ferner 
ein Gesamtschuldverhältnis zwischen dem 
Beklagten und der aus dem Haftpflicht- 
gesetz haftenden Klägerin gemäß $ 840 
Abs. 1 BGB. an, für das im inneren Ver- 
hältnis der beiden Gesamtschuldner $ 426 


Abs. 1 BGB. maßgebend ist. Er verkennt aber 


nicht, daß auch : auf den Ausgleichungs- 
anspruch $ 254 BGB. anwendbar ist und 
daher die rechtliche Möglichkeit besteht, 
den Beklagten zur Erstattung eines die 
Hälfte des entstandenen Schadens über- 
steigenden Betrages zu verurteilen, findet 
aber hierzu nach Abwägung des dem Be- 
klagten zur Last fallenden Verschuldens 
gegenüber der mit dem Betriebe der 
Fabrikeisenbahn verbundenen Gefahr 
keine ausreichende Veranlassung. 

Von der Revision wird hervorge- 
hoben, daß die Fahrlässigkeit des Beklag- 
ten ungewöhnlich groß, die Betriebsge- 
fahr aber keine erhöhte gewesen sei, wo- 
für auch das Fehlen früherer Unfälle trotz 
langjähriger Betriebsdauer spreche. Man 
müsse die Fahrlässigkeit des Beklagten 
als die alleinige Ursache des Unfalles 
ansehen, keinesfalls gehe es an, 
seine Fahrlässigkeit und die Betriebs- 
sefahr gleich hoch zu bewerten. Von 
dem Vorderrichter wird anerkannt, daß 
die Klägerin alle vorgeschriebenen Vor- 
sichtsmaßregeln beobachtet hat, so daß 
ihr kein Verschulden zur Last fällt, er 


nimmt aber an, daß die Betriebsgefahr bei | 


der Fabrikbahn eine recht große sei. Sie 
kreuze ohne Schranken die 
reiche A. Straße und lasse die Züge in 
unregelmäßigen Zwischenräumen ver- 
kehren. Umstände, in denen mit Recht eine 
Vergrößerung der gewöhnlichen Betriebs- 
sefahr gefunden wird. Weiter hätte die 
Klägerin. wie der Vorderrichter sagt. auf 
den Kraftwagenverkehr Rücksicht nehmen 
missen, der sich erst seit 1907, dem Jahre 
der letzten Konzessionierung der Fabrik- 


verkehrs- 


bahn, entwickelt habe, wobei in Betracht 


komme, daß die Straße von E.-West her 
nach der Unfallstelle nur auf etwa 160 m 
überblickt werden könne und diese Strecke 
von einem Kraftfahrzeuge auch bei mäßi- 
ser Geschwindigkeit rasch durchmessen 


werde. Habe die Klägerin keine Uber- 
führung herstellen wollen, so wäre es ihr 
ein leichtes gewesen, in größerer Ent- 
fernung Warnungstafeln anzubringen und 
sie elektrisch zu beleuchten oder Leute in 
weiterem Abstande von den Gleisen mit 
Signallaternen und Schellen aufzustellen. 
Der Vorderrichter verlangt sonach von der 
Klägerin nicht, daß sie eine Überführung 
herstelle, was die Revision als unverhält- 
nismäßig kostspielig bezeichnet, sondern 
erwähnt diese Maßnahme, die freilich jede 
Betriebsgefahr beseitigen würde, nur 
nebenbei als sicheres Mittel der Abhilfe. 
Für seine Entscheidung ist aber nur die 
folgende Erwägung maßgebend, in der er 
sagt, wie sich die mit dem Straßenüber- 
gange verbundene besondere Gefahr sei- 
ner Meinung nach hätte beseitigen oder 
abschwächen lassen. Er hat daher auch 
nicht gegen $ 139 ZPO. verstoßen, wenn 
er keine nähere Verhandlung über die 
Möglichkeit einer Überführung veran- 
laßte. Daß die sonstigen Vorsichtsmaß- 
regeln bei der Unaufmerksamkeit des Be- 
klagten den Unfall nicht verhindert hätten, 
ist nicht zuzugeben, vielmehr muß es als 
durchaus möglich betrachtet werden, daß 
der Beklagte oder einer seiner Begleiter 
Licht- oder Schallsignale noch rechtzeitig 
wahrgenommen hätte, wenn sie schon in 
größerer Entfernung von der Stelle des 
Überganges und in nachdrücklicher Weise 
ahgegeben worden wären. Mit Recht hat 
der Beklagte auch darauf hingewiesen. 
daß die Betriebsgefahr dadurch nicht un- 
wesentlich erhöht wurde, daß der Zug 
erst sichtbar war, wenn er durch das 
Fabriktor auf die Straße gelangte und daß 
der Führer eines herannahenden Kraft- 
wagens bei dem Fehlen eines regelmäßi- 
gen Fahrplans niemals vorher wissen 
konnte, ob er mit dem Durchfahren eines 
Zugs zu rechnen ‘habe. Wenn früher keine 
Unfälle vorgekommen sind, so beweist das 
nicht die Gefahrlosigkeit des Betriebes 
als solchen, jedenfalls kann aber diese 
tatsächliche Erwägung nicht dazu führen, 
es als rechtsirrig zu bezeichnen, wenn der 
Vorderrichter unter den gegebenen Ver- 
hältnissen dazu gelangt ist, das grobe 
Verschulden des Beklagten 
ni cht höher zu bewerten als die 
Betriebsgefahr. 

Die Revision hat noch darauf hinge— 
wiesen, daß das Landgericht eine Ver- 


fehlung des Beklagten gegen die Polizei- 


verordnung des Oberpräsidenten der 


Rheinprovinz vom 8. Februar 1908. betr. 
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den Verkehr mit Krafifahrzeugen, festge- 
stellt habe, weil er nicht so langsam und 
vorsichtig gefahren sei, daß er den Kraft- 
wagen sofort, jedenfalls aber auf höchstens 
5 m anhalten konnte. Diese Verordnung 
sei als ein Schutzgesetz aufzufassen, das 
auch im Interesse der Klägerin zu beach- 


ten sei. Beklagter habe sonach gegen 
§ 823 Abs. 2 BGB. verstoßen, und der 


hiernach der Klägerin entstandene An- 
spruch sei auch im Ausgleichsverfahren 
von Bedeutung, er müsse dazu führen, dem 
Beklagten den gesamten Schaden aufzu- 
erlegen, was der Vorderrichter übersehen 
habe. 

Dieser Angriff kann nicht als berech- 
tigt anerkannt werden. Der Ausgleichs- 
anspruch aus § 840 Abs. 1 BGB. ist auf den 
Ersatz des aus einer unerlaubten Hand- 
lung entstehenden Schadens gerichtet, für 
den mehrere nebeneinander verantwort- 
lich sind, im vorliegenden Falle auf den 
Ersatz des dem F. und C. erwachsenen 
Schadens, für den die Klägerin und der 
Beklagte den Genannten haften. Hat der 
Beklagte unter Verletzung eines Schutz- 
gesetzes der Klägerin Schaden zugefügt, 
so kann ihr hieraus ein selbständiger 
Schadensersatzanspruch, 
littenen Materialschadens, erwachsen sein, 
der aber mit ihrem Ausgleichsanspruche 
wegen des an F. und C. zu 
Schadensersatzes nichts zu tun hat. Für 
diesen kann auch die Verletzung eines 
Schutzgesetzes nur nach Maßgabe des 
8 254 BGB. in Betracht kommen. Nun ist 
es zwar richtig, daß der Vorderrichter von 
der Fahr geschwindigkeit des Beklagten 
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z. B. wegen er- 


nur sagt, er möge nicht übermäßig rasch 
gefahren sein, hiermit wird aber schon 
unterstellt, daß er die vorgeschriebene 
Geschwindigkeit nicht innegehalten hat. 
Erwägt man nun, daß der Beklagte nach 
der Behauptung der Klägerin in erster 
Instanz mit einer Geschwindigkeit von 
20 km gefahren sein soll, was an sich 
keine übermäßige Schnelligkeit bei einem 
Kraftwagen ausmacht, so muß nach dem 
Zusammenhange der Entscheidungsgründe 
angenommen werden, daß das Berufuugs- 
gericht dem der Polizeiübertretung zu- 
grunde liegenden Tatbestande für die 
Schadensteilung gegenüber dem in der Un- 
aufmerksamkeit des Beklagten liegenden 
schweren Verschulden kein weiteres Ge- 
wicht beigelegt hat. Ein Rechtsirrtum ist 
hierin nicht ersichtlich. 


Ohne ausreichenden Grund beanstan- 
det die Revision endlich die Entscheidung 
des Vorderrichters, daß sich die Ersatz- 
pflicht des Beklagten nicht auf die Kosten 
der von der Klägerin gegen F. und C. ge- 
führten Vorprozesse erstrecke. Ob die 
Prozeßkosten überhaupt zu dem nach $ 840 
Abs. 1, 421, 426 BGB. auszugleichenden 
Schaden gerechnet werden können, mag 
dahingestellt bleiben, denn dem Vorder- 
richter ist darin beizutreten, daß hier die 


leistenden Haftung der Klägerin gegenüber den Ver- 


letzten aus dem Haftpflichtgesetze so nahe 
lag, daß man sagen kann, sie habe die Vor— 


prozesse auf eigene Rechnung und Gefahr 


geführt. 


Hiernach war die Revision zurückzu- 


weisen. 
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Neuere Pläne, Vorarbeiten, Genehmigungen, 
Betriebseröffnungen und Betriebsänderun- 
gen von Kleinbahnen. 

1. Neuerer Plan. 

Das Unternehmen der Aachener Klein- 
bahngesellschaft soll durch eine schmal- 
spurige, elektrische Kleinbahn für Personen— 
und Güterverkehr von dem Hauptbahnhof in 
Aachen über die Lagerhausstraße und 
Boxgraben bis zur Einmündung der Karme- 
literstraße in den Boxgraben erweitert werden. 

2. Vorarbeiten. 

Die Erlaubnis zur Vornahme von techni- 
schen Vorarbeiten ist erteilt worden: 

1. Der Brüxer Straßenbahn- und Elek- 
trizitätsgesellschaft für eine von der Klein- 


balınlinie Brüx (Sparkasse) —Tschöppener 
Höhe abzweigende schmalspurige, elektrische 
Kleinbahn bis zur Glasfabrik. (Verordnungs- 


platt für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 63 


den ' 


vom 5. Juni 1915. S. 341.) 

2. Dem Landesausschusse des Erzherzog- 
tums Österreich unter der Enns für cine 
schmalspurige, mit Dampfkraft zu betreibende 
Lokalbahn von Krems nach Gföhl. (Verord- 
nungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
Nr. 66 vom 12. Juni 1915, S. 357.) 


3. Genehmigungen 
sind erteilt worden. 


1. Der Stadtgemeinde Frankfurt (Main) 
zur Veränderung ihrer Straßenbahnanlaxzen 
in Schönhof infolge Beseitigung der Planüber- 
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und von der Gemeindegrenze Außig-Pröllitz 
nach Türmitz. (Reichsgesetzblatt der im 
Reichsrate vertretenen Königreiche und Län- 
der 69. Stück vom 3. Juni 1915. S. 253. und 
Verordnungsblatt für Fisenbahnen und Schiff- 
fahrt Nr. 65 vom 10. Juni 1915, S. 349.) 


gänge an der Rödelheimer und Hausener Land- 
straße sowie zur Verlängerung ihrer zur Zeit 
in der Miquelstraße am Palmengarten enden- 
den Straßenbahnlinie bis zur Siesmayerstraße. 


2. Der Stadtgemeinde Neuß zur Ver- 
länzerung ihrer Ring- und Hafenbahn nach 
dem geplanten III. und IV. Hafenbecken und 


zum Floßhafen. Der schweizerische Bundesrat hat die Er- 


3. Der Stadtgemeinde Außig für zwei teilung einer Konzession beantragt: 


Fortsetzungslinien der mit elektrischer Kraft 
betriebenen‘ schmalspurigen Kleinbahnen im 
Gebiete der Stadt und deren Umgebung, und 
zwar von Außig-Schönpriesen nach Nestomitz 


für eine elektrische Schmalspurbahn von 
Zollikofen nach Münchenbuchsee. (Schwei- 
zerisches Bundesblatt Nr. 21 vom 16. Juni 1915, 
S. 626.) | 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 


| 
| 
| 
| 
| 
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l. Straßenbahnen. 
Fehlen. 
ll. Nebenbahnähnliche Klein bahnen. 


1 Siegburg — Sieglar — a) Kreis Sieg | ja 20. Mai 


| 1,435 ja Güter- = | 
Zündorf mit Abzwei- b) Rheinisch - Westfüli- verkehr 1915 
gung N sches Elektrizitäts- | | | Betrieb 
— Broich — Troisdorf werk, A.-G., in Essen | we | eröffnet 
oo 
) 


(Teilstrecke Sieglar— 7 
Spich) | 


B. In anderen Staaten: 
2. Am 1. Juni 1915 die Teilstrecke Brig— 


| 


3 Unternehmungen ( 175,9 km) mit Dampf 
und Elektri- 


1 
i 


Oberwald der Furkabahn. zität, 
— - 1 Unternehmen. ( 6, km) mit Benzin- 
Die niederländischen Kleinbahnen motoren. 


im Jahre 1913.1) 
Nach amtlichen Quellen?) bestand das 
niederländische Kleinbahnnetz am 31. Dezem- 


Zweigleisig waren 254,3 kin. 
Von den 2639 km Bahnen hatten rund 
835 ku eine Spurweite von 1,485 11, 


ber 1913 aus 93 Unternehmungen ınit einer 1221 „ „ » n 1.067 » 
Betriebslänge von rund 2639 km. Davon wur- B6 ap „ n „» 1,000 », 
den betrieben: | 215 i „ 0,750 „„ 
24 Unternehmungen ( 201,7 km) mit Pferden, u f = BZ a 
46 l (1333,8 km) mit Dampf, Befördert wurden im Jahre 1913: 
11 à ( 1192 km) mit Elektri- an Personen „ „ 2952089, 
zität. an Gütertonnen . 1808 396. 
6 . (699,3 kin) mit Pferden ` Die Einnahmen haben betragen: 
und Dampf, im Personenverkehr. . . 15067 756 fl., 
2 . ( 102, kin) mit Pferden | im Güterverkehr . r 1934966 „ 
und Elektri: im Gesamtverkehr l).. 17615186 „. 
zität. | An Betriebsmitteln waren am Ende des 


) Vel. Zeitschrift für Kleinbahnen. 1913, 8. 1:5 137. Die | Jahres 1 vorhanden: , 

niederländischen Kleinbahnen im Jahre 1011. | LOkOmOti ven 516, 
s Statistiek van het vervoer op de spoorwegen en Pierde =: u 3. 2 a Le een AL, 

ul, in Nederland over het jaar 1913. Uitgegeven | Personenwagen > ee i 

door het Departement van Waterstaat. s’Gravenhage 1014 | topwaog 

Der or Bericht für das Jahr 1912 ist nicht einge- Güterwagen ee I, 

gangen. 1) Mit sonstigen Einnahmen. 
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Einen Überblick über die Betriebs verhältnisse einiger Hauptlinien gewährt die nachfol- 
gende Zusammenstellung: 


Erzielte Einnahme, 


BR E EH 

Beförderte 8 | ZUR 
j im über-  kehrs- 

Bahn- Spur- N t . 

Betriebs- ! 8 u p aup ] etn- 

Es betrugen länge weite | nn Güter- erc nahme 
> | N en- x N 
| kraft Personen (iüter Ein Ze 35 
| verkehr | nahmen: | are 
| km m ; Anzahl t H. l. H. | fl. 


i ; 

| N 
d 1 
1 


Niederländische Straßenbahn- | | | 
gesellschaft (Utrecht). . . 235,2 1.435 < Pferde 1252235 64413 333 543 144192 563744 7.53 


| u. Dampf 
| 
| 
! 


| ö 


| 
Städtische Straßenbahn Gro- | 
! 


ningen ) 7.4 I. 0 ı Elektrizit. 2578603 — 135015 — 137587 50,62 
Dedemsvaartsche Dampf- | | | 
strabenbahn . . 2. 2 ..2.,1403 1067 Dampf | 479 207 149423 114096 160027 310009 6.07 
| 
Twentsche Elektrische Stra- | | 
benbahn Enschede)... 7,1 1.000 geg 628 153 270 44489 1297 17 803 17.65 
Städtische Straßenbahn Arn- | 
|] 


3264115 — 273602!) — 2281541 43.95 


t 
Geldersche Dampfstraßen— | | | | | 
bahn. ur. 2 ee e E SE 0,750 , Dampf 595 396 77062 95 159 71110 N 10.08 
| 


Hei 2. .0.8 ae EE T desgl. 
| 


Städtisches Elektrizitätswerk | Ä | Ä 
Nymwegen.. . 2.2... .[91201 1,067 | Elektrizit. 1 865752 — 145118 — 


| 146 017 33.34 
|l | 
Ooster Dampfstraßenbahn. .“ 63.0 | 1.067 Elektrizit. 1 102000 32 500 211581 40 383 289 336 12.59 
i | u. Dampf | | 
Utrecht — Zeist (Niederlän- ` | | ) ' 
dische Zentraleisenbahn— | Ä | | 
gesellschaft) 9% las Elektrizi] 583617 935 11927, 7004 131 167 | 38.25 
| 
Städtische Straßenbahn i | 
Utrecht. 913,9 1,35 desgl. 5437925 — 267073 — 276922 54.61 
' l | | i 
Städtische Straßenbahn | | | | | ' 
Amsterdam... . .. . . 54.9 1.435 Elektrizit. 100986032 — 4546135 — 14546 135 253.13 


u. Pferde | ! 
Zweite Nordholländische Stra- | | | 
Benbahngesellschaft S | Ä | | 

(Amsterdam)). . 56.0 1.000 Dampf 1179000 — 210 088 62 400 295 407 14.20 


engl. 1 196 992 = 166 354 23 836 200 047. 14,06 


Gooische Dampfstraßenbahn ' 39, 1.435 | | 
Nord-Süd-Holländische Stra- | | | | 
benbahngesellschaft (Haar- 5 N 
lem den Hout). |o» 3,8 1.435 | Elektrizit. 1199 630 — 66886 — 67 505 74.39 
Erste Niederländ. Elektrische | | 
Straßenbahngesellschaft | | | | | 
(Haarlem). 1% Bo 1,000 desgl. 3 137 760 — 153405 — 153 405 52,54 


| 
| | | 
Amsterdam —Haarlem—Zand- ` a | | | | 
voort. nn... 982 1.000 desel. 2981121 — 545 610 2723 548333 53.27 
Straßenbahn Haarlem — Alk- | | 
NIIT. N e er te 28.7 1.000 Dampf 477055 — 665 206 15076 80957 7.60 


Dampfstraßenbahn Egmond | 
— Alknnar—- Bergen.. 19.1 1435 desel. 170296 19083 72196 13 369. 94 706 15.37 


!; Davon 4,7 km zweigleisig. — 2 Davon 105 kin zueigleisig. — ?) Davon 4.7 km zweigleisig. — ) Davon 
49 km zweigleisig. — ) Davon 35 km zweigleisig. — ®© Davon 128 km zweigleisig. — ) Davon 41.7 km zwei- 
gleisig. — ) Davon 15 km zweigleisig. — ) Davon 32 km zweigleisig. — % Davon 5.0 km zweigleisig. — 
") Davon 77.6 km zweigleisig. 
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REGER | l | | Erzielte Einnahme | 
i i Beförderte im über- SE 
Bahn- Spur i haupt i 
| Betriebs Wa Ps- d Ee 
Es betrugen länge | weite | Güter- (mit nahme 
| kraft personen Guter 1 . 
verkehr hähmen) Tagkm 
| Im | m | Anzahl , t fl. fl. fl. fl. 
1 i | — f | 
Haag'sche Straßenbahn E 66,1 | 1,435 Elektrizit. 38 273 189 2394675 — 2400 264 100.50 
| | u. Dampf Ä | 
s’Gravenhage-Scheveningen  ®4,8| 1,435 Dampf 19283493 1140 111196| 1 752 114 Di 66,04 
(Staatseisenbahngesellschaft) | | | | | | 
Westländische Dampfstraßen- ` | Ä | | | | | 
bahngesellschaft . 49,6 | 1,435 | desgl. 1 268 648 20000: 208 368 41 Se 262 d 15,01 
| ; 
S’Gravenhage—Leiden 18,0 | 1,067 | desgl. 1310922 — 118 SR 15 794, 135 020 | 20.54 
, | | 
Rotterdamer Straßenbahn- | | 
gesellschaft. 169,3 | 1.067 Pferde 1744422 — 424386 Er 733 902! — 


Rotterdamer Elektrische Stra- | 


u. 1,435 U Dampf ı 


ßenbahngesellschaft * 47,9 1435 Pferde u. 38992383 — 2103697 — 2189635 — 
| | Elektrizit. | r 
Haarlem — Leiden — Kat- \ | | 
Wyk a. See 46,9 | 1,435 Elektrizit. 3 178214 — 370630 36020, 413 9900 — 
Rijnsbug - Nordwxk a.) See u. Dampf | | 
l ! 
Vlissingen—Middelburg und | | | | 
Abzweigungen. 10.7 1.45 Elektrizit. 530679 — 100339 2260 102 500 25.31 
Dampfstraßenbahn s'Bosch—- | | 
Helmond. 77,5 1,067 Pferde 764005 — 102 773 45 830, 154979 — 
u. Dampf i | | 
Ginneken’sche Straßenbahn- | | i | 
gesellschaft. 5,8 1.067  Pferdo 545 426 — 32248 — 36239 17.11 
Süd niederländische Dampf- | | | 
straßenbahn . 98.8 1.067 Pferde 636 602 143704 121 737 123176 274081 — 
d | u. Dampf N | 
Kerkrade—Simpelveld 8,0 1.435 Dampf — 572577 = Bu 64001 | 26,66 


1) Davon 559 km zweigleisig. — ) Zweigleisig. 


gleisig — ) Davon 146 km zweigleisig. 


Bü 


Graetz, Prof. Dr. L, Die Elektrizi- 
tät und ihre Anwendungen. 
748 Seiten mit 687 Abbildungen. 
17. Aufl. (77. bis 86. Tausend.) Stutt- 
gart 1914. J. Engelhorns Nachf. 
Preis 9 M. 

Es ist wohl am Platz, auch an dieser 
Stelle einmal „dem Graetz“, wie ich wohl 
zur Kennzeichnung der allgemeinen Be- 
kanntheit des Buches sagen kann, einige 
Worte zu widmen. In vorzüglicher Aus- 
stattung liegt bereits die 17. Auflage vor 
uns, die ihrer Vorgängerin nach nur zwei- 
jährigem Zwischenraum, ergänzt auf den 


cherschau. 


3) Davon 23 km zweigleisig. — ) Davon 304 km zwei- 


— ) Davon 15 km zweigleisig. 


neuesten Stand der Wissenschaft und Tech- 
nik, gefolgt ist. In den zwei Hauptteilen 
des Werkes werden die Erscheinungs— 
weisen und Wirkungen der Elektrizität 
und ihre Anwendungen in vorbildlicher, 
allgemein faßlicher Weise behandelt. In 
dieser Hinsicht verdient besonders der 
erste, theoretische Teil des Buches der 
Ilervorhebung, in dem, wo es angebracht 
ist, in größerer Breite beschreibend die 
Erscheinungen erklärt werden unter Ver- 
zicht auf Formeln und ihre IEntwicklun- 


een. deren der tieferes Eindringen er- 
strebende Fachmann selhstverständlich 
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nicht entraten kann. 
Laien, der Belehrung auf dem Gebiet der 
Elektrizität sucht, konnte die Darstellung 
kaum glücklicher gewählt werden. Dabei 
geht die umfassende 
Stoffes auch auf die neuesten Forschungen 
und Zweige der Elektrizitätslehre ein 
(z. B. Strahlenlehre, Radioaktivität, 
Elektrochemie, drahtlose Telegraphie), so 
daß auch der Elektrotechniker gern das 
Buch zu seiner Unterrichtung über die ge- 
waltigen Forschungsergebnisse und Fort- 
schritte in den ihm ferner liegenden Zwei- 
gen des Gesamtgebiets zur Hand nehmen 
wird. 

Das Buch kann durchaus empfohlen 


werden. Wd. 
Vater, Richard, Geh. Bergrat, Professor 
an der Bergakademie Berlin. Die 


Maschinenelemente. Verlag von 
B. G. Teubner in Leipzig und Berlin. 
Preis geb. 1,25 M. 


Für den, der einen Einblick in die 
Maschinentechnik tun will, ist die Kenntnis 
der Einzelteile, aus denen Maschinen zu- 
sammengesetzt werden, erforderlich. Hier- 
für ist das vorliegende 


Zeitschriftenschau. 


Für den gebildeten | Sammlung „Aus Natur und 


Behandlung des 


Bändchen der | 


Geisteswelt“ 
bestimmt, dessen Verfasser bereits eine 
Reihe von Bändchen dieser Sammlung be- 
arbeitet hat. Das Buch ist bereits in 
zweiter Auflage erschienen, die gegenüber 
der ersten keine grundsätzlichen Ände- 
rungen erfahren hat; nur an einzelnen 
Stellen wurden nicht ganz klare Bilder 
durch bessere ersetzt, und da, wo der Deut- 
lichkeit wegen Anderungen im Texte er- 
wünscht erschienen, wurden solche vor- 
genommen. Die klare und leichtverständ- 
liche Darstellung des 100 Seiten mit 
175 Abbildungen umfassenden Werkchens 
machen es nicht allein geeignet für Laien, 
die sich eine gewisse Kenntnis auf dem 
Gebiete des Maschinenwesens aneignen 
wollen, sondern auch für angehende Tech- 
niker und Maschinenbaubeflissene, denen 
beim Beginn des Studiums eine Fülle 
fremder technischer Ausdrücke begegnet. 
v. H. 


Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
sandten Bücher: 


Engländer, Oskar, Dr. Die Eisenbahnanschlüsse. 
München und Leipzig. Duncker & Hum- 
blot. 1915. Preis geh. 3 M. 


Zeitschriftenschau. 


Der Eisenban. 1915. 


16. Jahrg.. Nr. 4 u. 5. S. 93 u. 121.] 


Erfindung und Entwick- 
der Seilschwebebahnen. 


Fortsetzung und Schluß der 
von G. Ehr. Mehrtens mit Mitteilungen 
über dje von Pohlig eingeführte doppelte Zug- 
seilanordnung und die damit ausgerüstete Seil- 
bahn in Rio de Janeiro. Weiter wird die Her- 
stellungsweise und die Berechnung der Seile und 
Kabel behandelt. und danu werden noch die 
Kabelkrane. Elektrohängebahnen 
Ebenen mit Seilbetrieb unter Beschreibung ver— 
schiedener Ausführungen 


Über 


die 
lung 


besprochen, 


Deutsche Bauzeitung. 1915. 
140. Jahrg.. Nr. 41. 42 u. 45. S. 251. 258 u. 272.] 


Städtische Verkehrsfragen 
Wien 

werden von Professor G. Schimpff be- 

sprochen. Er behandelt zunächst die Gestaltung 


des Stadtplanes, insbesondere die Lage der 
Hauptverkehrsstraßen, geht dann kurz auf die 
Fernbahnen ein und wendet sich dann zu der 
Stadtbahn. deren Gestaltung. Betrieb und Ver- 


Abhandlung | 


und geneigte 


in 


kehr er näher bespricht unter Berücksichtigung 
der Anschlußstrecken. Weiter werden die 
Straßenbahnen behandelt nach ihrer örtlichen 
und Verkehrsentwicklung und die anschließende 
elektrische Bahn Wien—Baden. Nachdem auch 
der Ominibusverkehr kurz besprochen ist, wer 
den die zur Beseitigung der im Wiener Ver- 
kehrswesen zutage getretenen Mißstände geplan- 
ten Ergänzungen und Verbesserungen des 
Wiener Verkehrsnetzes auf Grund der von ver- 
schiedenen Fachkennern abgegebenen Gutachten 
erörtert. 


Deutsche Juristen-Zeitung. 1915. 
20. Jahrg.. Nr. 11 u. 12. S. 570.] 


Strabenbahn und Rechtsordnung. 

O. Hagen bespricht die gesetzlichen Be- 
stimmungen über die llaftpflicht der Eisen- 
bahnen und der Kleinbahnen und hält eine Er- 


eänzung des Kleinbahngesetzes für nötig. 
Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1915. 
[28. Jahrg., Nr. 21. S. 251.] 


Dureh gehende Bremsenund Dampf- 
heizung für Kleinbahnen. 


500 


Die von der Gebr. Körting Aktiengesell- 
schaft in Körtingshof bei Hannover eingeführte 
Luftsaugebremse. die bei zahlreichen Klein- 
bahnen Anwendung gefunden hat, wird be- 
schrieben. ihre Vorzüge werden dargelegt. 
Auch werden die von derselben Aktiengesell- 
schaft hergestellten Dampfheizungseinrichtun— 
gen beschrieben. 


[28. Jahrg., Nr. 21, S. 254.] 
Fünfzig Jahre der Berlin-Char- 
lottenburger Straßenbahn. 


Die Iöntwicklung der Straßenbahnen nach 
Anlage. Betrieb und Verkehr wird besprochen. 
(Siehe Zeitschrift für Kleinbahnen 1915. 8.555.) 


128. Jahrg., Nr. 22. S. 263.] 


Straßenbahn - Motorwagen mit 


freien Lenkachsen und Mo- 
toraufhängung am Wagen- 
kasten. 


Oltersdorf erörtert die Vorteile und 
Nachteile der Triebwagen mit freitragend ange- 
ordneten Motoren und gibt eine kurze Beschrei- 
bung eines von der Wagenbau - Aktien- Gesell- 
schaft in Wismar (Meckl.) für eine Überland- 
bahn gebauten zweiachsigen Wagens für 1 m 
Spurweite mit 24 Sitz- und 24 Stehplätzen. 


[28. Jahrg., Nr. 24, S. 287.] 


Verwundetentransport auf der 


Straßenbahn Hannover. 


Schörling macht Mitteilungen über die 
Beförderung der Verwundeten vom Hauptbahn- 
hof nach den z. T. weit entfernt 
Lazaretten durch die Straßenbahnen und über 
die hierfür eingerichteten Wagen sowie über 
die Art und Weise. in der die Tragbahren in 
die Wagen gebracht und wieder aus ihnen her- 
ausgeholt werden. 


[28. Jahrg.. Nr. 24. S. 289.] 


Das Fahrplanrecht des Verbandes 
(roß-Berlin. 


Direktor Dr. Ing. Kayser widerspricht 


Zeitschriftenschau. 


| 
j 
i 
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Electric Railway Journal. 1915. 


[45. Bd.. Nr. 18, S. 828.) 


Die Einphasenbahn Wien-Prebß- 
burg 
wird beschrieben; insbesondere werden die 


Fahrzeuge und deren elektrische Ausrüstung 


behandelt. 


[45. Bd.. Vr. 18. S. 831.] 


Besondere Lazarettwagenin Trier, 
Deutsehland. 


Mitteilungen über die zu Lazarettzwecken 
eingerichteten Wagen der Trierer Straßen- 


bahnen. 
45. Bd.. Nr. 18. S. 832.] 


Straßen - Neigungs änderung um 
19 Fuß bei der Seattle-Strecke. 
Infolge Abflachung der Straßen - Neigung 
wurde die Höhenlage bis zu 19 Fuß geändert, 
dabei durfte der Bahnbetrieh nicht unterbrochen 
werden. Die Ausführungsweise wird be 
sprochen. 
[45. Bd.. Nr, 18. S. 833.] 
Vorteile und Einschränkung der 
Fisenbahn-Motoren-Lüftung. 
R. E. Hellmund bespricht die betrieb- 


lichen und wirtschaftlichen Vorteile und die 
Leistungsfähigkeit von Motoren mit Lüfung 


. unter den verschiedensten Betriebsbedingungen. 


liegenden 


der von Justizrat Dr. Simeon in der Verkehrs- 
technischen Woche (Siehe S. 330 d. Zeitschr. 


f. Kleinbahnen 1915) ausgesprochenen Ansicht, 


daß dem Zweckverband Groß-Berlin ein gesetz- 


liches Fahrplanrecht den Kleinbahnen gegen- 
über zustehe. 


Eisenbahn und Industrie und Mitteilungen für 


die F örderung des Lokalbahn- und Straßen- 
bahnwesens. 1915. 


[22. Jahrg., 5. Heft S. 31.] 


Unser Fisenbahn verkehr und die 
neuen Diesel -elektrischen 
Triebwagen 

werden von O. Ballerstedt besprochen. 

Die wesentlichen Vorzüge der genannten Trieb- 

wagen werden hervorgehoben. 


Auf S. 827 äußert sich auch die Schriftleitung 
zu der Frage. 


[45. Bd., Nr. 18. S. 836.] 


Jonen- Fahrkarten in Milwaukee. 


Bericht über die Erörterung der Frage im 
Kisenbahnverein von New England. die 
Vorzüge von Zonentarifen besonders hervorge- 
hoben worden sind. Auf 8. 836 äußert sich 
auch die Schriftleitung zu der Frage. 


[45. Bd., Nr. 18. S. 839.] 


von 


wobei 


Versammlung des Vereins 


Jowa. 

Mitteilungen über die im April 1915 in 
Heokuk abgehaltene Versammlung des Straen- 
bahn- und Kleinbahn-Vereins. Es sind nament- 
lich Betriebsfragen vom Standpunkt der Sicher- 
heit und möglichsten Entgegenkommens gegen 
die Reisenden und die Bediensteten erörtert. 
Auch ist die Frage des Wettbewerbs durch die 
Jitnev-Omnibusse behandelt worden. 


[45. Bd.. Nr. 18. 19. 20 u. 22, S. 847. 893. 942 
u. 1037. / 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 


tung. 

Von den erörterten Punkten seien erwähnt: 
Beseitigen von Falten zur Verminderung der 
Anstreichkosten: Anbringen von Nuten an den 
Kollektoren im Motorgehäuse: Büchsen zum 
Schutze des Publikums gegen Licht- und Flam- 
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menwirkungen; Lokomotiven und Anhängewa- 
gen für den Güterverkehr in Detroit; selbst 
hergestellte Säge fur Rohre. Kollektoren usw.; 
neue Wagen für die Straßenbahnen in Kansas 
City; Regler für den Wagenbeleuchtungsstrom; 
Vorsichtssignale zum Schutze von Gleisstrek- 
ken, die sich in Umpflasterung befinden; trag- 
baro Lampenbehälter, die ein Zerbrechen 
Lampen unmöglich machen: Kabelrolle für Wa- 
gen. Leitungen usw.; Ausführung von Gleisar- 
beiten durch Unternehmer oder in Eigenbetrieb: 
ein elektrisch betätigter Geschwindigkeitsanzei- 
ger; eine neue Art eines Nothebezeugs; ein 
ungewöhnliches Schweißen mit Oxy- Azetylen; 
geringe Einnahm@n auf kleinen Linien: Reinigen 
und Ausbessern von Lampen in Werkstätten; 


Mitteilungen über Getriebe; Gefahren beim 
Walzverfahren von Radreifen; Erfahrungen 


mit Achslagern bei der Drei-Städtebahn; Er- 
führungen in Gleis- und Pflasterunterhaltung: 
Signalabhängzigkeit bei der Pacific Elektrischen 
Bahn; leichter eiserner Wagen für Klein- 
bahnen: Aufzeichner für die Personenfahrgeld- 
einnalıme in Wagen; neuer tragbarer elektri- 
scher Bohrer: die Abnutzung der Radreifen 
und die daraus entspringenden Entgleisungen; 
Prüfung von Motoren: Befestigung von Signal- 
drähten an die dritte Schiene; Türbewegungs- 
vorrichtungen; fahrbare Unterstation in Pitts- 
burgh auf einem vierachsigen Wagen; nachgie- 
bige und starre Oberleitungsanlage; aus ge- 
preßtem Stahl hergestellter Motor. 


[45. Bd.. Nr. 19. S. 872.] 


Der Wagen der New Yorker Stadt- 
Bahnen — Bremsen und innere 
Einrichtung. 


Eingehende Beschreibung der inneren Ein- 
richtung des Wagens, die mit selbsttätigen 
Türen, Sicherheitslampen usw. ausgestattet sind. 
Insbesondere werden die Sitzplätze beschrieben, 
die von verschiedener Bauart sind. sowie die 
Bremsvorrichtungen. die Vorrichtungen für die 
Überwachung der (ieschwindigkeit und sonstige 
Sicherheitseinrichtungen. 


145. Bd.. Nr. 19. S. 884.] 
Der Betrieb mit dem Jitney-Omni- 
bus in Dallas. Tex. 


Mitteilungen über die Betriebsleistungen 
und die wirtschaftlichen Ergebnisse. 


[45. Bd.. Nr. 19. S. 885.7 
Betriebsleitung der Fernsprecher 
in Stadtbetrieb. 


E. E. Strong beschreibt die Einrichtun- 
gen zur Leitung des Straßenbahnbetriebes in 
Rochester von einer Zentralstelle aus unter 
Benutzung des Fernsprechers. 


[45. Bd., Nr. 19. S. 888.] 


Der Autobus in London. 


Mitteilungen über die Betriebsweise und die 
Betriebsergebnisse. S 
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115. Bd.. Nr. 19. S. 891.7 


Lelüftete Eisenbahn- 


Selbsttätig 
motoren. 
E. D. Priest äußert sich zu der in Nr. 18. 
S. 833 erörterten Frage in zustimmendem Sinne. 


[45. Bd.. Nr. 20, S. 920.] 
Neues Kraftwerk für llavana. 

C. W. Rieker beschreibt das neue Kraft- 
werk, das an Stelle der vorher vorhanden ge 
wesenen drei Kraftwerke getreten ist und man- 
cherlei bemerkenswerte Neuerungen und Ein- 


richtungen zeigt. 
[45. Bd.. Nr. 20, S. 926. 
Verkehrs-Eigentümlichkeiten 
F. W. Doolittle erörtert die Verkehrs- 
bedürfnisse und -bedingungen und macht stati- 


stische Mitteilungen über die Verkehrsergebnisse 
zu den verschiedenen Tageszeiten. 


45. Bd. Nr. 20. S. 929.] 


Die Straßenbahnen im Vereinigten 
Königreich. 
Mitteilungen über die Betriebs- 
kehrsergebnisse im Jahr 1912-1913. 
[45. Bd.. Nr. 20, S. 930.] 
und Werk- 


und Ver- 


Neuer Waxgenschuppen 
stättein Holyoke. 


Beschreibung der Anlage und ihrer inneren 
Einrichtungen. 


[45. Bd.. Nr. 20, S. 932.] 


Aus Stahl hergestellte Salonwa- 
gen für die Schnellbahn Wa- 
terloo-Cedar. 

Die vierachsigen Wagen sind 18.4 m lang 
und enthalten in zwei Abteilen 30 Sitzplätze, 
an einem Ende ist eine große offene Aussichts- 
bühne vorhanden. 


[45. Bd.. Nr. 20, S. 935.] 


Frühlingsversammlung 
Ben ba hin vereins 
sylvania. 

Bericht über die Verhandlungen, die am 
11. und 12. Mai 1915 in Pittsburgh stattgefun- 
den haben. Es kamen insbesondere Fragen 
der Ersatzpflicht der Bediensteten, Sicher- 
heitsfragen und über den Betrieb mit kleinen 
Wagen zur Erörterung. 


[45. Bd.. Nr. 20, S. 937. 
Die Entwicklung der Motorlüftung 


des Stra- 
von Penn- 


wird besprochen. 


[45. Bd.. Nr. 22, S. 1014.] 


Graphische Darstellung 
von Betriebs- und Verkehrsergebnissen wird 
besprochen, ihre Vorzüge werden hervorge- 
hoben. 

J. Bd., Nr. 22. S. 1016.] 


California -Wagen 
gendem Flur. 


mit tieflie- 


W. B. Farlow beschreibt die in San 
denen es 


Francisco eingeführten Wagen, bei 
gelungen ist, das Wagengewicht wesentlich 
einzuschränken; auch werden die Vorzüge der 
Sitzanordnung und der sonstigen inneren 
Einrichtungen hervorgehoben. 


Zeitschriftenschau. 
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[45. Bd.. Vr. 22. S. 1019.] 


Entscheidung in Bay State. 

Mitteilungen über die Entscheidung in den 
bei der Bay State Straßenbahn schwebenden 
Streitfragen über die Arbeitsbedingungen 
usw. der Bediensteten. 


[45. Bd., Nr. 22. S. 1021.] 


Ergebnisse mit Jitneyomnibussen 
in zwei südlichen Städten. 
Bericht über die Betriebsleistungen und 
die wirtschaftlichen Ergebnisse in Houston 
und einer anderen Stadt. 


` wendung der 


[45. Bd., Nr. 22, S. 1023.] 


Versammlung des Vereins für 


Eisenbahn-Signalwesen. 
Bericht über die im Mai 1915 in New York 
abgehaltene Versammlung und die Verhand- 
lungen. Es sind namentlich Fragen der Sig- 


nalleitungen und der Signalstellvorrichtungen ` 


erörtert worden. 
[45. Bd., Nr. 22, S. 1025.] 
Jahresversammlung des südwest- 


lichen Elektrizitäts- und Gas- 
Vereins. 


Im Mai 1915 fand in Galveston, Tex.. die 


Versammlung statt: es kamen zur Verband. 
lung: wirtschaftliche Fragen des Werkstät- 
tenbetriebes, Unterweisung der Bediensteten 
und Wohlfahrtspflege für diese, Grleisunter- 
haltung und -erneuerung. 


[ Zeitschrift 


ist daher eine Pufferanlage zum Ausgleich 
der Überlast hergestellt worden. Es werden 
auch Mitteilungen über die im praktischen 
Betrieb erzielten Versuchsergebnisse gemacht. 


[13. Jahrg., 16. Heft, S. 188.] 


die Kommutierung der Ein- 
phasenbahnmotoren 


Über 


werden auf Grund der Erfahrungen bei italieni- 
schen Bahnen Mitteilungen gemacht. 


Elektrotechnik und Maschinenbau. 1915. 


[33. Jahrg., 21. Heft. S. 253.] 


Elektrische Zugbeleuchtung. 


Dr. E. Rosenberg bespricht die An- 
Ankerquerfeld - Maschine für 
elektrische Zugbeleuchtung. die sich auf 
Voll- und Kleinbahnen seit 10 Jahren bestens 
bewährt hat. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1915. 


[36. Jahrg., 21. Heft. S. 256.) 


Telegraphenstörungen durch Wechsel- 


[45. Bd.. Vr. 22. S. 1031. 


Frauen als Schaffner in Glasgow. 


Mitteilungen über deren Verwendung an 
Stelle der früher beschäftigten Männer. 


Elektrische Kruft betriebe und Bahnen. 
13. Jahr., 15. Heft, S. 176.] 


Die elektrischen Bahnen Spaniens 
und Portugals. 

Schluß der Abhandlunz von Wm. Rein- 
hart mit Angaben über die Entwicklung der 
portugiesischen Bahnen und über die im Bau 
befindlichen. 

[13. Jahra., 16. Heft. S. 181.] 


Wechselstrom - Pufferanlaxze 
der Albtalbahn 

wird beschrieben. 
ruhe nach Ilerrnalb mit einer Zweigbahn nach 
Brotzinzen und wird 
spannung betrieben. 


Die 


Infolge der groben un. 


1915. 


Die Bahn führt von Karis- ` 


mit 8800 V Fahrdraht- | 


stark wechselnden Steigungen unterliegt der 
Kraftbedarf sehr großen Schwankungen und es ` 


strombahnen mit Schienenrück- 


leitung. 


Schluß. der Abhandlung von O. Brauns 
über die im Kaiserlichen Telegraphen-Ver- 
suchsamt vorgenommenen Versuche darüber, ob 
eine Telegraphenlinie unter Beibehaltung der 
Erdrückleitung für die Telegraphierstroin- 
kreise im Bereiche einer Wechselstrombahn 
bleiben kann oder verlegt werden muß. Über 
geeignete Schutzmaßnahmen an der Fahranlage 
wird berichtet, auch wird dargelegt, daß durch 
Heraufsetzung der Betriebsstromstärke in den 
Telegraphenleitungen u. a. ein wirksamer 
Schutz gegenüber den Fremdströmen erreicht 
werden kann. | 


Engineering News. 1915. 
173. Bd.. Nr. 18. S. 879.] 


Erfahrungen mit mit Teeröl ge- 
tränkten llolzpflasterklötzen 
in St. Paul. Minn. 

Über die seit mehreren Jahren gemachten 
günstigen Erfahrungen mit Holzpflaster in 
Straßen, in denen auch Straßenbahngleise lie- 
zen. wird berichtet. Die Schienen liegen auf 
mit Teeröl getränkten Holz yjuerschwellen. 


[73. Bd.. Nr. 18. S. 884. 


Erfahrungen über Pflaster 
Straßbenbahngleisen in 
timore. 


in 
Bal- 


Bericht über die mit verschiedenen 
Pflasterarten bei Gleisen mit Holzquer— 
schwellen gemachten Erfahrungen. Es han- 


delt sich um Granit- und Holzpflaster und um 
asphaltierte Straßen: bei letzteren sind längs 
der Rillenschienen Holzpflasterklötze an- 
gebracht. 
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Kleine Lokomotiven zu Bau- 
Zz wecken und für den Betrieb 
auf Anschlußbahnen. 


Beschreibung von Lokomotiven für Öl- 


und Kohlenfeuerung, die beim Bau der New 
Yorker Untergrundbahn und beim Betrieb von 
gewerblichen Bahnen verwendet worden sind. 


[73. Bd.. Nr. 20, S. 971.] 


Gestaltung eiserner Hochbahnen: 
NewYorker Schnellverkehrs- 
netz. 

M. E. Griest gibt eine eingehende Dar- 
stellung der bei den New Yorker Hochbahnen 
angewandten Eisenkonstruktionen insbeson- 


dere auch der Anordnung der Säulen zu den 


Trägern und ihrer gegenseitigen Verbindun- 
gen. Die gewählte Bauweise wird begründet. 
73. Bd.. Nr. 20. S. 986. / 


Kran anlagen für Wiederher- 


stellungsarbeiten an Hoch- 
bahnen. 
J. M. Ryan beschreibt einen bei den 


New Yorker Hochbahnen benutzten vierachsi- 
gen Kranwagen. 


[73. Bd.. Nr. 20, S. 991.] 


Beschädigung der Säulen 
Hochbahnen in Chicago. 


der 


Bei den auf den Bürgersteigen stehenden 
Säulen sind unten eigenartige Zerstörungen 
vorgekommen. Diese und die geplanten 
Schutzmittel werden besprochen. 


Österreichische Eisen bahn-Zeitung. 1915. 
138. Jahrg.. Nr. 11. 12. S. 102. 116.7 


Cher Personen-Schwebebahnen. 


Fortsetzung des Vortrages von H. Wet- 
tich. mit Angaben über die Bahn am 
Beacon - Hill - Tunnel, die Sunrise - Peak - Park- 
Bahn, die Schwebebahn in Hoek van Holland 
und die Bahn auf deu Kohlererberg bei Bozen. 
Weiter werden Mitteilungen gemacht über 
Bleichertsche Schwerlast - Drahtseilbahnen 
und die bei diesen gemachten und zugunsten 
der Personenbeförderung ausgenutzten Er- 
fahrungen. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahntechni- 
nische Zeitschrift. 1915. 
[9. Jahrg.. Nr. 34. S. 452.] 


Straßenbahn- 
Krümmungen. 


Verhütung 
unfällen 


von 
in 


Heubach bespricht im Anschluß an den 
am Reichstagsufer in Berlin kürzlich vor- 
gekommenen schweren Unfall die Maßnahmen 


zur Verminderung der Unfallgefahr, insbeson- 


dere die mit der Unterhaltung der Betriebs- 
mittel. der Verwendung von Anhängewaren 
und der Lage und Unterhaltung der Gleise zu- 
sammenhängenden Fragen. Er befürwortet 
namentlich die Vermeidung von zu scharfen 
Krümmungen. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßen- 


bau. 1915. 


[32. Jahrg., Nr. 17, S. 331.] 


Unterirdische EinbautenundVer- 
sorgungsleitungen in städti- 
schen Straßen. 


K. Hillert bespricht die zwecekmäßigste 
Anlage und Gestaltung solcher unterirdischen 
Einbauten, wobei er namentlich auch die An- 
lage von Untergrundbahnen im Zuge der 
städtischen Straßen berücksichtigt. 


[32. Jahrg.. Nr. 17. S. 344.] 


Berlin-Charlottenburger Stra- 


Benbehn. Ein Jubiläum. 


Schluß der Besprechung über die Ent- 
wicklung der genannten Bahn, insbesondere 
wird die Einführung des elektrischen Be- 
triebes und das Verhältnis zur Großen Berliner 
Straßenbahn erörtert. (S. auch Zeitschrift für 
Kleinhahnen. 1915, S. 353). 


32. Jahrg.. Nr. 18. S. 356. 


Arten der Beleuehtung der öffent- 
lichen Wege und Fahrzeuge. 


Abdruck des auf dem 3. Straßenkongreß 
von G. Fleck erstatteten Berichts. in dem 
auch die Beleuchtung der Straßenbahnanlagen 
behandelt wird. 


Zeitung des Vereins Deutscher kisenbalnver- 


waltungen. 1915. 


Tan Jahrg., Nr. 46, S. 559 / 


Die Tireler Bergbahnen 

werden nach einem von R. Armbruster her- 
ausgegebenen Werk besprochen. Insbesondere 
werden die Seilschwebebahnen Lana—Vigil- 
joch. die Kohlererbahn und Zambana—Fai-Balın 
beschrieben. auch sind die wesentlichsten An- 
gaben über Art. Gestaltung und Betriebsweise 
aller Bergbahnen in einer Zusammenstellung 
mitgeteilt. 
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Mitteilungen 
Vereins Deutscher Strabenbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen. 


No. 7 


Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. 


Juli 


Jahrgang 1915 


- und Kleinbahn- 
Die Geschäftsstelle des Vereins, an 


die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. 


Straßen- und Klein-Bahn-Berufs- 
genossenschaft. 


1. Zusammenstellung der im Monat Mai 1915 
angemeldeten Betriebsunfälle. 

Im Monat Mai 1915 sind 495 

fülle angemeldet worden, und zwar 5 Un- 

fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1915, 


dagegen 4% Unfälle aus dem Jahre 1915, 


gegenüber 530 Unfällen im Vorjahr. 

Nach den Angaben der Unfallanzeigen 
verursachten die erlittenen Verletzungen 
9( 6)!) Fällen den Tod des Verun- 
glückten, 

Fällen die Erwerbsunfähig- 
keit des Verunglückten, 


in 


in 486 (524) 


zus. 495 (530) Fälle. | 
Die angemeldeten Unfälle verteilen 
sich auf: 
A. die Wochentage: 
Sonntag 10 (42) ), 
Montag | 74 ( 85), 
Dienstag . 70 (91), 
Mittwoch . 85 ( 84), 
Donnerstag. 67 ( 69), 
Freitag 81 (80), 
Sonnabend . 70 (76), 
unbekannte Tage 5 (3), 


zusammen 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1914. 


Un- 


EE 


B. die Tageszeiten: 
vormittags zwischen 
12—6 Uhr . 
vormittags zwischen 
6—12 Uhr. 211 (210) J 5 
nachmittags zwischen 
12—6 Uhr . . 168 (189) dr 
nachmittags zwischen 


28 (59) 1) Fälle, 


6—12 Uhr A 19 ( 64) n s’ 
ohne besondere An- 
gabe . 9 (8) Se a 
zusammen . 495 (530) Fälle. 
C. die Gefahrklassen: 
1 405 (408))), 
2 13 (17), 
3 GE ( SS ) 
4 == ( ), 
5 71 (102), 
6 SIE ( =; ) 
7 4 (2), 
8 St E 
H == ( = A 
10 ei ( 5 ), 
11 Ka Eu ), 


zusammen 495 (530). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1914. 


2. Übersicht über die Unfallentschädigungen im dritten Vierteljahr 1914. 


Aus dem dritten Vierteljahr 1914 sind über Unfälle beim Betriebe und die aus 
solehen erwachsenen Entschädigungen folgende Mitteilungen zu machen: 


Am 30. Juni 1914 waren unerledigt aus der Vorzeit geblieben 


Im zweiten Vierteljahr wurden gemeldet 


Es standen somit 
zur geschäftlichen Behandlung. 


e e ò> èe òo â ò> „% â o oè „„ ò è â ò% â ò ë e è ē a 


760 ( 980) 1) Unfälle. 
1378 (1632) „ 


2138 (2612) 1) Unfälle 
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2138 (2612) Unfälle 
Davon wurden erledigt: 

1. durch Genesungsanzeige ohne Entschä- 

digung. weil die Verletzten wieder für 

völlig hergestellt erklärt worden sind und 

Entschädigung nicht beantragt haben, 1243 (1464) Unfälle, 
2. durch erstmalige Entschädigungsfest- 

setzung SC 125 ( 182) s a 
3. dureh Zurückweisung der been 

Entschädigungsansprüche . . ..... 106 ( 71) ger 
4. durch Abgabe von Unfällen an einen 


anderen Versicherungsträ ger. — (2) 8 
zusammen . . 1474 (1719) !) Unfälle, 
Am 30. September 1914 blieben Ssomiiiikkkeneenkih .. . 664 ( 893) !) Unfälle 
unerledigt. 


Auf dem Titel Unfallentschädigungen vollzogen sich im 
dritten Vierteljahr 1914 folgende Veränderungen: 


Der Vortrag betrug am 1. Juli 1914 . . . 2. 2.2..2..105702957M ( 967 776.08 M) 1). 
Zugang: 

Kosten des Heilverfahrens .. 1440141 M. 

Erhöhtes Krankengeld . . . . 372.80 „, 

Kur- und Verpflegungskosten 11 210.85 „. 

Abfindungen an Inländer. . 9872.91 „, 

Witwenabfin dungen. 2 030.03 „„ 


Fürsorge für Verletzte inner halb 
der gesetzlichen Wartezeit . 1332.39 „. 
Freiwillige Leistungen 354.21 „ 
Verletztenrente: 
erstmalig festgesetzt. . 12 634.25 „ 


ältere Fülle. 12 852.80 „, 
Entscheidung im Rechts- 
gange 526.81 „. 
Witwenrente: 
erstmalig festgesetzt. 348.85 „ 
tere Fälle 2:5 4%: a0. 4; 3 396.30 „, 
Entscheidung im Rechts- 
PANEG gnana re 40.44 „. 
Rente an Kinder und Enkel 
Getöteter: 
erstmalig festgesetzt 408.91 „„ 
ältere Fülle. 1266,61 „. 
Entscheidung im Rechts- 
gange À 121,32- 


Rente an Kies im Kit 
kenhause befindlicher Ver- 


letzter: 

erstmalig festgesetzt 625.96 „. 

ältere Fülle 625.85 „. 
Rente an Kinder und Enkel: 

erstmalig festgesetzt.. 11712 „, 

ältere Fälle . . . . 2... 959.865 „ z 
Sterbegeld: 

erstmalig festgesetzt 824.33 „, 

Entscheidung im Rechts- 

i NEE 13.56 „ 


Summe des Zugangs. .. 72 397,57 M (87 461.20 M). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres. 
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1 057 029.57 M ( 967 776.08 M.. 
Abgang: 


Verletztenrente: 
Rentenherabsetzung . . . . 2852,80 M. 
Rentenentziehung . . . . . 615,05 „„ 


Ausscheiden durch Tod. . 670,31 „ 
Ausscheiden durch Abfin- 


Guns A e 86,70 „, 
Krankenhaus aufnahme. 493,82 „. 
Abgabe an andere Ver— 

sicherungsträger . 125,15 „ 
Andere Ursachen. . 1973,25 Ge 

Witwenrente: 


Ausscheiden durch Tod. .. 276.60 „ 
Ausscheiden dureh Abfin— 


dung n EE 86.45 „ 
Andere Ursachen 311,55 „ 
Rente an Kinder und Enkel 
Getöteter: | | 
Aussheeiden durch Ted. . ER 
Andere Ursachen. 1074.68 Ky 


Rente an Ehefrauen im Kran- 
kenhause befindlicher Ver- 


CCC 612.20 „. 

Rente an Kinder und Enkel . 923.92 „ 

Kosten des Heilverfahrens . . 122.55 „ 
Summe des Abgangs . . . 10 277.97 M (23 307.77 M). 


Zugangssumme . . . 72397.57 M (87 464,20 M). 
Abgangssumme . . . . . . 10 277,97 M (23 307.77 Der? 


Ee 
Verbleibt Zugang .. . 62 119,60M ( 64 156,13 M)!). 
Darin sind enthalten 1714,28 M Monatsrenten mit einer 


Belastung bis zum Jahresschlusse in Höhe von... 7016.39 M 
D H D > D í 
Somit ergibt sich am 30. September 1914 eine Belastung 


bis zum Jahresschlusse in Höhe von.. . 1 126 165,56 M (1081 932.51 Mi) 


3. Übersicht über die Unfallentschädigungen im vierten Vierteljahr 1914. 
Aus dem vierten Vierteljahr 1914 sind über Unfälle beim Betriebe und die aus 
solchen erwachsenen Entschädigungen folgende Mitteilungen zu machen: 
Am 30. September 1914 waren unerledigt aus der Vorzeit goblieben 664 (893) 1) Unfälle. 


E 


Im vierten Vierteljahr 1914 wurden gemeldet . . . . . . . . . 1869 (1846) e 
Es standen somit. .. een. 2583 (2739) ) Unfälle 


zur geschäftlichen Behandlung. 
Davon wurden erledigt: 
l. durch Genesungsanzeige ohne Kutscha. 
digung, weil die Verletzten wieder für 
völlig hergestellt erklärt worden sind und 
Entschädigung nicht beantragt haben, 1366 (1533) Unfälle., 
2. durch erstmalige En'schädiennestest- 


SCIZUNG e ua na ae AE A AN a a 96 ( 123) ye 
3. durch Zurückweisung der erhobenen 
Emtschädigungsansprüche ` 81 ( 79) T 
EE 
zusammen ... 1546 (1735) ) Unfälle. 
Am 31. Dezember 1914 blieben demnach . e, DBT (100401) Unfälle 
unerledigt. 


ee — E 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahren. 
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Auf dem Titel Unfallentschädigungen vollzogen sich im 
vierten Vierteljahr 1914 folgende Veränderungen: 


Der Vortrag betrug am 1. Oktober 1914. . . . . . . . 1126 165,56 M (1031 932,51 M)!). 
Zugang: 


Kosten des Heilverfahrens . . 8092,50 M, 
Erhöhtes Krankengeld. 293,78 „. 
Kur- und Verpflegungskosten 11 923.36 „. 
Abfindungen an Inländer. 662,94 „, 


Abfindungen an Ausländer . . 353.45 „, 
Fürsorge für Verletzte innerhalb 

der gesetzlichen Wartezeit . 885.53 „, 
Freiwillige Leistungen. 235.77 „, 


Verletztenrente: 
erstmalig festgesetzt . .. 11007.16 „, 
ältere Fälle . 2. 2 2.2.2.2... 706190 „ 
Entscheidung im kechts— 
gas Re II aa 
übernommen von anderen 


Versicherungsträgern . . 161.50 „, 
Witwenrente: 
erstmalig festgesetzt. 396.46 „. 
ältere Fälle 147.81 „, 
übernommen von anderen 
Versicherungsträgern .. 20 
Rente an Kinder und Enkel 
Getöteter: 
erstmalig festgesetzt ... 620.73 „„ 


ältere Fülle 831.70 „, 
übernommen von anderen 
Versicherungsträgern .. 36.60 „, 

Rente an Ehefrauen im Kran— 

kenhaus befindlicher Ver- 

letzter: 

erstmalig festgesetzt. 439.56 „„ 

ältere Fälle . . 2 2.2 . 250.86 „, 
Rente an Kinder und Enkel: 


erstmalig festgesetzt. 712.96 „, 
ältere Fülle 644.97 „, 
Rente an Verwandte auts ei- 
gender Linie ITA Gate 
Summe des Zugangs . .. Jr 000.32 M (60 616,25 M). 


Abgang: 
Verletztenrente: 
Rentenherabsetzunz . . . . 1 395.95 M, 


Rentenentziehung . . . . . 37% „ 
Ausscheiden durch J Kä 512,25 „ 
Krankenhausaufnahme . - 122.80 „. 
Abgegeben an andere Ver 
sicherungs träger 111.23 53 
Andere Ursachen .. 1817.51 „, 
Witwenrente: 


Ausscheiden durch Tod. . 1586,85 „, 
Abgegeben an andere Ver- 


sicherungsträger . . .. 65,10 „. 
Andere Ursachen . 83 y, 
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Rente an Kinder und Enkel 
Getöteter: 


Abgegeben an andere Ver- 
sicherungsträger 
Andere Ursachen . 
Rente an Verwandte aufstei- 
gender Linie: 
Ausscheiden durch Tod. 
Abgegeben an andere Ver- 
sicherungsträger 
Kosten des Heilverfahrens . 
Fürsorge für Verletzteinnerhalb 
der gesetzlichen Wartezeit . 


Summe des Ahgangs 


Zugangssunme 
Abgangssumme . 


1126 165,56 (1 031 932.51 M). 


42.35 M. 
646.97 „ 


74.20 „ 


52,31 „ 
282.79 „, 


26,12 „ 


7218.09 M ( 5 705,91 M). 
47 000.32 M (60 616,25 M). 


7218,09 M (5 705.91 M). 


Verbleibt Zugang. 39 782.23 M ( 54 910,34 M)'). 


Darin sind 1452,67 M Monatsrenten enthalten mit einer 
Belastung bis zum Jahresschlusse in Höhe von. 1 734,70 M 


Somit ergibt sich am 31. Dezember 1914 eine Belastung 


von 


. 1167 862,49 M (1086 842.85 M)!). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres. 


4. Zusammenstellung der im Jahre 1914 gemeldeten Unfälle und der daraus erwachsenen 


Verbindlichkeiten. 


Im Jahre 1914 sind 6532 Unfälle zur Anmeldung gekommen. gegenüber 6430 Un- 


fällen im Jahre 1913. 


Wie diese 6532 Unfälle sich auf Monate, Wochentage, Tageszeiten und Gefahrklassen 
verteilen. ergeben die nachstehenden Übersichten: 


a) Verteilung nach Monaten, Wochentagen und Tageszeiten: 


— > = EL "Ee — = 


H 
| 
1 


Wochentage 


| 


t 
| 
t 
| 
| 
+ 


l 7 

| Tageszeiten 
| 

| 


E-P i È a z „ Ë| gë gä 2 
Monate Sr ` Sp ou 2 x E 2 3 lat Zeg Ce 32 rn = 
W E 2 3 3 231013.4% Zaf 27|1|57 5723 
JJ! a 
IE * Ra SIE „ 3 5 383 855 

EE Ä | Ä " " 
Januar. 611 | 46 122 103 99 74 87 77 3 | 69 226 213 911 9 
Februar.. . 519 36 75 mm 95 81 d 3 5 82 197 188 75 12 
März. 545 31 Ca 90. 101 70 65 95 4 43 21 27 72 11 
Abri... 556 42 88 80 103 83 71 87 2 47 223 200 W 8 
Mai. 530 2 85 91 94 0 80 76 3 59 210 189 64 #8 
Juni 524 4 53 o 7 80 84| 8 2 P 20 186 68 3 
Juli 596 57 80 102 Iw 92 74 87 — 64 230 212 85 5 
August. . 38 26 45 46 52 52 57 68 2 31 131 129 54 3 
September . . 434 33 74 68 73 55 63 66 2 42 175 139 75 3 
Oktober | 50 103 7 82 81 100 89 — 52 211 211 120 3 
November 50 112 93 92 86 93 91 156 221 211 125 5 
Dezember 51 100 122 87 105 % 3 1 53 234 mm 135 5 

zusammen . 6532 504 1036, 1045 1059 928 945 990 25 635 2470 


gegen 1913 . 6430 483 1037 


977 990 990 976 940 37 


| 622 2583 


| 2307 | 1045 75 
| 2204 899 22 
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b) Verteilung nach Gefahrklassen: 
Gefahr klassen | Se 
l — Zd 
Monate i | Ä z = 
6.5 7 85 10 1114 16 20 21 23 32 
N 
4 
Januar . ee, 479 18 — 107 — 5 3 ee u z 
FODMAF aoa a HON 5 354 13 1 2 107 2 9 | — e — 
März . 421 12 l 2 105 l 3 = = = e 
April. 429 25 2 — 94 — 5 l — = — 
Mai 408 17 — — 102 — 2 l — — — 
Juni . Er 419 17 — — 83 4 l — = — 
r 471 20 = l 102 — l l — — — 
CT a TN AAE O 2 Ki 260 25 l — 60 — 2 — — — — 
September 363 6 — — 62 — 3 e z% — u 
Oktober 491 24 l l 78 — 5 2 — — - 
November 496 22 l — 90 — 3 6 Se — per 
Desember: ap G Ar. 551 11 | — 86 — 4 l — — — 
zusammen. 5172 | 208 8 7 1071 3 46 17 — — — 


Von den eingelaufenen neuen Anzeigen 
betrafen: f 


Unfälle aus dem Jahre 1901. 1 Stück, 
e 8 = „ 1903. 8 
X 8 a „ 1907. l ne, 
8 8 1910. 1 WC 
S 7 3 „ 1911. 3 Ki rä 

v „ nm n 1912. 3 v 
Unfälle aus dem Jahre 1913. 161 8 
n n „ nm 1914. 6360 mn 

zusammen 6532 Unfälle. 


Unerledigt aus dem Jahre 
1913 wurden . 


übernommen, so dab 
der geschäftlichen Behandlung im Jahre 
1914 unterlagen gegen 7471 Unfälle im 
Jahre 1913. 

Im Geschäftsjahre 1914 wurden 678 Un- 


1004 „ 


7536 Unfälle 


fälle entschädigungspflichtig, in denen für 


56 Todesfälle, 


391 dauernde teilweise Erwerbsunfähig- | 


keit, 


2673 Verletzte mit einer Gesamtjahresrente von 
461 Witwen mit einer Gesamtjahresrente von 
629 Waisen mit einer Gesamtjahresrente von 
14 Verwandte aufsteigender Linie mit einer Gesamtjahresrente von 


verpflegten Ver- 


letzten 


5 Ehefrauen | der im Krankenhause mit einer Gesamtjahresrente von 


2 Kinder 


7 


zus. 3781 Personen mit einem Gesamtbetrag von. 


Rentenempfänger. 


Zum Zwecke der Feststellung einer Entschädigung oder 
gungsanträge wurden an Bescheiden erteilt . 


33 dauernde völlige Erwerbsunfähigkeit, $ENOSSEN 


198 vorübergehende Erwerbsunfähigkeit 
Entschädigung gezahlt wurde. 
Durch diese 678 neu entschädigten Un- 
fälle vermehrte sich die Zahl der im Laufe 
des Jahres 1914 unterstützten Personen 


von 2986 auf 3055 Verletzte, 


„ 163 „ 481 Witwen, 
697 „ 698 Waisen und Enkel, 


16 „ 15 Verwandte aufsteigen- 
der Linie. 

In der Zeit vom 1. Oktober 1885 bis 
einschl. 31. Dezember 1914 haben die Wohl- 
taten der gewerblichen Unfallversicherung 
innerhalb des Bereiches der Straßen- und 
Klein Balm-Berufsgenossenschaft 

8186 Verletzte, 
588 Witwen, 
1150 Kinder und 

25 Verwandte aufsteigender Linie 
und zusammen 12 570 790,64 M 
Entschädigungen verursacht. 


Am 31. Dezember 1914 waren noch 


723 869.98 M, 
104 556.84 M, 
128 332,56 M, 
2 916,00 M. 

1 377.60 M, 
563.40 M, 


77 * H 


. 961 615.68 M 


Ablehnung der Entschädi- 
2845 Stück. 


— — 
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Davon sind: 


Bescheide (§ 1583 R. V. O. )))) 3439 Stück. 
Endbescheide (S 1606 R. V.O) . ... 2 2 2 2 2 406 „ „ 
; sind: 2845 Stück. 

— 


Die Bescheide hatten zum Gegenstande: 


Vorläufige Renten 1112 Stück, 
Dauerrenten ohne voraufgegangene Feststellung vorläufiger Renten 38 „ „ 

Dauerrenten anstelle vorläufiger Renten. 12 ` 
Ablehnung des Rentenanspruches „ „ A OB. e 
Minderung oder Entziehung oder Einstellung der Renten each ëm A ée, 2 
Erhöhung der Renten DEENEN 27 Be 2 
Ablehnung der Erhöhungsanträge. D 8 4% 
Sonstige Feststellungen `... A „ , 
2439 Stück 


Von den 406 Endbescheiden entfielen auf: 


Feststellung vorläufiger Renten 144 Stück, 
Feststellung von Dauerrenten ohne vorherige Peststellung vor- 


läufiger Rente S . 12 5 
Belassung der vorläufigen Renten alk Dänerrönien ne t ës g 
Ablehnung des Rentenanspruches . ee ee ee lets OO: u A 
Minderung der vorläufigen Rente . un 12:_ y 3 
Minderung, Entziehung oder Einstellung der Dauenvene: e 78 „, 
Erhöhung der vorläufigen Rente ... 2: 2 2 m m nn nen De ei 
Erhöhung der Dauerrente. . 2 2. 2 CL KL En re. De ie 
Ablehnung der Erhöhungsanträge . r 7 ge Lë 

Sonstige Feststellungeernk nennen 42 „ „ 


sind 106 Stück 


Gegen diese insgesamt 406 Endbescheide nach der R. V. O. sind 234 Berufungen 
gerichtet worden; mit den unerledigt übernommenen 36 Berufungen waren also 270 
Berufungen bei den Oberversicherungsämtern anhängig, von denen 70 Stück einen für 
den Kläger günstigen Ausgang hatten, unerledigt blieben 49 Berufungen. 


5. Vergleichende Ubersicht der Abschlußrechnungen und der Umlagen für dio Jahre 1913 
und 1914 nebst Vermögensübersicht nach dem Stande vom 31. Dezember 1914. 


1913 | 1914 
Ausgaben für: | im v. H. der im v. H. der 
3 Summe BEN Summe 
M M 
1. Kosten der Fürsorge für Verletzte in den 
GESben IE WOCHEN. "a Au „ — 607,72 — 0.05 1 526,55 0,11 
2. Unfallentschädiguns `. » =: sanpa o 1 OS4 129,43 | 86,16 | 1 155 081,17 | 86,75 
3. Unfalluntersuchung . . . Er 34 627.67 2,75 36 190,98 2,72 
4. Rechtsprechung bei den Gite rvers ier s | 
ämtern und dem Reichsversicherungsamt | 6594,45 | 0.53 3 448,60 0,26 
5. Unfallverhütung i 21456001 | 1.16 15 646,88 1,18 
6. Allgemeine Yorwaltungskosten GEN | 115 909,41 | 9,45 | 119 575,81 8,98 
d 
zusammen . . . | 1258 213,25 100.00 | 1 331 419,99 100,00 
Außerdem sind umgelegt: | 
7. Zuschlag zur Rücklage. . . . 200 000.00 — 300 000,00 = 
8. Für Gutschriften aus dem V jna TE 177,0 — ö 2 806,7 SC 


| 
Gesamtausgabe . | 1 557 390.25 | 1634 226,72 = 
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Sa 1913 | 1914 
Ausgaben für: Ä im „. I. der Mm ». H. der 
ganzen Summe . Summe 
| M | M 
1 557 390,25 1634 226,72 
| | 


Davon kommen in Abzug: 


| 

| 

| 

1. Zinsen aus den ee und Bar- | i 
beständen . : 64 042,64 SÉ ' 61 026,40 — 
2. Nachträgliche Beiträge deg Mitglieder ; 686,38 ` — 8,19 — 
3. Sonstige Einnahmen (aus Rückgriffen) . | 11 577.22 = ' 10 170.0 — 
zusammen | 76 306.24 — | 71 205.29 — 
Mithin bleiben durch Umlage zu decken ' 1 481 084,01 == i 1 563 021,43 | — 
Von den Genossenschaftsmitgliedern wurden nachgewiesen: 

| für TO 


| | 

versicherte beschäftigte Personen . E E FE Er 118179 | 137 500 

Bntpelt.. ge a 2 3 0. u De ee MM [134.430 808,9 127 622 566,01 
| 


auf eine | auf 
Der Durchschnittsbeitrag stellt sich e 
l Person Lohn 
M | M 
für das Jahr 19144 . ; : DEENEN 11,367 | 1,225 
„ „ 1911 [112,52 1102 
/ y 10,990 1004 
ONE ee a ee er te oe 100% 1001 
e e „// d / 11,048 1,074 
» s „ 1909 „ .: ae G r 10,520 1,074 
> 8 a / / E E ër E ee E E e a a 10,427 1,100 
e - „ II) ðↄð”[· ß 9,274 1,071 
r „ a r / a et er ne HE nen 10,581 | 1,119 
n e „ Mar vw re re . ae 9,728 i 1,130 
Aktiva. Vermögensübersicht am 31. Dezember 1914. Passiva. 
— — — z — * 
1. Kassenbestand laut Rechnungs- i. Betflebsstock | = 624,76 
abschluß. . . . 2 2 2 20. 8 798.92 | 
2. Wertpapiere zum un | 2. Rücklage 2 163 706,98 
preise 1866 073,95 3. Beamtenkaution | 2 000,00 
3. Beamtenkautions-Effekten „ ei 2 000,00 
i Gütnaben bei der Königl See- 4. Mitgliederkautio un 636,58 
handlung 225 4144.05 5. Mitgliedervorschüsse auf Um- 
5. Guthaben bei der Preuß, Ca lage 1473 451,53 
Genossenschaftskasgse 501 120,6 \ | SE 
6. Guthaben bei dem Postscheck- | 6. Schwebende Schuld . | DU 
konto 2245180 || 7. Postbetriebsvorschuß-Rest. . . | 4 680,37 
S en gin KH i 12 985.33 8. Oberpostdirektion Gumbinnen . "12 188,67 
8. Mitgliederbeiträge . - . . . . | 1563 021,43 | 9. Verwahrungsgelder . . 2... ı 27.74 


Summe. .. 1 4201 846,12 | Summe. „4201 846,12 
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6. Vergleichende Gegenüberstellung 
der amtlichen Rechnungsergebnisse mehrerer 
Berufsgenossenschaften aus dem Rechnungs- 

jahre 1913. 


In dem 1. Heft des 31. Jahrgangs der 
Amtlichen Nachrichten des Reichsversiche- 
rungsamts sind die alljährlich dem Reichs- 
tage vorzulegenden Rechnungsergebnisse 
der Berufsgenossenschaften und Ausfüh- 
rungsbehörden für das Jahr 1913 veröffent- 
licht worden. 

Die Angaben, die für die Allgemeinheit, 
insbesondere für die Mitglieder der Straßen- 
und Klein-Bahn-Berufsgenossenschaft von 
Beachtung sind und sich in dem umfang- 
reichen Tabellenwerk zerstreut befinden, 
sowie eine vergleichende Übersicht der 
Rechnungsergebnisse mehrerer Berufsge- 
nossenschaften haben wir, wie in den Vor- 
jahren, in folgendem zusammengestellt. 

Es bestanden im Jahre 1913 als Träger 
der öffentlich- rechtlichen Unfallversiche- 
rung: 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


a) 68 gewerbliche Berufsgenossenschaf- 
ten mit 828 335 Betrieben und 10630437 
durchschnittlich versicherten Personen 
oder 9 476 233 Vollarbeitern, außerdem 
waren 14 Versicherungsanstalten, da- 
von 12 bei Baugewerks - Berufsge- 
nossenschaften, 1 bei der Tiefbau- 
Berufsgenossenschaft und 1 bei der 
See-Berufsgenossenschaft vorhanden; 


b) 49 landwirtschaftliche Berufsgenossen- 
schaften mit 5 485 000 Betrieben und 
mit durchschnittlich 17403000 ver- 
sicherten Personen; 


c) 561 Staatliche, Provinzial- und Kommu- 
nal-Ausführungsbehörden mit durch- 
schnittlich 1071054 versicherten Per- 
sonen oder 854501 Vollarbeitern. 


Somit waren im Deutschen Reiche im 
Jahre 1913 durchschnittlich 29 104 491 gegen 
28 389 605 Personen im Jahre 1912 gegen 
Unfall beim Betriebe versichert. 


Davon wurden als durch Unfall verletzt im Jahre 1913 gemeldet: 


a) bei den gewerblichen Berufsgenossen- 


schaften 


b) bei den landwirtschaftlichen Berufsge- 


nossenschaften . 

bei 
schaften . 

c) bei den Reichs- and Staatsbetrieben 


d) bei den Provinzial- und Kommunal- 


betrieben. j 
e) bei den Versicherungsanstalten . 


zusammen 


den sämtlichen Berufsgenossen- 


581 211 oder 5,47 v. H. der Versicherten, 


139487 oder 0,80 v. H. der Versicherten, 


720698 oder 2,57 v. H. der Versicherten, 
63035 oder 6,55 v. H. der Versicherten, 


3128 oder 
2512 
189 373 


2,88 v. H. der Versicherten, 


gegen 742 422 Unfallmeldungen im Jahre 1912. 
Die genannten Versicherungsträger leisteten: 


| 1913 13912 
| M | M 
L die 117 Berufsgenossenschaften: | | 
für Entschädigung an Verunglückte und Hinterbliebene ein- 
schließlich der Fürsorge in den ersten 13 Wochen . ez? 160 288 314,92 154 391 517,17 
„ Kosten der F und der Feststellung der 
Entschädigung „ ce an e ée e E Ger 6 037 665,24 5 973 417,71 
„ Kosten des Hechisganges (Schiedsgerichtskosten und außer- 
gerichtliche Kosten vor dem Reichsversicherungsamt) 1 445 074,70 2419 168,12 
„ Kosten der Unfallverhütung . | 2660 529,14 2430 492,04 
„ laufende Verwaltungskosten . 18 860 595,58 16 971 834,92 
„ Sonstige Ausgaben ; 1 994 899,42 1 676 041,36 
a Einlagen in den Reserv fonds | 12 761 535,43 17 781 470,03 
zusammen 204 048 714,43 201 643 941,35 
2. die Reichs-, Staats-, Provinzial- und Kommunalbetriebe Ä 
(Ausführungsbehörden) Së Se ee A 14 968 027,32 14 437 394,40 
3. die Versicherungsanstalten der Baugewerks-, der Tiefbau- i 
und der See-Berufsgenossenschaft . | 2814 391,61 | 2 869 242,22 
Demnach wurden im Vollzuge der Unfallversicherungsgesetze | 
im ganzen aufgewendet 221 831 133,36 | 218 950 577,97 
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An den vorstehend nachgewiesenen Anssaben nahmen teil u. a.: 
| 1913 1912 
\ M M 
i 

L die Straßen- und Klein-Bahn-Berufsgenossenschaft | 1 557 213,25 1239 668,92 
2. die Privatbahn-Berufsgenossenschaft . j 467 221,45 | 495 835,92 
3. die Lagerei-Berufsgenossenschaft 6 459 167,42 6 779 383,23 
4. die Fuhrwerks-Berufsgenossenschaft . 3 582 531,19 3 830 353,72 
5. die Tiefbau-Berufsgenossenschaft 4 740 352,14 | 4 545 346,22 


In diesen fünf Berufsgenossenschaften 
ist die Tätigkeit der Versicherten in viel- 
facher Beziehung gleichartig oder doch ähn- 
lich, weshalb anzunehmen wäre, daß auch 
die Unfallhäufigkeit und die Unfallasten auf 


1000 Vollarbeiter oder auf 1000 M Lohn an- 
nähernd gleich sein würden. 

Die nachstehenden Vergleichstabellen 
zeigen jedoch, wie sehr verschieden die 
Schlußergebnisse sind: 


n Re im Jahre 
Auf 1000 M Lohn | wm E 
EEN 1913 Kg 1911 | 1910 | 1909 1908 1907 | u 1905 | 1904 
iM M. M Mo M M| M Mji M 
der Straßen- u. Klein-Bahn- | 
Berufsgenossenschaft . 8,06 12,40 8,48 8,97 9,31 9,26 9,05 9,17 9,23 8,99 
der Privatbahn - Berufs- | 
genossenschaft . 13,87 14,09 14,20 14,24 14,43 12, 89 12,55 | 12,66 | 12,84 | 13,08 
der Lagerei - Berufsge- | 
nossenschäaft. . . . 1103 9,80 10,7 11,00 11,65 11,96 11,86 | 1246 | 13,14 | 13,69 
der Fuhrwerks - Berufs- | | | 
genossenschaft . 23,24 24,34 25,58 279 29,61 31,22 31,85 31,31 33,21 32,45 
der Tiefbau - Berufsge- | | 
nossenschäft. . . . . been, ue we | ms ies bes be. el w 12,85 13,67 13,22 14, 53 16,28 | 14,85 14,856 15,75 17,17 17.98 
allen gewerblichen Berufs- | | | | | | 
genossenschaften im | | | | | 
Durchschnitt . 10,82 12,62 11,82 26. 17,18 13,11 12,49 12,76 | 13,34 | 13,29 
| Beiträge im Jahre 
Auf 1000 M Lohn | Ä Ba) en E za 
kommen bei: | EA 1912 1911 | 1910 | 1909 | 1908 | 1907 | eg 1905 | 1904 
M M| N M M 1 M Mi M 
der Straßen- u. Klein-Bahn- | | | 
Berufsgenossenschaft 11,01 | 10,04 | 10,03 | 10,75 | 11,08 11,00 10,71 11,20 | 11,30 | 11,10 
der Privatbahn - Berufs- | | | 
genossenschaft !) . 16,32 | 20,04 | 16,0 16,91 16,96 16,14 14,48 15,01 15,21 15,42 
der Lagerei - Berufsge- | | | 
nossenschaft 1) 13,79 13,87 13,27 | 15,02 16,32 15,81 | 15,69 16.93 | 16,82 18,60 
der Fuhrwerks - Berufs- 
genossenschaft ) | 26,80 | 34,68 32,20 35,79 36,35 41,94 | 40,98 | 43,11 42,24 42,66 
der Tiefbau - Berufsge- | | | 
nossenschaft !). 15% 17,0 16,28 | 17,70 | 19,80 138,07 | 17,79 | 20,51 25,31 27,03 
allen gewerblichen Berufs- | | | 
genossenschaften im | | 
Durchschnitt . ö 12,95 16,70 15,28 16,42 | 17,58 17,50 | 16,25 16,95 16,91 16,38 


1) Sofern diese Berufsgenossenschaft den Betrag für Tilgung und Verzinsung der schwebenden Schuld aus dem 


Jahre 1000 ebenfalls umlegt. 
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Die Unfallhäufigkeit berechnet sich 


| im Jahre 1913 auf 1000 Vollarbeiter kommen 
| 
bei | beschäf- n entschä- | | 1912 
tiete Voll- digte [gemel a entschä- Geen dëi entschä 
i digte | digte 
| arbeiter Bu — San, de ie eg 
| Un Unfäl 1 e 
der Straßen- und Klein-Bahn— | | | | | | 
Berufsgenossenschaft 95 375 6 429 6415 67,41 | 6,76 65,33 | 7,26 
der Privatbahn - Berufsge- | | | | 
nossenschaft . . . . ; | 22 873 1662 113 | 72,66 4.94 | 7346 | Ga 
der Lagerei - "Berufsgenossen- | 
schaft . | 339483 | 24058 | 3057 70587 9,00 | 60,30 8,19 
der Fuhrwerks - Berufsge- | | 
nossenschaft . . . . „112416 8 971 1953 | 79,80 17,37 | 79,04 18,33 
der Tiefbau - Berifsgenossch- 
schaft . 216 518 21708 | 2850 | 99 130 | 96 | ua 


581 211 


allen gewerblichen Berufs- || | 
genos senschaften. 


| 
74978 | 61,33 | 7777 \ 60,78 8,27 
Ji 5 


An laufenden Verwaltungskosten kamen durchschnittlich im Jahre: 


| 1913 | 1912 
b CCC 
W lauf ı Ver- auf 1 Voll- e [auf 1 Vor- auf ı Vol * | 5 . 
ede arbeiter 1000 M | meldeten | sicherten arbeiter | 1000 meneren 


Lohn 
M 


Unfall Unfall 


M M 


E 
der Straßen- und Klein-Bahn- | 


| | 
| 
Berufsgenossenschaft . . | Lo | Le 0,88 | | 0,75 15,82 
der Privatbahn - Berufsge- | | 
nossenschaft . . . . ll Is 0,9 0,84 | 13,42 || 1,03 0,89 0,78 | 12,15 
der Lagerei- Börufisciiossen- | | | 
schafft 2.528 2,28 1,93 | 32,20 1,82 1,82 154 | 30,13 
der Fuhrwerks - Perupe- | | | 
nossenschaft . . . . | 3,18 3,58 3,29 44,86 3,15 3,31 | 3,11 | 41,93 
der Tiefbau- Berufsgenossen- | Ä | 
schaft. Ä 1,09 | 1,86 1,35 | 18,70 | 724 2,16 | 1,62 | 22,26 
allen gewerblichen Berufs- | | | | Ä 
genossenschaften: | | | 
im Durchschnitt | 1,34 1550 | 1,23 24,4 | 1,24 Ä 1,40 1,18 23,11 
Patentbericht. Förderwagen. — Wilhelm Wefer, Ikern 


(Post Rauxel). 


F L. 42597. Türschließvorrichtung für Eisen- 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 


e bahnwagen mit Schiebetüren. — Linke- 
í Hofmann-Werke, Breslauer Akt.-Ges. 
Anmeldungen. für Eisenbahnwagen-, Lokomotiv- und 

Maschinenbau, Breslau. 
1. Betrieb. S. 43 233. Einrichtung zum Abfedern einer 
L. 42 664. Türschlieb vorrichtung. — Linke- die Welle eines Radsatzes mit Spiel um- 
Hofmann-Werke, Breslauer Akt.-Ges. gebenden Hohlwelle, insbesondere für 
für Eisenbahnwagen-, Lokomotiv- und elektrische Fahrzeuge. — Siemens- 
Maschinenbau, Breslau. Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 


W. 43291. Vorrichtung zum Reinigen von / stadt bei Berlin. 


u 1 9 H 
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R. 40635. Hängebahnanlage mit Fahrbahn- 


Heinrich Rieche, 


unterbrechung. 
Cassel- Wilhelmshöhe. 

. 39115. Schubkurbelverschluß für Ent- 
ladeklappen an Selbstentladern. — Leo 
Gillessen, Aachen. 

S. 38048. Vorrichtung zum Bremsen von 
Anhängewagen elektrisch angetriebener 
Fahrzeuge bei Zugtrennungen. — Sie- 
mens-Schuckert- Werke, G. m. b. H., 
Siemensstadt bei Berlin. 

L. 42 068. Registriervorrichtung für Straßen- 
bahnwagen und dergl. — Paul P. Lock- 
ling Improved Automatic Passenger 
Fare Registering Company, Mobile, 
V. St. A. 

P. 32 798. Aufhängung der Stromschienen 

elektrischer Bahnen mit Hilfe mehrerer 

hintereinander geschalteter Isolier- 
schichten. Porzellanfabrik Kahla, 

Filiale Hermsdorf Klosterlausnitz, 

Hermsdorf (S.-A.). 

57412. Schaltung von elektromagneti- 

schen Schienenbremsen, die durch Kurz- 

schlußstrom der als Generatoren arbei- 
tenden Motoren, durch Fahrleitungs— 
strom und durch beide zusammen erregt 
werden Können. Maschinenfabrik 

Örlikon, Örlikon (Schweiz). 

P.32 711. Lampenanordnung in Eisenbahn- 
wagen. — Julius Pintsch, Akt.-Ges., Ber- 

lin. 

39 444. Diesellokomotive mit direktem An- 
trieb. — Julius Fritsch, Augsburg. 


M. 


— 


F. 


2. Bau. 


B. 78281. Gleisübergang. — H. Büssing & 
Sohn, G. m. b. H., Braunschweig. 

. 42 335. Schienenbefestigung mittels 
Hakenplatten und Schrägleiste zur Ab- 
stützung der Klemmplatten. — Georgs- 
Marien-Bergwerks- und Hütten-Verein, 
Akt.-Ges., Osnabrück. 

W. 43597. Metallhülse zur Aufnahme der 

Schwellenschrauben. Raoul Diaz 
Wagner, Paris. 


Erteilungen. 


1. Betrieb. 


284 941. Laufwerk für Seilschwebebahnen 
mit einer Schutzvorrichtung gegen vor- 
zeitiges Abnutzen des Tragseiles. — Dr. 
Walter Burstyn, Berlin. 

284 861. Einstellvorrichtung für das Brems- 
gestänge von Eisenbahnbremsen nach 
Maßgabe der Fahrzeugbelastung. 
Rudolf Egon Flatz, Wien. 

2S4 907. Oberleitungsweiche für den Strom- 


Armen g geführt sind. 
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abnehmerwagen elektrisch betriebener 
Fahrzeuge, deren Stromabnehmer ganz 
oder teilweise aùf einer mehrpoligen 
Oberleitung fährt. — Siemens-Schuckert- 
Werke, G. m. b. H., Siemensstadt bei 
Berlin. 

285 028. Entladevorrichtung für Entlade- 
wagen und Vorratsbehälter mit am Bo- 
den angeordneten, durch Schieber ab- 
schließbaren Auslaufrinnen. — Georg 
Rath, Düsseldorf. 

285 052. Güterwagen für den Transport 
von Fahrzeugen, insbesondere Kraft- 
fahrzeugen. — Max Lehmert, Potsdam. 

285 357. Vorrichtung zum Anlegen und 
Festziehen der Bremsklötze bei Luft- 
bremsen. — Rudolf Egon Flatz, Wien. 

255 401. Schaltung für elektrische Lampen- 
signale. Allgemeine Elektrizitäts- 
Gesellschaft, Berlin. 

285 466. Sicherung gegen das Überfahren 
von Haltsignalen. Gesellschaft für 
elektrische Hoch- und Untergrund- 
bahnen, Berlin. 


2. Bau. 
284 977. Einrichtung zum Befestigen von 
Eisenbahnschienen auf Eisenbeton- 


schwellen oder Eisenbetonquadern; Zus. 
z. Pat. 283 773. Peter Hoffmann, 
Mannheim. 

285 197. Schienenbefestigung auf Unter- 
lagsplatten mit ausgestanzten federnden 
Lappen. — Servatius Peisen, Mariadorf 
(Rheinland). 

285 232. Schienenstoßverbindung. — Dr. 
Johan Haarman, Weltevreden, Java. 


— 


285 290. Eisenbahndoppelschiene aus zwei 


Winkeleisen, deren gleich lange und 
gleich geformte Schenkel an den Enden 
auf der Winkelinnenseite verstärkt sind. 
— Jacob Fink, Mainz. 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1 129 956. — John A. Chapman, Bigelow 
Staat Arkansas. 


Wagenanftritt mit ein- und ausschaltbarer 
unterer Trittstufe. 


Die untere Trittstufe a ist mittels Flach- 
eisen b in an dem Rahmen der anderen 
Trittstufen befestigten Führungen e ver- 
schiebbar. Sodann sind an dem Eisen b 
nach hinten gerichtete Stangen d befestigt, 
die mittels eines an ihren Enden vorge- 
schenen Bolzens f in längsgeschlitzten 
Diese sitzen mit 
ihren einen Enden fest auf einer Welle h 


| H t D D . H 
| und sind zudem mittels Spiralfedern 7 mit 
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der Unterseite des Wagens verbunden. Die 
Welle h ist in Hängestützen k drehbar ge- 
lagert und an ihr greift ein Hebelarm J an, 
der durch eine Stange m vom Wagen aus 
betätigt werden kann. Je nachdem die 


Stange m nach der einen oder anderen Rich- 
tung bewegt wird, wird die Stufe a nach 
unten geschoben und so der Auftritt ver- 
längert, oder sie wird eingeschoben und der 
Auftritt auf seiner gewöhnlichen Länge ge- 
halten. 


2. Nr. 1129961. — John S. Crawford, Reading, 
Staat Pennsylvanien. 


Schienenricht- und Biegevorrichtung. 


Die Vorrichtung besteht aus einem 
Balken a aus I-Eisen, der in seiner Längs- 
richtung so gebogen ist, daß er mit einem 
Ende auf der zu biegenden oder zu richten- 
den Schiene b aufliegen kann, während das 
andere Ende von ihr absteht. Durch 


das letztere geht eine Schraube c, die mit 
der Schiene in Eingriff gebracht werden 
kann. Der Balken a ist an beiden Seiten 
mit je einem Paar von seitlichen Ansätzen d 
versehen. In diesen sind Arme f aufge- 
hängt, die unten um die Schiene gehen und 
unter ihrer Sohle mittels Nasen g 
ineinandergreifen, während sie an ihren 
oberen Enden mit Wulsten h versehen 
sind, mit denen sie zwischen den An- 
sätzen d gehalten werden. Die so auf 


| 
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der Schiene gehaltene Vorrichtung wird 
durch Drehung der Schraube c in Wirkung 
gesetzt. 


3. Nr. 1180361. — Alfonzo L. Williams, Los 
Angeles, Staat Californien. 


Stromabnehmervorrichtung für Straßenbahn- 
wagen. 


Die Stange a trägt drehbar an ihrem 
oberen Ende auf einem beweglichen Zap- 
fen b einen Rahmen c. Auf diesem Rah- 
men sind Aussparungen d vorgesehen, die 
schräg nach vorne gerichtete Führungen 
für die Lagerblöcke f zweier in einem ge- 


eigneten Abstand voneinander angeordne- 
ten Kontaktrollen g bilden. Unterhalb der 
Lagerblöcke f sind Federn h vorgesehen, 
die die Kontaktrollen g federnd unterstützen 
und sie nachgiebig machen. Am vor- 
deren Ende des Rahmens b sind nach unten 
gehende Stangen i befestigt, die an beiden 
Seiten der Stange a vorbeigehen und den 
Rahmen b an ihr führen. 


4. Nr. 1132155. — Henry M. Bodine, Wichita, 
Staat Kansas. 


Schienenschwelle. 


Die Schwelle besteht aus zwei genau 
gleichen Teilen a und b, die miteinander 
durch geeignete Mittel befestigt werden kön- 
nen und zusammen in dem Schienenbett 
gelagert und verankert werden. Jeder Teil 


derselben Seite hin- 


nach 
gerichtete Übergriffsnasen c, d, die den 


besitzt zwei 


Schienenfuß von einer Seite übergreifen. 
Die Nasen haben den der Spurweite des 
Gleises entsprechenden Abstand vonein- 


XXII. Jahrgang. 
Juli 1915. 


ander. Bei jeder Schwelle werden die bei- 
den Teile umgekehrt zueinander gelegt, 
damit jede einzelne Schiene von der Nase € 
des einen und der Nase d des anderen Teiles 
gehalten wird. Durch Verwendung dieser 
Schwelle wird die Spurweite an allen Stellen 
von selbst genau festgehalten. 


5. Nr. 1133986. — John W. McCoy, Syracuse, 
Staat Montana. 


Wagenrad und -achse. 


Ein Rad a ist mit einer massiven 
Achse b aus einem Stück hergestellt, wäh- 
rend das andere Rad c mit einer hohlen 
Achse d aus einem Stück besteht. Die 
Achse b geht durch die hohle Achse d und 


das damit verbundene Rad hindurch und ist 
von solcher Länge, daß sie die beiden 
Lagerzapfen f bildet. Auf der Innenseite 
der Hohlachse sind vorstehende Ringe g 
gebildet, die die mit der massiven Achse in 
Kontakt stehenden Laufflächen bilden. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Gesellschaft für elektrische Hoch- und 
- Untergrundbahnen in Berlin. 


Stammaktien . 60 000 000 M. 
5 proz. Vorzugsaktien 20 000 000 M. 
Schuldverschreibungen. 79 838 500 M. 
Hypotheken 3 094 750 M. 
Dividende (Vorjahr 6 v. H.) 4½ v. H. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


A. Hoch- und Untergrundbahn. 


— — 


| 1913 s 1014 

Streckenlänge am 
Jahresschluß. . km 27,4 27,4 
Fahrgäste. . . 71525 370 77027513 
Einnahme. . . M 9383 249 10 104 404 
für den Fahrgast. Pf 13,12 13,12 
Zugkilometer (Züge von || 

2 bis 6 Wagen) 1139969 1352265 
Bestand an Motorwagen. 226 220 
Bestand an Anhänge- | 

wagen | 174 174 
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B. Flachbahn Warschauer Brücke— 


Lichtenberg. 
| 1913 | 1914 
Strekenlänge . km Ä 3,8 Ä 3,8 
Fahrgäste . 2 451 568 2 256 900 
Nutzkilometer . . . . . 14184214 466 824 
Einnahmen M | 155 022, 143 921 
| 


Diese Flachbahn wurde am 1. Januar 1910 
an Stelle der in den Besitz der Stadt Berlin 
übergegangenen Flachbahn Warschauer Brücke 
—Zentralviehhof in Betrieb genommen. Für 
den Übergang zur Hochbahn ist für beide 
Flachbahnlinien die Tarifgemeinschaft einge- 
führt. 


Abrechnung. 


| M 
Einnahmen: | 
Vortrag . | 633 590 
Rückstellung aus 1912 und 1913 für | 

Einnahmeausfälle 300 000 
Betriebseinnahmen .. 10 248 325 
Dividende auf Aktien der Allge- 

meinen Berliner Omnibus-Aktien- 

gesellschaft. 402 165 
Verschiedene Einnahmen e | 

liche Entschädigungen und Zu- | 

schüsse für die Verlängerungs- 

und Anschlußlinien, Mieten, 

Zinsen usw.) | 2148955 

zusammen. 13 733 035 
Ausgaben: 
Betriebsausgaben (einschl. der 

festen Vergütung an den Auf- 

sichtsr at) 5 363 162 
Zinsen auf 3½, 4 und 4½ proz. 

Schuldver schreibungen. 2 997 284 
Tilgungsfonds (Bestand 1 660 400 M) 249 000 
Erneuerungsfonds (Bestand 5828754 | 

Mark nach 182896 M Entnahme) 900 000 
Rücklage für Talonsteuer. 135 000 
Vertragsmäßige Abgaben an die 

Stadtgemeinden . 203 829 
Abschreibungen auf Gebäude und 

Inventar . : e 8 65 134 
Rückstellung zur Ergänzung von 

Betriebseinnahmen. 300 000 
Reservefonds . . 144 302 
5 v. H. Dividende CH 10.000.000 M 

Vorzugsaktien (für 1914 nur 

Dreiviertel Dividendenberechtigt) 375 000 
4½ v. H. Dividende auf 52 500 000 

Mark eingezahltes Stammaktien- 

Epil... A6 A | 2 362 500 
Vortrag. j 637 324 


zusammen 13 723 035 
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2. Straßenbahn Hannover. 


Vorzugsaktien . 23537000 M. | Hypotheken . 1294 708 M. 

Stammaktien 463 000 M. Dividende auf Vorzugsaktien 

Gewinnanteilscheine. . . . 4050 750 M. | (Vorjahr 3½ v. H.)) 2 v. H. 
l 


Schuldverschreibungen. . . 14145000 M. 23. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 


Elektrischer Personenbetrieb. 


| | 
1913 1914 Zunahme 
| | v. H. 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets | 440 000 504 150 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 

im ganzen en | 163,57 163,57 | = 

auf 10 000 Einwohner. r den ne Sr ie 3,72 3,24 | — 
Jahresverkehr: | | 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . 61 553 234 | 60 171195 = 

für das Kilometer Bahnlänge | 376 311 367 862 | => 

für das Wagenkilometer a S 3.31 3.33 | Oe 

Fahrten für den Einwohner 139,9 | 136,6 — 
Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen 18 618 364 | 18 045 332 — 

für das Kilometer Bahnlänge . .... 113 325 110 327 | — 
Betriebseinnahme: | | 

im ganzen ee. | 6 452 755 ! 6 396 767 i — 

für das Kilometer Bahnlänge ee 39 449 39 107 | — 

für das Wagenkilometer . Pf 34,70 35,10 2 

für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 10,50 | 10,6 0,9 

für den Abonnenten. EHS 6,60 6,49 | — 

für den bar zahlenden Fahrgast EES 11,46 11.59 | 1,1 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 307,40 307,40 — 
Wagenpark: 

Motorwagen 219 230 5,02 

Anhängewäagen . . 2 2 2 2 2 2 20. 234 250 6.83 


Abonnenten erbrachten mit 736 666.81 M 11.5 v. H. der Personeneinnahme (815450 M und 
12,64 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 11336368 Fahrten 18,8 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
12350 962 Fahrten und 20,0 v. H. der Fahrgäste). 


39,5 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anlingenngen (7 210 700 km). 


Omnibusbetrieb (Pferdebetrieb). 


p 
) 


| Zu- oder 
dE d 
Sr Ä E Abnahme 
Einnahme Be de are de N | 125 335 96 724 — 29 111 
für das W . Se a en A E 18.8 2251 + 3,3 
Wagen im Betriebte a’ 19 | 12 ob | 
Wagenkilometeee “nnr 647616 422 143 — 225 473 
i 
f 
Güterbetrieb. 
fai Zu- oder 
9 
| a E Abnahme 
Einnahme . e = #2 m = e 4.2 M 454 461 | 398 979 — 55 482 
Für fremde Rechnung: | | | 
Zugkilometer . 2. 2 2 2 2 20200. „ 511403 | 492 774 — 18 629 
Wagenkilometennnn 1 106 333 | 1088 244 | — 18 089 
Einnahme: | 
für das Zugkilometer. . . 2.2.0. Pf ` 88.86 | 91.85 + 2.99 


tre * D l | 
für das Wagenkilometer en a | 41,07 | 43,67 + 2,00 
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Licht- und Kraftbetrieb. 


L ENER „ 
1913 1914 Au oder 
| Abnahme 
Einnahme . . » 2 2 2 2 2 2 A 1 006 537 1 061642 ＋ 58 105 
Perde kräfte 23 27 662 29 436 + 1774 
Zahl der Konsumenten 6 602 7343 + 651 
Abrechnung. Linie Rüdesheim Niederwald und 
= — Abmannushausen — Niederwald. 
© M : SV SES 
: | 1913 | 1914 
Gesamteinnahmen, einschl. 97 886 A 
Vortrag . g 383198 123 Gefahrene Züge. 7472 4468 
Betriebsausgaben 4372 891 | Peförderte Personen 157571 112 150 
Zinsen, Kursverlust usw. . . . . . 1892044 Einnahmen M 112659 68865 
Abschreibungen . 175720 Betriebsausgaben. 78 191 61588 


Tilgungsfonds (Bestand 3952017 M) 375 000 
Erneuerungsfonds (Bestand 1 162 436 

Mark nach 1094707 M Entnahme) 1 100 000 
Wohlfahrtsfonds (Bestand 475 828 M) 50 000 
2¼ v. H. Dividende auf 23537000 M 


Betriebsüberschuß . . M Ä 34 463 7277 


Lo kalfahrt Nüdesheim—- Bingen — 
Almannshausen — Schloß Rhein- 


š stein. 
Vorzugsaktien . 647267 
Koeteag, 2. ur e 395197 y KZ 
5 — 1913 1914 
zusammen... | 8198 128 N 
4 I 
Die Unterhaltung der Wagen kostete für | Einnahmen. 16524 25021 
2 
das Wagenkilometer: Ausgaben. 2. 2 2 20202. | 15552 ' 16251 
FVV , u a aa 
10913 1914 Überschuk . 2 2 2.2.2. | 972 8 770 
| rf Pf 
Abrechnung. 
Motorwagen 4,05 3.75 5 E „ TI M 
Anhängewagen , 1006 1,44 | 
Lokomotiven. 3. 2 ' 4 i 
Sg . | j = Gesamteinnahmen, einschl. 49 M Vor- | 
Güterwagen a trag, 8770 M Betriebsgewinn aus der | 
Omnibuswagen ` Oo Lu GE „„ 


Lokalfahrt. 2237 M Zinsen und 4283 
Mark sonstiger Einnahmen.. 84255 


3. Niederwaldbahn- Gesellschaft. , | 
Betriebsausgaben... 61 588 
Aktienkapital. . . . . . 1200 000 M. Obligationenzinsen . 19 361 


Obligationen ... 119 000 M. Obligationentil gung.. 15000 


Dividende (Vorjahr 0 v. H.) . 0 . II. zusammen . .. | 95949 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. Fehlbetrag . . . 2 2 2 2 2.2.20.) 1174 


J. Celler Straßenbann. 
Anlage kapital! . . 221 000 M. Verzinsung (Vorjahr 4 v. II.) .. 4 V. H. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


— ...... — ... — . —— a —— 
] Ge 
| 1913 1914 Zunahme 
| i v. H. 


Einwohnerzahl des Eintlußgebiets . . . . . 21000 24000 — 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen e | | 3,76 3,91 = 
auf 10000 Einwohner CES 1,57 1.61 — 
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für Kleinbahnen. 


Jahresverkehr: 


im ganzen (einschl. Abonnenten). 

für das Kilometer Bahnlänge 

für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner 
Betriebsdichte: 


Wagenkilometer im ganzen . 
für das Kilometer Bahnlänge 


Zetriebseinnahme: 


im ganzen . . e M 
für das Kilometer Bahnlänge a a ul 
für das Wagenkilometer . Pf 
für den Fahrgast überhaupt 
für den Abonnenten e A 


für den bar zahlenden Fahrgast Be, 
(resamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 
Wagenpark: 
Motorwagen 
Anhängewagen 
Abonnenten erbrachten mit 14 


Abrechnung. 


12.72 M 23 v. 


724 126 
183 788 
4,01 

31 


180 772 
45 881 


61 321 
15 565 
34 
8,5 
5,7 
Ha 
4,44 


. der Personeneinnahme. 


Freifahrer 
für das Kilometer Bihnlänge 


370174 
486 605 


371706 
308 132 


| M 
M ! 
G hal inschl. 3328 M | Hilfsreservefonds | 5000 
5 amen, einschl. 3328 ! | a Hrneuerungsfonds f | 1533 
ortrag . : DZ v. H. Dividende i i 8 840 
Betriebsausgaben. 42672 Vortrag . | 2773 
Abschreibungen 5525 ! 
Reservefonds . 2 2 2 2 2 200 955 ZUSAMMEN i 67 293 
5. Heidelberger Straßen- und Bergbahn-Aktiengesellschaft. 
Aktienkapital der Strabenbabn 850000 M. Dividende (Vorjahr 4 v. H.) 3 v. H. 
Aktienkapital der Bergbahn. 885 000 M. Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 
A. Stadtlinien und Neekartalbahn. 
1913 1914 Zunahme 
v. II. 
| | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets 56 000 | 56 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen „ en te Zenit 10,10 | 15,80 57 
auf 10000 E ne N te der, o 1,80 2.83 — 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 1915 320 4886 972 — 


für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen 

für das Kilometer Bahnlänge 
Betriebseinnahme: 

im ganzen. p Ne en M 

für das Kilometer Bahnlinga Er gf A 


3,99 
8 


1231831 
121 963 


488 019 
48 318 


4.00 
87.26 


. 


220 917 
76980 


486 805 
30 694 
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| 1913 Ä 1914 Zunahme 
f v. II. 

für das Wagen kilometer. Pf 39.62 39,87 = 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ | 9,92 9,25 — 
für den Abonnenten 8 | 5,35 5,18 — 
für den bar zahlenden Fahrgast gë | 10,30 9,95 — 

Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km | 15,80 21,80 — 

Wagenpark: 
Motorwagen | 28 28 = 
Anhängewagen 30 30 | — 


Abonnenten brachten mit 19006 M 5,8 v. H. der Personeneinnahme (19953 M und J, os v. H. 
im Vorjahr) und stellten mit 367040 Fahrten 6,98 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 872 60 Fahrten 
und 7,58 v. H. der Fahrgäste). 


20,03 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (24613 km). 


B. Bergbahnen. 


| 1913 | 1914 Zunahme 
v. H. 
| 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 56 000 56 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 

im ganzen . . e rn ee EI 1,51 1,51 — 

auf 10000 Einw lees FE We e N 0,27 | 0,27 — 
Jahresverkehr: i 

im ganzen (einschl. Abonnenten 475 180 550 118 Ä -— 

Freifahrer DA 83 220 l 83 220 | — 

für das Kilometer Bahnlange gä Lë Se 314 688 | 231 204 | — 

für das Wagenkilo meter 9,61 | 9,08 —— 

Fahrten für den Einwohner. 8.50 7,73 -- 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen 49 393 38 554 Se 

für das Kilometer Bahnlänge . .... 32 714 25 532 — 
Betriebseinnahme: | Ä 

im ganzen bwas d 150 279 | 108 312 — 

für das Kilometer Bahnlänge E T | 99 522 71 729 — 

für das Wagen kilometer . Pf 3,04 2,81 -— 

für den Fahrgast überhaupft , 31,62 | 24,09 — 

für den Abonnenten. pe 20,0 37,09 — 

für den bar zahlenden Palipat o dër a 31,73 30,93 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) kin 1,64 1,64 — 
Wagenpark: 

Motorwagen 4 4 — 

Anhänge wagen — — — 


Abonnenten brachten mit 910 M 0,60 v. H. der Personeneinnahme (910 M und 0,6 v. II. 
im Vorjahr) und stellten mit 2400 Fahrten 0, v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 4550 Fahrten und 
0.96 v. H. der Fahrgäste). 


C. Vorortbahn Heidelberg Wiesloch. 


— . —————————— Ä— 


e ee, e j ra 5 
1913 1914 Zunahme 
| v. H. 
— A ——— 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets 79 000 79 000 | — 
i | 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 


im ganzen Eu. a RN 14,71 14,71 — 
auf 10000 Einwöhner en re, Së 1,36 1.80 — 


528 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. far Kleinbannen 
| | Zunahme 
| 1913 1914 Ge 
g v. H. 

Jahresverkehr: i | | 

. im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 2275 415 2103 404 — 
Freifahrer | 113 910 | 114 794 . | Ss 
für das Kilometer Bahnlänge | 154 677 | 142911 | = 
für das Wagenkilometer Ä 3,19 | 3,39 | — 
Fahrten für den Einwohner 28,79 26,62 = 

Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen . | 712042 618 697 | — 
für das Kilometer Bahnlänge 48 405 | 42 060 — 

Betriebseinnahme: | 

im ganzen . ; =a e M 238 511 227 406 SC 
für das Kilometer Bahnlänge E | 16 214 | 15 460 | = 
für das Wagenkilometer „ . | 33,49 | 36,29 | = 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 10,48 10,25 — 
für den Abonnenten Ben 4,9 4,9 — 
für den bar zahlenden Fahrgast Te 11,81 10,81 — 

Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 17,39 17,39 — 

Wagenpark: | | 

Motorwagen e a wéi u ar e 18 d 9 — 
Anhänge wagen | H 9 = 


Abonnenten brachten mit 20178 M 


8,86 v. H. der Personeneinnahme (22002 M und 9,2 v. H. 


im Vorjahr) und stellten mit 403 861 Fahrten 18,26 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 443 498 Fahrten 


und 19,8 v. H. der Fahrgäste). 


45.89 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (233 990 km). 


D. Personenaufzug auf den 
Königstuhlturm. 
| 1913 | 1914 
Betriebstage. . . . . | 227 120 
Personen . | 65 350 40 593 
Einnahmen -M 5013 3113 
Einnahme f. d. Betriebstag ri 22,08 25,94 
Einnahme f. d. Fahrgast . Pf 7.67 7,67 
Betriebsausgaben. . Al 2170 1 464 
Betriebsausgaben f. d. Be- | 
triebstag Si 9,56 12,19 
Betriebsausgaben f. d. | 
Fahrgast z St 3,32 3,61 
Betriebskoeffizient . . v. H. 43.29 47,21 
Abrechnung. 


A. Stadtlinien und Neckartalbahn. 


B. Bergbahnen. 


, M 
Gesamteinnahmen. d | 110 940 
Betriebsausgaben 57 363 
Zinsen . n 8 710 
Abschreibungen e EECH | 28 386 
Erneuerungsfonds . . . . 2 2... 10 000 
Überschuß 6 481 
| 
zusammen. . | 110940 
C. Vorortbahn Heidelberg 
Wiesloch. 
| M 
| 
Gesamteinnahmen . 2859 108 
| 
Betriebsausgaben ; 138 625 
ZINSEN... A ĩ ᷣ T ee ed Ze, i 76 263 
Inn! ĩ A | 25 737 
Abschreibungen . | 14 353 
Erneuerungsfonds . . 2... 1700 
271 978 


| M 
Gesamteinnahmen, einschl. 7280 M 
Vortrag | 497 804 
5 327 172 
Zinsen. ; ee 08 
Abschreibungen: e E 2 a 73 299 
Neckartalbahn-Erneuerungsfonds | 12000 ` 
Überschuß . Ben , 66 970 
zusammen 497 804 


Í 
zusammen . . . | 
| 
! 


Verlust 


Juli 1215. 
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D. l'ersonen aufzug auf den | 
Königstuhlturm. | M 
= "H M Tantitme an Aufsichtsrat und Vor- 
| en 14 535 
Jesamt einnahmen r 3113 Pensionskasse . 2 2 2 .2.2.2.2..!.2000 
Betriebsausgaben 1464 Vortraks | 13 527 
Abschreibung 1119 
eren Ne 35 Won % | 530 r 71112 
| 
en | 3113 Von den auf die Mitglieder des Aufsichts- 
| | rats entfallenden Tantièmen von 8392 M sollen 
Abrechnung des Gesamt- 3392 M an die Stadtgemeinde und 5000 M an 
unternehmens. den Pensionsfonds abgeführt werden. 
| M 6. Dessauer Straßenbahn-Gesellschaft. 


171 112 Aktienkapital. 1 300 000 M. 
Verteilung: | Feste Schuld . . . 2... 534617 M. 
| Dividende (Vorjahr 3 v. H) .. . 2 v. H. 


Reservefonds . . 2 2 2 2 2 en. l 4.000 | 
3 v. H. Dividende . . . . 2.2... | 37050 | 20. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 


Reingewinn 


1913 1914 | Zunahme 
v. H. 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 68 500 | 69 000 — 
Bahnlänge im A | | 

im ganzen ©... cekm | 12,58 | 12,58 — 

auf 10 000 Einwohner, Re e G 1,84 1,82 — 
Jahresverkehr: | | i 

im ganzen (einschl. Abonnenten) 2 390 535 2287 865 — 458 

für das Kilometer Bahnlänge . e 190 000 181 865 — 

für das Wagen kilometer 2,63 | 2,82 — 

Fahrten für den Einwohner 84,9 | 33,2 — 
Betriebsdichte: ` 

Wagenkilometer im ganzen 908 651 810 370 — 10,8 

für das Kilometer Bahnlänge . e 72230 | 64 417 == 
Betriebseinnahme: | 

im ganzen „ a; A A 245 567 235 098 — 4,3 

für das Kilometer Bahnlänge SR ae Dë 19 520 18 6% = 

für das Wagenkilometer . Pf ` 27,0 29,0 7,4 

für den Fahrgast überhaupt . . .. , | 10,3 10,8 =x 

für den Abonnenten. ec 5,3 5, — 

für den bar zahlenden Fahrgast Sr 11,3 11,4 = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 19,49 19,49 — 
Wagenpark: 

Motorwagen | 19 20 — 

Anhängewa gen 14 14 l — 


Abonnenten erbrachten mit 20 271.15 M 8,6 v. H. der Personeneinnahme (22 398 M und 9,1 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 396 965 Fahrten 17,4 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 421367 
Fahrten und 17,6 v. H. der Fahrgäste). . 

6,0 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (50540 km). 


Abrechnung. 2... SE j 

ı M 
| M Abschreibungen 7 000 
Gesamteinnahmen, einschl. 10 306 M Reservefonds EEN 2461 
Vortrag 252 53) | Dispositionsfonds ee 200% 
2 v. H. Dividende . . . 2.2.2.2... %000 
Betriebsausgaben 135 562 | Vortrag . 2 2 2 2202022. 110858 
Zinsen d E ege Den e 24.053 „5 
enen e , 26 409 zusammen. .. 282 530 
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7. Bochum- Gelsenkirchener Straßenbahnen. 


Aktienkapital 


10 000 000 M. Anleihen e 4 558 569 M. 
Teilschuldverschreibungen 2 269 000 M. Dividende (V 1 9 v. H.) 8½ v. H. 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 
1913 1914 Zunahme 
v. H. 
| | | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets | 725 000 735 000 | 1.38 
t 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
H | 
im ganzen . . sé a NG e KM 106,66 | 118,56 11.15 
auf 10 000 Einwohner . ee e , eee 1,47 | 1,61 | — 
Jahresverkehr: ! 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 29 454 990 29 374 889 — 
außerdem Freifahrer . 2051 400 2 974 360 44,99 
für das Kilometer Bahnlänge | 276 158 247 764 | — 
für das Wagenkilometer | 3.54 3,49 — 
Fahrten für den Einwohner . | 40.63 39,97 | — 
Betriebsdichte: | | 
! 
Wagenkilometer im ganzen . 8 324 624 8 429 657 | 1,26 
für das Kilometer Bahnlänge | 78 048 71100 | — 
Betriebseinnahme: b , 
im ganzen M 3738 98 3795523 | 1,52 
für das Kilometer Bahnlänge n 85 055 32014 | _- 
für das Wagenkilometer Pf 44,91 | 45,03 | — 
für den Fahrgast überhaupt . 5 ! 12,69 12,92 — 
für den Abonnenten . „ | 5,35 i 5,39 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast : 13,85 | 14,06 | — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 150,98 162,85 | 7.86 
Wagenpark: | i 
Motorwagen | 196 206 Ä — 
Anhängewagen 112 112 SS 


Abonnenten brachten mit 213 142 M 5,62 v. H. der 
iin Vorjahr) und stellten mit 3952642 Fahrten 
3 998 466 Fahrten und 13,57 v. H der Fahrgäste). 


10,54 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (888 728 km). 


5,73 V. H. 


Abrechnung. 
| M 
(resamteinnahmen. einschl. 22596 M | 
Vortrag 3 900 767 


Betriebsausgaben 
Tilgung für die ee e 


2269 114 


bungen j . g | æ 125 
Tilgung für die lahen ; e 30 431 
LrneuerungsfondöEag ... 242814 
Talonsteuer- Rücklage 


13 120 


| 


Personeneinnahme (214061 M und 
13,52 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 


Beamtenpensionsfonds 
Zinsen. 


Schuldverse hieibungszinken . 
Reservefonds . 


' Tantieme an den SE EE E 


8½ v. H. Dividende 
Vortrag 


zusammen 


i | lie 


Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Mai 1915. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. 


Straßenbahnen. 


531 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetz es 


Preußische Bahnen. 


Große Berliner Strb. ... 2...» 
Berlin-Charlottenburger Strb. .. . 
Westliche Berliner Vorortb. .... 
Südliche Berliner Vorortb..... . 
Berliner elektr. Strbn. ART 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn .. . 
Berliner Hoch- und Untergrund). . 
Berlin(Warschauerbr.)—Lichtenberg 
Städt. Strb. Berlin. 


Berliner Ostbahnen `. . 


Potsdam 
Schmöckwitz-Grünau ....... 
Heiligensee (Havel. 
Cöpenick. .. BE ei 
Lichterfelde Ost — Kl. Machiowör 
Schleuse. 
Werder (Havel) 
Spandau 
Spandau Nonnendamqmm 
Berlin-Steglitz Dahlem Grunewald 
Altglienicke Adlershof 
Eberswalde ne 
Landsberg (Warthe) 
Netti. AR eg Ae 
Kösliner Stadt- und Strandbahn an 
Posen: su. ³¹ A 
Elektr. Strb. Breslau 
Städt. Strb. Breslau. 


Magdeburgs A 
Zeitzer Drahtseilb. ...... er 
Schleswig e 
Altona Blankenese a N 
Hildesheim... - ... A re S 
Bremerhavfeen 
Wilhelmshaven— Rüstringen 


Dortmunder Strb. .. . 
Unna—Kaınen— Werne 
Große Casseler Strb. 
Hanau 
Frankfurt (Main)) 
Homburg v. d. Höhe... 
Düsseldorf 
Duisburg. ;.0 4... 8 #545 23 
Düsseldorf-Duisburg ........ 
Barmen einschl. nebenbahnähnliche 
Klb. Barmen-Loh—Schlachthof— 
Hatzfeld 


e è è è > „„ a o 


e e 6 è> o o 


e e > è 8 „ 


Barmen—Elberfeld `, 
Barmen—Schwelm—Milspe ..... 
Haus-Meer—Mörs e, 
Kreis Mettmanner Strb....... 5 
Opladen— Ohligs SR 
Neuß ; i WS 
Cöln .... 


Dünnwald—Mülheim (Rhein) 
Höhenberg und Rundbahn ... 
Mülheimer Klb. ër AN 
Bonn... EE 
Bonn—Godesberg—Mehlem a 
Cöln—Weiden—Lövenich ...... 


Monat Mai 1915 


Be- Ge-. Be- 
triebs- leistete triebs- 
lunge Wagen- nahme 


1. 


3 
40,77 849 588 865 688 
42,45 942 240 411 124 
42,87 814 954 07 021 | 
26,08 418 058 151467 

7,49, 86 059| 84 163 
84,52 1501681 790 765 | 

3,86. 63 008 11505 
80,43 458 285 203 099 


er 


13,25: 156 120 77318 
7.50 27 016 12 868 


— | 
= 


dë Ké 
- | 15,20 70 023 21929 


6,18 88: 264 
2,00 6 920) 
2,87, 7 978, 
6,58 42 778 


21,92 348 147 140 124 | 
16,81 336 843 105 570 

= 
36,88; 747 811 
SS H 


4,10 


= _ 


289 066 


Er 


9549 


24 858 
10,80 56 476 19 790 

6,22 43 697 14 486 
19,34 190029, 58 558 

8,80 62 856. 88 745 
99,62 616 940 281 740 
20,70 43 828 16 092 
83,46 348 567.166 806 


92,05. 1955483764 472 
10,90 23 958 14 743 
79,49 1564801529 261 
29,41 838 751 172 990 
25,20 111369 43 835 


! 

| | | 

28,52 101355 45 381 

11,61 184 040 77 096 
12,81 60 922 27 558 


66 108 25 653 


9 781 | 


80,10) 


4,72 27316 


ee 


89 998° 

l 
64 273 
38 449 


19, e 63 724 


19, 3 149 264 
19; a 61 Des 


| 
FS 


| 


Gleicher Monat des Nom 1. Januar bis 


| 


Vorjahrs Ende des Berichte- | 
Be- Ge- Be Ge- Be- de- 
triebs- leistete ie leistete | ne leistete 
länge ` Wagen- Banne Ka | nahme Wien- 
| M m km 


10 


Spurweite 1.435 m. 


, | 
36690388 16888840 44048868 17793711 
3 810 859 1591277 4 441 828 1 652 884 

856 226 1821 282.5 496 385'2 160 560 


i 
a 968877 
57,17 949 818 858 875 
41,18 1191166 462 748 
87,68 371 890 100 924 
24,66. 468 946 151 805 
7,49 91 048 81 223 
84,52 2078445 104717317 
8,86. 50 815! 14 126 


Noé 546 588 283 058 


TE 


12,08: 159 810 71147 


438 458 1 746 615 


626 982 2 109 758 
180 922 368 683 


1 474 881 
1777 en 
342 842 


168 565 57 052 249 589 
846 877 387 007 f 068 217 


Mee 2" 


9208 983. 186 150 309 429 


| 
| = 
| 


7,50 80 222 12 247 77 176 25 134 89 302 
— | — S — — en u — 
SE Zu e ® BEE ees 
| | 
ö 
15,20 71800, 20 848 1181 589, 38 572 1580 626 
=. eg = ER — — 
En 2 ve = Zu 
1760 88 290 18 5881 0 72 362 25 225 75 236 
2,00, 7800! 8041| 18 792 7011 15 264 
2,87 8 2410 4180| % 15 683 7079 16244 
6,58 42 870 8 875170478 127 91 688 482 428 


— — — e ! 
| ! i 


21,92 358 882 122 231 
16,81 404 in 755 


1428 SH 424 148 1 1 


d 
Il 


36,88 865 422 294 981 


( GE NEE SE E E 


4,10 27 700 7703 183540| 42419 1356 586 
10,80 66 682 18 861106711 33532 | 110229 
6,22 240 14 000 200 527 64260 | 214897 
19, 34 227 303 82 780| 867 886 251 963 1 035 578 
8,80! 66 961 88 325 302 662 161971 859877 


99,62 872 8598556 170 
20,70 68 266 21482 
80,55 354 721.146 996 


me 


1) 31 613! 30 997 124 869 


92,05 2796756 937 48403781880 
10,90 30 2000 16 283 57 771 30 246 97 016 
74,19 1736121 569 790 102993834 


30,00 451 oun 191 001 


nn 150 945 45 3531 544 067; 175 140 679 293 
e 
26,43 128 948 57 0710199 4200 875 629 245 629 
11,61, 269 448| 92 564] 829 927 840 588 1218 270 
12,811 72 017 82 79619119 288 53 845 141 849 
50,10 69 177 23 2990709 164| 267 660 718 019 
VVV 
72 38 192 11887 53 401 18 528 75 010 
— | — — — — d — 
19,87 94 647 88 7700123 817 75 779 185 523 
19,05 218 628! 66 1340276 607 120 899 409 695 
10,40 79 451 86 16310112 5611 71488 155 539 


SES? 


i 


— — — — i 


| 


1) Vom 1.4 1915. — ) Vom 1. 6 1914. — ) Vom 1. 10. 1011. — ) Vom 1. 7. 1914. 


' In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


Be- 


triebs- 


nahme 


472 753 
670 462 
127 311 


7 287 639 4245933 10860445 5 640 658 


71846 
459 865 


139 320 
30 703 


41 488 


28 127 
5 988 
8247 

93 717 


1485 808. 596 455 1 658 687 558 458 
822 058 462 427 


8528 880 1885852 8 905 7451 368 268 


38 941 
35 804 
63 782 
375 865 
133 574 


5215912.2 118 554 6 684 344 2 624 178 


42 395 


a 099047 12 568 0201 038 711 


1478 803 5 498 6741 895 711 


45 202 


1016 260 3 406 5841 136 038 
1628 189 781 679 2 061053 884 597 


193 412 


113 105 
424 501 
66 515 


242 301 


79 218 


129 897 
76 268 
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Statistik der Straßenbahnen. 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Fr /ĩ / 
Neunkirchen. .. 2.2.2 2 2220. 
Strb. des Kreises Saarlouis. 
Außerpreußische Bahnen. 
Ingolstadt EEGENEN 
Nürnberg—-Fürth .. 2.2.22 22.0. 
Karls runner, 
leben u. Be a rs 
Bingen—Bingerbrück . k.. 
Offenbach (Mam), 
Dessau ,,,... E 
Hamburg... 22. 2 2 22 2 220 
Hamburg—Altona . ... . 2 2 2.. 
Bremen u... ee ar 
Pyrmonter Strb.. . 222 22020. 
Metz ...... ee 
Hoxenlingan-Möondelinsen re 
Schwerin. EIN AEN EE a‘’’ť 


Preußische Bahnen. 


Königsberg (Pr.)...... 
Memel 


ENT SE 
Elbing s 2. REN nee 
ir 
Graudle· nn 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz — 

Südende Mariendorf 
Jüterbog 


2 >o >> ù è >% 


e >è e > ù> ù >ù òo ọọ e > ò è o o 


Friedrichshagen—Schöneiche—Kalk- 


IN aa a a a a a aa a 
Brandenburg—Plaue (Havel) .... 
Brandenburg (Havel). 
Frankfurt (Oder 
Forster Stadteisenbahn 
r 8 ra ee er 
Guben... 
Stolp (Tom.) 
Stralsund 
Bromberg 


Görlitz 
Liegnitz tt a, 
Schönebeck 
Halberstadt 

Stendal., ©. u es ae 
Neue Strb. Stendal 
Staßfurt ers 
Städt. Strb. Halle (Saale) 
Stadtbahn Halle (Saale)... .... 
Halle (Saale) Merseburg 
Naumburg 
Fr ie. 
Mühlhausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 

Celle 


©. © e a ù ù è ee e è y e 
Ss eg >» è eo e o > 
a 8 ò è > o 


>. © è è 0. 


>. è> è © è > © ò òè >ò ò è „„ 


sg e > è ù e e ù e 
. sen e e es è a e ew 

. e ew ù >» ae e 

. e e è WE ù ù ù èb „„ > > o b ‘o 
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>. * è è è e o 


Recklinghausen Herten—Wanne 

Herten—=Buer e, 
Recklinghausen Suderwich Séi 
Horst-Gladbeek-Bottrop-Osterfelil 
Suderwieh—Datteln 


1) Vom 1. 4. 1915. — 


Monat Mai 1015 


Be- 
triebs- 
länge Wagen- 


km 


11,16 
5,29 
35,33 


3,58 
49,00 
6,54 
0,90 
6,85 


15,10 
52,15 


10,90 
6,92 
8,71 
5,50 


15,62 


13,50 

6,27 
13,05 
12,03 
14,00 
11,32 

6,32 
11,80 
19,00 
19,10 
16,12 


11,07 


15,2 27 4 
17,2 25 
14,78 
5,529 
11,15 
5,04 
3,91 
3,00 
14,54 
5580 
18,09 
11,30 


{ 


2) Vom 1.06. 1014. 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
Ge- ne- De Ge ` Be 
leistete Ken | triels- leistete le 
nahme lunge Wagen- nahme 
km M km km | M 
6 7 
86 684 89 774 i 11 516 90 857 31514 


22153 11 384 | 


69954 26771 35 Wi 80 139 34 534 
| 
9 940 836A! 8,53 9656 6373 


925 442 35 


2 376 

46 798 11620 
972. 1065. 

93 549 27 571 


49,00 1268951 387 438 
t 


— — — 


6,54 45 057 10 899 
0,90. 2183| 1372 
6,88 127 382| 33 828 


— Í 


15,10 333 210/140 462 
50,23 987 733'847 489 


18 307 347. 


5 502 102 986 
20 


— — — 


52 822 


16 859 9,46 69 886 15 483 
2. Spurweite 1.000 m. 


| |! i 


! 
| 


36 649 10 768 


10,90 61 202 14 750 
88047 15 484 6,92 39 717 13 490 
An 842 23346, 8,71 52 586 17 905 
68 795 29 611 | 5,10, 61966 194852 
I l 
97 132 42655 15,62 99092 48833 
— — 
31962 164313 — — — 
4170 3124 5,27 2666 1211 
59 220 25 469 13,05 71084 21 290 
121072 37 296] 12,03 124 090 31 251 
— 3 14,00 — 18429 
64 863 17 693 11,32 92 307 21208 
50016 7372 4,50 81180 5 613 
— Ze —— | — — 
130 601 39 063 11,80 140 601 39 125 
112021 46 469 19,00 134119 55 127 
63 109 31165 18,06 84 822 33 162 
106 618 31248 16,12 116 854 30 696 
= ER e BE 
64400 22 226 11,07 74429 20925 
— — | en — Es 
160151 61260,| 13,13 194682 68 762 
265 394 98 765 17,25 310 570 105 725 
73012 35 735 14,78 82 830 29 882 
26915 7475 5,29 85736 8 602 
54.457 14 700 11,15, 64 354 15 300 
35247 6 ES 5,04 86227 5902 
14210 5 oae 3,91 15 788 5 390 
— — — 1 — t — 
11373 4332 3,74 16898 6 455 
— — — — l — 
59 499 25 832 14,54 88 776 32 375 
13432 5118 5,80 18 972 5969 
17415 6712 5,25 16691 4371 
63 238 33488 18,09 75 171 37 028 
31811 9869 10,12 41002 11427 
. i 
— 5) Vom 1.7. 1914. 


287 784 


u 
— 


160 008, 


149 800 


205 599 


9129 281 


189 689 


| 


9293 545, 
15 190 


277 877 
542 411 
1127 392 
1) 80 360 
528 390 
51016881 
252 473 


| 


| 


502150 


5121 873 
| 


738 517. 
27889821 


3)768 469 


51 729, 


238 206; 
) 69 357 


| 


! 
70 394 


! 
1122 349 


269 782 
64 405 
80 730 


294 007 
149 509 
| 


41 889 


53 257 


94 142 
55 257 


80 668 


187 159 

9 019 
102 649 
156 054 
100 828 


| 


| 


| 


88 451 


824 369. 


277 865 
158 321 
238 040 
122 479 


194 556 


11 718 
340 696 
568 156 


187 s 


12 917 | 59 135 


SE 


154 156 628 467 
438 511!1 427 358 
110 806 340 119 
129 264 547 254 
ER 
412232 144 785 
— — 
251 594 | 823 211 
961 677 
806 953 842 419 
13923 | 66 es 
41 886 267 297 
12 en 70 661 
23 3 288 74 840 
8 33 458 
— — 
117 428 408 476 
24 673 99 183 
30725 81917 
157 330 355 833 
42 653 153 671 


l 


Vom 1. Januar bis || In demselben Zeit- 
Ende des Berichts- d . 

Ge- | Be- Ge- Be- 
leistete triebs- leistete triels- 
Wagen- nahme || Wagen- nahme 

km M km M 

11 
1)170 001 75 104 | 177 074 61 718 
108 111 50 848 | 155 927 65 605 
344768 177 be, 859 632 162 159 
| i 

47814| 87 675 46714 80211 

4 227 846 1509872 6 180 928 1 796 208 
') ap 805| 26 690 | 87 822 21480 

1 — 

19044 2016 8965 2 611 
9183 761, 54 286 i 249 336 (67 972 
— — r — d — 
1075 452| 478 997 zh 542 SCH 656 641 


3 769 915,1303548 4 ji 7481 698 895 


68 101 


65 161 
49 289 
78 746 
37 962 


96 022 


5 281 
90 825 
140 636 
95 005 
48 588 


11 011 
170 490 
583 192 
128 680 
139 039 


42 695 


257 110 


8 264 334.1 076 581 


286 065 
17 665 
55 137 
12 565 
21616 
12 589 

154 930 
80 193 
80 402 

180 638 
46 432 


Géi: ` Stavistik der Straßenbahnen, $83 


N E I vom 1. Januar bis 0 
Gleicher Monat des Ende des Berichts- In denselben Zeit 


Monat Mai 1915 | 


Bezeichnung Kee E Vorjahrs O monats en GEES 
des Be- | Ge- | Be- | Be- Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be- 
B triebs- leistete | triebs- triebs- leistete triebs- leistete triebs- leistete | triebs- 
ahnnetzes länge | Wagen- 10 länge | Wagen- | is Wagen- | Banne Wagen- | a 
km km M km km | M km M km M 
| 6 
, | |! g | 
Prosper II- Bottrop- Boer 6,47. 19968 9 860 5,57 22 028 10 806] 96 491 47728 | 75743 388125 
Recklinghausen Datteln 11,89 40838 17 183 | 11,89 59 949| 20 047 | 189 661 91884 289 214 1022 
Recklinghausen—Sinsen—Hüls . .. 8,89 15 625 9028 5,31 8 284 1828] 70 984 37 898 | 8 284 1 328 
König Ludwig—Röllinghausen .. . — — — — — — S ës | = 
Münster (Westf.)) 11,45' 120 666 46 588 Ka 124 838 48 724 [233 373 92919 238 110 87 669 
Minden 5,20 15818 9107 5,20 14 778 5797| 57150 26 885 62874 23818 
Senne — = Neuliaus- Paderborn Lipp | 
springe—Schlangen ....... 39,52 94 749 46 059 || 89,52: 95 477 31 1201 421 WS 180 465 | 441 819, 127 159 
Rielef ee SE 15,20 119 136 48 255 | 15,20 161 186: 54 441 | 280 779 83 254 816 970 108 461 
CCC 38,90, 197 754 95 983 38,90 259 063,118 288) 21596661019 758 R 579 290 1 168 555 
SE 000.0. 1118,56 656 285 817 240 10008 819 502 863 569 |3 140 942 1409244 3 794 214 1 651 038 
FI A EE — — — — — — — f — — i — 
Hörder Krb. 87,86 126 046 50 314 87,86 181 177| 58 844 585 098 206 012 | 838 347 254 186 
Hohenlimburg-—Höcklingen, Hanier ! N , | | 
—Deilinghofen, Westig—lhmert i Ij ) ) | 
und Grüne—Einsal ..... .. — | „ — — — — — — 
Herne — Sodingen — Castro — — 1 | —— | — — — | — — — 
Herne. u ee te len. 8 — — — — | — — — 
Gevelsberg—Milspe-Vörde .... . . 12,86 34 558 13 555 | 12,28 41673} 17 160% 68 e deg 25982 82014 33238 
Westfälische Strrb .... „CC E E — | — — — 
Marburg 5507 21 828: 7042 5,07, 26 580 9 082) 41964 14811 52 179 18241 
Niederwaldbauynun n. — — — — EE — „ — 
Malbergbalnnnn — — — — Ee — — — — | — 
Eltville Schlangenb aal — — — | — | — — — ! — — | — 
WiesbadenerStrb. einschl. Nerobergb. — — — li EE bk ees SG — — 
Dotzheim Wiesbaden—Bierstadt 6,59 51085 28 397 6,59 54946 31160 97 129 53105 108988 61871 
Neuwieder Krsbb oo. 20,06 38 318 18 072 | 20,06 60 245: 18 682 174 798 73957 | 251 264 82 956 
Coble enn 50,42 244 215 123 078 50, 42 277 7861180 846 |1 115 845 500 622 1 231001 407 888 
Kreuznacher Str. u. , Vorortbahnen . 27,64 87400 14 925 27,64 52 724 15 424 156 622 52 744 181 226 49 165 
Grefeld . u. 5... 2:20 wa. E s 59,24 319 824 125 844 | 559,24 893 842 188 691 f1 556 808 567 886 1857 944 675 288 
Remscheid . 2.2.2.2 222000. 15,39 783080 88208 | 15,89 118 266| 53 158 | 148 638 72148 | 214812 107 565 
371 EEE EE 83,49 1133150 503 416 | 78,5111223426 502 138 en 966 586 2 383 747 989 860 
Flberfelll ld = | „ Se See = == E es 
Oberhausen 83,00 147 815 54742 30,36) 188 041| 60 339 ) 288 713 106 602 359 200 120 881 
Kreis Ruhrorter Strbb. . . . . 17,77 127 182 55 987 17,77 178 765! 69 138 608 370 265 217 | 885 345 339 051 
Solinger Str 8,08 52 100 24 484 7,82 68 3360 29 32610555 oe 224 496 — — 
Solinger Krah, nanana. 21,70 120 884' 63 141 21,76, 160 262| 68 602 |01296701! 594 870 — E 
Mülheim (Ruhr) ........... 37,92 212 839 98 692 37,92 282 947| 88 222 | 417 665 175945 | 552298 172414 


Bergische f Stadtbahn Elberfeld. 10584 79017 27475 19,81 99 4510 35 872] 337 198 123 405 453 048 164 501 


Kib.: Nevigeser Net- . | 57,68' 153008 88 070 l 57,68 200 189| 98 763| 785781; 871 453 | 944736 429075 
Städt. Strb.: M.-Gladbach . . | 44,76! 182 242 78 0 44,76 245 139 82 315 |) 352 402) 147 319 478 874 167 322 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach . 16,86 63 386 28 609 , 16,36: 91351| 80 076] 122 112| 58240 | 178 940 62 280 
Rheydt . 22 2 22 22200. , 26, 42 144 630 47 816 | 26,42 176 462 49 850 0 282 602! 95 099 | 843 145 102 538 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken ı u. in | | l 

Meideriktkt n 20,50 92 117 40028 20,50 99 777 47521 429 7983 191 775 432 849 210 002 
Mörs— Homberg (Rhein) — — — — — — — — . 
VVV DE 16,68 42180 11256 16,68 52 912 1473010 826283 20 966 104 032 29 583 
Hamborn = i a = =< KS = =$ = = ES 
Petersberger Zahnradbahn EE — EE = == = == = SES 
Drachenfels — — — — — — — — — — 
Strb. im Saartal .,, . 37,59 251 508 111 499 | 37,59 340 489'114 07511 195 255 490 415 1 608 357 532 906 
Saarbrücken— Riegelsberg Heusw.. — — = \ EE Me Dee == SE = == 
VRliinse ns 95721 25 982 9 833 9,21 31 497 11 618 1) 50 050 18 928 63 919 22 910 
Dür een 15,36 25 098 22 469 15,86 28 428 24 834 127 559 120 397 127 897 
Aachener KIlꝛꝛꝛ . 163,49 674 265 242 630 162,63 761 1880246 148 [8 194 SE 1125094 3 538 7551 199 776 


| | | l 
Außerpreußische Bahnen. | ) | 


Schweinfurt. Ente 2,20 3648 1761| 2 20 4704| 21541 18985 7 259, 20 636 9 571 
Bamberg | 8,19 834799 9363 8,19 44670; 8005] 166 258 40 199 214950 88 432 
Augsburg Sen. d, Zei rg: e — | — = = I l — © = 

Würzburg ft 8 14,14 108 763 36 626 14,14 110 362| 31 025 |) 205 818, 64 067 214610 61352 
TCC a ar lee 3,12) 17800 4635 3,12 17 800 5 0010138 330 30 531 189 605 37 185 
Ludwigshafen (Rhein). 19,36 213 627 93 564 19,35 254 467 104 418 [1 016 619 428 267 1171 502 471071 
Landshut are 2,41 9572 4470 2,41 13042) 5802| 47709 20253! 65461: 24114 
Regensburg 8,57 66 330 17736 8, 57 69 080 16 9511 817 428 77 852 | 318 121 72 919 
Pirmasens. = = „ = „ „ 

Neustadt Landau u 23,00 48 994 21656 23,000 48 312] 17 985 202 505 83 036 202 576 77 799 


t 
| l | | 


1) Vom 1. 4. 1915. — 2) Vom 1. 7. 1914. — °) Vom 1. 10. 1014. 


534 Statistik der Straßenbahnen. [rar Kleinhahnen. 


Vom 1. Januar bis / In demselben Zeit- 


| Gleicher Monat des 


Monat Mai 1915 3 Ende des Berichts- S 
, Vorjahrs raum des Vorjah 
Bezeichnung E zer 3 SONAN F 
des Be- Ge- Be- | Be- Ge- | Be- Ge- Be- | Ge- | Be 


triebs- leistete triebs- triebs- leistete triebs- leistete ne leistete ne 


Bahnnetzes 3 in- ein- i e 
n länge Wagen- nahme länge Wagen- nahme | Wagen- nahme l Wagen- nahme 
km km M | l km km M km M km M 


Je Si ee | EL je eh a a e 


11 


j | | 4 ' 
Bad Dürkheim— Oggersheim = | — | — | SEH | BS | | | 
| — — 


Brebach- Ensheim. n 5 bes er Sc — SH D 
Riosa corus e ea Ski lb a 5 71 Gees = SS as m BS Sei 
enn 8 2,70 5 320 1990 2,70 6200) 2501| 23 320 8625 28 265 11542 
Plauen (Vogtl. )): „ „ „„ = „ „„ Sn 
Zwickau > 11,84! 107 787 41051 11,84 109 852| 44478] 521819 202 847 539 265 209993 
Drahtseilb.Loschwitz- WeißerHirsch 0.58 3 654 7371 0,58 3 770 6 896] 16608 21627, 17461 26334 
Schanduiiuuu reeeee- 3,30 1470 — | 8,30! 22962) — 23642 — 85882 — 
Staatl. Lößnitz. . | 7,22 94 625 33 410 7,22 85 320 30 625 428 441 123 051 389 295 136 619 
Meese geg WE 20 141 5913 4,65 26 010 7915| 98932 26999 122529. 37919 
Güterverkehr ...... 4,67 778 3545 4,67 1496| 7204 1105 17759 6335 81873 
Dresdener does ee nokata 5,88 21 70 7 035 5,88! 25 585 7063| 103580 83705 129 218 35 807 
Freiberg (Sa. . 42,19 10 877 1896 2,49 18417) 2953] 52253 8577 87942 14210 
Zittau 7,64 29 223 7389 7,64, 76 300 16 383] 220 601 40279 377 653 76303 
Lockwitz tal S z= | == | dee = z= | Z5 See = 5 ö SN 
Stuttgatrtt 70,41 1175581 403 573 63,86(1293048448 681 |5 730 753 1823047 6 202 082'2 037 965 
Ulm n 9,66 69 700 18664 9,66. 69 700 18 78010139 400 35 162 139 400 35943 
Heilbronn ......... ae = éi ES en en — — Fr ES De 
Cannstatt ee 4,13, 55 655! 28 281 | 4,19 65 074 29 541 271 739 128 220 301 954 129 424 
Eßslin genann- „ — — = = 2 L Il - — 
Pforzheim 6,24 43 577 17 180 6,24 74 504 84978] 101 241 70 885 355 862 164 928 
Heidelberger Str bbb. 15,44 89 727 44 290 15,05 127 955 54 940 424 384 172 626 564426 217 616 
Heidelberger Berg. 1,51 4694| 15095 ! 1,51 4902 2 15 249] 13819 82856 | 19 386 49 900 
Heidelberg Wieslo en. 14,711 48 017 20 329 14,71 69 718 25 648] 226 758 92109 335595 118 618 
Mannheim m 42,73 598 078,289 029 41,26 736 720 280 128 |2 917 012 1113 640 3 826 408 1 233 372 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — | 
))) 11,000 25 3150 12860 11,00 26 776 15 7531] 119 982 61 027 | 125 357 72 612 
Neckarau Rheina n 4,84 27893) 8915 Lon 28 083 8 8990 55 188 17 9868 56176 17 536 
Freiburg (Breisg. )))): 17,50 141 717 56 400 16,15 165 615 66 980 666 035 248 718 762 072 292 538 
Walldofr ii.. Ge kee | „„ „ 
Baden-Baden 2 11.41 56 204 28 408 8,61 65 541 28 640] 214 182 66415 258 352 102 881 
Merkurbergbalın, Baden-Baden. . . 1,18 2105 12811 Lg 2506) 14844] 6126: 17144 8148 40016 
Schwetzingen—Ketsch. ........ 5,000 7000| 1508, 5,00, 5950, 1656| 13 080 2912 11680, 31882 
SE rennen 24 60 171 557| 78 780 | EEN 199 611| 80 4530384 939 145 648 358 100, 142 336 
BINZ zen re et d 8 Gg == = = = = | 1 = = 
Women 8 70 51 585| 12 982 8,73; 52 085 12 3240100 749 24711 101496 28 990 
Eisenaoe gk 7 ‚18 38 984| 11812 7,18 39 900 11 402| 178 590. 89954 | 179545: 42379 
Weimar 5,95 30 352 9472 | 5,95 29961] 8 586280 802 58 878 2835 018 71159 
/ O ern 16 11 44 609| 15664 15,30 56522, 20 5406 213816 62034 268 870 8s 612 
Oberstein—IAdiu eee 8,80; 111890 4029 Ban 16553, 6 996 54181. 16519 78 745 32 097 
Altenbun gd i= | 2E = | = | — — Se — = | — 
Gotha // ˙·˙ = — | — — — EEN zur 5 SS — — SE 
rf! e e Ee = | 5a SS ër "e ee — — | — L a | = 
Bernburg. 20 18 241| 2 654 2,80 22 502 3 627] 95478 12705 | 109 872 16 464 
/// AA SS = — 1. — eg aa Dr ` = BE 
Dette 10,00 34 080 8 984 10,00 82740 9578| 183 501 31 17 ' 186771 35 334 
Sakuffse ns. Ne S — — — un ee — — — — — 
Straßburg (Els. ) ge ee 78,82 887 964 291 590 78,82 946 035 298 623 1704175 555 461 ı 796 915 556 722 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren .. . — D ENEE 35 -= = 2 SS ER 
Colmauneeuu 5,62 24389 7 424 5,62 61756 13 00210 49 119 14 941 119 938. 27144 
Münster-Schlucht-Bahnn — = — | SCH E E = „„ ec Ä 
% P area — — = A es Së Gei deg, e E EE 
Forbes. 8 x — | — — — | — | — — — | — | — 


8. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. | | | | | | | 
Spurweite 1,100 m. | | 
| 


| 
Riel r ae = 35,11. 330 228:178 498 34, de 468 652 2 188 224 [1 625 531) 809 486 = 200 552 885 372 
Spurweite 1,445 m. | | | | | | 
Hannover et E E E 164,60 1236886 445 686 165,74 1440495 479 478 12 704425 950 259 3 011 759 1 012 816 
Spurweite 1,485 m ind 1,440 m. | | | l 
Danzig . kv ee ee e o >». e > >» as „4 b os — RS | === i ES | — | u Go | == cz be 
Außerpreußische Bahnen. | | | | | 
eer ee | 
Spurweite 0,915 m. | | | | 
Chemnitz r 39,13) 615 536 231084 37,62 a oig 290 818 2 934 949 1078320 3 607 675 1 387 954 


1) Vom 1.4. 191%. — ) Vom 1. 10. 1914. 


re Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 535 


Vom 1. Januar bis | 


Monat Mai 1915 | aa des Ende de Berichts e 
Bezeichnung 53 r EE „ 
des Ge- Be- Be- Ge- | Be- Ge- Be- | Ge- | Be 
Bah Ge triebs- | leistete mens triebs- | leistete | Ir aber leistete W leistete mn 
ahnnetzes länge Wagen- nahme | länge Wagen- nahme | Wagen- | nahme || Wagen- nahme 


Spurweite 1,100 m. i | | 


Braunschweig. 34,80! 828 072 109 402 | 84, 80 367 527115 102 1 493 319 491 169 1677 901 534 556 
Lübeck... ))) 87,30' 306 759 108 258 an 339 303.116 586 | 574 410; 199 901 643 528 214 416 
Spurweite 1,440 m | | 
München... «u — nn 860 | 94,94 '2103049'1089201[8 470 015 4149 002 11170880 5 141 849 
Rostock nu naeh 9.00, 105 393 34 290 9,90 119 201; 82 594 429 704 146 754| 472482! 153 868 
Spurweite 1,450 m. | | | 
Dresden — 120,00 2939520 1012145, 120,00 326607211868 1818940307 4639946 1566 2977 5 546 227 
Loschwitz Pillnitt aaa 5,98 49 498; 16 820 5,98 52 224 17 567 181 807 47950 198 748 62 886 
Cotta Cossebaude 5,81] 47 177 15 469 5,31 48638 143131 192 180 46 984 203 805 61581 
Bühlau— Wei fig. 1,68 6 306 1596) 1,68] 5 893 1531] 25 180 6999 28 303. 7044 
Arsenal—Klotzsche—-Hellerau. .. . 


Spurweite 1,458 m. 


SE 47 687. 16 125 5,09 89 550 12 2551 222 801 65 E 187 838 55 974 
| | | i 


Große Leipziger Strb......... 63,71 1813355 631 578 61,93 2592399 792 106 o 075 218 3057494 118077113 684 189 
Leipziger elektr. Strb. ....... 51,19 1025697 261 999 51,32 1450296 362 674 |4 930 855 1288 818 6 913 705,1 686 184 
Leipziger Außenlooo 931,06 98 227 49 314 31,08 114 226 51 750 459 671. 200 961% 538 868 282 158 
Eutzitzsch— Krankenhaus St. Goorg 0,89; 6771 1124 — = . 32765 5476 | E? SS 


Spurweite 1,000 m und 1,450 m. 
Plauen — Hainsberg—-Cossmannsdorf 
Spurweite 1.000 m und 1,435 m. 
Mülhausen (Els. )ů )) . 
Einschienig. 

Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- 
höhe 2.0 2 are 


l 
8, 46 131 201 37 666 | 8,46| 101 0131 32 1251 582 062 168 941 l 474511 141 671 


l | 
i | 
H ) 


| 
N | 
1 SES 1928] 6 446 SE 7115 12 018 


| 
el 1 453! 


) 
3252 


0,28, 


1) Vom 1. 4. 1015. — 2) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,08 km sind 14,35 km der Großen Leipziger Straßen- 
bahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
R echnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


Se —— — — — — — — E 


l Gleicher Monat des von 1. April 1015 bis In der gleichen Zeit 


Monat Mai 1915 e des Berichts- 


| Vorjahrs monats des W 
— . . ̃ rͤ — — Su ee ies 
Bezeichnung | | | | 
2) Betriebs- | 2) Betriebs- l 19 Durch- KW 1 
des 1) Betriebs- junge ) Betriebs-“ lunge J Betriebs- Betriebs- t) Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats- ein- jim Monat ein- länge ein- E 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme erichts- nahme ht 
schnitt ; schnitt ne | ae 
M km ` M km M km i M km 


1. Spurweite 1,485 m. 
Preußische Bahnen. | | | 


Haffner 0 — | — ö = | — = 5 — K. = 
Samland. SH | == — SC — = — — 
Fischhausener Kr sbb. SC SH | = == = == = == 
Wöterkeim—-Schippenbeil ....... == = = = SE — = — 
Tharau— Creuzburg == = | Zus == = SES = => 
Neustadt—Prüssau—Chottschow . . . . = = SS = >= = | Ss = 
Putzig—Krockow .. 2.22 2 22220. — Ecg | oe — — — | — — 
Stadtbahn Briesen = = j = = = — 3 — Ea 
Kreuz—Schloppe—Dt. Krone 10723 | 60,19 || 15935 | 60,19 64 106 60,19 | 87664 60,19 
Culmsee—Melno ..... 2 2 22.2. 7 — — — — — — — — 
Thorn—Leibitsc h. 8 050 10,27 8528 10,27 13260 10, 27 14292 10,27 
Thorn— Scharn uu N 6116 32,24 4 673 | 82,24 10 341 32,24 8 685 32,24 
Hardenberg Neuenburg Sg SS = = = — = u 
Zajonskowo—Neumark ......... 1656 ı 12,18 2 024 | 12,13 45526 12,18 | 4280 12,18 
Strausberger Kib. 82975 9 686 6,20 11077 6,20 16821 6, 20 21197 6,20 
Königswusterh. Mittenwalde _Töpchin 5143 | 21,25 | 7780 21,25 10 308 ; 21,25 15 612 21,25 
Perleberg Karstadt... 11180 | 63,26 14 230 63,26 25 500 68,26 | 29120 68,26 
Pritzwalk—Putlitz. . . 222 222.. 5 550 17,05 7 480 17,05 11850 | 17,05 14490 17,06 
Putlitz-Suckow w ae 1820 | 11,88 1650 11,83 2 640 11,88 3 240 11,83 
Strausberg Herzfelde - — — — — — — — 
Alt Landsberger Klñupvb — — — — — — — — 
Prenzlauer Kreis-Klß¹b. 23330 | 82,68 30 855 82,68 47256 | 82,68 | 56 590 82,68 
Lehniner Klb. .......... e 6468 | 11,05 7 406 11,95 11734 | 11,95 | 18212 11,95 
Neukölln—Mittenwalde .. ... ... 46 540 34,22 E 44 203 | 
! 
ł i 


81,22 | 94 562 84,22 83 506 34.22 


4 
— — h — — — 


Westhavelländische Kreisbahnen = dee 
1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — D Vom 1. 1. 1915. 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. ee 


| Gleicher Monat des en 1. April 1915 Dis 'In der gleichen Zeit 


e » a o „ 


— 


f 


14,50 


Monat Mai 1915 Vorjahre nde dea Perich des Vorjal 
Bezeichnung EE SC Ge ER SE 
0 Betriobe-] Betriebe, era Beines dE |) Betriebe fen. 
des ) Betriebs- lunge 3 länge |) Betriebs- Betriebs- ) Serie 8-| Betriebs- 
ein- |im Monats ein- im Monats ein- länge | ein- un e 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme | Berichts- nahme | Berichts- 
schnitt schnitt zeit l zeit 
M km M km M km M km 
SS 1 — 2 3 4 5 6 7 1 8 9 
| ‘i | 
—Ketzin. . = | zu 2 SE Ina Ben 8 
Osthavellun- fÍ 1 Nauen i | | 
| = | ZI 22|2|22) 2 
e Deeg — — — — — — il — — 
Schönermark— Damme „„ Deler A Ae 6 716 Ä 25,12 9 140 25,12 18 877 25,12 | 16 969 | 25,12 
Eberswalde-Schöpfurth ........ 17 806 9,00 12 325 9,00 75 409 8,00 | 65194 9,00 
Tegel Friedrichsfelde. BER = — | ge GE — — I 
Teltower Industriebaujh ns 2 019 8,00 2818 8,00 3 777 8,00 4477 8,00 
Beeskow—Fürstenwalde. ........ — — | = | SES = = 2 Me 
Cüstrin—Sonnenburg-Hammer. .... — d — — == — — m — , — 
Friedeberger Klñupubb . 5 666 6,67 j 5 486 | 6,67 11 152 6,67 | 12189 6.7 
Friedeberg (Neum.)— Alt Libbehne 6 442 80,27 | 5 878 80,27 12 691 80,27 | 18 407 34, 27 
Weststernberger Kreis-K ID. 8 999 28,00 || 10367 28,00 0 46 508 | 23,00 | 49161 | 28,00 
Müncheberger Klb. ........»... = = | ER SEN SH = | u BER 
Oderbruchbaannnnn — — — — Së — — ; — 
Greifenhagener Krsbn.: 5 E | 
1. Greifenhagen—Wildenbruch ... | 11098 84,00 | 12 810 84,00 187 710 34,00 | 162 078 | 84,00 
15 e Hee Schönfeld 9 501 89,00 | 11 640 89,00 In 35 > > | er 835 en 
ndower Eo re ee ee 18 297 48,58 i 17454 48,58 2 ; | 2 x 
Pyritzer Kreb. . . . 22:2 2220020. 9818 42,00 | 18188 42,00 21 849 42,00 | 26447 | 42,00 
Naugarder Krß dd. 12 379 37,48 | 17 208 87,48 25 161 87,48 | 34 295 87,48 
Stolpetalb. . 20 102 88,18 286 719 88,18 39 971 88,18 47 671 38,18 
Deutsch Krone Vir chor — — | — — — — — | — 
Chottschow—Garzigar. r — — = BS Soen Ke l Leis 
Freest—Bergensiu nin 580 6,85 | 1025 6,85 1550 6,85 2010 | 6,35 
Franzburger SH dbb. 8 457 89,49 | 4 001 89,49 6 516 89,49 | 8188 | 89,49 
Loitz-Toitz—Rustow . . . 2 222.20. — — | z= ES — EE DER | SCH 
Kostener Krb. — — ji — — — — — | — 
Gostyner Krbbbbbbbb .... 5 984 47,99 5 848 47,99 0117451 47,99 145 561 47.99 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . — = E = Z — Br eu 
Eulengebirgsb. bbb. 82 618 | 61,12 || 88660 61,12 0289 528 61,12 || 894 862 61,12 
Camenz— Reichenstein 5 475 | 12,10 j 8 418 12,10 ) 24 788 12,10 34158 | 12,10 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. 17 247 49,88 15 978 49,88 Jo 649 49,88 239 563 49,88 
Ohlauer K luv. 5 818 | 20,88 5817 209,88 [184 256 29, 88 | 148 526 ' 29,38 
Hausdorf—Wüstewaltersdorf . .. .. . 2 928 4,80 | — 4,80 | ” 18 197 | 4,30 2x SEN 
Riesengebir gbd. en ' A — = = — | SS = 
Ziedertalb. e 4900 21,42 | 7 990 21,42 10 290 21,42 | 15 875 | 21,42 
Polkwitz—Raudte n 2 970 17,39 4310 17,89 6 120 17,89 | 8 808 | 17,39 
Jauer-Maltsch. .. ........0.. 6089 ` 80,98 10 645 80,98 [125 730 , 80,98 | 169 430 30,8% 
Görlitzer Krb. 12 061 26,31 18 847 26,81 | 116536 ' 26,81 159266 | 26,31 
Bunzlau—Neudorf . ... 22222... 11726 28,40 || 20984 | 28,40 188 444 28,40 238 192 23,40 
Horka—-Rothenburg- Priebus. ..... 8 485 25,80 | 18 225 25,80 X 45 246 SE | = = a 
Isergebirgsbahn ........ . 5361 10,80 9 785 10,80 17 196 10,80 | 29 R 
Grünberg—Sprottau dÉ 9818 | 50,75 | 9117 60,76 [107 687 50,75 | 99195 50, 75 
Bunzlau-Modlau ....... Be 6 858 81,05 | 8 580 31,05 |© 54598 | 31,06 | 41 556 31,05 
Katscher—Gr. Peterwitz.. . .. 2... .. es — ! — — — — | —— — 
Neißer Krab n... 12 146 40,65 | 14 760 40,65 |") 128 924 40,65 172 443 450.85 
Beuthen Miecho witz 17 108 | 9,80 15 685 9,80 30 846 9,80 | 80 756 9.80 
Kohlfurt— Roth wasser S 1780 ` 6,31 | 3 447 6,81 5) 11 296 6581 22262 | 6,31 
Guttentag—Vossowska a.. 3076 10,94 8 764 10,94 [921127 | 10,94 18 996 | 10,94 
Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagen — — | Ben = = | nn | eet | a : 
— ierzoll. — gg #4 2 7 1211 20 | 20,7 
VV n Be "e 
Genthiner Kl. 16 880 71,11 20 775 71,11 82 070 71,11 | 40 741 71,11 
Bismark—Gardelegen—Wittingen. . . . | 24284 108,50 85 740 108,50 49 757 | 108,50 | 78596 108.50 
Ziesarer Kb 9943 ` 88,80 11247 | 83,80 | 20343 | 88,80 | 22202 | 38,80 
Neuhaldensleben— Weferlingen — | == — | — — KE | = Ss 
Gardelegen—Neuhaldensleben ..... — — — — — „ ue = 
Stendal Arneburg DEE EE 4343 16,50 | 6112 | 12,70 9101 | 16,50 i 11741 2.70 
Stendal Arendsee. 21 890 48,10 40737 48,10 ) 218 8 48,10 | 268205 48,10 
Wegenstedt- Calvörde. — — — | = = SE | — | 
Wolmirstedt—-Colbitz . ... 2.2... — — | — | — — | = = | = 
Osterburg—Dt. Pretzier — — — — — — =s = 
Torgauer Hafenb. ...... 2.22... A 600 2,51 2312 2,51 [21395 2,51, 13 508 2,51 
Crensitz—Crostitz . 2. : 2.222200. 2117 11,00 1927 11,00 2 32 589 | 11,00 31 209 18 
Prettin—Annaburggs 4 098 14,50 5644 | 14,50 | 22 308 14.50 
| 


Bergwitz—Kemberg 


| 23981 
i 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) vergl. Frago 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1.451915. — ) Von 1.7. 1014. — 


5) Vom 1. 10. 1914. f 
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Vom 1. April 1915 bis In der gleichen Zeit 


| Gleicher Monat des Ende des Berichts- 


Monat Mai 1915 


EE ER 8 K rn Betriebe] 510 aut | *) Durch- 
des ) Betrio lange | ) Betriebs-| lunge J) Betriebs- Betriebs- | ) Betriebs- Betriebs- 
ein- ſim Monats- ein- im Monats ein- länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahıne Berichts- nahme Berichts- 
schnitt schnitt zeit zeit 


M km M km 


| 
Wallwitz—Wettin ..... eg 9115 10,00 10 088 10,00 ] 42695 | 10,00 48 637 | 10,00 
Bebitz—-Alsleben............. 6 915 8,00 9 798 8,00 0101 755 8,00 118 048 8,00 
Burxdorf— Mühlberg. 8 729 9560 8 939 9,60 21 780 9,60 21 600 9,60 
Ellrich—Zorge 5 718 7,23 8 600 7,28 9048 661 7,23 | 87 851 7,28 
Langensalza—Kirchheilingen ...... 5 669 14,99 | 7298 14,99 | 64428 14,99 60 076 | 14,99 
Rennsteig Frauenwald re 894 4,85 1 980 4,85 ` 3 618 4,85 8 164 4,85 
Silberhausen—Hüpstedt . .. ..... ; — — | — — — | — CS — — 
Schleswiger Krsb. ... ........ — — — — — — — — 
Kiel- Schönbergs — — | — — — — k oS — 
Kiel— Seegebergggggss — — j — — — — | — — 
Ratzeburger Klb.. ...... 2.2 22.0. — — ` — | — — — — 
Lütjenbrode—Burg-Orth ........ 11 260 28,22 || 14270 | 28,22 25520 | 28,22 | 80 540 | 28,22 
Südstormarnsche Krah, ......... 15 960 83,70 24 990 88,70 29 200 | 88,70 45 700 3,70 
Ütersener Eisen.. — — | — — — Gem. — — 
Kirchbarkau Preetz Lütjenburg — — — — — — — — 
Kieler Hafenb ann — — — — — — — — 
Voldagsen-Duingen- Delligsen EUER — — | — — — — | — | 
Bremen—Thedinghausen. .. . ..... 9538 | 26,20 | 19788 | 26,20 % 47 798 26,20 | 98861 26,20 
Delmenhorst—Harpstedt. ........ — — | — SC — | — 
Von Marienburg n. d. Kalischächten im | | 
Beustertale. . . 22 0 ee een — — — — — ze — — 

Gittelde-Grunnddadadaqaqa 2485 4,20 | 3782 4,20 4 798 | 4,20 7186 4,20 
St. Andreasberg Stadt- Bahnhof.. 2051 70 | 2776 1,70 8588 | 1,70 4987 | 1,70 
Celle—Soltau, Celle Munster — — — — — — — — 
Celle— Wittingen — — d — — | — | == i — 
Wittingen-Öbisfelde . .. 22.22... — — — — — — (— — 
Lüneburg SoltaW?vvvdvtvteee a — — — — — i — | = i — 
Winsen—Evendorf—Hützel ....... — — — — — = | = 
Winsen—Niedermarsehacht ....... — — — — — — eng — 
Lüchow—Schmarsa uu 8 892 17,20 4 942 17,20 | "21418 | 17,20 28 542 1720 
Neuhaus—Brahlstorf. e, 2789 10,40 | 4 700 10,40 6 099 10,40 8478 | 10,40 
Bremervörde--Osterholz.. . . . 2.2... — — i — == — — Se SES 
Farge—-Wulsdorf. e, 7885 88,38 | 9 858 88,88 16 041 38,38 || 19 494 98,38 
Verden— Walsrode... — — | — — — — j — — 
Wilstedt- Tostedt `, — — — — — | — = | — 
Ihrhove—Westrhauderfehn . 2.22... 4282 11,10 5102 11,10 20 373 11,10 24 587 11,10 
Wittlager Krsb bh. = Se 5 — — * 
Werne-Ermelinghof fkk 32 976 11,80 39 758 11,80 7149 601 11,80 183 951 11,80 
Höxtersche Kb. e 2652 8,80 | 4946 3, 80 12 647 3,80 | 17147 3,80 
Neheim-Hüsten— Sundern — me | — SE = | = | = = 
Weidenau Deu 12 323 11,64 18 068 11,64 23 586 11,64 | 80 222 , 11,64 
v. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb. 15 422 18,74 44 245 12,44 32719 18,74 | 86823 12,44 
Siegener Krabbe... 22 560 18,89 | 81 909 13,89 44059 | 18,89 || 62418 13,39 
Bossel—Blankenstein ........ Geh 5 083 | 540 7788 9,40 0 25 326 9,40 | 40 352 9,40 
Hanauer Klb. ..... . = 5 SS = TS — == Wes 
Wächtersbach—Birstein . ........ 6195 | 13,00 | 8697 : 18,00 | 920851 | 18,00 | 41710 | 18,00 
Kl. Schmalkalden Brotterodde 2 880 8,45 3 589 | 9,45 5 178 8,45 | 6 397 | 8,45 
Grifte-Qudensberg . ... . 2 22.220. er | = ' = Ka a SE „ 
Kirchbain- Landesgrenze (Ohmtalbahn). | 1 356 9,40 3 468 | 9,40 | 2129 9,40 | 7099 | 9,40 
Bad Orber Ki, 7747 7, 00 8 350 7,00 0 24 591 7,00 24922 7,00 
Cassel-Naumburg. . .. . 2 22220. 28277 | 38,40 || 29476 33,40 1109 648 | 83,40 | 124 208 33,40 
Höchst—Königstein `... 25 066 15,90 | 29482 | 15,90 0 94 684 | 15,90 126 516 15,90 
Freigerichter Klb. .... l.enn. 5 759 20,00 || 10088 | 20,00 f 929684 | 20,00 | 42 788 | 20,00 
Marburg Süd—Dreihausen ....... 6 586 16,56 8924 16,56 11 926 16,56 16 313 16,56 
bettenhausen—Wellerode (Söhrebahn) . — — = = == si SCH po 
Hersfeld—-Heimboldshausen ....... — , = Gg = = m | Sg | Kg 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main) 88789 | 16,40 84 009 16,40 63 560 16,40 | 70 267 16,40 
Gummersbacher Klb. .......... 4620 | 15,50 — — 7 979 15,50 == = 
Heddernheim—Oberurseli—Hohe Mark. 32 986 = 28875 | — 9117 422 — | 117 071 = 
Heddernheim—Homburg v. d. Höhe . . | 42694 — 85 501 Ss 2)143 908 — 136 121 — 
Rasselstein-Augustental . 2 22... 1 520 — | 8 005 = 911776 — | 21 093 — 
Rasselstein—Neuwied . .. ..... Si — — , == — — | — i Gs SS 
Hafen- u. Werftbahn Coblenz ...... = = | = => = — | Ee | ze 

Betzdorf | 
Sche uerfeld Nauroth — CES = —— e Wes | . — ST 
Mülheim (Rhein)—Leverkusen. ..... 89 2 266 5, 43 | 89 518 5,43 387 844 5,43 196 950 5,48 
Düsseldorf — Crefellſd sa | = | Ke = == — | = i Ge 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ). Vom 1. 1. 1915. — ) Vom 1. 7. 1914. — 
5) Vom 1. 10. 1914. 
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Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Oberkassel Neuß e — 
Kaldenkirchen Brüggen 2 867 
Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 292 922 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn. 24 248 
Klb. d. Kr. Mörs . ss — 
Langenfeld Monheim Hitdorf ze 
Wesel-Rees-Emmerich. g — 
Opladen—Lützenkirchen. ........ ge 
Werftkib. Mülheim (Rhein) Süd .... 10 602 
Beuel Groſen busch 8 069 
Schlebusch Bahnhof- Ort. — 
Cöln—Rath— Königsforst t. 8 14 685 
Cöln—Brück—Bensberg . . .... 2... 18 781 
Cöln—Berg. Gladbach)). 40 297 
Cöln—-P Or 18 292 
Beuel Siegburg ) 
Beuel Königswinter. 179 374 
Ensdorf —Saarlouis— Wallerfangen = 
Saarlouis-Felsberg . . . . 2.2 2 22.2. — 
Moseltalbahn Trier—Bullay ....... 61 850 
Merzig—Büschfeld `, ©.. 2... 2... 11 645 
Dürener Krb... z= 
Jülicher Krb. e — 
Hohenzollerische Landesbahn ..... 81150 
Außerpreußische Bahnen. 
Binger Nebenbahnen 8 914 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn . . — 
Grevesmühlen—Klütz .......... 4 360 
Schönberg—Dassow . . . . 22.2.2... 2 290 
Malchin-Dargun. ..... 22 2 2 2.. 6 400 
Parchim—Suckow-Grenze ....... 3 990 
Lohne— Dinklage. 2 987 
Butjadinger Bahn. 10 653 
Zwischenahn—Edewecht ........ 2 204 
Vechta-Cloppenburg . .. 22.2... — 
Alt Rahlstedt— Volksdorf — Wohldorf 19 526 
Bergedorf — Geesthacht. ER — 
Billwärder Industriebahn........ — 
Hamburger Hochbahn Nebenbahn) . 413 496 
s: 
Preußische Bahnen. 
Lycker Klb. ... 2.2: 2 2222020. — 
Memeler Klb. e — 
Oletzkoer Klbvvvd . — 
Lübben Kottbusser Krsb. ........ = 
Regenwalder Klh. `. 22.2. 7358 
Greifenberger KIll... 88 125 
Kolberger Klb.. . ... 2.222 22 200% 23 589 
Franzburger Krea, . ... 2 2 2222. è 18 855 
Schmiegeler Krsb. `, 222.2. — 
Salzwedel—Winterfeld. ... 2.22... 4 081 
Klb. im Mansfelder Bergre vier 23 145 
Flensburg— Kappeln 22 056 
Flensburg—-Satrup—-Rundhof ...... 10 686 
Klb. auf der Insel Alsen — 
Kib. des Kreises Apenradle 14 846 
Klb. des Kreises Hadersleben — 
Westerland—Hörnum `, 22.2.0. — 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . — 
Hoya—Syke—Asendorf .... 22... = 
Kehdinger Krb annsa’ 17 229 
Bremen—Tarmstedt .. . 2.2. 22 22.2. 17 827 
Emden—Pewsum-—Greetsiel . .. .... 8 188 
Krsb. Leer-Aurich- Wittmund 34 000 


Monat Mai 1915 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


durch- 


schnitt schnitt 


12,50 10718 12,50 
— 219 686 
— 20 9899 — 
5,74 | 10 495 | 5,74 
' 680 | 7182 6,80 
— I — | — 
5 | 117286 — 
— 24767 — 
— | 51836 | — 
22,26 || 54470 | 22,26 
SS lee = 
102,17 70 425 | 102,17 
22,20 || 18100 | 22,20 
el = 
107,43 | 45 017 | 107,43 
| | 
8,15 5 018 6,15 
| 15,82 4950 15,82 
38,88 2434 8, 88 
224, 8045 24, 66 
19,40 | 4780 | 19,40 
177593 4917 7,93 
80,00 13 035 30,00 
6,99 2257 6.99 


13,00 24 525 18,00 


* 


— — 


24,95 | 479879 | 19,15 
Spurweite 1,000 m. 


106,00 25771 | 106,00 
66,04 || 14605 66,04 
8 783 19,60 

82,00 31 808 32,00 
50,62 50,62 


51,80 19 026 51,80 


| 26,70 |. 26098 26,70 
| 22,80 10 607 22,80 
8470 | 37406 | 84,08 


914 424 
616 488 
63 151 


257 700 
22 146 


186 817 


7 875 
7825 
4505 

11 280 
7470 

3) 15 104 

4) 10 658 

10 880 

3) 60 790 


1854838 


3) 38 381 
9 09 482 
208 416 

27 189 

3) 80 743 

3)110 490 
44 036 
23 ( 3 001 


81 386 


84 396 
79 050 
19 086 
66 500 


| 


| 
= | 


Vom 1. April 1915 bis 
Ende des Berichts- 


monats 
"ët 
-| schni 
t) Betriebs Betriebs- 
ein ang e 
nahme . 
zeit 


km 


12,50 


51,80 


26,70 ` 


22,80 
84,06 


In der gleichen Zeit 


i 


Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 


des Vorjahrs 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


38 579 
410 499 


| 


42126 


20 490 
29 627 


109 172 


— 


295 040 
84 864 


193 880 


9 705 
9 900 
5 508 
15 740 
9 778 
24 996 
13 085 
13 391 


89 445 


2 360 970 


60 199 
464 566 
243 948 

30 670 

58 115 
154 058 

61702 

33 680 

45 418 


40 653 
120 197 
20 917 
73 210 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 5) Vom 1. 1. 1015. — $) Vom I. 


5) Vom 1. 10. 1914. 


2) Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 


an e 
er 


Berichts 


zeit 


51,00 
182.00 
106,00 

66.04 

19,60 

32,00 

50,62 

48,89 


85.80 


5. 1915. — 
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Monat Mai 1015 


Bezeichnung 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


i 


. 2) Betriebs- 
des 1) Betriebs- länge 
ein- im Monats 

Bahnnetzes nahme | durch- 

schnitt 
M km 
1 2 | 3 

Mindener Kreb. ..... onanan. 29679 | 58,10 
Herforder lbb. „„ 
Klb. d. Landkreises Bielefeld. ..... — — 
Plettenberger Strbbbo . — — 

Hohenlimburg—Nahmertal ....... 13 084 3,17 

Haspe—Vörde—Breckerfeld....... 12 868 18,89 

Herkules. 20 869 9,47 
Bieber Gießen — — 
Nassauische Klo. — 

Selters— Hachenburg 8 967 28,50 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. — 

B | a) Barmen— Ronsdorf—Rem- 
armer scheid—Solingen ..... 28 942 26,80 
Bergb.: | b) Elberfeld — n — 

Sudberg—- Remscheid. 47 019 22,08 
Rees— Empel — — 

Bergische Klb. Velbert- Hösel 18 515 18,31 
Geldernsche Krsb.. . . 2... 2 222.0. — — 
Euskirchener Krb. — — 
Engelskirchen Marienheide — — 
Geilenkirchener Krb. — — 

Außerpreußische Bahnen. 

Eningen—Reutlingen— Betzingen 7 450 7,28 
Bergbahn Wildbad 2 GE 
Mannheim—Feudenheim ........ > — 
Karlsruher Lokalbbv 222 2.. N = 
Müllheim—Badenweiler......... — = 

Darmstädter Vorortb. ......... 28 957 10,83 

Mainzer Vorort. 14 283 18,00 

Inselb. auf Wangerooge ........ 1 234 11,25 


Fenschtalbahn 


| 


monats 
. Betriebs , ” Daran] 
u) Betriebs- lunge |) Betriebs- Be 5 
ein- im Monats ein- länge 
nahıne durch- nahme Berichts- 
schnitt zeit 
M km M km 
4 5 6 Së 
41848 | 58,10 59 688 | 658,10 
— | — — ; — 
ł === SEH 3 are i Seng 
10 342 8,17 | 918084 ' 8,17 
14 534 18,89 24960 18,89 
10 620 9,47 88 728 9,47 
{ — — — — 
Ces, Se = y 
| 14428 28,50 | 735228 23,50 
87 220 26,80 52 587 26,80 
| 41814 15,24 86344 22,08 
14 742 18,81 | ° 54711 13,81 
8 470 7,28 0 35 280 7,28 
18 803 10,88 48712 10,88 
17 898 18,00 25 606 18, 00 
2 567 11,25 ) 6715 | 11,25 | 


Vom 1. April 1915 bis 
Ende des Berichts- 


In der gleichen Zeit 


des EE 


ein- 
nahme 


z Betriebs- 


40 720 


— 
— 
— 


48813 


35 132 
6 246 


2) Durch- 
es 
Betriebs- 
länge 
in 
Berichts- 
zeit 


km 
9 


0 
p 
2 
S 


10,88 
18,00 
11,25 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 0,600 m. 


Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 24 902 
Anklam-Lassan . ... 2. 2 22 220. 8 286 
Wreschener Krb). = 
Jarotschiner Krb 8815 
Klb. des Kreises Znin. . . .. 2.2... — 
Bromberger Krabbe. 21 700 
Wirsitzer Krb. — 
Klb. des Kreises Witkowo re — 
Wallückebahn `... 22220. 3 454 
Spurweite 0,750 m. 

Wehlau-Friedländer Kreb. ....... == 
Rastenburg-Senshburg-Lötzener Kib. . . = 
Pillkaller Kin, . ... 2... 2 2 2 22202. = 
Westpreußische Klb. . ... 22 22.0. == 
Marienwerder KIlbbbbꝛ. = 
Ostprignitzer Kr.-Klb.: 

1. Kyritz—Hoppenrade—Breddin .. 8 580 

2. Lindenberg—Pritzwalkk ...... 2 340 

3. Lindenberg Kreuzweg 850 
Westprignitzer Kr.-Klb.: 

1. Perleberg Hoppenrade EEE 3 800 

2. Viesecke-Glöwen ........ 2 490 
Rathenow—Paulinenaue ........ 10 554 
Jüterbog Luckenwalder kr.-Klb. . . 19 322 
Klockow— Pasewalk = 
Buckower Klb. N ee 6 208 
Demminer Klb. Ost .. . 2 2 2: 22202. 14 975 
Demminer Klb. Wee 12 048 
Stolp—Dargeröse—Zezenow—Schmolsin 29 414 


Schlawe—Pollnow—Sydow . ...... 
Klbn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard 


| 


168,71 
81,54 


50,90 


106,85 


17,00 


32 461 
8 585 


| 


168,71 48 928 168,71 
81,54 6 654 81,54 
41,40 18102 50, 90 

106,85 41715 | 108,85 

= = a 
17,00 | 16 657 17,00 
Ze Se ge 
41,75 17 580 41,75 
18,68 4820 138, 68 
10,20 1850 10,20 
16,09 5950 18, 09 
15,18 5920 15, 18 
51,60 21052 51,60 
80,30 | 96096 80, 30 

„00 8 702 5,00 
62,98 0191 704 | 62,98 
94,00 19172 447 | 94,00 
94,68 58419 | 94,68 


— 


67 046 
7495 


15 666 


44 247 


28 081 


5500 
| 
| 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ?) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 2) Vom 1. 1. 1915. — ) Vom 1. 10. 1014. 


540 Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. E Kell 


Vom 1. April 1915 bis 


Ende des Berichts- In der gleichen Zeit 


Gleicher Monat des 


Monat Mai 1915 


Vorjahrs monats des Vorjahrs 
Bezeichnung Kl | 3 
ğ i 2) Betrieb , 1) Betriebs | 2 Ge K | Ch 
des Betriebs- länge | ) Betriebs- 1) Betriebe. pa | ) Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats ein- im Monats ein- SE D ein- | län 
Bahnnetzes nahme | durch- nahme durch- ericht | nahme | Berichts- 


schnitt schnitt 


| 
| 
| 
| 
Rügensche g 1. Altefähr Göhren . . . | 18567 59,85 21 958 69,35 28410 | 59,86 | 40840 | 59,85 
Klb.: 2. Bergen--Altenkirchen . 6 795 87,92 8 677 87,92 18 553 87,92 |, 16 908 87,92 
Greifswald-Jarmen.. ..... er 10006 | 58,16 || 13698 | 53,16 19717 55, 16 | 26858 | 53,16 
Opalenitza'er Kb. 21 826 62,00 15 863 62,00 42936 | 62,00 | 36658 | 62,00 
Trachenberg—Militsch—Sulmierschütz . — — — — — I — — Lo = 
Breslau-Trebnitz—Prausnitz ...... — | — | — — — — = E es 
Rosenberger Krsb. . ... 22.22. — — | — — — — = — 
Gommern—Pretzien .. .. 222 22.. — — | = SS SES Da Sep Gg 
Altmärkische K lbb. — — | — = — — ` Se KS 
Tangermünde- Lüderitz — — — — = == d == po [= 
Göttingen—Rittmarshausen ....... — — | — ! — — (Le Gas | — 
Osterode (Harz) — Kreiensen 11 427 82,64 14217 32,64 22 578 | 82,64 | 28 898 | 82,64 
Bleckeder Krb. — — | — ! = = == | = | SS 
Hümmlinger Krsb.. . — — — = = 3 = k 2 
Lingen—Berge-Quakenbrück ..... — — | — ' Cem = — $ == — 
Steinhelle— Medebach. . 6 275 | 36,31 8937 | 86,81 11788 | 86,81 | 16 868 | 36,31 
Wernshausen—Herges-Vogtei (Truseb.) = | — | — | — — | Se Km | == 
Kreuznach—Winterburg ........ — — — SS e är ee EE 
Mahlberg— Rheinufer b. Rheinbrohl `. — 1 288 | 6,00 | 4753 | 6,00 2) 9 659 | 6,00 | 21588 6,00 
* ee di ENEE 5 364 11,14 10213 11,14 28 185 11,14 47381 | 11,14 
ilippsheim—Binsfeld ......... — — — Ges eeng mo SE 3 == — 
Spurweite 0,785 m. | | | 
Gleiwitz Ratibor . . | 28240 47,50 24 462 47,50 94 124 47,50 | 92924 | 47,50 
Spurweite 0,800 m l | 
Ernsti ee EE 4358 6,385 | 5127 6,85 | 21127 | 6,85 23 814 | 6,85 
l Spurweite 0,900 m. | ' | | 
Spestzart hh — Ee = | = E „ SE ne GE 
Spurweite 0,750 m und 1,000 m. | Ä | | 
Insterburger Klbn.: | 
1. Bahnverwaltung Insterburg. — => == = SS | = | SCH | 
2. Bahnverwaltung Neukirch .... — = = | = = — i SCH ES 
3. Strecke Pogegen-Schmalleningken — | SC ; = i == ze u a E e 
3. Bahnverwaltung Heydekrug .. . — = == | == E | Kg | =: 8 
Spurweite 0.750 m und 1.435 m. ! E 
Königsberger Klb.. . .. 2.2 2 2220. = = | = | = eg — H Kä 
Casekow—- Penkun- Oder 10 761 42,23 | 18400 42,28 25 676 42,28 | 27 141 42,28 
Greifawald— Wolga e.. 12 660 57,19 16 622 57,19 23 024 57,19 29 194 57,18 
Klb. des Kreises Jerichow! = = 9 en Set St 55 Ges 
Krotoschin—Pleschen . .. 2.22... è 11 513 49,16 19 192 49,16 29 410 49,16 87 777 49,16 
Spurweite 0,785 m und 1,435 m. 
Klb.im oberschlesischen Industriegebiet | 245401 | 117,04 276 949 117,04 01083327 117,04 1 275890 | 117,04 
Spurweite 1,000 m und 1,435 m. 
Saatziger Klb.. aa 24 755 120,00 84 108 120,00 ) 188 567 | 120,00 184 962 | 120,00 
Spurw. 1,435 m — — — — — er — =. 
Sprembe Stadtb. d KR 
5 "STT MAAD. Spurw. 1,000 m 5 = Ä SS = Weg p | - — 
Schrodaer Krsb. .. d m 1 = | — ge ER SS | SS SS 
75 ` m — — — — — — ERR, — 
Salzwedel Diesdorf ii... 7051 | 30,20 | 9957 — 80,20 | "83177 | 80,20 49 287 30,20 
Halle- Hettstedt... 83 250 61,25 906 346 | 61,25 | 164840 | 61,25 | 199497 61.25 
Rendsburg—Hohenwestedt . ... . .. 9 082 30,70 l 12561 | 80,70 19744 , 80,70 | 27716 | 30,70 
Ruhr-Lippe-Klbbn nn. 40 543 96,16 79 887 9,16 75 975 | 96,16 || 165440 | 96,16 
Steinhuder Meerbahn `... 27 474 56,54 34411 | 56,54 % 274090 | 56,54 846 570 56,54 
Eckernförde-Owschlag. . . 2.22... 7196 26,08 10 239 | 26,08 s 21 281 26,08 14 588 26,08 
Piesberg Rheine 11 756 50,48 15 453 50,48 61568 | 50,48 52480 | 50,48 
Ohne Spurweite. | | | 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel | 108 478 13,30 | 144 916 | 13,80 10504 356 13,30 | 692 758 Ä 13,80 
Außerpreußische Bahnen. | | | | 
Spurweite 0.750 m. i Ä | | 
Zörbig—Cötbe n r EC a = Ge Se u 
Cloppenburger Kb. e = EZ A6 ES | = CS Zr 5 
Spurweite 0,900 m. | | 
Doberan—Arendsee `... 7 800 15,10 | 7 735 | 15,40 10 270 | 15,40 12 275 15,40 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ?) Vom J. 1. 1915. — ) Vom 1. 7. 1914 
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Personen-, Güter- und Straßenbahnwagen für Normal- und Schmalspur, 
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Weichen und Weichenteile, Oberbauschrauben und Klemmpplatten. 
Radsätze und Federn für Lokomotiven und Waggons, 
Drucksachen auf Verlangen. [2069] 


Kein Liegenbleiben auf der Strecke, 


keine Zugverspätung, kein Rohrwandlaufen, keine kostspielige Lokomotiv-Reparatur 
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Eine selbsttätige Sicherung eingleisiger elektrischer Gleichstrom-Bahnen. 


Von 


Direktor Dr.-Ing. Kayser-Cöln. 


‘Mit o Abbildungen.: 


Die selbsttätige Sicherung elektrischer 
Eisenbahnen ist neuerdings wieder aus An- 
lab der Einrichtung einer solchen Anlage 
hei der Berliner Hoch- und Untergrundbahn 
in den Vordergrund des Interesses gerückt, 
auch macht sich bei wachsender Ausbrei- 
tung elektrischer Überlandhbahnen immer 
mehr die Notwendigkeit eines einfachen. 
aber sicheren Streckenschutzes, der eine 
Besetzung der Haltestellen nicht voraus— 
Setzt, geltend. | 

Für die Cölner Vorortbahnen, die 
durchweg elektrischen Betrieb, daneben auf 
denselben Gleisen zum Teil Dampfbetrieb 
aniweisen, hat die Direktion schon im Jahre 
1903 die Herstellung einer geeigneten 
Selhsttätigen Sicherung vorbereitet. Die 
rege Bautätigkeit der folgenden Jahre ver- 
hinderte die Einführung der beabsichtigten 
Anlage, erst nach einiger Zeit fand sich 
Gelegenheit. das Geplante im Betriebe zu 
erproben und leistungsfähig zu gestalten’). 
Die im nachfolgenden beschriebene Ein- 
richtung ist. wenn einige Zusätze und 
Anderungen auch aus neuerer Zeit stam- 
men, doch in ihren wesentlichen Teilen seit 
mehreren Jahren im Betriebe und versieht 
ihren Dienst einwandfrei. so dab ein ab- 
schließendes Urteil über sie gefällt werden 
kann. 

Die selbsttätige Sicherung der Cölner 
Vorortbahnen benutzt im Gegensatz zu den 
meisten ausländischen Anordnungen den 
Gleichstrom der Fahrleitungen und kann 
daher von der Umformung des Gleich- 
stronss in niedrig wespannten Wechsel- 
strom sowie von der ausschließlichen Ver- 
wendung von Holzschwellen absehen. Die 
Einrichtung ist meines Wissens die einzige, 
die bei Gewährung vollkommener Sicherheit 
mit einem einzigen Leitungsdraht aus- 
kommt. 

In Straßenbahnkreisen begegnet man 


Julius Springer 


t; Zeitschrift für Kleinbahnen 1911. S. . und Dr.-Ing. 
Kayser. Die Bahnen der Stadt Cöln. 1013. Verlag von 


immer wieder einer irrigen Auffassung, die 
die selbsttätize Blockung einer eingleisigen 
Eisenbahn mit einer Signalanlage ver- 
wechselt, die dazu dient, festzustellen. ob 
und mit wieviel Zügen eine kurze. ein- 
Lleisige. unübersichtliche Strecke besetzt 
ist. Diese letztere Einrichtung findet Ver- 
wendung in engen, winkligen Straßen. 
Tunneln oder an ähnlichen Verkehrs- 
sperren. Der Zug, der auf der einen Neite 
in die Sperre hineinfahren will, mul aus 
dem Signal entnehmen können, wieviel Züge 
aus entgegengesetzter Richtung in die 
Sperre bereits hineingefahren sind, und muß 
umgekehrt den Zügen der entgegengesetzten 
Richtung ein Haltzeichen geben können. 
Der Zweek dieser Einrichtung ist ein 
anderer wie der der Streckenblockung, die 
zur Sicherung mehrerer Blockabschnitte 
dient. Diese geht davon aus, daß sich in 
der Regel immer nur ein Zug im Block- 
absehnitt befinden darf und das Nachfolgen 
eines zweiten Zuges in denselben Block- 
abschnitt eine Ausnahme bildet, die nur 
unter Beachtung gewisser Vorsichtsmaßre: 
geln zulässig ist. 

La sind seit einigen Jahren mehrere 
Sicherungsanlagen, die mit dem Strom der 
Fahrleitunz arbeiten. auf den Markt ge- 
kommen. In einigen Fällen hat man mit 
ihnen üble Erfahrungen gemacht, wobei 
Unfälle noch im letzten Augenblick verhütet 
wurden. Es ist selbstverständlich, daß der 
verantwortliche Leiter eines Bahnbetriebes 
derartige Sicherungsanlagen nicht auf 
Grund von Preisverzeichnissen oder An- 
kiindigungen einbauen darf. sondern sich 
zunächst darüber klar sein muß, welchen 
Bedingungen die Anlage entsprechen soll 
und ob sie ihnen nach Maßgabe der genauen 
Bauzeichnungen tatsächlich zu entspreehen 
vermag. 

Welche Bedingungen müssen an eine 
selbsttätige Streckensicherung für einglei- 
sige Eisenbahnen gestellt werden? Die 
wichtigsten sind folgende: 


— 
— 
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1. Jeder den Blockabschnitt befah- 
rende Zug muß diesen unmittelbar, bevor 
er ihn betritt, nach vorn und hinten decken, 
der Fahrer des Zuges muß in der Lage 
sein, sich davon zu überzeugen, daß dies 
geschehen ist. 

2. Bei gleichzeitigem Einfahren zweier 
Züge von beiden Seiten in die Blockstrecke, 
d. h. bei gleichzeitiger Schaltung der 
Streckenblockung von beiden Enden aus, 
darf keiner der Züge freie Fahrt bekommen. 

3. Ein irrtümlich oder absichtlich 
(durch Zusatzzüge, Doppelbügel) hinter 
dem ersten Stromabnehmer herfahrender 
zweiter Stromabnehmer darf an dem durch 
den ersten Stromabnehmer hergestellten 
Bilde nichts ändern, insbesondere nicht die 
Blockung aufheben. Dasselbe gilt von 
einem in entgegengesetzter Richtung den 
geblockten Abschnitt betretenden Stromab- 
nehmer. 


4. Ein Ausschalten und Wiederein- 
schalten des Stromes in den Fahrleitungen 
(Stromunterbrechung) darf ebenfalls an 
dem Bilde nichts ändern, insbesondere die 
Strecke nicht freigeben. 


5. Wenn die elektrische Betätigung der 
Lichtsignale gestört ist. soll die Ein- und 
Ausschaltung der Lampen auch mit der 
Hand durchgeführt werden können. 

©. Zur Vermehrung der Sicherheit ist 
für die Signallampen doppelter Stromkreis 
vorzusehen. 


Die Sicherungsanlage, die diesen Be- 
dingungen entspricht, ist in den Abbildungen 
1—5 dargestellt; zur Sicherung wird 
gleichzeitig das Lichtsignal und das Form- 
signal benutzt. 


Über die gewöhnliche, bei Tageslicht 
nur mit Formsienal arbeitende Strecken- 
sicherung der Vollbahnen geht die Einrich— 
tung insofern hinaus, als sie außerdem 
durch Lichtsignale zum Ausdruck bringt, 
ob die durch das Formsignal blockierte 
Strecke von einem Zuge tatsächlich be— 
fahren ist oder nicht. Bei den Vollbahnen 
ist diese Einrichtung entbehrlich, da der das 
Signal bedienende Wärter hierüber unter— 
richtet ist. bei den elektrischen Kleinbahnen, 
wo die Wärter fehlen. ist diese Ergänzung 
nieht zu entbehren. In welcher Richtung 
der im geblockten Abschnitt befindliche 
Zug fährt, kann außerdem an dem Schalter- 
kasten aus einem dort angebrachten Merk- 
mal jederzeit ersehen werden, was für die 
Untersuchung von Verstößen gegen die 
Fahrorednung von Wichtigkeit ist. 
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In der Wirkungsweise der Sicherungs- 
anlage sind drei verschiedene Bilder zu 
unterscheiden (vgl. Abb. 3—5) : 

a) Das erste Bild ist der Ruhestand. 
Das Formsignal zeigt Haltstellung, die 
Lampen brennen nicht (Abb. 3). 

b) Das zweite Bild entsteht, sobald 
ein Zug den Blockabschnitt betritt. das 
Formsignal in Haltestelle I (Abb. 1) geht 
auf Fahrt-Stellung, und die Lampen in I 
und II leuchten auf (Abb. 4). 

e) Das dritte Bild entsteht, sobald der 
Zug den geblockten Abschnitt tatsächlich 
befährt. Er schaltet m I das Formsignal 
wieder auf Halt-Stellung, während die 
Lampen nach wie vor brennen (Abb. 5). 


Bb 
Dik S 
Haltestelle I. 
AlıB 
al 
E? 
E? 
T 
DC 
Haltestelle II. 
A8 
ER 
Abb. 1. 

Nach Durchfahren der Blockstrecke 
schaltet der Zug selbsttätig die Lampen 
wieder aus, es entsteht wieder Bild 1. 

Die Einrichtung (Abb. 2) arbeitet 


folgendermaßen: 


Ein Zug verläßt Haltestelle I und be- 
rührt mit dem Stromabnehmer den Kontakt 
A. Hierdurch fließt der Strom von A 
durch 1, die Ankerkontaktfeder von U 1, die 
noch auf dem unteren Kontakte ruht (in 
der Abbildung ist sie bereits in ihrer oberen 
Lage dargestellt, die Abbildung zeigt den 
Zustand, wie er nach Berührung des Kon- 
taktes A besteht), durch 2, die Solenoid- 
wicklung des Schalters S und den Wider- 
stand W zur Schiene. Die Folge war, daß. 
der Schalter S um 90 Grad von Minus auf 
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Plus gedreht wurde, um, wie sich aus dem 
folgenden ergibt, den Stromkreis zwischen 
und Haltestelle II zu 


Haltestelle I 
schließen. 
Gleichzeitig wurde 
relais R1 angehoben, dadurch die Ver- 
bindung der 
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in Haltestelle I 
durch die Verbindung h das Umschalter- 


rechtsseitigen Quecksilber- 


Gleis mit Fahrdraht. on 


543 


der Laterne und durch die Verbindungs- 
leitungen 9 und 10 nach Haltestelle II, hier 
wieder durch die beiden Lampengruppen 
und die Leitung 11 zur Festhaltespule 12 
des Relais R 2, durch die rechtsseitigen 
Quecksilbernäpfe zur Wicklung U 2, durch 
N und S zur Schiene Das Bild Nr. 1 ist 
also in Bild Nr. 2 verwandelt: das Form- 


Haltestelle II. 
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Abb. 2. 


näpfe aufgehoben, die der linksseitigen da- 


gegen hergestellt. Dies hat zur Folge, daß 
der Strom durch 6, 7, 8 zum Signal geht. 


von Haltestelle I aus der Fahrleitung durch 
3, 4, N (Notschalter), U 1, 5 durch die 
Spule 6 und die Verbindungsleitung 7, durch 
8 zur Spule des Formsignals F 1. 
dieser Spule verteilt sich der Strom und 
Seht durch die beiden Lampengruppen in 


Hinter 


signal in Haltestelle I steht auf Fahrt, die 


| Lichtsignale in beiden Haltestellen leuch- 
ten, das Formsignal in Haltestelle II steht 
Der Stromverlauf ist der folgende: Er fließt ` 


in horizontaler Haltstellung. Die Bedin- 
gung unter Nr. 1 ist erfüllt, die Strecke 
zwischen den beiden Haltestellen ist ge- 
blockt. 

Befinden sich auf beiden Haltestellen 
Züge in entgegengesetzter Richtung in Ab- 
fahrt, also in Gegenfahrt, so erhält der- 
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jenige Zug das Fahrtsignal, der den Kon- | 


takt (A oder C) zuerst betätigt. Erfolgt 
die Betätigung in demselben Augenblick, 
so werden beide Schalter auf beiden Halte- 
stellen gedreht, es kann kein Stromlauf 
stattfinden, und die Signale bleiben in Ruhe- 
stellung, die beiden 
Der das V orfahrtrecht besitzende 
schaltet dann die Sicherung mit der Hand 
ein, die Wirkung ist dieselbe wie bei Be- 
tätigung durch den Stromabnehmer, d. h. 
auf seiner Haltestelle erscheint das Fahrt-, 
auf der anderen Haltestelle das Haltesignal. 
Die Bedingung 2 ist erfüllt. 
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Abb, 3. 


Es fragt sich nun, wie Bedingung : 


Züge müssen halten. 


Es ergibt sich hieraus, daß auch Bedin- 
gung Nr. 3 erfüllt ist. 
Während die Kontakte A und C somit 


vom Schalter S getrennt sind, ‚werden 


anderseits die Kontakte B in I und D in 


Il mit den 


damit den Stromkreis 


Schaltern 8 verbunden und da- 
durch die Wiederherstellung des Ruhe- 
Zustandes ermöglicht. Nachdem der Kon- 
takt 4 unterbrochen oder das Umschalter- 
relais U1 in Tätigkeit Setreten ist und 
durch das Solenoid 


ADD. 4. 


des Schalters 8 zur Schiene Unterbrochen 


erfüllt und verhindert wird, daß ein in die 
| 


Blockstrecke gelangender zweiter Strom- 
abnehmer das Bild ändert. Dies ge- 
schieht in Haltestelle I dadurch, daß der 
Lampenstrom durch die Wicklung von U 1 
die Ankerkontaktfeder anhebt. in der an— 
gehobenen Stellung festhält und dadurch die 
Verbindung von Kontak 

S unterbricht, so daß eine zweite Berüh- 
rung des Kontaktes 4 wirkungslos bleibt. 
In Haltestelle II wird der Anker von U2 
angehoben und dadurch die Verbindung C 
mit dem Solenoid dieses Schalters aufge- 


hat, zieht die Feder des Schalters S den 
Solenoidkolben in die Ruhelage zurück, 


R1 dagegen wird durch die Wicklung 6 


t A nach Solenoid ` 


hoben. Es ist also auch ein in entgegen- 


festgehalten. 

Sobald nun der Zug auf der ein- 
gleisigen Strecke den Kontakt E: berührt, 
geht ein Strom von E 1 dureh 13, die Spule 
K, den Widerstand w! zur Schiene. Da- 
durch wird das Kurzschließungsrelais k 
angehoben, der Lampenstrom geht zum 
größeren Teil durch k und 14 (wo er ge- 
ringeren Widerstand findet als über 8 und 
F 1) unmittelbar zu den Lampen. Die 
Spule K hält das Kurzschließungsrelais in 
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dieser Lage fest, durch die Spule des Form- 
signals F 1 fließt nur noch ein geringer 
Bruchteil des Stromes, dieses Signal geht 


infolgedessen in die Haltstellung zurück, 


gehen 


und es entsteht Bild 3. Der Zug hat dem- 


nach nach erfolgter Ausfahrt das Fahr- 
signal selbsttätig in das Haltsignal als 
Rückendeckung umgestellt. 


Abb, 5. 


Gelangt nun der Zug nach 
stelle II, so betätigt er hier zunächst E 2, 
jedoch ohne Wirkung, wie sich aus dem 


Stromverlauf ergibt, alsdann die Kontakt- 


vorrichtung D, wodurch der Strom aus dem 
Fahrdraht durch 15 nach U2 (die Kontakt- 
feder von U2 ist noch angehoben), von 
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oder während der Fahrt auf der eingleisigen 
Strecke ergibt folgendes: Sämtliche durch 
magnetische Kraft festgehaltenen Teile 
in die Ruhestellung über, es 
sind dies die Anker von Ul und U2, das 
Relais R1 und der Signalarm F 1, da- 
gegen bleibt der Schaltapparat S in seiner 
Schaltstellung. Ist die Stromunterbrechung 
behoben, so geht daher der Strom in Halte- 
stelle I, von der Fahrleitung durch 
3, 4, N, U1, 5 durch die rechtsseitigen 


Näpfe über 17 und 14 nach den Lampen 
und von da nach Haltestelle II und daselbst, 


wie vor beschrieben. 


Das Formsignal 


steht demnach in beiden Haltestellen auf 


Halte- 


Halt, durch den Lampenstrom werden die 
Anker von U 1 und U 2 wieder angehoben, 
d. h. auch bezügl. Bedingung 3 ist der 
frühere Zustand wieder hergestellt und als 
Ganzes ist Bedingung 4 erfüllt. 

Bleibt der Zug unter einem Kontakt 
stehen oder wird aus sonstigen Gründen 
die Verbindung eines Kontaktes mit der 
Fahrleitung aufrechterhalten, so wird trotz- 
dem bei U der Strom sofort unterbrochen 
werden. Besteht der Kontakt noch, wenn 
die Umschalterrelais U in Wirksamkeit 
treten, so entsteht an dem Anker des zu- 
gehörigen Relais ein Unterbrechungsfunke, 
der durch eine in den Kontaktstromkreis 
geschaltete Blasvorrichtung zum Erlöschen 
gehracht wird. 

Das Formsignal ist in der Abbildung 
und Zeichnung als Flügelsignal nach Art 
des Signals 7 der Haupt- und Nebenbahnen 
dargestellt; die Fahrtstellung ist die Stel- 
lung in einem Winkel von 45 Grad auf- 
wärts. Das kürzere Ende des durch das 
Signal dargestellten Doppelhebels bildet ein 
aus einer durchsichtigen roten Scheibe be- 
stehendes niedriges Rechteck. Steht der 
Flügel in Fahrtstellung, so wird die Signal- 
laterne frei und es erscheint ein weißes 
Licht mit senkrechtem grünem Streifen. In 


Haltestelle II, wo das Formsignal in Halt- 


dort über 16 zum Solenoid S und über den 
der roten Scheibe bestehende Verlängerung 


Widerstand W zur Schiene geleitet wird. 
Der Schalter wird um 90 Grad gedreht 
und dadurch auch hier an Plus gelegt. Da- 
durch wird der Schalter auf den beiden 


Haltestellen an denselben Pol gebracht. es | 


findet kein Stromdurchgang mehr statt, der 
Block befindet sich wieder im Ruhezustand. 

Bedingung 4 verlangt, daß ein Aus- 
schalten und Wiedereinschalten des 
Stromes in den Fahrleitungen das be- 
stehende Bild nicht ändert. Die Prüfung 
der Vorgänge bei einer Stromunter- 
brechung im Netz während der Ausfahrt 


stellung bleibt, verdeckt es durch seine aus 


des Signalarmes das weiße Licht der La- 
terne. das dadurch einen roten Querstreifen 
erhält. 

Die Bedingung 5 ist ohne Schwierig- 
keiten erfüllt, denn wenn die Selbst- 
betätigung des Umschalters & aussetzt, so 
ist dieser, wie schon erwähnt, mit der Hand 
zu schalten, es entstehen in diesem Falle 
dieselben Signalbilder wie bei der selbst- 
tätigen Einschaltung des Stromabnehmers. 

Wie sich aus der Abbildung 2 ergibt, 
ist auch Bedingung 6 erfüllt, da die zweite 
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Leitung zwischen den Haltestellen als Re- | ist auf Dauerhaftigkeit aller Teile großer 


serveleitung dient. Wert gelegt. 
wähnen: bahnen ebenfalls erprobtes System weicht 
f f i von dem hier beschriebenen insofern ab, als 
Die Notschalter N sind eingebaut, um bei ihm von der durch Kontakt E betätigten 
die Blocklichtanlage auf beiden Haltestellen Rückstellung des Formsignals abgesehen 
außer Tätigkeit setzen zu können, sobald eine 


wird. Das System ist auf Strecken zur An- 
wendung gebracht, auf der keine Dampf- 
lokomotiven verkehren. Das Formsignal 
besteht hier aus einer vor der Laterne an- 
gebrachten, in der Schwerpunkt-Wagerech- 
ten gelagerten durchsichtigen Scheibe roter 
Farbe. (Abb. 6.) Fährt der Zug aus Halte- 
stelle I in die Blockstrecke ein, so stellt 
er in I das Formsignal horizontal, in II 
bleibt es senkrecht stehen. Die Lampen 
leuchten daher in I weiß, in II teilweise rot. 
Als Signallaterne ist eine Laterne ähn- | Dieses Bild bleibt, bis der Stromabnehmer 
lich den Weichenlaternen der Vollbahnen | Kontakt D berührt, wodurch wieder die 
verwendet. Ruhestellung herbeigeführt wird. Die mit 


Störung eingetreten ist. Wenn beispiels- 
weise in I die Sicherung durchgebrannt ist, 
so wird bei Betätigung des Schalters keine 
Lampe brennen. In diesem Falle soll der 
Zugführer den Schalter N ausschalten und 
die Strecke mit besonderer Vorsicht befah- 
ren werden. Da jetzt auclı das Einschalten 
der Lampen in II verhindert ist, soll auch 
der entgegenkommende Zug nach Fahr- 
plan mit Vorsicht fahren. 


Im einzelnen ist noch folgendes zu er- Ein zweites, bei den Cölner Vorort- 


Ruhebild Haltesignal Fahrtsignal 
der blockierten Strecke 


i LOOG 


Laterne dunkel. Laterne leuchtet Laterne leuchtet 
rotweiß. weil. 
Abb. 6. 


| g ; 

Einen der wichtigsten Teile der Anlage K bezeichneten Teile der Schaltung fallen 
| 
| 


bildet der Schalter (System Ramel), der | hier fort. | 

auf Grund mehrjähriger Erfahrungen so Die beschriebene Streckensicherung, 
ausgebildet ist, daß eine unvollkommene deren Anlagekosten sich für die Block- 
Drehung oder eine Drehung von mehr als strecke bei einfachen Verhältnissen auf 
90 Grad und das Stehenbleiben des Licht- etwa 2500 M stellen, erfordert nur geringe 
bogens ausgeschlossen ist. Das Solenoid | Unterhaltungsausgaben und wird etwa alle 
wirkt auf ein Sperrad, wodurch der Schal- Monate sorgfältiger nachgesehen, im übri- 
ter um 90 Grad gedreht wird. Gleichzeitig | gen täglich mit den übrigen Leitungsanla- 
mit der Auslösung wird die Feder um den | gen besichtigt. Eine besondere Reinigung 
Ablaufbetrag neu gespannt. Die Schalter, oder Ölung findet nicht statt. Nur ist es 
die im Cölner Betrieb verwendet und an- | notwendig, die Quecksilberkontakte sauber 
nähernd 25 000 mal jährlich in Tätigkeit ge- zu halten. 

setzt werden, haben sich bis jetzt als die Die Kontakte neben den Fahr- 
einzig brauchbare Ausführung erwiesen. ` leitungen vermitteln den Stromdurchgang 
Die ersten Schalter wurden im Jahre 1910 nicht selber, sondern dienen nur dazu, vom 
als Handschalter gebaut und sind heute Stromabnehmer angehoben, einen über 
noch im Betrieb. Bei ihrer Durcharbeitung ' ihnen befindlichen Kontakt zu schließen. 
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Die Entwicklung des Kleinbahnwesens in der Provinz Westpreußen 
im Laufe des Jahres 1914.!) 


(Nach amtlichen Quellen.) 


A. Entwicklung der einzelnen westpreußi- 
schen Kleinbahnunternehmungen. 


1. Haffuferbahn. 
(Vollspurig.) 


Das Ergebnis des Betriebes im Be- 
richtsjahre (1. April 1913 bis 31. März 
1914) ist gegen das Vorjahr ungefähr 


Einnahme 

1911/12. 372 955.76 M 
1912/13. 363 196.42 M 
1913/14 . 376 730.09 M 

Das Eisenbahnbaukonto ist von 


4 732 122,77 M auf 1732860 M gewachsen. 


Zur Gewinnverteilung gelangten 4 v. 
H. auf 1500000 M Vorzugsaktien wie im 
Vorjahr und % v. H. auf 1329000 M 
Stammaktien A u. B. 


Der Erneuerungsfonds beträgt zur 
Zeit 127 951,52 M. 


2. Stadtbahn Briesen. 
(Vollspurig.) 


Die Betriebseinnahmen haben im Be- 


richtsjahre (1. April 1913 bis 31. März 
1914) 55 959,37 M betragen. Die Betriebs- 
ausgaben haben sich von 32 741.37 M im 
Vorjahr auf 35 937,59 M erhöht. 

Dem Kreise Briesen ist nach Abzug 
aller Kosten ein barer Gewinn von 2521 
Mark gegen 5260,25 M im Vorjahr ver- 
blieben. 


3. Kleinbahnen des Kreises Dt. Krone. 


a) Kleinbahn Dt. Krone 
Virchow. 


(Vollspurig.) 
Die Verkehrsverhältnisse der Bahn 


haben sich gegen das Vorjahr durch Ab- | 
203,51 km umfaßte, hat am 1. Januar 1913 


nahme des Güterverkehrs verschlechtert. 
Die Gesamteinnahmen aus dem Bahnbe- 
triebe haben 90 738,32 M, die Gesamtaus- 
gaben 68 911,96 M betragen, so daß ein 
Betriebsüberschuß von 21 826,36 M gegen 
25 978,93 M im Vorjahr erzielt werden 
konnte. 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1014. S. 620 ff. 


i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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gleich geblieben. Die Einnahmen haben 
zwar sowohl im Personen- als auch im 
Güterverkehr etwas zugenommen, aber 
auch die Betriebsausgaben sind infolge 
der allgemeinen Preissteigerung größer 


geworden. 
Die Betriebsergebnisse der letzten. 
3 Jahre sind folgende: 
Ausgabe Überschuß 
153 201,17 M 219 754,59 M, 
159 837,22 M 203 359,20 M, 
173 604,98 M 203 125,11 M. 
Die Betriebsergebnisse der letzten 
3 Jahre stellen sich, wie folgt: 
Einnahme Ausgabe Überschuß 


1911 88 815,44 M 64 250,49 M 24 564,95 M, 


1912 93 272,42 M 67 293,49 M 25 978,93 M, 


1913 90 738,32 M 68911,96 M 21 826,36 M, 


b) Kleinbahn Dt. Krone— 
Schloppe— Kreuz. 


(Vollspurig.) 


Der Verkehr der Kleinbahn hat sich 
im Berichtsjahr 1913 etwas günstiger 
gestaltet als im Vorjahr, wie aus folgen- 
den Zahlen zu entnehmen ist: 


Einnahme Ausgabe Überschuß 
1911 189 318 M 120 127 M 69 191 M, 
1912 181990 M 125 094 M 56896 M, 
1913 197 501 M 138 133 M 59 368 M. 


4. Westpreußische Kleinbahnen-Aktien- 
gesellschaft. 


(0,750 m Spurweite.) 


Die Westpreußische Kleinbahnen-Ak- 


| tiengesellschaft, die bisher in den Krei- 


sen Marienburg, Danziger Niederung, El- 
bing und Stuhm ein Kleinbahnnetz von 


auch das Neuteich-Liebauer Kleinbahn- 
netz von 110,55 km für eigene Rechnung 
tibernommen. Das Gesamtnetz hat somit 
eine Länge von 314,06 km, wovon 257,70 
Kilometer das ganze Jahr hindurch im Be- 
triebe waren. Den Betrieb führt die Allge- 
meine Deutsche Kleinbahngesellschaft, Ak- 
tiengesellschaft zu Berlin. 
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Der Verkehr hat sich im Berichtsjahr 


Auf dem älteren Netz 
standen den DBetriebseinnahmen von 
811 444,19 M an Betriebsausgaben 
537 534,76 M gegenüber. Der Betriebsüber- 
schuß von 273 909,43 M hat die Verteilung 
einer Dividende von 3 v. H. auf das alte 
Aktienkapital (gegen 2,3 v. H. im Vorjahr) 
ermöglicht. 

Das Neuteich-Ließauer Kleinbahnnetz 


weiter entwickelt. 


140 331,54 M gegen 124 100,65 M im Vor- 
jahr, die Betriebsausgaben betrugen 
82 862 M gegen 77 041,16 M im Vorjahr 
Von dem erzielten Betriebsüberschuß 
von 57469,54 M sind nach Abzug der ge- 
setzlichen Rücklagen usw. zur Dividen- 
denverteilung 2 v. H. des Aktienkapitals 
von 1606000 M = 32120 M verwendet. 


der Rest ist auf neue Rechnung vorge- 


erbrachte eine Einnahme von 450 493,59 M; 


die Ausgaben betrugen 212 708,40 M, so 
daß sich ein Überschuß von 237 785,19 M 
ergab. 

Das Eisenbahnbaukonto der Gesellschaft, 
das im Vorjahr 8 390 558,05 M betrug, hat 
sich infolge Ankaufs des Neuteich-Lie bauer 
Netzes sowie durch Neubeschaffungen und 
Einstellung der von den Kreisen für Grund- 
erwerb weiter ausgegebenen Beträge auf 
12 373 557,22 M erhöht. 


5. Kleinbahnen des Kreises Marienwerder. 
(0,750 m Spurweite.) 


Das Ergebnis des Berichtsjahres, das 
vom 1. Juli 1913 bis 30. Juni 1914 reicht, 
ist gegenüber dem Vorjahr etwas ungün- 
stiger geworden. 

Der Rohbetriebsüberschuß hat sich 
von 55 200 M auf 35 130 M ermäßigt. Trotz- 
dem ist das Betriebsverlust-Konto von 
16 032,39 M auf 4679,33 M gesunken. 

Die Betriebsergebnisse der letzten 
3 Jahre sind folgende: 


Einnahme Ausgabe Überschuß 
1911/12 158200 M 128100 M 30100 M, 
1912/13 180500 M 125300 M 55200 M, 
1913/14 187532 M 152402 M 35130 M. 
6. Kleinbahn Culmsee—Melno. 
(Vollspurig.) 
Die Kleinbahn hat im 13. Betriebs- 


jahr, für das der Verwaltungsbericht noch 


tragen. 
Die Betriebsergebnisse der letzten 
3 Jahren stellen sich, wie folgt: 
Einnahme Ausgabe Überschuß 


1911/12 117 064,36 M 
1912/13 124 100,65 M 
1913/14 140 331,54 M 


15838,14M 41 226.22 M, 
77 041,16 M 47 059,419 M, 
82 862,00 M 57 469.54 M. 


8. Kleinbahn Putzig—Krockow. 
(Vollspurig.) 


Der Bericht bezieht sich auf das 11. 
Geschäftsjahr vom 1. Juli 1913 bis 30. Juni 


1914. Der Personenverkehr hat sich 
gegen das Vorjahr ein wenig ver- 
schlechtert; im Güterverkehr ist da- 
gegen eine Steigerung eingetreten. Den 


Gesamteinnahmen von 69 112,66 M (im 
Vorjahr 66 658,43 M) stehen 41 086,88 M 
(im Vorjahr 39 687,44 M) Ausgaben ge- 
genüber. Der Betriebsüberschuß beläuft 
sich anf 28 025,78 M gegen 26 970.99 M im 


Vorjahr. , 


nicht vorliegt, einen solchen Überschuß 


gebracht, daß die gleiche Dividende wie 
für das Vorjahr wird gezahlt werden 
können, nämlich 2% v. H. 


7. Kleinbahn Neustadt— Prüssau— Chottschow. 
(Vollspurig.) 


Im Berichtsjahr für die Zeit vom 


Der Reingewinn beträgt nach Abzug 
der gesetzlichen Rücklagen 18 275,41 M. 
Davon gelangen 1½ v. H. Dividende zur 
Verteilung. . 

Die Betriebsergebnisse der 
3 Jahre sind folgende: 


letzten 
Ausgabe Überschuß 
41152.75M 30 349,33 M. 
39 687,44 M 26 970,99 M. 
41 086.88 M 28 025,78 M. 


Einnahme 
71 502.08 M 
66 658.13 M 
69 112.66 M 


1911/12 
1912/13 
1913/14 


9. Kleinbahn Thorn-—Leibitsch. 
(Vollspurig.) 


“in Geschäftsbericht für das 12. Ge- 
schäftsjahr (1. April 1913 bis 31. März 


1914) liegt noch nicht vor. 


1. Juli 1913 bis 30. Juni 1914 hat sich der 


Personenverkehr gegen das Vorjahr 
kaum geändert; der Güterverkehr ist da- 
gegen etwas größer gewesen. Die Be- 
triebseinnahmen beliefen sich auf 


10. Kleinbahn Hardenberg— Neuenburg. 
(Vollspurig.) 


Wegen des späten Ablaufs des Ge- 
schäftsjahres (1. Oktober) umfaßt der 
nachstehende Bericht die Zeit vom 1. Ok- 
tober 1912 bis 30. September 1913. Die 
Einnahme betrug 53 033.29 M, die Ausgabe 
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40 848 40 M. Der Überschuß von 12 184,89 nahme von 51 109,13 M, wozu noch an un- 
Mark wurde nach Deckung der gesetz- vorhergesehenen Einnahmen und zur Ab- 
lichen Rücklagen zur Verteilung einer rundung %,87 M hinzutreten. Als Zu- 
Dividende von 1½ v. H. auf 430 000 M schuß aus der Landeshauptkasse ist ein 
Aktien verwendet; auf das neue Jahr Betrag von 177400 M vorgesehen. Die 
wurden 1504,95 M vorgetragen. In den Gesamteinnahmen sind hiernach auf. 
letzten 3 Jahren sind folgende Betriebs- 228 600 M veranschlagt. 


ergebnisse erzielt worden: Diesen Einnahmen stehen folgende, 
Einnahme Ausgabe Übersechuß in Aussicht genommene Ausgaben gegen- 


über: 
1910/11 48 154,70 M 31 187.69 M 13 967,01 M, „ 
1911/12 51 836,98 M 35 778.87 M 16 058, 11 M, Zur Deckung der durch 


Üb } d Zins- 
1912/13 53033.29M 40 818.20 M 11 18189 M. pürgschaft für die Hatt 


uferbahn entstehenden 

Kosten E 7000,00 M, 
zur Verzinsung und Til- 

gung der durch Über- 


11. Kleinbahn Thorn—Scharnan. 
(Vollspurig.) 


Der Geschäftsbericht liegt noch nicht 


SC l nahme von Aktien und 
12. Kleinbahn Zajonskowo— Neumark. Geschäftsanteilen ent- 
standenen Kosten.. 169 125,10 M, 


(Vollspurig.) 
zur Verzinsung und Til- 
gung der durch Gewäh— 
rung von Darlehen oder 


Der Bericht bezieht sich auf die Zeit 
vom 1. April 1912 bis 31. März 1913. 
Die Betriebseröffnung der 12,13 km durch sonstige Kapitals 
langen Bahn fand am 3. Dezember 1910 Ge ` 
beiträge entstandenen 
statt. Der Betrieb der Bahn wird durch Kösien 5224889 M 
die Eisenbahnbau-Gesellschaft Becker & e f a 


en unvorhergesehenen 


Co., G. m. b. H., Berlin, für Rechnung der SN E WEE 

Gesellschaft geführt. C Sundune 226.08 M 
Das Betriebsergebnis ist auch in die- a a 

sem Geschäftsjahre ungünstig gewesen. | zusammen 228 600,00 M. 

Die Einnahmen betrugen . 27856,61 M, Durch Beschluß des Provinzialland- 

die Ausgaben 33 558.7 M, tags vom 18. März 1898 war dem Provin- 


5 702,13 M zialausschuß zur Unterstützung von 
Kleinbahnunternehmungen, und zwar zur 
erforderlich gewesen ist, der von der Be- ` Bewilligung von Zinsbürgschaften zu- 
triebsführerin vorläufig verauslagt ist. nächst der Höchstbetrag von 70 000 M, zur 
Der Zuschuß ist vornehmlich infolge Übernahme von Aktien, Geschäftsantei- 
geringerer Verfrachtung des Kalkmergel- ` jen oder zu Kapitalsbeiträgen in sonst ge- 
lagers entstanden. eigneter Form ein Kredit von einer Mil- 
Eine Ausstattung des Erneuerungs- lion Mark zur Verfügung gestellt worden. 
und Spezialreservefonds hat auch in die- Dieser Kredit ist durch Beschluß des Pro- 
sem Jahre mangels verfügbarer Mittel vinziallandtags vom 16. März 1899 — 
nicht stattfinden können. unter gleichzeitiger Herabsetzung des zur 
Bewilligung von Zinsbürgschaften zur 

B. Die finanzielle Beteiligung des west- Verfügung gestellten Höchstbetrags von 
preußischen Provinzialverbandes an 70 000 M auf 35 000 M — auf zwei Mil- 
Kleinbahnunternehmungen lionen Mark, durch Beschluß des Provin- 


ist nach dem Vorschlag für den Provin- | ziallandtags vom 7. März 1900 auf drei 
zialhaushalt des Rechnungsjahres 1915 | Millionen Mark, durch Beschluß des Pro- 
die folgende: vinziallandtags vom 21. April 1906 auf 

Die Provinzialverwaltung erwartet | dreieinhalb Millionen Mark, durch Be- 
aus der Beteiligung der Provinz an schluß vom 3. März 1909 auf vier Millio- 
Kleinbahnunternehmungen durch Über- nen Mark, durch Beschluß vom 4. März 
nahme von Aktien oder Geschäftsanteilen, | 1913 auf viereinhalb Millionen Mark und 
durch Gewährung von Darlehen oder durch Beschluß vom 10. März 1914 auf 
durch sonstige Kapitalsbeiträge eine Ein- 6 Millionen Mark erhöht worden. 


so daß ein Zuschuß von 
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Seilschwebebahnen. tur Kleiabahnen. 


Über die Erfindung und Entwicklung der Seilschwebebahnen.!) 
(Mit 13 Abbildungen.) 


Schon seit uralten Zeiten sind bei den 
ostasiatischen und südamerikanischen Völ- 
kern Luftseilbahnen und Schwebebahnen, 
die über tiefe Schluchten und reißende 
Ströme führen, in Benutzung, und sie sind 
auch heutigen Tages noch in Gebrauch. 
So zeigen die Abb. 1 und 2 je eine Bam- 
busbrücke auf Borneo und eine Seilbrücke 
über den Apurimac in Peru. Ebenso wur- 


Abb. 1. 
Bambusbrücke auf Borneo. 


den schon in den europäischen Kriegen 
des Mittelalters schwierige Stromübergänge 
mit Hilfe von Seilbahnen bewerkstelligt. 
Die in Abb. 3 dargestellte Seilbrücke mit 
Fahrkorb wird von Faustus Veran- 
tius 1617 beschrieben, sie zeigt ein be- 
sonderes Trag- und ein Zugseil, an 
dem die in dem Korb sitzenden Personen 
selber das Fahrzeug fortziehen. Man 
kam dann aber dazu, die Seilbahnen durch 


1) Die nachstehenden Mitteilungen stützen sich auf 
eine eingehende Darstellung, die in der Zeitschrift „Der. 
Eisenbau“ Nr. 12, 1914, und Nr. 2—5, 1915, von Herrn Geh” 
Hofrat Professor G. Chr. Mehrte ns 1eröflentlicht wor 
den ist. Die Abbildungen sind mit Zustimmung des Ver- 
lags von Wilhelm Engelmann in Leipzig dieser Quelle 
entnommen. Für die liebenswürdige Bereitstellung der 
Bildstöeke sprechen wir unsern Dank aus. 


ein Seil ohne Ende zu betreiben, und 
wohl die älteste derartige Anlage wird von 
G. Ph. Harstöffer 1651 beschrieben; 
sie war bei Danzig hergestellt und diente 
dazu, die Erdmassen eines Berges nach 
anderer Stelle zu befördern zur Herstellung 
einer Bastei. Sie bestand aus einem langen 
Seil „mit einigen hundert kleinen Eimer- 
lein, deren jedes an einem Strange unge- 


Abb. 2. 
Seilbrücke über den Apurimac in Peru. 


fähr einen Schuh lang herabhing“. Dieses 
Seil war über mehrere Scheiben gespannt 
und wurde von einem Pferde auf dem 
Berge und von einem andern in der Stadt 
getrieben. 

Bei diesen alten Seilbahnen waren die 
Tragseile aus Hanf hergestellt und 
daher wenig haltbar; im 19. Jahrhundert 
ging man dann zur Herstellung von Draht- 
seilen über, die zuerst 1816 bei Phila- 
delphia bei einem 124 m weit gespannten 
Hängesteg über den Schuylkillfluß zur An- 
wendung gekommen sein sollen. Dieses 
Drahtseil bestand aus sechs nebenein- 
ander liegenden Drähten von etwa 
9 mm Durchmesser. 1834 wurden vom 
Oberbergrat Albert in Clausthal im Har— 
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zer Bergbau zum erstenmal Draht- 
seile aus geflochtenen Eisen 

drahtlitzen angewandt (Abb. 4). Se- 
guin führte 1821 in Frankreich derartige 
Paralleldrahtkabel ein, und seit 1864 wur- 
den von Felten & Guilleaume in 
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sie werden aber auch aus profilierten 
Drähten als sogen. verschlossene 
Kabel mit glatten Oberflächen sowie als 
halbverschlossene Kabel (Abb.6 
und 7) mit runden Drähten in den innern 
und profilierten Drähten in den äußeren 
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Abb. g. Seilbrücke mit Fahrkorb nach Verantius. 


Abb. 4. Albertgeflecht (Zugseil mit Rechtsdralh. 


Abb. 5. 
Spiralseil. 


Abh. 6. 
Verschlossenes Seil. 


Abb. 7. 
Halbverschlossenes Seil. 


Mülheim (Rhein) und von Arnodin in 


Chateauneuf Spiralseile hergestellt. 
Beim Bau von Schwebebahnen für den 
Personenverkehr werden zur Wahrung der 
Sicherheit jetzt in der Regel Spiral- 
seile als Tragkabel benutzt (Abh.5). 


| 


Abb. 8. 
Hängeschienen. 


Ringen hergestellt. Oberberginspektor 
Henschel, der Begründer der Loko- 
motivfabrik Henschel & Sohn in Cassel, 
ersetzte die Tragseile 1822 durch Hänge- 
schienen (Abb. 8). 


Einer der eifrigsten Förderer und Er- 
finder auf dem Gebiete der Drahtseil- 
schwebebahnen war Freiherr Fr. Fr. 

Dücker (1827—1892). Anfang 1860 
war er Berggeschworener in Oeynhausen 
und kam 1861 als Bergrevierbeamter nach 
Bochum, und er führte sowohl in Oeyn- 
hausen als auch in Bochum 1861 versuchs- 


weise Drahtseilbahnen aus. In Oeynhausen 
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spannte er einen 13 mm starken Rund- | große wirtschaftliche Bedeutung liegt auf 
eisendraht etwa 150 m weit und unter- | der Hand. Dagegen sind die Drahtseil- 
stützte ihn etwa alle 60 m; ein kaum 13 kg bahnen für Personenverkehr erst Schöp- 
schwerer eiserner Wagen bewegte sich | fungen der neuesten Zeit. Bergschwebe- 
daran mit großer Leichtigkeit. In Bochum | bahnen, wie sie schon von v. Dücker vor- 


war ein 25 mm starkes Drahtseil 122 m geschlagen worden waren und wie sie auch 
weit gespannt und in seiner Mitte unter- | Leonardo Torres für den Verkehr 
stützt, und ein 500 kg schwerer Lastwagen zwischen den Gasthöfen Pilatuskulm und 
fuhr an dem Seil. Aber weder in Oeyn- | Klimsenhorn in den Schweizer Alpen 1889 
hausen noch in Bochum erreichte er | vorgeschlagen hatte, fanden zunächst noch 
für seine Pläne die behördliche Ge- | keine Ausführung, dagegen wurden vielfach 


e) Seilwagen. d) Seilwagen. 
Abb. 9. Seilbahn Schwarze Hütte. 


nehmigung. Dagegen gelang es ihm | auf Ausstellungen in den Belustigungsparks 
einige Jahre später, auf Schwarze | von 1892 bis 1912 kleine Seilbahnen für 
Hütte bei Osterode die in Abb. 9 | Personenbeförderung hergestellt und fan- 
dargestellte Seilbahn zur Ausführung zu | den beim Publikum reichen Beifall, so in 
bringen. Die Förderkosten für 100 kg | Berlin, Bremen, Hamburg, Mailand, Vene- 
ermäßigten sich durch die Seilbahn gegen- | dig, Genf, Stockholm, Turin, Wien, Frank- 
über der früheren Beförderung durch | furt (Main) und Osaka. 


Pferde von 7,9 Pf auf 5,5 Pf, und die Tages- Erst im Jahre 1907 gelang es Leo- 
leistung stieg zugleich von 24000 kg auf | nardo Torres, eine Personenschwebe- 
30 000 kg. bahn von der Pena del Aguila nach 


Weiterhin haben sich die Seilschwebe- | dem Uliaberg, einem beliebten Aus- 
bahnen für Güterbeförderung sehr erfreu- | flugsort bei San Sebastian in Italien, 
lich entwickelt und ausgebreitet; denn ihre ` herzustellen. Es sind sechs nebeneinander 
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liegende Tragseile angeordnet, die an ihren 
Oberenden verankert und an den Unter- 
enden unabhängig voneinander durch 
Gegengewichte gespannt sind und auf denen 
ein sechsräderiger Personenwagen läuft, 
der 14 Personen faßt. Die 6 Tragseile sind 
über dem Personenwagen so angeordnet, 


Abb. 10. 


a) Mittagsspitze, 3343 m. b) Montblanc, 4910 m. 


Te 
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Abb. 11. 


daß keines bei einem etwaigen Bruch und 
Niederfallen den Wagen treffen kann. 
Um die Herstellung von Personen- 
seilschwebebahnen hat sich auch Feld- 
mann besonders bemüht; er war der 
Bauleiter der Barmen-Elberfelder Stand- 
schwebebahn gewesen und kam auf den 
Gedanken, die Schiene durch ein gespann- 
tes Seil zu ersetzen, um dadurch an den 
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Ausführungskosten zu sparen und unab- 
hängiger von der Bodengestaltung zu wer- 
den. Feldmann bearbeitete Entwürfe für 
eine Bahn von Niederrathen an der Elbe 
auf die Bastei und für die Wetter- 
hornbahn in der Schweiz, wobei in 
vier Spannweiten eine Höhe von 2303 m zu 


d. 


Panorama des Montblanc 
c) Dôme du Goûter, 4331 m. Unter d, liegt Chamonix, 1050 m 


Zweite Strecke der Montblanebahn. 


überwinden war. Von dieser Wetterhorn- 
bahn ist die unterste Stufe mit 365 m wage- 
rechter Spannweite und 420 m Höhe 1908 
zur Ausführung gekommen, Feldmann 
starb aber schon 1905, so daß er diesen 
Erfolg nicht mehr erleben konnte. Ebenso 
hatte er neben anderen Alpenbergbahnen 
auch den Entwurf für die Montblanc- 
bahn bearbeitet, die zur Zeit in der Aus- 
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führung begriffen und zum Teil schon voll- 
endet ist. Sie soll von Chamonix, das in 
etwa 1000 m Höhe liegt, in vier Stufen bis | 
zum Col du Midi führen, der eine Höhe 
von 3890 m hat (Abb. 10 und 11). Die | 
Montblancbahn wird von der Seilbahn- 
fabrik Ceretti & Tanfaniin Mailand 
ausgeführt, die auch die sehr beachtens- 
werte zweigleisige Luftseilbahn Lana- 
Vigiljoch bei Meran, die am 1. Septem- 
ber 1912 in Betrieb genommen wurde, her- 
gestellt hat. Während man sich früher in Ahb. 13. 

der Regel mit einem Kabel begnügte, „%% EH Seitenansicht. l 
das zugleich als Trag- und Zugseil diente T Tragseil. N Fangseil. Z Zugseil 


Ss | Abb. 12, W Wagen. S. Stützpfeiler zwischen 
und über den Pfeilern auf Rollen gelagert Querschnitt. den Stationen. 
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Abb, 15. Lanabahn. Begegnung der Wagen. 


ist und das sich auf den Stationen auf eine s ystem angelegt worden. Bei dieser Bau- 
Seilscheibe wickelt, ist die La na- Vigil- art liegen zwischen 2 Stationen zwei 
jochbahn nach dem Dreikabel- | Tragkabelin parallelen, nahezu gera- 
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den Linien, und das dritte Kabel ist 
das Zugseil. Dieses läuft durch und 
bewegt sich parallel zu den Tragkabeln 
und zieht die Förderwagen mit sich (Abb. 
12 und 13). Außerdem ist auch ein Fang- 
seil vorhanden, das den Wagen gegen 
Abstürzen sichern soll, indem er sich im 
Augenblicke der Gefahr mit einem Drucke 
von 120 t an das Fangseil anklemmt. Die 
Lana-Vigiljochbahn überwindet auf 
einer geneigten Ebene von 2210 m eine 
Höhe von 1150 m, die in 20 Minuten Fahrt 
erreicht wird (Abb. 14 und 15). Es fahren 
stets gleichzeitig ein Wagen zu Berg und 
einer zu Tal, der Wagen läuft auf 4 Rä- 
dern, er faßt 15 Personen und wiegt be- 
laden 3,5 t. Das Drahtseil ist 6 cm stark 
mit 260 t Zugfestigkeit, das Zugseil hat eine 
Stärke von 3 em und 60 t Zugfestigkeit; im 
regelmäßigen Betrieb steht das Fangseil 
still, es kann aber vorkommendenfalls 
durch eine Winde bewegt werden, um den 
angeklemmten Wagen weiter zu befördern. 
Das Fangseil dient gleichzeitig als Brems- 


Abb. 17. 


seil, es wird dauernd von den Backen der 


Wagenbremse umfaßt (Abb. 16), so daß 
überall gebremst werden kann. Das 
Wagenlaufwerk besitzt an seinen oberen 
Rollenpaaren Vorrichtungen zum 
hüten des Entgleisens und Aushebens des 
Wagens. Bei einem Zugseilbruch wird der 
Wagen selbsttätig an das Fangseil gekup- 
pelt, wobei er 7—8 cm herunterfällt, und 
mit Hilfe eines Ölkataraktes wird die 
Stoßwirkung abgeschwächt. 


Ver- | 
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Abh. 16. 
Lanabahn. Wagenfahrt. 
T Tragseil. N. Fangseil. Z Zugseil. 
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Gesamtstrecken von Rio bis zum Paō de Assucar. 


kommen können, zu vermeiden, hat die 
Firma J. Po hlig in Cöln eine Anordnung 
eingeführt, bei der der Wagen mit dem 
Fangseil dauernd gekuppelt wird, das 
Fangseil ist daher als endloses Seil ausge- 
bildet, das gleiche Geschwindigkeit mit dem 
Zugseil einhält. Diese Anordnung ist zum 
Beispiel bei der Seilschwebebahn 
für Personenbeförderung in 
Riode Janeiro, die von Pohlig ausge- 
führt ist und von deren Lage Abb. 17 ein 


Um Zufälligkeiten, wie sie beim Kup- | Bild gibt, vorhanden. 


peln des Wagens an das Fangseil vor- 


| 


Vielfach haben inzwischen auch die 
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Güterseilbahnen den Personenverkehr die 
geführt, und die Seilbahnen finden auch zu 
Ingenieurbauzwecken immer weitere An- 
wendung, sie werden auch als fliegende 
(zerlegbare) Bahnen 
benutzt. Ebenso haben auch die Hänge- 
Schienenbahnen (siehe Abb. 8) immer wei- 
tere Verbreitung gefunden. 

Schließlich sei noch auf die Verwen- 


Gesetzgebung. 


für Kriegszwecke 
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| der herabgehende Wagen wird zum Hin- 
aufziehen des bergauffahrenden Wagens 
mit ausgenutzt, außerdem werden die Seil- 
scheiben oder Trommelwinden aber auch 
angetrieben. Abb. 18 stellt eine derartige 
Bahn für Holzbeförderung dar, die ein 
größtes Gefälle von 64 v. H. aufweist; die 
Endstationen liegen 450 m in der Höhe aus- 
einander. 


Abb. 18. Einmeter-Spurbahn für Holzbeförderung. 


dung von Seilen bei Bremsbergen oder 
geneigten Ebenen hingewiesen, die 
sowohl dem Güter- als auch dem Personen- 
verkehr dienen. Man verwendet dabei so- 
wohl lotrechte als auch wagerechte Seil- 
scheiben; meist sind diese Bahnen nur ein- 
gleisig mit Ausweichstellen angelegt, und 


Weiter auf Einzelheiten einzugehen, 
würde über den Rahmen dieser Mitteilun- 
gen hinausgehen, wir dürfen sie aber mit 

der zuversichtlichen Erwartung schließen, 
' daß die erfreuliche Entwicklung der Seil- 
schwebebahnen auch weiterhin beste Fort- 
| schritte zeigen wird. B—m. 


Gesetzgebung. 


Preu Pen. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 

vom 25. Juni 1915, betr. die Anwendung 

des vereinfachten Enteignungsverfahrens 

bei dem Bau der Kleinbahn von Barten 
nach Gerdauen. 


Auf Grund des § 1 der Allerhöchsten 
11. September 1914 b 
27. März 1915 e 


Verordnung vom 


treffend ein vereinfachtes Enteignungsver- 
fahren zur Beschaffung von Arbeitsgelegen- 
heit und zur Beschäftigung von Kriegs- 
gefangenen (Gesetzsamnl. S. 159 und S. 57), 
wird bestimmt, daß das vereinfachte Ent- 
eignungsverfahren nach den Vorschriften 
dieser Verordnung beim Bau der unterm 
9. März 1914 genehmigten Kleinbahn von 
Barten nach Gerdauen Anwendung findet, 
soweit für diese der Unternehmerin das 
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Recht zur Entziehung und zur dauernden 
Beschränkung des Grundeigentums durch 
den auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
ergangenen Erlaß des Staatsministeriums 
vom 29. Dezember 1914 verliehen wor- 
den ist. 


Berlin, den 25. Juni 1915. 
Das Staats ministerium. 


gez.: Delbrück. Beseler. v. Breitenbach. 
v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. 
Lentze. v. Loebell. Helfferich. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
vom 3. Juli 1915, betr. die Verleihung des 
Enteignungsrechts an den Landkreis Stolp 
zum Bau und Betriebe einer vollspurigen 
Kleinbahn von Kuhnhof über Großgarde 
nach Zietzen und zum Umbau der bis- 
herigen schmalspurigen Kleinbahnstrecke 
von Zietzen nach Schmolsin in Vollspur. 


Dem Landkreise Stolp, dem die Ge- 
nehmigung zum Bau und Betriebe einer 
vollspurigen Kleinbahn von Kuhnhof über 
Grobgarde nach Zietzen und zum Umbau 
der bisherigen schmalspurigen Kleinbahn- 
strecke von Zietzen nach Schmolsin in 
Vollspur erteilt worden ist, wird auf seinen 
Antrag das Enteignungsrecht zur Entzie- 
hung und zur dauernden Beschränkung des 
für diese Anlagen in Anspruch zu nehmen- 
den Grundeigentums hiermit verliehen. 


Berlin, den 3. Juli 1915. 
Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. 
Das Staatsministerium. 
gez. v. Breitenbach. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
vom 6. Juli 1915, betr. die Verleihung des 
Enteignungsrechts an den Reichsfiskus zur 
Herstellung der Privatanschlußbahn von 
der Staatseisenbahnlinie Wittenberg — 
Dessau nach der Kalkstickstoffabrik bei 
Piesteritz a. d. Elbe (Kreis Wittenberg). 


Dem Reichsfiskus, vertreten durch den 


Reichskanzler (Reichsschatzamt), wird auf 
Grund des Gesetzes vom 11. Juni 1874 
(Gesetzsamml. S. 221) hiermit das Recht zur 
Entziehung und zur dauernden Beschrän- 
kung desjenigen Grundeigentums verliehen, 


das zur Herstellung der unterm 15. Juni | 
1915 genehmigten, die Staatseisenbahnlinie | 


Gesetzgebung. 


Wittenberg—Dessau mit der Kalkstickstoff- 
fabrik bei Piesteritz a. d. Elbe (Kreis 
Wittenberg) verbindenden Privatanschluß- 
bahn erforderlich ist. 


Berlin, den 6. Juli 1915. 


Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. 


Das Staatsministerium. 
gez. v. Breitenbach. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 

vom 14. Juli 1915, betr. die Anwendung 

des vereinfachten Enteignungsverfahrens 

bei dem Bau der Privatanschlußbahn der 

Kalkstickstoffabrik bei Piesteritz a. d. Elbe 
(Kreis Wittenberg). 


Auf Grund des $ 1 der Allerhöchsten 
Verordnung, betreffend ein vereinfachtes 
Enteignungsverfahren zur Beschaffung 
von Arbeitsgelegenheit und zur Be- 
| schäftigung von Kriegsgefangenen, vom 

11. September 1914 (Gesetzsamml. S. 159) 


27. März 1915 (Gesetzsamml. S. 57) 
wird bestimmt, daß das vereinfachte Ent- 
eignungsverfahren nach den Vorschriften 
der Verordnung bei dem Bau der unterm 
15. Juni 1915 genehmigten Privatanschluß- 
bahn der Kalkstickstoffabrik bei Piesteritz 
a. d. Elbe (Kreis Wittenberg), zu deren Aus- 
führung dem Reichsfiskus, vertreten durch 
den Reichskanzler (Reichsschatzamt), das 
Enteignungsrecht auf Grund Allerhöchster 
Ermächtigung durch den Erlaß des Staats- 
ministeriums vom 6. Juli 1915 verliehen 
worden ist, Anwendung findet. 


| 
Berlin, den 14. Juli 1915. 
Das Staatsministerium. 


gez. Beseler. v. Breitenbach. Sydow. 
v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. 
Lentze. v. Loebell. Helfferich. 


Gesetz vom 1. Juni 1915 !), wirksam für das 
Erzherzogtum Österreich unter der Enns, 
betreffend die Erhöhung der Landesgarantie 
für die elektrische Lokalbahn Wien—Lan- 
desgrenze nächst Hainburg zwecks Vermeh- 
rung des Fahrparkes und Durchführung der 
durch diese bedingten Investitionen. 


| 
| 
sterreich. 


1) Enthalten in dem am 10. Juni 1015 ausgegebenen 
XXVII. Stücke des Landes- (iesetz-— und Verordnunes- 
Blattes für das Erzherzogtum Österreich unter der Enns 
unter Nr. 70. 


Über Antrag des Landtages Meines Erz- 
herzogtums Österreich unter der Enns finde 
Ich anzuordnen, wie folgt: 


8 1. 


Der Landesausschuß des Erzherzogtums 
Österreich unter der Enns wird ermächtigt, 
für die elektrische LokalbahnWien—Landes- 
grenze nächst Hainburg die mit dem Lan- 
desgesetze vom 31. Dezember 1904, L.-G.- 
u. V.-Bl. Nr. 23 ex 1905, gewährte Rein- 
ertragsgarantie für ein Prioritätsanlehen 
von Nominale K. 10700000 in der Weise 
auszudehnen, daß das Land auf die Dauer 
von höchstens 75 Jahren vom Tage der 
Konzessionserteilung der elektrischen Lo- 
kalbahn Wien—Landesgrenze nächst Hain- 
burg noch weiters die Garantie eines Rein- 
erträgnisses übernimmt, welches dem Er- 


Rechtsprechung. 


fordernisse für die 4½ Prozent nicht über- 


schreitende Verzinsung und die Tilgungs- 
quote eines aufzunehmenden zweiten Priori- 
tätsanlehens, eventuell eines nicht über 
fünf Prozent verzinslichen Darlehens ent- 
spricht. Es ist demnach das Fehlende aus 
Landesmitteln vorschußweise zu ergänzen, 
wenn das jährliche Reinerträgnis der elek- 
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trischen Lokalbahn Wien — Landesgrenze 
nächst Hainburg die für sie mit dem Lan- 
desgesetze vom 31. Dezember 1904, L.-G.- 
u. V.-Bl. Nr. 23 ex 1905, und mit dem vor- 
liegenden Landesgesetze garantierten Be- 
träge nicht erreichen sollte. 

Das erwähnte zweite Anlehen darf nur 
bis zu jenem Nominalbetrage aufgenommen 
werden, welcher zur Beschaffung derSumme 
von K. 1409000 in barem erforderlich ist. 


§ 2. 

Der Text der Teilschuldverschreibun- 
gen des aufzunehmenden zweiten Prioritäts- 
anlehens, resp. des Schuldscheines ist vom 
niederösterreichischen Landesausschusse im 
Einvernehmen mit der k. K. Staatsverwal- 
tung festzusetzen. 


§ 3. 

Mit der Durchführung dieses Gesetzes 
werden Meine Minister des Innern. der Fi- 
nanzen und der Eisenbahnen betraut. 

Wien, am 1. Juni 1915. 

’ Franz Joseph m.p. 

Heinold m. p. Forster m. p. 

Engel m. p. 


Rechtsprechung. 


Erkenntnis des Reichsgerichts, V. Zivil- 
senats, vom 17. März 1915 


in Sachen des Kreises I., Beklagten 


und Revisionsklägers, wider die I.er 


Kleinbahn - Aktiengesellschaft, Klä- 
gerin und Revisionsbeklagte. 


Zur Auslegung der mit grunderwerbspflichtigen 
Kreisen abgeschlossenen Verträge. Herstellung von 
Schneeschutzanlagen. Begriff der Schenkung. 


Tatbestand. 


Im Gebiete des beklagten Kreises 
wurde im Jahre 1900 der Bau mehrerer 
Kleinbahnen geplant. Um die Ausführung 
der Unternehmungen zu unterstützen, 
schloß der Kreis mit der klagenden Aktien- 
gesellschaft als der Unternehmerin am 

2 i 
E 1900 einen Vertrag, durch den 
er sich verpflichtete, der Klägerin 
zum Bau und Betrieb der — näher be- 
zeichneten — Kleinbahnen nebst allen 
Nebenanlagen der nach Maßgabe der 
endgültig genehmigten bzw. im Laufe der 


dë at — mm m EE EE * 


Bauausführung geänderten Projekte so- 


wie den zu Schneeschutzan- 
lagen... sei es vorübergehend,, sei es 
dauernd, erforderlichen Grund und 


Boden unentgeltlich und lastenfrei . 
zum Eigentum oder zur Benutzung für 
einen Zeitraum zu überweisen, welcher 
um wenigstens 6 Monate über die Ein- 
stellung des Betriebes der Kleinbahnen 
hinausgche. 

Die landespolizeiliche Abnahme der 
Kleinbahnen fand am 10. Juni, 24. Juni 
und 20. September 1902 statt. Später wur- 
den zur Anlage von Schneeschutz- 
zäunen noch eine Anzahl von Flächen- 
abschnitten in Größe von insgesamt 1 ha 
S1 a 32 qm für erforderlich erachtet, und 
die Klägerin richtete dann am 13. Oktober 
1906 an den Beklagten das Ersuchen, zu 
veranlassen, daß ihr diese Flächen über- 
wiesen werden. Die nach Ablehnung des 
Ersuchens erhobene Klage auf Abtretung 
der Flächen zum Eigentum oder zur Be- 
nutzung wurde in erster Instanz abge- 
wiesen. — In zweiter Instanz beanspruchte 
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die Klägerin, und zwar ebenfalls zur Auf- 
stellung von Schneeschutzzäunen, die Ab- 
tretung von noch weiteren 61 a 80 qm. — 
Die Berufung der Beklagten wurde zunächst 
durch Teilurteil insoweit, als die Über- 
lassung von Land zu Eigentum bean- 
sprucht wurde,, zurückgewiesen. 

Durch Endurteil wurde dann im übrigen 
das landgerichtliche Urteil aufgehoben und 
der Beklagte verurteilt: 

der Klägerin die Boden- 
flächen von 1 ha 81 a 32 qm und von 
61 a 80 qm Flächeninhalt zur Auf- 
stellung von Schneezäunen 
unentgeltlich und abgaben- und lastenfrei 
zur Benutzung für einen Zeitraum 
zu über weisen, welcher den Zeitpunkt 
der endgültigen Einstellung des Betriebes 
der Eisenbahnen um wenigstens 6 Mo- 
nate überdauere. 

Mit der Revision beantragt der Be- 
klagte, 

unter Aufhebung des in den Berufungs- 
instanz erlassenen Schlußurteils die 
Klage auch im übrigen, d. i. völlig, abzu- 
weisen. 

Die Klägerin beantragt die Zurück- 
weisung der Revision. 

Die Revision ist aus folgen- 
den 

Entscheidungsgründen 
zurückgewiesen worden: 

Das Landgericht ist zur Abweisung der 
Klage gelangt, indem es den beklagten 
Kreis nicht für verpflichtet erachtete, erst 
nach Inbetriebsetzung der Bahn bean- 
spruchtes Gelände zu beschaffen. Das Be- 
rufungsgericht hat durch — rechtskräftig 
gewordenes — Teilurteil im Hinblick auf 
die bei der Beurkundung des Vertrages 
nicht beobachtete Formvorschrift des § 313 
BGB. die Klage, soweit mit ihr die Über- 
tragung des Geländes zu Eigentum 
beansprucht wurde, abgewiesen. Dagegen 
wird in dem mit der Revision angefochtenen 


Schlußurteil der Vertrag im übrigen für 
rechtswirksam erklärt, mit der Ausführung, 


der Vertrag könne auch — § 139 BGB. — 
Ohne den nichtigen Teil bestehen. und die 
Parteien würden ihn auch ohne den nich- 
tigen Teil abgeschlossen haben. Gegenüber 
dieser positiven Feststellung ist die von der 
Revision angereste Frage der Beweislast 
ohne Bedeutung. Die Feststellung selbst 
gibt zu Bedenken keinen Anlaß. — Mit 


Unrecht sucht ferner die Revision unter 
Hinweis auf die Vorschrift des § 518 BGB. 


Rechtsprechung. 


auszuführen. daß der Vertrag als Schen- 


559 


kung gerichtlich oder notariell habe beur- 


kundet werden müssen, und daß er deshalb 


seinem ganzen Inhalte nach formungültig 
und daher nichtig sei. Nach der Absicht der 
Vertragsteile stellte die Landabtretung 
keine der Klägerin zugewendete unentgelt- 
liche Leistung dar, vielmehr hat sich der 
Beklagte mit der Verpflichtung zur Ver- 
schaffung des Geländes belastet, um da- 
durch die Klägerin zum Baue der Bahn als 
eines den Interessen des Kreises förder- 
lichen Unternehmens zu bestimmen. Eine 
Schenkung enthält daher 
RG. Z. Bd. 62 S. 275, Bd. 72 S. 188 — 
der Vertrag nicht. Näher auf die 
rechtliche Natur des Vertrags einzugehen, 
bestand für das Berufungsgericht kein 
Anlaß, dies war auch nicht, wie die Revi- 
sion glaubt, geboten, um eine etwaige 
Zwangsvollstreckung zu ermöglichen. Die 
von dem Beklagten zu bewirkende Leistung 
entbehrt keineswegs der genügenden Be- 
stimmtheit. — Sodann ist auch die Aus- 
legung des Vertrages nicht zu beanstanden. 
Neben dem Wortlaute der Urkunde, wonach 
sich der Kreis ausdrücklich auch zur Her- 
gabe des zur Errichtung der Schneeschutz- 
zäune erforderlichen Geländes verpflichtet, 
hat das Berufungsgericht auch den Zweck 
des Vertrages und ferner das Ergebnis der 
Beweisaufnahme gewürdigt, und demnach 
ist es zu der Feststellung gelangt, daß man 
hei Abschluß des Vertrages die Entschei- 
dung darüber, wo die Schneezäune zu er- 
richten waren, aus praktischen Erwägungen 
vorbehalten hat, indem zunächst die Erfah- 
rungen bei Schneeverwehungen abgewartet 
werden sollten. Die Ansicht der Revision, 
daß bei der Auslegung die Aussagen ein- 
zelner Zeugen und insbesondere die Aus- 
sage des früheren Landrats B. nicht hin- 
reichend gewürdigt seien, entbehrt der Be- 
gründung. Überdies richtet sich die Rüge 
auch lediglich gegen die in der Revisions- 
instanz nicht nachzuprüfende Beweis- 
würdigung. — Ob der Beklagte, wenn er 
das Gelände nachträglich zu erwerben hat, 
einen höheren Preis wird anlegen müssen, 
kann für die Entscheidung nicht ins Ge- 
wicht fallen. Die Verschaffnug des 
Geländes ist eine der Klägerin 
geschuldete Vertragsleistung. 
Unmöglichkeit der Erfüllung besteht nicht. 
Ein Schadensanspruch und in Verbindung 
hiermit ein Zurückbehaltungsrecht kann bei 
der Sachlage nicht in Frage kommen und 
ist auch in den Vorinstanzen nicht geltend 
gemacht worden. 
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Neuere Pläne, Vorarbeiten, Genehmig ung en 
Betriebseröffnungen und Betriebsänderun- 
gen von Kleinbahnen. 
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1. Neuere Pläne. 


1. Das von der Schlesischen Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft betriebene Unternehmen der 
Oberschles ischen Dampfstraßenbahn - Gesell- 
schaft m. b. H. soll durch eine vollspurige, 
elektrisch zu betreibende Kleinbahn für den 
Personen- und Stückgutverkehr in Personen- 
zügen von Antonienhütte nach Bielschowitz und 
Neudorf erweitert werden. 

2. Das Straßenbahnunternehmen der Stadt 
Cöln soll durch eine vollspurige, elektrisch zu 
betreibende Strecke für den Personenverkehr 
vom Neumarkt: über die Zeppelinstraße bis zur 
Richmodstraße erweitert werden. 


2. Vorarbeiten. 
Fehlen. 


3. Genehmigungen 
sind erteilt worden: 


1. der Südlichen Berliner Vorortbahn, Ak- 
tien-Gesellschaft zu Berlin, für die Erweite- 
rungsstrecken: 

a) von Berlin-Britz nach Buckow, und zwar 
von der Ecke der Triftstraße und 
Chausseestraße in Berlin-Britz durch die 
Chausseestraße und die Buckower 
Chaussee und durch die Chausseestraße 
in Buckow bis zur Dorfstraße daselbst, 


von Berlin-Britz nach Rudow, und zwar 
von der Ecke der Späthstraße und Ru- 


b) 


dower Straße in Berlin-Britz durch die 
Rudower Straße in Berlin-Britz und 
Buckow und die Kaiser Wilhelm-Straße- 
in Rudow bis zur Bahnhofstraße daselbst. 


2. der Berlin-Charlottenburger Straßen- 
bahn, Aktien-Gesellschaft zu Berlin, für eine 
Straßenbahnanlage in Charlottenburg von der 
Ecke der Neuen Kantstraße und Dernburg- 
straße im Zuge der Straßenbrücke über: 
die Berliner Ringbahn, durch die Straße 9 g, 
über den Platz d, durch die Straße 5a über den 
Reichskanzlerplatz und durch die Reichsstraße 
bis zur Ecke der Stormstraße. 


3. Der Straßenbahn Minden, G. m. b. H. ir 
Minden, für eine schmalspurige, elektrische 
Straßenbahn vom Marktplatz in Minden nach 
Porta und für den Zusammenschluß dieser Bahn 
mit der Straßenbahn in der Stadt Minden. 
Die frühere Genehmigung für die Dampf- 
straßenbahn Minden—Porta ist aufgehoben. 


4. der Stadtgemeinde Cöln zur Erweiterung 
ihres Straßenbahnunternehmens durch eine- 
Linie vom Neumarkt in Cöln über die Schilder- 
gasse, Gürzenichstraße und die feste Rhein- 
brücke bis zur Freiheitstraße in Cöln-Deutz. 
Mit der Inbetriebnahme dieser Strecke kommt 
die Straßenbahnstrecke über die alte rechts- 
rheinische Rampe der Hohenzollernbrücke und 
in der Urbanstraße in Cöln-Deutz in Fortfall.. 


Genehmigung 


ist zurückgenommen 


für die Reststrecke von Reichenstein nach 
Maifritzdorf der Kleinbahn Camenz-Reichen- 
stein. 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 


A. In Preußen: 
ES 2 J 8 4 8 e 7 8 9 
L B za g a 
CC 3 25 52 
Se N 8 2E ZF Tag 
u Bezeichnung a) Eigentümer 2 8.2 5 Be Ex = a der 
Dom eng 

Z Spur- 2995 SE >= | Betriebs- 

: ä LERE triebs- 2 RS - 

= = b) Betriebsunter- weite 2 Së Mes 1 52 | Orounung 

— l (GERS 8 oder 

— Kleinbahnstrecke nehmer SS) zweck FE tS : 

SET 25 83 Betriebs- 
3557 8 2 | änderung 
m Se <7 38 
l. Straßenbahnen. 

1 ! Straßenbahnen in deria u. b) Stadt Cöln 1,35 nein Per- |ı nein] 15. Juli 
Stadt Cöln (Strecke | sonen- ! 1915 
über die feste Rhein- | verkehr | Betrieb 

brücke [Häuge— | | | eröffnet. 
brücke]) | | i 


ll. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 
Fehlen. 


B. In anderen Staaten: | Portugals. Ihin sind nachstehende Uber- 
2. Am 5. Juli 1918 die schweizerische elek- | ichten über den derzeitigen Stand der elek- 


trische Bahn von Leuk-Susten nach dem trischen Bahnen in Spanien und Portu- 
Leukerbad. gal entnommen. Die Übersicht I enthält die 


vorhandenen Straßenbahnen in einer Gesamt- 
länge von 544,1 km, die Übersicht II die zu- 
sammen 485,9 km langen, elektrischen Über- 
Elektrische Bahnen in Spanien und Portugal. landbahnen Mebenbaknalaliche Kleinbahnen 

Die Nr. 13 und 15 der Zeitschrift Elek- und Vollbahnen) in Spanien, während die 
trische Kraftbetriebe und Bahnen vom 4. und | Übersicht III die portugiesischen elektrischen 
24. Mai 1915 enthalten einen längeren Aufsatz | Bahnen beider Arten in einer Gesamtlänge 
über die elektrischen Bahnen Spaniens und | von 193 km umfaßt. 


Elektrische Straßenbahnen in Spanien. 


> | Spur- Anzahl Baujahr 
Bahnlinie äng | wata Pe Anhänge. Baukapital der 
km | mm wagen | wagen | I. Linie 
— RENE eg 
Barcelona Stadt und Vororte !) || 104,0 | 1485/1000 | — — | belg./spanisch — 
Bilbao 2) de ll sa der NS 37,5 | 750/1000 | 15 — | belgisch — 
Cadiz—S. Ferndo 2 . . . 20,8 , 1000 | In französisch — 
Cartagena . ae 9,58 1060 | 12 o ` belgisch 1907 
Genn 11,0 | 1000 18 | spanisch — 
Granada?) 19,0 : 1000 15 Gan spanisch — 
La Coruf ia 3,5 1000 9 7 spanisch 1918 
Las Palmas?) 8,5 1000 14 24 spanisch 1909 
Linares lj) 48,0 1000 12 13 belgisch 1904 
Madrid Stadt 777777777). 83,0 1445/1000 395 107 belgisch — 

z Vororte 2): 16,0 1445 25 10 spanisch 1907 
Malaga .. . 216 | 1050 35 8 belgisch 1907 
Santander (Miranda) 2 gv 6,5 1000 12 — spanisch 1912 
Murcia ) . || 1965 1000 22 16 belgisch 1908 
Palma (Mallorca) a [im Bau]. ; 115 | 914 13 | 6 spanisch 1915 
Santander (Red Santanderina) . 10,1 1000 16 21 belg./ spanisch 1908 
San Sebastians 12, 1000 49 46 franz. / spanisch 1897 
Sevilla 2 H ꝛßꝛ 2 2 [ 25,8 1000 4 20 deutsch/schweiz. | 1898 
Soller (Mallorca 5,0 | 914 3 — spanisch 1913 
Valencia 18,3 1000 122 132 | französisch 1900 
Valladolid?) . . . 2 2 2 2.0 11,5 1000 16 30 spanisch 1910 
VIBO s =: 4,8 30 ð ð 20 1000 20 6 spanisch 1914 
Zaragoza: ) 1758 1000 (EE 43) | 10 spanisch — 

1) Erbauer und Lieferant die AEG Thomson Houston Iberica teilweise. — “) Erbauer und Lieferant die AEG 


Thomson Houston Iberica. — ) Für Güterverkehr. 


Übersicht II. 


Elektrische Uberlandbahnen in Spanien. 


5 Spur-| Motor- An- 1 ac l 
Bahnlinie 3 weite hänge- | Kapital 110 S | Bemerkungen 
; km mm Ben wagen i Ge 


EE EE 
Barcelona—Sabadell— | | | | Ä | | 
Tarrassa (im Bau) . . Il Sege | d kanadisch 1914 | 
Bilbao—Arenas . . 17.4 1380 i Ja | 
Bilbao—Santurce. . . .| 144 > f j 43 SH ‚2 SE es fb 
Bilbao Durango y Arratia | 49, 19 TI 37 
Granada—Gabia . . . . 7,0 100 4 — 


1200 V Gleichstrom 


| 
Kane WE 


1) Für Güterverkehr. 


42* 


5602 © Bücherschau. [rar Kleinballnen. 
— — — — 
| Bau- 
i | Spur- Motor- An- | ahei 
Bahnlinie. ‚Länge ite hänge- Kapital | jahr -Bemerkungen 
wagen der | 
| km mın | 3 wagen I. Linie 
l 


: | l | | 
Granada—Santa Fe. : 13,0 1000 4 — panisch 1914 
Pamplona —Sanguesa. 61.0 | 1000 E SEH e, ` 3 spanisch 1911 d wwo V Wechselstrom 
San Sebastian—Hendaya || 20,0 1000 7 7 franz./span. 1912 
San Sebastian—Hernani . 12,0 | 1000 16 6 VI 1903 
San Sebastian - Monte Ulia 5,0 1000 8 8 spanisch 1901 
San Sebastian Tolosa 27,0 | 1000 10 ＋ 2 6 ＋E 301) belgisch 1910 | 
Santander—Astillero . . | 13,2 1000 10 — | belg / span. 1906 
Ubeda—La Loma 28,0 1000 10 10 , belgisch 1907 
Tenerife—Tacoronte . . | 25,0 1000 10 +61) — | belgisch | 1906 |! 
Valencia—Godella 6,2 | 1000 || Betrieb durch französisch, 1912 | 
Valencia—Masamagrell | 12,3 1000 x französisch, 1900 
S S f Straßenbahn 5 | 
Valeneia—Silla | 13,0 | 1000 Valencia französisch; 1912 | 
Valencia— Torrenta . 9,2 1000 französisch; 1900 | 
Vigo—Mondariz (im Bau) | 42,0 | 1000 6 | 6 spanhelg. 1916 |; 1200 V Gleichstrom 
Vollbahnen. | | | | 
: 258. 
Gergal— Santa Fe | 22,0 1660 „ p en 1913 1 5 See E 
Huelva—Riotinto. . . .| 890 | 1300 | 12 Lok. | 300 englisch ' 1916 3900 V. 3 Phasen, 50 œ 
i 1) Für Güterverkehr. 
Übersicht III. 
Elektrische Bahnen in Portugal. 
— — — — — 
! Spur- | Motor- An- Baujahr 
Bahnlinie | Linge | weite hänge- Kapital der 
EA | mm | Wagen | wagen I. Linie 
! | 
Bratia ong 0.2 A & ab a | 8,5 | 900 8 | 17 | städtisch Ä 1914 
Ein. 5 See ee: GH | 1000 7 6 ausländisch — 
Coimbra . 9,5 1000 7 6 städtisch 1909 
Lissabon. 93,0 | 900 280 | 24 ausländisch 1905 
Porto . 70, | 1660 185 30 portugiesisches — 
Privatkapital 
i | 


B ui chers eh au. 


Meyer. A., Königlicher Baurat, Direktor zeigt, bis zu welcher Höhe die Unterhal- 
der Großen Berliner Straßenbahn. tungskosten anwachsen dürfen, um eine Er- 
Zur Klärung bedeutsamer neuerung der Gleise zu rechtfertigen. Auch 
Fragen im Straßenbahn- wird dargelegt, daß die Gleisunterhaltung 
Oberbau und insbesondere | in Straßen mit Asphaltpflaster und starrer 
der Riffelbildung auf den | Einbauweise der Gleise erheblich kostspie- 
Schienen. Berlin 1915. H.S. Her- | liger ist als bei elastischer Gleisbauweise. 
mann. Nach den in Berlin mit der letzteren Bauart 

Das Buch gliedert sich in sechs Ab- | gemachten Erfahrungen lassen sich die 

schnitte. In den Abschnitten I und II wird | Unterhaltungskosten auf etwa 50 v. H. 

auf Grund verschiedener in dem Straßen- | gegenüber denen bei starrer Einbauweise 

‚ bahnnetz von Berlin angestellten genauen | herabmindern. In den Abschnitten III VI 

Erhebungen die Höhe der Unterhaltungs- | wird die Riffelbildung auf den Schienen 

kosten bei verschiedenen Gleisbauweisen | nach Ursache und Wirkung behandelt. 

und Pflasterarten festgestellt und ge- Die Riffelung wird hauptsächlich durch die 
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Einwirkungen des Betriebes, durch die von es zweckmäßig ist, den Schienen und den 
den Radlasten hervorgerufenen Schwin- : Radreifen einen nahezu gleichen Festig- 
gungen der Schienen und die dadurch ein- keitsgrad zu geben. 
tretenden ungleichen Abnutzungen der | Zum Schlusse legt der Verfasser dar, 
Schienenlauffläche hervorgerufen — Be- ; daß, da die Riffelung der Schienen in erster 
triebsriffelung. Sie kann aber auch schon | Linie eine Folge ihrer Schwingungen ist, 
bei der Herstellung der Schienen eintreten es sich empfiehlt, der Schiene eine Gestalt 
— Urriffelung. Der Verfasser berechnet | zu geben, durch die die Schwingungen nach 
nach den für die Betriebsriffelung maß- Möglichkeit vermindert werden, und er 
gebenden physikalischen Grundgesetzen | macht den Vorschlag, die einstegige 
die Schwingungsdauer und die Durchbie- | Schiene durch eine doppelstegige zu er- 
gungen einer Schiene bei starrem und | setzen. 
elastischem Gleiseinbau unter Berücksich- | Das vorliegende Werk verdient in den 
tigung der bei bewegter Last eintretenden Fachkreisen ernste Beachtung, und die 
Schwingungsänderungen, sowie die sich darin gegebenen Darlegungen und Vor- 
daraus ergebenden Riffelwellenlängen für schläge sind der eingehendsten Prüfung 
Geschwindigkeiten von 10 bis zu 72 km / St | wert. Bm. 
und unter Annahme freier Stützlängen der 
| 
| 
| 


Schiene von 50 bis zu 500 em und stellt 
die Ergebnisse in mehreren Tafeln zusam- 
men. Dabei werden auch die Verhältnisse 
in geraden und gekrümmten Gleisen ge- 
trennt behandelt. Aus diesen Untersuchun- 
gen ergibt sich, daß die von der Schwin- 
sungsfahrlänge abhängige Länge der Rif- 
felwellen mit der Geschwindigkeit erheblich 
wächst und daß sie auch bei elastischem 
Gleiseinbau wesentlich größer wird als bei 
starrem Gleiseinbau. Da aber mit wachsen- 
der Riffelwellenlänge die aus der Riffelung 
entspringenden Schäden für den Betrieb | 
und die Gleisunterhaltung abnehmen, so 
sprechen auch diese Tatsachen für die An- | wessa. 'Berlin.Marionfelde Die Rechts: 
wendung eines elastischen Gleiseinbaues, © ET von Leitungsnietzen: Berlin 
und zwar besonders für einen solchen mit | 1915. Julius Springer. 
Stützennachgiebigkeit, bei dem die Riffel- Zusammenstellung der von der Großen Ber- 
wellenlänge gegenüber dem elastischen liner Straßenbahn vorgeschlagenen Tarif- 
Gleis ohne Stützennachgiebigkeit noch wei- änderungen nebst Erläuterungen und Ver- 
ter zunimmt. Ferner wird dargelegt, daß | zeichnis der Umsteigestrecken. 1915. 


Verzeichnis der an die Redaktion eingesandten 
Bücher: 


Burok. Emil, Bahnmeister. Nutzpflanzungen 
auf Eisenbahngelände. Wien 1915. Drucke 
rei- und Verlags-Aktiengesellschaft vorm. 
R. v. Waldheim, Jos. Eberle & Co.; Leip- 
zig. Otto Klemm. 

Schimpff, Gustav, Professor in Aachen. Die 
beabsichtigten Tariferhöhungen der Großen 
Berliner Straßenbahn. Berlin 1915. Julius 
Springer. Preis 30 Pf. 

Thierbach, Bruno, Dr. phil. Beratender In- 
genieur für Elektrotechnik und Verkehrs- 
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Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. und günstig wirkenden Einflüsse des Krieges 
— werden kurz besprochen. 
5 | 28. Jahrg., Nr. 29, S. 350.] 
[28. Jahrg.. Nr. 26, S. 317.] staatliche oder private Überland- 
Neue Rillenschienen- Herzstücke zentralen. 


der Aktien-Gesellschaft Phönix in Duisburg- Bürgermeister Achilles aus Sagan 


i g . spricht sich für staatliche oder Gemeinde-An- 
Ruhrort werden besprochen. Sie zeigen bei 
S 3 lagen aus, ebenso für Gemeinde-Straßenbahnen, 
geraden Herzstücken und Kreuzungsstücken in 


Bj ee bi 18 und führt einige aus Gemeindebetrieben erziel- 
V D Lë e 1 ji i 
g erengung DIS ZU 19 mm. ten günstigen Ergebnisse als Beleg für seine 


[28. Jahrg.. Nr. 27, S. 327.] Darlegungen an. 


1915. 


BE 


| [28. Jahrg.. Nr. 29, S. 353.7 
Straßenbahnen und Überlandzen- yYeindliche Flieger über Karls- 


tralen im Kriege. ruhe und der Straßenhahnbe- 
Die in wirtschaftlicher Ilinsicht ungünstig trieb daselbst. 
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Mitteilungen über die am 15. Juni 1915 in 


Karlsruhe vorgekommenen Beschädigungen und 


Betriebsstörungen der Straßenbahnen. 


Electric Railway Journal. 1915. 


[45. Bd., Nr. 21. S. 970.] 


Ausbildung von Bediensteten der 
Dampf-Eisenbahnen für elek- 
trischen Betrieb. 


C. Roberts macht Mitteilungen über die 
bei der Pennsylvania-Bahn getroffenen Maß- 
nahmen zur Ausbildung der Bediensteten für 
den elektrischen Betrieb, unter besonderer Be- 
rücksichtigung der Verhältnisse in Philadelphia. 


[45. Bd., Nr. 21, S. 973.] 


Ergebnisse mit Kraftverbrauch- 
zählern bei der Chicago- und 
Milwaukee-Bahn. 


Bei der genannten Bahn, die auf ihren ver- 
schiedenen Linien einen Überland-Schnellver- 
kehr, einen Vorortverkehr und einen Stadtver- 
kehr betreibt, sind die Wagen seit mehreren 
Jahren mit Kraftverbrauchszählern ausge- 
stattet. Über die Einrichtungen wird berichtet, 
auch über die damit erzielten erheblichen wirt- 
schaftlichen Vorteile. 


[45. Bd., Nr. 21. S. 977.] 


Zwei-Wagenzüge auf einer Stei- 
gung von 25 v. H. 


Bei den Vereinigten Eisenbahnen von San 
Francisco kommen Steigungen von 25 v. H. vor, 
die früher als Seilbahn mit Einzelwagen betrie- 
ben wurden, von denen der herabfahrende den 
hinauffahrenden hinaufzog. Um die Leistung 
der Bahn zu erhöhen, werden jetzt Züge von je 
zwei Wagen gefahren, die durch ein Seil hoch- 
gezogen werden. Die Anlagen und Einrich- 
tungen werden beschrieben. 


[45. Bd., Nr. 21. S. 979.] 


Frühlings-Versammlung des Ver- 
eins von Pennsylvanien. 


Weitere Mitteilungen über die Verhandlun- 
gen. die im Mai 1915 in Pittsbourgh stattgefun- 
den haben. Die Berichte von J. E. Läyhg 
über die Wirtschaftlichkeit des Betriebs mit 
kleinen Wagen und von D. A. Reed über die 
Vergütungen der Bediensteten werden auszugs- 
weise mitgeteilt. 


[45. Bd., Nr. 21, S. 983.] 
Sitzung des Vereins von Oklahoma. 


Im Mai 1915 fand in Oklahoma City die 
Versammlung des Gas-, Elektrizitäts- und 
Straßenbahn-Vereins von Oklahoma statt. Es 
wurde insbesondere über die Verwendung von 
Öl und Gas zu Heizzwecken beraten, ferner über 
vorteilhafte Wertabschätzungen und über die 
Jitney-Omnibus-Frage. 
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145. Bd., Nr. 21, 23. 25, S. 991, 1078, 1169.7 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 
tung. 

Von den erörterten Fragen seien erwähnt: 
Ergebnisse für die Abschwächung der Verluste 
in Speisekabeln; besondereWerkstätten für elek- 
trische Bahnen; ein sicheres und ein unsicheres 
Verfahren zum Durchschlagen von Beton; eine 
stoßfreie Gleiskreuzung bei der Pacific Electric 
Railway; ein wiederschließbarer Ausschalter; 
Rollenlager von Fahrleitungsrollen; neue Aus- 
rüstungen zum Walzen; verstellbarer Stand für 
Schmiedewerkstätten; unaufgeklärte Entgleisun- 
gen; Erfahrungen mit Pflaster in Joliet; Löt- 
flammeneinrichtung für Stromwender; wirt- 
schaftliche Erneuerung von Asphaltpflaster 
durch Mischung; neue Fahrkartenausgabe- und 
Geldsammel-Büchse; neues Lager für Stromab- 
nehmer und neue Wagensignallampen; nicht 
spritzende Weiche bei den Straßenbahnen in 
Boston: Signale zur Bezeichnung des End- 
punktes, bis zu welchem die Straßenbahnwagen 
laufen, in Los Angeles; Gleis werkzeuge, ihre 
Unterhaltung und Erneuerung; Motorenlüftung; 
eisernes Untergestell eines offenen Wagens für 
New Jersey; die Elektrisierung der Chicago- 
Milwaukee- und St. Paul-Bahn: eine neue Form 
von Aufzeichnern des eingegangenen Fahrgel- 
des; Benutzung von Bohrern in Werkstätten; 
Schleifvorrichtung für Räder; ein neuer Iso- 
lator für dritte Schienenleiter. 


145. Bd., Nr. 23, S. 1058.] 


Die Elektrisierung der Norfolk- 
und West-Bahn 


und die damit erzielten betrieblichen und wirt- 
schaftlichen Erfolge werden eingehend darge- 
legt. Es findet ein vereinigter Einphasen- und 
Dreiphasenbetrieb statt, und die hierzu nötigen 
besonderen Einrichtungen an den Lokomotiven 
sowie auch die Leitungsanlagen auf der 
Strecke und auf den Bahnhöfen werden be- 
schrieben. Es werden Güterzüge von 3250 t 
auf Steigungen von 1:50 befördert. 


[45. Bd., Nr. 23, S. 1072.] 


Die Lokomotiven der Chicago-Mil- 
waukee- und St. Paul-Bahn. 


für elektrischen Betrieb werden beschrieben, 
auch werden Angaben über die Leistungen usw. 
im Vergleich zu den Dampflokomotiven gemacht. 


[45. Bd., Vr. 25, S. 1144. 


2400 - Volt - Eisenbahnen von 
Michigan; Drei - Schienen- 
Strecke. 

Die genannte Bahn führt von Detroit nach 
dem Michigan-See und umfaßt außerdem ver- 
schiedene Zweiglinien. Das Netz hat eine Ge- 
samtlänge von rd. 151 km, und die Anlagen und 
Einrichtungen gestatten eine Geschwindigkeit 
von 144 km/St. Die Stromzuführung erfolgt 
durch dritte Schiene. Die Anlagen werden 
beschrieben. 


Die 


XXII. sehrgane.] 
_ August 1915. 


[45. Bd., Nr. 25, S. 1150.] 


des Ausschusses für die 
Bahnhofsanlagen. 


Bericht 
Chicagoer 


Mitteilungen über den von dem Ausschusse 
der Stadtverwaltung nach seiner Reise nach 
Europa erstatteten Bericht, in dem die Fragen 
der Anlage vereinigter und getrennter Personen- 
und Güterbahnhöfe behandelt werden. 


[45. Bd. Nr. 25, S. 1151.] 


Rechnungsführung im Zentralen 
Elektrischen Eisenbahn-Ver- 
ein. 

Bericht über die im Juni 1915 in Indiana- 

polis abgehaltene Versammlung des Vereins; R. 

N. Hemming hielt einen Vortrag über die 

Rechnungsführung in Beziehung zum maschi- 

nentechnischen Gebiet. 


[45. Bd., Nr. 25, S. 1154.] 


Anhängewagen mit Mitteneingang 
in Boston. 


Der vierachsige Wagen ist mit einem tief- 
liegenden mittleren Eingang ohne Außenstufen 
ausgestattet. zu beiden Seiten eines mittleren 
Längsganges sind 62 Sitzplätze vorhanden. 


[45. Bd., Nr. 25, S. 1156.] 


Die Versammlung des Zentralen 
Elektrischen Eisenbahn-Ver- 
eins 

fand im Juni 1915 auf dem Schiff City of Erie 

Zwischen Cleveland und Buffalo statt. Es wur- 

den Vorträge gehalten über die Entwick- 

lung der Schienenstöße von E. C. 

Price, über den Einfluß des Men- 

schen im Betrieb elektrischer Bah- 

nen von H. C. Decamp und über die Be- 
ziehungen zwischen den Inge- 
nieuren und dem Öffentlichen 

Dienst von M. E. Cooley. 


[45. Bd., Nr. 25., S. 1160. 


Organisierung der Betriebsüber- 
wachung. 


F. W. Doolittle erörtert die Fragen der 
Auswahl und Ausbildung geeigneter Männer 
sowie der zu einer guten Betriebsführung er- 
forderlichen Einrichtungen, wobei er besonders 
die Unterschiede zwischen großen, mittleren und 
kleinen Verwaltungen erörtert. 


145. Bd.. Nr. 25, S. 1163.) 


Versammlung des Vereins der 


Wagenbauer. 


Bericht über eine im Juni 1915 in Atlantic 
City abgehaltene Sitzung. Es wurde über ver- 
schiedene Fragen der Bauart der Wagen ver- 
handelt, insbesondere über Bremsschuhe, Kupp- 
lungen, Bremsen. 
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Elektrische Kraftbeiriebe und Bahnen, 1915. 


113. Jahrg., 18. Heft, S. 214. 


Dritte Schiene auf den New Yor- 
ker und Brooklyner Unter- 
grundbahnen. 


Beschreibung und Abbildung einer Lei- 
tungsschiene von 74 kg/m Gewicht, 103 mm 
Höhe und mit 70 mm starkem Steg. 


113. Jahrg.. 18. Heft, S. 215.7 


Eisenfahr draht für 
Bahnen. 


elektrische 


Mitteilungen über eine bei der Pacific 
Electric Railway ausgeführte Kettenober- 
leitung mit kräftigem Rillendraht aus Eisen. 


[13. Jahrg., 19. Heft, S. 221.] 


Elektrisierung der Straßenbahn 
Friedrichshagen Schön- 
eiche — Kalkberge. 


Die früher mit Benzollokomotiven betrie- 
bene Bahn wird seit dem 30. Mai 1914 elek- 
trisch betrieben. Von der 145 km langen 
Bahn sind die ersten 12,5 km von Friedrichs- 
hagen ab mit Kettenoberleitung, die Rest- 
strecke mit gewöhnlicher Oberleitung ausge- 
rüstet. 


[13. Jahrg., 19. Heft, S. 223.] 


Hoch- und Untergrundbahn Ge- 


s und brunnen — Neukölln der 
A. E. G. Schnellbahn A.-G., 
Berlin. 


Mitteilungen über den Stand der Ausfüh- 
rung. 


113. Jahrg., 19. Heft, S. 224. 


Verwundetentransportzüge der 


Straßenbahn Hannover. 


Die Beförderung der Verwundeten vom 
Hauptbahnhof nach den verschiedenen Kran- 
kenhäusern erfolgt vorzugsweise durch die 
Straßenbahn. Über die Einrichtung und die 
Ausstattung der Wagen werden Mitteilungen 
gemacht. 


[13. Jahrg., 19. Heft, S. 224.] 


Neue Endstation Grinzing der 
Wiener städtischen Straßen- 
bahnen. 


Beschreibung der als Gleisschleife ange- 
legten Station, die nach zwei Seiten ange- 
schlossen ist. 


[13. Jahrg., 20. Heft, S. 232.] 


Das Porjus-Kraftwerk und die 


Riksgränsbahn 


werden besprochen, insbesondere werden die 
elektrischen Einrichtungen und Ausstattun- 
gen der verschiedenen Lokomotfvarten be- 
schrieben. 
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Fahrbares Kriegs-Elektrizitäts- 
werk. 


Beschreibung eines von unseren Soldaten 
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auf einer Lanzschen Lokomobile eingerichte- 


ten Elektrizitätswerks, das insbesondere zu 
Beleuchtungszwecken im Felde benutzt wird. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1915. 


[36. Jahrg., 25. Heft, S. 311.] 


Die Beanspruchung der Lokomo- 
tiv - Parallelkurbelgetriebe 
ohne und mit Stichmaßfehler 
und Lagerspiel 


wird von W. Kummer erörtert. Er zeigt, daß 
beim Energieaustausch zwischen Massenträg- 
heit und Elastizität im Kurbelgetriebe Schwin- 
gungen entstehen, die als Ubereinanderlagerung 
von Einzelschwingungen betrachtet werden 
können, und behandelt die Mittel, um die schäd- 
lichen Wirkungen durch Veränderungen in der 
Elastizität der Getriebeteile zu mildern. Im 
einzelnen werden behandelt Kurbelgetriebe ohne 
Stichmaßfehler und ohne Lagerspiel und solche 
mit Abweichungen der Stangenlängen von der 
Entfernung der Lagermitten. Ferner Kurbel- 
getriebe mit weiteren Stichmaßfehlern und 
solche mit Lagerspiel. 


[36. Jahrg.. 26. Heft, S. 330.] 


Kugellager für Gleisfahrzeug- 
achsen und Elektromotoren. 


Ahrens bespricht die Vorzüge der Kugel- 
lager für Achsbuchsen und beschreibt verschie- 
dene Ausführungen Er behandelt insbeson- 
dere auch ihre Anwendung für Straßenbahn- 
fahrzeuge. 


136. Jahrg.. 27. u. 28. Heft. S. 338 u. 356.] 


Steuerstrom - Induktionsmotoren 
für schweren Fabrik- und 
Eisenbahnbetrieb. 


F. W. Meyer untersucht die Zweck- 
mäßigkeit der Verwendung von Steuerstrom- 
Induktionsmotoren mit zyklisch unabhängiger 
Arbeitsfellkompensation durch Doppelgleich- 
richter. der durch den Magnetisierungsstrom 
regelbar ist. Die mit dem Gleichrichter zu er- 
zielenden Erfolge werden rechnerisch nachge- 
wiesen. 


Engineering News. 1915. 


73. Bd., Vr. 23. S. 1142. 


KLiserne Vorortwaren für die Erie 


Bahn. 


Die ganz aus Eisen hergestellten vierachsi- 
gen Waren werden beschrieben. sie sind nicht 
schwerer als hölzerne Wagen und fassen hei 
21.9 m Länge 86 Sitzplätze. 


| 
i 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen 


[73. Bd., Nr. 23, S. 1144.7 


Beschädigung eiserner Brücken 
über Eisenbahngleisen in 
Buffalo. 


In Buffalo haben sich bei Straßenüberfüh- 
rungen starke Zerstörungen der eisernen Träger 
durch die Einwirkungen des Lokomotivrauches 
gezeigt. Hierüber werden Mitteilungen gemacht, 
auch werden die bei den neuen Eisenbahnbauten 
in Aussicht genommenen Schutzmittel beschrie- 
ben. 


[73. Bd.. Nr. 25, S. 1223.7 


Zunahme des Londoner 
verkehrs. 


Die Zahl der in Groß-London beförderten 
Personen stieg von 1881 bis 1913 bei den Eisen- 
bahnen von 139233 000 auf 462 019000. bei den 
Straßenbahnen von 72038000 auf 811 397 000 
und bei den Omnibussen von 58389000 auf 
733 931 000, auf den Kopf der Bevölkerung stieg 
die Zahl der Reisenden von 56,6 auf 271.5. 


Personen- 


[73. Bd., Nr. 25, S. 1238.7 


Elektrischer Betrieb auf der Nor- 
folk- und Westbahn. 


Mitteilungen über die elektrische Aus- 
rüstung der Bahn; die Oberleitung ist für Ein- 
phasenstrom von 11000 V. eingerichtet. Insbe- 
sondere werden auch die Weichenanlagen und 
die Einrichtungen zum Schutz der Telegraphen- 
und Fernsprechleitungen beschrieben. 


Organ für die Fortschritte des Eisenbahnwesens 


in technischer Beziehung. 1915. 


[52. Bd.. 13. Heft, S. 217.7 


elektrischen Stadtschnell- 
bahnen der Vereinigten Staa- 
ten von Amerika. 


F. Musil gibt eine Zusammenstellung 
über den Stand der Bauarbeiten zu Anfang des 
Jahres 1915 in New York. Philadelphia, Boston, 
Chicago. St. Louis und Cleveland. 


[52. Bd.. 13. Heft, S. 229.7 


Über das Einlegen von Übergangs- 

bogen in bestehende Gleise, 
insbesondere bei Straßenbahnen, W. 
Strippgen Mitteilungen. 


Die 


macht 


Österreichisch-Ungarisches Eisenbahnblatt. 


1915. 
[20. Jahrg., Nr. 26. S. 205.7 


Salzburger Eisenbahn- und Tram- 
way-Gesellschaft. 


Mitteilungen über die Betriebs- und Ver- 
kehrserzebnisse des Jahres 1914 im Vergleich 
zu 1913. Die Betriebseinnahmen sanken in- 
folge des Krieges um 20.3 v. H., die Ausgaben 
dagegen nur um 7 v. II 
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120. Jahrg.. Nr. 28, S. 219.7 


deutschen Straßenbahnen 
Kriegsjahr. 


Die im 
Die Leistungen der Straßenbahnen für die 
verschiedenen Kriegszwecke und für die mit dem 
Krieg zusammenhängenden Bedürfnisse der 
Zivilbevölkerung werden besprochen. . 


1915. 


Schweizerische Bauzeitung. 


sitzenden des von der Stadtverwaltung einge- 


setzten Verkehrsausschusses erstattet worden 


ist. Es ist geplant. ein vom Mittelpunkt der 


Stadt ausgehendes Netz von Tief- und Hoch- 


bahnen vorzugsweise auf Kosten der Stadt her- 
zustellen. Es werden auch Mitteilungen über 


den erwarteten Verkehr und die angenommene 


[65. Bd.. Nr. 24 u. 25. S. 265 u. 277.] 


Schlußbericht der Bauleitung über 
die Bauarbeiten der Chur- 
Arosa-Bahn. 


Jlitteilungen über die im letzten Bauab- 
schnitt ausgeführten Bauten. Insbesondere 
wird über Felsstürze und Rutschungen, die beim 
Bau vorgekommen sind, sowie die 
ihrer Beseitigung getroffenen Maßnahmen und 
über die Ausführung mehrerer besonders bemer- 
kenswerter Viadukte berichtet. Zum Schluß 
werden die Abbildungen von zwei sehr hiibschen 
Fmpfangszebäuden mitgeteilt. 


zu 


[66. Bd., Nr. 1. S. 1.] 


Das Rollmaterial der schweizeri- 
schen Eisenbahnen auf der 
schweizerischen Landes aus- 
stellung in Bern, 1914 

wird von A. Keller besprochen. Es waren 
35 vollspurige und 22 schmalspurige Fahrzeuge 
ausgestellt. Die Hauptabmessungen der Fahr- 
zeuge werden in Tabellen mitgeteilt, auch wer— 
den die Fahrzeuge in ihrer allgemeinen Gestal- 
tung und in ihren wichtigsten Einzelheiten be- 
schrieben. 


Schweizerische Elektrotechnische Zeitschrift. 
1915. 
[12. Jahrg.. 25. u. 26. Heft, S. 196 u. 204.] 


elektrische Schweißung 
Kreuzungen 


Die von 
wird besprochen, und es wird auf ihre großen 
Vorzüge gegenüber der Verbindung der ver- 
schiedenen Schienen durch Laschen usw. hin- 
gewiesen. Diese Vorzüge machen sich nament- 
lich bei Verwendung von Rillenschienen bei 
Straßenbahngleisen geltend. Ebenso ist bei 
Ubergangsstößen zwischen Breitfuß- und Rillen- 
schienen die Schweißung der Verlaschung er- 
heblich vorzuziehen. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahntech- 


nische Zeitschrift. 1915. 
[9. Jahrg., Nr. 38. S. 50.] 


Die Schnellbahnentwürfe für Phi- 
ladelphia 


werden von Dr.-Ing. E. Heisterbergk auf 
Grund des Berichtes besprochen, der vom Vor- 


een 


wirtschaftliche Entwicklung gemacht. er 


[9. Jahrg., Nr. 38, S. 510.7 


Kriegswagen einst und jetzt. 

Abhandlung von Th. Wolft mit An- 
gaben über die Bedeutung der Kraftwagen 
im gegenwärtigen Kriege. Es werden insbe- 
sondere Mitteilungen gemacht über die Verwen- 
dung von Kraftwagen für Lastenbeförderung 
und für Personenbeförderung, z. B. für Er- 
kundungsfahrten, Truppen- und Verwundeten- 
beförderung sowie als Panzerfahrzeuge. Es 
wird auch die Zahl der im Kriege verwendeten 
Kraftwagen angegeben. 


19. Jahrg., Nr. 39, S. 527.7 


AG.-Schnellbahn Gesundbrunnen- 
Neukölln. 


Mitteilungen über den Stand der Bauaus- 
führung, insbesondere am Hermannplatz. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 


1915. 
[32. Jahrg.. Nr. 19. S. 384.] 
Der Bericht über den schweren 


Straßenbahnunfallam6. Juni 
1915 


auf der Großen Berliner Straßenbahn bei 
der Joachim-Friedrich-Straße, der von der 
Direktion der Gesellschaft erstattet ist. wird be- 
sprochen. Der Unfall ist ausschließlich der Un- 
achtsamkeit des Führers. der zu spät gebremst 
hat. zur Last zu legen. 


[32. Jahrg. Nr. 19, S. 385.] 


Straßenbahnschaffnerinnen, 


Eine Erklärung der Großen Berliner Stra- 
ßenbahn-Gesellschaft über die Diensteinteilung 
und die Dienstdauer wird mitgeteilt. Auch wird 
eine Anregung gegeben, im Sommer leichtere 
Kleidung zuzulassen. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahn- 


Verwaltungen. l 1915. 
[55. Jahrg., Nr. 56. S. 690.] 


Nachrichten von den schweizeri- 
schen Eisenbahnen. 


Aus der Gegenüberstellung der Betriebs- 
ergebnisse von 1913 und 1914 ergibt sich, wel- 
chen ungünstigen Einfluß der Krieg auf die 
wirtschaftliche Lage der schweizerischen Eisen- 
bahnen, ganz besonders der Bergbahnen, aus- 
übt. 
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Vereins Deutscher StraBenb ahn- md Kleinbahn- Verwaltungen. 
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Jahrgang 1915 1915 


Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutseher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. 


Eisenbahndirektor Siegmund Nettel +. 


Am 1. Juli 1915 verstarb in Mannheim 
das Vorstandsmitglied der Süddeutschen 
Eisenbahn - Gesellschaft, Herr Eisenbahn- 
Direktor Siegmund Neel Der Dahin- 
gegangene hat dem Verein durch die rege 
Mitwirkung an allen Vereinsarbeiten, ins- 
besondere durch seine Tätigkeit bei der 
vorsitzenden Verwaltung des Ausschusses B 
und bei der Vermittlungsstelle für die Mit- 
glieder unseres Vereins, große Dienste ge- 
leistet. Diese sowie seine trefflichen und 
hervorragenden Charaktereigenschaften 
sichern ihm ein ehrendes Andenken. 


Straßen- und Klein-Bahn-Berufs- 
genossenschaft. 


1. Zusammenstellung der im Monat Juni 1915 
angemeldeten Betriebsunfälle. 


Im Monat Juni 1915 sind 507 Un- 
fälle angemeldet worden, und zwar kein Un- 
fall aus der Zeit vor dem 1. Januar 1915, 
dagegen 507 Unfälle aus dem Jahre 1915, 
gegenüber 524 Unfällen im Vorjahr. 


Nach den Angaben der Unfallanzeigen 
verursachten die erlittenen Verletzungen 


in 4( 3)!) Fällen den Tod des Verun- 
glückten, 
in 503 (521) Fällen die Erwerbsunfähig- 
keit des Verunglückten, 
zus. 507 (524) Fälle. 


Die angemeldeten Unfälle verteilen 
sich auf: 


t) Die eingeklanımerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1914. 
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A. die Wochentage: 


Sonntag 88 (40) ), 
Montag 72 ( 58), 
Dienstag 68 (85), 
Mittwoch 80 (87), 
Donnerstag . 88 (80), 
Freitag 76 (84), 
Sonnabend . 65 ( 88), 
unbekannte Tage — (2), 
zusammen 507 (524). 


B. die Tageszeiten: 


vormitfags zwischen 


12—6 Uhr . 51 ( 67) !) Fälle, 
vormittags zwischen 
6—12 Uhr 185 (200) Si A 
nachmittags zwischen 
12—6 Uhr . . 185 (186) 1 
nachmittags zwischen 
6—12 Uhr . 86 ( 68) 5 
ohne besondere An- 
gabe ° We ( 3) no 
zusammen . . 507 (524) Fälle. 
C. die Gefahrklassen: 
1 Se 416 (419)}), 
2 18 ( 17), 
3 2 (—). 
4 — (2). 
5 68 (83), 
6 1 ( SE ), 
7 — LU A 
8 2( 1), 
9 „ 
10 Get ( SR ), 
11 —(-) 
zusammen 507 (524). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1914. 


XXII. Jahrgan 
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2. Übersicht über die Unfallentschädigungen im ersten Vierteljahr 1915. 


Auf dem Titel Unfallentschädigungen vollzogen sich im 
ersten Vierteljahr 1915 folgende Veränderungen: 


Der Vortrag betrug am 1. Januar 191. 961 615,68 M. (887 982,95 M.) !) 
Zugang: 
Kosten des Heilverfahrens ...... 10 193,01 M, 
Erhöhtes Krankengeld. ........ 919,49 „, 
Kur- und Verpflegungskosten ..... 5 283,70 „, 
Witwenabfindungen . . n 689,48 „, 
Fürsorge für Verletzte innerhalb der ge- 
setzlichen Wartezeit 780,65 „, 

Verletztenrente: 

erstmalig festgesetzt 17 451,62 „, 

ältere Fälle 10 385,06 „ 

Entscheidung im Rechts gange. 2 121,20 „, 
Witwenrente: 

erstmalig festgesetzt 1 649,02 „, 

ältere Füllen 692,05 „, 

Entscheidung im Rechtsgange 62,58 „, 
Rente an Kinder und Enkel Getöteter: 

erstmalig festgesetzt 1 549,33 „, 

ältere Fälle 1974,02 „, 

Entscheidung im Rechtsgange 62,58 „, 
Rente an Verwandte aufsteigender Linie: 

ältere Fülle 15,46 „, 

Entscheidung im Rechtsgange 236,22 „, 
Rente an Ehefrauen im Krankenhause 

befindlicher Verletzter: 

erstmalig festgesetzt. 520,81 „, 

ältere Fäldtttttte 420,25 „, 
Rente an Kinder und Enkel: 

erstmalig festgeset allt 585.33 „, 

ältere Fälle 338,85 „, 
Rente an Verwandte aufsteigender Linie 46 00 „, 
Sterbegeld: 

erstmalig festgesetzt. . . . 1873,40 „, 

Entscheidung im Rechts gange 5,32 „, 

Summe des Zuganges 57 805,43 M. 

Abgang 

Verletztenrente: 

Rentenherabsetzung . kk. 3538,61 M, 

Rentenentziehung . ........ 983,52 „, 

Ausscheiden durch Tod . ..... 356,35 „, 

Krankenhausauf name 427.22 „, 

Andere Ursachen 1 666,76 „, 
Witwenrente 542,80 „, 


Rente an Kinder und Enkel Getöteter. 1 923,03 „, 
Rente an Ehefrauen im Krankenhause 
befindlicher Verletzter 216.25 „, 


Seite 9684.54 M. 
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Rente an Kinder und Enkel 
Rente an Verwandte aufsteigender Linie 
Kosten des Heilverfahrens 
Fürsorge für Verletzte innerhalb der ge- 


Übertrag 


setzlichen Wartezeit 
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Zugangssumme 
Abgangssumme 


Verbleibt Zugang 
Darin sind enthalten 2160,91 M Monatsrenten mit einer 
Belastung bis zum Jahresschlusse in Höhe von . 


bis zum Jahresschlusse in Höhe von 


961 615,68 M. (887 982,95 M.) !) 


9684,54 M, 
144,15 „. 
46,00 „ 


3.00 „ 


125.31 „ 


10 003.00 M. 
57 855.43 M. 


10 003.00 M. 
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A. 


Patentbericht. 
Deutsche Patente 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 


Kleinbahnwesens. 
Anmeldungen. 
1. Betrieb. 


24 247. Sandstreuvorrichtung für Loko- 


motiven und andere auf Schienen 
laufende Fahrzeuge. — Charles John 
Bowen Cooke u. Harry Nash, Crewe, 
England. 

59 228. Schmierpolstergestell für 
Eisenbahnwagen-Achsbuchsen. — Her- 
mann Klein & Söhne, Kamen (Westf.). 
40791. Selbsttätige aus Haken und 
Öse bestehende, senkrecht und seitlich 
gelenkige Doppelkupplung für Fahr- 


zeuge. — Societa Agganciamento 
Crescimbeni, Terni, Italien. 
41 624. Antrieb für elektrische 


Schienenfahrzeuge, bei dem die Zahn- 
radübersetzung außerhalb der Trieb- 
räder liegt. Siemens-Schuckert- 
Werke, G. m. b. H., Siemensstadt bei 
Berlin. 


78 193. Einrichtung zum Nachspannen 


einer mittels Hängedrähte an einem 
einzigen Tragseil aufgehängten elek- 
trischen Fahrleitung; Zus. z. Pat. 
283 202. Bergmann - Elektrizitäts- 
Werke, Akt.-Ges., Berlin. 


W. 44549. Eisenbahnwagen mit Einrich- 


tung zur selbsttätigen Entladung nach 
beiden Seiten. — Waggonfabrik Ge- 
brüder Castell, G. m. b. H., Mainz- 
Mombach. 


| 


UT — U nn nn mn 


A. 


M. 


M. 


M. 


. 56 964. 


47 852,43 M. 


20 568,80 M. 


Somit ergibt sich am 31. März 1915 eine Belastung 


1 030 036,91 M. (970 430.10 M.) 1) 


24 920. Nachstellbares Hängewerk für 
Bahnoberleitungen. Allgemeine 
Elektrizitäts-Gesellschaft, Berlin. 


26 717. Einrichtung zur Federung der 
Wippe bei Scherenstromabnehmern 
elektrisch betriebener Fahrzeuge. 
Aktiengesellschaft Brown, Boveri & 
Cie., Baden (Schweiz). 
Bremskraftregler an Eisen- 
bahn-Luftbremsen. Knorr-Bremse, 
Akt.-Ges., Berlin-Lichtenberg. 

43019. Einrichtung zum paarweisen 


Betrieb von elektrisch angetriebenen 
Fahrzeugen. Siemens-Schuckert- 
Werke, G. m. b. H., Siemensstadt bei 
Berlin. 

56 440. Stromabnehmer mit zwang- 
läufig vertikal geführtem Andrück- 
gewicht für elektrisch betriebene 
Fahrzeuge. — Gottfried Meyer, Zürich 
(Schweiz). 

57524. Schaltung für elektromagne- 
tische Bremsausrüstungen auf Fahr- 
zeugen, die mit einem Strom betrieben 
werden, der für die Erregung der 
Bremsen ungeeignet ist. — Maschinen- 
fabrik Örlikon, Örlikon (Schweiz). 


54811. Fernsteuerung von zur Reg- 
lung von Motoren, besonders Bahn- 


- motoren, dienenden Fahrschaltern von 


einem beliebigen Meisterschalter aus. 
— Maschinenfabrik Örlikon, Örlikon 


(Schweiz). 


40 506. 


2. Bau. 


Schienenfeilhobel, bei dem 
der Feilkörper durch einen Schwing- 
hebel hin- und herbewegt wird. — 
Josef Rosenbaum, Gelsenkirchen. 
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D. 29041. Einrichtung zur Entwässerung 
von Fahrdämmen mit Betonunterbau 
und Straßenbahngleisen; 
281 702. — Deutsche Asphalt-Akt.-Ges. 
der Limmer und Vorwohler Gruben- 
felder, Hannover. 

H. 67575. Schienenrücker mit zwei am 
Schienenfuß befestigten Klemmstücken. 
— Albert Höing, Königssteele (Ruhr). 

H. 68085. Federnde Druckvorrichtung an 
schwingenden Schienenkaltsägen. 
Albert Höing, Königssteele (Ruhr). 

W. 42623. Vorrichtung zum Befestigen 
von Schienennägeln quadratischen oder 
rechteckigen Querschnitts in hölzernen 


Eisenbahnschwellen. — R. Wisch- 
nitzki, Moskau. 
Ertellungen. 
1. Betrieb. 
285581. Vorrichtung zum Anzeigen der 
Stationen für Fahrzeuge. — Viktor 


Rado, Berlin. 
285 612. Einrichtung 


Lokomotiven; Zus. z. Pat. 278612. — 
Fa. J. A. Maffei, München—Hirschau. 

285 818. Zweiachsiges Drehgestell mit 
ungleicher Belastung der beiden 
Achsen. — Maschinenfabrik Augsburg- 
Nürnberg, A.-G., Nürnberg. 

285 874. Elektrisches Weichen- und Signal- 

Stellwerk. — Allgemeine Elektrizitäts- 
Gesellschaft, Berlin. 

286 021. Beleuchtungsanlage für Eisen- 
bahnwagen mit zwei Leitungen vom 
Gasabsperrorgan zu den Laternen. — 
Julius Pintsch, Akt.-Ges., Berlin. 

285 939. Drehscheibe für Hängebahnen. 
— J. Pohlig, Akt.-Ges., Cöln-Zollstock, 
und Otto Thoma, Cöln. 


Zus. z. Pat. 


285 99. 


zur Verhinderung 
der Rüttelbewegungen bei elektrischen 
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lassersatzes und Einrichtung zum Aus- 
üben des Verfahrens. Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 

286 371. Verfahren und Einrichtung zur 
Montage von Kettenlinienfahrleitungen 
für elektrische Bahnen. — Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 

286 372. Stromabnehmer für elektrisch be- 
triebene Gleisfahrzeuge. — C. Albert, 
Crefeld. 


2. Bau. 


Schienenbefestigung auf Doppel- 
hakenplatten durch zwei den Schienen- 
fuß übergreifende Klemmstücke. 
Otto & Schlosser, Meißen. 

286 370. Einrichtung zur Befestigung von 
Eisenbahnschienen auf Holzschwellen 
mit einem in der Längsrichtung der 


Schiene anzutreibenden Keil. — Société 
Universelle des Appareils Contröleurs, 
Paris. 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1 135 375. — James T. Hamilton & Charles 
C. Me Mullen, Ellisville, Staat Miss. 


Weiche. 


Die sich schneidenden oder kreuzen- 
den Schienen a und b der ineinander lau- 
fenden Gleise sind in der Nähe des Schnitt- 
punktes c unterbrochen. In diesem Punkte 
ist auf einer festen Platte d ein Schienen- 
stück f drelibar gelagert, mit dem die 
unterbrochenen Teile jeweils einer der 


Schienen a oder b miteinander verbunden 


285 959. Vorrichtung mit Einschnitten am 


Fahrstraßenschieber zum Fahrstraßen- 

verschluß bei Störung einer Weiche. 

Allgemeine Elektrizitäts- Gesell- 
schaft, Berlin. 

286 088. Freigabeeinrichtung für 
Fahrstraßenhebel an Stellwerken. 
Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft, 
Berlin. 

286 047. Montageverfahren für an Aus- 
legern aufgehängte Oberleitungen elek- 
trischer Bahnen. — Bergmann-Elek- 
trizitäts-Werke, Akt.-Ges., Berlin. 

286 259. Streckenblockung für elektrische 
Bahnen. — Siemens-Schuckert-Werke, 
G. m. b. H., Siemensstadt b. Berlin. 

286 150. Verfahren zum Anlassen von 
Fahrzeugmotoren mit Hilfe eines An- 


die 


keet | 


Sen: 


Dee Ti 


werden können, um so das Fahrzeug in das 


gewünschte Gleis hinein zu führen. Die 
Drehung des Schienenstückes f wird durch 
ein geeignetes Gestänge g bewirkt. Zur 


Begrenzung der Schwingung des Schienen- 
stückes sind auf der Platte d Anschläge 
h vorgesehen. Sodann ist das bewegliche 
Schienenstück noch mit seitlichen Stangen i 
versehen, die an ihren Enden nach unten 
gerichtete Nasen bilden. die ebenfalls 
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versehen sind. Die Lappen gehen bis zu 
dem T-Stück und sind auf seinem Quer- 
flansch befestigt. In Längsrichtung der 
2. Nr. 1 135 649. — Emery T. Alyea, Minneapolis, | Schwelle sind in den Unterlagsplatten 
Staat Minnesota. Schienenbefestigungsklammern h einstell- 


zur Begrenzung der Schwingbewegung 
des Schienenstückes f dienen. 


Schraubwinde zum Heben der Achsbuchsen bar gelagert. Die Aussparungen d sind 
von Eisenbahnfahrzeugen. an den Seiten so groß, daß man die zum 

Der Hohlstempel a steht in Gewinde- Anziehen der Klammern h dienenden Mut- 
eingriff mit einer in dem Gehäuse b senk- tern i leicht mittels eines Schlüssels betäti- 


recht angeordneten Hubspindel, die, nach- | Sen kann. 
dem sie Rechts- oder Linksdrehung erhält, 
den Stempel a hebt oder senkt. Ihren An- 
trieb erhält die Hubspindel von der wage- 
rechten Welle c aus, mit der sie durch 
Kegelgetriebe in Eingriff steht. Die Welle c 


4. Nr. 1136612. — Clarence D. Porterfield, 
New York, Staat New York. 


Vorrichtung zur Verhütung des Wanderns 
von Schienen. 


Die Vorrichtung, besteht aus zwei Tei- 
len, einem Klemmbügel a und einem Keil b. 
Der Bügel ist federnd und hat die gezeigte 
eigenartige Form, bei welcher der unter den 
Schienenfuß hergehende Teil schräg zur 
Schiene liegt. Die freien Enden c, d, von 
denen das eine c sich gegen die Schwelle 


in seiner Gabel f gelagerten Antriebs- 
klinken g bewegt, die in entsprechende 
Sperräder der Welle c eingreifen. An einer 
Seite des Gehäuses b ist eine Führung h 
gebildet, in der eine Backe i in senkrechter 
Richtung dreh- und verschiebbar gehalten 
ist; diese Backe i bildet zusammen mit einer 
Backe k eine Klammer zum Festhalten des 
Rades auf der Schiene. 


stützt, sind mit Einschnitten f, in die der 
Schienenfußrand paßt, versehen, indem sie 
den Schienenfuß übergreifende, geeignet ab- 
gebogene federnde Lappen g bilden. Ein 
entsprechender Ausschnitt der Lappen ist 
in der Mitte des Bügels a bei h gebildet. 
Hier dient der Ausschnitt zur Führung des 
Klemmkeiles b, der in geeigneter Weise ge- 
gen Herausfallen gesichert sein kann. 


8. Nr. 1 186 113. — Benjamin Q. P. Foss, 
Chicago, Staat Illinois. 


Schienenschwelle. 


Die Schwelle a ist aus Beton herge- 
stellt, in dem Metalleinlagen b, c in Längs- 
richtung eingebettet sind, von denen die 


5. Nr. 1138641. — Charles S. Banghart, 
Flushing, Staat New York. 


Fangvorrichtung an Wagen. 


wird mittels des Ratschenhebels d und der 


Der wagerechte Rahmenteil a der Vor- 
richtung ist in der Mitte mit Stangen b 


| 


mitllere e T-förmig ist. In der Schwelle 
- sind Aussparungen d gebildet. Sie dienen | drehbar an dem Wagen aufgehängt, wäh- 
zur Aufnahme von Schienenunterlagsplatten | rend er mit seinem hinteren Ende an eine 
„die mit nach unten gerichteten Lappen g auf einer wagerechten Welle c befestigten 
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Kurbel d angelenkt ist. Auf der Welle c Feder m gehalten. Wird er ausgelöst, so 

ist noch ein zweiter Kurbelarm f befestigt, | zieht die Feder g die Vorrichtung in die- 

an dem das eine Ende einer Schrauben- punktiert angedeutete Arbeitsstellung. 

feder g angreift, deren anderes Ende an 

einem nach unten gerichteten Arm h des zu 

Wagens befestigt ist. Die Feder g hat das 

beständige Bestreben, die Welle c so zu 

drehen, daß das hintere Ende des Rahmens 

a gehoben und das vordere gesenkt wird. 

| 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 
1. Elektrizitäts-Werke Liegnitz. 


Die Auslösung oder Sperrung des Rah- Aktienkapital. 2 300 000 M. 
mens a erfolgt durch einen Fußhebel i, der Obligationen 550 000 M. 
an einer Kurbel k der Welle c befestigt und Stadtgemeinde Liegnitz Kau- 
durch eine Sperrplatte ! der Plattform hin- tionshypothek . „ 500 000 M. 
durch geführt ist. Der Hebel i ist mit einem Stadtgemeinde Liegnitz An- 

leihe für Bahnerweiterungen 180 000 M. 


Einschnitt versehen, in den die Platte l in Zi 
Ruhestellung der Vorrichtung eingreift. In Dividende Vorjahr 7 v. H.). . v. H. 
dieser Stellung wird der Hebel i durch eine | 17. Geschäftsjahr: Kalenderjahr 1914. 


A. Bahnbetrieb. 


1913 | 1914 Zunahme 
„ls, v.H. 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 70 000 70 000 — 
Bahnlänge im Jahres durchschnitt: 

im ganzen e em 9,38 11,16 19,0 

auf 10 000 Einwohner‘. Kon ar EES 1,34 1,59 — 
Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . sa 1 465 313 1 434 604 — 

für das Kilometer Bahnlänge . . . . . 156 217 128 548 — 

für das Wagenkilometer . . .. o... 2,07 1,90 — 

Fahrten für den Einwohner 20,93 20,49 — 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen 706 790 756 115 7,0 

für das Kilometer Bahnlänge . . . . . 75 351 67 752 — 
Betriebseinnahme: 

im ganzen . . e ée e NM 144 236 141 039 — 

für das Kilometör Bahnlänge u Bl & 15 877 12 638 — 

für das Wagenkilometer . Pf 20,41 18,65 — 

für den Fahrgast überhaupt . . . „ 9,74 9,78 — 

für den Abonnenten TE 7,87 7,88 — 

für den bar zahlenden Fahrgast Dee i 10,00 10,00 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 13,62 13,62 — 
Wagenpark: 

Motorwagen 20 20 = 

Anhängewagen . . » a so a s uà’ 5 5 7 — 


Abonnenten brachten mit 14 405 M 10, 2 v. H. der Personeneinnahme (14 504 M und 10, v. H. 
im Vorjahr) und stellten mit 182871 Fahrten 12, v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 184 233 Fahrten 
und 12,6 v. H. der Fahrgäste). 

1,42 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (10 975 km). 


B. Stromgeschäft. Der Anschlußwert beträgt 3649 Kw und ist 
gegen das Vorjahr um 203 Kw = 5,9 v. H. ge- 


e ee ee 
1913 1914 Abrechnung. 
` ! Ka a — gg egen ge — ſ—l—,— 
Nutzbar abgegeben: | | | M 
Licht. . . . . Kw/Std. || 889 724 583485 , mm See ge 
Einnahmen aus Lichtstrom . . . . 224 
Kraft. ® Be Be Einnahmen aus Kraftstrom. . 107971 


zusammen Kw/Std. 1 145 gg 1184496 | Einnahmen aus Zählermiete . . . . || 26 584 
Zunahme. v. H. | zusammen A | 858 874 
l i 


574 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb- u. Kleinb.-Verwaltungen. Je, Kleinhahnen. 


— — Gesamt abrechnung. 


— — — — 
N . M 
Ausgaben: 5 
; | ser Gesamteinnahmen, einschl. 5714 M 
Betriebsausgaben Ben Vortrag und. 159 765 M für Instal- . 
Rücklagen e e — T e ër, | 26 509 | lation . A 2 | 678 762 
bá ; l 9 1 E 
. SZ e Betriebsüberschuß ß. 227211 
| 
zusammen : | 358 874 Verteilung: | 
Der Überschuß aus dem Installations- ` | Tilgung nr. 39480 
geschäft beträgt. 22070 Erneusrungafonds 19 
Reservefo nds. 10402 
Abrechnung der Straßenbahn. Talonsteuer-Rücklage . . . ... 208575 
—— — — . — | 7 y, H. Dividende. .| 161000 
| M Vortrags. 3653500 
| zusammen. . . 227211 
Gesamteinnahmen | 152 990 | 
„5 2. Coblenzer Straßenbahn-Gesellschaft. 
EE ER ae p g e 131 975 Aktienkapital . . . . . . . 7500000 M. 
Anleihezingenss ech 850 (Davon 2500000 M neue Aktien.) 
Tilgung“ pos yowi e 2 0 6 a 4 | 12 971 4½ proz. Schuldverschreibun- 
Erneuerungs fonds q . .| 7194 gen 2 2230 000 M. 
— — — 4 proz. Schuldverschreibungen 1 166 000 M. 
zusammen | 152 990 Dividende (Vorjahr 8 v. H.) . 7v.H. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


1913 | 1914 Zunahme 
| | | v.H. 
| 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . Ä 99 300 | 99 300 Ä — 
| ' 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | | 
im ganzen ie KR "6 50,69 50,69 — 
auf 10 000 Einwöhner.- EEE RE | 5,07 5.07 ' — 
Jahresverkehr: j 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . . . . |; 9234 748 | 9 361 280 1.4 
für das Kilometer Bahnlänge . . . . . 182 180 | 184 677 | 1,4 
für das Wagenkilometer . . 2.2.2. | 3,3 3,5 | — 
Fahrten für den Einwohner 92.9 94,3 1,5 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen . i 3041 431 | 2861 198 f Ss 
für das Kilometer Bahnlänge ` 40 912 40 443 | — 
Betriebseinnahme: Ä | | 
im ganzen ee IM 5 1 071 204 1 092 707 2.0 
für das Kilometer Bahnlänge re i 21 132 21 755 2.0 
für das Wagenkilometer . Pf | 35,2 38,1 8.2 
für den Fahrgast überhaupt „ 11,6 11,9 — 
für den Abonnenten . ve 3,12 4.16 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast ZC | 13,0 | 13,6 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 58,59 58,59 | — 
Wagenpark: | 
Motorwagen 84 34 | — 
Anhänge wagen 44 4 | — 
Güterwagen 14 14 | — 


| 


Abonnenten brachten mit 51197 M 5,2 v. H. der Personeneinnahme (46 550 M und 4,6 v. H 
im Vorjahr) und stellten mit 1507892 Fahrten 16,1 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 1 412 916 Fahrten 
und 15,3 v. H. der Fahrgäste). 


4,2 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (117 973 km). 


XII. Jahrgang 


8 E et Lid. Mitt Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. 


Abrechnung. 
I M 
Einnahmen: | 
Vortrag N len. fan A Ä 3 920 
Pe erönenbeitrletung ; . |, 1 069 416 
Güterbeförderung i | 23 292 
Stromabgabtden:n „ 633 996 
Zählermiete. 36 164 
Installation . 15 350 
Ir er ae e | 2998 
Reklame. 3179 
Verschiedenes 11 298 
zusammen 1799 613 


Ausgaben: | 


Betriebsausgaben 939 199 
Zinsen . a 148 903 
Abse Be . A 10 451 
Tilgungsfonds (Bestand 462071 M) 65 761 
Erneuerungsfonds I(Bestand 521 669 A | 

nach 49 755 M Entnahme) 77000 
Erneuerungsfonds II (Bestand 426 820 

Mark nach 40709 M Entnahme) . 63 000 
Rücklage für Haftpflicht und Ma- 

schinenversicherung e A | 40 000 
Rücklage für Talonsteuer . . . 15 000 
Rücklage für Nie er en 60 000 
Beamtenunterstützungsfonds 5000 


jahr, die Steuern 


575 
| M 
Aufsichtsrat 2 Er a ar A 17 638 
7 v. H. Dividende auf 5000 000 M, 
Aktien. 350 000 
Vortrag 7 661 
zusammen i . 11799618 
l 


Unter den Betriebsausgaben betragen die 
Stromkosten. 250 401 M gegen 234098 M im Vor- 
und Abgaben 124962 M. Die 

betrug insgesamt 6511 573 
kamen auf: 


Stromerzeugung 
KW/Std. Davon 


Beleuchtung 1626 537 KW / Std. (i. V. 1474 295), 
Kraft 1430 178 8 („ 1070073), 
Strabenbahn 

und Eigen- 

verbrauch 3454 858 a („ 347504). 


3. Barmer Bergbahn-A.-G. 


Kleinbahn Barmen — Ronsdorf — Rem- 
scheid—Solingen und Kleinbahn Elber- 
feld—Cronenberg—Solingen—Rem- 

scheid. 
Anlagekapital. . . ... 
Verzinsung im Sinne der Ver- 
einsstatistik (Vorjahr 357 v. H.) 


6313 700 M. 


2,33 v.H. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 


| 


| 1913/14 1914/15 Zunahme 
v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets | 488 338 490 338 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen 8 km 41,55 46,06 Ä — 
auf 10 000 SE E R f 0.85 0,94 | — 
Jahresverkehr: | | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 4441103 3 927 648 | — 
für das Kilometer Bahnlänge 106 886 85 272 — 
für das Wagenkilometer 3.17 3,15 — 
Fahrten für den Einwohner 8,01 | — 


Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 
für das Kilometer Bahnlänge 


Betriebseinnahme: 


im ganzen ; Pods a 
für das Kilometer Banane EECH 
für das Wagenkilometer 884 8 
für den Fahrgast überhaupft . „ 


für den Abonnenten 5 vi 
für den bar zahlenden an e des S 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 
Wagenpark: 
a) Zahnradwagen . II) 
e b) Reibungswagen 0 


Anhängewagen 


| 
9,09 


1 402 194 1 246 360 


33 747 27 059 — 
T90 453 | 733 133 — 
19 024 | 15 917 = 
56.4 ä 58,8 — 
17.8 18.7 = 
8.0 11.1 — 
22, 20,7 — 
17,7 55,32 | — 
| 
51 5 51 — 
24 | 29 Di 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb,-Verwaltungen. 


Abrechnung. Vo 55 
— — ͥ ͤ — NM 
e IM | 
Rücklage für Haftpflicht . . . . 15698 
Gesamteinnahmen, einschl. der Be- | Rücklage für größere Erneuerungen 57 903 
triebseinnahme der Straßenbahn in 
Elberfeld Theater—Ostersbaum und | zusammen | 966 121 
147 800 M für Stromabgabe. . . . | 966121 
Bei a 6x 4. Zwickauer Elektrizitätswerk und Straßen- 
etriebsaus gaben 601629 bahn-Aktiengesellschaft. 
Erneuerungs fond. 441 665 l l 
Spezialreservefonds 2 802 Aktienkapital 202.22 9000 000 M. 
Tilgung 36 569 Anleihen .. 4301 000 M. 
Zinsen. e a a a 158 389 Dividende auf 1000 000 M Vor- 
Abschreibung . e. A • 24 OO zugsaktien ee D H. 
Vertragliche Abgaben e | 17 461 | 20. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 
l 
Ee i EEN .. Re 
| 1913 1914 aunanme 
v. H. 
p R 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . .. . | 119000 119 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | | 
im ganzen a e ee e 11,84 Ä 11,84 — 
auf 10 000 Einwohner EEN 1,00 1,00 — 
Jahres verkehr: | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . | 4 685 739 4 837 690 | 3,25 
für das Kilometer Bahnlänge ; 396 000 408 600 | 3,18 
für das Wagenkilome ten 3,65 3,65 — 
Fahrten für den Einwohner 39,0 40,65 Ä 4,23 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen . . . .. . 1282 417 | 1 335 852 Ä 4,16 
für das Kilometer Bahnlänge . . .. . 103 400 | 112 823 4,08 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen riet. N 506 235 519 462 2,61 
für das Kilometer Bahnlänge da a 42 600 43 800 2,82 
für das Wagenkilometer . . ... Pf | 39,6 | 38,9 e— 0,56 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ 10,9 | 10,8 — 0,10 
für den Abonnenten . j A | = | 4,3 — 
für den bar zahlenden Fahrgast * — | 11,0 Le 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 14,55 | 14,07 | — 
Wagenpark: l | Ä 
Motorwagen 35 | 32 | = 
Anhänge wagen 8 10 — 


i | | 
Abonnenten brachten mit 6937 M 4,6 v. H. der Personeneinnahme (5752 M und 1,14 v. H. 
im Vorjahr) und stellten mit 161 700 Fahrten 3,46 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 131000 Fahrten 
und 2,80 v. H. der Fahrgäste). 


9.80 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch nen 2 885 N 


Abrechnun —-_ = 
— — zn. | iM 
| M | 
i | Zinsen. 0 eo a e Ae e s a‘ l’ 269 576 
È F | Kursverlust. i 1 346 
\ ortrag . . sf e e e . e . D e e | 31 828 | Abschreibungen ` | 3921 150 
Betriebseinnahmen . . | 1 389 940 | Reserrefonds . | 6 500 


Gewinn aus Beteiligungen 19040  Talonsteuer-Rücklage . . . { 12 500 


zusammen. 1440808 Ä Vertragsmäßige Tantième e EC \ 
und Beamte. | 5 468 
Ausgaben: 6 v. H. Dividende auf 1000 000 M Vor A 
Betriebsausgaben Së d 573959 zugsaktiie l 60 000 
Kriegsunterstützungen . . . 16890 Vortrags | 76 967 
Steuern und vertragsmäßige Abg aben l 45 067 


Allgemeine Unkosten | 51385 zusammen . . 1440 808 
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Zë een e. E ei —— — 


5. Elektrische Straßenbahn Barmen — Elberfeld. 


Aktienkapital ©. . . . . . 250 000 M. Dividende (Vorjahr 5 v. H.) . . 3 V. H. 
Obligationen . . 2333 600 M. Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 
| 1913 | 1914 Zunahne 
I v. H. 
| 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets Ä 347 000 | 347 000 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen Be are. EH | 11,61 | 11,61 — 
auf 10000 Einwohner . Er ET e — > = 
Jahresverkehr: i 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . . . . | 11 388 835 | 10 266 335 — 54 
Freifahrer | 625 000 | 893 600 = 
für das Kilometer Bahnlänge | 1034 733 | 987 505 — 455 
für das Wagenkilometer | 3,65 4,23 | 13,7 
Fahrten für den Einwohner . | 34,62 | 33,07 „ 4,5 
Betriebsdichte: | | | 
Wagenkilometer im ganzen 3 283 085 | 2688 711 — 18,1 
für das Kilometer Bahnlänge Ä 232 781 | 231 586 218,1 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen en 1085 149 979 132 — 9,8 
für das Kilometer Bahnlänge Së AT j 93 488 84 335 — 98 
für das Wagenkilometer . . . . . Pf 33,0 36,4 9,3 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ 9,1 8,6 — 5,5 
für den Abonnenten paik p 1,0 0,9 — 10,0 
für den bar zahlenden Fahrgast N 8,1 7,7 — 5,0 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 24,15 24,15 — 
Wagenpark: 
Motorwagen fe E e a m dë | 58 58 — 
Anhänge wagen 91 91 — 


Abonnenten brachten mit 103 268 M 10,5 v. H. der Personeneinnahme (115621 M und 
10,65 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 1525694 Fahrten 13, v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 1 693 555 
Fahrten und 14,1 v. H. der Fahrgäste). 


27,9 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (751 355 km). 


Abrechnung. | Betriebsausgaben 
nch dem internationalen Buchungsschema 
| (Anh. 11): 


NN 
l l | 111 f. d. f. d. 
Gesamteinnahmen, einschl. 239 M l Wagen- Per- 
Vortrag » 2 2 2 2 22222. || 985 808 ganzen km son 
| 
Betriebsausgaben . . . 2 2.2... 6358239 a Pi Si 
Obligationenzinsen 136 800 1. Vorstand al 28 625 1.1 0.3 
4 v. H. Abgabe von der Fahrgeld 2. Beiriebsdienet . 264783 9,8 2.3 
einnahme an die Stadtgemeinden . 39 165 | 3. Zugkraft . . . . 161614 60 1.4 
Kriegsfürsorge . .. : 2 5608 4. Stromführung. 5.265 02 0.1 
Allgemeine Verwaltungsunkosten. . 1168 5. Wagenunterhaltung 118 685 44 1.0 
if „ 2526 6. Bahn unterhaltung zi 36 578 1,4 0,3 
F 4 - 7. Gebäudeunterhal- | 
EH o 53 000 tung Boca FERT 0,1 0,0 
Tilgung 11250 [8. Allgemeine Un— | 
Reservefonds `. . . 2 2 2 2200. 2523 kosten 66135 25 0.6 
Aufsichtsrat . . 2220000. | 10.000 Summe der Betriebs- | | 


3 v. H. Dividende... 37 500 kosten) .. 685829 25,5 6,0 
E il 
Vortrag DOE e EE ENEE NEE NEE l e | 434 5 


| 


F 1) Stromkosten 12.8 Pf für die Kilowattstunde. 
t 
zusammen... | 985 803 


2) Ausschließlich der 4 v. H. Abgabe an die Stadt- 
gemeinden. 
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6. Oberstein-Idarer Elektrizitäts- Aktien-Gesellschaft. 


Aktienkapital. . . 1250000 MM. Dividende . . . 22.2.2... 4v.H. 
Schuldverschreibungen . . . 388000 M. 15. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 
| 1913 | 1914 E CHE 
i v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebietss . 18 500 18 500 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen km | 3,70 3,7 i — 
auf 10000 Einwohner „ — — — 
Jahres verkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). 632 052 507 003 | — 
für das Kilometer Bahnlänge . .... | 170 825 137 029 = 
für das Wagenkilometer | 3,35 3,05 — 
Fahrten für den Einwohner 84,1 27,4 — 
Betriebsdichte; | 
Wagenkilometer im ganzen | 188 702 165 660 = 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... | 51 000 44773 = 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen be eu SE 76 900 62 900 — 
für das Kilometer Bahnlänge Si aN | 20 800 17 000 — 
für das Wagen kilometer. Pf 41,0 38,0 | — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . , 12,1 i 12,4 SCH 
für den Abonnenten GEES — — ges 
für den bar zahlenden Fahrgast er | — — — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 3,85 3,85 — 
Wagenpark: | 
Motorwagen Se ee a er 7 7 — 
Anhänge wagen 2 2 — 


Abonnenten brachten mit 13 500 M 21 v. H. der Personeneinnahme (18000 M und 30 v. 
H. im Vorjahre) und stellten mit 156 500 Fahrten 30 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 216 500 Fahrten 
und 34 v. H. der Fahrgäste). 


Abrechnung. | NM 


| 
j 


a 4 v. H. Dividende auf 25 v. H. Ein- | 
| zahlung von 250 000 M Aktienkapital ! 1250 
| 


Gesamteinnahmen, einschl. 35838 M — | Vortrag 42 909 

Vortrag 309 968 | 

a a | zusammen... | 309 968 
Betriebsausgaben . 152624 | 
D | e 2 

Zinsen . —— rer | 29012 7. Kreis Ruhrorter Straßenbahn, A -G. 
Ernetenmirstonds na ape ra ae EE R f 
ER E Geer 2571 Aktienkapital . . 2 2 . . . 2200000 M. 
4 v. H. Dividende auf 1000000 M Darlehen 2528 842 N. 

Aktienkapital . 2 2 2 2 2 200. | 40 000 Dividende . 5 v. H. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


| 
| 1913 1914 Zunahme 
| | v. H. 
| | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 243 500 Ä 240 000 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchsehnitt: | 
im ganzen. d Zem e dE 9 34.88 35.96 3,09 
auf 10 000 Ee ee ee S | 1.43 1.50 — 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnentend . 10 195 978 9 890 808 = 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... 202 316 275 050 
für das Wagenkilometer . 2 2 2 2.0. 3.10 3 36 8.39 


Fahrten für den Einwohner. 41,87 41.23 — 


Sen 11 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb. -V erwaltungen. 579 
1913 | 1914 Zunahme 
v. H. 
. : | | 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen einschl. Loko- | 
motiv- und Güterwagenkilometer . 3 289 950 2 940 536 — 
für das Kilometer Bahnläinge . . ... ` 94322 | 81 774 | — 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen ; noy SM d 1 272 846 | 1 236 359 = 
für das Kilometer Bahnlänge a 36 492 | 34382 | — 
für das Wagenkilometer Pf 38.69 42.05 8.68 
für den Fahrgast überhaupt . e 12,18 12,50 0,16 
für den Abonnenten FT \ 6,12 | 6.28 | 2.61 
für den bar zahlenden Fahrgast a | 14,60 | 14,77 1,16 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). kin 48,97 53,97 12,61 
Wagenpark: Ä ; 
Personenwagen 63 
Motorwagen | Personenwagen d e e u 
Motorwagen S 4 | Y 57 
j ’ersonenwagen 43 | | | 
Anhängewagen | Güterwagen 26 75 75 — 
| Spezialwagen 6 | ' | 
| | 
Abonnenten brachten mit 90395 M 7.31 v. H. der Personeneinnahme (95 500 M und 


7,0 v. H. 


im Vorjahre) und stellten mit 1477661 Fahrten 14.91 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
1520619 Fahrten und 14.91 v. H. der Fahrgäste). 


20,82 v. H. (iin Vorjahre 20.97 v. H.) der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen 


(612375 km) lim Vorjahre 689 757 km]. 


Abrechnung. 


| N 
5 v. H. Dividende. 110 000 
MOER e a e Eer u 6122 
zusammen , | 1 253 937 
8. Würzburger Straßenbahn, Aktiengesell- 
schaft. 
Aktienkapitals. . 2000000 M. 
| Hypotheken S.A, a 50000 M. 
Zuschuß der Betriebspächterin 
| (Schuckert & Co.) zu einer 
| proz. Dividende. 4062% M. 


| M 

Gesamteinnahmen, einschl. 5486M Vor- ` 

trag und 2751 M für Stromlieferung 1253 937 
Betriebsausgaben 795 803 
Zinsen . 106 347 
Frneuerungsfondst Bestand. 541 208 M) 181 000 
Tilgung auf Darlehn . 12 000 
Talonsteuer-Rücklage. 3 000 
Haftpflicht-Rücklage ; ; 15 000 
Abschreibung. 12000 
Reservefonds . Be Man ar a 6 165 
Tantieme für Vorstand und Auf- 

sichtsrat 6 500 


Berichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen : 
auf 10000 Einw aier 
Jahresverkehr: 


im ganzen (einschl. Abonnenten) . 
für das Kilometer Bahnlänge 

für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner 


Betriebsdichte: 


Wagenkilometer im ganzen . 
für das Kilometer Bahnlänge 


— | Sen — | 
| 1913/14 1914/15 | Zunahme 
d v. H. 
| 


33000 | 90 000 


| 14,14 | 


14,14 — 

1,61 | 1.57 —.— 

i 3613 476 3 925 239 T 
| 255555 | 277 601 — 
3,1 3.4 — 

| 4 13 = 


Ki 


1157 451 


| 1 147 259 
80 442 | 


8l 136 


580 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. Jon, EL Lan, 
/ Een ` ees 
| 1913/14 1914/15 Aunalme 
| j v, H. 
Betriebseinnahme: l | | 
im ganzen x mM h 323 095 | 353 057 9,3 
für das Kilometer Bahnlänge Ree er ée 22 849 | 24 968 | — 
für das Wagenkilometer . . . . Pf | 28,2 31,0 | — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | 8,9 9,0 — 
für den Abonnenten gw y | 3,8 3,8 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast Br fe 10 10 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km i 18,9 | 18,94 | — 
Wagenpark: i | | 
Motorwagen 36 36 | — 
Anhänge wagen | 14 | 14 ' — 
| 


Abonnenten brachten mit 24693 M 7 v. H. der Personeneinnahme (23 486 M und 7,3 v. H. 
im Vorjahr) und stellten mit 641 648 Fahrten 16,4 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 617210 Fahrten 
und 17,1 v. H. der Fahrgäste). 


3 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (33 659 km). 


Abrechnung. — Forester E 
— BEER Wa | ™ 
Teuerungszulage für Angestellte | 2745 
Betriebseinnahmen. . . . 2... 155 353 057 5 E ei ` 6 550 
; 6 v ividende au 182 000 im 
Betriebsausgab 27060 
ene Suen Verkehr befindliche Aktien | 23 920 


Betriebsüberschuß . 82 453 


gës zusammen . .! 123081 
Zuschuß der Pächterin . . . . . 40628 T 


9. Budapester Elektrische Straßenbahn, 


Verteilbar `... 123 081 
Ä Akt.-Ges. 

Verteilung: | Aktienkapital . . . . . . 27250000 Kr. 
Tilgung. —*̃ 145994 Obligationen. 9500 000 Kr. 
Erneuerungsfonds \ | 31911 Dividende (Voriah H 5 H 
Tantieıne an Aufsichtsrat und w Reg 5 269 ividende (Vorjahr 8 v. H.). Mën 
Remunerationen für Angestellte. 1692 Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 

l 1913 1914 EE 
8 v. H. 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . ` 775 C00 775 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 

im ganzen: . . . e e a.. km l 58,37 59,60 2,11 

auf 10000 Einwohner N | 0,76 0,77 1,31 
Jahresverkehr: Ä 

im ganzen (ausschl. Abonnenten). 67974267 64 608 369 — 495 

für das Kilometer Bahnlänge | 1 164541 1084 033 — 6.91 

für das Wagen kilometer 3,34 3,7 11,10 

Fahrten für den Einwohner | 87.70 83,36 — 4.95 
Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen | 20 336 265 17 194 759 — 15.44 

für das Kilometer Bahnlänge 348 403 2888 502 — 17,19 
Betriebseinnahme: | 

im ganzen . Kr | 10.242379 9 694 772 — 5,34 

für das Kilometer Bahnlänge u e g | 175 459 162 664 — 7,3 

für das Wagen kilometer. H 50.4 56,4 11,94 

für den Fahrgast überhaupft „ ! = = — 

für den Abonnenten Sr ër A | — SS — 

für den bar zahlenden Fahrgast m S ` 15,9 i 13,8 — 0,72 


Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 128,57 | 130,99 1,88 


AAN. 1 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. 


August 1015. 
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Wagenpark: 
Motorwagen | 
Anhängewagen 


Abonnenten brachten mit 745911 Kr 7,7 
H. im Vorjahre). 


Abrechnung. 


Gesamteinnahmen, einschl. 42847 Kr | 


Vortrag . 10424225 
Betriebsausgaben ; 5 799 978 
Besondere Ausgaben 1217612 ` 
Zinsen. ; ; | 543 072 
Obligationenzinsen . ER | 372 440 
Abschreibung — . 300 000 
3 v. H. Abgabe an die Stadt. SE 290 843 
Aktientilgung . ©.. 4464 600 
Obligationentilgung 179600 
Reservefonds . . . . dÉ 1 275 


Tantiemen für den Vorstand. DEE 
l 


— 


1918 1914 | Zunahme 
v. H. 

370 370 — 

130 130 = 


v. H. der Personeneinnahme (805 820 Kr und 7,8 v. 


— 
5 v. H. Dividende š 1 187 730 
Vortrag 55 075 


zusammen . . 110424225 
i 


10. Bröltaler Eisenbahn- Aktien- Gesellschaft. 


Aktienkapital . 3 199 200 M. 
Staatsprämie 180 000 M. 
Obligationen 3011500 M. 
Schwebende Schuld 70000 M. 
Dividende (Vorjahr 6 v. H.) 1 v. H. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


A. | B. 
Heist her T 
Bröltaler Nebenbahn | 9 1 


1913 1914 


87,3 | 


l 
Bahnlänge . . 87,3 7,2 7,2 
Nutz kilometer ee | 368 273 353 046 138 550 117 269 
Persötenwagenächskilomeler SC 2, 2286667 2 436 803 165 062 144 743 
Gepäck- und Güterwagenachskilometer l 7411212 5286198 805 545 626 116 
Personen ; 543 089 532 377 | 72 936 50 107 
Personenkilometer . | 5687579 ı 5337877 363 620 20 531 
Weg für die Person . kin 10,47 10.03 4.98 5,00 
Einnahme für die Person. Pf | 35,73 34,24 | 23,84 | 24,83 
Güter. | 872255 724 092 178438 | 124925 
Tonnenkilometer ö ; 10 774 281 8 793 938 1055 868 770160 
Einnahme für die Tonne . M | 0,88 | 0,78 | 0,60 | 0,69 
Abrechnung. 
1913 1911 11013 | 1914 
Einnahmen: | | | | 
Personenverkehr . LH 038 182 300 — — 
Güterverkehr . | 771 735 566 198 — — 
insgesamt, einschl. Vortrag usw. | 1017058 804 358 | 130 992 105 824 
Betriebsausgaben . | 635 205 | 591 164 | 104 953 97 909 
Betriebsüberschuß 881553 | 213694 1 Mumm, "us 
Abrechnung für das Gesamtunter- EN M 
nehmen: — 
OMO Verwendung: ' 
| Erneuerungsfonds . 59 270 
Gesamtüberschuß 290 456 | Spezialreservefonds 6324 
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ÖObligationenzinsen. . . . 2... a 157500 | 1 v. H. Dividende. . 31992 


Staatseisenbahnsteuer . . . 2...) 646 Vortrag 3 924 
Obligationentilgung . . Be er A | 27 800 — — 0 
Tantième für den Vorstand Ru ër A | 3 000 zusammen. | 290 456 


11. Schlesische Kleinbahn-Aktiengesellschaft, Kattowitz. 


Aktienkapital. . 10000000 M. Dividende (Vorjahr 2½ v. H.)) 2½ v. H. 
Obligationen . . 12320500 M. Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


a) Elektrische Linien: 


! 


„„ TERRA 
Ober eher ehe Oberschlesische Kattowitz— H 
Dampfstraßen- Zusammen 
bahn Kleinbahn Südpark 
1913 101 1013 | 1914 1913 1014 1913 1914 
| | 
Bahnlänge im Jahres- l | | | - | 
durchschnitt . kın 84,17 | 84.5 300,44 | 30,44 1.927 1.97 116,54 116.87 
Motorwagenkm . . . 3933 422 3086737 1747467 1 403 104 44057 24 589 5724 946 4514 430 
Anhängewagenkm . . 406 327 679 121 221967 303 340 — — | 628 294 1042 461 
Rechnungsk mi). . 4068 864 3 313 111 1821 456 1524217 44057 24589 5934377 4861 917 
Beförderte Personen . Kë 718 570 14 456 514 | 7 352 205 6925813 200792 128937 23271565 21511314 
Betriebseinnahme M 2255 27 2175 740 913875 888271! 18781 12 122 3188 584 3076 133 
f. d. Bahnkilo- | | | | 
meter „ 20 802 25748 30022 29181 9746, 6291 27360, 20321 
f. d. Wagenkilo- l 
meter Pf 52.0 57,8 46,4 50,3 426 49,3 50,2 55,3 
f. d. Rechnungs- | | 
kilometer „ 55, 65,6 50,2 58,2 42,6 49,3 53,7 | 63,3 
f. d. beförderte oid | | 
Person „ 14,4 15.1 12.4 12.8 9,0 94 13,7 | 14,3 
Betriebsausgaben M — | — = , = — — | 2015 115, 1862309 
f. d. Bahnkilo- | | | | | 
meter p ! — — | — , — — — | 17 291; 15 935 
f. d. Rechnungs- | | | 
kilometer . Pf \ — | — — — | — — 33,96 38,31 
1) Anhängewagenkilometer = Motorwagenkilometer. 
b Dampfbahnstrecke Gleiwitz — Abrechnung. 
Ratibor: ä ; T = 
5 = j El 
| 
1913 1914 Gesamteinnahmen, einschl. 10 419 M | 
| Vortrag 38340 997 
Bahnlänge im Jahres- Betriebsausgaben E E e 8 28 a a 2022 361 
durchschnitt. . . km 49,55 19.54 Kriegsunterstützungen * 33 442 
Zugkilometer . . . . . 148 702 158 265 Kriegsreserve . . . EE 
Beförderte P 315 716 281 285 Rückstellung für een Batriehs- 
SE ge Me erfordernisse . .. 8 52 657 
Beförderte Gütertonnen . . || 153477 158 721 Zinsen, einschl. Öbhiralisnenzinsen 578 874 
Betriebseinnahmen . . M | 245065 254 445 Agio auf ausgeloste Obligationen 2 820 
f. d. Bahnkilometer . „ 1947 5 138 Kursverlust k.. 14 085 
f. d. Zugkilometer „ 156 1661 Erneuerungsfonds „ Ara 
f. d. beförderte P pr e Se Rücklage für Talonsteuer . . . ... 3 000 
EE EE en 29. SC Reservefonds e, 13800 
f. d. beförterte Güter- | l Spezialreservefonds `... . 1 380 
tonne *» 96.0 98.0 Vertragsmäßige Gewinnanteile. z 7 500 
Betriebsausgaben . M 155 196 | 160.052 2½¼ v. II. Dividende . . 2 2 2.2. | 250 000 
f. d. Bahnkilometer . „ 3133 3231 | Vortrag 13 735 
f. d. Zugkilometer . „ 14.0, 17001 zusammen 3340 997 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Juni 1915. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. 


Straßenbahnen. 


Monat Juni 1915 | 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis | In demselben Zeit- 


3 Ende des Berichts- 
j Vorjahrs | raum des Vorjahrs 
Bezeichnung I nr. EE 
deg Be- Ge Be- Be- Ge- Ge- Be- Ge- Be- 
Bah t triebs- leistete triebs- triebs- | leistete | leistete triehs- leistete triebs- 
ER Inge , Wagen- nahme länge | Wagen- Wagen- | nahme : Wagen- | nahme 
km km M km M | km 1 
i 1 2 98 4 8 9 10 11 
1. Spurweite 1.435 m. 


Preußische Bahnen. 


Große Berliner Strbb 
Berlin-Charlottenburger Strb. 

Westliche Berliner Vorortb. .... 
Südliche Berliner Vorortb...... 
Berliner elektr. Strbn. ....... 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn .. . 
Berliner Hoch- und Untergrundb. . 
Berlin(Warschauerbr.)—Lichtenberg 
Städt. Strb. Berlin 


Potsdam. 3%. ae 
Schmöckwitz—-Grünau . 
Heiligensee (Havel) 
Gpen ek 
Lichterfelde Ost — Kl.- Machnower 
Schleuse .. ed 
Werder (Havel) 
Spandau. 
Spandau Nonnendamm. 
Berlin-Steglitz-Dahlem-Grunew ald 
Altglienicke—Adlershof 
Eberswalde 
Landsberg (Warthe) 
Stettin 
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Posen. A 2 Re A 
Elektr. Strb. Breslau 
Städt. Strb. Breslau 
Magdeburg 
Zeitzer Drahtseilb. 
Seni ness 8 
Altona— Blankenese 
Hildesheim 
Bremerhavreen 
Wilhelmshaven Rüstr ingen 
Dortmunder Str 
Unna—Kamen— Werne 
Große Casseler Strb. 
Hanau 
Frankfurt (Main) ..... 
Homburg v. d. Höhe... 
Düsseldorf... 
Duisburgs E e 
Düsseldorf—-Duisburg. ....... 
Barmen einschl. nebenbahnähnliche 
Klb. Barmen-Loh— Schlachthof 
Hatzfeld ....... 
Barmen-Elberfeld .... 2.2... 
Barmen—Schwelm—Milspe 
Haus-Meer—Mörs 


LR è o ©% ọ o o 


Neuß 
S a a a e dar wi 
Dünnwald—Mülheim (Rhein)— 
Höhenberg und Rundbahn ... 
Mülheimer Klb. 
PCC 5 AA 
Ronn—Godesberg— Mehlem | 


Ee % ù> ùo ù o o o > ù ọọ a ù o „„ 


Cöln— Weiden—Lövenich .. . 


1) Vom 1.4. )915. 


| | 
272,07 7762590 8456311 


2) Vom 1. 6. 1915. — 


| | | 


40,77 835 827 356 898 


42,45 910 468 392 988 
42,87 302 125 92 591 
26,98 407 078 146 966 
7,49 82 152 82060 
84.52 1400821 682 932 
3.86 33 069 11179 
30,43 438 035 196 035 | 
33,10 | 77 280 
13,25 153 563 67 562 
7,50 24 778 12178 
10,91 39 639 10881 
117 786 42 375 
| 
| 
18 652 
3491 


| 
| 


12 090 


85 207 
6 576 3 726 
7 706 3 356 

41617 8731 


453 514 181 154 


349 548 186 214 
313 726 97 941 
52,34 1841009 475 370 


36,88 714 039 274 103 


| 

4, 10 26 871 
10,80 31475 
6,22 41 924 
19,34 172817 54 260 
8,80 68 878| 82 134 
99,62 584 587 271761 
20,70 41 448 14 890 
88,46 833 685/156 061 


? 


8 946 
17 922 
14 115 


i 


2,05 1877915 715 762 | 
0 90 20.692, 10 976 
79,49 1524748 610 760 
29,41 828 6480158 480 | 
25,20 103 509 37 132 | 

| 

| 
28,52 97607 44096 
11,61 179064 75 505 
12,31 48 207 23 878 


i 
80,10. 62 554; 


22 893 
4,73 25984 
86,17 1883417 


| 929? 
858 188 


Pe 


62 218 
50 553 
11 680 


19,05 144 667 | 
10,40 63 170 
8,60 85 659 


3) Vom 1. 10. 1911. 


| 


265,07 9009226 3574852144452928" 


87,17 948 694.358 980 
41,18 1158715 439 648 
37,68 366 244 99 893 
24,66. 467 666 151 923 

7,49 87 774 32 328 


34,52 1883977 922 225 


3,86 49 333 13 546 
27,90 528 370 221 741 


545 
33,10 . 002 88 680 


996 092 
12,08 154 242 71818 
7,50 81047 15 598 
10,91 38 808, 183 709 
51 588 


27,45 165 646 


15,20 68 918, 
14 424 


21 671 
4 219 


96 613 
2,00 7568| 3 066 
2787 7924 4198 
6,58 42 202| 10 736 

97,60 620 738 201 679 


13 825 


| 
| 
— | 
| 


5,13 


21,92 844 045 126 512 
16,81 899 697 102 326 
51,86 1769175 554 525 
36,38 885 720 286 455 

a0 27149 
10,30 58 867 

6,22 44 116 
19,34 228 369 82 106 

8,30 63 941| 27 420 
99,62 850 180.838 508 
20,70 60 725 21 221 
80,55 364 621151 778 


8 007 
21 010 
15 385 


92,05 2704500920 247 


10,90 44 622| 23 886 
74,19 1676263 558 465 
30,00 428 633 188 117 


25,20 145 1891 43 835 


26,43 128 461 
11,61 257 835 
12,81: 68 884 


55 441 
91 218 
81 370 


23 089 


4,78. 37 6360 11 805 


36,17 2546702 951 517 


30,10. 67178 


Fa e -~ 


19,05 212 259 67 126 
10,40 7 5 944 85 988 
8,60 24 234 8 500 


) Vom 1. 


7. 1914. 


| | 


19989852 53143089 21368564 
4 646 686 1 948 170 5 390 522 2 011 864 
5 266 694 2214 265 6 655 100 2 600 208 
1776 956, 581 050 2 112 859| 572 647 
2 184 875, 778 945 2 577 424 822 385 
424 994 162 982 456 407 159 639 
8 687 960 4928865 12244422 6 562 878 
196 634) 68 231 208 922| 84 892 
11279912 583 042 1 591 587 681 606 
783 385 1384007 
d 944 218 382191 d 257761 425 281 
97447 496 208 712 | 468 671 210 688 
101 854 37 307 120 349 46 301 
990 700 81914 112 6150 86118 
851 185 120 509 484 368 141 555 
196 135 57 225 f 208 544 63159 
H) — 12 000 32 2190 12001 
. N E a 
)107569| 37315 111849 41952 
1) 20 868| 10737 22832 9 054 
928 389; 10435 24 168 12440 
?) 41 517 8781 42 202 10736 


2 072 15001 009 993 


3 712 3561127 158 


1785 857| 782 669 2 002 688| 684 971 
1 787 569 522 084 2 221 756| 564 753 
54053072 1499 5165 188 8681 656 274 
4 237 919/1609 955 4 741 4651 649 723 


159911 51865 162 735 4 948 
1158 1860 51454 169 096] 56 814 
251451 78 375 258 518 79 167 
1 040 703| 306 198 1 258 9460 457 971 
866 540| 194 105 200 4400 160 993 


580049902 390 885 7 484 5242 962 681 
5120 061 45 887 188 594 63616 
929263951 255 108. 2 927 641|1 190 489 


95659745 2 194 10 8 203 174, 2 815 958 

78 468 41 221 141 638| 69 088 
145185821 527020 5 082 8471 689 508 
1 956 887| 890 159 2 489 68601 068 014 


647 576| 212 272 l 824 481 234 612 
10297 027| 181 601 | 369 090| 168 546 
1 008 991| 416 094 1476 106| 515 715 
9167 490 77223 210 7330 97894 
771 719 803160 797 785] 265 391 

— — l — — 
) 79 885| 27815 112 546 84991 


53559918 1 542262 4 896 017'1 932 781 
| 
ma 


9421 274| 183 117 | 
9175 731| 112 041 
769 607 21 724 


621954 197 024 
281483 112 255 
46 887| 17 667 


5) Güterwagenkilometer. 
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für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Trier 


Strb. des Kreises Saarlouis 
Außerpreußische Bahnen. 


Ingolstadt 
Nürnberg— Fürth 
Karlsruhe ..... 
“Gießen 
Bingen—Bingerbrlück 
Offenbach (Main) 
Dessau 
Hamburg. 
Hamburg-Altona 
Bremen 
Pyrmonter Strbbbb . en 
Metz 
Hagendingen-Mondelingen ae 
Schwerin 


e „„ „ è >ù „ „ » 
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Preußische Bahnen. 


Königsberg (Pr.)........ 8 28573 
Memel 
Allenstein . 
Tilsit. 


„% o ù> % » „ 0o o 
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Grau denn 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz 
Südende Mariendorf 
‚Jüterbog 
Friedrichshagen—Schöneiche—Kalk- 
berge 
Brandenburg— Plaue (Havel) ... . 
Brandenburg (Havel) . 
Frankfurt (Oder) 
Forster Stadteisenbuhn 
Cottbus 
Guben 
Stolp (Pom.) 
Stralsund 
Bromberg 
Waldenburger Krb. e 
Hirschberger Talbahn.. . 
Görlitz... 
Liegnitz 
Schönebeck—Elmen 
Halberstadt 
Stendal; s 2 
Neue Strb. Stendal 
Staßfurt 
Städt. Strb. Halle (Saale) 
Stadtbahn Halle (Saale)... .... 
Halle (Saale) Merseburg 
Naumburg 
Erfurt 
Mühlhausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 
Celle 
Osnabrück 
Emden-Außenhafen 
Vestische Kltbn. 
Recklinghausen—- Herten— Wanne 
Herten— Buer 
Recklinghausen Suderwich S.S 
Horst-Gladbeck-Bottrop- Osterfeld 
Suderwich— Datteln 


. © „ „ 
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) Vom 1. 4. 1915. — 


| 
triebs- leistete ei 
länge ‚Wagen, SC Ä 


2) Vom 1. 10. 1914. — 


Monat Juni 1015 | 


1 


Ge- | Be- 
triebs- | 


Be- 


a 


88 579 
10 668 
35 014| 


6,29. 21445 
ges 66 289 


3,58 9425 7587 | 
49,00 888 198 381 780 


6,54 44 120 13 149 
982 1 065 
90 061 24 997 | 


— 
11,46 88 m 
! 
l 
| 


0,90 
6,86 


15,10 211 1895| 95 958 
52,15. 756 596 290 461 


— 


= SH 


46 511571 17 319 


triebs- 
lunge Wagen- 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Be- 


oe | 
triebs- 


leistete | 


Be- 


nahme 
M 


km | km km 
5 6 6 


11,46: 86 968 82 566 
5,29' 81 259) 14 797 
85,88 77 988 88 789 


| 


8,53. 9578 6068 
49,00 1238609 878 579 


| 
6,54, 43 587 11164 
0,80 2122| 1682 
6,86 124 464 81 277 
Le = 
15,10 830 897139 527 
50, 28 963 997!839 299 


71 051| 17 036 


9546 


2. Spurweite 1,000 m. 


E 
43,92 SES 928 286 GE 
— | 

11 
— | 


— — 


86 958 
48 287 
76 606 


18 851 
22 102 
28 808 


6,92 
8,71 
5550 


48 354 


91 = | 
8 097 


5 100 


15,62! 
8,20! 


13 187 | 
2 904 
22 294 
36 208 
20 094 
15 958 
4 488 
6 727 
87 870 
89 426 
28 408 


27 285 
4 417 
56 072 
112 962 
61 871 
14 366 
49 171 
126 040 
108 206 
61 306 
100 005 
60 952 


{ 


18,50 

5,27 
13,05 
12,03 
14,00 
12,53 

2,44 

6,82 
11,80 
19,00 
19,15 
16,12 
11,16 


— 


— 


27 834 
11 659 
— = | 


60 052 


152 091 
258 094 
67 961 
25 599 
51 666 
38 086 


11 947 


19 589 


— — 


15,27 
17,25 
14,78 
5,29 
11,15 
5,04 
3,00 11649 5048 
85,00 248 387 100 806 


Z| 


57 661 
96 342 
26 056 
6794 
12 148 
6 098 


4 570 


3 Vom 1. 6. 1015. — 


P 


! 


775 014 257 155 


„„ E e 


48,9 ma 

| 
2 ce oe 
6,92 40 0128 14 406 
8,71 52 969 19 303 
5,10 59 ep 20 018 


47 508 
2 828 


95 208 
5 700: 


15,62] 
8,20 


15 361 

1 135 
21 695 
82 910 
19 237 
22 069 

5 889 

8 553 
39 846 
58 944 
44 522 
35 722 
13 463 


28 262 


26 526 
3042, 
71448) 
125 816 
92 773i 
17 750 
49 878 
138 489 
132 090 
106 220 
118 817 
76 981 


74 252 


18,50 

5,27 
18,05 
12,08 
14,00 
11,82 
ERT 

4,50 
11,80 
19,00 
18,06 
16,12 
1 Ge 
11,08 
18,13! 205 957 
17,25 300 818 
14,78 80 892 

5,290 83 88 
11,15 

5,04 

8,94 


8,74 


67 720 
106 848 
29 670 
9 099 
18 274 
5 918 


65 596 


86 ge 


5171 


7037 


15 145 


17 047 


76,57, 351 147 143 368 Iı 468 908 610 682 


— 


+) Vom 1. 


Kom 1. Januar bis In demselben Zeit- 


Ende des Berichts- 


monats raum des Vorjahr» 
- 

Ge- Be- Ge- Be- 
leistete triebs- leistete | triebs- 
Wagen- ein- Wagen- ein- 

nahme gen nahme 

km | M km | A 

10 11 


1253 542 113 688 


| 264042 94 280 
187 185 80 392 
| 487 620; 195 948 


129 5566|; 61516, 
411 006; 212 579 


56 287 86 2 


56 789| 45 262 |, 79 
5111044 1841 152 7 864 582 2 174 787 
9182 622 39 Si 181 868; 82591 

2836 3081 6 087 4 243 
9273 823 878 791 99 249 


79 288 


— — 


| 
1 286 687| 574 955 1 873 513 796 168 
4 526 5111674 010 5 818 740.2 038 194 


Ges ee" JS | z i 


288 941 82 044 395 420 


1811 470 


85 137 
| | | 

2 846 586 1272869 4 112 21011345 345 447 

= TE Gees 
186 758; 67 108 198 SÉ 63 645 
„258 886; 116244| 291009, 98 049 
205 887 84 065 | 182873 57975 
')281 111, 124 022 289 759 143530 
46 315, 25 968 46465 25 223 
3) 27 285 18187 i 26 526 15361 
19 607 11928 18755 6 416 
888 PE 124 948 412 189 112520 
655 373 192 347 | 698 472 173546 
— 120 922 — 114 242 
5189 263| 49 409 280 591 65657 
1) 48 804 13 458 5 327 18934 
9129 581 19644 | 109 013 19568 
649 430| 192 026 766 906 210 845 
91120087 477 986 | 1559 448 642 136 
318 779| 139 215 446 339 173 202 
602 155 157 008 666 0710 174 761 
352 982 65 530 422 981 75943 
9181 925 60 771 210 037 65967 

— — — — 
885 608 809 255 , 029 149 324 830 
29969 15,1058 019 8 565 15201 183 424 
48831 431 883 010 923311 815735 
1) 77 828 20717 100419, 26764 

— — | — — 
289 872) 57 029 332 8938 73411 
5107 418 18508 | 107 291, 13 483 
82 341 27858) 89985; 29817 
t) 88 998 13 331 | 50 505 19 626 
| 727658 


7 g 


— — 


7. 1914. 
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Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 
km 


2 


Prosper II—Bottrop—Boyer 
Recklinghausen— Datteln 
Recklinghausen—Sinsen—Hüls ... 
König Ludwig—Röllinghausen ... 


Münster (Westf.)) — 
Minden. .... 2.2.0000. . 5,20 
Senne — Kauhaus—Paderborn—Lipp- 

springe—Schlangen ....... 89,52: 
Bielefell ... 22222: 0200020. 
Hagen e Tenan i y 
Bochum— Gelsenkirchen. ...... 
Han! a — 
Hörder Krb e 


Hohenlinihurg-Höcklingen. Hemer 
—Deilinghofen, Westig-Ihimert 
und Grüne—Einsal 

Herne—-Sodingen—-Castrop ..... 

Herne 


— 
I „„ „%% % „% ù % ᷑ F &f.- o òè © n o 00 


Be- Ge- 
triebs- leistete ere 
länge Wagen- nahme länge | Wagen- 


km 


— | 


| 
87,86 114 228 42 682 


ae 


13608 72 


92464 40 345 
15,20 112 944 40 156 
38,90 189 888 87 868 

118,56 619 351 281 721 | 

i 


Monat Juni 1915 | 


Be- | 
triebs- 


X 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Be- Ge- Be- 


triebs- leistete triebs- 


ein- 
| nahme 


kın km NI 


3 4 


t 


t 
l 
+ 
u 


5 6 l 


5,20 15 064 6 866 
89, 52 94 10 36 297 
15,20 161 799 58 880 
38.90 253 391,114 668 


106,66 804 510 345 767 


H 


37,86 172 281| 58 S9C 


Gevelsberg—Milspe—Vörde .. . 12,86 33039 12977, 12,36“ 40234! 16 618 
Westfälische Strb.. ... . SA dE 72,54 234 852 85976 68,41 322 722 105 804 
Marburgsas 5,07 20 607 6558 5,07, 25 551 9400 
Niederwaldbahn.. n. 83,80 2 877 10044 3 8,50 4926) 23 287 
Malbergbahn. n. — — — — — 
Eltville - Schlangenb al 7,65 4808 43339, 7,65 9088 7965 
WiesbadenerStrb. einschl. Nerobergb. — — | 5 — 
Dotzheim Wiesbaden—hBierstadt — — — — — | — — 
Neuwieder Kr)bdz . 20,06 87 916 15 209 20,06 57 225 19 419 
Goble n 50,42 232 782 108 755 50,12 275 649 105 956 
Kreuznacher Str. u. Vorortbahnen . | 27,64, 39 178 14835 | 27, 64 51 146! 17 046 
Crefeld. 8 gg e eg 8 Mas 59,24 308 722 116 451 59,2 24 386 676 186 939 
Remscheid .. . 2... 22.2.2000. 15,39 70392 39 880 15,39, 109 667 48 103 
Essen. Ae er 83,49 1105257 469 291 | 79,91 1179628488 650 
Eiberfeld 242222343234 = == "e, "e = = — 
Oberhausen 83,00 140 202 51 962 30,36] 188 781| 60 965 
Kreis Ruhrorter Str. re ah 17,77 122 151 51859 17,77 176 209| 65 919 
Solinger Str 8,08 47 421 24419 7,82 70 092 28 838 
Solinger Kral. 21,76 92 069 52 450 21,76 154 880! 67 167 
Mülheim (Ruhr)) . 37.92 201 503 91 129 87,9 2 259 902 83 721 
Bergische Stadtbahn Elberfeld . 11, a 71219 26911; 19,84! 95 577 35 280 

Kib.: Nevigeser Netz 58,13 155 187 77 ee 57,68 198 912| 92 049 
Städt. Strb.: M.-Gladbacn . 44.76 178 966 67712 44,76 236 579| 79 670 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach 16,86 57 867 26148 , 16,86; 89990| 88 321 
Res dt E 26,42 138413 48 445 26,42 167 814 48 459 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in | 

Meiderich `... 20,50, 89485 38819. 20 Di 101 497| 44 365 
Mörs— Homberg (Rhein) = = == l = g = = 
Friemersheim- Homberg-—Baerl . . 16,68 40974 9860 f 16, SE 51 310| 14 851 
Hampe enn See = => = 
Petersberger Zahnradbalın .... . == = == u Du a — 
Drachenfels = == = — — Gees 
Strb. im Saartal .... 2 > 22020. 87,59: 237 032 102 701 | 37,59 323 096/109 652 
Saarbriücken-Riegelsberg-Heusw.. = | > E L E, E e | = 
Völklingen 9,21. 23 037 8789 9,21 31998) 11485 
J 15,36! 25319 21230 15,36 27968; 25 081 
Aachener KID 163,19 656 462 226192 163,49 739 959 250 406 

Außerpreußische Bahnen. | 
Schweinfurt . 2.2 22.2.0... E | 2,20 3 520 1802 2,20 4642 2424 
Bamberg. 8,19 33 527 9872 8.19 45 285, 9257 
Aussbur gs E e 8 19,69 219 770 67 093 19,69 275 128 75 330 
Würzburg e es 14,14 104 148 36188 14,14 114 458| 87 288 
III ͤ (( ae G 3,12 17 220 4 759 3,12 17 220 5 386 
Ludwigshafen (Rhein)) 19,35 202 641 87 443 19,35 242 302 100 085 
Landshut. sa ze. ses 2511 9278 4803 2,41 12 645 5048 
Regensburg 8,57 64115 15 369 8,57 67 995 15 607 
Pirmasenn2ss = Sr, A ee E Le we 
Neustadt-Landau. . .. 2 22 2.2. 23,00 47109 18662 23,00 44 121 16620 
i, | | 
1) Vom 1. 4. 1915. — ) Vom 1.7.1914. — ) Vom 1. 10. 1914. 


Vom 1 . Januar bis į! Į ‚In demselben Zeit- 


Ende den Berichts- 


monats f ' raum des Vorjahrs 
Ge- | Be- | Ge- Be- 
leistete In leistete SE 
Wagen- nahme | Wagen- | nahme 
km M | km M 
s | ə | 


| 
70 767 


36 131 77 938. 30 684 
513 682 220810 538 926 163 455 
348 723 124180 | 478 769, 162341 


#2849054 1107621 2 882 681 1 288 223 
8 760 293 1 690 965 598 724 1 996 805 
1 


4 


| 
699 821 248 694 


005 628 308 076 


— — i 


95101119 38 959 122248 49 886 
9715 729 274 997 982 604 332 463 
1) 62 571 20 860 77731 27 641 
4791 31976 11991. 44 368 
61950 54967 109 788 87 098 
= BE re tes 
212114 89166 | 308489 102 375 
1 848 627! 609 377 1 506 650 518 844 
195 800 67 578 | 232 372 66211 
1 860 530. 684 337 2 244 620 812 222 
)214 030) 111528 | 328979 155 665 


13295658. 1485876 3 563 375 1478 510 


428 915 168564 | 547 981: 181 846 
730 521 817 076 1 061 554 401 970 

9555 582| 248 915 — — 

91888770 647020! — — 

1) 619 068 267 074 812 105 256 135 
408 412 150 316 | 548 625. 199 781 
890 918 449 195 1 188 648! 521 124 

1) 526 368° 215 082 || 715 458 246 992 

') 179 960 84 389 | 267 930 95 551 

1) 421 015 135 644 510 e 150 997 
519 a 230 = 534 346 254 369 

) 123 597 30 826 155 5 842 a 44 434 

= = =. 4-8 8. 
2 | SS 

1432 5 594 134 1931 453 642558 

1) 74 037. 27 717 | 95 907 34 395 


152 878 141628 | 169942, 152 978 
8 850 751.1351286 4 278 714.1 450 182 


LE: 


| | | 


292 515' 9061 25 278 11995 
199 785 50071 260 235, 47 689 
1355 969 405 696 1635368 418 205 
1) 309 966 100 255 329 568 95640 
9155 550 35290 | 156825 42 571 
1413 804 579 156 162 140 48 155 
56 982 24556 | 78 106 29 162 
381 ee 93221| 886116 88 526 
| 
249 614 101699 ; 246 enz 94 413 


| | 
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| Gleicher Monat des Vom 1. Januar bis In demselben Zeit- 


Monat Juni 1915 i Ende de Berichts- 


Bezeichnung SE ees „„ ne men 
des Be- Ge- Be- | Be- Ge- | Be- Ge- ge- Ge- | Be- 
triebs- | leistete | triebs- triebs- leistete triebs- | leistete | triebs- || leistete | triebs- 
Bahnnetzes länge Wagen- nahme länge Wagen- nahme | Wagen- | un | Wagen- | nahme 
km | km | M | km km | M| km | Œ | mm M 
9 j 


Bad Dürkheim—Oggersheim .... = 


* dE 17,17, 23826| 8 898 17,17, 46586 16 5940 73428] 28 563 188602. 49250 
lea e ee ee e ee o — — — u — — == — | — i — 
Döbeln nn . 270) 5460| 2040 l 2,70 6 00 2916| 28 780 10 665 34 625 14458 
Plauen (Vogt. ))) ; | — ga E See we GE | = — 
Zwickau ..... voere se . | 11,84 105 560 38 3 024 l 11,84 108 943 41 890] 627 879 241471 648 208! 251 883 
Drahtseilb.Loschwitz - WeißerHirsch 0,58 8592! 8940. | 0,588 8750| 8361 20 200 27 568 212111 34695 
Schandau 8,30, 113750 — 8,30 30 064 — 35017 — 65 946 —d 
Staatl. LöBHn it bbb. 7,22 82 985 28 206 7,22 82 349 32 502] 511 426 151 257 471 664 169 121 
Meißen { Personenverkehr. ... A 65 18 174 4961| 4,65) 25 1880 7878| 117106 81960 147717 45798 
Güterverkehr ...... 4,67 774 3268| 4,67 1 305) 1374| 4879 21026 | 7730 39247 
Dresdener Vorort. en 20686; 6126 | 5,88 24 681 7222| 124206 39831 | 153894, 43029 
Freiberg (Sa). 2,19 10 462 1747 2,49 17814 2885| 62715 10 324 105756 17095 
Zittau 2202er 7,64 28 255 7148 7,64 79 057 21 220 248856 47427 | 456 71¹ 97 523 
Lock witztalv . 9,20; 13 841 6952 9,0 22 7950 10 710] 88 222 45751. 184963 56 885 
Stuttgarr r 70,4111130111 395 487 68, 861309538451 284 | 6869 864 2218 584 7511 620 2459 249 
Um ....22eeereeenenn 9,66 69700, 18740 9,66 69 700 20 081 209 100 58902, 209 100| 56054 
Heilbronn EE == Ss = | Sg — — — | en E 
Cannstatt. 4,130 52 2530 26 282 | 4,13 65 680 30738 | 828992 154 4 452 | 367 034 160 157 
Esslingen PER ER — — = SE pax | Sech RER 
Pforzheim EE EE 6,24! 42 486 18 065 6,24, 71050) 86652 | 288 727 o 900 426412; 201580 
Heidelberger Str. 15,44) 91043 41519 | 15,44 130 038, 56 907 | 515427 214142 | 693639 274523 
Heidelberger Berg. 1,51! 4770) 18237, 1,51 4884, 21696| 18589 46093 | 24270 71596 
Heidelberg— Wiesloch. . 14,71 40 532 17 221 14, 71 67 836 26 007] 267 290 109 830 408432, 144 617 
Mannheim ..... cr enen 42,73 535 873218 793 41,30 691 386 251 372 | 3452 885 1332 435 H 017 704 1484 744 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — | 
Oienitz cur een 11,00| 22559) 10360 11,00 27 299 15141| 142541 71442 152 656 87753 
Neckarau-Rheinau ......... 4,82 26888) 8 074 4,82 5 708 774880 162 140 48 166 166 167 46555 
„ (Breis g.) e»... f 17,50) 186 020, 54 412 | 16, en 5795| 67112] 802 055. 903 1 130 | 927 867 359650 
alldor TEREE REEE EE ET Pe — — — — SE | — 
Baden-Baden. 11,41 59 415 25 488 | — 70 0 604 32 462 273 567 1107 709 328 956 135 343 
Merkurbergbahn, Baden-Baden .. 1 18 2138 7770 1,18, 2 471 17 257 8 265 31212 10619 57273 
Schwetzingen—Ketsch. . ...... 5,0 5 870 1278 5,00 5950, 1699018950 4190 17630 48881 
5 —ů—** — 4 24,60 164 767 71661 24,60 196 427, 80 644499 706 217309 554 827 222 980 
Mann; e RE De e — — | Sg o e — — — — i — Ka 
Worme 22er. 8,73| 49 8690 13 611 | 8,73! 50 674 12 8410150615 38 822 152170 36531 
Eisenach .... 2.220000. 7,18! 37 029, 10602 7,18 88991! 14005] 210 620 50 557 218536 56384 
Weimatuõu¾é 5. 95 29 400 8649 | 5,95 29 613| 10 890 | 9260 202 67 027 264 631 81549 
Jena 16 11 47 049 14838 15,30 62 970 22 104 260 865 76 872 326 840 105 716 
Oberstein—Idaemnmn 3,80 10 7580 3 626 | 8,30 15 871] 6787| 64938 20 145 94 615 33 834 
Altenburg Ea | — Ces, Aë eg Jr es == n | — ` — ES 
a a 7 44 2 40 061; 10 240 6,07, 42 214| 11 2300120 642 80195 l 180 927 33426 
SES ae we — ma — | — — un = | — Re 
Bernburg 2,80 10355 2 303 2,80 22 576| 3 698 105 827. 15007 | 181948 20 161 
Gertannkl onnu. 12,27 85 830 20 180 12,27 90 502 22 695 1018065 239 594 970 855: 257 834 
. n . . | 10,00) 29 6120 8 669 10,00) 40 788| 11 268| 168 118 40 086 177 ES 46 602 
Salzuflen .. 2.222 200000. SA — — — — — or er St 
Straßburg (Els. 78582 840 175 272 848 E 78,82 914 738 303 023 [02544350 827 809 2 755 781) 993 158 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren Ke z= == | Be — — | — | DR 
Colmauu—— r- e. 8,62| 27 3834| 8 SE 5,62 59849; 12 61910 76 453 23 209 179 787 39768 
Münster-Schlucht-BZahnn Se = = | = = > S. | or Be = 
St. Avold.. osasse.’ e — — ees" Ar ee = = ale | a SE — 
Forbach ........ N Ss Ss aus U ge | 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Spurweite 1,100 m. 
320 975 168 667 | 34.03 476 074 212 285 f1 946 506, 9781 532 676 es 1 097 657 
| 


Kiel D D SW 8 o — ö 0o o . . LU LI D D . 87,25 
Spurweite 1 445 m. 


| | 
Hannover Be a A a SS: Jr es = La — — 
Spurweite 1.435 m und 1.440 m. | 
Danzig... 2 2a ĩ 8 — — — Le | è — 
| 


Außerpreußische Bahnen. 


| 

Spurweite 0,915 m. TI 

Chemnitz. we ee 38,05| 590 004 216 696 | 37,62 770 044/302 867 | 3524 652.1 295021. 4877 719 1 690 821 
i i i | 


1) Vom 1.4 1915. — ) Vom 1. 10. 1014. — ) Vom J. 7. 1014. 
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} D 
; Von 1. Januar bis 51 
Monat Juni 1015 | N F M Sa des Ende des Berichts- In un 5 
B eze i ce h nun g orJahrs monats raum des vorjJahrs 
des Be- Ge- Be- | Be- Se- Be- Ge- Be- de- TI Be- 
triebs- | leistete | triebs- triebs- leistete | triebs- | leistete | triebs- || leistete , triebs- 


Bahnnetzes ein- Kr 


| ein- in- 
länge | Wagen- nahme | länge Wagen- nahme | Wagen- | nahme || Wagen- nahme 


km km km | kın M km M km M 
1 2 8 5 6 7 8 8 10 11 
Spurweite 1.100 m. | | | | | | 
Braunschweig ee 34, 80 281 806 104 166 | 84,80; 364 581 122 856 [1 963 140 688 722 2 045 915| 656 912 
Lübekkckcken .. 37,80 296 478 100 213 || 83,60 338 274 119 9540870 883| 800 115 981 802| 344 869 
Spurweite 1.440 m. | 


München. 94,94 1833043 889 811 | 94,94|2349419'1056885|10803058 5038314 18620198 6 196 734 


Rostock .... 2.2... TERS 9.90, 101 907| 84 180 9,90 118 672| 87 502 531 611, 180 934 | 591 154 191 870 
Spurweite 1, 450 m m. | 
Dresden *. . 120,00 2803392 926 804 120, 00 3125468 1099398016748 289 6566 249 18788445 6 645 619 
Loschwitz— Pillnitz TE 5,98 42 572 14856 5,98 49 2960 17 267 224379 62 806 248 044| 80152 
Cotta Cossebaudvle 5,81 86781! 9 214 5,31 41 885] 18 830] 229 381 55 198 245 190 75 861 
Bühlau— Weißig ES 1,63 4707 1304 1,68; 5 848 1590] 29887, 8803 84 151 8 634 


Arsenal Klotzsche— Hellerau 5,09 43 358 


15 684 5,09 86 484| 12 945 | 266 159 
Spurweite 1,458 m. 


| 81077 224 272 68919 
a | 

Große Leipziger Strb.. ..... .. | 68,71.1728449 594 248 61, 932563627 772 840 10896812 8651743 14474485 4 456 479 
Leipziger elektr. Strb. ....... | 51,19 970185 247 380 51,32 1397793 336 962 [5 901 040 1585 608 8 311 498/1 978 146 
Leipziger Außenb......... . . 931,03 92 102 41 510 31,08 109 008 51 966| 552 180 242 471 647 966 284 119 


Eutzitzsch— Krankenhaus St. Georg 0,89 6472 1058 — Ss = 39 237 6 534 2 
Spurweite 1,000 m und 1,450 m. | 


f 
Plauen — Hainsberg—Cossmannsdorf 8,46 117 312, 81 986|! 8,46, 98 428| 32 766 699374 190 877 572 ge 174 437 
! 


Spurweite 1.000 m und 1,435 m. 


| 
Mülhausen (Els. )) — — — — — — — — — 
Einschienig. 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- 
höhe as ͤʃß EECH 9 1 459 20 0,28 1 SS 4 520 7:809 10 606 5 992 16 539 
1) Vom 1.4.1915. — ) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,03 km sind 14.35 km der Großen Leipziger Straßen- 


bahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


i , Vom 1. April 1915 bis 
Monat Juni 1915 Gleicher Monat des Ende des Berichts- | In der ER Zeit 
Vorjahres ınonats | des Vorjahrs 
Bezeichnung eee a ei Nr 
Berrien. RER, f , E are 
des ) etrie s- lunge . länge J) Betriebs- Betriebs- ) Betriebs- Be 
ein- ſim Monats ein- jim Monats ein- lünge ein- ange 
Bahnnetzes nahme Ba nahme durch- nahme VC, nahme Berichts- 
| 
M | kn | M km M km | M kın 


Fischhausener Krb — 
Wöterkeim—Schippenbeil ....... er 
Tharau— Creuzburg 


Neustadt—Prüssau—Chottschow . . . . — 


| 
E 
| 


Putzig—Krockow .. 2... 222200. 6834 239,00 5 881 23,00 064 763 23,00 69 112 23.00 
Stadtbahn Briesen — — — = Sa SE = 5 

Kreuz- Schloppe— Dt. Krone 11 897 60,19 || 13643 60,19 | 76003 | 60,19 | 101307 60, 19 
Culmsee—Melno . . . 2 2 2 2: 2200. — — — — — — — — 

Thorn—Leibitsccl 8 241 10,27 6 422 10,27 21791 10,27 | 20664 | 10,27 
Thorn—Scharnau `... eas 6 202 82,24 4 588 82,24 16 654 82,24 13 273 82,24 
Hardenberg—Neuenburg ........ — — =s == Se | SS = — 

Zajonskowo— Neumark. 1322 12,18 2 046 12,13 5 818 12,13 6 276 12,13 
Strausberger Klb. ...... 222... 7479 6,20 11 260 6,20 24 800 6,20 32 457 6,20 
Königswusterh.—Mittenwalde —Töpchin 4411 21,25 8481 21,25 14 714 21,25 24093 21,25 
Perleberg—Karstädt `, 19 900 68,26 17 210 63,26 45 400 68,26 46 330 63,26 
Pritzwalk—Putlitz. ........ Eee 5 160 17,05 6 100 17,05 16 510 17,05 20 590 17,05 
Putlitz-Suckow o FR RE 1030 11,88 1 470 11,83 8 670 11,83 4 710 11,88 
Strausberg Herzfelde 11 098 18,00 17 851 18,00 | 9 54 611 18,00 | 127 206 13,00 
Alt Landsberger Klb. .... . 2 975 6,68 4875 6.68 | 9 78 611 6,68 94758 6,68 
Prenzlauer Kreis-Klpñſbʒñʒb. 21 942 82,68 28 263 82,68 69)199 82,68 81852 | 82,68 
Lehniner Klbbbbl .. 2 775 11,95 8 001 11,95 16 416 11,95 22 213 11,95 
Neukölln—Mittenwalde ..... . . | 49532 | 84,22 481 189 84,22 | 144 094 84,22 | 126 695 Ä 34,22 
Westhavelländische Kreisbahnen = => | == | 5 SS = — 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1915. 
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Vom 1. April 1915 bis In der gleichen Zeit 


Gleicher Monat des Ende des Berichte- 


Monest Juni 1915 Vorjahrs monats des Vorjahzs 
Bezeichnun 
S j 5 Betriebs- 2) Betriebs- 2) Durch- 2) Durch- 
des ) Betriebs-“ lznge |?) Betriebs- länge J) Betriebs- 7 meie 1) Betriebs- SE 
ein- jim Monats- ein- |im Monats ein- länge ein- län 
Bahnnetzes nahme durch- | nahme durch- nahme Berichts- nahme Berichts- 
schnitt schnitt zeit zeit 
M km | x km M | km M km 
1 2 3 1 4 5 6 17 8 9 
| | ! 
Osthavellän- | 1. Nauen—Ketzin. . — — | i — — — — | a 
dische Krebn.: | ? en Sch: e e E = EE E 
= = u Se = =. ee ee 
Schönermark-Damme ......... 6 808 25,12 7282 , 25,12 | 20225 | 25,12 24201 | 25,12 
Eberswalde-Schöpfurth ........ 16 775 | 9,00 12 721 9,00 92184 9,00 | 77915 9,00 
Tegel—Friedrichsfelde ...... 5 8 — = | — u = Sek 2a I 
2 8 5 — * e. 2 788 8,00 1988 | 8,00 6 566 8,00 6480 | 8,00 
oeskow—Fürstenwalde. ........ — — | — Se — == = i z= 
Cüstrin—Sonnenburg—Hammer. .. ;. 20 866 43,00 | 16065 ` 23, 00 61 989 | 48,00 | 43414 | 48,00 
Friedeberger Klb....... * 8 815 6,67 | 6904 | 6,67 14 967 6,67 | 18048 ` 6,67 
Friedeberg (Neum.)—Alt Libbehne . . . 5512 80,27 5046 30,27 18 206 80,27 | 18458 30, 27 
Weststernberger Kreis-Kl¹pñbdb 9 174 28,00 9 586 28,00 55 682 28,00 | 58747 | 28,00 
Müncheberger Klb. .... .. 2» cs... = — == | = — — sun =x 
Oderbruchbahn ...... eeh = | Se 2 „ Sch = it ée — 
Greifenhagener Krsbn.: i ! | | 
1. Greifenhagen-Wildenbruch . . . | 18.009 84,00 | 18521 | 84,00 0150 698 | 84,00 | 175594 84,00 
2. Finkenwalde—Kl. Schönfeld 9 105 89,00 11141 , 89,00 % 108 612 | 89,00 | 181 658 30, o0 
Randower Klb. ..... ...[ 12 526 48,58 | 18386 | 48,58 88 520 | - 48,58 | 45422 48, 58 
Pyritzer Krsb. ...... v2... . f 10110 42,00 11 868 42,00 81 459 | 42,00 | 88815 42, 00 
Naugarder Krsb. .... 22.200. 12 650 37,48 14 054 | 87,48 37 811 87,48 48 849 37,48 
Stolpet ald. . 21982 | 88,18 18 689 38,18 61 972 88,18 66 360 | 88,18 
Deutsch Krone—Virchow mn 6309 | 40,00 7809 40,00 939 157 40,00 48401 40,00 
Chottschow—Garzi gar — — | — | — — — — — 
Freest—Bergensinnn . 330 | 6,85 780 6,85 1 890 6,85 2 790 6,85 
Franzburger Südb. .... 2.2... 8 387 89,49 j 8 974 89,49 9858 89,49 12162 89,49 
Loitz—Toitz—Rustow k 5 928 | 7,18 2 306 | 7,13 12 144 7,13 8123 7,13 
Kostener Krb. — — m — u — — — — — 
Gostyner K rs). . 7458 47,99 | 5443 47,99 [012407 47,99 151004 47,99 
Oecionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . — — i — | — — | — — „ — 
Eulengebirgsbbbb . 25 600 61,12 46060 61,12 [315 123 61,12 440 422 61,12 
Camenz— Reichenstein 5 877 12,10 8816 12,10 Í ° 30 615 12,10 42474 12,10 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. | 15 982 49,88 |, 16910 | 49,88 [0179 581 49,88 256 503 49,83 
Ohlauer Klb. .. 2... 22.222020. 5 696 20,88 4948 | 29,88 189 952 | 29,88 | 153474 | 29,58 
Hausdorf—Wüstewaltersdorf ..... . 2 750 4,80 | — , — 3) 15 452 | 4,80 Z | Re 
Riesengebirgsb. en 18 499 6,61 41723 6,61 211036 6,61 339 389 6,61 
Ziedertalbvvẽt e. . 5 000 21,42 | 78570 21,42 15 290 21,42 22945 21,42 
Polkwitz-Raudten ........... 3 580 17,89 | 3130 | 17,39 9 700 17,89 | 11528 17,39 
Jauer—-Maltsch... )))... 6 497 30,93 9 066 | 80,938 [182 236 80,98 | 178406 30,98 
Görlitzer Krb. . 12985 | 26,81 | 15 488 26,81 | 129 521 | 26,81 | 174749 | 26,81 
Bunzlau—-Neudorf .. .... 2... 11292 28,40 | 19354 28,40 | 146 786 | 28,40 || 252546 28, 40 
Horka-Rothenburg-Priehus....... 7870 | 25,80 | 11209 25,80 | 953114 | 25,80 | 71584 25, 80 
Isergebirgsbahn ........ ei 5 088 | 10,80 | 10 442 | 10,80 | 22 279 | 10,80 | 41 571 | 10,80 
Grünberg—Sprottau ........ e. 8295 | 50,75 | 7967 50,78 115 982 50,75 || 107 152 350, 75 
Bunzlau-Mod lau — 5 034 81,05 | 7 978 31,05 |^ 59680 | 81,05 | 49589 | 31,05 
Katscher—-Gr. Peterwit̃ zz. 6117 8,10 7605 8,10 0140 119 8,10 164 914 8,10 
Neißer Krb. 11532 40,65 14 919 40,65 DI 185 456 40,65 || 187 862 40,65 
Beuthen—Miechowitz `, ......... 14019 9,80 | 16477 9,80 44865 9,80 462386 9,80 
Kohlfurt Roth wasser 1434 6,31 2878 6,81 J 12 780 6,81 25 140 6,31 
Guttentag—Vossowska . ... 2.2... 3540 10,94 3 634 10,94 | ° 24 667 10,94 22 630 10,94 
Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagen | 27409 45,25, 27 067 45,25 | 416225 45,25 | 470191 245,25 
Heudeber—Mattier zoll. 5437 20,70 8702 20,70 16648 20,70 | 24 402 20,70 
Marienborn Beendor ft. 10015 4,67 77365 4,67 065 280 4,67 173 921 4, 67 
Genthiner Kb. 14 400 71,11 17316 71,11 46470 71,11 58057 71,11 
Bismark—Gardelegen—Wittingen. . . . | 22882 | 108,50 83189 108,50 72089 108,50 106 a 108,50 
Ziesarer Kl... Un. 7819 38,80 9 605 33,80 28 162 83,80 | 518 88,80 
Neuhaldensleben—Weferlingen 11071 31,60 17770 31,60 0 133 267 31,60 230 621 31,60 
Gardelegen Neuhaldensleben 9 0 95 88,10 12484 38,10 |) 119 511 38,10 159 662 38,10 
Stendal -Arneburggggggk 4 618 16,50 5 995 12,70 18 719 16,50 17786 12,70 
Stendal Arendsee 18346 48,10 34116 48,10 |) 236 995 4838, 10 802 320 48,10 
Wegenstedt- Calvörde ee 2672 6,50 2930 6,50 9 181 6,50 9 956 6,50 
Wolmirstedt Colbitz. ENEE — — i — SS Gm | == | == .— 
Österburg-Dt.Pretzier ....... e. 3 — — — — — i | — — 
Torgauer IIafenn odd... 3 352 2,51 2393 2,51 024 747 2,51 | 15901 2,51 
Crensitz—Crostitz 2 22 220er. 2 026 11,00 1775 4.00 | "34565 11,00 | 82270 4,00 
Prettin— Annaburg 3578 14,50 4 103 14,50 0 25 886 14,50 28 084 14,50 
Bergwitz—-Kemberg . EE — — i = ES = | o Se 


1) vergl. Frage ag der Jahresstatistik. — :) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1.1. 1015. — ) Vom 1.7. 1914. — 


s Vom 1. 10. 1914. 


XXII. Jahrgang. 
August 1915. 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


— 


Bezeichnung 
des 


Ba hnnetzes 


1 

Wallwitz— Wettin 
Bebitz—Als lebten 
Burxdorf—Mühlbergs 
Ellri eh-Zor ge FE 
Langensalza— Kirchheilingen 
Rennsteig Frauenwald 
Silberhausen— Hüpsted te... 
Schleswiger Kreh... . .ꝑ 
Kiel Schönberg SE 
Kiel—Seegeb erg 8 E 
Ratzeburger Klb.. ... 2. 2: 22 220. 
Lütjenbrode-Burg-Orth ....... e 
Südstormarnsche Krb. 
Ütersener Eisen. 
Kirchbarkau—Preetz—-Lütjenburg .. 
Kieler Hafenbahn . :.... e 
* oldagsen-Duingen- Delligsen 
Bremen — Thedinghausen. 
Delmenhorst — Harpstedt. 
Lon Marienburg n. d. Kalischächten im 

Beuster tale 8 A 
(z ittelde-Grunnʃʃʃaʒazagnga na 
St. Andreasberg Stadt- Bahnhof. 
Celle Soltau. Celle- Munster 
belle Wittingen. 
Wittingen-—Gbisfe lde... 
Lüneburg Soltaauuuu)QQ 22. 
Winsen — Evendorf— Hützel 
Winsen—Niedermarschacht . ...... 
Lüchow Schmaraauuuu aa’ 
Neuhaus —Brahlstorftltl. 
Bremervörde Osterholz... 
Farge— Wuls dorf d 
Verden— Walsrode `... 
Wilstedt Tostedt 


Ihrhove—Westrhauderfehn ....... 
Wittlager Krsb. . oo oe ern 
Werne—Ermelinghof .. ff 
Höxtersche ki... 
Neheim-Hüsten- Sundern . . . ..... 
Weidenau-Deuz. . kk 
V.Dortmund.Hafen bis z.Hörder Hütten). 
Siegener Krb... . oo oe mer. 
Bossel— Blankenstein 
Hanauer Kib. . 


Ss è ep „„ e è e 4 
MME à è» è è è è a „ 
. > è è è > è è a 
. 0.0. o è è > 


Grifte—- Godensberg 5 


Kirchhain— -Landesgrenze (Ohmtalbahn). 


Bad Orber Kl. . . oe oc. 
Cassel Naumburg. 
Höchst- Königstein 
Freigerichter KILVLLLLLUꝛr᷑ . 
Marburg Süd—Dreihaus en. 
Dettenhausen Wellerode (Söhrebahn) . 
Hersfeld-Heimboldshausen ....... 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main) 
Gummersbacher KIv⁊ñ⁊ b.. 
Heddernheim Oberursel IIohe Mark . 
Heddernheim Homburg v. d. Höhe .. 
Rasselstein—Augustental 
Rasselstein-Neuwied . . . 2 2 222.0. 
Hafen- u. Werftbahn Cob lenz 
Betzdorf 8 

Scheuerfeld Nauroth 
Mülheim (Rhein) — Leverkusen 
Düsseldorf Crefeld 


>. e „„ o o o o 


') Vergl. Frage son der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1915. 


“Y Vom 1. 10. 1914. 


| 
Monat Juni 1915 | 


ein- 
nahnıe 


2 309 
2 076 


19 837 
14 259 
11 716 
2268 
8017 
3 288 
7246 
3 526 
9335 
32 074 
2 989 
10 928 
21 892 
22 019 
5475 
9 680 
5724 
2 293 
1140 
6 883 
22 250 
20 680 
5 045 
5 644 


28 559 
4 867 
24 979 
84 874 
1 457 


116 321 


1) Betriebs- 


Gleicher Monat des 


Vom 1. April 1915 bis 


Ende des Berichts- In der gleichen Zeit 


Vorjahrs monats | des Vorjahrs 
d Betriebs- a Betriebs 4) Durch- . [) Durch- 
} länge ) Betriebs- junge J) a gebnittl. jn) Betriebs- ent. 
im Monats- ein- im Monats ein- län | ein- länge 
durch- nahme durch- nahme Berich te- nahme Beri an 
schnitt | schnitt zeit zeit 
km l M km M km M km 
3 | 4 5 6 7 8 9 
I 
10,00 | 9 880 10,00 | 951207 | 10,00 | 58 467 | 10,00 
8,00 9 805 8,00 [0112 788 8,00 | 127858 | 8,00 
9,60 | 3542 9,60 | 28 448 9,60 25 148 9,60 
7,28 | 8 816 7,28 | 9 52 708 7,23 | 41666 7,28 
14,99 6982 | 14,99 70 705 14,99 | 66997 | 14,99 
4,00 | 1581 4,00 3 4765 4,00 9 745 4,00 
SE EEN SE, 
! | 
es l z ` = — — | — PER: 
u BE e SS cf ae gees 
28,22 13 270 | 28,22 36 780 | 28,22 || 42810 | 28,22 
88,70 22 228 88,70 48.080 | 88,70 | 67 990 | 83,70- 
4,00 1 924 4,00 ) 24 458 | 4,00 | 14 099 4,00 
27,65 27 880 | 27,65 58 859 | 27,65 | 86 100 27,65 
26,20 20075 | 26,20 56 498 26, 20 118 436 26,20 
20 8642 48520 7107 4,20 | 10828 4,20 
‚70 2 796 | ‚70 56809 | 1,70 7733 | 1,70 
57,95 | 29049 | 57,05 | ée 601 | 57,95 | 95819 | 57,95 
57,18 | 21510 | 57,18 04 490 57,18 | 142 020 | 57,13 
41,07 17 100 | 41,07 34864 | 41,07 | 52744 Ä 41,07 
18,10 | 2 981 18,10 6988 | 18,10 10877 18,10 
17,20 8601 17,20 24435 17,20 | 27144 17,20 
10,40 4478 | 10,40 9888 | 10,40 12 951 | 10,40 
BEER 2 =; — — ! i= | — 
| 
88,38 8317 | 88,88 28 287 | 38,38 227811 88,8 
11,10 4578 11,10 23 900 | 11,10 29 161 11.10 
40,40 13 155 40,40 31046 40,40 38 377 40,40 
11,80 39 224 11,80 [0181675 11,80 || 228175 11,80 
8,80 5901 3,80 015 636 8,80 || 23.048 | 8,80 
ABER E l Ge SE lo — | KS — 
11, 64 | 14 576 11,64 34 509 11,64 | 44 799 | 11,64 
18,74 50 489 12,44 54111 | 18,74 137 812 12,44 
13,39 30 155 13,89 44 569 18,89 92568 13,39 
9,40 8 193 9,40 030801 9,40 48 545 9,40 
20,60 12310 20,60 0 60480 | 20,60 | 74588 | 20,60 
13,00 | 9578 13,00 | "85674 13,00 51288 13, 00 
8,45 9 378 845 7 466 | 8,45 | 9 771 8,45 
9,40 3 089 9,40 3 269 940 10 188 9,40 
7,00 | 8252 7,00 081474 7,00 98 174 7,00 
33,40 28 686 | 33,40 0184 421 | 83,40 || 152894 33,40 
15,90 | 81383 15,90 114164 15,90 157899 15,90 
20,00 | 10228 20,00 984 729 | 20,00 || 58016 20,00 
16,56 || 8541 16, 56 17 570 16,56 © 24854 16,56 
„ = ' = SE = "See = SS 
16,40 | 40889 16,40 92120 | 16,40 111157 16,40 
15,50 — = 13 061 15,50 — | — 
11,38 | 26 543 11,38 [0142 401 | 11,88 143613 11,38 
10,95 | 42119 10,95 178 782 10,95 178240 10,95 
— 2355 — 13 233 — j 2348 — 
2,24 4564 2,24 26 934 2,24 | 30 112 2,24 
— | — D — — — — — 
Sg Ve E n5 =j ees = 
5,43 40681 65,43 19454 161 | 543 237 631 5,49 
Se eg = SÉ eer dE Mee Fee 
— +) Vom 1. 7. 1014. 


590 


Monat Juni 1915 


Bezeichnung 


des 1) Betriebs- 
ein- 
Bahnnetzes nahme 


Oberkassel Neuss 8 9 — 
Kaldenkirchen— Brüggen 805 
Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 209 258 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 83 455 
Kib. d. Kr. Mörs...... 222 220. =a 
Langenfeld—Monheim—Hitdorf..... des 
Wesel—Rees—Emmerich. .... en 8 640 
Opladen—Lützenkirchen. ...... . e — 
Werftklb. Mülheim (Rhein) Süd 8 028 
Beuel—-Großenbusch. . .. 222... 2670 
Schlebusch Bahnhof-Ort ..... ser Se 
CölIn—Rath-Königsforst. ....... l Sc 
Cöln—Brück—Bensberg . , x — 
Cöln—Berg. Gladbach — 
S A ĩ AAA ze no 5 2 84 = 
Beuel—Siegburg ... 2... 22:20 na \ 

Beuel Königswinter. f 66 481 
Ensdorf—Saarlouis—Wallerfangen ... == 
Saarlouis—Felsberg ..... 3 — 
Moseltalbahn Trier Bulla 55 000 
Merzig—Büschfe lea 11 140 
Dürener Krb. 
Jülicher K rbb. 1 SE 
Hohenzollerische Landesbahn ..... 82 220 

Außerpreußische Bahnen. 
Binger Nebenbahnen Ss 8 990 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn Se — 
Grevesmühlen— Klü tz 4 358 
Schönberg—Dassow . . . 2 2 2 220. 2 870 
Malchin Dargun 5 829 
Parchim - Suckow- (Grenze ....... 3 340 
Lohne Dinklage. 8 170 
Butjadinger BBauiu n. 10 754 
Zwischenahn — Edewecht. 2 048 
Vechta— Cloppenburg 4 818 
Alt Rahlstedt Volksdorf - Wohldorf. — 
Bergedorf — Geesthacht. : e 60 183 
Billwärder Industriebahn ........ 8 278 
Hamburger Hochbahn (Nebenbahn) .. | 377 902 
2. 
Preußische Bahnen. 

Lycker / — 
Memeler Rluhhhhhhh 222220. — 
Oletzkoer Rl. — 
Lübben — Kottbuser Krsb. ........ — 
Regenwalder Klßßbb 2... 8161 
Greifenberger Ki, .....:. 222.0. 88 082 
Kolberger Klb.. .... 222220200 : 22 742 
Franzburger Krb. S 14 068 
Schmiegeler K rs. — 
Salzwedel— Winterfeld. ..... So 8 607 
Klb. im Mansfelder a 98 ; 20 880 
Flensburg— Kappeln e 19 485 
Flensburg Satrup- Rundhof . re 9782 
Kib. auf der Insel Alsen * — 
Kib. des Kreises Apenrade 11 717 
Klb. des Kreises Hadersleben 52 180 
Westerland-Hörnum . ... 2.2.2... — 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. — 
Hoya—Syke—Asendorf ......:... 13 260 
Kehdinger Krb. EE 14 166 
Bremen—Tarmstedt . .... 22 22... 14 766 
Emden—Pewsum—Greetsiel ....... 9 888 
Krsb. Leer-Aurich-Wittmund .... . 28 503 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ®) Vom 1. 1. 1915 — 


5) Vom 1. 10. 1914. — Di Vom 1. 5. 1915. 


d Betriebs 
länge 
M Monats 
durch- 
schnitt 


28,99 


ee „17 


22,20 


107,43 


6,15 
15,82 
8,88 
24,66 
19,40 
7,98 
80,10 
6,99 
27,60 
24,72 
4,00 
24,95 


H 


| Gleicher Monat des 


— Vorjahrs 
2 


) Betriebs- 


| 
i , 


ein- 
nahme 


76 864 
16 180 


48 086 


5 057 
5 231 
3071 
7 790 
4 167 
5 522 
17 621 
1 958 
7 750 
33 023 
8 354 
487 692 


) Betriebs 


länge 


im Monats- 


durch- 


schnitt 


102,17 
22,20 


107,48 


6,15 
15,82 
8,88 
24,66 
19,40 
7,98 
80,10 
6,99 
27,60 
24,72 
4,00 
19,98 


Spurweite 1,000 m. 


4 
l 


| 


54,00 
182,00 
106, 00 

66,04 

17,60 

32,00 

50,62 

48,89 

85,80 
209,04 


89,79 
51,80 
25,70 
22,80 
84,06 


21 825 
79 808 


— 


25 205 
18 582 
25 835 

9421 
34 498 


54,00 
182,00 
106,00 

66,04 

17,60 

32,00 

50,62 

43,89 


85,80 
209,04 


39,7 

51,80 
25,70 
22,80 
84,06 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Vom 1. April 1915 bis 
Ende des Berichts- 


317729 ` 12,50 
825 747 | 25,81 
86 606 12,92 

— — 

119 684 — 
29 482 74 
16 859 6,80 

— — 
208 749 | 23,69 
9312 700 | 102,17 
33 286 22,20 
3169 686 | 107,48 

\ 
| 
11865 6,15 
12178 | 15,82 
6875 8,38 
17109 | 24,66 
10810 19,40 
18 274 7,983 
21407 30,10 
912 928 6,98 
0) 10 215 27,60 
174 229 24,72 
11420 4500 
2232210 24,85 
3) 46 542 54, 00 
5842 564 182,00 
5281 617 | 106,00 
41 1204 66,04 | 
4 4774 17,60 
3181 320 82,00 
63 521 | 50,62 
82 848 43,89 
48 108 | 85,80 
180 479 | 209,04 
48415 39, 79 
48568 51, 80 
93 816 25,70 
28 469 22, 80 
95003 84,06 


monats 
2) Durch- 
t) Betriebs- er 
ein- ‚ange 
in der 
nahme Berichts- 
zeit 


Së 


eitschrift 


In der gleichen Zeit 


[rar ie 


für Kleinbahnen 


des Vorjahrs 


D Betriebs- 


1861 283 


871 404 
50 552 


241 916 


14 762 
| 15 181 
8529 
| 28 530 
13 945 
| 80 518 
30 636 
15 849 
11714 
ES 
| 101 408 
11 372 
2 848 662 


65 125 
185 807 
91 334 
48 397 
67 243 
265 495 


| 71621 
59 235 


| 80 838 
107 7083 


i 

2) Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 


54,00 
182,00 
106,00 

66,08 

17,50 

32,00 

50,62 

43,89 

85.80 
209,04 


— 


39,79 
51,80 
25,70 
22,90 
34.06 


4) Vom 1. 7. 1914 — 


XXII. 1 | 
August 1915. 1 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


591 


Bezeichnung 
des 


Ba hnnetzes 


Mindener Krsh. 
Herforder Klh. 


or o> o > ù ò ọọ o o o 0 >» 
sw e ev e e 


. © o è è 8 


Plettenberger Strb. 
Hohenlimburg—Nahmertal 
Haspe—Vörde—Breckerfeld 
Herkules 
Bieber Gieſen 
Nassauische Klh. 
Selters Hachenburg 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. 

a) Barmen Ronsdorf Rem- 
Barmer Í 


schbeid—Solingen ..... 
Bergb.: | b) Elberfeld — EE 
Rees—Empel 


Sudberg—-Remscheid . 
Bergische Klb. Velbert—Hösel 
Geldernsche Krb... 
Euskirchener Krsb. 
Engelskirchen Marienheide 
Geilenkirchener Krsb.. .. .. 22... 


Außerpreußische Bahnen. 
Eningen—Reutlingen— Betzingen 
zergbahn Wildbad ... 
Mannheim— Feudenheim 
Karlsruher Lokalb. ..... 22220. 
Müllheim—Badenweiler 
Darmstädter Vorortb. 
Mainzer Vorort. 
Inselb. auf Wangerooge 
Fenschtalbahn 


e e e è è ù ù ọọ >ù pe 


. >» > è è > o 


e è > è è ù > en ù ù o o 


e e >è o % o ù „% „% ù% ù > > ò 9 


e a è è> ù è s >% 


2 ò> ù e è è o% 


. e o> è> %/%/ è> ọọ ù > a ù ò% a ‘à 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 


Preußische Bahnen. 


Spurweite 0.600 m. 
Mecklenburg-Pommersche Sch EENS 
E 


Bromberger Krb... 
Wirsitzer K rs. 
Klb. des Kreises Witk ono. 
Wallückebahn . nnn. 
Spurweite 0,750 m. 

Wehlan-Friedländer Krsb. ....... 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener Kit, . . 
Pillkaller Kb. 
Westpreußische Klb. 
Marienwerder Kli, 


SE Kr.-Klb.: 
1.  yritz—Hoppenrade— Breddin .. 


2, Lindenberg—Pritzwalk 
3. Lindenberg— Kreuzweg 


Westprignitzer Kr.-Klb.: 
1. Perleberg- Hoppenrade 


2. Viesecke—-Glöwen 
Rathenow—Paulinenaue ........ 
Jüterbog—Luckenwalder Kr.-Klb. 
Rlockow—Pasewalk 
Buckower Ki, e, 
Demminer Klb. Ott. 
Demminer Klb. West. 
Stolp—Dargeröse—Zezenow—Schwolsin 
Schlawe—-Pollnow—-Sydow .. 2.2... 
Klbn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard 


e o o %% è 8 è > à è o 
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Monat Juni 1915 


1) Betriebs- 
ein- 
nahme 


29 942 
12 810 
11 466 
18 160 

6 612 
18 624 

8772 


25 955 
41 736 


12 838 


| 


2) Betriebs- 


länge 


im Monats- 


durch- 
sehnitt 


km 


Spurweiten 


3 587 


48 793 


7 690 
2720 
890 


3 020 
8 530 
9 081 
17 883 
4 740 
12 051 
11 296 
26598 


| 


28 534 
8178 
8928 

19 480 

18 611 


168,71 
81,54 


50,90 


106,85 
143,67 


17,00 


242,21 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 
80,30 

5,00 
62,98 
94.00 
94,63 


| Gleicher Monat des 


ein- 
nahme 


M 
4 


40 986 
D 


15 758 
14 807 
19 740 
7 619 
| 85126 
| 14520 


85 260 
40 339 


16 949 


N 
8 720 
SC 
1 — 
24885 
15 225 
17 218 
5 960 


0 


25 703 
16 988 


ee 


D 698 


3260 
! 1 930 
900 


2910 
2900 
12 761 
18 964 
| 7144 
14 595 

13 046 
23 622 


1) Betriebs- 


| Vorjahrs 


a Betriebs- 


länge 


im Monats- 


| 
| 
| 
| 


| 


durch- 
schnitt 


km 


82,83 
10,83 
18,00 
11,25 


168,71 
81,54 


41,40 
106,85 
143,67 


17,00 


80,30 

5,00 
62,98 
94,00 
94,68 


Vom 1. April 1015 bis 


End 


e des Berichts- | 


monats | 
5 Durch- 
1) Betriebs- ~ schnittl. , 
ein- a de 
91 
nahme Berichts- 
zeit 
M k m 
6 7 | 
89 575 58, 10 l 
35 
?) 73 265 8,18 
86 426 18,9 
51 883 9.47 
9115 163 8,68 
458362 74,40 
3) 44 001 23,50 
78 542 26,80 
128 081 22,08 
SS 5 
67 549 13,31 
| 
3) 41 910 7728 
= | 
= ES 2 
149 014 2,83 | 
63 800 10,83 
39 465 18,00 
5 6408 11,25 


— 


91366 580 


25 270 
7 540 
2 740 


8 970 
9 450 
30 083 


5118 979 


13 442 


9208 787 


184 137 
85 017 


— 


100,5 | 


168,71 


31,54 


50,90 


148,67 


17,00 


In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


M 
8 
121 040 


88 158 


| 2) Durch- 


schnittl. 


Betriebs- 


41265 


52 442 
136 935 
597 920 

68 343 


108 120 
124 021 


84 763 


49 440 


145 646 
59 038 
52 345 
12 206 


96 686 
10 993 


21 429 
69 950 
61 148 


28 779 


1636121 


28 820 
6 780 
3 070 


9 730 
10 460 
36 181 

119 048 
17 653 
222 319 
173 662 
70 957 


länge 
in der 
Berichts- 
zeit 


km 


7,28 
32,88 
10,53 
18,00 
11,25 


— 


m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
in einem Netze. 


41,75 
13,68 
10,20 


15,18 
51,60 
80,30 

5,00 
62,98 
94,00 
91,63 


— 


— 


1) Vergl. Frage Wa der Jahresstatistik. — ?) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 19150. — ) Vom 1. 10. 1418. 


2 O © $tafistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. tur Kleintalne n. 
B Gleicher Monat des vom de April 1915 bie, In der gleichen Zeit 
Vorjahrs monats des Vorjahr 
Bezeichnung | Ä = | 9 
ei H betrieb- Cent D Ke? 0 Betriebs- Ski 
des länge länge Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats- ein- im Monats ein- länge i ein länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme dureh- nahme pin der | nahme Berichts 
schnitt schnitt zeit ' 201 
M km NH km M km — M | ku 
1 2 3 4 5 e co ër 9 
Rügensche $ 1. Altefähr-Göhren .. 14 239 59,35 28 723 59.35 37 605 59,35 609 003 59,35 
K lb.: 2. Bergen Altenkirchen. 6022 87,92 | 7524 37,92 19 550 37,92 24432 37,2 
Greifswald- JarmeNnnmgdggA 9 784 58,16 11203 53,16 29 560 58,16 38056 53,16 
Opalenitza’er Kl. 22 737 62,00 15 478 | 62,00 65 673 | 62,00 52131 62,00 
Trachenberg—Militsch— Sulmierschütz . 11 045 67,55 9 007 | 67,55 19220 154 67,55 235819 67,55 
Breslau-Trebnitz—Prausni tz 19853 , 87,16 24 500 37,16 03829483 87,16 | 252346 37,16 
Rosenberger Kreb. . 2.22 222220. ee we — SE zs | = 2 9 
Gommern—Pret zien — = ' = SS = eg, i GER: i SC 
Altmärkische KIbw .. — = | = | ur = — 2 R 
Tangermünde - Lüderitz ........ 2 335 17,80 8 132 17,50 7386 17,0 9625 17.80 
Göttingen — Rittmarshaus en. — = | — = — | Br SC l Se 
Osterode (Harz)-Kreiensen ...... 9194 32,64 „ 15592 | 32,61 31767 | 32,64 14460 32,64 
Bleckeder Krsb. . 2.2.2 22200. „ a | = = = DR z 
Hümmlinger Kral. — | — = = = = SEN ey 
Lingen—Berge-Quakenbrück ..... — -- | — — Ä = BER | — 
Steinhelle—Medebach `... g 6 965 36,31 9568 | 36,81 19702 36,31 26 786 36.31 
Wernshausen-Herges-Vogtei (Truseb.) — | — — — = Ser ` 2 ı — 
Kreuznaeh—Winterburg ........ — | == | — i =e — z ee | — 
Malilberg— Rheinufer b. Rheinbrohl! 1530 6,00 4400 , 6,00 911162 6,00 25 989 6, 00 
Heisterbacher Talbbvoooooo d. 5 415 11,14 12 083 | 11,14 I 928551 11,14 59464 11,14 
Philippsheim—Binsfeld ......... 3217 8,10 7754 | 8,10 % 58 590 8,10 97841 8. 10 
oo Spurweite 0,785 m. | | | | ` | | 
(leiwitz—Ratibor ... 2.22.2200. 18 964 | 47,50 20915 47,50 1)113 088 47,50 118839 47.50 
Spurweite 0,800 in. | ! f 
EES gene we un Ze, et 11278 6,385 j 109 6,35 32 406 6,35 29 923 6.35 
Spurweite 0,900 mı. | | | 
Spessartbvvbꝛꝛꝛꝛꝛ — — | — — — — — — 
Spurweite 0.750 m und 1.000 m. | | | 
Insterburger Klbn.: 
J. Bahnverwaltung Insterburg — | — — i — — -— — — 
2. Bahnverwaltung Neukirch .. — — — | — — — — — 
3. Strecke Pogegen-Schmalleningken — | —- — | — — — — — 
4. Bahnverwaltung Heydek rug — — — | — — — — — 
Spurweite 0,750 m und 1.435 m. | 
Königsberger Klo. - — — | = ä Ek 
Casekow--Penkun- Oder 11615 42,23 12316 42,2 87 290 42,23 | 39 486 42,2 
Greifswald- Wolgast . .. 2.22... 11 892 57,19 15 045 57,19 35 902 | 57,19 44 239 , 57,1% 
Klb. des Kreises Jerichow! > | Fe N = | = = — — 5 S 
Krotoschin Ples chen 15 500 | 49,16 17910 ! 49,16 41910 49, 16 55717 49, 16 
Spurweite 0,785 m und 1,435 m. | | | | 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet | 224 198 117,04 273 845 117,04 01307520 | 117,04 .1549735 117,043 
Spurweite 1,000 m und 1,435 m. | l 
Saatziger Kl 27 233 120,00 31 099 120,00 % 160 800 | 120.00 216061 | 120,00 
e Spurw. 1,435 m = = i = | ER Sech = = = 
Spremberger Stadtb. $ Spurw. 1,000 m = | z= = | = = Ko See z 
Schrodaer Krsb. d SE 1600 5 _ Së S SN = an 
Salzwedel—Diesdorf. ... 2.2.22... 5 799 | 30,20 8 765 | 80,20 940 975 | 80.20 58022 30.2 
Halle Hettst edle. 73 165 61,25 93 038 61,25 238 039 61,25 292 536 61,25 
Renn e ee e 8384 | 30,70 | 18481 | 80,70 | 28126 80,70 41147 | 30,70 
Ruhr-Lippe-Klbn. . 2.222222... 34 071 96,16 72141 96,16 | 110046 96,16 237 581 96,16 
Steinhuder Meerbahn `, = == — Se = Se == | = 
Eckernförde Owschlag = — = we = — eg | = 
Piesberg— Rheine . . . 2.2 2 2220. 11 517 50,48 19 507 | 50,48 3) 73 086 | 50,18 101 973 50,48 
Ohne Spurweite. ' | | 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel 94 940 13,30 137 894 | 13,30 1/599 296 | 13,30 880 688 13,30 
| 
Außerpreußische Bahnen. | | | 
Ì i 1 
Spurweite 0.750 m. | 
Zörbig-Cöthen `... 10 976 43,30 7 351 43,30 263 aen | 48,80 ` 284459 43,30 
Cloppenburger hi, ...... . 4810 29,20 8 380 29,20 9 859 29,20 16 269 29,20 
Spurweite 0,900 mı. | 
Doberan- Arendsee 5 282 15,10 i 15 794 | 15,10 15 502 Ä 15,40 | 28 059 | 15,40 


1) Vergl. Frage 5ua der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1915. — $) Vom 1. 5. 1913. 
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Neuerungen auf dem Gebiete des schmalspurigen Eisenbahnwesens. 
Fünfte Folge. 


Von 
Oberingenieur F. Zezula. 
(Mit 10 Abbildungen.) 


Die im Jahre 1911 begonnene Reihe von 
Aufsätzen über die Fortschritte im Bau der 
schmalspurigen Fahrzeuge hat jedes 
Jahr von Neuerungen berichten können, 
die in der Geschichte des schmalspurigen 
Eisenbahnwesens mit goldenen Buchstaben 
verzeichnet zu werden verdienen. Der erste 
Aufsatz behandelte unter vielen anderen 
die für Fahrgeschwindigkeiten von 80 km / 


1193. 


H 
[j 


76 und 60 cm-spurigen Bahnen. Der heutige 


Aufsatz bringt Heißdampflokomotiven von 


60 em Spurweite mit 106,5 qm Heizfläche 


und 26 t Reibungsgewicht, sowie eine meter- 
spurige Verbundlokomotive mit 187,5 qm 
Heizfläche und 62,5 t Reibungsgewicht. Auf 
der Rhätischen Bahn wurden im Jahre 1913 
Schnellzüge eingeführt, die aus Wagen mit 
670 mm breitem Seitengang bestehen und 


Abb. 1. Verbund-Lokomotive der Arica-La Paz-Eisenbahn, Spurweite 1,000 m, 187,5 qm Heizfläche. 


Stunde bestimmten Lokomotiven mit 168 qm 


Heizfläche auf der Spurweite von 1,067 m, 
dann Güterwagen mit 20 t Ladegewicht und 
21,6 qm Ladefläche auf der Spurweite von 
60 cm; die 2. Folge hervorragende Neue- 
rungen auf 60 em-spurigen Bahnen, die 
3. Folge Güterzuglokomotiven mit 174 qm 
Heizfläche auf 1,000 m Spurweite, sowie 


Güterwagen von 32,4 und 33.7 qm Lade- 


fläche auf 76 em und 1,000 m Spurweite, die 
4. Folge neben leistungsfähigen elektrischen 
und Dampf-Lokomotiven Speisewagen und 
bequem eingerichtete Personenwagen auf 


Aborte mit Waschgelegenheit besitzen; der 
durchgehende Verkehr der Fahrgäste wird 


durch Stirnwandtüren, Ubergangsbriicken 
und Faltenbälge vermittelt. Auch diese 


Wagen bedeuten einen weiteren Markstein 
in der Geschichte des schmalspurigen 
Eisenbahnwesens. 

Alle diese Errungenschaften beweisen, 
daß der Standpunkt, der für den Bau und 
Betrieb der ersten schmalspurigen Eisenbah- 
nen bestimmend war und der in der Lehre 
von den vielen und leichten Zügen Aus- 
druck fand, ein durchaus verfehlter war. 
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Für die weitere Verbreitung der schmal- ` 


spurigen Eisenbahnen hätte dieser Stand- 
punkt um so verhängnisvoller werden 


können, als die ersten schmalspurigen Lo- 


komotiven mit 3 gekuppelten Achsen mehr- 
fach zu Entgleisungen neigten und deshalb 
Lokomotiven mit nur 2 gekuppelten Achsen 
für die schmale Spurweite als empfehlens- 
wert galten. Kein Wunder, wenn sich die 
Allgemeinheit für Bahnen von solcher Aus- 
stattung nicht erwärmen konnte. Erst als 
Mitte der 80 er Jahre des vorigen Jahrhun- 
derts Lokomotiven mit 4 gekuppelten Ach- 
sen, Bauart Hagans, Klose, Mallet und 
Meyer, in Betrieb genommen wurden, be- 
gannen die Vorurteile vor den mit einer 
größeren Zugkraft erzielten wirtschaftlichen 
Erfolgen langsam zu weichen. Das Verdienst 
dieser weitblickenden Ingenieure kann aber 
noch aus einem anderen Grunde nicht hoch 
genug eingeschätzt werden; sie waren es 
in erster Linie, die für den Bau der schmal- 
spurigen Lokomotiven eigene von dem Bau 
auf der Vollspur ganz unabhängige Bahnen 
einschlugen. Nicht minder groß ist aber 
auch das Verdienst der Lokomotivfabri- 
ken, die zur Beförderung noch schwere- 
rer Lasten die Kupplung von 5 und 6 Ach- 
sen anstrebten, ohne sich durch die dama- 
ligen Ansichten über außergewöhnlich 
schwere Güterzuglokomotiven beirren zu 
lassen. Es ist bekannt, daß die vollspurige 
Gotthardbahn-Lokomotive mit 6 gekuppel- 
ten Achsen durch Jahrzehnte keine Nach- 
ahmung fand, weil dieser ersten außerge- 
wöhnlich schweren Lokomotive naturgemäß 
noch einige Mängel anhafteten. Zum Glück 
waren schon zu jener Zeit die vollspurigen 
Fahrzeuge für den Bau schmalspu- 
riger Lokomotiven und Wagen nicht mehr 
vorbildlich. Und so konnte der Verfasser 
dieser Zeilen seit dem Jahre 1908 in dieser 
Zeitschrift bereits über 4 verschiedene Bau- 
arten von schmalspurigen Lokomotiven mit 
6 gekuppelten Achsen berichten, die Bogen 
bis zu 45 und 50 m Halbmesser durchlaufen. 
Zu diesen Bauarten gesellt sich nunmehr 
die aus der Hannoverschen Maschinenbau- 
Aktiengesellschaft vorm. Georg Egestorff in 
Hannover-Linden hervorgegangene äußerst 
leistungsfähige Lokomotive mit 187,5 qm 
Heizfläche. 

Allerdings ist der Bau schmalspuriger 
Lokomotiven mit 5 und 6 gekuppelten Ach- 
sen erst möglich geworden, nachdem die 
durch lange Jahre für den Lokomotivbau 
geltenden technischen Vereinbarungen sich 
als unhaltbar erwiesen hatten und abgeän- 
dert worden waren. Namentlich waren aus 


| 
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ängstlicher Rücksichtnahme auf die Sicher- 
heit des Betriebes für die Abmessungen des 
Langkessels ursprünglich äußerst enge 
Grenzen gezogen worden, die in erster 
Linie den Bau von leistungsfähigen Loko- 
motiven mit geringerem Achsdruck unmög- 
lich machten. Welchen Wandel die Kessel- 
abmessungen in den letzten Jahren auf 
vollspurigen Bahnen erfahren haben, zeigt 
die nachstehende Gegenüberstellung zweier, 
in den Jahren 1870 und 1912/14 aus der 
Hannoverschen Maschinenbau-Akt.-Ges. 
hervorgegangenen 


Dampflokomotiven. 


der Braun- 
2 gekuppelten 


1. Schnellzuglokomotive 
schweiger Eisenbahn mit 


Achsen und einer vorderen Laufachse 
(1870): 
Heiz fläche 7,8 + 87,2 = 95 qm, 
Durchmesser des Langkessels 1219 mm, 
Länge zwischen den Rohr- 
wänden 6.3454 mm, 
Höhe der Kessel über Schie- 
nen- Oberkante 1965 mm, 


2. Heißdanpf-Vierling-Schnellzugloko- 
motive S 10 der preußischen Staatsbahnen 
(1912/14) : 


Heizfläche 13,9 + 200,7= 214.6 qm, 
Durchmesser des Langkes- 

sels 1600 mm, 
Länge zwischen den Rohr- 

wänden 4900 mm, 
Höhe der Kesselmitte über 

Schienen-Oberkante 2800 mm. 


Auch die Kesselabmessungen der in der 
Hannoverschen Maschinenbau- Akt Ges ge- 
bauten 2 X “/ gekuppelten Mallet- Lokomo- 
tive der Arica-La Paz-Eisenbahn' (Spur- 
weite 1,000 m) übertreffen die Abmessungen 
der vollspurigen Braunschweiger Schnell- 
zuglokomotiven aus dem Jahre 1870 ganz 
erheblich; der Durchmesser des Langkes- 
sels beträgt 1400 mm, die Höhe der Kessel- 
mitte über Schienen-Oberkante 2300 mm, 
die Länge zwischen den Rohrwänden 5500 
Millimeter. Die Vergrößerung der Heiz- 
fläche ist somit auf Vollbahnen geradeso 
wie auf der Schmalspur nur durch gleich- 
zeitige Verlängerung des Langkessels mög- 
lich geworden, ohne daß die Breiteabmes- 
sungen der Lokomotiven auf den Abstand 
der Rohrwände einen fühlbaren Einfluß 
ausgeübt hätten; bei der schmalspurigen 
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Arica-La Paz-Lokomotive beträgt die Rohr- 
länge genau so viel wie bei den vollspuri- 
gen Heißdampflokomotiven der württemb. 
Staatsbahnen aus dem Jahre 1909 (Heiz- 
fläche ohne Uberhitzer 208,0 qm, Dienst- 
gewicht 85 t) und wie bei den vollspurigen 
Heißdampflokomotiven der ungar. Staats- 
bahnen aus dem Jahre 1911 (Heizfläche 
ohne Uberhitzer 261,9 qm, Dienstgewicht 
86 t). Es ist allerdings richtig, daß bei der 
Kessellänge von 4200 mm, die also um 1300 
Millimeter kleiner ist, eine besonders gün- 
stige Ausnutzung der Heizgase erzielt 
wird. Hier besitzen die aus der Feuer- 
kiste entweichenden Heizgase bei ihrem Ein- 
tritt in den Kessel 900° Wärme, beim Aus- 
tritt in die Rauchkammer noch etwa 350°, 
während die vorderen Rohrenden bei größe- 
ren Rohrlängen immer kühler werden; aber 


Abb. 2. 


dieser Nachteil wird durch die, mit den 
Speisewasser-Vorwärmern erzielte Kohlen- 
ersparnis zum großen Teil wieder ausge- 
glichen. 

Die Hannoversche Maschinenbau-Akt.- 
Gresellschaft verwendet bei den von ihr ge- 
bauten Lokomotiven vielfach den vor- 
stehend abgebildeten Speisewasser-Vor- 
wärmer Bauart Metzeltin, dessen Patent- 
recht sie besitzt. Dieser Vorwärmer be- 
steht aus einer Kammer, die durch die vor- 
dere Rohrwand und eine zweite, in einer 
Entfernung von 1300 mm von ihr eingebaute 
Rohrwand a gebildet wird, die aber nicht 
bis zur Langkesseldecke hinaufreicht. Ein 
wagrechtes Blech b schließt diese Kammer 
bis auf eine kleine Öffnung nach oben ab, 
durch die der Langkessel mit der Vor- 


wärmerkammer in Verbindung steht; das | 


| 
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kalte Speisewasser tritt zunächst nur in 
diese Kammer und steigt, sich hier erwär- 
mend, allmählich nach oben. Diese Vorrich- 
tung hält auch alle Verunreinigungen des 
Kesselwassers in der Vorwärmerkammer zu- 
rück, wo sie dem Senktopf am Boden zu- 
fließen und hier mittels eines Absperr- 
schiebers leicht abgelassen werden können. 

Mit besonderen Kesselreinigern wur- 
den die im Jahre 1913 von der Hannover- 
schen Maschinenbau-Akt.-Ges. für die As- 
sam-Bengal-Bahn (Spurweite 1,000 m) er- 
bauten °/s gek. Gemischtzuglokomotiven 
ausgerüstet. Diese Kesselreiniger sind der 
Hulburd Engineering Co. patentiert und 
werden in zwei Abarten geliefert. Die eine 
Art besitzt eine vorn im Kessel in Höhe der 
Wasseroberfläche quer liegende Schale, von 
der aus ein Rohr nach der Kesselhinter- 


Speisewasser-Vorwärmer, Bauart Metzeltin. 


wand geht. Öffnet der Führer den dort be- 
findlichen Schaumhahn, so wird das an der 
Oberfläche schäumende Wasser aus dem 
Kessel ins Freie geführt; das Öffnen soll 
vor Antritt und nach Beendigung der Fahrt 
sowie ein- bis zweimal unterwegs erfolgen, 


und zwar wenn die Lokomotive stark ar- 


beitet. — Die zweite Einrichtung liegt auf 
dem Bodenring und besteht aus einzelnen 
kleinen Düsen; sie münden in Rohre, die 
nach außen durch Hähne abgesperrt sind. 
Werden diese geöffnet, so wird durch den 
inneren Kesseldruck der Schmutz, der sich 
auf dem Bodenring abgesetzt hat, nach au- 
ßen geblasen. Dies soll nur jeweils nach 
Beendigung der Fahrt stattfinden. 

Zur Unterbringung sehr breiter Roste 
bei ausreichender Luftzufuhr läßt die Han- 
noversche Maschinenbau-A.-G. an der Stelle 
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des Lokomotivrahmens, an der die Feuer- 
kiste aufliegt, vielfach eine Verengung des 
Rahmens bis auf etwa 300 mm eintreten. 
An seinen beiden Seiten tritt der Rost weit 
heraus und wird durch 2 Feuertüren be- 
schickt. Die Aschenkästen liegen seitlich 
außerhalb dieses Rahmenteils; sie erhalten 
reichlich Luft und sind leicht zugänglich. 
Die Verbindung des gewöhnlichen Blech- 
rahmens mit dem verengten Rahmenteil wird 
durch ein kräftiges Stahlformgußstück in 
dauerhafter Weise bewirkt. Auf diese Bau- 
art, die auch bei den schmalspurigen Loko- 
motiven der Meridiano-Quinto-Bahn in Ar- 
gentinien Anwendung fand, hat die Erfin- 
derin ein Patent erworben. 

Die für den schweren Güterzugdienst 
auf der Arica-La Paz-Eisenbahn in Chile 
von der Hannoverschen Maschinenbau- 
A.-G. gebauten 2 X ?/s gekuppelten Lokomo- 
tiven haben 13 700 kg Zugkraft und beför- 
dern in der Ebene eine angehängte Last von 
1800 t, in der Steigung von 14 a. T. eine 


schwindigkeit ganz bedeutend wächst. Auf 
wagrechter Bahn beträgt dieser Widerstand 


bei 45 km / Std. 5,54 kg, 
bei 65 km / Std. 8,84 kg, 
bei 80 km / Std. 12,10 kg, 


bei 85 km / Std. aber 13,34 kg 


für die Tonne angehängter Belastung. 


In den ersten Jahren ihrer allgemeinen 
Anwendung für den Personen- und Güter- 
verkehr mußte die schmale Spurweite in 
Ländern, deren schwieriges Gelände oder 
geringe Industrie den Bau vollspuriger Bah- 
nen nicht wirtschaftlich erscheinen ließ, 
wohl oder übel die Hauptbahnen ersetzen. 
Heute haben sich solche schmalspurige 
Linien vielfach zu Hauptbahnen in des 
Wortes vollster Bedeutung entwickelt, und 
das auch in Ländern mit vollspurigem Ei- 
senbahnnetz, weil ja die Größe der Spur- 
weite für den Charakter einer Bahn nie 


Abb. 3. Verengter Lokomotivrahmen zur Erzielung eines großen Rosten. 


solche von 480 t mit 17 km Geschwindig- 
keit in der Stunde. Die von der- 
selben Fabrik für die Jodhpur-Bi- 
kaner Bahn in Ostindien 1913 gebauten 
/s gek. Personenzuglokomotiven mit 4- 
achsigem Schlepptender sind für eine Fahr- 
geschwindigkeit von 65 km/Std., die für die 
Staatsbahnen in Holländisch-Indien gelie- 
ferten / gek Personenzug-Verbundloko- 
motiven für Fahrgeschwindigkeiten bis zu 
80 km/Std., die für die Japanischen Staats- 
eisenbahnen gebauten / gek. Personenzug- 
lokomotiven für Fahrgeschwindigkeiten bis 
zu 85 km/ Std. berechnet. Zur Würdigung 
solcher Fahrgeschwindigkeiten auf schmal- 
spurigen Eisenbahnen und der dadurch be- 
dingten großen Zugkraft sei daran erinnert, 
daß der Widerstand der angehängten Wa- 
gen, soweit er durch die Reibung der Räder 
auf den Schienen, der Achsen in den Lagern 
und durch die Verdrängung der Luft her- 
vorgerufen wird, mit zunehmender Fahrge- 


maßgebend sein kann. In Britisch-Ostin- 
dien waren 1912 Eisenbahnen von 
35 864 km Länge 

mit 1676 mm Spurweite, 
27060 km Länge 

mit 1000 mm Spurweite, 
3860 km Länge | 


mit 762 und 610 mm Spurweite 


im Betriebe. Über 46 v. H. des gesainten 
Netzes kommen hier auf die schmalspurigen 
Eisenbahnen; unter diesen besitzen die 


Bengal and North 
Western Balın 

Barma Railways 

Jodhpur-Bikaner Bahn 

Northern Bengal, As- 
sam Behar 

Assam - Bengal - Eisen- 
bahn 


3270 km Länge, 
2457 km Länge, 
1962 km Länge, 
1799 km Länge, 


1307 km Länge. 
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In Deutsch-Ostafrika wurde im Jahre samten Transporte aus dem Innern Ost— 
1913 die 400 km lange Reststrecke Tabora- afrikas nach dem Indischen Ozean zufallen. 
Kigoma der 1,00) m-spurigen Tanganjika- Heute besitzt die Tanganjikabahn 63 Loko- 
bahn dem Verkehr übergeben, so daß nun- | motiven, 34 Personenwagen, 10 Post- und 
mehr die ganze, 1250 km lange Linie Dares- ; Gepäckwagen und 380 Güterwagen. Wie 
salam-Tanganjikasee im Betriebe steht. Die die Hannoversche Maschinenbau-A.-G. in 
Wasserscheide liegt 1326 m ü. M., der | ihren monatlich herausgegebenen Hanomag- 
kleinste Krümmungshalbmesser beträgt 80 | Nachrichten ausführt, müssen zur Abwick- 
Meter, die maßgebende Steigung 29 a. T; lung des zu erhoffenden Verkehrs weit 
auf fast 40km Länge kommen andauernde stärkere Lokomotiven als die gegenwärti- 
Steigungen von 16—18 a. T. vor. Auch gen beschafft und zur Beförderung der 
bei dieser Bahn handelt es sich um eine, durchgehenden Züge demnächst Schnellzug- 
dem Welthandel dienende Hauptbahn. Das | maschinen mit hoher Kesselleistung heran- 
995 000 qkm große Kolonialgebiet mit seiner gezogen werden. 
| 


reichen Warenausfuhr würde an sich allein Diese durchgehenden Züge der Tan- 
dem Bahnunternehmen einen bedeutenden ganjikabahn werden allerdings nicht die 
Verkehr sichern, was schon daraus erhellt, ersten Schnellzüge auf schmalspurigen . 
daß im Jahre 1912 über jedes Kilometer der , Eisenbahnstrecken sein. Auf den schmal- 
damals 848 km langen Sackbahn 34 158 Per- | spurigen Staatsbahnen in Holländisch- 
sonen und 69 070 t Güter befördert worden Indien verkehren Schnellzüge mit einer 
sind. Mit dem nunmehr erfolgten An- Fahrgeschwindigkeit bis zu 80 km / Std., wäh- 
schluß an den Tanganjikasee, auf dem große rend für die Beförderung der Güterzüge Lo- 
Dampfer der Ostafrikanischen Eisenbahn- komotiven mit Zugkräften bis zu 12500 kg 
Gesellschaft den Verkehr zwischen dem zur Verfügung stehen. Die Länge und Aus- 
Kongogebiete und der Tanganjikabahn ver- rüstung dieser Bahnen betrug am 1. Januar 
mitteln sollen, werden dieser Bahn die ge- 1911: 


| Per- 


| 
| Spur- | , Loko- Güter- 
| weite | Länge DEE Tender | sonen- en 
Zus H 
` ın km ; Wagen 2 
| 
| | 
auf Java: i 
Staatsbahn. eu Le | 1968 391 119 1210 6724 
Zufuhrbahn | 0,600 | 27 5 | — ` 12 26 
auf Sumatra: | | Ä 
| 1 
Staatsbahn, Westküste . nor 2056 (5 — 22 688 
Militärbahn. Nord- und Ostküste | | | 
(Atjohhhõ))77ꝛß)7)7));ꝛ k Dänn 461 59 30 118 647 


li | | 


Im Jahre 1911 besaßen die Haupt- ' sten Verkehrs- und Handelsplatze Boliviens 
bahnen auf Java für das Kilometer 0,202 | verbindet, zählt zu den höchsten Gebirgs- 
Lokomotiven, 0,61 Personen- und 3,41 bahnen der Welt; sie steigt von der Küste 
Güterwagen, die österr.-ungar. Hauptbahnen des Stillen Ozeans in die Kordilleren bis zu 
0.258 Lokomotiven, 0,52 Personen- und 5,84 | einer Seehöhe von 4620 m, bleibt also nur 
Güterwagen. Der Fuhrpark der übersee- 190 m unter der Höhe des Mont-Blanc-Gip- 
ischen schmalspurigen Hauptbahnen ver- | fels. Auf dieser schwierigen, mit zahlrei- 
trägt demnach einen Vergleich mit den chen Krümmungen bis zu 80 m Halbmesser 


Hauptbahnen unseres Festlandes recht | ausgeführten Gebirgsstrecke werden die 
gut, auch wenn die Eigentümlichkeiten Güterzüge von Lokomotiven mit 6 gekup- 
des tropischen Klimas und die dadurch pelten Achsen und einem Reibungsgewicht 
bedingten Lebensgewohnheiten und die Ar- von 62,5 t befördert. 

beitsfähigkeit der tropischen Bevölkerung 
nicht berücksichtigt werden. 


Die mit der Spurweite von 1,000 m aus- 
geführte Arica-La Paz-Eisenbahn, die den 
nördlichen Teil von Chile mit dem bedeutend- 


Die in den letzten Jahren von der Han- 
noverschen Maschinenbau-A.-G. in Hanno- 
ver-Linden gebauten schmalspurigen Loko- 
motiven erhielten folgende Abmessungen: 


41 
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(A F 
© a . — vi 
Ss z 8 3858 
SON 2888 32232 S 8 S 
. BECH E Zen” 
Sa Bëss „ 53: 
XSH ess | «DEE sen 
| a EE 2 E 8 7 
Spurweite . m | 1,000 1.000 1,067 1,000 
größte Länge (mit Tender) . mm | 18 850 16 960 17 720 14 500 
größte Breite „ 2700 2600 2700 2650 
größte Höhe, einschl. Rauchfang 5 3 700 3 705 3 700 3 750 
Anzahl der gekuppelten Achsen. . t 6 4 4 3 
Anzahl der L.aufachsen u — 1 1 l 
fester Radstand . mm 2600 2400 3 500 3657 
gesamter Radstand . . 2 2 2 2 a 7 400 6 100 6 850 6 096 
Heizfläche der Feuerbuchse . . qm 9,6 9 8,6 9,8 
Heizfläche der Siederohre . . .... y 177,9 119 84,6 94,0 
Heizfläche des Uberhitz ers „ — — 304 — 
gesamte Heizfläche . qm 187,5 128 123,6 103,8 
Länge des Kessels zwischen den Rohr— 
wänden DEEG , mm | 5 500 4150 4450 3 480 
Höhe der Kesselmitte über Sehienen- | 
Oberkante „ 2 300 2200 2 500 1900 
Rost fläche . qm 2,8 2.6 2,25 1.35 
Dampfdruck . Atm. 14 12 124 2 11 
Anzahl der Zylinder. ; | 4 2 2 2 
Durchmesser der Zylinder mm 400/610 430 485 410 
Kolbenhub. . . 2. 2 2 2 2 2 2 022000 550 540 510 560 
Triebrad- Durchmesser . 5„ 1105 1 000 1 106 1 105 
Laufrad- Durchmesser „ — 700 777 762 
Wasserraum . cbm | — — SN Ä — 
Kohlenraum ie ia kg | — — — — 
größter Achsdrukckead „ 10900 — 10 200 11 500 
Leergewicht. „ | 56 700 40 500 42600 305330 
Dienstgewicht . . . 2 2 22220 62 500 46 200 47 300 39 260 
Reibungsgewicht . . . 2 2 a 62500 39 100 39 800 34.020 
größte Fahrgeschwindigkeit. knı/Std. | 50 45 50 
Fassungsraum des Tenders: | 
Wasser . cbm 17 15 16 7 
Kohle . Be Ena ie en kg 7000 Holz lO ebm 5 000 3 100 
Die Lokomotive befördert über die Stei- 
gung von EE .a. T. | 14 18 8 co 
eine angehängte Last vont 480 260 550 550 
mit einer Geschwindigkeit kin / Std. | 17 30 | 50 | S 
In den 90er Jahren des vorigen | fläche von 155.0 qm. Heute besitzt die Ver- 
Jahrhunderts galt die vollspurige Gü- | bundlokomotive der österr. Staatsbahnen 
terzug-Verbundlokomotive der Gotthard- | (6 gekuppelte Achsen, 145 t Achsdruck, 
bahn mit 6 Achsen als die leistungs- Reibungsgewicht 82,2 t) eine Heizfläche von 


fähigste; sie hatte bei 15 t Achsdruck ein 
Reibungsgewicht von 87,16 t und eine Heiz- 


272.8 qm, wovon auf den Überhitzer 47,0 qm 
kommen; die Heizfläche der Feuerbüchse 
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| 
| 
| 
| 


| 


„ D l Ines A | A) I 52 1 ES | i 1 Ka a j © A 1 | 8 ir L = 
ER STECK | rsz 35 35 32 8S3 
F SEE 325 cazo? EE — 8 2 
o vi E S 22 S 22 8532 ba ke 2 H 2 2 82 
EE SEKR S2 2 | E EK 88 2 S Ee 
us r a E CEET 3 8 83 
. S Ses S FS CHECK FI A885 
E aaen o ei D | enp D 5 HU 2 = E = > E S = 
2 8 KL: Kiel WEEK Dan ae 2 2 2 S 
sog men E. =, ao; a 2. O * 2 = * 2 
SE SETZE oEE= 22 2 5 Ee gazom © 89 S 3 
E Së 2 8 * 2 SC 80 S ee 25 — e S = 
~r = E a — d — eet 3 ` papa 
SE Sea: ee 28 e BD [FSS e ECKE 
1,067 1,000 | 1.067 1,067 | 0,900 1.000 | 0,762 | 0,600 
11 605 16398 143855 14350 7 480 | 13 565 5 450 8242 
2640 2591 2540 2500 2200 2375 2050 1670 
3810 3346 3810 3 700 3 000 3 355 3400 2700 
3 3 2 2 3 3 4 6 
2 2 2 2 SS | 1 en f SC 
4190 3 657,5 2540 2400 2000 3048 1 780 1 300 
8 380 7 162.7 6580 6 180 2 000 5 883 2580 — 
7,3 | 7,4 6,7 60 7.622 253 2 1,182 
82,2 e | 80.06 78.91 75,5 68.58 Ä 27,968 2 13,046 
89,5 89.2 87.50 85.69 81,5 76,20 30,49 2 * 14,228 
| | ! 
3353 3587 3230 3650 2900 | 2990 2250 2195 
2133 2045 1930 1 950 1 860 | 1830 1700 1117 
Lat Ä 1.50 1.30 1,32 1,0 1,30 0,60 2 * 0,30 
12.7 12,6 11.95 12 | 13 | 11,23 12 15 
2 2 2 2 2 2 2 | 2x2 
406 394 406 380/530 400 355 270 180 
610 559 610 510 | 470 | 507 340 240 
1245 1448 1524 1500 900 1030 720 ` 536 
952/750 721 762 mu o 724 = — 
7,26 ger — ES | 2.40 — 20 2K 0,9 
1 600 — — — 80 — 8000 co 
13 900 8 980 — 9100 11880 | 8060 420 2 890 
44 050 31300 2 500 28 820 27 500 2170 122530 2 >< 6,2% 
56 700 35000 32500 31820 34500 | 27 400 16 460 2 >< 8,130 
39 160 26500 20 400 1820 34 500 | 20 900 16 460 28, 130 
65 85 80 i 5 
= 11.37 | d d — | 5.45 — — 
u 6000 8100 120 — 11.3 cbm — — 


und der Siederohre ist demnach um 70,8 qm Gotthardbahn-Lokomotive um 32,5 qm und 
größer als die Heizfläche der Gotthardbahn- bleibt hinter der Heizfläche der Staatsbahn- 
Lokomotive Die schmalspurige Verbund- Lokomotive bei Nichtberücksichtigung des 
lokomotive der Arica-La Paz-Eisenbahn ist | Überhitzers um nur 38.3 qm zurück. 

für einen Achsdruck von nur 10,9 t gebaut. Diese Zahlen gewinnen noch an Wert. 
gleichwohl übertrifft ihre Heizfläche die der | wenn man an die ersten spärlichen Anfänge 
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im Bau der schmalspurigen Lokomotiven größte Höhe einschl. Rauch- 


und an die, auch von Fachmännern | fang ie B300 m, 
ausgehenden, langjährigen Angriffe Anzahl der gekuppelten 
auf die schmale Spurweite Zu- Achsen . DEE EE 4 
rückdenkt und demgegenüber berück- Anzahl der Laufachsen . .. 2 
sichtigt, daß allein in Deutschland fester Radstand e.. . 1970 „ 
und Österreich-Ungarn gegenwärtig 40 000 gesamter Radstand 5200 , 
Vollbahn-Lokomotiven im Betrieb stehen. ' Heizfläche der Feuerbüchse . 6,8 qm, 
Den stufenweisen Fortschritten im Bau der eebe ~ 7770 „ 
vielen Vollbahn- Lokomotiven stehen en , 5 
ER Heizfläche des Überhitzers . 22,7 „ 

sprunghafte Fortschritte im Bau der ver- . 
hältnismäßig wenigen schmalspurigen Lo- Sesame N . I „ 
komotiven gegenüber, die für sich schon Länge des Kessels zwischen 
genügen würden, um die Gleichwertigkeit den Rohr wänden... 4000 mm, 
der einzelnen Spurweiten darzutun. Joie der Kesselmitte über ` 

Solche sprunghaften Fortschritte hat EE u S 
besonders die Spurweite von 60 em zu ver- Rostfläcghhh e... 155 qm, 
zeichnen. In meinen Aufsätzen wurde wie- ` Dampfdru ens 12 Atm., 
derholt auf die Errungenschaften hingewie- Anzahl der Zylinder. 2 
sen, die der Mecklenburg-Pommerschen , Durchmesser der Zylinder . 400 mm. 
Schmalspurbahn (181,4 km Länge) und der Kolbenhub . bs. 450 - 
Otavibahn (671 km Länge) in Deutsch- Triebrad-Durehmesser ... 860 „ 
Südwestafrika zu verdanken sind. Die Leergewicht... . 29900 kg. 
Züge der Otavibahn (15 kg/lfd. m. schwere ' Dienstgewicht. `... .. 33 700 
Schiene, 7 t Achsdruck, kleinster Krüm-  Reibungsgewicht . . .. . . 26000 „ 
mungshalbmesser 80 m) verkehren mit 
40 km Höchstgeschwindigkeit, die auf man- Fassungsraum des Tenders: 
chen vollspurigen Bahnen nicht erreicht , Wasser .. 222020. 13,0 ebm. 
wird. In der 2. Folge der „Neuerungen“ Kohle.. . 3,5 
wurde eine Schlepptender Lokomotive von 
60 em Spurweite mit 4 gekuppelten Achsen Eine 6) em- spurige Heißdampflokono- 


und 6 t Achsdruck beschrieben, deren Heiz- tive mit halb so großem Achsdruck hat die 
fläche 75,19 qm beträgt, wovon auf den Lokomotivfabrik Arn. Jung in Jungenthal 
Überhitzer 16 qm, auf Feuerbüchse und bei Kirchen (Sieg) für die Mecklenburg- 
Siederohre 59,19 qm entfallen. Die jüngste Pommersche Schmalspurbahn während der 
Otavibahn-Heißdampflokomotive hat bereits Kriegszeit fertiggestellt. Die Lokomotive 
106,5 qm Heizfläche (Überhitzer 22,7 qm, hat 3 gekuppelte Achsen und eine Lauf- 
Feuerbüchse und Siederohre 83,8 qm), die achse, 29,46 qm Heizfläche und 10,5 t Rei- 
Leistungsfähigkeit des Lokomotivkessels ist bungsgewicht; der kleinste zulässige Krüm- 
daher auf dieser Spurweite um 41,6 v. H. mungshalbmesser beträgt 25 m. Auch die 
gestiegen. übrigen, aus der genannten Lokomotiv- 
| fabrik in der letzten Zeit hervorgegangenen 
Arten sind schon durch die verschieden- 
artige bogenläufige Anordnung der Achsen 
größte Länge mit Tender . . 15 150 mm, bemerkenswert, die in der nachstehenden 
größte Breite. 2300 „ Tabelle beschrieben ist: 


Die sonstigen Abmessungen der 
Ota vibahn- Lokomotive sind: 


% gekuppelte ½ gekuppelte 


Heißdampf- Tender- / gekuppelte] Lokomotive 
Tender— lokomotive | Tender- mit 
| lokomotive | der Mindener lokomotive Schlepptender 
Kreisbahn ' (Chile) 
l | | | 
Spurweite . 2 2 222... m | 0.600 | 1.000 | 1.000 1.000 
8 1 3620 mit Tender, 
größte Länge ohne Puffer . mm 5030 ohne | 7760 70% | 8 970 
größte Breite. AE Ki, i | 2010 | 2530 | 2 500 | 2 680 
größte Höhe einschl. Rauch— | | | 
JJC | 2065 | 3650 | 3 400 3 900 
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Heißdampf- | 
Tender- 


lokomotive 


% gekuppelte 
Tender- 
lokomotive 
der Mindener 


% gekuppelte 


Ar T 3 o 
2 gekuppelte | Lokomotive 


Tender- 


mit 


lokomotive Schlepptender 


Kreisbahn (Chile) 
̃ 
Anzahl der gekuppelten Achsen . | 3 4 2 4 
Anzahl der Laufachsen.. .. l l 2 l 
fester Radstand . mm 1500 2009 — 2350 
gesamter Radstand ; A AN) 4800 520 6.085 
Heiztläche der Feuerbüchse . qm | 2.46 6.57 4,0 7.5 
Heizfläche der Siederohre . Ma 18.00 68.43 51.0 109. 
Heiztläche des Überhitzers y | 9.00 — = = 
gesamte Heiztläche en 2X146 75.00 55.0 116.5 
Länge des Kessels zwischen | 
den hohrwänden . unn 2100 3240 3 100 3480 
Höhe der Kesselmitte über 
der Schienen-Oberkante 3 1480 1745 f 1850 2300 
Rost ffäcghg ga. am 0,52 1.2 0,8 1.85 
Dampfdruck... .. . Atm. 12 12 12 12 
Anzahl der Zylinder . . > 2 2 2 
Durchmesser der Zylinder mm 255 350 310 145 
Kolbenhub . . 2.2... Se 300 40 | 150 500 
Triohrad- Durehmesser 8 650 810 1100 1015 
Laufrad- Durehmesser SZ 500 700 | 700 762 
Wasserrawn „ehm 0.6 4.5 , 4.0 — 
Kohlenraum A S 0.6 2.0 1.4 ES 
größter Achsdruck kg | 3500 7000 10000 10 600 
Leergewicht . t 12.5 25.0 21.0 38.15 
Diensteewicht 2 | 14.0 34.0 | 28.5 42.75 
RNeihnngsgewicht wo 10,5 28,0 A0. 0 38.0 
Fassungsraum des Tenders: ' 
Wasser. , ebm 3.4 — - 10.0 
Kohle 5 0,5 — — 5.0 
größte Fahrgeschwindig- ! 
keit. K / Std. 25 30 | 40 40 
kleinster zulässiger Krüm— | 
mungshalbinesser m ` 25 50 | 50 SS 
Die Lokomotive befördert , 
über die Steigung von . . a. T. 1 10 — — 
eine angehängte Last vont 160 250 — — 
init einer Fahrge— | 
schwindigkeit . kın,Std. 15 | 18 — — 
| t 


Anordnung der Achsen in bezug 
auf Bogenläufigkeit 


Die Kesselmitten der Lokomotiven der 
Arica-La Paz-Eisenbahn und der ½½ gek. 
Jungschen Lokomotive mit Schlepptender 
(beide mit 1,000 m Spurweite) liegen 2300 
Millimeter, die Kesselmitte der Heißdampf- 
Güterzuglokomotive der Folländischen 
Staatsbahnen (Spurweite 1,067 m) 2500 mm 
über Schienen- Oberkante. Diese Kessel- 


hinten eine 
Bisselachse 


erste Kuppel- Laufachse und vorn ein Bissel- 
achse seitlich | erste Kuppel- gestell, hinten 
verschiebbar, achse bilden Kuppelachse 
hinten eine zusammen ein mit Seitenspiel, 
Bisselachse | Kraußgestell, zweite Kuppel- 
hintere Lauf- achse ohne 
i achse ein Spurkranz 
Ä Bisselgestell 


lagen würden auf der Vollspur einer Höhe 
von 3300 u. 3362 mm über S.-O. entsprechen, 
also um genau die Hälfte über jene Grenze 
hinausgehen, de man noch vor einem Vier- 
teljahrhundert zur Wahrung der Stand- 
festigkeit der vollspurigen Lokomotiven ein- 
halten zu müssen glaubte. Inzwischen er- 
reicht die Höhe der Kesselachse auf den 


Zeitschrift 


602 Neuerungen a auf dem Gebiete des schmalspurigen Eisenbahnwesens. leur Kleinbahnen. 


preußischen und württembergischen Staats- 
bahnen schon 2900 mm, auf den österrei- 
chischen Staatsbahnen 2930 und 2980 mm, 
auf der österreichischen Südbahn 3000 mm, 
auf den ungarischen Staatsbahnen 3020 mm, 
so daß die Schwerpunktlage der genannten 
zwei schmalspurigen Lokomotiven die der 


| 


Vollbahnlokomotiven zur Zeit nur um 280 


und 342 mm übertrifft. Bereits in der 


verschen Maschinenbau-A.-G. bei den 
schmalspurigen Lokomotiven der Hollän- 
dischen Staatsbahnen wiederholt angewen- 
det worden. Wie auch die Erbauerin dieser 
Maschinen hervorhebt, ist eine solche Kes- 
sellage mit Rücksicht auf den vorzüglichen 
Oberbau, der von den Schnellzügen mit einer 
Geschwindigkeit bis zu 80 km/Std. befahren 
wird, durchaus zulässig; für die Kessel- 


3. Folge der „Neuerungen auf dem Gebiete | höhe sind demnach in erster Linie die Gleis- 


Abb. 4. % gek. Güterzuglokomotive (Chile), Spurweite 1,000 m, 1165 um Heiztläche. 


Abb. 5. Elektrische Lokomotive der Rhätischen Bahn, Spurweite 1.000 m, Reibungsgewicht 42,11 t, 
Stundenleistung 600 PN. 


des schmalspurigen 
Seite 112, Jahrgang 1913 dieser Zeitschrift. 
wurde auf eine Mitteilung des Professors 
an der technischen Hochschule in Brünn 
Dipl.-Ingenieur Kliment, hingewiesen, der 
mit Rücksicht auf die von den österreichi- 
schen Staatsbahnen angewendete Höhen- 


lage der Kesselachse feststellen konnte, daß 


eine solche Schwerpunktlage nicht die be- 
fürchteten Nachteile, sondern im Gegenteil 
einen ruhigeren Gang der Lokomotiven zur 
Folge hat. Übrigens ist die Lage der Kes- 
selmitte in 2500 mm Höhe von der Hanno- 


Eisenbahnwesens“, 


lage und nicht die Spurweite und die Fahr- 
geschwindigkeit maßgebend. 


So darf es auch nicht überraschen, 
wenn die Kesselmitte der neuen Otavibahn- 
Lokomotiven (Spurweite 60 em) 1750 mm 


über S.-O. liegt, was einer Schwerpunktlage 


von 4185 mm auf der Vollspur gleichkommt. 
Es muß eben berücksichtigt werden, daß 
alle für die Standfestigkeit der Fahrbe- 
triebsmittel maßgebenden Umstände gerade 
auf den engsten Spurweiten am sichersten 
ermittelt werden konnten. 


XXII. Jahrgang. 
September 1915. 


Elektrische Lokomotiven. 


Die Aktiengesellschaft Brown, Boveri 
& Cie. in Baden (Schweiz) 


Rhätische Bahn, auf deren Teil- 
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schmalspurigen Eisenbahnwesens. 


Bremse: Luftsaugebremse Bauart 


Hardy, und Handbremse, beide auf 8 Klötze 


hat für die 


strecken Bevers— Schuls, Bevers— St. Moritz, ` 


Samaden— Pontresina elektrischer Betrieb 
eingeführt wurde, im Jahre 1913 eine elek- 
trische Lokomotive von 42 t Reibungsge- 
wicht und 600 PS Stundenleistung gebaut, 
ferner an die Berner Oberlandbah- 
nen, die inzwischen zum elektrischen Be- 
trieb übergegangen sind, 4 Lokomotiven, 
und an die Jungfraubahn 3 Lokomotiven 
für gemischten Zahnrad- und Reibungsbe- 
trieb geliefert. Neben diesen meterspurigen 


Lokomotiven hat die genannte Aktienge- 


sellschaft 4 Zahnradlokomotiven von 0,800 m 
Spurweite für die Schynige Platte-Balın 
gebaut, auf der im Herbst 1913 gleichfalls 


elektrischer Betrieb aufgenommen wurde. ` 
Über die Betriebsverhältnisse der vor- 


stehend angeführten Bahnen sowie über die 
Abmessungen und die elektrische Aus- 
rüstung der Lokomotiven sei bemerkt: 


Reibungslokomotiven. 


Rhätische Bahn. 
Meter, größte Steigung der elektrisch betrie- 


wirkend. 

Lokomotivbeleuchtung mit Gleichstrom 
bei 18 Volt Spannung aus einer Umformer- 
gruppe parallel mit einer Speicherbatterie 
arbeitend. Regler Bauart Brown-Boveri. 
Heizung nur in den Führerständen durch 
je 2 Heizkörper von je 300 Watt. 

Höchstgeschwindigkeit 45 km/Std. Die 
Lokomotive befördert in der Steigung von 
25 a. T. eine angehängte Last von 125 t mit 
28 km/ Std. 


Lokomotiven gemischter Bau- 
art. 


Berner Oberland-Bahnen: 
Spurweite 1.000 m, größte Steigung auf der 
Reibungsstrecke 25 a. T., Zahnstange 120 
a. T.. kleinster Krümmungshalbmesser 100 
Meter. 

Stromart: Gleichstrom am Fahrdraht 
1350—1650 Volt. 

Die Lokomotiven besitzen bei 36 t Gre- 


wicht 3 Triebachsen mit einem Triebzalhn- 


Spurweite 1,000 


benen Strecken 25 a. T., kleinster Krüm- ` 


mungshalbmesser in den Weichen 80 m. 


Stromart: Einphasen-Wechselstrom 
von 10000 Volt mittlerer Speiseleitungs- 
Spannung bei 16% Perioden. Stromab— 


nahme mittels Pantographenabnehmer von 
der Oberleitung. 

Die Lokomotive besitzt 4 Triebachsen 
und 2 Laufachsen. die mit den nächstge- 
legenen Triebachsen zu Krauß-Helmholtz- 
Drehgestellen mit Feder-Rückführung ver- 
einigt sind. Länge der Lokomotive ein- 
schließlich Puffer 11 500 mm, Kastenbreite 
263 m, Triebrad- Durchmesser 1070 mm, 
Laufraddurchmesser 710 mm, fester Rad— 
Stand 2400 mm. gesamter Radstand 8200 
Millimeter, Dienstgewicht der Lokomotive 
55,7 t, Reibungsgewicht 42,11 t bei einem 
größten Achsdruck von 10980 kg. 

Die Triebachsen werden durch zwei 
Einphasen - Kollektormstoren Bauart 
Brown-Boveri-Deri von je 10200 kg Ge- 
wicht mittels Zweistangenantrieb mit unter- 
teilten Kuppelstangen angetrieben. Die 
Stundenleistung jedes Motors am Radum- 
fang beträgt bei 28 km/Std. Fahrgeschwin- 
digkeit bei 142 Umdrehungen in der Minute 


rad und einem Bremszahnrad sowie einen 
Reibungs- und einen Zahnradmotor. Jeder 
Motor wirkt mittels doppelter Zahnrad- 
Übersetzung auf die Reibungsachsen so- 
wie die Triebzahnradachse; beim Zahnrad- 
motor erfolgt die Übertragung unter Zwi- 
schenschaltung einer auf der Motorwelle 
befindlichen Rutschkupplung. Die 3 Rei- 
bungsachsen sind miteinander gekuppelt. 
Auf der Reibungsstrecke läuft der Rei- 
bungsmotor bei voller Spannung allein, 
auf der Zalınstangenstrecke laufen Rei- 
bungs- und Zahnradmotor in Serie. Behufs 
stoßfreier Zalınstangeneinfahrt wird der 
Jahnradmotor mittels Transportrolle 


mechanisch mit dem Reibungsmotor gekup- 


| 


und 950 Volt 300 PS, im ganzen 600 PS. 


Die Steuerung erfolgt durch Bürstenver- 
schiebung an den Motoren. 


pelt (Bauart Brown, Boveri & Comp). 

Die Leistung eines jeden Motors be- 
trägt 400 PS Stundenleistung bei 1500 Volt 
Klemmen- und Netzspannung, 580 Umdre- 
hungen für die Minute, entsprechend 20 km- 
Stunde auf der Reibungsstreeke. Geschwin- 
digkeit auf der Zahnstangenstrecke 9—11 
kın/Std., auf der Reibungsstrecke 20 bis 
40 km/Std. 

Bremsen. Elektrische: Durch Arbei- 
ten der Motoren in Kurzschluß auf die Wi- 
derstände, die zu diesem Zweck künstlich 
gekühlt sind. Mechanische: 

a) Triebzahnradbremse (Band- und 
Klotzbremse), von beiden Führer- 
ständen aus mittels Spindel mit der 
Hand betätigt, E 
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b) Reibungs- und Bremszahnrad- 
Klotzbremse, von beiden Führer- 
ständen aus mittels Differenzial- 
Westinghouse oder mit der Hand 
betätigt, 

c) selbsttätige Geschwindigkeitsbremse, 
die bei Überschreitung der für die 
Talfahrt zulässigen Ilöchstge— 
schwindigkeit in Tätigkeit tritt und 
die die Westinghouse-Bremse aus- 
löst, die auf Reibungs- 
Bremszahnrad wirkt und gleich- 
zeitig den Hauptausschalter öffnet. 


und auf 


Achsen 2, 
2600 mm, Durchmesser der Triebräder ohne 


mer 3400 mm. Anzahl der gekuppelten 


Radstand der Reibungsachsen 


Spurkranz 750 mm, Teilkreisdurchmesser 
der zwei Triebzahnräder 700 mm, Abstand 
der Triebzahnräder 1250 mm, Lokomotiv- 
gewicht 18,5 t, wovon auf den elektrischen 
Teil 8 t kommen. 


Jede Lokomotive ist mit 2 Drehstrom— 
motoren zu je 165 PN bei 760 Umläufen 
in der Minute ausgerüstet: die Motoren sind 
mit einer Leitungsspannung von 500—700 
Volt parallel geschaltet: sie arbeiten mit- 


Abb. 6. Elektrische Lokomotive gemischter Bauart der Jungfraubahn, Spurweite 1,000 m. Stundenleistung 33 PS. 


Die Lokomotiven. befördern in der Rei- 
bungsstrecke eine angehängte Last von 125 
Tonnen, in der Zahnstangenstrecke von 
60 Tonnen. 

Jungfraubahn. Spurweite 1.000 
Meter, größte Steigung auf der Reibungs- 
strecke 635 a. T., auf der Zalınstangen- 
strecke 250 a. T., kleinster Krümmungs- 
halbmesser in den Weichen 80 m. 

Stromart: Dreiphasen-Wechselstrom 
von 650 Volt mittlerer Spannung, 40 Perio- 
den. 

Lokomotiven: Länge einschließlich 
Puffer 5160 mm, größte Breite einschließ- 
lich Aufstiegbügel 2700 mm, größte Höhe 
einschließlich herabgezogener Stromabneh- 


der Triebzahnräder 


Zahnradübersetzung 


tels einfacher Zahnradübersetzung unter 
Zwischenschaltung von auf den Motorwel- 
len angebrachten Rutschkupplungen auf 
2 Vorgelegewellen und von hier aus mittels 
je einer weiteren Zahnradübersetzung ent- 
weder auf die Triebzahnräder oder durch 
eine ausrückbare Kupplung auf die Achse 
und von dort über 
Kuppelstangen auf die Reibungsräder. Die 
Triebzahnräder liegen lose auf ihrer Achse, 
laufen somit auf den Reibungsstrecken leer 
mit. Der Übergang auf die Zahnstange 
erfolgt auf mechanischem Wege durch Aus- 
rücken der Reibungskupplungen. Die 
zweite, auf die Triebzahnräder wirkende 
hat den doppelten 
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Wert der auf die Reibungsräder wirkenden 


Zahnradübersetzung, wodurch der Ge- 
schwindigkeitsunterschied auf den Rei- 
bungs- und Zahnstangenstrecken erreicht 


wird. 

Die Lokomotiven befördern in der Stei- 
gung von 250 a. T. eine angehängte Last 
von 16,5 t mit einer Geschwindigkeit von 
8,5 km / Std., und auf der Reibungsstrecke 
(Steigung 63,5 a. T.) mit 18 km / Std. 

An Bremseinrichtungen sind vorhan- 
den: 

2 besondere Spindel-Band- und Klotz- 
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Mechanische: a) Zwei voneinander 
unabhängige, auf beide Triebzahnräder 
wirkende Handbremsen, die als Band- und 
gleichzeitige Klotzbremsen ausgebildet sind. 


b) Selbsttätige Geschwindigkeitsbremse, die 


bremsen, auf die Rillenscheiben bei- 


der Triebzahnräder wirkend, 

eine besondere Klotzbremse, auf die 
Reibungstriebräder wirkend, 

eine selbsttätige Bandbremse, auf die 
Bremsscheiben auf beiden Motor- 
achsen wirkend, gleichzeitig Ge- 
schwindigkeitsbremse mit Regulator 


(diese Bremse wirkt selbsttätig bei 


Überschreitung der Geschwindigkeit 
von etwa 10 km / Std. auf der Zahn- 
stangenstrecke), 


gener Bauart. 


ein Paar magnetische Schienenbrem- 


sen, insgesamt 6000 kg Zugkraft. 
Zahnradlokomotiven. 


Schynige Platte-Bahn. Spur- 
weite 0.800 m, größte Steigung 250 a. T., 
kleinster Krümmungshalbmesser auf offe- 
ner Strecke 60 m. 

Stromart: Gleichstrom, Spannung am 
Fahrdraht 1350—1650 Volt. 

Lokomotiven: Zweiachsige 
nung mit zwei Triebzahnrädern. Zwei Mo- 
toren wirken mittels doppelter Zahnrad- 
übersetzung unter Zwischenschaltung von 
Rutschkupplungen, die auf den Motorwel- 
len angebracht sind, auf die Triebzahnräder. 
Die Kupplung beider Triebwerke findet nur 
durch Vermittlung der Zahnstange statt, 
dagegen sind beide Triebzahnradachsen 
durch Zahndruck - Ausgleichvorrichtung 
miteinander verbunden. 

Die Leistung der in Serie geschalteten 
Motoren beträgt je 150 PS Stundenleistung 
bei 750 Volt Klemmenspannung, 1500 Volt 
Netzspannung und 750 Umdrehungen in der 
Minute, entsprechend einer Zuggeschwin— 
digkeit von 8% kmj/Std. Die Zuggeschwin- 
digkeit beträgt bei der Bergfahrt 8—13 Ki- 
lometer/Stunde, bei der Talfahrt 7—12 km/ 
Stunde. 


Anord- 


Bremseinriehtungen. 
Elektrische: Durch Arbeiten der Mo- 
toren in Kurzschluß auf die Widerstände, 


bei Überschreitung der für die Talfahrt zu- 
lässigen Höchstgeschwindigkeiten in Tätig- 
keit tritt und auf die auf den Motorwellen 
sitzenden Bremsscheiben wirkt. Die Bremse 
wird mittels Federkraft angezogen; bei der 
Bergfahrt ist der Regulator, der sie von 
selbst betätigt, außer Betrieb gesetzt. Die 
Bremse kann vom Lokomotivführer auch 
mit der Hand und von den Personenwagen 
mittels Seilzugs in Tätigkeit gesetzt werden. 

Das Gewicht einer Lokomotive beträgt 
16 t, das Gewicht des angehängten Zuges 
18 Tonnen. 


Elektrische Gruben- 
lokomotiven. 


Die meist engen Stollen bedingen 
schmalspurige Lokomotiven von gedrun- 
Aus diesem Grunde werden 
die Untergestelle der von den Siemens- 
Schuckertwerken in Berlin - Nonnendamm 


ausgeführten Grubenlokomotiven zumeist 


aus Schmiedeeisen hergestellt, das fast un- 
verwüstlich ist und geringere Abmessun- 
ven als das Gußeisen gestattet. Dabei wird 
das Rahmengestell nicht auf den Achszap- 


fen, sondern nach einer der Firma patent- 


amtlich geschützten Ausführung auf den 
Laufradnaben gelagert, wodurch es mög- 


lich geworden ist, auch für enge Strecken 


elektrische Lokomotiven von verhältnis- 


mäßig großer Leistungslähigkeit zu bauen, 


zumal das einfache Rädervorgelege mit 
Übersetzung bis zu 1: 8.5 die Wahl hoher 
Drehzahlen und damit die Ermäßigung der 
Motorabmessungen gestattet. 


Die Spurweite der hier abgebildeten 
Grubenlokomotive beträgt 480 mm, die 
äußere Breite 710 mm. Da die für die Un- 
tersuchung und die Instandhaltungsarbei- 
ten erforderlichen. sonst zwischen den 
Schienen angelegten Gruben bei so engen 
Spurweiten allzu schmal ausfallen würden, 
wird das Untergestell der Lokomotiven 
nach oben durch Klappen abgedeckt, so daß 
die elektrische Einrichtung leicht zugäng- 
lich gemacht ist und bei Instandsetzungs- 
arbeiten herausgenommen werden kann. In 
dem überdachten Führerstande finden alle 
Bedienungs- und Sicherungseinrichtungen, 
das Handrad für die Bremse, die Griffe für 
die Sandstreuer, die Betätigungsvorrich- 


die zu dem Zwecke künstlich gekühlt sind. Ä tung für die Signalhuppe oder Glocke und 
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ein Fernsprecher Platz, durch den von je- 
dem Punkt der Strecke eine Verständigung 
mit der Einschaltstelle möglich ist. 
Fahrschalter ist für Hinter- und Nebenein- 
anderschaltung der Motoren und für die 
Fahrt nach vor- und rückwärts eingerichtet; 


Der 
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Millimeter breit und 570 mm hoch. Dem- 
zufolge übersteigt die äußere Breite der 
Grubenlokomotiven bei Oberleitungs- wie 
bei Speicherbetrieb, der in durch Schlag- 
wetter gefährdeten Strecken angewendet 
wird, bei 450 und 500 mm Spurweite die 


Abb. 7. Grubenlokomotive, Spurweite 480 mm. 


bei Beschädigung eines Motors kann dieser 
durch einfaches Umlegen der Einschalt- 
walze abgeschaltet werden. 

Der gedrungenen Bauart der Gruben- 
lokomotiven entspricht die Bauart der 
Elektromotoren; ein Motor von 20 PS, der 


Größe der Spurweite um nur 500 mm, bei 


600 mm Spurweite um nur 600 mm. 


Die kleinste und größte Leistung so- 
wie die Längen- und Höhenabmessungen 
der für solche Spurweiten mit Oberleitungs- 
betrieb von den Siemens-Schuckertwerken 


noch in eine Lokomotive mit 500 mm Spur- bis jetzt gebauten Lokomotiven mit ge- 
weite eingebaut werden kann, ist nur 470 schlossenem Führerhause betragen: 
: . 2285 N, d = 
| Lei- Span- u Ger st ZE Zug- 8 
i dureh- SS ' schwin- | kraf Länge | Höhe 
; D r $ i S 
stung nung messer Wich digkeit raft 
j PS Volt man kg km / Std. kg mm | mm 
| 
Spurweite 450 mm. 9 110 600 3700 8 200 3800 — 
27 500 600 4600 11 585 3900 
Spurweite 0 mm . 15.5 220 750 4550 7 535 1500 — 
40 590 | 750 5500 11.5 820 Ion. | 1750 
| re 
Spurweite 600 mm. . 54 500 | 800 3000 86 1500 | +150 
60 | 220 BOD 8000 8 1800 
l 


Wird eine größere Zugkraft verlangt, 
so können noch leistungsfähigere Motoren 


eingebaut werden, soweit es die Spurweite 


zuläßt; ein weiteres Mittel bietet der Bau 
von Doppellokomotiven, deren Steuerung 
von einem Führersitz erfolgt. 

Eine Neuheit auf elektrischem Gebiete 
bildet eine 2 X ?/2 gekuppelte Grubenloko- 


Volt 


motive mit 735 mm Spurweite, die mit 1000 
Gleichstrom betrieben wird. Der 
mechanische Teil wurde im Jahre 1913 von 
der Hannoverschen Maschinenbau- Aktien- 
gesellschaft vorm. Georg Egestorff in Han— 
nover-Linden gebaut, während die elek- 
trische Ausrüstung von den Siemens- 
Schuckertwerken in Berlin stammt. Die 
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Hauptabmessungen der Lokomotive sind 
folgende: 


Raddurchmesser 900 min, 
Radstand der Drehgestelle 2100 „ 
Gesamtradstand .. .. 6800 , 
Gewicht des mechanischen 

Teiles 16 500 kg, 
Gewicht des slektrischen Teiles 5000 „ 
Gewicht des Ballastes 1000 „ 
Dienstge wicht. 25 500 35 

Der mechanische Teil besteht im we- 

sentlichen aus dem Blechkastenaufbau, der 


in der Mitte den geräumigen Führerstand 
trägt, und aus den beiden zweiachsigen 
Drehgestellen, auf deren Drehzapfen der 
Kastenaufbau in Lagerpfannen ruht. Jedes 
der beiden Drehgestelle besitzt einen zwi- 
schen den Achsen sitzenden Wendepol- 
bahnmotor von 90 PS Stundenleistung, der 
mittels einfachen Zahnradvorgeleges auf 
die Blindwelle arbeitet. Beide Motoren zu- 
sammen entwickeln 180 PS Stunden- 
leistung. 

Der kleinen Spurweite halber mußten 
die Drehgestellrahmen als Außenrahmen 
durchgebildet werden. Das in die Blind- 
welle eingeleitete Drehmoment wird durch 
Kuppelstangen und Hallsche Kurbeln auf 
die Radachsen übertragen. Zur Wahrung 
der größeren Zugänglichkeit der Motoren 
und Blindwellen erhielten die Hauptrah- 
menplatten im Blindwellenlagersitz an bei- 


den Seiten große Ausschnitte, die nachträg- | 


lich wieder mittels Winkelrahmen und 
äußerst kräftiger Stahlformgubträger gegen 
seitliches Verwinden versteift sind; 
dienen gleichzeitig zur Aufnahme der Blind- 


| 
letztere 


wellenlager. Die seitliche Versteifung des 
Drehgestellrahmens wird durch Traversen 
erreicht. 


Das Führerhaus, 
170 mm über Schienen-Oberkante liegt, hat 
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Blitzgefahr, die nötigen Streckenlampen 
und eine Deckenbeleuchtung des Führer- 
hauses. Vom Führerstand aus wird auch 
der Sandstreuer mittels Handzugs sowie 
die durchgehende, auf 8 Klötze wirkende 
Spindelbremse betätigt. 


Um das Reibungsgewicht und dadurch 
die Zugkraft der Lokomotive je nach Be- 
darf steigern oder verringern zu können, 
ist in den beiden langgestreckten Kästen 
vor und hinter dem Führerstand Raum zur 
Aufnahme von insgesamt 4000 kg Ballast 
geschaffen, der in Gestalt von gußeisernen 
Platten eingebracht wird. 


Abraum- und Anschlußbahn- 
Lokomotiven. 


Die Abraum-Lokomotiven nähern sich 
hinsichtlich ihrer Verwendung und der ge- 
drungenen Bauart den Grubenlokomotiven; 
sie haben die im Tagebau durch Bagger 
abgeräumte Erde in Kippwagen nach der 
Halde zu bringen. Wegen der großen 
Lasten und der auf der Halde leicht ab- 
gehenden Gleise werden die Abraum-Loko- 
motiven nur mit Drehgestellen gebaut, auf 
denen der Oberkasten in drei Punkten auf- 
ruht. Dabei darf das Führerhaus die Höhe 
von 2400 mm nicht übersteigen, da die Lo- 
komotiven den Bagger durchfahren 
müssen; der Fahrdraht liegt auf der Bag- 
gerstreeke rund 2500 mm über Schienen- 
oberkante und wegen der Baggerschütt- 
klappen durchweg seitlich vom Mittelgleis. 
Auf Abraumbahnen hat sich fast überall 
die Spurweite von 900 mm eingebürgert. 


Als PBetriebskraft wird vorwiegend 
Gleichstrom für 600 Volt Spannung ver- 


wendet, um die Zuleitung, die mit dem 
‘ Gleis zugleich verschoben werden muß, 
nicht allzu stark werden zu lassen. Über 


dessen Boden nur ` 


eine größte lichte Höhe von 1611 mm ͤ und 
eine Breite von 1760 mm. Die Eingangs- 


türen sind als Schiebetüren ausgebildet. 
Auf dem Dach des Führerhauses befindet 
sich der Scherenstromabnehmer, der 
zwecks gleichmäßigerer Stromabnahme mit 
zwei Schleifstücken ausgerüstet ist. Der 
Fahrschalter gestattet, die beiden Motoren 
sowohl hinter- wie nebeneinander zu schal- 
ten und sie durch Kurzschluß zu bremsen. 
Hier befindet sich auch ein selbsttätig 
wirkender Höchststromausschalter, der die 
elektrische Ausführung vor unzulässigen 
Uberlastungen schützt. 

Im übrigen hat die Lokomotive die er- 
forderliche Einrichtung zum Schutze gegen 


| 
| 
i 
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den Lokomotivenden sitzen die Parallelo- 
gramm-Stromabnehmer mit Kupferwalzen 
und seitlichen Gleithörnern; sie folgen 
selbsttätig allen Höhenlagen des Fahrdrah- 
tes. Die beiden einseitig hintereinander an- 
geordneten Stromabnehmer dienen dem all- 
gemeinen Gebrauch; der dritte wird nur 
auf der Kippstrecke verwendet, wenn die 
Fahrdrahtmasten mit Rücksicht auf das 
Entleeren der Kippwagen nach der ent- 
gegengesctzten Seite des Gleises verlegt 
sind. 

Unsere Abbildung (S. 608) veranschau— 
licht eine Abraum- Lokomotive neuester Bau- 
art, wie die die Siemens-Schuckertwerke 
unter anderem an die Grube Elisabethglück 
der neuen Senftenberger Kohlenwerke, N. L.. 


An? 
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geliefert haben. Der Antrieb erfolgt durch bei 14 t Dienstgewicht, und eine vierachsige 
vier gekapselte Wendepol-Bahnmotoren von Form von 640 PS bei 55 t Gewicht, 
zusammen 480 PS Stundenleistung, die welch letztere auf den Rombacher 
eine Fahrgeschwindigkeit von 13,5 km/Std. : Hüttenwerken über die Steigung von 
und eine Zugkraft von 9000 kg bei 44 t 30 a. T. 210 t schwere Züge beför- 
Dienstgewicht ergeben; auf 5 Minuten dert. Mit ihrer betriebsmäßig ereich- 
läßt sie sich unter Anwendung der Sand- baren Geschwindigkeit bis zu 50 km/ Std. 


WEURT 
WERKE 


1 l 


> 
KI 
e éi i 
—— ; 
BI — * 


Abb. 8. Abraum-Lokomotive mit 4:0 PS Stundenleistung. Spurweite 90 cm. 


streuer bis auf 15000 kg steigern. Auf | übertreffen die Rombacher Lokomotiven die 
eine Kurzschlußbremsung wurde verzich- sonst auf Industriebahnen gebräuchlichen 
tet, dagegen ist eine wesentliche Vermeh- Fahrgeschwindigkeiten. Da die Strecke 


rung der Fahrstufen eingetreten. 15 km lang ist. kommt hier Gleichstrom 
Von den zur Bedienung von Anschluß- | von 2000 Volt zur Verwendung. 
gleisen bestimmten elektrischen Lokomo- ` Diese von den Siemens-Schuckertwer- 


tiven seien zwei Bauarten hervorgehoben: ken gebauten Lokomotiven erhielten die 
eine zweiachsige Form von 116 PS Stärke nachstehenden Abmessungen: 


| Zä Anschlußbahn- ` Anschlußbahn- 
| l Se ! Lokomotive | Lokomotive 
| 0 Gro Ne d er daere BEER 
| der Grube j ' Hüttenwerke 
Ilisabethglück une © Maizieres—St. 
Oberschlesien Marie Lothringen 
l . 
Spuweite . .. REENEN l 0,900 0,785 | 1,000 
Länge der Bee e re a N 11 000 5 570 10 400 
Breite der Lokomotive „ 2350 | 1 730 2 500 
| 3 100 | 
Höhe der Lokomotive. a 2400 | ee, | ? 
a | 3550—5500 | 
Anzahl der Achsen.. 4 2 | 4 
Radstand der Drehgestelle. . mm 1600 | — 2 600 
Entfernung der Drehzapfen . . . „ 5 500 — | 4800 
Entfernung der Endachsen . . . . 7 100 2.000 | 7 400 
Raddurchmesser . 2» 2 2 2 2 220m. 900 , 900 | 1 250 
Anzahl der Motoren 4 2 4 
Sonar Gleichstrom 
Spannung in Volt... 600 | 500 2000 


Gesamtleistung . ggg... PS 430 116 | 640 
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| | 
| Anschlußbahn- Anschlußbahn- 


) 55 Lokomotive Lokomotive 
comotiv kai 
| der Julienhütte der Rombachei 
der Grube Bobrek Hüttenwerke 
| Elisabethglück er Maizieres—St. 
Ni | Oberschlesien | Marie. Lothrin gen 
Dienstge wicht. t | 44 14 | 55 
Fahr geschwindigkeit. km/Std. 13.5 15 22 
Art der Bremse . . 2.2 222.22. achtklotzige Wurfhebel- Das Bremsen und 
Luftdruck- | bremse Sandstreuen ge- 
bremse, schieht mittels 
l auch von Hand Preßluft von 
zu betätigen | 6 Atm. Überdruck 
| 
Elektrische Triebwagen. | Länge beträgt 18000 mm, ihre Kastenbreite 


Die Bremgarten-Dietikon-Bahn hat mit Ausladung 2700 mm, die Entfernung 
zwei Personen-Triebwagen mit Seitengang der Endachsen 12 300 mm, der kleinste zu- 
in ihren Fuhrpark eingestellt, die bei | lässige Krümmungshalbmesser 28 m, die 
13600 mm Länge Bogen von 20 m Halb- Fahrgeschwindigkeit auf der Reibungs- 
messer durchfahren, für eine Fahrge- strecke 25 km, auf der Zahnstange 7 km! 


DEELER, dt i SR aia EN Be tg ET "e 


Abb. 9. Triebwagen mit (jepäckraum der Eisenbahn Martigny -C'hätelard, Spurweite 1.000 m. Länge zwischen 
den Puffern 18000 mm, kleinster zulässiger Krümmungshalbnesser 28 m. 


schwindigkeit von 45 km/Std. bestimmt Std. Die Triebwagen befördern eine ange- 
sind und 70 t schwere Züge (das Trieb- : hängte Last von 16 t auf der Reibungs- 
wagengewicht eingerechnet) über 50 a. T. | strecke über 70 a. T. Steigung mit 16 km/ 
Steigung mit 20 km Geschwindigkeit | Std., auf der Zahnstange über 200 a. T. 
befördern. | Steigung mit 6 km/Std. 


Die Personen-Triebwagen mit Gepäck- 
raum der Eisenbahn Martigny—Chätelard 
sind für gemischten Betrieb gebaut. Ihre 


Die Triebwagen erhielten die nach- 
stehenden Abmessungen: 


. — = — — ——' —— . ————ä ä... ——— ä ä ä . ſ— ————— — ää‚ä— . '. . . . . '.. b . . . — — — — 


| Breingarten—Dietikon- Eisenbahn 


| Bahn Martigny— Châtelard 
be 
| 


n 1,000 
4 


Anzahl der Achsen . . . 2 2 2 2 200) 4 
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| Brei emgarten—Dietikon-. 


E isenbahn 


i Bahn Martigny—Châtelard 
Radstand der Drehgestelle . m | 1600 1 800 
Entfernung der Dreh zapfen. 6 000 10 500 
Entfernung der Endachsen . . . . S | 7 600 12 300 
Länge des Wagens zwischen den Puftern Cf 13 600 13 000 
Anzahl der Plattforınen ee = | 2 
Länge einer Plattform . S . mm ` — 1 850 
äußere Kastenlänge r 12900 16 710 
äußere Kastenbreite mit lung MEER, — 2 700 
ohne Ausladung „ 2 150 2 600 
Kastenhöhe von Schienen-Oberkante | 
mit Aufbau „ — 3 720 
ohne Aufbau „ 3510 3 300 
Kistenhöhe von Gestell-Oberkante | | 
mit Aufbau „ , = 2 720 
ohne Aufbau , 2 470 | 2500 
Höhe des Fußbodens über Schienen-Ober- | 
kante. ; 8. 1040 1080 
Anzahl der Triebzahnräder i . | = | 4 
Entfernung der Triebzahnrad- Achsen. . mm = 1 300 
Triebrad-Durchmesser: | | 
Laufrad HESE 92) 964 
Zahnrad (Teilkreis) e * 700 
Breite des Mittelganges e „ | es 500 
Breite des Seitengau ges H Zar 
Anzahl der Sitzplätze II. Klasse . z = 24 
HI. Klasse . si 34 24 
im Gepäckraum. SCH — 4 (aufklappbar) 
N | fin III. Klasse Rauchen 
davon für Raucher . 3 | 17 erlaubt, in II. Klasse 
für Nichtraucher . . 2 2 2 22... 17 T bloß mit Zustimmung 
aller Fahrgäste 
außerdem sind vorhanden Stehplätze 10 | = 
Anzahl der Antriebsmotoren ee ai 4>< 80 PS 4x60 PS 
Leistung aller Motoren i DS SÉ 320 240 
Übersetzungsverhältnis zwise hen Motor und | | 
Triebachse: | 
Laufrad 1: 4,50 1:10,06 
Zahnrad . — 1 : 7,38 
Beheizung. "e ao. Ee 2 A e A | 10 Heizkörper zu nur Sommerbetrieb 
| 650 Volt | 
Gattung der Bremse. Spindelhandbremse, Handbremse, Differen- 
Luftsauge- und elektr. tial - Luftdruck- und 
Kurzschlußbremse elektr. Kurzschluß- 
| | bremse 
Reibungsgewicht . . . 2 2 t | 24,0 | 36,0 


Von neuen 
Personenwagen 


verdienen die für den Engadinschnellzug 
der Rhätischen Bahn (Spurweite 
1,000 m) im Jahre 1913 beschafften Durch- 
gangswagen an erster Stelle genannt zu 
werden, weil sie den vollspurigen Haupt- 
bahnwagen in D-Zügen entsprechen. Die 
Länge eines Abteils beträgt 1915 mm, der 
freie Durchgang zwischen den Sitzen 
625 mm, die Breite des Seitenganges 


670 mm, die lichte Kastenhöhe ohne Auf- 
bau 2500 mm; die Aborte mit Waschgele- 
genheit (1765 X 1200 mm), die Übergangs- 
brücken an den Stirnwandtüren und die 
Faltenbälge sind wie auf den vollspurigen 
Hauptbahnen ausgestaltet. 

Die immer größere Streckenlänge und 
der von Jahr zu Jahr wachsende Verkehr 
haben die Rhätische Bahn zu häufigen 
Vermehrungen der Fahrzeuge veranlaßt. 
Diesen Neuanschaffungen hat die schmale 
Spurweite mehrfache Errungenschaften zu 
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verdanken, die in meinen Aufsätzen stets 
rühmend hervorgehoben wurden. Im Jahre 
1913 betrug die Länge der 


Strecken bereits 276,2 km, die Zahl der 


Fahrgäste 1,97 Millionen, die Zahl der be- 


förderten Güter 308750 t. Die Schönheit 
der von der Rhätischen Bahn durchzoge- 
nen Hochgebirgslandschaft, die an der 
Strecke gelegenen Sommer- und Winter- 
kurorte, die zahlreichen Heilquellen, von 
denen so manche einen Weltruf genießen, 
die Wintersportplätze sowie der durch die 
elektrische Berninabahn vermittelte An- 
schluß nach Italien lassen dieses rasche 
Anwachsen des Verkehrs erklärlich 
scheinen; mit der inzwischen erfolgten Er- 
öffnung der Strecke Bevers—Schuls bis 


betriebenen 


BEZ: | 
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wagen mit Verbandzeug und dem nötigen 
Werkzeug zur Wiedereinstellung ent— 
gleister Fahrzeuge und Freimachung des 
Gleises bei Unfällen. 

Alle im Jahre 1913 gelieferten 253 
Wagen sind mit Kugellager-Achsbüchsen 
von Schmid Rost in Örlikon ausgerüstet, 
nachdem mehrjährige Versuche mit diesen 
Achsbüchsen sehr befriedigt haben. Die 
Wagen bedürfen sozusagen keiner War— 
tung, der Ölverbrauch ist äußerst klein, 
der Gang der Wagen leicht, der Reibungs— 
widerstand ganz erheblich geringer als bei 
den Wagen mit den bisher verwendeten ge— 
wöhnlichen Achsbüchsen. Bis dahin 
kostete der Rhätischen Bahn des Schmie— 
ren der Wagen (Rohstoffwert) für das 


Abb. 11. Krankenwagen der Rhätischen Bahn, Spurweite 1.000 m. 


Pfunds und der geplanten Verbindung von 
St. Moritz mit Chiavenna wird die Rhäti— 
sche Bahn weiteren Zugang über Tirol und 
Vorarlberg sowie aus Italien erhalten. Aus 
diesem Grunde hat die Verwaltung dieser 
Bahn schon im Jahre 1912 zur Beschaf— 
fung neuer Fahrbetriebsmittel den Betrag 
von 1,2 Millionen Mark bestimmt. Dar- 
unter befindet sich neben den Schnellzug- 
wagen mit Rücksicht auf die vielen Kur- 
orte auch ein Krankenwagen mit einem Ab- 
teil und anstoßendem Abort für den Kran- 
ken, je einem Abteil für den Arzt und die 
Begleitung, einer Küche und einem 
weiteren Abort für die Begleitung; 
der Wagen ist mit Dampfheizung, 
elektrischer Heizung und 
scher Beleuchtung versehen. 
besitzt die Rhätische Bahn 


Außerdem 
zwei Hilfs- 


Achskilometer allerdings nur 0,0037 Pf, 
eine Ersparnis bei dieser Stelle fällt also 


trotz der Jahresleistung von 26,4 Millionen 


elektri- | 


' Krümmungswiderstand der 


Wagenachskilometern (1913) nicht in die 
Wagschale, wenn auch eine jede noch so 
kleine Ersparnis im Betriebe zu begrüßen 
ist. Viel wichtiger ist, daß die mit Kugel- 
lager-Achsbüchsen ausgerüsteten Wagen 
vorwiegend auf Drehgestellen laufen, deren 
Grundwiderstand nach den auf der schmal- 
spurigen Bosnabahn seinerzeit vorgenom- 
menen Messungen um 43 v. H. größer war 
als der Grundwiderstand der zweiachsigen 
Wagen, welch letzterer dem auf Vollbah- 
nen gemessenen entspricht; dagegen war 
der Krümmungswiderstand der Drehge- 
stellwagen trotz ihres dreimal so langen 
Radstandes um 37 v. H. günstiger als der 
zweiachsigen 
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Wagen. Durch Verwendung von Kugel- 
lager-Achsbüchsen kommt also die bessere 
Bogenläufigkeit der Drehgestellwagen noch 
mehr zur Geltung. 

Die neuen Personenwagen der Rhäti- 


schen Bahn erhielten Wiegefedern, durch 
die ein ruhiges, fast geräuschloses Fahren 
erreicht wurde, sowie elektrische Beleuch- 


— S 
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Entfernung der Drehzapfen beträgt 10 200 
Millimeter, der kleinste Krümmungshalb- 
messer 100 m, der Ausschlag der Wagen- 
mitte über die Gleisachse steigt daher in 
den Bogen bis auf 130 mm; die älteren 
zweiachsigen Wagen haben bei 9500 mm 
Länge einen Radstand von 4300 mm, so 
daß der Ausschlag in einem Bogen von 


—— 09700 — — 


200 - 


28200 NM EE 


Abb. 12. Personenwagen LL Klasse der Rhätischen Rahn, Spurweite 1,900 m, 42 Sitzplätze. 


tungseinrichtung mit eigener Dynamo- 
maschine. Nach einer Mitteilung der 
Bahndirektion hat sich von den verwen- 
deten Beleuchtungsarten die von Brown, 
Boveri & Comp. in Baden (Schweiz) am 
besten bewährt. 


Die neuen Personenwagen der Eisen- 
Croix (Spur- 


bahn Yverdon—Ste. 
weite 1,000 m) sind 15545 mm lang. Die 


100 m Halbmesser nur 23 mm erreicht. 
Trotzdem konnte die Kastenbreite von 
2500 auf 2670 mm erhöht werden, es ist 
demnach für die Abmessungen des Wagen- 
kastens nicht die Spurweite und nicht der 
kleinste Krümmungshalbmesser, sondern 
das Lichtraumprofil maßgebend. 

Die wichtigsten Abmessungen der vor- 
stehenden Wagen sind: 


| | Eisenbahn 
| Rhätische Bahn | Yverdon— 
| E Ste. Croix 
Kee: poe d. per Ee EE S o ` Jungfrau- 
) Durch Personen- „ | | Personen- bahn 
| Sanet | wagen ne Hilf wagen wagen 
wagen | e wagen | 
I. Klasse I/I. Klasse | Ä H./HI. Kl. 
| | i 
Spurweite m 1.000 1.000 1.000 „ 1. 000 1,000 
LängedesWagens i | 
einschl. Puffer. mm 15 700 16 000 13 720 13000 15 545 9130 
Länge desWagen- | | 
kastens. . . . , | 14 800 15 100 11 420 11 400 | 18 24 8450 
Breite des Wagen- | 
kastens. . . . 208600 2600 20600 2 600 | 2670 28580 
Höhe des Wagen- so i 
kastens | | | 
mit Aufbau „ | — — — | — 2.625 = 
ohne Aufbau „ 22510 2510 2510 2510 | 2215 2365 
Breite des Seiten- ! 
ganges. . F 670 in I. Kl. 670 600 — — — 
Breite des Mittel- . 
ganges. ; gi — in II. Kl. 560 = = 450 500 
Anzahl und Lange | | | 
der Plattformen „ | — — 28 700 1 7 28 700 — 
Anzahl der Achsen 4 4 4 4 | 4 2 
Radstand der | | 
Drehgestelle | 170 , 1700 1700 1700 1700 — 
Entfernung der | 
Drehzapfen . . „ 10200 0.500 8 350 7 500 | 1020 | — 
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bunden mit 
einer Zahn- 
radbremse, 
und eine 
besondere 
elektro- 


| Eisenbahn | 
Rhätische Bahn | Yverdon— | 
Ste. Croix 
d | e Jungfrau- 
Durch- Personen- | | Personen- | bahn 
gangs- ` Kranken- , 
wagen Hilfswagen| wagen | 
wagen | wagen 
I. Klasse ee II./ III. Kl. 
Entfernung der | | | 
Endachsen . . mm || 11900 | 1220 | 10050 Ä 9 200 11 900 5100 
Raddurchmesser. „ | 740 | 740 740 740 740 565 
Höhe des Fuß- | | | 
bodens über | | 
Schienen -Ober- | | | 
910 910 910 910 | 910 700 
| ` 
I. Klasse 35 12 — — | — — 
II. Klasse — 30 — — | 12 41 
III. Klasse — — — — 48 = 
| 24 Ween ege 
zusammen 23 Nicht- 35 18 Nicht- 42 — — 60 41 
raucher raucher | 
Der Wagen besitzt | | 
Aborte . er 1 1 2 — | 1 = 
Der Wagen besitzt |, 
Waschräume | mit Abort 1 mit Abort — 1 = 
gemeinsam gemeinsam 
Gattung der Bremse . Selbsttätige Hardy- und Spindelbrenise : Hardy- Reibungs- 
| | bremse klotz- 
bremse, ver- 
| 
| 
| 


Beleuchtung, 


kante | 
Anzahl der Sitzplätze 
| 

| 

zung. | 
| 

| 

| 


Eigengewicht des 
Wagens mit 
Bremse. t | 


Die Durchgangswagen I. Klasse der | den Engadin-Schnellzug 


elektr. Beleuchtung, elektr. und 


18,56 


Dampfheizung 
| 
| 


16,92 


1 


| 


Dampf- 
heizung 
und Ofen- 
heizung 


| 


Azetylen- 
beleuch- 
tung, 
Dampf- 
heizung 


15,35 


bestimmt, 


magne- 
tischeSchie- 
nenbremse 
von etwa 
6000 kg 
Zugkraft 


Beleuch- 
tung: 6 Os- 
ramlampen 

110 Volt, 
20 Kerzen, 
parallel ge- 

schaltete. 
Beheizung: 

8 elektr. 
Ofen zu 600 

Watt in 

Serie ge- 

schaltet 
(650 Volt) 


wes- 


Rhätischen Bahn sind als Luxuswagen für | halb ihre Ausstattung der Bequemlichkeit 


46 
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der Fahrgäste in hohem Grade Rechnung Drehgestellen ergibt, 
trägt. Dementsprechend erreicht das Eigen- | 
wäh- ` 


gewicht für den Sitzplatz 530,2 kg, 
rend die größte tote Last der älteren zwei- 
achsigen Wagen 1. Klasse auf derselben 
Bahn bei 20 Sitzplätzen 455,0 kg nicht 
übersteigt. Trotzdem entwickeln, wie die 
Erfahrung der Rhätischen Bahn zeigt, die 
Personenwagen auf Drehgestellen mit 


Abb. 13. 
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schen Bahn 
der üblichen Belastung gestattet; 
diese Bahn infolge dieser Erfahrungen zu 


Plattformwagen auf Drehgestellen mit 25 t· 


Ladegewicht übergegangen. 

Den in den Neuerungen bis jetzt auf- 
geführten Speisewagen verschiedener 
Spurweite reihen sich zwei weitere, in der 


1 


——— 


Personenwagen III. Klasse der Piräus-Athen-Peloponnes-Bahn, Spurweite 1.000 m, 60 Sitzplätze. 


i 3 


WAGON-RESTAURANT 


Abb. 14. Speisewagen der Piräus-Athen-Peloponnes-Bahn. Spurweite 1,000 m. 


10,6— 12,2 m Radstand ungeachtet der 
größeren toten Last erheblich kleinere 
Zugwiderstände als die zweiachsigen Wa- 
gen mit 5,0 m Radstand, ganz abgesehen 
davon, daß der Gang der Wagen auf Dreh- 
gestellen infolge ihres 
gewichts und ihres geringeren Überhanges 
ein viel ruhigerer ist. Die Verminderung 
der Zugwiderstände, die sich durch An- 
wendung von Kugellager-Achsbüchsen und 


größeren Eigen- 


2570 mm. Dabei 


Nesselsdorfer Wagenbau-Fabrik-Gesell- 
schaft in Nesselsdorf (Mähren) gebaute 
Arten an, die schon durch ihre Abmessun- 
gen und großen Radstände gleichfalls voll- 
ste Aufmerksamkeit verdienen; die lichte 
Kastenbreite der von dieser Firma an die 
Piräus-Athen-Peloponnes-Bahn gelieferten 
Personen- und Speisewagen beträgt bereits 
wird der Biegsamkeit 


der Schmalspur in immer höherem (Grade 


für Kleinbahnen. 


hat auf der Rhäti- 
eine angemessene Erhöhung 
auch ist 


— 


— — —ñä—üũ — 
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Rechnung getragen: für Bahnen mit Bogen 
von 18 m Halbmesser werden neuestens 
Wagen von 11669 mm Länge und 7145 mm 
Radstand gebaut (Wagenbau-Akt.-Gesell- 
schaft Wismar i. Meckl.), 
20 m Halbmesser Wagen von 13600 mm 


Länge und 7600 mm Radstand (Bremgar- ` 


ten-Dietikon-Bahn), für Bahnen mit 30 m 
Halbmesser Wagen von 13730 mm Länge 
und 7950 mm Radstand, 


für Bahnen mit 


Länge 


für Bahnen mit 


schmalspurigen Eisenbahnwesens. 


60 m Halbmesser Wagen von 17 565 mm 
und 12990 mm Entfernung der 
Endachsen (Wagenbau-Fabrik- Gesellschaft 
in Nesselsdorf), für Bahnen mit 28 m Halb- 
messer Wagen von 18 000 mm Länge und 
12300 mm Entfernung der Endachsen 
(Eisenbahn Martigny-Chätelard). Die 
nachstehende Tabelle bringt die Ab— 
messungen der in Nesselsdorf gebauten 
Wagen: 


— — m — 


| 


8 8 * 2 22 2 JL : i : 
LES l e |a g| Ës $) Vierachsiger 
SEELE 6.58 onn E osek 50.8, Speisewagen 
3 88 8 585 8 5823 5 82 38823 — — 
SEENEN SMET | 
wns ge E 2 8 So a der d 
oa DE E 2 8 S 38 3-8 , er 
EEEE S8 PP o95%5 8 S f 828 7 8 Piräus- 
33S = A e S EG EH ER Ath Argen- 
3995 3 2 2 5 28 Ekel: 5 5 Se tinischen 
VV EEEE a Du D Saa Staats- 
SS S2 S 8 2 S AB = pones- 
W-E 3 8 | bahnen 
85 — S SEENA |5 = Bahn | 
l 
Spurweite 2 m | 0,7007 0,7660 0,760 | 0,760 1,000 1,000 1,000 
Länge des Wagens | | 
einschl. Puffer mm | 9660 | 10970 ' 13600 13730 | 14060 | 14000 17 565 
| | einschl. 
Länge des Wa- Plattformen 
genkastens „ 5510 7270 9 809 13 070 13 400 12 000 15 224 
Breite des Wagen- ! 
kastens ... „ 2 200 2110 2200 | 2170 2750 2750 | 2 682 
Höhe des Wagen- | | 
kastens über | | | 
Fußboden: | ! l | 
mit Aufbau „ = 2 327 — — an — 2817 
ohne Aufbau „ 2275 — 2275 licht 2073 licht 2300 — — 
Anzahl und Länge der 
Plattformen . | 2x 1550 2 1500 , 2>< 1350 EE 1400 2><700 | 2x700 2 760 
Breite des Seiten- | e e 
ganges . . mm — Ss 645 600 
| N CH an R 
Breite des Mittel- |- bei Küche | bei Küche 
ganges s» 690 730 670 600 650 | 670 
| r Speiseraum Speiseraum 
Anzahl der Achsen. . 2 4 4 ` 4 4 4 4 
Radstand der 
Drehgestelle. mm 1 000 2000 1850 1700 1 700 1 800 
Entfernung der | | 
Drehzapfen . — | 5 000 6.000 6 100 7 700 7 700 11 190 
Entfernung der | 
Endachsen , 3 800 6 000 8.000 7 950 9 400 9 400 12 990 
Rad durchmesser „ 800 620 4 eer? 800 720 720 750 
R loder 860 | 
Höhe des Fußbo- | 
dens über Schie- | 
nen-Oberkante. „ 1050 905 | 10500 1027 1035 1025 1002 
| Ä Loder 1080) 
Anzahl der Sitzplätze: | 
II. Klasse e — 12 | 12 — — — 
III. ; | 28 18 30 60 — — 
zusammen 28 30 42 60 30 29 
außerdem sind vorhan- | 
den Stehplätze. — 16 — — — — 
Der Wagen besitzt: ` 
Abort PR — — — Ä 1 
| . E ) 1 1 


Waschraum. 
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8 L oi 2 — 2 . ng — en š 
E Su mw 8 S 8 8 35 8 8 Vierachsiger 
5 8 E 8 5 LE 52 8 SS € Speisewagen 
— 8 8 52 3 5 58288 PAAS 555 S, 
8 89. 2 S . SSA SS, S 
ee LZR éi Ge SS JI GES A der 
23222 30 3 22 353 3 883 udo : der 
ana See e PH, eee Piräus- 
| — K — A e 
3553 E55 28258 S Athen Geier 
3 3 3832 3507 ER E 258° Pelo tinischen 
5 8 2 2 25 2282 222 E 2 = Staats- 
Eë 5 me S baes M S = 55 pones- 
> SÉ 232 228 2 — E — bahnen 
| 2 > * SBEN 5 mA > | Bah 


Gattung der Bremse. selbsttätige Luft- selbsttätige selbsttätige Luftsauge- und Hand- 


Eigengewicht des N 
Wagens mit | | 


sauge- und Hand- | Luftsauge- | bremse 
| bremse bremse, | | 
| Ackley- | | 
Bremse mit | 
| | Ratschen- | | 
| kurbel | | 
Beheizung, Beleuch- | | 
tung elek- |Azetylen| elektrisch elek- ` Gas- Gas- Dampf- 
trisch trisch | beleuch- | beleuch- | heizung, 
| Ä tung tung | Gas- 
| | ! | glühlicht 
Gewicht eines | | | | | 
Drehgestells. . kg L | 1 300 2560 = 3350 3 300 | 3 240 
| | 
Bremse. . . „ 8350 | 8150 20 800 | 14 600 20 330 22 000 | 28 340 
einen Sitzplatz „ 2298, 2 271,6 — 347,8 338,8 = = 
Der Wagen durch- | | 


läuft noch Bo- 
gen von Halb- | 


totes Gewicht für | | | 
| | 
messer. . m 24—80 30 30 30 55 


Die Speisewagen sind im Innern, wie | 2 Speiseräume .. 4440 mm lichte Länge 
folgt, eingerichtet: (18 Plätze) 
und 2950 mm lichte Länge 


a) Piräus-Athen-Peloponnes- (12 Plätze). 


Bahn: 

. . ` Die Tischbreite beträgt 520 mm, die 
Küchenraum . . . 2200 mm lichte Länge, | Tischlänge in der dopelten Sitzreihe 1285 
Anrichteraum. . . 1475 mm lichte Länge, | Millimeter, in der einfachen Sitzreihe 635 

Zn 


- * 
— aM 
pi 


Abb. 15. Speisewagen der Argentinischen Staatsbahnen, Spurweite 1,000 m. 
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Millimeter, der Abstand zwischen den 
Tischen 965 mm, die Breite des Mittelgan- 
ges 650 mm. 


b) Argentinische Staats- 
bahnen: 


Küchenraum 2440 mm lichte Länge, 
Anrichteraum. . . 2215 mm lichte Länge, 
Speiseraum . 8720 mm lichte Länge. 


Die Tischbreite beträgt 700 mm, die 
Tischlänge in der doppelten Sitzreihe 1197 
Millimeter, in der einfachen Sitzreihe 645 
Millimeter, der Abstand zwischen den 
Tischen 1040 mm, die Breite des Mittelgan- 
ges 600 mm. 


Gesellschaft gebauten Wagen wird im wei- 
teren Verfolge noch besonders gewürdigt 
werden. 

Von der Wagenbau-Aktiengesellschaft 
Wismar in Mecklenburg sind in jüngster 
Zeit zwei Wagenarten zur Ablieferung ge- 
langt, die Bogen von 18 und 30 m Halb- 
messer durchlaufen und trotz geringer 
Kastenbreite einen bedeutenden Fassungs- 
raum besitzen. Der für die Spurweite von 
‘5 em gebaute vierachsige Personenwagen 
1.—2. Klasse nimmt bei 1756 mm innerer 
Kastenbreite 54 Fahrgäste auf, der zwei- 
achsige Triebwagen von 1,000 m Spurweite 
bei 1910 mm lichter Kastenbreite 48 Per- 


Die hervorragende Bogenläufigkeit der | sonen. Die Abmessungen beider Arten 
von der Nesselsdorfer Wagenbau-Fabrik- sind: 
Personenwagen 


| 
| 
| 
| 


Triebwagen 
die Uberlandbahn 


I./ II. Klasse | das 
Merseburg—Mücheln— 


für die Geldersche 
Stoomtramweg Maat- 


schappij, Dötinchem Kayna (Thür.) 


(Holland) 
Spurweite e dee des ep AR N 0.750 1,000 
Länge des Wagens über Puffer gemessen mn 11 669 | 11 450 
Anzahl der Endbühnen. 2 2 
Länge einer Endbühne mm 1307 2 100 
Länge des Wagenkastens | 11 045 10 650 
1 900 2 050 


äußere Kasten breite e ee 


lichte Höhe des Wagenkastens | 


bis Unterkante 
Oberlicht-Innendach 


bis Unterkante 
Innendach 2150 


S 
2453 
Anzahl der Achseees | 4 2 
Radstand der Drehgestelle . mm | 1 300 | = 
Entfernung der Drehzapfen . e 5 845 | — 
Entfernung der Endachsen . 5 7 145 4500 
Raddurchmesser 8 n 650 850 
Höhe des Fußbodens über Schienen- Ober- 
kante , 8. d 795 965 
lichte Länge des Abteils 1. Kinse k a ne 3260 (Längs- und — 
t! Quersitze) 
lichte Länge des Abteils II. Klasse „ | 4800 (Längssitze) — 
Anzahl der Plätze: | , 
Sitzplätze I. Klasse 10 Einheits-“ . 
SC 5 S klaske raucher 
Sitzplätze II. Klasse . ; a 22 15 Raucher 
Klappsitze auf den Endbühnen. | 4 — 
Stehplätze . e 18 24 
zusammen . | 54 48 
Beleuchtung . .! Azetongas Bauart Kop- elektrisch 
j mann, Amsterdam 
Gattung der Bremse . | Vierklotz-Handspindel- | Achtklotzige Hand- 
bremse, auf beide Dreh- spindelbremse mit 
| gestelle wirkend Ratsche 
Eigengewicht des Wagens t | 9,61 12,85 einschl. elektri- 


H 


scher Ausrüstung 
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| 


| 
Personenwagen 3 
| LI. Klasse SDEDNABEN 
| für die Geldersche für die Überlandbahn 
Stoomtramweg Maat- | Merseburg—Mücheln — 
schappij, Dötinchem Kaxna (Thür.) 
| (Holland) 
der Wagen durchläuft noch Bogen von Ä 
Halbmesseer. m 18 | 30 
tote Last für den Sitzplatz kg 267 = 
tote Last für den Platz überhaupt t. 178 | — 
größte Fahr geschwindigkeit. km/ Std. — 30 


Die Einrichtung der Abteile 1. Klasse Damit die Triebwagen Bogen bis zu 
für je 5 Personen in dem nur 1756 mm 30 m Halbmeser leicht durchfahren können. 
breiten Raum veranschaulicht die neben- sind für die Querverschiebbarkeit der Ach- 
stehende Abbildung. sen zu beiden Seiten 30 mm als Querspiel 

Die Triebwagen sind ohne besonderes | vorgesehen, wobei zur Dämpfung des auf- 
Fahrgestell ausgeführt. Das Untergestell tretenden Stoßes Querfedern mit senkrech- 
ist als geschlossener Rahmen ausgebildet | ten Gleitflächen eingebaut sind. Diese Aus- 


Abb. 16 Innenansicht des I. Kl.-Abteils der Personenwagen der Gelderschen Stoomtramweg Maatschappij 
Dötinchem, Holland, Spurweite 0,750 m. 


und mit gepreßten Achshaltern versehen. | führung ist der Fabrik ebenfalls patentiert 
Die Federung der Wagen ist eine drei- worden. Durch Fortnahme von besonders 
fache und erfolgt durch die langen, über | hierfür eingesetzten Führungsstücken kön- 
der Achsbüchse sitzenden Blattfedern und | nen die Wagen, falls erforderlich, auch mit 
zu beiden Seiten von ihnen angebrachten Lenkachsen fahren. Die Motoren sind pen- 
Doppelgegenfedern. Diese Federanordnung | delnd aufgehangen und mit den Achsen 
ist der Wagenbau-Aktiengesellschaft Wis- quer verschiebbar. Zur Lüftung der Platt- 
mar durch Patent geschützt. formen sind in dem mittleren Plattform- 
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fenster ausstellbare Glasjalousien (Deut- 
sches Reichspatent) eingebaut, und zur Ab- 
blendung der Plattformen auf der Innen- 
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breite vergrößern konnten, so sind auch 


auf der schmalen Spurweite gleichzeitig die 


seite der Stirnwände verschiebbare Vor- 
schmalspurigen Eisenbahn genügend groß 


hänge vorgesehen, die mit der Tür vor- und 
zurückgeschoben werden können; auch 
diese Einrichtung ist 
meldet. 

Die holländischen vierachsigen Per- 
sonenwagen besitzen Drehgestelle mit zwei- 
facher Abfederung, und zwar Blattfedern 


| 


zum Patent ange- 


über den Achsbüchsen als Hauptfederung, 


während zur Dämpfung der 
Stöße unter jedem Gleitstück doppelte Spi- 


leichteren | 


Breitenmaße gestiegen, sobald nur das 
Lichtraumprofil bei Anlage der jeweiligen 


angenommen war: heute beträgt die größte 
Kastenbreite auf den vollspurigen Haupt- 
bahnen 3150 mm, auf der 1,000 m-Spur 2750 
mm, der Unterschied in der Kastenbreite 
demnach 400 mm, der Unterschied in der 
Spurweite aber 435 mm. 

Da der Bau von Personenwagen mit 
größerer Kastenbreite nicht nur für die 


Bequemlichkeit und Bewegungsfreiheit der 


ralfedern, auf die sich der Wagenkasten 
fähigkeit der Bahn von hervorragender Be- 


stützt, untergebracht sind. 

Alle Einrichtungen, die auf den voll- 
spurigen Hauptbahnen in den letzten Jah- 
ren zur Erzielung eines ruhigeren und ge- 


Fahrgäste, sondern auch für die Leistungs- 


deutung ist, demnach größere Breiteabmes- 
sungen gleichfalls als Errungenschaften 
anzusehen sind, seien die gegenwärtigen 


Abb. 17. 


räuschlosen Ganges der Wagen getroffen | 


worden sind, sind somit auch auf den 
schmalspurigen Eisenbahnen vorhanden, in 
erster Linie freie Achslagerführung und 
große Radstände. Auf der Eisenbahn 
Martigny—Chätelard beträgt die Länge 
der Triebwagen 18000 mm, die Entfernung 


der Endachsen 12 300 mm, der kleinste zu- ` 


lässige Krümmungshalbmesser 28 m, die 
größte Länge der im Jahrgang 1908, Heft 12 
dieser Zeitschrift beschriebenen schmalspu- 
rigen Personenwagen 17 365 und 17940 mm, 
die Entfernung der Endachsen 12990 und 
14200 mm, der kleinste zulässige Krüm- 
mungshalbmesser 80 m, die größte Länge 
der von der Nesselsdorfer Wagenfabrik ge- 
bauten schmalspurigen Personenwagen 
17 565 mm, die größte Entfernung der End- 
achsen 12990 mm, der kleinste zulässige 
Krümmungshalbmesser 55 m. Und wie 


Personenwagen I/II. Klasse der Gelderschen Stoomtramweg Maatschappij Dötinchenm, Holland, 
Spurweite 0,750 m. 


Kastenbreiten, soweit sie über das früher 
als noch zulässig angesehene Höchstmaß 
hinausgehen, im nachstehenden zusammen- 
gestellt: 


m 


Spurweite 0,750 m: | 


schmalspurige Linien der königl. würt- | 


temberg. Staatsbahnen . 2.60 
Spurweite 1,000 m: 
Jungfraubahn . . . . A| 2,58 
schmalspurige Linien der königl. N | 
temberg. Staatsbahnen. ‚ 2,60 
Greifenberger Kleinbahn .. 2.00 
Rhätische Bann. e 3250 
Eisenbahn Bellinzona - Menen hp EE 
Eisenbahn Yverdon—Ste. Croix. 2,67 


| 


die vollspurigen Hauptbahnen trotz der zu- 


nehmenden Wagenlänge auch die Kasten- 


Speisewagen der Eisenbahn Montreux— 
Berner Oberland . . . 2,67 

Speisewagen der Arsentinischen Stänte⸗ 
bahnen 
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Eisenbahn 
Martigny—('hätelard | 


Personen - Triebwagen der 


ohne Ausladung. 2.60 

mit Ausladung ; 2.70 

Eisenbahn Speisewagen DEE e 
der Provinz? Salonwagen (Jahrgang | 
Buenos Ares | 1911, Heft 7 dieser 

` Zeitschrift) 2,728 

Piräus-Athen-Peloponnes-Bahn . 1 2.75 


Eine hervorragende Neuerung bildet 
auch die in den Jahren 1913/14 erfolgte 
Einführung der 4. Wagenklasse auf den 
schmalspurigen Linien der königlich säch- 
sischen Staatseisenbahnen; hierbei kam 
zwecks möglichster Hintanhaltung einer 
Verteuerung des Betriebes auf den meisten 
Linien die 2. Wagenklasse in Wegfall, so 
daß zumeist nur noch die 3. und 4. Klasse 
in den Zügen mitgeführt wird. Der Ein- 
fluß der 4. Wagenklasse auf Verkehr und 


Einnahmen machte sich gleich im ersten 


Jahr bemerkbar; es betrug 


1913 


| 19% | 1911 
der kilometrische per- 
sonen verkehr SES 122 061 159 241 
die kilometrische 
Einnahme aus | | 
dem Personen- | | 
verkehr 3976 | 4395 


M z 3 567 


Während der Verkehr 2./3. Klasse in 
den Jahren 1909—1911 für das Kilometer 
um 12187 Personen zugenommen hatte, 
war die Steigerung 
1911 infolge Einführung der 4. Klasse be- 
reits dreimal so groß (37180 Fahrgäste). 
Zu einer 
zunahme (40 124 Personen) brauchten die 
vollspurigen österreichisch-ungarischen 
Eisenbahnen (1.—3. Klasse) sechs Jahre, 
wie die nachstehende Gegenüberstellung 
zeigt: 


österr.-ungar. Eisenbahnen: 


| 1906 | 1912 
kilometr. Personenverkehr 
I.— III. Klasse | 265 200 303 324 
davon in der III. ee 203 580 237 062 
kilometr. Einnahme aus 
dem Personenverkehr M | 5789 | 8 101 
davon in der III. Kl. „ 3 836 5 660 


Demgegenüber gestaltete sich der Ver— 


kehr auf den deutschen Hauptbahnen in 


im Jahre 1913 gegen | 


annähernd gleichen Verkehrs- ` 


| 
| 


hiervon kommen auf das Mehr 


Zeitschrift 
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dem gleichen Zeitraum, das ist vor und 
nach der allgemeinen Einführung der 
4. Wagenklasse, wie folgt: 


deutsche vollspurige Hauptbahnen: 


1912 


| 1906 


| 
kilometr. Personenverkehr . ' 519611 | 687 495 
davon in der III. Klasse . | 244 194 27542 


in der IV. Klasse 183 339 316 223 


kilometr. Einnahme aus | | 
13 267 


dem Personenverkehr M 16 235 
davon in der III. Kl. „ 6 461 7029 
in der IV. Kl. „ 3378 5825 


U 


Im Jahre 1906 war der kilometrische 
Verkehr der deutschen Bahnen um 256 411 
Personen = 97 v. H. größer als der Ver- 
kehr der österreichisch-ungarischen Eisen- 
bahnen, im Jahre 1912 um 384171 = 126 
v. H. Der Verkehrszuwachs der deutschen 
Bahnen von 167 854 Personen ist um das 
Vierfache größer als der Zuwachs auf den 
österreichisch-ungarischen Eisenbahnen; 
in der 
3. Wagenklasse 31 248, in der 4. Wagen- 
klasse aber 132 884 Personen. 

Ein ähnlicher Einfluß der 4. Klasse 
auf den Verkehr ist auf den schmalspuri- 
gen Linien der königlich württembergi- 
schen Staatseisenbahnen, allerdings in ver- 
hältnismäßig engeren Grenzen, zu be- 
obachten. Hier hat sich der Verkehr, wie 
folgt, entwickelt: 


Schmalspurige Linien der königl. 
württemb. Staatseisenbahnen: 


| 1905 
(vor Ein- 
führung ' 


der IV. 
| Wagen- 
| 


1913 


klasse) 
| 


kilometr. Personenverkehr . wi, 155 048 


kilometr. Einnahme aus 


dem Personenverkehr M | 2454 3 355 


| 


Im Jahre 1902 betrug der spezifische 


Verkehr in der 2./3. Klasse 82478 Perso- 


nen, stieg nach drei Jahren um 13655 Per- 
sonen = 16,5 H. und nach Einführung 
der 4. Klasse in sechs Jahren um 58 915 
Personen = 61.3 v. H Obgleich die Zahl 
der in der 4. Klasse beförderten Personen 
90 v. H. aller Fahrgäste. entspricht, ist der 


wirtschaftliche Erfolg beträchtlich genug. 


Vor Einführung der 4. Wagenklasse wur- 
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den auf diesen Linien aus dem Personen- 


verkehr (1902) für das Kilometer 2097 M 


eingenommen, im Jahre 1905 um 357 M, 
1913 gegen 1905 aber um 901 M mehr. Auf 
den deutschen Hauptbahnen übertraf die 
kilometrische Einnahme aus dem Personen- 
verkehr im Jahre 1906 die Einnahme der 
österreichisch- ungarischen Bahnen um 129 
v. H., im Jahre 1912 trotz der bedeutenden, 
zum niedrigen Tarifsatze 4. Klasse beför- 
derten Personenzahl und trotz der auf den 
österreichischen Bahnen inzwischen einge- 
tretenen Fahrpreiserhöhung noch um 100 
v. H. Den Wert der 4. Wagenklasse kenn- 
zeichnet dabei der Umstand. daß von der 
kilometrischen Einnahme der deutschen 
Bahnen aus der 4. Klasse die Einnahme der 
österreichisch - ungarischen Bahnen aus 
der 3. Klasse übertroffen wird, 
so daß die Einnahme aus der 3. Klasse auf 
den deutschen Bahnen von 7029 M dem 
Unterschiede in den beiderseitigen Einah- 
men aus dem gesamten Personenverkehr 
(8134 M) ziemlich nahekommt. 

Angesichts dieser Betriebsergebnisse 
muß die Einführung der 4. Klasse auf den 
schmalspurigen Linien der königlich säch- 
sischen Staatseisenbahnen als vielver— 
sprechende Neuerung bezeichnet werden. 
Im Jahre 1913 wurde hier der schmalspu— 
rige Fuhrpark um 46 Personenwagen 
3. Klasse und 58 Personenwagen 4. Klasse, 
das ist um 6244 Plätze, verstärkt, ein Be- 
weis, daß mit einer gewaltigen Zunahme 
des Personenverkehrs gerechnet wird. Die 
in der Waggon- und Maschinenfabrik Ak- 
tien-Gesellschaft vorm. Busch in Bautzen 
gebauten Wagen sind sämtlich mit Abor- 
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ten versehen und durchlaufen bei 13360 
und 12580 mm Länge Bogen von 35 m 


Halbmesser; 
sind: 


ihre wichtigsten Abmessungen 


| 


schmalspurigen Eisenbahnwesens. 621 
Personenwagen 
der königl. 

| | sächsischen 
| Staats- 
| | eisenbahnen 
III. KI., IV. Kl. 
Spurweite. m | 0,70 0,750 
Länge des Wagens Ä 
einschl. Puffer mm 13 360 12580 
äußere Länge des Wa- ` | 
genkastens a 10 800 10 000 
äußere Breite des Wa- i | 
genkastens „ 2220 2400 
Höhe des Wagenkasiens 5 2400 2400 
lichte Höhe des Wagen- 
kastens ohne Auf bau 2260 | 2250 
Breite des Mittelganges „ : 580 380 u. 480 
Anzahl und Länge der j , 
Plattformen e „ 28 945 2x950 
Anzahl der Achsen 4 4 
Radstand der Drehge- l l 
stelle. . mm 1300 1300 
Entfernung der Dreh- 
zapfen „ 8100 7500 
Entfernung der End- | | 
achsen . ... . „ 9400 8 800 
Raddurchmesser . . . „ 500 500 
Höhe des Fußbodens ) 
über Schienen - Ober- | 
kante „ 785 785 

Anzahl der Sitzplätze N . 34u. 10 50 
‚ Klapp- | 
sitze 

davon für Nichtraucher 30 nicht be- 
S sonders be- 
zeichnet 


auberdem sind vorhanden 
if 6 innen 12 
) 


Stehplätze ||| Platt- Platt- 
form | form 6 
im ganzen Plätze 50 | 68 
lichte Länge eines Ab- | 
teils . mm Ä 1350 


160 
| 


Abb. 18. 


Personenwagen IV. Klasse der königl. süchsischen Staatseisenbahnen, Spurweite 0.750 m. 68 Plätze 
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— ** i Gepäck- und Güterwagen. 
Personenwagen | In der vierten Folge der Neuerungen: 


der königl. f i 
E „sächsischen wurden vierachsige Personenwagen der 


| Staats- Mecklenburg- Pommerschen Sch malspur- 
| eisenbahnen bahn (Spurweite 60 cm) beschrieben, deren 
I. Kl. iv. kl. Länge über die Puffer gemessen 12 900 mm 
; und deren Kastenbreite 2050 mm beträgt. 
ps = 15 5 N DN 50 500. Für die aus diesen Wagen gebildeten Züge 
Der Wagen besitzt Abort .» S 1 ı hat jetzt die Bahnverwaltung statt der bis- 
E Waschgelegenheit .; mit ohne  herigen Gepäckwagen mit 9,50 am nogen 
ohne S St fläche Gepäckwagen mit Schaffner- und: 
5 Postabteilen bei 17,10 qm freier Boden- 

bremse, teils | 


Körtingsche ' fläche in ihren Fuhrpark eingestellt. Ein 
Luftsauge- und Vergleich dieser Wagen mit vollspurigen: 
Handspindel- Gepäckwagen zeigt, daß auch die engsten: 

bremse Spurweiten den Anforderungen des Ver- 
Ofenheizung. kehrs unter gleich günstigen Bedingungen 
Gasglühlicht gerecht werden können. Die vollspurigen 
schweizerischen Eisenbahnen besitzen Ge- 


Gattung der Bremse 


| 


Art der Beheizung und Be- 
leuchtung . . 


Eigengewicht des Wagens | 


mit Bremse. t 9.84 9,7 — 
totes Gewicht für den päckwagen von nachstehenden Abmessun- 
Sitzplat: ke 223.6 183, gen: 
| Ten: SEN i a 
| | | = e | 
| = = 2 5 ER 
| R S 9 8 
|l S — | — = Z | = 3 G = 
ee: 2u — 8 28.2 
. © S jsf Eg 
LE, e D 2 £ = E 2 E22 
d, Ze = e == S 35838 
a» 2 7 Ee Ke = 
i | 
Spurweite SEENEN || 1,435 1435 1,435 1435 1435 | 0,600 
Jahr der EEN DE 1895 1903 1891 1901 1904 1914 
Länge des Wagens einschl. Puffer mm | 8520 10 500 10200 11800 9500 10 900 
des Wagenkastens f 
lichte Länge „j 6040 7 890 | 7560 6320 6910 9 850 
lichte Breite. „ 2520 | 270 2660 2780 2710 1740 
lichte Höhe „j 2030 2400 2440 2275 2185 2110 
freie Bodenlläche . e. qm 15,22 | 17,30 | 17,50 17,57 18,73 17,10 
Radstand. . . . 2. 2 2222. mm 4000 6000 5 000 6 000 5000 8400 
Ladegewicht t! t Hu F 10,00 8,00 6,00 8,00 | 5.00 
Bein —— Westinghouse Körting 
Eigengewicht . t | 9,10 10,52 l 9,70 11,0 9512 | 6,64 


Infolge der gesteigerten Anforderun- | 33,715 qm besitzen; im Jahre 1913 waren: 
gen haben die vollspurigen Bahnen die Bo- | von ersteren Wagen bereits 70, von letz- 
denfläche ihrer Gepäckwagen mehrfach auf | teren 18 Stück im Verkehr. Inzwischen hat 
23—35 qm erhöht; die Mecklenburg-Pom- die Rhätische Bahn ihren Fuhrpark um 
mersche Schmalspurbahn könnte, wenn die | einen vierachsigen bedeckten Güterwagen 
Notwendigkeit an sie herantreten sollte, | mit 15 t Ladegewicht vermehrt, der für 
schon heute Gepäckwagen mit 23 qm Bo- | Waren von geringerem Eigengewicht be- 
denfläche in ihren Fuhrpark einstellen, | stimmt ist und daher unverhältnismäßig' 
ohne über die Abmessungen ihrer neuen große Abmessungen erhalten mußte. Die 
Personenwagen hinausgehen zu müssen. freie Bodenfläche beträgt 26,88 qm, der 

Die dritte Folge der Neuerungen (Zeit- | Laderaum 57,38 cbm; auf eine Tonne La- 
schrift für Kleinbahnen, Februar 1913) dung kommen 1,79 qm Bodenfläche und 
brachte Angaben über offene Güterwagen 3.81 cbm Laderaum, genau wie bei den für 
der Rhätischen Bahn mit 15 und 25 t Lade- | die gleichen Zwecke bestimmten 15 t-Voll- 
gewicht, die eine Bodenfläche von 17,31 und | bahnwagen mit 26.8 um Bodenfläche. Wie 
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diese Wagen faßt auch der schmalspurige 
Güterwagen der Rhätischen Bahn 56 Mann 
Militär oder 6 Pferde, die Vollspur ist dem- 
nach auch in dieser Hinsicht nicht mehr im 
Vorteil. Übrigens wurden die vorstehen- 
den Maße des schmalspurigen Wagens 
durch den Umstand beeinträchtigt, daß die 
Plattform für die Handbremse einen Raum 
beansprucht, der für die Ladung verloren 
geht. 


Die wichtigsten Abmessungen des 15t 
bedeckten Güterwagens der Rhätischen 
Bahn sind: Spurweite 1,000 m, Länge zwi- 
schen den Puffern 15 370 mm, lichte Länge 
des Wagenkastens 12 570 mm. lichte Breite 
2470 mm, lichte Höhe 2135 mm, Entfer— 
nung der Endachsen 11700 mm, Eigen- 
gewicht 15 240 kg. 


Von der Nesselsdorfer Wagenbau-Fa- 
brik-Gesellschaft ist für die Eisenbahn in 
der Provinz Buenos-Ayres ein Pferde- 
wagen (Spurweite 1.000 m) gebaut worden, 
der 4 Stände von je 3705 mm lichter Länge 
und in der Wagenmitte einen Begleiter- 
raum von 2510 mm lichter Länge enthält, 
in dem sich die Sitze für die Begleiter sowie 
die Behälter für Futtermittel befinden. Für 
die innere Einrichtung des Wagens wurden 
von der Auftraggeberin eingehende Vor- 
schriften erteilt, damit jede, selbst die 
kleinste Verletzung der Pferde hintangehal- 
ten werde. Die Trennungsschuber in den 
Pferderäumen und der untere Teil der 
oberen Seitenwandhälfte sind mit Roßhaar 
gepolstert und mit starkem Rindleder 
überzogen; ebenso sind die Deckenteile 
oberhalb der Futtertröge, die Lucke für die 
Futterzuführung gegen den Pferderaum 
und der Teil des Futtertroges, der der 
Pferdebrust zugekehrt ist, gepolstert. Diese 
Polsterung mußte sehr fest ausgeführt 
werden, und für ihre Befestigung an die 
verschiedenen Holzteile durften nur Schrau- 
ben mit runden Köpfen und halbkugelför- 
migen Muttern verwendet werden. Außer- 


dem mußten die Schraubenenden noch ver- 


nietet und ausgefeilt, die oberen Beschlag- 
schienen an den Futtertrögen mit versenk- 


ten Holzschrauben festgeschraubt und die 


versenkten Köpfe mit den Schienen verlötet 
werden. 


Diese Mallnahmen beweisen, daß die 
Beförderung auch der kostspieligsten Pferde 
auf der schmalen Spurweite mit der 
gleichen Sicherheit erfolgen kann wie auf 
der Vollspur; und ebenso mit der gleichen 
Bequemlichkeit, da der schmalspurige 
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Pferdewagen eine Ladefläche von 22,80 qm | 
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und einen Laderaum von 51,75 cbm besitzt. 
Die sonstigen Abmessungen sind: 


Länge des Wagens einschl. Puffer mm 10 870 
äußere Länge des Wagenkastens „ | 10000 
äußere Breite des Wagenkastens „ 28420 
Höhe des Wagenkastens über | 
dem Fußboden. „ 2515 
Anzahl der Achsen 4 
Radstand der Drehgestelle . mm | 1 800 
Entfernung der Endachsen . „ 7500 
Rad durchmesser. 3 l 750 
Höhe des Fußbodens über Schie- i 
nen- Oberkante a 1085 
selbst- 
| tätige 
Gattung der Bremse . = Luft- 
| | sauge- 
bremse 
Eigengewicht des Wagens Kg 15 600 
Gewicht eines Drehgestells . . „ 1 800 
der Wagen durchläuft noch 
Bogen von Halbmesser m 60 


| 
Schienenreinigungswagen. 


Die städtische Straßenbahn in Zürich 


(Spurweite 1,000 m) besitzt in ihrem Fuhr- 


park einen Schienenreinigungswagen, der 
von den Vereinigten Isolatorenwerken 
A.-G. in Berlin-Pankow nach den Angaben 
der Straßenbahn Hannover gebaut worden 
ist, während die Zentralwerkstätte der 
Züricher Straßenbahn die elektrische Aus- 
rüstung angebracht hat. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf 26175 M. Der Wagen 
kam am 17. Mai 1913 in regelmäßigen Be- 
trieb und leistet seitdem gute Dienste In 
der Betriebszeit bis 6. Dezember 1913 wur- 
den 7912 km gefahren und 4694 km Gleis 
gereinigt; es ergibt dies für einen neun- 
stündigen Arbeitstag 27,6 km Gleisreini— 
gung, das ist nahezu ein Dritteil des gegen- 
wärtigen Netzes. Die Kosten für Strom, 
Fahrpersonal und Unterhaltung betrugen 
iin ganzen 3513 M, für das Reinigungskilo- 
meter also 74,89 Pf. Die Leistungen des 
Schienenreinigungswagens im Jahre 1914 


sind: 
Betriebstage 231, 
gefahrene Kilometer 9479, 
davon Reinigungskilometer 5905, 
Leerfahrtkilometer 3574, 
Entleerungen 796, 


oder für den Tag rund 25 km Reinigung 
mit durchschnittlich 3,35 Entleerungen. 
Einschließlich Verzinsung und Abschrei- 
bung betrugen die Ausgaben 4 644,92 M 
und 
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für das gefahrene Kilometer 48,96 Pf. 
für das Nutzkilometer 78.66 „, 
für eine Entleerung 58.40 „, 
für einen Tag 19.60 „. 


Im Jahre 1912 verursachte die bisher 
übliche Handreinigung an Arbeitslöhnen 
und Werkzeugverbrauch gegen 34 000 M 
Unkosten, es sind also die mit dem Schie- 
nenreinigungswagen erzielten Ersparnisse 
recht bedeutend, abgesehen davon, daß 
durch diesen Wagen eine möglichst voll- 
kommene Entfernung des in der Rille ge- 
lagerten Schmutzes gewährleistet wird. 


Kratzerpaar in Tätigkeit. Die Lagerung der 
Kratzvorrichtungen ist so eingerichtet, daß 
ein Hängenbleiben in den Entwässerungs- 
schlitzen ausgeschlossen ist; beim Befah- 
ren von Weichen und Kreuzungen können 
die Kratzer vom Führerstand aus hochge- 
zogen werden. 

Für die Aufnahme des in der Schie- 
nenrille lagernden und während der Locke- 
rung aufgesogenen Straßenschmutzes dient 
der in der Mitte des Wagens auf dessen 
Untergestell aufgebaute Kessel, dessen Un- 
terteil trichterförmig zwischen die Achsen 
hinabragt: er ist so groß gehalten, daß er 


Abb. 10, Schienenreinigungswagen der städtischen Straßenbahn Zürich, Spurweite 1,000 m. 


In der Schweizerischen Bauzeitung 
vom Jahre 1914 schildert Herr Direktor 
F. Largiader der Züricher Straßenbahn die 
Arbeit des Schienenreinigungswagens in 
nachstehender Weise: 

„Zur Lösung des in den Rillen lagern- 
den Schmutzes arbeiten vier (für jede 
Fahrtrichtung ein Paar) Kratzvorrichtun- 
gen, die, durch Rohrleitungen mit der nach- 
stehend beschriebenen Saugvorrichtung 
verbunden, zwischen den Rädern derart be- 
weglich angeordnet sind, daß sie im Grund 
der Schienenrille, die Rille selbst 
zum Teil ausfüllend. schleifend ge— 
führt werden. Je nach der Fahrt- 
richtung tritt durch eine 
weise Führung 


H 


selbst bei stark verschmutzten Schienen das 
Ergebnis einer Gleisreinigung auf etwa 10 
Kilometer Länge, d. h. bis zu 2.5 ebm 
Schmutz aufnehmen kann. Die Aufsaugung 
erfolgt durch eine von der Oberleitung aus 
gespeiste, motorisch angetriebene, pneuma- 
tische Saugvorrichtung, die in der Breite 
der Schiene sowohl auf der Schienenober- 
fläche als auch in der Rille wirkt. Der 
erzeugte Luftdruck ist so groß, daß auch 
schwere Stücke, faustgroße Steine usw. in 


den Kessel befördert werden und auch die 


gleichzeitige Aufnahme von Tuchfetzen, 


Stroh und sonstigen auf den Schienen la- 


zwangs- 
das eine oder das andere 


gernden weichen Körpern stattfindet. Es 
ist dabei besonders zu betonen, daß die Wir- 
kung des Luftdruckes sich nur auf die 
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Breite der Schiene erstreckt. so daß der an 
die Gleise angrenzende lose Boden nicht da- 
von berührt wird. Der Antrieb der Saug- 
vorrichtung erfolgt mittels eines direkt ge- 
kuppelten 500 voltigen Gleichstrommotors— 
der bei 1150 Um! / Min. 85 PS. bei 1650 
Uml./Min. 16.5 PS entwickelt. 

Um jede Staubbildung zu vermeiden, 
erfolgt ein Besprengen der Gleise durch bei- 
den Fahrtrichtungen entsprechend ange- 
brachte Sprengdüsen, die aus einem Be- 
hälter von 3,8 cbm Inhalt gespeist werden. 
Durch Ventile auf den Plattformen können 
die Schienen nach Bedarf mehr oder weni- 
ger angefeuchtet werden. so daß auch bei 


trockener Witterung eine völlige Staub- 
niederschlagung erreicht wird. Der 


Schmutzkessel ist zwischen die Saugmund- 
stücke an den Schienenkratzern und den 
Saugventilator eingeschaltet, so daß ein 
Eindringen von Schmutz in die eigentliche 
Saugvorrichtung ausgeschlossen ist. Auf 
einem hierzu geeigneten Platz erfolgt die 
Entleerung des Kessels durch Öffnen des 
in der Bodenfläche angebrachten Klapp- 
deckels. Zur Kontrolle des Wasservor— 
rates für die Gleisbefeuchtung dient ein 
Wasserstandzeiger, während ein Vakuum: 
messer das jeweils im Kesselinnern vorhan- 
dene Vakuum anzeigt. Auf den Führer- 
ständen ist ferner eine elektrische Signal- 


vorrichtung angebracht, die den Wagen- 
führer von der erfolgten Füllung des 


Schmutzkessels in Kenntnis setzt. 

Es ist noch zu bemerken, daß die zum 
Antrieb der Saugvorrichtung vorgesehene 
elektrisehe Ausrüstung mit Handschalter, 
Sicherungen, mit durch Vakuum betätigten 
Anlaßschalter usw. versehen ist; die Wir- 
kung der letzteren Einrichtung besteht 
darin, daß der für den Saugmotor erforder- 
liche Anlaßwiderstand nicht mit der Hand 
betätigt werden muß, sondern durch das von 
der Saugvorrichtung erzeugte Vakuum 
selbsttätig ein- und ausgeschaltet wird. 

Bei andauerndem Frostwetter kann der 
Schienenreinigungswagen aus naheliegen- 
den Gründen nicht verwendet werden; es 
muß dann die Schienenreinigung in der bis- 
her üblichen Weise vorgenommen werden. 
Die Gleislänge der städtischen Straßenbahn 
Zürich beträgt zur Zeit 78 km; davon wer- 
den, unter Einhaltung der normalen Ar- 
beitszeit, täglich je ein Drittel mit dem 
Schienenreinigungswagen befahren. Diese 
Leistung wird dadurch ermöglicht, daß der 
Wagen mit einer mittleren Geschwindigkeit 
von etwa 15 km/Std. fährt, d. h. ohne die 
Kurswagen zu stören oder durch sie ge- 


Neuerungen auf dem Gebiete des schmalspurigen Eisenbahnwesens. 


stört zu werden, die Reinigungsarbeit vor- 
nehmen kann, weil für ihn der Aufenthalt 
an den Haltestellen wegfällt. 

Für die Fortbewegung ist der Schienen- 
reinigungswagen in gleicher Weise ausge- 
rüstet wie die großen Personentriebwagen: 
mit zwei Örlikon- Motoren von 38 PS, zwei 
Kontrollern für alle Fahr- und Bremsstel- 
lungen, Handbremse und elektromagne— 
tischer Schienenbremse.“ 

Dieser Schilderung seien noch die Ab— 


messungen des Schienenreinigungswagens 
beigefügt: 
Länge zwischen den Puffern 7390 mm, 
Breite e e EENEG 2000 mm, 
Achsenzahl pe G n 2 
Radstand 2000 mm, 
Raddurchmesser 800 mm, 
Eigengewicht: 
leer 12,84 t, 
dazu Wasser 3,80 t, 
Schmutz 4,00 t, 
Personal 0,16 t, 
zusammen 20,80 t. 


Zweigleisige schmalspurige 
sisenbahnen. 


Die stattliche Reihe der in dieser Folge 
aufgeführten Neuerungen kann nicht besser 
abgeschlossen werden als mit dem Hin- 
weise auf den Umstand, daß eine deutsche 
schmalspurige Eisenbahn im Hinblick auf 
den rasch steigenden Verkehr ein zweites 
durchgehendes Haupteleis erhielt und die 
schmale Spurweite nunmehr auch in dieser 
Beziehung den Charakter der Hauptbahnen 
anzunehmen beginnt. Es handelt sich um 
die zunächst eingleisig erbaute, im Jahre 
1890 in Betrieb genommene Linie Zittau— 
Oybin; als Privatbahn erbaut, ging sie am 
1. Juli 1906 in den Besitz des sächsischen 
Staates über. 

Die Linie ist 10,58 km lang. Da die 
von ihr berührte Gegend ein beliebtes Aus- 
flugsreiseziel ist, entwickelte sich haupt- 
sächlich Sonn- und Festtags und nament- 
lich vom Bahnhof Zittau-Vorstadt aus ein 
starker Ausflugsverkehr, der es erforderlich 
erscheinen ließ, entsprechende Maßnahmen 
zur glatten Abwicklung des zu gewissen 
Stunden gewaltig anschwellenden Verkehrs 
zu treffen. In welcher Weise dieser Ver- 
kehr zugenommen hat, ist annähernd 
daraus zu ersehen, daß die Zahl der auf 
der Linie Zittau—Bertsdorf—Oybin und der 
in Berisdorf abzweigenden 3.81 Kin langen, 
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eingleisigen Zweigstrecke Bertsdorf—Jons— 


dorf abgereisten Personen einschl. der auf 


anderwärts gelöste Karten zurückze- 
reisten) 

im Jahre 1910 557078 

= „ 1911 612 200 — 55 122 
„ 1912 699 689 — 87.489 
„ „ 1913 790 585 — 90895 


betrug. Aus diesem Grunde wurde die vom 
Ausflugsverkehr am meisten in Anspruch 
genommene, zwischen den Bahnhöfen Zit— 
tau- Vorstadt und Oybin gelegene, 7,86 km 
lange Teilstrecke zweigleisig ausgebaut und 
hierbei auch die Beseitigung einiger ver— 
kehrsreicher schienengleichen Wegüber— 
gänge berücksichtigt. Der zweigleisige 
Betrieb wurde am 15. April 1913 eröffnet; 
die Zweigstrecke Bertsdorf 
eingleisig geblieben. 


Gesetzgebung. — Kleine Mitteilungen. 


Jonsdorf ist 
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Die in einer Spurweite von 75 cm er: 
baute und erweiterte Linie weist eine größte 
Steigung von 33.3 a. T. und einen kleinsten 
Krümmungshalbmesser von 75 m auf. An 
der Linie liegen 10 Bahnhöfe und Halte- 
punkte, die mit einer Ausnahme sämtlich 


auch dem Güterverkehr dienen. Die 
Grundgeschwindigekeit für Personenziige 


beträgt 25 km Std. 

Im übrigen sei bemerkt, daß auch die 
mit 80 cm Spurweite angelegte 19.28 km 
lange Wengernalpbahn in der offenen 
Ntrecke ein zweites Hauptgleis von 2457 m 
Länge besitzt und daß die Birsigtalbahn 
(Spurweite 1,000 m. Baulänge 16,25 km, 
größte Steigung 40 a. T., kleinster Krüm- 
mungshalbmesser 40 m) den Bau eines 
zweiten Hauptgleises, allerdings für spätere 
Zeit. vorgesehen hat. Im Jahre 1913 be- 
trug der Verkehr dieser von Basel aus- 
gehenden Bahnlinie 1 903 668 Fahrgäste. 


Gesetzgebung. 


Preußen. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
vom 1. August 1915, betr. die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Reichs- 
militärfiskus zum Bau und Betriebe einer 
Privatanschlußbahn vom Artilleriedepot und 


Korpsbekleidungsamt in Münster (Westf.) 


nach der Staatsbahn Münster — Gronau bei 
Nevinghoff. 


Dem Reichsmilitärfiskus, dem die Ge- 


rehmigung zum Bau und Betriebe einer 
Privatanschlußbahn vom Artilleriedepot und 
Korpsbekleidungsamt in Münster (Westf.) 


nach der Staatsbahn Münster—Gronau bei 
Nevinghoff erteilt worden ist, wird auf 
seinen Antrag das Enteignungsrecht zur 
Entziehung und zur dauernden Beschrän- 
kung des für diese Anlage in Anspruch zu 
nehmenden Grundeigentuns hiermit ver- 
liehen. 


Berlin, den 1. August 1915. 


Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. 


Das Staatsministerium. 


gez. v. Breitenbach. 


Kleine Mitteilungen. 


Neuere Pläne, Vorarbeiten, Genehmigungen, 
Betriebseröffnungen und Betriebsänderun- 
gen von Kleinbalınen. 


1. Neuere Pläne. 


1. Das Unternehmen der Großen Berliner 
Straßenbahngesellschaft soll innerhalb der 
Gemeinden Berlin und Plötzensee durch 
folgende vollspurige, elektrisch für Personen- 
verkehr zu betreibende Linien erweitert 
werden: 


in der Seestraße zwischen Südufer und 
(uineastraße, 


a) 
in der Amrumer Straße zwischen See 
straße und Augustenburger Platz. 

auf dem Königsdamm im Anschluß an 
die Straßfenbahnanlagen in der Seestrabe. 


c) 


2, Die Brünner Lokaleisenbahn-Gesellschaft 
in Mährisch Ostrau plant den Bau einer voll- 
spurizen. mit Lokomotiven für Personen- und 
(süterverkehr zu betreibenden Kleinbahn vom 


XXII. | 
September 1915. 


Ringplatze in Oderfurth über preußisches Staats- | 
‚gebiet bis zur Oderbrücke (Reichsgrenze) bei 
Petershofen. | 


2. Vorarbeiten. | 


Die Erlaubnis zur Vornahme technischer 
Vorarbeiten ist erteilt worden: i 


1. Für eine vollspurige, elektrische Lokal- 
bahn von Mährisch Ostrau-Ostrawitzabrücke 
nach Polnisch Ostrau. (Verordnungsblatt für 


Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 95 vom 
19. August 1915. S. 489.) 
2. Für eine vollspurige. elektrische | 


Kleinbahn vom Ghegaplatz in Wien bis zum 
Haupteingang des Arsenals. (Verordnungs- 
blatt für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 96 
vom 21. August 1915. S. 499.) 


Kleine Mitteilungen. 


u 627 


= — — EE 
— — — — — — — — — 


3. Für eine vollspurige, elektrische Klein- 
bahn vom Staatsbahnhof in Graz nach Liebenau. 
(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff- 


fahrt Nr. 98 vom 26. August 1915, S. 506.) 


4 Für eine vollspurige, elektrische 
Straßenbahn von Komorn nach Neu Komorn 
mit Abzweigung nach dem Heuplatz. (Siehe 
Vasuti és Közlekedési Közlöny Nr. 90, 1915.) 


3. Genehmigung 


ist erteilt worden: 


1. Der Westfälischen Straßenbahn, G. m. 
b. H.. in Gerthe zum Um- und Neubau ihrer 


' schmalspurigen Straßenbahnstrecke Betriebs- 


bahnhof—Staatsbahnhof Lütgendortmund zur 
Beförderung von Personen- und Handgepäck 
mittels elektrischer Kraft. 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. ` 


A. In Preußen: 


1 2 32 8 4 8 66 78 9 
! L S . g a 
e? 25 33 
| ETP a: K Tag 
KM 4 g 
a B i i il EE ar a der 
1 ezeichnun a) Eigentümer 8 8.2 8 Be- 
2. S ) Big Spur ER S.S SI Se | Betriebs- 
; de „Gab triebs- 2 SE | eröff 
S d by) Betriebsunter- weite E S pg] F See 
, © © © Oder 
— Kleinbahnstrecke nehmer Käl zweck |9 OKE Betrieb 
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Straßenbahnen. 


1 Straßenbahn in Frank- a u. b) Stadtgemeinde | 1,435 nein] Per- |1 | nein| 31. Juli 
© furt (Main), und zwar Frankfurt (Main) ` sonen- 1918 
die Verlängerung der | | verkehr Betrieb 
Linie in der Miquel- | | | eröffnet 
= strabe bis zur Sies-! / | | 
maverstraße | | | ) 
2 Straßenbahn in Bonn a u. b) Stadtgemeinde | 1,435 | nein do. | l | nein | 14. August 
Teilstrecke Berg- Bonn | 1915 
straße — Junkerstraße Ä | Betrieb 
in Dottendorf der | | eröffnet 
Linie Kessenich — | | | 
Dottendorf) | | | | | | 
HL Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 

3 Jarotschiner Kreisbahn |a u. b) Kreis Jarotschin 0. ja Güter- z ja | 26. Juni 
(Strecke Twardow— | verkehr | 1915 
Preußenau) | | | | Betrieb 

| | | eröffnet 

4 Öpalenitzaer Kleinbahn a u. b Opalenitzaer 0,7550 ja do. — ja Ä In. Juli 

| (Strecke Sliwno Tu- Kleinbahngesell— | | 1915 
rowo) cchaft. G. m. b. H. | | | Betrieb 
| Ä eröffnet 

5 ı Bersenbrück—Ankum |a Kleinbahn Ankum — 1,435 | ja ber- — ja 2. August 

f Bersenbrück, G. m. Sonen— 1915 
b. H., in Ankum, und ' | Betrieb 
b) Großherzogl. Olden- Güter- für Güter- 


| burgischeEisenbahn-: 
' direktion in Olden- 
| burg 


verkehr 


verkehr 
eröffnet 
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B. In anderen Staaten: 
6. Am 1. Juni 1915 die bayerische. voll- 
Spurige Lokalbahnstrecke Dietenhofen—Unter- 
bibert. 


— 


7. Am 7. August 1915 die bayerische. voll- 
spurize Lokalbahn Neunburg v. W.—Rötz. 


Eine eigenartige Gleisanlage zur Überführung 
vollspuriger Eisenbahnwagen auf ein Schmal- 
spurgleis 


befindet sich auf der vollspurigen Nebeneisen- 
bahn Marienburg—Allenstein bei dem Ritter- 
gute Bauditten zwischen den Stationen Poll- 
witten und Maldeuten. Sie ist dem Erfinder, 
einem ehemaligen Offizier. patentiert und hat 
sich seit Jahren durchaus bewährt. Der Ge- 
heime Baurat Schüler in Göttingen hat diese 
Anlage in Nr. 39 des Zentralblattes der Bau- 
verwaltung vom Jahre 1915 eingehend beschrie- 


ben. Diese Darstellung. auf die in der Zeit- 
schrift für Kleinbahnen — S. 385 des laufenden 
Jahrgangs — bereits kurz hingewiesen worden 


ist, dürfte für viele unserer Leser sehr bemer- 
kenswerte Angaben enthalten, es sei deshalb 
daraus nachstehend das wichtigste mitgeteilt: 
Die Anlage gestattet auf freier Strecke die 
Überführung eines vollspurigen KEisenbahn- 
wagens auf eine Schmalspurbahn und umge- 
kehrt. olıne daß eine Unterbrechung des durch- 


gehenden Staatsbahnzleises notwendig ist. Da 
es sich um die erstmalige Ausführung 


handelte, an der zunächst die nötigen prak- 
tischen Erfahrungen gesammelt werden sollten, 
ist die Anlage nur für das Aus- oder Einsetzen 
eines Staatsbahnwagens bemessen worden. 
Natürlich kann sie aber auch für mehrere 
Staatsbahnwagen eingerichtet oder erweitert 
werden. 

Innerhalb des Staatsbahngleises ist ein 
Schmalspurgleis von Im Spurweite verlegt, das 
zunächst auf 9 m Länge — eine Wagenlänge — 
wagerecht gleich wie das Staatsbahngleis. aber 
um 120 mm gegen dieses vertieft verläuft, dann 
auf weitere 9 m Länge um 115 mm steigt und in 
dieser Höhenlage mit einer Krümmung von 
20 m Jlalbmesser das Staatsbahngleis über- 
schneidet. An den Schnittpunkten des Schmal- 
spurgleises mit der Staatsbahnschiene liegt also 
ersteres 25 mm höher als letztere. An diesen 
Schnittpunkten ist das Schmalspurgleis unter- 
brochen, und hier sind in beiden Gleisen zur 
Erzielung der nötigen Betriebssicherheit Rad- 
lenker angeordnet. Soweit das Schmalspurgleis 
innerhalb des Staatsbahngleises oder dicht da- 
neben liegt. sind beide Gleise auf ein und den- 
selben (Staatsbahn-) Schwellen gelagert. Die 
verschiedene Höhenlage beider Gleise ist durch 
den Einbau verschieden hoher und verschieden 
geformter oder gar keiner Unterlagsplatten er- 
zielt. 

Innerhalb der 9 m langen. warerechten 
Strecke ist das Staatsbahngleis auf 90 mm hohen 
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Unterlagsplatten gelagert. das Schmalspurgleis 
ohne Unterlagsplatten unmittelbar auf den 
Staatsbahnschwellen verlegt. Alsdann nimmt 
die Höhe der Platten im Staatsbahngleis all- 
mählich ab und sinkt bis auf das Maß der Unter- 
lagsplatten der freien Strecke (15 mm). wogegen 
für das Schmalspurgleis allmählich Unterlags- 
platten eingebaut sind. deren llöhe bis zu 70 mm 
steigt. Die Anordnung der Radlenker und 
die Gestaltung der Schmälspurschienen an den 
Schnittpunkten mit der Staatsbahnschiene ist 
der Bauweise nachgebildet. nach der allgemein 
die Kreuzungen von Schmalspurbahnen mit 
Hauptbahnen ausgeführt werden. Zur Über- 
führung der Staatsbahnwagen auf das Schmal- 
spurgleis und umgekehrt dienen für jeden 
Wagen zwei auf je vier Rädern laufende Roll- 
höcke mit Drehschemeln und von je 25000 kg 


Tragkraft. 
Mit umklappbaren Gabeln. die aufge- 
klappt die Staatsbahnwagenachsen umfassen, 


wird die nötige Verbindung der letzteren mit den 
Rollböcken hergestellt. In der aufgeklappten 
Stellung werden «die Gabeln gehalten durch 
übergestülpte und durch einen Haken verbun- 
dene Abschlußbügel. 

Soll ein Wagen auf die Schmalspurbahn 
übergeführt werden. so hat das folgende Ver- 
fahren Platz zu greifen. Der Wagen wird zu- 
nächst so aufgestellt, daß er genau über das 
versenkt und wagerecht liegende Schmalspur- 
gleisstück zu stehen kommt. Die zum Schutze 
des Staatsbahngleises im Sehmalspurgleis ein- 
gebaute und unter Verschluß der Staatseisen- 
bahnverwaltung liegende Gleissperre wird geöff- 
net und zur Seite gelegt. Die beiden auf dem 
Schmalspurgleis hinter der Sperre stehenden 
Rollböcke werden mit niedergeklappten Gabeln 
derart unter den Staatsbahnwagen geschoben, 
daß unter jede Wagenachse je ein Rollbock zu 
stehen kommt. Die Gabeln werden aufgeklappt, 


die Abschlubbügel übergestülpt. durch den 
ZAwischenhaken verbunden und der Wagen in 
der Richtung des abzweigenden Schmalspur- 
gleises verschoben. Tlierbei kommt der Wagen 
allmählich zum Aufsitzen auf die Rollböcke, 
diese übernehmen bei weiterer Wagenverschie— 


folgen dabei dem Schmal- 
spurgleis und nehmen den Wagen auf dieses 
mit. Ist der Wagen hinter der Sperre ange- 
langt. so wird sie wieder übergelegt und ver- 
schlossen, und der Wagen selbst vom Anschluß- 
inhaber mit den Rollböcken auf dem Schmal- 
spurgleis weiter befördert. Genau umgekehrt ist 
das Verfahren. wenn ein Wagen von dem 
Schmalspurgleis auf die Staatsbahn übergeführt 
werden soll. 

Im Anfang erfolgte in Bauditten dieses 
Überführen der Staatsbahnwagen durch Pferde, 
die nebst dem nötigen Drahtseil zum Ein- 
hängen in den Zughaken des Wagens die An- 
schlußinhaber stets bei Ankunft des den Wagen 
anbringenden oder abholenden Güterzuges be- 
reithalten mußten. Da dieses Bereithalten der 
Pferde mit mancherlei Unbequemlichkeiten für 


bung die Führung. 
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die Anschlußinhaber verbunden war, ging man 
auf deren Antrag dazu über, diese Arbeit von 
der Güterzugmaschine leisten zu lassen. Um 
dies auch in den Fällen zu ermöglichen, in 
denen die Zugrichtung der Bewegungsrichtung 
des Wagens nahezu entgegengesetzt ist, sind 
an den Seiten der Anlage Seilscheiben einge- 


baut. über die je nach Bedarf das Draht- 
seil gelegt wird, das zur Verbindung 
zwisehen Wagen und Zugmaschine oder 
zwischen dem Wagen und dem hinter 
letzterer stehenden Zugteil dient. Bei dem 


Aus- und Einsetzen eines Wagens bedarf es 
nur eines kräftigen Ruckes, um den Wagen so 
weit zu bewegen. daß er entweder regelrecht auf 


das Staatsbahngleis oder über dein Schmal- 
spurgleis hinter die Gleissperre zu stehen 


Kommt. die Zugmaschine kann dann also bereits 
wieder halten. und das Drahtseil kann abge- 
worfen werden. An der Einlaufstelle liegt das 
Staatsbahngleis in einer Krümmung von 650 m 
Ilalhmesser und in gleicher Krümmung wie das 
abzweigende Schmalspurgleis. Die Anschluß- 
inhaber legten besonderen Wert auf diese Stelle. 
La wurde kein Bedenken getragen, die Anlage 
auch in der Krüm ung einzubauen. Anstände 
haben sich hieraus nicht ergeben, obwohl die 
Staatsbahn von Zügen mit 50 km Geschwindig— 
keit befahren wird. In ihrer dermaligen Ab- 
messung kann die Anlage auch angesprochen 
werden als ein Gleisanschluß auf freier Strecke, 
der sich in dieser Form aber wesentlich billiger 
stellt als der sonst übliche (rleisanschluß, da 
dieser der zeitweiligen Bedienung wegen immer 
mindestens zwei vollständige Staatsbalmweichen 
verlangt. Die zur Herstellung der Anlage nöti- 
gen Baustoffe und Rollböcke sind von der 
Firma Joseph Vögele in Mannheim geliefert 
worden. 


Über die Einwirkung des Krieges auf die 
Verkehrsunternehmungen Groß Berlins 


hat der Verbandsaussehuß Groß Berlin einen 
Bericht entgegengenommen. Danach haben, wie 
die Tageszeitungen berichten, die weitaus größ- 
ten Betriebseinschränkungen die Berliner Ost- 
bahnen vorgenommen. 


Bei der Großen Berliner Straßen- 
bahn und ihren Nebengesellschaften betrugen 
in den ersten fünf Kriegsmonaten bis zum 
31. Dezember 1914 gegen die gleiche Dauer des 
Vorjahres die Leistungen 195 v. H. weniger 
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und die Einnahmen 132 v. II. weniger; in den 
folgenden fünf Monaten bis zum 31. Mai 1915 
betrugen die Wenigerleistungen 16.8 v. H. und 
die Wenigereinnahmen 7.6 v. IL. so daß 18.2 v. 
II. Wenigerleistungen und 10.5 v. H. Weniger- 
einnahmen das Gesamtergebnis der Zeit vom 
Kriegsanfang bis zum 31. Mai 1915 gegen die 
gleiche Zeit der Jahre 1913/14 bilden. Die Ver- 
hältnisse sind von Monat zu Monat besser ge- 
worden, so daß schon der Mai bei 148 v. H. 
Wenicrrleistungen nur 26 v. H Weniger- 
einnahmen gegen den Mai 1914 brachte. 
Nach eingezogenen Erkundigungen hat der Juni 
gegen das Vorjahr bedeutende Mehreinnahmen 
bei etwa den gleichen Betriebseinschränkungen 
wie im Mai 1915 aufzuweisen. Gegen die Lei- 
stungen im Juli 1914, dem letzten Monat vor 
Kriegsausbruch, waren die Leistungen im Mai 
1915 um 10.9 v. II. eingeschränkt. Die Ber- 
liner städtischen Straßenbahnen 
wiesen im Mai 1915 gezen den Mai 1911 16.2 
v H. Kinschräukungen und 12.4 v. H. Weniger- 
einnahmen auf. In der Zeit vom 1. Januar 
1915 bis zum 31. Mai 1915 betrugen die Lei- 
stungen 25,6 v. H. und die Einnahmen 18,4 v. H. 
weniger gegen die gleiche Zeit des Vorjahres. 
Gegen Juli 1914 haben hier im Mai 1915 die 
Einschränkungen 153 v II. betrugen. Bei den 
Berliner Ostbahnen stiegen die Be 
triebseinschränkungen im April 1915 gegen den 
April 1914 auf 41,5 v. II., die Wenigereinnah— 
men betrugen 16.6 v. H.. wobei die Einnahmen 
aus dem Güterverkehr eingerechnet sind. In 
der Zeit vom 1. Januar 1915 bis 30. April 1915 
betrugen die Leistungen 40.1 v. II., die Ein- 
nahmen aber 10.6 v. H. weniger gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Gegen den Juli 
1914 haben die Einschränkungen im April 1915 
sogar 46.2 v. II. betragen. Die Berliner 
Elektrische Straßenbahn (Siemens 
bahn) hatte im Mai 1915 gegenüber dem Mai 
1914 eine Einschräkung von 11,9 v. H. und eine 
Wenigereinnahme von nur 0.2 v. H. In der gan- 
zen Kriegszeit betrugen die Betriebsleistungen 
13.9 v. H. weniger und die Wenigerein nahmen 
8.1 v. H. Die Berliner Hoch- und 
UEntergrundbahnen hatten in der Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Mai 1915 den Betrieb 
um 29.7 v. H. gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres eingeschränkt; die Einnahmen be- 
trugen in derselben Zeit 24,7 v. H. wenieer. 
Gegenüber dem Vorjahre sind auch bei der 
Hochbahn die Leistungen und die Einnahmen 
von Monat zu Monat gewachsen. 
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Eisenbahntechnik der Gegenwart. 
ausgegeben von: 
Courtin und 
Lager-Vorräte, 
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forth und Nitschmann. 
Großoktav mit 279 Abbildungen. Wies- 
baden 1915. K. W. Kreidels Verlag. 
Preis: broschiert 27,—, gebd. 30,— M. 


Der neue Teil des groß angelegten 


bahnen wichtigen Materialien, er liegt nun 


als stattlicher Band V abgeschlossen vor. 


Der 1. Teil dieses Abschnitts, der sich mit 
den metallischen Werkstatts- und Oberbau- 
materialien und dem Holz befaßt, ist bereits 
früher in dieser Zeitschrift besprochen 
worden!). Der vor kurzem erschienene 
2. Teil enthält die Ausführungen über 
andere — also nicht metallische — Werk- 
stättenvorräte, Heiz- und Brennstoffe, 
Schmiermittel, andere Betriebsvorräte, 
Telegraphenlagervorräte, Nebenerzeug- 
nisse und Altstoffe. 


Die Behandlung des reichen Inhalts 
ist durchaus klar und meistens erschöp- 
fend. Beiläufig sei erwähnt, daß in dem 
Abschnitt „Andere Werkstättenvorräte“ 
beispielsweise allein über 66 einzelne 
Stoffe als Stoffgattungen Angaben ge- 
macht sind, wobei u. a. unter „Farbstoffen“ 
31 verschiedene, unter „Glasarten“ 11 ver- 
schiedene, unter „Lederarten“ 10 verschie- 
dene Arten näher behandelt sind. Bei 
den meisten Stoffen finden sich ausführ- 
liche Angaben über Herkunft, Herstellung, 
Eigenschaften, Verwendung, Lieferbedin- 
gungen, Prüfung und Preise Bei der 
alphabetischen Ordnung innerhalb der ein- 
zelnen Hauptabschnitte und den gut ge- 
gliederten Inhaltsverzeichnissen am An- 
fang der beiden Teile, sowie dem aus- 
führlichen Sach- und Namensverzeichnis 
am Schluß ist das Werk wie zum Studium 
‚auch als Nachschlagebuch gut geeignet, 
wodurch ihm ein besonderer Wert ver- 
liehen werden dürfte. 

Vielleicht gelingt es bei einer späte- 
ren Auflage, die Einheitlichkeit in der 
Art der Behandlung der von verschiedenen 
Verfassern herrührenden Abschnitte noch 
weiter durchzuführen. So erscheinen mir 
z. B. im Abschnitt „Brennstoffe“ die zahl- 
reichen Literaturhinweise und die An- 
führung von Vorschriften von Behörden 
und maßgebenden Körperschaften über 
Eigenschaften der Materialien. Prüfungs- 
bedingungen usw. sehr wertvoll und für 
alle Abschnitte gleichmäßig nachahmens- 
wert. Dagegen fehlen leider in einigen 
Abschnitten die ungefähren Preisangaben, 


1) S. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914, S. 702. 
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672 Seiten in | die doch immerhin einen Vergleichswert 


besitzen. 

Die Behandlung der gleichen Stoffe 
in verschiedenen Abschnitten kann wohl 
durch Behandlung an einer Stelle und Hin- 


i . weise an anderen Stellen ersetzt werden. 
Sammelwerks behandelt die bei den Eisen- 


Es würde dann auch vermieden werden, 
daß das mittlere Gewicht von 1 ebm Gas- 
koks einmal (S. 484) mit 350 kg und ein 


anderes Mal (S. 626) mit 360 kg angegeben 


wird. 

Abbildungen 144 und 145 auf Seite 391 
sind vertauscht. 

Druck und Ausstattung des Werks 
sind durchaus zu loben. Seinem Inhalt 
nach wird es auch für die Klein- und 
Straßenbahnunternehmungen von beson- 
derem Nutzen sein, es kann daher ohne 


Einschränkung empfohlen werden. 
Wd. 


Goldschmidt, Hans. Gesammelte 
Veröffentlichungen. Essen 
(Ruhr) 1914. Verlag von Julius Sprin- 
ger, Berlin. Preis 12 M, geb. 13,60 M. 


Das Werk umfaßt die wichtigeren 
Veröffentlichungen von Professor Dr. 
Hans Goldschmidt über das von ihm aus- 
gearbeitete und in die Technik eingeführte 
aluminothermische Verfahren sowie 
einige Aufsätze aus anderen Gebieten. 
Die einzelnen hauptsächlich in Zeitschrif- 
ten wie „Stahl und Eisen“, „Liebigs Anna- 


len“, „Zeitschrift für Elektrochemie“, 
„Mitteilungen des Vereins deutscher 
Straßenbahn- und Kleinbahnverwaltun- 
gen“ und anderen, auch ausländischen 
Zeitschriften erschienenen Veröffent- 


lichungen behandeln das Verfahren zur 
Erzeugung hoher Temeperaturen durch 
Verbrennen von Aluminium und seine 
technischen Anwendungen (Aluminother- 
mie), insbesondere beim Schweißen von 
Schienen, Rohren, beim Wiederherstellen 
gebrochener Werkstücke usw. Die Zu- 
sammenstellung der einzelnen Veröffent- 
lichungen bringt es mit sich, daß viele 
Absätze, ja ganze Seiten fast wörtlich 
mehrfach wiederkehren. Entsprechendes 
gilt auch für die in englischer und fran— 
zösischer Übertragung aufgenommenen 
Abhandlungen. Nicht recht einzusehen 
ist es, warum der etwa 7 Seiten lange 
Aufsatz „Erinnerungen an Robert Wil- 
helm Bunsen“ außer in deutscher Sprache 
auch noch in englischer Übersetzung auf- 
genommen ist. 
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Das Werk ist 410 Seiten stark und 
bringt 99 Abbildungen auf 61 Tafeln. wo- 
von 11 Tafeln allgemeine bildliche Dar- 
stellungen von Schienenschweißungen in 
den verschiedenen Städten enthalten. 

Durch eine zusammenhängende Be- 
arheitung wären die sehr störenden Wie- 
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derholungen vermieden und der in dem 
Geleitwort angegebene Zweck des Buches 
„einen Überblick über die Entwicklung 


des aluminothermischen Verfahrens zu 
geben“ wohl besser erreicht worden. 
4. M. 
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Annalen für Gewerbe und Bauwesen. 


(Glaser) 1915. 


[Ganze Reihe Nr. 916. Bd. 77. Heft 4 S. 70.7 


Benzolelektrische 
für 0.750 m 
schen 
schaft. 


Triebwagen 
Spur der Ostdeut— 
Eisenbahn - Gesell- 


Die günstigen wirtschaftlichen Eegebnisse 
der Versuche, den Personenverkehr vom Güter- 
verkehr dureh Einführung von leichten benzol- 
elektrischen Triebwagen zu trennen. haben die 
Ostdeutsche Eis.-Ges. veranlaßt. benzolelck- 
trische Triebwagen in großem Maßstahe ein- 
zuführen. Die neuen Wagen, bei denen die 
bisherigen Erfahrungen verwertet sind. wer- 
den beschrieben. 


Deutsche 


Zement: Beton- und Eisenbetonbau. 1915. 
112. Jahr.. Nr. 14. S. 105. / 


Eisenbahnbrücke über die Saar 
bei Völklingen mit an- 
schließender Hochbahn. 

H. Dürr beschreibt die von der Firma 
Wayss & Freitag A.-G., Niederlassung Straß- 
burg (Els.), ausgeführte Brücke und Hochbahn. 
die ala Anschlußbahn für die Röchlingschen 
Eisen- und Stahlwerke hergestellt worden ist. 
Der Bau besteht aus der Bogenbrücke mit an- 
gehängter Fahrbahn über die Saar mit 64.5 m 
lichter Weite und den anschließenden drei 
Hochbahnstrecken auf dem linken Saarufer, 
von denen die beiden äußeren für Vollspur. 
die mittlere für 1 m Schmalspur angelegt sind. 
Auch auf dem rechten Saarufer schließen eine 
vollspurige und eine schmalspurige Hochbahn- 
strecke an die Saarbrücke an. 


Banzeitung. Mitteilungen über 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 
1915. 
[23. Jahrh., Nr. 30. S. 363 ] 


Die Zündung bei Motorfahr- 
zeugen 
wird von C. Redtmann erörtert Er be- 


spricht die Gründe, die dazu geführt haben. 
die früher allgemein übliche Erzeugung des 
Zündfunkens am Motorzylinder durch elek- 


UI al EE 


trischen Strom zu verlassen und zur Zündung 
durch kleine Wechselstrom-Dynamomaschinen 
überzugehen. Dabei wird neuerdings (diese 
Batterie- und Magnetzündung vielfach als 
sogen. Doppel zündung benutzt. 


128. Jahrg.. Nr. 32. S. 387. / 


Beförderung von Militär- 
personen auf den deutschen 
Straßenbahnen während der 
Kriegszeit. 


Die 


Siméon gibt einen kurzen Überblick 
iiber den Umfang der Beförderung von Militär- 
personen und die dafür gewährten Entschädi- 
gungen und kommt zu dem Ergebnis, daß es 
im Interesse der Straßenbahnverwaltungen wie 
auch des zahlenden Publikums anzustreben sei, 
für jede Leistung eine Gegenleistung zu ver- 
langen und von der freien Beförderung abzu- 
sehen. | 


[23. Jahrg.. Nr. 33. S. 399.] 
Über die Schmalspurbahnen Finn- 
lands. 


die etwa 53 v. H. aller Privatbahnen 
machen, werden kurze Angaben gemacht. 


[28. Jahrg.. Nr. 34. S. 413.] 


Zur Entseuchung der Eisenbahn- 
personenwagen. 
Es wird besonders auf die gute Ent- 
seuchung durch Heißluft hingewiesen. 


NUS- 


Deutsches Eisenbahnwesen. 1915. 


Vom Eisenbahnkrieg. 

Besprechung der Leistungen der Eisen- 
bahnen bei Kriegsbeginn und der im Feindes- 
land eingeführten deutschen Verwaltung und 
der daselbst hergestellten Voll- und Klein- 
bahnen. 


Eisenbahn und Industrie. 1915. 
[22. Jahrg.. 7. Heft S. 45.] 


Automatische Fisenbahn-Siena- 
lisation. 


Es werden zunächst die Blockeinrichtungen 


von Siemens & Halske nach der Vier- und 
Sechsfelderbloekanlaze besprochen. und dann 


land eingeführten selbsttätigen Blockwerke 


behandelt. 
Electrice Railway Journal. 1915. 


[45. Bd.. Nr. 24. S. 1102.] 
Ganz aus Eisen hergestellte 
Wagen der Erie-Bahn. 


Die genannte Bahn hat neue Wagen von 
11.5 m Länge eingeführt. die zunächst noch für 
den Dampfbetrieb verwendet werden, aber so 
eingerichtet sind. daß sie bei Einführung des 
elektrischen Betriebes zu Triebwagen ausge- 
staltet werden können. 

45. Bd.. Nr. 24. S. 1106. 
Versammlung des Nationalen 
Elektrischen Licht-Vereins. 

Bericht über die im Juni 1915 in San 

Francisco abgehaltene Versammlung und aus— 


zugsweise Wiedergabe der erstatteten Be— 
richte. Diese betrafen insbesondere die 
Anlage und Ausführung von unterirdischen 


und hochlierenden Leitungen. 


[45. Bd., Nr. 24. S. 1110.] 

Elektrisierung 

Westfield- 
bahn. 


Die Bahn führt von Jamestown aus am 
Hantanqua-See entlang nach dem Erie-See und 
diente früher nur dem Güterverkehr. Sie ist 
aber jetzt für den Schnellpersonenverkehr ein- 
gerichtet worden, und es hat sich auf ihr ein 
starker Ansflugverkehr entwickelt 

[45. Bd. Nr. 24. S. 1112 / 
Sitzung des Zentralen Elek- 
trischen Eisenbahn-Vereins 

der Reehnunesführer. 


Jamestown- 
Nordwest- 


der 
und 


Bericht über die im Juni 1915 in Indiana- 
polis abgehaltene Sitzung und die erstatteten 
Berichte. Diese betrafen den Abrechnungs— 
ausgleich. Abrechnung von Licht- und Kraft- 
stromverbrauch bei gemeinschaftlichen An- 
lagen und Wagenladungsfracht bei kleinen 
Bahnen. 

[45. Bd.. Nr. 24. S. 1115 ] 
Verein der Maschinenmeister. 

Bericht über die in Atlantie City im Juni 
1915 erstatteten Berichte über die Unter- 
haltung elektrischer Lokomotiven, über Kopf- 
laternen und über andere elektrische Bahnen be- 
treffende Fragen. 

[45. Bd.. Nr. 24, S. 1118.] 
Die Oberleitungs- Ausführung bei 
der Elektrisierung der Phila- 


delphia-Paoli Bahn 
wird beschrieben. 
145. Bd.. Nr. 24 u. 26. 46. Bd. Nr. 1. 2. 3. 4. 


S. 1121 
Ausrüstung 
tung. 


1212; 24. 
ihre 


66, 110. 152.] 


und Unterhal- 


werden die in Amerika, England und Deutsch- 
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Von den erörterten Fragen seien erwähnt: 


Unkraut-Säuberer bei der Nord-Texas-Ver— 
kehrs-Giesellschaft: Herstellung eines den 
neuen Ansprüchen genügenden Wagens aus 


drei alten zweiachsigen Wagen: Kühlanlage in 
Bluestone; elektrische Ausrüstung der Wagen 
für den Belmonttunnel in New York; Isolation 
von Leitungsahzweigungen; ein umklappbarer 
Fahrersitz; ein zweiachsiges Rädergestell für 
möglichst gerinze Unterhaltungskosten; eigen- 
artige Anordnung von Signalen bei Straßen- 
bahnabzweigungen und -kreuzungen: die Dauer 
von Gleisen vom Standpunkt des [Ingenieurs 
und der Stadtverwaltung; Spulenwieklung bei 
dem Illinois - Verkehrsnetz; Güterbeförderung 
mit elektrischen Bahnen in Maine: Ergebnisse 
in der Wagenunterhaltung in Los Angeles; 
Vereinfachung der Unterhaltung: ein beson- 
ders leistungsfähiger Gasolin-Triebwagen der 
Union-Pacifie-Bahn: mechanische Kabelver— 
bindungen: Ofen zum Erhitzen des Löteisens; 


Ecke zur Anstellung von Versuchen in der 
Werkstätte in Atlantie-City: ein selbst- 


Lenmchter Radschleifer: Anordnung bequemer 
Stehplätze; Herstellung besonderer Zahnräder 
zur Verhütung des Eintretens wellenförmiger 
Abnutzung der Schienen: ganz aus Eisen her- 
gestellte Wagen der London- und Port Stanley- 
Bahn; Drosselspulen und abschaltbare Aus- 
schalter; eine neue Art von Omnibussen für 
Cberlandverkehr; besonders leichte Wagen für 
die Cleveland- und ÖOst-Verkehrs-Gesellschaft; 


der Aeoroskop auf der Panama-Pacifie-Aus- 
stellung: eine neue eiserne Leitungsstütze: 


eine Vorrichtung zum bequemen elektrischen 


Löten von Fisen; Vorbeugmaßnalımen 
gegen Schleifenbildung des Drahtes: Hand- 
hremsendruck: wirtschaftliche Erfolge mit 


möglichst zweekmäßigem Räderübersetzungs— 
Verhältnis: Beziehungen zwischen dem Wagen- 
durchmesser und der Motorerwärmung; ein 
verwandelbarer Wagen für allgemeine Ver- 
kehrszwecke; Ilebevorrichtung für kleine Öl- 


behälter; ganz aus Eisen hergestellte Ein- 
Mann-Wagen: sehr rasche Aufnahme alten 


(iranitpflasters in den Gleisen in Cleveland; 
Maschine zum Ausheben des zur Herstellung 
des Gleises nötigen Bodens aus einer bestehen- 
den Straßen; versuchsweise Wiederherstellung 
von offenen Wagen in Atlantie City: Ein- 
Mann-Wagen in San Francisco; Fahrgeldauf- 
zeichner für elektrische Straßenbahnen; Erd- 


verbindungen für Blitzableiteranlagen; Sitz- 
gelegenheit für Wagenführer: Kabelisolation 


im Zusammenhang mit einer Verbindungs- 
muffe; elektrische Aufzugsvorrichtung für die 
Hamiltoner Steilbahn; bewegliche Klappvor- 
richtung an den Türen der Personenwagen der 
Pennsylvania - Bahn zur TÜberbrückung des 
Spaltes zwischen Wagen und Bahnsteig; trag- 
bare Warenprüfungsvorrichtung: eine billige 
Art der Reinigung von Kesselspeisewasser: 
eine neue Sicherheitsaufhängevorrichtung für 
Leitungsdrähte; neue Ausführungsart der 
dritten Schiene für 1200 Volt Spannung: Ver- 
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besserungen an den Wagen der Uberlandbahn mit den Bediensteten wird mitgeteilt: er geht 
von Des Moines; Ölschaltmesser: Ausschalter z. T. über das Anerbieten der Bahn zugunsten 


für Grunddrähte bei Blitzableiteranlagen. der Bediensteten hinaus. 
[45. Bd.. Nr. 26. S. 1192.7 [45. Bd. Nr. 26. S. 1211.] 


Die medizinischen Verfahren bei 
der Chicagoer Hochbahn 

zur Untersuchung der Sehschärfe, des Farben- 

unterscheidungsvermögens, der Hörschärfe usw. 

der Bediensteten werden näher besprochen. 


45. Bd.. Nr. 26. S. 1195.] 


Strabenbahnbetrieb auf einer 
zerstörten Wasserhauptrohr- 
leitung in New York. 

Am 3. Juni 1915 zerbrach an der Ecke der 

109. Str. und der Manhattan Avenue ein 48 zölli- 
ges (rußeisenrohr und führte starke Zerstö- 
rungen auch an den darüberliegenden Straßen- 
bahnsleisen herbei. Die Maßnahmen zur Auf- 
rechterhaltung des Betriebes werden be- 
schrieben. 


Schienenverschleiß in Chicago. 
Mitteilungen über die Abnutzung der 

Schienen im Verhältnis zur Zahl der darauf 

beförderten Wagen sowie bei verschiedenen 


| 

| 

„ Nr. 1. S. 4. 

Pflasterarten. Auch werden Angaben gemacht [46. Bd r. 1 4.] 


Verbesserungen an den Wagen 


über den Einfluß der Schwellen und der ge- , . Er 
mittiefliegendem Eingang. 


schweißten Stöhe. 
An den Wagen mit tief liegendem Mitten- 
ausgang. der vor vier Jahren zuerst in Pittsburgh 
eingeführt worden ist, sind in neucrer Zeit Ver- 
besserungen eingeführt worden. Sie werden ein- 
gehend beschrieben. Der Eingang ist jetzt mit 
für das erste Vierteljahr von 1915 wird be- | zwei Türen versehen. und dicht dabei steht 
sprochen und die erzielten Erfolge werden | ein selbsttätiger Fahrkartenausgeber. Die 
mit dem früheren Bericht verglichen. In Sitzplätze sind an der einen Längsseite als 
mehreren Bildern wird den Bediensteten ge- | Längsbänke, an der gegenüberliegenden als 
zeigt, wie sie sich bei gefahrvoller Tätigkeit Querbänke angeordnet. Ferner werden neue 
benehmen sollen. auch werden Mitteilungen | Verbesserungen der Motoren beschrieben. 
über die durch die Sicherheitsmaßnahmen ent- 


standenen Kosten gemacht. 146. Bd.. Nr. 1. S. 8.] 


[45. Bd.. Nr. 26. S. 1198.] | Sitzung des Pacific-Vereins der 
Schadensanspruch-Agenten. 


[45. Bd.. Nr. 26. S. 1196.] 
Der Bericht über Sicherheits- 
maßnahmen für Bedienstete 

in Brooklyn 


Auslaufaufzeichner bei der Ver- 
kehrs-Gesellschaft von Nord- 
texas. 


Bericht über die im Juni 1915 in San 
Francisco abgehaltene Sitzung und auszugs- 
weise Wiedergabe von sechs Vorträgen. 
Es sprachen: C. E. Young über den Unter- 
sucher und sein Werk, B. F. Boynton 
über die Organisation von Ausschüssen zur 
Pflege der Sicherheit, R. G. Winson über 
das Geschäftsbureau, Th. G. Aston über die 
Untersuchung und Behandlung von Zusammen- 
stößen mit Fußgängern und anderen Fahr- 
zeugen als Kraftwagen, G. Carson über die 
ärztliche Mitwirkung und H. H. Benton über 
die Untersuchung und Behandlung von Unfällen 
mit Kraftwagen. 


Die Gesellschaft hat 30 ihrer Wagen für 
den Überlandbahnverkehr und 153 ihrer Wagen 
für den Stadtverkehr mit Auslaufaufzeichnern 
versehen und dadurch erhebliche wirtschaft- 
liche Vorteile erzielt. Die Einrichtungen und 
ihre Handhabung werden beschrieben. auch 

| 
i 
| 


wird über die erzielten Ergebnisse berichtet. 


[45. Bd.. Nr. 26, S. 1201.] 

Versammlung des Zentralen Elek- 

trischen Eisenbahn-Vereins. 

Bericht über die Besichtigungen, die am 

17. Juni 1915 in Buffalo stattgefunden haben. 

und über den Vortrag von W. L. Allen über 
die Zahnradgetriebe bei Eisenbahnmotoren. 


[46. Bd.. Nr. 1. S. 12.] 

Erfolge mit Wattstunden- Messern 
in EI Paso. 

Über vierjährige Erfahrungen und Erfolge 

mit den bei den elektrischen Bahnen von EI 

Paso in den Waren angebrachten Wattstun- 


[45. Bd.. Nr. 26. S. 1203.] 
Untersuchung und Behandlung 


von Kraftwagenunfällen. den-Messern wird berichtet. 
Auszugsweise Wiedergabe eines Vor- [46. Bd.. Xr. 1. S. 14. 


trages, den J. S. Mills im Juni 1915 in San 
Franeisco in der Versammlung des Vereins der 
Schadensanspruchagenten gehalten hat und in 
dem die Notwendigkeit einer möglichst sorgfäl- 
tizen Untersuchung dargelegt wird. 


Sitzung des Vereins der Neu- 
yorker elektrischen Bahnen. 


| Die Sitzung fand im Juni 1915 in New 
© York statt, und es wird über den Ver- 
lauf. über die Vorträge und über die an- 
[45. Bd.. Nr. 26, S. 1205. schließenden Besprechungen berichtet. Die 

Der Schiedsspruch in der Streit- Vorträge und die Erörterunzen betrafen: die 
sache der Bav Street-Bahn Benutzung von Wagen mit Mitteneinganz im 
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Stadt- und Vorortverkehr, das Unzureichende 
der 5 Cents-Fahrgelder, den Wettbewerb der 
Jitney - Omnibusse. . die Sicherungsmahnahmen 
der Schienenübergänge bei Überlandbahnen. 


[46. Bd.. Nr. I.. S. 22.] 


Besprechung der Frage des Staats- 
eigentumsin Manila. 

In einer in Manila abgehaltenen Sitzung 
des Ortsvereins des Vereins der ameri- 
kanischen Elektrischen Bahnen ist die 
Frage des staatlichen oder Gemeindeeigentums 
und -betriebes von Straßenbahnen usw. erörtert 
worden. Hierüber wird berichtet. 


46. Bd., Nr. 2. S. 50.] 
Mitteilungen über die Werk- 
stättenin Hampton 
werden gemacht: insbesondere werden die 
Einrichtungen beschrieben, die auf einen 
möglichst wirtschaftlichen Betrieb von Einfluß 
sind. 


46. Bd.. Nr. 2. S. 52.] 
Die Entscheidung in der Fahr- 
eeld-Streitfrage in Milwau- 
kee 
ist vom höchsten Gerichtshof dahin ergangen, 
daß der Stadt kein Recht zusteht, die Höhe der 
Fahrgelder vertraglich festzusetzen. 


[46. Bd.. Nr. 2. S. 53.] 
Kosten der Hochbahnbrücken. 


Ch. M. Stofford of Fay erörtert die 
Frage der zweckmäßiesten Kostenverteilung 
zwischen den Bahnverwaltungren und Städten. 


46. Bd.. Nr. 2. S. 55. 
elektriseher Eisen- 
in einer Sitzung 
auf der Versammlung des 
Amerikanischen Instituts 


der Elektro-Ingenieure. 


Behandlung 
bahnen 


Bericht über die vom 29. Juni bis 2. Juli 
1915 abgehaltene Sitzung., in der vorzugsweise 
Fragen sehwereren elektrischen Betriebs er- 
örtert worden sind. Die von Ch. H. Jones, E.J. 


Amberg, P. Lebenbaum und J. V. B. Duer 
gehaltenen Vorträge über Leitungsanlagen 


verschiedener Systeme sind in diesem Heft 
unserer Zeitschrift nach den Proceedings of 
the American Institute of Electrical 
Engineers erwähnt. Ferner berichtete J. B. 
Cox über die Leitungsanlage der Butte- 
Anaconda- und Pacific-Bahn. und C. J. His- 


son erörterte die allgemeine Frage der 
zweckmäßigsten Form der Leitungsanlagen 


und Stromabnehmer. An die Vorträge schloß 
sich eine eingehende Besprechung. 


J.. Ba.. Nr. 2, 8. 62. / 


von der amerikanischen Ge- 
sellschaft für Materialprü— 
fung festgesetzten Bedin- 
rungen für Oberleitungs— 
drähte 


Die 
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werden mitgeteilt. Es wird empfohlen, sich 
darüber mit dem Verein der amerikanischen 
Elektrotechniker zu verständigen. 


46. Bd.. Nr. 3. S. 92.7 


Telephonische Betriebsleitung in 
San Antonio. 

Die seit August 1914 eingerichtete Fern- 

sprechzentrale der San Antonio (Tex.) Trac- 

tion Co. wird beschrieben. Sie steht mit den 


42 Betriebsleitungsstellen in den einzelnen 
Straßen in Verbindung und regelt je nach 


Bedarf den Fahrplan der Wagen. Hierdurch ist 
außer einer vorzüglichen Überwachung ermög- 


licht, Unregelmäßirkeiten und Unfälle so- 
fort der Zentralstelle mitzuteilen, die in 


kürzester Zeit für Hilfe sorgen kann. 


[46. Bd.. Nr. 3. S. 94.7 


Sammlung von Auf schreibungen 
iiber den Verkehrs umfang. 

Es wird darauf hingewiesen, wie wichtig 
es für die einzelnen Unternehmungen ist, fort- 
laufend Aufzeichnungen über den zu bewäl- 
tigenden Verkehr zu sammeln, um die not- 
wendigen Unterlagen für Fahrplangestaltung 
u. del. zu haben. Ferner werden Einzelheiten 
über die Art der Aufschreibungen, die Häufig- 
keit und den Zeitraum der Zählungen mit- 
geteilt. 

46. Bad.. Nr. 3. S. 101.] 


Betriebsergebnisse der New 


Haven-Bahn. 
A\uszuersweise Wiedergabe der schriftlichen 
Erörterungen über den Vergleich der Kosten für 


Dampf- und elektrischen Betrieb auf der ge- 
nannten Bahn. 

46. Bd.. Nr. 3. S. 103.] 
Versammlung des Vereins für er- 


höhte Sicherheit. 

Bericht über eine am 13. Juli 1915 in New York 
abgehaltene Sitzung. Fs wurden verschiedene 
Vorsichtsmaßregeln zur Erhöhung der Sicher- 
heit bei Dampf- und elektrischen Bahnen er- 
örtert. insbesondere der near - side- Haltepunkt 
für Straßenbahnwagen, die Aus- und Eingänge 
der Wagen, der Betrieb der Jitney-Omnibusse, 
einheitliche Gestaltung der Sienale für Plan- 
übergänge. 


46. Bå.. Nr. 3. S. 105.7 


UEmschaltungen und Liehtbogen- 
erscheinungen bei Straßen- 
balınmotoren 

und Mittel zur Beseitigung der letzteren bei 

Gleichstrommotoren werden von R. E. Hell- 

mund behandelt. 

[46. Bd.. Nr. 4 S. 136.] 


Leiehte eiserne Waren der Long 


Island Bahn. 
Sonmierbetrieb eingeführt sind. 
Sie sind vollkommen aus 


die für den 
werden beschrieben. 
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Eisen hergestellt, 19,65 m laug, 3.02 m breit 
un: bieten 80 Personen Sitzgelegenheit. 


46. Bd.. Nr. 4 S. 138. 
Kosten für den Kruftver brauch der 


Straßenbahn in Chicago. 
Kurze Angaben über die auf Grund der 


neuen Vereinbarungen von 1913 von den Stra- 
Benbahngesellschaften an die Geineinwohl-Edi- 


son-Gresellschaft zu zahlenden Abgaben für 
Kraftverbrauch. die infolge der größeren An- 
tanesbelastung und des sinkenden Belastungs— 


faktors gestiegen sind. 


[46. Bd., Nr. 4. S. 139.] 


Abteilung für Entsehädi- 
eungsansprüche bei den 
Pittsbursh Eisenbahnen. 
aus 5 verschiedenen Bureaus besteht, wird 
eingehend beschrieben. 


Die 


die 


46. Bad.. Nr. 4. S. 146. 
Über eine Erhöhung der Lohn- 
sätze in Chicago. die dureh ein Urteil 


des Chicagoer Schiedsrichteramtes entgegen der 
Ansicht des Vertreters der Bahngesellschaft 
festgesetzt ist. wird berichtet. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1915. 


[13. Jahrg. 22. Heft. S. 253.) 
neue Triebwagen der 
städtischen Straßen- 


Entwurf für 
Wiener 
bahnen. 


— 


IL. Spängler bespricht die Umstände, 
die die Straßenbahnen bewogen haben. bei den 
zweiachsigen Trieb- und Anhängewaren zu 
bleiben. aber die Abfederung der Triebwagen zu 
verbessern. Die neuen Wagen sind 10 m lang 
bei 3 und 3.20 m Achsstand. Wagenkasten und 
Untergestell sind getrennt und gegeneinander 
abrefedert, und das Untergestell ist wieder gegen 
die Achsen, die als Lenkachsen gestaltet sind. 

abzefedert. Diese Anordnung hat 
Versuchen bestens bewährt. Es wer- 
auch nähere Angaben über die Bremsen 
Trieb- und Anhängewagen gemacht, insbe- 
über die Schienenbremsschuhe. 


[13. Jahrg.. 23. Heft. S. 270.] 

Eiserne Triebwagen in Amerika. 
Nordmann erörtert an der Hand von Ur- 
teilen amerikanischer Fachmänner die Vor- und 


besonders 
sich 
den 
der 

sondere 


bei 


Nachteile Aflußeiserner Wnrenkasten. die in 
Amerika eine immer gröbere Verbreitung 


finden. 
13. Jahrg.. 24. Heft. S. 283.] 


Umformerwerke für elektrische 
Bahnen. 
Die 50 km lange Teilstreeke Groß- 


der Landesbahn 
Winphasenwechsel- 


Schwechnt-Köpezeny 
Wien- Preßburg wird mit 
strom von 16 500 V. 16% Pulsen betrieben. 
Die Stromlieferung erfolgt dureh das Wiener 
städtische Elektrizitätswerk., das 5000 V. 
48 Pulsen Drehstrom erzeugt. Die zum Um— 
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formen des Stromes erforderliche Drehstrom- 
Wechselstrom Umformeranlage sowie die 
Dickregleranlage im Umformerwerk in Simme- 
ring werden beschrieben. 


Elektrotechnik und Maschinenbau. 1915. 


[33. Jahrg.. 31. Heft. S. 379.] 
ID. e Elektroindustrie auf der Lan- 


desausstellung in Bern. 
Schluß des Berichtes von Prof, Dr. F. 
Niethammer mit Beschreibung mehrerer 


von der A.-G. Brown. Boveri & Co. ausgestell- 
ten Modelle elektrischer Lokomotiven. Insbe— 
sondere werden auch Bergbahnlokomotiven be- 
schrieben. und in einer Zusammenstellung sind 
die Abmessungen. Spannung. Leistungsfähig— 
keit, Stromart, Motorart usw. der Lokomotiven 
Pachgewiesen. 


[33. Jahrg.. 33. Heft. S. 402.] 


Uber Fehlerangaben von Motor- 

; zählern bei gewissen Be- 
lastungsarten, 

wie sie in parallel arbeitenden Anlagen mit 


stark schwankender Belastung auftreten, wird 
von K. Loß berichtet. Zur Erläuterung wer- 
den Beispiele mitgeteilt und als Mittel zur Ver- 
hinderung der Einbau von Sehwungmassen 
empfohlen. 


1915. 


Elektrotechnische Rundschau. 
[32. Jahrg.. Nr. 28. 29. Polytechnische Rund- 


schau S. 125. 129.] 
Erfahrungen über das Auffinden 


und Beheben von Fehlern in 
Elektromotoren und Dynamo- 
maschinen. 


Es wird eine Anzahl von Störungen an 
elektrischen Maschinen besprochen, wobei die 


nachfolgenden drei Fragen insbesondere beriück- 
sichtigt werden: 1. Welcher Art ist die Stö- 
rung und in welcher Weise tritt sie sichtbar in 
die Erscheinung? 2. Welches sind die charak- 
teristischen Erscheinungen der Störung? 
3. Ist hiernach Abhilfe an Ort und Stelle mög- 
lich oder muß der schadhafte Teil an die Fabrik 
gesandt werden? Die Fragen werden dann ge- 
trennt behandelt nach den verschiedenen Arten 
von Gleichstrommaschinen und Gleichstrom- 
motoren sowie Wechselstrommaschinen und 
Wechselstrommotoren. Weiter werden die Nor- 
malien für Bewertung und Prüfung von elek- 


trischen Maschinen und Transformatoren. so- 
weit sie dazu dienen festzustellen., ob die be- 
merkbare Wärme schädlich oder noch zulässig 


ist, mitgeteilt. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1915. 


[36. Jahrg.. 30. Heft. S. 381.7 
physiologischen Wirkungen 
elektrischer Star kströme bei 
Unfällen sowie die heutigen 
Wiederbelebungs methoden 
und ihre Aussicht auf Erfolg 


Die 
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werden von K. Alvensleben besprochen. 
Er stellt die Ergebnise der Arbeiten über die 
physiologischen Wirkungen zusammen und 
vergleicht sie mit den Erfahrungen und Beob- 
achtungen bei elektrischen Unfällen. Auch be- 
leuchtet er den Wert unserer heutigen Wieder- 
belebungsverfahren. Er weist auch darauf hin 
daß die weit verbreitete Annahme, die Einwir- 
kung von hochzespanntem Strom wäre gefähr- 
licher als die von solchem niedrigerer Span- 


nung, nicht zutrifft. 
36. Jahrg.. 30. Heft S. 386.7 
Die elektrischen Einrichtungen 


Stadtbahn 

werden beschrieben. Fs wird zunächst die 
Stromerzeugung und -verteilung behandelt. ins- 
besondere das Kraftwerk Berey sowie die Un- 


der Pariser 


terwerke, weiter werden die Beleuchtungsan- 
lagen. die Fernsprecher und die Signalein- 


richtungen beschrieben, und schließlich werden 
die elektrischen Ausrüstungen und Einrichtun— 
gen der Fahrzeuge besprochen. 


136. Jahrg.. 33. u. 34. Heft S. 421 u. 442.] 


Die Freileitungs-Versuchsstrecke 
für 200000 V Spannung 


in Margarethenhütte mit dem dazu gehörigen 
großen Prüffeld im Freien wird beschrieben und 
die Wichtigkeit dieser Einrichtung für die Prit- 
fung der Leistungsfähigkeit von Isolatoren für 
hohe Spannung in Abhängigkeit von der Zeit- 
dauer beleuchtet. 


36. Jahrg... 33. Heft, S. 427.] 


Der Staat und die Elektrizitäts- 
versorgung. 
Auszugsweise Wiedergabe einer Abhand- 
lung von Dr. ing. G. Siegel. in der die vom 
Staate gegenüber der Elektrizität einzunehmende 


Haltung erörtert wird. 


Engineering News. 1915. 


[73. Bd. Nr. 24. S. 7180. 


Verlegen eines neuen Gleises un- 
ter dem alten Bahnsteig einer 
Hochbahn. 


Durch die Herstellung des 3. Gleises auf 
der Neuvorker Ilochbahn sind vielfach recht 
eigenartige und schwierige Bauausführungen. 
besonders auch bei der Verlegung der Bahn- 
steige. nötig geworden. So mußte bei dem 
119. Straßenbahnhof in der 3. Avenue ein neues 
Gleis unter dem alten Mittelbahnsteig. der 
später verlegt wurde, hergestellt werden. Die 
Ausführung wird beschrieben. 


[73. Bd., Nr. 24. S. 1192.7 


Elektrischer Betrieb auf der Nor— 
folk- und West-Bahn. 

Es werden die Gründe für die Einführung 
des elektrischen Betriebes und seine Vorteile 
dem Dampfbetrieb gegenüber dargelegt. und 
dann werden die elektrischen Lokomotiven be— 
schrieben. 
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74. Bd.. Nr. 2. S. 49.7 


Aufzuesvorrich- 


Die elektrische 


tung der Hamiltoner Steil- 
bahn 
wird beschrieben. Es handelt sich um eine 


zweigleisige. 40,3 v. H. geneigte Bahn, auf der 
zwei große Plattformwagen, die sich das Gleich- 
gewicht halten. den Verkehr zwischen der Stadt 
und einem 99 m höher gelegenen Gebiet ver- 
mitteln. 

[74. Bd. Nr. 2. S. 56.] 
Ein neuer Motoroemnibus, 
wie er jetzt zwischen Minneapolis und St. 
Paul in Betrieb genommen ist. wird beschrie- 
ben. Der elektrisch betriebene Omnibus hat 27 auf- 
Klappbare Sitzplätze und ist zum luftdichteren 
Abschluß mit runden Fenstern versehen. Zur 
Bedienung ist nur ein Mann erforderlich, da 
die Fahrgäste vorn einsteigen und das Faurgeld 
im voraus unter Aufsicht des Führers »ezaihlen 
müssen. 


174. Bd.. Nr. 2. S. 77.] 


C ber ausgebaute Fisenbeton- 


schwellen, 
die über 6 Jahre auf der Hauptstrecke der 
Pennsylvania-Bahn gelegen haben und sich noch 
in gutem Zustande befanden, wird kurz be- 
richtet. 
Organ für die Fortschritte des Eisenbahniwesens 


in technischer Beziehung. 1915. 


[52. Bd.. 15. Heft. S. 256.] 
Die Erhaltung des Eisenbahnglei- 


ses unter Verwendung der 
Asbestonsehwelle 
wird von Wambsganns besprochen Die 


Schwelle wird aus Kisenbeton unter Verwen- 
dung von Asbeston (Asbest und Zement) un- 
ter den Schienenauflagen hergestellt und soll 
gegenüber der IIolz- und Eisenschwelle manche 


eine ruhigere Lage des Gleises verbürgende 
Vorzüge haben. Es wird auch über die bei 
verschiedenen Bahnen — u. a. auch bei 
Straßenbahnen — erzielten Erfolge berichtet. 


Österreichische Eisenhahn-Zeitung. 1915. 


[38. Jahrg.. Nr. 16. S. 157. 
Uber Personen-Schwebebahnen. 


Wiedergabe eines von H. Wettig im De- 
zember 1913 in Wien gehaltenen Vortrags. Außer 
der Kohlerer Balın bei Bozen und einiger Ver- 
gnügungsbahnen auf Ausstellungen wird die 
Frage der Zahl und Anordnung der Tragseile 
behandelt. 


Proceedings of Ihe American Institute 


of Electrical Engineers. 1915. 


[34. Bd.. Nr. 6. S. 1167.] 


Gründung von Stützen für Über- 
landleitungen und Aufstellung 
der Stützen. 


inder 228 Zeitschriftens chan. 6537 
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In vier Aufsätzen. die von A. Walls, | Schweizerische Bauzeilung. 1915. 
J. R. Leeper, W. E. Mitchell und P. l l | We 
M. Downing verfaßt sind, werden die ver- | [66. Bd., Nr. 6. S. 64.] 
schiedenen Bauweisen und Gründungsarten der | Das Rollmaterial der schweizeri- 
eisernen Stützen, wie sie in Nordamerika üb- ' schen Eisenbahnen auf der 
lich sind, beschrieben. | schweizerischen Landesaus- 


t . 
[34. Bd., Nr. 6, S. 1237.] | stellung in Bern 1914. 


, a , Fortsetzung der Besprechung. Zur Be- 
Dritte-Schiene- und Oberleitungs- | handlung kommen Gepäck- und Bahnpostwagen, 


System bei der West Jersey- | Güterwagen und Rollschemel. 
und Seeküsten-Bahn. | 
J. V. B. Duer beschreibt die Bauweise | Schweizerische Elektrotechnische Zeitschrift. 


und die Einzelheiten eingehend, auch macht er 

Mitteilungen über die Kosten der Anlage und 1975. 
der Unterhaltung während 7 Jahre. Ferner k 

erörtert er die im Betriebe mit beiden Fahr- | VVV 
leitungsanlagen gemachten Erfahrungen und Die elektrische Beleuchtung von 
legt die bei der dritten Schiene zutage getrete- | Eisenbahnwagen nach dem 
nen Ubelstände dar. | System Mattausch. 


Abweichend von den bisherigen Systemen, 
die einen Teil der lebendigen Kraft des dahin- 
Oberleitungs-Systeme, Bauweise | rollenden Zuges als Antriebskraft benutzen, 

und Kosten. verwendet Mattausch eine Luftdruckturbine als 

E. J. Amberg bespricht, gestützt auf die Antriebsmotor zur Erzeugung elektrischer Ener- 
bei der New Haven-Bahn gemachten Erfahrun- gie Über die Art der Ausführung werden 
gen, eingehend die dort verwendete Oberleitungs- vom Erfinder einige Einzelheiten mitgeteilt. 
bauweise. Der Fahrdraht ist an einer Doppel- 
kette aufgehängt; diese Anordnung und die lei. | The Journal of the American Society of 
tungstützen sowie die ganze Streckenaus- „5 u 
rüstung werden eingehend beschrieben, auch 
werden Angaben über die Kosten gemacht. [37. Bd., Nr. 7, S. 384.] 


[34. Bd., Nr. 6, S. 1255.] 


Mechanical Buanaer. 1915. 


[34. Bd., Nr. 6, S. 1267.] Die elektrische Lokomotive 


wird von A. H. Armstrong in ihrer Ent- 
wicklung und gegenwärtigen Bauweise be- 
sprochen, es werden Vergleiche mit den 
Dampflokomotiven der elektrisierten Bahnen 
angestellt in betreff der Leistungsfähigkeit, des 
Gewichtes und der wirtschaftlichen Verhältnisse. 


Bauweise, Unterhaltung und Ko- 
sten der Oberleitung mit Ket- 
tenaufhängung. 

F. Zogbaum behandelt nach den bei der 
New Vork — Westchester- und Boston-Bahn ge- 
machten Erfahrungen. die Bauweise und ins- 
besondere die Unterhaltung der Oberbauleitun- 
gen mit Kettenaufhängung, er bespricht beson- 
ders auch die Isolationseinrichtungen. 


The Railway Age Gazelte. 1915. 


[60. Jahrg., 2. Halbj.. Nr. 2, S. 45.] 


Eine Studie zur Frage der Beseiti- 
geungvonSchienenkreuzungen 
in Städten. 


} 
[34. Bd., Nr. 6, S. 1283.7 
wird von C. N. Bainbridge angestellt, Er 


Oberflächen-Kontakt einer Fahr- 
leitungsschiene bei 600 Volt 
Spannung. 

Ch. H. Jones bespricht die bei Benutzung 
von Schienen als Fahrleitung nötigen Einrich- 
tungen zur Stromzuführung und -überleitung 
sowie zum Schutz gegen Stromverlusie. Auch 
behandelt er die Frage der Anlage- und Unter- 
haltungskosten. 


behandelt insbesondere die Gründe, die für 
eine Hebung oder Senkung der Bahnen sprechen, 
und vergleicht die Vorteile und Nachteile der 

sich dabei ergebenden Lösungen miteinander. 


[60. Jahrg.. 2. Halbj., Nr. 2, S. 54.] 


[34. Bd., Nr. 6, S. 1295.] Die Eigenarten der elektrischen 
und Dampflokomotiven 
Die Fahrleitungsanlagen der Süd- 
lichen Pacific-Gesellschaft, 
Portland-Abteilung, 
werden von P. Lebenbaum näher beschrie- 
ben. Die Strecken werden durch Oberleitung 
mit 1550 Volt Spannung betrieben. Auch über 
die Anlage, Betriebs- und Unterhaltungskosten 
werden Mitteilungen gemacht. 


werden von Q. W. Hershy miteinander ver- 
glichen. 
60. Jahrg., 2. Halbj.. Nr. 2. S. 61.7 


Die amerikanische Gesellschaft 
für Materialprüfungen. 

Bericht über die Verhandlungen der im 

Juni 1915 in Atlantie City abgehaltenen Sitzung 
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in der manche Fragen der Materialprüfungen, 
die auch Kleinbahnen betreffen, behandelt 
worden sind. 


[60. Jahrg.. 2. Ha., Nr. J S. 168.] 


Bremsklötze mit 
Eiseneinsätzen, 


hämmerbaren 


mit denen gute Erfolge erzielt sind, werden kurz 
beschrieben. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahn- 


technische Zeitschrift. u 1915. 


Jahry., Nr. 42. S. 557.] 


über Vororttarife. 


19. 
Einiges 


Dr. Ing. E. Heisterbergk bespri.ht 
die Beziehungen der Vororttarife zu den Ein— 
nahmen der Arbeiter, zu den Höhen der Woh- 
nungsmieten und der Größe des Arbeits- 
gebietes und stellt die Verhältnisse bei der Süd- 
westbahn in London und bei den Vorortbahnen 
in Dresden untereinander in Vergleich. 


[9. Jahrg., Nr. 44/45. S. 593.] 


Die Kreosotbehandlung der Eisen- 
bahnschwellen in den Ver- 
einigten Staatenvon Amerika. 


Es werden anschließend an eine Veröffent- 
lichung von Steinmayer im Journal of the Asso- 
ciation of Eng. Societies in St. Louis Mittei- 
lungen über die zur Zeit gebräuchlichen Metho- 
den der Schwellentränkung gemacht. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 
1915. 
. [32. Jahrg... Nr. 21, S. 412.] 


die Art 
Einpflasterung 
bahngleisen in 
Straßen, 


Über der Verlegung und 
von Straßen- 


städtischen 


wie sie in nordamerikanischen Städten üblich 
ist, macht Konstantin Ramdor nähere 
Mitteilungen. Er betont die Wichtigkeit, Gleise 
zu haben, die ausreichende Elastizität besitzen, 


und bespricht die Anordnung der Gleise in 
Straßen mit Asphalt-, Granit- und Klinker- 
pflaster sowie die Gestaltung der Straben— 
rinnen. 


132. Jahrg., Nr. 22. S. 431.7 


Die Raumbean spruchung der Stra- 
Ben ba hin im 
sehnitt 


wird von Dr. Ing. G. Klose besprochen. Er 
behandelt den Abstand der Gleise von den Bord- 
kanten der Bürgersteige und den Masten. Later- 
nenständern usw, bei geraden und gekrümmten 
Gleisen. 


Zeitschriftenschau. 


| 
| 
| 


Zeitschrift 
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[32. Jahrg., Nr. 23. S. 451.] 


Entwürfe von neuen Straßeninden 
Städten. 


Es werden in großen Zügen die Richtlinien 
für die Anlage von neuen Straßen in Städten 
gekennzeichnet, dabei wird auch auf die Zweck, 
mäßigste Lage der einzelnen Verkehrsmittel 
hingewiesen. 


132. Jahry., Nr. 23. S. 454.] 


Über Holzpfilasterungen und deren 
Herstellung und Unterhal- 
tung 


gibt R. Schilling einen kurzen Überblick. 
Die einzelnen Ausführungsarten in nordameri- 
kanischen Städten, ihre Vor- und Nachteile 
werden näher beschrieben. 


Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahn- 


verwaltungen. 1915. 


[53. Jahrg., Nr. 59 u. 60, S. 719 u. 731.) 


Verwendung der Kraftwagen 
nach dem Kriege 


Die 


zu Zwecken der Abfuhr von Eisenbahngütern 
wird von Spieß besprochen. Die Benuizung 
zur Abfuhr von Stückgütern wird nicht für 
zweckmäßig gehalten, wohl aber die Benutzung 
zur Abfuhr von Ladungsgütern, und zwar wird 
die balmseitige Abfuhr durch Kraftwagen 
empfohlen. Es wird dann auch die Benutzung 
von Schnellentladeanlagen in Verbindung mit 
der Abfuhr durch Kraftwagen erörtert. 


[53. Jahrg., Nr. 66, S. 799.) 


Steinkohlengas - Beleuchtung 
KEisenbahnwagen. 


in 


Die infolge Mangel an Rohstoffen bei den 


deutschen Eisenbahnverwaltungen eingeführte 
Steinkohlengasbeleuchtung an Stelle der bis- 


und die hierdurch 
an den Beleuch- 
be- 


herigen Ölgasbeleuchtung 
erforderlichen Änderungen 
tungseinrichtungen der Wagen werden 
schrieben. 


Zentralblatt der Baurerwaltung. 1915. 


[35. Jahrg., Nr. 59, S. 385.] 


Beamtenwohnhäuser. 


A. Holtmeyer bespricht die zweck- 
mäßigste Gestaltung von Beamtenwohnungen 
für mittlere und untere Beamte vom Gesichts- 
punkte der Grundrißgestaltung und der Außen- 
architektur aus. 

135. Jahrg., Nr, 68, S. 447.] 
Berechnung von Schutz- 
brücken für Drahtseilbahnen 
werden von Dr.-Ing. Mügge einige Glei- 
chungen abgeleitet und am Zahlenbeispiel erläu- 
tert. 


Zur 


Schteniher DS Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 639 


Mitteilungen 
Vereins Deutscher Strabenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


No. 9 September Jahrgang 1915 

Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. 3. Mitteilungen des Herrn Königl. Bau- 
| rats, Direktors Mever über elastischen 


Zum Mitglieder-Verzeichnis. Oberbau und kurze Erörterung der 


Die Herkulesbahn, Aktien-Gesellschaft, Schwingungstheorie der Schiene. 
Cassel - Wilhelmshöhe ist Mitglied des ` 4. Mitteilungen des Herrn Direktors Otto 
Vereins geworden. Ä über die Verbundschiene nach Patent 


| Melaun. (Die Versuche werden in 
u $ Osnabrück fortgesetzt und bis zur 
Vereinsversammlung beendet sein.) 


Vorläufige Tagesordnung | 5. Maßnahmen für regelrechte Schulung 
für die XV. vereinsversammlung | des Publikums zur Vermeidung von 
j ` | Straßenbahn - Untällen (Vortrag des 
am 2. Oktober 1915 in Leipzig. | Herrn Direktors Stahl- Düsseldorf). 
1. Berieht des Vorstandes und der Aus- | 6. Rechnungslegung des Vereins für 1913 
schüsse seit der letzten Vereinsver- | und 1914. 
sammlung. T. Voranschlag für 1916 und 1917. 
2. Bericht der Vermittlungsstelle und 8. Verschiedenes. 
Vorlage der Abrechnung derselben. 9. Wahl des Ortes für die nächste Ver- 
für 1913 und 1914. einsversammlung. 


Straßen- und Klein-Bahn-Berufsgenossenschaft. 


1. Übersicht über die Unfallentschädigungen im zweiten Vierteljahr 1915. 


Auf dem Titel Unfallentschädigungen vollzogen sich im 
zweiten Vierteljahr 1915 folgende Veränderungen: 


Der Vortrag betrug am 31. März 191)” 1 030 036,91 M. (970 430.10 M.) .) 
Zugang: 
Kosten des Heilverfalrens . . . . . . 10 819,40 M. 
Erhöhtes Krankengeld. . ...... 929.32 „ 
Kur- und Verpflegungs kosten 8 450,73 „. 
Fürsorge für Verletzte innerhalb der ge- 
setzlichen Wartezeit. . . 22.2... 360.95 „. 

Freiwillige Leistungen. . . 2.2.2... 136.00 „ 
Verletztenrente: 

erstmalig festgesetzt. e 18 266.27 „. 

tere. Flle 2.202 % 10 192.64 n, 

Entscheidung im Rechtsgange . . . 1412.20 „ 


Seite 51 167.51 NM. 


) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres. 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 
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Übertrag 51 167,51 M, 
1 030 036,91 M (970 430,10 M). 


Witwenrente: 
erstmalig festgesetzt 870,84 „, 
ältere Fälle . 842,50 „, 
Entscheidung im Rechtsgange 4 68.10 „„ 
Rente an Kinder und Enkel Getöteter: 
erstmalig festgesetzt. 1697,08 „, 
ältere Fälle .... . 1036,03 „, 
Entscheidung im Rechtsg gange ECH 136,20 „, 


Rente an Ehefrauen im Krankenhause 
befindlicher Verletzter: 


erstmalig festgesetzt . . . 2.2... 915,42 „, 

ältere Fälle . . . 2. 2 2 2 2 22.2. 415,19 „, 
Rente an Kinder und Enkel: 

erstmalig festgesetzt. . . ......1233907 „, 

ältere Fülle... 2 22 2 2 2 20. 741.50 „, 
Sterbegeld: 

erstmalig festgesetzte. . 1099.61 „, 

Entscheidung im Rechts gange. 60.83 „, 

Summe des Zugangs. . 60380, M. 

Abgang: 

Verletztenrente: 

Rentenherabsetzung . . .......814430M, 

Rentenentziehung . ns 659,45 „, 

Ausscheiden durch Toll. 945,90 „, 

Krankenhaus aufnahme 1 112.21 5 

Abgabe an andere Verne 

FCC ² ˙A. nr a 6.10 „„ 

Andere Ursachen.. 2165.11 „, 
Witwenrente: 

Ausscheiden durch Toll 103.45 „„ 

Andere Ursachen d 591,05 „, 


Rente an Kinder und Enkel Geien 

Andere Ursachen. 1366,61 „, 
Rente an Verwandte aufsteigender Linie 

durch Abgabe an andere Versiche- 


rungsträger . . . . 19,85 „, 
Rente an Ehefrauen im Krankenhanse 

befindlicher Verletzter 3148.05 „, 
Rente an Kinder und Enkel. 406.80 „, 
Kosten des Heilverfahrens ... 12,70 „, 
Fürsorge für Verletzte innerhalb der ge- 

setzlichen Wartezeit. e, 278.36 „ 

Summe des Ab gangs. 10 760.00 M. 

Zugangssumme. 2 2 2222222. 60 380.4 M. 

Abgangssum nee.. 10760.00 M. 


Verbleibt Zugang. 49 620,4 M. 
Darin sind enthalten 2693,37 M Monatsrenten mit einer 
Belastung bis zum Jahresschlusse in Höhe von . 18 463.86 M. 


Somit ergibt sich am 30. Juni 1915 eine Belastung 
bis zum Jahressehlusse in Höhe von . . . . .. 1098 121,21 M. (1057 02957 M.) 1). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres. 
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2. Zusammenstellung der im Monat Juli 1915 
angemeldeten Betriebsunfälle. 

Im Monat Juli 1915 sind 553 Un- 
fälle angemeldet worden, und zwar kein Un- 
fall aus der Zeit vor dem 1. Januar 1915, 
dagegen 553 Unfälle aus dem Jahre 1915, 
gegenüber 596 Unfällen im Vorjahr. 

Nach den Angaben der Unfallanzeigen 
verursachten die erlittenen Verletzungen 

in 2( 3)!) Fällen den Tod des Verun- 
glückten, 
Fällen die Erwerbsunfähig- 
keit des Verunglückten, 
zus. 553 (596) Fälle. 

Die angemeldeten 
sich auf: 

A. die Wochentage: 


in 551 (593) 


Unfälle verteilen 


Sonntag . ce ee DENT, 
Montag . . . . 87 (80), 
Dienstag . ©... 8 (102), 
Mittwoch. . g . . . 89 (104), 
Donnerstag . . . 85 (92), 
Freitag 171 ( 74), 
Sonnabend . 74 (87), 
unbekannte Tage 2 ( —), 


553 (596). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1914 


zusammen 


B. die Tageszeiten: 


vormittags zwischen 


12—6 Uhr . 48 ( 64) !) Fälle, 
vormittags zwischen 
6—12 Uhr . . 198 (230) ME 
nachmittags zwischen 
12—6 Uhr. . 209 (212) RN 
nachmittags zwischen 
6—12 Uhr 91 (85) . 
ohne besondere An- l 
gabe . za T. D) 8 5 
zusammen 553 (596) Fälle. 


C. die Gefahrklassen: 


1 462 (471) !), 
2 19 (20), 
3 T (—), 
4 1 (1), 
5 67 (102), 
6 — (— ); 
7 2 ( 1, 
8 2( D, 
9 == (=) 
10 Se (—) 
11 — (—), 


zusammen 553 (596). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1914. 


3. Übersicht über die Unfallentschädigungen im Monat Juli 1915. 


Seite 22 658,03 M, 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres. 


Auf dem Titel Unfallentschädigungen vollzogen sich im 
Monat Juli 1915 folgende Veränderungen: 
Der Vortrag betrug am 30. Juni 19175757... 1 098 121,21 M (1 057 029,57 MILL 
Zugang: 
Kosten des Heilverfahrens . 5605,66 M, 
Erhöhtes Krankengeld 336,31 „, 
Kur- und Verpflegungskosten 3937,30 „, 
Fürsorge für Verletzte inner- 
halb der gesetzlichen 
Wartezeit 92,00 „, 
Freiwillige Leistungen. 368,75 „, 
Verletztenrente: 
erstmalig festgesetzt.. 5693,93 „, 
ältere Fälldde 3 903, 11 „, 
Entscheidung im Rechts- 
gains ea ër ler 1816,60 „, 
Witwenrente: 
erstmalig festgesetzt 410,00 „, 
ältere Fälle 183,03 „, 
Entscheidung im Rechts- 
gange 191,34 „. 
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Übertrag 22 658,03 M, 
| 1098 121.21 M (1057 029,57 M). 
Rente an Kinder und Enkel 


Getöteter: 
erstmalig festgesetzt . . 737.02 „, 
ältere Fülle 133.53 „, 


Entscheidung im Rechts- 

BANDE ve, wu. re, 38205 „, 
Rente an Ehefrauen im 
Krankenhause befindlicher 


Verletzter: 

erstmalig festgesetzt . . 929.92 e 

ältere Fälle . ..... 228.34 „, 
Rente an Kinder und Enkel: 

erstmalig festgesetzt. 558.69 „, 

ältere Fälle. .. .... 281.70 „„ S 
Sterbegeld: l 

erstmalig festgesetzt 456.25 „, 

ältere Fälle 127,09 „, 


Entscheidung im Rechts- 
CANIC. (E Ze Zë 123.08 „ 


Summe des Zugangs .. 26 220.21 M (29 216,39 NM). 1) 
Abgang: 


Verletztenrente: 
Rentenherabsetzung . . 1 278,67 M, 


Rentenentzic hung 290,95 „, 

Ausscheiden durch Tod. 701.55 „, 

Krankenhausaufnahme . 261.44 „, 

Andere Ursachen .. 1077,24 „, 
Witwenrente: 

Andere Ursachen. 97,87 „, 
Rente an Kinder und Enkel 

Getöteter: 
Andere Ursachen. . . . 225.60 „ 


Rente an Verwandte auf— 

steigender Linie: 

Andere Ursachen. 119.10 „, 
Rente an Ehefrauen im 
Krankenhause befindlicher 

Verletzter: 


Andere Ursachen .. 210.52 „, 
Rente an Kinder und Enkel: 

Andere Ursachen. 368.25 „, 
Kosten des Heilverfahrens 183.45 „, 


Summe des Abgangs .. 4814.61 M (4039.81 M) !) 


Zugangssumme . ... 26 220.21 M (29 216.39 M). 1) 
Abgangss umme. .. 4814.61 M ( 403981 M). !) 


Verbleibt Zugang.. 21 405.57 M( 25 176.58 M)). 


Seite 1119 526.78 M (1 082 206,15 M)t). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres. 
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Übertrag 1119526,78 M (1082 206,15 M)!). 


Darin sind enthalten 237,73 M (610.23 M)!) Monatsraten 
mit einer Belastung bis zum Jahresschlusse in 


/// ae re NR eh ek 1 188.65 M 3051,15 M)N. 
Somit ergibt sich am 31. Juli 1915 eine Belastung 
bis zum Jahresschlusse in Höhe vwon 1 120 715,43 M (1 085 257,30 )!). 


Bericht ermäßigung zur Folge. Der vereinbarte 
über die Tätigkeit der Vermittlungsstelle Tarif wurde nebst Erläuterung im Juli 1914 
für 1918 und 1914. den Straßenbahn- und Kleinbahn- Verwal- 


tungen übersandt. (Siehe auch Zeitschrift 
Die Geschäfte der Vermittlungsstelle für Kleinbahnen Nr. 8/1914.) 
nahmen bis zur Mitte des Jahres 1914 einen Der Materialien-Einkauf ge- 
überaus günstigen Verlauf. staltete sich im Jahre 1913/14 gemäß 
Gieich bei Kriegsausbruch, d. h. nach Tabelle 1. 
dem 1. August 1914, trat jedoch naturgemäß Die vermittelten Schienenprofile 
insofern ein Stillstand ein, als die im Laufe sind aus Tabelle 2 ersichtlich. 
des Jahres vermittelten und bis dahin noch 
nicht zur Ablieferung gelangten Aufträge 
zum Teil rückgängig gemacht wurden. 
Hierdurch erklärt sich, daß die Auftrags- 
summe der bis 31. Dezember 1914 angemel- 
deten Materialien von . 10337000 M 
am Schlusse des Jahres 1914 
auf eine Umsatzsumme 
vonn 8966 432 „ 
sank. Gegenüber der Ver— 
gleichszahl von 1913 mit 5 644 887 „ 
bedeutet dies jedoch immerhin noch die er- 
hebliche Zunahme von annähernd 60 v. H. 


Für den gemeinschaftlichen Bezug 
wurden im übrigen Zinn, Lager- 
metall und isolierte Leitungen 
neu aufgenommen. 


Verhandlungen mit anderen Lieferan- 
ten für den Bezug von Kohlen, Stoß- 
verbindungen, Fahrscheinen 
usw., desgl. wegen des Verkaufs von 
Altmaterial wurden bereits vor dem 
Kriege angeknüpft, jedoch vorläufig zurück- 
gestellt. 

Der Gesamtumsatz der Vermittlungs- 
stelle für 1915 wird das vorjährige Er- 

Der Verkehr mit dem Stahlwerks- gebnis nicht erreichen. Jedoch ist, infolge 
Verband wickelte sich glatt ab. Eine der im Laufe des Krieges von der Militär- 
Preiserhöhung für Oberbaumaterial ist behörde vorgenommenen Beschlagnahme 
während des Krieges auf Grund unserer verschiedener für die Straßenbahnen wich- 
Einwirkung richt eingetreten. tiger Materialien, die Arbeitsleistung der 

Die Rabatte, die den Straßenbahnen Vermittlungsstelle durch die hierdurch ent- 
aus dem Abkommen mit dem Stahlwerks- standene Kleinarbeit nicht etwa geringer, 


Verband zustehen, betrugen sondern erheblich größer geworden. 
für Rillen- und Vignolschienen sowie Solange noch einzelne Materialien be- 
Schwellen für 1914 . . . 102000 M schlagnahmefrei waren, bemühten wir uns, 


für die übrigen Materialien, sie billigst für die Verwaltungen einzu— 
wie Bremsklötze, Alumi- kaufen, während wir nach der Beschlag: 
nium-Schleifstücke, Kupfer | nahme so viel als möglich Ersatzmaterialien 
usw. rug 17 000 „„ zu erhalten suchten. 


Die Abschlüsse der Vermittlungsstelle 


so daß den in Frage kommen- | für 1913 und 1914 ergeben sich aus den 
den Bahnen rückwirkend Tabellen 3 u. 4. 


insgesamt . . . „ 119000 M 


üss 26. j 5. 
für das Jahr 1914 vergütet werden konnten. Düsseldorf, den 26. Juli 1915 


Der Vorsitzende der Vermittlungsstelle. 
Stahl. 


Die Verhandlungen mit den Feuer- 
versicherungen hatten eine Prämien- 
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Tabelle 1. 
Materialumsatz 1913/14. 


d 


) 
Ä Materialwert | 
Bestellte Gelieferte wen Teil- 


d liefert 
Menge Menge Si SE RW nehmer 
| 


1914 


F 


1913 | 1914 1913 | 1914 1913 1914 1913 


1 Rillenoberbau: 


55 

b) Laschen „ 1870 = 182 2143 321 253 349 895 31 48 

c) Spurstangen, 1637 2030 1312 1753 252 539 356 584 41 49 

d) Kleineisenzeug . „ 254 721 210 949 55552 171567 41 51 
| | 


| 
l 
| 
a) Schienen t 39894 54879 31322 45 4154513 352 = 42 
! 
| 


| ] 
1 


| 
| | 
| | | 
| 
326 2398 198 1848 29227 l 


| 
| 
| | | | 
Si 1 43 655 59933 i 34672 50 260 5 142 696 7 599 804 42 55 
2 Neue Vignolschienen: ! 
a) Schienen t ! 
| , 369 885 — — 
b) Zubehör. „ — | ell — 889 — | | 
I E] | 
Sa. t | 326 3 287 198 2737 29 227 369 885 4 12 


2a Gebrauchte Vignol- 
schienen: 


a) Schienen 


b) Zubehör. 


, ) 
Bak 29 A. - — 1 900 | — 989 — 101597 — 2 


3 Bandagen kg 457 565 364 300391 058 541654 99 051 e 33 41 


7490 10312 5930 3915 2613 12 13 


a Kohlenbürsten . . ES? 11 150 


t 


| 
Oo... kg 43 000 32 000 46047) 41052 10927 13391 6 | 10 
S | : 


| i | | 
287 705 526 725 288 531 538688) 37994 58733 27 28 
` li l | 


Gë Bremsklötze . „ 
284689 183 113 460729 33 47 


| 
7 Kupferdraht „ | 108 560 11 92925 


8 Rohrmasten . . Steki 948 6⁴⁵ 1056 570 90532 40954 E 8 
9 | Gittermaste. . 2 . „ | 564 1510 | 563. 1504 | 32787 75 449 10 | 6 
10 Aluminiumschleifst. . kg 3345 12182 4516 | 10 822 12 040 26210 21 30 
11. Metalldrahtlampen . . Stek. 2400 54992 2 550 | 56 075 2 605 | 42827 2 30 
12 Zinn kg — 7 vm Es | T515) — 23948 — 16 
13 | Lager metall. . „ en 1000 SE 600 Ser, 2 1967 = | 1 
14 Isol-Leitung .... m — 48 130 SES 45.213 — 11333 — 9 


| | 
Gesamtumsatz . . . 5644887 8966432, 84 102 


i 
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Tabelle 2. 


Oberbau 1913/14. 
(Nach Profilen geordnet.) 


' 1913 | 1914 
ee E EE 
Profile bestellte | bestellte 
Menge v. H. Menge V. H. 
| t | t 
A. Rillenschienen. 

Tb | 197,00 | 0,49 | 626,00 | 1,14 
NP Ta. a u AAA Er 119,00 00 96,00 0,17 
F a e E ee a ar ER | 4189,14 10,0 7643,60 13,92 
VC 509,00 | 1,28 | 1 221.20 l 2.22 
NP Ve u ua s e EE 5 990,38 | 15,02 2317.7 , 4.22 
/ AAA AA ee 433,75 | 1.09 | 50,00 0.09 
E a e ea a Aara el ut 2891,22 | 7,5 7424,31 , 13.58 
((( ²˙“˙ i.. ⅛ ᷣ . ée 181,85 0,46 | 462,38 | 0.84 
Phönix aa. = — 53,0 0,10 
n ID». e See ee H 1008,85 2.53 1 200,51 2,18 
2 II 172,02 | 0.43 | 760,20 | 1,38 
„ A Ä 9593.20 24,5 9801,00 17.86 
„ Wels c 1 550,00 | 3.88 1 750,00 | 3.19 
„„ „„ c ER a d — — 415,00 | 0.76 
„„ ² ⅛· ² -w- m a — — 550.00 | 1.00 

e Dan ae, a e a a 94.0 0, > 5 
e 27... 73,00 0,18 317,70 0.58 
/ E E a 2768.02 | 6,94 5 071,40 9.24 
Š FFT ` 888.00 2.22 | 4214,40 7.68 
„ 389 ae 512,00 1,28 2 222.00 4.09 

G. H. H. D! 116.70 0,29 — Ss 
G. H. H. D2. . » 2 3 2 137.33 Ä 5,36 6 127,76 11,16 
G. H H.! ⁊ E wi Haha 288.33 0,72 25.0 6,04 
G. H. H. G l 5 — — 1 350.0 2,46 
G. H, HG & zes. Ab wë 6 180,93 15,49 1 180,0 2.15 
Sa. . . [39 893.72 100.00 54 879.22 100.00 

B. Vignolschienen. 

Preu ens um % 128,00 | 37,66 | 467,00 | 19.47 
DE vi ët Dë më ² AA a a — — 493.07 20,56 
Preußen III — GE | 308,70 12.87 
Uar a AAA a: — — 117,0 4.89 

r 2 pe ae 147,0 45.19 — — 

J AAA 56,00 | 17,15 | — = 
EEN a ER ia — 0 = 569.0 283,73 
115 mm hol). — — | 189.00 7.88 
Blatt 18d. — — 253.80 | 10.60 
Sa.. | 326.60 100.00 | 2 397.97 | 100,00 

C. Gebrauchte Vignolschienen. 

Sekundärbahn 102 & 68 q 170.0 94,25 
Bad. Staatsbahn Profil etwa 26 kg. 105,00 5.75 


N 1825.00 | 100,00 
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Tabelle 3. 


Aktiva. Bilanz-Konto 1. 1. 1913 bis 31. 12. 1913. Passiva. 


DE a ` Em. 
An Kassa-Konto. . . 2.2.2.0. j 262,93 | Per Kreditoren- Konto 4500, o0 
„ Debitoren- Konto | Ä 4637.07 „ Betriebsfonds- Konto. 400.00 


Zusammen. 4900.00 Zusammen .. | 4900.00. 
i ` 


Düsseldorf, den 1. März 1914. 


Vermittlungsstelle 
für die Mitglieder des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


gez.: Stahl. 


Soll. Gewinn- und Verlust-Konto 1. 1. 1913 bis 31. 12. 1913. Haben. 
r M | ` l | M 
An Unkosten- Konto 4040, | Per Umlagebeitrag ee, ` HH 


„ Zuweisung Betriebsfonds. . . . [400.00 | 


R | 
Zusammen. 4440.2 Zusammen . . . 4440.24 


Düsseldorf, den 1. März 1914. 


Vermittlungsstelle 
für die Mitglieder des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


gez.: Stahl. 


Tabelle 4. 


Aktiva, Bilanz-Konto 1. 1. 1914 bis 31. 12. 1914. Passiva. 
IM | M 
An Kasse- Konto. . 1612,27 Per Kreditoren- Konto 4525, 00 
„ Debitoren- Konto. 3674,49 „  Betriebsfonds-Konto . . | 771.6 
„ Imventarien-Konto . .. =... 10.00 | Ä 
l | 
Zusammen 5296.76 | Zusammen .. " 5296,76 


Düsseldorf. den 1. März 1914. 


Vermittlungsstelle 
für die Mitglieder des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


gez.: Stahl. 


Soll. Gewinn- und Verlust-Konto 1. 1. 1914 bis 31. 12. 1914. Haben. 
M M 
An Unkosten-Konto ; 3338,0 I Per Zingg? 13.91 
„ Zuweisung Betricbsfonds . 350.00 „ lmlage beitrag . 3674.49 
Zusammen . . . | 3658.40 Zusammen. 3688.40 


Düsseldorf, den 1. März 1915. 


Lermittlungsstelle 
für die Mitglieder des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn Verwaltungen. 


gez.: Stahl. 
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Patentbericht. 


Deutsche Patente 
aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 


Kleinbahnwesens. 
Anmeldungen. 
1. Betrieb. 

S. 43551. Schaltungsanordnung für selbst- 
tätige Zugsicherungsanlagen. — Sie- 
mens & Halske, Akt.-Ges., Siemens- 
stadt bei Berlin. 

S. 43 552. Schaltungsanordnung für selbst— 


tätige Zugsicherungsanlagen. — Sie 


mens & Halske, Siemens- 
stadt bei Berlin. 

. 43314. Einrichtung zum Einschalten 
der Hochspannungsfahrleitung in Wa- 
genschuppen, auf Ladestraßen oder 


dergl.; Zus. z. Pat. 268 256. — Siemens- 


Akt Ges, 


22 


Schuckert-Werke, G. m. b. II., Siemens- 


stadt bei Berlin. 

43 607. Einrichtung zum Nachspannen 
einer Fahrleitung mit Kettenlinienauf— 
hängung. — Siemens-Schuckert-Werke, 
G. m. b. H., Siemensstadt bei Berlin. 

. 19515. Vorrichtung zum Telephonie- 


Se 


ren von und nach in Bewegung befind- 


lichen Bahnzügen und dergl., bei der 
auf dem Zuge oder dergl. ein Mikro- 
phon, Hörer und Stromquelle enthal- 
tender Stromkreis vorgesehen ist, der 
zu einem zweiten, festen Stromkreis 
in 
ist. — Thor Gustav Thörnblad. Karl 
Hjalmar Warvinge und Viktor Gabriel 
Werner, Stockholm. 

. 43097. Regeleinrichtung für in Reihe 
geschaltete Wechselstrombahnmotoren, 
die mit veränderlicher Spannung aus 
einem Regeltransformator gespeist wer- 
den. — Siemens-Schuckert-Werke, G. m. 
b. H., Siemensstadt bei Berlin. 


22 


S. 42. 947. Stromrichtungsschalter für 
mehrere zusammenarbeitende Strom— 
verbraucher, insbesondere Bahnmoto— 
ren. — Siemens-Schuckert-Werke, G. m. 
b. H., Siemensstadt bei Berlin. 

2. Bau. 

B. 76379. Schienennagel. — Wilhelm 

Bähner, Essen (Ruhr). 
Erteilungen. 
1. Betrieb. 


286 648. Streckenblockung für führerlose ` 


elektrische Balınen. — Siemens-Schuk- 
kert-Werke, G. m. b. H., Siemensstadt 
bei Berlin. 
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286 492. Antriebsgestänge für Fahrzeuge 
mit zwei hochgelagerten Motoren; 
Zus. z. Patent 275 880. — Aktienge- 


sellschaft Brown, Boveri & Cie., Ba- 
den (Schweiz). 


286 493. Antriebsgestänge für Fahrzeuge 
mit zwei hochgelagerten Motoren; 


Zus. z. Pat. 275880. — Aktiengesell- 
schaft Brown, Boveri & Cie, Baden 
(Schweiz). 

286 530. Elektromagnetische Schienen- 
bremse. — Diedrich Storjohann, Immi- 
grath (Niederrhein). 

286 641. Antrieb für elektrische Loko- 

! motiven mit hochliegendem Motor 

unter Verwendung eines seitlich da- 

von in Höhe der Triebachskurbeln lie- 
genden Hilfspunktes sowie einer 

Blindwelle. Siemens - Schuckert - 

Werke, G. m. b. H., Berlin. 

670. Vorrichtung zum Niederlegen 

entgleister Stromabnehmer elektri- 
scher Bahnen durch ein Druckmittel 
und einen mit dem Stromabnehmer 
verbundenen Kolben. Frank Alvin 

Wasson, Milwaukee (V. St. Amerika). 

286 922. Elektromagnetische Schienen- 

bremse; Zus. z. Pat. 286 530. — Die- 

derich Storjohann, Immigrath (Nieder- 


rhein). 
2. Bau. 
286 732. Vorrichtung zum seitlichen Ver- 


schieben von Gleisen durch vorwärts- 
bewegte, an einer Schiene angreifende 
Rollen oder Knaggen. Nieder- 
lausitzer Kohlenwerke, Berlin. 


287011. Anschluß des Pflasters an den 
| Straßenbahnoberbau durch hochheb- 
| bare Platten. — Wilhelm Breuer, 


Cöln (Rhein). 
Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1 136 839. — Paul Seidel, Los Angeles, 
Staat California. 


Wagenrad. 


Das Neue an dem Rad besteht darin, 


daß es auf seinem Rande mit einer 


＋ 
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Ringnut a versehen ist, in der ein 
elastisches, nicht klingendes Rand b einge- 
paßt ist. Die Nut a ist un dem dem 
Flansch c entgegengesetzten Rande des Ra- 
des angeordnet, und das Band b wird durch 
seine eigene Elastizität in Stellung gehal- 
ten. Dieses Band nimmt die tönende Wel- 
lenvibration auf und vermindert auf diese 
Weise wirksam das sonst beim Laufen der 
Räder entstehende Geräusch. 


2. Nr. 1187271. — Alfred C. Miner, Missoula, 


Staat Montana. 
Stromabnehmer für Straßenbahnwagen. 


An dem oberen Ende der Stange a ist 
ein Gehäuse b befestigt, innerhalb dessen 
der Schaft c der die Stromabnehmerrolle d 
tragenden Gabel f gelagert ist. Der Schaft 
c ist mit seinem Ende g derart beweglich in 
dem Gehäuse b befestigt, daß er sich so- 


wohl in senkrechter Richtung wie quer dazu 


hin- und herbewegen kann. Durch Feder- 
wirkung wird der Schaft gewöhnlich in 
einer mittleren Stellung in dem Gehäuse b 


gehalten. So ist er zunächst zwischen zwei 


federnden Bändern * geführt und ander- 


seits durch Federn i, Ic gehalten. Die Feder 
i wirkt von oben, und die Federn k wirken 
von unten auf den Schaft e, und zwar sind 
die Federn k auf Führungsbolzen angeord- 
net und drücken auf eine von diesen ge- 
führte Platte m. Durch diese federnde La- 
gerung der Kontaktrollengabel wird be- 
wirkt, daß die Rolle d sich genau dem 
Fahrdraht anpaßt und bei an ihm be- 
findlichen Hindernissen leicht nachgibt, 
ohne daß die ganze Stange a sich mit be- 
wegen muß. 


3. Nr. 1137 824. — Jesse Warren Womble, 
Winnsboro, Staat Louisiana. 


Schienenstoßverbindung. 


Die miteinander zu 
Schienen a und b sind an ihren Enden auf 
der Unterseite des Kopfes sowie auf der 
Oberseite der Fußflanschen mit längs ver- 
laufenden Nuten c versehen. Parallel zu 
den Nuten c des Fußes sind sodann noch 
Rippen d gebildet, die auf der Innenseite 
unterschnitten sind. Die Laschen f sind 
entsprechend geformt und greifen in die 
Nuten c und unter die Rippen d. 


verbindenden 


Auf der 


Zeitschrift 
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Schiene b sind die Nuten c länger als auf 
der Schiene a, auf welch letzterer die La- 
schen bis gegen die Enden der Nuten ge- 
schoben werden. Am anderen Ende sind 


die Laschen mit einer Einkerbung ver- 
sehen, die in Übereinstimmung mit einer 
Öffnung g des Schienenfußes gebracht wer- 
den kann. Durch Nägel h werden die La- 
schen in Stellung gehalten. 


4. Nr. 1188714. — Otto A. Yengle, Ava, 
Staat Ohio. 


Schienenbefestignng. 


Die einen Teil der Befestigung bildende 
Unterlagsplatte a ist an einer Seite mit 
einem den Schienenfuß übergreifenden 
Flansch b versehen. Am Ende der ande- 
ren Seite bildet die Unterlagsplatte a nach 
innen ansteigende Führungslippen c, zwi- 


schen denen die den Schienenfuß von der 
anderen Seite übergreifende, entsprechend 
geformte Klemmplatte d eingetrieben wird. 
Diese sowie die Unterlagsplatte besitzen 
entsprechende Öffnungen zur Aufnahme 
der Nägel f. 


5. Nr. 1140412. — Thomas C. Spelling, 
New York, Staat New York. 


Einschienenbahn. 


Die Laufräder der Wagen a bilden 
eine mittlere Nut b, ihre beiden Seiten 
gezahnte Flanschen e, In die mitt- 
lere Nut paßt der Kopf der Schiene d 
während die gezahnten Flanschen c in ent- 
sprechende, zu beiden Seiten des Schienen- 
steges vorgesehene Zahnleisten f eingrei- 
fen. Die Lauffläche des Schienenkopfes 
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sowie die Zähne der Flanschen c und der 
Leisten f sind gerundet, so daß bei Quer- 
schwingungen oder -schwankungen des 
Wagens der Eingriff zwischen den Zähnen 


bestehen bleibt. Durch auf dem Dach des 
Wagens vorgesehene Rollen g wird der 
Wagen noch an von Rahmen h getragenen 
Führungsleisten i in seiner Bewegung ge- 
führt. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Kleinbahn Cassel—Naumburg, Aktien- 


gesellschaft. 
Aktienkapital . 2370 000 M. 
Darlehen . ba ee dh 1578292 M. 
Dividende auf 1483000 M 
Stammaktien . 3 v. II. 


13. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 


1913 1914 


Zugkilometer 
Wagenachskilometer 


| 
i 


i 


H 


| 
158 352. 


135 524 


1672 621 1 395 197 


Personen . 626224 552 418 
Gütertonnen . 174064 143 202 
Einnahmen: | 

aus Personenverkehr M 169 153 153 738 

aus Güterverkehr . = 137 925 118451 

im ganzen. e 314019 279 950 
Betriebsausgaben . e 196903 174293 

f. d. Nutzkilometer Pf 124,3 | 128,6 
Betriebskoeffizient v. H. 62,70 62.26 
Betriebsüberschuß M 117 116, 105 657 
Verteilbarer Gewinn 5 88 145 77283 
Rücklagen pa „ 22068 26 758 
Gesetzliche Reserve 3234 2 502 
3 v. H. Dividende auf | 

1483000 M Stamm- | 

aktien (Vorjahr 4 v. H.) „ 59 320 44 490 
Vortrag. 2 483 3 533 


2. Bremisch-Hannoversche Kleinbahn. 


Aktienkapital . - 3525000 M. 
Darlehen 1377 633 M. 
Dividende (Vorjahr 3 v. H.) 1½ v. H. 


17. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 


j 
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a) Bremen—Tarmstedt. 

1913 1914 
Zugkilometer | 177758 188 715 
Achskilometer . , | 2058 756 1 737740 
Personen . 496287 416 726 
Gütertonnen . 44970 41 963 
Einnahmen: 

aus Personenverkehr M 164408 136 031 
aus Güterverkehr. . „ 107 826 104 071 
aus Postbeförderung. | 1 387 1212 
Verschiedenes „ | 624: 7 363 
zusammen . M 279 865 248 677 
Betriebsausgaben. 165 399 155 369 
Betriebsüberschuß | 114 460 93 508 


b) Bremen — Neustadt Huchting) — 


Thedinghausen. 
1913 1914 

Zugkilometer 167 708 127 975 

Achskilometer . . "1725617 1344 746 

Personen i | 303 667 227 106 

Gütertonnen . 101401 77083 

Einnahmen: 

. aus Personenverkehr M 79 490 60 520 
aus Güterverkehr. . „ 142 268 115 100 
aus Postbe förderung. . 1618 1451 
Verschiedenes i 16 509 13 084 

zusammen . M 239 885 190 155 
Betriebsausgaben „ 140 2006 125 946 
Betriebsüberschuß M 99 589 64209 


Abrechnung des Gesamtunter- 
nehmens. 


— — e a a a Ge, a EE Ee 


| M 
; , | 
Gewinn nach Abzug der Unkosten, \ 
der Darlehnszinsen und der Rück- | 
lagen in die Erneuerungsfonds. 
einschl. 1896 M Vortrag. 56 159 
Verwendung: 
Reservefonds . . 2 2 2 2 2 2000. 3 049 
1½ v. H. Dividende . . . Cog | 52 875 
Vortrag 235 
zusammen 


56 159 


3. Jenaer Elektrizitätswerk, Aktiengesell- 


schaft. 
Aktienkapital . 1 200 000 M. 
Obligationen x 1 200 000 M. 
Dividende (Vorjahr 8 v. H.) 


8 v. H. l 


13. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 


Kleinbahnen. 
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A. Straßenbahn. 


| 1918 | 1914 F 
, l v. H. 
| | | i 5 55 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 45 000 46 600 3,56 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 

im ganzen d „ „ EH % 14.43 15.42 SC 

auf 10 000 Einwohner. e ee et ge ' 3,5 3,30 | — 
Jahresverkehr: | | 

im ganzen (einschl. Abonnenten) 2117 654 | 1 926 180 — 

für das Kilometer Bahnlänge . .... 146 754 124914 — 

für das Wagenkilomet-enrn 3,26 | 3,87 — 

Fahrten für den Einwohner | 47.06 41,34 — 
Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen 649 676 589 629 — 

für das Kilometer Bahnlänge . .... | 45 023 33 237 — 
Betriebseinnahme: 

im ganzen . e e e AM | 210 251 188 869 Ges 

für das Kilometer Bain SC wë Ve 14 570 12248 — 

für das Wagen kilometer. Pf 32,36 32,03 — 

für den Fahrgast überhaupt . . 9 | 9,93 9,81 — 

für den Abonnenten . . u Ä 4.4 | 5,25 — 

für den bar zahlenden Fahrgast a „ o | 10.83 | 12.06 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 15,83 | 17,66 — 
Wagenpark: 

Motorwagen ee | 17 | 22 == 

Anhängewagen nn. & % | 8 5s 


Abonnenten brachten mit 14668 M 8.29 v. H. der Personeneinnahme (15778 M und 7.50 v. 
H. im Vorjahre) und stellten mit 359 400 Fahrten 18.66 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 355 207 Fahrten 
und 16.78 v. H. der Fahrgäste). 


9.24 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (54481 km). 


Betriebsrechnung der Straßenbahn. Betriebsrechnung. 
— — — ä = ed mg 5 — — — — — -— — - — — — Ges — — — — — 
1913 1914 11913 1914 
IM M MM 


} 


Gesamteinnahmen .. 210251 188 860 Einnahmen: l | 


e el Ce E 
Betriebsausgaben... 157354 132527 für Lichtstrom. . 204 142 201 583 
8 für Kraftstrom. 56403 42002 


rig nei oe | 32 7 56342 See 7172 e 
Betriebsüberschuß . . . d 52917 56342 für Zähler miete. 16 916 18 306 


Überschuß der Installation . 12 998 | 12 379 
B. Stromgeschäft. zusammen 290 459 | 27477] 
== Betriebsausgaben . | 131621 | 121351 
1913 | 1914 
Kw Std. Kw Std. Cberscehub . .... | 153 420 


1628 742 1 525 333 


Gesamterzeugung 


Davon: 


für Licht und Kraft... 1 153 804 1097719 | 
für Straßenbahn . ... 474938 427231 v | 


! erteilbarer Überschuß, einschließlich | 
161 035 


Nutzbar abgegeben: | 8792 M Vortragggggggggg aà 161 035 
für Licht und Kraft.. j 847 176 733 603 | Verteilu ng: | — 
für Straßenbahn 422 301 358 688 Tilgung E | 13 865 
für Eigenverbrauch | 32 630 

| 5 287 


5 246 


. | 26575 28 984 S T 
Reservefonds 85 „ 2 ad 
Aufsichtsrat . 2 2 2 a nr 2 0. 


Anschlußwerte 2925 Kw (+ 324 Kw). 


September 1012) Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 651 


— | 4. Große Casseler Straßenbahn. 


| 
— — Aktienkapital . . . . . . . 5000 000 M. 
8 v. H. Dividende. d 96 000 Schuldverschreibungen . . . 3868000 M. 
Vortrag Ba u e 8007 Dividende (Vorjahr 5 v. H.) .. . 5v.H. 
zusammen 1861 035 | Berichtszeit vom 1. 10. 1913 bis 30. 9. 1914. 


Zunahme 


1913 . 1914 
| v. H. 

Einwohnerzahl des Eintlußgebiets | 158 000 160 000 1,27 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: j 

im ganzen Se e e a e EI 30,55 33.46 — 

auf 10000 Einw mer DA ie er A et 1,98 2,09 — 
Jahres verkehr: ; 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . E 15 097 505 15 552910 2.89 

für das Kilometer Bahnlänge . .... 494 190 464223 = 

für das Wagenkilometer . . 2.2.2... | 4.06 4.07 E 

Fahrten für den Einwohner. | 96.0 97.0 = 
Betriebsdichte: S 

Wagenkilometer im ganzen i 3714971 3 814 425 2,64 

für das Kilometer Bahnlänge . e 121 603 114000 Ss 
Betriebseinnahrne: | r 

im ganzen a d, M | 1 562 203 | 1617 077 | 3,50 

für das Kilometer EE e \ 51 138 48 329 — 

für das Wagen kilometer. Pf l 42.05 42.39 = 

für den Fahrgast überhaupt.. „ | 10,35 | 10,41 = 

für den Abonnenten. . e SE 5.20 5.50 —- 

für den bar zahlenden Fahrgast E re 11,44 1141 | = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 56,20 | 59.99 | ee 
Wagenpark: | | 

Motorwagedeunnnznz 88 | 83 | — 

Anhängewagen | 61 | 6l | — 


| 
Abonnenten brachten mit 151060 M 938 v. H. der Personeneinnahme (142 662 M und 
9,23 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 2744038 Fahrten 17,67 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 2 764 307 
Fahrten und 18,31 v. H. der Fahrgäste). 
15.26 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (582 169 km). 


Abreehnung. | M 
| M 
Reservefonds . . .. e. ër > 14243 
lı Gewinnanteil für Vor SP Be- 
Gesamteinnahmen, einschl. 14630 M | amte. 2 . TOEN 16 237 
Vortrag . 2.2200. | 1653502 Gewinnanteil für E Aufschtarat . 2719 
| 5 v. H. Dividende 250000 
Be triebsausgaben ke: Jet Sen u? | 1 003 138 Vortrag F T | 16 289 
Schuldverse Re 2 154920 C 
Abschreibungen. .. 13 874 zusammen . . 1658502 
Haft pflichtver ee SC? ge . 55 782 
Talonsteuer-Rücklage e ; | 8 300 5. Straßenbahn der Stadt Bielefeld. 
Fürsorgekasse für die Ansesteilten 30 000 Anlage wert. 2607 274 M. 
Tilgung o 23 000 . 
Tileankskonto. 22222. 20000 Verzinsung 610 v. H. 
Erneuerungsfonds (Bestand 745 676 M) 50 000 Berichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 
| 1913/14 | 191/15 . 
l v. H. 


| Se e 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . ... , 110 560 111 159 — 
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Kleinbahnen 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen e omo re HM 

auf 10000 Einw deeg . 
Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten). 

für das Kilometer Bahnlänge 

für das Wagenkilometer . © 

Fahrten für den Einwohner 
Betriebsdichte: 


Wagenkilometer im ganzen. 
für das Kilometer Bahnlänge 
Betriebseinnahme: 
im ganzen N 
für das Kilometer Bahnlänge Sr it 
für das Wagenkilometer . . 2. . Pf 
für den Fahrgast überhaupt . 
für den Abonnenten DEE 
für den bar zahlenden e E ENEE 


Ausgaben: 


iin ganzen . „ M 
für das Kilometer Bahnlähge: = 
für das Wagenkilometer . . .... Pf 


für den Fahrgast TE u 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 
Wagenpark: 

Motorwagen BE ae ya N ih At 

Anhängewagen . . 2 2 2 2 20 ns 


i 
! 
, 
| 
| 


Ä 


1913/14 


15,20 
1,38 


6 242 562 

410 695 
3,5 
56,5 


1 792 652 
117 937 


612 314 
39.823 
33,9 
9,72 
5,74 
11.2 


468 785 
30 841 

26.2 
7.55 

23,27 


34 
22 


1914/15 


15,20 
1,38 


5 347 467 

351 807 
3,7 
48,1 


1 495 016 
93 355 


528 947 
34 635 

35,2 
9,8 


11,1 


384 401 
25 290 

25.7 
7.20 

23,27 


34 
22 


Zunahme 


v, H. 


Abonnenten brachten mit 82 539 M 15,61 v. H. der Personeneinnahme (96 174 M und 15,89 v. 


H. im Vorjahre). 


24,86 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (298 076 km). 


Abrechnung. 


Gesamteinnahmen 


Betriebsausgaben. . . 384401 
Abschreibungen . go m 63 544 
ANSE d a ee ee 79 421 
Für Kriegsunterstützungszwecke . | 1 581 


zusammen 528 947 


6. Mecklenburgisch-Pommersche Schmalspur- 


bahnen, Akt.-Ges., in Friedland (Mecklbg.). 


Aktienkapital (davon 1 100000 M 


Vorzugsaktien). 2 100 000 M. 


4 v. H. Schuldverschreibungen 1 513 500 M. 


Darlehn des Kreises Anklam. 240000 M. 
Dividende auf Vorzugsaktien Se EE 
Dividende auf Stammnaktien 1½ v. I. 


23. Berichtsjahr vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 


Betriebslänge: 


528 947 


Freinde 
meter. 


in Mecklenburg-Stre- 


litz . 


in Preußen 

zusammen 
Spurweite. 
Schienengewicht . 


Lokomotiven 8. 
Personen- und Gepäc re | 
Güterwagen . 2 3 
Lokomotivmutzkilometer . . | 
Zugkilometer SR i 
Persouenwagenkilometer. . | 
Güterwagenkilometer . 


Beförderte Personen 
Beförderte Gütertonnen . 


Güterwagenkilo- | 


| 1913/14 1914/15 


, 
, kin | 
. km | 
m | 
kg | 


Entfernung der hölzer— | 
nen Schwellen 


EIn | 


` 
! 


56.56 


` 124.86 


181,02 | 


0.600 | 
12, 


60 
210 
2 
642 

421808 
399 519 
347 887 


10 484 
208 800 


56,56 
124,86 
181.42 

0.600 

12,3 


60 

22 

23 
642 
362 456 
330 876 
299 126 


2 500 100 1 826 009 


4804 
185 880 


. 566 129 298 199 
| I 
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Steinkohlenverbrauch: 
f. d. Lokomotivkilo- 


i 1913/14 1914/15 
\ 


7. 


l 


schaft. 
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Freien Grunder Eisenbahn-Aktiengesell- 


(Betriebsleitung: Aktiengesellschaft für Bahn- 
Bau und -Betrieb zu Frankfurt [Main)). 


l 
Lë? 
g 5, A f = 
a „ SE ae 0O | Aktienkapital . 1 700.000 M. 
meter . Pf 9.060 12.02 | Darlehen . 450 000 M. 
f. d. Nutzkilometer kg 7,68 8.09 | Dividende (Vorjahr 5 v. H.) 3¼ v. H. 
F 15.33 HBerichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 
Jede Person hat durch- | | 
fahren km 12.8 12.7 feen JEE 
Einnahme f. d. Person Pf 39,0 38.0 Lokomotivkilometer 55536 
Einnahme f. d. Personen- Personenwagenachskilometer 19058 
kilometer „ 3502 3,02 Güterwagenachskilometer . . | 584 605 
Kilometer f. d. Tonne 16.92 16,30 Beförderte Personen . 40635 
Einnahme f. d. Tonne. M 1381 Le Betörderte Gütertonnen. 303 947 
Einnahme f. d. Tonnen- | | Einnahmen: 
kilometer Pf 1069 11.06 aus dem Personenverkehr . M | 4509 
Einnahme aus Personen- | aus dem Güterverkehr „ 184839 
verkehr . . . M | 82903 72735 | Betriebseinnahmen insgesamt „21214394 
Einnahme aus Güter— | | für 1 km Bahnlänge 5 15 604 
verkehr . „ 662238 537 560 für 1 Nutzkm R 5.66 
Gesamteinnahmen a | 791 607 640 552 für 1 Achskm . Pr 33.83 
Betriebsausgaben . „ 470 108 487815 Betriebsausgaben M 11745 
Betriebskoeffizient v. H. 59.39 76.00 für 1 km Bahnlänge 5 8133 
Zinsen ; M 72501 72291 für 1 Nutzkm „ 225 
nene n ne A 31000. 31000 für 1 Achskm . Pf 17.63 
Reservefonds und Ab- | Betriebskoeffizient. v. H. 52.12 
schreibungen b 14045 7772  Betriebsüberschuß . M 102 649 
Besondere Rücklagen | Darlehnszinsen 2 22 500 
in den Erneuerungs- l - Erneuerungsfonds . „ 13497 
fonds » | 105 000, — l Spezialreservefonds a | 2212 
V ertragsmäßige Tantie- ! | Reservefonds II. ee SC 5 548 
men und Gratifikatio- | | , Statutenmäßiger Reserv efonds e "E 294 
nen „ 16 500, 10399 Eisenbahnsteuer. e 1381 
H. Dividende auf i ' 31/4 v. H. Dividende A 55 250 
E 100 0:0 M Aktien- ' Vortrag 5 3 248 
kapital e.. a 84000 — | 
3 v. H. Dividende auf N | | 
1100000 M Vorzugs- f 8. Dürener Dampfstraßenbahn, Aktiengesell- 
aktien j p i — 33 000 | schaft. 
1½ v. H. Dividende auf | 
1000000 M Stamm- | Aktienkapital . 1 000 000 M. 
aktien ; — 15 0⁰⁰ | Dividende (Vorjahr 5 v. H.) pe II. 
Reservefonds II . 40 000 — | Beri ENEE 
Vortrag . 22 806 5 80 erichtszeit: Kalenderjahr 1914. 
Personenverkehr Güterverkehr 
130913 1914 1913 1914 
Zugkilometer 105 034 127675 58350 48 606 
Rollbockkilometer | — — 138 (085 113 505 
Wagenkilometer 181958 193 816 — — 
Tonnenkilometer | = — 734 497 586274 
Beförderte Personen. i 744 583 783 155 — — 
Beförderte Gütertonnen | — — 236097 | 205 045 
Einnnahmen . M | 75 834 79 164 231198 190 582 
Abrechnung. Fre Zu 8 
me — —— | ti M 
— — 
| | Betriebsausgaben | 184 455 
Gesamteinnahmen . R 2108 Abschreibungen. l 355143 
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1 | aM 
Erneuerunesfonds f 1312 Pensions- und Unterstützungsfonds . | 1 090 
Reservefonds tee 5v. H. Dividende 50 000 
Talonsteuer- Rücklage. 2000 | zusammen . .. 277 168 


9. Rheinische Bahngesellschaft. 
Aktienkapital . 10000000 M. Dividende (Vorjahr 6 v. H.) .. 5 v. H. 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


| Düsseldorf— | Oberkassel— | Haus Meer— Benrather 
i Crefeld Neuß Ä Mörs Netz 
Wagenkilometer: | 
Personenverkehr. . . 2.2... 2671932 599 029 543735 | 1457314 
Güterverkeen 105 077 949 21372 94857 
Einnahmen: | | | 
aus Personenverkehr rtr .. A | 1 246 409 252891 212416 531702 
gegen Vorjahr. . . . 2 „ | + 3896 ＋ 19074 + 27 173 — 41292 
für das Wagenkilometer . . Pf 46.8 42.2 BRA | — 
im Vorjahr . . 2 2 2 2 2020 i 44,3 36.9 | 31,4 | — 
Beförderte Personen. 8702052 2239 246 1136031 1240 342 
im Vorjaakuu . 86899 751 2261 547 1041925 41739 962 
. l 
Einnahmen: 
aus Güterverkehr . 2... M 52 807 153 6606 34 680 
gegen Vorjahr. +3685 + 453 + 3 362 — 10797 
Stromerzeugung. . Kw — — | — 1839 412 
Nutzbar abgegeben: | 
für das Bahnnetz . Kw — — — 1162 294 
für fremde Abnehmer. „ — — — | 568 335 
für den Eigenbetrieb. | — — | — 89 153 
Einnahmen: — — — „ S 
— - — | | M 
N | 
san erkenne sie Unfallversicherungs-Rücklage . . . 5 n 
Gg T - Erneuerungsfonds der Bahn Düssel- | 
bahnhof v. D D D D D D D 0 D | 44 Be dorf—C refeld , , S f A 8 | 39 981 
Sepen A a ge + 139 Spezialreservefonds der Bahn Düssel- 
aus der Itheinbrüc gi, ver a lé a darkeCreield o £ vr. 144 
| Sesen k GE e EE eg GH Erneuerungsfonds der Bahn über. 
aus ven Fähı vetrieb e de Be kassel Neuß -d 14533 
gegen Vorjahr. 0... 2200. di 12381 Spezialreservefonds der Bahn Ober: i 
Abrechnung. kassel- Neuß | 40 
— = — SE = — Reservefonds . d 22 35 121 
© M Fonds für Beiriebsangesteine ©., W009 
Betriebsüberschüsse, einschl. 89239 M %% Spe dt, E 
Vome i 1480 929 Talonsteuer Reserve 10 000 
T e —— Abgabe an die Stadt Düsseldorf a aus S 
Verteilung: Sr Licht- und Kraftversorgung . . .|| 734 
Abschreibungen n e u 2 den 5 Rückstellung für Kreditoren. 12495 
. e . œ ! e o e e S Së ro | en = 5 v. H. Dividende EE l 500 ORK 
Wohngebäude-Unterhaltung 20 533 Vortrag ne ee a: | 169 694 
Strandbad . . ... e TER 3245 


Neubaufonds der Brücke e 22 10 000 
Betriebsreservefonds der Brücke — p 10000 


zusammen... 1480 (ER 


Berichtigung. 

Die auf Seite 576 der Zeitschrift für Kleinbahnen 1915 veröffentlichte Tabelle über Betriebs- 
leistungen usw. bezieht sich nicht auf die Zwickauer Elektrizitätswerk- und Straßenbahn-Aktien- 
gesellschaft, sondern auf die städtische Straßenbahn Zwickau (Sachsen). 


ee September tus] _ «Statistik der Straßenbahnen. ` 


Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Juli 1915. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. 


Straßenbahnen. 
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Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Preußische Bahnen. 


Große Berliner Str.. 
Berlin-Charlottenburger Strb. 
Westliche Berliner Vorortb. 
Südliche Berliner Vororth..... . 
Berliner elektr. Strͤh n. 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn .. . 
Berliner Hoch- und Untergrundb. 
Berlin(Warschauerbr.)—Lichtenberg 
Städt. Strb. Berlin 
Berliner Ostbahnen 
Potsdam `... 
Schmöckwitz- Grünau. 
Woltersdorf—Bhf. Rahnsdort . . . . 
Heiligensee (Havel) 
Cöpenick. . 2 2 2 2 0 re een 
Lichterfelde Ost — Kl.- Machnower 
Schleuse 
Werder (Havel) 
Spandau .. | 
Spandau—Nonnendanım. . 
Berlin-Steglitz-Dahlenm- Grunewald 
Altglienicke—Adlershof 
Eberswalde 


. > è> è> è ù% o 
e > o >ò ù è ù o ò „ 


Posen 
Elektr. Strb. Breslau 
Städt. Strb. Breslau 

Magdeburg. 
Zeitzer Drahtseilb. 
Schleswig 


> > „„ „  ° 


. © ù ù > èo a o 
sp ep ep ù è se e ù ò> e o 


8 „ o o% 


Hildesheim 
Bremerhaven `, 
Wilhelmshaven— Rüstringen 
Dortmunder Strbꝛz—— 
Unna—Kamen—Werne 
Grobe Casseler Strb. 
Hann 2 
Frankfurt (Main 
Homburg v. d. Höhe... 
Düsseldorf.. 


NL %%% o „„ ù NO > ò o ò 9% 


>. er „ > a >o 


.. © è >o o ò >ò ò ò> ò „ 


Barmen einschl. nebenbahnähnliche 
Klb. Barmen-Loh—Schlachthof— 
Hatzfeld a kg. 080% 

Barmen-Elberfeld ....222.. 

Barmen—Schweilm—Milspe 

Haus-Meer—Mörs 


292 660 ù è >è e ; % 


Neuß 
Cöln . 
Dünnwald—Mülheim (Rhein)— 
Höhenberg und Rundbalın . . 
Mülheimer Klb. 
Bonn... 


Cöln—Weiden—Lövenich . 


BRonn-Godesberg—Mehlen .... . | 


1) Vom 1. 4. 1915. — ) Vom 1. 6. 1915. 


km 


1 
ui 


— 


Be- Ge- Be- 

triebs- leistete „ 

länge Wagen- ahne 
km M 


4 
1. 
| | 


| ! 


272,27 7994591 9011205 2 


40,77 864 892 854 836 | 
42,45 927 964 876 827 
42,87 314 589 93 799 
26,89 417 520 150 889 | 
7,49 83 542 35 SE 
84,52 1851399 650 256 
8,86 38991 11 a 
80,48 447 707 204 651 


13,25 151409 67 136 
7,60 25 184 12886 | 
5,64 19726 8 953 


15,20 65 851 18 795 
5,20 13 041 3 693 
22,90 265 487 122 663 
5,18 85 145 11632 
2,00 6724 3 804 
2,57 7931 4062 
6,58 42 887 10 198 
87,60 408 033 200 775 


u, Zu ed 


16,81 321 455102 730 
52,34 1385548 502 756 
36,38 709 609 298 730 


24860 9 851 
40 593 14 538 
42 870, 14 891 
— =. 
8,80 70230 85 620 
99,62 614 334 274 369 
20,70 
33,46 342 581 161264 ı 


4,10 
10,30 


— — i 
92,05 1930103 746 878 
10,90 
79,49 1583795 526 536 
29,41 839 597 161 090 
25,20 107 236. 38 002 


42 771 15 562 


22 344 13255 | 


| | 


| | 
48 262 | 


28,52 100 717 
| 


— — 


25273 


23 110 


= 


12,31 


80,10 64 122 


| 
4,78 


48 889 


26 765 


| 


9 351 


86, 17 1782630 799 178 


19,05 147 262, 67 912 
10,40 52 284 81489 
3,60 33 683 11331 


| 


3) Vom 1. 10. 191. — 


triebs- 
länge Wagen- 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Be- 
triebs- 


Ge- 
leistete 


Be- | 


ın- 
ale 


km M 


5 


km | 
6 


Spurweite 1.435 m. 


i 
| 


87,17, 985 057 363 432 
41,18 1059 363 400 961 
37,68 363 547 95 899 
26,98 494 223 157 893 
7,49 86 364 834 357 
84,52 1793031 773 786 
8,86 51187 13427 
27,90 540 803 221 668 
— 
13,25 154 789 
7,60 82 160 
5,64 26 345 


69 261 
18 011 
9 808 


| 
— l 


15,20, 68341, 18 989 
5,20 21028 3745 
22,90 280 376 97 828 


| 
5,13, 


85 0 11 221 
2,00 78880 3 318 
2,87 8047 45083 
6,58 48 158 9 790 

37,60 613 232 212 430 
Be ee 

16,81. 398 458 108 22 

51,86 1730157 529 871 

36.58 845 876 294 601 

27 740 8723 

57 384 20 086 

45 268: 17 002 


4,10 
10,80 
6,22 2 
— Se AN 
8,30 69 519 32510 
99,62 897 668 827 464 
20,70 62 180 21 005 
83,46 365 657 153 915 
! 


92,05 2692078 905 496 
10,90 48 151: 23 006 
74,67 1747374 585 162 
30,00 438 918 187 037 
25,20 149 919, 44 971 
| | 
| 
26,43 126 880, 57 076 


— t — | 


12,31 70567 82 467 


ee 


| 
80,10 67 727 

4,78 39 . 11 705 
86,17 2541763 995 304 


Fol 


19,05 220 699 72 429 
10,40 85 386 84 659 


8,60 24326, 8 062 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


monats 
Ge- Be- 3 Ge- | 
leistete | Irene leistete ` 
Wagen- nahme Wagen- 
k in i M km 


eck a EE 
i 


10 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 


M 


11 


265,07 8906316 352072552437519 28501057 62049905 24889290 


5 511 578 2803007 |6 375 579 2 874 706 
6 194 658 2590593 7 744 468 3 001 169 


2091495 624850 2 476 406 668 544 
2 602 404 924 834 3 105 646 980 283 
508 536 198 564 542 771 193 997 
10039359 5579 121 140374587 386 614 
230 625 79 625 350 100! 98 319 
91712947 787 698 2 119 957 903 274 
11598 905 270848 618 460 279 899 
126988 49 693 1552 509 (44 312 
97 767 36 580 i 182 297| 39781 
„ SS Ee 
— 1 — | — PEN, 
261987 76020 276886| 82 143 
952 467 14445 53 247 15 745 
1995 754 479 9 090 | a 678 871169 
N142 714| 48 997 , 147 787 53173 
1 27 0921 14542; 30 720 12368 
981320 14 497 32 215 16943 
84 404 18 929 886 355 20 526. 
2 971 133 1 210 768 4 355 588 1 339 389 
2 059 025| 6 624 814 2 620 214| 672 980 
955438620 2002270 6 932 025 2 186 145 
1947 528 1908 685 5 587 34101944 323 
— | — — — 
1847711 61216 190 475 55 671 
9207 779 65 992 226 480 76 900 
294 921 93 266 | 808 781| 9 169 
436 770 229 724 269 965 193 501 
6414833 2664754 8 382 192 8 290 145 
165 832 60949 247 774 84 621 
9326892601 419872 ` 293 29801344 404 
1)7589848'2 940 943 Ä 108952473 721 454 
100 907 54 476 ! 184 789 92095 
96102377 2053 556 6 830 22102 274 665 
2296 T 1051249 2923 604 1 255 051 
754 312| 250 274 974400, 279 583 
9397 744| 179 863 495 970 


j 
9216 879; 


67 727 


28 110 


964122 


— — 


5106 150 87166 | 152 150 
158425438 234143517 437 780 2 
7568 536| 251 029 842 653 


9228 015) 148 530 


11108 290, 83 055. 


72 718 


) Vom 1. 7. 1915. 


225 622 


102 496 | 281 300 130 851 


22 716 


925 696 
8 085 


269 458 


816 819| 146 915 


25 729 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 


Trier . 


des 


Bahnnetzes 


Strb. des Kreises Saarlouis. . 


Außerpreußische Bahnen. 


Ingolstadt 
Nürnberg- Fürth 
Karlsruhe 


Gießen 


Dessau 


Bremen 


Metz 


Hamburg 
Hamburg-Altona 


Pyrmonter Strb 


LN > „ „6 „% 
.. > è o 
e o è òo òo òè „„ è > 


Bingen—Bingerbrück e 
Offenbach (Main) 


e o > è > è ù è o o 


e 2 è ù> ọọ ù> o ọ o 


Hagendingen-Mondelingen 
Schwerin 


Preußische Bahnen. 


Königsberg (Pr.)...... 


Memel 


Tilsit . 
Elbing 
Thorn 


Allenstein 


Graudenz 


Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz— 


Südende—Mariendorf 
Jüterbog 


Friedrichshagen—Schöneiche—Kalk- 


berge 


Brandenburg—Plaue (Havel) 
Brandenburg (Havel). 


Frankfurt (Oder) 


Forster 


Cottbus 


Guben 


Walden 


Görlitz 


Liegnitz 


Stendal 


Stadtba 


Halle (Saale) — Merseburg 
Naumburg 


Erfurt 


Celle 


Emden—Außenhafen 
Vestische Klbn. 


Stadteisenbahn 


I e èe vp WW è ë „ „ 


Stolp (Pom.) 
Stralsund 
Bromberg 


Neue Strb. Stendal . 
Staßfurt 


L e 


hn Halle (Saale) 


Mühlhausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 


e > o ù è s „„ 
E 2 ù è è èo è> è è 


burger Krah, ea 
Hirschberger Talbahn 


. 0° 
e © èe > „ „„ „„ 9% 


Schönebetk-Elmən en 
Halberstadt 


Städt. Strb. Halle (Saale) 


. > è è o 


ML è è o 


2 è ọọ è o 


> e è è o 


Recklinghausen—Herten—Wanne 


Herten—Buer 
Recklinghausen— Suderwich 


Horst-Gladbeck-Bottrop-Osterfeld 


Suderwich—Datteln 


D 10. 1014. SC 


Monat Juli 1915 


Ge- 


Be- Be- 


km 


4 | 


km 
2 


i i 
85 683 89 972 
22 171| 11629 
70 805 36 389 
| 


11,16 
5,29 
85,83 


3,58 9 482 8145 
40,00 918 078.346 054 


6,54 45 586 14 284 
0,90 963 1 094 
6,86 92 191 25 704 


— — — 


15,10 209 0430 99 606 
52,15 783 989 297 962 
i 


| 
52 196. 18 588 


l 


9,46 


linge Wagen- 


-Gleicher Monat des 


Vorjahrs 


Be- Ge- Be- 


triebs- leistete piens triebs- leistete | triebs- 
länge Wagen- nahme 


ein- 


nahme 
km km | M 
5 6 7 


88 982 84 348 

32 246! 14 726 

81761 85 428 
| 


10,46 
5529 
35,33 


8,53 9771 6 890 
49.00 1293232 410 856 


6,54 45 455 13 552 
0,90 2174| 18665 
6,86 123 8480 32 754 


— — — 


15,10 340 6390145 372 


50,23 10208431363 163 [5 


— — — 


9,48 


71 9341 19 600 


2. Spurweite 1,000 m. 


H 


10,90 
6,92 
8,71 
550 


12453 
14 184 
22 812 
81 Wi 


86 184 
87 096 
50 207 
88 913 
41 093 

3 300 


15,62 
8,20 


95 415 
5 800 
| 
85 881: 
4 008 
60 848 
115 256 
64 104 
14 775 
50 650 
11,80 183 771 
19,24 107 891 
| 


16 626 
8 228 

30 165 

38 510 


18,50 
6,27 
18,05 
12,08. 
12,53 
2,44 
6,82 


17 En 
5 050 
80085. 
41 961 |: 
46 021 


16,12 100 401 
11, 10 63 734 12 914 


— 


11, os 62 989 


| | 
10,51 83518 9 522 
15,27 161 801 59 219 
2 25 a 848 EZ AAA 


8 158 
70 276 
11 897 


5720 27 7115 
22,45 196 927 
11,15 52 058 

5,04 39 309 6887 

8,01. 64 662 27 406 

0 14634 5524 j 

SEH 13 477 6 50 
85,00 253 247 106 351 | 


| 


Sr: i 


) Vom 1. 7. 1015. — 


60 620 
40 472 
15 124 


1 9,10 
6,92 
8,71 


16 030 
13 033 
20 239 
22314 


44 073 


2762 


13,50, 33 539 
5,27 3 042 
13,05 78 989 
12,03 121 196 
i j 


16 006 

1135 
22 657 
68 451 
25 940 

5 985 

9 803 
41 951 
62 448 
41982 
13 858 
22 858 


11,82 96 546 
2,44 18 135 
6,20 62461 

11,80 148 300 

19,00 136 803 


16,12 119 822 
11,16 77978 


11,08 


74 928 


10.81 
18,18 
17,25 


43 677 12 261 
197 242 67 665 
304 608 110 190 


10 284 
73 350 
15 731 
6 620 
84 921 
6 748 


85 919 
281189 
64 891 
87 991 
81 661 
16 182 
— d — 
3,74 18 210 7349 
77,75 345 693 129 369 


Vom 


')389 225 
151 727 
481811 


66 171 


1. Januar bis 
Ende des Berichts- | 


monats e 
Ge- Be- 
leistete moir | 
Wagen- nahme 
xm M | 


9 ! 
| 
153 704| 


78 145 
248 908 


| 
58 407 | 


Ge | 
leistete | 


km 
10 


358 024 
219 481 
519 334 


66 05 


6 024 FIO saa 206 h e 5 


5178 208 
1 799 
366 014 


1495 680 


341 137 


231 305 
223 854 
804 093 
1294 800 


| 
)870 526 
2 50 615 


9 63 116 
23 615 
394 297 
770 629 
9253 367 
1) 88 579 
5180 181 
783 201 
3107 891 
702 556 
416 666 
95244 314 
— 

— t 
205 900 
1 047 409 
9259 848 
1)104 448 
92089529 
341 980 
9116 752 
7258 879 
96 975 


1) 47 475 
1717 151 


) Vom 1. b. 1015. 


310 500 1971972 


| 


54 124 176823 
4175 8 261 
104 987 497 623 
674 561 2214 153 


100 632 4467 354 
t 
= Ss 3 
65 537 a 565 
81212 238 921 
138556 346 133 
115 772 244455 
| | 
165115 387 211 
29 268 51 965 
29 813 | 60 065 
15 151 | 1855 
155 108 480 128 
230 857 814 668 
— 8 — | 
67 221 377 137 
18515 71462 
27 0327 171 471 
233 987 910 206 
46 021 | 136 sus 
=. * | 
183 015 | 785 893 
73445 500 909 
88 256 203 905 
— — 
68 525 291 601 
868 474 1 226 892 
101 444 , 804 E 
28 8878 186 338 
606 671 2 190 509 
68 926 897 757 
25 846 145 282 
106 542 824 065 
38 382 106 107 
19 964 68 715, 
746 984 2 157 163 


In demselben Zeit- 
raum des N 


Be- 
triebs- 
ein- 


Wagen- nahme 


M 
11 
125 628 


95115 
231 37? 


43169 
585 644 
46 145 
5 908 
132 006 


—— 


911541 


6 879 583 2 401 357 


104737 


97 OSS 
78 678 
118 288 
80 259 


31457 
6 416 
185 177 
206 997 
91 597 
22 870 
29 366 
252 296 
62 448 
216 743 
89 796 
83 815 


83 155 
892 495 
110 190 

86 998 
682 674 

89 142 

25 104 
130 064 

86 50 


XXII. Jahrgang. 
September 1915. 


ba 


Statistik der Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Monat Juli 1915 


ER Ge- 
triebs- leistete 
linge Wagen- 


nahnıe 


Be- 


Be- 


| Gleicher Monat des 


Vorjahrs 


Ge- | Be- 


2 | . 
triebs- triebs- leistete triebs- 


ein- 


lunge 


1 em 
nahme 


Wagen- 


657 
Vom 1. Januar bis l ; Ber 
Ende des Berichts | In demselben Zeit 
monats | raum des Vorjahrs 
Ge- | Be- || Ge | Be- 
leistete triebs- || leistete  triebs- 
eın- ein- 
Wagen- nahme i Wagen- | nahme 


Prosper II—Bottrop—Boyer 
Recklinghħausen— Datteln 
Recklinghausen—Siäsen—Hüls ... 
König Ludwig—Röllinghausen 
Münster (Westf.) 
Minden 22... 32 nass ach 
Senne — Neuhaus - Paderborn—Lipp- 

springe— Schlangen 
Rielefeld 
Hagen u 2. 3 ea Sara ray 
Bochum—Gelsenkirchen. . . . 
Hamm 


e èo ù> ù> o s ò è> o o a o o * 


e 0. % o ù> è o à > è ↄ— > ù o o 0 


Hohenlimburg—Höcklingen, Hemer 


—Deilinghofen, Westig—Ihmert 

und Grüne-Einsal ....... 
Herne—Sodingen—-Castrop ..... 
Herne SE 
Gevelsberg—Milspe-Vörde `... . 
Westfälische Str. 
Marburg 
Niederwald bahn 
Malberg baun i 
Eltville—Schlangenbad ....... 


WiesbadenerStrb.einschl.Nerobergb. 
Dotzheim Wiesbaden Bierstadt 

Neuwieder Krsb.. . 
Genen 8 
Kreuznacher Str.- u. Vorortbahnen . 
„ 2: 2 2 nel ver 
Remscheid 
Essen. 


%%% è „ ò „ òo o 
E o ò e o o o ò %% ò o „„ ò où o 


. è >o% o è % ù o o òo o ù >è ò o 


Solinger Sch, .... 2.222000 
Solinger Krsb.....: 222220. 
Mülheim (Ruhr) 
Bergische Stadtbahn Elberfeld. 
Klb.: Nevigeser Netz 
Städt. Strb.: M.-Gladbach . 758 
Vereinigte Städteb.: : M-Gladbach . 
Rheydt . .. 2... 2220. 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken ı u. in 
Meiderich 
Mörs— Homberg (Rhein): ...... 
Friemersheim Homberg Baer. 
Hamborn 
Petersberger Zahnradbahn 
Drachenfels. 
Strb. im Saartal 
Saarbrücken—-Riegelsberg-Heusw.. 
Völklingen 
Düren 


2 o „„ o „„ o 9 
E > ù „% - ù ọọ o ò e 
e > ọọ è > ù > 6 W ò è ò „ 
e e „% è» è „% è „% o „ „ „» 


ere (Rhein) 
Landshut. 
Regensburg 
Pirmasens 


1) Vom 1. 4. 1015. — 2) Vom 


11,45 118 686 


5,20 13 359 


39,52 
15,20! 116 592 
83,90, 
118,56 


93 802. 


194 827. 


| 


46 693 ` 
7216 


44 288 
43 757 
94 974 


87,86! 117 589 45 741 


12,86 39 663 
72,54 249 661 


| 
7,65 5 238 
= | = 
20.60 


l 
| 
610 889 295 252 
| 


18 822 
90 981 
7 210 


83 715 16 506 


27,64 40 176 16 203 


59,24 818 826 119 821 
15,88 72580 88 581 


93, 45 1146877 i ER ` 


88,00 147 450 
17,77 125 548 

8,08 40 548 
21,76 110 284 


87,92 208 004 


11,97 78445 
58,19 151 585 


44,76 178 948 


16,86 55 851 
26,42 141 558 


20,50 90 842 


55 832 | 


54 724 

28 895 
54 650 
94 494 
29 088 
83 519 
70 432 
25 479 
48 876 


40 837 


Var 


10 163 


87,59 244 838 111 184 


13,96! 85469, 10 010 


9.21 24 924 


15.46 


9 138 


26 504 23816 


163,19 676 737.239 168 


2,20 


3 647 


8,19 84 647 
19,69 224 785 
14,14' 100 847 


8,12 
19,38 
2,41 
8,57 


23,00| 48 986 


1. 7. 1915. 


17 790 
203 840 
9 660 
66 529 


| 


2 020 
10 408 
71924 
84 891 

5298 
89 091 

4 641 
16 417 


i 
19 704; 


` 


| 


106,66 817 803 


11,45 120 575 417380 
5,20 15588 6 992 


Bu 


89,52 97 066 37 629 
15,20 150 864 51996 
88,90 264 058118 617 


358 130 


56 858 


87, es 175 610 


12,45 42 n 18 033 
68, 11 329 662 110 865 
5,07 28 744 11 544 


T 


7,65. 


9 048 


Sé 2 


7166 


— A 


20,0 


19 410 
18 789 
154 758 
58 810 
505 964 
60 052 
66 557 
30 013 
67 588 
94 825 
87 487 
95 828 
82 825 
28 146 
48 644 


57 180 


27,64 52 812 
59,24 407 045 
16,88 116 40 
79,91 1214956 
30,36 188 927 
17,77 182 387 

7,82) 75 750 
21,76 157 086 
87,92! 280 488 
19 ‚st 99 168 
57,68) 208 318 
44,76, 240 552 
16,86 65 514 
26,42 171 469 


45 242 


14 750 


20,0 108 gl 


16.68: 52 877 


37,59 835 857 120 872 
13,95 64 706 16 065 
921 81 927 11 254 
15,86 29 280 25 885 
168,49 760 498ʃ255 764 


| 
i 
t 


2,20 4712 
8,19 50 559 
19,69 286 190 
14,14 110 123| 86 780 
8,12| 17 800 5 981 
19,35 252 7040108 569 
2,41 18 291 5 584 
8,57 67 387 16 885 


2 489 
11 826 
76 329 


23,00] 43 679, 17 820 


3) Vom 1. 10. 1914. 


— — — | — 
5468 485 185 348 | 481970 176 818 
9 54 SS 30 596 | 59 717 26 506 

607 488 265 098 | 682 992, 201 085 
3460 815 167 888 | 629 632) 219 088 
9194827 94 974 | 264 653 118 617 


4 401 182 1 986: 217 i 416 582 2 349 944 
| 

9184782 652781 | 164 eg 67 919 

5965 390 865 978 1812 266 443 328 


816910 294 485 


a 


11812 wel 304 429 


1) 83 922 28 079 108 475, 89 185 
Ss ES — — 
70 183 60518 118 804 94 259 
— i — | — | — 
250 829 105 672 121 SH 365 619 
235 977) 88781 | 285185] 84980 
2 178 856 808 658 2 651 665 966 980 
9286 500 150 104 440 828 214478 
1 988 086 4 778 3311 979 474 
576 865 214896 | 786 858: 241 898 
856 069 871 800 1243 941 471 527 
549 548. 23 895 | 75 750 80018 
110 234 54 650 157 036 67588 
0689 872 861 563 1 092 648 350 960 
481857 179 404 647 788 287 268 
1045 500 582 714 1841966 616 952 
1) 699 420 285 463 958 005 329 817 
286 81 2 84 388 | 853 414| 123 697 
562 574 182 SEH 637 096, 197 016 
610 120 = 271 1451 683 800 299 609 
1165 819 40 989 208 219 5 184 
„ ` H " "Zë ES Ss 
= a. Hr, a — 
1677 118 704 252 2.267 810 768430 
9163 619 40867 | 251 881) 55 665 
j 98 961 869355! 127 884 45 649 
170 382 164 948 108 172 178863 


4 527 188 1 589 454 5 089 207 1 705 945 


| 
| 


26 162 11081 29990, 183484 
284 432 60 475 | 310 704 59 515 
1580 701 477 620 1921567: 494 624 
) 410 813: 135 146 439 196 185 420 
9173 310 40 583 174 625 | 48 552 
1428 100, 604 791 1 666 508 682 725 
68642 29 197 91 897, 84 746 
448 = 109 688 | 458 508: 104 911 
298 550 121403 | 290 876 111 738 


| | | 


658 En Statistik der Straßenbahnen. [für Kieinbahnen. 
Er ; 
Monat Juli wis | git Monat des | Xom, Jaguar hie In demselben Zeit- 
B eze i c h nun g — 1 — an Eu monats raum des orja ji 
des Be- | Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- Be | Ge- Be- 
Bah triebs- leistete Miei | triebs- leistete SE leistete triebs- | leistete N 
EES länge |Wagen- , nahme | länge Wagen-, nahme | Wagen- nahme Wagen- ` nah me 
km km SG | km km M km M km M 
1 K — 6 7 8 9 10 11 
Ä 
Bad Dürkheim Oggersheim CS R 8 | — = Ss) — — | ae 
u ae 17,17 25655 10 ge 17,17, 47934! 16 213 | © 99 8 39123 186 628 65 464 
less. „ „„ — — — L ais — — — — — = 
Döbeln 2,70 5 = 2120: 2,70, 6212| 2642| 84268 12805 i 40537 17 100 
Plauen (Vogt.: D We Si — JL ze ES - — — — 
Zwickau —ͤ—b—!!d 2 11,84 109 108 42 070 | 11,84 113 297| 45 281 | 736 487 283541 761505 296 614 
Drahtseilb.Loschwitz-WeißerHirsch | oss! 8605 6830. 0,58 3 738 8014| 23805 84897! 24969 42 739 
Schandau —UU— 8,30 15 804 SE i 8,30 35 049 = 1 80 821 =. 100 996; 2 
Staatl. Lönitzb.. ....... . ꝗ 22, 82262 32640 7,22 80596| 30458 | 593688 183 906 552240: 199 574 
Meißen J Personenverkehr... . 4,650 18 768, 5421 4,65 26221 10 167 135874 87880 173933 55965 
1 Güterverkehr ...... 4,67 985 4636! 4,67. 1305] 6586 5364 25 662 9 035. 45553 
Dresdener Vorortùù ). 5,88 21875 6 689 5,88 23 222 7216| 145641 46519 177 116 50 245 
Freiberg (Sa) 5 2,19 10808, 2117 2, 18780 4494| 73523 12441 124536 2158 
Zitt uu 7,64 29 121 8 126 7,64 81399 20 286 277977 55 556 538 110 177 S09 
Lockwitztal n.. 9,20 14775; 8 196 9,20 21828] 9274| 102 997 58947 156 786 66159 
Stuttgart. 70,41:1180756 408 537 68, 86/1364 108/466 132 | 8050 620 2627 071 8815 728 2 955 351 
Ulm ..2.22erereeenenn 9,66; 69 700 19 590 9,66; 69 700 20 86610278 800 73492 278800 76 390 
Heilhrorn e E | = en > Fr er en 
Cannstatt ee 4,13, 65765 27864 4,13 67837 31724] 379 760 181816 435 4710 191 881 
Esslingen Gg ee = AE SE E = = „„ Zeg. a a 
Pforzheim een 6,24 44 586 18 041 6,4 89 879 86 211 278 810 100 941 516291; 27 781 
Heidelberger Str. 15,44 91599, 42 000 15,44 132 885 60 378 607025 256142, 827399, 334 89% 
Heidelberger Bergb.. ........ 14,71, 40 651 16 682 14,71 69257; 25 049 307 941 125411. 472689 169 666 
Heidelberg— Wiesloch. ....... 1,51: 4870| 11529 1,51: 5173| 24 535] 23468' 57 628 29443) 96131 
Mannheim 42,73 542 271 232 178 41,30. 736 170 285 663 | 8995 156 1564 613 4 753 964/1 770 405 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — i | | | | 
Ölsnitz enee | 11,00] 24 817| 12239 11,00 20 887 15 764167 8586 83681! 179543, 103517 
Neckarau-Rheinau u 4,82| 27 325 8950 4,32 28140) 7 605/108 896 35 010 112 018 82890 
Freiburg (Breisg.ùvh een 17,50 187 790, 56 764 17,50 175 894| 75 567 839 846 859 894 1 108 261 435 217 
Walldorf mj. J)) ¼ E Geen en WEE 
Baden-Baden 11,410 58 814 24321 11,410 78 681 38 188 331 881, 109 738 407 637 178 530 
Merkurbergbahn, Baden-Baden . . . 1118| 1910 6845 1,18 2627| 14 633] 10175 30 866 13 246 71906 
Schwetzingen— Ketscc h. 5,00; 6150: 1437 5,00 6 200 1491 ) 25 100 5 627 23830 6372 
Darm stade. EE date Ge geg, "28. gr. 2 eo e Ge = = = 
Mainz: 1:2. we en ee = 2 = | = | — en - — | Se | — 
Worm. 8,78 51828, 14 10 8,73 51879 19 206 | "202 248, 02 482 204049, 50038 
Eisenach 7,18] 37 202 12 090 7,18 89646! 16 163 247 821 62 647 258 182 72547 
Weimar .. 2.2.2200 eeenne 5,95 29895; 9624 5,95 29 745) 11 820 |®290100; 76 682 294876. 92869 
Jena — — 16,11 49 110 16 941 15,30 62 794] 25 066 309 975. 98 813 j 889 184; 130 782 
Oberstein—łdar . e. 8,80! 11162| 89881 8,80) 16 052 7146] 76 u 24 133 110 670 45 975 
Altenburgggg = — — | — Z — z= SCH l — Se 
1 ‚v —ͤ—„LI— 6,07| 40 18 11299 8,7 42 294 11 689 9101 557, 41 494 178221, 46 115 
örbat. „na. . E — — — = — = = — — — 
Bernburg 2,800 16 746 2981 | 2,80 22 8780 4069| 122 578 17910 | 154526, 24 230 
Gera. 12,40 88 141 21888 12,40 105 256, 80 925 % 88 141 21 888 105 256 80 925 
ne een e... 10,00 80 670 10 358 10,00 42 u 12060 | 198 781 2 219 984 58 662 
Alzen — — — i — — 
Straßburg (Els. HT: 78,80 866 477 280 998 da 78, 82 942 ( 602 904 f 860 53410827 1108 802 8 698 8881 298 018 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren . = WA a We E Wéi 3 SE 
Colmar. Terr 5,62 27762| 7710 5502 62 2611 13097 |0104 205} 30 919 248398 52 860 
Münster-Schlucht-Bahn ....... — — — — = ee zus = = 
St. Avold. 2.222.200. T e — . — 3 „ a A "ës 
Forb ace = is Ge, JE Ss == ve — | en | — — 


8. Bahnen mit anderer Spurweite alis 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in EIER Geier 
Prenßische Bahnen. | | , | 


Spurweite 1,100 nı. | | 
Kiel de a e Seng 20 325 961 180 Se 34,07 480 W 502 12 272 un 639 8 156 754 1 308 159 
Spurweite 1 445 m. j — | 
Hannovfe ns E => CS a "SÉ A = == „ 
Spurweite 1.435 m und 1.440 m. | 
Danzig ece voccs uesa Lë dg — Së A — — | — Ss 
| 


Außerpreußische Bahnen. i 


i 
Spurweite 0,915 m. | | | | b 
Gent br k 87,53, 608 698 237 131° 35,11 794 174,328 156 | 4133 350 1582152 5171893 2 018 u77 
t 1. H 


1) Vom 1. 4. 1015. — 2) Vom 1.10. 1014. — ) Vom 1.7. 1915. 


ee Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 659 


In demselben Zeit- 


| raum des Vorjalırs 


Sr, on SE his 
Gleicher Monat des Ende des Berichts- 


Monat Juli 1915 2! 
9 Vorjahrs monats 


Bezeichnung ` 
t 
des Be- | Ge- ` KEE 


5 Ge- | Be- Ge- Be- | Ge Be- 
Bah F triebs- | leistete Kë | triebs- leistete triebs- | leistete ins: leistete ` triebs- 
W länge | Wagon- nahme länge Wagen- nahme | Wagen- nahme || Wagen- nahme 
km | km M | km km | M km M | km M 
A 5 
Spurweite 1.100 m. — | | 
Braunschweig .. 22.200000. 34,80 268 689 108 640 | 84,80 340 543 114 404 |2 226 929 747 362 2386458 771360 
Lübeck nnn 87,30 308 374.104 514 | 83,60| 34 882 127 709 [1174257 404 628 1 380 684 472 073 
Spurweite 1,440 m. | | | | | 
Mün che. 94,94 1874243 912 094 94,94 2429251 1140194]12177302 5 950 408 15949449 7 836 930 
Rostoochauokllaõk e. 9 90 103 198 36 272 Ka 118951 39212 | 634809, 217 206 710 105 230 582 
Spurweite 1.450 m. | | | 
Dresden PEETER 120,00 2860822 956 482 | 120, 00 3141605 108806 119609061 6522 682 21930050 7 733 680 
Loschwitz—Pillnitn 5,98 42260 14771 5,98 46 336 14060] 266 639 77 577 289 380 94218 
Cotta - Cossebaude 5,31 87158 10 920 5,310 40488 12 887 266 539, 66119 285 623 88 247 
Bühlau- Weißig. 1,83 4725 1538 1,68 5657| 1881| 34612 98410 89808; 10017 
Arsenal Klotzsche Hellerau 5,00 45 608 19 126 5,09 85 596 12 0311 311 ar 100 203 259 SE 80 950 


Spurweite 1,458 m. 


Große Leipziger Strb......... 63,7 11778402 614 414 62,58 2594637 790 361 112672214 4266 167 17069072 5 246 841 
Leipziger elektr. Sch, ....... 51,19 1003505 262 374 51,32 2 E 857 [6 904 545 1798572 9 712 282, 2 827 003 
Leipziger Auen. n31, og. 94236: 40 714 31,03 106972 50 150 646 366 283 185 754938 334 269 


Eutzitzsch— Krankenhaus St. Georg 0,89 6684 1120 — — — 45 921 7651 = | SE 
Spurweite 1,000 m und 1,450 m. | | 
Plauen — Hainslierg—Cossmannsdorf 8,16 114816 87552 8,16 93 523 31001] 814190 223429 666462 205 438 
RR | i | 
Spurweite 1.000 m und 1,435 m. l 


Mülhausen (Elai, 2.2.2: 22... E = " — — — — — — , — 
Einschienig. . , 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- | d | | | 
f ³ĩ·AA re 0,28 1509 2 748 C0, 28 1 en 4418 9414 13 353 10 744 20 957 
Il i i 
1) Vom 1.4.1915. — ) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,08 km sind 14,35 km der Großen Leipziger Straßen- 


bahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


Gleicher Monat des a 1. April 1915 bis In der gleichen Zeit 


Monat Juli 1915 


| Vorjahrs SE E EES | des Yarjahra 
Bezeichnung = / AE Ge 
> | 2) Betriebs- un | | N 
1 iebs- 1 iebs-! 8Chni schnitt 
des l Betrioli länge -Betriebs Betriebs- 1) Betriebs Betriebs- 
ein- im Monats-] ein- länge ein- Auge 
Bahnnetzes nahme nn Ä nahme Br nahme Brichta- nahme Berichts: 
schnitt | schnitt zeit zeit 
| M km M km | M km 


9 


1. Spurweite 1,485 m. 
Preußische Bahnen. | 


Haffufe.dddssssnss‚‚‚‚‚‚ 


Samlan dbb Ss — —- | — — | — l — — 
Fischhausener Kr). . Se ES | es Jr ve = | =- — — 
Wöterkeim—Schippenbeil .... .. — | — = — — — — — 
Tharau-Creuzburg - 2 2 2 22000. — — — — — — bh — — 
Neustadt—Prüssau—Chottschow .... = | SC | | = er së "TL oe 
Putzig-Krockoů Wu 6711 23,00 4873 | 23,00 | 98714 | 23,00 | 4878 23,00 
Stadtbahn Briezsennss = = = | SES — u — — 
Kreuz—Schloppe-— Dt. Krone 11 292 60,19 15082 | 60,19 98 302 60,19 | 116389 , 60,19 
Culmsee—Melno ... 2... 22020. S = | a „c A 
Thorn-Leibitsch . . . 2»: see: 20% 3 522 10,27 5 687 | 10,27 25 589 10,27 | 26 351 | 10,27 
Thorn—Scharnau `... 4608 32,24 4 099 82,24 21289 32,24 17372 32,24 
Hardenberg Neuenburg — — = — I — — 
Zajonskowo— Neumark 1 386 12,18 1850 | 12.13 7234 12,18 8214 12,13 
Strausberger Kb e... 9281 6,20 11 269 6,20 33 581 6,20 | 437726 6,20 
Königswusterh.— Mittenwalde -Töpchin 5 370 | 21,25 82531 21,25 23 800 21,25 l 82 347 21,25 
Perleberg-Karstädt . 2. 222220. 13020 , 63,26 11 570 | 63,26 58 430 68,26 57 900 63,26 
Pritzwalk—Putlit aaa 4500 17,05 5 570 17,05 21010 17,05 26 160 17,05 
Putlitz—Suckow . . 2 2 2 2 2er 0.0. 1100 | 11,883 1 330 | 11,83 4 770 11,838 6 010 11.83 
Strausberg- Herzfelde 13 292 13,00 20 496 | 13,00 | 967008 138,00 1417702 18,99 
Alt Landsberger Kb. mern 8160 6,68 | 4 581 6,68 76771 6,68 99339 6,68 
Prenzlauer Kreis- Klub. 219438 82,68 | 20095 82,68 91410 82,68 101948 82,68 
Lehniner ldd 6 067 11,95 8905 | 11,95 22 483 11,95 31 118 11,95 
Neukölln—Mittenwalde ..... , f 48626 32,34 | 48180 32.31 192 719 32,34 174 876 32,34 
1 


Westhavelländische Kreisbahnen. . . . == i E 


1) vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ?; Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1915. > u Vom 1.7. 1915 
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Vom 1. April 1915 bis ; ` 
Monat Juli 1915 ee Monat des Ende des Berichte In der gleichen Zeit 
orjahrs monats des voran: 
Bezeichnung Re 4 
9 Betriebs- d Betriebs- ER | auch: 
des ) Betriebs- unge 5 lunge dese per rie 1) Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats-“ ein- im Monats-] ein- länge ein- länge 
Bahnnetzes nahnıe durch- | nahme durch- nahme bericht nahme | Berichts- 
schnitt schnitt | zeit Sek 
| h 
M kn | km M km M kın 


| 
| 
Ostharvellän- | l: Nauen—Ketzin . 8 — — ! — — — N j Se | — — 
bebe Bin: 1 g Betten-eendee.“ - - - - - - 2 — 
Schönermark— Damme 6232 25.12 7032 25,12 26 475 | 25,12 B1 233 25,12 
C „ EE 15 809 9, 13019 9,00 107 805 | 9,00 | 90934 9,00 
egel—-Friedrichsfelde ......... Ze — = = == | Ge SS a 
De abe: EENEG 3953 8,00 2148 ! 8,00 10 524 | 8,00 8 878 8.00 
eeskow— Fürstenwalde. — — $ — — — l — — — 
Cũstrin Sonnenburg Hammer 19 684 43,00 15 155 | 48,00 78152 | 43,00 |! 68569 43,00 
Friedeberger Klb...... . 4886 | 6,67 i 5318 6,67 19508 | 6,67 | 25361 ; 6,67 
Friedeberg (Neum. Alt Libbehne 5392 30,27 5561 30,27 28595 30,27 24014 30,27 
Weststernberger Kreis-Klb.. ..... . 9 859 23,00 9 939 23,00 ) 65 041 | 23,00 | 63686 | 23,00 
Müncheberger Kñſñÿbdbd .. 35 „ SE dee ee 
Oderbruchbahn . .. 2222222... = SS e s e Se" Zb e 5 
Greifenhagener Krsbn.: d | | | Ä 
D Së LEI 5 | l 
0 a 6% 75,00 | 22076 75,00 | 921616 75,00 | 22076 ı 75,00 
Randower Klb. ..... . 11498 | 48,58 | 16156 48, 88 50 018 | 48,58 61578 ı 43,58 
Pyritzer Krb. 10 803 | 42,00 9818 42,00 42232 42,00 48 133 22, 00 
Naugarder Krell. 10818 37,48 ' 18183 37,48 48 624 87,48 61482 37,48 
Stolpst aß 0.0.08 20509 38,18 26747 38, 18 32 494 | 38,18 | vs 107 83,18 
Deutsch Krone Virchow . ... 2... — ! — — | — — = | — — 
Chottschow—Garzi gar — — | — — — | — — — 
Freest—Bergensiunnnnninmn 470 6,85 811 6,85 27001 65,85 3604 6,85 
Franzburger Südb. ..... ECKE 4189 35,49 83574 39.49 14 042 89,49 | 15 786 89,49 
Loitz—Toitz—Rustow br ba 5 254 7513 2737 7,13 17 898 | 7,43 10 752 75,13 
Kostener Kr.. = | — — | — — — — — 
Gostyner Krs bb. ; 6041 47,99 5019 47,99 180 918 47,99 | 156 028 47,99 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . — — — — — © = | = | — 

. Eulengebirgsb. en 38 220 | 61,12 48 355 61,12 [3 220 61,12 | 48855 ' 61,12 
Camenz—Reichensteinn2n᷑ê 6 270 12,10 9759 12,10 6 835 12,10 | 52 233 12,10 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. 17612 | 49,88 l 16 429 | 40,88 E 612 | 49,38 | 16 429 49,88 
Ohlauer Klb. ..... 22222200. 4533 20,88 | 68928 29,88 4 533 29,28 6 328 29,88 
Hausdorf—Wüstewaltersdorf . .... 3915 | 4,80 | 5 261 , 4,80 I ”) 18 867 | 4,30 d 6 649 4,30 
Riesengebirgsl. . .. 2. 2.222020. 5 808 6.61 l 12 579 | 6,61 0216 844 6,61 || 851 968 6,61 
Ziedertalbbb . ` 5776 | 21,42 8 520 | 21,42 21 066 21,42 | 81765 : 21,42 
Polkwitz— Raudtenn 3 166 , 17,89 3 600 17,89 12860 17,89 | 15 128 | 17,39 
Jauer—Maltsch. ....: 2:2: 22020. 6880 ` 30, vs 9 650 80,98 | 6 380 80,93 | 9650 30, 98 
Görlitzer Krb. .. 18900 28,31 | 19838 26,81 | 18 900 26,81 | 1938338 26,81 
Bunzlau- Neudorff. 12 040 28,40 17 981 | 2840 912016 28,40 17981 28, 40 
Horka Rothenburg Priebus 9 665 25,80 12 699 | 25,80 0 62 769 25,80 | 84288 25,80 
Isergebirgsbahn ........ DEEG 9 621 ı 10,80 12747 | 10,80 | 9 81 900 10,80 | 54818 10,80 
Grünberg Sprottaaæeuwuuuͤ 888150, 75 9 008 | 60,75 83331 50,755 | 2008 50,75 
Bunzlau-Modla u E 5429 ' 31,08 7683 81,08 | ©5429 81,08 | 7688 31,03 
Katscher—-Gr. Peterwitz . . . 2 22... 6 590 | 8,10 8767 | 8510 0146 709 8,10 | 178 701 8,10 
Neißer Krab. e, 10266 40,65 | 14492 40,65 | 10 266 | 40,65 | 14492 | 40,65 
Beuthen-Miechowitz `... 18 888 0,80 | 14108 9,80 63758 | 9,80 60 886 9,80 
Kohlfurt-Rothwasser. .. 2.22... 1 869 | 6,31 | 3 016 6,81 0 14 090 6,31 28 156 | 6,81 
Guttentag—Vossowska e .. 3567 10, 94 | 2400 10,94 | ° 28 234 10,94 | 25 080 ' 10,91 
Aschersleben- Schneidlingen-Nienhagen 26 854 45,25 | 24521 45,25 441 679 45,25 494712 45,25 
‚Heudeber—Mattierzoll.......... 8 836 | 20,70 | 10 482 20,70 24 984 20,70 | 84 883 20,70 
Marienborn—Beendorf ......... 10 075 4,87 | 9975 4,67 0 75 8326 4,67 | 86 896 4,67 
Genthiner Klb.. .. 2222-2000. 15 270 | 71,11 | 17 785 71,11 61 741 71,11 || 75842 71,11 
Bismark — FFF . . | 21179 | 108,50 209 820 108,50 98 263 | 108,50 136 565 108,50 
Ziesarer Klb...... . e. 8183 88,80 | 9 488 88,80 86 845 88,80 | 41291 | 88,90 
Neuhaldensleben—Weferlingen . EE — — | — — — | EA — — 
Gardelegen Neuhaldensleben — | — | — — — — — — 
Stendal Arneburg. 4801 106,50 7006 12,70 | 18519 18, 50 | 24742 12, 70 
Stendal-Arendse n. . | 22807 48,10 || 25699 45,10 [9289 806 48,10 328 019 48,10 
Wegenstedt - Calvörde 2 585 6,50 | 8 160 6,50 11 766 6,50 13 116 6,50 
Wolmirstedt Colbitz 8 — , = | = = == = SC = 
Osterburg— Dt. Pretzier ....- . 2... — — — | — — — >> | = 
Torgauer Hafenb. ...... 222... 2555 2,51 | 2 036 2,51 | 927802 | 2,51 | 17937 2,51 
Crensitz—Crostitz . 22: 2222200. 2817 11,00 1 824 4,00 | "2817 11,00 1 824 4,00 
Prettin— Annaburg 8694 12,50 4 990 12,50 7 29 580 12,5033 074 12,50 
Bergwitz— Kemb erg — | — | — — — — — — 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ?) Vom 1. 1. 1915. — ) Vom 1.7. 1915. — 
Vom 1. 10. 1914. 
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Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Wallwitz— Wettin 
Bebitz—Alsleben 
Burxdorf— Mühlberg 
Ellrich—Zorge 
Langensalza—Kirchheilingen 
Rennsteig--Frauenwald . 
Silberhausen—Hüpstedt `, 
Schleswiger Krea, `... . 
Kiel—Schönberg 
Kiel—Seegeberg .. : 2.2. zur. 
Ratzeburger Klb.. ... ... 22 22.2. 
Lütjenbrode—Burg-—-Orth 
Südstormarnsche Krb... 
Ütersener Eisen). `... ee 
Kirchbarkau—Preetz—-Lütjenburg ... 
Kieler Hafenbahn . 
Voldagsen—Duingen— Delligsen 
Bremen — Thedinghausen 
Delmenhorst Harpstedt. 


Von Marienburg n. d. Kalischächten im 
Beustertale 


Gittelde-Grunſndgqdgada 
St. Andreasberg Stadt Bahnhof. 
Celle Soltau, Celle Munster 


e. è „ „„ > „% © > „% o o „ 


e è ù „41 08 


>. e è òo è „ 


e >è è 2 e > > o sù o 


Lüneburg—Soltau uu 
Winsen—Evendorf—Hlützel 
Winsen—Niedermarschacht 
Lüchow-—Schmarsau. . . 


u e E è è o 
WM e er 2 „„ 2 08 


zs e e e e e e 


Farge— Wulsd ori 
Verden — Walsrode 
Wilstedt Tostedt... 
Ihrhove — Westrhauder fen. 
Wittlager Krah, . .. . cc cc rn 
Werne—Ermelinghof .. .. 222... 
Höxtersche K lb 
Neheim-Hüsten— Sundern 
Weidenau—Deuz. . ggg 


2 „„ „% „„ ò „ 


V. Dortmund. IIafen bis z. Hörder Ilüttenb. 


Siegener Krb. 
Bossel— Blankenstein 
Hanauer Kin, .... cc cc. 
Wüächtersbach—Birste˙in 
Kl. Schmalkalden Brotterode 
Grifte Gudensberg 


© E 0 > è > „ „ 


Kirchhain- Landesgrenze (Ohmtalbahn). 


Bad Orber Klh. .. .. 2 . 
Höchst—Königstein `... 
Freigerichter Kilb. 
Marburg Süd-Dreihausen `, 
bettenhausen— Wellerode (Söhrebalhın) . 
liersfeld-Heimboldshausen ....... 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main). 
Gummersbacher K ldd. 
Heddernheim- Oberursel— Hohe Mark 
Heddernheim Homburg v. d. Höhe 
Rasselstein—Augustental 
Rasselstein— Neuwied 


e è „„ „„ 


Scheuerfeld 
Mülheim (Rhein) — Leverkusen 
Düsseldorf Crefeld 


oe. è a ò ñ„ „„ 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — Y) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ?) Vom 1. 1. 1915. — 


5) Vom 1. 10. 1914. 


Monat Juli 1915 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


15 102 
18 260 
18 267 

9 220 


14 870 
11 270 
2 655 
3 363 
3 002 
7 567 


4.008 
10 084 
32 712 

2 072 
11 824 
20 729 

6 391 

9 840 

5 969 

2 561 


7 201 
26 711 
28 983 

5918 

6 068 


27 612 

4 450 
28 386 
e Gu 


l 
} 
j 


| Gleicher Monat des 


8) Betriebs- 


länge 


im Monats- 


durch- 
schnitt 


88,70 


28,22 
27,65 
26,20 


Vorjahrs 


1) Betriebs- 


ein- 
nahmo 


10 529 | 
8 749 
4160 | 
4110 
6021 
2 245 


28 288 
12 270 
26 868 
19 544 


| 
20 860 
16 610 
8093 | 
3194 | 
8 857 
8 719 
4 882 
17 800 
45 883 
5598 
14 986 
52071 
9 507 
13 580 
8 977 
3 509 
i 


8 252 
80 084 
31936 
10 465 | 

9112 

ES | 

— | 
80056 | 
24 744 
41651 | 


2) Betriebs- 

länge 

im Monats- 
durch- 
schnitt 


km 
5 


10,00 
8,00 
9,60 
7,23 

14,99 
4,00 


5,43 


Vom 1. April 1915 bis! 
Ende des Berichts- 


monats 
A Dure- 
` „ SCHNI 
E Betriebs- 
ein- länge 
er 
nahme Berichts- 
| zeit 
M | km 
6 7 
3) 60 146 | 10,00 
) 8180 | SCC 
29 262 9,60 
96 164 7,23 
4 5 085 | 14,99 
3) 5 968 | 4,00 
S 
Se 
l 
58 038 | 88,70 
2 440 28,22 
76 626 27,65 
3) 65 718 | 26,20 
9 942 4,20 
8 569 1,70 
109 360 , 57,18 
44340 | 41,07 
9 768 | 18,01 
27797 17,20 
12890 10,40 
„ 
30 857 38,38 
27 907 11,10 
41180, 40,40 
214 387 11, 80 
17 708 | 3,80 
== ZE 
46 334 11,61 
74 840 18,74 
97 192 | 9,40 
70 270 ` 20,60 
%3 41937 | 13,00 
10 027 | 8,45 
— — 
9 650 7,00 
9161132 | 83,10 
188 147 15,80 
41037 20,00 
28 638 16,56 
119 732 16, 40 
17 514 15,50 
9170 786 | 11,88 
9218 372 10,95 
$) 14 755 — 
92 017 24 
3)575 805 5,43 


| 


In der gleichen Zeit 
des Vorian 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


63 996 
8 749 
29 308 
4110 
6 021 
11 990 


91 207 


55 080 
112 468 
187 980 


162 880 
69 385 
13 472 
30 387 
16 808 
86 524 


81 048 
55 677 
228 818 
28 640 
59 735 
189 888 
58 052 
88 068 
60 266 
13 280 
41 627 
182 927 
189 835 


63 482 


33 966 


| 


142 113 


168 358 
219 830 
25 773 
85 584 


277 944 


Vom 1.7. 1915. 


2) Durch- 
scbnittl. 
Betriebs- 
15 8 
er 
Berichts- 
zeit 


km 


5,18 


für Kleinbahnen. 


— — Un ae — ———— b⏑8 .. ß w.. — — 


LU e ! 
f Gleicher Monat des | Vom 1. April 1915 bie) In der gleichen Zeit 
Monat Juli 1915 Vorjahrs Ende EE ö des Vorfahre 


Bezeichnung | 
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2) Betriebs- 9 Betriebs ) Durch- ) Durch- 

; ah ; schnittl. jehs- Schnittl. 

des 1) Betriebs- lunge N Betnebe länge ) Betriebs- Betriebs- ‚Betriebe | Betriebs- 
ein- im Monats ein- im Monats ein- länge ein- länge 

Bahnnetzes nahme durch- | nahme durch- nahme Berichts- nehme | Berichts- 
schnitt schnitt zeit zeit 


Oberkassel Neun — — 


Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 280828 25,81 


219 607 25,81 11 056 575 | 25,81 815 137 25,81 
Ven Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 89199 12,92 


25 498 12,92 126 805 12,92 91698 12,92 


Kaldenkirchen— Brüggen 8775 22,50 12 888 12,50 3) 21504 ` 12,50 


Klb. d. Kr. Mäe... == > = = 2a ni Sg | EN 
Langenfeld—Monheim—Hitdorf. `... . = ' er 2 =i a£ — a Sg 
Wesel-Rees-Emmerich......... 7884 | 26,15 | 7038 26,15 97884 26,15 7023 26,15 
Opladen— Lützenkirchen 5 Sn b — — E kee. / a BE 
Werftklb. Mülheim (Rhein) Süd .... 7828 5, 74 | 10838 5,74 36810 5,74 41 302 | 5,74 
Beuel-Großenbusch........... 2818 6,80 7 608 680 I?) 19 724 6,80 43 642 6, 80 
Schlebusch Bahnhof- Ort. „ „ E 2 = > | = 
Cöln—Rath—Königsforst. .... .... — — — — — as = — 
Cöln-—Brück-— Bensberg Er gen ` ` Bt Le Se SS | = ES SS 
Cöln—Berg. Gladbach. = = = = =à SS ës | SH 
Gn o 3.2 EE == — — — — ne — | = 
Beuel Siegburg ) E , Se | 888 saure de a 
Beuel Königswinter. 174 25 28,99 49 445 28,45 | 282954 23,77 210 728 23,45 
Ensdorf —Saarlouis— Wallerfangen Zu se = == = | SÉ | = = 
Saarlouis Felsberg = = ee == BR ES er — 
Moseltalbahn Trier- Bulla SE | — — — — | — — — 
Merzig—Büũschfelq ldd 11964 | 22,20 19,786 22,20 45 240 , 22,20 70838 | 22,20 
Dürener Krb 2222020. — | — — SE — | = = , Kees 
Jülicher Krabbe... Dë Se en ax = Eu Ne g | Ss | = 
Hohenzollerische Landesbahn ..... 29800 107,43 40 430 | 107,43 19201376 107,48 || 282346 | 107,43 
Außerpreußische Bahnen. | | | | 
Binger Nebenbahnen. 4121 6,15 5 014 6,15 15 4868 6,15 19 776 6,15 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn . . — | — — — — © — — * 
Grevesmühlen-Klütz .......... 5 380 15,82 7 290 15,82 17 508 15, 82 22 421 | 15,82 
Schönberg Dasso k- 2 675 8,88 3 061 8,88 9 550 8,38 11 590 8,88 
Malchin-Dargun............. 6 710 24,66 | 8606 24,66 23 819 24,66 | 82 186 | 24,66 
Parchim—Suckow-Grenze ....... 4070 15, 40 4290 | 19,40 14880 | 19,40 || 18235 | 19,40 
Lohne Dinklage. 8284 ı 7,93 3162 7,98 21558 7,98 85 680 | 7,98 
Butjadinger Bann 10 858 30,10 || 18722 80,10 032 266 30, 10 49 878 30, 10 
Zwischenahn Edewecht. 2076 ! 6,99 | 2844 6,89 | 15004 6,90 | 17698 ` 6,99 
Vechta Cloppenburg 5 510 | 27,60 6870 27,60 1 915725 27,80 18 584 27,60 
Alt Rahlstedt—Volksdorf—Wohldorf. . | 16 016 18,00 21290 13,00 | 992967 18,00 | 134 608 , 18,00 
Bergedorf—Geesthacht. ......... 60 100 24,72 33 597 24,72 284 329 24,72 1385 005 | 24,72 
Billwärder Industrieban 8 856 4,00 | 8 099 4,00 16276 4,00 14471 4,00 
Hamburger Hochbahn (Nebenbahn) .. 376 861 24,44 482 425 19,98 f) 2607591 25,02 E 831 087 | 19,15 
2. Spurweite 1,000 m. 
Preußische Bahnen. | | | 
Lycker Kb. N | ar zu = =. ll» "e = 
Memeler Klb. hh — — | — — — — — — 
Oletzkoer Klb. . .. . : 2 2 2 2 222 — — | — — — — | — | — 
Lübben—Kottbuser Krsb. ........ — — = > = 5 | == — 
Regenwalder Kin, .... 2.2222... 6 944 54,00 8108 54,00 68 411 854,00 | 77 099 | 54,00 
Qreifenberger K lbb... 31515 182,00 58 184 | 182,00 874 070 | 182,00 | 572 830 | 182,00 
Kolberger Ki... 21667 . 106,00 26625 | 106,00 254 228 , 106,00 | 293 976 | 106,00 
Franzburger Kr). 15588 | 66,04 17440 66, 04 56 787 | 66,04 | 68662 | 66,04 
Schmiegeler Krb. — — — — — — | — — 
Salzwedel—Winterfeld. .... 2.2... 8 447 19,60 | 7750 19,60 | 38 222 | 19,60 | 72 875 19,69 
Klb. im Mansfelder Bergre vier — | = l = Sms — gem — — 
Flensburg Kappen 21 088 50,62 | 81157 50,62 84 609 | 50,62 || 122491 | 50,62 
Flensburg—Satrup—-Rundhof f. 10 627 48,89 | 16 899 43,89 48 470 48,89 Ä 65 286 | 43,80 
Klb. auf der Insel Alsen......... — — — — — — — — 
Klb. des Kreises Apenradle 12 045 85,80 20 068 | 85,80 55 14888, 80 | 87 311 | 85,80 
Klb. des Kreises Hadersleben.. ....... 57278 | 209,04 82 450 , 209,04 237 757 209, 04 | 347 945 | 209,04 
Westerland-Hörnum .... 2.222... — | E ES | = == Er | Ge Sé 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . — | — ' — | — — — | — — 
Hoya Syke Asendorf 13867 309,79 22700 39, 79 56782 39,79 94 321 | 39,79 
Kehdinger Krb. 14166 51,80 ö 18582 | 51,80 | 48568 51,80 | 659235 51,80 
Bremen—Tarmstedle .. 15467 | 26,70 24958 26,70 1109 288 26,70 || 170490 | 26,70 
Emden—Pewsum—Greetsiel ....... 11 285 | 22,80 9195 | 22,80 89 704 22,80 | 89538 22,80 
Krsb. Leer—Aurich-Wittmund ..... 82000 | 84,06 84 452 | 84,06 127 008 84,06 | 142160 84,06 
| 


| 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1015. — ) Vom 1. 7. 915. — 
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Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Mindener Krsb. 
Herforder Klb. 


Plettenberger Strbbbbbb .. 
Hohenlimburg Nahmertal 
Haspe Vörde—Brecker fell 
Hlerkule s.. ; 
Bieber—-Gießen 
Nassauische Klb. 
Selters— Hachenburg EE 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. 
B a) Barmen— Ronsdorf—Reni- 
we. R EE 5 Se 
Bergb.: Er A e 
Rees— Empel. 
Bergische Klb. Velbert Hösel 
Geldernsche Krsb.. . . 
Euskirchener Krb. 


Engelskirchen Marienheide 
Geilenkirchener Krb. 


Auber preußische Bahnen. 
Eningen—Reutlingen— Betzingen 
Bergbahn Wildbad 
Mannheim Feudenheim 
Karlsruher Lokalb. ... 2: . 
Müllheim—Badenweiler 
Darmstädter Vorort 
Mainzer Vorort. 
Inselb. auf Wangerooge 
Fenschtalbahn ... . . 


e >» %e o ù o o ù ù ò è è 


Monat Juli 1915 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


7 240 
24 012 


13 964 
1 269 


2) Betrieb 


länge 


im Monats 


durch- 
sehnitt 


— . 


58,10 
40,95 
38,48 
3,18 
18,89 
9,47 
8,68 
74,40 
28,50 


26,80 
22,08 


13,81 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 


Preußische Bahnen. 


Spurweite 0,600 m. 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 
Anklam-Lassan . ns 
Jarotschiner Krbbbbbd .. 
Klb. des Kreises nin 
Bromberger Rr. 
Wirsitzer Krsb. .. 2... 2: 2.0000 
Klb. des Kreises Witkowo .. .... 
Wallückeb ahn 

Spurweite 0. 750 m. 
Wehlau-Friedländer Krb. 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener KID. 
Pillkaller Ki, ... . 
Westpreußische Klb. 
Marienwerder Klb. bbb 


W Kr.-Klb.: 
yritz-Hoppenrade—Breddin . . 


2. Lindenberg—Pritzwalk ...... 
3. Lindenberg-Kreuzweg 


Win Kr.-Klb.: 
1. Perl eberg—Hoppenrade 


2. Viesecke—Glöwen 
Rathenow—Paulinenaue ........ 
Jüterbog—Luckenwalder Kr.-Klb. 
Klockow— Pasewalk 
Buckower KI, 
Demminer Klb. Ost 
Demminer Klb. West. 
Stolp—Dargeröse—Zezenow—Schmolsin 
Schlawe Pollnow- Syd 
Klbn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard 


e èe „ è ò „„ 8 oe 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ?) Vom 1. 1. 1015. 


27 581 
8 050 


7723 
20 676 
17 202 


4 212 


57 432 


7 930 
2 710 
700 


2 850 
2 920 
8 018 
16 924 
6 8883 
12 529 
11 960 
26 883 


— 


` 


168,71 
81,54 


50,90 
106,85 
148,67 


17,00 


242,24 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 
80,30 

5,00 
62,98 
94,00 


| 


| 


| Gleicher Monat des 


Vorjahrs 

D Betriebs- 
N) Betriebs- lange 

ein- ‚im Monats- 
nahme | durch- 
schnitt 

M | km 
4 | 5 

| 41620 | 58,10 
29 490 40,95 
18 833 33,48 
15 598 8,18 
14 815 18,89 
20 823 9,47 
7 920 8,68 
84 976 74,40 
11 418 28,50 
88 297 26,80 
41 676 15,24 
18 423 13,31 
7590 7,28 
24 418 82,83 
17 892 | 18,00 
7 672 11, 28 


Vom 1. April 1915 bis 
Ende des Berichts- 


In der gleichen Zeit 


| 


1) Durch- 2) Durch- 
') Betriebs- SChnittl. ) Betriebs- ecann: 
ein- ein- mn e 
er 
zeit 
M M km 
6 8 9 
124 849 162 660 58,10 
71217 104 636 40,95 
56 156 75 089 | 38,48 
85 189 8,18 || 108751 | 8,18 
48877 18589 58 580 18,89 
71 082 9,47 78 270 9,47 
9121 888 8,68 || 144855 8,68 
481 258 74,40 | 682896 74, 40 
3 58676 23,50 79 762 28,50 
d 
104 599 26,80 .|| 146417 26,80 
170 142 22,08 || 165699 15,24 
) 80428 13,31 || 103186 13,31 
149 150 7,23 57081 | 7,28 
= le ne I 
178 026 832,83 || 170064 32,33 
53429 18,00 69 737 | 18,00 
3» 12687 11,25 24843 11,25 


und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


31 413 
3 542 


22 324 


| 


i 
\ 
| 
t 
| 


168,71 
81,54 


106,35 
143,67 


17,00 


192 338 
12 882 


j 


84 759 . 


81 871 
71 357 


— 


9 24 406 


83 200 
10 250 
3 440 


11 820 
12 370 
38 096 


180 903 ` 


19 830 
216 820 
9184 183 

111 400 


168,71 
81,54 


50,90 
106,35 
148,67 


17,00 


} 
gl 424012 242,24 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
651,60 
80,30 

5,00 
62,98 
94,00 
94,68 


128 089 
14 535 


27 419 
| 80 148 
| 76 395 


84 802 


1701535 


| 
| 86 110 
8 940 
8 800 
| 12 920 
18 190 
ı 49534 
| 135 902 
| 25 060 
287 627 
| 173 662 
98 281 


1 
| 


242,24 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 
80,80 

5,00 
62,98 
94,00 
94,63 


— H Vom 1. 10. 1014. 


Gleicher Monat des Ve 1. April 1915 bis In der gleichen Zeit 


Monat Juli 1915 de des Berichts- 


Vorjahrs monats des Vorjahrs 
Bezeichnung , jeb , Betriebs- 9 Durch- 2)Durch- 
10 jeb ) Betriebs d ich Betriebs B bs- ‚schnittl. In Betriel schnitt l. 
des Betriebs- lunge . s lunge Hi Betriebs- Betriebs- ) Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats“ ein- im Monats ein- | länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- | nahme durch- nahme Berichts- nabme Berichts- 
schnitt schnitt zeit zeit 
M km M km M km M km 
1 2 8 4 5 6 7 8 9 
Rügensche d 1. Altoführ- Göhren 16 667 | 59,85 44 729 59,35 54 244 | 069,85 || 118792 | 59,35 
Klb.: 2. Bergen Altenkirchen. 7787 | 87,92 8 918 87,92 27 282 | 87,92 88 845 | 37,92 
Greifswald Jarmen 11 858 53,16 11 258 53,16 41058 | 58,16 49814 | 53,16 
Opalenitza’er Klb............. 19 868 62,00 11 778 62,00 85 541 | 62,00 63 903 | 62,00 
Trachenberg—Militsch—-Sulwierschütz . 12 000 67,55 8 586 67,55 0232 154 67,55 244 405 67,55 
Breslau—-Trebnitz—Prausnitz...... . 21750 37,16 23 909 87,16 404 66s | 87,16 276 255 87,16 
Rosenberger Krb. — — — — — | = => = 
Qommern—Pretzien , .. 22 .2.. — — — == = = Ä Se SS 
Altmärkische Klb.. b — — — — — = la == 
Tangermünde - Lüderitz ........ 2814 | 17,80 2639 17,80 9 723 17,50 12 164 17,80 
Göttingen—Rittmarshausen. ...... — i — — = = == | = | = 
Osterode (Harz)—Kreiensen ...... 11 480 82,64 16 189 82,64 43 247 | 82,64 60 688 32,64 
Bleckeder Kreb. .. 2... 2.2200. — — — — — — —  — 
Hümmlinger Rr. 2159 27,90 6 844 | 27,90 28477 | 27,90 33 716 ı 27,90 
Lingen—Berge— Quakenbrück ..... — — — ' — — — — 
Steinhelle-Medeb aeg 7 142 86,31 9 594 | 86,31 25 845 86,81 86 830 36,31 
Wernshausen- Hergos-Vogtei (Trusel.) — — — i — — — — — 
Kreuznach—Winterb urg — — | — | = — = => == 
Mahlberg—Rheinufer b. Rheinbrohl. 1871 6,00 | 8 798 6,00 I 7 18 088 0,00 29 781 | „6,00 
Heisterbacher Tal.. 5 673 11,14 13078 11,14 0 84 225 11,14 72 542 11,14 
Philippsheim-—Binsfelde . 3 476 8,10 7457 8,10 62 066 8,10 | 105 298 8,10 
Spurweite 0,785 m. | i 
Gleiwitz— Ratibor 20 923 47,50 19975 47,50 % 134011 47,50 138814 | 47,50 
Spurweite 0,800 m. i 
Ernstb. ss men 4 664 6,35 5 246 6,85 087 070 | 6,85 35 169 | 6,35 
Spurweite 0,900 m. | 
Spessart. — SS = = = SS = | = 
Spurweite 0,750 m und 1,000 m. | | | 
Insterburger Kibn.: | | ' | 
1. Bahnverwaltung Insterburg. = | = | Se | SC = | Dee | == == 
2. Bahnverwaltung Neukirch . . . . us == = = = Ä = fi gaj | == 
3. Strecke Pogegen-Schmalleningken Zus Ä = ES = E — SES SE 
4. Bahnverwaltung Heydekrug .. . SC ö == ` Se ö = Sep | = i SS | = 
Spurweite 0.750 m und 1,435 m. l | l | | 
Königsberger Klb.. . .. — | — . — a == u | == 32 = | Ke 
Casekow—Penkun- Oder 1 15 206 42,23 19 737 42,23 53 141 42,23 | EI 248 | 42,23 
Greifswald — Wolgast. S e 14113 57,19 i 19 369 657,19 50 027 67,19 63 ang 57,19 
Klb. des Kreises Jerichow! = geg | = Ja = — | = 
Krotoschin—Pleschen `, 15 007 49,16 ' 15502 49,16 59 917 49,16 | 71220 49,16 
Spurweite 0,785 m und 1,435 ın. | i | | 
Kib. im oberschlesischen Industriegebiet | 241 471 117,04 270239 117,04 915489910 117,04 11 1819 974 | 117,04 
Spurweite 1.000 m und 1,435 m. | | | 
Saatziger KI, 2... 222202... 26 644 ! 20,00 | 27722 | 120,00 |? 187 678 120.00 243783 | 120,00 
; Spurw. 1,435 m = er Fe ' a ee | GR E Waas 
Spremberger Stadtb. d Sparw. 1.000 m ER Bi | Se 2 2L | = ' Sg | Ze 
A purw. 1.485 m Kat =a „ | = ee „ zu = 
Ge a SS d Spurw. 1,000 m en = en, — S sf E — | ms 
Salzwedel Diesdorf. 5 785 30,0 7 980 80,20 46 760 80,20 65 988 | 30,20 
Halle Hettstedt. 92 223 61,25 105 530 61,25 830 263 61,25 398 066 61,25 
Rendaburg—Ilohenwestedt. 9 204 30,70 13 845 80,70 37 832 80,70 | 54 492 30,70 
Ruhr-Lippe-Klbn. nnn. 39 885 86,16 | 70 126 86,16 149 981 | 86,16 307 707 | 86,16 
Steinhuder Meerbaun n Kam = | = SE Kg = | es = 
Eckernförde-Owschlag. . ... 2... 5 793 26,08 | 9170 26,08 29 711 26,08 | 88929 26,08 
Piesberg—Rheine . . : 2 >: 2 2 22. 18 464 50,48 22124 50,48 3) 86 551 60,48 124 062 50,48 
Ohne Spurweite. | 
Schwoheb. Barnıen-Elberfeld-Vohwinkel 08 717 13,30 132 750 18,80 698 018 | 13,30 || 968 402 13,30 
Außerpreußische Bahnen. | 
Spurweite 0,750 m. | | 
Zörbig-Cöthen ze seen 12 113 43,30 8 987 43,80 2759481 | 43,80 243 396 | 43,30 
Cloppenburger Klh. . . bd. d.. 4 530 29,20 7791 29,20 0 18 890 29,20 24061 29,20 
Spurweite 0,900 m. | 
Doberan-Arondsee . 2 222 222020. 19 070 15,10 39 583 15,40 84 572 15,40 i 67 642 15,40 


1) Vergl. Frage wa der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1915. — ) Vom 1. 5. 1915. 
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Norddeutsche Waggonfabrik A.-G. 


BREMEN 
Ausser Verband! 


18 Ab 
` - 


2 dh b EdE 


für Strassenbahnen, 
Hoch- u Untergrund- 


bahnen, Kleinbahnen. 


= 


Allererste Referenzen. 


Kein Liegenbleiben auf der Strecke, 


keine Zugverspätung, kein Rohrwandlaufen, keine kostspielige Lokomotiv-Reparatur 
veranlaßt das Kesselspeisewasser, wenn es mit 2045] 


Dehne's Wasserreiniger 


behandelt wird. 


Wasserspeien verhütet die Anwendung meines Barytpräparates. 
Viele Kleinbahnen erhalten durch Dehne’s Wasserreinigung ihre Lebens- 


ger A. L. G. Dehne, Halle a. S., Maschinenfabrik. 


Deutsch - Luxemburgische 


Bergwerks- und Hütten - Aktiengesellschaft 
Abteilung DORTMUNDER UNION, DORTMUND. 


Personen-, Güter- und Straßenbahnwagen für Normal- und Schmalspur, 
Kessel- und Kübelwagen. 
Weichen und Weichenteile, Oberbauschrauben und Klemmplatten. 
Radsätze und Federn für Lokomotiven und Waggons. 
Drucksachen auf Verlangen. 


Zeitschrift für Kleinbahnen. 
1915. Oktober. 


Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 
1912/1913. 


Nach amtlichen Angaben bearbeitet von 


Oberingenieur F. Zezula 
in Melnik 2 (Böhmen). 


Der vorliegende Jahrgang umfaßt 39 | weiter entwickelt. 


Verwaltungen schmalspuriger Eisen- 
bahnen in einer Ausdehnung von 3141,187 
Kilometer Baulänge. 
zum erstenmal die Ergebnisse der elek- 
trisch betriebenen Forchbahn (Zürich— 
Egg—EBlingen, Spurweite 1,000 m, Höchst- 
geschwindigkeit 25 km/Std.). 
Steigung der mit Dampf betriebenen Rei- 
bungsbahnen beträgt 58,0 a. T., der 
kleinste Krümmungshalbmesser 15 m, die 


größte Steigung der mit Dampf betrie- 


benen Zahnbahnen 480,0 a. T., die größte 
Steigung der elektrisch betriebenen Rei- 
bungsbahnen 70,0 a. T., der kleinste Krüm- 
mungshalbmesser 15 m, die größte Stei- 
eung der Zahnbahnen mit elektrischem 
Betrieb 250,0 a. T. Die Wasserscheide 
der als Reibungsbahn ausgeführten Rhä- 
tischen Bahn liegt in einer Höhe von 
1523.0 m ü. M., die Wasserscheide der als 
Reibungsbahn ausgeführten Berninabahn 
2256,50 m ü. M., die Station Scheidegg der 
Wengernalp-Bahn 2064.00 m, die Endstation 
der Schafbergbahn 1732,00 m, die Endsta- 
tion der Pilatusbahn 2068,65 m, die End- 
station der Gornergrat- Bahn 3092.03 m, 
die Endstation der Jungfraubahn 3457.00 m 
ü. M. 

Die Jungfraubahn hat sich ebenso 
wie 
für die Zahnstange Bauart Strub ent- 
schieden. Die Abtsche Bauart hat auf 
der Schafbergbahn, auf der Gornergrat- 
Bahn und auf der Eisenbahn Visp— Zer- 
matt, die Bauart Riggenbach auf der Ap- 
penzeller Straßenbahn, der Brünigbahn 
und der Wengernalp-Bahn Verwendung 


Die Statistik bringt 


Die größte 


die Eisenbahn Martieny—Chätelard ` 


gefunden; auf der Pilatusbahn wurde die | 


Zahnstange Bauart Locher eingelegt. 
Ungeachtet der politischen Beun- 
ruhigung und des im Oktober 1912 ausge- 


brochenen Balkankrieges hat sich der 


Güterverkehr auf fast allen in der Sta- 
tistik vertretenen Eisenbahnen erfreulich 


Neben der erhöhten 
Handelstätigkeit hat auch die gute Mittel- 
ernte auf einigen Linien eine Steigerung 
des Umfanges und der Einnahmen im 
Güterverkehr bewirkt, die die stufenweise 
Zunahme der früheren Jahre weit über- 
trifft. Auf der Thamshavnbahn ist der 
spezifische Güterverkehr um 39114 t, 
auf der Rhätischen Bahn um 14324 t, 
auf den Eisenbahnen Eichstätt Bahnhof— 
Kinding und Straßburg—Truchtersheim 
um je rund 9000 t, auf der Mecklen- 
burg - Pommerschen Schmalspurbahn um 
6586 t gestiegen. Dieser erhöhten Gü- 
terbeförderung entspricht eine kilome- 
trische Mehreinnahme von 2462 M auf 
der Thamshavnbahn, von 1898 M auf der 
Rhätischen Bahn, und von 741 M auf der 
Mecklenburg-Pommerschen Schmalspur- 
bahn. Im Mittel betrug der spezifische 
Güterverkehr auf den deutschen Bahnen 
36883 (+ 3962) t bei 3860 (+ 199) M 
Einnahme, auf den schweizerischen Rei- 
bungsbahnen 52645 (+ 9865) t bei 13 156 
(+ 1404) M Einnahme, auf den norwegi- 
schen schmalspurigen Eisenbahnen 76 688 
(+ 2652) t bei 4004 (+ 252) M Ein- 
nalıme, auf allen schmalspurigen Eisen- 
bahnen ohne Unterschied der Betriebsart 
52026 (+ 3386) t bei 4888 (+ 499) M 
Einnahme. 
Zu der unsicheren politischen Lage, 
unter der im Berichtsjahr der Güterver- 
kehr zu leiden hatte, kam gerade in den 
Reisemonaten eine äußerst ungünstige 
Witterung hinzu, die den Personenver- 
kehr besonders auf den Bergbahnen arg 
schädigte. Nachdem schon im Mai und 
Juni eine sehr veränderliche Witterung 
geherrscht, folgte am 19. Juli eine 
Schlechtwetterperiode, die sich mit Be- 
harrlichkeit bis in den Oktober hinein 
fortsetzte. Vergeblich suchte man im 
August und September die wärmende 
Sonne; während es in den Niederungen 


48 


kaum einen Tag ohne kalten Regenguß 
gab, schneite es auf den Bergen der 
Schweiz im August an 6, im September 
an 7 Tagen. In der Zeit vom 1. Mai bis 
15. Oktober zählte man 


1912 1911 
helle Tage . 59 | 90 
trübe Tage. 70 54 
Regentage e 39 23 


Trotz solcher Witterungsverhältnisse 
und der unsicheren politischen Lage 
hat sich der Personenverkehr vieler Tal- 
bahnen bedeutend gehoben, auf der Eisen- 
bahn Kristiania—Drammen ist der spezi- 


Zeitschrift 


Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. tür Rlein bahnen 


wird von dem inzwischen erfolgten Über- 
gange einzelner Bahnen vom Dampfbe- 
triebe zum elektrischen Betriebe abge- 
sehen, so ergibt sich, daß eine angemes- 
sene Vermehrung der Nebengleise und 
des Fuhrparkes vollauf genügt hat. Diese 


Tatsache beweist, daß eine jede, selbst 


mit der engsten Spurweite angelegte Ei- 


' senbahn den erhöhten Anforderungen ent- 


fische Verkehr im Berichtsjahr um 131710 


Personen, auf der Eisenbahn Doberan— 
Arendsee um 95038, auf der Straßenbahn 
Bremgarten—Dietikon um 72 218 Per- 
sonen gestiegen. Ein Rückblick auf den 
kilometrischen Verkehr der früheren 
Jahre zeigt, daß diese Bahnen ursprüng- 
lich kaum für einen so gewaltigen Ver- 
kehr wie den gegenwärtigen berechnet 
waren. Der größte kilometrische Verkehr 
der in der Statistik vertretenen schmal- 
spurigen Bahnen betrug im Jahre 1893: 


| 
Personenverkehr: | 


Birsigtalbahn . 291 003 
Kristiania—Drammen . 394 509 
Ravensburg— Weingarten 208 056 | 

Güterverkehr: | | 
Kristiania—Drammen . . . . t | 88 897 | 
Rörosbahnen . . sasala y | 33 844 

dagegen im Berichtsjahr: 

Personenverkehr: | | 
elektrische Straßenbahn Zürich. . 4005 400 
Kristiania—Drammen . Í 970 635 
Birsigtalbahn (elektrisch) , i 653 662 
Ravensburg — Weingarten — Baien- | 

furt (elektrisch) d 612812 
Güterverkehr: 
Rörosb ahnen t N 146 718 
Thamshavnbahn (elektrisch). „ 140 928 
Kristiania-Drammen. | 136 936 
Sulitjelmabahn. . n. | 92 385 


Damit diese Bahnen einem solchen 
Verkehr gewachsen wären, brauchte ihre 
Spurweite nicht geändert zu werden; 


von keiner, 


| 
| 


sprechen kann, die die heutige Art der 
Kriegführung an die militärische Benutz- 
barkeit der Eisenbahnen stellt. Bisher 
bestanden die Obliegenheiten der Eisen- 
bahnen im Kriege in der raschen Beför- 
derung der Truppen nach dem Kriegs- 
schauplatze, in der regelmäßigen Zufuhr 
von lebendem und totem Kriegsbedarf, 
und in der Abbeförderung von Verwun- 
deten, Kranken und Gefangenen. Allen die- 
sen Obliegenheiten konnte auch die 
schmale Spurweite gerecht werden, weil 
Bodenfläche, Laderaum und Ladegewicht 
der schmalspurigen Wagen nicht kleiner 
sind als bei den vollspurigen Wagen, und 
auch die Kastenbreite die Einrichtung von 
Krankenzügen nicht hindert, wie die 
Durchgangswagen der Rhätischen Bahn 
mit ihren Stirnwandtüren und Übergangs- 
brücken zeigen. Jetzt hat die immer 
größere Ausdehnung der Fronten, die im 
Kriege 1914 bereits mehrere hundert Kilo- 
meter Länge erreichten, es notwendig ge- 
macht, große Truppenmassen von einem 
Punkte der Front schnell nach einem an- 
deren Punkte zu werfen. Für diese Maß- 
nahme ist aber in erster Reihe die Richtung 
und nicht die Länge des Schienenweges 
von Belang, so daß das Vorhandensein 
einer wenn auch nur verhältnismäßig 
kurzen Eisenbahnlinie unter Umständen 
eine große Bedeutung erlangen kann. Ihre 
Spurweite kommt hier nicht in Betracht, 
wohl aber ihre Leistungsfähigkeit, denn 
die auf einzelnen schmalspurigen Bahnen 
im Berichtsjahre beförderten Personen- 
und Gütermengen beweisen, daß die mili- 
tü rische Benutzbarkeit der schmalspurigen 
Eisenbahnen nicht geringer ist als die 
militärische Benutzbarkeit der Vollbahnen. 
Der spezifische Personenverkehr der 
schmalspurigen eingleisigen Eisenbahn 
Kristiania—Drammen wird in Norwegen 
in Osterreich-Ungarn von 
einer einzigen Bahn, in Deutschland nur 
von zwei Bahnen übertroffen, während 
der spezifische Verkehr der eingleisigen 
Birsigtalbahn in der Schweiz dem Per— 
sonenverkehr der Bundesbahnen am 
nächsten kommt. Es ist selbstverständ- 
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lich, daß die Leistungsfähigkeit dieser 
Bahnen mit zunehmender Länge nicht ge- 
ringer werden würde. Die 1250 km lange 
Eisenbahn Daressalam—Tanganjikasee 
hat eine Spurweite von 1 m; sie über- 
windet auf 40 km Länge andauernde Stei- 
gungen von 16—18 a. T. Und doch ist 
diese Linie für Deutsch-Ostafrika und das 
Kongogebiet eine Verkehrsader von aller- 


erster Bedeutung und ein hervorragendes 
Bindeglied für den dortigen Welthandel. ` 


Die Holländische Staatsbahn auf Java be- 
sitzt eine Spurweite von 1,067 m bei 1968 
km Länge; ihre Schnellzüge verkehren 
mit 80 km Geschwindigkeit in der Stunde, 
der Maschinenpark besteht aus 391 Loko- 
motiven, 
und Zugkräften bis zu 12500 kg, der Wa- 
genpark aus 1210 Personen- und 6724 
Güterwagen. 


Aber auch da, wo schmalspurige Li- 
nien inmitten eines Vollbahnnetzes liegen, 
wird die militärische Benutzbarkeit durch 
die Verschiedenheit der Spurweite nur in- 
soweit beeinträchtigt, als die Güter um- 
geladen werden müssen, wozu schmal- 
spurige Güterwagen mit einem Ladege- 
wicht bis zu 25 t und einer Ladefläche 
bis zu 33,7 qm sowie Rollböcke bis zu 36 t 
Tragfähigkeit zur Verfügung stehen. Bei 
Mannschaftstransporten wird das Essen 
immer auf großen Bahnhöfen, vorwiegend 
in Übergangsstationen, abgekocht. Das 
Umsteigen aus einem Zuge in den andern 
verursacht daher keinen besonderen Auf- 
enthalt, während die auf einer Spurweite 
ankommenden Zuglasten auf der anderen 
Spurweite, soweit nicht bedeutende Unter- 
schiede in den Steigungen in Frage kom- 


men, ungeschmälert in einem einzigen 
Zuge weiterbefördert werden; denn auf 


schmalspurigen Linien verkehren bereits 
Lokomotiven mit 187 qm Heizfläche, 62,5 t 
Reibungsgewicht und 13 700 kg Zugkraft, 
die über 14 a. T. eine angehängte Last von 
480 t mit 17 km in der Stunde befördern. 
In Britisch-OÖstindien standen Ende 1912 
im Betriebe Bahnen yon 35 864 km Länge 
mit 1676 mm Spurweite, und von 30 920 km 
Länge mit 610, 762 und 1000 mm Spurweite. 
Seit dem Jahre 1900 sind dort 26951 km 
Bahnen neu gebaut worden, wovon 13 456 
km schmalspurig waren. Von den breit- 
spurigen Linien ist die Great Indian 
Peninsula Bahn 5190 km, die Bast India- 
Bahn 4369 km lang. Von schmalspurigen 
Linien besitzen die Bengal and North 
Western Bahn eine Länge von 3270 km. 
die Barma Railwavs von 2457 km. die 


wovon 119 mit Schlepptendern 


Jodhpur—Bikaner Bahn von 1962 km. 
Noch heute hört und liest man über schmal- 
spurige Eisenbahnen abfällige Bemerkun- 
gen; da ist es wohl nicht unangebracht, 
auch hinsichtlich der militärischen Benutz- 
barkeit der Schmalspur folgendes festzu- 
stellen: 

Das 1-m-spurige Netz Bengal and 
North Western, Northern Bengal, Assam— 
Bengal und Assam— Behar hat eine Aus- 
dehnung von 6376 km. Der Fuhrpark be- 
steht aus 641 Lokomotiven, 2128 Personen- 
und 14809 Güterwagen. Demgegenüber 
besitzt die breitspurige Great Indian Pe- 
ninsulabahn bei 5190 km Länge 1010 Lo- 
komotiven, 2043 Personen- und 15487 
Güterwagen, es braucht also auch ein 
schmalspuriges Netz selbst in bezug auf 
die so wichtige Frage der Landesverteidi- 
gung hinter einer Vollbahn nicht zurück- 
zubleiben. | 


In Europa hat die schmale Spurweite 
freilich nur verhältnismäßig langsam und 
in meist bescheidenen Grenzen Eingang 
gefunden. Und doch war es ein bloßer 
Zufall, daß in den ersten Anfängen der 
Eisenbahnen ein 1,435 m großer Abstand 
der Schienenköpfe als einheitliche Spur- 
weite angenommen wurde; dagegen ist die 
Wahl der schmalen Spurweiten keine zu- 
fällige mehr, sondern eine wohldurch- 
dachte. Wenn daher die Verbreitung der 
Schmalspur in den überseeischen Ländern 
einem Siegeslauf gleichkommt, wenn 
Netze von vielen tausend Kilometern Länge 


mit einer einheitlichen schmalen Spurweite 
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gebaut werden, wenn eine einmeterspu— 
rige Reibungsbahn von Arica in Chile 
1620 m hoch steigt, um La Paz, den be- 
deutendsten Handelsplatz Boliviens, mit 
dem großen Ozean zu verbinden, so ist 
dies ein schlagender Beweis für die vielen 
Vorzüge der Schmalspur. Leider gelan- 
gen nur selten nähere Nachrichten über 
außereuropäische schmalspurige Eisen- 
bahnen, die jeden Anhänger der schmalen 
Spurweite mit Genugtuung erfüllen 
müßten, in die Öffentlichkeit. 

Im übrigen beweisen auch die schmal- 
spurigen Linien auf unserem Festlande 
die Gleichwertigkeit der Spurweiten nicht 
nur in bezug auf Leistungsfähigkeit, son- 
dern auch in bezug auf Wirtschaftlichkeit 
des Betriebes. Im Berichtsjahre betrug 
der Personenverkehr und die Einnahme 
aus ihm: | 


auf den vollspurigen Badischen Staats- 
eisenhahnen: | 
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kilom. Verkehr 766 038, wovon zum 
Tarif IV. Klasse 437 733 Personen, 
Einnahme für das Kilometer Betriebs- 
länge 18655 M, für das Personen- 
kilometer 2,44 Pf, für das Personen- 
wagen-Achskilometer 10,615 Pf; 


auf den vollspurigen Preußisch-Hessi- 
schen Staatseisenbahnen: 


kilom. Verkehr 76089, wovon zum 
Tarif IV. Klasse 331111 Personen, ` 


Einnahme für das Kilometer Betriebs- 
länge 17 748 M, für das Personenkilo- 
meter 2,33 Pf, für das Personenwagen- 
Achskilometer 10,434 Pf; 


auf den schmalspurigen Eisenbahnen: 


Kristiania— Drammen kilom. Verkehr 
970635 Personen, Einnahme für das 
Kilometer Betriebslänge 23 378 M, für 
das Personenkilometer 2,53 Pf, für 
das Personenwagen - Achskilometer 
12,971 Pf: 

Birsigtalbahn kilom. Verkelir 653 662 


Personen, Einnahme für das Kilo- 


meter Betriebslänge 16 377 M, für das 
Personenkilometer 2,50 Pf, für das 
Personenwagen-Achskilometer 12,231 
Pfennig. | 


Ein Sitzplatz hat im Berichtsjahr auf 


den Badischen Staatseisenbahnen 285 M 
Einnahme gebracht, auf den Preußisch- 
Hessischen Staatseisenbahnen 313 M; da- 


gegen auf der schmalspurigen Eisenbahn 


Kristiania— Drammen 442 M, auf der 
schmalspurigen Eisenbahn Drammen— 
Skien 427 M. Auf den schmalspurigen 


Eisenbahnen kommt aber erst auf 18353 : 


und auf 14 489 Personenkilometer ein Sitz- 
platz, auf den vollspurigen Bahnen schon 
auf 11703 und 13429 Personenkilometer. 


Auch der Güterverkehr beweist die 
Gleichwertigkeit der Spurweiten in bezug 
auf die Wirtschaftlichkeit des Betriebes, 
obgleich sich die Güterbeförderung auf den 
schmalspurigen Eisenbahnen noch in 
engen Grenzen bewegt. Der kilometrische 
Güterverkehr der Badischen Staatseisen- 
bahnen hat im Berichtsjahr bereits 1 038 164 
Tonnen, der kilometrische Güterverkehr 
der Preußisch-Hessischen Staatsbahnen 
1 199 375 t erreicht; dagegen beträgt der 
größte spezifische Güterverkehr der in 
der Statistik vertretenen Eisenbahnen erst 
146 718t. Aber auch hier entscheidet nicht 
die Größe des Verkehrs, sondern die 
Größe des Wagenparkes und die Gattung 
der Fracht. Die Badischen Staatseisen- 
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bahnen haben für die Tonne Ladegewicht 
ihrer Gepäck- und Güterwagen 248 M ein- 
genommen, die Preußisch-Hessischen 
Staatsbahnen 241 M, die schmalspurigen 
Rörosbahnen 348 M: nun kommen auf jede 
Tonne Ladegewicht auf den Badischen 
Staatsbahnen 6183 Güter-Tonnenkilo— 
meter, auf den Preußisch-Hessischen 
Staatseisenbahnen 6684, auf den Röros: 
bahnen: 9458 Tonnenkilometer. 


Auf Linien mit ungleich schwä- 
cherem Verkehr sind die Ergebnisse 
allerdings ungünstiger, weil hier der vor- 
handene Wagenpark nur zur Zeit des 
regsten Verkehrs ausgenutzt wird; so ist 
das Gesamtladegewicht der Güterwagen 
auf den deutschen schmalspurigen Eisen- 
bahnen im Verhältnis zu der Güterbeför- 

derung fünfmal so groß wie auf den deut- 

schen Vollbahnen. Der in der Statistik der 

schmalspurigen Eisenbahnen für das Jahr 
1910/11 erwähnte Beitritt von Verwal- 

tungen schmalspuriger Eisenbahnen zur 
- deutschen Güterwagengemeinschaft und 
der damit verbundene regelmäßige Über- 
gang von Vollbahnwagen wird dieses Miß- 
verhältnis allmählich ausgleichen, weil 
jetzt der Wagenstand dem jeweiligen Be- 
darfe mehr angepaßt werden kann. Im 
Berichtsjahre betrug: 


a) die mittlere Einnahme für einen Platz: 


auf den norwegischen Vollbahnen 358 M 
(auf einen Platz kamen 12 273 Personen- 
kilometer), 


auf den norwegischen schmalspurigen 
Eisenbahnen 336 M (auf einen Platz 
kamen 12528 Personenkilometer). 


auf den deutschen Vollbahnen 308 M 
(auf einen Platz kamen 12830 Personen- 
kilometer bei billigem Tarif in der 
IV. Wagenklasse), 


auf den deutschen schmalspurigen Eisen- 
| bahnen 171 M (auf einen Platz kamen 
| 5957 Personenkilometer); 


; b) die mittlere Einnahme für eine Tonne 
Ladegewicht: 


auf den norwegischen Vollbahnen 206 M 
(auf die Tonne Ladegewicht kamen 
4715 Güter-Tonnenkilometer). 


auf den norwegischen schmalspurigen 
Eisenbahnen 266 M (auf die Tonne 
kamen 5095 Güter-Tonnenkilometer), 


auf den deutschen Vollbahnen 248 M (auf 
die Tonne Ladegewicht kamen 6670 
Güter-Tonnenkilometer), 
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auf den deutschen schmalspurigen Eisen- triebsverhältnisse einschließlich Fahrge- 
bahnen 122 M (auf die Tonne kamen schwindigkeit keine bedeutenden Unter- 
1139 Güter-Tonnenkilometer). schiede aufweisen, kommt der ungünstige 
Einfluß des Personenverkehrs auf die 
Da die Personenbeförderung an und Ausgabe nicht nur bei den Jahresergeb- 
für sich den Betrieb verteuert, befinden nissen einer und derselben Bahn, sondern 
sich die Bahnen mit überwiegendem Per- auch bei Gegenüberstellung der Ergeb- 
sonenverkehr von vornherein in einer | nisse beider Bahnen klar zum Ausdruck; 
wirtschaftlich ungünstigeren Lage. Auf immer bringt der größere Anteil des Per- 
den oben zum Vergleich herangezogenen | sonenverkehrs an den Verkehrseinnah- 
vollspurigen Hauptbahnen, deren Be- | men höhere Betriebskosten mit sich. 


1910 | 1911 1912 


g Sg EEN = a 2 
Anteil der "Anteil der Anteil der 
Ausgaben 


| 
Personen- een Personen- A. Personen- Ausfaben 
einnahme den nas einnahme E das einnahme a 1 
an den Wagen- || an den Wagen- an den Wagen- 
Verkehrs- ea: Verkehrs- Ach " Verkehrs- | Achs: 
einnahmen kilameter einnahmen kilometer einnahmen kilometer 
v. H. Po x. II. bt v. H. Pf 
| Ä 
Badische Staatseisen- | | i | 
bahnen 30.3 1.88 | 229.4 7.59 2.5 7.71 
Preußisch - Hessische | A Ä 
Staatseisenbahnen . 28.5 | 6.90 l. 28.2 | 66.61 2.4 6.85 


Zu dem verteuernden Einflusse des 25—45,8—63 und 50 a. T. und einem 
überwiegenden Personenverkehrs tritt bei kleinsten Krümmungshalbmesser von 60— 
vielen schmalspurigen Eisenbahnen noch | 25—20 und 27 m angelegt sind; zwei- 
der Umstand hinzu, daß ein über den mitt- tens, daß die Kosten der Eisenbahn Brem- 
leren Bedarf weit hinausgehender Güter- | garten—Dietikon trotz Anwendung einer 
wagenpark unterhalten werden muß, wes- | Fahrgeschwindigkeit von 45 km/Std. auf 
halb sich auch der von ihm durch- | der Neustrecke gegen bisher 25 km auf der 
schnittlich zurückgelegte Weg und die für | Altstrecke von 17,06 Pf auf 11,96 Pf, die 
das Güterwagen-Achskilometer aufge- | Kosten der Thamshavnbahn von 21,01 Pf 
laufenen Werkstättenkosten der einzelnen | auf 7,12 Pf für das Wagenachskilometer 
Bahnen in weiten Grenzen bewegen. Auf | gefallen sind. Denn es ist kein Zufall, 
diese beiden Punkte muß bei Beurteilung daß zugleich der Anteil des Personenver- 
der Betriebskosten von Reibungsbahnen Kehrs auf ersterer Bahn jetzt 73,9 gegen 
mit großen Steigungen Rücksicht ge- | früher 77,6 v. H. beträgt, auf letzterer 
nommen werden, da sonst der Einfluß der | Bahn 13,0 gegen früher 188 v. H 
Steilrampen überschätzt werden würde. 
Beispielsweise sind die Ausgaben der in 
der Statistik vertretenen elektrischen Rei- 
bungsbahnen trotz der Steigungen bis 
zu 70 v. T. für das Wagenachskilometer 
von 15,48 Pf des Jahres 1910 auf 11,90 Pf 
im Berichtsjahre zurückgegangen, wäh- 
rend gleichzeitig der Anteil der Ein- 
nahmen aus dem Personenverkehr von 
71,18 v. H. auf 68,6 v. H. gesunken ist. 
Allerdings sind seit dem Jahre 1910 die 
Betriebsergebnisse von weiteren vier 
Bahnen in die Statistik neu einbezogen 
worden. Es darf aber nicht übersehen Anlageverhältnisse und Betriebser- 
werden, daß erstens auch diese neuen Bah- | gebnisse der Bahnen gemischter Bauart 
nen keine günstigere Linienführung be- | und der Zahnbahnen in der Schweiz waren 
sitzen, sondern mit Höchststeigungen von im Berichtsjahre die folgenden: | 
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In den letzten Jahrgängen der Statistik 
wurden alle Umstände, die für die Höhe 
der Betriebskosten auf schmalspurigen 
Reibungsbahnen in Frage kommen, ein- 
gehend untersucht. Angesichts der an- 
haltenden Steigerung der Betriebsaus- 
gaben soll diese Prüfung nunmehr auf die 
Bahnen gemischter Bauart und die reinen 
Zahnbahnen ausgedehnt werden, weil ihre 
Steilrampen Ursache und Wirkung noch 
auffälliger und handgreiflicher erscheinen 
lassen müssen. 
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| = = | Neigung 
a -o 
fe — 2 = SUN Bass i mittlere 
i triebs- SS = 2 weite Š i -GLE i für die 
j at 2 2 | | III ganze 
| Z3 * | | Bahn 
| u m km | SE 
| | 
IJ. Brunnen --Morschach . . . 2 2 22. | Elektr. Z 1.0 2.066 170 120.54 
Aigle— Leysin . n A | 6. B. | 1.00 6.828 | 230 154.06 
II. Schynige Platte-Bahn . 2. 2.2.2... Dampf Z 0.80 7.592 | 250 190.51 
Brienz Rothornbahn . ae le Ä 8 = 0,0 7.850 250 223.89 
III. Generosobahn . ee EECH | Dampf | 4 0.80 9.097 220 146.75 
Arth-- Rigi (Bergbahn) | Elektr. „ 1.00 10.741 200 144.46 
| 
IV. Berner Oberlandbahn . . ee ee E Dampf | G.B. 1.00 23.650 120 25.19 
Stanstad Engelberg. R | Elektr. e | 1.00 22.544 250 25,05 
i | ; : Ee i 
V. Martigny—Châtelard lll! . | Elektr | G.B. © 1.0 290.892 200 43.15 
Bex-Villars -Chesiëér es. 5 á 1.00 13.873 200 515.88 
VI. Berner Oberlandbahn . . 2. ng... Dampf | G.B. 1.00 23.650 120 ana 
Monthey—Champerv | Elektr. „ 13100 12.144 135 30.22 
Visp- -Zermatt SEET | Dampf a | 1.0 35.220 125 27.25 
Es sind eigenartige Überraschungen, In den Gruppen I VI überwiegt bei 
die die Statistik hier bereitet: Stei- allen Bahnen mit niedrigeren Betriebs- 
gungen von 230 und 250 a. T. wer- kosten der Güterverkehr, während die 


den billiger betrieben als Höchststeigun— 
gen von 170 und 120 a. T., die Ausgaben 
auf Bahnen von 154 und 223 a. T. mittlerer 
Neigung sind niedriger als die Ausgaben 
auf Bahnen von 126 und 1% a. T. dureh- 
schnittlicher 
scheint machtlos zu sein gegenüber dem 
Linflusse des Güterverkehrs. In Gruppe I 
ist die Höchststeigung der Eisenbahn 
Aigle Leysin um 35 v. H., die durch- 
schnittliche Neigung um 21 v. H. größer, 
aber der Betrieb ist um 31 v. H. für das 
Wagenachskilometer billiger; in Gruppe IV 
ist die maßgebende Steigung der Eisen- 
bahn Stanstad— Engelberg um 108 v. H. 
größer, dennoch bleiben die Betriebsaus- 
gaben bei nahezu gleicher mittlerer Nei- 
gung um 18 v. H. hinter den Ausgaben 


der Berner Oberlandbahn zurück; in 
Gruppe VI ist die Höchststeigung der 
Monthey—Champery-Bahn um 12 v. H. 


die durehschnittliche Steigung um 92 v. I. 
größer als auf der Berner Oberlandbahn, 
trotzdem sind die reinen Betriebskosten 
für das Wagenachskilometer um nur 12.9 


v H. höher, und billiger als die der 
kKisenbahn Visp—Zermatt, deren mittlere 


Steigung um 45 v. H. kleiner ist. 


Verkehrsdichte eine auffallend unterge- 
ordnete Rolle spielt. In Gruppe I ist die 


Wagenbewegung der Eisenbahn Aigle— 


Steigung, die Verkehrsdichte 


Leysin allerdings 2,7 mal so dicht wie auf 
der Eisenbahn Brunnen —Morschach, da- 
für bleibt der Verkehr auf der Eisenbahn 
Stanstad— Engelberg, Gruppe IV, um 
34 v. H. hinter dem Verkehr der Ver- 
gleichsbahn zurück, und in Gruppe VI ist 
der Verkehr der Monthey—Champery- 
Bahn sogar um nahezu 4 kleiner als auf 
der Berner Oberlandbahn. Nur bei dem 
Vergleich der Eisenbahn Visp— Zermatt 


mit der Berner Oberlandbahn, deren bei- 


sind, entscheidet 


fach erörtert wurde. 


derseitige Neigungs- und Richtungsver- 
hältnisse, sowie Fahr geschwindigkeit und 
Anteil der Güterbeförderung nahezu gleich 
die viermal so große 
Verkehrsdichte. 

Auf Reibungsbahnen steht das Uber- 
gewicht des Güterverkehrs über die Ver- 
kehrsdichte außer Frage, wie in den 
früheren Jahrgängen der Statistik mehr- 
So hat, um nur ein 


besonders auffallendes Beispiel anzu- 
führen, die Eisenbahn Genf—Veyrier 
eine fünfmal so große Wagenbewegung 


und eine um die Hälfte geringere durch- 
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r .. i i ` D ae | 
Krümmungs- \uf 1 km | | Die Km ! Rei 
halbinesser 5 Durch!» Größte nahmen aus ns 
= Betriebs- Be | ı der Güter- Kun 
re? länge sehnittliche | Fahr- | eher kosten für 
klein- für die ge— kommen Achsenzahl geschwin- rei in | das Wagen- 
kri , Wagen- Gen 1 „ Sche- 
ster kraut: n nn. eines digkeit de OT RE EE D 
an kil l N tel Zuges der Verkehrs meter 
S 3 Ee cometer . b 
m | km, Std. einnahmen Prf 
Hu | 89 | 15 418 2.26 | d 9.42 63.504 
17 80 | 56 492 | 3.54 7 und 15 51.56 43.632 
OU 73 7 455 4.06 7 3.42 111,744 
o 74 | 3857 3.24 8 7,2 100.584 
80 110 f 62333 i 4.05 9 8.08 81.712 
122 171 | 9 602 dt 8 15.66 68.680 
| ' 
10) 157 76 478 | 15.06 13 und 55 16.65 29.832 
Ki 132 | 49 307 5.83 5 und 20 27.21 | 17.048 
Go HI 21 ER | 4.85 7 und 20 14.14 723.904 
25 68 | 34774 3.18 — 465.19 34.320 
100 157 76.478 | 15.06 13 und 35 16.65 2.832 
40 90 26 7 | 5.13 10 und 25 31.63 23.525 
| | | . 
11.79 12 und 20 16.33 20.608 


89 110 ` Dm `, 
schnittliche Steigung als die Sernftalbahn, der Güterbeförderung auf der Sernftal- 
und dennoch bleiben die Betriebskosten bahn 43,73 v. H., auf der Eisenbahn 
beider Bahnen für das Wagenachskilo- | Genf—-Vevrier nur 1.82 v. H. beträgt. 

meter auf gleicher Höhe. weil der Anteil 


D 


8 | Krümmungs 
8 85 rümmungs— 
| | Neigung s 
| | ' halbmesser 
aa A * 
l Betriebs- pen E R mittlere. mittlerer 
| u m 92 2 . . PER . 
| weite SEN für die klein- für die ge- 
art ; robte n 
e? ganze ster krümmten 
Bahn | Strecken 
| m km a. T. m 
| s | 
Genf—Verrier . .. BKlektr. 1.00 5.627 50 22.00 38 85 
Seruftalbahn. . 2 2 2020.20 Elektr. 1.00 14.112 67.5 33.40 40 113 
In 
, | 


W Di D 
s Die Fin- 
Au | Durel nahmen au Reine 
esha vg i 2 D . DN 
Betriebs- i 1 Größte | der Gite Betriebs- 
HO H H >» * `r * ‘r- b.. 
linge 8 hnittliche Fahr- „förderung Kosten für 
| ` ` 1 i 
kommen Achsenzahl geschwiu— ir in das Wagen- 
Wagen- in Se E achs- 
W enes digkeit Hundertteilen Bro hs 
„ Zuges der Verkehrs- ae 
Kilometer Ges l 
| |  kmstd. einnahmen pi 
2 |! | | 
Genf—-Vexrier . 101244 2.65 16 | 1.82 16.424 
Sernftalbahn.. . n.. 200040 3.55 16 13.73 | 16.776 


. .. L LH 0 Í . * 
Es ist vorläufig fraglich, ob aus einer bahnen ohne weiteres Folgerungen von 
gleichartigen Erscheinung auf Reibungs— | allgemeiner Gültigkeit für Bahnen ge- 


mischter Bauart und Zahnbahnen mit ihren 
weit größeren Steigungen gezogen wer- 
den dürfen. Zwar würde für die Zulässig- 
keit solcher Schlußfolgerungen schon der 
Umstand sprechen, daß die reinen Betriebs- 
kosten der Zahnbahnen mit den Betriebs- 
kosten der Reibungsbahnen nicht im Wi- 
derspruche stehen, wenn die durch Anwen- 
dung von Steilrampen bewirkte Abkürzung 


des Beförderungsweges berücksichtigt 
wird. So kostet das Rohtonnenkilometer 


einschließlich Lokomotivgewicht auf der 
mit durchschnittlich 223.89 a. T. ansteigen- 
den Brienz—Rothornbahn 20,735 Pf, auf 
der mit durchschnittlich 17,76 a. T. an- 
steigenden Rhätischen Bahn 1,849 Pf, auf 
der mit 381.37 a. T. ansteigenden Pilatus- 
bahn 66.540 Pf, auf der mit 35,58 a. T. an- 
steigenden Eisenbahn Lauterbrunnen — 
Grütschalp—Mürren 7.913 Pf. Um die 
Höhe der Endstation der Rothornbahn mit 
der durchsehnittlichen Steigung der Rhä- 
tischen Bahn zu erreichen, hätte die Rei- 
bungsbahn 12,6 mal so lang werden müssen 
wie die Rothornbahn, während das Ton- 
nenkilometer auf der letzteren 11,2 mal so 
viel kostet wie auf der Rhätischen Bahn; 
zur Endstation der Pilatusbahn würde 
eine 10,7 mal so lange Reibungsbahn mit 
der mittleren Steigung der Eisenbahn 
Lauterbrunnen—Grütschalp—Mürren füh- 
ren, wogegen die Ausgabe für das Roh- 
tonnenkilometer auf der Pilatusbahn nur 
S.f mal so groß ist wie auf der Eisenbahn 
Lauterbrunnen — Grütschalp — Mürren. 
Dementsprechend bildete die Zuhmstange 
in bezug auf die Baukosten bei Höhen- 
unterschieden mit unzureichender Längen- 
entwicklung stets die billigste Lösung der 
Linienführungsfrage. Aber für die Ver- 
frachtung billiger Massengüter ist die Ab- 
kürzung des Beförderungsweges durch die 
Zahnstange nur dann von Bedeutung, 
wenn die Tarifsätze von den bewältigten 


Höhenunterschieden nicht in dem Maße 
abhängen würden wie jetzt; denn hohe 


Tarife schließen die Verfrachtung billiger 
Massengüter gerade so aus wie allzulange 
Beförderungswege. 


In den letzten Jahren ist es gelungen. 
bei einzelnen Ausgabeposten der Zahn- 
bahnen erhebliche Ersparnisse zu erzie- 


len. Wie im vorigen Jahrgange der Nta- 
tistik der schmalspurigen Eisenbahnen 


ausgeführt wurde, ist der Brennstoffver- 
brauch der Pilatusbahn-Lokomotiven von 
ursprünglich 31.92 kg für das Nutzkilo- 
meter auf 21.08 kg zurückgegangen, der 
Schmierstoffverbrauch der Wensernalp- 


bahn - Lokomotiven von 160 g auf 65,6 g 
für die gleiche Einheit. Die Möglichkeit, 
die Betriebskosten durch Einführung und 
Belebung des Güterverkehrs noch mehr zu 
verbilligen, müßte den Zahnbahnen eine 
weit raschere Verbreitung sichern und so 
manchen Gebirgsgegenden zu dem bis 
jetzt vergebens ersehnten Anschluß an das 
Eisenbahnnetz der Ebene verhelfen. 


Angesichts der Wichtigkeit auch die- 
ser Angelegenheit soll die Untersuchung 
des Einflusses des Güterverkehrs auf die 
Betriebskosten der Zahnbahnen in den 
nächsten Jahrgängen der Statistik fortge- 
setzt werden; dies um so mehr, als für die 
Wirtschaftlichkeit des Betriebes auf Ge- 
birgsbahnen nicht so sehr die Größe des 
zu erwartenden Verkehrs, als vielmehr 
der Anteil der Güterbeförde- 
rungandem gesamten Verkehr 
den Ausschlag geben müßte. Dann wür- 
den auch die Einnahmen von den Witte- 
rungsverhältnissen weniger abhängen als 
jetzt und damit auch die Betriebsausgaben, 
weil eine Beschränkung der letzteren mit 
den Rückgang der Einnahmen nie glei- 
chen Schritt halten kann. 


Wiederholt wurde in den letzten Jahr- 
gängen der Statistik auf das fortschrei- 
tende Anschwellen der Betriebskosten hin- 
vewiesen, das mit dem Verkehrszuwachs 
in keinem ursächlichen Zusammenhange 
steht. Zu der anhaltenden Steigerung der 
sachlichen Ausgaben hat sich nunmehr 
eine von Jahr zu Jahr zunehmende Er- 


höhung der persönlichen Ausgaben zu- 
gesellt, die durch das planmäßige Auf- 
rücken des Personals bedingt ist, so 
daß heute eine Vermehrung der 


Züge ohne eine unverhältnismäßig große 
Vermehrung der ` Betriebskosten zu- 
meist undenkbar ist. Da sich die persön- 
lichen Ausgaben auch weiterhin in auf- 
steigender Richtung bewegen werden, ist 
eine fortschreitende Schmälerung des Be- 
triebsüberschusses unvermeidlich, falls es 
nicht gelingt, die Verteuerung des Be- 
triebes durch geeignete Maßnahmen, sei 
es durch ausgiebige Hebung des Verkehrs, 
sei es durch Erhöhung der Tarife oder 
dureh Ersparnisse in den Ausgaben aus- 
zugleichen. Mit 1. Januar 1910 haben die 
österreichischen Bahnen eine ziemlich be- 
deutende Tariferhöhung eintreten lassen, 
während auf den deutschen Bahnen seit 
dem Jahre 1907 die IV. Wagenklasse oder 
der Tarif IV. Klasse in der IIl. Wagen- 


.. 


klasse der Personenzüge allgemein einge- 
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führt worden ist. Der wirtschaftliche Er- | nachstehenden Gegenüberstellung ersicht- 


folg beider Maßnahmen ist aus der | lich: 
Über sp 8 Betriebs- 9 ; 
jedes Ein- Aus- über Kilometrischer Kilome- 
Kilometer nahmen gaben E E Personenverkehr trischer 
sind | l e er = (rüter- 
= Wagen- für das Wageuachs- in allen in der in der Fer e 
achsen ` kilometer | Klassen III. IV. 
| gerollt Pf Klasse | Klasse t 


| | 
2 t | , 
Österreich.-ungar. Voll- | i | i 
S D 1 | 
bahnen: ` | | | 


1910 K 273817 10.57 7.92. 26 277 800 218 2003 Ss 487 912 

1912 30% 2 ` 10,9% % | Ae" 303 32 287062 | 52927 

Daher 1912 ＋ 21 474 +039 Jus +02 |- 25 455 | + 18769 — 441015 

| : 

Deutsche Vollbahnen: | i 
| 

1910 2210487004 10 ` Ta 349 624916! 242142 287 884 895324 
| | 

19129 537529 10.8 7.22 3.62 687 405 275 442 310 748 1029 846 

Daher 1912. .. 449575 +01 +00! +0,18 62579 ＋ 3 300 + 2284 J 131522 


h | 
i | 


Die Hebung des Güterverkehrs ent- | IV. Klasse bloß 10,774 Pf; aber in Öster- 
zieht sich fast gänzlich der Einwirkung | reich-Ungarn sind über jedes Kilometer 
der Eisenbahnverwaltungen, nicht aber die | nur 66200, in Deutschland 150686 Per- 
Belebung des Personenverkehrs. Daß | sonenwagenachsen gerollt, denen nicht nur 
ein billiger Tarif der sicherste Weg zu | doppelt so große kilometrische Einnahmen 
einer solchen ist, zeigt der mit dem Tarif | aus dem Personenverkehr zu verdanken 
IV. Klasse in Deutschland erzielte Erfolg, | sind, sondern auch eine günstigere Ver- 
wo der Verkehr in dieser Klasse den Per- | teilung der persönlichen Ausgaben auf 
sonenverkehr in der III. Klasse bereits | das Wagenachskilometer; denn die ge- 
überflügelt hat. Im Jahre 1910 übertraf | samte Wagenleistung Osterreich-Ungarns 
die Zahl der Fahrgäste in den zwei bil- | ist für das Kilometer Betriebslänge kaum 
ligsten Wagenklassen Deutschlands den | einmal so groß wie allein die Personen- 
kilometrischen Verkehr in der III. Klasse | wagenleistung der deutschen Bahnen. 
Österreich-Ungarns um 311733 Personen, Die Einführung einer billigen Wagen- 
im Jahre 1912 schon um 349128, woran | klasse hat demnach den deutschen Bahnen 
die IV. Klasse mit -310 748 Personen be- | zweifachen Vorteil gebracht: Vermehrung 
teiligt war. Der Verkehr in der III. und | der Einnahmen und Verhinderung einer 
IV. Klasse der deutschen Bahnen hat einen | Verteuerung des Betriebes. Nun haben 
dreimal so großen Zuwachs erfahren wie | sich auch andere Eisenbahnverwaltungen 
in Österreich-Ungarn, während die Mehr- | bemüßigt geschen, zwecks Belebung des 
einahme gegenüber 1910 für das Kilo- Personenverkehrs Tarifermäßigungen in 
meter 1328 M, in Österreich 526 M erreicht. | Form von Strecken- und Kilometer- 
Aber dieser Unterschied fällt nicht so | Abonnements, Schüler-, Arbeiterkarten und 
sehr in die Wagschale wie die Tatsache, | dgl. mit einem Nachlaß bis zu 75 v. H. des 
daß die deutschen Bahnen in der III. und | Einheitssatzes zu gewähren, so daß die 
IV. Klasse für das Kilometer vor zwei | durchsehnittliche Einnahme für das in der 
Jahren 11.426 M, im Berichtsjahre 12754M ll. und III. Klasse gefahrene Personen- 
eingenommen haben. wogegen die Bin- | kilometer dem Tarif IV. Klasse mitunter 
nahme aus der HI. Klasse in Österreich- | bedenklich nahekomnit; aber für die Höhe 
Ungarn 1910 nur 5134 M, 1912 trotz teil- | des Betriebskoeffizienten ist es nicht gleich- 
weiser Tariferhöhung nur 5660 M betrug. | gültig, ob ein billiger Tarif in einer höheren 

Allerdings hat hier das Personen- | oder einer niedrigeren Klasse erhoben 
wagenachskilometer im ` Berichtsjahre | wird. Wo es das Verkehrsgebiet zuläßt, 
12.237 Pf Einnahmen gebracht. dagegen in | wäre die Einführung der IV. Wagenklasse 
Deutschland infolge des billigen Tarifs | entschieden vorzuziehen. 
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Von den Ersparnisse in den Betriebs- nächsten Jahrgang der Statistik gebeten: 
kosten bezweckenden Maßnahmen konnte, jede noch so gering erscheinende Ersparnis 
dank dem Entgegenkommen der Verwal- summt sich bei der von Jahr zu Jahr 
tungen vieler schmalspuriger Eisenbahnen, wachsenden Leistung der Fahrbetriebsmittel 
in der Statistik für das Jahr 1911/12 eine zu einem Betrage auf, der das Verhältnis 
lange Reihe veröffentlicht werden. Mit der Ausgaben zu den Einnahmen ent- 
Rücksicht auf die Wichtigkeit einer solchen sprechend günstiger zu gestalten vermag. 
Veröffentlichung wird um weitere Mit- Im Berichtsjahr konnten die nachstehenden 
teilung derartiger Maßnahmen für den ` WHöchstleistungen verzeichnet werden. 


km 


vollspurige Dampflokomotiven: 


Lokalbahnen im Betriebe der österreichischen Südbahn . . . durchschnittlich 150 177 
Hovedbahnen, Lokomotiven Nr. Iĩ1dnd 2 2 2 22. 3 74355 


vollspurige elektrische Lokomotiven: 


Burgdorf—Thun (Schweiz) . h:: durchschnittlich . 7104 


schmalspurige Dampflokomotiven: 


Kristiania— Drammen, Lokomotiven Nr. 45—46 . -. . 2 „ durchschnittlich 63 157 
Rörosbahnen, 2 Nr. 3917 = 2... a S 61 467 
2 Nr. 7-0. 22220. 2 55815 
5 Nr. 22-12 z 54 043 


Personenwagen: 
vollspurige Bahnen: 


Lokalbahnen im Betriebe der österreichischen Südbahn . . . durchschnittlich 


l B5312 

Wiener Stadtbahn. 2 2 2 sss ` j 76 666 
schmalspurige Bahnen: | 

Kehl-Bühl +: . a 3.5 0 2 Se E a 2 = 56 021 

Rörosbahnen . enn 5 45 330 

Kristiania— Drammen . 2000 en 8 11 766 


Postwagen: 
vollspurige Bahnen: i 

D D D .. D D D a D l 
Privatbahnen im Betriebe der Österreichischen Staatsbahnen . durchschnittlich ` 152 265 


Badische Staatseisenbahnen. . . 2 0 0 a a a a aa’ 0’ e 142 759 


schmalspurige Bahnen: 


S en 


Rörosba nnen 2 . 65 903 
Kristiania— Drammen . . 2 dd d i oi 53 211 

Gepäckwagen: | | 

vollspurige Bahnen: | 
Lokalbahnen im Betriebe der österreichischen Südbahn . . . durchschnittlich | 106 614 
Kreis Oldenburger Bahn . | 100 124 

| 

schmalspurige Bahnen: | 
Rörosbahnen e, | 63685 
Holmestrand—Vittingfoßbahn e, g | 57 010 

| 


XXII. 3 Boa i V ed E DS 57712 
Oron 161 Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. 


| km 
| 
Güterwagen: \ 
vollspurige Bahnen: | 
Wiener Stadtbahn. een... durchschnittlich | 607 124 
Lokalbahnen im Betriebe der österreichischen Südbahn . . . š 45 305 
schmalspurige Bahnen: 
Rörosbahnen . S 18 827 
Thamshavnbahn S 16 137 
Elektrische Triebwagen: 
vollspurige Bahnen: | 
Burgdorf—Thun (Schweiz) durchschnittlich 55 062 
schmalspurige Bahnen: | 
Birsigtalbahn. 3 | 43 738 
Rollböcke: | 
Schmalspurige Wynentalbahn: Ä 
Höchstleistung eines Rollbockpaares g 5 840 
durchschnittliche Leistung aller Rollböcke . 5170 


Hinter diesen Höchstleistungen bleiben 
die Leistungen der übrigen, auch voll- 
spurigen Bahnen meistens weit zurück. 
Aber selbst bei Gegenüberstellung der 
Durchschnittswege schneidet die schmale 
Spurweite trotz der geringeren Länge der 
einzelnen Linien gleich gut ab; so hat das 
rollende Material der norwegischen Bahnen 
1912 im Mittel zurückgelegt: 


| voll- 
| spurige 
Bahnen 


schmal- 

spurige 

Bahnen 
km 


| 38 586 


Lokomotiven | 38 477 
Personenwagen . . ... is 146 | 39737 
Gepäck- und Güterwagen 8164 | 13 366 
Postwagen e | 104 706 | 57394 


| 


Jeder Zug beförderte im Mittel eine 
angehängte Last 


auf der Eisenbahn Kristiania—Dram- 
men von . 


auf den Rürosbahnen von. . ... 


Die Züge führten im Mittel auf der 


| 5 
Achsen! Fer- | Güter 
nen t 
Sulitjelmabahn 53,6 7,5 36,6 
Kristiania — Dram- 
men. 30,0 88,7 13,1 
Rörosbahnen . 2,2 2172 34,1 
Drammen-—Skien 22,7 47,1 8,6 
Thamshavnbahn 
(elektrisch) . 22,0 8,7 38,6 
Über die Bequemlichkeit, die dem 


Fahrgast auf den schmalspurigen Eisen- 
bahnen geboten wird, sei im besonderen 
bemerkt: 


auf der Salzkammergut - Lokalbahn 
(Spurweite 76 cm) laufen 18 Personen- 
wagen mit Abort, auf den schmalspurigen 
Linien der königl. sächsischen Staatseisen- 
bahnen (Spurweite 75 cm) 37 Wagen mit 
Abort, 66 Wagen mit Abort und Wasch- 
einrichtung, auf der Straßenbahn Brem- 
garten—Dietikon (Spurweite 1,00 m) 
2 Wagen mit Seitengang, auf der Brünig- 
bahn (Spurweite 1,00 m) 10 Wagen mit 
offenem Seitengang, 19 Wagen mit Abort, 
7 Wagen mit Abort und Waschraum, auf 
der Berninabahn (Spurweite 1,00 m) 
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19 Wagen mit Abort und Waschraum, auf 
der Rhätischen Bahn (Spurweite 1,00 m) 
69 Wagen mit Seitengang. 73 Wagen mit 
Abort, auf der Eisenbahn Yverdon — Ste. 
Croix (Spurweite 1.000 m) 1 Wagen mit 
Seitengang. 2 Wagen mit Abort und 
Waschraum, auf der Mecklenburg- 
Pommerschen Schmalspurbahn (Spurweite 
60 em) seit 1. Mai 1913 8 Wagen mit 
Abort. Die Wagen werden mit Gas, Aze- 
tylen oder Eelektrizität beleuchtet und mit 
Dampf oder Elektrizität beheizt. Von allen 
in der Statistik nachgewiesenen Personen- 
wagen waren 33 v. H. Drehgestellwagen, 
von den Güterwagen 28 v. H. Von den 
letzteren besaßen 73 ein Ladegewicht von 
je 15 t, 4 von 20 t. 12 von 25 t. Die 
meisten schmalspurigen Eisenbahnen er- 
höhen das Ladegewicht der neu beschafften 
Güterwagen nach Zulässigkeit der Trag- 
fähigkeit ihres Oberbaues, so daß das 
durchschnittliche Ladegewicht einer Achse 
auf 8 Linien bereits 5000—6000 kg erreicht, 
während auf 5 Linien jede Achse mit 2,06 
bis 3,43 t Gütern gegen 2,95 t der deutschen 
Vollbahnen belastet war. So machen sich 
alle Vorteile, die mit der Erhöhung des 
Ladegewichts auf den Vollbahnen erzielt 
wurden, auch auf der schmalen Spurweite 
BEE Im Jahre 1912 Zul 
— 


N 


die Ausnutzung der Sitzplätze: 


-d 
auf den norwegischen Vollbahnen . | 27,16 
auf den norwegischen on i 
gen Eisenbahnen. . gi 30,35 
die Ausnutzung des 1 ihis: f 
auf den norwegischen Vollbahnen || 45,04 
auf den norwegischen u, 
gen Eisenbahnen. e 9 39,03 
dagegen wurden die bewegten Plätze 
ausgenutzt: 
auf den deutschen Vollbahnen mit 25,62 
auf den deutschen schmalspurigen 
Reibungsbahnen mit 28,09 


deutsche Vollbahnen Së 
österreichisch-ungarische Vollbahnen . 
norwegische Vollbahnen. . . ; 
deutsche schmalspurige Eisenbahnen 
schweizerische Reibungsbahnen . 
norwegische schmalspurige Eisenbahnen 
elektische Reibungsbahnen. 
Zahnbahnen mit Dampfbetrieb 
Zahnbahnen mit elektrischem Betrieb 
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das Ladegewicht der Güterwagen: 
auf den deutschen Vollbahnen mit 


auf den deutschen schmalspurigen | 
Reibungsbahnen mit. 1.07 


und die Einnahme: 


auf den norwegischen Vollbahnen: 


für das Personen-Wigenachskilo- 
meter. 1 40 
für das 
meter. 


Güter - Wagenachskilo- 
10.01 


auf den norwegischen schmalspuri- 
gen Eisenbahnen: 


für das Personen-Wagenachskilo- ` 


meter. 11.10 


für das 
meter. 


Güter - Wagenachskilo- 
6.90 


auf den deutschen Vollbahnen: 


für das Personen-Wagenachskilo- 


meter. 10.77 


für das Güter - Wagenachskilo- 


meter 10.87 


auf den deutschen schmalspurigen 
Eisenbahnen: 


für das Personen-Wagenachskilo— 


meter. 9.03 


für das Güter-Wagenachskilo- 


meter. 9.70 


Leider haben die Mehreinnahmen fast 
aller Eisenbahngruppen nicht in dem Maße 
zugenommen, wie es das Anwachsen der 
Personalkosten und das von Jahr zu Jahr 
steigende Anlagekapital erfordern würden. 
Eine Gegenüberstellung der kilometrischen 
Mehreinnahmen und Mehrausgaben kenn- 
zeichnet die augenblickliche wirtschaftliche 


| Lage der Eisenbahnen: 


Einnahme Ausgabe EES 


| M | M M 
I +28 J 2690 + 7 
Lamm, +18 + 403 
| + 1736 J 1415 + 321 
| + 421 | + 517 — 906 
+ 1059 + 453 + 5% 
| ＋ 574 | + 78 — 164 
Ä + 3% + 204 | + 12 
200 | — 521 — 2088 
— 5923 + 1 — 6033 


XXII. Jahrgang. 
Oktober 1915. 


Das Verhältnis der Ausgaben zu den 
Einnahmen ist auf den deutschen Voll- 
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bahnen von 65,10 v. H. des Vorjahres auf 


66,63 v. H, auf den österreichisch-unga- 
rischen Vollbahnen von 72,86 auf 73,33 
v. H. gestiegen. Auch der Betriebskoeffi- 
zient der in der Statistik vertretenen 
schmalspurigen Eisenbahnen ohne Unter- 
schied der Betriebsart ist im Jahre 1912 um 
25 v. H. gestiegen (71,4 gegen 68,9 v. H. 
im Vorjahr), er übertrifft somit den Be- 
triebskoeffizienten der vollspurigen Vereins- 
bahnen (683 v. H.) bereits um 3, 1 v. H. 
gegen 1,7 v. H. im Vorjahr. 


Die den einzelnen schmalspurigen 
Eisenbahnen im Berichtsjahre aufgelaufenen 
Kosten für die Räumung von Schnee und 
Eis zeigen auch diesmal, daß für sie die 
Höhenlage allein nicht maßgebend ist. Auf 
der Pilatus-Balın (440—2068 m ü. M.) ging 
der Winter ohne große Schneefälle vorüber, 
so daß der regelmäßige Zugverkehr nach 
Pilatus-Kulm bereits am 23. April aufge- 
nommen werden konnte Dagegen mußte 
der Betrieb schon am 10. November wegen 
wiederholter neuer Schneefälle endgültig 
eingestellt werden. 


Im Gegensatz zur Pilatus-Bahn waren 


auf der Gornergrat- Bahn sehr große 
Schneemassen zu beseitigen. Auf der 
Strecke Riffelberg— Gornergrat (2584 bis 


3092 m ü. M.) reichte die Schneehöhe bis 
2 m über die Drahtleitung, so daß viele 
Querdrähte des Leitungsnetzes durch den 
Schneedruck zerrissen wurden; dagegen 
waren nur wenige gebrochene Maste zu er- 
setzen. Am 1. Juni konnte der Betrieb bis 
Gornergrat aufgenommen werden, aber 
schon am 3. Juni und 20. Juli traten wieder 
Schneefälle ein; an diesen Tagen gab es 
je 50 em Neuschnee, und über den ganzen 
Sommer blieben auf Gornergrat größere 
Schneemassen liegen. 


Auf der Rhätischen Bahn erforderten 
die Schneeverhältnisse trotz ergiebiger 
Schneefälle im Januar keine außerordent- 
lichen Maßnahmen. Die größten Schnee- 
höhen wurden gemessen: 


auf der Strecke Landquart—Davos: 


am 8. Januar in Laret (1525 m 


FN A 5 een 1.56 m, 
am 8. Januar in Wolfgang (1634 m 
Ms SE 1.48 m, 
auf der Albulalinie: 
am 25. Januar in St. Moritz 
(1778 m ü. M.) 1.20 m, 


677 

am 7. Januar in Spinas (1818 m 
WEM) AS are AA 1,65 m 
Die Schneeräumungsarbeiten verur- 


sachten auf den einzelnen Bahnen für das 
Kilometer die nachstehenden Kosten: 


iM 
norwegische Vollbahnen . 110 
norwegische schmalspurige Staatseisen- ! 
bahnen . Be nen A d 71 
Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen | 
Gais Appenzell, 673—931 m ü. M.) 27 
Appenzeller Bahn VV | 
Appenzell, 658—903 m ü. M.) . 49 
Eisenbahn Yverdon—Ste. Croix (437 bis | 
1069 m ü. M.) e SE d 57 
Pilatus-Bahn (440—2069 m ü. u „ 218 
Jungfraubahn (2064—3457 m ü. M.) 268 
Rhätische Bahn (526—1818 m ü. M.) . | 304 
Wengernalp-Bahn (799-2064 m ü. M.) 311 
Gornergrat-Bahn (1608—3092 m ü. M.) | 317 
Berninabahn (429—2256. m ü. M.) i 1249 
| 


Unter allen schmalspurigen norwe- 
gischen Staatsbahnen sind den Rörosbahnen 
die größten Schneeräumungskosten er- 
wachsen (115 M für das Kilometer), unter 
allen norwegischen Vollbahnen der Linie 
Narvik—Riksgränsen (965 M). In dem von 
der Berninabahn aufgewendeten Betrage 
sind die Unterhaltungskosten und der 
Kohlenverbrauch der Schneeschleuder- 
maschine einbegriffen. 

Auf den Zahnstangenstrecken der 
Wengernalp-Bahn wurde auch im Winter 
des Berichtsjahres der Betrieb teilweise auf- 
rechterhalten. Zwischen Lauterbrunnen— 
Wengen (799—1277 m ü. M.) waren in den 
Monaten Januar— April und Oktober— 
Dezember 4 Züge in jeder Richtung vor- 
gesehen, welche Zahl während der Sportzeit 
von Mitte Dezember bis Ende Februar auf 
9 erhöht wurde. Für den Sportverkehr von 
Wengen km 3,8 aufwärts wurden im 
Winter 1912/13 täglich 5 Züge nach km 8,3 
und von Grindelwald km 19,1 bis km 16,0 
täglich 4 Zugpaare eingelegt. Der Winter- 
betrieb wurde ausschließlich elektrisch ge- 
führt. Mit den Schneeräumungsarbeiten 
wurde am 15. April auf der ganzen Strecke 
begonnen, und es war möglich, die Station 
Scheidegg (2064 m Seehöhe) von Lauter- 
brunnen aus (799 m Seehöhe) Ende April 
zu erreichen, so daß die Eröffnung des 
Betriebes Wengen—Scheidegg (1277 bis 
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2064 m ü. M) schon am 1. Mai er- 
folgen konnte, dem bisher frühesten Zeit- 
punkte. Die andere Bergseite nach Grindel- 
wald (1037 m ü. M.) erforderte mehr Zeit 
zu ihrer Freilegung, und erst vom 15. Mai 
ab konnten auf dieser Strecke die Züge ver- 
kehren. Am 15. Oktober fand der Personen- 
verkehr Wengen—Scheidegg—Grindelwald 
sein Ende; dagegen wurde der Güterver- 
kehr Wengen—Scheidegg den ganzen 
Winter hindurch nicht eingestellt, indem 
nach Jahresende Güter für die Jungfrau- 
bahn gefahren wurden. 


Auch auf der Berninabahn (429.0 bis 
2256,50 m Seehöhe) konnte infolge der aus- 
nahmsweise günstigen Witterungs- und 
Schneeverhältnisse der Winter 1912/13 und 
1913/14 zum erstenmal der durchgehende 
Verkehr während des ganzen Jahres auf- 
recht erhalten werden. Obwohl für das 
Durchfahren der durchgehenden Züge noch 
keine Sicherheit geboten war und die Fahr- 
gäste auf die Unannehmlichkeiten einer 
Schlittenfahrt in der Strecke Cavaglia— Alp 
Grüm gefaßt sein mußten, übertrafen die 
Einnahmen in den Monaten Januar— März 
1913 die Einnahmen im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres um 77598 M. 


Angesichts dieser befriedigenden Ergeb- 
nisse hat sich die Verwaltung der Bernina- 
bahn zur Ausführung aller Bauten ent- 
schlossen, die noch notwendig waren. 
um die Strecke Cavaglia—Alp Grüm gegen 
Rutschungen, Schneeverwehungen und La- 
winen so zu schützen, daß in Zukunft der 
durchgehende Jahresbetrieb möglich sein 
würde. Diese Sicherungen umfassen die 
Verbauung und Aufforstung mehrerer 
Lehnen, den Bau verschiedener Galerien. 
die Anlage von Ausweichgleisen, eine 
Wasserstation und eine Drehscheibe für die 
Schneeschleudermaschinen, die Herstellung 


von Arbeiterhäusern zur Aufnahme der 
Schneemannschaften. die Beschaffung 
starker Giiter-Triebwagen und eines 


Schneespurpfluges für die bessere Frei- 
haltung der Gleise. Die Gesamtkosten 
dieser Ergänzungsbauten und Neuanschaf- 
fungen sind mit 615 000 M veranschlagt. 


In dem Bericht des Aufsichtsrates an 
die Aktionäre wird die Notwendigkeit einer 
solehen Ausgabe eingehend begründet. 
Diese Gründe sind um so bemerkenswerter, 
als hier zum erstenmal die Frage gelöst 
werden soll, unter welchen Bedingungen 
ein ununterbrochener Betrieb auf einer bis 
2256,50 m Seehöhe ansteigenden Reibungs- 
bahn ermöglicht werden kann. auf der 
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Rampen von 70 a. T., tagelang dauernde 
Sturmwinde und Schneehöhen von 20 m vor- 
kommen. Der Bericht lautet im Auszuge, 
wie folgt: 


„Wir hatten die Direktion mit der 
Prüfung betraut, ob die aus dem ganz- 
jährigen durchgehenden Verkehr zu er- 
wartenden Mehreinnahmen genügen wer- 
den, um nicht nur die zweifellos ein- 
tretenden Mehrkosten für den Betrieb und 
die Verzinsung der Schulden zu decken, 
sondern auch um einen Nutzen für das 
Aktienkapital in sichere Aussicht zu 
stellen. Gleichzeitig sollte die Direktion 
die Frage untersuchen, ob sich nicht eine 
andere Lösung finden ließe, die eine Ver- 
mehrung der Einnahmen ohne Erhöhung 
der Ausgaben, oder eine Verminderung 
der Ausgaben ohne entsprechende Herab- 
setzung der Einnahmen herbeiführen. 
würde; wir dachten dabei an die Ein- 
stellung des Winterbetriebes auf der 
ganzen Strecke St. Moritz—Poschiavo 
oder doch auf der Strecke Morteratsch— 
Poschiavo. Endlich sollte geprüft wer- 
den, ob nicht an Stelle des Schlittenver- 
kehrs zwischen Alp Grüm und Cavaglia. 
eine Schwebebahn verwendet werden 
könnte. 


Das wohlbegründete Gutachten der 
Direktion kommt zu dem Schlusse, daß 
nur die Einführung des durchgehenden 
Jahresbetriebs den angestrebten Zweck 
erreichen könne und daß jede andere 
Lösung sich als halbe Maßregel erweisen 
würde, die mehr schaden als nützen 
dürfte. Nach unserer Überzeugung, die 
sich auf nun mehrjährige Erfahrungen 
stützt, sind die Ersparnisse, die durch 
teilweise Einstellung des Winterbetriebes 
erzielt werden können, verhältnismäßig 
gering. weil die Erhaltung eines geschul- 
ten Personals für den Sommerdienst. 
dessen Anstellung während des ganzen 
Jahres voraussetzt und weil die Kosten 
einer rechtzeitigen Öffnung der im Winter 
nicht betriebenen und unterhaltenen 
Strecken unverhältnismäßig hohe sind. 
Dazu kommt, daß es unter Umständen 
überhaupt nicht möglich werden könnte, 
die im Winter nicht betriebenen Strecken 
im Sommer rechtzeitig betriebsfähig zu 
machen. Anderseits schien es zweifellos, 
daß ein regelmäßiger Durchgangsverkehr 
an Personen und Gütern nur möglich sei, 
wenn die Bahn während des ganzen 
Jahres benutzt werden könne; ohne eine 
wesentliche Entwicklung dieses einträg- 


XXII. Jahrgan 
Oktober 191 


De 


lichen Verkehrs schien uns aber eine 
ernste Besserung der Betriebsergebnisse 
nicht erreichbar. 


So sehr wir aus diesen Erwägungen 
der ehetunlichsten Einführung des 
Jahresbetriebes zuneig:en, mußten wir 
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die schwierige Aufgabe zugefallen ist, 


lage wirtschaftlich auszugestalten. — 


Im Berichtsjahr wurden auf den ein- 
zelnen Spurweiten lebende Tiere 
befördert: 


diesen Schritt dennoch davon abhängig 
machen, daß uns seitens der Interessen- 
ten eine Beteiligung an dem finanziellen 
Risiko zugesichert werde. Denn wenn 
auch die Ergebnisse der Wintermonate 
zu der Hoffnung berechtigen, daß in 
normalen Jahren die Mehreinnahmen aus 
dem Jahresverkehr hinreichen werden, 
um die Mehrausgaben zu decken und 


das Jahresergebnis günstig zu beein- 
flussen, so mußten wir immerhin vor- 


aussehen, daß auch ungünstige Jahre 
kommen werden, in denen die Ausgaben 
im Winter sich sehr außerordentlich 
vermehren und die Einnahmen gleich- 


zeitig zurückgehen können. Darin 
liegt eben der schwache 


Punktunseres Verkehrs, daß 
ungünstige Witterungsver- 
hältnisse doppelt schädlich 
wirken durch Vermehrung 


— 


der Ausgaben für den Unter- 


halt und durch Verminderung 
der Einnahmen infolge Weg- 
falles desjenigen Verkehrs, 
der vom schönen Wetter ab- 
hängt. Diese Erwägung nötigte uns, 
den Interessenten die Leistung jähr- 
licher Beiträge an die Kosten des Jah- 
resbetriebes zuzumuten, die eine regel- 
mäßige und sichere Einnahme bilden 
und wodurch die Schwankungen ausge- 
glichen werden sollen, denen die Be- 


triebsüberschüsse der Bahn durch die 


oben geschilderten Verhältnisse ausge- 
setzt sind. Wir denken uns die Errei- 


chung dieses Zieles in der Weise, daß 
ein besonderer Fonds geschaffen wird 
zum Ausgleich der Wirkungen außer- ` 


ordentlicher Naturereignisse auf Bau 
und Betrieb der Bahn; eine ange- 
messene Speisung dieses Fonds wird 
nur in guten Jahren möglich sein, sie 
wird aber wesentlich erleichtert werden 
durch die Beiträge der Interessenten.“ 


Trotz der ungünstigen Witterung des 
Sommers 1913 konnten vor Eintritt des 
Winters die Verbauungen und Schnee- 
galerien, ein Ausweichgleis und ein Ar- 
beiterhaus fertiggestellt werden. Erhöhtes 
Interesse wird sich jetzt den Betriebser- 
gebnissen der Berninabahn zuwenden, der 


den Winterbetrieb in einer solchen Höhen- 


A. Dampfbahnen. 
Auf der Spurweite von 60 em: 


Mecklenburg—Pommersche Schmalspur- 
balın 5955 Stück, und zwar: 
31 Pferde, 
361 Ochsen, 
894 Kühe, Rinder, Färsen, 
251 Kälber, 
1329 Schweine, 
160 Ferkel, 
2929 Schafe und Ziegen. 


Georgsniarienhütten-Eisenbahn (Wallücke- 
bahn): 


26 Ochsen und Kühe, 
16 Kälber und Schweine. 


Auf der Spurweite von 75 cm: 


Schmalspurige Linien der königlich sächsi- 


sehen Staatseisenbahnen: 


4784 Stück Großvieh einschl. Pferde, 
7177 Stück Kleinvieh einschl. Geflügel, 
2254 Wagenladungen Groß- und Klein- 


vieh. 
Nesttun—Osbahnen . . .. 251 Stück, 
Urskog-Holandsbahn. . . 9410 „ 


Auf der Spurweite von 76 cm: 


Eisenbahn Salzburg—Bad Ischl: 


762 Stück Großvieh, 
214 Stück Kleinvieh. 


Aufder Spurweite von 1,000 m: 


Eichstätt Bahnhof—Kinding 1222 Stück, 

und zwar: 

21 Pferde, 

224 Ochsen, 

357 Rinder, 

197 Kälber, 

359 Schweine, 

64 Schafe. 


Lahrer Straßenbahn 93 Stück. 
Walhallabahn 1197 Stück Großvieh, 
182 Stück Kleinvieh. 
Grafenstaden—Markulsheim . 355 Stück, 
Straßburg—Truchtersheim . 580 „, 
Oberhausbergen—Westhofen 1528 „ , 


d 


für Kleinbahnen. 
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Kell—Büll . . ....... 771 Stück. 
Kchl—Ottenh eim. . 3374 „, 
Rastatt Schwarzach. 327 „ 


Amstetten— Laichingen: 
1335 Stück Grobvich, 
252 Stück Kleinvich. 


Schmalspurige Linien der königl. württemb. 


Staatseisenbahnen 10501 Stück, und zwar: 
Spurweite 75 cm: 
38 Pferde, 
7564 Rinder, 
307 Schafe, 
1330 Schweine. 
Spurweite 1,000 m: 
— Pferde, 
1252 Rinder, 
S 4 Schafe, 
6 Schweine. 


Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau— 
Appenzell) 18697 Stück, und zwar: 


69 Pferde, 
2539 Ochsen und Kühe, 
3 755 Kälber und große Schweine, 
12334 Schafe und Ziegen. 


Bi@re—Apples—Morges-Bahn 2150 Stück. 
und zwar: 
233 Pferde, 
396 Ochsen und Kühe, 
866 Kälber und große Schweine, 
655 Schafe und Ziegen. 
Straßenbahn Frauenfeld—Wil 4705 Stück, 
und zwar: 
39 Pferde, 
1204 Ochsen und Kühe, 
1675 Kälber und Schweine, 
1787 Schafe und Ziegen. 


Rhätische Bahn 42040 Stück, und zwar: 


2763 Pferde, 

19647 Ochsen und Kühe, 

11 940 Kälber und Schweine, 
7690 Schafe und Ziegen. 


Eisenbahn Yverdon—Ste. Croix 2586 Stück, 


und zwar: 


34 Pferde, 
1242 Ochsen und Kühe, 
1032 Kälber und Schweine, 
278 Schafe und Ziegen. 


Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen— 
Gais— Appenzell) 1916 Stück, und zwar: 


299 Ochsen und Kühe. 
1617 Kälber und Schweine. 


i 
| 
t 
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Eisenbahn Visp Zermatt 927 Stück, 
und zwar: 
22 Pferde, 
249 Ochsen und Kühe. 
402 Kälber und Schweine, 
254 Schafe und Ziegen. 


Auf der Spurweite von 1.067 m: 


Tonsberg—Eidsfoßbahn . . 301 Stück, 
Holmestranu—Vittingfoßbahn 319 „ 
Lierbabn . .. 2.2.20... Ser „ 
Kristiania—Drammen . . , 68418 „ 
Drammen — Skien nebst 

Zweigbahnen . e 3219 „ 
Rörosbalnen 10963 „„ 
Stavanger—Egersund . . . . 10563 „ 
Egersund—Flekkefjurd . . . TO s y 
Kristiansund— Byglandstjord 4184 „ 
Arendal—Aam ldi. T ai & 


B. Elektrische Bahnen. 
Auf der Spurweite von 1,000 m: 


Aarau—Schöttland 1462 Stück, und zwar: 


3 Pferde, 
770 Ochsen und Kühe, 
634 Kälber und Schweine, 
55 Schafe und Ziegen. 
Berninabahn 521 Kälber und Schweine. 


Bremgarten Dietikon 2071 Stück, 
und zwar: 
43 Pferde, 
1309 Ochsen und Kühe, 
618 Kälber und Schweine, 
101 Schafe und Ziegen. 


Forchbahn 8 Kälber und Schweine. 


Wynentalbahn 1869 Stück, und zwar: 
69 Pferde, 
1101 Ochsen und Kühe, 
629 Kälber und Schweine, 
70 Schafe und Ziegen. 


Thamshavn bann 670 Stück. 


80 beweist die Statistik durch Zahlen. 
daß die schmale Spurweite dieselbe 
Leistungsfähigkeit besitzt und alle Arten 
Güter zu befördern vermag wie die Voll- 
spur. Zugleich zeigt aber auch die Sta- 
tistik, daß die schmale Spurweite dank 
ihren niedrigen Anlagekosten in bezug 
auf das wirtschaftliche Ergebnis vor der 
Vollbahn einen gewaltigen Vorsprung 
hat, so daß oft ein geringer Bruchteil des 
Verkehrs der Vollbahnen genügt, um eine 
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| 2 
gleich große Rente wie die vollspurigen vollspurigen Hauptbahnen gegenüberge-. 
Hauptbahnen abzuwerfen. Zum Beweise | stellt werden, wozu alle Spurweiten aus 
dessen mögen die Ergebnisse einzelner | den in der Statistik vertretenen Reichen 
schmalspurigen Linien mit dichtem und ge- | ohne Unterschied der Betriebsart benutzt 
ringerem Verkehr den Ergebnissen der | werden sollen. 


1. Bahnen mit größerer Verkehrsdichte. 


1 5 S |aeg] £ 2 
. S 
Ae | a% |58 d NV 
2 S — [= u 2 a 2882 EE 
Sg eps onfx — g © 8 8 28 8 
2 E KIT S S 2 E 2 e 


Spurweite m 1,067 1,00 1,00 | 0,75 1,067 1,00 1,00 1,485 
Auf 1 km Betriebslänge wurden | 
befördert: ! 
Güter t ö | 136 936 2748 — 92 385 146 718 140 928 — 885 764 


Auf 1 km Betriebslänge kommen 
Wagenachs kilometer. . 328 085 150 890 


Jede bewegte Personenwagen- 


! 
Personen 970 635 653 662 612812] 19 303 92 220 31 584 4605 490 518 295 
171674 137 841 127 212 80 292 494 772 430 302 
i 


achse war besetzt mit Personen 5,38 4,88 5,29 2,41 3,35 1,4 9,31 “os 
Von den bewegten Plätzen ea 

waren besetzt. . . v. H. 392 | 230 | 284 | 2968 | 26,0 12,76 | 75,62 SEH 
Jede Lastwagenachse war be- | Sa 

lastet mitt t 1,28 | (us — 0,73 Le" Zu E S 
Das Ladegewicht wurde aus- | 


Die Einnahme betrug: 
für 1 km Betriebslänge M 38 526 17 654 17 522 8596| 8438 
für das Wagenachskm Pf | 11,74 | 11,70 | 10,20 6,28 Ge 

Die Betriebsausgaben betrugen: | 
für 1 km Betriebslänge M 29 361 11416) 10030 7467 6600 5718 70485 SE 
für das Wagenachskm Pf 8,95 7,57 5,84 5,941 5,19 7.12 14,24 E? 

Der Betriebsüberschuß betrug: 
für 1 km Betriebslänge M 9 165 6238 


genutzt mit . .v.H. | 39,9 6,80 — 30,80 | 48,83 42.45 Ss 42,99 


14290 | 97 426 46 860 
17,80 19,48 10.89 


7492 1 129 1838 8572| 26941| 14853 


für das Wagenachskm Pf 2,79 4,13 4,36 0,82 144 10,68 5,19 3.45 
Das Anlagekapital betrug für 
l km e e ir M 219674 101054| 131000 38 284 68604 136 430 322 031 | 294 702 
Der Betriebsüberschuß hat das | | | | $ 985 
Anlagekapital verzinst mit v. H. | 3,66 6,11 5,71 2,92 | 2,67 | 6,31 ‚36 ) 
| Ä 


2. Bahnen mit geringerer Verkehrsdichte. 


| 


Mecklenburg- 
Pommersche 
Schmalspur- 
Bremgarten— 
Dietikon 
(elektr.) 


Norwegische 


Berninabahn 
Vollbabnen 


| 


2.90 | 219 3.80 4,84 | 4,27 


gg 2 | 
F 2 2553 128 
8 ' AS | F- 2 
Spurweite m 0,75 1,00 1,00 | 0,60 1,00 1,435 u. 1, 00 1,435 
Auf 1 km Betriebslänge wurden | | | 
befördert: |i | | | 
Personen 66 782 48282 77 050 | 14329 | 120 160 183 940 170 109 
Güter t 3 354 20 935 9 794 31 365 34 460 8580 183 310 
Auf 1kmBetriebslänge kommen | | : 
Wagenachskilometer . 35 764 20178 | 3891 52444 47540 | 55624 | 118467 
| 


Jede bewegte Personenwagen- | 
achse war besetzt mit Personen 2,7 4,29 


Zoschriiı 


für Kleinbahnen. 


Berninabahn | 


| 


| 


| 
| 
| 


Nesttun— 
Osbahn 
Amstetten— 
Laichingen 
Mecklenburg- 
Pommersche 
Schmalspur- 
Straßburg 
Truchters- 
Bremgarten 
Dietikon 
(elektr.) 
Norwegische 
Vollbahnen 


(elektr.) 


bahn 
heim 


Von den bewegten Plätzen | 


Die Betriebsausgaben betrugen: 


für 1 km Betriebslänge M 2163 2568 


waren besetzt. . V. H. j 3015 | 20,2 21,48 30,75 22,50 30,63 | 27,16 
Jede Lastwagenachse war be- | | 
lastet mit t 0, 1234 | 0,8 0.68 2.42 0,50 2.47 
Das Ladegewicht wurde aus- , | | 
genutzt mit v. H. 35,20 | 40,7 | 17,05 43,40 83.36 16,13 45.04 
Die Einnahme betrug: d | | | 
e f | | 
für 1 km Betriebslänge M 2935 4915 | 1464; 4015, 367 8917 13319 
für das Wagenachskm Pf 8,28 24,35 37,60 7,65 18,17 16,03 11,24 
l | 
| 


| | 

9512| 2324! 5870 6652 19032 
ł 
d 


für das Wagenachskm Pf 610 123,7 24,42 4,43 12,35 11,96 8,47 
Der Betriebsüberschuß betrug: i | | | | 
i ö 
für 1 km Betriebslänge M 772 2347 5 132 1691 2767 | 2265 3287 


für das Wagenachskm Pf || 218 11.62 13,18 3,2 5,82 4,07 2,77 
Das Anlagekapital betrug für | | l | 
Kamp: scat was. aa M 34 457 77 902 196 389 20 655 64833 85 243 | 136 546 
Der Betriebsüberschuß hat das | | | 
Anlagekapital verzinst mit v. H. || 2,22 3,01 2,61 8,18 4526 | 2,66 | 2,40 


Vielfach ist der schmalen Spurweite | Mecklenburg - Pommersche Schmalspur- 
die Eignung für die Güterbeförderung bahn (Spurweite 60 cm) 55 Fabriken und 
abgesprochen worden. Nun waren an die | (züterverladestellen. Die erstere Bahn 
Forster Stadteisenbahn (Spurweite 1 m) | dient ausschließlich dem Güterverkehr, 
im Berichtsjahr 80 Fabriken ange- während von den Einnahmen der Meck- 
schlossen, an die Kreis Altenaer Schmal- | lenburg - Pommerschen Schmalspurbahn 

! 


spur-Eisenbahn (Spurweite 1 m) 24, an die 83,4 v. H. auf den Güterverkehr kommen. 


Erneuerungs- 


| Auf das Kilometer Betriebslänge 


D | — 
z | Auf km | Einnahmen 
i - | Betriebs- , 

Şe | Be- | Erlös 

in 11105 länge Summe 
S 5 = - aus 
Name der Bahn SS riese kommen | Rücklage an. der 

2 S | länge | Wagen- im Berichtsjahr i Zuwen- 

8 achs- "` dungen 

ə ; terial 

e kilometer ! 

A | Mark 


| 
1. Dampfbahnen. | | Ä 
i. Reibungsbahnen. | | 


A. Deutsche Bahnen. 
Kreis Altenaer Schmalspureisenbahn 


41,39 64916 1143,10 163,94 1312.31 


19,22 34 544 232,15 55,34 287.49 
Ki 


! 
Lahrer Straßenbahngesellschaft . . . 2... UI 
| 
Ä 52.444 


t 


110,24 für Oberbau 6,58 177,6 
| 60,63 für Fuhrpark 
! 170,87 | 


Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn . 1891 | 181,42 
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Damit auch die Spurweite von 75 em nicht kilometrische Einnahme der Nesttun— 
fehle, sei ferner die Sulitjelmabahn ge- Osbahn mit 2935 M; gleichwohl hat der 
nannt, an deren Einnahme der Güterver- Betriebsüberschuß das Anlagekapital mit 
kehr mit 93,4 v. H. beteiligt ist. 2,22 v. H. verzinst, weil diese Einnahme 
Die Betriebsergebnisse der in der immerhin noch 85 v. H. der Anlagekosten 
Statistik vertretenen schmalspurigen Rei- gleichkommt. Diese Ziffern kennzeichnen 
bungsbahnen umfassen ein Netz von | den wirtschaftlichen Vorteil der schmalen 
2.922 km Länge. Das Anlagekapital be- Spurweite; denn auf den vollspurigen 
trägt im Mittel 95810 M, die Gesamtein- | Vereinsbahnen war eine 4,7 mal so große 
einnahme 9839 M für das Kilometer Be- Einnahme wie auf den schmalspurigen 
triebslänge; die Einnahme der schmal- | Reibungsbahnen erforderlich, damit der 
spurigen Reibungsbahnen entspricht somit Ä Betriebsüberschuß eine 1,8 mal so große 
10,2 v. H. der Anlagekosten, die der Be- Rente abwerfen könne. 
triebsüberschuß mit 2,70 v. H. verzinst hat. Im einzelnen hat der Betriebsüber- 
Weit unter diesem Durchschnitt bleibt die | schuß das Anlagekapital verzinst: 


der deutschen und schweizerischen 


Reibungs bahnen mit 318 v. H. gegen 3,23 v. H. im Vorjahre, 
der deutschen Vollbannen , 6.05 „ „ 6,17 „ z = a 
der ndrwegischen schmalspurigen 

Eisenbahnen . . .. . 2.2.2.2... 164 „ „ 190 ,, = M ; 
der norwegischen vollspurigen Eisen- 

ÞahNen os 4 soaa nnn 200 s al a e $ š 
der Bahnen gemischter Bauart und der 

Zahnbahnen mit Dampfbetrieb . . mit 3,86 v. H. gegen 5,15 v. H. im Vorjahre, 
der Bahnen mit elektrischem Betrieb „ 4,58 „, „% ` Ke A o e R 
der sämtlichen schmalspurigen Eisen- 

bannen „ 3.03 „ „ 3,28 „ S = È: 
der vollspurigen Vereinsbahnen .. „ 504 „, „ D2 >55 MR A 


Über die von den schmalspurigen servefonds sowie über die aus diesen 
Eisenbahnen im Berichtsjahre geleisteten | Fonds bestrittenen Ausgaben geben die 
Rücklagen in den Erneuerungs- und Re- folgenden zwei Tabellen Auskunft. 


fonds. 
kommen i o 5 Die Rücklage I. zz 
— Auf das Wagennchskilometer kommen beträgt 
Een re Se: Er = 
i | 
| | 
von den vom 
Ausgabe Bemerkungen 
S | Rücklage l Ausgabe Roh- Betriebs- S 
l 


| 


| 


einnahmen: überschuß 


) 
2180,53 1.77 Ii für Oberbau | 7,6 19,3 Außerdem besteht seit 1903 ein eigener Erneuerungs- 


2.48 für Fuhrpark | fonds II zur Erneuerung von Bauwerken und 
| 3.89 N maschinellen Anlagen mit einer Rücklage von 
| = 13290 M für das Kilometer. — Eiserner Oberbau. 

127,0 0,67 | 0,08 für Oberbau 3,6 15,2 Eiserner Oberbau. 
| 0.33 für Fuhrpark 
| 0.36 | 
| 
226,02 0.32 0,43 für Oberbau 4,2 10,1 — 


51 


264.36 für Fuhrpark Ä 
t 
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KE | | Auf das Kilometer Betriebslänge 
d Auf 1 km Einnahmen 
ž 3 Betriebs- ! 
KR | SS | i Erlös 
| 2 8 Sea länge Summe 
e t f a fig- 
Name der Bahn l 25 TIVE Kommen Rücklage e der 
— ` r S Í S AL“ 
linge Waxen- im Berichtsjahr Zuwen- 
lo ma- 
2 uchs- i dungen 
m terial 
2 kilometer 
| D km i Mark o 
Eege 
4 | i 
Straßburger Strabenbahngesellsehaft: 
a) Grafenstaden—Markolshejm. 2 2 202020202. 18% 57% 57516 6005.30 — 60.30 
Ca > ` ; 2 -~ — | - v DI D 
bD) Straßburg -Truchtersheim nns. D 15,00 47 540 310.49 E ‚ 310.49 
c) Oberhausbergen - Westhofen. . 1903 2110| 48551 102.24 — 1022 
d) Kehl Bühl (Baden)). 1892 39%6 46986 216.34 | — | 216,3 
© Kchl—Ottenheci— n)... 18908 35,65 54183 40,01 — 34 
) Rastatt - Schwarzach... . . 1909 2.34 37264 277.81 — 277.81 
Württemberg. Eisenbahngesellschaft zu Stuttgart: | 
| 
Amstetten— Laichingen. 1901 18,96 20 178 320.41 21,0 342.31 
| ch Box 
B. Schweizerische Bahnen. | | 
Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau—Appenzelli . 1875 | 25,00 100 543 307.69 27.24 334.83 
| 
Straßenbahn Frauenfeld- Wii“ EST 18.600 49040 575.86 68.4 644.30 
| | 
Rhätische Bahn . . 2: 2 oe nn 1889 | 210,00 107 422 Nachtrag 208,73 | — 1184.59 
, regelmäßig 915,86 | 
| 
| 
| i 
D è H e | 
Waldenburger Bahn 2.8 wine a [IS 14,09 62328 | 162.17 für Oberbau — 4410.82 
i 250,82 für Fuhrpaık ' 
| | 27.83 für Geräte 
t 
| 440.82 | | 
Yverdon—Ste. Croix . s. ——— | E 2500 35 652 270, 72 für Obe bau — 5 Lu 
1 


| 54.96 für Geräte 
| | DON Lu 


il. Bahnen gemischter Bauart. 


E. Schweizerische Bahnen. | 


Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- 


| 
een 


| 

| 

| 

80 547 | 524.04 für Oberbau | 194.75 1903,47 
695.76 für Fuhrpark 
| 78.92 für Geräte 

| 1098.73 
| 


| 
Eisenbahn Visp— Zermatt. \ 1890 36,00 19659 | 225.89 für Oberbau | — 059% 
| 5366,53 für Fuhrpark | 
| 62.64 für Geräte 
155,06 | 
ili. Zahnbahnen. Ä Ä | 
F. Schweizerische Bahnen. l | | 
Pilatusbahn. 2.8. „„ | 1889 5,00 5 770 | 160.00 für Oberbau Sei LH 
' | 1122,72 für Fuhrpark | 
| 109,28 für Geräte i 
. : | 1392.00 | | 
2. Bahnen mit elektrischem Betrieb. | | | | 
IV. Reibungsbahnen. | | | 
H. Deutsche Bahnen. | ! 
Württemberg. Hisenbahngesellschaft zu Stuttgart:“ | | | 
Eningen—heutlineen— Betzingen... 1899 5.89 | 65 693 644,78 | = 
| | 


XXIII. Rn 
Oktober 1015. 
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m — Vie — — — 


Lem — ———— ͤ ö6üUä e. añ³— en — 


Die Rücklage 


kommen | 
EE | beträgt 
I 
H 


| Auf das Wagenachskilometer kommen 


von den vom 


Ausgabe | Bemerkungen 
Rücklage Ausgabe Roh- Betriebs- 
einnahmen überschuß, 
| | 
i 
N Pfennig | Vi. H. | 
| | | 
| „ 
ge 2 1.05 = 9, | 49 | 
! 
=> 0,65 — | 36 11.2 „, Reservefonds inbegriffen. — Eiserner Oberbau. 
—- 0,21 — i 1,9 | 6.6 
— 0.46 — 3.8 1756 Eiserner Oberbau. 
== 2 0,63 — | 6.6 44.7 Eiserner Oberbau. 
Gs 0,74 | = 8.7 45,8 Eiserner Oberbau. 
| | 
143,9 | 1.58 0,71 für Oberbuun ; G5 13.6 = 
! | f | 
| 
547,27 0.30 0,34 für Oberbau 25 19,9 — 
| | | | 
| 
335,55 1.17 0,61 für Oberbau 6.7 52.5 | — 
d ' 0.07 für Fern- 
| sprecher | 
| 0.68 | 
I 8 B 
211,15 | 0.85 0,12 für Oberbau 2,9 5.9 Vorwiegend eiserner Oberbau. 
| 0,03 für Lokom. 
| 0.05 für Geräte | | 
0,20 | 
= | 0.72 ) — | 6,1 45,3 Ä Vorwiegend eiserner Oberli. 
| 
| 5 
| 
| | 
Ä | E 
217.49 1,65 0.57 tür Oberbau 6,2 15,1 | — 
| 0.04 für Geräte | S 
Oe | | 
| 
| 
| | ' 
335,45 | 1.36 0,6% für Oberbau 6,1 20.7 Eiserner Oberbau. 
` | 
| 
ii i . t , 
— 3.33 = 4.6 9,3 Eiserner Oberbau. 
| 
t 
= 7 24.12 == 3.3 8,0 Eiserner Oberbau. 
` 
t 
| 
= 1.05 ae ; 5,5 20.0: 
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Auf das Kilometer Betriehslänge 


© Brest z 
* Auf 1 km Einnahmen 
* Betriebs- e 
SS 14 Erlös 
— 2 8 triebs- we aus Se 
Name der Bahn ES kommen Rücklage der 
2 2 länge e 2 
2 5 ge Wagen- im Berichtsjahr Zuwen- 
E achs- i 
5 ` terini STEE 
2 kilometer 
— — GE —— — 
Em Mark 
J. Schweizerische Bahnen. 
Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftland 1901 12.00 57 450 165.53 für Oberbau — 629.20 
ı 181.07 tūr elektr. 
| Einrichtung. 
176.60 für Triebwar. 
24.20 für Personen- 
wagen 
l | 49,00 für Güterwag. 
' | 32.80 für Geräte 
, i 629.20 
Berninabahn 19083 61.0 38951 780.88 — 788¹.8 
Birsigtalbahn . Bd 1887 17,00 150890 1129.41 — 112551 
Bremgarten—Dietikon-Bahn . 1902 18,00 55624 817.74 — 817.2 
Wynentalbahn 1904 23.00 68871 209.32 für Oberbau — 6534.15 
141.61 für elektr. 
a Einrichtung. 
' 145,21 für Triebwag. 
| 41.40 für Personen- 
l wagen 
62.00 für Güterwag. 
53.61 für Geräte 
653.15 
V. Bahnen gemischter Bauart. 
L. Schweizerische Bahnen. | 
Eisenbahn Martigny—Chätelard 1906 21,00 21960 304,38 für Oberbau — 1621.68 
298.15 für elektr. 
Einrichtung. 
Ä 98.60 für Lokomot. 
| 640.29 für Tricbwag. 
| 157,60 für_Anhänge-, 
| u. Güterwag. | 
| 122.63 für Geräte ` 
| 1621,65 
Jungfraubahn . 1899 8,00 15 604 2000,00 — AN. 
| 4500.00 — Hm 
ve =z: SS 
VI. Zahnbahnen. | | | 
t 
M. Schweizerische Bahnen. | | | 
| 
Gornergrat-Bahn ` 1898 10, oo 3711 | 217,76 für Oberbau — 1 830 
| | 431,20 für elektr. 
i , Einrichtung. 
| 282,80 fürRollmater. 
| 76.24 für Gerte 
| 1008,00 
| | © 
Wengernalp-Bahn . 1893 20,00 23 758 1000.00 — 1000% 
| | 
VII. Städtische Straßenbahnen. | 
N. Schweizerische Bahnen. 
Städtische Straßenbahn in Zürich. 1900 36,69 494772 | 
a) für Schienen und Weichen . N 1502.57 329,29 2221.86 
b) für Wagen ; ; 2552.98 89,551 2642. 
c) für das Leitungsnetz > 533,33 239.21 772 
d) für Einrichtung und Geräte | | 269.09 25,29 204% 


zusammen 


5247.97 


683.30 593 E 
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kommen 
kommen: i Auf das Wagenachskilometer kommen | Die Rücklage beträgt 


von den vom 
Roh- Betriebs- 
einnahmen überschuß 


Ausgabe Bemerkungen 


Rücklage | Ausgabe 


' Eiserner Oberbau. 
i 
| 
25,30 | 2,02 . 0,06 für Radreifen 5,3 15,3 Zum Teil eiserner Oberbau. 
1042,22 0,75 0.69 für Oberbau 6,4 18,1 — 
— 1,47 — ; 9,2 36,1 Eiserner Oberbau. 
Ss 0.95 = | 7,3 38,4 Eiserner Oberbau · 
| i t 
, 1 
! 
| 
| | 
| | 
— 7,33 — | 8,1 16,2 | — 
| | 
| | 
| 
1 ! eo 
543,05 ; 12,81 3,73 2,6 4,5 || Erneuerungsfonds f. Bahnzwecke. Eiserner Oberbau 
4493,91 , 288, 84 28,80 | 6,3 10,2 Erneuerungsfonds für die Kraftwerke. 
— — — — — Erneuerungsfonds für die Beleuchtungsanlage. 
| | | | 
2z i 27.16 | = | 4.4 | 7,8 j Eiserner Oberbau. 
! | 
i | 
i ! 
i i | 
| | | 
| | | 
— | 4.21 | — 2056 5.8 | Eiserner Oberbau. 
| | 
| | | | f 
| | | | 
145.18 | 0,38 0,29 . Rillenschienen-Oberbau. 
1221,57 | 0.52 0,24 ` | 
573 0,11 | 0,12 ; 
210,75 0,05 0,04 | 
l | | | 
3421,21 1,06 | 0,69 | 5, | 19.5 
- | 
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Reserve- 


Auf 1 km 
Die erste , 
EE $ 8 | Betriebslänge 
Strecke a en 
Name der Bahn i | Betriebslänge kommen 
wurde , 
Wagenachs- 
eröffnet . 
kilometer 
1 km 
l | 
1. Dampfbahnen. | 
I. Reibungsbahnen. 
A. Deutsche Bahnen. ! 
Kreis Altenaer Schmalspureisenbahn . . . . 1887 | 41,39 64 916 
Lahrer Straßenbahn-Gesellschäft. . 2... 1804 19,22 3154 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn . 1891 | 131,42 52444 
Straßburger Straßenbahngesellschaft: , 
a) Grafenstaden—Markolsheim . . . . . 1886 57,04 57 516 
b) Straßburg—Truchtersheim . . . . ... 1887 15, 00 47540 
c) VV»D I e 1903 21,10 18 551 
d) Kehl Bühl (Baden). n 1892 39.16 46 986 
e) Kehl—Ottenheim. . . 2. 2. 2 2 202.. 1898 35,65 54 183 
f) Rastatt—Schwarzach nn 1909 20,34 37 264 
B. Schweizerische Bahnen. 
Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau— Su 
ZU e & 7 l 9 8 1875 26,00 100 543 
Straßenbahn Frauenfeld —W in. e EE 1887 18,00 49 040 
Rhätische Bahn. . . nn. 1889 210,00 107 422 
Waldenburger Bang 1880 14,00 62 Ach 
Yverdon—Ste. Croix. 2 2 2 2 nn ren 1893 25,00 35 652 
1. Bahnen gemischter Bauart. 
. Schweizerische Bahnen. 2 
Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen — Gais— 
APPEHZOIN a uw a Be vn E a 1889 20,00 80 547 
Eisenbahn Visp— Zermatt... 1890 36,00 19 659 
IL Zahnbahnen. 
F. Schweizerische Bahnen. 
Pilatusbahn: . e e EE EE 1889 5,00 35770 
2. Bahnen mit elektrischem Betrieb. 
IV. Reibungsbahnen. 
J. Schweizerische Bahnen. 
Strabenbahn Aarau—Schöftland . 2 2 2... 1901 12,00 57 450 
Birsigtalbalſuuu nns. 1887 17,00 150 890 
V. Bahnen gemischter Bauart. 
L. Schweizerische Bahnen. 
Eisenbahn Martigny—Chätelard . 2 2.2... 1906 21,00 Ä 21 90 
Jun hn 8. er LR e dÉ a 1899 8,00 l 15 604 
VI. Zahnbahnen. | | 
M. Schweizerische Bahnen. | 
Gornergrat-Bahn . . 2 2 2 2 uu 1898 10,00 3711 
Wengernalp-B3alunlnñnlñlnak e | 1893 20,00 . 23 758 


— — 


) Im Berichtsjahr keine Veränderung. — 9) Im Erneuerungsfonds inbegriffen 


htober KANR-] Statistik der schmalspurigen Ei 


fonds. 


Auf das Wagenachs- Die Rücklage 
kilometer kommen | beträgt 


/ 


Auf 1 kin Betriebslänge kommen 


| 
l 
1 


Einnahmen von den | vom Be- 
ee 8 Aus- | Rück! Aus- l Roh- triebs- 
ni i | ücklage . $ 
Rücklage | Erlös Summe gabe f gabe ein- über- 
im Berichtsjal aus Alt- der ; | N huß 
im Berichtsjahr material Zuwendungen nahmen schu 
Mark dé Pfennig SC 
| 


0,12 0,7 | 0,5 


| | | 
81,17 ! BE 5 81,17 l 47.06 | | 1,3 
— S = kl — . 
r | 
2 bes e SC = e, Zë ee Lo ai 
l | 
| | 
— — l — — | — — — N = ?) 
_ Re = — N — = SR = 
ar u: = „ S SE 
289,05 E S g 239,05 Ti 0,53 Se 5.6 38,0 
67,51 | — e | — 0,18 =, 2 11,1 
| | | | 
j a A | z Gs | 
| 
= im 2 121° e Se 
205,58 41 — 205,58 Ä — j 0,19 = 0,6 1,3 
zen | a. SE SE i = ze en „ i 
251.00 k 2556,00 | = 0,71 — 2. 5.7 
i } l 3 | . | | 
d u i „ 
| 
| | f 
10,82 = 10,82 —— 0,01 Se a. Oi 0,2 
176,26 „ 176,26 — l 0,89 SÉ, kg 2355 
` 
300,00 — 800/00 — 13,85 — 15 | 4,5 
ds ) 
S | 
333,33 — — 333,33 | = | 0,58 = | 34 | 10,0 
135,29 — 135.29. — 0,09 | = 0 2,1 
} a í 
| i t 
| ; 
S k „ SS SÉ = 
1200,00 = 1260,00 sm Y 7,60 — 1,7 232 
400,00 regelm. — 720,00 — i 10,77 regelm. == | 1.7 3,1 
320,00 Ergünzungs- 
einlage 


720,00 | 
200,00 — AN, o oo — 0,84 — | 0.5 14 


6% 


Wie die Tabellen zeigen, schwankt 
die Rücklage in den Erneuerungsfonds 
zwischen 1,9 und 9,7 v. H. der Gesamtein- 
nahme und 4,5 und 52,5 v. H. des Betriebs- 
überschusses, die Rücklage in den Re- 
servefonds zwischen 0,1 und 6,3 der Ge- 
samteinnahmen und 0,2 und 38,0 v. H. des 
Betriebsüberschusses. 

In den Betriebsausgaben der schmal: 
spurigen Linien der Königl. Bayerischen 
Staatseisenbahnen sind die Rücklagen in 
den Erneuerungsfonds bereits einbegriffen. 
Die Rücklagen für Oberbauerneue- 
rung werden auf Grund der Annahme 
berechnet, daß der auf den einzelnen 
Lokalbahnen emgelegte verschiedenartige 
Oberbau in seiner dermaligen Gestalt nicht 
mehr erneuert wird. Zur Erneuerung des 
Oberbaues sämtlicher Lokalbahnen der 
Königlich Bayerischen Staatseisenbahnen 
wird künftig nur noch das bei den Gleis- 
umbauten zur Verstärkung des Oberbaues 
auf den Hauptbahnlinien gewonnene Alt- 
material zur Verwendung kommen. 


FE 
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Da somit sämtliche Lokalbahnen für 
die Oberbauerneuerung als ein Ganzes be- 
trachtet werden können, ist in die Berech- 
nung der Erneuerungsrücklagen ein mitt- 
lerer Wert des späterhin einzulegenden 
Altmaterials eingeführt worden und hier- 
aus die Rücklage mit 0,12 M für jedes im 
Berichtsjahre auf der betreffenden Lokal- 
bahn geleistete Nutzkilometer in Ansatz 
gebracht. 


Die Rücklagen für die Erneuerung 
des Fahrmaterials werden nach 
bestimmten, auf Grund des Anschaffungs- 
wertes der Fahrzeuge und der anzuneh- 
menden Gebrauchsgrenze sowie unter Be- 
rücksichtigung der Längen, Steigungs- 
und Krümmungsverhältnisse der be- 
treffenden Lokalbahn ermittelten Sätzen 
berechnet. 


Die für je 1000 Lokomotiv- und 
Wagenachskilometer der Lokalbahnzüge 
festgesetzten Sätze sind in der nachstehen- 
den Tabelle enthalten: 


Linien Linien | Linien 
Linien z bis zu mu 10 km Länge von 10 bis 2) km Länge | von 20 km und mehr Länge 
mit größten | ` . en ` 
i | mit kleinstem Krümmungshalbmesser von Meter 
Steigungen | 
1 JC EE 8 
von Wes J 250 und | | 250 und 250 und 
(ës lm 180—249 darüber Be Ben darüber 150—179 EE darüber 
1. Für die Lokomotiven auf je 1000 Lokomotivkilometer Mark 
0 — 9799 a. T. | 50 46 | 42 37 33 315 29 27,5 26 
10 — 19,9 „ 54 50 | 46 41 | 37 33 30,5 29 27,5 
20u.mehr , 58 54 50 45 A 37 | 32 305 209 
2. Für die Wagen auf je 1000 Wagenachskilometer Mark 
0— 9799 a. T. 67 | 63 5,9 5, 5,0 4,6 3,6 3,2 | 2,8 
10 — 19,99 „ 7,11 6,7 6,3 5,8 5,4 5,0 4,0 3,6 3,2 
l 
20 u. mehr „ 7,5 7,1 6,7 6,2 5,8 5, 44 | 4.0 3,6 
Der Berechnung der Rücklagen in den Lokomotiven neuerer Bauart. 55 Jahre 
Erneuerungsfonds der schweizerischen | Personenwagen 50 „ 
Eisenbahnen wurden die nachstehenden | Güterwagen 60 „ 
mittleren Gebrauchsgrenzen zugrunde ge- , Geräte 40 


legt: 
a) Dampfbahnen: 


Stahlschienen in Hauptgleisen 55 Jahre 
Stahlschienen in Nebengleisen 75 „. 
Zahnstangen. ; 100 „ 
Schwellen aus Hartholz . 23 
Schwellen aus Eisen 55 y 
Befestigungsmiitel . 55 p 
Weichen 40 „ 
Drehscheiben 60 „ 
Lokomotiven älterer Bauart 39: 25 


Bei Feststellung der Rücklagen in den 
Erneuerungsfonds der Zahnbahnen wurde 
für den Oberbau eine mittlere Dauer von 
300 Jahren, für das Rollmaterial von 
60 Jahren und für Geräte von 40 Jahren 
in Rechnung gezogen. 

b) Elektrische Bahnen: 


elektrische Einrichtungen für 


Maschinen Sen 50 Jahre 
| elektrische Einrichtungen für 
Apparate . 20 „ 


XXII. Jahrgang. 
Oktober 1915 » 


Speicherbatterien . 15 Jahre 


elektrische Lokomotiven 60 „ 
elektrische Triebwagen 50 „ 
Personenwagen . . . e 2.096 4 


Güterwagen und Rollböcke .. 60 „ 


Auf dieser Grundlage werden unter 
Anrechnung der Altmaterialwerte die 
jährlichen Einlagen in Hundertteilen der 
Buchungswerte bestimmt. Für Speicher- 
batterien sind für so lange, als deren 
Unterhaltung und Erneuerung gegen eine 
Prämienzahlung von Dritten besorgt yio 
keine Einlagen erforderlich. 


Die Kleinbahn Doberan— Arendsee, 
die schmalspurigen Linien der Königlich 
Württembergischen Staatseisenbahnen, die 
norwegischen Privat- und Staatsbahnen 
sammeln keine derartigen Fonds an, son- 
der verrechnen die sonst aus diesen Fonds 
zu bestreitenden Kosten als direkte Be- 
triebsausgaben. Auch bei den Königlich 
Sächsischen Staatseisenbahnen ist der Er- 
neuerungsfonds seit dem Jahre 1898 in 
Wegfall gekommen, und auch hier werden 
die Kosten für Erneuerung des Oberbaues 
und der Betriebsmittel in der Betriebsrech- 
nung verrechnet. Die am Schlusse des Jahres 
1897 als Bestand des Erneuerungsfonds 
vorhandenen 12789708 M sind zur Bil- 
dung eines Reservefonds für Eisenbahn- 
zwecke benutzt worden. Dieser wird ganz 
unabhängig von der Staatseisenbahn-Be- 
triebsrechnung von dem Königlichen Fi- 
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nanzministerium verwaltet und hat die Be- 
stimmung, in außerordentlichen Fällen, 
z. B. bei etwa erforderlichem schnellen 
Übergang zu einem neuen Oberbausystem, 
die nötigen Mittel zu liefern. Der Reserve- 
fonds kann durch seine eigenen Zinsen- 
erträge bis auf den Höchstbetrag von 
15 000 000 M anwachsen. Ubersteigt der 
Bestand diesen Betrag, so ist der Über- 
schuß an die allgemeine Staatskassenver- 
waltung abzuführen; dagegen muß der 
Fonds nach jeder Entnahme wieder bis zu 
dem angegebenen Höchstbetrage ergänzt 
werden. 


— 


Zur Erläuterung der in der Statistik 
gemachten Angaben sei noch bemerkt: 


Das Berichtsjahr umfaßt bei der 
schmalspurigen Kleinbahn Doberan Arend. 
see, der Kreis Altenaer Schmalspur-Eisen- 
bahn, der Lahrer Straßenbahn, der Meck- 
lenburg-Pommerschen Schmalspurbahn. 
der Straßburger Straßenbahngesellschaft 
und den schmalspurigen Linien der Kö- 
niglich Württembergischen Staatseisen- 
bahnen die Zeit vom 1. April 1912 bis 
31. März 1913, bei den norwegischen Bah- 
nen die Zeit vom 1. Juli 1912 bis 30. Juni 
1913; bei den übrigen Bahnen fällt das 
Berichtsjahr mit dem Kalenderjahr zu- 
sammen. 


1 Frank ist mit 0,80 M, 1 Krone 6 W. 
mit 0,85 M, 1 norwegische Krone mit 1,10M 
in Rechnung gezogen. 


Gesamtlänge der Krümmungen und durehschnittliche Neigung. 


Neigung der Balın 
der Krümmungen | 


| i 
CHE Durchschnittliche 
| | a. T. 


Anstetton— Laichingen 


Biberach —Oclisenhausen 


Lauffen a. N.—Leonbronn . 


Marbach a. N.—Heilbronn Südbahnhof. 


Lünge der größten 
Steigung 
von 23857 a. T. = 1%0 m 


8399 m = 44,3 v H. 
der Bahnlänge. 
(Länge der Krümmungen mit 
dem kleinsten Halbmesser 
von 140 m = 379 m. 
mit dem Halbmesser 
von 150 m = 2130 m) 


38422 m = 37,90 v. H. 11,7 
der Bahnlänge. 
(Länge der Krümmungen mit 


dem kleinsten Halbmesser 
von 140 m = old m) 


9336 m = 46,00 v. H. 7,2 
| der Bahnlänge. 
| (Länge der Krümmungen mit |! 


dem kleinsten Halbmesser 
von 150 m = 724,4 m) | 


(Länge der größten 
Steigung 
von 25 a. T. = 1801 m) 


(Lünge der größten 
Steigung 
von 25 a. T. = 434 in) 


l 15 322 m = 4,73 v. H. 7,5 
der Bahnlänge. Lange der größten 
(Länge der Krümmungen mit Steigung 


dem kleinsten Halbmesser von 25 a T. = 787 m) 
| von 80 m = 94,1 m) 
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| | 
Durchschnittliche 
er | 
| un: 8 Neigung der Bahn 
| der Krümmungen | 
Í | a. T. 


Nagold Altensteig | 10492 m = 69, v. H. 
Ä der Bahnlänge. (Länge e größten 
| (Länge der Krümmungen mit Steigung 


dem kleinsten Halbmesser , von 40 a. T. = 42040 m) 
| 


| von 80 m = 168,1 m) 


Schussenried—Buchau 9 3500 m = 37,04 v. H. 
der Bahulänge. (Länge = größten 
(Länge der Krümmungen mit Steigung 
|! dem kleinsten Halbmesser von 21,74 a. T. = 241 m) 
von 120 m = 192 m) 


| 
| 


Georgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebalın) .. 415l m = 24, 1 v. H. 5,25 
der Bahnlänge (Länge der größten 
Steigung 
| von 333 u. T. = 1650 m) 
Appenzeller Bahn (Winkeln— Herisau Appenzell). ) 11534 m = 43,1 v. H. 17,77 
| der Bahnlänge 
Bière—Apples— Morges-Babhckrn | 11028 m = 37,2 v. H. 16,65 
der Bahnlänge 
| 
Straßenbahn Frauenfeld—Wil e, 4250 m = 242 v. H. 9,48 
| der Bahnlänge 
Rhätische Bahn . . . 2 2 2 2 m 10 109 m = 39,29 v. H. | 17,76 
| der Bahnlänge | 
Waldenburger Bal:n 5403 m = 39,9 v. H. 13,92 
| der Bahnlänge | 
Yverdon—Ste. Croix . . 2 2 2 2 222220. 9476 m = 392 v. H. | 26,13 
| der Balinlänge i 
| ' 
Appenzeller Straßenbahn (St.Gailen Gais-\ppenzell) 6840 m = 84,89 v. H. | 27,36 
der Bahnlänge 
Brünigbahns e s a #0 a 200 ww won o | 21 484 m = 37,2 v. H. 20,23 
| der Bahnlänge | 


Staatsbeihilfen 


An Staatsbeihilfen für Kleinbahnen sind seit der letzten Veröffen:lichung (Zeit- 


| | 
| Höhe und Form Insgesaint 
Lfd. | Zweck der Staats- ; 
Empfänger | der aufzubringende 
No. | UNNETSENIZUNG Stautsbeihilfe | Betrag 
f 
| | | | 
l Kreis Ruppin i Betriebsfähige Her- | 275 000; 1100 000 
stellung und Aus-, Beteiligung am Rein- (Auschlags- 
bahn von Gransee mung einer Vorzugs- ohne Grund- 


nach Neuglobsow | verzinsung bis zu 2v. 


| 

| 
| 
| H. für den Anteil des 
| 


rüstung einer Klein- gewinn unter Einräu- | mäßige Kosten 
erwerb) 


| 
Kreises Ruppin am 
Anlagekapital e 

Grunderwerb 
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Durchschnittliche 
Neigung der Bahn 


1 
Gesamtlänge i 
der Krümmungen 


| a. T. 
Eisenbahn Visp—Zermatt `, 15302 m = 437 v. H. 27,25 
| der Bahnlänge 
Pilatusbahn. n. sog d 1610 m = 37,7 v. H. 381,37 
| der Bahnlänge 
i 
Straßenbahn Aarau—Schöftland . . . . 2 2.2. | 1641 m = 14,85 v. H. 13,43 
| der Bahnlänge 
Berninabahn 25 460 m = 42,0 v. H. 40,01 
der Bahnlänge 
Birsigtalbahn `, ggg 5614 m = 34,9 v. H. 9,2 
der Bahnlänge 
Bremgarten - Dietikon-Bahn . n 6576 m = 33,7 v. H. 25,56 
| der Bahnlänge 
Forehbahn . : 2:0 | 5597 m = 33,6 v. H. 33,99 
der Bahnlänge 
Wynentalbahn . . a a a’ | 7 050 m = 314 v. H. 10.46 
| der Bahnlänge 
Martignvy—Chätelard . . 2.2202. 20.2. [771m = 38, v. II. 43,49 
| der Bahnlänge 
Jungfraubahn . . 2 22 22 nn... 22 m zz 24, m v. II. 152.30 
| der Balinlänge 
Gornergrat-Bahn. e 3395 m = 36,3 v. H. 163,20 
der Bahnlänge 
Wengernalp-Bahn tts. 7112 m S 37.21 v. II. 120,0 
| der Bahnlänge 
| 
Städtische Straßenbahn in Zürich. . 2... 2.2.2. 11051 m = 28.43 v. II. — 
der Bahnlänge | 
| 
[Fortsetzung folgt. 
für Kleinbahnen. e 
schrift für Kleinbahnen, 1914, S. 807) bewilligt: j 


Außer vom Staate werden aufgebracht | 
von den , 


Zunächst- Bau- und Betriebs- Bemerkungen 
Provinzen Kreisen i ge ` unternehmern oder ` 
* U (br A . R 
jeteiligten in sonstiger Weise 


M 


M 


M 


| 


275 100 550 000 Die beteiligten 
Beteiligung wie Gemeinden und 
beim Staat Güter gewähren 


dem Kreise Dar- 

lehne in der Ge- 

samthöhe von 
257 000 M 


R TTT 
j 'i , 
| |! Höhe und Form | Insgesamt 
` | 
Lfd. Zweck der Staats- | A SA , 
* | | | der | aufzubringender 
No. , RRE Staatsbeihilfe | Betrag 
| | 
| f | M | M 
2 Landkreis Stolp | Erweiterung der be- 11040; 910 000 
reits unterstützten Beteiligung am Rein— | (Anschlags- 
Kleinbahnstrecke Do- gewinn des Gesamt- mäßige Kosten 
" minke — Stolpmünde | kleinbahn unterneh- ohne Grund- 
nach Dominke — Süd mens des Landkreises `. erwerb der Ge- 
(Gabel) Stolp | samtstrecke) 
(bereits früher bewil- | 
. ligt 179 440 Mi | 
| 
| | 
3 Opalenitza'er Klein- | Betriebsfertige Her- | 53 800; 168 000 
bahngesellschaft, G. stellung und Aus- Darlehn zu 5 v. H. | (Anschlags- 
m. b. H., in Opalenitza || rüstung einer Erwei- Zinsen und 1 v. H. | mäßige Kosten 
d 2 
terungsstrecke von Tilgung — einschl. 6500 M 
Sliwno nach Turowo für den Grund- 
| d erwerb —) 
` 
4 Kleinbahn - Aktienge- | Betriebsfertige Her- | bis zu 285 000; | 855 000 
sellschaft Stendal -- stellung und Aus- \ Beteiligung durch | (Anschlags- 
Arendsee in Arendsee rüstung einer Erwei— Übernahme neuer mäßige Kosten 
|terungsstreeke von | Stammaktien | ohne Grund- 
Peulingen nach Bis- | , erwerb) 
| mark | | 
| 
5 Kleinbahn - Aktienge- d Betriebsfertige Her- | 163 000; | 490 000 
sellschaft Könnern — stellung und Aus- Beteilieung durch | (Anschlags- 
Rothenburg in Rothen- | rüstung einer Klein- | Übernahme gleich- | mäßige Kosten 
| burg (Saale) bahn von Könnern | berechtigter Aktien ohne Grund- 
| nach Rothenburg | erwerb) 
(Saale) | 
| 
| | | 
6 Kleinbahn - Aktienge- || Betriebsfertige Her- 300 000; | 900 000 
sellschaft Langen- stellung und Aus- | Beteiligung durch | (Anschlags- 
salza—Kirchheilingen ` rüstung einer Erwei- Übernahme nener \ mäßige Kosten 
in Langensalza ‚terungsstrecke von eleichberechtigter | ohne Grund- 
Kirchheilingen nach Aktien | erwerb) 
Haussömmern | 
7 St. Andreasberger Deckung der gegen- | 45 000: | 120 000 


Kleinbahn, G. m. b. H., 
in St. Andreasberg 


! 


| 


| 
il 


über dem ursprüng- 
lichen Kosten- 
anschlawe für eine 
Kleinbahn vom Staats- 
bahnhof nach 
entstandenen Mehr- 
kosten 


der | 
Stadt St. Andreasberg 


Beteiligung durch 

Cbernahme einer 

weiteren Stannm— 
einlage 
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Außer vom Staate werden aufgebracht | 


von den | 
l | ` , Zunächst- Bau- und Betriebs- | Bemerkungen 
Provinzen | Kreisen o unternehmern oder 
beteiligten in sonstiger Weise 
M M M M 
11 040 529 040 —- — Wegen der früheren 
Beteiligung am | Unterstützungen für 
Reingewinn (be- | das Kleinbahnunter- 
reits früher be- nehmen vgl. Zeit- 
willigt 179 440 M) schrift für -Kleinbah- 
nen, 1902, S. 495/96, 
1910, S.870/71 und 1912, 
S. 384/85 
26 900 — 60 000 27 300 Wegen der früheren 
Darlehn wie beim l Beteiligung von der Klein- Staatsbeihilfen für das 
Staat durch Über- bahngesellschaft Unternehmen vgl. 
nahme von Zeitschrift für Klein- 
Stammeinlagen bahnen, 1898, S. 118 
| | und 1906, S. 403 
| 
bis zu 285 000 20 000 261 000 8 000 Wegen der früheren 
; 7 x Unterstützung des 
Beteiligung durch Übernahme neuer Stammaktien Stemmer ens 
(Landkreis (Kleinbahn vgl. Zeitschrift für 
Stendal) Aktiengesell- Kleinbahnen, 1906, 
schaft Bismark — S. 404 
Gardeleben— 
Wittingen) 
163 000 30 000 | 134 000 | = = 
EEE. A 
Beteiligung durch Übernahme gleichberechtigter 
Aktien | 
(Saalkreis) (davon Stadt 
| Könnern 23 000 M 
| und Gemeinde 
Rothenburg 
38 000 M) 
300 000 | 300 000 — — Wegen der früheren 
Beteili a IO Unterstützung des 
etei on. durch bernahme Stammunternehmens 
neuer gleichberechtigter Aktien ' vgl. Zeitschrift für 
(Kreis Kleinbahnen, 1911, 
Langensalza) | S. 974/75 
45 000 | — | 30 000 — Wegen der früheren 
Betelli ſurch Ut > 8 Unterstützung des 
eteiligung durch yernahme weiterer Stamm- Unternehmens vgl. 
en Zeitschrift für Klein- 
(Stadt | bahnen, 1910, S. 872/73 


St. Andreasberg) 


otzee Zeitschrift 
un | Gesetzgebung. Ir. Kleinbahnen. 
SC SES EE 
! 
| Höhe und Form | Insgesamt 
g 
Lfd. , Zweek der Staats- der aufzubringender 
Empfänger R | 
No. ens Staatsbeihilfe Betrag 
| | M | M 
| | | 
8 Kreis Minden Botriebsfähige Her- 74000; 22:3 000 
i stellung und Ans- ! Darlehn zu 3,3 v. H. (Anschlags- 
rüstung einer Erwei- Zinsen und 1½ v. H | mäßige Kosten 
| terungsstrecke vom Tilgung ı ohne Grund- 
Kreisbahnhof Minden | | erwerb) 
| Stadt nach dem Hafen | 
am Abstieg des Pins- | 
| Weser-Kanals d | 
| | 
| | 
9 Landkreis Bielefeld | Deckung der gegen- | 28 000; | 85 524 
"über den ursprüng— | Darlehn zu 27% v. H. | 
lichen Kostenanschlä- | Zinsen und 1 v. H. 
| gen für die Kleinbah- | Tilgung unter beding- | 
nen von Bielefeld nach ter Teilnahme am | 
Enger mit Abzwei- Reingewinn bis zu | 
| gung nach Werther | einer Verzinsung des 
und von Bielefeld nach Darlehns mit 4 v. H. 
` e l 
 kLekendort entstande- 
| nen Mehrkosten | | 
i |! 
| | , 
| 
ö | 
| | 
Von den neu zu erbauenden Klein- betragen, in derselben? Reihenfolge” ge- 


bahnen, für die hiernach Beihilfen bewilligt 
sind, sollen die unter 1. 2 J. 5. 6 volle 
Spurweite, die unter 3 eine Spurweite von 
0,750 m und die unter 8 eine Spurweite 
von 1435 m und 1,000 m erhalten. Die 
planmäßigen Längen der genannten Bahnen 


ordnet, 23 — 23,81 — 22,4 — 5,7 — 85 — 85 
und 2.1ikm. Sie sollen mit Ausnahme der 
Bahnen zu 3 und 8, die nur für den Güter- 
verkehr bestimmt sind, dem Personen- und 
Güterverkehr dienen und sämtlich mit 
Lokomotiven betrieben werden. 


Gesetzgebung. 


Preußen. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 

vom 25. September 1915, betr. die Ver- 

leihung des; Enteignungsrechts an den 

Reichsmilitärfiskus zum Bau und Betriebe 

einer Privatanschlußbahn für die Muni- 

tionsanstalt in der Mauritzheide bei dem 
Bahnhof St. Mauritz. 


Dem Reichsmili.ärfiskus, dem die Ge- 
nehmigung zum Bau und Betriebe einer 
Privatanschlußbahn für die Munitionsanstalt 
in der Mauritzheide an der Staatsbahn- 


strecke Münster— Warendorf bei dem Bahn- 
bof St. Mauritz erteilt worden ist, wird auf 
seinen Antrag das Enteignungsrecht zur 
Entziehung und zur dauernden Beschrän- 
kung des für diese Anlage in Anspruch zu 
nehmenden Grundeigentums hiermit ver- 
lichen. 


Berlin, den 25. September 1915. 
Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. 

Das Staatsministerium. 


gez. v. Breitenbach. 
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Außer vom Staate werden aufgebracht 
von den 
| Ä 
Zünden Bau- und Betriebs- Bemerkungen 
Provinzen Kreisen Gs unternchmern oder 

beteiligten ; , : | 

in sonstiger Weise | 

M M | M M | 

Leistung eines 149 009 —- - Wegen der früheren für 
i 


jährlichen Zu- 
schusses von 0,7 
v.H. zur Verzin- 
sungundTilgung 
eines dem Kreise 
von der Landes- 
bank gewährten 

Darlehns von 

74 000 M 


Leistung eines 
jährlichen Zu— 
schusses von 1½ 
v. H. zur Verzin- 
sung und Tilgung 
eines dem Kreise 
von der Landes- 
bank gewährten 
Darlehns von 
24000 M gegen 
Anspruch beding- 
ter Teilnahme am 
Reingewinn 


57524 == = 


die Mindener Kreis- 
kleinbahnen gewähr- 
ten Staatsunter- 
stützungen vgl. Zeit- 
schrift für Kleinbah- 
nen. 1897, S. 329, 1902, 
S. 335/36, 1903, S. 434, 
1907. S. 814/15 und 
1913, S. 1118/19 


Wegen der früheren für 
die Bielefelder Kreis- 
kleinbahnen gewähr- 
ten Staatsunter- 
stützungen vgl. Zeit- 
schrift für Kleinbah- 
nen, 1900, S. 445, 1910, 
S. 340/41 und 1911, 
S. 976/77 


Kleine Mitteilungen. 


Neuere Pläne, Vorarbeiten, Genehmigungen, 
Betriebseröffnungen und Betriebsänderun- 
gen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Pläne. 


Straßeuvahn in Halle 
(Saale) soll durch eine schmalspurige, elek- 
trische Linie für Personen- und Marktgutver- 
kehr von der Berliner Straße in Halle durch die 
Dessauer Straße bis zu dem neuen Gertrauden- 
frieılhof erweitert werden. 


l. Die städtische 


2 Das Straßenbahnunternehmen der Stadi- 
gemeinde Cöln soll auf der Strecke vom Karo- 
lingerring durch die Bonner Straße bis zum 


Bürgeralpe, anderseits bis zum Erlaufsee. (Ver- 


ordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 


Endpunkt der Straßenbahnglei-e auch für den ` 


Güterverkehr in Wagenladungen benutzt wer- 
den. 
2. Vorarbeiten. 
Die Erlaubnis zur Vornahme technischer 


Vorarbeiten ist erteilt worden: 


Für eine elektrische Bahn niederer Ord- 
nung vom Markte Mariazell einerseits auf die 


Nr. 111 vom 23. September 1915, S. 557.) 


3. Genehmigung 


ist erteilt worden: 


Der Kleinbahn Rheinbrohl - Mahlberg, G. 
m. b. H., in Frankfurt (Main) für eine schmal- 


spurize, mit Lokomotiven fir Personen- und 
(Güterverkehr zu betreibende Kleinbahn von 


Rheinbrohl und Hönningen nach Mahlberg. Die 
frühere Genehlmigungsurkunde ist aufgehoben 
worden. 


Genehmigung 
ist erloschen 


für den Teil der Abzweigung von der Klein— 
bahn Siegburg—Sieglar— Zündorf, der von 
Spich über Haus Broich bis zur Rheinisch— 
Westfälischen Sprengstoffabrik in Troisdorf von 
dem Siegkreise gebaut werden sollte. 
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d Betriebseröff nungen und Betriebsänderungen. 


A. In Preußen: 


L 2 EE —— 9 
be m g = 
| Gë? ESA 
2 . 3 18 
v 
S yei : 11 ba a 8 473 — f der 
* Bezeichnung | a) Eigentümer Spur DASZ Be ES) Sa Betriebs- 
E der | b) Betriebsunter- weite ER triebs- 85 1 eröffnung 
€ 2882 888 2 oder 
— Kleinbahnstrecke nehmer 17 zweck =! 85 Boetriobe: 
| 3387 F Aë | änderung 
SE 48 #3 
| = ad 2 3 | 


I Straßenbahnen. 


1 Straßenbahnen der a u. b) Stadtgemeinde Las | ja Per 1 nein 29. Juli 1915 
Stadtgemeinde Düssel- Düsseldorf | Ä sonen- ` Betrieb 
dorf (Strecke Cölner | verkehr eröffnet 


Straße durch die Stof- 
felerstraße nach der, 
Oberbilker Allee in 


| Düsseldorf) | ö | 
ll. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 
2 Kutenhausen — Friede- a u. b) Kreis Minden ` 1,000 ja | Per- 2 ja 1. August 
walde—Wegholm im | sonen- | 1915 
Anschluß an dic Klein- und für Per- 
bahn Minden— Uchte | Güter- sonen- und 
| verkehr Güter- 
wagen- 
| ladungs- 
| verkehr 
| Betrieb 
| l eröffnet 
3 telsverbindung zwi- a u. b) Kreis Minden 1.000 ja Güter- — ja 26. August 
schen der Kleinbahn verkehr 1915 
Minden — Eickhorst — | | Betrieb 
Lübbecke und der | eröffnet 
UferladestelleamEms- | 
Weser-Kanal in der 
Artilleriestraße in Min- | 
den | 
+ | Gummersbach - Nöckel- a) Stadtgemeinde Gum-| 1,435 ja Per- 1 | vor- I. Septbr. 
seßmar — Nicderseß- mersbach | sonen- läufig 1915 
mar—Derschlag (Teil- b) Aktiengesellschaft und be- | noch, Betrieb 
strecke der Klein- für Bahnbau und - schränk- ` nicht eröffnet 
i bahn Gummersbach — -betrieh in Frankfurt ter 
Derschlag mit Abzw. lain) ! Güter- 
Nöckelseßmar — Thal- ? verkehr 
becke) | 
5 Schrodaer Kreisbahn a u. b) Kreis Schroda ` low ja Güter- — ja 1. Septhr. 
(Verlängerung der Ab- verkehr 1915 
zweigungsstreeke und Betrieb 
Krerowo Czerleino Tier- oröffnet 
von Czerleino nach ; verkehr 
Klony) in 
Wagen- 
ladun- 


gen 


| 


Oktober El _ Kleine Mitteilungen. ` DI 
B. In anderen Staaten: Zink- oder Kupferblech wurde beschlossen, es 


mit einem Beton boden zu versuchen. Dic- 
ser lieb sich wasserdicht und dabei hinreichend 
stark gegen Beschädigung von außen machen; 
| es war allerdings eine offene Frage, ob 
ein derartiger Boden auch heil bleiben würde 
unter dem Einfluß der Erschütterungen und 
; Stöße während der Fahrt. Uberdies durfte 
das Gewicht nicht zu groß werden. Nach ein- 
geholtem Gutachten der holländischen Gesell- 

Einen: Sondar des W. IT Dean: Am schaft für Eisen-Betonbau wurden nun die 
28. April 1915 in der Niederländisch-Indlischen 
Abteilung des Koninklijk Instituut van In- 
venieurs über obigen Gegenstand gehalten hat, 
entnehmen wir die folgenden Einzelheiten’). 

In früheren Jahren wurden in den für die 
Eingeborenen bestimmten Wagen der Nieder- 
ländisch-Indischen Tramweg-Maatschappij diese 
mit ihren großen Körben mit Waren, Früchten 
und Fischen zugelassen; ja die Wagen waren 
sogar eigens dafür mit breiten Aufgängen und 
Türen versehen. Im Verlauf der Zeit zeigte 
es sich jedoch, daß namentlich der Fischtrans- 
port zu der überaus kostspieligen Unterhaltung 
der Wagen Veranlassung gab. weil das von den 
Fischkörben ablaufende Seewasser die Unter- 
gestelle der Wagen sowie die eisernen Be- 
schläge stark angriff. Vor allem trat dies auf 
der Strecke Batavia — Kramat sehr in die Er- 
scheinung. da die Fische in großen Mengen 
von dem Fischmarkt aus nach dem Endpunkt 
der Bahn getragen und dort in den Zug ver- 
laden wurden. Als sich herausstellte. daß alle 
Wagen erhebliche Ausbesserungen erfahren Ahh. . 
mußten, wurde beschlossen. den gesamten 
Fischtransport von den Wagen auszuschließen: 
um ihn aber nicht zu verlieren, wurden im 
Jahre 1904 besondere Wagen für diesen Trans- 
port in Dienst gestellt. Natürlich durften 
auf diesen Wagen auch alle anderen Güter 
befördert werden. 

Diese offenen Plattformwagen hatten 
Bretterböden mit Spalten zum Ablaufen des 
‚Fischwassers und anderen Schmutzes (Abb. 1). 
Nach nunmehr zehnjährigem Dienst hatten die 
Wagen durch das Fischwasser sehr gelitten; 
man erkennt dies an der Verbindungsstange, 
die in Abb. 1 links auf der Plattform liegt. 
und die stark angerostet ist. Ferner ist aus 
Abb. 2 (nach einer Photographie unter dem 
Boden aufgenommen) zu ersehen. da der 
(Juerträger vollkommen durchgefressen ist. 

Erneuerung einzelner Träger hatte keinen 
Zweck, weil fast alles Eisenwerk stark ange- 
griffen war; es wurde daher geplant, die Wa- 
zen vollkommen zu erneuern. Zuerst beab- neuen Wagen ausgeführt. Wie aus Abb. 3 (S. 700) 
sichtigte man. neue Wagen ganz nach Art der hervorgeht, sind nur die Längsträger und das 
bestehenden herzustellen. aber eine wasser- Eisenwerk zur Begrenzung des Bodens zu 
dichte Abdeckung auf dem hölzernen Boden an- sehen. Durchgedrückte Stücke von Eisenblech, 
zubringen. Nach verschiedenen mißlungenen : "N den Längsträgern befestigt und ganz von 
Versuchen mit Malthoid. Ruberoid oder der- Beton umgeben. verhindern das Wegschieben 
leichen Material sowie mit Beschlägen von des Bodens über die Träger. Die Armierung, 

die aus zwei Querlagen. einer l.ängslage und 

1. De Ingenieur, 1015. Nr. A. 21. August 1015, N. I bis darüber Streckmetall („metal deploye”) be- 
Gl. steht. wird unter dem Hisenwerk längs der 


6. Am 6. September 1915 die Linie Schön- | 
priesen—Nestomitz der Außiger Straßenbahnen. | 


Die Pikolauwagen der Nederlandsch-Indischen 
Tramweg-Maatschappij. 


(Mit o Abbildungen.) 


Abb. 2. 


KR 


700 Kleine Mitteilungen. [rür Kleinbahnen. 


| 
Er und durch die Stücke FEisenblech des Bodens hin mit einem darin befindlichen 


festgehalten. Die gesamte Dicke des Bodens Loch für die Ableitung aller Feuchtigkeit 
beträgt an den Seiten 5 cm. in der Mitte 4 cm sorgt. ohne daß diese mit dem Eisenwerk in 
und besteht aus einer Unterlage von einem Berührung kommen kann. Bevor man den 
Teil Zement und 4 Teilen Kies sowie einer Boden in Gebrauch nimmt. wird er geteert. 
Deckschicht aus einem Teil Zement und 2% | um möglicherweise vorhandene Undichtig- 
keiten zu verstopfen. 

Die Kosten eines derartigen Bodens von 
10 qm Oberfläche betragen. alles einbegriffen. 
rund % Gulden. während das Gewicht rund 
| pF - 1000 kg beträgt. Ein hölzerner Boden kostet 


\ 75 Gulden und wiegt 350 kg. Ein Nachteil der 
CA 
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Betonböden ist allerdings ihr größeres totes 


P, 


A 


Abb. 5. 
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Abb. 6. 


l Gewicht. doeh ist dies nicht von allzu grober 
Bedeutung. Das Ladungsvermögen ist von 
D000 kg bei den alten Wagen herabgebracht 
auf 2000 kg bei den neuen Wagen. Aber auch 
dies ist nicht von Bedeutung. weil blob 

Abb. . 31 P'ikolankörbe darauf Platz haben. Nimmt 

4 man diese zu 30 kg das Stück an. so beträgt 

Teilen Sand. Die Deckschicht wird unmittel- die Belastung nur 1020 kg. Abb. 5 zeigt 

bar nach Fertigstellung der Unterlage ange- einen vollbeladenen Fischwagen in Batavia. 

bracht. so dab beide zusammen erhärten. Ein Zum Schlub erwähnt der Verfasser noch 
kleiner Rand längs des Bodens verhindert das die von ihm gebrauchte Betonmischmaschine 

Ablaufen des Wassers nach außen (Abb. ), (Abb. 6). Sie bestelt aus einer Öltonne auf 

während eire Abschrägung gegen die Mitte einer alten Drehbank. Damit können 2 cbm 


XXI. Jahrgang. 

Oktober 1915. 

Beton in 10 Stunden gemengt werden..-was--für 
den vorliegenden Zweck ausreichend ist. Vor 
allem muß das Vergieben langsam vor sich 
gehen, weil der Beton sorgfältig zwischen der 
Armierung verarbeitet. werden muß. wenn er 
gute Ergebnisse liefern soll. 


sw æ o 


Über die Straßenbahnen Ecuadors 


sind dem 14. Hefte der Berichte über Tandel 
und Industrie vom 15. September. 1915: folgende 
Angaben entnommen: 


In Guayaquil werden 3 Strabenbahn— 


linien mit 13 Motorwagen und 8 Anhängern ` 


elektrisch betrieben. Den Strom liefert das 
dortige Elektrizitätswerk (Empresa de Luz v 
Fuerza electrica), Die Fahrt Kesiei 5 Cen- 
tavos!). Auf 13 Straßenbahnlinier’ laufen 75 


1) Ein Centavo = 20 Pf. 


Bücherschau.' 
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' von Maultieren gezogene Wagen. Auch hier 


zahlt jede Person 5 Centavos; Daneben wer- 
den auf diesen 13 Linien mit SO Wagen Güter 
und Leichen befördert. 


In der Hauptstadt Quito ist nach lang- 
jährigen Verhandlungen: und Vorbereitungen 
cine elektrische Straßenbahn erbaut worden, 
die sich seit dem Herbst 1914 im Betriebe be- 
findet. Es besteht ein einheitlicher Fahrpreis 

von 10 Centavos auf der einzigen, die Stadt 
von Süden nach Norden durchschneidenden 
Linie. Vorläufig sind 4 Personen- und 1 Güter- 
wagen in Dienst gestellt. Eine Erweiterung 
des Netzes in der Stadt und Umgegend ist in 
Aussicht genommen. 


Eine Straßenbahn besitzt weiter noch Rio- 
bamba. [lier vermittelt Sonntags und an 
drei Wochentagen. an denen ein Zug an- 
kommt. ein auf Schienen laufender. mit einem 
Maultier bespannter Wagen die Verbindung 
zwischen dem Bahnhof und den Hauptstraßen. 


t 


Bücherschau. 


Thierbach. Bruno. Dr. phil., Beratender 
Ingenieur für Elektrotechnik und Ver- 
kehrswesen. Die Rechtsverhält- 


nisse von Leitungsnetzen. 
Berlin 1915. Julius Springer. 14 8. 


8° mit 4 Textabbildungen. 


Die Titelanzabe, bei der der Rechts- 
verständige sofort eine große Anzahl der 
schwierigsten Rechtsfragen auftauchen 
sieht, deckt sich nicht mit dem Inhalte. Die 


Darlegungen beschränken sich nach der ` 


S. 1/2 gemachten. Angabe darauf. festzu- 
stellen: welchen Einfluß die von .Be- 
standteilen“ und „Zubehör“ handelnden 
ER 93 bis 98 BGB. hinsichtlich der hypo- 
thekarischen Belastung eines Grundstücks 
haben, auf welchem sich das Kraftwerk 
oder die Erzeugungsstation einer elek- 
trischen Anlage mit ausgedehntem Lei- 
tungsnetz befinden. Die am Schlusse (5. 
13/14) zusammengestellten Schlußfolge- 


rungen sollen dann weiter nur gelten für 


UÜberlandnetze, die mit. Hoch- 
spannung betrieben werden. 


Diese Folgerungen werden gestützt 
auf technische Darlegungen über die 


Einrichtungen der Kraftwerke und einge- 


hendere Ausführungen über den losen Zu- 
sammenhang zwischen Kraftwerk und 
Hochspannungsleitung und kommen im we- 


sentlichen unter der Begründung. «dab 
Hochspannungsleitungen jederzeit vom 


Kraftwerk abgetrennt und auf leichte 
Weise mit einem anderen Kraftwerke ver- 
bunden werden können, zu dem Schlusse, 
daß solche Leitungen weder Bestandteile 
eines Grundstücks sein könnten, noch 
nach der „heute geltenden Verkehrsauffas- 
sung“ Zubehör des Kraftwerks seien. 


Diese Rechtsauffassung dürfte im 
(regensatze stehen zu der Rechtsauf— 
fassung des Reichsgerichts, das in seiner 


Entscheidung vom 7. November 1900 
(Entscheidungen des Reichsgerichts in 
Zivilsachen Bd. 48 S. 267) 
| 

— zu vgl. auch Bd. 39 N. 204 und 


Bd. 61 S. 188 — 


sich dahin ausgesprochen hat, daß ein 
Leitungsnetz eines Elektrizitätswerkes 


auch insoweit, als es sich über die räum- 
lichen Grenzen des (Grundstücks, auf dem 
sich die elektrische Bełeuchtungszentrale 
hefindet, hinauserstreckt, als Substanzteil 
(Bestandteil) des Grundstücks anzusehen 
ist. Es ist aber gerade der wesentliche 
Zweck des Schriftchens, durch Darlegung 
der technischen Verhältnisse, die 
einen leicht lösbaren Zusammenhang 
Zwischen Hochspannungsleitung und 
Kraftwerk erweisen sollen. die Gerichte 

zu einer Nachprüfung ihrer Auffassun— 

zen anzuregen. Ob die gebrachten 
rechtlichen Ausführungen. insbeson— 
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dere auch die über das Verhältnis zwi- 
schen „Bestandteil“ und „Zubehör“, über- 
zeugen können, kann demgegenüber da- 
hingestellt bleiben, dem Verfasser ist }e- 
denfalls in seiner in der „Vorbemerkung“ 
gemachten Ausführung beizutreten. daß 


Zeitschriftenschan. 
Zu nz = Med 


| Zeitschrift‘ 
für Kleinbahnen. 


auch der Jurist und im besonderen der 


Richter darauf angewiesen ist. sich über 
mannigfaltige technische Probleme genau 
zu unterrichten, wenn seine Urteile mit 
den Forderungen des praktischen Lebens 
im Einklang bleiben sollen. Rt. 


Zeitschriftenschanu. 


Banerisches Industrie- und Gewerheblatt. 1915. 


[101. Jahrg. Nr. 358. S. 91] | 


Überlandbalhnen. 


Dr. Karl Kühles erörtert Her- 
stellung von Vorortbahnen bei GroRsiidten zur 
Aufschließung von Baugelände und 


die 


zur Ger- 


winnung besserer Verkehrsverhältnisse bei 
sehon bestehenden Vororten. 
Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeituna, 1915. 


26. Jahrh., Nr. 35. S. EEN 


Strabenbahn nnd Rechtsordnung., 


Dir in Betracht kommenden Fragen werden 
auf Grund von Aufsätzen. die in der deutschen 
Juristenzeitung vom Kammerzerichtsrat Hagen 
und Regierungsrat Mieke veröffentlicht worden 
sind, besprochen. 


(ix Jahre... Nr. 36. N. 431.) 


Die Frie- 
Schönelche 


elektrische Straßenbahn 
lrichsharen 
Kalk berge 


wird beschrieben. Nie wurde trüher mit Bengol- 
Lokomotiven betrieben, aber im Jahre 1914 au 
man zum elektriscehn Betrieb über. Die Bahn 
ist 11.5 km lang. Davon die ersten 
12 Km mit Keitengberlestung. die iibrige Strecke 


werten 


Electric Railway Journal. 1915. 


[46. Band, Nr. 5. S. 


Anstellunmngsverhältnisse 
Bediensteten 


174.1 


Dir der 


werden besprochen. 


46. Band. Nr. 3. S. 176.] 
(Tex). 


Die Werkstätte der Südlichen Verkehrs 
zesellschaft wird beschrieben. Sie ist für die 
Unterhaltung der mit 500 W betriebenen Stadt- 
hahnwagen und der mit 120) A betriebenen 
aubenstädtisechen Kleänbahnwagen eingerichtet 
und ist mit allen neuzeitlichen Einrichtungen 


Werkstätten in Mouroe 


 atszestätter. 


mit zewöhnlicher Oberleitung betrieben: es wird ` 


Gleichstrom von 750 V verwendet, 


28. Jahre... Nr. 37. S. 443.1 


IC Heißdampf-Perrsonenzur- 
Tenderlokomotive «T. 12) mit 
Vorwärmer 


Die 


der preußisch- hessischen  Siaatsbalnen. die 
namentlich auf Nebenbahnen und den Bertiner 
Vororthahnen in Benutzung ist und sieh bestens 
bewährt hat. wird beschrieben., 

Tä Jahrg.. Nr. 37. 


S. 444. 


Straßenbahnen und Fisenhahnen 


der Stadı Riga. 
Thie R macht kurze Mitteilungen über die 
Lage, Ausdehnung. den Betrieb und ie Ver- 


kehrsverbältnisse der Bahnen. 


[46. Bund. Nr. 5. S. 179. / 


Rillen- 
Breitfußschienen 


Die Gleiserneurunge bei 


und hohen 


wird von E. M. Haas eingehend besprochen. 
Er macht ausführliche Mitteilungen über die 
verschiedenen  zrexenwärtizgen Verfahren und 
gibt zahlreiche Abbildungen von abgenutzten 
Schienen: auch weist er darauf hin. wie er- 
wünscht eine Erhöhung Härtegrades der 
Schienen wul eine möglichst gute Stoßausbil- 
dung ist. und welchen Einfluß die Pflaster- 
arten und de Unterbettunge auf die Sehienen- 
auhmitgzung haben. 


des 


46. Band. Nr. 5. 


St. 


Ss. 185.1 


Ahsphprupz stellen in Louis, 
Darlegung der Vorteile für den allgemeinen 
Verkehr, wenn die Straßenbahnwagen nieht an 


allen Haltestellen anhalten müssen. 


[46. Band. Nr. A S. 186.] 


Vorschriften für die Kreuzungen 
van Oberleitungen in Penn- 
«yılvanıa. 


Mitteilungen über die geplanten von einem 
Aussehnß bearbeiteten Vorschriften, 


746. Band. Nr. 5. 6. 7. X. 9. S. 191. 236. 
278. 321. 365.1 
\usrtüstunz und ihre VUnterhal- 


run. 
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Von den besprochenen Fragen seien er- | elektrische Ausrüstung der Strecke und der An- 
wähnt: Erfahrungen mit Überwachung der lagon wird kurz beschrieben. 
Leistungen auf der British-Columbia-Elektri- 
schen-Bahn: selbst hergestellte bewegliche 
Signale; Wiederherstellung überladener Mo- 
toren; Sandtrockenvorrichtungen; Luftreinigung 
bei Ventilatoren von Generatoren und Umfor— 
mern; Schlauchkuppelungen: Verkleinerung ist in betreff der BlueHill-Strecke ergangen 
alter Fahrschalter; ein vervollkommnetes Ver- und wird besprochen. 
fahren für die Anordnung der Stromleiter an 
den Schienenstößen; Streckwerkzeuge für Achs- 
usw. Kupplungen; «die Wirtschaftlichkeit leich- 
ter Wagen und von Kugellager: Versuche mit 
Luftreinigern in Kansas City: Vorrichtungen 
zum Abschleifen der Schienen durch die Brems- 
schuhe; ein einfacher Speisewasserbehälter; über die Umzrenzungslinien der Dumpf- und 
ein verstellbarer Sitz für den Fahrer; Strom- | *lektrischen Eisenbahnen erlassen worden. 
abnehmerrollen von 10 Zoll Durchmesser: Zug- die mitgeteilt werden. 
widerstand beim Anfahren und Anhalten bei 
elektrischen Triebwagen, Gusheizung für 4. Band, Nr. 6. S. 229.] 
Stromwender und Stromsammler: Trink- 
wasserverteiler in den Personenwagen der 
Cleveland- & Erie Bahn; Wagen mit Mittenein- 
gang für Vorortbahnen; Messen des Kessel- ist im März 1915 in Betrieb genommen worden, 
speise wassers: Nietstoß maschine für Stromwen- sie wird mit Gleichstrom von 1200 W betrieben. 
der in Los Angeles; eine ungewöhnliche Draht- Cher die Bauart der Wagen werden Mitteilungen 
klemme; Wagenreinigung durch Luftabsaugen: gemacht. 
elektrisches Schweißen; Lageraugrüstung: 
Gleisanordnung in gepflasterten Straßen; neue 
Gleis- und Stromleitungsanlage in Worcester. Die Unterweisung und Behand- 
Mass.; Strom- und Spannungsanzeiger; selbst- lung der Angestellten in 
tätige Schmiereinrichtung beim Lager der Hampton Va 
Stromabnehmerstunge in der Stadt Sioux; Vor- 
richtungen zum Versetzen der Ausrüstungen: 
Anwendung besonderer die Wagenentfernung 
anzeigender Signale: neue Rillenschiene mit zu- 
gehöriger Stoßanordnunz: eiserne Leitungs- 
stangen und solche aus Eisenbeton., 


[46. Band. Nr. 6. S. 226. ] 


Eine neue Fahrgeld entscheidung 
in Massachusetts 


[46. Band, Nr. 6. S. 228.] 


Beastimmunrven über Umzrenzungs- 
l linian. 


Für den Staat Illinois sind Bestimmungen 


Die Orleans-Kemser- Elektri- 
sche Bahn 


— — 


(ip Bd.. Nr. 6. S. 230. / 


Mitteilungen iiber die zur Unterweisung und 
Schulung der Bediensteten der Newport News- 
und Hampton-Bahn getroffenen Einrichtungen 
und ihre Handhabung, sowie über die für sie 
eingeführten Wohltahrtseinrichtungen. 


Ä 46. Band, Nr. 7. S. 260. 
46. Baud. Vr. 6. S. 216. [ an r 7 


Streckeunbezeiechnungen an Stra- 


Die körpvrliche Untersuchung der Genbahnwagen 


Angestellten der Chicagoer, 
Hochbahn l | Beschreibung und Darstellung der in ver- 
schiedenen Städten üblichen Streckenbezeichnun- 
durch die Ärzte. sowie die darüber erlassenen `. gen an den Straßenbahnwagen. Es werden ins- 
Vorschriften und die erzielten Ergebnisse wer- besondere die in Pittsburgh. Boston und San 
den besprochen. Francisco eingeführten Zeichen besprochen. 
146. Band, Ae 6. S. 220.] 


| [ #6. Band, Nr. 7. S. 262. 
Die Wirtschaftlichkeit der Jitney-: 


Omnibus-Betriebe. i Feuerversicherunz. 

W. H. Force bespricht die verschiedenen 
Arten der Feuerversicherunren für Ntraßen- 
und Kleinbhahn- Gesellschaften. 


Auszugsweise Wiedergabe des im Journal 
of political economy erschienenen Aufsatzes von 
F. W. Doolittle, über den wir an anderer 
Stelle berichten. 

[46. Bund. Nr. 7. S. 268.] 
116. Band. Nr. 6. S. 225.] 
Wissensehattliehe Auslaufunter- 
Die Elektrisierunz der London- suchuneen in Oakland. 
und Südwest- Bahn- Vorort- 


REN: Die San Francisco-Oakland-Bahn hat seit 
linien 


1913 wissenschaftliche Untersuchungen über 
wird besprochen. Es sind Strecken von 110 bessere Kraftausnutzunz ausgeführt. über 
englischen Meilen Länge elektrisiert, die mit die berichtet wird; auch werden Mitteilungen 
Gleichstrom von 600 V betrieben werden. Die über die erzielten günstigen Ergebnisse gemacht. 
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‚146. Band. Nr. 7. S. 272. / 


j 


1 


Wagenüberwachungsdienst in 


Seattle. 

J. W. MeCloy berichtet 
Überwachung einer möglichst 
ausnutzung getroffenen 
die erzielten Erfolge. 


über die zur 
guten Wagen- 
Maßnahmen und über 


46. Band. Vr. S. S. 302.] 


Die Sicherheit auf der 


Chicagoer 


der Züge 
Hochbahn, 


wird besprochen, Es werden Mitteilungen ge- 
macht über die zur Erhöhung der Betriebs- 
sicherheit getroffenen Maßnahmen insbeson- 
dere über die in Betracht kommende Ausbildung 
und Weiterbildung der Bediensteten sowie über 
die erzielten Erfolge. 


[46. Band. Nr. &. S. 306.) 


Betriebskosten Dienstwech- 


sel. 


und 


F. W. Doolittle besprieht die verschie- 
denen Einwirkungen der Dichtigkeit des Ver- 
kehrs und der Schicht- und Dienstwechsel anf 
die Betriebskosten und zeigt. daß eine möglichst 
genaue Einhaltung eines festgeregelten Betrie- 
bes das wirtschaftlich dichtigste ist, 


146. Band. Vr. &. S. 308. 


Sicherheitszonen in Kansas City. 


An den Straßenbahnhaltestellen sind durch 
Signale Straßenstrecken gekennzeichnet. die 
nicht befahren werden dürfen und daher für die 
ein- und aussteizenden Reisenden eine möglichst 
große Sicherheit bieten. 


146. Band. Nr. 5. S. 309.] 
Verkehrserhebungen in Denver. 


R. W. Toll berichtet über die Entwicklung 
auf den verschiedenen Verkehrsanlagen und der 
verschiedenen Verkehrsmittel der Stadt im letzten 
Jahr. Der «(Gesamtverkehr ist etwas zurück- 
gegangen. obgleich sich besonders der Kraft: 
wagenverkehr stark vermehrt hat. 


[46. Bund. Nr. S. S. 314.1 


Sammlung von Bestimmungen über 
die Jitney-Omnibusse ` 


"Die von verschiedenen städtisehen und 
sonstigen Behörden erlassenen Vorschriften 
über den öffentlichen Verkehr von Kraftwagen 
werden mitgeteilt und von N, L. King be- 
sprochen. - WM e E O 
7 46. Band. Nr. S. S. 317.1 


2 i D WÉI g e M . ` í A 
Verkehrsmitteilunzen' aus Hamp- 

ton. Va. o 
Fünf bisher getrennte Verkehrsgesellschaf- 
ten haben sich, zusammenzeschlossen. hierüher 


Zeisschriftenschan. 


‚Zeitschrift 
(für Kleinbalınen. 


sowie über die eingeführten Fahrgelder und 
den Umbau von Wagen wird berichtet. 


[46. Band. Xr. 9. S. 343.] 


Die zrüudlichere Ausbildung der 
% F a h r e r wi 
wird von der Schriftleitung besprochen. 


[46. Band. Nr. 9. S. 344.1 


Eine neue Eisenbahnschule 

zur Ausbildung der Bediensteten ist von den 
Brooklyner Schnellverkehrs-Bahnen eingerichtet 
worden. In zahlreichen Modellen werden die 
beim Fahren. Anfahren, sowie beim Ein- und 
Aussteigen möglichen Gefahren dargestellt und 
die Mittel zu ihrer Vermeidung und Beseitigung 
zekennzeichnet. auch sind die Ausrüstungen 
der Wagen in Modellen dargestellt. und ihre 
Handhabunz wird vorgeführt. 


46. Band, Ar. 9, Ki 354.J 


Eine neue Fahrgelderhöhung in 


Massachusetts 


auf u Cents ist der Norfolk & Bristol-Straßen- 


bahn behördlicherseits zugestanden worden, Vie 
getroffenen Bestimmungen und ihre Begriu- 
dung werden mitgeteilt. i 


[46. Band. Nr. 9. S. 356.] 


Neubau von 4 Betriebsstationen in 


Cleveland. 


Die Cleveland-Bahn stellt verschiedene neue 
Betriebsbahnhöfe und Werkstätten her, von 
denen namentlich die wrößeren Gebäude näher 
beschrieben werden. Sie enthalten auch gut 
ausgestattete Aufenthaltsräume für die Bedien- 
stete 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1915. 
[13. Jahrg.. 25. Heft. S. 290.] 


lheistunzszrößen der Akkumula— 
tortriebwaren der preußi- 
schen Staatsbahnverwaltung. 
Schluß der Abhandlung von Dr.-Ing. 
Heumann mit, Erörterung des Arbeitsrückze- 
winnes der Nebensehlußakkumulatorwazen und 
Ihr Verhalten auf Gefällstrecken auf Grund 
von Versuchen. a ZS 3 
| See [ 13. Jahrg.. 25. Heft. S. 295.7 


Neuere Ausführungen von Gru- 
benlokomotivmotoren der Ge- 
neral Electrie Co. 


t 


werden: besprochen, 
113. Jahrg., 26. Heft. S. 301.] 

Die „Dieselelektrischen. Triebwa-. 
‚gen für die Kgl. Sächs. Staats- 


ejsey bahnen . . e 


* D — 
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werden von II. Zeuner beschrieben. Es wer- 
den die Vorzüge der Dieselelektrischen Motoren 
hervorgehoben und dann werden die Waren 
nach Bauart und Ausstattung beschrieben. 


13. Jahrg.. 26. Heft. S. 303. 
Elektromobile. 


Mitteilungen über die Einrichtung des 
Fahrwesens bei einer Grolslruckerei durch Ein- 
führung von elektrischen Kraftwagen mit ab- 
nehmbarem Wagenkasten und Hebevorrichminien 
an den Verladestellen. 


Elektrotechnik und Maschinenbau. 1915. 


[37. Jahrg.. 36. Heft. S. 433.) 
Die Elektroindustrie auf der Lan- 
desausstellunz in Bern. 

Dr. F. Niethammer beschreibt die von 
der Maschinenfabrik Örlikon ausgestellten Ge- 


enstände. insbesondere die Lokomotiven der 
Rhätischen Bahnen und die Zannradlokome- 


tiven der Bahn Bex-Gryon-\ illars. 


Elektrotschnische Rundschau. 1915. 


[32. Jahrg., Nr. 35. Polytechnische Kundschau. 
| S. 157.) 


Llektromaugnetli sche Schienen- 


hremsen 


werden beschrieben, und es werden ihre großen 
Vorzüge vor anderen Bremsen. 
dem stetig wachsenden Verkehr 

stidtisehen Verkehrsmittel. dargelegt. 


besonders bei 


der inner- 
Elektrotechnische Zeitschrift. 1915. 
[36. Jahrg.. 35. Heft. S. 449.] 


(tesetzmäßirkeiten im Abfall 
hölzerner Masten für elektri- 
Leitungen. ' 


Die 


sche 


werden von Dr.-Ing. Fr. Moll nachgewiesen. 
Es wird gezeigt. daß die Auswechslung der 
Masten einer Leitung dem Gesetze der Wahr— 
scheinlichkeitsstärke folgi. was für die Voraus- 
berechnung der Wirtschäftlichkeit von Bedeu- 
tung ist. Weiter wird die Notwendigkeit 
Tränkens der Holzmasten hervorgehoben. 


des 


136. Jahrg.. 35. Heft. F. 450.1 


Uberspannungzsschutz bei Strom- 


wandlern. 


J r.- Ing. E. Wirz legt dar, daß die Pa- 
rallelschaltunz von Widerständen, deren Größe 
von der Höhe der Wanderwellenspannung ab- 
hänzt, bei Stromwandlern nicht die gute Schutz- 
wirkung bietet, die man ihnen meist zuschreibt. 
Er schlägt vor. bei häufig und stark auftreen- 
den Uherspaunungen dem niclit fiberbrückten 


— EE 


— — —— — — — 


Stromwandler eine eisenhaltize Drosselspule 
oder dem überhrückten Stromwanller noch eine 
Luttdro=selspule vorzuschalten. 


Engineering News. 1915. 


[74. Bd., Xr. 5. S. 212. 


Neu eröffnete wichtige elektri- 
sche Bahn in Michigan. 


Kürzlich ist die mit Gleichstrom von 2400 
Volt betriebene Schnellbahn, die die Städte 
Grand Rapids. Kolamazo und Batile Creek ver- 
bindet, eröffnet worden. Über die Anlage und 
die elektrische Ausrüstung werden Mitteilungen 
Cemacht. Die Stromzuführunz erfolgt durch 
dritte Schiene. 


[74: Bd.. Nr. 6. ki 269. / 


Heben eines Gleisesin einer zwei- 
geschossigen Station der New 
Yorker Hochbahnen. 


Für die Schnellzüze müssen jetzt vielfach 
dis Gleise und Baunsteize in einem besonderen 
Obergeschoß angeordnet werden, das iiber die 
Anlagen für die auf allen Stationen haltenden 
Züge angeordnet wird. Eine derartize Anlage 
und ihre Austührung werden beschrieben. 


174. Bd., Nr. J, S. 307.] 


in 
und 


Versetzbare Gleiskreuzungen 
Bahnhöfen von Fabriken 
auf Bauplätzen 


für vollspurize und schmalspurige Gleise wer- 
den beschrieben. Zur Vermeidung von Herz- 
stücken ist je eine Schiene über die andere hin- 
werzelührt. 


174. Bd.. Nr. S. S. 362.] 


Gleisveränderungzen bei den Stra- 
sbsenbahnen in Cincinnati 
werden beschrieben und die zur Aufrechterhal- 
tung des Betriebes getroffenen Maßnahmen dar- 

gelegt. 


[74. Bd.. Xr. 9. J. 398.] 


\usdehnungsfähige Stöße in 


Gra- 
nitpflaster. i 


In Worchester Mass. sind Versuche mit be- 
sonderen Stohanordnungen vorgenommen wor- 
den, um die Widerstandsfähigkeit des Oberbaues 
zu erhöhen. T | = 


175. Bd.. Nr. 9. S. 405.) 


Sehnelle Tunnelherstellung bei 


Gewährung von Lohnprämien. 


Mitteilungen über den wirtschaftlichen Jer- 
fote der Gewährung von Stücklöhnen und 


Lohnzulazen bei größeren Tagesleistungen bei 
der Herstellung von 5 Tunneln. l 


Zeitschriftenschan. 
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[74. Bd.. Nr. H. 8. 411.] 


Die Herstellung der Hochbahn mit 
schweren Trägern 


in der 3. Avenue in New York wird beschrieben. 


Gleiserneuerung bei deu Straßen- 
bahnen in Kansas City. MO. 
Mitteilungen über die Art der Gleiser- 


neuerungsarbeiten. insbesondere auch über die 
Verlegung aushilfsweise verlegter. später wieder 
weezunehmender Gleise. 


Journal of the association of Engineering 


Societies. 1915. 


55. Bd., Nr. 1. S. 19.] 
Die Pflasterung von Straßen 


wird in einem ausführlichen Bericht von H. J. 
Fixmer behandelt, wobei auch die Fragen mit- 
erörtert werden. die die Lage und Gestaltung 
von Siraßenbahngleisen betreffen. 


Journal of the Western Society of Engineers. 
1915. 


20. Bd.. Nr. 3. S. 205.] 
Die 


der 


elek- 


Wirtschaftlichkeit in 
Kraftiverwendung bei 
trischen Bahnen 


ist in einem von N. W. Storer erstatteten Be 
richt eingenend besprochen. Er behandelt ins- 
besondere den Zurwiderstand. den Kraftver- 
brauch in Steigungen. die Verluste in den 
Motoren nebst Zubehörteilen und beim Bremsen. 
Es wird auch über die 
sprechung berichtet. 


[20. Bd.. Nr. 4. S. 308.) 


Betriebsergebnisse über die Elek- 


wrisierung von Dampfeisen- 
bahnen. 
Es wird über die Betriebsergebni-se fo:- 


vender Bahnen berichtet: von G. Gibbs über 
die Norfolk- und Westbahn und die Bahnen in 
Pennsylvania. von B. Kalte über die New 
York-Zentralbalın. von S. Murray über die 
New York-. New Haven- und Hartford-Bahn und 
von C. X. Goodnow über die Chicago- Mil- 
waukee- und St. Paul-Bahn. Es werden insbe- 
sondere die Gesichtspunkte. die Tür Einführung 
des elektrischen Betriebes sprechen. besprochen. 
so die Dichte des Verkehrs. die starken Stei- 
zungen. die starke Belastung von Endbahnhöfen 
u. dergl. 


20. Bd. 


verhältnismäßiee 
der 


Ar, 5. S. 403. 


Verteilunz 
Kosten von Hauptstraß»n- 
rie ken zwischen den Stra- 
ben bahnen und Städten 


Die 


den 


anschließende Be- 


| 
ö 
| 


wird in einem Voruag des Professors Ch. M. 
Spofford erörtern. wobei insbesondere 
mehrere Beispiele in Boston behandelt weiten: 
auch über die anschließende Besprechung wird 
berichtet. 


Öslerreichisehe Eisenbahn-Zeitung. 1915. 
[38. Jahrg.. Nr. 17, S. 167.1 


ber Personen-Schwebebahnen. 


Schluß des von H. Wettich im Verein der 
österreichischen Eisenbabnbesmten zehaltenen 
Vortrags. Es werden die verschiedenen Sicher- 
heitseinriehtungen gegen ein Abstürzen der 
Wagen besprochen und die Vorzüge. der An- 
ordnung von 2 Tragseilen. wie sie bei der von 
Bleiehert hergestellten Kohlererbahn bei Bozen 
zur Anwendung gekommen sind. näher dargelegt. 


Österreichisch-Ungarisches Eisenbahnblatt. 1915. 


[20. Jahrg.. Nr. 34. S. 370.1 


Elektrische Oberleitung der Stra— 
benbahu auf der Wiener Ring- 
strabe. 


\litteillunzen über die Anbringung der Ober- 
leitung auf der Wiener Ringstraße. wo bisher 
zur Schonung des Straßenbildes Unterleitung 
vorhanden war. was aber zu Betriebsschwierig- 
keiten geführt hatte, 


Organ für die Fortschritte des Eisenbahnıesens 


in technischer Beziehung. 1915. 
[52. Bd.. 17. u. 18. Heft. S. 253 u. 303.1] 


Die Hochbahn in Hamburg. 


G.Schimpff beschreibt das ganze Schnell- 
bahunetz von Groß Hamburg und macht Mit- 
tilungen über die Entwicklung der Bevölkerung 
sowie der Verkehrsmittel. Weiter wird die 
Linienführung der Hochbahn und der anschlie- 
Benden Zweigstrecken beschrieben. und es folgt 


dann eine durch zahlreiche Abbildungen ev- 
läuterte Beschreibung des Längenschnitts. der 
Umrißlinie und des Oberbaues. Der Ver- 


fasser gibt dann eine genaue Darstellung der 
Gestaltung des Bahnkörpers und der Bauaus- 
führung und geht dann zur Beschreibung der 
Haltestellen über. deren Anlaze «durch Abbil- 
dungen erläutert wird. 


Proceedings of the American Institute of Elec- 
trical Engineers. 1915. 


[34. Bd.. Nr. 8. II. Sektion. S. 1447.] 


Stromzuführungz bei der Butte. 
Anaconda und Pacific Bahn 


J. B. Cox gibt eine ausführliche Beschrei- 
bung der Oberleitungsanlagen und der Stromab- 
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nehmer. auch macht er Mitteilungen über die 


erfolgreiche Betriebsführung. - 


[34. Bd.. Nr. S. II. Sektion, S. 1477.] 


Stromzufiührung und 
nehmer bei elektrischen Bah- 
nen. 


C. J. Hixson beschreibt verschiedene 
Stromzuführungen durch dritte Schiene und 
Oberleitungen. sowie die Stromabnehmer und 
die Sicherungen gegen Stromverluste. 


Stromab- - 


+ 
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werden beschrieben. Sie sind  vierachsig. 
1965 m lang und werden als Anhänge- 


wagen benutzt; sie fassen 80 Sitzplitize zu beiden 
Seiten eines Mittelganges und sollen nur dem 
Sommerverkel:r dienen. 


160. Jahrg., 2. Halbj.. Nr. 5, S. 155.] 


Die gegenwärtige Beschaffenheit 
guter Stahlschienen. 


Wiedergabe eines von G. Lindenthal 


im New Yorker Eisenbahnverein im Mai 1915 


[34. Bd., Nr. S. II. Sektion, S. 159.1 


Elektrolysis hei Oberleitungen 
und Porzellanisolatoren 


werden von S. L. Foster besprochen. 


34. Bd.. Nr. 8. II. Sektion. S. 1615. / 


Die 
Lokomotiven 


werden von Graham Brighi beschrieben. 
Es werden insbesondere die stark gestiegenen 
Forderungen an die Leistungen der Lokomo- 
tiven besprochen und die zu deren Befriedigung 
erforderlichen neuzeitlichen Anderungen in der 
Bauart und der Ausrüstunz der Maschinen. 


The Journal of Political Economy. 1915. 


723. Bd.. Nr. 7. S. 663.] 


Die Wirtschaftlichkeit der Jitnex— 
Omnibusbetriebe 


wird von F. W. Doolittle auf Grund der in 
verschiedenen Städten von Nordamerika zemach- 
ten Erfahrungen eingehend besprochen und na 
mentlich auch 
bahnen in Vergleich gestellt. Der Verkehr der 
betreffenden Omnibusse hat sich sehr rasch ent- 
wickelt. 


The Railway Age Gazette. 1915. 


[60. Jahrg., 2. Halbj.. Nr. 6. S. 225.] 


Der Betrieb der Pacifie-Elektri— 


schen Bahn 


wird namentlich im Vergleich mit dem Daimpf- 
betrieb besprochen. Die betreffende Bahn um- 
faßt das größte elektrische Bahnnetz von Nord- 


neuen elektrischen Gruben 


mit dem Betriebe der Straßen- 


amerika. sie erschließt die Umgebung von Los 


Angeles und verbindet diese Scadt durch mehrere 
Linien mit der See. Die Anlagen. die Fahr- 
zuge und Betriebsweise werden be- 
sprochen. 


die 


[60. Jahrg.. 2. Halbj.. Nr. 6. S. 241.) 


Aus Stahl gebaute Waren für den 
Vorortverkehr von Long Is- 
land 


gehaltenen Vortrages. in dem die betrieblichen 
und wirtschaftlichen Vorzüge der Verwendung 
möglichst guter Schienen und die Entwicklung. 
die die Schienenbeschaffenheit durchgemacht hat. 
darzelegt werden. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahntech- 
nische Zeitschrift. 1915. 
[9. Jahrg.. Nr. 47. S. 609.] 


Überzangsboxren bei Straßenbah- 


nen. 


Heubach bespricht die für die Herstellung 
von Übergangsbogen bei Straßenbahngleisen 
maßgebenden Gesichtspunkte und legt dar. daß 
hei den scharfen Bogen. die bei Straßenbahnen 
meistens angewendet werden. und bei der fehlen- 
aen Überhöhung der Außenschiene die Be- 
nutzung eines Kreisbogens an Stelle der ku- 
bischen Parabel für die Übergangsbogen ange- 
bracht ist. 


[9. Jahrg.. Nr. 49/50. S. 629.] 


Die neueren Seilschwebebahnen in 
Tirol | 


werden von A. Birk besprochen. Vollendet 
sind die Lana-Vigiljoch-Bahn und die Kohlerer- 
bahn. außerdem ist die Bahn Zambana-Fai im 
Bau und noch mehrere andere in Vorbereitung. 
Die erste der genannten Bahnen überwindet auf 
einer warzerechten Länge von 1877 m eine Höhe 
von 1153 m mit Steigerungen bis zu 1050 a.T. und 
die zweite bei 1100 m wazerechter Länge eine 
llöhe von 834 m. Der Verfasser macht auch 
Mitteilungen über die vom österreichischen 
FKisenbahnministerium in Aussicht genommenen 
Bestimmungen für den Bau und Betrieb solcher 
Bahnen. 


19. Jahrg., Nr. 49 50. S. 6.36. 


Der Krieg und die Pariser Unter- 


erundbaln (Metropolitan). 


H. Baclesse bespricht die betrieblichen 
und wirtschaftlichen Einwirkungen des Krieges 
auf die Pariser Untergrundbalhn. Durch die 
Einschränkung des Nachtverkehrs sind die Fin- 
nahmen beträchtlich zurückgegangen. ander- 
seits hat die Stillegung des Onmibusverkehrs 
der Untergrundbahn neuen Verkehr zugeführt. 
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/9. . Jahrg., Nr. 49/50, S. 640. 


Eisenbetonierte Strabßbenbahnschie— 


nen 


sind vorzugsweise in Nürnberg zur Verwendung 
gekommen. Die Schienen sind nicht einfach 
in den unter der Asphalt-Straßenfahrbahn lie- 
genden Stampfbeton eingebettet. sondern in einem 
sich unter der Schiene hinziehenden Block aus 
Eisenbeton verankert. Man hofft. dadurch Aus- 
bosserungen am Gleis vermeiden zu können. 
weil die Unterbettung ebensolange halten wird, 
wie die Schiene selbst. 


19. Jahrg... Nr. 49/50. S. 640.] 


langer >Strabeuhahn- 
bei Genua 


Ein 19 km 
tunnel 


für eine zweigleisige Bahn von I m Spurweite 
wird besprochen. 


Zeitschrift des Österreichischen Ingenieur- und 


Architekten- Vereins. 1915. 


167. Jahrg.. 70. Heft. S. 359.] 


Bau von 
in Berlin 


Der 


Untererundbahnen 


wird von G. Mahir besprochen. Er legt die 


Gründe dar, die für die Herstellung der 
Unterpflastertunnel mit rechteckigen Quer- 
schnitt maßgebend waren. und bespricht die 
versehiedenen Quersehnittsformen. Weiter 
wird die Bauausführung im Tagebau be- 


schrieben, insbesondere auch die Absenkung des 
Grundwassers. 

67. Juhirn., 34. Heft. S. 425.] 
Betriebhs ergebnisse 


der italieni- 


sehen Drehstrombahnen. 
Mitteilungen über die Einrichtungen der 
italienischen Drehstrombahnen. über ihre Be 


triebsführung und die bisher erzielten Er- 


fahrungen. | 
167. Jahrg.. 35. Heft. S. 436.) 
Automobil oder Lokalhahn. 


II. Hüller untersucht die Frage. welche 
Betriebsweise wirtschaftlicher ist und kommt 
nach mehreren Beispielen zu dem Ergebnis, 
daß im  Nahxerkehr die  Auwendlung von 
Lustenkraftwagen wirtschaftlicher ist als der 
Betrieb mit Eisenbahnen. ` Auch Bahnen. 
die wegen des Verkehrsunfangs einen 
eigenen Babnkörper erfordern. ist u. U. der 
‚Betrieb mit Triebwagen wirtschaftlicher als der 
Betrieb mit Lokometivzüzen. 5. 


hei 


167. Jahrg... 36. Heft. 


Über Seilschutzbrücken für Dr 
seilbahnen. SEN 


N. 453.) 
aht- 


Zeitschriftenschau. 


| 
Ä 
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Dr.-Ing. 8. Löschner untersucht 


die Frage. welche Anforderungen an Schutz- 
brücken zu stellen sind. die bei Kreuzungen 
von Dralitseilbahnen mit Eisenbahnen und 


Straßenbahnen zum Schutze der letzteren gegen 
etwa herabfallende Wagen hergestellt werden 
müssen. 


Zeitschrift des Vereins deutscher Iugenirure. 


1915. 
[59. Bd.. Nr. 35. S. 764.] 


deutsche Eisenbahnvwvesen 
der Bultischen 
Malmö 1914. 


Fortsetzung des Berichts von R. Anger 
mit Beschreibung verschiedener Triebwagen 
nach ihrer Bauart und inneren Ausrüstung. Ina- 
besondere wird auch ein benzol-elektrischer 
schmalspuriger Triebwagen der Ostdeutschen 
Eisenbahn-Gesellschaft in Königsberg (Pr.) be- 
schrieben. 


Das in 


Ausstellung 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau 


1915. 
[32. Jahrg.. Nr. 25, S. 391.7 


Notgleise und Straßenbauarbeuten. 


Dr.-Ing. G. Klose bespricht die versrkic- 
denen. Maßnahmen zur Ausführung von Stra- 
ßenarbeiten,. ohne daß der Verkehr der Straßen- 
bahnen unterbrochen zu werden ` rau Ju. ins- 
besondere wird die Anlage von Notgleisen er- 
örtert. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahnrertol— 


tungen. 1919. 


155. Jahrg.. Nr. 68. S. 826. 

Einführung der elektrischen Ober- 

leitunz bei der Wiener Stra- 
Benbalhın auf der Ringstraße. 


Zur Beseitigung der Betriebsschwierigkeiten. 


die durch die auf der Ringstraßenstrecke ab- 
weichem! von anderen Strecken der Wiener 


Straßenbahnen bisher vorhandene Unterleitung 
entstanden sind. wird nun auch diese Strecke 
mit Oborleitung auszerüstet. 


[55. Jahrg.. Xr. 73. S. *876.] 


bBenzolelektrische 
für 


Triebwazen 
Schmalspurbahnen 


sind von der Ostdeutschen Fisenbahngesellschaft 
in Königsberg (Pr.) versuchsweise auf zwei 
75 em-spurigen Linien eingeführt worden. und 
haben sich zute wirtschaftliche Vor- 
teile erzielen lassen, 


es sehr 
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Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen. 


No. 10 Oktober Ä Jahrgang 1915 


Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenhahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 
die alle Beiträge von Mitgliedern der V.ereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. ` 


Vereins-Angelegenheiten. Ä Übertrag 292 (169) 

Zum Mitglieder-Verzeichnis. , EE dE 37); 
Freitag 76 (57), 

N See EE Sonnabend . . . . . 8 ( 6$), 
E EE unbekannte Tage N 


worden. 
zusammen . 527 (348). 


B. die Tageszeiten: 


Straßen- und Klein- Bahn- Berufs- vormittags zwischen 


genossenschaft. 12—6 Uhr. . . . 48 (31) .) Fälle, 
1. Zusammenstellung der im Monat August 1915 ` vormittags zwischen 


6—12 Uhr. . . 189 (131) „, 
nachmittags zwischen 
Im Monat August 1915 sind 527 Un- 12—6 Uhr. . . . 199 (139) 
fälle angemeldet worden. und zwar 3 Un- nachmittags zwischen | 
fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1915, 6—1? Uhr 87 (54 
dagegen 524 Untälle aus dem Jahre 1915, d l 
gegenüber 348 Unfällen im Vorjahr. 


angemeldeten Betriebsunfälle. 


ohne besondere An- 


gaben ACB „, 
Nach den Angaben der Unfallanzeigen 


verursachten die erlittenen Verletzungen zusammen . . . 527 (348) Fälle. 


in 3 ( —)!) Fällen den Tod des Verun- . 
en BESUCHEN C. die Gefahrklassen: 


glückten. Ä 
in 524 (348) Füllen die Erwerbsunfähig- 1 149 (260) 1), 
keit des Verunglückten, 2 20 (25), 
zus. 527 (318, Fülle. 3 J,, 
e gë e 4 E Ger 
Die angemeldeten Unfälle verteilen ` S 51 (60) 
; . ' I ‘a 8 hh 
sich auf: | vn i 
! | 6 rg ( E ) 
A. die Wochentage: = 20 2), 
Sonntag 55 (26) 1), 8 2 (=); 
Montag 80 (65, 9 ee, 
Dienstag 77 (46, 10 zu (=) 
Mittwoen. 9 (52), 11 "en Ee? 
Seite 292 169, | zusammen . . . 527 (348). 
) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen de» 


Jahres 1014. Jahres 1014. 
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Übersicht über die Unfallentschädigungen im Monat August 1915. 


Aus dem Monat August 1915 sind über Unfälle beim Betriebe und die aus solchen 

erwachsenen Entschädigungen folgende Mitteilungen zu machen: 

Am 31. Juli 1915 waren aus der Vorzeit unerledigt geblieben 
im Monat August wurden gemeldet 


S889 ( 865) 1!) Unfälle. 
527 ( H8) Sr. 
1416 (1213) !) Unfälle 


es standen somit 

zur geschäftlichen Behandlung. 
Davon wurden erledigt: 

1. durch Genesungsanzeige ohne Entschä- 
digung, weil die Verletzten wieder für 
völlig hergestellt erklärt worden sind und 
Entschädigung nicht beantragt haben. 

2. durch erstmalige F 
setzung . 

3. durch Zurückweisung KG roben 
Entschädigungsansprüche . . .... 

4. durch Abgabe an einen anderen ag 


435 (414) Unfälle. 
35 (42 e 


20 (35) „ 


sicherungsträger. 


Am 31. August 1915 blieben somit. 


unerledigt. 


Auf dem Titel 


Der Vortrag betrug am 31. Juli 1915. 


Kosten des Heilverfahrens 


2(--) 


19 


zusammen 


Zugang: 


3737.65 


M (4488,69 M). 


Erhöhtes Krankengeld . 685.70 „ ( 81.00 sl 
Kur- undVerpflegungskosten 4223.45 „ ( 5002.05 „ 
Abfindungen für Renten von 
20 und weniger v. H. — „ (4518.23 „ 
Witwenabfindungen 857,77 „ — Ga 
Fürsorge für Verletzte inner- 
halb der gesetzlichen 
Wartezeit i 96. „ ( 40,10 „„ 
Freiwillige Leistungen l 51.00 „ ( 184.00 „ 
Verletztenrente: 
erstmalig festgesetzt 4 753.41 „ ( 3909.26 „ 
ältere Fälle. 4136.16 „ (3803.61 „ 
Entscheidung im Re chis 
gange 3608.73 „( 393,91 „„ 
Witwenrente: | 
erstmalig festgesetzt 21939 „ 47,0 „). 
ältere Fälle kee ka IE 
Entscheidung im Rechts- 
gange . r 252,.15ů „„ — E 
Rente an Kinder und Enkel 
Getöteter: 
erstmalig festgesetzt 547.16 „ (132.69 „ 
ältere Fülle 651.50 „ ( 418.95 „ 
Entscheidung im Re eis 
gange 524.30 „ — séit 
Seite 2535058 M (23 502, 34 M.: 


1 Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres. 


Enfallentschädigungen 
Monat August 1915 folgende Veränderungen: 
1120 715.43 M (1085 257,30 M)}). 


vollzogen 


501 ( 491) 1) Unfälle. 


915 (722) 1) Unfälle 


sich im 


"Oktober 13, ] Mitteilungen des \ 


Übertrag 
Behandlung des Verletzten 
im Krankenhause: 
Ehetrauenrente: 
erstinalig festgesetzt 
ältere Fälle 
Rente an Kinder und Enkel: 
erstmalig festgesetzt 
ältere Fälle. 
Sterbegeld: 
erstmalig festgesetzt.. 
ältere Fälle, ns 
Entscheidung im Rechts- 
gange 


Summe des Zugangs 


Verletztenrente: 
Rentenherabsetzung 
Rentenentziehung ; 
Ausscheiden dureh Tod. 
Ausscheiden dureh Ab- 
Hu dung 
Ausscheiden dureh Auf- 
nahme im Krankenhaus 
Andere Ursachen 
wenrente: 
Ausscheiden durch Tod. 
Andere Ursachen. 
Rente an Kinder und Enkel 
(retöteter: 
Ausscheiden durch Tod. 
Andere Ursachen. 
Behandlung des Verletzten 
im Krankenlhause: 
Eherrauenrente . 
Rente an Kinder und 


Wit 


Enkel EECH 
Kosten des Heilverfalı- 
rens d et An en 
Kur- und Verpflegungs- 
kosten E 
Fürsorge für Verletzte 
innerhalb der gesetz- 


lichen Wartezeit 


e 


ereins Deutscher 


137.08 
197.68 


135,24 
65.32 


DCH D 
85.8 


9.80 


H 


( 


x 


125,47 
102,92 


Abgang: 


1352.65 


318.15 
211.70 


6005.25 
634.51 


50.70 
105.21 


253.51 


102.75 


Summe des Abgangs 


/Zugangssumme . 
Abgangssumme. 


mit einer Belastung 
Höhe von. 


bis 


4 007.06 M 


26 S99.18 M 
4 007.06 M 


zum 


Mı 
„ L 
„ 0 
29 t 
29 ! 
19 | 
77 t 
9 ! 
97 i 
77 í 
a 
97 | 
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25 350,58 M (23 592,34 M). 


o Ä 


25 899, 18 M (24 455,80 M). 


861,75 M), 


154.95 
492,80 


31.75 


81.20 
815.41 


67.00 


156,355 


22.905 
391.45 
125.77 
311.32 


38 


ru) 


Al h 


sh 


7 


nh 


9 J 


an "e 


m 


yo 


711 


1120 715.43 M (1085 257.30 M)'). 


( 3520.95 M. 1) 
(21 455.89 M. 1) 
3 520.95 M). ! 
Verbleibt Zugang 


Darin sind enthalten 144.36 M (653.09 M)!) Monatsrenten 
in 


Jahresschlusse 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres. 


PRIM € 209349 M). 


577. U M 2612.36 M)). 
1111181 M 1 108 804.60 M)). 
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Kurzer Bericht 
über die XV. Vereinsversammlung 
am 2. Oktober 1915 in Leipzig. 


Die XV. Vereinsversammlung des Ver— 
eins Deutscher Straßenbahn- Ee Ktein- 
bahn-Verwaltungen wurde am 2 2. Oktober in 
Leipzig im Gebäude des as 
abgehalten. Der Krieg gszustand bewirkte, 
daß der Umfang der Tagung, der sonst drei 
Versammlungstage umfaßt hatte, auf einen 


Tag eingeschränkt wurde. Die Leitung 
führte Direktor Otto (Große Berliner 
Straßenbahn). Auf der Ta gesordnung ` 


standen 3 Vorträge, von denen zwei tech- 
nische Fragen und einer eine F rage des 
allgemeinen Betriebes behandelte. 
Königlicher Baurat Direktor Meyer 
(Große Berliner Straßenbahn) sprach über 
elastischen Oberbau und gab eine kurze 
Erörterung der Schwingungstheorie der 
Schiene. Nach einem Hinweis auf die grobe 
Bedeutung der Oberbaufrage legte er an 


der Hand der historischen Entwicklung die 


Bedeutung dar, die die F orderung elasti- 
scher Lagerung des Oberbaues und elasti- 
scher Schienen heute gewonnen hat. Er 
besprach die Grundsätze der Schienen- 
schwingungen. die als Hauptursache der 
Riffelbildung anzusehen sind. und 
wies die Übereinstimmung der theo- 
retischen Uberlegungen mit der Wirk— 
lichkeit durch Beibringung von Ver— 
suchsergebnissen nach. Daraus geht her- 
vor, dab vor allem für die Ver stärkung der 
Faktoren, die auf eine Vergrößerung der 
Schwingungsdauer hinwirken, gesorgt wer— 
den muß. Im Anschluß daran beschrieb 
er an der Hand von Zeichnungen einen 
von ihm entworfenen Oberbau für 
Asphaltpflaster, in dem diese Grundsätze 
Verwirklichung gefunden haben und der 
auch bereits in dreijähriger Liegezeit bei 
schwerer Beanspruchung allen Anforde- 
rungen entsprochen hat und eine ganz er- 
hebliche Herabminderung der Unterhal- 
tungs- und Erneuerungskosten mit sich 
bringt. Er wandte sich hierauf der Be— 
sprechung der verschiedenen Arten elasti- 
scher Schienen zu. von denen in erster 
Linie der nach dem Melaunschen Patent 
hergestellten neuen Verbundschiene grobe 
Bedeutung beizumessen ist. 

Im einzelnen beschäftigte sich mit die— 
ser Verbundschiene der nächstfolgende Vor- 
trag des Herrn Direktors Otto (Große 
Berliner Straßenbahn). Das Wesen dieser 
Verbundschiene besteht in der untrenn— 
haren Vereinigung eines harten Kopfes mit 


einem weichen Steg und Fuß. Frühere 
Versuche zur Durchführung des gleichen 
Gedankens krankten an der nicht ge- 
nügenden Vereinigung der beiden Mate- 
rialien. Melaun verwendet nun eine be- 
sondere Kokille die durch besondere 


Maßnahmen schnelle Abkühlung und Er- 


starrung des unteren Teiles des einge- 
gossenen Stahles herheiführt. während 


dessen obere Schicht noch heiß und flüssig 
bleibt. Hierauf wird das weiche Eisen zu- 
gegossen, das sich mit der oberen, noch 
flüssigen Schicht des harten Materials 
innig verschmelzt. Auch beim Auswalzen 
der so gewonnenen Blöcke bleiben die 
beiden Materialien in richtiger und inni- 
ger Schichtung, deren Stärke je nach Be- 
dürfnis beliebig erzielt werden kann. Als 
besondere Vorteile der nach diesem Ver- 
fahren hergestellten Schiene führt der 
Vortragende an: 


1. Absolute Gleichmäßigkeit der Schie- 
nenfahrfläche. 

Absolute Bruchsicherheit. 

Hohe Verschleißfestirkeit. 

Große Biegefähigkeit. 

Möglichkeit. unzerbrechbare Kreu- 
zungen und Weichen daraus herzu- 
stellen. 


Oe ke Dä N 


Daran schließt sich dann noch der im 
ersten Vortrage besonders hervorgehobene 
Vorteil der Abdämpfung der Se hwingungen 
heim Darüberfahren von Lasten und damit 
die Verminderung der Riffelbildung. 


Die an die beiden Vorträge sich an— 


schließende Besprechung brachte eine 
grobe Reihe von Einzelfragen. die be- 


friedigende Antwort finden konnten, und 
zeigte das große Interesse. das dem Ge- 
Lenstand aus dem Kreise der Versamm— 
Iungsteilnehmer entgegengebracht wird. 
Hierauf hielt Herr Direktor Stahl- 

Düsseldorf einen Vortrag über „Maßnahmen 
für regelrechte Schulung des Publikums 
und anderes zur Vermeidung von Straßen- 
hahnunfällen“. Seine Ausführungen be- 
leuchteten besonders. auch au der Hand von 


statistischem Material, das starke Uber- 
wiegen der Fälle, in denen das Publikum 


selbst die Schuld trägt. Hierzu kommen 
noch die überaus zahlreichen Fälle. in 


denen Lenker von Straßenfuhrwerken und 
Radfahrer die Schuld tragen. Seine Vor- 
Schläge faßte er. wie folgt. zusammen: 

1. Der Gefahrengrad der Straßen- und 
Kleinbahnen ist nach den Ergebnissen 
der Enfallstatistik von Jahr zu Jahr 
geringer geworden. Auch trifft die 


XXII. E setn: e Varai 
"Oktoher 1915. Mitteilungen des H ereins 


Hauptschuld an den Unfällen der 
Straße nicht die Betriebe, sondern die 
Verletzten oder Beschädigten selbst. 
Die Unfall-Verhitung hat deshalb in 
erster Linie einzusetzen mit einer 
besseren Schulung des Publikuns. 
Das Problem der Erziehung für den 
Verkehr kann aber nur durch die 
Schule gelöst werden. Deshalb ist 
ein Verkehrsunterricht einzuführen, 
der obligatorisch sein muß. Er ist 
durch Lichtbilder lebendig zu ge- 
stalten. 
Auch die mangelnde Fahrkunst der 
Fuhrwerkslenker erfordert deren 
obligatorische Ausbildung für ihren 
Beruf. 
Die Schulung des Publikums. der 
Fuhrwerkslenker, Radfahrer und Kin- 
der ist dureh Ausgabe von Merk- 
blättern zu unterstützen. 
Einheitliche Regelung der Polizeivor- 
schriften im Reich und besondere Vor- 
schriften für bessere Bremsung und 
Beleuchtung der Fuhrwerke. 
Ausgiebige Verkehrsunterstützung 
dureh die Polizeiorgane. 
Die Verkehrsstraße möglichst nur für 
den Verkehr! Deshalb mehr Spiel- 
plätze für die Kinder, um sie den Ge- 
fahren der Straße zu entziehen. 
In Verkehrsstraßen sollte die Ge- 
staltung von Plätzen und Straßen und 
ihre Änderung nur in Rücksicht auf 
den Verkehr und unter Hinzuziehung 
der Verkehrstechniker erfolgen. 
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Auch die Besprechung dieses Vortrags 
zeigte. daß er das starke Interesse der Ver- 
sammlung gefunden hatte. 

Alsdann folgte eine Besprechung ver- 
schiedener Fragen, die für die Kriegszeit 
von großer Bedeutung sind. besonders der 
Frage der Anstellung von Frauen im Be- 


triebsdienste. 
\Meversberge. 


Ein Beitrag zu der Frage der Kugel- 
und Rollenlager. 
Von 
Schörling. 
Betriebsleiter der Straßenbahn Hannover. 


Mit 12 Abbildungen.) 


Die in stündiger Steigung begriffenen 
Lasten an Abgaben. Steuern. Haftpflicht- 
beiträgen. sowie die steigenden Material- 


Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 


| 
: preise und Lohnsätze für Fahrbeamte und 


Handwerker erhöhen die Betriebskosten der 
Bahnbetriebe nicht unwesentlich und stel- 
len die Wirtschaftlichkeit mancher Bahn 
sogar in Frage. Der Techniker sucht da- 
her, durch Verbesserungen aller Art in der 
Krafterzeugung, der Stromzuführung. der 
Oberbauausführung sowie der Werkstät- 
ten- und Betriebsmittelausgestaltung und 
Unterhaltung die Betriebskosten wieder 
herabzumindern. l 


` Nicht zum mindesten scheint auch die 
Verwendung der Kugel- und Rollenlager 
für Achslager und Motoren bei Wahl geeig- 
neter Konstruktionen und vorschriftsmäßi- 
gem Einbau einen Faktor zur Herabminde- 
rung der Betriebskosten darzustellen. 


Die ersten ernstlichen Versuche zur 
Einführung der Kugel- und Rollenlager in 
größerem Maßstabe wurden etwa um die 
Mitte des 19. Jahrhunderts von der bay- 
rischen Staatsbahn gemacht, worauf dann 
bald andere folgten. Seine gründliche 

Durchbildung aber verdankt das Kugel- 
lager vor allem der Fahrrad- und Automo- 
bilindustrie, für deren Zwecke es wie ge- 
schaffen ist. Für Hisenbahnfahrzeuge 

glaubte man anfangs dem Rollenlager den 
Vorzug geben zu missen, da die Rollen 
eine größere Auflagefläche haben, so dab 

; sie den Stößen besser widerstehen können. 

| Nachdem aber die Technik in der Her. 
stellung von durchaus genau runden und 
gleichmäßig gehärteten Kugeln aus best- 
geeignetem Material keine Schwierigkeiten 
mehr sieht, ist man auch an den Bau von 


Kugellagern für Eisenbahnfahrzeuge in 
großem Umfange herangegangen, wobei 


man bei größeren Belastungen mehrere 
Kugellager für einen Achsschenkel neben- 
einander anordnet. 

Als Ilauptvorteile der Rollen- und Ku- 
gellager den Gleitlagern gegenüber sind 
anzuführen: 


Für Achslager: 


Stromersparnis; 

Leichteres Rangieren der Waren durch 
Menschenhand; 

Ersparnis an Schmiermaterial: 

Geringere Wartung; 

Kein Heißlaufen der Lager. 


Für Motorankerlager: 


Schonung der Zahnräder durch stets 
gleichbleibenden Zahneingriff. Achsmit— 
tenentfernung konstant; 

Längere Lebensdauer der Ankerlager; 
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Keine Lagerabnutzung, Anker bleibt 
daher stets in der Mitte des magnetischen 
Feldes; 


Kein Ankerschleifen: 
Strom- und Schmiermittelersparnis; 
Geringere Wartung; 
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| 
| 


Kein Verschmutzen des Motors durch 
Akt.-Ges., Bremen. 


Öl. 


Im nachstehenden soll untersucht wer- | 


den, ob und inwieweit diese Vorzüge den 
Rollen- und Kugellagern beigemessen wer- 


den können, und zwar soll die Beweisfüh- 
rung sich auf das durch eine Umfrage bei 


verschiedenen Straßenbahnverwaltungen 
zusammengebrachte Material und auf Ver- 
suche mit Rollen- und Kugellagern. 
auf rein praktischer Grundlage, aufbauen. 


Die Umfrage über Rollen- und Kugel- 
lager, die an 365 Verwaltungen gesandt 
wurde, ist leider nur von 23 Verwaltungen 
beantwortet worden. Hierdurch 


also ` 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Moffett-Patent-Rollen-Lager 
D. R. P. 


(S. Abbildung 1.) 


Alleinvertrieb: Moffett-Patent-Rollen- 
Lager- Vertriebsgesellschaft m. b. H., in 
Cöln (Rhein). 

Alleinige Fabrikanten: Atlas-Werke, 

Früher: Norddeutsche Maschinen- und 
Armaturen- Fabrik. 


Das charakteristische Merkmal des 
Moffett-Patent-Rollen-Lagers liegt in der 
zwangläufigen Parallelführung der Rollen 
bei ihrer Drehung um den Achszapfen. 
Dies wird dadurch erreicht, daß jede ein- 
zelne Rolle auf einer durchgezogenen Spin- 


del in einem starren Käfig auf Kugeln ge- 


ist aber 


nicht erwiesen, daß die Rollen- und Kugel- 


— 


> 
Mä 


l 
are Ta a nnd} 


Abh. 


lager nur bei diesen 23 Verwaltungen im 


H 


Gebrauch stehen; es ist vielmehr anzuneh- ` 


men, daß eine große Anzahl von Verwal- 
(ungen, vielleicht wegen zu kurzer Be- 
triebszeit, von der Beantwortung des Frage- 


bogens Abstand genommen hat. Besonders 
über den wichtigsten Punkt — die Strom- 


D 
+ 


ausgeschlossen. 


ersparnis bei Verwendung der Rollen- und 


— 


Kugellager 


ist wenig wertvolles Ma- 


terial zusammengekommen, und ich habe 


mich deshalb bemüht, durch Vornahme von 
genauen Versuchen an Gleit-, Rollen- und 
Kugellagern verschiedener Systeme das 
Fehlende zu ersetzen. Um die verschiede- 


nen Lagersysteme zu zeigen, bringe ich im 


nachstehenden Abbildungen und kurze Be- 
schreibungen dieser Lager unter Anführung 
ihrer besonderen von den Fabrikanten 
hervorgehobenen Vorzüge. 


führt wird. Die Kugeln dienen nur zur 
Axialführung der Rolle und nehmen an 
der Druckübertragung nicht teil. Die seit- 
lichen Verschiebungen der Achse werden 
dureh eine die Achse auf ihrem ganzen Um- 


l. 


fang umschließende geteilte Bronzescheibe 
aufgenommen. Die beiden Achsbüchsen 
sind also kraftschlüssig miteinander ver- 
bunden, mithin sind Zerstörungen der 
Rollen durch Wandern der Achse im l.ager 
Rollen- und Rollen-L.auf- 
bahnen sind an der Oberfläche 2 mm tief 
gehärtet und geschliffen. Der Kern bleibt 
weich, daher Zerspringen ausgeschlossen. 
An Stelle der massiven Achszapfen können 
auch Zapfen mit aufgezogenen Büchsen 
verwandt werden. 

Die besonderen Vorteile des 
Patent-Rollen-Lagers sind: 

Breite Tragfläche der Rollen, daher 
kein Zerspringen und für schwerste Lasten 
geeignet; 

Ersparnis 
der Wagen: 


Moffett- 


an Strom, leichter Anlauf 


XXII. Jahrgang. 
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Größte Betriebssicherheit und Betriebs- | 


dauer; | 


Vermeidung jeglicher Abnutzung, mit- 


hin keine Reparaturkosten; 

Geringe Baulänge, nicht größer als bei 
Gleitlagern; 

Jederzeitige Betriebsbereitschaft; 


Einfachste Montage, da keine Ein- 
stellung einzelner Teile erforderlich; 


Minimalster Ölverbrauch; 


Keine innere und äußere Verschmut- 


zung, da absolut sichere Abdichtung; 


Verwendungsmöglichkeit vorhandener 


Achsen durch 


Büchsen; 


überzogene gehärtete 


Rollenkörbe, Rollen usw.; 
Bequeme Revision der Lager. 
G. & J. Jaeger, G. m. b. H., 
Elberfeld. 
(Jaeger-Bundrollenlager.) 
[Siehe Abbildung 2.] 


Das Rollenlager besteht aus einem 
Stahlgußgehäuse mit Deckel, einem hinte- 
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geeignete Sicherung verhindert ein Lösen 
des Deckels. , 


Etwa eintretender Verschleiß an den 
Rollenbunden oder Büchsen wird durch 
Nachdrehen oder durch Ersetzen der 


Distanzringe aufgehoben. 


Die besonderen Vorteile des Bund- 
rollenlagers sind: 


Verwendungsmöglichkeit der vorhan- 
denen Achsen; 

Außerordentlich große Einfachheit des 
tollenlagers; 


Einfache Montage durch Einsetzen der 


fertigen Rollenkörbe; 
Leichtes Auswechseln der einzelnen 


Wegfall einer besonderen Stoßscheibe 
oder eines Kugelringes zur Aufnahme des 


axialen Druckes; 


Absolut dichter Verschluß, so daß ein 


Austreten des Schmiermaterials ausge- 
schlossen ist; 
Große Stromersparnis, keine Ab- 


nutzung, leichtes Anfahren, große Erspar- 
nis an Reparaturen und Betriebsmaterialien. 


Abh. 2. 


ren Verschlußring, je zwei Gehäuse- und 
Schenkelbüchsen und einem Rollenkorb. 
Sowohl der axiale als auch der radiale 
Druck wird von den Rollen selbst aufge- 
nommen, die zu diesem Zweck mit 
einem Bund versehen sind. Der Bund 
läuft zwischen den beiden Schenkel- und 
rehäusebüchsen. Die beiden Schenkel- 
wie auch die Gehäusebüchsen werden durch 
je einen Distanzring getrennt. Eine Ge- 
windemutter verbindet die beiden Schenkel- 
büchsen und den inneren Ring mit der 
Achse. Die Gehäusebüchsen und der 
äußere Distanzring werden durch den Ver- 
schlußdeckel mit dem Gehäuse fest verbun- 
den und gegen Verdrehen gesichert. 


Line 


Kugellagerwerke 
J. Schmid-Roost A.-G., 
Örlikon-Zürich. 


(S. Abbildung 3.) 


Die Kugellager - Achsbüchse besteht 
aus einem Gehäuse aus Stahlguß, in 
das zwei doppelreihige Kugellager ein- 
gesetzt sind. Die beiden Kugellager sitzen 
ohne jedes axiale Spiel im Gehäuse und 
werden seitlich am äußeren Ring durch 
einen dreiteiligen Keilring festgehalten. Die 
Sicherungsschraube des Keilringes dient 
gleichzeitig zur Entleerung des Öles. Das 
(rehäuse ist auf der äußeren Seite ver- 
schlossen mit einem Hauptdeckel und 
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einem kleinen Deckel, die beide mittels 
Talkumpackungen gegen eindringendes 
Wasser abdichten. Der kleine Deckel 
trägt zentral angeordnet eine Kontakt- 
feder, die 
an der Stirnseite des Achsschenkels ver- 
hindert, daß Strom durch die Kugeln der 
Kugellager geht. 
ganzen Büchse auf dem Achsschenkel ge- 
schieht vermittels eines Hinterlagringes 
und eines zweiteiligen Halteringes, der 
durch eine einteilige Blechkappe zu- 


sammengehalten wird und in einer Ring- 


nute am Ende des Achsschenkels sitzt. 


Der Boden der Achsbüchse hat auf dem 


dickeren Ende des Achsschenkels geringes 


Spiel und trägt an der Außenseite, d. h. 


infolge günstiger Reibfläche 


Die axiale Haltung der 


fertig montierten Kugellager leicht pas- 
send auf den Schenkel schieben zu können. 
Nachdem der Haltering montiert ist, wird 
der Hauptdeckel festgeschraubt, Vaseline 
oder Öl eingefüllt und die Büchse mittels 
des kleinen Deckels verschlossen. 

Die Lebensfähigkeit der Kugellager- 
Achsbüchse betrachten wir erst als garan- 
tiert durch die Schleuderringdichtung, so- 
wie durch die Abdichtung der Deckel. 
die beide so sicher arbeiten, daß selbst 
nach einem Jahr das Öl noch ebenso rein 
ist wie beim Einfüllen. 

Da zwischen Kugellager und Achs- 
schenkel keine Bewegung stattfindet, so 
tritt auch keine Abnutzung weder des 
Wellenstumpfes noch der anmontierten 


gegen das Laufrad zu, einen Deckring | Teile ein. 


(außen) und einen Ablaufring (innen), 
die beide mit dem auf die Achse auf- 
gepreßten, doppelten Schleuderring eine 
vorzügliche Abdichtung bilden gegen das 
Eindringen irgendwelcher Fremdkörper. 


Durch Anordnung der Kontaktscheibe 
zwischen Achse und Achsbüchse wird der 
Stromdurchgang durch die Kugeln verhin- 
dert, so daß keine Erwärmung und Ab- 
schuppung der Kugeln eintreten kann. 


— 


Ahh. 3. 


Der Druck auf die Achsbüchse wird 
entweder durch Blattfedern von oben oder 
unten ausgeübt, auch durch symmetrisch 
zur Achse angeordnete Spiralfedern, auch 
kann die Achsbüchse fest mit einem abge- 
federten Drehgestell verschraubt sein, in 
allen Fällen jedoch muß die Anordnung 
derart sein, daß sich der ergebende 
Druck zu gleichen Teilen auf die beiden 
Doppellager verteilt. 


Die besonderen Vorteile der Schmid- ` 


Roost-Kugellager sind: 

Die Achsbüchse kann für jede vorhan- 
dene Achse verwendet werden, da die 
nötige Länge sehr gering ist. Besitzt die 
alte Achse einen Bund, so kann er 
abgedreht und die Nute für den Halte- 
ring eingestochen werden 

Die Montage ist sehr einfach, indem 


Die Tragfähigkeit der Kugellager- 
Achsbüchsen ist derart berechnet, daß 
selbst bei schlechtestem Unterbau die auf- 
tretenden Überlastungen und Stöße keinen 
Schaden anrichten können, und durch die 
Wahl von 4 Kugelreihen mit je 12 Kugeln 
ist übrigens die Tragfläche und somit die 
Sicherheit einer Achsbüchse sehr groß ge- 
worden. 

An der Kugellager-Achsbüchse wur- 
den bei Motorwagen bis zu 12 v. H., bei 


Anhängewagen bis zu 30 v. H. Kraft- 


ersparnis gemessen. Außerdem ist eine 
erhebliche Ersparnis an Schmiermitteln 
und Wartung zu verzeichnen, indem die 
Achsbüchsen höchstens jedes Halbjahr 
einmal nachgesehen werden müssen. 

Bei Motorwagen zeigte sich außer- 
dem im Laufe der Zeit eine nennenswerte 


mittels einer eigenen Büchse Schleuder- ' Schonung der Motoren, indem der Anfahr- 


ring und Hinterlagring auf die Achse widerstand geringer ist 


als bei Gleit- 


gepreßt werden, um die in der Achsbüchse , lagerwagen. 
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Eduard Weiler, Maschinen- 
fabrik, Berlin-Heinersdorf. 


sind dabei besonders tief und die Stärke 
der Ring-Querschnitte besonders groß ge- 


(S. Abb. 4 und 5.) 


Die Kugellager sind nicht aus Nor- 
malien zusammengesetzt, sondern auf 
Grund eingehender Versuche speziell für 
Straßenbahn-Verhältnisse konstruiert. 


Das Kugellager besteht aus einem ge- 
schlossenen 3- oder 4rilligen Innenlauf- 
ring, der saugend auf den Achs- 
schenkel aufgepaßt ist und durch eine außer- 
ordentlich kräftige Mutter auf dem Achs- 
schenkel festgehalten wird, und aus einem 


į 


er B. 
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wählt, wodurch ihre Widerstandsfähigkeit 
gegen radiale Belastung, vor allem aber 
gegen achsiale Stöße wesentlich erhöht 
wird. | 

Die besonders in den Krümmungen 
auftretenden axialen Stöße werden in 
axiale Drücke verwandelt durch die 


Anordnung eines gehärteten, in die Stirn- 
seite der Achswelle eingelassenen Spur- 
zapfens und einer an der Innenseite des 
Deckels befindlichen gehärteten und ver 
stellbaren Spurplatte. 


Für reichliche 


Abh. db 
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geschlossenen Außen-Laufring, der ent- 
weder aus einem geschlossenen drei- 
rilligen oder zwei geschlossenen zwei- 
rilligen Teilen besteht und saugend 
in das Achsbuchsgehäuse eingepaßt 
ist. Die Laufringe sowie die Kugeln be- 
stehen aus allerbestem, hochwertigem 
Spezial-Chromstahl, sind gehärtet und auf 
Spezialmaschinen geschliffen mit einer Ge- 
nauigkeit von 2/1000 bis 1/1000 mm. Auf 
größte Gleichmäßigkeit der Härte wird 
besonderes Gewicht gelegt. Die Rollen 


Schmierung des Spurzapfens ist durch 
eine an der Stirnseite des Achsschenkels 
angeschraubte Ölerscheibe gesorgt, die 
gleichzeitig als Muttersicherung ausgebil- 
det ist. Durch diese Anordnung von 
Spurzapfen und Spurplatte werden die 
Kugeln und die Laufringe ganz wesentlich 
entlastet und die Tragfähigkeit des Lagers 
demgemäß wesentlich erhöht. Gleich- 
zeitig werden hierdurch die beiden Achs- 
buchsgehäuse kraftschlüssig miteinander 
verbunden. 


718 


— 


— — — 7 


Das Achsbuchsgehäuse ist aus bestem 
Stahlguß hergestellt. Die Abdichtung ge- 
schieht vorn gegen den Deckel durch 
einen Postleritring, hinten mittels einer 
Labyrinth- Dichtung, und wird ganz we- 
sentlich erhöht durch die Anordnung eines 
Wasserspritzringes, der 
Speichen herabfliebende Wasser ableitet. 
Der Deckel ist mit je einer gut verschließ- 
baren Füll- und Uberlauföffnung ver- 
sehen, wodurch genügende und nicht 
überflüssige Schmierung gewährleistet 
wird. 

Die Anordnung des Achsbuchsgehäu- 
ses zum Untergestell ist so gewählt,, daß 
es momentanen Durchbiegungen der Achs- 
welle Folge leisten kann, ohne daran 
durch die Führungsleisten im Untergestell 
oder durch die Federanordnung gehindert 
zu werden. Sämtliche Schrauben und 
Muttern sind gegen Lösen gesichert. Die 
vorhandenen Achswellen können verwen- 
det werden. 
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das von den 


Die besonderen Vorteile der Kugellager 


Eduard Weiler Maschinenfabrik sind: 


Auswechselbarkeit, da das Kugellager nur 
aus wenigen Teilen und das Laufring- 
system aus cinem geschlossenen Ganzen be- 
steht. 

Verwendbarkeit der vorhandenen Achs- 
wellen. 

Entlastung der Kugeln und Laufringe 
von seitlichen Stößen. 

Absolut dichter Abschluß gegen Aus- 
treten des reichlich vorgesehenen Schmier— 
materials. 


Verwendbarkeit ohne nennenswerte 
Veränderung der vorhandenen Unter- 
gestelle. 


Durch die Anordnung des Gehäuses 
zum Untergestell ist eine gleichmäßige Be- 
lastung aller Kugelreihen gewährleistet. 

Die Gesamtanordnung macht einen 
Kugelkäfig unnötig und gestattet eine Er- 


höhung der Kugelzahl und damit der Trag- 
fähigkeit. BZ 

Ist das Maß zwischen den Führungs- 
ieisten an vorhandenen Untergestellen zu 
klein zur Aufnahme dieser Normal-Kugel- 
lager, dann verwendet die Eduard Weiler 
Maschinenfabrik kombinierte Kugel- und 
Rollenlager, wiederum unter Einschaltung 
von Spurzapfen und Spurplatte Zur Auf- 
nahme der seitlichen Drücke. 

Wo irgend möglich, empfiehlt die E. W. 
M. Kugellager, weil der Reibungswider- 
stand geringer ist als bei Rollenlagern und 
weil die unvermeidliche momentane Durch- 
biegung der Achswelle oder des Achs- 
schenkels von nachteiligem Einfluß auf die 
Rollen sein muß. 


Deutsche Waffen- und Muni- 
tionsfabrik, Berlin. 


(S. Abbildung 6.) 


Die in der nachstehend abgebildeten 
Achsbuchse dargestellten beiden D. W. F.- 


Sc T. 8 


Kugellager (Laufringsysteme) bestehen je 


aus 2 Kugellaufringen — dem Innenring 
Einfache und schnelle Montage und 


und dem zylindrischen Außenring (Spe- 
zialkonstruktion tiefe Rollen, hohe Schul- 
tern), den Kugeln und dem Vollmessing- 


käfig, der die Kugeln trennt und führt. Die 


Laufringe werden aus einem hochwertigen 
Spezial - Chromkohlenstoffstahl hergestellt, 
gehärtet und geschliffen, und zwar mit fol- 
genden Genauigkeitsgrenzen: 


Bohrung: plus 0,005 mm; 
minus 0,01 mm. 


Die Kugeln bestehen gleichfalls aus 
einem erprobten und bestbewährten Spe- 
zialstahl von größter Zähigkeit; für tadel- 
lose Härtung, genaueste Rundung und 
Gleichheit wird Garantie geleistet. Diese 
Genauigkeit beträgt 1/1000 bis 2/1000 mm. 
Mit Rücksicht auf die bei Straßenbahnen 
vorliegenden besonderen Betriebsverhält- 
nisse ist ein stabiler Vollmessingkäfig vor- 
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gesehen. Die angeordnete Preßsitzbefesti- 
gung der Innenringe gewährleistet sichern 
Sitz der Lager auf den Schenkeln. 


| Die besonderen Vorteile der D. W. F.- 
Kugellager für Straßenbahnen sind: 


Kurze Baulänge und leichte Aus- 
wechselbarkeit. 

Verwendungsmöglichkeit der vorhande 
nen Achsen. In den meisten Fällen können 
die vorhandenen Achsen durch Abdrehen 
der vorderen Bunde an den Achsschenkeln 
für den Einbau von Kugellagern benutzt 
werden. 

Einfache Montage durch Einsetzen der 
fertigen Kugelringe, die durch Distanzrohre 
usw., wie aus der Abbildung hervorgeht. 
getrennt oder voneinandergehalten werden. 

D. W. F.-Spezialkonstruktion, bestehend 
aus nur 2 einreihigen Laufringsystemen. 
Durch Anordnung besonders tiefer Rillen 
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wird erreicht, daß beide Lager gleichmäßig 
den auftretenden Axialschub aufnehmen. 
Der starke Querschnitt der Ringe ge- 
währleistet beste Druckverteilung auf die 
einzelnen Kugeln. 
Bei Konstruktion der Gehäuse ist auf 
sorgfältige Abdichtung gegen Eindringen 


von Staub und Wasser Bedacht genommen; 


Strenge Prüfungen des Rohmaterials, 
peinlichste Genauigkeit in der Fabrikation 
und im Meßwesen bürgen für höchste Be- 
triebssicherheit der Lager. 

Das hochwertige Material, die große 
Genauigkeit der Lager gestattet hohe Be- 
lastungen, man kommt mit einer geringen 
Anzahl Kugellager aus, wodurch die Kon- 
struktion vereinfacht und die Reibung ver- 
mindert wird. 


S. K. F.-Kugellager Geseri chaft 
Schuchardt & Schütte, Berlin. 


und Verstärkung der Ringquerschnitte (S. Abb. 7—10.) 
SCHN'TT-A-B. 
Abh. 72 
JI i 
an 4 
Abb. 8. 
wird die Widerstandsfähigkeit gegenüber Das S. K. F.-Radiallager besteht aus 
Lagern in normaler Ausführung ganz be- einem äußeren sphärisch geschliffenen 


deutend erhöht, die Lager sind infolgedessen 
imstande, die im Betriebe 
Axialschube aufzunehmen, und machen da- 
durch die Verwendung besonderer Stütz- 
kugellager nicht erforderlich. Durch 
Fixierung der Außenringe beider Lager 


auftretenden 


Lufringe. zwei Kugelreihen, einem Kugel- 
käfig und einem inneren mit einer Laufrille 


für jede Kugelreihe versehenen Laufringe. 


Bei etwa auftretenden Veränderungen 


in der Lage der Welle und des Gehäuses 


unter sich stellt sich das S. K. F.-Lager von 
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selbst so ein, daß die beiden Kugelreihen 
gleich belastet werden. Diese Selbstein- 
stellung beruht auf der sphärischen Form 
der Laufbahn des Außenringes und ist die 
für das S. K. F.-Kugellager am meisten 
charakteristische Eigenschaft. 

Die Konstruktion des Lagers ist derart, 
daß seine verschiedenen Teile in ihren 
gegenseitigen Lagern ohne Schrauben, 
Nieten oder dergleichen Befestigungsteile 
zusammengehalten werden und gleichzeitig 
ein bequemes Auseinandernehmen und Zu- 
sammenpassen der verschiedenen Lagerteile 
ohne Anwendung von Werkzeugen mög- 
lich ist. 


tn. 


Für die Schmierung bietet die Kon- 
struktion des S. K. F.-Kugellagers den Vor- 
teil, daß die Kugeln, da der Käfig seitwärts 
ganz offen ist, mit dem Schmiermittel in 
möglichst enge Berührung kommen. 

Die Spezialkonstruktion der S. K. F.- 
Lager für Straßenbahnen besteht aus zwei 
doppelreihigen Kugellagern. Die radiale 
Belastung wird auf die beiden Lager gleich- 
mäßig verteilt, wohingegen die Konstruk- 
tion aber so ausgeführt ist, daß die ganze 
axiale Belastung auf das äußere Lager 
zu wirken kommt. Aus diesem Grunde ist 
das letztgenannte Lager besonders stark 
gewählt. 


Alb, ù. 


Abin 1 


Das S. K. F.-Radiallager ist, obwohl 
es zwei Kugelreihen enthält, inner- 
halb derselben Abmessungen (Innendurch— 
messer oder Wellendurchmesser, Außen- 
durchmesser, Breite), wie die standardizier- 
ten einreihigen Kugellager konstruiert. Es 
kann das S. K. F.-Lager infolgedessen 


innerhalb der möglichst engen Raumbegren- ` 


zung eine sehr große Belastung aufnehmen. 

Sämtliche Teile des Lagers sind aus 
bestem schwedischen Spezialstahl ange- 
fertigt, was zu den guten Festigkeits-Eigen- 
schaften des Lagers in hohem Grade 
beiträgt. 


nicht 


Die Firma hält es für einen großen 
Vorteil, daß die axialen Beanspruchungen 
von einem einzigen Lager aufgenommen 
werden. Es wird dadurch die Wahl der 
geeigneten Lager und die Bestimmung der 
Beanspruchungen für jedes Lager er- 
leichtert. 

Außerdem hält die Firma aus rein 
praktischen Gründen die Aufnahme des 
axialen Druckes von nur einem Lager für 
empfehlenswert, da es sehr schwer, wenn 
sogar unmöglich ist, die Lager- 
biichsen, Zwischenhülsen und Achsen- 
zapfen derart zu bearbeiten, daß der Ab- 


XXIL Jahrgang. 


"Oktober 1918. | Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 721 


— — 


stand zwischen Innen- und Außenringen 
absolut der gleiche bleibt, und man dürfte 
wohl nach Ansicht der Firma in Wirklich- 
keit damit zu rechnen haben, daß der 
axiale Druck ganz oder wenigstens zum 
größten Teil von dem einen Lager aufge- 
nommen wird, auch wenn die Konstruktion ` 
eine solche ist, daß er von mehreren 
Lagern aufgenommen werden müßte. 
Kugellager, Wellenkorb- 
Sachslager der Schweinfurter 
Präzisions - Kugel - Lager- 
Werke, Fichtel und Sachs, 
Schweinfurt (Main). 
(S. Abbildung 11.) 


Bei Verwendung von Kugellagern für 


die vorhandenen Achsen benutzen. Die 
Montage der drei doppelreihigen Radial- 
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belastung 100 v. H. Radialstöße sowie 
04 X P = Axialstöße aufzunehmen ver- 
mögen. 


Die besonderen Vorzüge der F. & S. 
Kugellager sind: 


Mustergültige Konstruktion, 
Hervorragende Präzision. 


Der zur Verwendung gelangende erst- 


klassige Spezial- Kugellager - Chromstahl, 


vor Gebrauch durch sorgfältige Unter- 
suchung auf Güte und Zuverlässigkeit ge- 
prüft, wird mittels neuester Einrichtungen 
nach besonderer Methode verarbeitet und 
durch ein besonderes Härteverfahren 
auf größte Widerstandsfähigkeit gebracht. 


Das Schleifen der einzelnen Lagerteile ge- 
Straßenbahnwagen kann man größtenteils 


schieht auf Präzisions - Schleifmaschinen 
unter bester Schonung des Materials mit 
ciner bis aufs höchste gesteigerten Genauig- 


. Get 


Abb. 


lager für den Schenkel erfolgt auf die ein- | 
fachste Weise. Die Lager sind in Öl von 40° 
zu legen und dann auf den Achsschenkel 
aufzupassen, und zwar so, daß sie stramm | 
sitzen, sodann sind die Innenringe durch | 
Unterlegscheiben mit 3 Schrauben festzu- 
halten. Danach kann das Gehäuse gut 
saugend auf die Lager gebracht werden, um 
dann gut durch Deckel abgeschlossen zu 
werden, was durch vier Kopfschrauben zu 
erfolgen hat. Gegen Eindringen von 
Schmutz, Staub und Wasser schützt man 
am besten durch die an der Radnabe ange- 
brachten Labyrinth-Abdichtungen, die in 
die Achsgehäuse eingreifen. Die Achs- 
huchsführung und Federgehäuseanordnung 
können dieselben bleiben. Die Kugellager- 
herstellung ist eine so genaue, daß eine 
kugelige Ausbildung der Laufbahn des 
Außenringes überflüssig ist und somit eine 
selbsttätige Einstellung bei der Drei- 
Lagersystem-Anordnung für den Schenkel 
hinfällig macht. Die Kugellager sind so 
gro gewählt, daß sie außer der Radial- 


11. 


keit. Die Toleranzen der F. & S.-Lager 
werden nach Tausendstel Millimeter be- 
messen. 

Die in sorgfältigster Weise vorgenom- 
mene Abmessung der einzelnen Teile ge- 
währleistet bei höchster Nutzwirkung 
größte Betriebssicherheit und Lebensdauer. 
Das Einfüllen der Kugeln erfolgt nach 
einer besonderen Methode, die sich seit 
langen Jahren bestens bewährt hat und 
jede Verletzung der Kugeln ausschließt, 
wodurch ein absolut geräuschloser Lauf der 
Lager erzielt wird. 

Der patentierte Wellenkorb ermöglicht 
hei Anwendung größter Kugeldimensionen 
größte Kugelzahl und hierdurch bedingte 
außergewöhnlich hohe Tragfähigkeit. Ge- 
ringster Ölverbrauch, der die Wartung auf 
ein Mindestmaß beschränkt, unübertroffene 
Zuverlässigkeit sowie größte Haltbarkeit 
sind weitere wesentliche Vorteile dieses 
Kugelführungsringes. 

Der Wellenkorb dient lediglich zur 
Trennung und reibungsfreien Führung der 
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Kugeln, damit solche in gleicher Richtung | 
frei abrollen können. Das Material dieses 
Korbes besitzt eine sehr große Zähigkeit 
und ist gegen hohe Temperaturen un- 
empfindlich, so daß dem Wellenkorb die 
längste Lebensfähigkeit eigen sein muß. 

Kugelkörbe, die aus vielen Teilen 
bestehen sowie sonstige Verbindungsteile, 
wie Nieten und Schrauben, enthalten, 
können leicht Anlaß zu Betriebsstörungen 
geben; dieser Wellenkorb dagegen besteht 
nur aus einem einzigen Stahlring ohne 
Nieten oder sonstige Verbindungsstücke, 
bietet somit die beste Gewähr für absolute 
Betriebssicherheit. 

Da jede Kugel zur Hälfte freiliegt, ist 
es dem Schmiermaterial möglich, unge- 
hindert an sie zu gelangen, somit ist 
auch die Ölzirkulation bei dem Wellenkorb- 
lager gut. 


Norma-Rollenlager der Norma- 

Compagnie, G. m. b. H., Cannstatt 
Stuttgart. 
(S. Abbildung 12.) 


Für Achslagerungen werden beim Nor- 


malager stets Rollenlager zur Aufnahme 


Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. 
8 n SE 


[ Zeitschrift 
für_Kleinbahnen. 


— — e 
tte See EE 2 = 


Bei gleichen Abmessungen doppelt so 
eroße Belastungsfähigkeit wie Kugellager 
und weniger empfindlich gegen Stöße. 

Der Reibungswiderstand ist nicht 
größer als bei Kugellagern. 

Die Rollen sind durchbohrt und in 
leicht zu öffnenden Käfigen auf Bolzen 
geführt. 

Der ballige Schliff der inneren Lauf- 
bahn am Außenring ermöglicht die Ein- 
stellbarkeit des Lagers innerhalb gewisser 
Grenzen. 

Ein Schränken oder Klemmen der 
Rollen ist durch die Konstruktion ausge- 
schlossen. 

Durch die zylindrischen Rollen, die 
zylindrische Laufbahn des Innenringes und 
die ballige Laufbahn des Außenringes ist 
eine axiale Verschiebung der Welle er- 
möglicht, wobei der Außenring absolut 


lestgehalten werden kann. 


Große Tragfähigkeit der Rollenlager 


bei geringer Empfindlichkeit gegen Stöße, 
daher nur ein Rollenlager für die Radseite 
erforderlich. 

Geringe Baulänge, weil nur ein Rollen- 
lager nötig. 


der Radialbelastung und doppeltwirkende 
Kugeldrucklager zur Aufnahme der Axi- 
alstöße verwandt, und zwar gelangt auf 
jeder Radseite ein Rollentraglager, kombi- 
niert mit einem Kugel-Doppeldrucklager. 
zur Verwendung. Das Rollenlager ist 
gegen Stöße weit weniger empfindlich als 
das Kugellager und ist dem letzteren bei 
gleicher Größe an Belastungsfähigkeit um 
das Zwei- bis Dreifache überlegen. Da das 
Rollenlager keine axiale Führung besitzt. 
so wird es stets mit einem Kugeldrucklager 
oder einem doppelreihigen Traglager kom- 
biniert. 

Die besonderen Vorteile des Norma}, 
Rollenlagers sind: 

Gleiche Abmessungen wie bei Kugel- 
lagern, daher austauschbar gegen letztere. 


e re 


nur die Axialstöße auf, 


Trennung der Arbeitsweise der Lager. 
d. h. das Rollenlager nimmt nur die Radial- 
belastung und das Doppeldruckkugellager 
daher richtiges 
Abrollen der Kugeln und Rollen. 

Große Auflagefläche des inneren 
Rollenlagerringes durch die Kombination 
von Trag- und Druckring, daher dauer- 
hafter, strammer Sitz auf der Achse. 

Große Betriebsicherheit und Betriebs- 
dauer, da sämtliche Lagerteile teils auf der 
Welle, teils im Gehäuse absolut festgehalten 
sind und da die Lagerung für sich einge- 
kapselt in ein geschlossenes Ölbad taucht. 

Abdichtung der Lagerung durch den 
l,ösewitzschen Dichtungsring, der sich bei 
den deutschen Eisenbahnverwaltungen am 


besten bewährt hat. 


— 
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Statistischer Auszug aus den Fragebogen. 


Der Fragebogen über Kugel- und Rollenlager wurde 365 Verwaltungen zur Beantwortung 
zugesandt, und zwar in: 
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! | | u 
| Anzahl Fragebogen] Davon haben für die Radsätze: 
| der bezgl. 


Verwal- Achsbuchse . Rollen- und 
tungen beantwortet] Rellenlager Kugellager | Kugellager 


| 
= Së a | En 
| 


Belgien 36 
Bulgarien l — = l = — 
Dänemark . . 2 2 2 2 2 2 0020 4 — — — | — 
Deutschland 86 12 6 3 | 3 
Frankreich . ö 50 1 — l — 
Griechenland . 2 = l = Ce — 
Groß- Britannien. 4 = = — = 
Holland . 19 2 | 2 — — 
Italien. 37 | l — 1 — 
Norwegen . 5 .; ze | -= | Se S 
Österreich . Be ae a ae 27 — — | — — 
Rußland. . . 2 2 2 2200. | 24 | — SS | = | = 
Rumänien 2 | z Se => D 
Schweden . 10 es =. ge DE 
Schweiz . 30 7 — | 7 — 
Serbien | 1 — — — — 
Spanien . | 15 — — — — 
Türkei 3 | — — — — 
Ungarn Re . ne | 11 | — — — — 
10 außereuropäische S180 | 18 | — — N — n = 
| 365 | B 008 12 3 

Die 23 Verwaltungen, die den Fragebogen EE haben zusammen: 
— — ͥ 
Davon sind ausgerüstet mit 
Gesamtzahl; . 5 
Rollenlagern ö Kugellagern Gleitlagern 


18 Wagen 


Motorwagen 98 Wagen | 5673 Wagen 
Anhängewagen `, . » 2. 2... | 4467 134 „ | 12 „ 4387 a 
Die Rollen- oder Kugellager wurden geliefert: 
| Gelieferte 
Lagertype! Lieferant Aus- 
rüstungen 
Rollenlager] Moffett-Patent-Rollenlager- Gesellschaft, Coin nn 111 
a G. & J. Jäger, Elberfeld. . . . . ne 41 
Kugellager Kugellagerwerke J. Schmid Roost, A-G. Örlikon-Zürich . A a 166 
j Eduard Weiler, Maschinenfabrik, Berlin-Heinersdorf . . . . 2... | 46 
g D. Dietrich & Co., Reichshofen e 4 
S Deutsche Waffen- und Munitionsfabrik, Berlin. er D 4 
5 | S. K. F. Kugellager-Gesellschaft, Schuchardt & Schütte, Berlin. je 2 
| Schweinfurter Präzisions-Kugellagerwerke Fichtel & Sachs, Schweinfurt 2 


Norma Comp., G. m. b. H., Cannstatt- Stuttgart l 
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Als Vor- und Nachteile der Rollen- und 
Kugellager gegenüber den Gleitlagern 
wurde angegeben: 


A Rollenlager. 
Vorteile: 


(Geringerer Stromverbrauch; 

Leichtes Anfahren, Anzugskraft halb 
so groß wie bei Gleitlagern; 

Leichteres Rangieren durch Menschen- 
kraft; | 

Ersparnis an Schmiermaterial, Lager- 
schalen und Vorsteckern; 

Fortfall der Schmierkissen und deren 


Unterhaltung; 
Geringere Wartung, Vereinfachung der 
Bedienung; 


(srößere Sauberkeit; 

Staub- und wasserdicht; 

Reinbleiben des Schmiermaterials durch 
besseren Abschluß des Lagerkörpers; 

Kein IIeiblaufen; 

Vermindertes Schlingern, 
Seitenspiel; 

Kein Abnutzen der Achswellen; 

Wagen brauchen nieht so oft zwecks 
Revision dem Verkehr entzogen zu werden. 


weil ohne 


Nachteile: 


Machen mehr Lärm als die Gleitlager; 
Abnutzung des Stahlgußgehäuses; 
Abnutzung der Rollen und Kugeln; 
Abnutzung der Achsreiter; 
Bei zu schwacher Ausführung Brüche 
ltollenzapfen; 
Instandsetzungskosten bei Beschädi— 
rungen durch Zusammenstöße höher; 
Höherer Anschaffungspreis; 
Gröberer Stromverbrauch. 


der 


B. Kugellager. 
Vorteile: 


Geringerer Stromverbrauch; 

Geringere Stromstöße beim Anfahren: 

Anzugskraft halb so groß wie bei Gleit- 
lagern; 

Die 
Zröher; 

Ersparnis an Schmiermaterial: 

Fortfall der Schmierkissen und deren 
Unterhaltung. Lagerschalen und Achs- 
reiter; 

Geringere Unterhaltungskosten durch 
Wegfall des Nacharbeitens oder Ausgießens 
der Lagerschalen; 

Geringere Wartung; 

Reinbleiben des Schmiermaterials durch 
besseren Abschluß des Lagerkörpers. 


Auslaulstrecke der Wagen wird 
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Nachteile: 


Einfrieren der Kugellaufflächen (wahr- 
scheinlich Folge von ungeeignetem 
Schmieröl oder Eindringen von Wasser 
durch schlechte Abdichtung) ; 

Brechen der Kugeln; 

Einfressen der Kugeln; 

Durch eingedrungenes Wasser Rost- 
bildung und Zerstörung der Kugeln; 

Instandsetzungskosten bei Beschädi- 
gungen durch Zusammenstöße höher; 

Höherer Anschaffungspreis. 


Der statistische Auszug gibt Aufschluß 
darüber: 

in welchem Umfange die Rollen- und 
Kugellager bei den in Frage stehenden Ver- 
waltungen eingeführt sind, 

welche Firmen an der Lieferung der 
Lager beteiligt sind, 

welche Betriebszeit und. welche kilo- 
metrischen Leistungen für Kugel- und 
Rollenlager zu verzeichnen sind, 

welche Stromersparnisse mit den La- 
gern aufgetreten sind, 

sowie welche Vor- und Nachteile den 
Lagern beigemessen werden. 


Auf die letzten Punkte „Schäden an 
Rollen- und Kugellagern, Stromersparnis 
bei ihrer Verwendung sowie Vor- und 
Nachteile dieser Lager“ möchte ich an 
dieser Stelle näher eingehen. 


Schäden an Rollen- und Kugellagern. 


Ein Blick in die Rubrik „Schäden“ der 
statistischen Aufstellung wird den, der 
sich in den Stoff nicht eingearbeitet 
hat, wahrlich nicht ermutigen, Rollen- und 
Kugellager einzuführen, denn fast ein 
Drittel aller Verwaltungen, die Rollen: oder 
Kugellager verwenden, haben auch Schäden 
an diesen Lagern zu verzeichnen. Hier- 
durch darf sich jedoch der Techniker nicht 
abschrecken lassen. Bei jeder Neuerung 
treten anfänglich Versager auf, und tat— 
sächlich handelt es sich nach Angabe der 


Verwaltungen bei den meisten der vor- 
liegenden Fälle um sogenannte Kinder- 


krankheiten, die auf zu geringe Erfahrungen 
in der jungen Industrie zurückzuführen 
waren und deren Ursachen schon längst 
erkannt und beseitigt worden sind. 


Als Schäden an Rollenlagern sind u. a. 
angegeben: | 


Abnutzung des Stahlgußgehäuses und 
Einschlagen der vom Stahlgußgehäuse los- 
gelösten Stahlteilchen in die Rolle. (Dieser 
Übelstand trat jedoch nur bei den ersten 


—— ——— 


XXIL Jahrgang. 
Oktober 5. 


Ausführungen auf, 
längst durch Wahl geeigneteren Stahlgusses 
wirksam entgegengetreten.) 

Des weiteren wurde bei Rollenlagern 
über Bruch der Kugeln im zur Abfangung 
des Axialdruckes angeordneten Kugel- 
lager geklagt. Auch dieses Übel ist bei 
neueren Rollenlagern dadurch abgestellt 
worden. daß man die Kugeln durch stärkere 
ersetzt oder ganz fortgelassen hat, wogegen 
eine Firma den Axialdruck durch Bunde 
an den Rollen aufnimmt. 
lager.) 

Die Ölverluste, die anfänglich bei 
manchen Lagern zu verzeichnen waren, 
sind durch Wahl geeigneterer vorderer und 
hinterer Achsbuchsabdichtungen beseitigt 
worden. 


Als Schäden an Kugellagern sind be- 
sonders hervorgehoben: 


Kugelbrüche und  Einfressen der 


Kugeln in die Kugellauffläche. 

Diese Fehler sind fast immer auf Über- 
lastung der Kugeln durch unsachgemäße 
Anpassung des Gehäuses an das Unter- 
gestell und die dadurch erzielte ungleiche 


Verteilung des Kugeldruckes auf nur 
eine Kugelreihe zurückzuführen. lin und 


wieder auch auf zu schwache Abmessung 
der Achswellen und ungeeignete Kugeln. 

Nachdem es der Technik jedoch gce- 
lungen ist, durchaus runde gleichstarke und 
widerstandsfähigere Kugeln herzustellen, 
sind die Kugelbrüche so gut wie ausge- 
schlossen. Durch Versuche ist einwandfrei 
festgestellt worden, daß die Bruchlast einer 
einzölligen Kugel über 40000 kg beträgt 
und daß die Kugeln auf Lion mm genau 
hergestellt werden können. Die Bruchlast- 
versuche wurden jedoch unter den un- 
günstigsten Bedingungen, indem Kugel auf 
Kugel drückte, vorgenommen. 

Im Kugellager tritt eine günstigere Be- 
lastungsart auf als beim Druck Kugel auf 
Kugel, denn im Kugellager schmiegt sich 
die Laufrille der Kugel an. Der Druck im 
Kugellager verteilt sich bei einem Achs- 
schenkeldruck von 3000 kg und 2 Kugel- 
ringen für ein Lager auf 4 Kugeln, da von 
jedem Ring mindestens 2 Kugeln tragen. 
Der höchste Druck, den eine Kugel erhalten 
kann, beträgt demnach nur 750 ke. also 
nur etwa ½ der Bruchlast von 40 000 kg. 

Bei Fortfall des Kugelbruches in Ver- 
bindung mit der genaueren Herstellungs- 


weise und geeigneteren Abmessung 
der Kugellaufringe aus bestgeeignetem 


(Sog. Bundrollen- 
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und man ist ihm Material fällt natürlieh auch das Einfressen 


der Kugelringe fort. Als besten Beweis 


für die Dauerhaftigkeit der Kugellager führe 
ich an, daß jeder der Hersteller bereit sein 


wird, eine einjährige Garantie für seine 
Lager zu übernehmen; vorausgesetzt hier- 
bei ist natürlich, daß den Herstellern die 


Freiheit gegeben wird, das Lager nach 


ihrer Berechnung abzumessen, und daß sie 
nicht etwa gezwungen werden, ihre Lager 
kleiner, d. h. anormal abzumessen, um sie 
dem vorhandenen Fahrgestell anzupassen. 


Vor- und Nachteile der Rollen- und Kugel- 
lager. 


Die von den Verwaltungen angegebe- 
nen Vor- und Nachteile der Rollen- und 
Kugellager sind in dem statistischen Aus- 
zug wiedergegeben. Ich möchte an dieser 
Stelle noch einiges hinzulügen: | 

Während der Hauptvorteil der Rollen- 
und Kugellager in der Stromersparnis liegt, 
was besonders bei Bahnen, die einen hohen 
Stroinpreis zu zahlen haben, wesentlich ins 
Gewicht fällt, sind die übrigen Vorteile 
dieser Lager auch nicht zu unterschätzen. 
Besonders bei Anhängewagen ist der durch 
Rollen- und Kugellager beim Rangieren er- 
sparte Kraftaufwand von großer Wichtig- 
keit. Bekanntlich sind an jeder Endstation, 
sofern eine Wendekrümmung nicht einge- 
legt ist, beim Betriebe mit Anhängewagen 
Verschubbewegungen vorzunehmen; bei 
schwereren Anhängewagen mit Gleitlagern 
wird es stets erforderlich sein, daß diese 
Verschubbewegungen mit dem Motorwagen 
ausgeführt werden. Bei Wagen mit Kugel- 
oder Rollenlagern ist es jedoch möglich, die 
Verschubbewegungen von Menschenhand 
auszuführen. Neben der hierdurch er- 
zielten Kraftersparnis ist dieses Verfahren 
auch gefahrloser. Ferner fällt zugunsten 
der Rollen- und Kugellager die Schmier- 
materialersparnis, die geringere Wartung 
der Lager und der Fortfall der häufigen 
Revisionen ins Gewicht. Während bei den 
Gleitlagern hin und wieder eine heiß- 
laufende Achse eintritt, ist dies bei 
Rollen- und Kugellagern ausgeschlossen. 
Nicht unerwähnt soll bleiben, dab der 
Wagen durch die den Rollen- und Kugel- 
lagern eigene gute Axialführung einen 
ruhigeren Lauf hat. Die Wagen geraten 
nicht so leicht in seitliche Schlingerbewe- 
gung, da die Konstruktion der Kugel- und 
Rollenlager jedes Seitenspiel ausschließt. 

Von einer Verwaltung wird der höhere 
Anschaffungspreis der Kugellager als Nach- 
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teil aufgeführt. Die höheren Anschaffungs- 
kosten sind selbstverständlich und liegen in ` 


der Konstruktion der Lager; 
jedoch weitaus durch 
Rollen- und Kugellager 
werden. 


ausgeglichen 


Eine andere Verwaltung gibt als Nach- 


teil für die Rollenlager an, daß diese Lager 
mehr Geräusch machen als die Gleitlager. 
Dieser Nachteil ist jedoch bei ordnungs- 
mäßig ausgeführten Lagern nicht vorhan- 
den. Ein gutes Rollen- oder Kugellager 
darf beim Lauf gar kein Geräusch ver- 
ursachen. 


sie sollen | 
die Vorteile der 


Eine weitere Verwaltung gibt als Nach- 
ringe auf einem Achsschenkel sämtliche 


teil für die Rollenlager höheren Stromver- 
brauch als bei Gleitlagern an. Es liegt klar 
auf der Hand, daß dieser Verwaltung bei 
ihren Versuchen Irrtümer untergelaufen 
oder daß Lager falscher Konstruktion zur 
Verwendung gebracht worden sind. Die Aus- 
führung der Vergleichsversuche zur Fest- 
stellung des Stromverbrauches sind eben 
außerordentlich schwierig und viele Punkte 
dabei zu berücksichtigen. Im nachstehen- 
den werde ich auf die Versuche noch des 
näheren eingehen. 


Konstruktion und Einbau der Lager. 


Um einwandfreie Rollen- und Kugel- 
Iager zu erhalten, sind bei der Konstruktion 
der Lager und bei ihrem Einbau nach- 
stehende Punkte möglichst zu berück- 
sichtigen: 


a) Konstruktion der Lager. 


1. Richtige Bemessung der Tragfähig- 
keit unter Berücksichtigung der axialen 
und radialen Stöße und der Bremswirkung. 

2. Aufnahme der in den Krümmungen 
auftretenden axialen Stöße durch möglichst 
einfache Mittel. 

3. Richtige Anpassung der Gehäuse an 
das Untergestell. 

4. Gute und reichliche Schmierung und 
absolute Abdichtung auch gegen Wasser. 

5. Die Achswellen sind stark genug 
abzumessen, und die Durchbiegung der 
Achswellen muß innerhalb der zulässigen 
Grenze bleiben. 

6. Die Kugeln müssen gleiche Ilärte 
und auf "/ıooo bis /10 mm genauen Durch- 
messer haben. Bei ungleichem Durch- 
messer und bei ungleichem Härtegrad der 
Kugeln liegt Bruchgefahr vor. 

Auf Einhaltung der vorbenannten 
Punkte hat der Hersteller zu achten. 
Ich habe sie hier nur angeführ. damit von 


dem Betriebe gelegen lieh der Revision der | 


Rollen- und Kugellager auf diese Punkte 
Obacht gegeben und vermieden wird, dab 
in die Lager Kugeln von anderem Durch- 
messer und anderer Herkunft eingebaut 
werden. 


b) Einbau der Lager. 


Bei den Rollen- und Kugellagern ist 
es, um ein einwandfreies Laufen zu erzielen. 
mehr als bei gewöhnlichen Lagern not- 
wendig, daß die Druckresultierende genau 
durch die Mitte des Lagers geht und daß 
die Achslagerführungsstücke in der Mitte 
der Achsbuchse angeordnet werden, so daß 
beim Vorhandensein mehrerer Kugellager- 


Kugellager sowohl durch die Wagenlast 
als auch durch den beim Bremsen auftreten- 
den Druck gleichmäßig belastet werden. 

Aus dem gleichen Grunde ist es auch 
erwünscht, daß die Feder zur Achsbuchse 
stabil, wenn möglich sogar pendelnd ange- 
ordnet wird, d. h. also so, daß der Angriffs- 
punkt der Feder unter dem Stützpunkt 
liegt. Die Frage des Längs- und Quer- 
spieles zwischen Gehäuse und Führungs- 
leisten ist von Fall zu Fall zu prüfen. Bei 
Drehgestellen darf kein Spiel gegeben 
werden. 

Die Rollen- und Kugellager sind in 


ihren Abmessungen zur besseren Vertei- 


lung des Druckes auf die Lager meistenteils 
etwas breiter als die gewöhnlichen Gleit- 
lager. Beim Einbau dieser Lager in vor- 
handene Fahrzeuge wird daher, um das für 
die Kugel- und Rollenlager erforderliche 
breitere .Maß zu erhalten, häufig eine 
Versetzung der Achshalter vorgenommen 
werden müssen. Es ist grundfalsch, an 
vorhandenen, zu engen Maßen festzuhalten 
und dem Konstrukteur der Kugel- und 
Rollenlager aufzugeben, seine Lager ge- 
drängter zu bauen, damit die Lager 
zwischen die Achsgabeln passen. In 
diesem Falle ist der Konstrukteur nämlich 
genötigt, geringere Kugel- und Rollen- 
durchmesser zu wählen, was natürlich auf 
Kosten der Haltbarkeit der Lager geschieht. 

Zuletzt sei noch erwähnt, daß bei Ver- 
wendung von Kugel- und Rollenlagern eine 
Durchbiegung der Achswellen im Betriebe 
innerhalb der zulässigen Grenze bleiben 
muß. Bei einer zu großen Durchbiegung 
der Achswellen treten ungleiche Kugel- 
belastungen auf, die zum Klemmen und 
Bruch der Kugeln führen können. Es ist 
daher ratsam, die erforderliche Stärke der 
Achsen vor Konstruktion der Lager rech- 
nerisch zu ermitteln. 
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Des weiteren ist darauf zu achten, daß | 


die Seitenwangen des Untergestells gut 
gegeneinander versteift sind, so daß eine 
trapezförmige Einstellung der Seitenwangen 
des Untergestells und somit auch eine ein- 
seitige Belastung des Kugellagers ausge- 
schlossen bleibt. 

Zweckmäßig ist es, bei den ersten 
Wagen die Montage von der Kugellager- 
fabrik vornehmen zu lassen, um die eigenen 
Leute anzulernen und mit dem Wesen des 
Kugellagers vertraut zu machen. Es ist 
vorgekommen, daß selbst bei Vorhandensein 
genauer Einbauzeichnungen wesentliche 


Teile beim Einbau fortgelassen worden sind. 


Die Kugellager werden häufig nicht 
genügend sauber gehalten. Es dürfen keine 
Späne hineingeraten, etwaiger Formsand 
ist aus den Gehäusen sorgfältig zu ent— 
fernen, am besten werden die Gehäuse 
innen allseitig ausgedreht. Beim Zu- 
sammenpassen der Achsbuchse ist sorg- 
fältig darauf zu achten, daß die Kugellager 
nicht verklemmt werden. 


ersparnis. 

Bei Vornahme von Vergleichsversuchen 
zur Ermittlung der Stromersparnis bei 
Rollen- und Kugellagern ist mancherlei zu 
beachten. In der Hauptsache aber ist 
Obacht zu geben, daß bei dem Vergleichs- 
wagen die Bremsklötze gleichmäßig weit 
abliegen, so daß jede Hemmung während 
der Fahrt durch die Bremsklötze ausge- 
schlossen bleibt. Ferner ist darauf zu 


derselben Nacht, auf einer und derselben 
Linie und unter gleichen Witterungsver- 
hältnissen bei gut gereinigten Schienen aus- 
zuführen. 


Ergebnis der im Betriebe der Straßenbahn 
Hannover vorgenommenen Messungen zur 
Feststellung der Stromersparnis von Rollen- 
lagern gewöhnlichen Gleitlagern gegenüber. 


Um ein möglichst einwandfreies Ergeb- 
nis zu erhalten, wurden die Versuche nachts 
vorgenommen, zu einer Zeit, wo andere 
Wagen auf der Strecke nicht verkehrten. 
Das Ergebnis ist das Mittel aus mehreren 
Versuchen. Um genau gleiche Spannungs- 
verhältnisse zu erhalten, geschah die Spei- 
sung der Oberleitung aus den großen Akku- 
mulatoren - Pufferbatterien der Stationen. 
In jeder Nacht wurde zuerst eine Fahrt 
mit dem Motorwagen allein, alsdann je eine 
Fahrt mit demselben Motorwagen und zwei 
Anhängewagen mit Rollen- und Gleit- 


lagern ausgeführt. Bei den in jeder Nacht 
stattfindenden 3 hintereinander folgenden 
Vergleichsversuche zur Ermittlung der Strom- 


Versuchen herrschten dieselben Witterungs- 
verhältnisse, dieselbe Windstärke und der- 
selbe Schienenzustand. Die Versuchs- 
strecke ist 16,940 Kilometer lang und hat 
40 Haltestellen. Auf jeder Fahrt wurde an 
sämtlichen 40 Haltestellen gehalten. Die 
Fahrzeit wurde mittelst einer Stoppuhr, die 


' mit Strom durchfahrene Zeit mittelst eines 


achten, daß die Durchmesser der beiden 


Radreifen eines jeden Radsatzes unterein- 
ander genau gleich sind. Bei nur geringen 


Abweichungen im Durchmesser wächst der ` 
Stromverbrauch des Wagens außerordent- | 


lich, da der Radreifen mit dem 
größeren Durchmesser stets voreilt, wo- 
gegen der Radreifen mit dem geringeren 
Durchmesser zurückbleibt. Da die Rad- 
reifen jedoch durch die Achse starr 
miteinander verbunden sind, muß durch 
geringes Hüpfen oder Schleifen des einen 
Radreifens der Ausgleich geschaffen werden. 
Es ist also klar, daß bei Verwendung von 
Radsätzen mit ungleichen Durchmessern der 
Radreifen ein außerordentlicher Stromverlust 
herbeigeführt wird. Des weiteren ist es 
notwendig, daß die Versuchswagen genau 
die gleiche Spurkranzform haben. Außer- 
dem kann der Schmutz in den Schienen den 
Vergleichsversuch ganz wesentlich beein- 
trächtigen. 

Die Versuche sind zweckmäßig an einem 


und demselben Tage oder während einer und 


Stromzeitzählers und der Stromverbrauch 
mittelst zweier vor der Messung genau ge- 
eichter, federnd aufgehängter Wattstunden- 
zähler gemessen. 

Die Wagen sind vor den Probefahrten 
genau geprüft worden, und zwar wurden vor 
den Versuchen die Radreifen nachgedreht, 
wobei besonders Wert darauf gelegt wurde, 
daß die beiden Radreifen einer Achse ge- 
nau den gleichen Durchmesser hatten und 
die Spurkranzform sämtlicher in Frage 
stehender Radreifen genau die gleiche war. 
Die Bremsen der Anhängewagen wurden 
so geregelt, daß sie während der 
Fahrt im gleichmäßigen Abstand von den 
Radreifen ablagen und nicht etwa durch 
Schleifen an den Radreifen das Meßergebnis 
beeinträchtigten. Die zu den Versuchen 
verwandten Anhängewagen entstammen 
einer und derselben Lieferung und sind mit- 
hin in Konstruktion und Gewicht unter- 
einander genau gleich. 

Der Motorwagen war mit Luftdruck- 
bremse ausgerüstet, und zwar wurde der 
Luftdruck durch einen Motorkompressor, 
dessen Kraftbedarf jedoch nicht vom Zäh- 
ler mitgezählt wurde, erzeugt. 


M D * D 7 e ® * j i 
T32 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. e Ee 
E a mm m AM nm, ma m —ͤ— avVh⁊—᷑ 


Weitere Angaben über die Messungen sind folgende: 


EE 


| ' Gewicht 
Personen-Anzahll ohne 
* Radstand Personen- 
| belastung 
n Sitzpl. Stehpl. kg 
| ` | 
Motorwagen T 2. 24 15 | 11 500 
EN | 
Anhänge wagen | 2.2 X) | 16 | 5 090 
| 


| 


Sämtliche Fahrten wurden von einem und demselben Wagenmeister ausgeführt. 


| Fahrzeit | Reise- Mit Strom Stromverbrauch 
lie g: 'hwin- ge E a 
| = 25 7805 | on. d für ganze | f.d. Kilo- 
| Minuten Km d. Stunde Minuten Wattatunden Wattstunden 
| | 
Motorwagen ohne Anhängewagen 62 16,4 | 30,5 | 8975 529 
Motorwagen mit 2 Anhängewagen 
mit Gleitlagern 67,5 15, 40 | 15060 388 
Motorwagen mit 2 Anhängewagen | 
mit Rollenlagern . .... 67 15,2 34.5 14060 830 


Mithin beträgt der Strom- 
verbrauch: 
Für den Motorwagen 
allein 529 Wattst. f. d. km. 
Für den Motorwagen 
mit 2 Anhängewa- 
gen mit 4 Gleit- 


a) An hängewagen. 
Gewicht des Wagens 5000 kg; 
Gewicht der Personenbelastung 2700 

Kilogramm; 
Stromersparnis bei unbesetztem 


Wagen 29,5 Wattstd. für das Kilometer. 
Angenommen, der Anhängewagen läuft 


lagern : f x 
8 Weniger „o f. d. km. im Jahr an 300 Tagen je 100 km = 30 000 
Ee n nn v Kilometer, so beträgt die Ersparnis an 
39 ` e np 2 Strom bei unbesetztem Wagen 30 000 X 29,5 


— 885000 Wattstunden, 885 Kilowattstun- 
den je 8,5 Pf = 75,25 M. 

Bei besetztem Wagen ist die Strom- 
ersparnis natürlich entsprechend höher, 
außerdem kommen noch die Ersparnisse an 
Schmiermaterial, geringerer Wartung und 


Für 1 Anhängewagen 

mit Gleitlagern . 179,5 Wattst. f. d. km. 
Für den Motorwagen 

mit 2 Anhängewa- 

gen mit Rollen- 


lagern 8 
5 Weniger a Wattst. f. d. km. Fortfall der Erneuerung der Vorstecker 
— e und des Neuausgießens der Gleitlager hinzu, 
Ol „ aa „ | so daß die jährlichen Ersparnisse für den 


Für 1 Anhängewagen 

mit Rollenlagern 150,5 Wattst. f. d. km. 
Es beträgt demnach 

die Ersparnis bei 

Wagen mit Rollen- 


Wagen mit rund 150 M in Ansatz gebracht 
werden können. 

Die Kosten eines Satzes Rollen- oder 
Kugellager ohne Achsen betragen je nach 
Lagergröße und Achsdruck 500—1000 M 


lagern 179,5 Wattst. f. d. km. für den Satz (4 Stück). 
Weniger . 1505 Die Kosten eines Satzes Rollen- oder 
8 N * Dm 77 9 
>03 Kugellager 150,00 M. 
= e nn v Mithin Mehrkosten der Rollen- oder 
16,4 v. H. 


Kugellager 350 bis 850,00 M für den Satz. 


Diese Mehrkosten werden durch Strom- 
ersparnis und die vorn angeführten Vor- 
teile im Laufe weniger Jahre wieder ein- 
gebracht. Der Hauptvorteil aber der Rollen- 
und Kugellager bei Anhängewagen 


Berechnung der Ersparnis 
durch Rollen- und Kugellager für das 
Jahr, unter Zugrundelegung von 16.4 
v. H. und einem Strompreis von 85 Pf für 
die Kilowattstd. 


gg 
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liegt in dem geringen Anzugsmoment, so 
daß die Anhängewagen leicht durch Men- 
schenhand verschoben werden können und 
das zeitraubende und kostspielige Verschie- 
ben mittelst der Motorwagen in Fortfall 
kommen kann. 


b) Motorwagen. 


Bei Motorwagen ist die Stromersparnis 
bei Rollen- oder Kugellagern den Gleit- 
lagern gegenüber, bedingt durch das 
gröbere Wagengewicht und durch die 
gröbere kilometrische Leistung, erheblich 
größer. 

Die ee bei Motor- 
wagen habe ich wegen der Kürze der Zeit 
nicht durchführen können, auch enthalten 
die eingegangenen Fragebogenbeantwortun- 
gen keine genauen Angaben über die Strom- 
ersparnis. 

16,4 v. H. auch bei Motorwagen bei Be- 
rechnung der Stromersparnis zugrunde zu 
legen, halte ich für falsch, da bei Motor- 
wagen nicht nur die Reibung in den Achs- 
lagern, sondern auch die Reibung in den 
Motorankerlagern, den Motorachslagern 
und den Zahnradgetrieben kraftfressend 
wirkt. Außerdem spielt bei Motorwagen 
auch noch der Wirkungsgrad der Motoren 
eine Rolle. 

Unter der Voraussetzung, daß die Kraft- 
ersparnis bei Motorwagen mit Rollen- oder 
Kugellagern 10 v. H. beträgt, ergibt sich 
für das Kilometer eine Ersparnis von rund 
53 Wattstunden. Mithin jährlich bei 150 Kilo- 
metern Tagesleistung und 300 Betriebstagen 
im Jahre 53 X 150 X 300 = 2385 Kilowattstd. 
je 85 Pf = rund 203,00 M Ersparnis. 

Die Rollen- und Kugellager machen 
sich deinnach bei Motorwagen allein durch 
Stromersparnis in einigen Jahren bezahlt. 

Einen ausführlichen Bericht über 
Kugel- und Rollenlager für Motoranker 
konnte ich leider wegen Zeitmangels und zu 
spärlich eingegangener Unterlagen nicht 
bringen; jedoch habe ich die Vorarbeiten 
und die erforderlichen Versuche bereits ein- 
geleitet, so daß ich die Ergänzung meines 
Berichtes für später in Aussicht stellen 
kann. 


Endergebnis. 
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Gestützt auf die Beantwortungen der 


Fragebogen und auf eigene Erfahrungen 
und Versuche, komme ich zu nachstehenden 
Ergebnissen: 


a) Anhängewagen. 


Die Verwendung der Kugel- und 


Rollenlager für Anhängewagen ist wegen 


i 
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der durch diese Lager zu örsielenden Strom- 
ersparnisse, besonders aber wegen des 
leichten Anlaufens, wodurch das Verschieben 
durch Menschenkraft ermöglicht oder 
sicher erleichtert wird, zu empfehlen. 


Die Mehrkosten der Kugel- und Rollen- 
lager den gewöhnlichen Gleitlagern gegen- 
über werden durch die Vorteile dieser Lager 
im Laufe der Zeit reichlich ausgeglichen. 


b) Motorwagen. 


Desgleichen ist die Verwendung von 
Kugel- und Rollenlagern für die Achsen 
der Motorwagen zu empfehlen. Die haupt- 
sächlichsten durch die Rollen- und Kugel- 
lager zu erzielenden Vorteile liegen beim 
Motorwagen in der Energie-Ersparnis, die 
des größeren Wagengewichts wegen er- 
heblich mehr ins Gewicht fällt als bei An- 
hängewagen. Um günstige Ergebnisse zu 
erzielen, ist es jedoch erforderlich, die im 
vorstehenden gegebenen Vorschriften bei 
der Herstellung der Lager und bei ihrem 
Einbau zu beachten. 


c) Motorankerlager. 


Für die Motoranker ist die Verwen- 
dung von Kugel- und Rollenlagern beson- 
ders zu empfehlen. 

Der Vorteil liegt bei Ankerlagern we- 
niger in der Stromersparnis, als in der 
Schonung der Zahnräder, dem stets gleich- 
bleibenden Spielraume zwischen Anker und 
Feld, dem Fortfall von Schäden durch 
Ankerschleifen und in der besseren Schmie- 
rung. 

Es ist wünschenswert, daß die Elek- 
trizitätsfirmen sich mit Eifer auf den Bau 
von Motoren mit Kugel- oder Rollenlagern 
werfen; der nachträgliche Einbau von 
Kugel- und Rollenlagern bei vorhandenen 
Motoren macht bei manchen Typen Schwie- 
rigkeiten und ist in solchem Falle nicht 
empfehlenswert. 


Hannover, September 1915. 


Patentbericht. 


Deutsche Patente 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Kleinbahnwesens. 


Anmeldungen. 


Betrieb. 


R. 37597. Aufklappbares Lüftungsfenster, 
das mit dem festen Rahmen in einer sol- 
chen Verbindung steht, daß es entweder 
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einseitig oder auch beiderseitig aus dem 
Rahmen herausbewegt werden kann. — 
Josef Rosemeyer, Cöln-Lindenthal. 

M. 57739. Anordnung der Polumschalter 


und Kaskadenschalter bei Drehstrom- 


lokomotiven für verschiedene Geschwin- 
digkeiten. — Maschinenfabrik Örlikon, 
Örlikon (Schweiz). 

W. 43156. Vorrichtung zur Steuerung eines 
Trommelreglers mittels mechanisch mit- 
einander verbundener, in Preßluftzylin- 
der beweglicher Kolben und elektroma- 
gnetisch zum Zulaß und Auslaß der 
Preßluft gesteuerter Ventile. 
Westinghouse Electrie Company, 
mited, London. 

L. 41734. Elektrische Lokomotive mit fe- 
dernd aufgehängtem, mit der Vorlege- 
welle in gemeinsamem Gehäuse gelager- 
tem Motor. — Linke-Hofmann-Werke, 
Breslauer Akt.-Ges. für Eisenbahn- 
wagen-, Lokomotiv- und Maschinenbau, 
Breslau. l 

H. 67444. Bremssignaleinrichtung für Hand- 
bremsen an Eisenbahnfahrzeugen mit 
durchgehender Unterdruck-Lutftleitung. 
Gebrüder Hardy, Wien. 

St. 20119. Wasserkran mit einstellbarem 
Einlauftrichter. — Wilh. Strube, G. m. 
b. H., Maschinen- und Dampfkessel-Ar- 
maturen-Fabrik, Magdeburg-Buckau. 


Li- 
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S. 43130. Sperrvorrichtung für Signale. | 


Siemens & Halske, Akt.-Ges., Siemens- 
stadt b. Berlin. 

S. 43378. Schaltung für Lampensignale; 
Zus. z. Pat. 269433. — Siemens & Halske, 
Akt.-Ges., Siemensstadt b. Berlin. 

S. 43379. Schaltung für Lampensignale; 
Zus. z. Pat. 269433. — Siemens & Halske, 
Akt.-Ges., Siemensstadt b. Berlin. 

S. 43656. Schaltungsanordnung für selbst- 
tätige Zugsicherungsanlagen; Zus. 2. 
Anm. S. 43552. — Siemens & Halske, 
Akt.-Ges., Siemensstadt b. Berlin. 

M. 55354. Druckmittelsteuerung für Appa- 
rate mit schrittweisem Schaltweg von 
einem beliebigen Punkte aus, insbeson- 
dere für Steuerschalter elektrischer Bah- 
nen. — Maschinenfabrik Örlikon, Örli- 
kon (Schweiz). 

M. 54138. Gleitender Prellbock. — McDo- 


nald Car Buffer Limited, Montreal 
(Canada). 
Erteilungen. 
Betrieb. 
287076. Einrichtung zum Abfedern einer 


die Welle eines Radsatzes mit Spiel um- 
gebenden Hohlwelle, insbesondere für 
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elektrische Fahrzeuge. Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 

287283. Ladelehre. — Franz Rawie, Osna- 
brück-Schinkel. 

287284. Vorrichtung zum Reinigen von 
Förderwagen. — Wilhelm Wefer, Ickern. 
Post Rauxel (Westf.). 


Amerikanische Patente. 

1. Nr. 1 140 587. — Reinhard T. Fingado. 
Mexico, Staat Mexico. 
Vorrichtung zum Zentrieren des Fahrdrahtes. 

Die Vorrichtung besteht aus einem auf 
die Gleisschienen aufzusetzenden Rahmen a, 


der zwei im Winkel zueinander angeord- 
nete. aufeinander zugekehrte Spiegel b 


trägt. Die Spiegel sind mit je einer mitt- 
leren, längsverlaufenden Anzeigelinie sowie 
mit geeigneten Skalen versehen, mit deren 
Hilfe die richtige Lage des in den Spiegeln 
erscheinenden Fahrdrahtes e bestimmt wer- 
den kann. 


2. Nr. 1141047. — James F. Duggan, Atlantic, 
Staat Massachusetts. 


Signaleinrichtung an Straßenbahnwagen. 


An den vier Ecken des Wagendaches 
sind Signalarme a drehbar gelagert. Sie 
sind durch in Gehäusen b geführte, senk- 
rechte Stangen c mit Hebelarmen f gelenkig 
verbunden, die auf zu beiden Seiten des 
Wagens sich erstreckenden Wellen d be- 


festigt sind. Durch Federn g, die 
ebenfalls mittels Hebelarmen an den 
wagcrechten Wellen d angreifen, wer- 


den die Signalarme a für gewöhnlich in 
ihrer normalen. d. h. senkrecht nach oben 
zeigenden Stellung gehalten. Auf den Wel- 
len d sind weiter noeh Arme h angebracht, 
deren Enden durch Seile i oder dergl. mit 
den durch die Kurbeln l betätigten Wellen 
k der an beiden Enden des Wagens vorge- 
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sehenen Kontroller m verbunden sind. Die 


Verbindung ist derart, daß, wenn z. B. die 
Kontrollerwelle auf Halt gedreht wird, die 


Seile i auf die Welle k aufgewunden und die 


Signalarme a 
hracht werden, wodurch den Führern eines 
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schräg ansteigt. Mit der Schiene arbeitet 
eine in dem Bügel ! gelagerte Rolle n zu- 
sammen. Bei jedesmaliger Bewegung der 
Rolle n über Schiene m wird der Bügel! 
nach hinten geschwungen, dadurch ein Zug 


auf den Mechanismus des Anzeigers a aus- 
geübt und dieser betätigt. 


4. Nr. 1 143 051. — William D. Kelly, Jeferson, 
Staat Texas. 


Schienennagelhalter. 


Der Halter besteht aus einem einfachen 


Drahtstück, das quer unter der Schiene zu 


in wagerechte Stellung ge | 


folgenden oder entgegenkommenden Wa- 


gens der Zustand des betreffenden signali- 
sierenden Wagens angezeigt wird. 


3. Nr. 1142718. — Fredrick C. Luethy, 
Stoughton, Staat Wisconsin. 
Straßenanzeiger für Wagen. 


Der Mechanismus des eigentlichen An- 


zeigers a steht durch ein über Rollen b ge- 


führtes Kabel c mit dem einen Ende eines 
Hebels d in Verbindung, der mit dem ande- 


ren Ende auf einer Platte f drehbar ist, die | 
5. Nr. 1143997. — George Rielly, Santa Rosa, 


auch die Kontaktstange g trägt. Das freie 


Ende des Hebels d ist weiter durch eine 
Stange h mit einem auf der Stange g auf- 
und abverschiebbaren Gleitstück i gelenkig 
verbunden, das anderseits durch ein Kabel 
k mit einem U-förmigen Bügel l verbunden 
ist, der mit den Schenkelenden schwingbar 
auf der Achse der Kontaktrolle sitzt. Am 
Einde einer jeden Straße ist neben dem Fahr- 
draht eine Führungsschiene m angebracht, 
die von beiden Enden zu ihrer Mitte hin 


Schwelle mit 


liegen kommt. Seine Enden sind so 
gebogen, daß sie Schleifen oder Schlingen a 
bilden, durch die hindurch die Nägel b 


A TITO "A 


in die Schwelle eingeschlagen werden. 
Neben den Schlingen sind die Drahtenden 
um den Draht zu Spiralen c gedreht und 
bilden alsdann freistehende Spitzen d, die 
in die Schwelle eingetrieben werden. Die 
Schiene lagert auf den Drahtspiralen und 
die Nägel werden durch die Schlingen fest 
gegen den Schienenfuß gehalten. 


Staat Californien. 
Schienenbefestigung. 
Zu beiden Seiten der Schiene ist die 
Aussparungen a versehen, 


deren parallel zu den Schienen liegende 
Wände nach oben hin schräg aufeinander 


zulaufen. Gegen diese Wände werden Plat- 
ten b in die Aussparungen eingesetzt und 
zwischen diesen Platten ist ein keilförmiger 
Block c angeordnet, der nach unten hin brei- 
ter wird. Die Platten b sind an ihrem obe- 
ren Ende mit Nasen d versehen, von denen 
die einander zugekehrten Nasen der inneren 
Platten den Schienenfuß übergreifen. An 
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den oberen Enden der Keile ce sind Schrau- 
benspindeln f gebildet, auf die Muttern 
9 aufgeschraubt werden, die beim Fest- 
drehen ein sicheres Festklemmen der 
Schiene auf der Schwelle bewirken. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Elektrizitäts werk und Straßenbahn 
Homburg v. d. H. 


Aktienkapital. 1250000 M. 


Obligationen . . 2 A 1034000 M. 
Dividende (Vorjahr ES v. H.) „ 2 V H 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1914. 


A. Bahnbetrieb. 


1913 1914 


Wagenkilometer im ganzen 318 539 224 772 


Davon: | 
Anhängewagenkilometer ., 


Beförderte Personen . | 
| 
| 


! 


79488 42751 
855 798 | 593 222 
188 325 115 999 

54,14 | 47,54 


Betriebseinnahme. . . M 
f. d. Wagenkilometer Pf 


B. Stromgeschäft. 


| 1913 1914 

| 
Anschlußwert. KW 20969 3151 
Gesamterzeugung Kw/Std. | 1 329876 1 146 756 
Nutzbar abgegeben 0 1 194 368 1029 335 
Einnahme . M | 269 857 232 585 


Abrechnung des Gesamtunternehmens. 


ab 


einschl. 1653 M | 


Gesamtüberschuß, 


Vortrag d 160 710 
Zinsen „ 32706 
e 47 610 
Abschreibung. 3 500 
Rückstellung für EEN 3 000 
Erneuerungsfonds . . 2... 34 500 


Abschreibungen auf Inventar und 
zweifelhafte . „ ao 7 450 


Kriegsunter stützung. 3 698 
Reserve fonds. 1330 
2 v. H. Dividende 25 000 
Vortrag 3 1916 

zusammen . 160 70 160 710 


2. Mülhauser Straßenbahn, Aktiengesell- 
schaft. 
Aktienkapital 1250 000 M. 
Obligationen. 8 3.200 000 M. 
Dividende (Vorjahr ER v. H.) . . 0 v. H. 


30. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 
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1913 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


1914 


Beförderte Personen 


Beförderte Gütertonnen . . 157088 
Einnahmen: | 
aus dem Personenver- | 
kehr M | 484 080 
aus deim Gere „ 163 703 
im ganzen „ | 676 579 
Im elektrischen Betrieb: 
Beförderte Personen 
f.d.Wagenkilometer 3,41 
Einnahme f.d. Wagen- | 
kilometer Pf | 34,05 
Einnahme f d. Person e 9,99 
Betriebsausgaben . M 232 716 
f. d. Wagenkilometer Pf 16.40 
f. d. Person . „ 4.80 
Betriebskoeffizient v. H. | 51,90 
Gesamt - Betriebsaus- | 
gaben M 456 897 
Zinsen EH | 136 750 
Erneuerungsfo ur <. a Uu 55000 
Reservefonds . . .. „ | 3 126 
Dividende. n Ä 50 000 
Rücklage für Talon- | | 
steuer e 29 AN | 8 300, 
U ater emesk e 4000 
Gratifikationen an Vor- | | 
stand und Beamte . „ 8 500 
Vortag 2% % 5447 


3. Strausberg-Herzfelder 
gesellschaft. 

Aktienkapital. . . ... 
Dividende (Vorjahr 6 v. H.) 
10. Berichtsjahr: 


4345 047 4050174 


95 483 


400 949 
104 196 
523 654 


3.62 


7.5.87 
9.90 
192 846 
17.25 

4.76 
51.89 


385 902 


Kleinbahn Aktien- 


886 000 M. 
4 v. H. 


Kalenderjahr 1914. 


Lokomotivkilometer . Se 
Wagenachskilometer . . 2... d 


45 174 


821 633 


Beförderte Personen . A 4173 
Beförderte Gütertonnen | 299 706 
Einnahmen: 

| M 

aus dem Personenverkehr. . . . . 16 42 
aus dem Güterverkehr 151 334 
Gesamteinnahmen . i | 173 242 
Betriebsausgaben 8 . | 86 9.34 
Betriebsüberschuß . E a SG | 86 308 
Betriebsüberschuß, einschl. Vortrag. 93 216 
UEnkosten konto | 15 125 
Zinsen.. oi E e e 9749 
Been ER 9 459 
Verwaltungskosten an die Betriebs- 

führenden . 5 000 
Reservefonds . TE 2 349 
Spezial-Reservefonds . . . 2.2... 235 
4 v. H. Dividende 35 440 
Vo iss e | 15 859 
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4. Kleinbahn-Aktiengesellschaft Cüstrin— 
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5. Kolberger Kleinbahn-Aktien-Gesellschaft. 


Hammer. Aktienkapital. 3614 000 N. 
Aktienkapital. . 2273000 M. Davon 1010000 M Prioritäts- 
Dividende auf 1500000 M ge- | Di 55 Priori 
winnanteilberechtigte Aktien 3%, v. H. ividende auf die Prioritäts- 
Stammaktien . 4 v. H. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 
| Berichtszeit vom 1. 10. 1913 bis 30. 9. 1914. 
1913 1014 VVV Ser 
E À D "e D 
| | Lokomotiv-Nutzkilometer . „| 303 167 
Lokomotiv-Nutzkilomer . .| 90403 91147 | Personenwagen-Achskilometer . . . 1 530 908 
Wagenachskilometer d 1177 866 1230425 Güterwagen-Achskilometer 3 965 515 
Beförderte Personen | 121501 169461 Beförderte Personen. .| 12199 
Beförderte Gütertonnen . .! 60219 50806 ; Befürderte Gütertonnen 111 205 
li 
Einnahmen: Einnahmen: 
1913 1914 i M 
, M M | 
| aus dem Personenverkehr. , | 102285 
aus dem Personenverkehr || 85 257 | 100 661 aus dem Güterverkehr . . . 236 873 
f. d. P an Ge 0,70 0,59 Betriebsausgaben 257 523 
aus dem Güterverkehr. 110015 96723 Betriebsüberschuß RE 
f A. Tonne; 1.70 1,90 etriebsüberschub . . ; 87 766 
Gesamteinnahmen 202792 | 205252 | Gesamtüberschuß, einschl. 3420 M 
f. d. Kilometer Bahnlänge | 6760 6231 Vortrag. | 94982 
f. d. Nutzkilometer 2.24 2.25 Unkosten . . 5346 
Betriebsausgaben . d 127817 132 628 Zinsen. . . 422993 
f. d. Kilometer Bahnlänge +24 1026 E fond 23 676 
A os 
f. d. Nutzkilometer . . . 141 1.45 )%%%ͤͤͤĩ;à¹sq EE EA 
Betriebsüberschuß 75475 72624 Abschreibung * 2430 
Erneuerungsfonds ` 9981 11213 | Anteilige Betriebskosten für 1912/13. 12 049 
Spezial-Reservefonds eg 618 575 Tilgung | 1 000 
Reservefonds . ... 3089 2667 Reservefonds `... 2208 
4½ v. H. Dividende auf Spezial fond | Au 
1500 000 M Aktien 67 50 — o | 
mn, v. H. Dividende auf 4 v. H. Dividende auf 1 010 000 wi 
1500000 M Aktien. | — 56 250 | Prioritäts-Stammaktien . . . 40 100 
Vortrag. 5310 6514 | Vortrag | 4483 
L 
6. Straßenbahnen der Stadt Chemnitz. 
Straßenbahnanleihe . . . . 12000 000 M. | Stadtanleihe 176500 M 
7. Berichtsjahr in städtischer Verwaltung. 
1913 1914 | Geer 
v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets 325 000 335 000 3,08 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen . km 37,10 37,88 2,10 
auf 10000 Einwohner „ 1,14 1,13 — 0.87 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten, aber ohne 
Freifahrten˖- ggg 32 078 866 30 071 562 — 6.26 
für das Kilometer Bahnlänge 864 566 793 885 — 8,18 
für das Wagenkilometer 3,81 3,75 — 1,8 
Fahrten für den Einwohner . 98,7 89,5 = 
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Betriebsdichte: 


Wagenkilometer im ganzen . 
für das Kilometer Bahnlänge 


Betriebseinnahme: 
im ganzen . e e, A 9. | 
für das Kilometer Bahnlänge ae ee A 
für das Wagenkilometer sa PE 
für den Fahrgast überhaupt . . Re 
für den Abonnenten . 


für den bar zahlenden Fahrgast SN g 


Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 


Wagenpark: 


Motorwagen 
Anhängewagen . 


| 
| 


1918 | 1914 Zunahme 
| v. H. 

8 412 771 5014717 — 4,73 
226 735 211581 — 6.68 
3 322 130 3 123 635 — 5,97 
80 535 82 461 — 7.90 
39,49 38,97 — 1.32 
10,36 10,39 0.29 
(Da 6,59 — 0.58 
10.96 10.99 0.27 
81,18 82,92 2.21 
142 144 LA 
101 111 9.90 


Abonnenten brachten mit 289 341 M 10,79 v. H. der Personeneinnahme (319 237 M und 9,61 v. 
H. im Vorjahr) und stellten mit 4 275 803 Fahrten 14.22 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 4 685 837 Fahrten 


und 14.61 v. H. der Fahrgäste). 


27,5 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (2 887 611 km). 


Abrechnung. 


Gesamteinnahmen, einschl.Zinsen usw. 3 141 216 


Betriebsausgaben | 1 787 619 
Anleihezinsen . . || 483 765 
Abschreibungen . 8 5 613 227 
Mindererlös für Altmaterial gegen- 
über dem Buchwert 8 18 870 
Gebühr für Benutzung öffentlicher 
Straßen und Plätze. 150 000 
Kriegsbeihülfe für Angehörige im 
Felde stehender Angestellten | 140 483 
zusammen 3 193 964 
Verlu nt 52 748 


7. Kleinbahn Steinhelle — Medebach, 
G. m. b. H. 


(Betrieben von der Kleinbahnabteilung der 
Westfälischen Provinzialverwaltung in Münster 
[Westf.]. 


Anlagekapital (zu je 450 000 M 
vom Staat, vom Provinzial- 
verband Westfalen und dem 


Kreise Brilon aufgebracht). 1 350 000 M. 


Anleihen . 26 406 A 


Berichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 


f E | 1913/14 | 1914/15 
| 


Personenverkehr: 


Personen . . . JI 8341| 66179 
Personenkilöineter | 1 040 416 825716 
Kilometer f. d. Person . 12.47 12.18 
Einnahme f. d. Person . M 0,48 0,477 
Einnahme f. d. Personen- 
kilometer . Pf 3,85 3,82 
Güterverkehr: 
Tonnen . 29913) 21781 
E ae E 708 441| 506 437 
Kilometer f. d. Tonne . 23,68 23,25 
Einnahme f. d. Tonne .M 2.22 2,27 
Einnahme f. d. Tonnen- 
kilometer . Pf 9.4 9,8 
Zugkilometer. . 105 256 79249 
Wagenachskilometer. . . 1 504 842 1 136 230 
Betriebseinnahmen . M 109 Sun 93 290 
f. d. Bahnkilometer . . „ | 3 023 2313 
f. d. Zugkilometer. . . „ | 1.04 1.06 
f.d.Wagenachskilometer „ i| 0.073 0.074 
Betriebsausgaben . „ 88 377 76 978 
f. d. Bahnkilometer . 2434 2120 
f. d. Zug kilometer 0,84 | 0,97 
f. d. Wagenachskilometer „ 0,059 0,068 
Betriebsk oefßzient . V. H. 800.50 91.66 
Gesamteinnahmen .M || 109 849 93 290 
Betriebsausgaben. 388 377 76 978 
Erneuerungs fonds . ., 10 1633 13 759 
Spezialreser de Dë — 
Reingewiinnd . 11253 2552 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat August 1915. 


Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn - Verwaltungen. 


A. 


Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Preußische Bahnen. 


Große Berliner Strb. 
Berlin- Charlottenburger Strlı. 
Westliche Berliner Vorortbb. 

Südliche Berliner Vorortb.. .... 
Berliner elektr. Strbn. 
Nordòöstl.- Berliner Vorortbannn. 
Berliner Hoch- und Untergrundb. . 
Berni Warschauerbr.) — Lichtenberg 
Städt. Strb. Berlin 


e.e > © ò ọ „ è o 
b oe „4 > 


e 7 ù> èo o ọọ ò o ò o 


a > è > òo ò>% o o o 


Potsdam 
Schmöckwitz—Grünau .. 2 22.0. 
Woltersdorf—Bhf. Rahnsdorf . . . . 
Heiligensee (Havel) 
Cöpenick 
Lichterfelde Ost — Kl.- Machnower 

Schleuse . s 
Werder (Havel) 
Spandau 
Spandau Nonnend ami 
Berlin-Steglitz— Dahlem (i runewald 
Altglienicke Adlershof 
Eberswalde 


e ùo e oo „% „% où o o 


s > > ù „% ù o o òo „66 >» 


. 0 o ù è o 9% 


e > ọ > ò> o „% o „% „% ò > „ „ 


KT RE EE 
Elektr. Strb. Breslau 
Städt. Strb. Breslau u 
Magdeburg 
Zeitzer Drahtseillb. 
Schleswig 


„ è % % „ % „„ o 
. œ> o à ọọ % „% è o ọọ òo „ o „ 


. o è ò> a > > o o 


Bremerha ken 
Wilhelmshaven —Rüstrin gen 
Dortmunder Strh. . . 2 2 2 .. ; 
Unna—kKamen— Werne 
rohe Casseler Strb. 
Hann... er 
Frankfurt (Main) .. 2 2 2 2220. 
Homburg v. d. Hlöhe. . 2.222... 
Düsseldorf .... 2.2: 2222220. 
Duisburg 
Düsseldorf- Duisburg. 
Barmen einschl. nebenbahnähnliche 
Klb. Barmen-Loh—Schlachthof— 
Hatzfell .. 2.2 222 2220. 
Barmen—Elberfeld .. 2.22 22.. 
Barmen—Schwelm—Milspe 
Haus-Meer—Mörs 


«92929 è o o 


. © % òè 8 ù òo ù > òo „ 


Neuß 
EE, ee er ͤ K EE Ee 
Dünnwald—Mülheim (Ithein)— 
Höhenberg und Rundbahn 
Mülheimer Kli, 
c Tee E 
Bonn —Godesberg— Mehlem 
Cöln—-Weiden— Lövenich 


S o 8 >o Ä ( „% „% „% % %% „% „„ „% 


1) Vom 1. 4. 1019. — 


triebs- leistete Se 
lunge Wagen- nahme ; länge Wagen- 


km 


272,27 7945848 3644566 


2) Vom 1. 6. 1015. 


Monat August 1915 


Be- Ge- | Be- | 


triebs- 


km M 


4 


| 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
Be- Ge- Be- 
triebs- leistete E 
nahme 
km ku M 


5 


1. Spurweite 1,435 m. 


40,77; 858 553 869 469 
42,45 916 685 890 785 
42,87 316 779 98 096 
26,89 407 206 147 848 

7,49 81887) 32 551 


| 
f 
| 
| 
| 


L 
H 
DH 

nues 


30,43 446 994 211243 


1160154 
38,40 010700 51 Dän 
13,25 154 736, 71569 
7,60 23504. 9 196 
5,64 19412 7610 

E So | — 

27,15 124077 43 628 

| 
15,20 65 229 19 508 
20 12677 3365 
„ 
5,13, 35 653 12 405 
2,00 6 944 3 557 
2,87 8028 4261 
6558 43 190 9531 


87,60, 528 413 199 301 


— | 
4 | 

16,81 312215 95 787 

52,34 1380649 488 423 

36,88 717 516 302 547 
I 


= a 


4,10 24575, 10070 

10,30 51 596 17 056 

6,22 43 183: 14 029 
H 


— — — 


| l 
8,30 66 487 81590 
99,62 619 207 272 453 
20,70 40 870, 17 909 
33,46 349 DS 171515 


— | — — 
2,05 1912520 Si 255 
0 90 23 796 15 349 
79,49 1598745 529 795 
29,41 345 303 163 487 


25.20 109 477 39 342 
e. 
28,52 89 986 


48 820 

11,61 186 383, 74 641 

12,31 48503, 25 842 

— — — >: 

30,10 66 087 25 173 
Vie | — | — 

D 

| 

20.42 149 522 667 1, 

10,40 52170 34679 


| 
3) Vom 1. 10. 


Von 1. Januar bis: 


Ende des Berichts- In TEE Zeit- 


monats raum des Vorjahrs 
Ge- Be- Ge- Be- 
leistete triebs- leistete triebs- 
W — en ein- 
agen- nahme gen- nahme 
km M kın M 
11 


10 


26: 5,07, 64 53537 3261254 60373862 27145623 68503442. 28150545 


87,17 651 841 346 799 
41,18 811 767 407 387 
37,68 279 569 96 620 
26,98 403 406.153 442 
7,49 53 359, 24 733 


— — — 


27,90 262 530 167 562 


| 155: 307 
83,10 D aa 558 81087 
13,25 186 791 57 505 
7,60. 18 610 6 001 
5,64 12 885 4039 
88 198 


| ge i 
27,45 112 891 
| 


| 
50 802 


15,20 15 692 
„20 8882 1939 
Be er | = 
513, 19735; 8522 
2,90, 5516 1839 
2,87 7 860 2894 
6,58, 42213 7999 


87,60 370 976 160 780 


— ! — — 


(l 
16,81 313 A 159 
51,86 1107671 447 023 
36.88 681 124 256499 
. | 


i j 
4,10 26995, 11705 


10,30 51755 16143 
6,22 36969 10143 
8,30, 38 137 23 689 


99,62 668 810 19 8 732 
20,70 34 710 14 666 
83,46 231 025 130 295 
— | — | — 

92,05 1535771,634 977 
10, 90 9 769. 3 631 
74,67 1088915 129 489 
30, 00 378 636 182 023 
25,20 148 197 61824 

i } 


39 107 
94 446 
95 623 


40 080 


l 
26,43 87 945 
11,61 214 804 
12,81 a 
| 


— — 


30,10. 71 065, 


— 


19,05 101 753 


40 180 
10,40 39 017 28 105 
1011. — +9 Vom 1. 7. 1915. 


6 370 131 2672477 7 7 027 420 2 721 505 
7 111 346, 2981878 8 556 230 3 408 556 
2408 274 722 916 2 755 975 765 167 
3 009 610 1072678 3 475 05311 133 725 


590428 231118 596180; 218 720 
u Sek E = 
1) 2159941 998 936 2382 487 1070 836 
11102307 11786005 
f ı 8 ` 
10 65 702 544 568 J 66 174 597 113 
1758 641 342 417 755 251 337 404 
150 492 590 188 171149!) 70316 
117179 43 191 145 GC 44 038 
1597 856 210 167 759 102 245 091 
| | 
5327 216, 9552 8 927 658 95 528 
165 144 17810 621281 17685 
Ge _ ae ëss 
9178 867 61402 167 en 61695 
31036, 18 099 36 236, 14 258 
95 9 348. 18758 40 07 5 10 837 
„127 5941 28 460 127 5681 28524 


8 494 SE 069 4 726 564/1 500 369 
— | 

— | — iS 
2371239 720 601 2 933 650 
16819269 24906959 581 13012 
5 665 0412211232 6 268 465 


— 


776139 
2 634 068 
2 200 818 


3 


200 346 71295 217 470 67376 
7259 375 833 048 2812355 93 043 
337 459 108 195 340 7500 106 817 
Gees Ge GE 
503 257, 264315 8080 918, 217 193 
17034130 2937207 9 051 002|3 063 877 
9206 702 78 858 282 490 99 287 


1483 699 


4 406 431 


93617943 1593 887 3 524 328 
d 

19532 e 8701108 hsetand 

124 603 49 821 191 5580 95 726 

77701122 2553351 7 869 136.2 704 151 

2641 7371219736 3 207 240 1437 074 


864 280 289 616 1 102 597! 344 407 
t 
SE SER 
11487 730, 228 682 583 915 264729 
1382 502 568 635 1 947 7581 701 611 
95261882 128 338 38178 2 165 974 
— | SE — — 
9130 159 188 792 62 797 


18282 


— 


309 833 
175 020 


— 


9718 058 
75280 194 


317 720 944 400, 
178 209 355 836, 


| 


3, Güterwagenkilometer. 
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In demselben Zeit- 


| Gleicher Monat des Von 1. Januar bis anuar bis | 


Monat August 1915 


1) Vom 1. 4. 1015. 


2) Vom 1. 


in. 1914. 


3 Vom L 


l 


7. 1015. 


) Vom 1. 0.4915. 


2 335 121 


SL d ? s- a 
Bezeichnung 3 * SES u Ende Joh Pericot | raum des V N 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- Be- | Ge- Be- 
Ba! iech triebs- leistete as trielis- leistete e leistete ee | leistete En 
annnetzes länge Wagen- nahme linge Wagen- nahme | Wagen- nahme || Wagen- nahme 
kın km M km km M kın M ku M 
8 
KC EE 11,46 86522 41832 11,46 61668 272240425 747 195 5337 414 692 155552 
Neunkirchen. ; 5,29 22239. 12116; 5,29 22324 11428 173 966 85261! 241755 106 541 
Strb. des Kreises Saarlouis... . . | 35,88 71 470 38426 35,33 30329 23 6280 553 281 287394 | 649 712 251997 
Außerpreußische Bahnen. | | l 
ee ee Ä 1 6 
i ` 
Ingolstadt Kee 8,53 9806 8984 3,53 8123 5170 5977 62801 74181 48 339 
Nürnberg- Fürtn 49,00 914 741 327 442 49,00 756 814 324 414 [6 988 860 2514648 9 414 580 2 910 055 
Karlsruhe eee f 20,14 445 708165 858 19,59 297 350 140 895 f8 436 040 1264454 3 651 165 1 306 020 
Gelen EE 6,54 45 280 13 137 6,54 42819 97981223 490 67 260 219 642 35 943 
Bingen—Bingerbrücek nk 0,90 1076 1276 0, 90 140 8644 04875, 5451 8 401 6772 
Offenbach (Main)) dʒ 6,36 92862 27733 6,86 73 809 20 7900458 876 132 720 618 869 161 510 
DessaauUuuUuͥ̊ͥ a — — — — — — — — — — 
Hamburg. — oe = = — — — | — — —— 
Hamburg-Altona ee 4 15,10 201 191/100 082 15,10 214 6601117 570 fi 696 871 774594 2428814 1059 111 
Bremen ou... 012.828 wi — — | — = — — — SCH — — 
Pyrmonter Str... asha’. SC — Zu. E — — — — — — — 
Ne V = I= 5 == an — — — — 
Hagendlingen—Mondelingen 5,50 11118! 4087 5,80 690 210 77 683 24872 127670 31 003 
Nee 8 9,46 53 055 17 648 9,46 34 751| 10 2391] 394 192 118 280 502 135 113 976 
l S i 
2. Spurweite 1,000 m. 
i ! 
Preußische Bahnen. 
Königsberg (Pr.) 5 — — — — — — — — — — 
Meme!!! ; 8 — — — — = — — — | — == 
Allenstein „. 2.2.2... DEE EE — > — — SE = = — — | = 
Tilsit . . . 10,00 36 418 13 378 10,90 28637 7654| 267 723 78916 426202 104 742 
FEIDE gee 6,92 89139 15232: 6,92 33008 11860] 262994 96474 271928 90537 
Thorn . e.’ 8,71 51249 22662 3,71 48 128 211181 355 341 161218 894261 139 406 
Graudenz . EEN e 5,50 87 554 82142! 8,50 39877 24 295382 354 147 014 284332 104 584 
Lichterfolle —Lankwilz Steglilz= — 
Südende—Mariendorf `, k 15,62 96 463 43 569 15,62 62999 329251472 989 208 684 450 240 220 528 
ers EE 3,20 5500 3519“ 220 4030 19421/56115 32787. 50995 29 927 
Friedrichshagen Schöneiche Kalk- | I} | i 
SCC CoC (((( EEN 13,50 35 829 15 917 13,50 17 683 94601 098 945 45 730 | 77743 40917 
Brandenburg—Plaue (Havel) . 5,27 8975 3047| 327 2012 779] 27590 18 198 23 840 8413 
Brandenburg (Havel)... 13,05 63 679 28 781 13,05 52 370 225288 457 976 183 889 538 498 157 705 
Frankfurt (Oder 12,08 115 682 38 2610 12,03 118 203 39 522] 886311 269 118 932871 246 519 
Forster Stadteisenan n. „ | — — — — — i — i — 
COUE eu 12,53 63 850 17277" 11,82 51221 122850317 217 84498 431 358 103 882 
Guben sy a ee 2,44 14975 5265" 2,44 15979 4662| 75536 23762 87441 27 532 
Stolp (Pom.). tie 6,32 51071 7709 2,37 17 504 3 8221231252 35 361 188979, 33159 
NStraldunauaiucqaa 5 — — — D — — — = = | = -== 
Bromberg 2 2 2 22220. 11,80 182979 418332 11,80 78314 27 403 916 180 275319 983 520 279 699 
Waldenburger Krsb.. . 2.2.2.2... 19,24 111450 46 109 19,00 64231 33 909 219350 92 130 201034 98 857 
Hirschberger Talbahn . ....... — = =: — — = = SE eeng =r 
l 2 aan 16,12 97791 30 EN 16,12 110508 284581 800347 213283 896401. 245 201 
Liegnitz aaa. 11,16 64534 13 361 11,16 53 988 11472 481 200 91806 584 897 101 208 
Schönebeck—-ELl men. S — — — — — — „ eg — 
Halberstadt 11,08 62 919 23504 11,08 54 141 14 51710307 233 107 060 348 106 103 332 
r de a a == | = — — == == SS SET Ab Zë | SES 
Neue Strh. Stendal . 2... 2220. „ Sen A oeeg 5 SC == Pn ee Fr 
kk et De ; — — = ee, "es == = Te | m 5 
Städt. Strb. Halle (Saule). 15,27 166 343 60972 | 13,18 131554 46 810 [1 218 752 429 447 1857 976 439 305 
Stadtbahn Halle (Saale) 17,25 252574 94970 17,25 304 399 102 366512 417 190414 604 855 204 782 
Halle (Saale) Merseburg. 14,78 69 491 27414 14,78 67955 810060137 050 54 691 148 709 56909 
Naumburgdg . 3 5,29 28111 83870! 5,29 9816 3 52340132554 87245 146154 40 521 
c ea ae — — — — — — — — — Sg 
Mühlhausen (Thür [æO 11,15 52 268 12467 11,15 31441 7557| 394 198 810393 429 228 96 ëm 
Nordhausen. 8 5,04 38754 6977 5,04 83 160 5 26110185 506 32322 178742 30 365 
Flensburg . 2. 2. 22 220020. — — = — — — — — i — dg 
lee ars us Ee a Sr . — — — — — — — Se — = 
Osnabrück ..... e — = = = = = — = | SE eg 
Emden-Außenhafen . ..... ; 3,00 14249 6887 3,00 10713 483910610724 26 851 79 428 31811 
Herne- Recklinghausen . .. A — — — — — — — == = == 
Vestische KI. . 37,06 259 878 113 989 75,69 177958 117 20101 977 028 860 972 974 331 


XXII. Jahrgan 
Oktober ki 


Statistik der Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Münster (Westf. ;: d 
Minden. 2.0.0. NR e è 
Senne — Neuhaus Paderborn Lipp 
springe — Schlangen 
Bielefeld... 2.222... e 
Hagen DEE 
Bochum-—Gelsenkirchen. .. .... 
Hf! aan 
Hörder Kat EE 


Hohenlimburg—Höcklingen, Hemer 
—Deilinghofen, Westig—Ihmert 
und Grüne-—Einsal 

Herne - Sodingen Castrop 

Herne 

Gevelsberg—Milspe-Vörde .... . 

Westfälische Str 

Marbürg 2.5 CN 432% 3 2% 

Niederwaldbahn 

Malberghahn. ...-. 222220. 

Eltville—-Schlangenbad ....... 

WiesbadenerStrb. einschl. Nerobergb. 

Dotzheim Wiesbaden Bierstadt 

Neuwieder Krsb.. . 

Coblenz Aus. a AN ee 

Kreuznacher Str.- u. Vorortbahnen . 

Crefeld. . 


Remscheid 
Essen. ²ĩ 
Elberfeld. .... r 
Oberhlaugs ens 
Kreis Ruhrorter Str.. 
Solinger Str.. 
Solinger Krb... 
Mülheim (Ruhrĩ7))) 
Bergische Stadtbahn Elberfeld. 
Klb.: Nevigeser Netz 
Städt. Strb.: M.-Gladbaccn 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach 
i 2.58 E e E 2a 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 
Meiderich .. hh 
Mörs— Homberg (Rhein) 


Friemersheim- Homberg—-Baerl .. 
Hamborn... 2.222220 
Petersberger Zahnradbahn 
Drachenfelsb. 


Saarbrücken: Riegelsliere-Heuse.. 
Völklingen 
Düren 


Anßerpreußische Bahnen. 


Schweinfurt 
Bamberg 
Augsburg 
Würzburg 
Hola er an a 
Ludwigshafen (Rhein) 
Landshut. 2. ttt 
Regensburg . . 2 2 2 22202. 
Pirmasens 
Neustadt — Landen. 
Bad Dürkheim— Oggersheim 

Brebuch Eusheim 
Riesa 


© > > ù o ù o 080 „ „ o è >ò o o o 
6 ù> > o è o o ù è è o ù „ 

>. „„ o ù è os ò >ù o œ 
e e o o 


e 060 o è a e, „% „ „„ o 
e èe è> è è o o „ 


1) Vom 1.4. 1915. 


2) Vom 1 


Monat August 1015 


Be- Ge- | Be- 
triehs- leistete | triebs- 
länge Wagen- 

km km 

2 8 


11,45 118 888 45 972 
5,20 18874 7 560 


93 899 
118 608 
194 921 


89,52 
15,20 
38,90 
118,56 


87,86 


96 921 


33 809 
254 640 
21 364 


14 128 
97 410 
7 094 


5 920 


41861 
27,64 42 307 20 136 
59,24 320 284 128 876 
15,39 
83,45 1172464 499 125 


20,06, 


83,00 148 916 
17,77 126 444 

8,08 49 805 
21,76 115 563 57 559 
37,92 200 616 100 202 
11,07 72 359 26 748 
58, 13 139 188 87 608 


58 458 
56 706 


t 


144 366 


26,42 47 926 


44 208 


11 533 


20,50 92 082 


mn 42 570 


87,59 244 322 


| 
9,21 507 
15,16 26 811 
163,49 679 151 


22 909 
| 

j 

| 

2,20: 
8,19 
19,69 
13,14 
8,12 
19,35 
2,41 
8,33 
23,00 


17,17 2. 


2.70 


3 481 
33 862 
227 513 
103 697 
17 790 
204 218 
10 301 
67 027 


9478 
72035 


4571 
90 531 
5422 
17 719 
21 082 
10 336 


‚10. 1014. ) Vom |. 


| 


42 719 
45 410! 


H 


H 


24111 


Gs 


237 720 163,49 


) 


35 186 


ein 
nahme | länge | W DEE: nahme 


Sie 
) 


t 


118 838 43 640 | 


6 183 ` 
. 


19 096 


| 


76305 38 503 


l 
} 
} 
1 
| 


| 
| 


115 192 


2 152 ! 


2133 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 
Be- Ge- Be- 
|triebs-| leistete triebs- 


km M 


7 


km 
6 


11, 45 118 626 44 092 
5,20 9 396 4 790 


89,52. 70 427 31 879 
15,20 102 418 88 762 
38,90 102 114.106 721 


652 051 810 664 20058 66 535 821.824 228 |5 


87,86 127 549 58 007 


12,54 34 013 13791 
63,41. 237 188 108 411 
5,07 29 830| 7545 


2248 1247 


7,65 
d 


20,06 


87 186 16 543 
27,64 18 453 7155 
50,24 240 158 105 784 
16,39 74 480 38 188 
795 91 820 008468 910 


30,36 133 789, 68 794 
17 77 121 634 58 861 

7,82, 44 801 18 176 
21, 76 128 098 59 408 
37,92 209-849 100 507 
19,81 716560 27 959 
57,68 145 395| 98 181 


— t — 


26,42 138 ge 


38 999 


12 614 


| 
See 70 354 


16,68 41 624 


37,59. 196 404 108 008 
20915! 8 527 
15 930| 7066 

398 846 164 650 


9,21 
15,36 


2,20 2266) 1078 
8,19 35 990 10 906 
19,69 182375 69 340 
14,14 98 087 36 862 
3.12 17470: 4752 
19,35 130 772 60 504 
211 9887, 3 430 
8,57 65555: 16 937 
23,00: 27 049, 19 621 
SE See," e 
17,17. 10 380 5 350 
2,70 1512 


4 Ge 


7. 1915. 


Vom 1. Januar bis 


40 339 


Ende des Berichts- 


monats 
(ie- | Be- ! Ge- 
leistete me | leistete 
Wagen- nahme || Wagen- 
km | M | km 
8s | ə | w ` 
f | 
')587 322 281 819 | 600 596 
68 888 38 156 69113 
701 332. 807 816 703 420 
1578 923 218 298 732 050 
"389 748 191 505 456 767 


058 233 2296 881 | 


985 748 888075 1 808 787 


— + — ige 


168 591 66 904 | 200 489 
1220080: 468 388 1 549 404 
1105 236 85 173 125 806 
SE es SES | 

76 108 66646 | 121 052 
zus 
292 608. 124 767 | 402 885. 
278 294| 104 071 | 803 638 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahres 


nahme 


11 


220 405 
31 296 


232 965 
257 850 
225 388 


5 502 358 2 674 167 


417 436 


137 828 


92 105 


2 494 140 982034 2 891 828 1072 764 


7362 925} 188607 514 808 


95614999 2487161 5 508 339 2 


= i 


Ge | 


1725 281 272 854 870 597 
982 518. 428 506 1 365 575 
99 348 48 006 120 551 
9225 797 112209 280 184 
"819 488 461 770 1801997; 
554 216 206 152 719 439, 
1 204 691| 620 317 1487 861 
Sieg Set | eu 
= z | == 
706 940 230 348 | 821 787 
| | | 
702 202 315 637 | 703684 
208 889 52522 249 844 
1921466 819 444: d 2463 775: 
9124468 46412 | 148755 
206 103 187852 | 214 102 


29613 13283 32 256 
268 294 69 947 | 846 783 

1 803 217 549 655 2 103 942 
514 510 170 332 537283 
1191130 45 154 192 095 
1627 318 695 828 1797 280 
78943 34619" 101 284 
515099 127 357, 519 058 
317 428 142485 617 425 
9121843 49 464 203 008 
39 728 14938 45 157 


252 666 
443 884 
805 692 
530 388 

48 189 
126 996 
451467 
265 227 
710 183 


288 631 


835 608 


71798 
872 038 
54407 
185 928 


206 639 1827175 5 483 053 1870 595 


14 562 
70421 
563 964 
172 282 
53 304 
743 228 
18 176 
121 848 
131 359 


70 814 


18 612 


Statistik dor Straßenbahnen. 


[ Zeitschrift 


fir Klainhahnen 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Plauen (Vogtl.) 
Zwickau 


e 00 o > >o „ „ >o o o 


Drahtseilb.Loschwitz- WeißerHirsch 


Be- 
triebs- 


Monat August 1915 | 


km 


— 


Be- 
triebs- 


Ge- 
leistete 


länge | Wagen- Baa 
M | 


km 


0,58: 3644 6975 
Schandau `... 8,30. 16 362 — 
Staatl. Lößnitzb.. bp. ee 722 81 208 32 275 
, Personenverkehr 4,65 19101 5733 
Meißen { Güterverkehr ...... 4,67 911 4259 
Dresdener Vorort. 5,80 21875 6718 
Freiberg CC 2,49 10 802 1987 i 
Zittau EES 7,64 29080. 7974 
Lockwitztalb. .. 2. 222200000 9,20, 14872 8527 
Stuttgart... 8 70,41 1177847 398 009 
Il! e Ee N 9,66, 69 700 18 405 
Heilbrortrnrrnn = Ss E 
Cannstatt n ee es 4513 55 928 27 614 
Esslingen rl: vos en 
Pforzheim 234.0 wars 6,24 45 124 18 709 
Heidelberger Str.... 15,44 95 380 41812 
Heidelberger Bergůwt . 1,51, 4764 12 446 
Heidelberg — Wiesloeeeeeee n 1471 41043 17401 
MannheigggsLLLsaLL 42,73 542 761 224 302 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — | | 
. Olsnitz bͤ—ã—ͤ—V— 11,00. 24 523 12 468 
Neckarau-Rheinuu E E 4,84 27518, 8 652 
Freiburg (Breis g.) 17,50 189 387 50 466 
Walldorf eg Ze e 2 20. „„ d de 
Baden-Baden 1141 61 648 20 889 5 
Merkurbergbahn. Baden-Baden 1,18 2093 10 032 
Schwetzingen— Ket sen 5,00 6030 1419 
Durmst add .. . . 24,60 167 293 76 083 i 
Mainz: u wann e — — 
Worms „ EE 8,73 51 649 14870 
Eisenach... hkk 7,18 37 853 18 740 
Weimar eee 5,956 29 265 9 848 
N a ae en E 16,11 49318 16 648 
Oberstein Idltt . — — — 
Altenburg == — — m 
Gotha u... ee 6,07 40663 11429 
rr. e ER — — — 
Bernburg e 2,80, 17118 3 098 
Gera aa 8 12,27 88391, 20761 
Deine!!! 8 10,00 34754 13 553 
Saufen E RE a 1,50 2500 2409 
Straßburg (Els.). )))) 78,80. 856 803 286 258 
Bergb. Türkheim —Drei-Aehren. — | = — S 
Colmar. A ec e e ˙ ees 5,62 28 148 8 029 
Münster-Schlucht- lan Gast = — | 
St Avold ca we — — — 
Renn ER — SE — 


Gleicher Monat des 


Vom ı. Januar bis 
Ende des Berichts- 


Be- Ge- | Be- Ge- Be- 
triebs- leistete triebs- leistete triebs- 
S ein- d in- 
länge Wagen- nahme | Wagen- nah 
km NM 


M 


11,84 109 982 43055 11,84 


0,58 
8,30 
7,22 
4,65 
4,67 
5,89 
2,49 
7,64 
9,20, 


km 


100 138 41 888 
3474| 4115 

8 395 
81 439| 32 419 


20 023 5707 

620, 2 972 
21758 6 573 
10 082 1737 
40 3780 9 660 
10 603, 4 903 


68,86 1123008 365 858 


9,66 
4,13 
6,24 

15,44 
1,51 

14,71 

41,80 


11,00 
4 54 
17,50 
11,41 
1,18 
5,00 
24,60 
8,73 
7,18 
5,95 
15,30 
6,07 Ä 
2,80 
12,40 
10,00 
1,50 
78,82 


69 700 


— 


17 291 


88 573 25 
29 989 
61 150| 28 677 
1915 2455 
47 078 20 829 
423 643.154 457 


20 156| 10 747 
16 076| 6646 
123 837| 51 654 


— — 


35 651| 17 959 


441 772 
5650| 1211 
115 330| 66 796 
a. eg 
253601 7 593 
36 660 8 320 
26 843 8 809 


30 999| 11 201 
32 > 8917 


10 590 1375 


86 848 20 31315 
26 9 6 911 
360 169 


666 E 013 


— — 


km 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahres 


Ge- 
leistete 


me Magen- 


km 


Be- 


triebs- 


ein- 


nahme 


M 


11 


838 502 


46 554 


231 993 


61 671 
48 805 
56 818 
23 326 
127 469 
71 062 


93 680 


217 396 


253 344 
303 573 


98 588 
190 495 


954 864 


114264 
39 536 


486 871 


191 490 
72 677 


7534 


371 993 


57 E31 
80 867 
101 678 
141 981 


55 062 
25 605 
51 237 
65 573 


846 469 326 596 861 643 
27449 41372 28 443 
67 1883 — 1009 391 
674 896 216 182 633 679 
154975 43114 193 961 
6775 29 921 9 655 
167 016 53 237 108 874 
84 325 14428 134 618 
307 057 63 527 578 488 
117869 62 474 167 389 
9 228 467 3025110 9 999 721 3 321239 
5 18 500 91897 348 500 
435 688 209 430 474 044 
923 434 125 650 546 280 
702 405 297 955 888 549 
28 232. 70 069 31 358 
348 984 144775 519 766 
4 537 917 1788 9155 177 607 1 
111881 96 147 199 699 
1136409 43 662 128 094 
1070 233 416 360 1 226 598 
398 529 165 287 443 288 
12 268 48 186 13 687 
931130 7046 29 480 
1833 696 368 785 871 813 
11253892 67352 229 409 
285 674 76387 291 842 
319 365 86 500 321219 
359 293 110456 420 133 
7202 220 52 923 206 081 
139 691 21038 165 126. 
5176 582 42 149 192104 
228535 63 997 248 919 
77 200 6 039 6 450 


7 
4267630 13950604 364 523 1379 031 


5,62 17148 583910132353 38 948 259 882 


— 
— 


5 3133 


55 699 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,135 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. | 


Spurweite 1,100 ın. 


e. nn òo ù o „ „% o „ % o è o > ù Q ž 4 


Spurweite 1,445 m. | 
Hannover "Re et 8 4 4 


Spurweite 1,435 m und 1,440 m. 
Danzig ; 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0.915 m. | 
Chemnitz 37,53 598 684 222 200 


e e è > où è o ò o ù ù ò >o ùo 9 


1) Vom 1. 4. 1015. 2) Vom 1. 10. 1014. 


| | | 
38,11 584 582.248 082 [4 722 031 1754852 5 756 475 226 


3 Vom 1. 7. 1015. — 


) Vom 1. 5. 1915. 


37,25 338 807 184 154|, 34.07 269 857 156 374 |2 6113641342 820 8 426 611 


l 
Ai 


| 


1464 533 


te Jahrgan 


E: | Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 743 


ober 1015. 


— 


Monat 


Vom 1. Januar bis In demselben Zeit- 


| Gleicher Monat des 


August 1915 


7 Ende des Berichts- S 
BF Vorjahrs È eech | raum des Vorjahrs 
d 5 ST EN Ss Ge dE Se eher BE, GE Set ee 
des Be- Ge- | Be- Be- Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be- 
Bah N triebs- | leistete ee triebs- leistete frien: leistete triebs- leistete triebs- 
R länge | Wagen- nahme länge Magen- | hs Wagen- nahme Wagen- nahme 
km km km M M km M 


Spurweite 1.100 m. 


km 


km 
6 


7 


— 


dë 
B 
| 


Braunschweig | 
Lü been . 97,80 809 9 230 111 482 93,60 222 408 88 171 91488488 516 110 ` 557 905 560 249 
Spurweite 1,440 m | | | | | 
München e 94,94 1848112,367 233 l 94,94|1590185 859 102 |14025418 6817 640 17539685 8 196 032 
Rostock ..... TETT 9.90 104 898 34 466 | 9,90! 89875| 25 800 739 707 261671 799 480 256 382 
Spurweite 1 450 m m. | | i | | | 
Dresden SE 120,00 2847825:997 800 || 120,00 2328081:908 848 [22456886 7519981 2425908 18 642 528 
Loschwitz—Pillnitz ..... . 5898 41932 18 805 5,98) 33844! 10 892 308571| 92 882 923 224 105 111 
Cotta Cossebaule . 5,310 87469, 10 827 5,81 26 949 10 762| 804 008 76 946 312 572 99008 
Bühlau— Weißig 1,63 4864 1561 1,68 4483 1850| 89 476 11 402 44 291 11 867 
Arsenal- Klotzsche Hellerau 5,00 48 815, 20 402 5,09 82 3910 15 038] 360 672 120 605 292 259 95 989 
Spurweite 1.458 m. | | 
Große Leipziger Strb. - | 63,71 1788965 621 195 |) 62,58 1668932 604 557 [14461179 4 887 352 | 18788004 5 851 898 
Leipziger elektr. Strb. ..... . . | 51,19 1004081 260 749 || 51,82 782 576 251 604 |7 908 626 2059 82110494858 2 578 607 
Leipziger Außenb.... TTE 11,08 94 517 42 087 81,08! 78 574 41857 | 740 883, 825 272 833 512 876126 
Eutritzsch — Krankenhaus St. Georg 0,89 6739 1241 — — — 52 6600 88955 — — 
Spurweite 1.000 m und 1.450 m. | | | 
Plauen — Hainsberg-Cossmannsdorf | 8,16. 116 394: 36 = 8,46 91 747 35483 930 584 265 189 758 2090 240 871 
Spurweite 1.000 m und 1,435 m. | | | i l 
Mülhausen (Els.) PIA — — — — — — — 
Einschienig. i d | | 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- ER | | | 
RS -:“-. 0,23) 1 485 2705 028 1 051. 14351 10 800 16 058 11 795 22 892 
1) Vom 1. 4. 1015. — ) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,03 km sind 14.35 km der Großen Leipziger Straßen- 


bahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 


Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 
B. Neben 


bahnähnliche Kleinbahnen. 


Monat August 1915 | 


vom 1. April 1015 bis In ES gleichen Zeit 


60 Gleicher Monat des Ende des Berichts- 


Vorjahrs 


Bezeichnung We | 1 et az 
a) Sec A 2) Betriebs- | schnitt | ice 
des ) Betriebs- lunge Betriebs- junge % Betriebs- Betriebs- 1) Betriebs- Betriebs- 
ein- lim Monats- ein- im Monats-] ein- länge ein- ange 
Bahnnetzes nahme durch- nahıne durch- nahme Berichts nahme Berichts- 
| schnitt schnitt zeit | zeit 
d km M km M km | M kın 
4 I 5 e | 7 I 8 | 9 
S 
! 


1. Spurweite 1,485 m. 

Preußische Bahnen. 
Haffuferb. ..... e er a ee ey = — — | — — | — | — | — 
Samlandb. ...... 8 ; SES | — —- — — — | — — 
Fischhausener Krsh. ..... R Se — = = — = = — 
Wöterkeim—Schippenbeil ....... — — l Ken = Gem — — — 
Tharau— Creuzburg EE , — = — = == == = 
Neustadt—Prüssau—Chottschow .... == — | — — — , — | — — 
Putzig—-Krockow U“ 6218 28,00 2499 23,00 12 0383 | 28,00 || 7878 28,00 
Stadtbahn Briezeensnns⸗t — — Kom — — =; = SEH 
Kreuz--Schloppe-Dt. Krone 18 121 60,19 6 332 60,19 | "111 423 | 60,19 122 771 60,19 
Culmsee—Melno .... 2.222200. = == = == = „ SS T 
Thorn—Leibitsch EE EE 4 148 10,27 4979 10,27 29896 10,27 81330 10,27 
Thorn-Scharnauu . ; 4736 32,24 1228 32,24 | 21208 | 32,24 18 600 32.24 
Hardenberg Neuenburg == = == = == == == SC 
Zajonskowo— Neumark 1117 12,18 | 915 12,13 8351 12,18 9 159 12,18 
Strausberger Klb. .. .... 2 222.0. = — | = = = = E = 
Königswusterh.—Mittenwalde —Töpchin 8330 21,25 271 21,25 31680 | 21,25 835 048 21,25 
Perleberg Karstädt . 10 390 63,26 5 570 63,26 68 820 68,26 . 63 470 63,26 
Pritzwalk—Putlit 222.2... 5380 17,05 2590 17,05 26 340 17,05 28 750 17,05 
Putlitz-Suckow ...... ETAR 1280 ' 11,88 610 11,83 6000 11,88 6 680 11,88 
Strausberg Herzfelde. 11998 13,00 3 2438 13,00 0 79 901 | 13,00 150 945 18,00 
Alt Landsberger Klb. EE 3 194 6,68 1466 6,68 79 965 6,68 100805 6,68 
Prenzlauer Kreis-Klb...... . | 21257 82,68 !| 19836 82,68 | 113 414 82,68 | 121 785 82,68 
Lebniner Klb. . 6 236 11,95 | 8016 11,95 ] 23718 11,95 | 84134 11,95 
Neukölln— Mittenwalde . ꝗ . . . 44517 82,34 28 712 82,84 | 237 236 82,34 | 203 588 82,84 
Westhavellündische Kreisbahnen. . . . I 12050 45,66 | 9571 45,66 46950 45.66 62145 45,6 

1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 7, Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 9) Vom 1. 1. 1915. —/*H Vom 1. 7. 115 
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[ Zeitschrif: 
für_Kleinbabnen. 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


1) Betriebs- 


ein- 


nahme 


Monat August 1915 


2) Betriebs 


länge 


im Monats- 
durch- 
schnitt | 


| | 


km 


\ 
| 
a 
| 


I 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 


) Betriebs- 


ein- 


nahme 


im Monats- 
durch- 
schnitt 


d Betriebs- 


länge 


| Vom 1. 1. April 1915 bis 
Ende des Berichts- 


| In 


der gleichen Zeit 
des e 


2) Durch- 


schnittl. 
Betriebs- 
län 


in der 
Berichts- 


zeit 


Osthavellän- Í 1. Nauen—Ketzin. . 
; ; 2. Nauen—Velten. . 
Suche Kesbi | 3. Bötzow—Spandau 
Schönermark-Damme .... 
Eberswalde—Schöpfurth 
Tegel—-Friedrichsfelde ......... 
Teltower Industriebahn . ........ 
Beeskow—Fürstenwalde. .. ...... 
Cüstrin—Sonnenburg—- Hammer 
Friedeberger K lb. Se 
Friedeberg (Neum.)—Alt Libbehne. Kos 
Weststernberger Kreis-Klb. 
Müncheberger Klb. 
Oderbruchbahhnn 
Greifenhagener Krbbrrnn. 
Randower Klbbb .. 


Pyritzer K rbb. A 

Naugarder Krb... š 

Stolpetalb. .... -. 2222220. ER 
Deutsch Krone-—-Virchow . ... 2... 
Chottschow— Garziga rr. EE? 
Freest—Bergensin ...... . Fer 

Franzburger Südb. . .. 2. 22 > 220. 
Loitz—Toitz—Rustow c 
Kostener Krb... 
Gostyner K rbb EEN 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . 
Eulengebirgsb. .. 2.2 2222020. 


Camenz— Reichenstein. 


HM 0 LH 


Frankenst.-Münsterbg. -Nimptscher Krob. 


Ohlauer Klb. 
Hausdorf—Wüstewaltersdorf . 

Riesengebirgsb. . .. . 2-20 ee... 
Ziedertalb. ... .. . DEER? 
Polkwitz—-Raudtenn 
Jauer —Maltsen 
Görlitzer Krsb. 


Horka— Rothenburg Priebuns 
Isergebirgsbahn Ve 
Grünberg—Sprottau.. . 2». 220200 
Bunzlau—-Modlau .... sese...’ 
Katscher—Gr.Peterwitz. . . . 22... 
Neißer Krb. ee ee 
Beuthen—Miechowitz . .. 2... 2... 
Kohlfurt— Roth wasser 
Guttentag— VossowWs ka 
Aschersleben -Schneidlingen-Nienhagen 
Heudeber—Mattierzoll. Ke 
Marienborn—-Beendorf ......... 
Genthiner Klb...... 
VC EN 
Ziesarer Klb. gé Ne eg 
Neuhaldensleben—Weferlingen . 8 
Gardelegen Neuhaldensleben 
Stendal Arneburg 
Stendal Arendsee 
Wegenstedt— Calvörde. 
Wolmirstedt — Colb it: 

Osterburg Dt. Pretz ien 
Torgauer Hafenb. 
Crensitz— Cros tit 
Prettin— Annaburg 
Bergwitz—Komberg 4 
Wallwitz— Wettin 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1915. — 


Vom 1. 10. 1914. 


25 218 
8252 
12 285 
11168 
4 826 
20 293 
8 150 


5 834 
2 604 
. 


8 860 


8,00 


43,00 
6,67 
80,27 
28,00 

i 


75,00 
42,00 
97,48 
88,18 
40,00 
6,85 
89,49 
7,18 
47,99 
61,12 
12,10 
49,88 
29,88 
4,80 
6,61 
21,42 
17,89 
80,98 
26,81 
28,40 
25,80 
10,80 
50,75 
81,03 
8,10 
40,65 
9,80 
6,81 
10,94 
45,25 
20,70 
4,87 
71,11 
108,50 
33, 80 
81,60 
88,10 
16,50 
48,10 
6,50 
| 2,51 
| 11,00 
12,50 


10,00 


499 


12 547 
8 179 
D 567 
4 066 


12 858 
6 897 
6 129 
7 875 
9 145 
2 957 


2 879 
798 


2 918 
14 495 
2 970 
5 668 


8 9041 


1 724 
3 210 
3 360 
1 770 
4 641 
6 092 
5 696 
8 726 
2 489 
8 247 
2 510 
4 846 
8 875 
12 987 
921 
1258 
10 869 
8 228 
2 025 
7 188 
18 930 
8 429 
6 210 
6 468 
2 508 
9 931 
1 098 


1 298 
750 
8 207 


4 217 


| 


monats 
KÉN 
schnit 4 $ 
1) Betriebs- Betriebs- t) Betriebs 
ein- | ‚un A ein- 
nahme Berichts- nahme 
| zeit 
M | km | M 
27 
71 912 | 17,22 | 77105 
EE | — — 
RN — SI 2 
84004 | 25,12 | 87116 
122129 9,00 9 943 
15 448 8,00 9877 
— — | — 
96 503 | 43,00 | 76116 
23 812 6,867 | 26 540 
27472 | 80,27 | 27 581 
978 184 23,00 | 72 752 
= 1 
48 806 | 75,00 | 85 029 
62528 | 48,58 | 68475 
51926 | 42,00 | 54 262 
69917 | 87,48 Ä 68 857 
102187 | 88,18 || 102 252 
”) 50 897 40,00 | 59 461 
2611 6585 — 
17 702 | 89,49 | 18 115 
20 997 7,18 | 11550 
— — t — 
9135 962 47,99 | 158 941 
64 598 61,12 | 62850 
48 075 12,10 55208 
‘) 31 899 49,88 || 22 087 
8 285 29,88 10 761 
921 954 4, 80 8 374 
222 847 6,61 || 355 178 
26 510 21,42 , 85 125 
16115 17,89 18 898 
*) 11 998 80,98 | 14 291 
25701 ! 26,81 || 25925 
9 25 630 28,40 28 577 
971714 | 25,80 | 87559 
9 48 707 10,80 656 757 
17 566 50,78 12255 
910 869 31,08 | 10 198 
*)168 077 8,10 | 178 547 
* 20320 | 40,66 18 367 
78 846 9,80 | 73178 
5) 15 618 6,81 | 29077 
81 806 10,94 | 26 288 
465 918 | 45,25 | 505 581 
„30838 | 20,70 88061 
) 86 270 4,67 | 88921 
88 098 | 71,11 | 88 080 
119 186 | 108,50 || 150 485 
44597 33, 80 | 44 720 
1158892 | 81,60 251 450 
9139 701 88,10 | 182461 
28 846 16,50 | 27246 
230 096 48,10 | 887 951 
14 916 6,50 14209 
= — | SS 
’) 88 186 2,51 | 19 280 
94 928 11,00 2574 
®) 88400 | 12,50 || 36281 
*) 68 996 | 10,00 | 68218 


12,50 


— 


10,00 


t) Vom 1.7. 915. — 
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1 


' Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Vom 1. April 1915 bis ` In der gleichen Zeit 


Monat August 1915 ‚nde des Berichts- 
} 


monats des Vorjahrs 
S et Ben. 4 
Bezeichnung | | 
S ) Betriebs- ` Ei Betriebs u E | SE 
des ) Betriebs- lunge ) Betriebs- lunge J) Betriebs- zzetriebs- ) Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats- ein- im Monats-] ein- Is | ein länge 
Bahnnetzes nahme SE | nahme | T nahme Berichts- nahme Berichts- 
Schnitt | schnitt | zeit zeit 
J km N km M km M km 


Hafen- u. Werftbahn Coblenz . enea e = 


Le | — 
5,43 [0 454 5,43 291 um So 


r 
eppes — — — — 


i i 


| 

| 

Betzdorf ! 

or \ 
Scheuerfeld Nauroth — | zu: 

| 

| 


Bebitz-Alslelen........... ** 7642 3,00 | 3 482 8,00 15 822 8,00 12169 8,00 
Burxdorf—Mühlberg ..... a.a’ = | Ge ii Se l — se | = u | u 
Ellrich-Zorgge 4824 7,23 1441 7,23 10 983 7,23 5552 7,23 
Langensalza— Kirchheilingenn 4789 14,99 2418 | 14,99 99874 14,99 | 8234 14,99 
Rennsteig Frauenwald .. ...... 790 4,0 435 400 | 6 753 4,00 12421 4,00 
Silberhausen—Hüpst ede = , — „ — | SS = „5 C 
Schleswiger Krsb. ..... . 88 SE | Se 0 o Sech = ESA ES 
Kiel- Schönberg Se GE j Ta | — — * a — — 
Kiel-Seegeb erg — — | — Kee — e NEE = 
Ratzeburger Klh.. .. . ..: 2 2 220. = | = | = | = sia | == a Sc 
Lütjenbrode-Burg-Orth ........ 9 260 28,22 5270 28,22 70000 28,22 64 608 28, 22 
Südstormarnsche Krb. 14847 33,70 12418 | 83,70 72875 88,70 103 915 3, 70 
Otersener Eisen. = — — Ss sét A Së E Gg 
Kirchbarkau—Preetz—Lütjenburg ... z= Së = | — = | way. Sl ge == 
Kieler Hafenbahn ......... eri - — — — — — = — 
Voldagsen—Duingen— Delligsen 17 149 27,65 8760 27,65 98775 | 27,65 121228 27,5 
Bremen — Thedinghausen 11190 26, 20 5268 26,20 | 77 656 | 26,20 143 248 26,20 
Delmenhorst—Ilarpstedde. Me — | — — | — — „ — © = 
Von Marienburg n. d. Kalischächten i im | ` E , 
Beustertale. `... nae — | — | — — — | -= | — i — 

Gittelde—Grund ..... 2.222020. 3246 | 4,20 1 895 4,20 13188 : 4,20 | 16 138 4,20 
St. Andreasberg Stadt- Bahnlio tf 2541 1,70 1 208 1,70 11 110 | 1,70 12173 1,70 
Celle— Soltau, Celle Munster — | — — | — — i — i -— i — 
Celle Wittingen. 28717 57,95 18858 ı 57,95 117616 57,95 145 635 57,05 
Wittingen Obisfeldlle. — ö — | SS , — = | — | = — 
Lüneburg Soltau — m — m — — i = = — — — 
Winsen-Evendorf—llützel ....... — — , — j — " | — — — 
Winsen—Niedermarschacht ....... — — l. — | — — | — l — ! — 
Lüchow—Schmarsau. .. .. 22220. 3099 17,20 1679 17,20 30 897 17,20 32 016 17,20 
Neuhaus Brahlstorrfr fi. 3081 10,40 1827 10,40 15 471 10,40 18 135 10,40 
Bremervörde — Osterholz... — — d — — — | — — GE 
Farge—-Wulsdorf. , EE 8606 38,38 4427 | 88,88 39 460 | 38,38 40 951 38,38 
Verden — Walsrode. — | — | — — SS — — l — 
Wilstedt -Tostedt `... Ser e — E | == = == d 
Ihrhove — Westrhauderfellin 8 753 | 11,10 1881 11,10 31 660 11,10 ! 85924 11,10 
Wittlager Krb. 10 405 40,00 | 10084 40,00 51535 40,00 61577 40,00 
Bersenbrück—-Ancun n 782 5,15 = | — °) 782 5,15 \ = EE 
Werne—-Ermelinghof ..... 2.2... 38 037 11,80 15 867 11,80 247 424 11,80 284375 11,80 
Höxtersche K lv. 2 878 3,80 689 3,80 % 20582 3,80 29 329 35,80 
Neheim-Hüsten- Sundern — — = | — — U | = — 
Weidenau— Deuz. ,, 12 869 | 11,64 7 596 11,64 59208 | 11,64 | 67381 11,64 
v. Dortmund. Hafen bisz. Hörder Hüttenb. | 31421 13,74 24522 13,74 106 261 | 18,74 |; 218905 13, 74 
Siegener Krb — | = = i — — | — | = ı o — 
Bossel—Blankenstein ...... ee 6105 , 940 2005 9,49 943 297 940 60 146 9,40 
Hanauer Klb. ......... .. . . f 11075 20,60 6540 20,60 81845 20,60 | 94608 20, 60 
Wuchtersbach-Birstein 5680 13,00 2770 18,00 47 078 18,00 | 68042 18,00 
Kl. Schmalkalden Brotterole 2 552 8,45 1057 3,445 12 580 8,45 14421 8,45 
GrifteGudensbergggdss . — m — ` — | — — m — | — | 
Kirchhain—Landesgrenze (Ohmtalbahn). — — — i — - — — — 
Bad Orber lbb... 7201 700 | 2280 7,00 [047 621 7,00 | 6% 7,00 
Cassel-Naumburg.... .......| 24707 33,40 13 704 33,40 185 491 88,40 196 682 33, 40 
Höchst Königstein. 26 221 15, 90 12850 15,90 164 868 15,90 202 686 15,90 
Freigerichter Klub. 5 060 20,00 | 2112 20,00 | 746216 , 20,00 : 65694 20,09 
Marburg Süd—Dreihausen ....... 5140 ` 16,56 2946 | 16,56 28 778 16,56 36912 16,56 
Bettenbhausen— Wellerode (Söhrebahn) . e e dE ep AE "ës Se e Lee" Së ` E ee 
Hersfeld—-Heimboldshausen . ...... = l = | = | = = | rs | = Er 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main). 28766 16,40 28 158 ` 16,40 148 498 | 16,40 | 170 272 16,40 
Gummersbacher Kit, ........ 5060 . 15,50 | = = 22674 15,50 = Get 
Heddernheim Oberursel Hohe Mark 27 967 11,88 16 708 11,38 198 768 | 11,88 185 067 11,88 
Heddernheim Homburg v. d. Höhe . | 42 090 10,95 | 29 664 10,95 1260 462 | 10,95 249 544 10,95 
Rasselstein— Augustental ........ 1 382 — 147 — $) 16 137 — 25 920 — 
Rasselstein— Neuwied. er 4 607 791 2,24 5) 86 624 | 2,24 

| 

| 

| 


. 
2,24 86 372 
| 
i 
| 


1 e.a... 117649 5,13 199 458 
Düsseldorf—Crefeid . 3 : — 


- j — u 
| 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 2) Vom 1. 1. 1915. — ) Vom 1. 7. 1915. — 
) Vom 1. 10 1914. — ©) Seit der Betriebseröffnung am 2. 8. 1915. 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. [ra Eu EM 


— —— nn TE kn 


` Gleicher Monat des 


Vorjahrs 


Vom 1. April 1915 bis 3 ` 
Ende des Berichts- In ER 


Monats | 


Monat August 1915 


Bezeichnung zoa a - . Së 
Dsg 2 Betriebs- ZS ) Betriebs- Be air SE ) WW 2 Durch- 
des ) me . lunge 10 etriebs- lünge ) eirig s- GE, | ) Betriebs- a 
ein- im Monats-: ein- im Monats- ein- lange ein- N länge 
Bahnnetzes- anne durch- nahme durch- naia in der nahme zin der 
schnitt schnitt Berichte- Sn 


Oberkassel—Neuß . 


M M H H H M e . . e. 


km 


Kaldenkirchen—Brüggen ........ 2781 
Kib. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 286 296 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 87 027 
Klb. d. Kr. Mors — 
Langenfeld Monbeim-Ilitdorf EE = 
Wesel—Rees—Emmerich. g z= 
Opladen—Lützenkirchen. ....... ; — 
Werftklb. Mülheim (Rhein) Süd 272 
Beuel- Großenbus enn 52 
Schlebusch Bahnhof- Ort. 
Cöln— Rath Königsfor tete. = 
Cöln—Brück—Bensberg . ........ == 
Cöln—Berg. Gladbaen. Bet 
Cöln—Porz eg E 2088 ER z 
Beuel Siegburg l) 
Beuel—Königswinter. e N 82410 
Ensdorf Saarlouis Wallerfangen. — 
Saarlouis Felsberg — 
Moseltalbahn Trier Bulla:Qss 67 300 
Merrig—Büschfel lll 11 048 
Dürener Krsbbbdb .. = 
Jülicher Krsb. ..... . K = 
Hohenzollerische Landesbahn ..... 28 550 
Außerpreußische Buhnen. 
Binger Nebenbahnen De 4 369 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn Ch — 
Grevesmühlen Kitz ....... . 3770 
Schönberg Das so- 2865 
Malchin Darguan n. 7250 
Parchim-Suckow--(irenze . 2... ... 4780 
Lohne Dinklage. 8 221 
Butjadinger aun 11 698 
Zwischenahn— Edewecht 2245 
Vechta— Cloppenburg — 
Alt Rahlstedt Volksdorf Wohldorf. . 16 187 
Bergedorf Geesthacht. 65 750 
Billwürder Industriebaljln — 
Hamburger Hochbahn (Nebenbahn) 407 019 
2. 
Preußische Balmen. 
Lycker Klb. e 00. — 
Memeler KRI... — 
Oletzkoer KIll. — 
Lübben — Kottbuser Krsb. .. 2.2.2 .2.. — 
Regenwalder klh. .... 2.222202. 5 137 
Greifenberger hi, ....: 22220. 29 878 
Kolberger Kl. 19 410 
Franzburger K rs). 17 744 
Schmiegeler Krb. — 
Salzwedel—Winterfeld..... 2.2... 4 182 
Kib. im Mansfelder Bergrevier ..... — 
Flensburg— Kappeooeotnn 21253 
Flensburg Satrup-Rundho f. 11032 
Klb. auf der Insel Als en — 
Kib. des Kreises Apenrade ....... 14 568 
Klib. des Kreises Haderslelben 60 454 
Westerland-Hlör nume ; = 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . — 
Hoya—Syke—Asendorf .... sss.. = 
Kehdinger Krb... 17 707 
Bremen—Tarmstedt . ..... 2 2.. 17 447 
Emden—Pewsum— Greetsiel... e 9872 
Krsb. Leer-Aurich-Wittmund ..... | 32 000 


12,50 
25,81 
12,92 


102,17 
22,20 


107,43 


6,15 
15,32 

8,88 
24,66 
19,40 

7,93 
30,10 

6,99 
13,00 
24,80 


27,98 
S purw 


51,80 
26,70 
22,80 
84,06 


l 873 
86 915 
7 366 


ko 
| 
| 


16 652 


8 046 
3 587 
1525 

3 560 
2 029 
2065 
6 443 
757 
7212 
18 129 


333 238 


12,50 
25,31 
12,92 


19,98 


eite 1,000 m. 


, 5082 
286 477 
109 721 
18 863 
4110 
17 809 
7775 
9707 
40 970 


11 541 
14 153 

6 832 
19 028 


— 
— 
— 


54,00 
132,00 
106,00 

66,04 


19,06 
50,62 
43,89 
85,80 
209,04 


— 


51,50 
26,70 
22,80 
34,06 


3) 24 285 
1 842 872 
162 832 


— 


44 082 
3) 21 875 


365 864 


3489 600 
56 288 


3230 490 


19 845 
23 278 
12 415 
31 069 


19 660 


3) 24 779 
3) 43 963 
917 249 
9109 154 

800 079 


90146 10 


3) 58 587 
9408 957 
9274 018 

74 620 
3) 42 404 


105 862 


51502 


70 011 
298 211 


82 865 
126 715 
49 076 
159 003 


51,80 
26,70 
22,80 
84,06 


H 


| 
+ 
| 


60 964 


852 052 


99 559 


43 850 
44 676 


474 546 
76 195 


298 999 


22 822 


26 008 
13 115 
35 696 
20 255 
87 745 
55 821 
18 450 
141 815 
158 Se? 


8664325 


140 800 
73 061 


97 018 


388 924 


— 


92 101 
184 643 
46 365 
161 188 


19,29 


d eich Frage wa der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1.195. — ) Vom 1. 10. 1914 — 


) Yom 1.5. 1915. 


XXII. Jahrgang. 
_Oktober 1915. gid 
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Monat August 1915 


Vorjahrs 
Bezeichnung 5 
2) Betrieb , 2) Betrieb 
des ) Betriebs- junge ) Betriebs- lunge 
ein- jim Monats“ ein- im Monat 
Bahnnetzes nahme | durch- | nahme durch- 
schnitt schnitt 


Mindener Krb. . 222.2 .. . 67849 | 68,40 19889 58, 10 
Herforder Klb. ....: 22200. = i — — — 
Klb. d. Landkreises Bielefeld. ..... — — — Se 
Plettenberger Strb. .. . 2... . — — | = = 
Hohenlimburg—Nahmertal ....... 12 242 3,18 3 271 8,18 
Haspe Vörde— Breckerfeld 18 142 18,89 | 7 618 18,89 
Herkules... 20 688 547 | 8 966 9,47 
Bieber Gießen — — — — 
Nassauische K lb. ; 21 544 74,40 18116 74,40 
Selters— Hachenburg .... 9 884 28,50 1 696 23,50 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. — = — = 
B Be a) Barmen— Ronsdorf—Rem- 

armer scheid— Solingen .... . 26 602 26,80 27 251 26,30 
Bergb.: \ b) Elberfeld — Cronenberg — f 

Sudberg—Remscheid . 41 776 22,08 88 897 19,76 
Rees Empel — — — — 
Bergische Klb. Velbert- Hösel 13 017 18,81 6 688 13,81 
Geldernsche Krb. — — — — 
Euskirchener Krb. — — — = 
Engelskirchen—Marienheide ...... — — — — 
Geilenkirchener Krb. — — i — — 
Außerpreußische Bahnen. | 

Eningen—Reutlingen—Betzingen . . . . 7320 7,28 8450 7,23 
Bergbahn Wildbad ..... 3 Gs SW = Së 
Mannheim—Feudenheim ......-. — = Sek Se 
Karlsruher Lökalb: 2. re % 28 216 82,88 24 418 82,83 
Müllheim—Baden weilen GE AN SE — 
Darmstädter Vorort... 22 060 — 20 888 — 
Mainzer Vorort. 15 488 18,00 | 7 416 18,00 
Inselb. auf Wangerooge 828 11,25 316 11,25 
Fenschtalbahn. .. . 2.2.2: 22220. Be Së 
Mörchingen Stadt— Bahnhof z del 1 8 == 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 
Spurweiten in einem Netze. 
Preußische Bahnen. | | 
Spurweite 0,600 m. | 


Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb.] 29269 168,71 2 686 — 168,71 
CCC 4789 31,54 8809 31,54 
Wreschener Krsb. . . ..: 2:2 2220. = | — — — 
Jarotschiner Krb = | — | — — 
Klib. des Kreises Z nin — — — — 
Bromberger Kkreab, . 21877 . 106,85 | 18 925 : 106,85 
Wirsitzer Krb. 15404 143,67 8788 | 148,67 
Klb. des Kreises Witkowo ..... = 5 — 
Walllckebahn . . 22 cc ceeeen. 3700 17,0 1535 | 17,00 
Spurweite 0,750 m. | i , 
Wehlau-Friedländer Krsb. ....... — — | — — 
Rastenliurg-Sensburg-Lötzener Klh. . . CS = | = = 
Pillkaller Klb......... vi Ae Aug =a => See == 
Westpreußische Klo. 55 868. 6,68 49 192 6768 
Marienwerder Ki, ........... E SZ er "e 
Datprignitzsr Kr.-Klb.: , | 
. Kyritz—Hoppenrade—Breddin . . 8 560 41,75 6 190 41,75 
2. Lindenberg Pritzwalk 2 180 | 18,68 1870 18,68 
3. Lindenberg Kreuzweg 800 10,20 730 10,20 
Westprignitzer Kr-Klb.: | 
1. Perleberg--Hoppenrade ..... 3 700 16,09 2'110 16,09 
2. Viesecke—Glöwen ........ 2 580 15,18 | 2120 1, 18 
Rathenow—Paulinenaue ........ 9 892 51,60 | 9112 51,60 
Jüterbog—Luckenwalder Kr.-Klb. .. . 17 308 80,80 9 259 80,30 
Klockow— Pasewalk e RE zu; == == | => 
Buckower Ki, .. . 2. .. ; = = — SES 
Demminer Klb. Ost `, en = = == 
Demminer Klb. West . . 22222... 10 555 94,00 | 10857 94,00 
Stolp—Dargeröse—Zezenow—Schmolsin 22210 984,63 14 476 94,68 
Schlawe—Pollnow—Sydow ..... Se | = | = a 
Klbn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard | 16364 | 129,92 || 9907 ` 129,92 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 


Gleicher Monat des 


Vom 1. April 1015 bis 


Ende des Berichts- 


| 


In der gleichen Zeit 
des Vorjahres 


2) Durch- 


monats 
2) Durch- 

1) Betriebs- Ben |") Betriebs- 
ein- ew uno SS i ein- 
nahme | Berichte- nahme 
zeit | 

— — km M | 


161 698 


3) 97 481 
62 019 


| 


91 715 


7602 797 
3) 68 569 


181 201 


211 918 


3) 98 445 


3) 66 470 


3)201 242 


107 868 ` 


68 917 
8 600 


181 607 
17 671 


103 248 
86 761 


928 106 


1479 880 


41 760 
12 880 
4 240 


15 520 
14 950 
47 988 
9ꝗ148 211 


207 058 


133 610 


9187 477 | 129,92 | 
— ) Vom 1. 1. 1015. — 


j 


68,40 


18,00 
Wegen 


168,71 
81,54 


94,00 
94,68 


| 
|! 
| 


| 
| 


| 


| 


182 549 


— i 


107 022 
66 198 
82 286 

646 011 
81 458 


173 668 
199 096 


109 824 


60 480 


194 482 
95 818 
77 152 
25 150 


154 785 
17 844 


109 078 
85 128 


85 837 


1 750727 


42 864 


145 161 


— | 
197 594 | 
107 757 


153 038 | 


schnitt]. 
Betriebs- 


länge 
in der 


Berichts- 


zeit 


m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


163,71 
81,54 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 
80,80 


94,00 
94,68 


129,92 


*) Vom, 1. 10. 1014. 


— 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. np m 


Bezeichnung 
ö des 


Bahnnetz es 


Rü gensche d 1. Altefähr Göhren 
Klb.: 2. Bergen Altenkirchen. 
Greifswald Jarmen 
Opalenitza’er KIb. 
Trachenberg—Militsch— ` Sulmierschätz . 
Breslau—Trebnitz—Prausnitz 
Rosenberger Krsb. 
Gommern—Pretzien 
Altmärkische Klb.. ....: . 
Tangermünde-Lüderitz ... 
Göttingen—Rittmarshausen 
Osterode (Harz)—Kreiensen 
Bleckeder Kreb. ... . . 
Hümmlinger Krsb. 
Lingen—Berge-Quakenbrück 
Steinhelle—Medebach . NE 
Wernshausen—-Herges-Vogtei (Truseb.) 
Kreuznach — Winterburg 
Mahlberg Rheinufer b. Rheinbrohl .. 
Heisterbacher Talbb .. 
Philippsheim- Binsfeld 
Spurweite 0,785 m. 
Gleiwitz—Ratibor 
Spurweite 0,800 m. 
Ernsth, oi =. 42.25.02 Ne 
Spurweite 0,900 m. 


e © è èo è oè 
. 0 o è» >è» s à ù > o o 


. 0 ©» è %% o è è è è 9 


a o è e 9 
e èo ù> è o% o 

e è o „ è 9 
e s è è> è> è o 
e ù> ọ èo è èo ù >% > „„ Ọ o 


. è òo > © ù % è > „6 


Spessartb. i 

Spurweite 0, 750 m und 1,000 m. 
Insterburger Klbn.: 

1. Bahnverwaltung Insterburg 

2. Bahnverwaltung Neukirch . 

3. Strecke Pogegen-Schmalleningken 

4. Bahnverwaltung Heydekrug . . . 

Spurweite 0,750 m und 1,435 m. 
Königsberger Klb.. ... . 
Casekow—Penkun—Oder 
Greifswald— Wolgast 
Klb. des Kreises Jerichow I 
Krotoschin—Pleschen 

Spurweite 0,785 m und 1,435 m. 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet 

Spurweite 1,000 m und 1,435 nı. 
Saatziger Klb...... e 

Spurw. 1 485 m 

Spremberger Stadtb. d Spurw. 1.000 m 


f Spurw. 1,435 m 
Schrodaer Krsb. d Spurw. 1.000 m 
Salzwedel Diesdorf 
Halle - Hettstedt 
Rendsburg Hohenwestedt 
Ruhr Lippe-Klbn. 
Steinhuder Meerbahn 
Eckernförde Owschlag 
Piesberg— Rheine 
Ohne Spurweite. 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel 


„ „% è è % „ 
e © e o è> è è è >ù > a o 
. èe è è> è o o% 
DN © >» a èa ù ù è >è „% ù% 9 
e e >è ù ù ò è „„ o o 
. è ə ù ù è ù è è 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0,750 m. 
Zörbig— Cöthen 
Cloppenburger Klpñbbb e 

Spurweite 0,900 m. 
Doberan—Arendsee 


e > òo è» > s > ù 9% oè ‘9 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1915. — 


Für die Redaktion verantw oel Dr. A. v. d. Leyen in Berlin. Schluß der Redaktion: 


Vom 1. April 1915 bis 


Ende des Berichts- ||" der gleichen Zeit 


des Meier 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Monat August 1915 


schnitt 


B basch, 
) Betriebs- lunge ) Betriebs- schnittl. 
; , d Ben iebes- 
ein- im Monats ein- länge 
2 er 
nahme durch nahme B Berichts- nahme ie 


zeit zeit 


M 
8 


km 


| l 
17111 | 59,85 | 11801 | 69,85 | 71204 | 59,35 | 125592 59,35 
6 284 87,92 8 687 87,92 83 561 | 87,92 86 982 87,92 
16 599 70,80 7 854 70,80 | 102189 | 70,80 71758 70,30 
9686 | 67,56 6 808 67,55 241 790 | 67,55 || 250713 67,55 
21 238 87,16 | 25 581 | 87,16 425 926 | 87,16 301836 87,16 
2470 17,80 1 768 17,80 12 245 | 17,80 14 024 17,80 
— | a — f — — — ee 
10281 | 82,64 4786 32,64 | 58478 32,64 | 65 475 82,64 
-ı=1=1213.32|15 53 
7 873 36,81 2 985 | 86,81 88 218 | 86,81 | 39815 ı 86,31 
2 192 9,80 | 646 9,80 9 204 9,80 || 158328 9,80 
8 018 6,00 | 2 156 6,00 | 216051 6,00 | 81987 | 6,00 
5791 | 1114 | 5677 11,14 | 940017 11,14 78 220 11514 
4 196 8,10 | 281 8,10 66 262 8,10 | 105 679 8,10 
e | 
24 091 47,50 |; 21861 47,50 [158 102 47,50 155 675 47,50 
' . | 
| 
4 664 6,85 5 246 6,85 7 070 6,85 | 36 169 | 6,35 
! | | 
_ a _ Ze z 
Ä | | | 
| | 
— — — — — l Ae — — 
— - - ENEE 
— | == — — — | — | — =z 
— — | — — — — — | — 
| | | | 
— — — — — — | — — 
12 799 42,28 9 823 | 42,28 65 940 | 42,28 59 566 | 42,28 
= E= i = — == Been | = BAER 
— — — N — — — d — — 
14 254 49,16 11656 49,16 74 170 49,16 | 82 830 ; 49,18 
252 710 | 117,04 281112 | 117,04 [01801701 117,04 2101 086 | 117,04 
28 526 | 120,00 19 860 | 120,00 0211 204 120,00 | 263 143 | 120,00 
= | Se SS dees — „ ees 
u er BE | = = ' "EE ER 
5 588 30,20 4 500 80,20 | "52848 80,20 70 488 30.20 
78 485 61,25 | 51221 61,25 | 408748 | 61,25 | 419 287 61,25 
43 279 96,16 28171 96,16 | 198 210 96,16 835 878 96,16 
29 265 56,54 15 220 56,54 | 57199 | 56,54 | 52800 56,54 
6772 | 26,08 4 064 26,08 86 488 | 26,08 42 993 26,08 
10 286 50,48 | 7 087 | 50,48 | 96 787 | 50,48 | 131 100 , 50,48 
| | 
98 282 13,30 || 96708 | 13,80 796 295 | 13,30 1060 111 13,30 
| Í 
| | es | 
| 
9 307 43,80 8554 | 43,80 288 788 48,80 251950 48,80 
5 526 29,20 2 169 | 29,20 | 19416 | 29,20 26 230 20920 
23 100 15,40 11510 | 15,40 7 672 | 15,40 | 79 152 15,40 


| 


4 Vom 1. 5. 1915 


— 


13. Oktober 1915. 


Verlag von Julius Springer in Berlin W. — Druck von H. S. Hermann in Berlin. 


ST 
Zeitschrift fur nen. 


| Bestellungen Heraus g egebe n WC Ile Anzeigen finden 


zum Preise von 50 Pf. 


nehmen alle Buch- 
handlungen und für die Petitzeile 
(e . Ministerium der öffentlich * 
des Jah ees von x i Ä — sure 
12 jeten BE = | | — — 


Zugleich 
van des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Vörwalkungen.. 


Porta von Julius Springer in Berlin W. 


Heft f. ES November 1918. Zwetundzwanzigster Jahrgang 


Die. 
Zeitschrift für Kiöinbahnen 


gibt allseitige Auskunft über den Stand der Kleinbahn- | erscheint in monatlichen Heften und kann dureh den 
unternehmungen, deren Begründung. Finanzierung, Ein- | Buchhandel, die Post oder auch von der Verlagshandlung 
richtungen, Betrieb und das (Dr sie geltende Recht. Sie wird | zum Preise von 15 4 für den Jahrgang bezogen werden. 


. fortlaufende Übersichten über die Genehmigungen und die Anzeigen werden zum Preise von 50 Pf. für die ein- 


die Bahnlinie, Bau und Betriebsart, Konstruktionen von all- 
gemeinem Interesse, wichtige richterliche und sonstige Ent- | 


Unternehmer von Kleinbahnen, ihre finanzielle Grundlage, »paltige Petitzeile angenommen. 
Bei jährlich 3 6  12maliger Wiederholung 


scheidungen u. s. W. veröffentlichen, auch Betriebsergebwisse 1% 20 % Nachlaß. 
von Kleinbahnunternehmungen mitteilen. — Beiträge. sowie Beilagen werden nuch Vereinbarung beigefügt. 
sonstige für dieRedaktion bestimmte Mitteilungen, Bücher, 


Zeitschriften u. s. w. werden erbeten unter der Adresse: Verlags buchhandlung von Julius Springer 


Redaktion der Zeitschrift für Kleinbahnen in Berlin Wa Link-Str. 28/24. 


- inBerlinW.Ministeriumder — 


— e — E — — — 4 — m nn 


d — — — - — — — — 2 — ——— — a EE nn — 


KP > 
` Seite Seite 
< Geometrische Gleisbereehnungen. Von Kleine Mitteilungen: 

Ingenieur Max Buchwald in Königs- Neuere Pläne, Vorarbeiten, Genehmigun- 
borg Pr.). Mit 9 Abbildungen a. 5749 gen, Betriebseröffnungen und Betriebs- 
Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen änderungen von Kleinbahnen . . 787 

r fiir d das Betriebsjahr 1912/1913. Nach amt- — Größere inheitlichkeit in dem Oberbau 
lichen Angaben bearbeitet von Ober- von Kleinbahnen und Straßenbahnen. 
ingenieur F.ZeZula in Melnik (Böhmen) Mit 8 Abbildungen . . . „ se . 18 
(Fortsetzung) e Mehlbe förderung nit der Straßenbahn . 792 

e * Annelie Strabenbahnanschlu zu Kohlenrutschen 792 
Gesetzgebung: Bücherschau: 
Preußen: Y ee der an die Redaktion einge- 
A TK SE naati a iten Bücher asya. e 
Erlaß des Königl. Staatsministeriums vom Bere 
` I7. Oktober 1915, betr. die Verleihung geitschriftenschau. . :. .. 2... 793 
des Enteignungsrechts an die Klein- Mitteilungen des Vereins Deutscher 
bahn Weidenau Deuz, G. m. b. H., in Straßenbahn- und Kleinbahn- 
Siegen zum Bau und Betriebe ei ner Verwaltungen: 
Kleinbahnvon Deuz nach gtt ga: Straßen- und Klein-Bahn-Berufsgenossen- 
e „„ 88 schafft „ 
Erlaß des Königl. Staatsministeriums vom Patentbericht. Mit 5 Abbildungen e. 799 
26. Oktober 1915, betr. die Verleihung 3 aus Geschäftsberichten: 
des Enteiguungsrechts an die Farh- 1. A TORR U Unna — Kamen — Werne, di 
| werke, vormals Meister, Lucius und Bri- n. b. II. * 
| ning, Aktien- Gesellschaft in Höchst 2. Straßburger Straßenbahn-Gesellschaft 803 
(Main) zum Bau und Betriebe einer Er- d 8 Straßenbahn Freiburg A 
weiterung der-Privatanschlußbahn für reis gau) ) 
ihre Pabrikanlagen in Höchst (Main) . 786 4. Süddeutsche Eisenbahn- ‚Gesellschaft 806 
‚Fxlaß des. Ministers der öffentlichen Ar- 5. Hessische Eisenbahn - Aktien-Gesell- 
i beiten. vom 2. Oktober 1913 5, betr. die schaft, Darmstadt. . TE? Kette, . 9 
Wiederv erwendung und Bese Weg e Statistik der deutschen Kleinbahnen 


von Kriegsheschädigten . Ka: 786 für den Monat September 1915 . .. 811 


Die vom, Verein ‚Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen eingesandten Abhand. 


lungen usw. sind mit einem Stern (] bezeichnet, — 


$ ` > 
IZUUNK JN Be, BR O 7 S p 


DV ten y 
. 


IJ ene bir „bahnen. — XXII. Jahrg. November 1915. 
BET ei x - 


— 1 e E ee —⅛— dh EE 


Gesellschaft Ke M-Industrie m. b. H., Bochum 
> liefert 
H 
W FËSCH EC 
für [1997] . 


Sira enbannen 


Selbttätig wirkende Spannplatten, mehrere Millionen im Betrieb, glänzend bewährt. 


Í 
1 


geschützt. 


1 53 Gesetzlich 


| 
Zweckmäßigste Anordnung mit doppelter Spannkraft nahe der Stoßfuge. Losewerden aus- 
J geschlossen. Zäh gehärtet für dauernde Leistung. Wesentliche Verminderung der Unter- 
Thaltungskosten. Bedeutende Erhöhung der Sicherheit und Betriebsdauer der Geleise. 


Elektrische Heizöfen ı mit Metallische 


eingeführt bei staatl. und städt. Bahnen — Tausende seit Jahren in Betrieb 


Brockdorff, Witzenmann m. b. H. Werke für Elektrotechnik 
| Berlin SW und Pforzheim. 


Gothaer Waggonfabrik A.-G., Gotha 


liefert [2067] 


Personen- u. 


Güterwagen 
aller Art 


für die verschiedensten 
Verwendungszwecke. 


— —Ü——E — —äm 


Höchste Auszeichnung auf den 
beschickten Ausstellungen: 


Brüssel 1910: Grand Prix. 
Turin 1911: Grand Prix. 
Malmö 1914: K M 


Zeitschrift für Kleinbahnen. 
1915. November. 


Geometrische Gleisberechnungen. 


Von 


Ingenieur Max Buchwald 
in Königsberg (Pr.). 


(Mit 9 Abbildungen.) 


Die nachstehende Formelsammlung zur ST č 
geometrischen Berechnung von Straßen- u Fa CR 2 
und Kleinbahngleisen, d. h. zur Bestinmung ay Tie 


ihrer Lage im Grundriß, verdankt ihre Ent- 
; N | 1 82 
stehung der Anregnng einer ausländischen | | ( h+ 
Fachzeitschrift. Es. sind in ihr alle selbst- | 

verständlichen Erläuterungen fortgelassen, 
dagegen erschien die Aufnahme auch der 
einfacheren Beispiele sowohl zur Vervoll- 
ständigung als auch zur Verfolgung des Ah 


Ii 
N wi 
| 
e 


Berecehnungsganges sowie zur Erleichterung | =A—h 
der Lösung der schwierigeren Aufgaben | A 
DEE | Tangente T = R g 5 SS * 
Beispiel 1. Verbindung zweier Ge- 
raden mit Kreisbogen (Abb. 1). Je nach 8 
den gegebenen oder gesuchten Elementen SE 
kommen die folgenden verschiedenen For- 2 
meln zur Anwendung. | 
hie 2 
1 — COS o 
4 sin 5 
I= COS 2 
l — 
| = Se 
Kuss 
S (4h? + 850 
| 2 87 — 85 
Abb. 1. 
a TS =V A}2AR 
Halbmesser R = Tetg 5 = SÉ 
8 gan = 74 +? A? h 
— A—h 
2sin 2 | 
bk ` Sehne S = 2 R sin 5 = nu 
= 1-c0s% | 
2 = 2 T cos 2 
a 
Acos = gan: 
nn Vorl.) 
1— cos 2 ; l cos 3 


2 


2 


2 


I 


Bogenhöhe Al) 


Scheitelabstand 


tu Angeniheit k = 


Geometrische Gleisberechnungen. 


— — —-U — . TITI — 
— — -ozas 


Au M 


z Q 
sin 2 A cos. 


o 
1 — cos 2 


Jo 
He 


27 ½ (2 R—h) 


e, A ＋ AR 


R 0 — DOS 2 


2 
„ 1 an 
(cos 
= a 
8 3 
8 1— cos 5 
— 2 $ k 
Sin 9 
= A cos 2 
„ 
= 1 — 7 Fi R. 
= 82 
= fe Us = 
L277 — 8 
= Vps 
KE 
_ RA 
T RHA 
r (1 eos S) 
A = — em 5 
ce 
cos 5 
5 T 0 — COS 20 
sin 2 
a 
l — cos 5 
== 8 te Q — St er 2 
1 te 
sin 22 
= h 
85 
8 h ; hierbei ist A h. 2 gesetzt, 


daher nur bei kleinem Zeutriwinkel anwendbar. 


| 


| 


[ Zeitschrift 
„für Kleinbahnen, 


RS DÉI — — ie — STE — 


=/ R+T—R 


_ Rh 
R-h 
SÉ h 
— 1 — 
e 
271 8 
e „ S H 
Zentriwinkel: sin 3 5 2 DC o 
ee E 
e ATR 
1 
1 ＋ 4 
gt 1 2 2 
8 2 
a" 
Bogenlänge L!) =n R 180 


Für die Ermittlung der Bogenlänge be- 
nutzt man vorteilhaft eine käufliche Kurven- 
tabelle?) im Verein mit der nachstehenden 
kleinen Ergänzungstafel, durch deren beider 
Anwendung die Rechnung auf Additionen 
beschränkt wird. 


Bogenlängen bei Z = 1000. 


| 8 | | 
Bgl. Sek. Rgl. | 


Min | Sek. | Bel. 
1 0.291 10 ous I 0.0055 
2 0,582 20 0.097 2 | 0010 
3 0873 30 0.145 3 0.014 
4 1.164 40 0.194 4 00019 
5 14 5% 022 5 00024 
6 Laun 6 wä 6 00029 
7 20036 17 00031 
N 2,327 | 8.0089 
9002618 ` 9 004 
10 2.909 10 (un, 


* Lë f | | 


Beispiel 2. Kreisförmiger Übergangs- 
bogen, z. B. Abzweigung mit Bogei 
weiche. Der Halbmesser des anschließenden 


z u i] 
1) Augenähert J. — | S2 ＋ Ge h? 
2) 7. B. Kröhnke, Handbuch zum Abstecken von Kur- 


ven, M 2,— (Angaben von 10 zu 10 Bogenminuten), Sarru- 


"on u Oberbeck, Taschenbuch zum Abstecken von Kre’'s- 


bögen usw., M :.— (Angaben von 2 zu-2 Minuten‘. 


XXII. Jahrgang. | 
November 1915 


* 
— — — — — —— 


Bogens kann sowohl kleiner als auch größer 
sein, als der der Weiche; vgl. die Abb. 2a 
und 2b. Für beide Fälle dienen die folgen- 
den Formeln, wobei die obenstehenden 
Vorzeichen für Abb. 2a, die untenstehenden 
für Abb. 2b gelten. 


Abb. 2 b. 


en, 
= in 5 
ve v 
1 cosp 
D 
FF 2 
zu p y 
= RE sind 
a 
= R ＋ 1 008 
wu Eer 
L/ 
| 
„5 yta | 
= Ar 2 a 
A v 
o / a 


Geometrische Gleisberechnungen. 


— —— ———— :—ſ—G:i!ͤ(—ö4 — CS — — e 


sin 9 1 — cos g 
AR y 
1 — cos 8 F sin D 
U(LFy) 
L 


2 
2a 


U (v F a) 


® 


Ze 


U sin 8 


v sin g 


Rsin G 


? a 
sin ø (R + 123 j) 


Y») Së 3 k Ua d X | 
Ye: S (5 "re 70 


„ Sin 8 


1 — cos 8 


n,; 


752 SS Geometrische Gleisberechnungen I ur WISS 


+ (L — R sin £) | 


FR 
= sin 8 (+ Leds F B) . BE ne un. d | 
| RR wë 
= Se LI — 7 U: SS L?) 
* (z = 90 L 
Z E (+17 2 R v ) 
= Va (+2 UT ZR a) Sé Lite 
u La ` | rn | 
-UV U-I S 
IU h | Zentriwinkel: sin f = Doa ay 
=a -m1 | $ TUT y +a 
LFy ) 
IR * 
= u R U— Rr 
4 VU | = 
_U-» RCA a 
cos f= =g 5 E 
1 (U E) Ca) 
v = U (1 — cos £) ＋ (0 — R) 
L- cos g) Beispiel 3. Parabolischer Übergangs- 
u sin g bogen für durchlaufendes Gleis. Die Abb. 3a 
= D eL 


= (2 K fun (1 — cos £) 


= RL — cos fi) a 


FV 


AI (U — R) 
SES V+( U— R) — y?) 
_ _ Ua. 
A (U — R) 
204 
= y? — a? 
2 Ra? | 
— 7 ＋ 4 4 Abb. 3a. 
La 
= y gibt die grundlegenden Verhältnisse eines 
, | solchen Bogens wieder, und es ist außer- 
dem 
ae E n O OB 
Sin a 24 R 
= + (U — R) (1 — cos £) 1. L=V2%4Ra 
u L ee Gs 
= + (ing R) U — cos) R = Gv 


+ [v — R (1 — cos ß)] In der Regel ist es nicht erforderlich, 
VUT a die Größe des Winkels p zu kennen oder 


I 
H 
S 
3 
| 
| 
| 


1) Die große, fast erschöpfende Anzahl der Formeln 

Ja in Beispiel 1 und 2 ist gegeben worden, um für die weiteren 

+ | ) Beispiele die Lösung zu erleichtern, auch wenn nur 
wenige Anhaltspunkto dafür vorhanden sind, 


XXII. Jahrgang.) 
November 1915. 


— nn 


zu bestimmen; falls dies nötig oder dieser 
Winkel gegeben ist, so is. ferner 


L 
2 R 


sin 5 


II. 


ZU cos g) 
T= L- v cotg g. 


Die Anwendbarkeit der vorstehenden 


Formeln is; nicht unbeschränkt, da mit 
wachsendem £ oder R bald erhebliche 
Abweichungen zwischen den Ergebnissen 
der Gruppe 1 und Il auftreten, zwischen 
Übergangsbogen und anschließendem Kreis- 
bogen also ein Knick entsteht. Als unge- 
führer Anhalt für die Grenze der Anwend- 
barkeit bei Straßenbahnen diene die Be- 
ziehung 


L fällt mit wachsendem R und wird im 
allgemeinen in runder Zahl zwischen 4 und 
12 m gewählt. Bei Kleinbalınen kommen 


Geometrische Gleisberechnungen. 


— —— — — —— = = == 


153 


äpplen Vorzeichen gilt + für Über- 


gangsbogen nach Abb. 2a und 3, — für 
solche nach Abb. 2b.) 


i 


andere Verhältnisse in Betracht, die hier | 


nicht näher erörtert zu werden brauchen. 


Für die genauere Absteckung eines | 


solchen Übergangsbogens (kubische Parabel) 
gelten die folgenden Angaben (Abb. 3b). 


Abb. 3b. 
“d. bei 1 = : = 0.0156 z. — 0.0627 
Ord. bei 1 = 64 v=00156 v 164 = 006294 
; 1 2 1 nr 
Ord. bei 2 = 8 * 0.1250 v = 2 a 0,0000 


- 97 
Ord. bei 3 = a v =0,4219 v = 16 = 1,6875 ` 


Ord. bei 4 = v = 4a. 
Beispiel 4. Verbindung zweier Ge- 
raden mit einem Kreisbogen und zwei 
gleichen Übergangsbogen von beliebiger 
Form (Abb. 4). Außer den vorstehend 
unter 2 und 3 gegebenen Formeln kommen 
noch die folgenden in Betracht. (Bei 


| l Abb. 4. 
& 2 1 ＋ a 
a 
| UE 
Ge Li 
S= 2 T cos 2 
, n 
Ss, 2 Le sin $ + yeos 5 
* 
4 N 
SES 
"= ein 2 — | 
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= Tsin +A . 
| cos 5 
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Beispiel 5. Verbindung zweier Ge- 
aden mit Kreisbogen, der einseitig an 
einen Übergangshogen anschließt!), vgl. 


) Alle folgenden Formeln gelten für Übergangsbogen 
nach Abb. 2a oder Abb. 3. Für den selten eintretenden 
Fall eines solchen Bogens nach Abb. ?b sind sie sinnge- 

| miß abzuändern. 


21 
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Abb. 5. (Unter Benutzung der für Abb. 2a 
gegebenen Formeln auch verwendbar zur 
Berechnung von Krümmungen, die aus 
zwei Bogen verschiedenen Halbmessers 
zusammengesetzt sind.) Bei doppelten Vor- 
zeichen gilt das obere für æ < 90° und das 


untere für æ > 902. 
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cos 7 


tig / 


= I cos y T7 sin 7 


= 72 — “ F d ig) 


2 Cosy 


-/17,?—-2Rata? 


gi FH lg y 


77 — 
I= a 
cos y 


Lë A 


= =EReoötgr F sin y 


a 
% Talg 7 


SE cos y 


— I 2 ba ai 


71 
cos 7 = T,tgy 
T cs sin y 
zZ 1 J sin . 

Tə cos 7 — a 
1 65w J sin 7 

72. — 71 2 +a? 
— 2a 
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3 2 + Ti cotg 7, - R 


= T, cosy — R (1 F sin y) 


(Ta Fi eos y 
1 J sin 


= TZ T I — i . 


Geometrische Gleisberechnungen. 
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Beispiel 6. Verbindung zweier Ge- 
raden mit einem Kreisbogen und zwei un- 
gleichen Übergangsbogen, z. B. einerseits 
Bogenweiche, anderseits parabolischer 
Upergangsbogen Abb. 6). Auch bei ver- 
schiedenem Mittelabstand zu verbindender 
Doppelgleise sowie bei nachträglicher Ver— 
schiebung des einen geraden Stranges 
solcher Gleise kann diese Anordnung ein- 
treten. (Für die folgenden Formeln ist 
a<b: im {umgekehrten Falle sind diese 
Bezeichnungen und 71, 75 sowie e und A 
miteinander zu vertauschen. Bei doppelten 
Vorzeichen gilt das obere für für æ < 90° 
und das untere für æ > 909.) 


ke ef ei t 
Abb. 6. 
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Beispiel 7. Weiche oder Wechsel für 
Doppelgleise (Abb. 7). In der Regel wird 
mindestens der Gleisabstand Z und der 
llerzstückwinkel a (z. B. l:n; cotg æ = n) 
gegeben sein. Der Vollständigkeit halber 
sind jedoch auch die Formeln für Z auf- 
genommen worden. 


| 


| 


Geometrische Gleisbereechnun 


gen. 


Abb. 7. 
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Statistik der schmalspurigen Eisen- 


Nach amtlichen Angaben bearbeitet von 


| Betriebslänge im Jahresdurchschnitt Der Betrieb wurde | Oberbau 
u eröffnet i 
8 PEDDA EE S 2 e Se 
z | für den | für den | davon sind auf der auf der Von der Bahn- Spur. 
2 ` Per- _ Güter- über- Rei- Zahn- ersten letzten länge sind Wes 
sonen- er 
$ Benennung der Bahnen i | haupt ` bungs- ` Strecke Strecke ein- de gie, 
S | | Verkehr bahn der Bahn der Bahn | gleisig 3 se 
= f 
S | d a San, Kilometer a ' er m 
, d 2 2 8 A | 6 7 8 10 
| Abschnitt A. 
A. Dampfbahnen. 
| I. Reibungsbahnen. | 
1 
A. Deutsche Bahnen. | 
1 Großherzogliche (reneral-Eisenbahn- | 
i direktion Schwerin (Meckl.): | 
| Schmalspurige Kleinbahn Doberan— | | i , 
Arendsee. 155,40 15,10. 15,40 15,40 9. 7. 1886 13. 5. 1910 155,10 — 0. 
| ` j | 
2 Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | 
a) Eichstätt Bahnhof—Kinding . . | 35,24 35,24 35,24 35,24 15. 9. 1885 7. 11. 1898 35,24 — 1,0 
; ER | | 
| b) Neuötting—-Altötting . . . . . . | 4,91 4,91! 4,91 4,91 16. 8. 1906 4,91 — 1% 
i I 
| Kreis Altenaer Schmalspureisenbahn | 41,39 41,39, 41,39 41,39 1. 10. 1887 1. 4. 1905 41,89 — 1. 
1 ' ) , | 
4 Lahrer Straßenbahn- Gesellschaft. 19,2 19,22 19,22 19.22 30. 11. 1894 20. 12. 1895 19,22 — 1,00 
f i $ , 
5 | Lokalbahn-Akt.-Ges. in München: | | | | 
a) Forster Stadteisenbahn. .... — 14,00, 14,00 14,00 8. 5. 1893 14.138 — 1.00 
| df 
| b) Walhallabahn .......... ` 24,00 24,00 24,00 24,00 28. 6. 1889 1. 5. 1903 ` 23,40 — 1.00 
i | 
6 Mecklenburg- Pommersche Schmal- ' 
spurbabcrn 181,2 181,42 181,42 181,42 1. 11. 1891 15. 7. 1910 181.422 — 0.50 
| 
7 Schmalspurige Linien der Königl. | 
| sächsischen Staatseisenbahnen 449,45 507,87 507,87: 507,87 | 17. 10. 1881 27. 11.1911 507,90 — 0.75 
! und 
Hi Straßburger Straßenbahngesellschaft: | | | 1,00 
| a) Grafenstaden—Markolsheinı 57,04 57,4, 57,04 57,04 E 11 1886 15. 4. 1889 57,04 er 
| ` 
| b) Straßburg—Truchtersheim `... ` 15,00 15,00, 15,00 15,00 d 1. 10. 1987 15,0 - 1,00 
c) Oberhausbergen— Westhofen. 21,10 21,10 21,10 21,10 ' 1. 8. 1903 21,10 - 1.0 
d) Kehl—Bühl (Baden 89,16 39,16, 39,16 39,16 11. 1. 1892 39,16 — 1,10 
e) Kehl—Ottenhei mm | 35,65 35,65 35,65 35,65 h 1. 4. 1898 11. 7. 1898 35.65 1.0⁰ 
f) Rastatt -Schwar zuck 20, 20,34 20,34 20,4 | 2 5. 1909 20,34 — 1 
9 Württembergische Eisenbahngesell- | l 
schaft zu Stuttgart: 
li | 
Amstetten— Laichingen 18.96 18,96 138,96 18,96 | 20. 10 1901 18.96 — 1.0 
h ; 
10, Königl. württembergische Staats- | 
| eisenbahnen: | 
i Schmalspurbahn: 
| a) Biberach— Ochsenhausen. „%%% E, 22,22 30. 11. 1899 1. 3. 1900 | 22.22 Die 
b) Lauffen (Neckar)—Leonbronn. . 20.25 20,25 20,25 20.25 28. 8. 1896 19. 10. 1901 20.25 — 0.7 
| 
c) Marbach (Neckar) — Heilbronn | | 
Si...... ur 34,2 34, 5 31.25 34.25 10. 5. 1891 1. 12. 1900 34.25 — 0,78 
d) Nu gold Altensteig. 15.11 15,11 15,11 15,11 | 29. 12. 1891 | 15.11 — 1.0" 
e) Schussenried—Buchau ..... 9.15 9,15 9,45 9,45 13. 10. 1896 9.45 — 0.77 
l 
11 (reorgsmarienhütten - Eisenbahn 
i (Wallückeb ahn) 17.20 17,20 17,20 17.20 1. 10. 1897 17,20 — Qw 


unentgeltlich hergegeben. 


Seite i 1116,76 1169,18 1169,18 1160,18 


f 


1168, 750 — 


) S. Zeitschrift für Kleinbahnen. 1915. 8. 665. — 2) 'hönix-Rillenschienen usmitt-Ibar auf Betonplatten aus Stampfgrobmörtel. as 


5) 1,0 m Spurweite nur bei der am 15. Dezember 1902 eröffneten 5.40 km langen Linie Reichenbaäc! 


N | Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. 757 
bahnen für das Betriebsjahr 1912/1913. 
Oberingenieur F. Zezula in Melnik 2 (Böhmen). ı Fortsetzung.) | 
Para VO 1 Neigungs- und Richtung. 
Së 5 . _ Verhältnisse | Gesamtbetrag 
| | 
Gesamtlänge aller Gleise. Schienen- Starke Großte Neigung kleinster EE 
t mit eisernem Oberbau | mit gewicht | der Bettung auf der Krummungs- verwendeten 
au =: = p |] Ober- EE | Anlagekapftals 
l den auf | auf andere bauauf für das unter dem | Rej- | Zahn- | halbmesser | int das Kllomeier 
BN SS WE Stein- laufende tiefsten Punkt bungs- SCH auf der freien |' Bahnlänge 
Schwellen seen len Bauart war: Meter der Schwellen || bahn ie? Strecke | 
f Kilometer || Kilogramm e | aT mmm „ 
Pena 4 E 5 = mg 


14 


Beschreibung der Bahnen. 


| 
| 


Haarmann- 
scher 
Oberbau 
16.68 = — 1,29 z> 
| 
37,550 0,92 2,33 i =7 = 
5 = = ?) 6,86 
RES ES 45.419 SCH | = 
= — = 28,954 — 
zweiteilige 
| Hartwich 
26 584 — —— K ` 0,820 — 
= Phönix 
0,708 
216,176 — — — = 
651,20 0,05 0,33 0,89 — 
| Demerbe 
= | — 64,492 0,84 — 
= — 2401 — — 
E — 45,50 — — 
— — 39.89 — 
=> — 22,50 == — 
| 
| 
| 
26,76 | — — | — — 
| 
24,67 | oe 0,11 — en 
>. | Ki 18.89 E — 
| 
Ces? i 4,91 18,35 KE — 
1077160 4.98 318,615 28,502 636 


den Schieneustößen auf Eisenschwellen gelegt. 
(Vogtl.) unt. Bhf.-Oberheinsdorf. 


Huarmann- 
scher Oberbau 
14,50 - 16,75 

sonst 


23,0 — 26,1 10 


15,60 10 
47,00 — 
| 
72,50 Rillensch. Se 
126,00 | 
45,00 Phönix i — 
26,00 Hartwich 
| ann 16 
uer- 
Wee iw e ; 
| 15,60—17,75 | 
u.48,00 Rillen 15—40 
\ schiene | 
(23,9—88 De | 
merbe 20 
\ 26,00 | 
26,00 20 
27,40 14,5 
26,00 20 
26,00 20 
27,40 16 
20,00 15 
20,00 35 
20,00 35 i 
20,00 40 
20,40 25 
20,00 84 
15,80 10 


I op 21 


16,6 — 100 7 46 916 
| Gesamt- Staats- 
aufwand aufwand 
25,0 — 60 57 266 47 896 
58,0 — 21 94 921 94 728 
40,0 — 45 81171 
| 
250 — 50°) 54 148 
100 — 15 | ? 
| 
83,8 — 37 | 91 708 
| 
12,5 — 50 9 20 655 
509 - - — 90 | 114 401 
| 
250 — 60 80 652 
88,0. — 42 64 833 
14,0 — 60 81 826 
40,0 — 48 49 069 
26,0 — 50 42 529 
15,0 — 80 43 515 
28,57 — 140 77 902 
| 
| Gesamt- | Staats- 
aufwand | aufwand 
25,0 — 100 70 078 | 64192 
25,0 | — 150 75770 | 64818 
| | 
| 
| 25,0 — 80 103 250 87427 
40,0 — 80 91141 | 82818 
21,7 -— 120 57826 48 940 
33,3 — 50 37 849 


2) In Privatanschlüssen 30 m. -- 


) Der größte Teil des Grund und Bodens wurde 


` Ä 


| 


Benennung der Bahnen 


Laufende Nummer 


f 
l 


| Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Betriebslänge im Jahresdurchschnitt 


fur den für den davon sind 
fer ouer, über- nel. Zahn- 
sonen- stan- 
haupt bungs- | 
, gen- ` 
Verkehr bahn 


bahn 


| zu p Kilometer 


1 2 3 


4 5 


Der Betrieb wurde 


eröffnet | Ge 
auf der auf der Von der Bahn- Spur- 
ersten letzten länge sind weite 
der 
Strecke Strecke ein- ds Glei- 
der Bahn der Bahn gleisig zu se 


| Kilometer || m 
— D In 


1 : , 
EE EE —— — . ͤ———.—..—...—..ññ:?' ———— ——— — — — — 


| B. Schweizerische Bahnen. | 


| 
Übertrag 1146,76 1169,18 1169,18 1169,18 


| 


{f 
1168,750 — — 
| 
f 


t 


12 Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau |, | | { 
Appenzell) ........ e 26,00 26,00 26,00 26.00 — 12. 4. 1875 | 21,958 — 1,00 
13  PBiere-Apples—Morges-Bahn . 30,00 30,00 30,00 30,00 — | 1. 7. 1895 12. 9. 1896 30,022 — 1,00 
14 Straßenbahn Fruuenfeld- Wil. | 18,00 18,00 18,0 18,00 — 1. 9. 1887 17.659 — 1,00 
15 Rhätische Buuln nn | 210,00 210,00 210,00 21090 — 9. 10. 1889 1. 8. 1912 226,529 — 1,00 
16 Waldenburger Bahn ......... 14,00 14,00 14,00 14,00 — 1. 11. 1880 | 12,531 — 0,75 
17 Yverdon—Ste. Croix... 2.2... 25,00 25,00 25,00 25,00 — i 27. 11. 1893 \ 23,210 — 1,00 
| C. Österreichische Bahnen. | i i 
18 Salzkammergut- Lokalbahn- Aktien- 
gesellschaft: 
| Salzburg— Bad Ischl mit St. Lorenz— | | | j ' | 
Mondsee 67,04 67,04 67,04 67,04 — 5. 8. 1890 8. 7. 189 67,794 — 0,76 
R | | | ` 
Summe A—C 1536,80 1559,22 1559,22 1550,22 — = — | 1571453 — 
| e 
Durchschnitte im Jahre 1911 ....  — wg — — — — — — — 
Deutsche vollspurige Haupt- und i | 
| Nebenbahnen 1912 I — — — — — — — — 1,335 
| l 
D. Norwegische Bahnen. | | 
19 | a) Privatbalinen. | t, 
' Nesttun—Osbahn. . .. 2 2 222.0. 26,00 26,00 26,00 26,00 — 1. 7. 1894 286,30 — 0,75 
Lillesand— Flaksvandbahnn 17,00 17,00 17,00 17,00 — i 4. 6. 1896 16,59 — 1,067 
' 8ulitjelmabahn.. ... . e ; 13,00 13,00 18,09, 138,00 — f 20. 6. 1896 13,14 —, 0,75 
© Urskog—Holandsbhahn ....... ; 57,00 57,00 57.00 57,00 — 10. 10. 1896 15. 12. 1898 56,78 — 0,75 
Tonsberg—-Eidsfoßbahn ....... 48,00 48,00 48,00, 48,00 — 18. 10. 1901 48,00 — 1,067 
Holmestrand—Vittingfoßbahn. . . . 30,00 30,00 30,00 30,0) — 1. 10. 1902 24,10 — 1,067 
Lierbahn .. .. 222.2... ; 21,00 21,00 21,00 21,00 — |, 12. 7. 1904 20,62 — 1,067 
' | 
20 b) Staatsbahnen. | | ` | 
Kristiania— Drammen . 58,00 53,00 53,00! 53,00 — 7. 10. 1872 52,9 — 1,067 
N | 
Drammen—Skien , i 7. 2. 1881 24. 11. 1882 148,6 — 1,067 
! D e u 
mitdenZweigbalnen: ; 2. Distrikt | | | 
Skoppum— Horten 167,00 167,00 167,00. 167,00 — 7. 12. 1881 7,3 SS 1,067 
, d 
Eidanger—Brevik . . . | | | 16. 10. 1895 9,71 — 1,067 
Rörosbahnen: | | 
Hamar—Grundset . . . | 38,00 33,00 88,00 3300 — 6. 10. 1862 39,1 — 1,067 
f l i 1 
Grundset-Aamot .. La Distrikt | 26,00 26,00 26,00 26,00 — 23. 10. 1871 26,3 — 1,067 
i | | ' N 
Aamot—Töuset . | \ | | 156,9 — 1,067 
321,00 321.00 321,00 321,00 — 14. 12. 1875 17. 10. 1877 
Töuset— Stören d | | | 1100, — 1,067 
N 4. Distrikt | | 
Ä Trondhjem—Stören .. | : 51,00. 51,00 51,00 51,00 — 5. 8. 1864 51,1 - 1,067 
i | 
Stavanger—Egersund . 76,00 76,00 7600, 76,00 — 1. 3. 1878 76,3 — 15067 
5. Distrikt i 
Egersund— Flekkefjord 74.00 74,00 74,00 74,00 — 1. 11. 1904 72,8 ZEN 
Kristiansand — Byglands- i 
fjórd 2, e ig s 7. Distrikt 78,00 78,00 7800 78500 — 27. 11. 1896 7851 — 1.067 
Arendal—-Aamli 9. Distrikt 80,00 80,00 80,00 80,00 — 15. 9. 1907 18. 12. 1910 80,1 — 15067 


Summe D 


Durchschnitte im Jahre 1911 


1176,00 1176,00 1176,09 1176,00 
| 


— — — — — 


| 


Norweg. vollspurige Staatsbahnen 
und Hovedbahnen 1912 


. è è eè o 


!) Vor Station Liestal liegt das Gleis auf 1219 m Länge zwischen den Schienen und 
Anlagekapital nur aunähernd entsprechend der erzielten Verzinsung ermittelt werden. 


1740,00 1740,00 1740,00 1740,00 — 


d 


| 
1 


E E en 


0.75— 
1.007 


1161593 — 


18745 20 1,435 


auf den Schwellen der Schweizerischen 


XXII. „ 
November 1915. 


O ber ba u 


. KS DEE . > nr f ee: be Verhältuise | Gesamtbetrag 
` _ Gesamtlänge aller Gleise ETEN | Starke Größte Neigung Kleinster | des bis Ende 1912 
auf mit elsernem Oberbau mit gewicht l der Bettung Auf der Krümmungs- ` 5 
auf auf Da für das unter dem | Rej- Zahn- halbmesser 5 
NOIZETDEN „ung N ar el andere Stein- laufende tiefsten Punkt . p auf der freien au ee 
i € — u n a ] He , ` 
Schwellen en er Bauart an Meter | der Schwellen bahn bahn Strecke 
2 Kilometer | Kilogramm | em | 3 J. ` m H M 
11 12 13 14 15 | 16 | 17 18 19 20 | 21 
; l j ! i 
1077,460 4,98 318,615 28,502 6,36 | — — E | — — | — 
27,137 — 4,841 — — 23.50 — 25,00 13 37,0 — 90 | 166 875 
32,668 — Goes Ee? — 24,20 80—85 85,0 — 100 | 70 452 
29,567 — = Së — 16,00 —25,00 25 -80 46,4 — A0 | 99 012 
38,070 — 286,635 — — 23,5 — 27,5 25 45,0 — 100 233 486 
3,000 — 12,197 — — 15,10 10 30,0 — 60 | 41 079 
27,348 — = = == d 24,20 24—84 44,0 — 190 | 113 529 
| | | 
71,777 — — — — 17,80 | 15 25,0 — 60 2) 144 780 
1301,522 4,98 572,228 28,502 6536 3,00 — 72,50 10 —40 8,0 — 15 | 105 220 
— — ee — > = 10—40 58,0 — 15 101 181 
— — = = — | = | — sun — — 319 889 
| | 
27,994 E- ES = — 900 15,00 22 20,0 — 50 84 457 
18,155 — — — — 15,00 31 88,8 — | 60 35 760 
13,902 | — — — — 15,90 19 85,7 — 50 88 284 
59,448 — — — — 15,00 28 20,0 — 60 | 26 717 
51,710 — = — = 17,36 29 16,7 = 150 d 81 840 
27,570 — — — — 17,50 — 25,00 29 25,0 — 100 | 58 128 
23,686 | — = — a 17,36 30 25,0 — 100 | 46 625 
| , Eisen Stahl | 
0.7. 919,84 . 
69,746 — — — — | 19,84 731,75 26 14,0 — 196 219 074 
Se = = SCH 17,86 19,84 Ä D | 
166,470 | d 19,84 31,75 84 18,0 188 
(17,36 | | 
— ip; des Zu. | ) ER , 92 984 
8,191 | 119,84 19,84 34 18,0 314 | 
— — — — ] — V 19,34 | Eez 
11,654 1 25,00 84 18, 0 190 
| | 0 
8 5 19,84 , Se 
27,826 — — — — 157.36 fer 32 | 8,0 — 814 
| 3 
| 19,81 il E? 
SE — — — geg E 199 44 10,0 — 210 d 68 604 
e — SS —_ $1786 19,84 E | 
170,187 | 19,84 30,00 48 18,0 188 | 
— ER = SS 19,84 19,84 ; EE 8118 g 
See? | 80,00 ` SS SEN? SH 
17,36 
86,409 — — — — 17,36 85 10,0 — 188 82 007 
` WW gie 
775500 — = = — — 25,00 | 84 | 19,0 — 200 104 496 
O) l 
89,782 — SS == SE = SC 0-35 20,0 = 100 | 72 531 
7 
Së — — — ER 15,00 e 21 1. ` ra 2 g 9 DEN 
90,001 | 25,00 34—36 25,0 150 | 91 645 
— eet d Ze 117,36 9,00 | _ Lars = |! 78 1216 
1286,97 20,33 81,75 19—44 35,7 50 78 
— — — — SE — | 19—44 Nah = 50 | 75 868 
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Bundesbahnen. 1) Da die 


Statistik der schmalspurigen Eisenbahne 


n für das Betriebsjahr 1912/13. 


i 
1 
| 


| Neigungs- und Richtungr- 


Anlngekosten Salzburg— Bad Ischl und Schafbergbahn nicht getrennt ausgewiesen sind, konnte dur 


760 Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. Pie nen: 


| — — e — 


j 


— — — N i EE 
| Betriebslänge im Jahresdurchschnitt l Der Betr 125 e urde | Oberbau 

= RE i Gees — — _ BIOInek ` Zei . 

8 i | | 

g | | für den fur den davon sind |, auf der auf der | Ve ara Spur 

— Per- ter- Über- Rei- Zahn- l ersten letzten tange ann Bes 
. sonen- . ; SEH 

3 | Benennun g der Bahne n , haupt bungs- det | Strecke | Strecke a ein- | 22 i Glei- 

3 | Verkehr Bahn Bahn l der Bahn der Bahn gleisig Ä Ee i se 
i a PPP FFC 

e , Kilometer BE OEN am Kilometer m 


98 4 5 6 7 8 9 10 


II. Bahnen gemischter Bauart. 
E. Schweizerische Bahnen. | 
21 || Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen | 


—Gais—Appenzell)......... 20, 20,00 20,00 14,103, 5,418 1. 10. 1889 1. 7. 1904 19,52 — 1,00 
t t 
22 Brünigbahn?). `... 58,00 58,00 58,00 47,357 9,013 14. 6. 1888 Ä 1. 6. 1889 56,309 — 100 
28 Eisenbahn Visp- Zermatt?) | 86,00 36,00 36,00 27,771 7,449 8. 7. 1890 35.220 — 1.00 
' | 
III. Zahnbahnen. | | | 
F. Schweizerische Bahnen. | 
24 Pilatusbahn ! )))0 ). 5,900 5,00 5,900 — 5,0 4. 6. 1889 4.610 — 0.80 
8. Österreichische Bahnen. | | | i 
25 | Salzkammergut-Lokalbahn-A.-G.: | | 
Schafbergbahn9). .... 22... 5,836 5.836 — 5,836 1. 8. 1893 5.862 — 1.00 
l - , v Salz 
Summe E- e 124,835 124,836 124,836 89,281 32,716) = — 121,582 — A1 


Durchschnitte im Jahre 1911 —— > == EES = = — Fr KI 8 


Ih ' ti 

mem gg 

Summe sämtl. Schmalspurbahnen mit | j | | ale | vg 
Dampfbetrieb `... ‚2837,939 2890, 056 2890, 056 282,451 32,716 = == 2857,95 — Qo- 


Durchschnitte im Jahre 1911. N eee E = =. | — Sg 
B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. | | | | 
| IV. Reibungsbahnen. 

| H. Deutsche Bahnen. 


| | 
i | 
26 || Lokalbahn-Akt.-Ges in München: | | e 
Ravensburg- Weingarten—Baienfurt! 700 — 7,00 7,00 — 6. 1. 1888 18. 9. 1911 6,56 — 1,00 
27 || Württembergische Eisenbahn-Gesell-. | 
schaft in Stuttgart: DR 
Eningen—Reutlingen—Betzingen . . 5,89, 2,42 5,89 5,89 — | 1. 9. 1899 25.7. 1912 7,23 — 1,00 
J. Schweizerische Bahnen. | | | 
28 Elektr. Straßenb. Aarau-Schöftland 12,00, 12,00 12,00 12,00 — | 1. 1. 1901 11,237 — 1,00 
29 Bernina bann 61,00 61,00 61,00 61,00 — | 1. 7. 1908 5. 7. 1910 60/768 — 1,00 
80 || Birsigtalbahn `. 17,00 17,00, 17,00 17,00 = 4. 10. 1887 1. 5. 1910 16,2514 — 1.00 
81 Straßenbahn Bremgarten Dietikon | | | | 14% 
(Wohlen—Bremgarten—Dietikon) . 18,00 18,00 18,00 18,00 — || 1. 5. 1902 8. 2. 1912 18,899 — 4. 1% 
32 ForchbalnNnnn¶nNnsnmnnNsmʃsnsn 2,00 2,00 2,00 2,00 — 29 11. 1912 16,638 — 1,00 
| l 
88 || Wynentalbahn . `, 28,00 28,00 23,00 28,00 — | 6. 8. 1904 22522 — 1,00 
K. Norwegische Bahnen. | | i | i 
94 ‚Thamshavnbalın `... 286.00 26,00 286,00 26,00 — 10. 7. 1808 15 8. 1910 25,90 — 1.00 


€ Summe H-K 171,89 161,42 171,89 171,89 — — — 186.008 — 1.00 
Durchschnitte im Jahre 191111. . — = = = — S ES kee ze 
V. Bahnen gemischter Bauart. | Ä | | 
L. Schweizerische Bahnen. i i | | | 
85 Eisenbahn Martigny—Chätelard 21,00 21,00) 21,00° 15,115 2,477 20. 8. 1906 | zu 
36 Jungfraubahn 1 | 8,00 8,00 8,00 5,167 6,446! 2. 8. 1899 | 1. 8. 1912 | 9,613 — 1,0% 
VI. Zahnbahnen. | | | 
M. Schweizerische Bahnen. | | |! | ' | 
37 Gornergrat-Bahn 1). | 10,00 10,00 10,00 — 110,00 20. 8. 1898; 1. 6. 1909 9,516 — 190 
EE 2 2 20282. — 20120 20 6. 1893. 2. 7. 1910 L 19484 — 030 
Summe L- M 59,00 21,282 38,923 = = „ se 


! 
Durchschnitte im Jahre 1911 ...., — a — == | 5 70, | ER Ken be? 
| VII. Städtische Straßenbahnen. | l Ga i 
| 


N. Schweizerische Bahnen. | 


, seit 
89 Städtische Straßenbahn Zürich... 86,69 — 86,69, 36,699 — | 1900 25. 5. 1912 5,193 32,817 1.00 
i — — — . — — a — — — — 
e | UA- 
i Summe der Bahnen m. elektr. Betrieb SE 229,862 38,928 = ' = \ 250,405 32,817 14 


Durchschnitte im Jahre 1911 


SS = — = == c 


8 11 N ` — r — 
. 3080, 476 3127, 636 3054,13 71,639 — — 3108, 370 32,817 Dor 


Summe sämtl. Schmalspurbahnen. 


Durchschnitte im Jahre 1911 
Sämtliche vollspurige Vereins- 


| Kb 


| 
1 e SE 


i bahnen 1912. 
) Mit gleichzeitiger Neigung von 90 a. T. — ) Auf der Zahnstangenstrecke wird der Verkehr im Winter eingestellt. — 
Länge den Bahnkörper der vollspurigen Linie Weingarten—Niederbiegen. — "1 Elektrischer Betrieb seit 25. Juli 1912. — 9) Die 


mitbenutzt. — !°) Betriebszeit 155 Tage. — Betriebszeit 122 Tage. 


1 Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/18. 761 


0 b ba Neigungs- und Richtungs- 
EE ur 8 5 Verhältnisse Gesamtbetrag 
_Gesamtlānge aller Gleise À Schienen- | Stärke  |GrößteNeigung! Klelnstor des bis Ende 1912 
auf mit eisernem Oberban mit gewicht der Bettung auf der Bieles? 
1101 auf auf à rl für das unter dem Rei- Zahn- halbmeeser anf Aus: Kilometer 
zemen „Lang: | ‚Quer andere tein⸗ laufende tiefsten Punkt bungs- oc auf der freien Bahnlänge 
Schwellen" on en Bauart var ö der Schwellen || bahn bahn Strecke 
n Kilometer 
11 12 18 
| | 
0,127 — 22,808 — | — 235,60 — 25,80 | 20—80 80 `) Halbkreis 158 534 
Te ß p | Erde || ag] da0 90 178 928 
7 7 5 i | ! 24 auf Felsen 
a Ge 39,886 — — 24,20 21—86 80 146 611 
| 
— — 4958 — — 24.00 | Querachwellen 468 816 
3 verankert 
— — | 6,362 — 1 — | 28 277 740 
25,108 | — 110, 258 0,498 — | 179 222 


177 771 


2613.222 | 


| 
| | 
| | 
ce EN | = | 10—44 94.026 
| ) 
! | | 
| Phönix | 
| 22,00 | 
7,900 — — =en ' — I in städtischen | 16 181 000 
| | Straßen, sonst | 
| | 23,80 | 
| 46,00 Rillensch. 
— = H H u 9 æ 
| 3,060 | 5,540 20,74 0 79 441 
Ä | 
— — 555863 2483 — (980 Rillensch. | 30 68 606 
l i 23,50 | 
48,101! — | 17,485 | — | — 24,80 | 17 | | 196 889 
| = J 2,669 | C D \ | | , 
16,431 | A Häasmann 00 | 25—80 | | 101 054 
— — 20,880 — — 244, 20—36,20 25 | 60 — 20 | 85 248 
i ' | ` i i! i 
— — Wi — | 24,20 — fb | — d 
| 10,881 3,877 ee | 63 20 76 623 
Sa 9 — 124, 50 er ; | 
2 257 15 8,988 20 Rillensch. 30 | 50 Í | 27 | 77 978 
31.637 | — — 1227 —29 ` 40 — | 60 186 480 
104,009 — 85,554 18,802 ` — | 20,00—46,00 | 16—30 | 70 = 20 e 127 000 
mu Ne = z SS = d 16-80 70 = 25 d 184 770 
i DN Ih | S 
i i | u ' 60 „ 
22,019 — 2,477 — — 1 25,20 — 30,50 25 | 70 200 1 | 816 116 
è i | A strecke : 
— — 10.514 — — | 20,60 39 68,5! 250 | 100 | 1887860 
, | i ; 
— — 10,399 — — | 20,60 © 80—45 | — 200 80 Sg 326 982 
_— 25,907 — — 20760 l 30 250 | 60 | 874 850 
22,018 | SS 49,363 — = — 20,60 — 30,50 16-45 70 250 600 508 784 
Rn „ ar = © 15—45 70 250 60 141.058 901 
l Phönix | eue Bun | 
' stein-, tells | ' e 
== = = 80,719 — 33,5 —49,6 | Betonunterhan | 20 St 15 322 081 


| l! S 

| 15—45 70 250 15 232 988 
i 226 191 

108 270 


10-48 70 480 16 | 104597 
l ; 
A ? u i N S . - am 
SE "e Eu e — — _- 4 SE — — 2904 KO 
3) Betriebszeit 180 Tage. — *) Betriebszeit 202 Tage. — °) Betriebszeit Ende Mai bis Ende September. — ) Benutzt auf 1,5 km 


Strecke Wohlen—Bremgarten hat dreischieniges Gleis — °) Auf: 8,4 km Länge werden die Gleise der Städtischen Straßenbahn Zürich 
a 


56 


[ Zeitschrift 


162 Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. für Kleichahnen. 


Am Schlusse des Betriebsjahres 1912 | ER 


S L Lokomotiven. Bestand. 
| 


- vo hande eigene Lokomotiven Auf ein 
g - | nm £ E —— —-| Kilometer Reibungs- 
| |! hiervon Betriebs- gewicht 
z Benennun g der Bahnen mit Tender- zu- sind ver- länge | 
cht | entfallen der 
g Schlepp- | loko- `, bund- 
F E moti | sammen |! lokomo- Loko- || Lokomotiven 
. | ES | | tiven | motiven | 
a Se 3 An za hl Se u — * Tonnen 
| 28 24 25 | | 27 


A. Dampf bahnen. 
I. Reibungsbahnen. | | 


| Abschnitt B. Fahrbetriebsmittel, 
| i A. Deutsche Bahnen. | | 
1 | Großherzog]. General-Eisenbahndirektion Schwerin | ; 
| (Meckl.): | | | j 
| Schmalspurige Kleinbahn Doberan— Arendsee — 4 4 , — 0,28 16,0 
2 Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | | 
| a) Eichstätt Bahnhof-Kinding . ... . . . . . — 6 E 017 | 16,7 
\ b) Neuötting—Altöttinnlkt vs — 8 i — Owi | 28,8 
3 Kreis Altenaer Schmalspureisenbaunn . d = 15 15 — 0,36 | 18,0 
ZZ ; 
4 | Lahrer Straßenbahn- Gesellschaft.. — 4 ö — , 0,521 18,0 
5 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | | 
a) Forster Stadteisenlankbnn S Zum | 8 8 | — 0556 17,6 — 238, 6 
| b) Walhallabhhꝶn. I | 6 6e | — 0,25 | 11,5—17,4 
e , SC 9 zu 8:0} 
j Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn .... | 18 | 8 21 | | 0,11 d 12 zu 11,0 
| Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen i | | 1 
| Btaatseisenbahnen . . . 2 2 ce u een | — 188 188 | 88 0,27 15,46—41,80 
8 Straßburger Straßenbahngesellschaft: | | | = 
a) Grafenstaden—Markolsheim ... . . . a Ee 11 11 — C, 19 12,0 — 17,0 
| b) Straßburg—Truchtersheim `... . . . ti — 2 2 — 0,18 | 22,0 
| c) Oberhausbergen Westhofen ` — 2 2 — | 0,09 17,4 
| d) Kehl-Bühl (Baden))))) . | = $ 6 SE 012, 17,4 
e) Kehl-Ottenbei “ggg „ 5 5 — | 018 17,4 
| f) Rastatt-Schwarzach ..... 22220. | — 2 2 — | 0,10 ` 17,4 
9 | Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- ` ! 
| gart: | | | 
i Amstetten—Laichingen .... 2... 2.220020. ii = | 3 8 j = 0, 15 23,2 
10 Königl. württembergische Staatseisenbahnen: Il l | | | 
| Schmalspurbahn d | | | 
a) Biberach— Ochsenhausen — 1 4 — 0,18 28,7 
b) Lauffen (Neckur—Leonbronn ... . . . | — 3 8 — 0,15 | 27,7 
; l g 8 zu 20,7 
c) Marbach (Neckar)—Heilbronn Südbhf.. . — 7 | „ e 0,0 1 Se 25 
| e | | | | | 1 zu 26,5 
| d) Nagold—Altensteik . .. .::: 222.0. — | 4 4 — | 0,26 | p Se e 
| 
| SS 3 2 = ere 20,77 
| e) Schussenried Bucher f 2 2 2) 0,21 Triebw. 7,2) 
11 | Georgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebahn). . ' — 4 4 — l 0,23 | 9,0— 20,0 
B. Schweizerische Bahnen. si | | 
12 | Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau—Appenzell). , — H 8 | 2 Heißd | 0,32 | 20,0—82,0 
13 Bière—Apples—Morges-Babttttnn ! — | 4 | A | ar | 0,18 | 28,8 
| N 
14 | Straßenbahn Frauenfeld-Wil“n d. * | 5 | | — 0,28 \ 14,4—15,5 
| ` ! 18 d | 
15 ische Bahn `... : N 25,7—42 
5| Rhätische Bahn ........ 19 28 47 | 15 Heise dee 
16] Waldenburger Balu... | = 6 | 6 048 , 10,0—15,5 
17 Yverdon-Ste. Croix... | — A 4 o und 0,17 81,9—89,0 
1 Heißd. | 
C. Österreichische Bahnen. | 
13 Salzkammergut-Lokallıahn-Aktiengesellschaft: 
Salzburg—Bad Ischl mit St. Lorenz— Mondsee | = 12 12 T 11,6— 23,1 


| 


Summe A—C SCH 7,20—42,76 
e een ee e m 0,2 1 7,29— 42,76 
ge Ee 0,474 — 


i Darunter 11 220 Pferde-Zugkilometer. — ) Darunter 1 Trieb- Dampf-) wagen. 
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Lokomotiven. Verbrauch. 
Gesamtverbrauch 


Lokomotiven. Leistungen. o l l | 
Die eigenen! Lokomotiven en haben auf ei eigenen Betriebsstrecken zurückgelegt 


| | | i ei Lokomotivkilometer uf Einheitswerte umgerechnet 


A S SS EEN im ver- mim ver- im Bereit-; im anzen GERS | = =; * lauf ein 
Leer- im ver- im Be- | schubdienste | schub- schafta- " E h'schni 8 auf ein 
| jan bezüglich sc tt-, Loko 
Nutzkilo- | fahrt- reit- "bezüglich der, dienste | dien h| Unterhal- lich bezüglich Nutz 
kilo, schub- schafts- Unterhaltung 5 oe tung der auf See im ganzen | kilo motiv- 
meter | der Lokomo- | ‚Kosten Lokomo- Loko- | Kosten | kilo- 
Kc dienste | dienste fiven KÉ nen der e tiven ee der Zuge | SS | meter 
| | 0x | i 
Anzahl | Stunden | E Anzahl - e onnen. kg 
au 29 80 81 82 | 8&8 | 84 | ss 36 87 |i 38 i 39 40 
Bestand, Leistungen und Verbrauch. 
| ! | 
3] i | 
| | | | | | | 
l i 
| | | | i | | | 
Ä | | | {Koks 347,5 | 2 
80716, 112 406, vos 4 060 2030 1816 | 84 888 21222) 84674 J Kohlen 46 |, 46 425 
| $ 
} | 
118 964 | 866 5872 14 Ä 58 720 26 860 | 28 178 050 28 841; 146 218 1119 10,08 8, 20 
l I l 4 
41761 „ | = — — 411765. 18 922 41765 427 10,22 10,22 
i | 1 
284 841 | -- Së: eg | — = — | 281841 18 956' 284 841 — „ 

56426 — — | = | — — — 56 EEN 14106| 58426 488,6 7,78 7,78 

| | | | | | 

664566: — — — — — — 66 456 8307 66 456 898 18,44 13,44 
104741) — — — — — — 104 71 17457 104 741 1 209 11,54 11,64 

| 
407 684) — | — — | — SE | = 534 948 25473 534 gei 2 867 7,08 | 5,86 
bad Se fe 
2 604 872 48 641 88 001 8094| 80 010 | 415455 | 6188 s 480 = 26 674| 3 071 656 = — — 
| 
1)268 126; — | — — | — — — 2358 12 22 446 258 126 — EE — 
jj e ee E a GE | 68 245 82 642 65 286 = ar ag 

88 200 — | — — | — 100.0) B8200 44100) 85 200 — — — 
200 890) — — — — p A — | 200890 40 078 200 890 — — -— 
198 478 — | — — — m 198 475| 88 696| 193 478 — — — 

85768, -- — Se -- m = | 85 768| 42 884| 85 768 — — — 

| | i 
l 
i 
ala! — :“ — — | — In — | 53 429| 17 809 53 429 508 11,02 9,52 
KA * zu 
„ l i | , 

92 201 1783 8 806, 4 38 060 19 030 8 1380 434 82 609 111412 689 7,47 6, 18 
103 406 75 6 as 88 | 38 210 16 605 176 | 136 691| 45 564 120 262 698 3,75 5, 80 
179 852 1 685 8215, 28 ! 82150 | 16075 46 213 637 80 620 197 608 1807 7,27 6,61 

| | | 
| t \ l 
87 470 320 149 — ` 14 990 22 495 — 103232 7800 33 Be 110 285 | 831 9,50 7,54 
| | | | | 
; | | 
37 086 884: 2185 27 21850 10 925 54 59 320 29 660 48 449 | 284 6,81 | 4,83 
54 078 — | u ee — e — | 54078 13519 -54078 | 455 8,42 | 8,42 
| Materialzüge ` A | | 
162 619 | 2478 — — — | — 165 251 20656 165 261 1554 9,55! 9,41 
| a. | | 
90 112 570 — 816 — — — 91 498| 22874 91 498 — — — 
| Materialzüge | | | 
106 972 190 S 542| 5 552 5 426 2718 — 118 140 22 ge 110 427 810 5,70 5,52 
aterialzüge 
1 478 744 20 407 10815 40 724 108155 | 54 078 — 1648 080| 85 442 1 598 958 18 524 12,52 | 11,62 

85 242 122 170 — 1704 | 852 — 87 063' 16 428 86216 517 6.26 5,97 

| Materialzüge | | 

71107 EN — | 164 — —— — 71405 17 851! 71 405 841 11,82 | 11,77 

| Ä 
809 002| — SE KEE — o — 809 002| 25 150 809 002 2159 41,97 | 6,97 
| i 
7 560 670 | 72 609| 117 422 46 578 | 11742856 | 587118 8 816 |8 984 548| 26 042| 8 405 747 | 86 348,1 9,74 | 8,98 
l 


— — 28252? — | — 9,48 8,58 


43 620 


= |-|- 
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164 Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. für Kleinbahnen. 


| 
Am Schlusse des Betriebsjahres 1912 | 
| vorhandene eigene Lokomotiven 


= Auf ein 
= | Kilometer Reibungs- 
| | j Betriebs- 
— | | mit ‚, Tender- SCT ge | länge gewicht 
E Benennung der Bahnen t Schlepp- ' loko- | zu- Verbund- ` entfallen der 
E , e sammen || lokomo- , Loko- Lokomotiven 
E tendern : motiven | tiven | motiven 
e Anzahl Tonen 
22 28 | 24 25 26 97 
| | 
D. Norwegische Bahnen. | ! | 
19 a) Privatbahnen. | | | 
Nesttun—-Osbahn. , nn Zi | 3 3 Een . 0,11 E 
Lillesand—Flaksvandbahn.. ....... 222.0 .. — 2 2 | Er 0,12 = 
Sulitjelmabahn. . . . .. asnan 22 2 re re. — ö 8 8 ! — 0,28 — 
Urskog—Holandsb ann — | 4 4 — 0,07 — 
Tonsberg—Eidsfoßbajynu gn — | 8 8 = 0,06 = 
Holmestrand—Vittingfoßbahn. ....... 2... — 4 4 = 0, 18 = 
ier wa e a e e SN — | 2 2 — | 0,10 — 
20 h) Staatsbahnen. | 
Kristiania—Drammen ........ 9 9 18 | 7 ` 0,84 || 101-195 
Drammen—Skie n. | | 
mit den Zweigbahnen: 2. Distrikt ` i m 
Skoppum—Horten .......... | | 17 i 13 29 | 5 0,17 12.4— 20,0 
Eidanger—Brevi k 
Rörosbahnen: | 
Hamar —Grundset | 85 — 5 1 0,18 [13,8 — 19,8 
Grundset-Aam ot 3. Distrikt 2 3 8 2 0,11 10,4— 19,4 
Aamot— Töns ett | 
Tönset—Stören..... 2... .. 4 Distrikt } SE e 9 80 | 9 0,09 e 
Trondhjem Stören. er 10 3 18 2 0,25 14, 4— 20, 
Stavanger —Egersunn ld D , 1 5; 5 6 | 0,08 9,8— 14,2 
Egersund—Flekkefjor l EE | 5. Distrikt 3 5 8 | 1 0,08 10,8—19,7 
Kristiansand-Byglandsfjord . . .... 7. Distrikt er 7 S A es 0,08 | 11,5—14,4 
Arendal-Aamli ..... 2222000. 9. Distrikt 2 8 10 — 0,12 | 12,2 — 19, 5 
Summe D | 70 80 | 150 24 | 9,8 — 20,5 
| | i 
| Durchschnitte im Jahre 191111111 — — | — | — 0,12 | 9,8—20,2 
, | ` i 
: Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- l \ 
bahnen 19122222 | 212 46 258 Ss 2 0,13 |! 13,8—62,4 
t ! | 
i ] ` 
| II. Bahnen gemischter Bauart. ' | Ä 
| E. Schweizerische Bahnen. j | | 
21 | Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- i Ä 
zell Co Ge ehr ⅛⁊ðâ ee 8 S — 7 e 7 0,35 | 21,0— 24,6 
22 ' Zr 20a war e — 30 80 17 0,52 | 21,5—80,0 
23 | Eisenbahn Visp— Zermatter l — 8 | 8 , Se 0,22 | 20,0 
u ` ö | 
| III. Zahnbahnen. ` ö 
| F. Schweizerische Bahnen. | : 
24 l Pian l!!! Eeer D — 11 11 2 Heid. 2,20 l. 9,3 
G. Österreichische Bahnen. | | | 
285 Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: | 
t | 1 
N SchafbergbaknnnnnsnsssSs — 6 6 — 1,02 17,3 
— ————— — — — —uyv—¼ — WI | + 
, It: 
i Summe E—G | — 62 62 E 0 } 0,50 \ 9,3 —30,0 
Durchschnitte im Jahre 1911... | — — | == | = | 0,52 |l 9,3 — 30,0 
| | r 
Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- i d und | 
betrieb e e e ee e ee a ees . ee ses .| 1 07 450 557 d 18 Heißd } 0,19 7,20—42,76 
Durchschnitte im Jahre 111I.. .. | = = = | => 0,19 7,20--42,76 


1) Verbrauch der Reibungslokomotiven 3.41 kg, der Zuhnradlokomotiven 16,76 kg für das Nutzkilometer. 


XAN Jpirgane: Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. l 


d" 


Lokomotiven. Leistungen. 8 
| 
| 


Die eigenen Lokomotiven haben auf eigenen Betriebsstrecken zurückgelegt 
0 


EE 


b) | c) d) 


Lokomotiven. Verbrauch. 
Gesamtverbrauch 


| auf Einheitswerte umgerechnet 


Ver- im Ver- lim Bereit- SS, 
Leer- im Ver- | im Be- schub- | schafts- Ke Türlich 8 im ganzen auf. Sin MR 
Tutaki 1 üglich der dienste | dienste |Pezüglich schnitt- | lich || 7 | Loko- 
Nutzkilo- | fahrt- reit- Pezug Unterhal-| lich | bezüglich || . Nutz- | > 
> schub- Unterhaltung bezüglich bezüglich im ganzen * motiv- 
kilo- | schafts- | der Lok Zb: K tung der aufeine Kosten kilo- | ,. 
RR: / ıneter | dienste | dienste We den ` d r Züg e der Züge Lokomo- | Loko- | meter | kilo- 
| ` d 10 0 | 5 ze 5 * tiven motive der Züge | e | meter 
Anzahl | Stunden | g Ansahi Tonnen kg 
28 29 30 811 32 | 38 | 84 | 8 86 37 38 39 40 
| | | | 
| || 
52 745 = S = — em Ss 55 407 18 469 55 407 u — e 
22 557 — = ` — — — 22 557 11557 22 557 — = — 
33408 —ẽ Së = * E 87 190 12 397| 37 190 a SS S 
100858 — — — — — — 101 128 25 281 101128 — — — 
70 510 — = — — = 72 285 24 078 72 235 — = = 
70 266 — = | — Zu = Es 75 655, 18 914 75655 | — SE — 
38 830 - E e Se = — 17 369 28085 47 369 — — — 
Mat.- u. | 
Schneez. 
719431 46274, 25 887 | | 258874 | 129487 — 
| 128 365 | \ 2 093 828 36 784 1917 954 15 985 9,70| 8,83 
932 499 20811 9 807 08074 | 46587 — | | 
| 
| 
| 
| 
2 060 201 66 021 27304 11107 273 037 186 519 2410 366 47 262 2 278 348 | 19 595 9,51 8,61 
Wee 
354 461 611 1513| | 15 127 7 563 — TK, | | 
` | Pi; 8 0 2 98 325 i 57542 22 
120 1% 200% 40 h j 149 4825 2188| — 806 46 86 80 498825 | 3 101 6,42| 6, 
178490| 1 008 547 815 | 5 472 2 786 — 180 780 25 825, 178 041 | 1 693 9,76 | 9,51 
' 140 839 380 1694 8 891 | 16 943 8 472 — 167 053 16 705 158 582 || 1 193 8,47 | 7,52 
| | | Í ) I} 
e j | | | 
4 897 718 1184360 86 653 | 49 827 666 842 338 422 5 771 609 38 477 5 438 289 | 11570 9,21 | 8,27 
— =n — — = = — |8780] — — 9,31) 8,43 
| | 
fd | D w - 55 D IR mm 4 - 
7 609 627 207572 193090 207221 1930 903 965 451 — 9 5 323 38586 8 989 871 113 723 14,94 12,65 
| l 
Materialzüge 
124 224 | 758 — 4 162 SS — * 129 144 18419 129 144 1 870 15,05 14,47 
Materialzüge | | 
332 861| 8021| 3766| 4288 37662 18 831 — 377 282 11669 358 461 3995 72,02 11,14 
| Materialzüge | 
60 139 390 — | 2848 — — — 63377 7922 68877 899 14,96 | 14,19 
14 425 së = — eg Ss — 14125 1311 14125 305 21,17 21,17 
| | | 
| | | 
1 d , f 
6888 — | — | — — Ger a PE. 288 1056, 6 888 242, | 88,28 36,28 
| 
y ! | 
537 487| 4 a 3766 11248 37 662 18 881 SES 590 876 9 525 571785 7 31158 13,60 12,78 
| ! : 
— — — — — u — — | 9 855 — — 12.92 12,17 
| ER | | 
12 995 875 | 211 635| 187 871 107148) 1878789 939371 831615 346 728 27 552 14418771 85 229,7 9,71 8,81 
e — — — — — — 20740. — — 2,80 | 8,73 
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I. Lokomotiven. Bestand 
= Am Schlusse des Betriebsjahres 1912 | EN | 
© | 
8 vorhandene eigene Lokomotiven | Kilometer Reibungs- 
! | ! 
3 hiervon Betriebs- gewicht 
Z | | Tender- ' a lange 
© Benennung der Bahnen | p AM N ö i der 
S | Schlepp- loko- ` Verbund. entfallen | 
2 ‘i | ti | sammen || lokomo- | Loko- Lokomotiven 
E tendern | motiven | iven u motiven i 
nn li ne lm: ln - 
= Tonnen 
t 


| 
Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb... K 8 Dampflok. 


290 d 


| 
i 
| 
B. Bahnen mit eiektrischem Betrieb. 
| IV. Reibungsbahnen. | | | | | Ä 
H. Deutsche Bahnen. | | N 
26 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | | | |! 
Ravensburg—Weingarten—-Baienfurt .....,.... | = 5 Triebwagen 5 — 0,71 | 8,6 
27 Württemberg. Eisenbahn-Gesellschaft zu Stuttgart: 1 ZE , l 
Eningen—Reutlingen—Betzingen. ..... 9 — 4 — 4 04 i } CG 0,65 | 9,5 
J. Schweizerische Bahnen. | | | 
28 Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftland .. .. — | 5 Triebwagen 5 | — | 0541 | 6,7 —17,?2 
. BS ' J 2 elektr. Lok. 2 Ų — ' i | 
29 Berninabäbn » 2-2. e WIRE EE 2 115 Triebwagen 18 | 0,32 | 18,3— 28,0 
80 Birsigtalbahn: =: + 2 #20 e NNN 2 — 6 Triebwagen 6 = | 0,85 20,3—23,9 
81 Straßenbahn Bremgarten — Dietikon (Wohlen — 1 vollen. el. Lok | | 
Bremgarten — Dietikon R — 4 VONBp- E OR gt, | 0,42 | 11,5— 24,0 
| 7 Triebwagen | | ' 
33 Forchbahn ...... . en e e Keng 5 Triebwagen 5 h a 0,30 | 16,4 
88 Wynentalbuͥn mn. — 9 Triebwagen 9 | — >: 040 | 9,4—16,6 
K. Norwegische Bahnen. Ä 1 Dampflok. 13 | i 
34 Thamshavnbahn `... Ge we ee — 8 elektr. Lok. E | en 0,27 Zu l 
| 8 Triebwagen 8 || | | 
| 
Summe H-K | = | 85 Damflok. Ee l | = | 0,87 | 9 7820 
Durchschnitte im Jahre 1911 ........ ER — | — — | == | 0,36 | 57 — 28,0 
l V. Bahnen gemischter Bauart. | er 
L. Schweizerische Bahnen. | 3 
| Ii Dampflok. 1] D a 
86 | Eisenbahn Martigny— Châtelard .......... — 2 elektr. Lok. 3 — 0,66 elektr. Lok. 
EIS y De ze ) i 12 Triebwagen 12 ar | 20,1 
dl | 
86 Jungfraubahn on con | = 10 10 — 1,04 || 18,5—18,5 
VI. Zahnbahnen. | | | 
M. Schweizerische Bahnen. | | | | Dampflok. 
1 Dampflok. 1 = | | 16,8 
87 Gornergrat-Bahn `... eereree „ d 4 elektr. Lok. 4 ` 9:39 de ktr Lok 
l | Dampflok. 
| — 20 
38 ! Wengernalp-Bahn `, | — ër VC = | = 0,85 h Gr 192 
. ; | 
| | | EE 
| | Ä | 
8 EN 6 Dampflok. 6l — 5 
| Summe L—M | d 41 elektr. Lok. 410 | 0,69 | 10,5 — 20,1 
| Durchschnitte im Jahre 1iIllUUUU . | — — = „ 0,62 10,5 — 20, 1 
VII. Städtische Straßenbahnen. | | | | 
N. Schweizerische Bahnen. | | | | | 
39 Städtische Straßenbahn Zürich | == | 181 Triebwagen 181 d = 4,93 i 8.72 


Durchschnitte im Jahre 1911111. | 6,7— 28,0 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen ) 0,27 7,20-—42,76 


Durchschnitte im Jahre 191 .. 2... 22... Gs 
Sämtliche vollspurige Vereinsbahnen 1912 


0,2 7,20—42,76 
0,879 — 


1) Leistung der vollspurigen Lokomotive 5056 Nutzkilometer. 


XXII. Jahrgang. 
November 1915. 


Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. 767 


— nn mean ———— — 


Lokomotiven. Leistungen. 
Die eigenen Lokomotiven haben auf eigenen Betriebsstrecken zurückgelegt 


II eg) Lokomotivkilometer 
b) c) a rs 


` Lokomotiven. Verbrauch. 2 


t 

| 

| Gesamtverbrauch 

auf Einheltswerte umgerechnet 


a) l im Ver- im Ver- lim Bereit- A 
Leer- im ver- im Be- | sohubdiensto schub- | schafta- im ganzon| durch. m ganzen) 
Nutzkilo- ' fahrt- ` reit- eich Aart der). deng dienste | Unter al-| lich bezüglich : 
f kilo- schub- schafts- Ch ternal tung ee Ka tung der aufeine Kosten im ganzen 
meter | er omo- Lokomo- | Loko- 
i meter | dienste | diensto tiven der Züge der 2 SE 
| 10 30 K tiven motive der Züge 
Tonnen 


Anzahl A len | Rn SC Anzahl 


84 88 


| Sch 
184 025 | 184 025 86 805 184 025 


124497 — — — 


t 501 043 16 778 1 864 ad 22 851| 1.568 60 


— | — — ` 1295621' 28 480 129521 274 | 8,91 | 7,86 
i | i i | , 
106 704 — — — == — — ' 106704! 21841 106 7⸗˙4l Le — 
Materialzüge | | > 
358 896 | 6496| — 14279 s — — 37417 géie . 874 171 Ze e ES 
| i ! , Ee ) 
256 005 | 7428) — Ss, ` — — — 222 425 48 788 262 428 — d — E 
As | aa ge ‚al: 
€) 170459; — Gs — — | — — 170 459 21807 1704603. ́ —y— — 1. 
11098 — Ee = — 5 — 11 096 2219, 11 096 — — — . — 
Materialzüge | S i | ge? — ER . 
200 992 | 1854 — 595 = D J — 208 441| 22 604| 208 441 m E T 
94 8 — — — — 122 760 17 587 122760)  — | — 44 — 
ö | 2 — 62: 
| 
| 


Naterialzüge 
581 


— 102669) 7 880 102 669 


96 058 6 080 


Materialzüge 


— 318822 8984! 81822 


D T = 
a, 
i 110 
20 126 746| 10961 — — | 1 = 
12 980 — — 12 9800 8 246 12 980 | — 
| | 
| Materialzüge 1 i ' | 
65 599 992 — 2 821 — 1 — u 69 4121 el Lekt 89412 | t — 
| 6 162 | | | 
194 762 | 7768 — 14 863 — — — 216 888 5 290 = | 


Ä 
- — om - 


7 542 806 41 678 7 512 806 


82 102 9 824 298 


9 238 611 


f 
28 541 9 324 293 


34 770 == 


| 
| | 
24 671 e 29 127 28 740064 


— 


8 816 9,71 | 8,82 


I = 20 855 = 
— — — BNE — 


9,80 | 8,78 


| 
| 
| 
| 


768 Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/18. a 


Benennung der Bahnen 


Së 
© 
© 
— 
Š 
2 
3 


A. Dampf bahnen. 
I. Reibungsbahnen. 


A. Deutsche Bahnen. 


1 Großherzog]. General-Eisenbahndirektion Schwerin 
(Meckl.): 
Schmalspurige Kleinbahn Doberan— Arendsee 
Königl. bayer. Staatseisenbahnen: 
a) Eichstätt Bahnhof —Kinding 
b) Neudtting-Altötting ........ s.. 
3 Kreis Altenaer Schmalspureisenbahn 
4|| Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft `, . . . 2.2... 
5 Lokalbahn-Aktiengeselischaft in München: 
a) Forster Stadteisenbahn . 
| b) Walhallabahn Ee 
6 Mecklenburg- Pommersche Schmalspurbahn DEEN 
7| Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen 
|  Staatseisenbahnen . . ... . f 
8 | Straßburger Straßenbahngesellschaft: 
a) Grafenstaden—Markolsheim ....... 
b) Straßburg—Truchtersheim ........ 
c) Oberhausbergen—Westhofen 
d) Kehl—Bühl (Baden). . 
e) Kehl-Ottenheim . .. gn 
D Rastatt—Schwarzach . . . . 2. 2 2 222. 


Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- 
gart: 
Amstetten—Laichingen 
Königl. württembergische Staatseisonbahnen: 
Schmalspurbahn: 


t 

| a) Biberach-Ochsenhausen . . ....... 
Ä b) Lauffen (Neckar)—Leonbronn ...... 
| 


do 


0 0 e H H 


e © © © ọ o ọọ òo ò ù o > o WM 


10 


c) Marbach (Neckar!-Heilbronn Südbhf.. . 
d) Nagold—Altensteig 
e) Schussenried—Buchau 


11 | Georgsmarienhütten-Eisenbahn he Per 


| B. Schweizerische Bahnen. 


12 || Appenzeller Bahn (Winkeln--Herisau—-Appenzell).. 
13 Biöre—Apples—Morges-Bahn ....... 2.2... 
14 | Straßenbahn Frauenfeld-Wil.......... . 

15 Rhätische Bahn. 
16 | Waldenburger Bahn . .. .. : 2: . 222 2 2 2 en. 
17 Yverdon—Ste. Croix. , 


C. Österreichische Bahnen. 


18 | Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: 
| Salzburg—-Bad Ischl mit St. Lorenz Mondsee 
| 


Durchschnitte im Jahre 1911 


Deutsche vollspurige Haupt- und Nebenbahnen 
1912 


| ae 


Lokomotivfeuerung. 


| 
| 


Die Kosten für die verbrauchten 


Heizstoffa einschließlich der 


| 


überhaupt 


| 


8 
d 


Lokomotiven. Verbraueh. 


— ͤ—— 


| Der Aufwand für das Schmieren 


und Putzen der Lokomotiven und 
Tender (Materialwert) beträgt 


Fracht- und Vie betragen , für ein für ein 
für KC 5 überhaupt Nutz- Lokomotiv- 
ein r eln Co i iér 
Nutz- Lokomotiv- į kilometer | kilome 
kilometer | kilometer | 
BL AH RR __ 
42 48 45 46 


III 


12 132 
12 322 
22 378 
14 674 

4165 


7721 


43 648 
25 825 
15 400 
509 680 
11 879 
22 865 


51 196 


i 


| 
| 
| 


| 


Summe A-C l 842 306 
e 2 1 — 


18,65 13,01 2087,78 0,86 084 
18,89 15,86 2136 1,70 1,48 
28,92 23,91 358 | 2,05 2,06 
‘ — L SSC — 
SA aka = 
11,05 8,422 — — 
; f 
= 8 Gë 
i 
! : a 
e "E Ss — 77 
13,16 10,59 45681 0,49 0,40 
11,82 10,16 980 0,95 0,81 
12,72 11,57 | 981 0,53 0,48 
16,78 18,11 582 0,68 0,50 
11,23 6,60 227 0,61 0,47 
14,27 14,27 — — — 
d 
26,84 | 26,6 2 300 1,77 1,75 
39,10 27,67 i — “= — 
14,89 | 18,944 — — — 
84,47 31,97 16 050 1,08 Lët 
14,00 13,78 — — — 
32,15 32,02 886 1,38 1780 
| i 
| | 
16,57 | 16,57 | 7008 2,27 227 
— 
24,01 21,72 83 375,75 1,05 0594 
23.72 21,58 — 1,48 1,31 


4 


) Davon 1 Wagen mit Gepäckraum und Postabteil. — 9) Öl- und Talgverbrauch 38,24 g für das Nutzkilometer. — 9 Öl- und 
sonen- und Güterwagen werden 4 als Personen-, 10 als Güterwagen in Rechnung gestellt. 


motivkilometer. 


— ) Aus den nachgewiesenen Wagen- 


November 191% Statistik, der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. 


II. Personenwagen. Bestand. Personenwagen. Leistungen. Ausnutzung. 


Die am Jahresschlusse vor- Die eigenen und frem: | 
Am Jahresschlusse waren an eigenen | Achsen unter den- e den Personenwagen Jede be- Von den 
Eege ‚elben handenen eigenen Personen- haben im eigenen Be- bewerten 
en ES SES wagen enthalten Plätze triebe oe Rahna | wegte S 
wel e = "E WA EE EE E Wi _ __||___ zurückgelegt ` personen- Plätzen 
| i wagen- waren 
| auf ein | auf ein auf ein achse war durch: 
a) vier- ;b)sechs- c) acht- d) zu- über- | Kilometer in allen Kilo- | aufeine Kilo- durch- | A 
rüdrige |rMdrige rAdrige | sammen | banpt | Betriehs- Klaren meter Achse Aherbanpt | meter | echnitt- | mtr 
EE Ä SES e = | sen Betriebs- =. Betriebs- lich be- lich 
| nge länge ; Jänge ||setzt mit! besetzt 
i looo E EE ENEE S RAW i Personen ` ` GE 
aa aona, Anzahl | — — Anzahl | Achkilometer ` Ire: 
47 48 49 I 50 5 52 58 54 55 56 57 58 59 
' ' | | 
| | | | Ä | | 
| | | i | 
| "` 
| l | | 
| | | 
| | | | 
i d i i - | 
| | Ä | | | 
— — 17 17 68 4,42 830 | 58,83 12,21 || 1 250 690 81214 8,21 26,29 
| | 
| l 
19 | _— — | 19 38 1,08 554 15,72 1458 | 700 728 | 19 884 4,30 | 29,49 
„ 7 7 28 5,70 210 | 42,77 7,50 | 271850 55876 || 8,69 47,87 
12 — 8 J) 20 56 1,395 456 | 11,01 8,14 | 1414 504 34 175 8.97 48,77 
1 | — 6 7 26 1,35 | 876 19,56 14,46 || 893912 20 494 | 4,52 81,26 
— = * | BP an 2 — D Get lee 
| | 
214) — 2 28 50 | 2,08 3899 | 87,45 17,98 808 752 33698 | 5,83 | 20,84 
| = 14 °) 20 68 0,37 | 481 2,66 | 7,12 01187 150 6514 | 2,19 30,75 
| | NS | | 
289 — 204 418 1294 2559 | 13 070 | 26,17 10,10 23 377 459 46 806 | 2,94 29,11 
26 — | — 25 50 | 0,87 818 ` 14,88 16,92 2064 086 | 86 186 | 8,66 21,57 
6 — — 6 12 0.80 192 12,90 16,00 | 500 100 | 38 340 8,60 22, 50 
11 — 1 12 26 1,23 376 17,84 14,46 757 644 356 907 209 14,45 
12 — — 12 2244 0,61 | 456 | 11,614 ? 19,00 || 1844504 ' 34888 4,18 22,00 
16 — — 10 82 0,90 560 | 15,70 17,50 | 1284 823 36 040 8,07 | 17,54 
6 — — 8 12 0,60 208 10,22 17,88 | 541 232 26 609 | 8,27 ' 18,86 
5 — — 5 10 0,54 | 208 | 10,97 | 20,80 || 218166 | 11 A 4,29 20,62 
D : | + 
Io | en ER 
| | l 
10 — — 10 20 0,90 863 | 16,56 | 18,40 512 804 | 23078 5,109 27,72 
9 = = 9 | 18 | 0898 352 | 17,88 | 19,56 || 696108 | 84875 , 38,83 19,84 
20 — — 20 | 40 1,17 768 | 22,42 19,20 1 856 833 40 491 5,54 28,85 
4 — 4 8 24 1,54 328 | 21,71 18,67 492177 32 572 8,64 26,68 
4 — 1 5 12 1,27 | 184 | 19,47 15,33 | 161636 | 16 051 | 5,12 | 88,10 
=, — 4 4 | 16 0,93 | 200 | 11,62 12,50 | 269979 15696 | 2,44 ! 19,52 
| | | | | | Ä | | 
6 — 18 24 84 | 829 | 1006 | 38,69 11,97 | 1505496 57904 | 2,96 23,89 
12 — — 12 24 0,78 ` 456 15.20 19,00 357570 11919 5,10 26,82 
10 = = 10 20 1,11 303 | 16,83 | 18,15 444 228 25 790 | 5,88 | 35,15 
151 — 81 182 426 1,88 6765 29,86 | 15,88 9 679 00 | 46090 | 4,09 25,76 
10 — 4 14 86 2,57 472 | 83,71 13,11 529 236 37 803 8,09 23,95 
8 — | 2 10 24 1,03 428 | 17,12 175,88 2339 818 13 573 4,56 25,88 
| E | 
| | 
| E 
51 = 1 52 106 1,56 1818 27,11 | 17,15 38156 3,05 17,78 
674 — | 324 908 | 264 1,72 83175 | 21,59 12,54 In 055 536 
— — — — — 157% — 2190 12.6 —Z 
= SN — — — B01 — 53,48 | 17,80 | = | 150686 | 4,56 25,62 
l . 1 
Talgverbrauch 23,13 g für das Nutzkilometer. — )) Darunter 1 Personenwagen mit Gepäckraum. — ) Von den 14 Fakultativ-Per- 
kilometern nach dem Verhältnis zwischen 4- und 8Srädrigen Wagen ermittelt. — 7) Öl- und Talgverbrauch 9.17 g für das Loko- 


57 


110 SES Statistik der schmalspurigen! Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. [rar ee hen. 
EEN i il Lokomotiven. Verbrauch. ` RE 
| f | Der Aufwand für das Schmieren 
Ze | Lokomotivfeuerung. und Putzen der Lokomotiven und 
8 | Ä | Tender (Materialwert) betragt 
E | | Die Kosten für die verbrauchten | i o 8 
, Heizstoffe einschließlich der | 
d h | ! 
8 ER Fracht- und Ladekosten betragen o für ein 7 für ein 
= K wberhanpt Nutz- okomotiv- 
S | | für ein | für ein | kilometer kilometer 
3 uberhaupt Nutz- Lokomotiv- | 
| kilometer | kilometer | 
Í „„ Pe aE ee en 
i 41 42 | a8 44 435 46 
| g | | | 
| 
| D. Norwegische Bahnen. | | | 
19 a) Privatbahnen. | | 
Nesttun—Os bann ) — — — , — — — 
Lillesand—Flaksvand baun. — — — -- | — — 
| Sulitjelmabahn. . . 2.2 2 2 0 se rn rer. | — ! — — | — — — 
| Urskog—Holandsbahn . . .... : 22 2 22 2200 | — — — | — | — j — 
Tonsberg—Eidsfoſfb ann | — | — --- — | — | — 
| Holmestrand—Vittingfoßbahn. . 2 222222... E. = — — — — 
ji Lierbahn ........ ERF | — — — — | — — 
20 b) Staatsbahnen. | | | | 
| Kristiania— Drammen i | 
Drammen—Skien | | i l | 
| mit den Zweigbahnen: 2. Distrikt 291718 17,66 15,21 | 29 645 1,80 | 1,54 
\ Skoppum— Horten ava | l i | l 
' Eidanger- Brevik 2... i 
ii , | 
| Rörosbahnen: | | i ' 
' Hamar—Grundset .... 2 .2.... | | | 0 | Ä 
| Grundset—Aamot .......... g 3 Distrikt Ä | 
Aamot—Töns et Re geb f 404 455 19,63 17,79 | 30 445 | 1,48 1,34 
: Tönset—Stören . .... ason.. oi DE E i | 
A 2 4. t 
` Trondhjem-Stören . ...... ! Vie | | | 
| Stavanger—Egersund ....... 5. Distrikt | j e g 
 Erersund-Flekkefjord -ss sasn g 5 Distrikt ` 64744 | 18,41 12,99 5 902 22 15718 
; Kristiansand—Byglandsfjord ...... 7. Distrikt 82 926 18,97 18,04 1778 1,02 ' 0,99 
| Arendal—Aamli .. 2.2 220000. ..9. Distrikt 23 925 16,9 16,08 | 3449 2,44 , 217 
\ g i 
| Summe D | 817 798 18,12 16,26 71214 1,583 a 
| Durchschnitte im Jahre 1911 . 2... 22220000 | Gees 16,39 14,85 — | 1,62 1,17 
| Norwegische vollspurige Stantsbahnen u. Hoved- || | | 
| bahnen IM... 2 2220er emm 29,97 25,37 199 975 2.63 2 
i II. Bahnen gemischter Bauart. | | | 
E. Schweizerische Bahnen. | 
210 Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- | i 
Z 9 . 4 106 | 37,11 | 85,70 4 638 | 8,73 | 8,59 
22 | Brünigbahn ..... WE EE E | 86 968 26,16 | 24,26 | 4 280 | 1,12 J) 1,18 
23 | Eisenbahn Visp—Zermatt ...... EEE NER | 30 480 | 50,60 48,01 — | — — 
g III. Zahnbahnen. 0 | 
| F. Schweizerische Bahnen. | i | | 
Str Engen, ee bebe ae 30957 62,09 62,09 | 1 205 8,35 8.35 
i „ | | 
| G. Österreichische Bahnen. | ! i | 
25 | Salz ammersrut-Lokulbalın-Aktiengesellschaft: N | 
| Scehafbergbabhn . 2 aM ET EE e E '| 8879 . 140,09 140,09 | 1251 | 19,74 ~) | 19,74 
A I I l 
l Summe E | 181 335 33,73 | 31,71 | 11 824 | 2,11 1,98 
Durchschnitte im Jahre 1911 . 2 2 222 2 2 2 20. | > 32,18 | 30,52 | = 2,83 2,68 
ei 
| Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- | | | | 
| Merter d. eh Ber a dE a 8 | 1811439 | 21,52 | 19,48 | 115 913,75 1.42 1,28 
' , 
Durchschnitte im Jahre 191 ee enana’ — 20,45 | 18,59 | > 1,65 | 1,49 


1) Verbrauch der Reibungslokomotiven 34.56 g. der Zahnradlokomotiven 61,37 g Schmiermaterial für das Nutzkilometer. — 


Noromber 118] Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. 771 
— . ——ß? .. — — . 
IL Personenwagen Bestand. Personenwagen. Leistungen. Ausnutzung. 
= Die eigenen und frem- 
Am Jahresschlusse waren an eigenen | Achsen unter den- 5 5 oon Im eigenen Be; Jede be- | n den 
Personenwagen vorhanden: selben wagen enthalten Plätze triebe ger Bahn wegte bewegten 
REDEN ckgelegt Personen- Plätzen 
auf ein auf ein auf ein achse war 
Kil Kil durch- durch- 
a) vier- b) sechs- o) acht- d) zu- über- | Kilometer in allen = auf eine Oberhaupt | ep hai siatt 
, meter meter S 
rädrige | rädrige rädrige | sammen |; haupt on Klassen Betriebs- Achse Betriebs- lich be- | lich 
| ange länge länge [setzt mit besetzt 
| SE EE TE, — Personen 
Anz a hl — Anzahl Achskilometer v. H. 
47 48 49 | 50 | 51 52 55 54 85 56 57 58 59 
| | | | | | | 
| | | | | 
| | 
i 
- — ; 18 18 52 | 2,00 409 | 15,55 | 7,86 780444 28 094 | 2,87 80,15 
88 — — | 8 60,35 57 3,48 9,50 90 886 5 814 1,92 20,21 
4 — 2 i 6 16 1,21 | 180 | 10,00 8,12 104 034 | 8008 | 2,41 29,68 
— — 5 5 20 0,85 | 201 8,58 | 10,05 666 168| 11 687 2,81 22,98 
4 — — 44 s 017 | 154 8,21 19,25 270 004 5625 | 8,84 17,86 
8 | — — 8 6 | 024 136 5,57 22,67 141 260 4709 6,69 ' 29,51 
8 — — 8 6 0, 29 106 5,05 | 7,66 106 482 5 070 | 7,04 : 89,86: 
| | | | | | 
44 — 29 | 78 | 205 8,86 |. 2808 | 52,92 | 18,67 9 552 078 | 180 228 || 5,88 | 89,29 
N i | | 
| i | i 
12 1 ' 39 | 52 1093 1,15 2771 16,59 14,86 9 369 891 | 56104 | 4,28 | 29,82 
g ) 
| | | | | | 
| | | 
4 ge: A 11 80 | 0,79 414| 10,89 | 13,80 | | 
1 — | 3 4 16 0,61 200 7,69 12,50 
, 111 986 846 | 27498 | 8,85 : 26,50 
26 i — | 88 59 181 0,56 | 2 266 7,02 12,46 
4 | 10 14 42 0,82 || 530 | 10,89 12,62 | | 
23 — , 6 84 82 | 1,08 | 1175 | 15,46 14,88 || 2701456! 85545 4,88 | 80,56 
— — 6 6 24 0,32 841 4,61 12,96 806 020 10 892 8,51 27,08 
— — 8 8 85 045 | too | 6,41 | 14,29 1 084 048 18518 4,10 | 28,67 
10 — | 6 16 45 0,56 | 585 7,81 18,00 847 260 10 691 8,89 | 26,07 
\ t * 
146 1 167 | 814 | 967 | 0,88 | 12768 10,98 13.20 || 88425877 | 32675 | 4,16 | 81,51 
= = = = — 0,82 | — | 1083 18,24 e 29885 | 4,00 | 80,21 
| 
188 — 281 | 469 1534 0,82 | 24 116 | 12,86 : 15,72 69 254 588 39801 4.27 | 27,16 
| | | | 
| | | 
| | | | 
u Ä 
SE 21 8 | 24 75 | 8,75 961 | 48,05 12,81 982 252 40 112 4,60 35,91 
i f | i 
— 83 — 928 279 4,81 8 204 55, 24 | 11,48 4189 526 72 2836 — — 
= = 1b 10 76 2,17 768 | 21,88 | 10,10 336 624 10 181 6,14 | 60,79 
| | 
| Í l 
| 
| 
| | | 
U | | 
11 — — 11 22 4,40 852 | 70,40 ` 16,00 27 180 5 436 8,11 50,69 
i | | | 


| 
| 115 
| 1,44 


2) Einschl. Beleuchtung. 


18,28 


12,63 


| 96.078 347 | 
| | 


44 570 


34 914 
32 678 


44 794 


5,65 


8,60 
3,76 


- 
-l 


48,00 


28,55 
29,79 
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Lokomotiven Verbrauch. 


| | Der Aufwand für das Schmieren 
Lokomotivfeuerung. und Putzen der Lokomotiven und 

| Tender (Materialwert) beträgt 
| 


Die Kosten für die verbrauchten E | | 
Benennung der Bahnen Ä Heizstoffe einschließlich der | 


Lautende Nummer 


Fracht- und Ladekosten betragen für ein fur ein 
N 5 überhaupt Nutz- Lokomotis- 
fur ein | für ein | kilometer kilometer 
überhaupt | Nutz- Lokomotiv- | 
| kilometer | kilometer || 
u a Dee E ee 
| | SES 
B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. Ä | | | 
IV. Reibungsbahnen. | | | | | 
H. Deutsche Bahnen. | | | 
26 | Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: N | | 
Ravensburg—-Weingarten—Baienfurt. ....... | — — SS | = se | = 
27 Württemberg. Eisenbahn-Gesellschaft zu Stuttgart: í | | 
Eningen—Reutlingen—Betzingen. .. » 2». 22.0. | — E = = == = 
| | 
J. Schweizerische Bahnen. | i | | 
28|| Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftland. .. . | 1) 14 172 13,28 13,28 885 | 0,738 | 0,78 
29 Berninabahn ... 2.2 2 d: / 5 85 901 24,380 | 22,95 | — = | = 
30 Birsigtalaͥhnnn 7 31861) 1237 12.2 — — E e 
310 Straßenbahn Bremgarten — Dietikon (Wohlen | | | | 
Bremgarten — Dietikon) oo oo nen 10) 21850 | 11) 12,822 12,82 | 780 0,36 0,36 
32 Forchbahn 22222... RER | 1 342 12,09 | 12,9 — — — 
| | , 
33 Wynentalbabn. oo een S | 10 33 329 18,58 16,389 | — — — 
K. Norwegische Bahnen. | | | | 
84 || Thamsharobahn `... naea — — — | — = 
— re eg) BE ee Er AE E — 
Summe H—K | 188 145 | 17,14 | 16,60 | 1615 0,58 | 0,55 
Durchschnitte im Jahre 191 . 2 2 222 2000. e ? — | 16,55 15,95 | — | == = 
| " l 
V. Bahnen gemischter Bauart. | | 
L. Schweizerische Bahnen. | 
35 Eisenbahn Martigny—Chatelard ... 2 222 20. | 25 823 26,88 | 25,15 | = SS = 
36 | Jungfrauballuanaghuiu nn ` 17) 37 555 187,50 | 118,01 = = ES 
VI. Zahnbahnen. | | i 
M. Schweizerische Buhnen. ; | | 
37 Gornergrat-Bauynn nnn š | 19 4 398 37,73 37,73 | — — — 
88 | Wengernalp-Bahnndss , 29) 71 784 98,40 = ' = — 2 ) = 
! 
dumme L-M 140 010 71,88 33,3 —d — — 
Durchschnitte im Jahre 10111. el 1753, 76 65,52 — — = 
VII. Städtische Straßenbahnen. | | | 
N. Schweizerische Bahnen. | | 
89|| Städtische Straßenbahn Zürich.. 2610 790 8,09 8,99 | E Ra ge 
, | 
Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb.. | 938 945 1615 0,8 055 
Durchschnitte im Jahre 1911 | => e | | * 
| | 
Summe sämtlicher Schmalspurbahnen. | 2 780 884 15,99 15,14 117529 1,39 | 1,26 
| Durchschnitte im Jahre 19i1ł.¹uvlI5 . | — 15,22 11,17 j = 1,65 1,49 
| Sümtliche vollspurige Vereinsbahnen 1912... | — = => \ = er | = 
A l D i i 
) Davon 4 mit Gepäckraum. — 2) Triebwagen. — ) Einschl. 4 Triebwagen. — ) Darunter 3688 M Personal der Kraft 
Kraftstationen 22555 M. Schaltt, feln und Maschinen in den Kraftstationen 4:54 M. — 6) Darunter 17 Triebwagen — )) Darunter 
unden für das Rohtonnenkilometer. — ®) Darunter 6 Triebwa gen. — 1 Darunter 2937 M Unterhaltung der Batterien. 8 Y 
5 Triebwagen. — W Darunter 2 Triebwagen. — 1 Darunter Personal der Kraftstationen 8414 M. Unterhaltung der Schalttaf: la 
Unterhaltung der I mformer. — 18) Davon 9 mit Gepäckraum. — ) Personal der feststehenden Maschinen 2 M, Unterbaltucs 
batterien. 22 M der Umformer. — 2 Öl- und Fettverbrauch 65.6 g für das Zugkilometer. — =) Davon 32 mit Gepäckraum. - 


Hälfte in Rechnung gestellt werden. — 20 Einschl. Triebwagen. — >) Unter der Annahme, daßjeder Fahrgast im Mittel 45 BE 


t 
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II. Personenwagen. Bestand. 


Personenwagen. Leistungen. Ausnutzung. 
Die eigenen und frem- 
den Personenwagen 


Die am Jahresschlusse vor- 
handenen eigenen Personen- || haben im eigenen Be- 


wagen enthalten Plätze | trebe lee 


Achsen unter den- 
selben 


Am Jahresschlusse waren an eigenen 
Personenwagen vorhanden: 


Jede be- Von den 
Personen- Plätzen 
wagen- | waren 


| 


auf ein auf ein auf ein achse war 
i Kilo- Kil durch. durch- 
a) vier- b) sechs- c) acht- d) zu- über- | Kilometer in allen H auf elne 110- urch- 
rädrige | rädrige | rädrige | sammen || haupt | Betriebs- | Klassen | „eier | Achse berhaupt meter || schnitt- IE 
ge ge | 8 p i Betriebs- Betriebs-|| lich be- lich 
| änge länge länge setzt mit besetzt 


| | 


Achskilometer 8 
66 | 67 


Personen 


Anzahl 
54 ! 55 


I 


101) — 52) | 15 40 | 5,71 | 744 | 106, 30 | 18,60 900 904 128 700 65, 29 28,14 
| | 
| | | | | | 
143) — — | 14 28 3,57 356 49,24 12,71 880 865 64 663 6,82 58,71 
| | | 
j | | 
3 — 32 6 18 1,50 203 16,91 | 11,28 492 260 41019 4,88 42,74 
14 — 196) 8 104 1,70 1433 | 28,49 | 18,77 1 622 166 | 26592 || 2,90 21,48 
. , | 189) 29 4 | 6,58 | 1632 96,00 | 17,86 2 276 264 188 898 4,88 | 28,04 
12 " — 8 15) 15 36 1,90 570 | 30,16 | 15,88 682 196 37 900 4,84 80,68 
9 12) — — 9 18 1,06 858 | 21,06 | 19,89 | 20 114| 10087 || 6,07 30,51 
111) — , 4 15 88 1,69 556 24,71 14,68 867 276 87707 || 4,12 28,22 
| | | | 
— | — | 7 3) 7 | 28 1.08 816 12,15 | 11,28 570 700 | 21950 || 1,44 12,76 
84 — 59 | 148 | 40 | 2,17 6168 : 88,16 | 15,26 | 7812 715 | 45482 4.21 27,59 
Së Az a Sa 5 | 2,20 — 33,54 | 15,21 — j| 42812 4509 26,87 
| | 
2 — 18 20 16) 76 | 8,62 764 , 86,38 | 10,05 436 184 20 769 8,68 36,43 
18 — — 18 18) 86 8,60 726 72,60 | 20,16 | 85 986 | 10 748 | 4,78 28,78 
| | 
9 — — 9 18 1,80 84 920 3492 | 9,52 86,38 
— — 84 83421) 186 6,80 416 97 20 849 8,99 33,59 
29 — 52 81 266 | 4,49 974012, 18509 | 4,11 30,62 
— — — — — 4,42 —  ! 16913 || 4,49 88,99 
| | | 
2564 — — 284 24) 468 12531 18 158 194 494772 || 9,81%) 54,63 
347 — 111 458 | 1188 | 4,02 26 989 921 | 100 660 | 7,64 49,06 
— — — — — 4,20 — 99 602 | 5,52 36,91 
1179 | 115 Ä 629 |1928 5 228 | 1,68 | 69 164 22,82 | 18,25 126018 268 40581 4, 46 88,66 
— — — — | — ' 167 i| — 22,09 | 18,19 — 381888 | 4,00 80,82 
——— — | 22 au — 118213. 458 | 2540 
| | | A , | | 
stationen und 122 M Unterhalt der Schalttafeln und Maschinen. — ) Strom und Unterhalt der Batterien 58692 M, Personal der 
2380 M Unterhaltung der Batterien, 1021 M Unterhaltung der Dynamomaschinen und Schalttafeln. — ) Kraftbedarf 78,2 Watt- 
Unterhaltung der Dynamomaschinen. — 11) Kraftverbrauch 84,56 Watistunden für das Rohtonnenkilometer. — ) Darunter 
230 M. — 15) Darunter 3 Triebwagen. — ic) Darunter 12 Triebwagen, 17 Wagen mit Gepäckraum. — 1) Darunter 5250 M für 
der Turbinenanlage 1075 M, Dynamomaschinen 26 M, Umforme 22 M. — * Darunter 333 M für Unterhaltung der Speicher- 


=) Stromverbrauch 815 Wattstunden für das Wagenkilometer wenn die Triebwagenkilometer vo'l, die Anhüngewagenkilometer zur 
durchfahren hut. 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 
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| III. Lastwagen (Gepäck-, 
. | Güter, Vieh- und Arbeits wagen). 


Der Aufwand für Unterhaltung. Er- || Am Jahresschlusse waren 

75 neuerung und Ersatz von Personen- : 
8 ! wagen (einschließlich Achsen und — Ee 
g i er) hat nach Abzug des Erlöses : 
E | oder Wertes für Altmaterial betragen: Bedeckte eigene Wagen: 

Benennung der Bahnen | SE? 5 ß. EE R 
s darch- durch- durch- | ; | 
8 uber | Schnitt- } schnitt- ischnittli h er- sechs- acht- S 
> S GE f.jedei lich für git EE 
e ersonen-| . oneu- 
S "IT (engen. jeden wagen rädrige a 

achse Plaz 'achskilom. | 
Pf 1 4 nza 


! 


i 


62 38 


| A. Dampfbahnen. | | | | Es | 
| I. Reibungsbahnen. | 

| 
| 


A. Deutsche Bahnen. | 
Großherzogl. General-Eisenbahndirektion Schwerin 


| ; 
i o 
(Meckl.): | | | 
Schmalspurige Kleinbahn Doberan— Arendsee | 6 650 98 | 8,01 0, 1 Z 5 6 
2 || Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | 
a) Eichstätt Bahnhof—-Kinding ....... | 2415 64 | 4,86 0,85 14 — — 14 
b) Neuötting Altötting 653 28 8,11 0,24 | 2 | = — 2 
8 Kreis Altenaer Schmalspureisenbahn. ....... 11 — — — — 68 — B 71 
4 |! Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft .......... | — — — — . 10 | es — | 10 
5 | Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | i 
| a) Forster Stadteisenbahn . ... 2... .. — — | — — | 1 — EC 1 
| 
i aga 
| b) Walhallab ahn. | 906 18 1,01 0,11 | 8 — 125) 20 
| 
6 Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn .... | EH Ge | — — 9 8 | — 114 114 
7 Schmalspurige Linien der Königl. süchs schen | | | | 
`  Btaatseisenbahnen . . . 2. 222.2 soenen „„ RER dëi — — 1494 — 824 818 
8 | Straßhurger Straßenbahngesellschaft: | | | | 
l a) Grafenstaden—Markolsheim ....... — Se = = 20 | == | 85 | 55 
| b) Straßburg—-Truchtersheim . ....... u — — — 7 — ec 7 
c) Oberhausbergen— Westhofen = == — — 85 — | == 35 
d) Kehl— Bühl (Baden) s5 | = = — 8 = == 8 
e) Kehl—Ottenheim . 2. 2222222... 1 — = — — 12 — 12 
1 f) Rastatt— chwar zac. Sa SR Se? == | 4 | SH 1 5 
9 | Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- | ' Ä 
gart: | 
| Amstetten—Laichingen ... .. 222220000. | = a = = SE 9 — | — ) 
10 Königl. württembergische Staatseisenbahnen: i ' | | | 
„Schmalspurbahn: | | i | | 
a) Biberach— Ochsenhausen I — — N. SS 5 2 | gc ` 8 
| b) Lauffen (Neckar)—Leonbronn ...... l — — ! aa — i 8 6 — | 9 
/ c) Marbach (Neckar) Heilbronn Südbhf... | — * GES A 10 — 14 
| d) Nagold—Altenusteig . . .. 2 2 2020. | = ee kp: ` Së en 2 4 ` 2 8 
e) Schussenried Buchueiu uu — — — | = 1 2 Sg 3 
11 Georgsmarienhütten-E:senbahn (Walläckebahn). . ` — Sei == — — E 65) 6 
| B. Schweizerische Bahnen. | | 
12 | Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau—Appenzell). 7 818 87 | 726 0,48 30 — 8 83 
18 | Biöre-Apples—-Morges-Bahn ..... 2.2222... 1842 76 4,04 051 10 — = 10 
14 | Straßenbahn Frauenfeld-Wil.. .. 2.2.2 222.. 8604 180 | 11,90 0,77 | SS = = 22 
15 Rhätische Bahn 123 174 289 18,20 1,27 251 — — 251 
16 | Waldenburger Bajiju nnn. | 8801 105 | 8.05 0,71 d En "E Ke 9 
17 | Yverdon—Ste. Croix. » u. re 2585 105 5,92 0,714 27 — == 27 
C. Österreichische Bahnen. | | | 
18 || Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: | | 
Salzburg- ad Ischl mit St. Lorenz—Mondsee. . . | 11724, 97 6,45 | 0,44 2 Fee 202 


t 
Summe A—C || 164620 182 | 11,98 0,89 1081 | 28 | 
Durchschnitte im Jahre 1911 . 2 2 22 222000. — 157 10,34 0,88 n 
| Deutsche vollspurige Haupt- und Nebenbahnen | Ä | | 
VVV — (am 1331 0% | -)-,- — 
Lj I 1 t R 


1) Darunter 1 Kesselwagen. — )) Die Rollböcke haben 1,1 bis 1,3 t Eigengewicht und 10 t Tragfähigkeit. Mit 15 t Lade- 
Plattformwagen zu 20 t Ladegewicht. — ) Darunter 80 zwölfrädrige Rollwagen, und zwar 2 mit je 86 t und 28 mit je 28t Trag- 
dem 18 Rollböcke. — ) Außerdem 44 Rollböcke. — i) Nebst 34 Rollböcken. — 1) Nebst 6 Rollböcken. — 1 Davon 20 mit 15 ê 
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Lastwagen (Gepäck- Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 


| 
| 
1,28 86 3,44 415 16,60 | 4825 


Am Jahresschlusse waren vorhanden: | Achsenzahl Das Ladegewicht 
der bedeckten S 
F EE a a und o enen sämtlicher Lastwagen 
Ach t | f Ach ter den- 
enebonr i Offene eigene Wagen: | en E Lastwagen beträgt 
durch- , auf ein auf ein auf ein 8 
über- | schnitt- | BEES, E ar | zu- über- Kilo- Kilo- über- Kilo- LW, 
lich auf i : meter |}; 
1 km | meter meter Be- lich für 
haupt Betriebs- rüdrige i sammen | haupt Betriebs- ganzen |Betriebs-'| haupt iebs- we 
län | | ee 
go | länge | 
f i R-Anz ahl SES Tonnen | ke 
ep ! 69 70 > ` 72 l 78 174 75 [76 78 | 79 80 
"CJ | | 
| Ä 
nt 
| | | | | 
| | | | | 
| | | 
22 1,43 — | — 1 1 | 4 0,28 26 1,69 66 4,29! 2688 
6 
28 0,79 V 68 Roll- | — — 104 208 | 8,90 236 6, 67 964 27,36 4085 
- böcke | 
148 8,58 | 1751) — 1 176 | 354 855 502 12,18 1671 40,37 | 8828 
20 1,04 28 — — 28 56 | 2,91 76 | 8,95 Ä 295 15,84 | 8881 
i 49 2) ! l , 
2 0,14 10 = { Rollbockpaare sy 59 216 | 15,28 218 | 15,42 | 1 035 78,98 | 4747 
| 4 
64 2,87 5 914 s) 15 Rollbock- 58 188 7,88 252 10,50 | 1190 49,58 4722 
456 2,51 88 — 446 6) 688 | 1972 | 10,96 | 2428 | 18,47 8 826,5 | 18,83 | 1870 
2234 | 4,50 1660 4 544 7) 2198 5548 | 10,92 7832 | 15,42 24578 48,88 | 3183 
| 86 | | 
180 3,15 88 — einschl. 12 74 220 | 8,86 400 | 7,01 1040 18,23 | 2800 
\ Rollbockpaare N 
14 0,98 24 — — 24 48 | 8,20 62 | 4,18 180 12,00 | 2903 
70 8,81 10 — — 10 20 | 0,95 | 90 4,26 450 21,82 5000 
16 0,41 12 — TER 8 14 82 0,81 48 | 1,22 200 5,10 4167 
24 0,67 4 — | — 84 | 68 | 1,91 | 92 2,58 460 12,90 | 5000 
12 0,59 29 — zi 29 53 2.85 70 8,44 275 18,52 | 8928 
| | 139) h | | | 
1s 0,95 Sgr URollbockpaare) 17 N 60 3,16 78 | 4,11 | 450,9 | 23,78| 5781 
22 0,99 — 12 — 12 10) 86 | 1,62 58 | 2,61 217 9.77 | 8741 
24 1,19 — 7 — 7 11) 21 | 1,04 45 | 2,22 158 7,80 3511 
38 1,11 — 1585 — 15 1°) 45 1,81 88 | 2,42 294 8,58 | 8542 
24 1,69 — | 10 1 11 13) 34 | 2,25 | 58 3584 287 15,68 | 4086 
8 0,85 — 2 — 21) 6 0, 3 14 1,48 46 4,87 3286 
24 1,40 2 24 24 % 558 120 6,98 802,5 17,59 2521 
l N 5 
72 2,77 47 — — 47 94 ; 8,62 163 6,89 656 25,23 | 8952 
20 0,67 10 — — 10 20 0,66 40 1,88 190 6,83 | 4750 
44 2,44 14 — — 14 28 1,56 72 4,00 ! 250 13,89 8472 
502 2,21 26915) — 12 16) 281 586 2,59 1088 4,80 5 808 26,64 , 5888 
18 1,29 18 — — 18 28 1,85 44 8,14 110 7,85 2500 
54 2,16 | 16 — — 16 32 


10 223 45 445,9 29,14 3136 
— | 2,49 — 8,97 — 28,49 | 8191 
— 7,84 — 22,59 = 154,71 6610 


gewicht. — ) Mit 15 t Ladegewicht. — ) Jedes Rollbockpaar wiegt 256 t und hat 30 t Tragfähigkeit. — ) Darunter 4 achtachsige 
fähigkeit. — ) Davon 3 vollspurige. — ) Ein Rollbockpaar hat 27 t Tragfähigkeit. — !%) Außerdem 14 Rollböcke. — 11) Außer- 
Ladegewicht. — ) Mit 25 t Ladegewicht. — ) 2 Wagen für Post und Gepäck eingerichtet 
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e Gees EE ͥͤͤůç?ůꝓ— — — 
— gꝝ.—ᷣ—p——— — 


Verbrauch. | 


i Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 


i Am J ahreeschlusse waren 


III. Zahnbahnen. 


| III. Lastwagen (Gepack-, 
| Der Aufwand für Unterhaltung. Er- 
ba naeuerung und Ersatz von Personen- vorhanden: 
= | 5 en ‚einschliek ich Ace und C0 EE 
— er) hat nac zug des Erlöses ` 
S oder Wertes für Altmaterial betragen: | Bedeckte eigene Wagen: 
7. EE EE Gëss EC EEE BE 
Benennung der Bahnen durch- | 
8 | durch- urc durch- | 
E . schnitt- schnitt- schnittiſeh vier. sechs. acht- 3 
8 i | er non f.jede lich für 1 ein - 
ersonen- Personen- 
E haupt Wagen jeden a rädrige sammen 
1 achse Platz achskilom. 
| — M ___ Anzahl S 
| 60 61 62 64 | 65 686 67 
j | | , | | | 
D. Norwegische Bahnen. . | ' 
19 a) Privatbahnen. ö | | 

| Nesttun—Osbahn.. e = = — — , > = in = 

| Lillesand—-Flaksvandbahn. ...... 222200. — — — | — . ee = = — 

Sulitjelmabahn. e — — — — — — — — 

‚ Urskog-Holandsbahn . n | — — seg je es | — — — — 
Tonsberg— Eidsfobbajyiiun ns. — — — — | — — — — 
Holmestrand-Vittingfoßbahn. n — — — — | — — — — 

ftr? aE eaa — — — SS Drees Ga SS — 

20 b) Staatsbahnen. | i 

' Kristiania—Drammen ........ | | i 

| Drammen—8kien. nn d | | 

l mit den Zweigbahnen: 2. Distrikt || 116798 278 = 0,43 —- SC ZE ee Ces 

Skoppum Horten ö | 
Eidanger—Brevik ... ....... f 

l Rörosbahnen: | | , 

" Hamar-Grundset .......... | , | Ä 

' Grundset—Aamot ......... 3. Distrikt | 

i Aamot—Töns ett | 77175 267 | ES 05,45 — SE e PF s= 
Tönset Stören d 5 4. Distrikt 

, Trondhjem—Stören 2 22222... en | 

i Stavanger—Egersund ........ Distrikt Bä . = Gs = a 

| Egersund—Flekkefjord ....... f e 23 668 204 / 052 | 

Kristiansand-Byglandsfjor ...... 7. Distrikt = — — - | Sr: Lë = = 

| Arendal—Anmli .. 2 2 2 22 2 ren. 9. Distrik — — | — | — — E zz — 

; i 

I 

217 681 | — | — — — 
Durchschnitte im Jahre 1911 . . 2... 222000. — 288 SES | 0,54 SES SZ ek "e 

Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- | | | 
bahnen 191tTtT1222m rrernenn 572 469 374 — 0,59 — — — — 

II. Bahnen gemischter Bauart. 

E. Schweizerische Bahnen. d | | | 

| | ' 

21 || Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- | | | | | | | 

j 8 5438 72 5,65 0,55 — 18 — 1 

22 || Brünig bann E 41179 147 12.85 | 0,985 70 18 — 83 
23 Eisenbahn Visp-— Zermatter 4874 61 6,34 152— — 8 8 
. 


| F. Schweizerische Bahnen. 
24 ` Pilatusbahn `... enenu 


G. Österreichische Bahnen. 


25 Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: 
Schafbergbahn.. n 


Summe E- \ 51 896 
Durchschnitte im Jahre 191111. 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- 


betrieb... 1 ern AA e ih 484 147 196 14,21 


1) Mit je 15 t Ladegewicht. 


Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 


Am Jahresschlusse waren vorhanden: Achsenzahl Das Ladegewicht 
der bedeckten sämtlicher Last 
= Achsen ster I Achsen nnter den nd offenen | ee 
Achsen un ; s 
Frl Offene eigene Wagen: Selten Lastwagen beträgt 
durch- ` anf ein auf ein auf ein 
a sechs t durch- 
nber- fich aut = | | = zu- über- | Kilo- im Kilo- über- | ‚Kilo | schnitt 
ch anf ln meter meter Be- | lich für 
haupt | Betriebs- rdrige sammen | haupt Betriebs- ganzen Betriebe- haupt | triebs- ae 
A n Tonnen | kg 
68 69 70 71 72 78 74 | 7% 76 77 gp | 79 | 80 
| 
| 
| 
| 
£ = wi = Ss = — 26 0,29 82,6 | 1,28 1250 
ES Se 8 = deg = = 70 4,22 210 12,66 | 8000 
= T = = — — 282 17,84 550 42.31 | 2370 
Se Ze = en = en — 70 146 241 5,02 | 8418 
En z — == — — 76 8,70 259,8 12,60 | 3418 


LG Ge = ES 588 | 11,09 || 1888 | 86,58 | 
898 | 5,87 | 2958 | 17,71 ' 8205 

| 
= = = 8 = u u 2001 | 4,59 | 6768 | 16,51 | 8879 


822 4,24 | 1048 18,80 | 8254 
102 1,88 831 4,17 89465 

— 415 6,82 | 1421 18,86 | 8424 
— — — — — — — 881 4,18 1110 18,87 | 8868 


17 698,8 | 15,19 | 8274 


— — — — — — — — | 5406 Aë | 
= er gës = — Ss Sg Se Ap: zen 2 a = 13,74 | 8259 
i 
! i i ' 
= = = ale = ee 2 = 12887 | 6,58 | 67046 |. 88,06 | 5488 
| i 
Ri | | Op 
| | | | 
} 
80 1,95 — 17 — 17 81 2,58 90 4,50 800 | 18,00 | 8888 
179 8,09 47 4 61) 66 126 | 2,17 806 | 6,26 || 1409 | 24,80 | 4620 
82 0,89 — — 8 8 82 | 0,88 64 | 1,78 160 4,44 2800 
i 
| 
| 
— PR = Ss er 2 = ai — — j = AR e 
| | 
| i 
— — 6 1,02 i 15 2,56 2500 
„ 
250 | 2,00 465 3,72 | 1884 15,08 | 4051 
— 1,89 — | 3,06 — | 14,68 | 4011 
| i i 
4516 2,68 20859 | 7,11 E 028,2 | 22,78 | 8194 
— 2,44 | — — — P a — 6,07 — ol — 21,76 | 3278 
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l III. Lastwagen (Gepäck-. 
| Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 


| Am Jahresschlusse waren 


Verbrauch. 


— — 


| Der Aufwand für Unterhaltung, Er- 


8 neuerung und Ersatz von Personen- handen: 
J V 
` er) bat n zug des Erlöses 
3 | i oder Wertes für Altmaterial betragen: | Bedeckte eigene Wagen: 
| Benennung der Bahne | en re a UNE EEE Er 
© S 2 durch- durch- | durch- vér WEE | acht- | 
8 „ ` ` Schnitt- | schnitt- schnittlich e 
2 über | 
lich f. jede uch für Elena er Se 
E haupt Personen- % sammen 
wagen- | Jeden rädrige 
achse ; Platz jachs 
M Anzahl 


Ki op 


B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. 


| 
IV. Reibungsbahnen. | 
H. Deutsche Bahnen. 


K. Norwegische Bahnen. 


| 

| Ä ' 

| | | 

26 || Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | | | 
Ra vensburg— Weingarten Baienfurt. 5 68610) 142 | 7,6% 0,88 | 1 , = | SS 1 

27 || Württemberg. Eisenbahn-Gesellschaft zu Stuttgart: | | | | 
Eningen-Reutlingen—Betzingen . . ... .. š = — — —— | 2: — | = 2 

J. Schweizerische Bahnen. | | | | 

38 || Elektrische Straßenbahn Aarau-Schöftland..... . = = E — ës — 3) 8 — 23) 5 
29 i| Berninabahn kk 29 6541) 286 20,69 1,82 | Dap gen | = 28 
30 || Biraigtalb aun 26 7201) 284 16,87 1,17 5 | — — 5 

31 || Straßenbahn Bremgarten — Dietikon (Wohlen — | | | 
Bremgarten — Dietikon ..... 2... 20.0. e — Wü "ir Se 9 10 | Eeer" E een 10 
32 || Forehbahn e o eureen | — 3 | 2 — — 2 
83 | Wynentalb ahn ee, — — — — | 6 -- | 45) 10 


84 Thamshavnbahn F Dt nn de, ees 


| 
| l 
| | 
| 
| | 32 — 6 | S 
Durchschnitte im Jahre 1911 .... 2.222000 | == h | = 
t 
i | 
V. Bahnen gemischter Bauart. | 
L. Schweizerische Bahnen. | | 
85 || Eisenbahn Martigny-Chätelard . .......... 20 878 | 270 | 26,98 | 4,71 8 =; = 8 
36 Jungfrauba¶n¶¶¶¶nLnnnnnn bk 8 186 | 90 4782 864 —) | e = = 
| | | | 
VI. Zahnbahnen. | | | ' 
M. Schweizerische Bahnen. | Ä | | | 
37 | Gomergrat-Bahn. ...... 2220000. er 1408 | 78 8,41 | 408 || — | Br == 
88 | WengernalpBahn ..... ...... 2 N 8591 , 26 | 2722 0,86 ' 2 — — 2 
Summe L-M | 28718 | 108 8,02 2,94 | 10 | — = 900 
Durchschnitte im Jahre 19111111111. Ä — 114 ` 888 | 2,91 | vun | Ee sao e 
| j | 
VII. Städtische Straßenbahnen. | | i | | 
l. ö 
N. Schweizerische Rahnen. | | | | 
89 || Städtische Straßenbahn Zürich | 158 8250) 889 19,91 0,87 — u a | — 
| | | | 
| Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb. || 249 598 1852 16,24 0,80 | 62 — 6 | 68 
| Durchschnitte im Jahre 1911111. SS 294 12,86 | 0,84 | — | — Jee — 
l 
| | | | 
| Summe sämtlicher Schmalspurbahnen | 688745 215 14,89 | 0,81 | 1218 | 54 ' 519 1786 
| Durchschnitte im Jahre 191i SS == 216 18,47 0,74 f — = = | — 


Sämtliche vollspurige Vereinsbahnen 1912... IE e 271 15,19 08 — LE — — 
l 


1) Einschl. Triebwagen. — ?) Mit je 30 t Tragfähigkeit. — ) Darunter 1 Triebwagen. — ) Darunter 1 Bierwagen der 


Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 


WE u SÉ 
Am Jahresschlusse waren vorhanden: 5 S Das Ladegewicht 
heen uker en Achsen unter — und offenen F 
“denselben | Offene eigene Wagen: ! Lastwagen | äg 
mabon | Oene eigene Waren 8 = 
durch- . | auf ein auf ein auf ein S 
uber- schnitt, ne Ä N Gier | zu- , über- ; Kilo- | im Kilo- uber- Kilo- 1 
aut H- — „ Ji meter meter never | lich für 
haupt Betriebs- rädrige sammen — haupt Betriebs- ganzen Betriebs- haupt triebs. N 
länge | länge länge 
. — | Tomen | kg 
68 69 79 80 


GE 8 
| 
| | 
EM 
` 
| | | | 
2 0,29 1 — —2 | 1 2 0,28 4 0,57 | 10 | Ge 2500 
| 
| | | 
| 
4 1.568 1 — 3 4 14 5578 18 748 | 108 44,62 6000 
| Rollbockpaare | 
i l | 
l | 
14 1.16 2 | — 8 28 2,84 42 | 8,50 201 16,75 4785 
| | Rollbockpaare | | | 
46 0,75 22 — — 22 44 0,72 90 | 1,47 488 7,10| 4812 
10 0,61 4 — — | 4 8 0,48 18 1,10 46 | 2,77 | 2500 
| | | | 
20 | 110 5 | — — | 6 10 0,52 80 1,58 . 94,6 5500 8158 
4 0,24 TR SE = 8 | 048 12 0,72 60 8,60 | 5000 
28 | 1,25 Sch 8 | 8 26 1,15 54 2,40 | 274 | 12,18 5074 
| | Rollbockpaare, m. | | 
| a, E 
— — — — — | — | 9 94 8,62 | 535 20,65 5691 
128 | 0,94 42 — 14 686 | 140 1,08 s62 | 2,24 || 1760,6! 10,90 4868 
— 0,68 — — — — — 0,92 — | 2,20 — | déi 4292 
| | | | | 
| ii | 
„ e 
16 0,77 10 — — | 10 20 0,97 | 8e | 1,74 | 110 5,77 8805 
a = 4 | — | — 4 | 8 080 8 0,80 | 32, 3,20 4000 
| | 
TI" | ` 
| | ö | l | 
| | | | | | | | 
— — 2 | — ' — | 2 4 040 4 0,0 12,0 1,20 8000 
4 0,20 11 — — 11 22 | 1,10 26 | 1,30 78,0 3,90 3000 
20 | | 241,0 4,07 8256 
Ser $ — 4,12! 3271 
| | | 
148 | 2 001, 2,08, 4590 
=: — 38,00 4118 
PP 
4664 2749 2726 116 1189 4081 10 682 5,66 20 795 6,75 67 029,8 21,76 | 8223 
a — — — | 11,26 = 17,66 — 119,55 6606 


e ai Ga 


Löwenbräu-A.-G. Dietikon. — 5) Darunter 2 Triebwagen. — ) Ohne elektrische Ausrüstung. 


e è ù> o aa „% >o o 0 ò ù> è o % ò òo o © o „„ „„ 9 
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| Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 
8 Leistungen. 
a Die eigenen und fremden Lastwagen 
= | Die ee haben haben im eigenen Betriebe der Baha 
e Benennung der Bahnen zurückgelegt 
S EE 
E im ganzen | ee überhaupt V 
| Achskilometer Kilometer Achskilometer 
81 82 88 84 
'| | 
| 
| A. Dampf bahnen. 
! I. Reibungsbahnen. | 
j A. Deutsche Bahnen. l 
1 | Großherzog]. General-Eisenbahndirektion Schwerin 
| (Meckl.): 
Schmalspurige Kleinbahn Doberan Arendsee. 486 667 486 667 28 856 
2 | Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | 
| a) Eichstätt Bahnhof—Kinding ....... 1 809 101 !) 1 809 101 87 148 
b) Neuötting-Altötting ......... SCH 80 811 80 811 | 16 857 
B | Kreis Altenaer Schmalspureisenbanhnn 1272863 1 272 862 80 741 
4 | Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft . ... . 2.2... 270 086 270 086 14 050 
5 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | 
| a) Forster Stadteisenbaunn ? | ? ? 
| b) Walhallabahn . ..... 2222.02. ar 699 814 699 814 29 188 
63 Mecklenburg- Pommersche Schmalspurbann 8 287 416 8 827 854 45 900 
7 Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen 
|  Staatseisenbahnen . ....... ER . 27 879 798 27 879 798 58 911 
8 Straßburger Straßenbahngesellschaft: 
a) Grafenstaden—Markolsheim ....... 1 216 678 1 216 678 21 880 
b) Straßburg-Truchtersheim . ... .. . » 212 994 212 994 14 200 
c) Oberhausbergen— Westhofen 266 797 260 797 12 644 
d) Kehl Bühl Baden. 495 404 495 404 12 658 
| e) Kehl-Ottenheim . nn ae 646 802 646 802 18 148 
| f) Rastatt—Schwarzach . . . .. 22.20... 216 722 216 722 10 656 
9 | Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- 
| gart: 
Amstetten— Laichingen EES 169 422 169 422 8 086 
10 Königl. wärttembergische Staatseisenbahnen: 
| Schmalspurbahn: 
ji a) Biberach-Ochsenhausen . ........ 448 812 ?) 445 186 20 088 
| b) Lauffen (Neckar)—Leonbronn „..... 523 449 ?) 524 588 25 906 
c) Marbach (Neckar) Heilbronn Sadbhf.. . 768 024 ?) 770 822 22 506 
d) Nagold—Altensteig . aa 511 136 7 518 614 88 991 
e) Schussenried Buchau . 129 769 2) 180 205 18 778 
11 | Georgsmarienhüitten-Eisenbahn (Wallückebahn) . i 557 688 557 688 82 424 
IL 
| 
B. Schweizerische Bahnen. 
12 Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau—Appenzell).. 1108618 1 108 618 42 680 
13 Bière—Apples—Morges-Babk“t n A 860 246 860 246 12 008 
14 Straßenbahn Frauenfeld-Wil..... 2.2.2.2... S 418 502 418 502 28 250 
15 Rhätische Bahn . ....: 2: 22er een 11 288 252 11 844 102 54 020 
16 f Waldenburger Bahn.. 848 856 843 856 24 525 
17 Yverdon-Ste. Cron 651 982 551 982 22 079 
H 
| 
j C. Österreichische Bahnen. 
| 
18 Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: 
| Salzburg-Bad Ischl mit St. Lorenz— Mondsee 1 265 881 1 265 881 13 875 
Summe A-C 61 228 619 4 290 61 884 082 | 48 217 
Durchschnitte im Jahre 1911 ... 222 222000. — 4178 — | 87 122 
| Deutsche vollspurige Haupt- und Nebenbahnen 
1911 — 17 986 SS 383 434 


1) Hiervon kommen auf Rollböcke 59818 Achskilometer. Die vollspurigen Wagen haben auf Rollböcken 296909 Achskilo- 
Leonbronn 81158 Achskilometer, Marbach (Neckar) — Heilbronn 100155 Achskilometer, Nagold — Altensteig 215018 Achskilometer. 
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Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). Postwagen. Gesamtleistungen. 
Sp Ausnutzung. EE CSS Verbrauch. =. Ss 1 Die Dese ann fremden Per- | 
! Der Aufwand tür Unterhaltung der Lastwagen 
Jede Last- Das Lade- | einschließlich Achsen und Räder) Erneuerung Die Post- |sonen- und Lastwagen, sowie die 


erselben aller Art und für Ersatz, teilweisen Postwagen haben im eigenen Be- 


wagenachse | gewicht wurde wie vollständigen, hat nach Abzug des Erlöses || wagen haben triebe der Bahn zurückgelegt 


war durch- | durchschnitt- oder Wertes für Altmaterial betragen: 3 
schnittlich be- | lich ausgenutzt“ i fur jede Last- | für ein Last- zurückgelegt |' | auf ein Kilo- 
lastet mit mit überhaupt wagenachs- | überhaupt meter Betriebs- 
ta ia wagenachse _ kilometer | e lunge 
Tonnen v. H. i Marx EE Pf Achskilometer ee 
85 86 87 88 89 90 91 | 92 
tr | 
"3 | 
| 
| 
0,12 4,78 1 941 75 0,44 — 1 687 357 | 109 569 
2,06 50,48 8 681 15 0,28 — | 2009824 | 58 681 
0,002 0,18 212 58 0,26 — 854661 | 72 282 
1,81 39,86 — — — — 2836 866 64 916 
1,81 46,68 — — — — | 668948 | 34 644 
? ? 2 489 11 — — | ? ? 
1,39 29,48 8 988 16,6 0,56 — | 1508066 62 836 
0,68 49,60 — — — — 9 514 504 52 444 
0,98 29,64 — — — 1692056 ⁵ 52449 812 108 278 
1,35 61,92 — — — — 8 280 764 57 516 
2,42 88,86 — — — — 718 09 1 47 640 
1,61 82,20 | — — — — 1024441 | 48 651 
1,81 81,43 — — — — 1889 998 46 986 
0,98 18,0 — — — — 1981680 | 54 183 
| | 
| | 
2,34 40,47 | — — — — | 882 688 | 20 178 
ł 
| 
0,80 21,88 — — — — 957 940 48 112 
0,78 22,22 — — | _ — | 1 220 691 60 281 
1,60 46,17 — — | — — 2 157 655 62 997 
1,48 86,22 — — | — — 1005 791 | 66 565 
0,85 25,87 | SS = =$ = 281 891 29 880 
0,62 24.59 — — — — | 827 662 48 120 
| 
| | 
0,44 11,68 ` 7 682 46 | 0,69 — 208614 109 | 100 548 
0,84 17,58 | 1727 48 | 0,47 — | 717 816 28 927 
0,60 20,00 4 562 68 1,09 — 882 780 49 040 
1,21 22,88 | 58180 47 041 1586658 | 22658 760 107 422 
0,82 12,80 2116 48 | 0,61 — 872 592 62 828 
1,50 81,25 | 4 885 51 0,79 — | 891 300 35 652 
| | 
| | 
4 


| 
1,07 37,74 | 5 701 28 | 0,45 176 896 4000284 | 59 670 
l 
d 
| 


meter geleistet. — ) Hiervon kommen auf Verbandsgliterwagen: Biberach—-Ochsenhausen 64569 Achskilometer. Lauffen (Neckar) 
Schussenried—Buchau 42482 Achskilometer. 
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q — — — — — . — — —̃̃ . — a See 


Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 


z Leistungen. 
E | 7 RW = , p — 
E Die eigenen und fremden Lastwagen 
2 | | Die eige pa en haben ‚Die ei im eigenen Betriebe der Baba 
d Benennung der Bahnen | ne en zurückgelegt 
E Geer Eu = JJ ĩͤ TTT 
= durchschnittlich anf ein Kilometer 
3 N jede Achse überhaupt Baotriebslange 

i Achskilometer Kilometer = Achskilometer 

i 81 82 38 | 84 


D. Norwegische Bahnen. 


| 
| 
| 
| 
19 a) Privatbahnen. | | | | 
| | 
Nesttun—Osbahlttttnnnnn d 199 420 | 7 670 | 199420 7 620 
; Lillesand—Flaksvandbahn. n. 205 626 2987 206 626 12 096 
 Sulitjelmabahn. kt | 1 687 852 i 7 218 | 1 687 852 129 885 
| Urskog—Holandsbahn ....... 222202000. l 1 894422 11 551 | 1894428 | 33 286 
I Tonsberg—Eidsfoßbahn ...... 2:2 22200. 488 620 6 980 488 620 10 180 
| Holmestrand—Vittingfoßbahn. . .. 22.2.2... | 745 118 6 778 | 745 118 24 837 
ee. EES | 84144 4492 341 414 16 258 
| | | | 
20 b) Staatsbahnen. | 
= Kristiania—Drammen ........ | 
| Drammen—Sk ien. ö | | 
mit den Zweigbahnen: 2. Distrikt | 17 552 680 11812 186 256 682 73 854 
sxkoppum— Horten . 
1 Eidanger—Brevilalk | | | 
| Rörosbahnen: | 
| Hamar—Grundset ...... 2... s 
| Grundset—Aamot .......... 3. Distrikt | | | 
Aumot—Tönset.. ... . 22 222.0. 42 252 157 ' 21115 42 093 841 96 545 
1 Tönset-Stören... 2... 222020. \ SE Ä 
; 4. Distrikt 
Trondhjem Stören. Ga i | 
| Stavanger—Erersund ........ Distrikt | = | 2 | 2 
| Egersund—Flekkefjord aida. 5. Distrikt ; 3528229 au | > 
Kristiansand—Byglandsfjord ...... 7. Distrikt 1 992 610 | 4 801 1992610 | 25 546 
Arendal-Aamli `, . 2.2.2... . . . . 9. Distrikt 0 1 362 041 | 4115 1 340 714 | 16 759 
| Summe D | 72245 189 13 866 | 70694628 | 60 114 
i Durchschnitte im Jahre 1911 . 2.2.2.2 222000. = 14 029 | =s | 60 393 
Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- | | 
bahnen 1912... St | 100728004 8164 131 284 837 | 75 451 
| | | 
i! | 
f II. Bahnen gemischter Bauart. | 
i E. Schweizerische Bahnen. | | | 
21 | Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- | | | 
| Jö ] % A 568 464 6 316 568 464 28 423 
22 Brünigb ah 2091202 | 6856 | 2091202 | 86 056 
28 Eisenbahn Visp- Zermatter 342 194 5 347 843 194 9 505 
| III. Zahnbahnen. | | 
| | 
| F. Schweizerische Bahnen. JC | | 
24 Pilntusbahn Coon | 1 670 76 | 1670 384 
1 | 
| G. Österreichische Bahnen. | 
` 
25 Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: | 


Schatbergbahn.. . 2 2 2 2 2 ee eo rer en 


Summe E—G 3 008 752 3 008 752 24 061 
Durchschnitte im Jahre 1911 e, = == 24 714 


| Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- 
| Brill e a ea a a a 
i 
| 


47 445 
46 254 


185 082 860 


186 477 560 
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Eé astwagen EEN Güter-, Vieh- und einen): | Postwagen: 


Die eigenen und fremden Per- 
sonen- und Lastwagen, sowie die 


Ausnutzung. i | Verbrauch. 
Der Aufwand für Unterhaltung der Lastwagen 


| 
| 
| 
wie vollstandigen, hat nach Abzug des Erlöses wagen haben | triebe der Bahn zurückgelegt 


Jede Last- Das Lade- einschließlich Achsen und er), Erneuerung Die Post- 
wagenachse gewicht wurde erselben aller Art und für Ersatz, teilweisen : Postwagen haben im eigenen Be- 
war durch- durchschnitt- oder Wertes für Altmaterial betragen: 
schnittlich be- lich ausgenutzt | tur jede Last. für ein Last- | zurückgelegt -— = aufein Kilo 
lastet mit mit überhaupt hs wa chs- überhaupt meter Betriebs- 
33 | wagenachae Maes | | lange 
Tonnen v. H. I... Mark Achklomterr — 
86 | 86 | 87 88 | 90 Ia, 922 
| j 
| | 
| 
| | 
| | | 
0,44 85,20 — — ] — — 929 864 85 764 
1,20 40,00 — — — — 295 962 17 410 
0,78 80,80 — — | == — 1 791 986 187 841 
0,59 | 19,01 | Ges — | — — 20580 696 44 928 
0,85 | 24,90 — | — — — | 758 624 15 805 
1,77 50,98 — — — — 886 878 29 546 
1,60 46,1 — | — — — 447 896 21 828 
| | | 
1,25 89,99 1 17 888 522 328 086 
| 
| 1,02 31,82 Í 81 580 | 54 0,67 1 543 129 19 382 758 115 768 
| | 
1.65 | 48,88 93 107 | 46 | 0,24 1 383 961 55 464 648 127 212 
| | } 
I 085 29,19 | d 5 686 324 74149 
\ 0,77 28,73 | en 88 0,50 =20.100 1 749 508 23 642 
1,79 | 52,27 | — = = 54 284 3 100 892 39 755 
1,86 | 40,26 | — | — — 38 176 2 221 160 27 764 
| [l H 
1,30 ` 89,64 188 967 | 48 0,85 | 8 448 655 | 112 564 058 | 95 717 
14 338,05 — 58 0,48 — | — 91 408 
l | 
2,47 | 45,04 | 412 363 34 | 043 5 594 249 206 133 674 118 467 
| | | 
| | Ä | 
| 
E E 
| 
0,46 18,94 2930 31 0,46 80 252 1 610 968 80 347 
— | —- 20 41 71 | 0,98 341 471 6 622 198 114 176 
0,48 | 19,84 2010 31 0,59 — 708 818 19 689 
| 
0,63 | 48,16 — | — — — 28 850 - 
| | | 
| | | 
— | — — | — — — | 26 575 | 4 558 
0,50 i 16,84 | 25871 | 54 | 0,74 401 728 8 997 409 72 074 
0,59 | 19,70 | — 57 0,78 Ss = 71 912 
| 
| 
1,14 | 85,70 806 402 40 0,85 7 249 988 241 865 695 84 803 


1,11 84,48 — 40 0,88 — — 80 610 
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Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 
8 Leistungen. 
; | Die einen Lastwagen haben. | Dio eigonon und fremden Lastwagen 
8 Benennung der Bahnen | Werne zurückgelegt 
8 — J te Man le I m en ̃— a en 
; Im ganzen EN Oberhaupt ZC 
Achskilometer _ Kilometer Achskilometer 
81 82 88 | 84 
B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. | 
IV. Reibungsbahnen. | 
H. Deutsche Bahnen. 
26 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: 
Ravensburg—-Weingarten—Baienfurt.... .. . » 800 818 48 852 800 818 | 42 974 
27 Württemberg. Eisenbahn- Gesellschaft zu Stuttgart: 
Eningen—-Reutlingen—Betzingen. ......... 6 064 | 880 6064 2 506 
J. Schweizerische Bahnen. | | 
28 || Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftland . . . . 195 520 4655 197 1721) | 16 481 
29 || Berninabahu n i 809 784 8 997 758984 | 12 859 
80 || Birsigtalbabn. n.. PETERE 288 860 16 048 288 8600 16992 
31 Straßenbahn Bremgarten — Dietikon (Wohlen — | 
Bremgarten — Dietikon )) 266 892 9 514 319 046 ?) | 17 724 
82 | Forchbahn ........... ; N ; 1754 146 1754 | 877 
88 Wynentalb ahn 716 764 18 278 716 7649) | 31 164 
K. Norwegische Bahnen. | | 
34 | Thamshavnbahn `... esee. 1 516 900 16 187 1 516 900 58 842 
Summe H—K 4102856 | 11 388 4 101 812 | 25 408 
Durchschnitte im Jahre 1911 — | 9508 = | 20 424 
V. Bahnen gemischter Bauart. | | 
L. Schweizerische Bahnen. | | 
Eisenbahn Martigny—Chätelard 26 142 | 769 26 008 1191 
‚Jungfraubahn | 88846 4 856 88 846 | 4 856 
VI. Zahnbahnen. 
M. Schweizerische Bahnen. | | 
Gornergrat-Bahn 21922 649 | 2122 219 
Wengernalp-Bahn 58 188 | 2 476 58 188 | 2 909 
Summe LM 125 368 1 694 124 24 2105 
Durchschnitte im Jahre 1911 ... 22220020. = 1 046 = 1 277 
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VII. Städtische Straßenbahnen. 


N. Schweizerische Bahnen. 
Städtische Straßenbahn Zürich 


Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb 
Durchschnitte im Jahre 1911 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen 


Durchschnitte im Jahre 1911 
Sümtliche vollspurige Vereinsbahnen 1912 


I „„ „„ > ; » „„ o 


1) Hiervon kommen auf Rollböcke 78 508 Achskilometer. 


225 546 


9 652 
8 060 


— 


140 705 784 6838 139 257 906 45 413 


| 2 


WI 


43 886 


6 777 | 
312 197 


| 17 944 | 
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Postwagen | gesantleistungen 


H 
l 


Ausnutzung. Verbrauch. | Die ei 
. ` RE e ee genen und fremden Per- 
Der Aufwand für Unterhaltung der Lastwagen F ! u e. 
Jede Last- | Das Lade- einschließlich Achsen und Räder), Erneuerung Die Post- ! sonen- und Lastwagen, sowie die 


Postwagen haben im eigenen Bce- 
| triebe der Bahn zurückgelegt 


zurückgelegt ` 


gewicht wurde || derselben aller Art und für Ersatz, teilweisen 


! 
wagenachse wie vollständigen, hat nach Abzug des Erlöses wagen haben 


war durch- durchschnitt- oder Wertes für Altmaterial betragen: 
schnittlich be- lich ausgenutzt: 77 S 


lastet mit mit , 


auf ein Kilo- 
überbaupt meter Betriebs- 
| ngo 


Achskilometer 


für jede Last- sast- | für ein Last- 
wagenachse Kilometer 


Murk pf 


überhaupt 


t 


| 


| 
| j} 
| | | | 
| | | 
| 
| | 
679 | 169 0,22 i = | 1 201 722 171 674 
l l I 
| | | 
3.48 | 57,16 — — — | — | 386 920 65 693 
| | | 
0,73 | 16,25 — | — — | — 689 402 57 450 
0,82 17% ` 201 2 0,03 | — 22376 100 38 961 
0,17 0,89 Ä 1019 56 0,35 | — 2 565 124 150 890 
t 
| i | 
0,50 16,18 — — | — | — | 1 001 242 55 624 
j 
0,19 | sso | — | — — — | 21 868 10 984 
0,48 | 9,42 — i — — — 1584 040 88 871 
| ! | 
U 
2,41 | 42,45 | = | — — | — 2 087 600 80 292 
i 
) i i 
1,22 25,09 | 1 599 16 0,14 — | 11914027 | 69 812 
1,18 26,44 = 24 | 0,21 | — — | 64 418 
| | 
ad i | i H 
| | | | 
f | | | 
1,27 38,48 2287 63 9,14 | — | 461 142 21 960 
0,05 1,23 l 178 22 0,44 — | 124 832 15 604 
| 
f ! i 
| | | | | 
| | | 
1,11 37,00 | 88 22 | 4,01 | — 37 112 8 711 
| 
0,80 26,67 | 600 23 | 1,04 = 475160 | 23 758 
wer S EE nn ee en ee ee EECHER 
0,68 | 20,42 | 3154 42 2754 e — 1098 246 18 614 
1,17 | 35,77 | = 14 1,34 =- — 18 190 
| | 
| ' | 
| | | 
u | — — — — | — | 18153194 | 494772 
! | | i| : 
172 26,14 508% 27 0,34 , — 81 165 467 116 471 
i ! 
1,13 27,60 = 20 0,27 | — — | 113 798 
1 | 
1,14 35,37 | 811 455 | 87 525 
1,11 31,34 | — 39 0,33 — 83 818 
— a 430 302 


281 42.99 SS 61 04 


) Hiervon Rollböcke 200 7% Achskilometer. [Schluß folgt.) 
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Gesetzgebung. 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Gesetzgebung. 


_Preufen. ` 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 


r 


Erlaß des Ministers der öffentlichen Ar- 
beiten vom 2. Oktober 1915 — IV. 47. I 


588 


vom 17. Oktober 1915, betr. die Verleihung — an den Verein deutscher Straßenbahn- 
des Enteignungsrechts an die Kleinbahn und Kleinbahnverwaltungen in Berlin und 


Weidenau — Deuz, G. m. b. H., in Siegen 


zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn 
von Deuz nach Irmgarteichen - Werthen- ` 


bach. 


Der Kleinbahn Weidenau—Deuz, G. m. 
b. H., in Siegen, der die Genehmigung zum 
Bau und Betriebe einer Kleinbahn von 
Deuz nach Irmgarteichen-Werthenbach er- 
teilt worden ist, wird auf ihren Antrag das 
Enteignungsrecht zur Entziehung und zur 
dauernden Beschränkung des für diese An- 
lage in Anspruch zu nehmenden Grund- 
eigentums hiermit verliehen. 


Berlin, den 17. Oktober 1915. 
Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. 
Das Staatsministerium. 
gez. v. Breitenbach. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
vom 26. Oktober 1915, betr. die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Farbwerke 
vormals Meister, Lucius und Brüning, 
Aktien-Gesellschaft in Höchst (Main), zum 
Bau und Betriebe einer Erweiterung der 


| 


| 
i 
| 
| 
| 


abschriftlich an die Herren Regierungs- 

präsidenten, den Herrn Polizeipräsidenten 

in Berlin und die Königlichen Eisenbahn- 

direktionen, betreffend die Wiederverwen- 

dung und Beschäftigung von Kriegsbe- 
schädigten. 


In ausgedehntem Maße haben, insbe- 
sondere durch Einrichtung besonderer Für- 
sorgestellen, Bestrebungen eingesetzt, um 
die Kriegsbeschädigten ihrem früheren Be- 
ruf wieder zuzuführen oder in der Auf- 
nahme einer ihren Fähigkeiten entsprechen- 
den neuen Beschäftigung zu unterstützen. 
Wenn diese Bestrebungen zum Vorteile 
der Kriegsbeschädigten und der Allge- 
meinheit von durchgreifendem Erfolg be- 
gleitet sein sollen, ist es notwendig, auf 
alle Weise an der Erreichung dieses Ziels 
mitzuwirken. In dieser Erwägung trete 


ich an den Verein deutscher Straßenbahn- 


Privatanschlußbahn für ihre Fabrikanlagen 


in Höchst (Main). 


Den Farbwerken vormals Meister, Lucius 
und Brüning, Aktien Gesellschaft in Höchst 
(Main), denen die Genehmigung zum Bau 
und Betriebe einer Erweiterung der Privat- 
anschlußbahn für ihre Fabrikanlagen in 
Höchst (Main) erteilt worden ist, wird auf 
ihren Antrag das Enteignungsrecht zur Ent- 
ziehung und zur dauernden Beschränkung 
des für diese Anlage in Anspruch zu neh- 
menden Grundeigentums hiermit verlieben. 

Berlin, den 26. Oktober 1915. 

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. 
Das Staatsministerium. 
gez. v. Breitenbach. 


und Kleinbahnverwaltungen mit dem Er- 
suchen heran, auch seinerseits die Unter- 
bringung von Kriegsbeschädigten, die 
diesen Kriegsteilnehmern gegenüber nur 
die Abtragung einer Dankesschuld dar- 
stellt, möglichst zu fördern und zu diesem 
Zweck mit den im Verein zusammenge- 
schlossenen Kleinbahnverwaltungen ins 
Benehmen zu treten. 


Nach den Bestimmungen der Bau- und 
Betriebs vorschriften für nebenbahnähn- 
liche Kleinbahnen und den Bau- und Be- 
triebsvorschriften für Straßenbahnen sind 
die Kleinbahnen bei der Einstellung von 
Personen nur insofern beschränkt, als für 
die im äußeren Betriebsdienst beschäftigten 
Bediensteten gefordert wird, daß sie — Be- 
fähigung und Zuverlässigkeit vorausge- 
setzt — nicht mit auffallenden körperlichen 
Gebrechen behaftet sind. 


Das von einer provinziellen Fürsorge- 
stelle aus dieser Beschränkung hergeleitete 


und mir vorgetragene Bedenken, daß diese 
Bestimmung geeignet sei, Schwierigkeiten 


bei der Einstellung oder Wiederbeschäfti- 
gung von Kriegsbeschädigten auf Klein- 
bahnen zu schaffen, ist nicht durch- 
ereifend. Die Absicht der Beschränkung 
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geht lediglich dahin, solche Personen aus- | schädigten, die vor dem Kriege nicht im 
zuschließen, die durch den Umfang ihrer | Kleinbahndienst tätig waren, wird sich aber 
Gebrechen, durch besonders geartete Ver- | zur Zeit um so mehr Gelegenheit bieten, 
stümmlungen oder Entstellungen auf Un- | als das Angebot männlicher Arbeitskräfte 
beteiligte abstoßend wirken. Daß Kriegs- | gering ist, und die Kleinbahnen zur not- 
verletzungen, wie Verlust von Fingern, | dürftigen Ausfüllung der durch die Ein- 
Unterarmen, eines Auges usw., nament- berufungen entstandenen Lücken schon 
lich, wenn sie durch Ersatzteile oder in auf jugendliche Personen und weibliche 
anderer Weise verdeckt sind, nicht zu den Kräfte zurückgreifen mußten. Es dürfte 
„auffallenden körperlichen Gebrechen“ ge- deshalb wohl möglich sein, als Ersatz 
hören, die solche Personen von der Ver- fehlender Bediensteter mindestens für die 
wendung im Betriebsdienst der Kleinbahnen Dauer ihrer Abwesenheit alsbald geeignete 
ungeeignet machen, ist zweifellos. Es ist Kriegsbeschädigte zur Beschäftigung her- 
aber weiter anzunehmen, daß in dem anzuziehen. Daß die Kleinbahnver- 
Volksempfinden die Auffassung darüber, waltungen aber auch später Kriegsbe- 
welche Gebrechen als auffallend anzu- schädigte bei Personalbedarf in möglichst 
sehen sind, gegenüber den Kriegsbe- großer Zahl neu einzustellen suchen, sich 
schädigten überhaupt eine Änderung er- dabei nicht durch die damit vielleicht in 
fahren wird. einzelnen Fällen verbundenen Erschwer- 
nisse abhalten lassen und auf diese Weise 
die Fürsorgebestrebungen für die bei der 
Verteidigung des Vaterlandes Verletzten 
fördern werden, glaube ich als sicher an- 
nehmen zu dürfen. 
1. die Wiedereinstellung früherer An- Die Kleinbahnaufsichtsbehörden habe 
gestellter, ich dahin verständigt, daß sie zwar selbst- 
verständlich für die Sicherheit und die 
Ordnungsmäßigkeit des Betriebes nach wie 
Ich erachte es als gewiß, daß die vor besorgt bleiben müssen, daß sie aber 
Kleinbahnverwaltungen ihre früheren An- auch den Zeitverhältnissen im Sinne obiger 
gestellten in weitestem Umfange in ihrem Ausführungen Rechnung zu tragen und das 
bisherigen Dienst oder in anderen Stellen, Bestreben, den Kriegsbeschädigten Ar- 
für die sie nach dem Grade ihrer Be- beitsgelegenheit zu verschaffen, bei der 
schäftigung befähigt sind, unterbringen Betätigung ihrer Aufsichtspflichten tun- 
werden. Zur Einstellung von Kriegsbe- | lichst zu unterstützen haben. 


Bei der Kriegsbeschädigtenfürsorge, 
deren sich — wie ich nicht zweifle — 
auch die Kleinbahnverwaltungen annehmen 
werden, hätten diese zu entscheiden über 


2. die Einstellung anderer Personen. 
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Neuere Pläne, Vorarbeiten, Genehmigungen, d) in der Jagowstraße zwischen Otto- und 
Betriebseröffnungen und Betriebsänderun- | Levetzowstraße. 
gen von Kleinbahnen. Ä 2. In Spanien sollen zwei elektrische 
Schmalspurbahnen (1 m) von Estada und 
Tamarite (Provinz Huesca) nach Balaguer 
1. Die Stadt Berlin will in folgenden Straßen ; (Levida) und von Gibraleon (Huelva) über 
vollspurige. elektrisch zu betreibende Straßen- ' Paimogo nach der portugiesischen Grenze ge- 


1. Neuere Pläne. 


bahnen anlegen: baut werden. 
ein | 2. Vorarbeiten. 
a) in der Christianiastraße zwischen Oskar- i 
platz und Schulstraße. Fehlen. 
b) in der Swinemünder Straße nördlich der 3. Genehmigung 


ist erteilt worden: 
Den Burgdorfer Kreisbahnen, G. m. b. H., 
Behmstraße und in der Jülicher Straße in Hannover für eine vollspurige Kleinbahn von 
bis zur Grüntaler Straße, Burgdorf nach Hänigsen zur Beförderung von 
ec) in der Bornholmer Straße. Wisbyer | Personen und Gütern mit Dampfkraft; sie tritt 
Straße und in der Ostseestraße zwischen an die Stelle der bisherigen Grubenanschluß- 
Prenzlauer Allee und Straße 22b, bahn der Gewerkschaft Riedel. 


Ramlerstraße. auf der Swinemünder 
Brücke . in der Bellermannstraße bis zur 
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4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A: In Preußen: 
D 2 PS ees — a | 5 | oe |7| 8 9 
L base: FEN 
| 88 FH ck 
| Ges dar ze 
< Bezeichnung a) Eigentümer 8. Be 558 d 
= S g SES 2 5 5 ES Pg Betriebs- 
. . H 22 2 S — e SR 
S der b) Betriebsunter- wand: £ triebs E 5 3 ne 
— . f ER: 88 2 
Kleinbahnstrecke nehmer E 385 zweck GE 5 = Betriebs- 
2 22.3 | 20. 3 
8353 se a | änderung 
| | m Be ar 2 5 


l. Straßenbahnen. 


1 | Düsseldorfer 
bahn (Strecke in der: 
Oberbilker Allee von 
der Schmiede- bis zur 
Cölner Straße) 


Düsseldorf 


Straßen- a u. b) Stadtgemeinde 


HL Neben bahn ähnliche Klein bahnen. 


2 [a) Großpobloth—Körlin 


b) Lübchow— Luste- 
buhr 


H 
H 


| 
| mern 
| 
| 
| 


3 | Bielstein— Waldbröl 


| | 


1) Nachträglich erfahren. 
B. In anderen Staaten: 
4. Am 1. Oktober 1915 die Reststrecke 


Sindelfingen—Renningen der vollspurigen, 
württembergischen Lokalbahn Böblingen— 
Renningen. 


5. Am 4. Oktober 1915 die bayerische Lo- 
kalbahnstrecke Ebermannstadt— Heiligenstadt. 

6. Am 12. Oktober 1915 die Teilstrecke 
Heerbrugg S. B. B.— Diepoldsau der Rhein- 
talischen Straßenbahnen, A.-G. 


Größere Einheitlichkeit in dem Oberbau von 
Kleinbahnen und Straßenbahnen. 


(Mit 8 Abbildungen.) 


Die große Verschiedenheit im Oberbau der 
Kleinbahnen führt zu wirtschaftlichen Nachteilen. 
weil die Unternehmungen bei Bestellung von 
verhältnismäßig geringem Umfang höhere Ein- 
heitspreise bezahlen müssen. Zur Beseitigung 


a) Kolberger Klb.-Akt.- 1,435 ' 
Ges. in Kolberg | | 
b) Provinzialverband 
der Provinz Pom- 


a) Kreis Gummersbach 1.45 
b) Eisenbahnbaugesell- | 
| schaft Becker & Co., 
G. m. b. H., in Berlin, 


die 
und Befestigungsmittel. 


1.435 ja Per- 1 nein 20. Oktbr. 
| | sonen- | 1914 
Ä | verkehr eröffnet !) 
| | 
= 
ja Strecke a 2 ja 9. Oktbr. 
J | J 
| für Per- 1915 
. sonen- und: i Betriel 
Güterver- | e reb 
kehr, eröffnet 
, Strecke b | 
a für Güter- | 
verkehr 
| in beschr. | 
| | Umfange 
| 
ja Per- 2 ja 16. Oktbr. 
| sonen- | 1915 
und Ä Betrieb 
| Güter- eröffnet 
| verkehr | 
| 


| i 


dieser Nachteile ist es sehr wünschenswert, 
daß mehr Einheitlichkeit hauptsächlich in die 
auf walztechnischem Wege hergestellten 
Bauteile gebracht wird, so: daß es da- 
durch ermöglicht wird, Bestellungen auf ge- 
meinschaftliche Rechnung durch eine Zentral- 
stelle auszuführen, worauf schon durch die 
Klein- und Straßenbahnunternehmungen ge- 
drungen wird. Diesen liegt somit sehr 
viel daran, möglichst rasch und vollständig 
durch Zusammenwirken zu Einheitsober- 
bauten zu gelangen, die nicht nur die 
Schienen- und Laschenformen, sondern auch 
anderen Unterteile, wie Unterlagsplatten 
auf einzelne Muster 
beschränken. Sowohl aus wirtschaftlichen als 
auch sicher aus technischen Gründen erscheint 
dies sehr wünschenswert, weil oft Bauten 
angetroffen werden, die große Fehler besitzen. 


In richtiger Erkenntnis dieser Notwendig- 
keit ist am 25. Oktober 1913 von der Abteflung 
für Eisenbahnbau und Eisenbahnbetrieb des 
Königlichen Instituts der Ingenieure der Nie- 
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derlande ein Ausschuß ernannt zu dem Zweck, hergestellt und dabei die möglichste Ver- 
eine Reihe Musterentwürfe aufzustellen, deren einfachung erreicht. Zugrunde sind 
Einführung für Kleinbahnen und Straßenbah- dabei gelegt die von dem Ausschuß dee König- 


nen in den Niederlanden und den Kolonien lichen Instituts der Ingenieure entworfenen 


Abb. 2. 


empfohlen zu werden verdient, sowie ferner 
Vorschriften für Lieferung und Prüfung von 
Oberbaumitteln zusammenstellen. 

Dieser Ausschuß hat nun, nach den Mit- 
teilungen von E. C. W. van Dyk in „de In- 
genieur“ Nr. 36, 1915, einige Musteroberbauten 


Gewicht 23,4 kg/m. Länge 20 m. 


Schienenformen von 26 kg, 234 kg und 20,4 kg 


für das Meter mit zugehörigen Laschen. Von 
diesen können die beiden ersten Formen zweifel- 
los in großem Umfange Verwendung in den 
Niederlanden finden, während die von 20,4 kg/m 
nur für leichte Straßenbahnen in den Kolonien 
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bestimmt ist. Um die Anzahl Walz- | Es liegt in der Natur der Sache, daß dies 
formen auf das geringste Maß zu- | außer mit den Laschenbolzen und Nägeln auch 
rückzubringen, sind die Formen | noch für die Form von 20.4 kg/m nicht 
von 26 kg und 234 kg/m so gestal- | durchgeführt werden kann. 


Abb. 3. Gewicht 20,3 kg/m. Länge 12 m. 


Außenansicht. Innenansicht. 
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Schnitt durch A HR. 


Abb. 4. Laschenverbindung für die 20 kg/m schweren Schienen. 


tet, daß dafür dieselben Laschen, | Die genannten Formen sind in den Abb. 1. 


Unterlagsplatten und Befesti- 2 und 3 dargestellt, ferner geben die Abb. 4 
gungsmittel (Laschenbolzen und | bis 8 einschl. ein Bild des Einheitsoberbaues 
Nägel) verwendet werden können. | für die Form von 26 kg, die Pir die Muster 


XXII. Jahrgang. 
November 1915. | 


von 23,4 kg und 20,4 kg davon baulich nicht | 


abweicht. 

Die Schiene von 26 kg/m hat eine seit- 
liche Abrundung des Kopfes von 14 mm, weil 
diese Form u. a. auf den Straßenbahnen ver- 
wendet werden muß, auf die Fahrzeuge von den 


Haupt- und Lokalbahnen ühergehen können (s. 
die beiden ` 


technische Vereinbarungen 1908); 
anderen Formen haben eine seitliche Abrundung 


Abb. 6. Laschenbolzen für 
die 26 kg/m und 234 kg/m 


schweren Schienen. Abb. 7. 


des Kopfes von 10 mm, damit die Fahrfläche 
möglichst groß gehalten werden kann. 

Die Form der Schiene ist derart ge- 
wählt, daß der Schwerpunkt ungefähr in der 
Mitte liegt, der Kopf ist möglichst breit (mit 
400 mm Abrundung der Fahrfläche) und nach 
unten etwas verbreiternd, um eine große Be- 
rührung mit den Laschen zu erhalten. 
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nägel auf die Querschwellen geklemmt. 


Federring. 
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Innen- und Außenlaschen sind vollkommen 
gleich und somit untereinander auswechsel- 
bar; die Laschenbolzen sind oval, während die 
Laschen um die Unterlagplatten greifen, so 
daß die Laschenquerschwellen zueinander eine 
unveränderliche Lage einnehmen müssen. 

Die Schienen werden auch bei der Laschen- 
verbindung unmittelbar durch die Schienen- 
Die 


Abb. 8. Schienennagel. 


f Nägelköpfə ruhen somit nicht auf den Laschen, 


wie es bei den meisten Oberbauten auf höl- 
zernen Querschwellen der Fall ist und wo- 
durch keine gute Befestigung erhalten wer- 
den kann. 

Ferner sind die Laschen von oben zu bei- 
den Seiten abgeschrägt, was zwar nicht not- 
wendig ist, doch auf diese Weise ermöglicht, 
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daß die Laschen bei fortgesetzter Abnutzung | Straßenbahndirektion Verhandlungen mit dem 
bequemer durch die Bolzen angezogen werden | städtischen Lagenhaus und den Mühlen einge- 
können. leitet worden, um die Versorgung der Mehl- 

Die Unterlagsplatten mit Neigung 1:20 | verteilungsstellen vom Pferdefuhrwerk mög- 
haben an beiden Seiten Erhöhungen und vier | lichst unabhängig zu machen. Die Beförde- 
Löcher, so daß, unter Bezugnahme auf Abb. 5, | rung des Mehles geschieht jetzt durch Pferde 
die Schienennägel in gerader Strecke in a und | und mit Hilfe der Donauuferbahn, welch letz- 
e oder b und d, in Krümmungen in a b c und | tere aber so belastet ist, daß die Beförderung 


a b d abwechselnd und bei der Laschenver- | eines Wagens bis zu drei Tagen dauert. Die 
bindung in a b c und d brauchbar eind. städtische Mehlzentrale hat es daher für zweck- 


Auch für die Laschenbolzen und die Schie- | mäbig erachtet, die Mehlbeförderung der 
nennägel ist ein Regelmuster festgöseizt. Bei Straßenbahn zu übertragen. Hierzu müssen 
dem Tastlenbolzen wird. hinzugefügt: „mit Gleisanschlüsse hergestellt werden, und der 


einem Schlüssel von höchstens 500 mm Länge 5 beschloß, die Herstellung von Straßen- 
anzudrehen“, um darauf hinzuweisen, dal eine ahn-Gleisanschlüssen zur Walzmühle Von- 


passende Schlüssellänge von Wichtigkeit ist. willer & Comp. am Handelskai und zum städti- 
Bei dem Schienennagel wird bemerkt: „über schen Lagerhaus mit dem Kostenbetrage von 
die volle Breite gerade, also nicht abgerundet“, 166 000 K. zu genehmigen. (Nach der Neuen 
um zu erreichen, daß darauf mehr gesehen Freien Presse vom 23. Oktober 1915.) 

wird, als es oft der Fall ist, 


Der Ausschuß hat seine Vorschläge dem m ee 
Urteil des Aufsichtsrats der Eisenbahnen un- 
terbreitet, um Sicherheit zu erlangen, daß die- 
ser keine Schwierigkeiten bereitet, falls die 
Straßenbahnunternehmungen zur Einführung Vom Wiener Magistrat werden Unter- 
der Musterentwürfe übergehen. Wenn nun | suchungen über die Beförderuug der Kohle 
auch noch die Vereinigung von Lokal- und | durch die städtischen Straßenbahnen ange- 
Straßenbahnen gleich wie der genannte Auf- | stellt. Diese Beförderung soll hauptsächlich 
sichtsrat sich einverstanden erklärt, so ist | an Kranken- und Heeresanstalten, die einen 
ein sehr gutes und wichtiges Ergebnis erzielt, | großen Verbrauch haben, erfolgen. Die bisher 
wenn die Straßenbahnunternehmungen aus | vom Magistrat geführten Verhandlungen haben 
wohlverstandenem Eigenvorteil bei Neuanlage | ergeben, daß die Überladung von der Vollbahn 
oder Erneuerungen zur Einführung der Ein- | auf die Straßenbahn nur bei den neuen im Bau 
heitsoberbauten übergehen. befindlichen, zwischen Stromstraße und Hell- 
Daran ist nicht zu zweifeln. H. wagstraße im 20. Bezirk gelegenen Kohlen- 
rutschen der Nordwestbahn verhältnismäßig 
SE EE schnell durchgeführt werden kann. Der 
Bürgermeister hat daher die Herstellung einer 
| i Straßenbahn - Gleisanlage daselbst mit dem 
R Kostenbetrag von 120 000 K. verfügt, und der 
Da die Güterbeförderung in Wien mit | Stadtrat hat nachträglich die Zustimmung er- 
Pferdefuhrwerk sich immer schwieriger ge- teilt. (Nach der Neuen Freien Presse vom 
staltet, sind im Auftrag des Magistrats von der | 23. Oktober 1915.) 


Straßenbahnanschluß zn Kohlenrutschen. 


Bücherschau. 


Verzeichnis der an die Redaktion eingesandten | v. Röll, Frhr. Dr. Enzyklopädie des 


Bücher: Eisenbahnwesens, 2. Auflage. 
Rieser, Heinrich. Jahrbuch der Tech- 7. Band: Kronenbreite bis Personentarife. 
nischen Zeitschriften-Liter a- Mit 445 Textabbildungen, 6 Tafeln und 


5 Eisenbahnkarten. Urban & Schwarzen- 
berg, Berlin und Wien 1915. Gbd. 18,50 M. 


tur. Ausgabe 1915 für die Literatur des 
Jahres 1914. Verlag für Fachliteratur, 
G. m. b. H., Wien und Berlin. 4 M. 
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Deutsche Bauzeitung. 1915. 49. Jahrg., Nr. 77. 


Mitteilungen über Zement-, Beton- und Eisen- 


betonbau. 


[12. Jahrg., Nr. 18. S. 140.] 


Eisenbahnbrücke über die Saar 
bei Völklingen mit anschlie- 
ßender Hochbahn. 


Schluß des Aufsatzes von H. Dürr mit 
Angaben über die Ausführungsweise der Brücke. 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1915. 
128. Jahrg., Nr. 39, S. 467.] 


Ladung elektrischer Kraftwagen. 


Es werden die verschiedenen Ladungsver- 
fahren besprochen, die entweder in der Aus- 
wechslung der erschöpften Speicherbatterie — 
wie z. B. bei der Bedag in Berlin — oder in der 
Aufladung der Batterie durch eine ortsfeste 
Ladestation bestehen. Das Verfahren, die 
Speicherbatterie mit Hilfe eines mit der Hand 
bedienten Vorschaltwiderstandes zu laden, hat 
sich, namentlich auch wirtschaftlich, nicht be- 
währt. und es ist daher die selbsttätige Ladung. 
bei der jede zur Verfügung stehende Stromart 
und Spannung verwendbar ist, entschieden vor- 
zuziehen. 


128. Jahrg.. Nr. 39, S. 469.7 
Straßbenbahnunfälle. 


G. Meyersberg bespricht die Haupt- 
ursachen der Unfälle und die zu deren Ver- 
hinderung. insbesondere von der Großen Ber- 
liner Straßenbahn, getroffenen Maßnahmen und 
macht Mitteilungen über die hierdurch in den 
letzten zehn Jahren erzielten Erfolge. 


[28. Jahrg.. Nr. 12. S. 383.7 


Die neue elektrische Vorortbahn 
Mannheim — Weinheim. 


Prof, Dr. X. Kuntzemüller macht 
Mitteilungen über die kürzlich vollendete Elek- 
trisierung der bisher mit Dampf betriebenen 
18 km langen Kleinbahn Mannheim— Weinheim. 
die bei dieser Umgestaltung zugleich zweigleisig 


ausgebaut worden ist. Sie wird mit Gleichstrom ` 


von 600 V und 1200 V betrieben und mit einer 
Höchstzeschwindirkeit von 40 km / St. befahren. 


Die Fördertechnik, 1915. 


JS. Bd.. 13. Heft. S. 97. 


Elektrisch betriebene 
richtungen für 
Lisen bahn wagen. 


Belade vor- 
gedeckte 


die namentlich der Beladung 
Nalisalzen in Bergwerken und auf den zuge— 


der Wagen mit 


hörigen Gleisanschlüssen dienen. werden von 


Fr. Wille beschrieben. 


[S. Bd., 13. Heft. S. 100.) 


25 km lange Drahtseilbahn 
zum Transport von Holz 


Eine 


wird von G. v. Hanffstengel beschrieben. 
Sie liegt in den Siebenbürgischen Karpathen und 
ist von der Firma Kaiser & Co. in Cassel her- 
gestellt. Sie überwindet einen Höhenunter- 
schied von fast 1000 m, und die größte bei der 
Überschreitung der Täler vorkommende Spann- 
weite beträgt 1112 m. Die Tragseile für die 
belasteten Wagen haben 35—40 mm Durch- 
messer, die für die Rückbeförderung der lee- 
ren Gehänge 23—28 mm Durchmesser erhalten, 
und das Zugseil ist 24 mm stark. 


Electrice Railway Journal. 1915. 


[46. Bd.. Nr. 10, S. 388.] 


Wagen aus Stahl für die Chicago 
und Milwaukee Elektrische 
Bahn. 


Die ganz aus Eisen gebauten vierachsigen 
Wagen sind 17,1 m lang und mit Ein- und 
Ausgängen an den Enden der Wagen versehen, 
Sie enthalten 58 Sitzplätze, die an beiden Sei- 
ten eines mittleren Längsganges auf Querbän- 
ken angeordnet sind. Die Treppenstufen vor 
den Zugangstüren sind so angeordnet, daß sie 
auch bei hohen Bahnsteigen benutzbar sind. 
Das Untergestell zeigt bemerkenswerte Neue- 


rungen. Die Wagen dienen dem Schnell- 
verkehr. 

[46. Bd.. Nr. 10, S. 392.] 
Kine Lohnermäßigung von 7v.H. 


bewilligt erhalten 


hat die Elektrische Eisenbahn-Gesellschaft von 
Britisch-Columbia durch die zuständige Be- 
hörde. Die getroffenen Bestimmungen und die 
Entscheidungsgründe werden mitgeteilt. 


[46. Bd.. Nr. 10, S. 394. / 


Der kleine Wagen oder der große 


Wagen. 


D. C. Hershberger bespricht die Ge- 
sichtspunkte, die neuerdings vielfach für die 
Wiedereinführung kleiner Straßenbahnwagen, 
namentlich wegen des Wettbewerbs der Auto- 
busse, geltend gemacht worden sind, und legt 
dar, daß die großen Wagen doch im allgemei— 
nen den Vorzug verdienen. 
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746. Bd., Nr. 10, S. 396. 


Die Vordrucke für Berichte über 
Streckenverwaltung 


werden auf Grund der bei der Chicago-Ottawa- 
und Peoria-Bahn-Gesellschaft eingeführtem 
Muster und der damit erzielten Erfolge be- 
sprochen. 


146. Bd., Nr. 10, S. 400.7 


Erneuerung von Rillenschienen 
und hohen Breitfußschienen, 


Mitteilungen über die bei der Toledo- und 
\Westbahn-Gesellschaft und bei der Vereinigten 
Eisenbahn-Gesellschaft von St. Louis gemach- 
ten Erfahrungen. 


146. Bd.. Nr. 10 u. 11. S. 407 u. 449.] 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 


tung. 


Von den besprochenen Gegenständen seien 
erwähnt: Berichte über Gleisunterhaltung und 
die damit erzielten Erfolge in Los Angeles; 
Verwendung von Bürstenhaltern bei Einpha- 
senmotoren; eine geteilte, selbsttätige Reini- 
gungsvorrichtung für Stromabnehmer; Spiral- 
federn; Erfahrungen über Motorgehäuse; Iso- 
latoren bei Röhrenverbindungen; eine neue 
Gleisreinigungsvorrichtung am Triebwagen; 
neue Motoren für Wagen mit nur einem Be- 
diensteten; Maschine für Motoren- usw. Aus- 
rüstungen; Änderungen in der Gestaltung und 
Schmierung der Rollen-Stromabnehmer; Schrau- 
benbolzen; Ausbesserung gebrochener eiserner 
Maste; Umbau offener Wagen in geschlossene 
mit Endeingang; Beziehungen zwischen dem 
Durchmesser der Räder und der Erhitzung der 
Motoren; Umformer; neue Versuche mit Schie- 
nenstahl; selbsttätige Sandtrockner. 


[46. Bd., Nr. 11, S. 430.] 


Einrichtungen zur Gewährung der 
ersten Hilfe bei der Chi- 
cagoer Hochbahn. 


H. E. Fisher gibt eine ausführliche Dar- 
stellung der von der Chicagoer Hochbahn ge- 
troffenen Einrichtungen zur Sicherstellung der 
ersten Hilfe bei Unfällen und macht Mitteilun- 
gen über ihre Handhabung und die damit er- 
zielten Erfolge. 


[46. Bd., Nr. 11, S. 434.] 


Betrieb mit Signalen bei der Bal- 
timore & Ohio-Bahn. 


Auf der genannten Bahn ist die Regelung 
des Betriebes auf einer 235 engl. Meilen lan- 
gen. eingleisigen Strecke im Gegensatz zu der 
sonst in den Vereinigten Staaten allgemein üb- 
lichen Benutzung von Zugleitern lediglich 
durch Signale und deren gegenseitige Abhän- 
gigkeit erfolgt. Die Einrichtungen werden be. 
schrieben. 


Zeitschriftenschau. 
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[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


[46. Bd., Nr. 11, S. 436.7 


Die Bearbeitung der Schaden- 
ersatzfragen bei den Pitts- 
burgher Eisenbahnen 


wird eingehend besprochen. Insbesondere wer— 
den Mitteilungen gemacht über die Ausbil- 
dung der Bediensteten und die zu ihrer mög- 
lichst zuverlässigen und wirtschaftlich erfolg- 
reichen Tätigkeit getroffenen Maßnahmen, 
sowie über die erzielten Erfolge. 


146. Bd., Nr. 11, S. 441.] 
Ein einfaches Verfahren für die 
Ausgabenüberwachung 


bei Bahnen mit weniger als 1000000 D Jalı- 
reseinnahme wird von M. W. Glover be- 
sprochen. 


[46. Bd., Nr. 11, S. 443.] 


Zonen für Kupfergeldstück-Fahr- 
preise bei elektrischen 
Küstenbahnen. 


Die Elektrische Küstenbahn bei Norwich, 
Conn., hat neue Fahrgeld-Zoneneinteilungen 
mit Umsteigerecht eingeführt; hierüber werden 
Mitteilungen gemacht. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1915. 


[13. Jahrg., 27 u. 28. Heft, S. 309 u. 321.] 


Dieselelektrischen Trieb- 
wagen für die königl. Sächs. 
Staatseisenbahnen. 


Fortsetzung und Schluß der Abhandlung 
von H. Zeuner mit Beschreibung der Dreh- 
gestelle, die wegen des Gewichtes des Motors 
und Generators. dreiachsig hergestellt werden 
mußten, sowie des Dieselmotors mit Zubehör. 
Weiter folgen Mitteilungen über den elektri- 
schen Teil der Ausrüstung und über die Probe- 
fahrten und deren Ergebnisse. 


Die 


[13. Jahrg., 27 u. 28 Heft, S. 313.7 


Fortschritte auf dem Gebiete der 
elektrischen Kraftübertra- 
gung mit Kabel. 


Wiedergabe einer in der Universität zu 
Frankfurt (Main) von Dr. P. Humann gehal- 
tenen Antrittsvorlesung, in der die Vorzüge der 
Kabelleitungen gegenüber den Freileitungen in 
wirtschaftlicher und technischer Hinsicht dar- 
gelegt und die Fortschritte in der Herstellung 
der Kabelleitungen beschrieben werden.“ 


[13. Jahrg., 28. Heft. S. 326.] 


Ein Verbrennungs- 
mit Thomas- 


Triebwagen. 
triebwagen 
antrieb, 


der kürzlich bei der Neuseeländischen Staats- 
bahn in Betrieb gesetzt worden ist, wird be- 
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schrieben, und die dabei erwarteten Erfolge 
werden kritisch beleuchtet. 
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[13. Jahrg., 28. Heft, S. 329.] 


Neuartige elektrische Fahrzeuge 
für Akkumulatorenbetrieb. 


Mitteilungen über Elektromobilgepäck- 
und Frachtgut-Karren, die kürzlich auf engli- 
schen Eisenbahnen in Benutzung genommen 
worden sind. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1915. 


[36. Jahrg., 38. Heft, S. 499.] 
Elektrische Zugankündiger, 


die in neuerer Zeit immer allgemeinere Ein- 


Österreichisch-Ungarisches Eisenbahnblatt. 
1915. 


[20. Jahrg.. Nr. 38, S. 301. / 


Die Furkabahn verbindet Dissentis im 


© Vorderrheintal mit Brig im Rhonetal und über- 


steigt die beiden zwischenliegenden Pässe, den 
Oberalppaß und die Furka. Sie ist meter- 
spurig als gemischte Reibungs- und Zahnstan- 
genbahn angelegt und hat auf den Reibungs- 


Strecken Steigungen bis 40 a. T. und auf den 


führung finden, nach der Bauweise von Sie- 
mens & Ilalske werden von E. Reuleaux 


beschrieben, und es werden ihre Vorzüge dar- 
gelegt. 


Engineering News. 1915. 
[74. Bd., Nr. 10, S. 437.] 


Einfahren einer Doppeldeck- 
Drehbrücke an die Baustelle. 


Die New Yorker Vorort-Schnellverkehrs- 
Gesellschaft hat am 22. August 1915 die 
dem Verkehr der dritten und zweiten Avenue- 


hochbahn und der 129. Straße dienende Brücke ` 


über den Harlemfluß wieder eingefahren und 
eingebaut. Die Brücke ist mit zwei überein- 
ander liegenden Doppelgleisen ausgestattet. 
Die Bauart der Brücke und die Ausführung 
werden beschrieben. 


[74. Bd., Nr. 13, S. 594.] 


Herstellung von 
gleisen ohne Schwellen. 


E. R. Horton beschreibt eine Oberbau- 
anordnung, die bei der Südlichen Gesellschaft 
für öffentlichen Nutzen in Charlotte, N. C., an- 
gewendet worden ist. Die Breitfußschienen 
liegen auf Eisenbeton und sind durch Anker 
mit den am unteren Ende Jdes Betons entlang- 
laufenden Rundeisen verbunden. Auch über 
die Kosten werden Mitteilungen gemacht. 


[74. Bd.. Nr. 13, S. 606.] 


Zahnstangenstrecken solche von 70 bis 100 a. T. 


[20. Jahrg., Nr. 38. S. 303.] 


Gleisanlage zur Überführung 
vollspuriger Eisenbahn- 
wagen auf ein Schmalspur- 
gleis. 

Mitteilungen über die zwischen Pollwitten 
und Maldeuten der Bahn Marienburg—Allen- 
stein hergestellte Anschlußanlage, bei der der 
Wagenübergang auf freier Strecke in beiden 
Richtungen möglich ist. ohne daß eine Unter- 
brechung des Vollspurgleises nötig ist. (Vgl. 
S. 628 des laufenden Jahrgangs dieser Zeit- 
schrift.) 


[20. Jahrg.. Nr. 40, S. 313.] 


Jubiläum der Wiener Straßen- 


bahn. 

Mitteilungen über die Entwicklung der 
Straßenbahnen während ihres fünfzigjährigen 
Bestehens und über die wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse. 


_ Organ für die Fortschritte des Eisenbahnwesens 


Straßenbahn- 


Darstellung der Baugeschichte und 


Eine eigenartige Hebevorrich- 
tung. 
Beschreibung der Ausführung einer He- 


bung eines Teils der Hochbahn in New York, 
die zur möglichsten Verminderung von Re- 


triebsstörungen in kürzester Zeit ausgeführt 


werden mußte. 


Österreichische Eisenbahn-Zeitung. 1915. 
138. Jahrg.. Nr. 18. S. 179.] 
DieFurkabahn 


wird besprochen. 
stehend.) 


(Vgl. das Nähere nach- 


in technischer Beziehung. 1915. 


[52. Bd., 19. u. 20. Heft. S. 321 u. 331.] 


Die Hochbahn in Hamburg. 


Fortsetzung und Schluß der Abhandlung 
von Professor G. Schimpff mit Angaben 
über die Anlagen zur Erzeugung und Vertei- 
lung des Stromes sowie einer eingehenden 
Darstellung und Beschreibung der Sicherungs- 
anlagen. Weiter folgen Mitteilungen über die 
Fahrzeuge sowie eine Beschreibung des Ab- 
stellbahnhofs. Es folgen dann noch Mittei— 
lungen über die Fahrpreise, den Betrieb und 
die erzielten Ergebnisse sowie eine kurze 
Angaben 
über die Baukosten und die Verträge. 


Schweizerische Bauzeitung. 1915. 


[66. Bd., Vr. 11, 12, 13 u. 14, S. 123, 138. 
149 u. 160.] 


Das Zueförderungs-Material der 
Elektrizitätsfirmen auf der 


Schweiz. Landesausstellung 
in Bern 1914 


wird von Prof. Dr. W. Kummer beschrieben. 
‚ Auber den für Hauptbahnen bestimmten Loko- 


motiven beschreibt er auch die Schmalspurloko- 
motiven der Rhätischen Bahn und der Berner 
Oberlandbahnen und die Lokomotive für die 
Jungfraubahn. Die erstgenannte Lokomotive ist 
eine Einphasenmaschine der Bauart LIDL die 
zweite eine Gleichstrommaschine der Bauart 
o-C-o und die dritte eine Dreiphasen-Wechsel- 
strommaschine der Bauart o-B-o. Ferner wer- 
den noch ein Personen-Gleichstromtriebwagen 
der Chur-Arosa-Bahn und der Personentrieb- 
wagen für Gleichstrombetrieb für den Basler 
Vorortverkehr beschrieben. Weiter folgen Mit- 
teilungen über die Antriebsformen und die 
Motoren sowie über weitere Ausrüstungsteile, 
insbesondere über Umformer, die Einrichtun— 
gen der elektrischen Zugbeleuchtung, die 
Motorkompressoren und die Pantograph-Strom— 
abnehmer. 


Schieizerische 


Elektrotechnische 
1915. 


Zeitschrift. 


[12. Jahrg.. 40. u. 41. Heft. S. 314 u. 323.] 


Neue Bahn-Prüfapparate 
A. E. G. 


werden beschrieben. Sie haben den Zweck, die 
an den Wagen und ihrer Ausrüstung eintreten- 
den Fehler und Mängel möglichst bald und zu- 
verlässig festzustellen, um dadurch den Be- 
trieb zu sichern und die Betriebskosten zu er- 
mäßigen. Besonders wichtig ist die Feststel- 
lung des elektrischen Widerstandes bei den 
Wagen, der durch Widerstandstaster geprüft 
wird. Ihre Verwendung wird durch zahlreiche 
Abbildungen erläutert. Weiter wird noch die 
Prüfung der Gleislage bei Benutzung der 
Schienen als Stromrückleitung behandelt. 


der 


[12. Jahrg.. 42. Heft, S. 331.] 


Zahnradverhältnisse bei Tram- 


motoren. 


Die große Bedeutung, die das günstigste 
Verhältnis der großen und kleinen Zahnräder 
in betreff des Kraftverbrauchs hat, wird er- 
örtert. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahn- 


technische Zeitschrift. 1915. 


[9. Jahrg., Nr. 51/2. S. 656.7 


Vorschlag für eine Tunnelbau- 
weise bei Unterpflaster- 
bahnen. 


Es wird eire Bau. und Ausführungsweise 
vorgeschlagen und durch Abbildungen erläu- 
tert, bei der die einzurammenden I- Träger in 
solcher Entfernung von der Achse des Bau- 
werks liegen. daß sie innerhalb der Seiten- 


Zeitschriftenschau. 


Zeitschrift 


und daher für den endgültigen Bau nutzbar ge- 
macht werden können, während sie bei der bis- 
herigen Ausführungsweise hinter den Beton- 
seitenwänden liegen und nach der Tunnelfertig- 
stellung verloren sind. 


Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure. 
1915. 
159. Bd.. Nr. 42, S. 865.7 


Die dreigleisigen Bahnhöfe der 
New Yorker Hochbahn, 


die auch der Abfertigung der auf der Hoch- 
bahn verkehrenden Stadt-Schnellzüge dienen, 
werden beschrieben. Sie sind so gestaltet, daß 
im unteren Geschoß die zwei Gleise für den 
Ortsverkehr mit zwei Außenbahnsteigen an- 
geordnet sind, während das dritte Gleis für den 
Schnellverkehr in einem darüber liegenden Ge- 
schoß in der Mitte zwischen den beiden unteren 
Gleisen liegt. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßen- 


bau. 1915. 
132. Jahrg.. Nr. 28, S. 556.7 
Über die Anlage von Autorenn- 
bahnen 


macht H. Reinicke einige Mitteilungen. 
Insbesondere beschreibt er die Anlage, die für 
die Benutzung von Kraftwagen zu Renn- und 
Prüfungszwecken im Lauf des Sommers 1915 
in Chicago in Betrieb genommen worden ist. 
Die Fahrbahn besteht aus einer Schleife, deren 
mittlere, gerade Teile je 536 m lang sind, 
an die sich Bogen anschließen. deren Halb- 
messer bis auf 276 m herabzchen. 


Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahnver- 


zit ungen. 1915. 


155. Jahrg., Nr. 75, S. 898.7 


elektrischen Vorort. und 
Überlandbahnen von Los An- 
geles 


Die 


werden besprochen. Sie haben eine Gesamt- 
länge von 975 km, wovon 555 km eingleisig. 
400 km zweigleisig und 20 km viergleisig sind. 
Sie dienen dem Personen- und Güterverkehr 
und werden mit Gleichstrom von 600 V be- 
trieben. 

[55. Jahrg., Nr. 75, S. 899.] 


Wirkungen des dreitägigen Stra- 
Renbahnerstreiksim Juni 1915 
auf die Eisenbahnvorort- 
linien Chicagos. 


Mitteilungen über die Wirkungen des drei 
Tage dauernden Streiks und die Maßnahmen 


wände des fertigen Tunnels zu liegen kommen | zur Abhilfe. 
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Mitteilungen 


Yereins Dentscher SCH onbahn- und ‚Kleinbahn - Verwaltungen, 
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Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. | Übertrag 473 (366) 
| ee 
Straßen- und Klein- Bahn- Berufs- Sonnabend s s „2... 860), 
genossenschaft. unbekannte Tage + 2); 
1. Zusammenstellung der im Monat September zusammen . . 576 (434). 
1915 angemeldeten und erledigten Betriebs- a 
unfälle. B. die Tageszeiten: 
Im Monat September 1915 sind 576 Un- vormittags zwischen 5 
fälle angemeldet worden, und zwar 2 Un- 12—6 Uhr. . . 61 ( 42)') Fälle, 
fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1915, vormittags zwischen 
dagegen 574 Unfälle aus dem Jahre 1915, 6—12 Uhr. . . 203 (175) „„ 
gegenüber 434 Unfällen im Vorjahre. nachmittags zwischen 
Nach den Angaben der Unfallanzeigen 12—6 Uhr. . . . 209 (189) v 
verursachten die erlittenen Verletzungen nachmittags zwischen 
in 6 (1) 1) Fällen den Tod des Verun- | e * 
glückten, | ohne besondere An- 
Ve N , f gabe . . . 40 3) SE 
in 570 (433) Fällen die Erwerbsunfähig- ae en 
keit des Verunglückten, zusammen. .576 (434) Fälle. 
zus. 576 (431) Fälle. C. die Gefahrklassen: 
Die angemeldeten Unfälle verteilen 1 480 (363)!), 
sich auf: l 2 18 ( 6), 
3 5 
A. die Wochentage: | 
g 4 2 (—), 
Sonntag 53 (B3B, 5 73 ( 62), 
Montag 70 (71). 6. ei 
Dienstag . 98 (68), 8 S E 
Mittwoch... . 93 ( 73), 9 ae 
Donnerstag. 63 (55), 10 le V 
Freitag 96 (63), 11 — (—\ 
Seite 473 (366) zusammen . . . 576 (434). 


Aus dem Monat September 1915 sind über die Unfälle beim Betriebe und die dar- 

aus erwachsenen Entschädigungen folgende Mitteilungen zu machen: 
Am 1. September 1915 waren unerledigt aus der Vorzeit. .. 915 ( 722) 1) Unfälle. 
Im Monat September 1915 wurden gemeldete 576 ( 434) 


Es standen somit zur geschäftlichen Behandlung 


57 
n 1491 (1156) Untälle. 


1) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die gleiche Zeit des Vorjahres. 
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Übertrag 1491 (1156) 1) Fälle, 
Davon wurden erledigt: 


1. durch Genesungsanzeige ohne Entschä- 


ggg. en E d ee 455 (414) Unfälle, 
2. durch erstmalige Entschädigungsfest- 

Stellung: Af e ð ͤ de er A 46 ( 42) geb 
3. durch Ablehnung der erhobenen An- 

SPTUCHE:2: Ap u: de ee ët e 24 ( 36) en 4 
4. durch Abgabe der Unfälle an andere 

Berufsgenossenschaften . . . . . we, ee S 

zusammen . . 525 (492) Unfälle. 

Am 30. September 1915 blieben somit unerle digt 966 (664) Untälle. 


2. Übersicht über die Unfallentschädigungen im Monat September 1915. 


Auf dem Titel Unfallentschädigungen vollzogen sich im 
Monat September 1915 folgende Veränderungen: 
Der Vortrag betrug am 31. August 19177. 1 144 184,99 M (1 108 804,60 M) }). 
Zugang: 
Kosten des Heilverfahrens . 2 001,22 M ( 3025,50 M), 
Erhöhtes Krankengeld 43,60 „ ( 114,49 „), 
Kur- und Verpflegungskosten 6 222,45 „ (2 287,50 „), 
Fürsorge für Verletzte inner- 
halb der gesetzlichen 


Wartezeit 131,96 „ ( 49110 „), 
Freiwillige Leistungen 70,00 „ ( 8,00 „), 
Verletztenrente: 

erstmalig festgesetzt.. 623782 „ (2 963,33 „), 
ältere Fälle 4 298,10 „ (3 504,73 „), 
Entscheidung im Rechts- 
gange aaau’ 467,85 „ (74,80 „)., 
von anderen Versiche- 
rungsträgern 83.50 „( — =); 
Witwenrente: 
erstmalig festgesetzt 34,99 „ ( 73,40 „), 
ältere Fälle 71.47 „ ( 124,15 „), 
Rente an Kinder und Enkel 
Getöteter: 
erstmalig festgesetzt 771,49 „ ( 83,40 „). 
ältere Fälle 436.35 „ ( 460,20 „), 


Rente an Ehefrauen im 
Krankenhause unterge- 
brachter Verletzter: 
erstmalig festgesetzt 158.10 „ ( 203, 76 „), 
ältere Fülle 156.52 „ ( 170,27 „), 
Rente an Kinder und Enkel: 
erstmalig festgesetzt 298.65 „ ( 543,60 „), 


ältere Fälle 394,02 „ ( 202,34 „), 
Sterbegeld: 

erstmalig festgesetzt. 255.19 „ (84,28 „), 

ältere Fälle. .. 186.00 „ — Sech 
Abfindung an Inländer... — „ (2655,80 „), 
Abfindung an Witwen. — „1078.64 „). 


Summe des Zugangs .. 23 229,28 M (18 725.29 M). 


!; Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die gleiche Zeit des Vorjahres. 


XXU Jahreang-] Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 799 


1144 184,99 M (1 108 804.60 M)). 
Abgang: 
Kosten des Heilverfahrens . 70,00 M (95,50 M), 
Fürsorge für Verletzte inner- 
halb der gesetzlichen 
Wartezeit 112.72 „ — sch 
Verletztenrente: 
Rentenherabsetzung . . 860,80 M ( 606.35 M), 
Rentenentziehung ... 269,95 „ ( 67.55 „), 
Ausscheiden durch Tod. 222,15 „ ( 16385 „ 
Ausscheiden durch Ab- 


findung — „ ( 30,00 „), 
Ausscheiden durch Kran- 
kenhaus aufnahme 377,70 „ ( 88,85 „), 
Andere Ursachen 708,89 „ (393,91 „), 
Witwenrente: 
Ausscheiden durch Tod. „ (17930 
Ausscheiden durch Ab— 
findung — „ ( 60.00 „). 
Andere Ursachen 130,16 „ ( 109.90 „), 
Rente an Kinder und Enkel 
Getöteter: 


Andere Ursachen 358.44, ( 273,55 „). 
Rente an Ehefrauen im 

Krankenhause unterge- 

brachter Verletzter: 

Andere Ursachen 32.10 „ ( 251,10 „), 
Rente an Kinder und Enkel: 


Andere Ursachen 330,45 „ ( 387,35 „). 
Summe des Abgangs . . 3 751.36 M (2 717,21 M). 
Zugangss umme 23 229,28 M (18 725.29 M). 
Abgangssumme 3 751,36 M (2 717, 21 M). 


Verbleibt Zugang 19 477,92 M ( 16 008.08 M). 
Darin sind enthalten 764,59 M (450,96 M) Monatsrenten 


mit einer Belastung bis zum Jahresschlusse in 
Har n 8 ee 2 293,77 M ( 1 352,88 M). 


Somit ergibt sich am 30. September 1915 eine Be— 
lastung bis zum Jahresschlusse in Höhe von . .. 1 165 956.68 M (1 126 165,56 M). 


1) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die gleiche Zeit des Vorjahres. 


Patentbericht. B. 76624. Einrichtung zum Heben und 
Senken des unteren Stromabnehmers 
einer elektrischen, teils aus einer ober- 
irdischen und teils aus einer unterirdi— 


Deutsche Patente 
aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 


Kleinbahnwesens. $ . 
| schen Leitung mit Strom versorgten 
Anmeldungen. Straßenbahn. — Eugene Léon Pierre 
1. Betrieb | Barthelemy, Neuilly-sur-Seine. 

S. 43272. Fahrleitung mit Kettenlinien- Sch. 46 785. Eisenbahnvorsignal. — Eisen- 
aufhängung für zwei nebeneinander | balınsignal-Bauanstalt. Scheidt & Bach- 
liegende Gleise einer elektrischen Bahn mann, Rheydt. 
und Verfahren zu ihrer Montage. — M. 52182. Kuppelstangenantrieb für elek- 
Siemens-Schuckert-Werke, G. m. b. H., trische Lokomotiven mit hochgelagerten 


Siemensstadt b. Berlin. Motoren, die durch Triebstangen über 


Blindwellen auf die Triebräder wirken. 

— Fa. J. A. Maffei, München-Hirschau. 
. 42531. Einrichtung zum Nachspannen 
der Fahrleitung elektrischer Bahnen; 
Zus. z. Pat. 284112. Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 

57443. Antriebsvorrichtung für elek- 
trische Schalter zur Regelung von 
Triebmotoren. — Maschinenfabrik Örli- 
kon, Örlikon (Schweiz). 


2. Bau. 


52 102. Straßenbahnoberbau mit Schwel- 
len aus Walzeisen oder ähnlichen 
Stoffen. — Oskar Melaun, Lanke (Mark). 
78 684. Schienenbefestigung mit 
schwenkbarer Unterlagplatte. — Josef 
Böckmann, Lünen (Lippe). 
38 742. Einrichtung zur Verbreiterung 
von Stoßlücken eingebetteter Schienen 
durch Eintreiben eines Keiles; Zus. z. 


M. 


B. 


G. 


Pat. 281420. — Th. Goldschmidt, A.-G., 


Essen (Ruhr). 


Erteilungen. 
1. Betrieb. 


287558. Verfahren zum Betriebe von 
Gleichstrommotoren, die zeitweise als 
Generatoren arbeiten, insbesondere von 
Bahnmotoren. Bergmann-Elektrizi- 
tätswerke, Akt.-Ges., Berlin. 

287 718. Einrichtung zum Nachspannen 
einer mittels Hängedrähte an einem ein- 
zigen Tragseil aufgehängten elektrischen 
Fahrleitung; Zus. z. Pat. 283 202. 
Bergmann - Elektrizitäts- Werke, Akt.- 
Ges., Berlin. 

287651. Verfahren zum Betriebe von 
Eisenbahn - Einphasenkollektormotoren. 

Siemens-Schuckert-Werke, G. m. 
b. H., Siemensstadt b. Berlin. 

287 719. Antrieb für elektrische Schienen- 
fahrzeuge, bei dem die Zahnradüber- 
setzung außerhalb der Triebräder liegt. 
— Siemens-Schuckert-Werke, G. m. b. 
H., Siemensstadt b. Berlin. 

287 762. Vorrichtung zum Bremsen von 
Anhängewagen elektrisch angetriebener 
Fahrzeuge bei Zugtrennungen. — Sie- 
mens-Schuckert- Werke, G. m. b. H., 
Siemensstadt b. Berlin. 

287 763. Elektromagnetische Schienen- 
bremse, deren Polgehäuse durch am 
Untergestell gelagerte Mitnehmer ge- 
fiihrt wird: Zus. z. Pat. 286 530. 
Diederich Storjohann, Immigrath (Nie- 
derrhein). 
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287 806. Schaltung von elektromagneti- 
schen Schienenbremsen, die durch Kurz- 
schlußstrom der als Generatoren arbei- 
tenden Motoren, durch Fahrleitungs- 
strom und durch beide zusammen er- 
regt werden können. — Maschinenfabrik 
Örlikon, Örlikon (Schweiz). 

287822. Verfahren und Einrichtung zur 
Verhinderung von Ölverlusten aus den 
Zahnradkästen elektrisch betriebener 
-Fahrzeuge. — Akt.-Ges. Brown, Boveri 
& Cie, Baden (Schweiz). 

287 904. Antrieb für elektrische Lokomo- 
tiven mit hochliegendem Motor unter 
Verwendung eines seitlich davon in Höhe 
der Triebachskurbeln liegenden Hilfs- 
punktes sowie einer Blindwelle; Zus. z. 


Pat. 286641. — Siemens-Schuckert- 
Werke, G. m. b. H., Siemensstadt b. 
Berlin. 


288 032. Registriervorrichtung für Straßen- 
bahnwagen u. dgl. — Paul P. Lock- 
ling Improved Automatic Passenger 
Fare Registering Company, Mobile, 
Alabama (V. St. A.). 

288035. Lampenanordnung in Eisenbahn- 


wagen. — Julius Pintsch, Akt.-Ges., 
Berlin. 
288163. Stromabnehmer mit zwangläufig 


vertikal geführtem Andrückgewicht für 
elektrisch betriebene Fahrzeuge. 
Gottfried Meyer, Zürich. 

288 194. Schaltung für elektromagnetische 
Bremsausrüstungen auf Fahrzeugen, 
die mit einem Strom betrieben werden, 
der für die Erregung der Bremsen unge- 
eignet ist. — Maschinenfabrik Örlikon, 
Örlikon (Schweiz). 

288 277. Fernsteuerung von zur Regelung 
von Motoren, besonders Bahnmotoren, 
dienenden Fahrschaltern von einem be- 
liebigen Meisterschalter aus. — Maschi- 
nenfabrik Örlikon, Örlikon (Schweiz). 


— 


2. Bau. 


287 441. Gleisübergang. — H. Büssing & 
Sohn, G. m. b. H., Braunschweig. 

287 518. Befestigung einer Unterlagsplatte 
auf metallenen Querschwellen mit 
Randrippen. Gottfried H. J. Maas, 
Berlin-Steglitz. 

287 519. Schienenfeilhobel, 
Feilkörper durch 


bei dem der 
einen Schwinghebel 


hin- und herbewegt wird. — Josef 
Rosenbaum, Gelsenkirchen. 
287 900. Schienenrücker mit zwei am 


Schienenfuß befestigten Klemmstücken. 
— Albert Hong, Königssteele (Ruhr). 
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287 901. 
schwingenden Schienenkaltsägen. 
Albert Höing, Königssteele (Ruhr). 

287%3. Einrichtung zur Entwässerung 


! 


Federnde Druckvorrichtung an 


801 


zwar liegt der gezahnte Rand derart exzen- 


trisch zum Drehpunkt des Segmentes, daß 


| 


von Fahrdämmen mit Betonunterbau ` 


und Straßenbahngleisen; Zus. z. Pat. 
281 702. — Deutsche Asphalt-Akt.-Ges. 


der Limmer und Vorwohler Gruben- 


felder, Hannover. 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1144279. — August J. Altheide, 
Lewiston, Staat Idaho. 


Schienenbefestigung. 


Zwischen Schwelle und Schienenfuß | 
ist eine Platte a angeordnet, die mit einem | 
Ende nach außen unter dem Schienenfuß ` 


vorsteht und mit einer Aussparung b ver- 
sehen ist, die zur Führung und Aufnahme 
des Schienennagels c dient. Der viereckige 


Schaft des Nagels ist auf einer Seite unter- 
halb des Nagelkopfes mit einer V-förmigen 
quer verlaufenden Nut d versehen, durch 
die, wenn der Nagel eingeschlagen ist, ein 
durch das Ende der Platte a gesteckter 
Stift f geht, der eine Aufwärtsbewegung des 
Nagels verhindert und ihn so in seiner 
Stellung sichert. 


3. Nr. 1144532. — Frank G. Dunbar, 
Chicago, Illinois. 


Schienenklemme. 


Die Schienenklemme bestelıt aus einem 
um den Fuß der Schiene zu legenden Bügel 
a, der mit dem einen Ende b den Schienen- 
fuß an einer Seite umgreift, während er am 
anderen Ende einen Raum c bildet, in dem 
ein Klemmstück d angeordnet ist. Dieses 
besteht aus einem Segment, das bei f 
in dem Bügel a drehbar und an seinem 
Rande g gezahnt ist. Mit diesem gezahnten 
Rande greift das Segment an der einen 
Längskante des Schienenfußes an, und 


bei einem Wanderbestreben der Schiene das 


N 
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Segment so gedreht wird, daß ein festeres 
Anziehen der Klemme bewirkt und das 
Wandern der Schiene verhindert wird. 


3. Nr. 1148101. — Adam Fredrick Kush, 
Toledo, Staat Ohio. 


Scheinwerfer. 


Der Scheinwerfer besteht aus mehreren 
konzentrisch ineinander geseizten verschie- 
den großen Lampengehäusen a, die an 
ihren offenen Enden durch eine gemeinsame 
Glasscheibe b abgeschlossen sind. In jedem 
Gehäuse ist eine besondere elektrische 


Birne c vorgesehen, die, jede für sich ge- 


trennt, von Leitungen d gespeist wird. So 


kann nach Belieben jede Lampe einzeln 
oder es können alle zusammen einge- 


schaltet werden, wodurch die vom Schein- 


werfer ausgehende Lichtstärke beliebig 
geregelt werden kann. 


J. Nr. 1 148 157. — John Louis Earl, Morgan 
City, Staat Louisiana. 


Elektrische Wagenbremse. 


Ein Elektromagnet a wird von auf dem 
Radgestell b sitzenden Federn c getragen, 
die unter an dem Magneten vorgesehene 
Arme d greifen. Die Pole des Elektroma- 
gneten sind als Bremsschuhe f ausgebildet, 
die durch den Druck der Federn c für ge- 
wöhnlich ziemlich nahe an den Rädern 9, 
jedoch außer Berührung mit ihnen gehal- 
ten werden. Wird der Elektromagnet mit 
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Energie geladen, so werden durch Induk- 
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tion die Räder g und die Schienen magneti- 


siert, so daß ein Anziehen zwischen den 


Rädern und den Bremsschuhen stattfinden 


würde, wenn die letzteren sich nach unten 
bewegen könnten. Um dies jedoch für ge- 
wöhnlich zu verhüten, sind neben den 


Federn c Klinken h vorgesehen, die durch 
Stangen i mit einem auf einer Welle k 
sitzenden Doppelhebel J verbunden sind, 
unter die Arme d greifen und ihre Ab- 
Die 


wärtsbewegung verhüten. Welle * 


FT — er BEI Zë ee 


kann vom Wagen aus mittels einer Stange 
m gedreht werden. Ist der Elektromagnet 
geladen und wird die Welle k so gedreht, 
daß die Klinken k unter den Armen d weg- 
gezogen werden, so treten die Brems- 
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durch geht und an ihrer freien Kante in einer 
schräg zur Schiene a verlaufenden Linie 
einen nach oben gebogenen Flansch d bil- 
det, der seinerseits wieder zur Schiene hin 
und dann abwärts gebogen ist, indem er 
eine parallel zu dem schrägen Hauptteil des 
Flansches laufende Zunge bildet. Zwischen 
dem Flansch d und der Schiene a ist ein 


Block f verschiebbar angeordnet, der ent- 


ist, 


schuhe f entgegen der Wirkung der Fe- 


dern e sofort in Berührung mit den Rä- 
dern und bremsen sie. Die Stärke der 
Bremsung hängt von der Stärke des durch 
den Magneten a geschickten Stromes ab. 
Wird dieser ausgeschaltet, so hört die Brem- 
sung auf, und die Bremsschuhe werden von 


den Federn e wieder in ihre gew öhnliche 


Stellung gebracht. 


5. Nr. 1148888. — Joseph T. Lambert und 
Charles P. Cronin, Denison, Staat Texas. 


Weiche. 


E | S der zu der fest liegenden Schiene be- 
weglichen Weichenzunge b ist eine Platte c 
befestigt, die quer unter der Schiene a hin- 


sprechend keilähnlich geformt und mit 
einer schräg verlaufenden Nut g versehen 
in die die Zunge des Flansches 4 
eingreift. Durch Verschieben des Blockes f 
in der einen oder anderen Richtung wird 
die Zunge b entweder gegen die Schiene a 
oder von ihr weg bewegt und in den be- 
treffenden Stellungen gehalten. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Kleinbahn Unna - Kamen — Werne, 
G. m. b. H. 


(Betrieben von der Kleinbahnabteilung der 
Westfälischen Provinzialverwaltung in Münster 
[Westf. ].) 


Anlagekapital (von dem Pro- 
vinzialverband Westfalen, 
dem Kreise Hamm, den Stadt- 
gemeinden Unna, Kamen, 
Werne und den Landge- 
meinden Bergkamen und 
Rünthe aufgebracht) 1 650 000 M. 


6. Berichtsjahr vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 

im ganzen . 3 e A km 

auf 10 000 F ner EE E en DS 
Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten). 

für das Kilometer Bahnlänge 

für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner. 

Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen . 

für das Kilometer Bahnlänge 


— eg 


Zunahme 


1913/14 1914/15 


44000 4 000 | — 

| 
20,70 20,70 i — 
4.71 | 4.71 | = 

| 
1657 840 | 1351161 | = 
80 089 65 418 | 2 

2,2 2,5 13,64 

38,0 31.0 i — 
738 615 537 570 = 
35 682 25 970 | Se 
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1913/14 1914/15 | Zunahme 

| | v, H. 

Betriebseinnahme: | | | 
im ganzen up ën e EE 252 630 206 550 | — 
für das Kilometer Bahnlänge er 12156 ` 9978 — 
Einnahme aus dem Personenverkehr . „ | 246 551 | 200 425 | = 
für das Kilometer Bahnlänge . . . „ 11911 2 9 682 | — 
für das Wagenkilometer . Pf | 33, 357,3 10, 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ | 14,9 14,8 — 
für den Abonnenten enge ap 5,08 Ä 5,08 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast „ e f 14,9 14,8 ' — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . kın 22,22 | 22,22 | — 

Wagenpark: 

Motorwagen 14 14 = 
Anhänge wagen | 8 | 8 | ze 


| 
Abonnenten brachten mit 16 411 M 8,9 v. H. der Personeneinnahme (20 451 M und 8,29 v. H. 
im Vorjahr) und stellten mit 323 127 Fahrten 23,86 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 402565 Fahrten 
und 24,28 v. H. der Fahrgäste). 
10,58 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (56879 km). 


Abrechnung. | 2. Straßburger Straßenbahngesellschaft. 
SES 555 | Aktienkapital: 

i M Stammaktien . 2500000 M. 
| Vorzugsaktien 2500 000 M. 
Gesamteinnahmen, einschl. 1676 M | | Obligationen . 11540000 M. 

Lor trag 8 | Dividende: | 

| f Stammaktien (Vorjah 

Betriebsausgaben . 159 935 | "ai SECH i . Së 6½ v. H. 
Erneuerungsfonds . . . 2.2... e 27 177 | auf Vorzugsaktien (Vorjahr n 
Spezialreservefondſsſ e 1220 10 v. H.) ` 7½ v. H 
Reingewinn ANB herichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 


| 1913/14 1914/15 „ 
V 


| 
| 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 240 052 189 875 | — 20,90 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | | 

im ganzen „ „ km | 68,88 | 58,88 

auf 10000 Einw SÉ, BE N nn a re a | 2,45 3,10 2655 
Jahres verkehr: | | 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . 35 303 801 | 35 096 475 — 0,59 . 

für das Kilometer Bahnlänge | 599 589 | 596 068 H — 0,59 

für das Wagenkilometer 3,33 | 8,43 3,00 

Fahrten für den Einwohner. 8 | 147 | 185 | 25,85 
Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen . 10611 241 | 10 236 905 | — 3,53 

für das Kilometer Bahnlänge 180 218 | 173 860 — 3,53 
Betriebseinnahme: | | 

im ganzen <.. A 3 413 104 3 166 508 | — 7,23 

für das Kilometer Bahnlänge SI Aa e | 57 967 | 53 778 | — 7,23 

für das Wagenkilometer . . . . Pf | 32,16 | 30,93 — 3,82 

für den Fahrgast überhauft „ | 9,67 | 9,02 | 6,72 

für den Abonnenten N 5,53 | 4,97 | — 10,13 

für den bar zahlenden Fahrgast 9 ö 11,51 10,58 e — 8,08 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km f 106,65 | 107,09 0,4 
Wagenpark: 

Motorwagen 145 ! 155 6.90 

Anhängewagen 173 | 173 | — 


Abonnenten brachten mit 551 078,86 M 17,83 v. H. der Personeneinnahme (663 153 M und 
19,73 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 11 082 528 Fahrten 31,8 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
11 989 323 Fahrten und 33,96 v. H. der Fahrgäste). 
46,48 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (4 758 212 km). 
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. 
Beförderte Personen 


1914/15 


Beförderte Gütertonnen 


1913/14 


1913/14 1914/15 


Straßenbahnnetz 35303 801 35 096 475 | = = 
Nebenbahnen: | | 
Grafenstaden—Markolsheim . . . 9 496 610 336777 81774 1692 
Straßburg—Truchtersheim . 186 732 | 156915 393410 19 718 
Oberhausbergen— Westhofen. | 150 530 157 507 16 494 33 925 
Kehl—Büll . 9 8 | 530 172 430 574 32 498 28646 
Kehl—Ottenheim l 442 101 384 113 31 990 23 822 
Rastatt— Schwarzach . | 137 607 97012 1159 9374 
Einnahmen 
aus dem aus dem 


} 

4 
n insgesamt 
Personenverkehr Güterverkehr k 8 


1913/14 | 1913/15 " 1913/14 | 1914/15 


1914/15 | 
M M M ı N | NM 


i| 1913/14 
M 


| | i 
Straßenbahnnetz | — | = | = — 3413 104 | 3 166 508 
Nebenbahnen: | i | | | | 
Grafenstaden—Markolsheim . 49105 861 82561 | 144467 165 843 266 906 273 156 
Straßburg—Truchtersheim . . . . . || 583446 | 48378 61 613 | 66 873 132 532 140816 
F . . 61151 7061042 622 | = 218 218 105414 136179 
226 913! 211 178 


Kehl-Bühl. . . . . . (a 111 | 128368 | 63526 
Kehl—-Ottenheim 106008 | 97 5 61944 vc 183 244 167 109 


Rastatt Schwarzach | 35294 28148 24911 24407 | 60786| 5308 


zusammen | — | — | — | — 4385 899 4147971 


1) Ohne Straßburg—rafenstaden. 


— — — — — — — ————— —j— . — — — rn — — p — — — — 


‚| 
| | Ausgaben d Überschuß 
EE 8 2 
1918/14 1914/15 d 1913/14 l 1914/15 
1 D ä M 
N 
Straßenbahnnetz nn.) 2187898 | 2118494 1275205 1053 014 
Nebenbahnen: | 
Grafenstaden—Markolsheiin 2840 20814 | 3846 65042 
Straßburg—Truchtersheim . 86 290 82 490 16242 58 325 
Oberhausbergen— Westhofen. 84 656 34826 | 20 758 51 353 
Kehl—Bühl . Sg | 178002 166983 | 48911 44195 
Kehl—Ottenheim | 160809 149 598 22 936 17513 
Rastatt — Schwarzach | 58 881 | 46 313 | 1 905 6713 
zusammen 2934476 23851816 1457423 1296 155 
Abrechnung. nn 
— a TEEN | M 
| RK Reen 
| ' Erneuerungsfonds . . . . . . 22 500 
, |! : Erneuerungs- und Reserv long: für ` 
Betriebsüberschuß . l 1 296 155 die Nebenbahnen | 48 762 
Vortrag e | 17412 Fürsorgekasse e 54992 
| Zinsen. 382898 
zusammen 1313 567 | Reservefonds . . . d 15000 
Verwendung: | Abgabe an die Stadt Straßburg . . 20914 
Obligationenzinsen. 466 290 | Gewinnbeteiligung. gg 6 971 
Kapitaltilgung | 31000 | Aufsichtsrat . . 2. 22m een) 418 
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6½ v. H. Dividende auf 2500 000 1 
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3. Städtische Straßenbabn Freiburg 


(Breisgan). 


Stammaktien 162 500 Anlagekapital . 4403 376 M. 
7½ v. H. Dividende auf 2 5 C00! d 
Vorzugsaktien . 8 y 187 500 Rohverzinsung 558 v. H. 
T A | 5 057 f . 
re m E 13. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 
zusammen |! 1 313 567 


Betriebsdichte: 


Ä 1913 | 1914 Zunahme 
ö f v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 86 600 83 000 — 45,15 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 

im ganzen km 15,08 | 16,79 — 

auf 10000 Einwohner. S | 1,74 2.02 | — 
Jahresverkehr: | 

im ganzen (ausschl. Abonnenten) . 7 413 854 7 531 143 | 1.58 

Freifahrten!) — | 640 000 

für das Kilometer Bahnlänge 491 568 | 448 549 — 8.75 

für das Wagenkilometer ö 4,16 4,27 — 

Fahrten für den Einwohner 86 91 — 

| 


Wagenkilometer im ganzen . ; 1 778 992 1 764 492 — 0,82 
für das Kilometer Bahnlänge 117 970 | 105 001 — 10,92 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen 2 a M A 679 698 | 689 232 1,40 
für das Kilometer Bahnlänge "o 45 070 | 41 050 — 8.92 
für das Wagenkilometer . . . . . Pf 38,2 | 39,06 | — 
für den Fahrgast überhaupt . z 9,17 | 9,15 — 
für den Abonnenten S | — | — | — 
für den bar zahlenden Fahrgast 10, 10,4 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 29,66 32,38 — 
Wagenpark: Ä 
Motorwagen 40 47 — 
Anhängewagen | 20 20 — 


Y Teilweise Rotes Kreuz usw. — schätzungsweise. 


Nummernkarten brachten mit 364471 M 52,88 v. H. der Personeneinnahme (359495 M und 
53 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 4373652 Fahrten 58.0: v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 4313 940 
Fahrten und 58 v. H. der Fahrgäste). 
4.5 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (82082 ku, 
Abrechnung. | Betriebsausgaben nach dem internationalen 
Buchungsschema (Anh. ½): 


A EE Re en, 
| | ganzen Rkin 
Gesamteinnahmen, einschl. 3596 M Zu- ' I I 
schuß der St: udt ! . , ; e i S 730348 —— — — —̃—̃ BER 
Verwaltung 18358 1.97 
Betriebsausgaben. | 446159 | Betriebsdienst 220 808 12.81 
Magazin 2 706 Zugkraft 997203, 5.76 
en Si | Stromzuführung 1303, 0,08 
Verzinsung und Tilgung. . | 209050 W EE 57 630 | E 
« he) D $ Le D M 3 U y 
Erneuerungsfonds . 500 | Bäahnunterhaltung . 24471! Lu 
bäi nterhaltung VOM 0.59 
Staatssteuern usw.. 5 | 3433 Geb: reon - dëi 5 p 
| Allgemeine Unkosten 14296 0,83 
l ; 
zusammen... | T30 348 | Zusammen 446 159 25.90 
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4. Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. 
Aktienkapital. 26000000 M. Dividende (Vorjahr 61, v. H) . 5½ v. H. 
Obligationen . 21 309 500 M. Berichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 
| T 
v olls Pi urig 
| a | = 5 | = = | 
d SA BBC = 
2 232 33 58:38 3 86: 
E — Sog!) ov 8 22 E ` 8 2 E 2 
i 1 8 se 2 © © N | N N 2 E 
S* SAE E „ 88 3 EEE 
| a: ji © — | a |<” 
| d 
Eröffnungstermin . 1.1886 1387 1888 1883/98 1904 1904 | 1885 
Betriebslänge , Ku 11,67 17,90 6,06 14,22 5,12 21,16 5,09 
Gesamteigentumslänge , 13,94 20,24 7,76 16.81 6,05 26,81 7,45 
Anlagekapital 1914 in Tau- 
send Mark. EZ mg 890 332 771 373 1808 628 
Lokomotivnutzkilometer . 83877 | 62867 26582 | 62000 32084 69 449 3314 
Wagenachskilometer 957 140 | 758079 150 406 465 254 143429 705 241 | 212507 
Beförderte Personen 397 934 205591 73 320 159490 58 828 | 168535 125 963 
Beförderte Gütertonnen. 159422 35 282 52 520 46506 14 550 68958 | 7685 
Reine Betriebseinnahme M 144 270 109 472 17 197 70910 26 292 106 185 81 903 
f. d. Kilometer Bahn- | | | | | 
länge ; e 12362 6116 | 7788 4987 5185 E 16 092 
f. d. Nutz kleinster ~ 173 154 1,78 1,14 0,82 1,63 2,16 
Reine Betriebsausgabe ; 97048 76166 34818 62012 32099 81690 | 50536 
f. d. Kilometer Bahn- | | 
länge . 2 8316 4255 5746 4361 6269 3807| 992% 
f. d. Nutzkilometër S 1,16 1,10 1,31 1.00 1,00 1,18 1,32 
Verfügbarer Überschuß , | 25 172 27418 7377 4139 — 17105 25 867 
Erforderlicher Zuschuß „ E. E = = — 5807 — — 
! CCC 
i E= EEN So S Ee EE = 
| Vollspurig | Schmalspurig 
E B 
E — 
Se 5 3 8 8 8 E 
ie L? 28 E „ = 2 8 
SS 38. 3 5 33 g| Eg 
SC 2.05 | Er CS 28 418 2 2 
S -an = 
SS SCS S 322 38 SVS 28 
j A = | 4 -N en 
| |l | 
Eröffnungstermin. 8 1888 1881/83 | 1392 5 1889 ! 1890/91 
Betriebslänge km 8,70 19,4 209), 78 40,10 18,55 18,76 32,83 
Gesamteigentumslänge , 12,68 22,90 34,58 46,12 21,86 21,85 37,16 
Anlagekapital 1914 in Tau- | \ 
send Mark. TER 799 IK 1346 | 1628| 1683 1441 2230 
Lokomotivnutzkilometer . 32168 | 76728 102 731 195010 144718 70286] 212048 
Wagenachskilometer 475869 947 407 1 299 088 2 031 051 | 1560 271 | 1047 727 | 2773 184 
Beförderte Personen 85 073 | 236 775 | 133 713 4313971415 519 140 590 1 683 246 
Beförderte Gütertonnen . . 130 763 | 135406 | 61174, 1518144 — 38 193 6 375 
Reine Betriebseinnahme M mon | 237561 158 003 278086 | 151379 135 396 221 364 
f. d. Kilometer Bahn- | 
länge . n 11 490 12 418 4875 6 954 8 161 7217 8 944 
f. d. Nutzkilometer R 3,10 8,10 1,54 1,43 1,05 1,93 1,04 
Reine Betriebsausgabe $ 58 480 149 718 127 235 185951! 113 431 94 990 168 109 
f. d. Kilometer Bahn- 
lange 6 729 7 826 3 925 4 637 6115 5 063 6 792 
f. d. Nutskilömeter e 1,82 1,94 1,24 0,95 0,78 1,35 0,79 
Verfügbarer Uberschuß , 42686 373 757 16 828 80 485 28 194 34 956 53 256 


Erforderlicher Zuschuß 


n 


d 


| 


1) Am 1. 1. 1915 in das Eigentum der Stadt Karlsruhe übergegangen. 
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Kleinbahnen 
| Wios- Wiesbaden | Mainz— Wiesbaden 
badener — Unter den | 


' a e sai Na! 
[Stadtlinien Eichen SE Mainz 
N | | | 
Eröffnungstermin. 1889/1910 1906/1912 1904 1902/1906 
| 
Betriebslänge . . . . 2 2 22.20.00. km | 22,18 — 9,041) 9,051) 
f | | 
Gesamteigentumslän ge.. 44.31 — | 8,95 14,35 
Personen `... | — SS | — Lë 
Wagenkilometennrnnr 22247191 445 410 381 749 806 860 
davon Anhängewagenkilometer . . . . 570220 | 45 771 118922 162 522 
Betriebseinn ahnen M | 059 576 199314 142 046 2᷑88 625 
f. d. Bahn kilometer „ | 60 237 | 43 424 15 713 31892 
1. d. Wagenkilome ter. Pf | 47,2 44,7 3772 35,8 
f. d. Rechnungskilometer: 7) . , | 54,0 47,2 44, 39,8 
Betriebsausgaben M 645 978 | 141327 97 120 204 215 
f. d. Bahn kilometer „ 36 724 | 30 790 10743 22565 
f. d. Wagenkilome ter.. Pf 285 317 25,4 25,3 
f. d. Rechnungs kilometer) „ 32,9 33,4 30,1 | 28,1 
verfügbarer Uberschuß . ...... M 366 962 46 279 36217 ` 70184 
| | 
Erforderlicher Zuschuß e 3} | — — — i — 
| | 
f | | Kleinbahnen 
eegen Biebrich o 
'iesbaden in— 2ssener 
à Rhein Neroberg- 
— Erben- Staatsbahn- bah | Straßen- 
heim EES SZ bahn 
| Ost 
| | 
| | | 
Eröffnungstermin 2 2 0 0 nn 1901/1906 1907 1888 | 1893/1907 
Betriebslängne . km 4,8 | 1,52 0,44 70,96 
Gesamteigentumslänge. . . 2. 2 220% | 5,58 | 1,64 0,51 144,09 
Penn es _ | — 144 873 | — 
Wagenkilometer | 164139 i 38669 — 12 464 329 
davon Anhängewagenkilometer Sch 4 643 | 466 — | 3 573 581 
| 
Betriebseinna nnen. M 74493 2546 22 360 5530 613 
f. d. Bahn kilometer. „ 15519 1675 — 68 313 
f. d. Wagenkilometer . . Pf IEN Ge = Ay 
| 
f. d. Rechnungskiloneter?) . . a. „ 46,0 6,6 — | 51,8 
Betriebsausgaben M 49 222 9 920 9622 2803 531 
f. d. Bahnkilometer . nnr „ 10 254 | 6 526 — 35 370 
f. d. Wagenkilometer. . . . .. Pf 300 25, — 22,9 
f. d. Rechnungskilometer?) ) „ 30,4 25,8 — 26,8 
Verfügbarer ÜberschuB . . . 2... M 70 184 — 12 410 2 310 332 
Erforderlicher Zuschuß — | 9548 — — 


1) Einschließlich 0,77 und 0,78 km mitbenutzter Gleise der Stadt Mainz. — ) Anhängewagenkilometer ½ 
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Bilanz. 


Aktiva. 


Bahnanlagekonto . . 


Neubauten und 


bauten. 


FErweiterungs- | 
| 176 124 
| 


Spezial- Reserve- Baufonds der 

Hessischen Bahnen 90 409 
Kautionen bei Behörden 133 957 
Bestände der Fonds 5 860 113 
Beteiligung an anderen Unter— | 


nehmungen 1080 135 


Verschiedene Debitoren 3137 821 


Oberbau- und Betriebsmaterialien- 
Bestände.. | 1 002 975 
| 


Verwaltungsgebäude und Beaniten- 


i 
H 


Wohnhäuser 501319 
Grundstücke | 575 139 
Hinterlegte Kautionen | 712 382 
Bestände der Unterstützungs- 

kassen, der Kleider- und Kau- 

tionssparkasse. . eee t 465 592 


Barbestände, Baukguthaben und 


angelegte Bestände | 2676 975 


zusammen 


64441359 


Aus den Passiven. 


Erneuerungsfonds . 


Verschiedene Kreditoren 3426 821 
Konzessionsmäßige Reservefonds. 


Abschreibungsfonds 3079 314 
Unfallversicherungsfonds . 6812 
600 000 


Bilanz-Reservefonds . 


Talonsteuer- Konto . 


AusgleichsfondlwOes . 


Obligationenzinsen-Konto. 


Obligationentilgungs-Konto 79 965 


45 025 948 


55 535 


133 717 | 


— nen 


1613 452 


! 
| 
| 


| 


809 
Abrechnung. 
IM 
Einnahmen: 
Vortrag 80 945 


Betriebsüberschüsse 3843 978 


Zinsen. 49 152 
t 

Kursgewinn 98 
; A | 
Aus Beteiligung an anderen Unter- | 

nehmungen 114922 


; l4 089 095 


zusammen 

| 

Ausgaben: | 
Einkommensteuer ... | 138 503 
Allgemeine Geschäftsunkosten . 69 747 
Kriegsfürsorge 228 536 
Erneuerungsfonds . . 2. 2 2 e a . 490649 

Rücklagen in die konzessionsmäkigen i 
Reservefonds 2839 
Rücklagen in Abschreibungsfonds 501 327 

Rücklagen in Unfallversicherungs— 

fonds 10 000 
Obligationenzinsen . 767 035 
Obligationentilgung 184 500 
' Eisenbahnsteuer . . . 2 2.20. | 3512 
Talonsteuer. | 47 650 

Abgabe an die Großherzoglich Hessi- 
sche Staatsregierung 17346 
Gewinnanteil der Stadt Essen | 43 946 
Tantieme an Aufsichtsrat.. | 46 247 
Tantiecme an Direktion | 17 937 
5½ v. H. Dividende 1430 000 
Vortrag d 89 231 

zusammen . 


S 089 95 


5. Hessische Eisenbahn -Aktien - Gesellschaft, 


Hinterlegte Kautionen 712 382 Darmstadt. 
Unterstützungskassen. Kleider- u. | Aktienkapital 4000 0 M. 
EE Ers In Obligationen 5 000 000 M. 

Gewinn- und Verlustrechnung . . | 1 695 868 Dividende (Vorjahr 4% v. H.) 4½ v. H. 

| 

Berichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 
| 1913/14 1914/15 a 
f vV. . 


0 A 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 


86 669 rd. 93 200 1,5 
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1915/14 1914.15 Zunahme 
v. H. 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen ki Se en e R 16,16 20.51 26.9 
auf 10 000 Einwohner „ ee * 1.86 | 2,20 13.3 


Jahresverkehr: 


im ganzen (einschl. Abonnenten) .. 6 927 840 | 82753 179 19.4 
für das Kilometer Bahnlänge . 423 705 | 403 375 — 5.9 
für das Wagen kilometer . Lu | 4.13 3.25 
Fahrten für den Einwohner . | NO.0 | . 8 11.0 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen .. 1731669 f 2002 240 15.1 
für das Kilometer Bahnlänge . .. 107 343 ' 97 623 — 90 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen . NEES, 657 450 785 210 19,1 
für ar Kilometer D inlig EC 10684 38600 — 5.1 
für das Wagenkilometer. .. „ 0.38 0.395 3,8 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | 0.10 0.092 — 8.0 
für den Abonnenten. „ 0,046 0,056 21,8 
für den bar zahlenden Fahrgast. . „ | 6.104 0,103 — 10 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km | 20,91 40,81 36. 
Wagenpark: | 
Motorwagen . o aoa aa a 49 49 = 
Anhängewagen e ‘e 16 16 = 


Abonnenten brachten mit 85216 M 10,6 v. H. der Personeneinnahme (4439556 M und 
6s v. H. im Vorjahr) und stellten mit 1473968 Fahrten 17,8 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 966 550 
Fahrten und 13.9 v. H. der Fahrgäste). 
2.5 v. H. der Betriebsleistung erfolgten dureh Anhängewagen (251614 kin). 


Abrechnung. Gesamtabrechnung. 
| M M 
| 
DEE EEE —— 
a) Elektrische Straßenbahn: Gesamteinnahmen. . 2170 754 


Betriebsausgabe nnndng . 1563041 


791 702 
2440604 


Gesamteinnahmen. ... 
Erneuerungsfonds . . . 2 2 200. 


Betriebsausgaben 522 4% 


Verfügbarer Überschuß, einschliehl. 
107 931 M Vortrag und 82741 M 
t 


ahn Sai 


Frneuerungsfonds 2 2 2 2 222.2... BEB 


Çi 


Verfügbäarer Überschuß , 2 2 2 020.2..235676 553 782 


b) Dampfbahn: Verwendung: 


Gesamteinnahmen e Obligationenzinsen . 2 2 2 2002.20 am 


8 80907 


Betriebsausgaben. . . 149940 Reservefo nd. 
Erneuerungs fonds... . 11068 Erneuerungsfonds der Bahnen . 30.000 
Verfügbarer Überschußb . 2 ... 74710 Ruh T 30 000 
s DEE | Talonsteté e 8 ae 8 U 
CG Elektrizitätswerke: ' SN = 
| Aufsichtsrat a 2 2 2 nn ee. 1071 
(resamteinnahmen . 2.2... 1143326 A v. H. Dividende. a de ee 180000 


Betriebsausgaben 2 2 2 2202020... 800612 Vortrag oaoa a „„ „67 5 818 


` 200009 


52714 


Erucuerungs fonds... . 


Verfügbarer Überschuß . . ... ZUSAMMEN . 553782 
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Statistik der Straßenbahnen. 811 


Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat September 1915. 


Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 
A. Straßenbahnen. 


Eé Gleicher Monat des Vom 1. Januar bis In 8 Zeit- 
| 


Monat September 1915 Ende des Berichts- 


A Vorjahrs , raum des Vorjahrs 
Bezeichnung .. a e a monats Gë 
des Be- Ge- Be- e- Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be- 
Bal t , triebs- leistete triebs- triebe leistete hg leistete le leistete Béi 
De länge Wagen- nahme länge Wagen- nahme | Wasen- nahme Wagen; nahme 
km km M ji k in km M kın M kın M 
1 2 3 4 5 6 S 8 9 10 11 


L Spurweite 1,435 m. 
Preußische Balınen. | | | 
Große Berliner Strb. €. [272,27 7715803 3608073 265,07 6541777 3037905[63040 165 30888696 75048219 31188449 


Berlin-Charlottenburger Strb. . . | 40,77 840 322 374 684 37,17 699 510 322 529 7 210 453 3047110 7 726 980'3 044 119 
Westliche Berliner Vorort)... 42,15 S89 181397 757 41,18 813 312 364 765 [8 000 527 3379135 9 369 572 3 778 321 


Südliche Berliner Vorortb.. . 42.87 306480 98 810 37,68 275566 87 539 % 714754 821 756 3 0315411 852 706 
Berliner elektr. Strb n. 26,98 375 491 138670 26,08 47087 143 792 [3 385 1011211348 4024 725 1372 771 
Nordöstl. Berliner Vororthahn . . . 7,49 77 051 29412 7,9 57 496 213711 667 477 260527 653 626. 240 100 
Berliner Hoch- und Untergrund.. Se e E z SEN — Se — E | = 
Berlin(Warschauerbr.)—Lichtenberg = == En i z — = en i 5 
Städt, Strb. Berlin . q 30,43 427 379 209 929 27,90 282 580 152 5912606935 1208865 2 665 067 1 223 427 
Berliner Osth ahnen. ; ie,, E E 2 11258433 RE A1 909233 649 4go 
VVV 104803 °’ eee eee * 70 977 . 
Potsdam ENEE 13,25 143 192. 64773 13,25 151649 52 456896833 407 190 906 900 389 860 
Schmöckwitz-Grünau ....... 7,50 20508: 6575 7,0 12948 3967| 171090 653663, 154097) 74284 


Woltersdorf —Iihf. Rahns dort... 5,64 13656 5240 5,64 9818 3 1561 112303 48 431 136288 47194 
Heiligensee (Havel) . . ß — „„ zu H 


SE = Se "Ab Ze ës 


| = ! 


Cöpenick. . oo ern Ge Se e = 8 = gäer, 2 Ze, "E e Sg 
Lichterfelde Ost — Kl.- Machnower | f | 
Schleuse 15.20 42 282 18 728 15,0 48 584 13 807 [89 498 114257 374688, 111 784 
Werder (Havel 65,20 11835 29.10 5.20 9 413 3430076 9790 20751 71 572 21115 
Spandau . sss ee 22,90 277 290 127669 22,90 217876 893 592 1155 1172 752 575 1 542 792 510 811 
Spandau Nonnen damm... .. — = = * = 8 „ et T Sen See 


Berlin-Steglitz-Dahlem-Grunen ald 5,13 31082 11686 5,13 31543 84951 212449 73088 199068. 70 190 
Altglienicke Adlershof 2.00 6718 3434 2,00 5116 2087| 740784 21534 41352 16345 


Eberswalde „ 2537 7741 3 807 2,37 7521 2603] 0 47 089, 22565 47 596˙ 22 440 
Landsberg (Warthe). ). 6,58, 41192 8848 6,8 41465 7292/1658 786 37 308 169 063 35 810 
// ↄ˙ AAA A 37,60! 505 398195 1683 37,60 135 099 159 206 f8 999 915 1605237 5 161 663 1 659 575 
Kösliner Stadt- und Strandbahn .. = == A == ee = ES — ai Wë 
Posennnssn 21,92 359 553 187 730 21,92 188 033 108 877 f2 885 833 1157729 2718 436 1025 930 
Elektr. Strb. Breslau eaͤᷣ 16,81 295 353 57 656 16,81 290384 5977012 666 593 808 256 3224 234 865 909 
Städt. Strb. Breslaun 52,34 1322851479 000 50,86 1165358 400 245/8142120 2969695 9 204 954:8 034 313 
Magdeburg. 36,88 710 637 291126 36.88 714 205 260 038 İG 375 6812505 358 6 982 670 2 460 851 
Zeitzer Drahtseil... SS — — — A. "ES SC EE, SE ee SU = — 
Schleswig. 4,10 13673 9251 4,10 25721 8778 223019 80 546 | 243 201! 76154 
Altona—Blankenese . . 2 2 2 Yo. 10,30 48 989 15549 10,30 51 401 136111308 3644 98 597 332 6360 1091536 
Hildesheim. mm. R 6,22 41385 14578 6,22 41007 116931 378 844 122773 382 357 118 010 
Bremerhaven enn 19,34 162 604 56 541 19.31 155 961 43 77511 542 960 478 567 1811123 616 605 
Wilhelmshaven —Rüstringen . 8,30 65 593 37 316 8,30 56 238 26896, 568851 301631 163894 244 099 
Dortmunder Strb : 99,62 597 219 270 243 99,62 680 196 2864097631476 207 4509 731 198 3 930 286 
Unna—Kamen— Werne 20,70 39 451 17617 20,70 31333 13 40210246 153 96 475 813823 112 689 
Große Casseler Str.. en 333 182 8 511 33,46 290 105 133 377 39519751 756401 3 814 428 1 617 077 
Hanau u ag a = SS == = me er „„ S 
Frankfurt (Main) ..... DEER 92,55 en 749 825 92,05 1193609 606 630 Hi 421 235 1451023 18924627 5 013 001 
Homburg v. d. Hlöhe. ,, 10.94 20066 11767 10,91 7434 3 163] 141669 81592 201992 98 889 
Düssel dor 79,49 1557784 534005 74,67 1197011413 876 "0253206 3: 117856. 9 065 150 3 118 030 
Du isburIIIIII g. 29,41 334 018 169 902 29,57 358 756152 128 2 975 e 1389638 3 655 9961 589 197 
Düsseldor Duisburg Be ee a ei 25,20 112956 38849 25,20 115 550 49 5691 977 249 328 465 ` 096 385 5 340 758 
Barmen einschl. nebenbahnähnliche | | | | 

Klb. Barmen-Loh—Schlachthof-- | | | | 

Hatzfeld ....... n 28,52 85 902 46 640 26,43 80 522 35 152 9573 632. 273322 664137 299 881 
Barmen Elberfel[llſdſ . 11,61 180 371 73 652 11,61 192 289 75 375 [1 562 873 642 287 2 140 047 776986 
Barmen—Schwelm—Milspe ..... 12,31 46895 26133, 12,31 1 435 30 305 9811777 154471 381217 196 279 
Haus-Meer-Mö rs E LE Se ne — — Se u | — 
Kreis Mettmanner Strh.. 2.2.2... 30,10 61814 24799; 30,10 67366, 37805 | 9191073] 73081 206 158 100 102 
Opladen—Ohligssses „ a Ee SE ep Ki — — SE 
Neuß , EE 4,73, 20291 9506 4,73 26714 71640159945 56506 | 197 711) 61296 
ET EE DK aa a es — — SST 2É Se: Më Se A es — 
Dünnwald—Miülbeim (Rhein) - a ' | 

Höhenberg und Rundbahn Se = — — See | RER en Sec CS 
Mülheimer Klb. ...... RE | 
r EE 4 20.4144 082 64 730 19,05 103193 393513 | V862 140| 352 500 1017590) 448 146 
Bonn—Godesberg—Meh len. 10,10 50470 32 689 10,40 11 796 29 560 73:30 6610 210 898 397 632 204 580 
Cöln—Weiden-Lövenich .. .... = | — — Ä == SES | zu: Sai 5 = | a 


1) Vom 1. 4. 1015. — 3) Yom 1.6 1915. — ) Vom 1. 10. 1911. — ) Vom 1. 7. 1015. — A1 Güterwagenkilometer. 
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Statistik der Straßenbahnen. 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Monat September 1915 


Be- 


Ge- 


Be- Be- 


Ge- 


li Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Be- 


triebs- ‚ triehs- leistete triebs- 


trıebs- leistete 85 
länge Wagen- 8 
K in km M km 


länge Magen- 


km 


Hahlıe 


M 


Von 


1. Januar bis |! 


Ende des Berichts- 


monats 
Ge- Be- 
leistete ne 
Wagen- ' nahme 
km ` 


In demselben Zeit- 


raum des Vorjahr! 


Ge- | 
leistete ` 
Wagen- | 


Be- 
triebs- 


ein- 
nahme 


Trier F EE 
Neunkirchen 
Strb. des Kreises Saarlouis. 


Außerpreußische Bahnen. 


Ingolstadt .. 2»: 2 22 2 2 22 2. 
Nürnberg— Fürth .. 2.2.22 2202. 
Karlsruhe . . 2 222220. 

Hiel ens 
Bingen—Bingerbrück . .. gn. 
Offenbach (Main 
Dessau. k 

Hamburg. 2 = % «2: za eer 
Hamburg— Altona . . 2: 2.2 2202. 
Bremen .... 2220200. 8 

Pyrmonter Str/—uꝛw 22200. 
„ an ee en an 
Hagendingen—Mondelingen. `... 
Schwerin EN 


Preußische Bahnen. 


Königsberg (Pr.!ÿ 
Memel 


Tilsit 
Elbing 
Mhh rg 
Grau denn 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglit2— 
Südende—Mariendorf .. . 
Jüterbog 


I o „„ %ũ „% . a č a 9% o 


e à © o e > +» ọọ o > > > č s o o 


Friedrıchshagen—Schöneiche— Kalk- 


Near a ar 
Brandenburg—Plaue (Havel) . 
Brandenburg (Havel). ....... 
Frankfurt (Oder) ... 2 22 2 202. 
Forster Stadteisenbauñnn 
Gibs eae 
Glenn naaa 
Stolp em NN TE 
Stralsund u 21.0.2 27 A e Dé E e 
Bromberg e nane’ 
Waldenburger Krsb.. ........ 
Hirschberger Talbahn. ....... 
Kee d e eaaa eg ae 
Liegnitz u... 24.220 
Schönebeck—Elmen. . ...... 
Halberstadt . .. 2.2 tek. 
Send!!! ee g 
Neue Strb. Stendal 
Staßfurt ... es Pr . 
Städt. Strb. Halle (Saule)...... 
Stadtbahn Halle (Saale)) 
Halle (Saale) Merseburg. 
Naumburg 
!] m anal E i 
Mühlhausen (Thür.) .... aaa. 
Nordhausen . 2 2 2 2.2 22 2. 
Flensburg 
VF SE lt ar A ge 
Osnabrück 


Emden—Außenhafen . . 2.2 22... 
Herne— Recklinghausen 
Vestische Klbn. 


1) Vom 1. 4. 1915. 


11,46 
5,29 
39,33 


3,53 
19.00 


20,14 


6,54 
0,90 
6,85 


15,10 


l 
38 0310 


11,46 


319.4 
11134 
26 711 


7 223 


520 


348 761117 239 


9012 
Hoi 


67 227| 15 967 


11 099 


82 633 81 179 
21 771 11364 5.29 219386 
67 801 35 790 35,33 31837 
| 
i 
9543 9007, 853 8 683 
883 589 324 508 49.00 645 423 250 
430915 107 886 19.59 
43 557 11996 6,54 43 351 
957 1 065 0,27 126 
89573 28 776 6,55 
Béi | = = zs 
194 122 94 892. 15,10 215 217 
ee ES 
50 800) 15 534 i 646 31712 
U 
2. 1.000 m. 


426 918 252 180 


34 041 
47 818 
83 220 


92 902 
5 300 


33 320 
109 968 
61 659 
14425 
48 745 
134 520 
104 909 


i 


| 
94 835 


27 156 599 


3.00 


94,05 270 922 121 168 


| 


2) Vom 1. 10. 1914. 


252 764 


66 164 
28 560 
191 063 
48 694 
37 529 
13 875 
14 669 


| 


3) Yom 1. 6. 1915. 


Spurweite 


4 


| 


43,92 
13093) 6,92 
20236 8, 71 
29351 3,50 
43 335 15,62 
8 259 3,20 
14 345 13,50 
— | BE 
36452 12.03 
— Eoo 
| 
5 136. 2,44 
7135 3,14 
39 510 11,80 
41 080 19,00 
28 194 16,12 
3 
21 597% 11.05 
ue Fe 
56 144 13,13 
97 7610 17,25 
26 567 14,78 
76633 — 
65 109 22,15 
10566 11,15 
6 T291 5,04 
4 me 3,94 
7 aen 3,00 
75,69 


| 


l 


368 121 180 873 


117 360 


72046 


11530 


20 760 


81701 


64 238, 


— 


197 214 
| 


— 


54 151 


130 975 
235 845 


H 
j 


70 323. 


2150661 
30 625 
33 890 


14 446 


— 


10 571 


10 028 
20 268 
20962 


34 2388 
1982 


8 864 


35 506 
12 555 

4035 

3839 
27 127 
30 851 
25 954 
13 746 


41167 
75 763 
26 471 
60 411 
6 451 
4 660 
4 646 
4652 


215 685 101 731 


5508 380 
195 787 
621 082 


| 


85 527 


233572 
96 825 
323 184 


| 
| 


71 898 


496 171 
263 121 
181 550 


82 864 


190 827 
117 675 
281709 


55 562 


7822449 28639156 E 3 160 578 


3 866 955 14323403 989 926 1453 2 


9267 046 
5 812 
548 450 


| 


| 


1890 994 868 8 


444 voz 


79257 t 
6 516 
161 496 


— 
ii 


3 623 869 2034 636 : 


— 
297 034 
403 189 

465 574 


5565 891 
61415 


7132 270 
996 279 


— 


15378 876 


1589 9610 


15279 997 
1050 700 
0324 259 
895 182. 
— | 


9366 604 


1370 851, 
4765 181 
203 215 
161 114 
52427920 

442 892 
9223 035 

122 500 


1) 76 398 


2 247 950 


t 


— ) Yom 1. 7. 1915. 


133814; 533 547 
| 
| 

557044419 
— — | 
=< * l 
— | — | 

109 567 302 388 

181454 441 702 

177 265 326 066 

| | 

252019 542 124 

36 046 60 el 
3 | 
60073 94 SES 
2 l 
805 570 1 050 231 
100 667 503 e 
28 898 101 980 
42 496 309 739 
— i — 
314 9201 065 221 
133 3210 265 272 
| a 
216 447 | 1 008 615 
128 657 | 402 257 
= E 

485 592 1 488 952 

294178 772 103 

81274 219 033 

44 878 146 154 

7419162 630 193 

91 959 | 459 853 
39051 212 632 
43 330 134 483 

Ken | 5 f 
94 228 | 89 999 


982 141 
i 


262 993 
8 527 
638 659 


26140611 


l 


59 
64 955 
7 635 
168 763 


956 684 


100 566 
159 674 
125 546 


254 766 
31 909 


49 781 


282 025 
116 437 
31617 
37 027 
306 826 
127 208 


Li 
kel 
EZ 
— 
zur 
— 


480 473 
274179 
83 380 
40 521 
755 H: 
103 150 
35 025 


46 146 


36 466 


2 550 306 1 076 07 


XXII. Jahrgang] 


November 1915. 


Statistik der Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


1 

Münster (Westf.)))) 1 
Minden EE 
Senne — Neuhaus Paderborn Lipp- 

springe Schlangen 
Bielefeld 2% 582% Ze 8.85 
Hagen: lee 5 ͤ was u 6 
Bochum-—tGelsenkirchen. .. .... 
Hann!!! 
Hörder Krsb.. .. . . EEN 


Hohenlimburg—Höcklingen, Hemer 
—Deilinghofen, Westig- Ihmert 
und Grüne—Einsal ..... NER 

Herne—Sodingen— Castrop. 

Bee, e Sl en AR a 

Gevelsberg—Milspe—-Vörde . ... . 

Westfälische Strb.. . . 2» 2 2 2 2.0. 

Marburg „2. 2-00. 400 Se. 

Niederwaldbahn.. . .. 2.2... ; 

Malbergbahn. gs 

Eltville—Schlangenbad . ...... 


WiesbadenerStrl.einsechl.Nerobere|h. 


Dotzheim— Wiesbaden— Bierstadt 
Neuwieder Krsb.. . 2 2 2 2 2 2 2.02. 
Coblenz 5 2.8.5 ĩ ea 


Essen. .... FF 


Solinger Str 
Solinger krsb.. ...... e 
Mülheim (Ruhr)) ; 
Bergische Nevigeser Netz 

Klb.: Stadtbahn ...... 
Städt. Strb.: M.-Gladbach n 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach 
Pie ĩðͤA 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 

Meiderich h 
More Homberg (Rhein)) en: 
Friemersheim Homberg—Buerl 
Hamborn. oo oo or. 
l’etersberger Zahnradbahn ..... 
Drachenfels. 


Außerpreußische Bahnen. 


Schweinfurttttt ee 
Bamberg 
Augsburg, gs e EE 
Würzburg 
OR. a ( - EE 
Ludwigshafen (Rhein). . 2.2.2... 
Landshut. UND W Kë 
Regensburg 
Pirmasennnsssss 


Bad Dürkheim Oggersheim 

Brobach -Eusheim. 2. 2. 2 2 2 22... 
177 a beer A 
Pen 8 


Monat 


Be- 
triebs 


linge | Wagen- 


km 


2 


11,45 
5,20 


39,52 
15,20 
38,90 
118,56 


87,86 


27,64| 
59,24 
15,38 


Gleicher Monat des 
Vorjahr 


| 
September 1915 | 
| 


Ge- Be- | Be- 
leistete | triebs- triebs- 


km 
3 4 5 
l 


115 671 46 971 | 11,45 
12698 7284 6,20 


M I km 


92019 43 344 89.52. 
114 278 44 162. 15,20 
188 827 96 700] 38, 90 
631 175 811 = 106,66 


— — — 


113 208 46 176 | 87,86 
| 


32787 13975 12,63 
245 278 98064 68.4: 
20677 6932 5,07 


40 810 17418 20,06 
Ge RO 
39374 16119 | 27,64 
816 241 128 789 59,24 
74217 37816 15,38 


33,45 1129446 506 340 Ä 79,91 
| 


== ] 
33,00 
17,77 
8,08 
21,76 
37,92 
58,13 
11,97 


2: ,50 


16,68 


2,201 
8,19 
19,69 
14,14 
3,12 
19,35 
2,41 
3,88 
23,00 


17,17 


2.70 


1) Vom 1. 4. 1915. — ) Vom 1.7. 1915. 


— — — 


143 018 58619 | 30,36 
120041 56615 | 17,77 
48 817 23 671 7,32 
118 685 56938 | 21,76 
201 503 100 355 
159 213 88000 57,68 
70 699 26887 19,84 

l 


w 
D 
5 
. 


Ge nn 
| ! 
88 618 12706 20,50 
Š „ 
41605 11781 16 68 


Se Ser? 


9 235 559 111394 37,59 
` | 


24735 9747 9,21 
26317 24614 15,36 
655 679 235 550 163,49 


3364 1859 2,20 
84670 9761 8.19 
205919 67 858 19, 69 
96382 32 520 14,14 
17 220 4458| 3.12 
298899 94 997 19.35 
9798 4944 2,41, 
65 700 18183 8,57 
= eg mee 
47 905 22152 23,00 
Ee ES SE 
25252 10145 17,17 
5472 1970 2,70 


i i 


— 3) Vom 1. 10. 1014. 


Ge- Be- 
leistete | triebs- 


Gl Jä W 
nahme länge agen- nahme 


km . M 


6 7 


114 165 44 072 
10125 4818 


74 833: 43 360 
102 790. 86 278 
181553 91 788 
552 157 280 505 


| 
127 829 50 810 


30 242 12 918 
„ 
21392 9 402 
267 005100 414 
70 358: 34 3835 
909 050432 783 
143 777 58 937 
117885 51 520 
40 759 15 825 
115 184 51 338 
189 304 88 861 
145 747 85 967 
65 250) 22 046 


36 149 
40 ee 10 151 


207 484| 99 951 
21 a 8807 

19 985 16 086 
560 150195 829 


2420| 1013 
36 650 8747 
191.609, 39 800 
87 077 29 287 
16 530 3977 


164 357 63 178 
9 „ 3 516 
63 872 16 489 
39 692 18 Ont 
19 773 8 089 
4 386 1511 


| 


vom 1. Januar bis | 
Ende des Berichts- In demselben Zeit 


raum des Vorjahr» 


monats 
Ge- Be- | Ge- Be- 
leistete mies leistete SE 
Wagen- nahme | Wagen- nahme 
km | M km | M 
8 9 | 10 ' 11 
, | | 
1)702 993 278 291 | 714 762! 264 477 
) 81536 45 390 79 238 36114 
| 
798 851 351161 778254 276 325 


5698 200 
578 575 


5 681 408 2609120 


Sa A 


1 048 951 


9201 878 


2191465308 


15125 963 
80 904 
333 503 


317 658 


288595 688 320 817 076 


257 460 | 834 840 294 128 
6 504 910 - 954 672 


t 


384 250 1436 616 468 246 


80 879 232 971. 94 287 
561452 1775016 639 941 
42105 146 884 54 057 


t 


) 
== | 
71 053 | 122 864 96 329 
L | Se SÉ 
142 580 433 077 150 241 


120191 325 030 101 507 


2 810 3811060 773 3 158 828 1 173 178 


14137 142 


226423 585 191 287 001 


16744445 2 943 501 6 507 689 2 876 167 


— l} 
969 199 
1102 554 
2)148 195 
7344 482 
71238191 
1363 901 

624 915 


790 820 
9249 997 
2157 025 
9149 203 

232 510 


831 473 1014 874, 364 629 
485 121 11483460 581 908 


71677 161810, 64 014 
169 147 395 318 178 334 


562 155 1491301 540 328 
708 407 1 683 108 796 100 
288 039 784 689, 287 273 


i 


| 
358313 776 149 374757 
64303 290 146 81949 


930 888 2 671 259 971 989 


56 359, 170 466 62 9841 
212467 234 087 202 014 


5 862 318 2 062 725 5 998 203 2 066 424 


33 007 
302 964 
2014 136 
9610 892 
208 350 
1836 217 
86741 
580 799 
395 333 
11150 095 


45 200 


| 
| | 
15092 | 34676 15 575 
79 709 | 883.433) 79 168 
617513 2295 641 623 764 
202 852 624360 201 569 
49 612 208925 57 281 
790 320 1961637 8086 407 
39 5663 111139 41 692 
145 840 532 930 138 337 
„ "Ne Se 
164637 357117 149 425 


| | 
59 610 222782 78 903 


16 908 49 543 20 123 


Statistik der Straßenbahnen. 


Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Plauen (Vogtl.) 
/ e . ³ aA 
Drahtseill.Loschwitz- Weißerllirsch 
Nehandau 2 2 25 re ein 
Staatl. Lößnitzb.. . 2.2 . SC 

j Personenverkehr... . 
Meißen J Güterverkehr . . .... 
Dresdener Vorort. 
Freiberg (Sa.) 
Zittau 
Lockwitztalb. 
Stuttgart 
eg, 2 ee ͤ ei are 
Heilbronn 
Cannstatt kk. Bere 
Esslingen. . 
Pforzheim Aris, ns A ei 
Heidelberger Strb. . . 22 2 22.02. 
Heidelberger Berg) 
lleidelberg— Wiesloch 
Mannheim 
Hohenstein - Ernstthal Gersdorf — 

Ölsnitz 


22 s», >» è è o 


>» > ù e o >ù o % o 


. o è è s 


Freiburg (Breisg.) 
Walldorf... . 
Baden-Baden. .. . 2.222 22202. 
Merkurbergbahn, Baden-Baden . 

Schwetzingen—Ketsch. . . 
Darmstadt 
Mair. 2 tr e ; 
Worms 


e >» >» è o> è è č » ò o 


Weimar 
Jena 


I , „„ ò> ò „„ 


Altenburg 
Gotha 
Zerbst 


>. e e > > ù ù ù o > o o è o 
. > ù o >ù ù > è o è è s ò o ò $ 
„„ o >o òo % „„ 


Gera 2.00 E aoe e a a a Ap 
Detmold 
fue nee 
Straßburg (EIS). 222 22 2220. 
Bergb. Türkheim Drei-Achren . . 
Colmar 


e „„ è ẹọ o ⸗„⸗„„ o o o $p 


St Avold ð ð v r ee a 
Forbach ... 


Monat September 1915 


Be- Ge- 


D . ! 1 Ge 
triebs- | leistete SE 
länge Wagen- 


km | km 
2 3 
ee 

11,54 97 460 
0.58 3452 
8.30 9761 
7.22 74 600 
4,655 18 179 
4.67 991 
5,88 20 686 
2519 10487 
7,64 27 963 
9,20 11809 


70,11 1142076 


9,66 69 700 
— | — 
4,13 53804 
6,24 45 073 
15,11 92 208 
1.51 4191 
11,71 40 367 
42,73 558 563 
| 
11,00 24073 
4,32 26 754 
17,50 135 330 
11,31 56 376 
1,18 2 067 
5,00 5 820 


20,51 162 160 


8,73 49955 
7,18 36 322 
5,95 28 102 
16,11 46782 
3,80 10918 
2,80 18 078 
12,27 85 330 
10,00 31472 


78,80 825 704 


| 


Be- 


name 


M 
4 


39 292 
2 000 
28 886 
5292 
4 807 
6425 
2 152 
7 619 
8196 
403 887 
17 680 
27 313 
18 416 
41 315 
9 625 
17 348 


234 463 


12 113 
9 058 
56 395 


27 659 


9 904 


1408 
72440 
13 943 
10 742 

S 077 
14 192 

3 912 

2 960 
18 780 

9 975 


291295 


| Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
Be- Ge- Be- 
triebs- leistete SEN 
km kum A 
1 5 6 7 
D | 
| 
11,84 101272 42 217 
9.58 3283 3 200 
8,30 7269 = 
1,22 78 608 25 234 
4,65 19862 5 041 
4,67 854 2861 
5,58 19879 5 208 
2,49 9159 1574 
7,64 37049 9021 
9,20 8922 4623 
68,86 1194111 361 024 
9,66 69 7000 15 245 
4,13 54 594 25 153 
1524 27 958 12 703 
15,14 75355 29 700 
1.51 1751 2958 
4,71 44775 20 445 
41,30 437 739 177 644 
| 
11,00 22 299 10 847 
4,32 16615 5981 
17,50 130 240 50 149 
11,11 36402 16 057 
1,18 656, 1187 
5,00 5 360. 930 
20,51 114065 57 193 
8,73 32382 7900 
7,18 36 156 7234 
5,95 25872 7832 
15,30 39 786 11 180 
3,80 10 773 3 099 
2,80 21300 2381 
12,10 78950 16 511 
10,00 25 674 5955 
78,32 850 256 212 143 


8 970 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 


Spurweite 1,100 m. 
Spurweite 1,345 m. 
Hannover e. RA 


Spurweite 1,4335 m und 1,440 m. 
Dunzig 


. > è > ù „% ù è ù > ò > ù E è o 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0.915 m. 
EGhrmmt are 


1) Vom 1. 4. 1915. 


2) Vom 1. 10. 1914. 


37,25 341 267 


37,53 


n72 642 


180 624 


16 1,60 1538006 560 108 


215 061 


35,11 


271 328 


147 717 


161,31 1292130 471921 


38,11 535 216 205 266 


39 Vom 1. 7. 1015. 


Ende des Berichts- S 
raum des Vorjahrs 


monats 
Ge- Be- Ge- 
leistete ne leistete 
Wagen- nahme | Wagen- 
kın M | km 
8 9 | 10 
943 929 865 888 962 915 


30 901 
976 914 
749 196 
194 154 
7 766 
187 701 
94 812 
335 020 
132 677 
10370343 
7418 200 
489 492 
368 507 
794 613 

32 423 


889 351 


5 096 480 


17 236 950 
9995 856 
1,303 848 
367 620 
3 17 467 
406 095 
98 392 
157 769 
„261 862 
260 007 


43372 


245 068 
45 406 
34728 
59 662 
16 580 
71 146 
70 670 


3429027 


109 577 


I 


236773 


144 066 
839 270 

79 694 
162 123 


2023379 


192 946 
58 090 
8418 
441 225 
81 295 
9s 842 
95 477 
124 948 
32252 
23 998 
60 929 
73 972 


950933311686 355 


9158 925 


47 918 


1 


or 


— 


31 726 
116 661 
712 287 
213 823 

10 509 
218 754 
143 777 
615 537 
174 889 
1193832 
418 200 
528 638 
574 188 
968 904 

33 109 
584 541 


Vom 1. Januar bis In demselben Zeit- 


Be- 
triebx- 
ein- 
nalıme 


M 
11 


380 719 
70 054 


136 490 
75 655 


3 682 203 


108 925 
242 549 
266 047 
393 282 
101 544 
210 941 


615 346 2 132 509 


221 998 
226 998 
350 838 
479 690 

14 843 

31840 
985 881 
261 791 
334 721 
349 591 
459 919 
132 556 


186 426 
271 054 
272 598 


5 214 779 


125 112 
66 789 
537 020 
207 547 
73 865 
8 514 
429 186 
65 731 
99 732 
109 510 
153 164 
58 05%: 


1 591 174 


55 699 


Bahnen mit verschiedenen 


I 
| 


2952 631 1523444 3 697 939 16122% 


18379772 4 700404 13814095 4 931 6 


5 294 676 1969416 6 291 691 2 467 325 


| Statistik der nebenbahnähnliche en Kleinbahnen. 2315 


— —„— Seel — — — — m — — — 


Gleicher Monat des vom 1. Januar bis In demselben Zeit- 
Ende des Berichts- 


Monat September 1915 


3 Vorjahrs raum des Vorjahrs 
Bezeichnung i — i 353 . 
dos De- ` Ge- Be- Be- Ge- | Be- Ge- Be- | Ge Be- 
Bah i r triebs- leistete m triebs- leistete GEN leistete a leistete . 
ahnnetze 11 e ` i : 8 © : e > : = d 
A länge Wagen- nahme länge Wagen- nahme | Wagen- nahme , Wagen- nahme 
km km M | km Em M km M l km M 


E — i Br 


4 5 7 11 


Spurweite 1.100 m. 


raunschweig ee 84,80 259 682 99850) 34,80 320 254 98 560 [2 759 229 956 583 8059892 984 966 

Lübeck. k e S er | „5 SES en — — ge 
Spurweite 1,440 m. 

München ...... ern 94,94 1775993 939 206 94,94 1536558 770 415 [15801436 7 756 846 19076192 8 966 118 

Rostock ee „990 95894 31356 9,90 92803 25714] 835 601 283075 892 288 282 095 
Spurweite 1.450 m. 

Dresden — 120.00 2762808 993 549 120,00 2277481 792 050 [23219680 8518531 26536512 9 434 578 

Lonchwitz—Pillni tig .. 5.98 88443 13524 5.98 38159 8584] 847014 106 406 356418) 113 664 

Cotta Cossebauddee. 5,31. 35 476 10064 5.31 28 182 8 773] 339 481 87 010 340 751 107 783 

Bühlan- Meisl. 1.63 4610 1467 1.63 4367 1429] 44086. 12869 48655 12796 


Arsenal—-Klotzsche-Hellerau.... 5,09 44103 18901 5,09 31481 11333 
Spurweite 1.458 m. 


404775 139 506 323 en 107 322 


Große Leipziger Stb... 63,71 1743375 638 389 62,58 1570841 541 009 [16204554 5520741 20308845 6 392 407 
Leipziger elektr. Str. ....... 51,19 956 659 265398 50,93 805 510 237 197 IS 865 285 2324 728 11300368 2 815 804 
Leipziger Auſen ... 131,03 90715 89837 "31,03 83 237 37 174 831599 365 109 916 749 413 300 
Eutritzsch— Krankenhaus St. Georg 0,88 5601 1282 — SS 5 58 261 10177 — — 


| 


t 


1039812 299871! 849 683; 271423 


Spurweite 1,000 m und 1.450 m. 
Löbtau— Hainsberg— Cossmannsdorf 8,46 109 228 34732 8,46 91474 30 551 
Spurweite 1.000 m und 1,435 m. 4 


Mülhausen (EIS. ee 15,33 76777 30 524 15,33 47 891 16 1941 636 329 244045 927 511 831142 
Einschienig. | 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- | 
höhe e 0,28, 1858 5159 0.28 982 1 SEH 12 282 21517 12777 23 585 
} ' ł 


1) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,03 km sind 14,55 km der Großen Leipziger Straßenbahn gehörige Strecke 
mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige Rechnung der Leipziger 
Außenbalhn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


Gleic y `; vom 1. April 1915 bis ehan Zai 
ileicher Monat des Fade das Perichis. In der gleichen Zeit 


Monat September 1015 


Vorjahrs monats des Vorjahrs 
Bezeichnung | | 8 SEH | ` 
2) Betriebs- e) Betriebs- 9 le | S Dansk 
1 e POCEN 1 . 1 alu. SENM ı WT — Sehn 
das SE länge ) Be 18 bs K länge ) Ke hs Betriebs ) Be richy 70 
ein- im Monats- ein- im Monats- ein- ne ein- länge 
; ZES i durch- dureh- „in e un der 
Bahnnetz es nahme i 5 zë nahme 1 nahme gerichts- nahme  Periclits- 
schni schni | zeit | jelt 
M ku M 


| 
| 


km M km . M ku 
d 


LL Spurweite 1,485 m. 
Preußische Balınen. | 
Haffuferb. ..... EEN — — — — — — — — 
Samlandoooo aaa Ee weg Ee — — — — — — — 
Fischhausener Krs l). ENEE — — -- — — — — — 
Wöterkeim--Schippenbeil .... i Së — SS SS = = — — 
Tharau-Creuzburg .. 2.2222 000. — — — — — — — — 
Neustadt—Prüssau—Chottschuow . . . . — — — — — — — — 
P'utzig- Kro kRk[.odd 2. 222222200. 5 7903 22,00 3 723 22,00 18 726 22,00 11097 22,00 
Stadtbahn Briesennns8s;n — — — — — Gees: ` — — 
Kreuz—Schloppe- Dt. Krone 11021 60,19 | 9 269 60,19 7122 444 60,19 131 001 60,19 
Culmsee—Melno 00. == — 1 = = — = — Ge 
Thorn—Leibitsch . 2.22 2222020. 5 561 10,27 1 600 10,27 36 677 10,27 32 930 10,27 
Thorn — Scharnauaar!ur?!kukꝰT; 4314 32,24 2727 32,24 28 732 32,24 21 327 32,24 
Hardenberg—Neuenburg ........ — = — = — = SS SS? 
Jajonskowo—- Neumark 1051 12,18 956 12,13 9 402 12,13 10 115 12,18 
Strausberger Klb. hi. — Ge = = — GC == 
Königswusterh.—Mittenwalde Töpehin 10 934 21,25 38376 21,25 42 564 21,25 38 924 21,25 
Perleberg- Karstädt. an 17 490 63,26 14 150 63.26 S6 810 68,26 77 620 68,26 
P'ritzwalk—l'ut lite E 5 400 17,05 3320 17,05 31 749 17,05 32070 17,05 
Putlitz Sucxowwwwuw DUUUin aaa’ 1080 11583 780 11.53 7 080 11,83 7 460 11,88 
Strausberg- Herzfelde 13 506 13,00 71375 13,00 1 "93 106 13,00 158 320 13,00 
Alt Landsberger KIPbꝛ. 3 862 6,68 2 098 6,68 83 327 6,68 102 903 6,68 
Prenzlauer Kreis-K ll. 22410 82,68 30 998 82.68 | 135 741 82,68 135 782 82,68 
Lehniner KRI. e a a 6 700 11,95 4201 11.95 35 419 11,95 38 331 11,95 
Neukölln— Mittenwalde. ; 43 280 32,34 35 976 32,31 280516 32,31 239 563 32,34 
Westhavelländische Kreisbahnen. ... 15 758 45,56 | 18187 45,66 76 523 45,66 — 80 283 45,66 


2 


1) Vergl. Frage Ma der Jahresstatistik. — 2, Vergl. Frage Ui der Jahresstatistik. — ) Vomzeda.091. „ Lom 1. . 1919 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Zeitschrif: 


— Ir ür_Kleinbahnen. 


1 


Monat September 1915! Gleicher Monat des 


Vom 1. Apri l 1915 bis 


Ende des Berichts- 


monats 


| 
| Vorjahrs 
Bezeichnung De | Sais 
*) Betriebs- 5) Betriebs- 
des ) Betriebs- linge * Betriebs- lange 
ein- im Monats- ein- im Monats- 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- 
schnitt schnitt 


1) Betriebs- 


ein- 


| 
nahme Berichts- S 
` zeit 


| 1) Dureh- 


schnitt]. 


Betriebs- 


länge 


in der 


zeit 


In der gleichen Zeit 
| des Vorjahrs 


— 


| 
2) Durch- 


1 jebs- schnitt!l. 
TROENS Betriebs- 
ein- Jange 

in der 
nahme | Berichts- 


| I 

Osthavelländische Krsbn. ........ 12628 17,22 14 218 17.22 
Schönermark Damme 7274 2᷑85,12 11914 25,12 
Eberswalde—Schöpfurth ........ 15 555 9,00 3340 9,00 
Tegel—Friedrichsfelde ......... eg — = = 

Teltower Industriebahnnn 4673 8,00 1954 8,00 
Beeskow Fürstenwalde. = — — — 

Cüstrin— Hammer 18 278 | 43,00 12289 48,00 
Friedeberger Kin, .... 2.2 ..... 4275 6,67 2512 | 6,67 
Friedeberg (Neum.)—Alt Libbehne. .. 5 241 30,27 2988 30, 27 
Weststernberger Kreis-Klb.. .... . . 9 289 28,00 | 5500 23,00 
Müncheberger Rb. = — — — 

Oderbruchbaain n — — — — 

Greifenhagener Krsbn. n. 26 200 75,00 20 545 75,00 
Randower JJ». -. 12 128 48,58 10 999 48,58 
Pyritzer Krb... 10 785 42,00 |; 10718 42,00 
Naugarder Krsb. ... 2. 222220. 10 662 87,48 9 885 87,45 
Stolpetalb. ..... 2 22 2 000er 16 225 | 88,18 11 988 38,18 
Deutsch Krone—Virchow rr 4 986 40,00 3 384 40,00 
ChottschowW—Garzigatttt e | 2 | — Se 

Freest—Bergensin ...... 22.200. 200 6,85 | 10 6,85 
Franzburger Südb. .... 2.2.2220. 5737 | 89,49 | 6385 39,49 
Loitz-Toitz—-Rustow Wu 4 180 | 7,18 2598 7,18 
Kostener Krb. SE E | — — 

Gostyner Krb. 6750 47.99 | 8 103 47.99 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . — = | — — 

Eulengebir glb... 26 750 61,12 21 094 61,12 
Camenz— Reichenstein 5 768 12,10 | 8 944 12,10 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. 13 682 49,88 10 301 49,88 
Ohlauer Klb. ..... 22220200. 5133 29,38 13 1665 29.88 
Hausdorf—Wüstewaltersdorf ...... 2365 4,80 1 305 | 4,80 
Riesengebirgsb. . . 2.22.2220... 40 750 6,01 | 86516 6,61 
Ziedertalb.... 2... 2:2 22020000. 4 890 21,42 4580 21,42 
Polk witz Raudtennn 3 620 17,89 | 2650 17.89 
Jauer—Maltsch. ))) 7 635 80,93 l 9300 | 30,98 
Görlitzer Krsb. .. 2... 222000. 11 378 26,31 | 10824 ' 26,81 
Bunzlau—Neudorf ...... 22220. 14 432 28,40 10 529 28,40 
Horka—Rothenburg-Priehus. .. . . . 8878 25,80 | 6914 25,80 
Isergebirgsbahn ........ 4618 10.80 1810 10,50 
Grünberg—Sprottau.. . u . 10 028 50,75 5 908 50,75 
Bunzlau-ModlaWu . 5 505 31,03 4 200 31,03 
Katscher—Gr. Peterwitz. ... 2... .. 6 959 8,10 6412 8.10 
Neißer Kr... % 13 042 40,65 8 876 40,65 
Beuthen Miecho wit 13036 9,80 10 580 9,80 
Kohlfurt— Roth wasser ; — ER u Ä as 

Guttentag—Vossowska . .. 2.2.20. 3119 | 10,94 1508 10,94 
Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagen | 22 918 45,25 16852 |} 45, 25 
Heudeber—Mattier zoll. — | = i — — 

Marienborn— Beend orie 10 575 4,867 8920 4,67 
Genthiner Rlſbb 222220. 18 493 71,11 11939 71,11 
Bismark —Gardelegen— Wittingen 25358 108,50 22 329 108,50 
Ziesarer K Eʒ” 224 Ee er 7585 | 38,830 7020 33 80 
Neuhaldensleben— Weferlingen zen Ge | =: | Ge 

Gardelegen—Neuhaldensleben ` `, == eg Sé en 

Stendal—Arneburg. .. . 2.2.2. .22.. — pan , — z 

Stendal—Arendsee. ., 22.2.2220. — er — — 

Wegenstedt— Calvörde. = PR 2 dees 

Wolmirstedt—-Colbitz ......... — — — — 

Osterburg Dt. Pretzier Ss — = seit ZS 

Torgauer Hafen. 3 145 2,51 1724 | 2,51 
Crensitz—Crostitz . 2.2: 22 20200. 2425 11,90 1354 4,00 
Prettin— Annaburg 4 186 14,50 8 917 14,50 
Bergwitz— Remberg — — — Ges 

Wallwitz— Wettin 8016 10,00 8 643 10,00 
Bebitz—Alsleben. e, 7048 8,00 8 331 8,00 
Burxdorf— Mühlberg Si SE en = 


>) Vom 1. 10. 1914. 


84 540 
40 250 
3187 850 


20 117 
114 773 
27 617 
32 713 
3) 88 273 


70 005 
74 651 
62711 
70 579 

118 361 
3) 56 833 
2815 

23 439 
25 157 
9142 712 

# 91 348 

3) An 848 

945 581 

913 418 

3) 24 340 

268 097 
81 400 
19 735 

4) 19 628 

+) 37 079 

940 062 

3) 80 595 

) 53 355 

927 594 

9 15 874 

5160 086 

9 882 
86 882 

934425 

488 836 

) 96 845 

101 585 
143 844 
52 138 


3) 36 282 

7346 
"37586 
3) 77 012 
22 871 


| 
| 
| 


17,22 
25,12 


9,00 ` 


8,00 
43,00 
6,67 
80,27 
23,00 


75,00 


48,58 


42,00 


37,18 
38,18 
40 00 
6,85 
39,49 
7,13 


47,99 
61,12 
12,10 
49,88 
29,58 

4,30 

6,61 
21,42 
17,89 
80,93 
26,31 
28,40 


40,65 


9,30 


10,94 | 


45,25 
4,67 
71,11 


108,50 


58,80 


2,51 
11,00 
14,50 
10,00 

8,00 


1) Vergl. Frage a der Jahresstatistik. — :) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Von 1. 1.4015. — ) Vom 1.7. 


| | 
1428 


17,22 
49041 28,12 
105 783 9,00 
11 832 3,00 
8s 355 43.00 
29 052 6,67 
2390 514 30,27 
178 252 28,00 
D e 75,00 
79474 48,58 
61980 42,00 


178242 37,48 
114 240 88,18 
62845 40,00 
3 616 6,55 
24450 33,49 
| 14148 7,13 
167 44 47,99 
| 88 944 Ä 61,12 
509 107 12,10 
32388 409,88 
23 929 20, 
| 9 630 4,80 
| 891 994 6,61 
38 705 21,42 
19 528 | 17,39 
23501 30,98 
36749 286,81 
64106 28, 40 
94873 25,80 
i 58 567 10,50 
18 158 | 50,75 
| 14308 3108 
184 959 | 8, 10 
27 243 40,65 
83 758 | 9,80 
d — 1 — 
| 27791 | 10,94 
| 522438 45,25 
97841 4,67 
94 969 | 71,11 
172314 ' 108,50 
| 51740 38,80 
— j — 
N Er 
20 955 2,51 
8927 4,00 
40 198 14,50 
| 
176856 10,00 
20 555 6,00 
N — — 
|! 
191% - 


XXIL Jahrgang. 
November r 1915. Ber 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


'] 
i 
Monat September 1915 


Vom 1. April 1915 bis! 


Gleicher Monat des Ende des Rerichts- 


in der gleichen Zeit 


N Al Vorjahrs monats des n 
Je zeichnung a | | 
j an Hie, geg EE. e 
des ) Betriebs- länge ) Betriebs-“ junge % Betriebs- Betriebs- ) Betriebs- Betriebs- 
ein- ſim Monats- ein- ſim Monats- ein- e de i ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- | nahmo durch- nahme Be a } e 8 
h . erichts-;, nahme | Berichts- 
schnitt | schnitt zeit zeit 
M ku ` M ku M kn ` M km 
1 2 3 ji 4 5 6 7 | 8 9 
WS | | | 
Ellrich-Zorge . ... 0.200. . 4 051 | 7,23 2143 7,23 915039 7,23 7695 7,23 
Langensalza Kirchheilingen 5 668 14,99 | 3 801 14,99 | 915542 ! 14,99 12035 14,90 
Rennsteig—Frauenwald .. ...... SH i = | . SC Ba SSC Gg EES 
Silberhausen—Hüpstedt . ..,,.., = Be, ` äi =: = SÉ Geh Sch GE 
Schleswiger Krah, ... . 2: 2 2220. — — | ER EH z u | ei „ 
Kiel Schönbergs ee | ei Ge | Er a des dee 95 
Kiel-Seegeb ers Ze SH De GE ds 5 2 
Ratzeburger Klb......... EEE 2 = | en z9 SEN 2 3 
Lütjenbrode—Burg.— Orth. 14 760 28,22 7770 28,2 86160 28,22 731706 28,22 
Südstormarnscho Krs h. 15190 88,70 | 18280 33,70 ] 88 100 88,70 117 100 33, 70 
Ütersener Eisen... SE Ge E tee Gs SG? Be 
Kirchbarkau—Preetz-Lütjenburg .. . Rz = | = SS Kä 2 3 Bo 
Kieler Hafenbahn `. ..... 2... >. = Se | == l = Z z a 
Voldagsen—-Duingen- Delligsen 16 824 27,65 16976 27,65 | 110599 27,66 138 201 27,35 
Bremen-— Thedinghausen. 7949 26,20 10255 26,20 % 85 605 26,20 153 499 26,20 
Delmenhorst Harpst ede = ae, E = „ „„ a 
Von Marienburg n. d. Kalischüchten im | | 
Beugter tale > — Se Së = W ag d SN — 
Gittelde Grune. 2 665 ‚20 1974 420 15 853 4,20 18112 4,20 
St. Andreasberg Stadt- Bahnhof fk. 2474 70 1475 | 1,70 13 584 1,70 | 13 648 1,70 
Celle-Soltau, Celle - Munster Sec 2 i =o GE ) = St * 
Celle Wittingen. 26 050 57,95 29 427 57,5 | 143 666 57,95 175 061 57,95 
Wittingen Obisfe lde. 2 = e = = => = Ge 
Lüneburg—Soltau `... — = — | == L Se = 2: 
Winsen—Erendorf—Hütze·l 18072 41,07 15 297 41,07 78 142 41,07 ` 93255 41,07 
Winsen —Niedermar schacht. 2762 18,01 1510 18,01 15571 18,01 16114 18,01 
Lüchow—Schmarsau. ee. 3 916 17,20 2 285 17,20 | 934813 17,20 34250 17,20 
Neuhaus-Brahlstorff. ......... 35606 10,40 2892 10,40 19067 10,10 21028 ` 10,40 
Bremervörde-Osterholz. . . 2.2... = i =n | en WË — SE BER 
Farge— Wulsdorr. 7 480 83,88 6448 38,38 469410 38,38 47890 38,38 
Verden— Walsrodvdee = Se e 22 E SE Se Sg 
Wilstedt—-Tostedt `... a | ze | ma => Geet = 2 -— 
Ihrhove—Westrhauderfehn ....... 4 053 11,10 Ä 2672 11,10 735712 „11,10 35 600 11,10 
Wittlager Krb. 10 398 40.00 7 229 40,00 61933 40,00 68 806 40,00 
Bersenbrück -Ancul mem 1397 5,32 — —— 2129 1,17 — pe Se 
Werne-Ermelinghof ff. 31 501 11,80 30 490 11,80 0278 925 11,80 314865 11,80 
Höxtersche Kb. 3 551 9,80 2771 3,80 1 9 21119 8,80 32101 8,80 
Neheim-Hösten—Sundern ........ — — = er SCH | we We Ee 
Weidenau- Deuz. ggg 18 412 11,64 9113 11.64 72615 11.64 76441 11,64 
V. Dortmund. Hafen bis z.Hörder Hütten. 43318 13,74 21 522 13,74 149 G09 13,74 213 995 13,74 
Siegener Krb x 24 959 13,39 19 366 13,89 139012 ; 13,39 | 163068 13,39 
Bossel— Blankenstein ..... 5 819 9,10 4767 9,40 48889 9,40 61913 9,40 
Hanauer K III.. 10 680 20,60 8810 20,50 91975 20,60 102918 | 20,60 
Wächtersbach—Birstein . . . 2.2.2... 7925 3,00 5434 13,00 | 755998 13,00 68 176 13, 00 
Kl. Schmalkalden Brotterocdlle . 2524 8,45 1722 8.45 15 105 | 8,45 : 16059 8,15 
Grifte—Gudensberg . . . 2» 2 sanoa. — — — — — 8 d Se — 
Kirchhain Landesgrenze (Ohmtalbahn). 653 9,10 342 9,10 6 535 9,40 13 405 9,10 
Bad Orber Kldbbbl ...... 8 034 7,00 3422 7,00 56 575 7,00 47078 | 7,00 
Cassel Naumburg. e.s... .. 20565 33,40 ` 18082 33,40 206 056 33,40 211714 33, 10 
Höchst- Königstein 24 192 15,90 11 293 15,90 188 560 15,90 213979 15,90 
Freigerichter KIll. Ga d 5596 | 20,00 4214 20,00 | 751941 20,00 69 818 20,00 
Marburg Süd—Dreihausen 4017 16,56 4194 16,56 833 690 16,56 41106 16,56 
Bettenhausen— Wellerode (Söhrebahn) . j — — — — — — — T 
Hersfeld—Heimboldshausen. ...... — = i = = Ke l Seng zg = 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main. 25 498 16.40 19 721 16,40 173 991 16,10 189 996 16,40 
Gummersbacher KRIlbb ... 6828 15,55 — i SC 29 001 15,50 — — 
Heddernheim Oberursel Hohe Mark . 27 509 11,38 | 17 183 11,88 8226 263 11,33 202 199 : 11,88 
Heddernheim Homburg v. d. IIöhe 38 273 10,95 24 430 10,95 10298 735 10,95 273 974 10,95 
Rasselstein—Augustentals. 1460 — | 927 =e 17 597 — 26818 — 
Rasselstein-Neuwiedll . 1798 2,24 2188 2,24 011422 221 38563 2,24 
Hafen- u. Werktbahn Coblenn — = -= ! == CH SR aa a 
Betzdorf BEE SCH | D | SS u EES 
Scheuerfeld "tern ES u WR 
Mülheim (Rhein) Leverkusen. 104 061 5,13 22 705 7,13 797 515 5,43 314107 5,13 


Düsseldorf Crefeld 
Oberkassel Neuß 


LR „„ % „% > è „ a o 


1) Vorgl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 
5) Vom 1. 10. 1914. — 6) Seit der Betriebseröffnung 


2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 
am 2. 8. 1015. 


— 3) Vom 1. 1. 1915. 


) Vom 1. 7. 19015. — 


818 © Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. u [rar Kleinbahnen 
Vom 1. April 1915 bis 
Mögest TE 4 GE des Koch "mc E 
Bezeichnung | | | 
S . 2) Betriebs- E 2) Betriebs- , | Burst ; . Dur: 
des ) Betriebs- jünge ) Betriebs- junge P) Betriebs- Betriebs- ) Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats- ein- im Monats-] ein- länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- | nahme durch- nahnıe Berichts- nahme Berichts- 
schnitt schnitt zeit | zeit 
`M km M km M km © M km 
i 2 3 i 4 5 6 7 i 8 9 
Kaldenkirchen— Brüggen 2431 12,50 4952 12, 26730 12,50 65916 12,50 
Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hufen!:.) — — | — — — SZ A — — 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn .] 27444 12,92 15 050 12,92 190 276 12,92 114609 12.92 
Kib. d. Kr. MGBr sz. = — — — — — — — 
Langenfeld — Monheim Ilitdorf. — — — — == — Gan 
Wesel-Rees-Emmerich. ........ — — | >= = = = | — | = 
Opladen—Lützenkirchen. ........ — — | = = => = == | == 
Werftklb. Mülheim (Rhein) Süd 7 497 3,74 6 268 8,74 51579 774 50 117 3,74 
Beuel- Großenbusch. gg.. 2 890 6,30 1 985 80 25 853 6,80 46 612 (6, 80 
Schlebusch Bahnhof- Ort — — — — — — — — 
Cöln— Rach Königsforss t. d — — — — — — | — == 
Cöln—Brück—Bensberg . ........ — — — — Ges — — 
Cöln— Berg. Gladbach. — = Ges = — — | Geen =. 
Gn, E — — — — => — = 
Beuel-8iegburg e zen 2% 42 1 25,4% lun an mem mu 
Ensdorf—Saarlouis—Wallerfangen ... — — — — — Se — — 
Saarlouis—Felsborg `... — — — = „ . S 
Moseltalbahn Trier- Bulla .. 68 750 102,17 41541 102,17 [508 800 102.17 516 088 102,17 
Merzig—Büsch fell 12 785 22,20 9 328 22,20 69 023 . 22,20 855138 22,20 
Dürener Kral. ....... En — — -— -— — — — = 
Jülicher Kreb. ... 2.222.220. S — — — = = =. N = = 
Hohenzollerische Landesbalın ..... 20640 107,43 20 502 107,43 0259 976 107,48 319 561 107,43 
Außer preußische Bahnen. | 
V. Trossingen Stuatsbhf. n. Trossingen Ort 3 711 4,46 1 848 4,46 20 404 4,46 j 21011 4,16 
Binger Nebenbalnnen 4 449 6,15 8842 6,15 24294 6,15 28 664 6,15 
Boizenburger Stadt- und Tlafenbahn . . — — =< SCH — „ = 
Grevesmühlen-Klütz . . 22222... 4 985 15,82 2 373 15,82 23213 15,82 28881 15,82 
Sehönberg—Dassow `... 2706 8,88 1 944 8,88 15 121 888 15059 8,88 
Malchin- Dargunn 6 298 24,66 4771 24,66 87867 24,66 40 467 24.66 
Parchim- Suckow- Grenze 4010 19,40 2699 19.40 23 670 19,40 22 915 18,40 
Lohne Dinb lug SPORE 2918 7,93 | 83852 7,93 27 697 7,93 41097 7,93 
Butjadinger Bann 11211 30, 10 13 083 80.10 055 174 30,10 | 68904 | 30,10 
Zwischenulin— Edewecht 1991 6,09 1414 6.99 919 240 6,99 19861 6,99 
Vechta— Cloppenburg . . . 22.2... 5 089 — A 678 726 584 — 25 900 = 
Alt Rahlstedt—Volksdorf -Wohldorf. . 14 791 13,00 11212 13,00 9123 948 18,00 158 027 18,00 
Bergedorf— Geesthacht. ....... ; 61 900 24,60 21269 24.60 361 979 24,60 177 403 24,60 
Billwärder Industriebahn n. 3022 4,00 2141 4,00 21236 4,00 17 127 4,00 
Hamburger Hochbahn (Nebenbahn) 397 285 27,98 273621 19,98 93111895 25,68 8937916 19,36 
2. Spurweite 1,000 m. 
Preußische Bahnen. | | 
Ecker Rl 22 80% — — — Se = == = = 
Memeler Kli: — — — — --- — — — 
Oletzkoer KIbꝛꝛꝛꝛ .. — — — — — — — — 
Lübben— Kottbusser Krol. — — = — — — — — 
Regenwalder Kit, `... 7 703 54,00 6 802 54,00 % 66291 | 54,00 88 983 56,00 
Greifenberger KIll ..... 27 887 1382, 00 30827 182,00 481844 182,00 639 134 182,00 
Kolberger KIlILLILLL. 21840 106, 00 28 462 106,00 0296 293 ; 106,00 339 158 106,00 
Franzburger KrSsVIU . 20 836 60,04 21111 66,04 95 446 6,04 102 063 66,04 
Schmiegeler K rsd. — — — = ze, E zes Ä = 
Salzwedel WinterfeluUU 5 902 19,00 8110 19,06 048 305 19, 00 85094 19.06 
Klb. im Mansfelder Bergre vier — — — — — — -— — 
Flensburg KappelnnnnnNnn. 24 308 50,62 22 197 50,62 130 170 650, 62 162 497 50,62 
Flensburg Satrup Rundho rf 10 899 48,89 11 204 48,89 85 401 48,89 34 265 | 48,89 
Klb. auf der Insel Alsen. ....... — — — i — — | — | — — 
Klb. des Kreises Apenrade . . 13 67 85,80 17914 85, 80 33 685 85,80 | 114932 85,80 
Klb. des Kreises Hadersleben. ..... 68 687 209,04 69 761 209,04 366 348 209,04 458 685 | 209,04 
Westerland-Hörnum ..... 2.2... — — — — — * — l — — 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. — — — — — ' — — — 
Hoya—Syke— Asendo rt 15 895 39,79 15 144 39,79 86 798 39,79 117 498 39,79 
Kehdinger Krb. 16 500 51,80 14 617 51,80 98 865 51,80 106719 51.90 
Bremen—Tarmstedt . ., 15 128 26,70 13 698 26,70 141843 26,70 198 842 26,70 
Emden—Pewsum—Greetsiel . . . 11 046 22,80 7783 22,80 60 122 | 22,80 54 148 22,80 
Krsb. Leer— Aurich — Wittmunß . . . . . 81 000 84,06 23 968 84,06 190 008 81,06 i 187 156 84,06 
3 1) Vergl. Frage wa der Jahresstatistik. — 21 Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 2) Vom Á. i. 1015. — ) Vom 1. 10. 1014. — 


) Vom 1. 5. 1015. 
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Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 
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—— — nn a 


d 


— 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Mindener Krsb. 
llerforder Klb. 


Plettenberger Strl. -. . 2 2 2 2220. 
Hohenlimburg—Nahmertal 
Haspe—-Vörde- Rrieckerfell. ...... 
Merkulesb. .. 2. 2222220. ENEE 
Bieber— Gießen 

Nassauische Kli, 
Selters— Hachenburg 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. 


1 í a) Barmen— Ronsdorf—Ren- 

armer 0 Eiherfeid > (ron d EE 
; verfeld — Cronen 37 

Bergb.: | Sudberg— Remscheid . 


e on è e ù o „% 


>. OO s > ọọ ù> > ọ ò „ o a o% 


Rees— Empel 
Bergische Klb. Velbert Hösel. 
teldernsche Krab.. .. . 2.2 2220. 
Euskirchener Krah, . . 2.2 22220. 
lingelskirchen— Marienheide 
(jeilenkirchener Krah... 


Außerpreußische Bahnen. 
Eningen- Reutlingen— Betzingen. 
bergbalın Wildb au 
Mannheim Feudenheim 
Karlsruher Lokalb. .. 
Müllheim--Badenweiler 
Darmstädter Vorortlh. 
Mainzer Vorortb. 
Inselb. auf Wangerooge 
Fenschtalbahn 


>. è » è è 0 „„ 


>». > e > >ù» ù >o 0 


e ọọ àù >o %„ „ aà o ù ò òo aù ọọ o „ 


. > o o o a 


Monat September 1015 


1) te 


ein- 
nahme 


41 544 
18 980 
14 097 
13 025 
12 982 
18 165 

6 995 
19 998 

3617 


— 


27 516 
42 801 


14 493 


20 682 
14 712 

1874 
46 435 


— 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 


Preußische Bahnen. 


Spurweite 0,600 nı. 
Mecklenburg-Ponmersche Schmulspurb. 
Anklam-Lassan 


. > >» a > ù „% ò ù ò „ 


Bromberger Krsb. . . . 
Wirsitzer Krall. 
Klb. des Kreises Witkowo 
Wallückeb ahn 
Spul weite 0. 750 m. 

Wehlau-Friedländer Krsb. ....... 
Rastenhurg-Sensburg-Lötzener KI.. 
Pillkaller Klſñbſ . 
Westpreußische Klb. 
Marienwerder kl. . . . 2 cc 22... 
Bei Are Kr.-KIb.: 

1. Kyritz—Hoppenrade— Breddin . . 

2. Lindenberg—Pritzwalk 

3 Lindenberg—Kreuzweg 


Westprignitzer Kr.-Klb.: 
. Perleberg Hoppenradle 


2. Viese eke Glöwen 
Rathenow-Paulinenaue DE Belg e 
Jüterbog- Luckenwalder Kr.-Klb. ... 
Klockow—Pasewalk 
Buckower Kl. 
Demminer Klb. Ot. 
Demminer Klb. West `... 
Stolp —Dargerðse—Zezenow- Schmolsin 
Schlawe-Pollnow-Sydow . .. 2... 
Klbn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard 


e è> >» ò 2. ò o 


20 089 
17918 


3 802 


— 


61 762 


10 310 
2 570 
1 100 


2 520 
2 860 
11155 
21058 
4087 
17 608 
14 121 
19 792 


163,71 
31,54 


51,00 
106,5 
148,67 


17,00 


242,24 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 
80, 30 

5,00 
62,08 
94,00 
91,63 


| 


‚ Gleicher Monat des 


, Vorjahrs 
! 

2) Betriebs- f 2) Betriebs- 
lunge ) Betriebs- lunge 
im Monats- ein- im Monats 
durch- nahme durch- 
schnitt schnitt 
km | M km 
3 4 D 

| 
68,40 30 371 58,10 
40,95 | 14 069 40,93 
83,493 | 11428 33,48 
318 317 8,18 
18,89 9 627 18, 39 
9,47 10 583 9,47 
8,68 8161 8,08 
74,40 16 669 74,40 
28 50 8 775 23,50 
26,80 293 844 26,80 
22,08 || 84971 19,76 
18,81 7641 13, 31 
= — ES 
Se 6 = 
| 
l 
7,28 | 4 210 7,23 
re = 
— | 20814 = 
18,00 | — 18,00 
11.25 2187 11.25 
29,14 6883 20.14 


— | — 


— 


Vom 1. April 1015 bis 


nde des Berichts- 


| 


ö 


In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


ein- 
nahme 


M 
8 


212 920 
138 453 


97 244 


113 889 
75 820 
92 819 

149 929 

662 680 
85 234 


197 512 
231067 


117 405 


116 627 
77 152 
27 346 

278 104 


monats 
1) Durch- 
1) Betriebs- B 1) Betriebs- 
ein- m e 
er 
nahme Berichts- 
zeit 
M kum | 
6 B 
203 242 68,40 
110327 40, 95 
85 301 33,48 
9110 560 3,18 
75 001 13,39 
109 880 9,47 
9186 281 8,65 
9522 705 74,40 
972 177 23,50 
158 717 286,30 
254219 22,08 
9107 938 13,31 
63 820 7,23 
120 538 — 
83629 18, 00 
910371 11.25 
9367 100 29,11 


1 


2) Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 


E de 
r 


Berichts- 
zeit 


km 


9 


58,10 
10,95 
38,45 
8,18 
19,30 
9,47 
8,68 
74510 
23,50 


26,30 
19,76 


13,31 


18,00 
1 1,25 
29,14 


m nnd 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einen Netze. 


d 


1 Vergl. Frage „a der Jahresstatistik. — ?) Vorgl. Frage 


49 881 163,71 
5268 3151 
4014 41,10 

17 886 100, 5 

18821 1143,67 
2437 17,00 

57515 212,24 

Sex } 

8 800 41,75 

2180 18,68 
940 10,20 

8 220 16,00 

4080 15.18 

18 702 51,60 

15 041 80,30 
1788 5,00 

28 827 62,08 

14 867 94,00 

18 268 94,63 


11 der Jahresstatistik. 


165 063 
28 173 
51 030 

123 817 

101670 


31 408 


71551642 


18 040 
17 810 
59 143 

9160 269 
30 000 

9247 936 

221 096 
153 102 


— 


— * Vom Dik 


163,71 
61.51 


51,00 
106,5 
143,67 


— 


17,00 


242,24 


41,75 
18,68 
10.20 


16,09 
16,18 
51,60 
80,30 

5,00 
62,98 
94,00 
94,08 


BABY 


204 166 
28 112 


83 811 
126 959 
98 949 


88 274 


1808313 


51 664 
13 077 
6 474 


18 369 
19 454 
71318 
160 202 


29 769 


275 535 
212 461 
126 025 


| 


163.71 
Ge 54 


ua 


106,36 
148,67 


17,00 


242,24 


41,75 
18, 68 
10,20 


16, 9 
15518 
51,60 
80, 30 

5,00 
62,98 
94,00 
04,63 


A Van 1. 1. 1014. 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


eitschrift 


PET 


für Kleinbahnen. 


Spurweite 0,785 m und 1.435 m. 
KI. im oberschlesischen Industriegebiet 
Spurweite 1.000 m und 1.435 m. 
Saatziger Kb 


Spremberger Stadtb. d Spurw. 1,435 m 


Spurw. 1,000 m 

S Se Spurw. 1.485 m 
Schrodaer Krb. d Spur w. 1.000 ın 
Salzwedel Diesdorf 
Halle Hettstede. 
Rendsburg-—IIohenweste dt. 
Ruhr-Lippe Rlöũĩmù.u n 
Steinhuder Meerbahn .. n 
Eckernförde - Owschlag. 
Piesberg Rheine 


Ohne Spurweite. 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld- Vohwinkel 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0.750 m. 
Zörbig—-Cöthen . 2 2 2 2 vor an 
Spurweite 0,900 m. 
Doberan- Arendsee 


e e e e ee ee e e o 


5 381 
82 415 


43 575 


— 


6 700 
9 584 


99 881 


11 150 
7059 


7419 


| 


i 


117,01 


120,00 


30,20 
61 ‚25 


96,06 


50,48 


13,30 


43,30 
29,20 


15,10 


| Gleicher Monat des 


820 
Monat September 8 
Bezeichnung | 
.. Betriebs- N 
des 1\ Betriebs- länge 
ein- im Monats- 
Bahnnetzes nahme durch- 
schnitt 
M kın 
1 2 3 
Rügensche g 1. Altefähr-Göhren . . . 18 186 59,85 | 
Klb.: 2. Bergen- Altenkirchen. 10 020 37,92 
Greifswald- Jarmen 13 607 53,16 
Opalenitza'er RI, . 5 405 70,30 
Trachenberg—Militsch— Sulimierschütz . 9 961 67,55 
Breslau—Trebnitz—Prausnitz. ..... 17665 37,16 
Rosenberger Krsb. . .. — — 
Gommern-Dretzien . ea — — | 
Altmärkische Klb..... . — l — 
Tangermünde- Lüderitz — | — 
Göttingen- Rittmarshausen — — 
Osterode (Harz) — Kreiensen 10 086 32,64 
Bleckeder Ks. — ' == 
Hümmlinger Krslꝭ .... 222220. — — 
Lingen--Berge-Quakenbrück ..... — — | 
Steinhelle— Medebach .......... 5 878 36,31 
Wernshausen —Herges-Vogtei (Truseh.) 2429 9,80 
Kreuznach — Winterb urg = = | 
Mahlberg- Rheinufer b. Rheinbrohl. 1559 6,00 
Heisterbacher Talb..... 222.2... 5 526 11,14 
Philippsheim--Binsfeld ......... 8 960 8,20 
Spurweite 0,785 m. 
Gleiwitz— Ratibor 17 881 47,50 
Spnrweite 0,800 m | 
Ernst. N RE ee a 4664 6,35 
Spurweite 0,900 m. | 
Spessartb. e ee e — | — | 
Spurweite 0. 750 m und 1,000 m. 
Insterburger Klbn.: 
1. Bahnverwaltung Insterburg — — 
2. Babnverwaltung Neukirch .... = Ee l 
3. Strecke Pogegen-Schmalleningken — — 
4. Bahnverwaltung Heydekrug .. . = — 1 
Spurweite 0.750 m und 1,435 m. 
Königsberger Rl. i — | 
Casekow--Penkun- Oder 13225 42,23 
Greifswald Wolgast ... 2.222... 18 57,19 
Ali, des Kreises Jericho!) See = 
Krotoschin—Pleschen . . 222.2... Se SS 


k 


TTT 


Yon 1. April 1915 bie! 


Vorjahrs 
2) Betriebs- 
1) Betriebs- länge 
ein- im Monats 
nahme durch- 
schnitt 
M kum 
4 | 5 
15 248 | 59,35 

7180 87,92 
14214 53,16 
12252 | 70,30 

6448 | 67,56 
21578 37,16 

7257 32,64 

6 500 86,31 

1193 9,80 

1750 6,00 

5016 11,14 

441 8,20 

20 977 47,50 

5 246 ' 6,85 
Di | 2 

SS E 

SC | SES 
20785 42,28 
14 754 57,10 

241 381 117,01 
25 712 120, 00 

5 769 80,20 
78 661 61,25 
37178 96,06 

Gees | — 

6 363 26,08 
10 655 50,48 
96 754 13,80 
10 105 43,30 

5 404 29,20 

5812 15,40 


de des Berichts- 


l 


In der gleichen Zeit 


F 
| 
| 


t 


monats | 
2) Durch- 

) Betriebs- BS , Betriebs- 
ein- länge | ein- 
nahme es nahme 

zeit 
M km M 
6 7 8 
1 
89497 | 59,35 140 885 
43 577 37,92 | 44 162 
67 225 58,16 73 410 
117545 70,80 84 011 
9261751 67,55 257 161 
448 591 | 87,16 329 414 
2 ne 
ut — l on 
Se | Sr Ss 
ES eg — 
68 564 32,61 72 782 
— — l — 
88605 ' 36,1 45815 
11 688 9,80 16521 
917 501 6,00 | 33 688 
45 544 11,14 88 286 
70 222 8,20 106 020 
| 
3175 483 | 17,50 ' 176 652 
937 070 6,85 | 35 169 
| f 
| | 
a | — = 
o = 
ats 
79164 ` 42,28 80 301 
76139 57,19 88 787 
ES == 
92042111 117,04 2342 470 
283 688 | 120.00 288 856 
957 729 30,20 76257 
41164 61,25 527 952 
286785 96,06 373 056 
48 183 | 26,08 49 856 
9106 371 50,48 141755 
t 
896 176 13,30 ' 1156865 
l 
| | 
294068 48,30 262 055 
926 475 | 29,20 31 685 
65091 15,40 | Q4 994 


r des Vorjahrs 


2) Durch- 
55 
triebs- 
KH 
in der 
Berichts- 
zeit 


42,23 
57,19 


13,80 
29,20 


15,40 


1) Vergl. Frage mu der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom J. 1. 1915. — ) Vom 1. 5. 1915 


Verlag von Julius Springer in Berlin W. Druck von H. S. Hermann in Berlin. 


Für de Redaktion verantwortlich: Dr. A. v. d. Leyen in Berlin. Schluß der Redaktion: % November 1915. 
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Ta 
un; Zugleich 
Organ des Vereins Deutscher Fri a und Kleinbahn-Verwaltungen. 
Verlag von Julius Springer in Berlin W. 


Heft 12. jr 2 | 2 Dezember 1915. Zweiundzwanzigster Jahrgang 
S , — EE 
i T Zeitschrift für Kleinbahnen 


gibt allseitige Auskunft über den Stand der Kleinbahn- | erscheint in monatlichen Heften und kann dureh den 
wnternehmungen, deren en e Zu Finanzierung, Ein- | Buchhandel, die Post oder auch von der Verlagshandlung 
das für sie P P itende Recht. Sie wird | zum Preise von 15 für den Jahrgang bezogen werden. 

nehmi 


— berichten über die 


! gungen und die Prei Pf. di d 
Unternehmer von arme ihre finanzielle Grundlage, „ee . ` Mem von WEE on 
— . Ban uud bsart, Konstruktionen von all- Bei jahrlich 8 6 12maliger Wiederholung 

meinem Interesse, wichtige richterliche und 1— wå 4 SLR i 
scheldungenu.s. w. veröffentlichen. auch Betri 10 29 40% Nachlaß. 
I eree rachmungenmittellen.- Beitßghabwie Beilagen werden nach Vereinbarung beigefügt. 
Ze fir ie Redaktion Dee: Vertogsnuchbandteng ven der Zeen 


Redaktion der Zeitschrift für Kleinbahnen in Berlin W9, Link-Str. 29/24. 
in Berlin W. Ministerium der öffentlichen Arbeiten. Voß-Str.&. 


— u ——— — — — — — — 1 — — 


— — — — 
— ͤ — —̃ ͤ— ñ—— ͤ (—¾à — — pen ` — — ee ` — —ͤʒͤ —½ — — — — 72 — — 


lung über die geschäftliche Tätigkeit 
des Vereins in den Jahren 1914 und 1915 896 
Mitteilungen über elastischen Oberbau 


Erlaß des Königl. Staatsministeriums vom 
4. November 1915, betr. Anwendung 
des vereinfachten Enteignungsverfah- 


Inhalt: ` 
Seite | Seito 
Die schweizerischen Kleinbahnen im Jahre Straßenbahn- und Kleinbahn 
1 RENE EES A CR mp. 821 Verwaltungen: 

Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen e und Klein-Bahu-Berufsgenossen- 
für das Betriebsjahr 1912/1913. Nach amt- Schaft . e se „. . . 870 
lichen Angaben bearbeitet. von Ober- | Niederschrift‘ über die XV. Vereinsver- 
ingenieur F. Ze%ula in Memik (Böhmen) sammlung des Vereins Deutscher Stra- 
. 828 benbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen _ 

Dikessuchung: ka | am 2. Oktober 1915 zu Leipzig . . 873 

T ` 8 eh Bericht des Vorstandes und der Aus- 

Preußen: Schüsse an die XV. Vereiusversamm- 


rens beim Bau der Erweiterung der und kurze Erörterung der Schwingungs- 

Privatanschlußbahn für die Fabrik- | theorie der Schiene. Vom Königlichen 
anlagen der Farbwerke vormals Meister, Baurat Meyer. Mit 6 Abbildungen . 909 

Lueius und Brüning in Höchst (Main). 852 We en phos K- . 

Rechtsprechung: nach Patent elaun. on irektor 
— Otto. Mit 8 Abbildungen 917 

"Senats, v Ben 8 * Kä = di Maßnahmen für regelrechte Schulung des 

WM — 92 uer ae Publikums und anderes zur Vermeidung 

= h e Kg: 8 ES sichere Be | von Straßenbahn-Unfällen. Bericht des 
mann, 852 | Direktors Stahl. Mit3 Abbildungen . 927 
Kleine Mitteilungen: Abrechnung für das Kalenderjahr 1913 . 985 

Neuere Pläne, Vorarbeiten, Genehmigun- | Abrechnung für das Kalenderjahr 1914 . 936 
gen, Betriebseröffnungen und Betriebs- Wirtschaftsplan für 1916 und 1917. . 987 
änderungen von Kleinbahnen 854 Patentbericht. Mit 5 Abbildungen . . . 987 

Die Pariser Stadt- und Untergrundbahn. 355 | Auszüge aus Geschäftsberichten: 

Statistik der Straßenbahnen und elektri- 1. Straßenbahn Altenburg 939 
schen Bahnen in den Vereinigten 2, Elektrische Straßenbahn Gevelsberg 
Staaten von Amerika nach dem St: ande | — Mühlinghausen (Milspe}—Vörde . . 940 
. FR 3. gero: Straßenbahn GA e el 

üeherschau: 4. Straßenbahn in Mülheim (Ruhr) 

Bücherschau 5. Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Ges. 948 


Scheuermann, Dr.-Ing., Regierungs- 
baumeister a. D. Wichtige Fragen bei 
neuzeitlicher Gestaltung von Stadt- 
straßen; B. Der Gleisbau? in straßenbau— 
technischer Hinsicht (Betonbauweise). 859 


6. Niederbehbeene he Elektrizitäts- und 
Kleinbahn-Aktiengesellschaft . . 947 
7. Prignitzer E isenbahn-Gesellschaft. . 948 
8. Kleinbahnen des Landkr. Flensburg 949 
9. Kleinbahn Weidenau—Deuz (Westf.) 950 


Rhätische Bahn. Der elektrische Be- | 10. Deutsche Eisenbahn-Betriebs-Ges. . 950 
trieb auf dem Linien des Engadins 860 Statistik der deutschen Kleinbahnen 
Zeitschriftenschau. MAAT, 2.2... 861 für den Monat Oktober 1915. 951 
Mitteilungen des Vereins Deutscher KBachtegißtene. ehre 961 


Die vom Veren Deutscher Straßenbahn umd Kleinbahn-Verwealtungen eingesandters Abhandy 
lungen usw sınd mit einem Stern (X) bezeichnet. r 


- Jh, K si (0 [i Ç 
| 1117 U) b y w A P J ` Cé 


d 
I 


E t Zeitschritt für Kleinbahnen. — XXIL Jahrg; Dezember 1915. yan 


P 


— — — S — — | VG — m — — EEN — 
— — — — Terz — K — = Š 
= = 
D = _ D 
S 
e 3 


Norddeutsche Waggonfabrik À. 1. 


BREMEN 
Ausser Verbänd! 


BETRIEBSMITTEL 
für Strassenbahnen, 


Hoch- u Untergrund- 
bahnen, Kleinbáhnen. 


Allererste Referenzen. 


— Een — _— 
— — BN fen W ER er 
A l $ 


für Straßenbahnen 


in Blocks, 100 1000 St. enthaltend, 
1x oder 2x fortlaufend numeriert, 


liefert 


H. S. HERMANN 


H y d rau GO H ä FA er p: ressen | Buchdruckerei BERLIN SW Beuthstraße 8 
für Räder jeder Grösse liefert: [1996] —— 


A, Pelissier Pelissier Nachfolger. una und Eisengienerei. Hanau 


HENSCHEL Q SOHN, CASSEL. 


o] Bestehend seit 1810. D 


LOKOMOTIVEN. 


2052 


Größte Lokomotivfabrik Europas. 
Gesamtleistung: über 13500 Lokomotiven aller Art. Jahresleistung: über 1000 Lokomotiven. 


Henschel & Sohn, Abt. Henrichshütte, Hattingen -Ruhr 


Eisen- und Stahlwerke. 
Kessel-, Rahmen- und Feinbleche, gekümpelte Kesselbleche. Stahlformguß und Stahl- 
schmiedestücke für Lokomotiv-, Schiffs- und Maschinenbau. Radsätze für Lokomotiven, 
Tender und Eisenbahnwagen. Große Eisengießerei. [2053] 
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Die schweizerischen Kleinbahnen im Jahre 1913.2) 


Am Schlusse des Jahres 1913 war nach gendes Kleinbahnnetz in der Schweiz vor- 
Band XLI der schweizerischen Statistik fol- handen: 


IL. Schmalspurbahnen. 


oh | Be- Ä 
Z | GEN EE | 
z Bezeichnung der Bahn fi weite lange Bewegende Kraft | Betriebszweck 
S | m | km | 
| bës | BE Si 
1 9 Aarau—Schöftland : | 1,000 11,1 Elektrische Maschinen Personen- und 
| | Güterverkehr 
2 Aigle -Leysin (teilweise — 411 m — | | | 
Zahnradbahn) 1,000 | 658 do. do. 
3 | Aigle—Ollon—Monthev . 1,000 | 11,5 do. do. 
+ : Aigle—Scepev--Diablarets. 1,000 13,8 do. do. 
5 | Allaman—Aubonne—Ginmel 1,000 Oe do. | do. 
3 | Altstätten—Gais (teilweise — 3304 in | | Ä 
i — Zahnradbahn). - «| 1,000 9.3 do. f do. 
7 Appenzeller Bahn. . . . 2... 1,000 | 25,9 Lokomotiven do. 
Appenzeller Straßenbahn (teilweise | | 
Í — 5418 m — Zahnradbahn). | 1,000 19,6 | do. | do. 
9 Bellinzona --Mesoceo. 1,000 31,3 Elektrische Maschinen do. 
10 | Bern- Muri-W orb. 1.000 9 do. | do. 
11 Bern—-Worblaufen—Zollikofen. .. 1.000 6,9 do. | do. 
12) Worblentalbahn. . . 2 2 2 22. 1,000 | 12,8 do. do. 
13 Berner Oberlandbahnen (teilweise l ' 
— 4345 m — Zahnradbahn) .. 1,000 23, | Lokomotiven do. 
14 Berninabaoui ss. 1,00% 60, Elektrische Maschinen do. 
15 Bex—Villars—Chesieres (teilweise — | 
4566 m — Zahnradbahn). 1,000 13,8 do. do. 
16 Ä Biasca—Acquarossa 2 aa. 1,00 138 do. | do. 
1711 Biel-Meinisber& `... `. ` 1,000 6.8 Lokomotiven do. 
18 | Biere - Morges ` 1,000 | 29,7 Ä do. | do. 
190 Birsigtalbanñ nnn... 1,000 16,1 Elektrische Maschinen do. 
A Bremgarten—Dietikon `... . | 1,000 10 do. do. 
2] | Brenets—Locle o 222020202020. 1,000 4,2 Lokomotiven | do. 
22 Forehbahn. e," Loo | 16.6 Elektrische Maschinen do. 
23 | Frauenfeld Wil . 2. 22.20.20. 1,000 e Lokomotiven do. 
24 i Genf--Veyrier s 2 02 020202000000 1,000 5, | Elektrische Maschinen ` Personenverkehr 
25 ' Gland -Begnins | 1,000 3,6 , do. | Personen- und 
| | Güterverkehr 
26 Gruyère, elektr. Bahnen ... 1,000 | 48,9 do. do. 
27 Grütschalp—Mürren . 1,000 4,3 do. do. 
28 | Langenthal—Jura-Bahn . .... | 1,000 14,9 do. do. 
| 
Ä SEIE u... s CR 467,4 ; 8 
| | 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914, S. 571 ff. 


59 


l4 Bahnen. 
ı Bahn. 


ı Bahn. 


1,000 316,4 


1, 


0,750 


t 


Lokomotiven 


276,2 Lokomotiven u. elek- 
trische Maschinen 
13.5 Lokomotiven 


D Die Klammerzanlen beziehen sieh auf das Jahr 1912. 


822 Die schweizerischen Kleinbahnen im Jahre 1913. Icur EC 
15 | | 8 Be- | E 
S Bezeichnung der Bahn rä see Bewegende Kraft Betriebszweck 
3 | weite | länge | | 
kl ` m km 
| Übertrag . . . | 467,4 | 
29 Lausanne—Echallens—Bercher . . |! 1,000 22,8 | Lokomotiven Personen- und 
| | | Güterverkehr 
30 | Locarno—Bignasco `, . . . , . || 1,000 27,1 Ä Elektrische Maschinen do. 
3] | Lugano—Cadro—Dino . . pw | 1,000 7,8. do. do. 
32 Lugano— Ponte Tresa 1,000 12,2 | do. do. 
33 | Lugano—Tesserete . . . . ; , 1,000 | 7,8 do. | do. 
34 Martigny— Châtelard (teilweise — i | | 
2477 m — Zahnradbahn | 1,000 | 20,5 do. do. 
35 | Monthey — Champéry (teilweise — | | | 
| 3659 m — Zahnradhahn) . , 1,000 12,7 do. do. 
36 | Montreux—Berner Oberland . 1,000 | 75,2 | do. do. 
37 | Rhätische Bahn. . . . . . „ 1,000 | 276,2 Lokomotiven nnd do. 
| | | elektrische Maschinen 
38 Rigi-Scheideggbhbahn . . . ; . 1,000 | 6, Lokomotiven do. 
391 Rolle—Gimel. . .» ::... 1,000 10,5 Elektrische Maschinen do. 
40 ` Naignelégier—Chaux de fonds. f | 1,000 26,5 Lokomotiven do. 
Al Ponts—Sagne—tUhaux de fonds . i 1.00 16.3 do. do. 
42 St. Gallen—Speicher—Trogen 1.000 10, Elektrische Maschinen do. 
3 Säntisbahn. 22202. 1.000 6.2 do. do. 
A1 ` Schaffhausen —Schleitheim 1.000 189 | do. do. 
45  Sernftalbahn . 1.000 13,9 do. do. 
46 | Sissach—Gelterkinden 1,000 Ä 3,1 do. do. 
7 Stansstad — Engelberg (teilweise — 
1492 m — Zahnradbahn) . Bene. 1,000 2255 do. do. 
48 Steftisberg— Thun— Interlaken. .. 1.000 16.5 do. do. 
49; Tramelan—Tavannes . 1,000 3857 do. do. 
50 Tramelan- -Breul --Noirmont. ; j 1,000 14,3 do. do. 
51 | Uster—Oetwil . 1,000 105 do. do. 
52 Val-de-Ruz. . . 2 2 2 2 2 0 0. i 1,000 | 8,2 do. do. 
53 Vevey—Chamby u. Châtel St. Denis | 1,00 16,1 do. do. 
54 | Visp--Zermatt (teilweise — 7440 m — | 
Zahnradbahn) . .. 1,000 351 Lokomotiven | do. 
55 Waldenburger Bahn . 0, 13, do. | do. 
56 || \Wetzikon—Meilen. , 1,000 | 22,5 Elektrische Maschinen | do. 
57 | Wymentalbahn `... . | 1,000 2255 do. | do. 
58 | Yrerdon—Ste. Croix. .. 1,000 | 24, Lokomotiven | do. 
59 | Zug, Straßenbahnen iin Kanton 1.000 24.0 Elektrische Maschinen | do. 
60 | Schweizerische Bundesbahnen (Brü- | ' | 
nigbahn [teilweise — 9013 m — | | 
| Zahnradbahn]) 1,000 57, Lokomotiven | do. 
zusuinmen 60 Bahnen mit .. i 1338,0 ; 
i l) (gegen 56 . 8 1204.) 
und zwar: | 
| 44 Bahnen . 1,00 7519 Elektrische Maschinen 


— 


schweizerischen Kleinbahnen 


im Jahre 1913. 


II. Drahtseil bahnen. 


Beatenbergban n 


Biel—Leubringen . . . . 
Biel—Magglingen. . . . 
Braunwaldbahn. . . . 
Bürgenstockbahn . 
Cassarate—Monte Bre 
Cassonay Bahnhof—Stadt. 
Davos—Schatzalp . . 
Dietschibergbahn Luzern) 
Dolderbahn (Zürich) . 
Ecluse—Plan (Neuchatel). 
Engelberg —Gerschnialp 
Engelberg - Hotelterrasse.. 
Gießbachbahn . . 2... 
Gurtenbahn (Bern) 
Gütschbahn (Luzern) 
Interlaken— Harder 
Interlaken -Heimwehlfluh . 


Lausanne —Ouchy und Lausanne Bhf. 


Lausanne— Signal . 


Lauterbrunnen—Grütschalp . 


Les Avants—Sonloup 


Ligerz—Tessenberg 


l,oearno— Madonna del Sasso 


Lugano, Angiolidrahtseilbahn . 


lLugano—Monte San Salvatore. 


Luganer Drahtseilbahn. 


Marzilibahn (Bern) 


Muottas—Muraiel 


Mürren -Allmendhubel . 


(Neuchâtel) La Coudre—Chaumont . | 


Neuveville—St. Pierre (Freiburg) 


Niesenbahn 


Rawraz—Wartenstein . 


Reichenbachbahn (Meiringen) . 


Rheineek— Walzenhausen. 
Rigiviertel (Zürich) 
St. Gallen —Mühleck . 


St. Immer—Sonnenberg 
St. Moritz -C'hantarella . 
Sierre Montana—Vermala. 


Sonnenberebahn (Luzern) 


Seite 


1,000 
1,000 
1,000 
1,000 
1,000 
1,000 
1,000 
1,000 
1,000 
1,000 


1,000 ` 


1.000 


1,000 


1,000 


1,000 
1,000 
1,000 
1.435 
1,000 
1,000 
1,000 


1,000 


1,000 | 


1.000 


1,000 


1,000 | 


0,750 


1,000 ` 


1,000 
1,000 
1,200 


1,000 | 


1,000 
1,000 


1,200 | 


1,000 | 


1,200 


1,000 
1,000 
1 5000 


1,000 


Be- 


triebs- 
länge | 


40.06 


Elektrische Maschinen 


Betriebszweck 


Bewegende Kraft 


Personen- und 


Güterverkehr 

do. do. 
Wassergewicht do. 
Elektrische Maschinen do. 
do. | do. 
do. do. 
Wassergewicht do. 
Elektrische Maschinen do. 
do. do. 
do. do. 
do. | do. 
do. | do. 
do. | do. 
Wassergewicht | do. 
Elektrische Maschinen do. 
Wassergewicht do. 
Elektrische Maschinen do. 
do. do. 
Turbinen u. Dampfkraft do. 
Elektrische Maschinen | do. 
Elektrische Maschinen do. 
do. do. 
do. do. 
do. do. 
do. do. 

do. | Personenverkehr 


Personen- und 
Güterverkehr 


Wassergewicht 

do. Personenverkehr 
Personen- und 
Güterverkehr 


Elektrische Maschinen 


do. 
do. 
Wassergewicht 


do. 
do. 
Personenverkehr 
Personen- und 
Güterverkehr 


Elektrische Maschinen 


Wassergewicht do. 
; , Elektrische Maschinen do. 
Wassergewicht do. 


Elektrische Maschinen Personenverkehr 
Personen- und 
(rüterverkehr 


Wassergewicht | 


Elektrische Maschinen“ do. 
do. do. 
do. do. 
do. do. 
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H | | 

, ze- 
2 Spur- l S 
— zezeichnung der Bahn || weite triobs-. Bewegende Kraft Betriebszweek 
— t lünge 
— | i 

m km 


Cbertrag . .. d 40,06 


43 Stanserhornbahn . . gs... 15000 3,60 Elektrische Maschinen Personen- und 


| Güterverkehr 
4. Territet —GIiloſyzꝛmmwdmnns 1,000 0,55 Wassergewicht Personenverkehr 
45 | Territet—Mont Fleuri .. 1,00 0,38 Elektrische Maschinen Personen- und 
Güterverkehr 
46 l Vevrer—tUhardonne—Pelerin. ... 1,000 1551 do. do. 
47 | Zugerbergbain nn. 1,000 1,21 do. do. 
45 l Zürichbergbahn. . 2. 2.2.2.2... 1000. 0,16 do. do. 
- j 
zusammen 48 Bahnen mit. I - 47,47 | ; | i 
l) (gegen 45 S Š ER 46.400 


und zwar: 

| 7 Bahnen . 13,000 486 Wassergewicht : 
36 Bahnen. 1000 ` 39,08 Elektrische Maschinen 

1,200 | 1,63 Wassergewicht 


| 3 Bahnen. >. we a 2. we 2% 
| 1 Bahn. ee 13,3 1,80 Turbinen u. Dampfkraft 


| 
! 
ı Ballnn. . 0,750 O, 10 Wassergewicht | 

. ! 


Il. Straßenbahnen. 


‚ m km 

! l l 
1 | Altdorf—Flüclen . 2 2.2 220. | 1,00 3,1 Elektrische Maschinen | Personen- und 

| ' Güterverkehr 
2 Altstätten—Berneck . ee, si 1.000 11,2 do. | do. 
3 Baseler Straßenbahnen .. 100 368 do. Personenverkehr 
1 Basel — Asch, 2 2 2 2 2 2 1,00 7,9 do. | do. 
5 | Birseeckbahn . nns i 1,000 Dé do. | do. 
6 l Berner Straßenbahn . 2 2. .. . . 1,000 14, do. | do 
T | Bieler Straßenbahn . nn... | 1,000 SÉ do. Personen- und 

Güterverkehr 

S | Carouge—tlroix-de-Rozen. . . .. . 1,000 4,8 do. do. 
9 | Straßenbahn in La Chaux-de-fonds . 1,000 3,9 do. Personenverkehr 
10 | Clarens -Chailly —-Blonav. 2.2... ` 1,000 5,2 do. Personen- und 

l j Güterverkehr 
II Dolder Hotel—Waldhaus (Zürich) `, ` 1,000 0,6 do. | do. 
12 | Freiburger Strabenbahn . . . . . 1,000 65 do. Personenverkehr 


13 ; Elektrische Straßenbahnen in Genf 1,000 122,3 Elektrische Maschinen | Personen- und 
| u. Dampflokomotiven | Güterverkehr 


14 | Lausanner Straßenbahn . . . . . 1,000 65,3 Elektrische Maschinen do. 
15 Limmattal-Straßenbahn. . . . . . 1,000 12,0 do. do. 
16 | Straßenbahn in Locarno 2 22.» 1,000 4,0 do. do. 


ee aa 


| 
Ä Sele i Sll,6 


I) Die Klummerzahlen beziehen sich anf das Jahr 1012. 


XXII. Jahrgang. CCC leinbh: vu im Ja 913. 825 
ee] Die schweizerische n Kleinb ihne n im Jahre 1 13. Do 


Be- 


R | | 
8 , Bezeichnung der Bahn rn 1 Bewegende Kraft Betriebszweck 
=d | ı m , km | 
! j f | | 
| Übertrag . . . | | 311,6. | 
17 | Straßenbahn in Lugano f 1,000 | 6,8 Elektrische Maschinen | Personen- und 
| | | | Güterverkehr 
Is | Straßenbahn in Luzern | 1,000 11,0 do. Personenverkehr 
19 | Meiringen — Reichenbach — Aare- | | | ' 
Zu schlucht . aos : | 1,000 ` 2,8 | do. do. 
A) | Straßenbahn in Mendrisio d 1,000 | 11,9 | do. do. 
21 Straßenbahn in Mürren d 0,500 | 0,5 | Pferde | Personen- und 
| | | | Güterverkehr 
22 | Straßenbahn in Neuchätel ; i 1,000 | 26,6 | Elektrische Maschinen do. 
23 || Straßenbahn Neuchätel—La Coudre 1,000 2,7 do. do. 
24 Rheineck —- Walzenhausen. : 1,135 0, | nn Maschinen. do. 
! und Benzin 
25 | Straßenbahn Riffelalp (Zermatt) e N 0,800 | 0,5 | Elektrische Maschinen do. 
26 | Straßenbahn St. Gallen l 1,000 12,1 do. | Personenverkehr 
27 , Straßenbahn St. Moritz | 1,000 1,6 | do. do. 
IN | Schaffhauser Straßenbahn . . . . Ä 1,00 75,7 | do. | ee 
Ä | Güterverkehr 
SA | Schwyz—Seewen . 2 22202000." 1,000 | Lo do. do. 
30 | Spiezer Verbindungsbahn. . . . . 1.000 1,8 do. Ä do. 
31; Vevey—Montreux— Villeneuve. .. 1,0 13.1 do. | Personenverkehr 
32 | Winterthur. e | 1,000 179 do. | do. 
35 | Zuger Straßenbahn . . 2.2.2.0. 1,000 3,0 do. | Personen- und 
| | Güterverkehr 
34 Städtische Straßenbahnen Zürich 1, 000 | 38,2 do. Personenverkehr 
35 ` Albisgütlibahn Zürich 1.6000, 1, do. Ä da: 
36 | Zürich—Höngg . : | 1,000 2,0 do. | do. 
37 | Zürich—Örlikon—Seebach . . .. ` 1,000 97 do. do. 
zusammen 37 Bahnen mit. | . 468,6 | 
l) (gegen 38 8 a 455,1) 


und zwar: 


33 Banneendmdnmn . 1,000 34, Elektrische Maschinen 


| 

| 

| ı Bahn. nnn Du 0,5 Pferde 

| Bann «?“en | 0,800 | 05 Elektrische Maschinen 
-Bahie g a e ër je Sr, vl a 0, Benzin und elektrische 

| | Maschinen 

! ı Bahn. 2 222 222... homo 13 | Elektrische Maschinen 
1 u. Dampflokomotiven 


| 


IV. Zahnradbahnen. 


gi ! 
2 | Spur Es 
= | Bezeichnung der Bahn | weite lunge Bewegende Kraft ;jetriebszweck 
— | 
1,000 He Elektrische Maschinen Personen- und 


1 Arth-Rigibauuiun nnn 


| | Güterverkehr 
2 Blonay—Les Plejades (Veveys) . .. | 1.000 4,8 do. Personenverkehr 
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z | „Dur, 27 5 | | 
3; weite | Junge Bewegende Kraft ' Betriebszweck 
— km 


i 
| 
| Übertrag | 
3 | Brienz-Rothornbahn . . . . 2 . | 0,80 7,6 Lokomotiven Personen- und 
` | | Güterverkehr 
4 | Brunnen—Morschach . 2.2... 1,000 2,0 | Elektrische Maschinen | do. 
5 Generosobahn . » 2. .. . s . 0,80 9,0 Lokomotiven | do. 
6 i Glion—Naye . 0,800 | 7,6 do. do. 
7 Gornergratbahn 1,000 9,3 | Elektrische Maschmen do. 
8, Jungfraubahn 1,000 | 9,3 | do. do. 
9 ! Montreux—Glion 0,800 2,7 do. | do. 
10 | Pilatubagnnnnkuͤas. . | 0,800 4,3 Lokomotiven do. 
11 , Rigibahn . . 2. 2 2 2 1.35 6,9 do. do. 
12 | Rorschach—Heiden . . . 2... | 1,45 71 do. | do. 
13 | Schynige Plätte-Bahn . . . . . .' 0,800 | 73 do. | do. 
14 | Trait—Planches. . » 2 2.2.2.2...) 1,000 | 04 | Elektrische Maschinen | Ä Peissnenverkeii 
15 | Villars-Chesieres—Bretaye . . . . | 100 | 3, do. do. 
16 Wengernalpbahn . . . 2 2 2.2. | 0,800 19,1 | do. Personen- und 
| | ' Güterverkehr 
Ä zusammen 16 Bahnen mit. | 109,8 ; F 
i 1) (gegen 15 Bahnen mit | 106, o) | 
und zwar: | | 
| 5 Bahnen 3 n 0,800 35,8 Lokomotiven 
| 2 Bahnne n — | 1,435 | 14,0 do. 
` 7 Bahnen 1,000 38,2 Elektrische Maschinen. 
/ Bahnen 0,800 21,8 do. | 


! i l 


Insgesamt sind sonach vorhanden gewesen: 


60 schmalspurige Bahnen mit einer Betriebslänge von. 2. 2 | 1338,0 
43 Drahtseilbahnen mit einer Betriebslänge von . 2 ee 47, 
37 StraBenbahnen mit einer Betriebslänge von, . 2 2 2 2 2 2 2 20 468,6 
16 Zahnradbahnen mit einer Betriebslänge von. . 2 2 2 2 2 2 2 2. \ 109,8 


161 Kleinbahnen mit einer Betriebslänge von. 2. 2. 2 2 2 2 2 0 2 0. 1963,9 


1812,0) 


(gegen 154 s 5 e e 


Davon wurden betrieben: 


— Se 


| Zahl der | Betriebs- 
| Bahnen unge 
km 
l | 
mit Lokomotiven. 220 2 nenn ; 22 (22) l) 379, (595,8) !) 
elektrisch o ij. [ iO Pw P 123 (l) 11761 (10425) 
mit Pferden 8 ; pa A | 1( 2 | 05( La 
teils mit Lokomotiven, teils elektrisch Be an ar Are 2 ( 5) 398,5 ( 163,6) 
mit Wasserkraft 11 ( 11) 6, ( 6,6) 
teils mit Benzin, teils elektrisch. ggg h).. i 1( 1) 0,7 ( 07 
teils mit Wasserkraft, teils mit Dampfkraft t.... 101) Les, 1.8) 


1) Die Klammerzahlen beziehen sich auf das Jahr 1912. 


XXII. en] 


Dezember 1915. Die schweizerischen Kleinbahnen im Jahre 1913. 827 


An Betriebsmitteln und Personal waren im Jahre 1913 (gegen 1912)!) vorhanden: 


| | H 
| | Dampf- i a age n BR 
u. elektr.“ Motor- S n | 
bei den | Pferde Lok für den für den Bedienstete 
| 0x0- | wagen Personen- Güter- 
motiven verkehr verkehr 
| Anzahl Anzahl Anzahl | Anzahl i Anzahl | Anzahl 
T | | | | | 
Schmalspurbahnen 203 293 936 | 1867 2) 3985 
Drahtseilbahnen . . .. . g 116 30 | 489 
Straßenbahnon l 1 7 867 1169 | 153 4577 
Zahnradbahnen . .. .. l i 87 | 17 | 158 94 2) 557 
l | , 
Zusammen. | 1 | 297 1177 2379 2153 | 2) 9608 
Ä (2) (271) (1118) (2353) (1953) | (8723) 


Auf dem gesamten Kleinbahnnetz stellten sich die Betriebsleistungen, die Ein- 
nalımen, die Ausgaben und der Überschuß folgendermaßen: 


— E Sen D 
GER Zen 
1 n N EA 4 , M i = 
"geleisteten d Gütern usw. Gesamt- Gesamt erste 
Art der Bahnen | Zus: beförderten wurden Einnahme Ausgabe 
l Reisenden | befördert | Ä 
kilometer e | | 
t Fres. Fres. | Fres. 


i 


i | 
Schmalspurbahnen. 8758181 | 3) 17 825 526 3) 1073887 J22 170 125 | 3)14 215 281 ) 7 954 844 


Drahtseilbahnen . . 927 271 8 197 999 | 142 556 28866 020 | 1 580 679 | 1 285 341 
. , | | 
Straßenbahnen . | 31435697 149 477 338 199 982 18 372 680 14 986 696 3385 984 
| | | 
Zahnradbahnen . . . 369363 9) 1073013 9 47914 9 4346062 92335560 ) 2010502 
| 


i | i | 
zusammen.. i 41 470512 176 573 876 | 1 464 339 47 754887 33 118 216 14636 671 


Kä | | 3 
l (38 965 056) (156 084 861) (1 355 061) (44 802 200 (30 175 604) (14 716 596) 


Unfälle ereigneten sich im Jahre 1913 auf sämtlichen Kleinbahnen 470 (522) 1), dabei 
wurden: 


| Personen 


| verletzt getötet 


} 


auf den Schmalspurbahnen 143 (154))) 12 (7) )) 


| 
| 
„ Re ne / ee N 


„ Drahtseilbahnen 126 9) 2.) 
23 (, 9 (18) 
| 
S „ TFahnradbahnen | 165) I ( 2) 
Zusammen 2 2 . .. i 394 (448) 94 27) 
1) Die Klammerzahlen beziehen sich auf das Jahr 1012. — 2) Die Zahl der Bediensteten bei der Brünigbahn 


bei den Bahnen Altstätten—Gais, Bière—Morges, Visp—Zermatt, Blonay--Les Plejades, Montreux—tilion, Trait— 
Planches, Villars-Chesieres—Bretaye und bei der Bahn nach der Schynigen Platte ist in unserer Quelle nicht besonders 
angegeben und daher hier außer Betracht geblieben. — ) Ohne die Brünigbahn. — ) Ohne Blonay- Les Plejades 
und Trait—Planches. 


> 


Betriebsjahr 1912/13. [ Zeitschrift 


für Kleinbahn. 


Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das 


Statistik der schmalspurigen Eisen- 


Nach amtlichen Angaben bearbeitet von 


| 


Benennung der Bahnen 


Laufendo Nummer 


I. Personen- Verkehr. 

Es wurden befördert (einschließlich der auf Rückfahrt-, Rundreise- 
und Abonnementskarten sowie der in bestellten Sonderzügen 
betörderten Personen): 


in der — 
I. u. | m. Iv. Militär | zusammen 
| Wagenklasse 
5 Personen 
983 94 95 96 97 9 


. —...—. ... —:.—.—.-—..— ...... —...f.ꝶͤ ——. ———.. — —.—— —..̃ —ä—ß———.—.——.—....—.—..——.—— 


| | 
| 


A. Dampf bahnen. 


Abschnitt C. 


| I. Reibungsbahnen. | Ä | 
| | 
| A. Deutsche Bahnen. | | | 
1 Großherzogl. General-Eisenbahndirektion Schwerin | | 
l (Meckl.): | 
Schmalspurige Kleinbahn Doberan—Arendsee .. . — 26 826 280 839 — 1441 309 Ir: 
2 Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | 
` a) Eichstätt Bahnhof—Kinding ....... + — — — 342 6815 
i b) Neuötting—Altötting ,, aaa.’ | — — — 9 262 739 262 7BU 
3 Kreis Altenaer Schmalspurbahnen | = 60 273 812690 ) 14479 4 717 892 159 
4 Lahrer Straßenbahn- Gesellschaft — e — — — = 256 57 
5 | Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | 
7 a) Forster Stadteisenbahn . .. .. . 2.2... — — — — — — 
l b) Walhallabahn . .... 2.2 22202200 — 6 537 838 957 — — 340 494 
6 Mecklenburg- Pommersche Schmalspurbahn | = | 10881 189 373 — 1709 | 201 958 
7 Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen | | 
| Staatseisenbahnen .. n — — — — SC 7 182 451 
8 | Straßburger Straßenbahngesellschaft: l | i 
l a) Grafenstaden—Markolsheim ....... a SC ' 3 648 1 040 453 — 2800 1 046 901 
| b) Straßburg—Truchtersheim ........ — 68795 164981 — 13 974 187 750 
| c) Oberhausbergen - Westhofen — | 4 661 152 795 — 4 161 161617 
| d) Kehl—Bühl (Baden???) | KE i 6014 458 132 Ss 7787 471933 
e) Kehl—Ottenhne inn d — ' 2 938 424 543 — 10 500 437 9S1 
| f) Rastatt-Schwarzach `... — 1614 | 135 112 — 3 654 140 350 
9 Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- | 
| gart: | | | 
Amstetten—-Laichingen . . . . 2.2 2 2 22.0. T = == = — = 80 pus 
10 Königl. württembergische Staatseisenbahnen: | 
Schmalspurbahn: | | | 
a) Biberach—Ochsenhausen . . . » 2 2... i = 829 14 670 179 747 1628 196874 
| b) Lauffen <Neckar)—Leonbronn ...... , == 1442 29389 281232 4426 316 459 
c) Marbach (Neckar)—Heilbroun Südbhf.. . | = 1954 39 338 657 402 5 646 704 340 
A d) Nagold Altensteig EC 1299 16228 148 370 1657 167 562 
e) Schussenried—Buchuu . . 2.2.2.2... | = 333 16 151 96 743 1 273 114500 
11 Georgsmariennhütten- Eisenbahn (Wallückeb ahn) SS = | SS? SS == 111 071 
S 
B. Schweizerische Bahnen. | 
12 | Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau—Appenzell). — 62 213 | 444 488 — — 506 701 
13 Bière— Apples — Morges-Bauiu n. — 5 336 134489 =- 3 360 148 155 
14 Straßenbahn Frauenfeld-WiSS2SLSLssSsLsss . — 8 799 | 258 227 — | 8297 275323 
15 Rhätisehe Baan ⁊² ͤ AN 31 620 136 662 1 550 905 — un 1719157 
16 Waldenburger Bahn . . nns — 3516 . 170 134 — | — 173 650 
17 Yverdon—Ste. Croix. 2. kl — 6 995 | 89 424 — — 96349 
1 | 
C. Osterreichische Bahnen. | | 
18 Sulzkammergut-Lokalhahn-Aktiengesellschaft: | | | Ä 
Sulzburg—Bad Ischl mit St. Lorenz — Mondsee. 31017 = 341724 — | 2 885 375126 
Summe A—C | 62637 361495 7008 042 1640720 79415 17 216 055 
Durchschnitte im Jahre 1911 2 2 2 2 2 2 2 2 ren = — — — — = 
Deutsche vollspurige Haupt- und Nebenbahnen | 
A Eee ee lech A == = = SS = = 
1) Siehe Zeitschrift für Kleinbahnen, 1915. S. 7. — ) In Bayern entspricht die III. Klasse der Personenzüge der IV. Klasse 


führt die IV. Wagenklasse auf ihren Linien nicht; sie gibt aber direkte Fahrkarten IV. Klasse im Verkehr mit den preuß. Staats- 
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bee Statistik der sı hmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. 820 


— ——̃ E: en Zen et —„— ò — „ 


bahnen für das Betriebsjahr 1912/1913. 


Öberingenieur F. ZeZula in Melnik 2 (Böhmen). /Schluß.] i) 
Dutch. 8 ! Gepäck- und | II. G üte r- usw. V er ke hr Es wurden befördert B 
In allen schnitt-; Der kilo- Hundeverkehr | | | f 
Wagenklassen lich hat metrische | Fracht- Diese Von den 155 Der kilo- 
55 ler, 2 | f , Regie- onne metrische 
wurden von ' jeder | Personen- Eil- güter Gate Sendungen ` Gut hat 
den Fahr- Rei: verkehr | Es wurden ferner EH g ` haben gütern durch- Güter- 
gästen sende hat befördert Gepäck güter | Militär- Sammen | zurück- wurden Ee DN | verkehr 
zurückgelegt zurück- betragen und Traglasten giten | SSC zurück- durch. | bat be- 
gelegt | 8 | gelegt fahren | tragen 
nee le ee nn ` Spe „ 
Wee 5 Personen "konmen kilometer T ou en S S EES 270 Toonen 
99 100 101 | 102 103 | 104 105 106 107 108 109 110 
Verkehr. 
1 
ka 
ZE 
i | 
4012 367 13,0 260 544 1176 | 16650 | 1268 2 802 4 070 l 54463 34 13,8 8 737 
| | Bi | 
sg 1 
3 013 273 8,8 85 507 | 489 5 156 | 1047 88 066 89 115 1 467 746 13 015 16,5 41 646 
983 965 3,7 172 568 34 | 144 — == | — | — — ES — 
5 627 531 6.3 135963 — | — — — 246 627 1 665 689 — 67 40 243 
1779 648 6,9 925998 — „ — — 30 979 489 770 — 15,5 235482 
| | | 
— — — — — — 229859 | 229 859 | = SC N 
3 244 037 9,5 135 168 405 — 457 72625 73112 546 135 2359 7,5 22756 
2599 571 129 1432 | — — | 517 340 600 | 341 117 | 5 690 202 — 10731 365 
i | i | j l 
68 758504 9, 137 068 | — — — — 1868 507 25 278 238 68846 13,5 | 49 895 
| | | | | 
7 587 668 7,2 132147 111 — 894 83878 84767 1651 410 — 19,5 | 28 592 
1 302 396 956 120 160 156 — 2095 42 730 43 034 | 516 900 — 12,0 84 460 
2 253638 13,9 136807 138 — i 36l 21140 21501 2429 695 — 20,0 20 864 
5 621405 11,9 143549 | 457 — 1442 81 225 32 667 648 248 — 19,8 16 554 
3 911 829 9,0 110 570 261 Es 782 85 931 36 713 602 707 = 16,4 16 906 
1772500 12,6 87 146 99 — 214 11885 | 12099, 168 812 — 13,9 8200 
| | 
| | 
915840 11,3 48282 | 101! — 268 24076 224344 | 896 926 — 16,3 20 985 
f ‚| 
2 618 005 13,3 117 597 436 6917 386 22090 22476 346 166 5 100 15,4 15 809 
2 702 666 8.5 133466 1745 19311 861 32 279 33 140 379 278 8400 11,5 19 145 
7 679 885 10,9 224230 ' 4040 | 40 690 1553 82 898 81481 1 104 951 91257 13,0 34 926 
1792 903 10,7 118657 2956 | 31459 551 52 718 53 269 721573 7415 13,5 48 245 
776 840 6,8 82 205 275 1925 488 12 568 18 056 107 791 1320 8,3 11546 
660 128 6,0 38 880 52 | = 1092 25 300 26 392 344 648 Ke 183,0 20 035 
| 
| 
4 307 222 8,5 185 662 3 158 | 37 613 506 38 444 88950 453 069 — 11,6 17 126 
1821835 12,7 60 728 530 7829 171 15 330 18 501 293 068 — 15,8 9 769 
2472332 9.0 137 3% , 1697 15310 438 25016 25454 | 214 246 — 8,4 11 902 
39594114 23.0 188543 8318 418181 11481 314748 326229 15146 406 — 46,4 72 126 
1 638 048 9.1 117006 3325 29 930 317 7 612 7929 79 160 — 10,0 5 654 
1547002 16,1 61880 196 9283 225 57 411 57 636 818 554 — 14,2 32712 
l g 
| | | 
7515875 20,8 116 685 61 — 703 49 914 50617 1307 215 48 868 25,8 19 509 


189 285 607 11,0 123168 31067 635 428 26877 1724119 3 896639 60918 066 246 614 15,6 89 423 


— 1151 120 625 — | — — — SS A — — 165,0 35 244 
t 
m 23,1 687 495 — GE ai e SS — |1026 1029546 
der übrigen deutschen Bahnen. Auf beiden Linien verkehren nur Personenzüge. — 3) Die Kreis Altenaer Schinulspureisenbahn 


bahnen aus. jedoch berechtigen diese Karten auf den Kreis Altenaer Linien zur Benutzung der III. Klasse. 


D 
` 


| 


Nummer 


— 2 ́—ͤ—ää —̃—́— — ———ä— ͤ h.. — — 
— —ñ— . —— —— — — — — — — . — ——p — —— 


Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. | 


I. Pers on enver k eh r. 
Es wurden befördert (einschließlich der auf Rückfahrt-, Rundreise- 
und Abonnementskarten sowio der in bestellten Sonderzügen 


Benennung derBahnen 


| 
| 
19 a) Privatbahnen. | 


Laufend. 


D. Norwegische Bahnen. 


I 


93 


| 


I. 


Wage nk l a 8 s e | 


Personen 


beförderten Personen): 
in der 


Militär 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


zusammen 


| 
ka wi 
| k 
Nesttun-Osbahne n E == 19 128026 2017 180 062 
Lillesand—Flaksvandb ahnen | — — 16 060 — 16 060 
Sulitjelmabahn. n —— — — 19 259 | — 19 259 
.  Urskog-Holandsbahn . n Br | — 8924 78 886 — 82 760 
Tonsberg- Eidsfoßbainunnn?n?en?n. 1 — 611 56671 Ss 57 282 
Holmestrand-Vittingfoßbahnen .......... 0 1046 57 097 = 58 143 
Lierbahnen. weg 24 0. ere, ee a | — 1 382 | 62 698 — | — 64 080 
20 ` b) Staatsbahnen. | 
Kristiania—Drammen ........ 6 = 169 400 ` 8074961 — 2360 3 246 721 
Drammen—Skien Ch il | 
Ä — | | 
| Mit den Zweigliahnen; 2. Distrikt |\ — 65 770 1576 88 — 3 628 1 646 381 
Skoppum— Horten | i 
Eidanger—Brevik 
Rörosbahnen: 
Hamar—QOrundset . .. 2.2.2220. \ SE l 
Grundset-Aamot .......... Í 8. Distrikt | | 
Aamot-Tönset.....: 222202. | 629 18 971 | 789 875 — 4 999 763 974 
Tönset Stören Ste? i 
4. Distrikt ! 
Trondhjem—Stören ......... f ; | | 
'  Stavanger—Egersund ........ ) 5. Distrikt — 6 120 656419 — | 670 663 20% 
Egersund—Flekkefjord ....... IT | — 3181 80 995 — 670 “4 796 
Kristiansand—Byglandsfjord l 7. Distrikt — 8 968 229 420 — — 233 388 
Arendal-Aaml iii.. 9. Distrikt | — 6 858 144 429 — Ä 85 151 372 
Summe D 629 | 281 200 ! 6 920 229 — 14429 7216 487 
Durchschnitte im Jahre 191I—mn— .00. kb zz A = — ze | > 
.  NorwegischevollspurigeStaatsbahnenu.Hoved- | | | ? 
| bahnen 191222 CC 7615 281 707 9 984 170 — v5 920 10 359 412 
i 
| | | 
II. Bahnen gemischter Bauart. | | | 
E. Schweizerische Bahnen. | | | 
21 Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- ` | | 
I oa aa aa ⅛ͤ e | — 62 891 424 380 = =: 487 271 
i i | 
22 Brünigbahn .. 2.22 common 1) — — | — | — | = = 
28 Eisenbahn Visp—Zermatt . 222222222000. — 18852 69469 — — 87 821 
| i 
| 
III. Zahnbahnen. | | 
| | 
| F. Schweizerische Bahnen. | | 
24  Pilatusbahn `... aene Ä — 44 088 — i — — 44 08 
| G. Österreichische Bahnen. k i 
25 Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: ] 
Schafbergbahn. .. ss | — 16 821 — Ä — — | 16 321 
Ä | | | ` 
: Summe E- — 141 647 493 849 | = = 635 Aur 
Durchschnitte im Jahre 1911 . 2... 22.2200. T es — — — = = 
| | 
f ' i 
Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- i 
betnieb EE 63 266 784 342 14512120 1640720 93 844 25 068 03 
| Durchschnitte im Jahre 1911 .. 2.» 222020000 == | = = EE i => l m= 


1) Verkehr und Geldergebnisse werden von den Schweizerischen Bundesbahnen nicht gesondert ausgewiesen. 


ne Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. 831 
Ee purch- Gepäck- und be II. Güter- usw. Verkehr. Es wurden befördert: 
In allen schnitt. Der kilo- | Hundeverkehr i i = | S 
Wagenklassen 'lich hat! metrische i Fracht- E e EE 
wurden von jeder Personen- Bil- guter zu- Sendungen Regie- ` Guthat metrische 
den Fahr- | Rei- | verkehr | Es wurden ferner | einschl. haben | Stern durch- Güter- 
gästen sende hat | befördert Gepäck guter Militär- sammen Lurie Seier EN verkehr 
gelegt | | geleg fahren tragen 
geg 3 age e EE e KE 
Personen- Kilo- | V ' Tonnen- : Kilo- 
kilometer atate appes Tonnen kilometer ` Tonnen Tonnenkilometer meter Tonnen 
99 100 101 | 102 103 104 105 106 107 108 109 110 
1 736 340 13.3 66 782 SES wem | 861 3 851 4712 87 207 1 036 15,5 3 854 
178 275 10,8 10 193 — * 9983 17 699 18 692 247 725 — 13,3 14 572 
250 945 13,0 19 303 — eng VK 107 268 107 268 1 201 009 23 454 11,2 92 885 
1 548 127 18,6 27 072 — | 587 42 196 42 788 1 181 117 3071 26,4 19 844 
902 488 15,8 | 18 802 — == 241 22 435 22 676 408 110 8 484 17,9 8 502 
945 248 16,3 31508 — <E h 56 168 56 387 1 319 618 602 28,4 48 987 
750 392 11,7 35 782 — — | 151 44 861 44 982 | 532 808 13 680 11,5 25 371 
51 443 636 15,8 970635 — —- 5629 214682 220311 7 257 628 328216 32,9 ' 136986 
| 
10150575 24,4 240428 — „ 4799 117374 122 173 6913 509 440316 56,5 | 41 398 
40 208 087 52,6 92 220 — Se 8 537 387 898 396 430 63 969 268 689 716 161,3 116 718 
11 842 972 17,9 155 829 — == 672 69 008 69 680 2 260 042 43 021 32,4 29 737 
2830 382 33,4 38 248 — SS 181 13 639 13 820 528 045 10 168 38,2 7136 
4 318735 18,5 55 368 — SS 456 92 557 98 018 8 119 911 62 283 33,5 39 998 
2 875 183 19,0 35 940 — — 256 45 467 45 723 1 209 137 37 045 26,4 15 114 
159 971 385 22,1 136 030 SS => 23 582 1225068 1 258 650 90 185 114 1 661 119 71,6 76 688 
— 21,6 119518 — — — — — — — 73,0 74036 
2995 990 662 28,5 170 100 — = 22092 5 767 786 5789878 318960470 5815615 55,3 | 183310 
| 
i 1 | 
'| | 
| | 
4517654 953 225983 | 8842 57 605 des 18 6% 10 115 252 025 — 13,2 12 601 
ge Eh Zen i e et e e Ss Ss a e 
2240 982 25,6 62 497 | 673 19 787. — 6 400 6 400 145 706 Fr 22,7 4 047 
' | 
| | 
| ! | ! | | 
220415 5,0. 44088 | 6 30 — 205 205 1025 | — 5,0 205 
I T 
l 
| | 
ii k l 
109777 58. 199271 20 m es 164 164 820 480 5,0 140 
e | TE i 
7 097 828 11,2 106 198 1041 57 422 486 25 398 25 884 399 576 480 15,1 5 978 
, | | 
— 12 11183299 ſßn—m — — — „ — — 11,5 7760 


— 14,3 1199333 — — 


| 
| | | 
856 354 820 14,2 128 202 35108 | 692850 | 50445 29846155 181178 151502756 1 908 218 29.2 54339 


— 30,8 50 802 


Zeitschrift 
leinbahnen. 


832 Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/15. [tür 


L. Personenverkehr. 


| e ai = Seef — 
Es wurden befördert (einschließlich der auf Rückfahrt-. Rundreise 


Wagenklasse 


S8 und Abonnementskarten sowie der in bestellten Sonderzugen 
= | beförderten l’ersonen): 

2 in der 

o |! Benennung der Bahnen S Sé u 

ei 1 II. III. Iv. Militär zusammen 
E 

= 

88 

si 


Personen 


94 95 96 


| 
| B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. i 
| 


IV. Reibungsbahnen. 
| H. Deutsche Bahnen. 


26 Lokulbahn-Aktiengesellschaft in München: 

| Ravensburg—Weingarten—Baienfurt. ....... — 53 812 1 005 341 — | sx 1059 153 
27 | Württemberg. Eisenbalingesellschaft zu Stuttgart: 

' Eningen—-Reutlingen-Beizingen. . .. . 22 .2.. — — — — | Së 600 919 


J. Schweizerische Bahnen. 


28 Elektrische Straßenbahn Aarau - Schöftlund . — — 369 807 = — 869 807 
29 Berninabahn — nnn EELER EN | = 20261 299 877 = Ä — | 314 135 
30 Birsigtalbalın. ..2 22222200. Ey Se 57 718 1704302 = = 1 762 020 
31 | Straßenbahn Bremgarten — Dietikon (Wohlen — 

| Bremgarten — Dietikon E Ger —— 350 655 — , — 350 655 
V „ ia — 17395 — — 17 395 
33 | Wynentalbahn. ao... 5 42 88 = 3 Se 53 = $= 529 224 = Ge 320 224 


| K. Norwegische Bahnen. 


31 Thamshavnbahn . EE — 251 s0 719 = — 80 970 
| 
| Sé | 
| Summe H—K | = 132 042 4351 320 = == 5 084 251 
! 
| Durchschnitte im Jahre 19iII1TTDœT“DPmUl kf = = = = = SS 
|! | 
| V. Bahnen gemischter Bauart. | 
L. Schweizerische Bahnen. | 
35 ` Eisenbahn Martigny—Chüätelard . . 22 22220. | — 19 103 223 431 = = 242 534 
36 Jungfruu-Buußuln LW Le gn | = 77 626 == == = 77 627 
l: | 
VI. Zahnbahnen. 
M. Schweizerische Bahnen. 
l 
37 Gornergrat-Bahn. . 2.2.2... EE , = 36 570 e Ee? = 36 570 
\ 
38 Wengernulp-I uuns. | — 24 045 144 ROR — — 168 51 
| Summe L-M — 157344 367935 = = 52527 
Durchschnitte im Jahre 1-v.t . | - = | = = = 5 
i 
8 Ge i | 
VI. Städtische Straßenbahnen. | 
N. Schweizerische Bahnen. i 
39 Städtische Strabenbahn Zürich mD Mil l — = = SS Sc 37 550 07u 
S 5 D D . 4 
Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb... | — 289 886 4719255 = ES 43 159 63 
Durchschnitte im Jahre 191d1d.q1. kk. | = = SS | ES i ES == 
| 
— .— — N — — 
Summe sämtlicher Schmalspurbahnen. . .. 63266 1 073 728 19 231 875 1 640 720 93 844 68 227 677 


Durchschnitte im Jahre 1911 2 0 eo eo rn — | — — — — — 


Sämtliche vollspurige Vereinsbahnen 1912. — — — — — — 
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Durch- Der kilo» | Gepäck- und , II. Güter- usw. Verkehr. Es wurden befördert: 
In allen schnitt- metrische Hundeverkehr „ f Ä | 
Wagenklassen lich hat Personen- | Fracht- Diese Von den en Der kilo- 
wurden Ne jeder verkehr dE E E EE Eil- gliter su; Sendungen ande Guthat | SEN 
den Fahr- Rei- hatinallen Fa e ner | einschl. H "better ghtern durch- er 
gästen sende Wagen- befördert Gepäck guter a sanımen EES wurden schnitt- verkehr 
j Militär- zurück- k lich hat p 
zurückgelegt zurück- klassen und Traglasten | ge vo ZUFUSH? uch Senne 
gelegt betragen Burer | geice gelegt fahren , tragen 
Personen- Kilo- p | "Tonnen. ` 8 g 5 l u „„ | Kilo- 
kilometer meter SEHR Ä Fonnen kilometer E nen . R meter 3 
99 100 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 
| | | | 
\ l 
1 | 
| | | 
4280688 4,1 612812 4461 — — = — — — — — 
| | | 
i lt 1 
2600337 4,3 441483 5 — 1838s 56985 6 078. 20 824 — 8,4 | 8 605 
| | | | | 
| | | | 
| | i Ä i 
2376508 64 | 198042 591 5692 189 23 925 24114 188918 — 6,7 11876 
4700019 15,0 77 00 517 17 880 106 15 866 15 962 597420 — 87,4 9794 
l i | ' ' 
11 112249 6,3 653 662 198 1820 | 256 5 000 5 260 46 708 > | 8,9 2718 
| | | l i ' | 
3308722 9,4 183 540| 655 6585 691 17341 18 032 154436 — | SE | 8580 
122 067 7,0 61 083 17 129 = 26 26 204 | — 778 102 
3579061 6,8 155 611 | 711 8978 | 574 25727 26301 | 335 936 — | 12,7 14 606 
| | | 
| * an 
| 
| i 
821176 10,1 | 81 584 | = PS | 108 146 508 146 611 8 664 125 1857 25,0 | 140 928 
| | | | | 
— a SN 
| | 
32 904347 6,4 191430 8150 41 034 2 067 240318 242385 4 958 565 1857 20,4 | 30 718 


f 28 199 


„ 5: 


t 


um 
— 66 1733099) — | — | Së et e = o ss 


1 603148 6,6 76 340 i 756 18 892 49 2 685 2734 12 986 — 4,7 618 
411417 5,3 51427 — = — 895 s95 1790 — | 2,0 224 
| | 
| 
j 
i | | | 
2832426 9,1 33 243 95 5164 — 301 301 1926 — 6.2 192 
| | 
1 662 905 9,9 83 145 1016 4 577 8221 = 8221 42003 = 5,1 2100 
| | 
4.009 896 7,6 67964 1867 23 985 | 3270 3 881 12151 | 58 705 = 48 995 
— 7,6 00 ` e — — = — — — 5,0 1024 
| 
168 975355 4,5 4605 4909 — — — = > = — — — 


+ 
[i 
Ell 
I, 


205 490 093 4,8 769505 5017 65019 10337 214199 251536 56017270 1857 19.7 22 702 
— 8,4 549 969 — GE Ss ee Ges — 18,0 17 209 
5 | 
ët | - 
362244918 8,2 185 5110 40125 757869 60782 3228814 5 435 700 156 520026 1910070 28, 8 52 026 
= 751 | 155729 — au ge — eg, — — 28,9 48 610 


— 2 51829 — 8 es = "S E — 1050 885 761 


l | j | \ , | 
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— e? Cem ger 3 newer ` Se = ——— Ss e aa une S ee: — == AE ————— e 


Für Personenbeförderung | > er am 
!!!! verkehr beträgt 


* 2 von für jedes 
Benennung der Bahnen | | , en 


überhaupt | mittlerer 
Betricbs- 
änge 


Laufende Nummer 


ee een er Was | 
Wagenklasse | i 


N 


Mark 


e 


118 114 
k Abschnitt D. 
| A. Dampfbahnen. | 
I. Reibungsbahnen. | | 
d ! 
A. Deutsche Bahnen. | | ' 
1 | Großherzog]. General-Eisenbahndirektion Schwerin | | | 
(Meckl.): | | | 
. Sehmalspurige Kleinbahn Doberan—Arendsee. . . | — — | — — Greg | 119128 77383 
2 Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | | Ä 
a) Eichstätt Bahnhof—Kinding ....... | => — = = — 69247 1965 
i b) Neuötting-Altüiiiun . 2.222000. I — — = — 32195 6557 
| l 
3 | Kreis Altenaer Schmalspureisenbahn . . ...... N — | — — — ' — 238952 5773 
4 Lahrer Straßenbahn-Gesellschaff t.. | — — — — — i 57370 30011 
| | i 
5 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: K | | 
a) Forster Stadteisenbahn.. . nnn. ! — — — — | — — — 
b) WualhallnbauNndgfu . . es = > — == 88 858 3 702 
6 ? Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn. ... \ — 7796 71 080 — 826 79 242 437 
7 Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen || l ) 
` Staatseisenbahnen . 22222202. wei eg pl = — — 2071 460 4147 
! 
vu ` Straßburger Straßenbahngesellschaft: | I 
f a l | ! i 
a) Grafenstaden—Markolsheim ....... 6 — _- — — — 193 951 3 400 
b) Straßhurg—Truchtersheim . ....... AN — — — — 654573 8 628 
c) Oberhausbergen— Westhofen — — “= Ee, SE 61578 3069 
d) Kehl—Bühl (Baden R — — = — — 14 195 3 682 
e) Kchl—Ottenheiui—w ! — est — — — 597 589 2 737 
1) Rastatt -Schwarzach . 2 22222200. |! — — = — — 35 863 1764 
A S } 1 
9 , Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- l | | | ' 
gurt: | | | | 
Amstetten—LaichingeXnDꝓe＋e : | ES, e "Es SC — — | 82615 1720 
f i l 
10 | Königl. württembergische Staatseisenbahnen: | l | | | 
| ` | \ 
| Schmalspurbahn: N | j | 
| a) Biberach— Ochsenhausen zum RE 577 | 6949 50 892 308 61016 2748 
| b) Lauffen (Neckarı—Leonbronn . ..... — 58 | 7879 48091 | 441 61598, 8042 
g c) Marbach (Neckar) Heilbronn Sädhhf.... | — 1092 12912 117 121 794148 430 4185 
1 d) Nagold—Altensteig e, — i! 082 5 869 34758 214 | 48478 3208 
| e) Schussenried—Buchau . . . 2.2.2»... | — | 99 3085 14723 | 120 | 18574: 1966 
11 | Geurgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebahn). . | — | — — Et en ' 24 956 | 1451 
| | S = | 
B. Schweizerische Bahnen. I | s | 
| ’ | | | 
12 || Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau—Appenzell:. | == 28 582 | 178 955 — — | 202 587 | 7790 
13 Biere—Apples—Morges-Bahn `... — 4322 71206 — 2000 77618 25s? 
14 | Straßenbahn Frauenfeld- Wik. | "E 4 592 | 86 489 — 2205 93286 5182 
15 | Rhätische Bahn... 4% 135 740 280 1 507 499 — — Leognan 12694 
16 . Waldenburger Bahn... 2 2 2 en nn nn | — 2449 | 67 221 — ! — 69 670 4976 
17 Verdon Ste. Croix PP — 10 855 82 650 — | bm | 93 505 3710 
| | 
. | | | 
C. Österreichische Bahnen. d 
18 Salzkammergutr-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: ö ! 
| Salzburg—Bad Ischl mit St. Lorenz— Mondsee.. 57 900 | = 814 657 == 1953 371510 5586 
, 


i | 


| 
, Summe A-U 467 035 805 810 2416543 265 585 8 859 7315353 4700 
Darchschnitte im Jahre 10 IIlEk I... .. .. Í — — — — — . A Gin 


Deutsche vollsynrige Haupt- und Nebenbahnen : | 


L l'- EE — — Se 855 — — (Ka 
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— See 
: De re KEE 
G teinnahmen. 
Einnahme | Ei an ahmen N Die d Se | e m a am? 
aus dem | f Einnahmen | Die Gesamteinnahme aus allen Quellen 
Personen- | für jedes | für Jedes aus hat betragen: 
verkehr | Kilometer ' Güter- für jedes sonstigen 
für jedes | überhaupt l Betriebs: ; wagen- | Tonnen- Quellen | a jedes fur jedes für jedes 
Personen- lange Achskilo- kilometer haben be. überhaupt | Eë Natz- | Achs- 
kilometer € meter tragen | länge kilometer : kilometer 
Pfennig | marx Pfennig | Mark | Mark Tt 
118 119 f 120 121 122 128 | 124 ' 125 126 127 
Gelder gebnisse. 
j ' | 
| 
| | | | ' 
| | | 
| | 
2,97 11 306 734 2,59 20,76 2048 | 132 4S2 8 603 1,46 7,85 
i l 
2,30 102 833 | 2918 7,88 7,01 7 674 | 179 754 5101 1,51 5,01 
3,7 633 129 0,79 | 439,58 | 1232 34 060 6 937 0,8% 9,60 
l | 
24 375 217 u9 066 29,49 22,52 11511 625 680 15 117 2.20 23.20 
3,25 63 016 3 280 23,34 12,57 | 2 764 123 650 6435 2,19 18.62 
I d 
| | 
= | 144 625 10 330 — — 74359 ` 218 984 15 642 3.29 — 
2,74 98 985 4121 14,47 17,14 i 9 407 197 250 8 218 1.88 13,07 
' | 
3,05 608 058 3351 7,30 10,68 | 41 206 728 506 1015 1,78 7.65 
3,01 2397 461 4721 9,76 | 9,53 112920 4581841 902 1,76 8.74 
| Ge , 
| | ' | 
Ds A 137 271 2407 11,28 8,31 25849 357 071 6 260 1,38 10.55 
3, % k 67 704 4513 31,78 13,09 | 7 282 | 129 559 8637 1,98 18,17 
2,86 , 45 270 2288 18, 09 11,23 2195 115 038 5452 1.30 11.23 
3,5 67 778 1731 13,68 10,5 92090 221182 5 618 1,10 12,02 
2,47 71236 | 1999 11,01 | 11,51 | 14092 | 152 917 5131 0,04 9.47 
2,02 28 755 1414 13,2 17,02 647 65 265 3 209 0,76 8.61 
g | N | 
| | | | | 
| | | 
8,56 | 56 005 2954 33,05 | 14,11 | 4 569 | 93 189 4915 | 2.02 24,35 
i | i 
| | | | | 
| 
2,25 36 785 | 1655 8,26 10,63 | 2429 | 100 230 4511 1,09 10 46 
2,11 l 45 996 2271 | 8,77 12,18 | 2 520 110 114 5 438 1,07 9,02 
1,72 105 880 3091 13,74 9,58 4 900 254 210 7422 1,41 11,78 
2732 | 81407 | 5556 | 16,73 11,70 3 886 186271 9 019 1,56 13,55 
2,82 | 20337 | 2152 | 15,02 13,97 | 888 39 749 4206 57 14,10 
8,78 Í 3079 | 1790 552 8,93 | 880 56635 3292 1,05 6,81 
i D f | 
| ' | 
i | | i i 
4,70 108 652 4179 9, 80 22,14 6222 317411 12 208 2,13 12,14 
4,26 47204 | 1574 | 13,10 15,69 \ 5409 | 130 251 4341 1,416 18.14 
1.78 58 764 3265 14,04 23,47 1462 153 512 8 528 1,45 17,39 
673 | 3805276 | 18406 30,03 21,84 | 164639 6 695 779 31 334 4,99 29,6% 
4.25 32 483 2320 9,46 29,20 | — 102 153 7 296 ER 11,70 
6, 137 050 5453 24,33 16,56 | 8 036 239 621 9 545 3,37 26,77 
i l | i | 
| | | l 
| | d 
l i | 
| 
4,78 174458 2602 13,78 11,98 27919 576 917 s 605 1,85 14,12 
i 
——— 
3.56 9027 30 5789 14,48 14,13 555 634 | 16 898 291 10 837 2,2 13.02 
3,80 | = | 5255 14,94 14,52 Ss l — 10 251 2722 13.99 
2.30 - 38 58 10.07 3.74 — \ — 58 269 4,39 10,81 
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...;—k.ñ— .. —.—. .. —...— —————Ti½———᷑ —n8 — — — — ——d j — ͤ— 


L. Einnahmen. Aus dem Personenverkehr. 


Ir R e Die ganze Einnahme 
= Für Personenbeförderung aus "are Porko 
8 Fer x verkehr beträgt 
2 | 
* in der | — S 
z f — — | | für jedes 
® Benennung der Bahnen 1. IL. III. Iv. von | 12 5 Kilometer 
— : überhaupt mittlerer 
— = 3 Militärs Betriebs- 
3 Wagenklasse | länge 
8 | i 
Mark 
111 112 113 114 115 | 116 117 
D. Norwegische Bahnen. 
19 a) Privatbahnen. 
Bestoe 2 Re . ne — | — — — — 57 610 2 216 
Lillesand—Flaksvandbahn . `... = = 6 518 — — 6 518 384 
Salem „53 WS SS 7415 SS se T 7415 570 
Urskog-Holandabahn . 22:0. 000.0 00% =; em — Ss =s 46 543 817 
Tonsberg—Eidsfoßbahn .... 2... 2222200. kt ees = FS — AR ee 33 564 699 
Holmestrand—Vittingfoßbahn. n 1 ees = — Gë ee „| 32 890 1 096 
Kuerf A ZAC Re ˙ ei 1 Ss => = Ee 27 066 1 289 
d | | l 
20 ` b) Staatsbahnen. | | ` 
' Kristiania—Drammen ...... ee | — 184 888: 1 053 010 — 1876! 1 305 204 24 626 
Drammen—Skien | | | | ` 
i i Zweigbahnen: istri j | 
! FVV SE | — | 210785 968 022 — 5946 1 220 987 7311 
Skoppum— Horten ` ' 
Eidanger—Brevik ..... EE | 
Rörosbahnen: | 
Hamar—Grundset .......... | \ 
GrundsetAamot. j 3. Distrikt | 
Aamot— Töns et. — * 26244286585 946466 — 6 241 1296198 2973 
1 Tönset—Stören e e a eœ e e e en e i] 4. Distrikt | i e 
Trondhjem— Stören Í j | 
Stavanger—Egersund ........ \ — h ` z 16 102, 296 148 — 560 314137 4133 
š 5. Distrikt , | 
Egersund—Flekkefjor e.. j I — 10470 67274 — 546 78 448 1060 
Kristiansand Byglandsfjord . 7. Distrikt | sed 6 0811 111 063 — — 119 122 1527 
Arendal-Aamli. . . . . 9. Distrikt | — 38485 77746 — 812 87 610 109 
| i i 
i l i 
. ——— 
i | | | 
Summe D 26 244 728 211 3 533 654 = 14 981 4 633 277 8 940 
Durchschnitte im Jahre 19111. „„ Se SS SS => == 8 616 
Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- | | 
bahnen 1911112222 131842 1 636 522 6 708 209 — 1836646 8815 170 5 066 
2 II. Bahnen gemischter Bauart. | 
i E. Schweizerische Bahnen. | 
i . 
21 | Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- Ä Ä 
E Sc aa ee re en an = 39242 211524 — — 250 766 12538 
22 |! Brünigbahn. ... % 2 =» #4 EE 2 E — — — — — — — 
23 Fisenbahn Visp—Zermatt ... 2.222220 00. I — 177115 2424851 — — 419596 11656 
| | | 
III. Zahnbahnen. | 
F. Schweizerische Bahnen. | 
| | 
24 | Pilatusbahn a... sn. Br ee CN erg | => 199 847 = = See 199847 39 97 
p ä | 
G. Österreichische Bahnen. | 
` 
25 ` Sulzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft : | 
Schafbergbannigknkkk . | = 54935 = = a 54 935 9 413 
| | 
| | | 
Summe E-4 | — 471139 454005 = = 925 144 183842 
Durchschnitte im Jahre 1911 7. l SE e EE SC == — NEE 16 206 
d 1 R 
i | 
Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- 


Petit“? as REISTE 49. 279 2000 160 6404200 265585 | 23340 12873774 4631 
f i 


Durchschnitte im Jahre 11dd.: .. — — — — | — — | 4816 
i 


| 


XXII. Jahrgang. 
Dezember 1915. l ` 
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Einnahmen aus dem Güterverkehr Geeamteinnahmen. 


Einnahme 8 E Die ee H 
aus dem | | Einnahmen Die Gesamteinnahme aus allen Quellen 
personen- | für jedes | | hat bet : 
en für jedes | l aus at betragen: 
verkehr | Kilometer Güter- für jedes f sonstigen E | ne Ze 
für jedes überhaupt | Betriebs- Wagen- Tonnen- Quellen für jeder | für jedes | für Jedes 
Personen- | Achskilo- kilometer haben be- überhaupt Kilometer Nutz- Achs- 
£ länge Betriebs- 
kilometer | meter .} tragen länge kilometer kilometer 
| 
Pfennig Mark Pfennig Mark Mark , Pf 
118 110 120 121 122 128 124 125 126 127 


| | | 


„%%% 17 569 676 8,81 20,14 1180 Ä 76 399 2935 1,45 8.28 
3,76 21015 1 286 10,22 8.42 511 28 044 1650 1,24 9,47 
2.95 104836 8026 6,18 Dën ( — i 111751 | 8596 3,34 8,23 
3,011 93 928 1048 4,98 8,80 | 2366 ĩ 1428837 2506 1,42 5,88 
3,72 4# 962 978 9,61 11,50 10 546 | 81072 1 897 1,29 12,00 
3,18 126 087 4 201 16,91 u55 | 2979 161 906 5886 2,30 18,26 
3,61 65 147 3 102 19,08 12.22 1 053 | 93 266 4441 2,40 20,92 

; p 
2,53 702396 13253 11,77 9,57 ` 34311 2041911 38 520 3,62 11,74 

| 
ang 578 742 34353 7,15 T37 14122108821 10 881 2,12 0,85 

' = H 

H i 

t 
l 

3,19 2357 848 5 408 5,61 5,1 2496 3678 987 8438 1,08 6,63 

| | 

| R 
2,64 211 076 2 778 847 8,80 7 798 333006 7014 1,53 9,46 
2,75 584 658 730 7,04 9,02 2316 | 185422 | 2880 1,07 7,74 
2,7 5 288542 ` 2 994 12,87 7,26 7506 | 360 2600 4619 2,12 11,60 
3,08 100 358 1254 11,44 8,9 3 187 191 155 2389 1,536 8,60 
| a ` | i 

2,51 4 708 314 4 004 6,80 5.22 112858 9454 747 8089 1,93 8,40 
3.09 = 3 752 6,21 5,06 = 9 7 45 1,88 8,16 
291 13933 707 8 008 10,61 3.98 427 606 23 176 483 13319 3,04 11,24 

| 1 

| j 

| | ) 

3,55 | 101 425 | 3071 16,13 | 85,01 9 035 361226 18 061 | 2,91 22,42 
E SS SE Se Se Se Fe GES SE 
mum 81 867 2271 29,92 49,47 | 8449 509 912 11160 8,45 71,98 
| | | 
| | | 

: | 
| ` 
+0,67 8 206 64l 191,49 308,77 || 5 626 208 679 41738 14,46 728,32 
| | 
| | A | 
30,04 | 1 038 178 101,46 182,82 .- | 55 978 9591 ' 23,83 210,62 
| | | 
——— —h— E —— ——— — 
| , | ! ' | | 
13,03 | 187536 | 2 806 20,05 41,03 \ 23 110 | 1 135 790 16 994 5,58 47,82 
14,9 — | B099 , 21,86 | 39.03 | — ! — 19603 6,4 56,88 
| | 
' | | | 
3,61 18 928 454 4 969 10,86 491 600 | 27 488 828 9810 2,17 11.62 
3.76 | — 4 567 9,77 9,85 | — — 9299 | 215 11.60 
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` t L. Einnahmen Aus den Personenverkehr 
E l Für Kersoneubeförleräne | Die vc pinarna i 
E | E | verkebr beträgt 
E | Benennung der Bahnen | 1. IL. | m | 1v | von | l Zerf ae 
E i í l i Mer | Militärs SEET EE 
3 l Wagenklasse TED Mag. 
. i u Mark ` 
| 1 111 112 118 114 115 116 117 
| | | , | | | 
| B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. | | 
| IV. Reibungsbahnen. | i 
II. Deutsche Bahnen. | | 
26 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | | | 
| Ravensburg—Weingarten—Baienfurt........ — - , — | = j 114129 1624 
27 Württemberg. Eisenbahngesellschaft zu Stuttgart: | | d 
| Eningen—Reutlingen—Betziugen ... ....... . — | | | 60 562 10242 
J. Schweizerische Bahnen | | d 
28 Elektrische Straßenbahn Aurau—Schöttlund . . . . - — | 70 200 24 d 70 295 8 5 
29 | Berninabahn `... f Sa 135 Wee 664 202 | —— 99 912 11474 
30 || Birsigtalbahn. . . 2.2.2222 auaa — 8773 269 632 2278 410 16 K 
31 | Straßenbahn Bremgarten — Dietikon (Wohlen — | , 
ı Bremgarten — Dietikon). ea 2.2.0. A ee | = i 109 116 ; > 109116 6 052 
82 || Forehbahn . . 22.2 2: m rm nn ne l — — 45 7 866 | -— - ' T 866 3633 
33 || Wynentalbahn e, — - 1225 628 -- 123 628 546% 
| K. Norwegische Bahnen. l | | , 
34 |; Thamshaynbahn .. 2 oo Con“ | | == | „ 47 418 1824 
| | l i i " i 
' Bee EE 
f Summe H-—K | u 1414881 146 239 i i i 1 612 836 8 801 
Durchschnitte im Jahre 1911 2.2.2.2 lll -- | -— NET 
V. Bahnen xemischter Bauart. ö 
| L. Schweizerische Bahnen. | i 
35 | Eisenbahn Martigny— Châtelard . . 22.2.2202. — 138 168 209 959 38 127 1 378 
36 l Jungfruub ahn ũ - 491 229 -— - 141591229 61 403 
N, 
VI. Zahnbahnen. I | 
M. Schweizerische Bahnen. 
37 Giornergrat-Bahn. `... + 217 484 —— -- > 217481 2174= 
88 ` Wengernalp-Balın . . 2.22.22 22220. Eu i 170 179 494 957 GE — | 685136 33257 
8 
Ä s P | | | | 
Summe IL-M == 1017060 704916 age | ae | 1721976 29 18€ 
| Durehsehmitte im Jahre 112... ... - — - | - — — 32 16 
VII. Städtische Straßenbahnen. ' 
N. Schweizerische Bahnen. | | 
39 Städtische Straßenbahn Zürich . . 222222020. er SS? = = | == 3527 230 6 13% 
| 
Summe der Bahnen mit elektrischem Detrieb. .. SE 1161548 1851 15% z „6762051 25271 
| Durchschnitte im Jahre 191] .. Nd - > = i Sg 26 24 
Eeer 
i |i | 
| Summe sämtlicher Schmalspurbsahnen . . 2.2... 498 279 3161 708 8255355 2655895 28310 196335 825 6 445 
Durchschnitte im Jahre 1911 2. 2 2 .... - - Ss j e 6 281 
Sümtliche vollspurige Vereinsbahnen 1912. d 12 785 


1 


D Miet- une Pachtzinse. 


122 


AAU Jahrgang: | Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. 839 
i : SE EE ee, „„ 
Einnahme | Einnahmen aus dem Güterverkehr. Die Gesamteinnahmen. 
aus dem i GE ) Einnahmen | Die (jesumteinnubme aus allen Quellen 
Personen- ' fur jedes es i uus N hat betragen: 
verkebr Kilometer ' Güter- für jeden sonstigen Me | 
für jedes | überhaupt Betriebs- wagen- Tonnen- Quellen | für jedes für jedes | für jedes 
Personen- | 1 Achskilo- kilometer “ haben be- überhaupt 5 Nutz- | Achs- 
e ‘ L i IS- 2 WI ` 
kilometer | meter | tragen Wee, "` kilometer | kilomete: 
nig Pfennig _ Mark _ Mark br 
121 1 123 , 125 126 | 127 
| H 
| 


2.66 2 856 408 -- - , 5 Gin 122 653 17 322 0,67 10.20 
2,88 | 10 800 4256 , 160,85 49,17 | 3011 78 903 12 647 0,59 19,10 
i i y 
. 
2,06 43 857 3654 22,21 30,83 | 3684 | 117 756 9 815 1,11 17,08 
14,89 182 770 2 996 24.24 29,70 | 10628 ` s93 810 14 644 3,14 37,0 
2,50 21501 1265 7,44 44.30 219 | 300 180 17 654 1,18 11,70 
Ä | 
3,30 | 38 421 2131 12, 23,36 12 983 | 160 520 8 917 0.76 16,03 
i 1 
9 | 820 410 46,76 246,25 160 S 346 4173 0,85 38,17 
3.50 74 438 3236 10,38 21,58 3671 208 737 8858 1,09 12,55 
1 D 
| 
| ; | 
5,77 318 067 12 233 20,96 8,68 | 6055 | 371 540 14 290 3,01 17,80 
sl le ee ee ee 
r 2 
4,61 693 030 4293 16.90 13,97 46059 2251 925 13101 ` 1,50 15,90 
5.10 3 719 1817 16,00 = | 12775 1,64 19,82 
21,71 55 77 2799 235,04 184,38 9 636 416 512 19835 45837 40,33 
119.88 9537 117 248 52534 74 0621) 566 228 70 778 28,13 453,59 
| | 
65,42 8 668 867 3595,47 354,9 958 227 110 22 711 17,19 611,96 
| 
40,00 91 238 4561 15,88 195,97 20 078 776 497 38 825 11,84 1363,41 


PF Ä —— u E A a a e EE —————.—— —— — —.ö— ra 


42,9. 1 159 667 2706 128.52 193.00 104 731 1986 377 33 667 10,20 190,87 
12,30 a 8 004 235,19 200,26 | — SS 39 590 11,83 217,64 
$ 2 | 
208 : = SE = 47 347 3571556 97 426 0,17 19, 43 

22. —. r. ̃ —. ..... — —ĩĩͤĩĩ 
3,28 852 697 3 868 20,18 16.77 198140 7 812 888 29 195 0,1 25,07 
4,77 SS 3548 28,03 20,26 SC Ge 30 576 0,35 26,86 
l 
H 
3,49 11776 151 4588 10,68 9,30 i 859 740 35 301 716 11500 1.61 13,19 
4.06 4439 10,10 9514 S 11 057 1,69 13,34 


2.47 31425 10.06 3.54 es | 46 860 4,31 10.59 


Ko’ 


Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjal 


Laufeude Nummer 


Benennung der Bahnen 


A. Dampf bahnen. 


1. Reihungsbahnen. 


A. Deutsche Bahnen. 


Großherzog]. General-Eisenbahndirektion Schwerin 
(Meckl.): ' 


Schmalspurige Kleinbahn Doberan—Arendsee. .. 


Ié 


* 2 


Si 


10 


11: 


12 | 
18 | 
14 | 
15 
16 | 
17 


18 


Königl. bayer. Staatseisenbahnen: 


a) Eichstätt Bahnhof—Kinding ....... 
b) Neuötting— Altötting 
Kreis Altenger Schmalspureisenb ann. 
Lahrer Straßenbahn- Gesellschaft. 


Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: 


a) Forster Stadteisenbahn . . . . 2. .... 

b) Walhallabahn . . . 2.2: 2 2 22220. e 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn 

Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen 

Staatseisenbahnen . . . 2 2 2 2 2 2 2er 


Straßburger Straßenbahugesellschaft: 


a) Grafenstaden—Markolsheim . . . . . Ke 
b) Straßburg—Truchtersheim ........ 
c) Oberhausbergen— Westhofen 
d) Kehl Bühl (Baden) SEENEN 
e) Kehl-Ottenbei mn 
f) Rastatt Schwarzach 


Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- 
gurt: 


Amstetten—Laichingeſegghnqkkk aaa 8 


Königl. württembergische Staatseisenbahnen: 


Schmalspurbahn: 


a) Biberach Ochsenhausen 
b) Lauffen (Neckar —-Leonbroununnn 
c) Marbach (Neckar) Heilbronn Südbhf... . 
di Nagold Altensteig. i 
e) Schussenried—Buchau . ... 2.2.2.2... 


Georgsmarienhütten-Eisenbuahn (Wallückebahn). . 


B. Schweizorische Bahnen. 


Appenzeller Bahn (Winkeln—ITerisau— Appenzell). 
Biöre—Apples—Morges-Bahn . n. 
Straßenbahn Frauenfeld—Wil... .... 22222. 
Rhätische Banunnngnn 
Waldenburger Banne. 
Yverdon—Ste. Croiukk̃kw ea a 


C. Österreichische Bahnen. 


Salzkammergut-Lokalbahn-Aktien gesellschaft: 
Salzburg— Bad Ischl mit St. Lorenz—- Mondsee 


Summe A—C 


IIc ATT 


l 237 | 15 | 0,01 | 
| | | | 
1321 | 38 | 0,0 ` 
270 ` B 0.03 
= EA SE 
Se, 2 es Jk oe | 
f | | 
- — — 
= ! a | — 
4 Së i d 
Ge? en , 
i 
| l | 
m 
| i 
z= | = == " 
Seef deng = 
ER S En 
| | 
| ` 
| | 5 
— Í — | — A 
| 
Se | SES e ei 
8359 195 0,40; 
| | 
| 
) 
15888 609 0, 
1980 66 (äi | 
l 8278 | 460 0,9 | 
171507 817 0, | 
5914 422 0,7 
11108 444 | 1,25 | 
| | | 
| | l 
f f 
| l 
49032 731 1,22 | 


) Kosten für Erneuerung nicht inbegriffen — ?) Darunter 342 M für Umladung. 


II. Auuga ben. 


| N 
| 


Zeitschrift 


"Je Kieimbahnen. 


5519 2834 
| 

6322 2454 

= | 229 

er | = 

— 17 

Ges 2239 


b) Oberdan 


1. Allgemeine Verwaltung. | 2. Bahnaufsicht und Rahnerhaltung. 
Die Ausgaben für die kranlänneen. u 
| Ausgaben | allgemeine Verwal- | Besoldungen . 
für die | dung betragen | und andere S 
Í FFF Personal- a) Unter- 
allgemeine far jedes für jedes | kosten 55 
ver- Kilometer Wagen- |., R u 
| waltung j Betriebs- achskilo- ` Kanzleierfor- 
länge meter |l dernisse 
| Mark | a .._. Mark 
| 128 129 130 | 181 182 


| 
| 


| 


D 
H 


10 662 


16 787 
2 988 


160 7 613 
22971 11 08 142221 
8362 | 6 048 15 751 
6087 | 5148 10 667. 
827498 | 229444 163 4291 
10848 | 324 1390 
4 548 4354 11878 
| 
11 987 | 2 071 21 ugi 


405 102 ' 267070 


290 4:534 


D Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. 841 
Bahnaufsicht und Bahnerhaltunak. i 3. Verkehrsdionst 
up Die Ansgaben für die Bahn“ anne en Pie Ausgaben für den Ver- 
d) Tele- aufsicht und Bahnerhaltung || Besoldungen Besoldungen kehrsdienst befragen durch- 
! graphen. Außer- betragen far Ober- und andere I. sehnittlich 
c) Gebaude und ordent - SÉ | ‚für : leitung, . Personal- Sachliche | a | für 
Signal- liche i im o- ` „Jedes í Stations- kosten des es Kilo- | edes 
USW. ee, d R S i | meter Mie SE dienst, ` Zugbeglei- Ausgaben ` | meter | e en 
tungen ‚usgaben ganzen 1 = kilo- — Kanrzlei- tungs- ganzen trſebs. kilo- 
lange meter erſordernisse dlenstes | lange meter 
r Du Mark. EEN E A 
ER +386 ' 136 137 188 1839 140 | 141 ' 42 | 18 144 145 
7 731 140 137 27023 1735 1,60 9 733 10170 1453 21 856 1387 | 1,27 
4 904 196 454 31 087 882 1,55 32 612 19 288 5464 57314 1626 2,85 
1510 21 181 | 4 879 994 1,87 420 4920 883 5678 1155 1,60 
— SS — 4328141) 1084 1,59 = e = sg e: i Gs 
— — — 8 7991) 458 1.32 — — — — — — 
5 | 5 | | 
| | | 
2560 — 43 7 602 543 — l = SS | — 2 = zu "ër es 
1924 | 627 382 13 283 553 0,88 u = — — — — 
— — — „ 42481 264 0,44 — = BE — — 1 
S ö , j | 
— — — | — — | — | — — m — — — 
| | 
i i | 
\ | t 
ö — — J RR — — ! — — — EEN — ! — 
/ a a 
— — — 1 Zu — WEE | BEER — — ECH Lie } Aue 
Së = e == J= a == — | = = = == 
| f 
E i 
= — — 6644!) 350 1,73 — — — — — — 
|, t 
| f i 
2 „ S „ as EE E 
E? ) 8 | 
— = — 8 — — — .— — | — 1. — — ö — 
l — — — 4 — — — 
= = er Be 5 E „3 e e e 
u | d 
— ER = EN E er EE. E Z a | en | — — 
608 387 — 9 568 556 1,15 6 788 2 83572 1485 | 11796 686 1.42 
„ | Ä | 
| 'i | | 
3 788 1 862 1 277 55 478 2134 2,12 48 887 18571 4791 72249 2779 2,76 
3 707 980 258 35056 1169 4,88 | 18158 8 727 | 1 618 | 26 523 854 | 3.70 
2 438 1667 926 | 28 933 14986 3,05 24707 7 500 3 221 655 428 1968 4,02 
56 881 45.9% 63 866 5899560 4238 3,94 4429 132 132 187 A8 528 | 609847 | 2904. 2,70 
258 1411 == 14226 1018 1,72 18 220 5 899 765 i 19 384 | 1 385 2722 
4019 1150 1435 27 388 1095 3,07 18 601 8 222 | 2 057 | 23 850 | 955 2, 68 
| | | i | 
4218 —: — 40297 601 1,01 . 45 457 20432 | 19799 835 738 | 1279 25,14 


D A ti 
10 


91471 56 779 68 914 1 288 405 1684 25,4 648 740 233 988 89 461 | 969 192 


| 


` l 
2094 ` 2,59 
— 1841 2,11 — — — | — 2000 | 2,67 


i 
l 
1 
— — 1 — 


l] 
j 
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EE = e — — — — 


l © i II. Ausgaben 


| 1. Allcemeine Verwaltung. 2 Bahnaufsicht und Bahnerhaltung. 


ka — 

© Se 1 ENT 

— Die Ausgaben für die Besoldung 

8 Ausgaben | all meine $ Verwal- oldungen 

E betragen und andere 

45 far dle E | Personal- ) Unter- 

E Benennung der Bahnen i allgemeine 3 für jedes | für jedes SEN bin b) Oberbau 
S Fer. Kilometer | Wagen- | Kanzlelerfor- | 

E waltung Betriebe- achs skilo- geren | 

E e ge | meter | ernisse | ` 


| D. Norwegische Bahnen. 


19 a) Privatbahnen. 5 | 
| Nesttun—Osbahn . 2 2 2 2 2 2 2 2 onen | 5 631 217 0.61ů1 Š | = 
Lillesand- Flaksvandlahhnn. — — — i — 2 Së 
| Bulitjelmabahn. © 2 2 oo oe 227451 2111 1,553 — -- -- 
| Urskog-Holandsbahn . . . 2.222 2222200. 12738 228 0,50 — Ss = 
‚ Tonsberg-Eidsfoßbalın . . .-. .. 2: 222200. 11617 242 1,53 = Co S 
HFolmestrand— Vittingfoßbahn. .. .. 2.2.2.2... 19 016 661 2,16 = = =z 
„ie ³ð V i 8 100 386 1,81 == = = 
20 | b) Staatsbahnen. ' K —— 
i : i 
| Kristiania— Drammen ........ S 804 106 0,05 41 403 187 908 
| Drammen—Skien..... 2. .... , | ' 
| mit den Zweigbahnen: 2. Distrikt | 13 887 80 | 0.07 , 72 986 315 458 
Skoppum— Horten. . 
i Eidanger—Brevik .......... . 
| törosbahnen: | i 
| Hamar—Grundset .......2... | ) 
| Grundset—Aanıot e, 3. Distrikt | d 
. Aamot—Tönset. 2.2.2... 29821 68 0505 103 856 531847 
Tönset— Stören. | PE. | | 
t w j ` A. x 1 . 
Trondhjem- Stören j EE , e | 
| Stavanger—Egersund ........ 1 5. Distrikt ` 6944 ui 0,12 11272 103 287 
Egersund—Flekkefjor l.. í 4849 58 0,25 11 588 80 561 
| Kristiansand- Bygdandsfjorıl Be a 7. Distrikt 7547 17 0,24 12 480 73 933 
ı Arendal—Aamli . 2. 2.22 2222. 9. Distrikt 623860 78 0,28 8468 | 30144 
t ii i | 
I} d 
| Summe D | 161 642 137 0,14 2202027 1253 153 
Durchschnitte im Jahre 10III111᷑ꝝ aaen 133 0514 b — — 
Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- g 
bahnen 1911222 204 057 117 0,09 554 480 2 917 495 
| e | 
II. Bahnen gemischter Bauart. | 
E. Schweizerische Bahnen. : | 
21 Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen —Gais—Appen- i ` | 
TEE 17280 804 1,07 23 059 5 266 14 825 
2: Brünigbahn -e cy a 0222.00 | = Se? „ = = ao 
28 Eisenbahn Visp Zermatter ) 19 394 838 2,7 12 286 25 705 6 88% 
i 
HI. Zahnbahnen. 
| F. Schweizerische Bahnen. N 
1 “i | A 
24 biintugbahn `... 20 066 4018 69,55 8 6 577 1900 124 
! ` Ä 5 
| G. Österreichische Bahnen. \ 
i N 
25 Salxkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: | S 
-© Schafbergbahn. ....:. 2.22.20. RER DE , 2350 408 8,84 654 52 2 795 
| Summe E—G || 89 090 884 248 11 606 82923 224 979 
Durchschnitte im Jahre 1vIllLꝝLgꝝU ꝶ PII... | — 907 2,61 == == TE 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- | 
betrieb D i ee ee a SOE .. 489 376 287 1,32 708 785 1867 839 


Durchschnitte im Jahre 191iiLLLLL . : 872 0,46 == = 


) Kosten für Erreuerunt nicht inbegriffen 


„ "e SC E 1301 1,52 = $ See $ o 2017 


1 


e e Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1912/13. 843 
Bahnaufsicht und Bahnerhaltung. | 4. Verkehrsdienst. 
| Die Ausgaben für die Bahn- Ben Die Ausgaben für den Ver- 
d) Tele- aufsicht und Bahnerhaltung ;| Besoldungen Besoldufigen i kehrsdienst betragen durch- 
graphen- Außer | GE l fur Ober- und andere nn 
e Gebäude und ordent- ` i fur leitung, Personal- Sachliche i für 
edes 8 jedes 
a S l , i jedes Stations- kosten des e X jedes 
Signal liche im ilo * : ben ` ini Kilo- W 
ES W Gan meier "ET" dienst, Zugbeglei- Ausgaben meter "KH 
tungen Ausgaben ganzen KEE kilo: Kanzlei- tungs ganzen N ‚ kilo- 
| länge meter |erfordernisse dienstes | lange meter 
Mark Pf Mark l ö „ Ek 
134 135 136 „ 187 138 139 140 141 142 143 141 145 
| i | | I | 
4 
W 
) 
| 
- 16 980 653 1,81 — — - 11760 453 1,28 
e => | 8628 507 292 — — — 12 517 736 4,33 
= | 15980 12209 0,89 SS = S 14 682 1129 0,82 
Š SC | 43 10 758 1,69 — z 2 82727 574 1,28 
- Ss a 42270 880 23,57 — | — — ` 21 158 441 2,79 
23783 798 2,68 — -- — 35112 1170 3,86 
20 252 964 1,52 = - 13 524 644 3,02 
É | 
16 666 4938 1201 202 106 3814 1,16 600 966 . 64111 59 986 725093 13691 4,17 
14 526 14519 6881444 368 2661 2,29 420666 93 711 6 632 86 009 3309 3,03 
j ! 
| | | 
37119 18 153 50 457 711492 1701 1.34 611765 158 308 49170 819243 1879 1,48 
Se | ` 
116510 2 806 1168 130 143 1713 2,31 112 710 27 668 6 288 146666 1 929 2,60 
4161 1490 1729 79518 1075 4,55 37 034 10 263 1981 49 278 667 2,81 
14578 4007 3234 110286 | 1413 3,55 87 030 14 886 4450 105 825 1356 3,41 
5 683 2797 1729 48816 610 2.19 8 73 261 12 360 3021 88 642 1108 3,99 
124 3% 48 79 68442 1927 762 1680 1,71 | 1949482 8380 787 190537 662 231 2264 | 286 
2.20 
! 
| 


% 87673 209726 4149279 2384 201 4603628 71 878 405432 5 700 9% 338 2,81 


1324 1 302 34 45 350 2263 2.81 83 932 16 837 3con 51069 2703 3,30 
— A 1 — RAR 2 — - = — E — 
101 1584 (ug. 50 100 1392 7,07 24 737 4 903 2056 81696 So 4,47 
| 
i | il 
| | | | | 
2486 200 1090 12327 2466 42,74 135 867 U in 350 21 060 4212 56,40 
| ` 1 ` 
i i it t 
: 8 
, | | | 
267 e i 3771 648 14,19 2629 1 340 304 t279 733 16,10 
| | J ͤ ⁵ aG | | 
7 528 3.086 1828 111548 | 1669| 4,70 75166 20 629 6310 | 111308 1662 4,67 
l N p ; i i 
= = — — 176 5,08 — — — — 1666 4,80 


j ͤ een, = 4 , a il | | S i 
226 627 108 614 139 182 3322769 1657 1,98 ` 


| 


ł 
l i ` , l 
2870337 644404 | 296811 | 3742527 214 2,5 
SÉ 1467 1,85 — „ 1998 2,35 


| 
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` d CV 
8 | R | 1. Allgemeine verwaltung. 2. Bahnaufsicht und Bahnerhaltung. 
J ven Age wees 
e l für die tung betragen Kë m ay Unter. 
8 | Benennung der Bahnen | allgemeine Dé jedes , fur jedes | 59 Si b) Oberbau 
5 | Salang Romer. SE ilo- |, Kanzleierfor- 
a | E la ange | meter 4. dernisse o ne 
Km Mark pf ST Mark 
128 129 130 1131 132 133 
| , | 
| B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. 
IV. Reibungsbahnen. ; 
| II. Deutsche Bahnen. | | | 
26 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | | 
| : Ravensburg-Weingarten—Baienfurt. ....... — — -— Ä — , 548 2 806 
27 | Württemberg. Eisenbahngesellschaft zu Stuttgart: | | 
| Eningen— Reutlingen —Betzingen. . ........ i — — — | — — — 
; J. Schweizerische Bahnen. , | | | | 
28 | Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftland `, ... . 5 992 499 | 0,36 | 3 753 19580 8025 
29 | Berninabahn . . 2 2 2 oz m con 56 940 934 2,40 j! 64704 14754, 20982 " 
80 | Birsigtalbahn. `... 1517 930 0,62 © 11519 1723 3 996 “ 
81 | Straßenbahn Bremgarten — Dietikon (Wohlen - Ä 
| Bremgarten — Dietikon) .. .. 2.2.2... 8 l 6 657 870 0566 5 286 2352) 7312 
32 | Forchbahn . 2222 0 oo on \ 332 165 1,51 816 85 178 
38 i Wynentalbabkn EE EE | 10 581 460 0,66 | 7450 1 670% 5 0000 
f K. Norwegische Bahnen. | | 
34 | Thamshavubahn 


| Summe H- K | 116331 731 1,12 93 028 23 080 48 225 
Durchschnitte im Jahre 1911 LI. — 728 1,13 = SS 
| V. Bahnen gemischter Bauart. 
L. Schweizerische Bahnen. 
35 Eisenbahn Martigny—Chätelard .......... 11 486 546 2,19 7323 5 146 7 354 
36 || Jungfraubahn `... 23 397 2925 18,74 6 232 1894 4652 
VI. Zahnbahnen. 
M. Schweizerische Bahnen. 
37 GEO . a ech 11 909 1191 32,09 9 630 993 2 652 
8S Wengen nn „ 3 42 516 2 126 8.91 21 660 1482 9 275 


Summe L—M | 89 308 15114 8,183 | 44 845 11 965 23 932 


Durchschnitte im Jahre 1911 . 2... 22222200 dm 1411 7,92 > = — 


VII. Städtische Straßenbahnen. 
N. Schweizerische Bahnen. 


39 Städtische Straßenbahn Zürich.. EEE. | 57 802 1575 6,32 72 207 102 771 38 3360 
a l ` | 
| i ! N 
| Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb... 2863 444 1055 0,89 | 210 080 137 816 110 693 
| Durchschnitte im Jahre 1911 . 2... 2 2202.20. ` — 1014 089 ` => | == = 
U t d S 
4 j , KN 
Summe sämtlicher Schmalspurbahnen 75683 020 381 0,41 918 815 2116 343 
Durchschnitte im Jahre 1911 .. 2222. 22220. — 445 0,52 ` — KE ' = 
Sämtliche vollspurige Vereinsbahnen 1912 = Zu = = SE == 
1) Darunter 674 M für Unterhaltung des Leitungsnetzes. — 2) Hiervon 1587 M Straßenunterhaltung. — °) Darunter 748 M (dr 
Leitungsnetzes. — ) Einsenl. Kohlenverbrauch und Unterhaltung der Schneeschleuder-Maschine. — 7) Davon Leitungsnetz 1200 M. 


ungsnotz 830 M. — Pi Darunter Leitungsnetz 1494 M. — ju Darunter Abklopfen des Tunnels 1244 M. - Hi Leitungsnetz 


XXII. Jahrgang. 
Dezember 1915. 


d 


E — 
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 Bahnaufsicht und Bahnerhħaltung. 


d) Tele- 


i 
t 


Die Ausgaben für die Bahn- 
aufsicht und Bahnerhaltung | 


1 
1 
1. — = 


3. Verkehrsdienst. 


Besoldungen Inesoläungen. 


bie Ausgaben für den Ver- 
kehrsdienst betragen durch- 


| 
| 


| 
Außer- betragen tur Ober- und andere — schnittlich 
graphen- fur fur 
o) Gebäude und ordent- jedes für | leitung, Personal- Sachliche jedes , fur 
Signal- nene im Kilo- „Jedes Stations- | kosten des | Ge Kilo- | ‚jedes 
usw Ee meter Wagen; dienst, : Zugbeglei- Ausgaben meter | Wagen 
tungen Ausgaben. ganzen | t Ge kilo- | Kanzlei- | tungs- ` ganzen t SE l kilo 
i, lange meter ıjerfordernisse | dienstes . länge meter 
Mark o “a Pe) Mark „ 
134 135 136 137 138 | 189 | 140 141 142 143 144 145 
| i S 1 " 
| | | | 
| Ä 
| i d i 
} | 
| | | | 
| | | | | | 
| l | 
605 7140 1866 4834 490 0,40 | -— — „ — — 
| | 
| | | | 
— — — | 3 982 667 1,01 — — — 1 — — — 
| | | f! | | 
| | | | 
952 344°) 101 10 128 814 1,46 0 129719 7284 799 21 062 | 1755 3,06 
; i , | N | t ' 
8533 | 18 886°” 76213 A 199 022 8 263 8,38, 56 342 25 208 2788 | 84 833 | 1882 8,55 
7 d | e | 
819 1482) 167 | 24 420 1448 0,96 ` 15 565 24 580 1357 41412 2 438 1,62 
| e | ' ` 
| 20 I NW ! | 
2 069 376 241 | 17 666 982 1,77 23 7938 10 122 1074 | 34 989 1944 3.50 
18 187 173 Ä 962 431 4,0 1447 510 141 2098 1049 9,60 
1895 13920 214 17 827 775 1,4 36 867 12 770 200% 50701 2206 3,20 


7: — — . 68 746 2 067 9,58 
| | | | ' | 
14921 18681 | 77 280 817819 1846 566 | 145 988 80 424 8218 288 371 | 1816 2,80 
e? a ée | — 2081 | 8,15 | — — — — 10625 2,67 
l f } | 
f : | 
| 
| i | | . 
5 | ` 
3 309 21320 390 | 25653 1222 8,56 | 29 169 13 485 1684 | 44288 2109. 9,61 
997 SE 21439 189698 1996 | 12,79 32574 11 705 1560 i 45 889 5 729 | 86,73 
i ! 
| / ji | 
i! ; | 
| | 9 | | 
3 687 4710 3173 20 006 2061 55,53 10 518 3 098 566 . 14182 1418 338,21 
ii i | 
30 952 1 536 | 3 229 74034 3 701 15,59 36 862 28 620 11266 76747 3 888 16, 15 
| i , | 
| ! ` 
i ! , p ! 
88 945 4 690 11935 186812 2310 12,41 109 123 56 908 15 025 181 056 3 068 16,4% 
d | i , E , 
— — — — 2082 11,45 — — L — — 2912 16,01 
! | ! ' 
| | | e e 
; f) ; 15 
| | ; (1 
) | | 
. | | 
20854 12610. 13106 260084 7 083 1,43 | 61 619 | 583 563 6907 | 652089 17 772 3,59 
l; : s 
74720 | 85331 102 321 ` 718715 2607 2,29 816 725 720895 , 30 1501121516 4491 3.79 
— — —- | — | 2642 2,32 — — — — 4122 3,66 


2481 
2 266 


2,67 
2,56 


2987 002 1305 299 | 316 461 | 4 864 048 


et 


801317 144445 241 503 ` 4039483 1776 2,03 Ä 
l 1 592 1,91 | 
l |. 


| 

| 
2 SS 2 u 5 
— Ss S u sie E = a. 


= 


| | | 


— ) Kosten für Erneuerung nicht inbegriffen. H Darunter 10610 M für Unterhaltung des 
— ) Darunter 1291 M für Straßenunterhaltung. 11) Darunter Lei- 
— ) Darunter Leitungsnetz“ II 333 M. 


Unterbaltung des Leitungsnetzes. 
8) Straßenunterhaltung. — ”) Davon Leitungsnetz &5 M. 
5) Darunter Leitungsnetz 415 Mx. % Darunter Beitrag für Straßenunterhaltung 50 800 NM. 


— 
— 
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| 2 De ` 4. Zugförderungs- und Werkstittendienst. 

Se | b i ' Erhaltung und Erneuerung | Die 

2 hBesol- der Fahrbetriebsmittel (ab- | Ausgaben 

3} r Wasser, züglich des Erlöses oder für den 

S „ ) Schmier- ertes für Altmaterial) Zug för- 

2 Kanzlei- Brenn- een: `? we Dee derung, 

3 „ B ie - ; a) der er c) der un erk- 

D Benennung der ahnen 8 erforder stofi Base Lok E a Ge Baon 

e nisse und | omo er Ack- und! di be- 

x d ` Tender wagen Wagen ganzen 
" _ Mark l ` 
146 149 150 151 


| A. Dampf bahnen. | 
L Reibungsbahnen. 


| A. Deutsche Bahnen. 
| 


1 |} Großherzogl. General-Fisenbahndirektion Schwerin 
| (Meckl.): , ö f | 
Schmalspurige Kleinbahn Doberan—Arendsce . . . 13 596 12 921 1 392 5.220 6 650 1941 42 02" 
1 
2 Königl. ba yer. Stantseisenbahnen: 
j a) Eichstätt Bahnhof—Kinding 28 498 22466 5360 6009 2419 3631 68 67 
| b) Neuötting—Altötting . . . - 2 2 2 22 .. 10 887 9988 1012 12663 653 212 24 015 
3 || Kreis Altenner Sechmulspur eisenbahn | = | SS 5 ee 36 085 ES 
A } Lahrer Straßenbahn-fiesellschaft . . . . 2.2... -— an l ga 8 757) Ge 
5 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: 
a) Forster Stadteisenbahn.. . . .. 2.2... — „„ 8871 = 2489 . 
b) Walhallabahn gn. , = = i == 5 903 906 3 938 == 
` kee 
6! Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn .... ' = | = ëss 60 122 = 
7 j Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen | 
5 Staatseisenbahnen . . nn =. Ze: SE l = == 


vU Straßburger Straßenbabugesellschaft: 


a) Girafenstaden Markolsheim . ...... — — -- me — SE P. 
b) Straßburg—Truchtersheim ........ l = — — — — = 
e) Oberhausbergen- Westhofen — | — -— — — — = 
dD Kehl—Bühl (Baden)... 1 — | = — Rn ud Fe 3 
e) Kehl—Ottenheim `, ee Se 


9 Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- | 
gart: 


ı  Amstetten— Laichingen | SS = 6 565 = 


Königl. württembergische Stantseisenbahnen: 


Schmulspurbahn: 
a) Biberuch— Ochsenhausen 


| 
i 
| 
i» Lauffen (Neckar)—Leonbronn ...... , 
| „ Marbach (Neckar)—Heilbronn Südhhf.. . | 


J) Nagold—Altonstei® - - e, | + — = = f == RE = 
e} Schussenried—Buchau . uns 


Georzsmarienhütten-Eisenbahn (Wallüchebahn) . 10 876 8 963 1 126 1719 2 389 25 07: 


B. Schweizerische Bahnen. ; 
35 832 45 717 5 811 15 015 7313 7 632 117 320 
18879 25 825 2 006 7 968 | | 
18 758 15 658 3510 8496 , 3604 4 562 
| 
t 


Appenzeller Bahn (Winkeln—- erisnu— Appenzell). 
1842 1727 57 747 


Biere-Apples—Morges-Buhn . . 2. 2 2 n 
5458 


| 
) 
| 
14 || Straßenbahn Frauenfeld Win. 
| 
| 
| 
| 
) 
i 
| 


Rhätische Bahn . kg i 
Waldenburger Bahn. ng | 
Yverdon—Ste. Croxxũ«c ͥM[U U l 


2 1 468 27` 
2801 2116 434% 
2 585 4385. 5056 


— 

2 
* 
Fe 
~J 
ga 
Si 
* 
— 
© 


20 887 ! 
11016 


11966 2668 2586 


! 

480 526 | 509680 35 822 243 946 
| 
22 835 1800 7934 


C. Österreichische Bahnen. ii 


; , E i 
IS || Salzkummergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: i 
| Salzburg— Bad Ischl mit St. Lorenz—Mondsee... | 


390864 51196; S915 14436 | 11724 5 701 1310" 
| Summe A-C | 688614 736745 89 692 314 592 166 104 85 087 
| Durchschnitte im Jahre 1911 SER En es are N Ge ES 


li 1912 Sea Sé e Sg — — 


) Kosten für Erneueruns nicht inbegriffon. 2) (Gesamtaufwand. — ) Stantsaufwand. 


XXII. mber 4248. 
Dezember 1015. 
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Die Ausgaben für den Zugförde- Hm OÖbeorschuß. 
rungs- und Werkstä'tendienst bo- Die gesamten Betriebsuusgaben haben betragen: S 
tragen durchschnittlich | 


SC SE j 


b 
l Der Betriebsüberschuß (Summe 
I aller Einnahmen nach Abzug der 
in Hun- | Summe allor Ausgaben) beträgt 
| 
| 
| 


(ir jedes | für jodeg | für jedes | für jedes | für jedes für jedes —— —— 
Kilometer Nutz- | Wagen- . im Kilometer! Nutz-. Wagen- nde Ge | für jedes in Hunden: 
Betriebs- | "77 | achskilo- ganzen ` Betriebs- | achskilo- | 3 überhaupt . verwende 
länge kilometer meter ` länge kilometer meter | triebsein- Betriebs- ten Anlage- 
9 | nahmen | lage apitals 
. j — — . — Ce r A Le? — — — up re — — — 
Mark bf Mark P v. H. N Mark ; vH 
153 [ 154 1855 156 | 157 158 | 159 460 |l 161 162 188 
| | | ' | | ' | 
Ä | | | 
| | | 'l 
| i ] 
, | i! 
f "` 
1 l t ; d ! 
| 
| j 
| | | 
2729 9,52 2,49 50 636 5 886 1,12 5,87 68,4 | 41846 2717 Aen 
i | $ I 
1949 0,58 3.42 158 400 4495 1,33 7,88 381 ` 21 854 v06 195 127 
1891 0.58 4,77 34887 7098 0,88 90,82 1028 — — — 
i ; | | 
e, Dr Zë ee 880 065 9188 | 1,84 14,14 60,7 245 416 B5984 | 7,81 
- — — 94 454 4914 1,67 14,22 76,8 29 226 1521 3, 80 
| | Ä 
- — — 135888 9667 2,08 — 61 | man 5975 ? 
= — — 189 780 5822 | 1,38 9,26 70, 57520 2396 2,61 
` H H 
— — — 421 575 2 824 | 1,08 448 37,9 | 806 981 | 1691 8,18 
, | | | | 
- , = 41560 444 8172 1,50 7,91 909,6 431 397 849 0,76 
| | | | 
= — — | 287805 5057 1,11 68,76 380,1 09 766 . 1228 4,00 
=y 3 f 88 049 5 870 | 1,35 12,65 680 5 41510 2767 4,26 
— — "mun 8908 ' 0,98 | 1,06 71,7 3325922 1544 1.88 
en — — 43216 | 4428 0,86 9,41 78,3 47969 1225 2,48 
er — 158 780 4870 0,80 8,06 85,1 | 27 187 761 1,79 
— — | | 82 987 2608 O, 61 6,59 81,1 12828 606 1,88 
| i 
SÉ 48 800 2368 1,04 12,78 32,2 44493 | 2847 3,01 
` N 
i ! | 2 3) 
— — 104933 4722 1, 14 10,96 104,7 : = Sin 
Se — — 111 282 53959 1,17 9,94 110,1 = rn 
— - — 228401 6683 | 1,27 10,59 89,9 2 25 809 754 0,78; 0,87 
-- — ; 127 694 8451 1,6 22,70 93,7 3 577 568 | 0,62 1 0, G0. 
— — 4301 4852 1,16 13,26 108,2 ` ; = 
143 0,48 3 54 125 8148 1,00 6,51 96, 25100 146 0,88 
an I U 
/ / 
1312 0,98 3, 2772 | 10663 | 1,70 10,0 87,3 450 170 1545 0,92 
1925 0,64 305 | 130 197 4340 1,46 18,14 1000 ` 84 -- — 
3033 0,51 618 1833 768 7431 1,25 15, 18 87,1 |; 19 744 1 097 2,81 
6 982 0799 6,50 | 3438825 16349 2,32 15,22 49,5 3262 454 , 15586 6,65 
1107 0,52 4.90 87 615 3 288 1504 10,04 85, 14 588 1 088 2,52 
2022 0,71 5,67 126388 5055 1578 14,18 53,0 112 286 44190 8,95 
! 
i 
1 0,12 3,28 | 310491 | Am 1,00 ; 7,76 — 588 2206 420 8 974 2,74 
r i ' : 
A 496 0,80 56 11 672379 7 486 1,54 n68 69,0 5226 912 8351 | 3, 18 
1 219 0,85 Ann — 6 975 1.51 B58 68,0 — 5 270 8,28 
| 


er E "E 38822 291 72 666 — 19447 608 


[ Zeitschrift 
für_Kleinbahnen 
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| | KR 4. Zugförderangs- und Werkstättendienst 
i 


| i Erhalten und Ernenerung Die 
8 | Besol- der Fahrbetriebsmittel (ab- Ausgaben 
5 . dungen Wasser, zuglich des Erlöses oner ui den 
d | © Kanzlei- Brenn- Schmier- i Gen ge E A SE 
e Benennung der Bahnen erforder- stoff und a) der b) der | c) der und Werk 
£ | G stoffe tiven und sonen- |P4k-und, dienst be- 
5 erăte | n sonstigen tragen im 
E | | Tender vagen Wagen ganzen 
Mark 
| 


149 


D. Norwegische Bahnen. | 


19 a) Privatbahnen. | 
I Nesttun—Osbahn. 2 2 2 oo 0 m euren | = = | == — | == ) FS 21895 
' Lillesand-Flaksvandbahn . . n I — — — — — 13 920 
| Sulitjelmabahn. ... 2.2.22 neeen \ = >= _ gp BAT S — 88 972 
 Ueskag--Holapndsbuahn . . ... 22.222222... | = — Sae GA E g e — 516 
| Tonsberg-Eidsfoßbahn .. ... 2... 222020. Re SS = Se "zë = 35 90 
| Holmestrand—Vittingfoßbahn...... 22.2.2... | = S y SS mO es = 42 87 
| Lierbahn 2.4... 0.0 mr 2 | — — — — — — 31777 
20 b) Staatsbahnen. | 
| Kristiania— Drammen ........ | 768 6314 
Drammen—Skien , 
i mit den Zweigbahnen: 2. Distrikt | 872011 291718 92075 167 554 116798 f 81580 533 O7 
| Skoppum— Horten : | | | 
: Eidanger—-Brevik . . .. 2.2... | | | 
| Röroshahnen: | | 
| Hamar—Grundset ..... 22... | | | 
Grundset- Aamot t 3. Distrikt i ' 
| Aamot—Tönset. ... 2.2.2.2... 401999 404485 85 307 | 127 773 : 77175 93 107 1159936 
C j & Distrikt | | | 
| Stavanger—Egersund ....... 8 \ 5. Distrikt sec N SÉ | E Í 157991 
; . Distrikt 76 0. TE 27 627 2: : 2 . 
ı Egersund—Fiekkefjord ....... J SH | e E 62015 
ı Kristiansand—Byglandsfjord ...... 7. Distrikt | 36 428 32926 4450 18520 16 072 103 39° 
Arendab-A uml iii 9. Distrikt 20 O 23 925 7116 11095 11 872 52 583 
l ee, 
| Summe D | 915 554 | 817798 | 202 680 347 569 484 042 2 954 AC 
| Durchschnitte im Jahre 1911 . 22.2 2222220. — | — l — = | = , Se 
i Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- | . ö 
| bahnen 19122222. 2 162 931 2 280 690 318 119 921332 1022 919 6 736 Cl 
| 7 ` | l 
| | ' 
| Il. Bahnen gemischter Bauart. , 
| E. Schweizerische Bahnen. 
} g 
21 Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- ` | | 
A zo EE A . 43 870 46106 10 761 14232 5 488 2930 123 437 
Mühl, 5 Ben e a , — — | — | 35 184" 41 179 20 431 = 
28 Eisenbahn Visp—Zermatt `... 27 968 80 430 1 7641 | 20415 4874 2010 7 At 
d III. Zahnbahnen. | 
| F. Schweizerische Bahnen. | 
24 Pilntusbahn 220 nnn 25442 8 957 1 494 | 14 501 — 30 34 
` G. Österreichische Bahnen. i | | 
25 | Salzkammergut-Lokalbuhn-Aktiengesellschaft: 
| Schafbergbannnnn“nnsss | 6 101 8879 1880 4220 405 = 20 yS 
— 
- 
| Summe E—G 5 103 876 91372 15399 5846S 10717 4 940 an? 275 
Durchschnitte im Jahre 1911 . 2.222 .. | = ge | = SS SEN | SE ==. 


e 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- N 


Petrie)))y . 1707 544 1648 915 307771 715 629 700 840 5317 8:8 
Durchschnitte im Jahre 19iI1.: 200% ö = SS = | = N = Ces 


u Die Unterhaltung der Reibungslokomotiven kostete 7.42 Pf. die der Zahnradlokomotiven HO Df für das Nurzkilomerer. 
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Die ie Ausgaben für - den Zugförde- ' Ä 
rungs- und Werkstättendienst be- 


tragen durchschnittlich 


‚ 
| 


Die gesamten Betriebsausgaben haben betragen: 


1 


H 


III. Üdberschuß. 


Der Betriebsu Betriebsüberschuß (Summe 
aller Einnahmen nach Abzug der 


i 5 Summe aller Ausgaben) betrāgt 
für jedes fur Jedes | für Jedes l fur jeder fur jedes fur jedes n SE ee V 
Kilometer Naiz Wagen- im ' Kilometer! Nut- Wagen- she fur jedes in Hundert- 
Betriebs- achskilo- ganzen Betriebs- | chskilo- | der Be- überhaupt Kilometer Jolen ces 
länge kilometer meter lange kilometer meter triebsein- Betriebs- ten Anlage- 
, i ' | nahmen lange _ kapitale 
Mark Pf | Mark l Pr Vi. HI. | Mark V. M. 
158 154 155 | 156 157 158 1569 180 161 1162 | 168 
| 7 | 
| | | | | 
1 | l 
| 
340 0,41 2,87 56 219 2163 1,07 6,10 78,7. | 20090 772 2,22 
819 0,61 4,70 35 065 2062 1,55 11,85 125,0 | — — — 

2 998 1,17 2,17 97 085 7 467 2,90 55741 86,9 14 666 1129 2,92 
906 0,51 2.01 140 266 24861 1,40 5,48 98,2 | 2 571 45 0,17 
748 0,51 4.78 110946 | 2811 1,57 14,62 121,8 — — — 

1429 0,61 4,84 | 120789 ⁴ 4026 1,72 13,63 74,6 41117 1 870 2,90 

1518 081 7,09 73 659 3 507 1,89 16,44 78,0 19 607 934 2,04 

| | | 
10729 0,80 3,27 1558168 | 29 361 2,68 8,05 76,2 485 748 9165 3,66 
| | 

3312 0,50 2,86 1652 86 9 897 1,94 8,55 91,4 | 155 955 934 0592 

| | | 

2 729 0,57 2,15 2877 550 6 600 1.52 5,19 | 78,2 801437 1 838 2,67 

1 | 4 i 
| | | | | 
i | 

2 079 0,44 2,80 455218 ` 5990 1,80 8,07 88,4 77788 1024 1,22 
538 0,48 4,51 201 753 2727 1,50 11,58 1490 KS , "Ze = 

1 826 0,59 3,8383 336498 4314 1,98 10,88 | 93.4 28 767 305 0,42 

1033 | 088 | 3,6 282088 2901 1,65 10,45 121,4 — er, = 

+ D 

2512 0,60 2,62 7946130 6757 1,62 7.06 84,0 1808 617 | 1282 1,64 

| | / 

3 871 0,88 3.27 17 456 102 10032 2,29 8,47 15,3 l 3720 381 3 287 2,40 

| , | 
i | ' 

6172 0,99 kü 766 255 247 12 762 2,05 15,84 70 105 979 5 299 8,34 
SE E Se SC ES Es ER es d SS Sé 
2430 1,15 12,84 257 267 7146 4,28 86,29 50,5 ' 252845 7018 4,78 
| | i | 
| | | 1 | Ä 

! | 
| i 
10 079 3,50 174.66 120 617 24108 8735 417,7 4 57,7 88162 17 633 3,88 
| | i | | 
| E 
| | | | | 
3 596 3,31 78,96 31445 58388 4,96 118,32 36,2 24 528 4208 1,51 
E 0 2 ¶ 2 ̃ —J—b T —— ; 1 
4228 | 1,37 11,88 661176 | 9942 471814 7 052 3,86 
i ' i 
4 297 1,86 | 10 468 9140 5,15 


12,85 | — 


7 239 
6 655 | 1,54 


3117 
2 667 


0,69 
0,69 8,28 


2,64 
2,71 


i 

| 

| | 

20 282 985 7 205943 2572 | 


2644 
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| l 8 | |! A Zugförderungs- und Werkstättendienst. 
A — ” — EN ii: re zé. a HE A 8 
a | . Erhaltung und Erneuerung | Die 
H ` Besol- | der Fahrbetriebsmittel (ab- Ausgaben, 
E dungen Wasser, züglich des Erlöses oder für den 
8 . Sich © Brenn. Schmier- Wertes für Altmateris) Zugtör- 
K mer l SE Le derung 
PA H ` d i ; 5 
Benennun der Bahnen erforder- un a) der b) der c) der und Werk- 
3 s ' nisse und ` aion Putz- Lokomo- Per- Last, Gel stätten- 
8 d stoffe | ' päck-und| dienst be 
< | Geräte tiven und sonen- sonstigen tragen in: 
3 l l; Tender wagen : Wagen j ganzen 
| 
| 
j 
| | 
| B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. l 
= 
IV. Reibungsbahnen. 
H. Deutsche Bahnen. V 
26 | Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: t 
vensburg—Weingarten—Baienfurt. ....... 5 ~- - 2075: 3011 679 
Ra t Weingart Baienf | | 
27 Württemberg. Eisenbahngesellschaft zu Stuttgart: | — —ů— 
Eningen—Reutlingen— Betzingen | - - -— i147 
J. Schweizerische Bahnen. ; — 
28 || Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftland.... . . 9 634 14172 | 835 1197 7 612 38 4 
29 | Berninabahn `... i 60 305 85 01 5777 1) 28593 1061 201 1818 
0 | Birsigtalbahın `... 227 256 31551 2832 17362 9858 1019 gu 87> 
1 | Straßenbahn Bremgarten — Dietikon (Wohlen — l . 3 
| Bremgarten — Dietikon). . . 2. 2.2 2 2 2 2 2 2... 18 069 21850 738 10 232 50 Ba: 
32 | Forehbahn .. . 1276 1342 657 265 366 3.80: 
33 | Wynentalbahn 2 “Enns S 18 800 33320 5743 4694 14534 77 10 
K. Norwegische Bahnen. i 
31 Thamshavobahn `... | — — — — — — 30 123 
} 
— ——— 
| Summe H—K 135 340 188 145 16582 96 494 47515 
Durchschnitte im Jahre 191 ... 222 22220. — — = 
V. Bahnen gemischter Bauart. ö 
| L. Schweizerische Bahnen. 
35 Eisenbahn Martigny—Chätelard. aqa. | 24 309 25 823 s21 1092 20 578 2287 74 91% 
36 ! Jüngsten 20 444 37 555 2 204 10 677 3 136 173 741 
| VI. Zahubahnen. 
` 
| M. Schweizerische Bahnen. 
37 || Gornerzrat-Bahn..... t E À 15 270 A 898 558 1346 1 408 RS 23 8 
388 Wengernalp-Bulllt““X““nXXUnnn 0 69 872 71 734 3706 15 570 3 591 606 165 0: . 
| , 
e ( re a o e 
Summe L-M 129 895 140010 | T 2839 28 685 28 713 3154 37 7 
Durchschnitte im Jahre 1911 . lll. 5 - -~ — — , — — - - 
| VII. Städtische Straßenbahnen. | 
i ! 
N. Schweizerische Bahnen. ` | 
Ä 
39 | Städtische Straßenbahn Zürich . . . h i 1120 317 610790 17 967 | 80 586 6158 825 SE 1 19-4” 


—— —— Be EE 
Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb.. 3885 552 938945 41 838 396 457 2299 4% 


Durchschnitte im Jahre 1911 — — ha — 


V 


` | 


Summe sittlicher Schmalspurbalnen 2 59 096 2 587 860 349 609 1 512 926 7 617 


Durchschnitte im Jahre 1911 . 2 2 22 vn 2. -- —— -= -- SR 


; Sämtliche vollspurige Vereinsbahnen 1912. 5 ; ; - — 


) Kosten für Erneuerung nicht inbegriffen. 


Dezenber 1218. Statistik der ı schmalspurigen Eisenbahnen für. das Betriebsjahr 1912/13. — A 

Die Ausgaben für den zugforde- | ne ` 8 EN S i III. EE schuß. N 

rungs- und Werkstättendienst be- Die gesamten Betriebsausgaben haben betragen: — — - - 
tragen durchschnittlich l Der Betriebsttberschugß (Summe 


Sg a | - aller Einnahmen nach Abzug der 


. i . Summe aller Ausgaben) beträgt 
jur jedes | für jedes für jedes für jedes fur jedes für jedes Hun N 
Kilometer Jutz- Wagen- im Kilometer Na Wagen- ` dertteilen für jedes in Hundert 
Betriebe- achskilo- Sanzen Betriebs- achskilo- der Be- überhaupt Kilometer rn 
länge kilometer meter lunge kilometer meter triebsein- Betriebs- ten Anlage- 
| ` nahmen lange kapitals 
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Gesetzgebung. — Rechtsprechung. b tur Rleinbahnen. 


Gesetzgebung. 


Preußen. 


Erlaß den Königlichen Staatsministeriums 
vom 4. November 1915, betr. Anwendung 
des vereinfachten Enteignungsverfahrens 
beim Bau der Erweiterung der Privat- 
anschlußbahn für die Fabrikanlagen der 
Farbwerke vormals Meister, Lucius und 
Brüning in Höchst (Main). 


Auf Grund des § 1 der Allerhöchsten 
Verordnung, betreffend ein vereinfachtes 


Enteignungsverfahren zur Beschaffung von 


Arbeitsgelegenheit und zur Beschäftigung 
von Kriegsgefangenen, vom 11. September 
1914 (Gesetzsamml. S. 159) in der Fassung 


nach den Vorschriften dieser Verordnung 
bei dem Bau der unterm 3. Juli 1915 ge- 
nchmigten Erweiterung der Privatanschlubß- 
balın für die Fabrikanlagen der Farbwerke 
vormals Meister, Lucius und Brüning in 
' Höchst (Main), zu deren Ausführung der 

genannten Firma das Recht zur Entziehung 


| 


und zur dauernden Beschränkung des 
Grundeigentums durch den auf Grund 
Allerhöchster Ermächtigung ergangenen 


Erlaß des Staatsministeriums vom 26. Ok- 
tober 1915 verlichen worden ist, Anwen— 
dung findet. 
Berlin, den L November 1915. 
Das Staatsministerium. 


der Verordnungen vom 27. März 1915 (Ge- gez.: Delbrück. Beseler. v. Breitenbach. 

setzsanıml. S. 57) und vom 25. September Sydow. v. Trott zu Solz. 

1915 (Gesetzsamml. S. 141) wird bestimmt, Frhr. v. Schorlemer, Lentze. v. Loebell. 

daß das vereinfachte Enteignungsverfahren Helfferich. 
Rechtsprechung. 


Erkenntnis des Reichsgerichts, VI. Zivil- 
senats, vom 4. Oktober 1915 


in Sachen der Stadtgemeinde B., Be- 
klagten, Revisionsklägerin, 


2. den Fuhrwerksbesitzer A. in B.-W.; 
Nebenintervenienten, beide Revi- 
sionsbeklagte. 

Haftung der Gemeinde für die sichere Befahr- 
barkeit der öffentlichen- Straßen. 


Tatbestand. 
Am 13. März 1911, abends gegen 91] 
Uhr, ist der Kläger bei der Fahrt in einer 
dem Nebenintervenienten gehörigen Kraft- 


droschke in der G.straße in B., in welcher 


im Auftrage der Beklagten durch die Firma 
R. & Co. I' flasterungsarbeiten vorgenom- 
men wurden, dadurch verunglückt, daß die 
Kraftdroschke sich in einem angeblich dort 
befindlichen Loch überschlug. 

Wegen der Verletzungen, die der Kli- 
ger hierbei erlitten, verlangt er Schadens- 
ersatz durch Erstattung der ihm erwachse- 


nen Kur- und Ileilungskosten im Betrage 


von 979 M und durch Gewährung eines an— 
gemessenen Schmerzensgeldes sowie die 
Feststellung. daß die 


wider 
L den Bankdirektor P. in C., Kläger, 


Beklagte zur Er— | 


stattung des ihm in Zukunft noch entstehen- 
den Schadens verpflichtet ist. Die Beklagte, 
die ihre Haftbarkeit bestreitet, hat um Ab- 
: weisung der Klage gebeten. 

Der hezifferte Klageanspruch sowie der 
Anspruch auf Zahlung eines Schmerzens- 
geldes sind durch die Vorinstanzen dem 
Grunde nach für gerechtfertigt erklärt wor- 
den; das Berufungsgericht hat auch den 
Feststellungsbegehren entsprochen. Gegen 
das am 17. Februar 1915 verkündete Urteil 
des 18. Zivilsenats des Königlichen Kam- 
mergerichts hat die Beklagte rechtzeitig 
ı und formgerecht die Revision eingelegt und 
beantragt, die Klage abzuweisen. 


, Der Kläger und der Nebenintervenient 
haben um Zurückweisung der Revision ge- 
F 
| 


beten. 
| Entscheidungsgründe. 
| Der Revision war der Erfolg zu ver- 
Sagen. 

1. Nach den Feststellungen des Beru- 
fungsgerichts ist der Unfall des Klägers da- 
durch entstanden, daß vor dem Hause 
(.-straße 88 in B. das Asphaltpflaster und 


die darunter befndliche Betondecke aufge- 
rissen war, und daß beim Passieren dieser 


XXII. Jahrgan all 


Stelle die Kraftdroschke, in der der Kläger 
saß, sich überschlug, wodurch der Kläger 
erhebliche Verletzungen davontrug Die 
Arbeiter der Firma R. & Co., der die 
Pflasterungsarbeiten von der Beklagten 
übertragen waren, hatten, wie das Beru- 
fungsgericht weiter feststellt, die herausge- 
schlagenen Betonstücke wieder in die Bau- 
grube geworfen und, wie zugunsten der Be- 
klagten unterstellt wird, fest eingestampft. 
Dagegen war eine Kennzeichnung der 
Stelle durch eine farbige Laterne oder ihre 
Absperrung nicht erfolgt. 
Das Berufungsgericht hat nun ange- 
nommen, daß eine bloße feste Einstampfung 
der Betonstücke eine Gewähr für die Ver- 


Rechtsprechung. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


kehrssicherheit einer solchen Stelle nicht 


biete. Es hat ferner ausgeführt, daß das 
Maß der anzuwendenden Sorgfalt sich 


nach der Lebhaftigkeit des Verkehrs und 


den örtlichen Verkehrsverhältnissen richte, 
„so daß naturgemäß bei einer Großstadt 
höhere Anforderungen zu stellen sind, als 
sonst bei kleineren Gemeinden“. 

Dieser letztere Satz wird von der Re- 
vision als rechtsirrtümlich mit der Behaup- 
tung bekämpft, es sei dadurch rechtsgrund- 
sätzlich zum Ausdruck gebracht, daß für 
die Stadt B. ein anderer Maßstab der Sorg- 
faltspflicht gelte, als für jedermann sonst. 
Diese Ausführung beruht auf einem offen- 
sichtlichen Mißverständnis der Urteils- 
gründe. Vielmehr hat das Berufungsgericht 
den durchaus zutreffenden Gedanken zum 
Ausdruck gebracht, daß sich das Maß der 
anzuwendenden Sorgfalt „nach der Lebhaf- 
tigkeit des Verkehrs und den örtlichen Ver- 
kehrsverhältnissen“ richte, so daß mit 
Rücksicht auf die Größe des Verkehrs in 
einer Großstadt wie B. auch die Sorgfalts- 
pflicht dieser Lebhaftigkeit des Verkehrs zu 
entsprechen habe. 

2. Irrtümlich ist auch die weitere Be- 
hauptung der Revision, daß das Berufungs- 
gericht den Grundsatz aufgestellt habe, es 
könne eine Stadt sich ohne Erteilung beson- 
derer Instruktionen für die Beobachtung 
der erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen 


niemals auf die Tatsache berufen, daß 
sie einen an sich tüchtigen Unternehmer 


hiermit betraut habe. Vielmehr heißt es in 
dem angefochtenen Urteil in dieser Hinsicht 
wörtlich: 

„Auf die Verkehrssicherheit einer 
öffentlichen Straße muß gerechnet werden. 
Aus dieser Verkehrssicherungspflicht .... 


folgt auch die Pflicht, das Pflaster oder den | 


sonstigen Belag instandzuhalten und für die 
Anordnung und Ausführung von Siche- 
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rungsmaßregeln bei der Vornahme öffent- 
licher Arbeiten, wie Umpflasterung, Aus- 
besserung des Pflasters und dergl., zu sor- 
gen. Hat die Gemeinde die Ausführung 
solcher Arbeiten einem selbständigen Unter- 
nehmer übertragen, der auch gleichzeitig 
die Ausführung der Sicherheitsvorkehrun- 
gen vertraglich übernommen hat, wie es hier 
der Fall ist, so kann sie gleichwohl ihre 
Pflicht, für die Sicherheitsmaßregeln einzu- 
stehen, nicht auf den Unternehmer.... ab- 
wälzen, sondern bleibt selbst dafür verant- 
wortlich. In einem solchen Falle ist sie 
verpflichtet, dafür zu sorgen, daß sich die 
Arbeitsstellen in verkehrssicherem Zu- 
stande befinden, sie muß dem Unternehmer 
über die Art der zu treffenden Sicherungen 
genaue Anweisungen erteilen und muß de- 
ren Befolgung überwachen.“ 


Diese Sätze geben zu rechtlichen Be- 
denken keinen Anlaß, stehen vielmehr über- 
all mit der ständigen Rechtsprechung des 
erkennenden Senats in Einklang. (Vergl. 
noch neuestens das Urteil vom 4. Januar 
1915, VI. 550, 14, teilweise abgedruckt im 
„Recht“ 1915 Nr. 2006.) Wenn es sodann 
in dem Berufungsurteil im Anschluß an die 
vorstehend wörtlich wiedergegebenen Sätze 
weiter heißt: 

„Die in dem Vertrag mit der Firma 
R. & Co. aufgenommene Übertragung der 
Sicherheitsmaßregeln auf diese Firma ist so 
allgemein gehalten’), daß sie als dieser An- 
forderung entsprechend nicht angesehen 
werden kann“, 
so zeigt dieser Satz ganz deutlich, daß das 
Berufungsgericht keineswegs, wie die Re- 
vision behaupte, grundsätzlich die 
Auffassung vertritt, eine Stadt könne sich 
niemals auf die Tatsache berufen, daß 
sie einem an sich tüchtigen Unternehmer 
die Pflasterungsarbeiten übertragen habe; 
vielmehr stellt das Berufungsgericht gerade 
fest, daß nach Lage des vorliegenden Falles, 
d. h. nach dem Inhalt des mit R. & Co. ab- 
geschlossenen Vertrages, die Verpflichtun- 
gen, die dieser Firma auferlegt worden, viel 
zu allgemein gehalten seien, als daß sie den 
von der Stadt zu treffenden Vorkehrungen 
Genüge leisten könnten. 


3. Unbegründet ist weiter die Rüge 
einer Verletzung des $ 254 BGB. Die Re- 


1) Anmerkung: Nach der im Tatbestand des Be- 
rufungsurteils angeführten Darlegung des Beklagten 
lautet der Absatz im Vertrage: „Für die Herstellung so- 
wie auch für die rechtzeitige Beschaffung und Beseiti- 
gung zweckmäßiger Absperrungen, Rüstungen, Schutz- 
vorkehrungen, Beleuchtung usw. und für die Beachtung 


der allgemeinen und der sicherheitspolizeilichen Vor- 


schriften ist der Unternehmer allein verantwortlich.“ 
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Kleine Mi 


vision führt in dieser Hinsicht aus, es sei 


genug Raum zum Ausweichen der Kraft- 


droschke auf völlig unberührtem Pflaster 
vorhanden und dessen Reparaturstelle durch 
Beleuchtung deutlich erkennbar gewesen. 
Der Kraftdroschkenführer habe deshalb 


durch sein unrichtiges Fahren den Unfall 


schuldhaft mitverursacht; dessen Ver- 
schulden müsse sich der Kläger gemäß 
§ 278 BGB. anrechnen lassen. Diese An- 
sicht ist rechtsirrtümlich. Wie aus dem 
Tatbestande des ersten Urteils erhellt, fuhr 


der Kläger in einer von dem Nebeninter- 


venienten gehaltenen Kraftdroschke, so daß 
also der Kraitwagenführer in Diensten des 
Nebenintervenienten, nicht aber des Klä- 
gers gestanden hat, und somit auch nach 
8 278 BGB. ein Verschulden des Droschken- 
führers dem Kläger auf Grund des § 254 
BGB. nicht zur Last gelegt werden kann. 


Abgesehen davon ist aber auch ein Ver- 
schulden des Kraftdroschkenführers, inso- 
fern er durch übermäßig schnelles Fahren 
den Unfall verursacht haben soll, in rechts- 
einwandfreier Weise vom Berufungsgericht 
verneint worden. 


4. Endlich vermag auch die Rüge, das 
Berufungsgericht habe den von der Beklag- 
ten angetretenen Beweis, daß sie ihrer Auf- 
sichtspflicht in vollem Maße genügt habe, 
aus rechtsirrtümlichen Erwägungen nicht 
erhoben, der Revision nicht zum Erfolge zu 
verhelfen. 


Das Berufungsgericht hat nämlich fest- 
gestellt. daß die Unternehmerin sich darauf 


tteilungen. 
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beschränkt habe, die Baugrube zuschütten 
und mittels Beton einstampfen zu lassen. 
Diese Methode sei bei dem an der fraglichen 
Stelle herrschenden, nicht unerheblichen 
Fuhrwerksverkehr ungenügend gewesen, 
und daraus folgert das Berufungsgericht 
ohne Rechtsirrtum, daß die Beklagte die ihr 
obliegende Aufsichtspflicht insofern schuld- 
haft und widerrechtlich verletzt hat, als ihre 
Vertreter es unterlassen haben, der Unter- 
nehmerin bestimmte und ausreichende 
Sicherheitsmaßnahmen vorzuschreiben. Sind 
schon diese Erwägungen ausreichend, um 
das angefochtene Urteil zu tragen, so lassen 
auch die weiteren Erwägungen des Beru- 
fungsgerichts einen durchgreifenden Rechts- 
irrtum nicht erkennen. Aus dem Umstande, 
daß die Beklagte auch im Prozeß daran 
festgehalten hat, die Art der Zuschüttung 
der Baugrube sei für die Verkehrssicherheit 
völlig ausreichend gewesen, konnte das Be- 
rufungsgericht ohne Rechtsirrtum zu der 
Schlußfolgerung gelangen, daß nicht bloß 
der mit der Beaufsichtigung der Pflaste- 
rungsarbeiten speziell beauftragte städtische 
Bauaufseher H., sondern auch die ver- 
fassungsmäßigen Vertreter der Beklagten 
oder die gemäß § 30 BGB. für die Verkehrs- 
sicherheit auf den Straßen bestellten höhe- 
ren städtischen Beamten keine ausreichen- 
den allgemeinen Anweisungen erteilt haben, 
um den durch Pflasterungsarbeiten, wie die 
hier fraglichen, gefährdeten Verkehr zu 
sichern. 

Hiernach und gemäß $ 97, 101 ZPO. 
rechtfertigt sich die getroffene Entscheidung. 


Kleine Mitteilungen. 


Neuere Pläne, Vorarbeiten, Genehmigungen, 
Betriebseröffnungen und. Betriebsänderun- 
gen von Kleinbahnen. 


1. Neuerer Plan. 

Die auf S. 626/7 der Zeitschrift für Klein- 
bahnen, 1915, Nr. 2 der neueren Pläne bezeich- 
nete Kleinbahn Oderfurth—Oderbrücke bei 
Petershofen soll elektrisch betrieben werden. 


2. Vorarbeiten. 


Die Erlaubnis zur Vornahme technischer 
Vorarbeiten ist erteilt worden: 

1. Für eine vollspurige Lokalbahn von 
Mährisch Neustadt nach Friedrichsdorf. (Ver- 
ordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
Nr. 132 vom 20. November 1915, S. 649.) 

2. Für eine als Seilbahn auszuführende 
Bahn niederer Ordnung von einem geeigneten 


| 
| 
j 


Punkte in Hofgastein auf den Gamskaarkogl. 
(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff- 
fahrt Nr. 132 vom 20. November 1915, S. 649.) 

3. Für eine vollspurige Lokalbahn von 
Stammersdorf bis zur Augartenbrücke in Wien. 
(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff- 
fahrt Nr. 132 vom 20. November 1915, S. 649.) 

4. Für eine schmalspurige Industriebahn 
mit Dampfbetrieb als Fortsetzung der bereits 
bestehenden Industriebahn von Nagy-Suräny 
bis nach Szarkälos und nach Ujmajor. (Siehe 
Vasuti és Közlekedési Közlöny Nr. 132, 1915.) 

5. Für eine schmalspurige Industriebahn 
mit Pferde- oder Dampfbetrieb von Zeigärd 
bis zu einem geeigneten Punkt der Lokalbahn 
Vägsellye—Negyed. (Siehe Vasuti és Közleke- 


ı dési Közlöny Nr. 132, 1915.) 


6. Für eine vollspurige Lokalbahn mit 
elektrischem Betrieb von Monor bis Czegléd. 
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(Siehe Vasuti és Közlekedési Közlöny Nr. 132, | Kleinbahn Brüx—Johnsdorf bis zur Tschöp- 


1915.) | perner Höhe, (Reichsgesetzblatt der im Reichs. 
3. Genehmigung rate vertretenen Königreiche und Länder 153. 
ist erteilt worden: Stück vom 31. Oktober 1915, S. 781 und Ver- 


Für eine schmalspurige, elektrische Klein- | ordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
bahn von der Haltestelle Brüx Sparkasse der Nr. 127 vom 6. November 1915, S. 621.) 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 
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l Straßenbahnen. 
Fehlen. 


ll. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


] 'Gleisverbindung zwi- a u. b) Kreis Minden | 1,000 ja | Güter- —ı ja 15. Oktbr. 
schen der Uferlade- | verkehr, | 1915 
| 


! 

| 

Ä stelle am Ems-Weser- . | | Betrieb 
| 


Kanal bei Hille und i eröffnet 
dem Bahnhof Hille ! = 

der Kleinbahn Min- | 

den Lübbecke | 


B. In anderen Staaten: durch Einberufungen zum Heeresdienst fast auf 

2. Am 23. Oktober 1915 die Strecken „ Zusammengeschrumpft war, durch Frauen 
Demenyhäza—Parajd und Mezöbänd—Kolozg- j und nichtmilitärpflichtige ältere und jüngere 
nagyida der Marostordaer schmalspurigen Arbeiter zu ersetzen, konnte nach und nach der 
Lokalbahn. übliche Betrieb wieder aufgenommen werden. 
Mit der Einstellung des Betriebes auf einer gan- 

zen Anzahl von Linien fielen natürlich auch 
die Einnahmen. Während diese am 2. August 
Die Pariser Stadt- und Untergrundbahn. 1914 noch 43 v. H. mehr brachten, als am 


Die günstige Entwicklung des Métro bis zur Sleichen Tage des Jahres 1913, fielen sie inner- 
Hälfte des vergangenen Jahres erfuhr durch halb 14 Tage sehr schnell, so daß der 15. Au- 
den plötzlichen Ausbruch des Weltkrieges eine | gust 1914 bereits einen Ausfall von 58 v. H. 
jähe Unterbrechung. Am Tage nach der Mobil- gegen den entsprechenden Tag des Vorjahres 
machung wurden sämtliche Automobilomnibusse hatte. Sie erholten sich dann wieder mit der 
von der Heeresverwaltung eingezogen, das Per- schrittweise vor sich gehenden Wiederaufnahme 
sonal des Mé ro zu den Fahnen einberufen. des Betriebes, blieben aber zum Schluß des Be- 
Daß solche einschneidende Maßnahmen in dem | richtsjahres noch weit hinter denen des Vor- 
hochentwickelten Verkehrsleben der Millionen: i jubres zurück. Neue Linien sind im Jahre 1914 
stadt gewaltige Störungen hervorrufen mußten. nicht hinzugetreten. 
bedarf keiner näheren Ausführung. Wir be- | Die Roheinnahmen der Gesellschaft stellten 
halten uns vor, falls uns amtliches Material sich im vergangenen Jahre auf 46 376 477 Frs. 
zugeht. die Rolle des Métro in dieser kriti- gegen 54476411 Frs. im Jahre 1913, die Be- 
| 


schen Zeit näher zu beleuchten und die folgen- | triebsausgaben auf 21175473 Frs. gegen 
den Angaben gegebenenfalls zu vervollständi- | 24157370 Frs. im Jahre 1913. Die Stadt 
gen. Die Folge der ganz plötzlich eintretenden | Paris erhielt vertragsgemäß 14295432 Frs 
Ereignisse war die Einstellung des gesamten Be- gegen 17 539 729 Frs. im Jahre 1913. 

triebes auf den Linien 2. 5, 6, 7, und 8, die Die Reineinnahmen stellten sich auf 
Schließung einiger Bahnhöfe auf den im Betrieb 11 126 194 Frs. gegen 13 817 868 Frs. im Jahre 
bleibenden Linien sowie die Einschränkung | vorher; die Betriebsziffer stieg von 42.79 v. H. 
des Fahrplans. In dem Verhältnis, wie es der | auf 43,36 v. H. Der durchschnittliche Kilometer- 
Gesellschaft gelang. das gelernte Personal, das | reinertrag betrug 157140 Frs. gegen 195 156 
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Francs. Die Dividende wurde auf 14 Frs. für 
die Aktie von 250 Frs. herabgesetzt, während 
sie im Vorjahre noch 21,50 Frs. betragen hatte. 


Beförderte Personen 


Kleine Mitteilungen. 


Zeitschrift 


lar 


für Kleinbahnen. 


Über die Verkehrsentwicklung des Métro 
in den beiden Jahren 1913 und 1914 geben die 
nachstehenden Tabellen Auskunft: 


Einnahmen aus dem || Geleistete Wagenachs- 


Personenverkehr kilometer 
Monat Pe 777 es ee FFC 
1913 1914 1918 1914 1913 | 1914 
l Frs. Frs. 
Januar. 23771 293 | 30 295 806 || 5016 918,15 5 282 136,70 64420979 | 6648850, 
Februar . | 25819988 | 26630672 || 4517 347,5 4 664 784,0 5701039,8 | 5983 182,5 
März . | 2837442 | 29519256 | 4938580,9! 5 169 226,50 6 379 838,0 6657014,7 
April 2 691 133 | 28565587 || 4676 0 4974 166,10 6 017 883,2 6 458 677,9 
Mai. . 26479068 27 896 728 4625 976,8 4877 27550 6 079 618,8 6 497 474,3 
Juni. | 24694295 25 351 166 4327 372,80 4 437 547,90 5 693 512,9 | 6107 600,2 
Juli 237775 175 | 23544937 | 4132 111,18] 409114415 | 60063841 | 6162199, 
August 10 783 563 | 11871422 | 8418 396,96 1 988 655,20 5708 685,8 | 2154753,9 
September . . || 21861 181 11 325 201 3 809 403,60 1 894 494,00 5 686 505,2 2686 561, 
Oktober . || 27 766 571 | 14 746 877 || 4871 991,00 2 487 407,5 6430 884,4 3 294 634,1 
November 27 992072 | 17721824 | 4893 503,25 3003 953,10 6 369 725,3 3661 144,8 
Dezember 29 995 583 20566 014 || 5248 377,5 3 505 723,05 || 6686 832,6 3 950 573,3 
zus. im Jahr 311 994 348 | 268 084 989 54 476 411,35 46 376 477,85 | 73 202 007,8 | 60 253 667,0 
| 


Auf den Tag bezogen, ergibt dies im Durchschnitt des Jahres 1914: 


| Einnahmen Geleistete 
Monat | un aus dem Per- Wagenachskilo- 
| Personen ennenverkehr | metër 
| Fre. 
im Januar | 977 284 | 170 391,50 214 479 
„ Februar. e a] 951 095 166 598,15 218 685 
„ Mr??? 8 | 952 234 166 749,25 214 472 
lr 8. e e 952 181 165 805,54 215 289 
„ M2 3259 895 157 381,46 209 596 
„ Juni 3458 039 147 918,26 203 587 
„ Juli ( 759514 131 972,39 198 781 
„ August . d 582 949 64 150,17 69 508 
„ September. 377 506 63 149, ` 89 552 
„ihr | 475 705 i 80 239,83 | 106 279 
„ November 590 711 | 100 181,78 122 088 
„ Dezember . Ä 663 420 | 113 087,84 127 438 
Die Betriebsausgaben betrugen im Jahre 1914: 
Bezeichnung der Ausgaben Summe 8 


| 
| Ä Gesamtsumme 


Allgemeine Ausgaben und Kosten der Zentralverwaltung | 449 331,36 2,12 
Kosten der Betriebsführung | 4 235 737,06 20,00 
Zugförderung . gg i 5 321 746,44 25,13 
Betriebsmittel und Beschaffung der Zugkraft. 9 029 989,06 42,65 
Bahnunterhaltungskosten, Stationen, Aufgänge usw. | 2 188 669,82 | 10,10 


zusammen 21 175 473,74 
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Den stärksten Ansturm hatte der Métro am 
Sonnabend, dem 1. August 1914, nach Bekann- 
werden der Mobilmachung auszuhalten. Die Ein- 
nahme betrug an diesem Tage 194 909,05 Frs. 


Kleine Mitteilungen. 


Sie war um 57 v. H größer als die des gleichen 


Tages im Jahre vorher. Dann fielen die Ein- 
nahmen infolge Stillegung mehrerer Linien so- 
wie der weitgehenden Betriebseinschränkungen 
auf den übrigen Linien. schnell und erreichten 
am 15. August 1914 mit 38 649,25 Frs. ihren tief- 
sten Stand. Von da ab steigen sie wieder lang- 
sam. Beim Vorrücken der deutschen Truppen 
verursachte die Flucht der Pariser Ende August 
und Anfang September 1914 noch einmal ein star- 
kes Anschwellen der Einnahmen. Hierauf trat 
ein merklicher Rückgang ein. Nach dem 11. Sep- 
tember 1914 flutete die geflüchtete Pariser Bevöl- 
kerung allmählich wieder nach der Hauptstadt zu- 
rück, die Einnahmen stiegen langsam bis zum 
Jahresschluß. Nach den Ergebnissen der ersten 
Monate des Jahres 1915 zu urteilen, scheint die 
„Krisis“ des Unternehmens zum Teil überwun- 
den. Es ist aber fraglich, ob die Hoffnungen 
der Gesellschaft sich voll erfüllen werden, wo- 
nach durch das vollständige Fehlen der Omni- 
busse eine Vermehrung des Verkehrs auf ihren 


A, 


E 857 


Linien in einem solchen Umfange erfolgt, daß 
der im Jahre 1914 erlittene Verlust bald wieder 
vollkommen eingebracht sein wird. Fa. 


Statistik der Straßenbahnen und elektrischen 
Bahnen in den Vereinigten Staaten von 
Amerika nach dem Stande von 1912. 


Die Elektrotechnische Zeitschrift bringt in 
ihrer Nr. 45 vom 11. November 1915 auf Grund 
der umfangreichen Statistik, die alle fünf Jahre 
vom Bureau of Census in Washington veröffent- 
licht wird und jetzt für das Jahr 1912 vorliegt, 
eine Reihe von Zusammenstellungen und gra- 
phischen Schaubildern über die Straßenbahnen 
und elektrischen Bahnen der Vereinigten 
Staaten von Amerika. Das Wichtigste daraus 
sei nachstehend mitgeteilt. 

Die Zusammenstellung I gibt eine Übersicht 
über die Entwicklung der Bahnen für die Jahre 
von 18% bis 1912. Sie enthält alle bestehenden 
Bahnen außer den Dampfeisenbahnen; die 


Zahlen für 1890 beziehen sich jedoch ausschließ- 


lich auf Straßenbahnen und sind deshalb mit 
den späteren nicht ohne weiteres vergleichbar. 


Zusammenstellung l. 


Straßen- und elektrische Bahnen in den Vereinigten Staaten 1890/1912. 


Zahl der Gesellschaften 
Betriebsgesellschaften 


Lé 3 D D D e D 

Gesamtkapital der Gesellschaften .Mill. Doll. 
e der Betriebsgesellschaften „ 

Streckenlänge km 


Gleislänge . . . . 


davon elektrischer Betrieb R 
5 Kabelbetrieb = 
8 Pferdebetrieb . 5 
n Dampfbetricb . g 


e Gasolinmotorbetricb . 


Anlagekosten insgesamt . Mill. Doll. 


2 für 1 km Gleis . . Doll. 
Zahl der Angestellten . 
„ „ Personenwagen 
„ „ sonstigen Wagen . de gna 
„ „ Fahrgäste insgesamt. . Mill. 


„ „ zahlenden Fahrgäste „ 
Zahlende Fahrgäste für 1 km Gleis. ; 
„ 1 bezahlten Personen- 

wagenkm 


Bezahlte Wagenkm . . . Mill. 
davon im Personenverkehr . . . „ 
a „ Güterverkehr . 


Einnahmen aus Bahnbetrieb . . Mill. Doll. 
5 2 PR für 1 km Gleis Doll. 
a 5 e „ 1km Strecke „ 

Betriebsausgaben . ; Mill. Doll. 

Vernältnis der Betriebsausgaben zu den Be- 
triebseinnahmen . v. H. 


D 


` 
i 


789 987 1236 1260 27,7 
769 | 817 945 975 19,3 
449 2308 3775 4709 104 
= 1775 2812 | 3957 122,9 
9253 | 26682 40875 | 48701 82,9 
12997 | 36122 55010 ı 65 704 | 81,9 
2019 | 35043 54461 | 65293 86,3 
781 885 99 90 || — 76,6 
9058 414 218 92 | — 77,8 
1138 271 168 122 || — 55,0 
= 10 66 106 992 
389 | 2168 | 3638 4597 112,1 
29950 60 200 66 200 70 000 => 
70 764 | 140 769 221429 | 282 461 100,7 
32505 | 60290 70016 | 76162 26,3 
— 6494 13 625 17858 174,9 
— | 5836 9533 12 135 107,9 
2033 4774 7441 9546 | 99,9 
155 654 | 132636 135 326 | 145348 | 9,6 
i 
es 2,66 2,95 3,16 — 
— 1831 2588 3074 67,9 
— 1792 2534 3018 68.4 
— ' 389 54 57 46,9 
90,6 2247, 4182 567,5 129,2 
9800 9300 10200 11 650 — 
6975 6850 7600 Ä 8640 — 
62,0 | 142,3 31,3 332,9 133,9 
68.4 | 57,5 60,1 58,7 = 


i 
to 


Kleine Mitteilungen. 


Aus der Zusammenstellung II ist | 


ersichtlich, wie sich im Jahre 1912 der Verkehr 
auf Hoch- und Untergrundbahnen einerseits 
und auf Flachbahnen anderseits verteilt hat. 


Zusammenstellung Il. 


Hoch-, Untergrund- und Flachbahn- 


verkehr 1912. 


Hoch- und 


192 |. Unter- Flach- 
bahnen 


t 


| grund- 

i bahnen 
BEE Ee EE 

| 1 
Zahl der Betriebsgesell- | 


schaften. | T 968 
Gleislänge . . km | 828,5 64 875 
Zahlende Fahrgäste. . Mill. | 991 8554 
Personenwagenkm . . „ Ä = 2666 


Zahlende Fahrgäste: 
1 10020 131 920 


auf 1 Personenwagenkm . 2,83 3,21 


auf 1 km Gleis H 
| 
| 


In der Zusammenstellung III sind die im 
Jahre 1912 bestehenden Bahnnetze nach ihrer 
Größe geordnet, Es verteilten sich die 975 Be- 
triebsgesellschaften 
gendermaßen: 


Zusammenstellung Ill. 


Größenanordnung der Bahnuetze 


im Jahre 1912. 


= = „„ 


| 


l 


Anteil in 
‘Zahl der Strecken- 
v. H. der 
Streckenlänge Gesell- lunge 
Strecken- 
schaften 
| km `, länge 
| i 
Unter 16 km 406 3188 6,5 
10 bis 79 „ 421 14940 30,7 
80 „ 159 „ 89 9577 19,7 
160 u. mehr. 4 59 20995 43,1 
Insgesamt. f 975 48 701 100,0 
Die Zusammenstellung 1V gibt Auskunft 


darüber, wie sich die Unternehmungen, ihre 
Fahrgäste und Gleislänge auf die einzelnen 
Staateneruppen im Jahre 1912 verteilt haben. 
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Zusammenstellung IV. 


Zahl der Gesellschaften. zahlende 
Fahrgäste und Gleislänge in geo- 
graphischer Verteilung im Jahre 


1912. 

nn si Zahl. der zahlenden 
3 | Fah rgäste 
ZS | ö auf 1 Hin- 
Es kamen LS EH | © „mohner 
auf die 8 unge , 28 3223 
Btaatengruppen| 8 ‚Mill 2 88 82 

Ka 
kk = 25 RK 
{q vi ‘ eZ E 
IS km’ | v. H. Sé "5 

! | ot t | 
New England | 91|; 8 4721051 20,1 155 d 
Middle Atlantic. . 246 16 069 | 3514| 23,5 17⁴ 271 
East North Central 2²² 18 896 2160 31,3115 250 
West „ 85 4958 787 27,9 66 249 
South Atlantic. 107 4739 617 26,4 49 237 
East South Central 45 2059 24.9 21,7 31 215 
West „ = 79! 2202 || 271! 40,0 29 177 
Mountain . . || 40: 1611 154 36.10 54 215 
Pacific . . ... 60 6698 | 723 48,2| 158, 309 
Insgesamt. . Ä Se | 100, 252 


Eine Übersicht der Kapitalisierung, der 


Einnahmen und Ausgaben für die Jahre 1890 


ihrem Umfange nach fol- 


und 1912 enthält die Zusammenstellung V. 


Zusammenstellung V. 


Kapitalisierung, Einnahmen und 
Ausgaben 1390/1912. 


N 
i Bu 1902 1912 
Gesamtkapital Mill. Doll. 449 2303 3776 4709 
Aktienkapital 9 272 1316 20098 2379 
Obligationen e 177 993 1677 2329 
Beteiligung b. fremden | | 
Gesellschaften usw. 1 
Mill. Doll. — 153 375 465 
Gesamtkapital ohne Be- 
teiligungen Mill. Doll — 2156 3400 4243 


desgl. f. 1 kin Strecke 


Doll — 51600 34350 88 428 
„ „ „ Gleis, — 6180 62810 65 581 


Roheinnahmen der Be- 
triebsgesellschaften 


| Mill. Doll. 91,7 250,5 420,7 585,9 
Betriebseinnahmen ins- | | 
gesamt . Mill. Doll., 90,6 247,6 418,2 567,5 
desgl. a. d. Personen- K- l 
verkehr Mill. Doll. 89,7 233,8 382,1 502,7 
desgl. aus sonstigem | Ä | 
Verkehr Mill. Doll. 0, 13,7 361 649 
Sonstige Einnahmen | | | 
Mill. Doll. 1,1, 2395 11,6 18,4 
Betriebsausgaben ins- | 
gesamt . Mill. Doll. 62,0| ı 142,3) 251,3 332,9 


) Ganz oder teilweise in dem betreffenden Staate 


Dombr ME] Bücherschau. r gë 
appes? ! ER Ee 
Ä 1890 1902 | 1907 | 1912 ES 1902 e 1907 | 1912 
J i U — 
l i 

davon Steuern, Zin- | | | davon L Doll | | 
sen . . Mill. Doll aam 77,6. 138,1 191,1 gewinn . Mill. Dol | 4,33 14,71 13,59 10,26 
davon Divi- | gë Endlich seien noch die Verkehrszahlen für 
denden . e 10,18 en 26,45 51,65 | die größten Städte der Vereinigten Staaten im 
davon Ver- d | Jahre 1912 nachstehend in Zusammenstellung VI 

schiedenes „ DE. re Ge wiedergegeben: 


f | | 
Zusammenstellung VI. 


Verkehrszahlen für New York, Chikago, Philadelphia und Boston im Jahre 1912. 


bene Tenons | Zahlende Fahrgäste 
Stadt | Gleislänge Fahrgäste wagenkm | für für 
| km Millionen Millionen l! 1 Gleiskm |1 Wagenkm 


| 
| 


New York (Stadt) t) 


) | 
Flachbahnen . . . . q 776.98 442,913 106,325 | 570035 4,16 
Hoch- und Unter Geet 355, 40 665,324 224.619 | 1872000 | 2,96 
Insgesamt. 113238 1108237 330,944 978 676 3,35 
Chikago i | 
Flachbahnen . : 1327,74 572,512 158,150 431191 3,61 
Hoch- und Untergrundbahnen . 306.414 | 164,315 76,173 529 719 2,16 
: Insgesamt. 1633.15 736,827 234,623 450890 3,14 
Philadelphia | 
Flachbahnen o S 1039,55 i 456,927 132,858 439 542 3,44 
Boston | | | 
Hoch-, Untergrund- undFlachbahnen | 800,83 310,310 | 87,302 387 481 | 3,56 


1) Manhattan- und Bronz-Bezirk. 


Bü 


Scheuermann, Dr.- Ing., Regierungsbau- 
meister a. D. Wichtige Fragen 


beineuzeitlicher Gestaltung. 


von Stadtstraßben B. Der 
nischer Hinsicht (Betonbau- 
weise). Wiesbaden. Verlag I’. Plaum, 
1915. 

Der Verfasser legt zunächst die all- 
gemeinen Gesichtspunkte dar, 
die bei der Durchbildung des Gleiskörpers 
einer Straßenbahn sowohl vom Standpunkt 
der Straßenbahn als auch von dem der 
Straßenunterhaltung beachtet werden 
müssen, und erörtert dann ausführlich die 
Bewertung des Oberbaues von 
seiner Umgebung aus. Die Entwick- 
lung, die die Straßenbahnschienen, ihr Ein- 
bau in die Straßenfahrhahn und die Stoßaus- 
bildung von 1880 bis in die neueste Zeit 


cherschau. 


durchgemacht haben, wird eingehend darge- 
legt und der technische und wirtschaftliche 
Wert der verschiedenen Formen und Anord- 


nungen miteinander in Vergleich gestellt. 
Gleisbau instraßenbautech-. 


Auch wird der Einfluß der Betriebswerte des 
Oberbaues bei neuen und abgefahrenen 
Schienen auf den Seiten- und Unterbeton 
des Gleises ermittelt. Die verschiedenen 
Oberbauformen und die Ergebnisse dieser 
Untersuchungen sind in sechs großen Ta- 
feln dargestellt, in einer weiteren Tafel ist 
der statische Vergleich der vorhandenen Be- 
triebswerte von Schienen, Laschen und 
Schrauben der in Wiesbaden seit 1899 ver— 
wendeten Oberbauarten mit den erforder- 
lichen Betriebswerten, entsprechend den 
dort üblichen zwei Wagenarten mit 3 t und 
3,9 t Raddruck, zur Darstellung gebracht. 
und auf zwei weiteren Tafeln sind die 
Widerstandswerte der Laschen des deut- 


860 
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schen Normalprofils 3 untersucht und die 
nach Ansicht des Verfassers nötige Ver- 
stärkung nachgewiesen. 

Bei diesen Darlegungen und Unter- 
suchungen erfolgt die Beurteilung der 
Schienenprofile namentlich vom Standpunkt 
der Seitensteifigkeit aus, und auch bei den 
Stoßanordnungen spielt dieser Gesichts- 
punkt eine große Rolle. Der Verfasser gibt 
auf Grund seiner Untersuchungen im allge- 
meinen der Haarmann-Schiene den Vorzug 
vor der Rillenschiene. 
geht der Verfasser auf die Widerstands- 
fähigkeit des Betons als Gleisunterbettung 
und -einfassung und auf dessen Sprödigkeits- 
grad ein, und er zeigt, wie außerordentlich 
wichtig es ist, dem Beton vor der Inbetrieb- 
nahme der Gleise längere Zeit zum Erhärten 
zu geben. Zum Beispiel schwankt die zu- 
lässige Druckspannung des Betons zwi- 
schen 2 und 17 kg/ qem, je nach der Beton- 
mischung von 1:8 bis 1:5 und dem Alter 


des Betons von sieben Tagen bis zu sechs 


Monaten. Die starke Beanspruchung des 
Betons an den Schienenstößen spricht sehr 
dafür, die Schienen in möglichst ausgedehn- 
tem Maße zu verschweißen. Auf Grund 
seiner Untersuchungen und Erfahrungen 
kommt der Verfasser zu dem Urteil, daß bei 
mit Steinen gepflasterten Straßen 18 cm 
hohe Schienen nötig sind, während bei Holz- 
pflaster und Asphaltfahrbahn 16 cm hohe 
Schienen — deutsches Normalprofil 3 — ge- 
nügen, ja, sie haben gegenüber den 18 cm 
hohen Schienen sogar gewisse Vorzüge, 
weil mit der Höhe auch der Hebelarm 
wächst, mit dem die Seitenstöße der Fahr- 
zeuge auf den Schienenkopf wirken und die 
Fahrbahn beschädigen. 


Der Verfasser bespricht auch die 


Bücherschau. 


[ Zeitschrift 
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Straßenbahn- und städtischen Straßenbauer 
sehr viel des Beachtenswerten und kann zu 


' fleißigem Studium empfohlen werden. 


Sehr ausführlich 


federnde Ausgestaltung des Straßenbahn- 


rades und der Schienen und stellt diese in 
einer Tafel dar. 


führlich auf die Trockenhaltung 


B—m. 


Rhätische Bahn. Der elektrische 
Betrieb auf den Linien des 
Engadins. Herausgegeben von der 
Direktion der Rhätischen Bahn in Chur. 
Zürich 1915. Druck und Kommissions- 
verlag: Art. Institut Orell Füßli. Preis 
16 M = 20 Fr. 


Nachdem im Laufe der Zeit elektrischer 
Betrieb auf einzelnen Bahnen eingerichtet 
ist, hat sich auch die Direktion der Rhäti- 
schen Bahn entechlossen, allmählich auf 
den Linien ihres Bezirkes mit der Einfüh- 
rung des elektrischen Betriebes vorzugehen. 
Die Rhätische Bahn umfaßt die seit dem 
Jahre 1888 nacheinander entstandenen 
meterspurigen Bahnen von Landquart nach 
Davos und Chur, von Chur nach Thusis und 
van Thusis nach Filisur-Celerina. An 
die letztere Strecke — auch Albulabahn ge- 
nannt — hat sich vor wenig Jahren die 
Engadinlinie angeschlossen, die St. Moritz 
mit Schuls-Tarasp verbindet und von Bevers 
einen Anschluß nach Pontresina hat. Die 
Entstehung und Entwicklung der Rhäti- 
schen Bahn in den letzten 25 Jahren ist um 
so bemerkenswerter, als der Kanton Grau- 
bünden bereits im Jahre 1858 seine erste 
Bahn erhielt und in den folgenden 30 Jah- 
ren keine weitere Bahn gebaut wurde. Erst 
nachdem die Erkenntnis durchgedrungen 
war, daß es hier nur möglich sei, wirtschaft- 
lich Bahnen zu betreiben, wenn sie als 
schmalspurige Bahnen ausgebaut wurden, 


und daß der Bahnbau zur Belebung des 


Er geht dann noch aus- 


des Gleiskörper-Betonsein Zu- 


nächst wird in 
trachtungen die Notwendigkeit darge- 
legt, bei einem Straßenbahngleis, das mit 
seiner Umgebung in feste, aus wasserdich- 
ten Körpern bestehende Verbindung ge- 


allgemeinen Be- 


bracht ist, auch für regelrechten Abfang ` 
und dauernd wirkende Ableitung des ein- 
dringenden Wassers zu sorgen, und dann 


werden die vom Verfasser in Wiesbaden 
getroffenen besonderen Maßnah- 


men beschrieben und in zwei Tafeln dar- 


gestellt: sie sollen sich bisher bestens be- 
währt haben. 
Das vorliegende Buch bietet für den 


Verkehrs nach den weltberühmt gewordenen 
Badeorten Davos, St. Moritz, Pontresina 
und Schuls-Tarasp erforderlich und wirt- 
schaftlich durchführbar sei, war es mög- 
lich, die Finanzierung der einzelnen 
Strecken nacheinander durchzubringen. 
Die älteren Bahnen erhielten sämtlich 
Dampfbetrieb. Beim Bau der Engadin- 
linie aber entschloß sich die Direktion zur 
Einführung des elektrischen Betriebes mit 
elektrischen Lokomotiven. Falls die wei- 
terhin auf dieser im Juli 1913 eröffneten 
Strecke gemachten Erfahrungen gut sind, 
soll allmählich mit der Eilektrisierung 
aller Strecken vorgegangen werden. Den 
zum Bahnbetrieb erforderlichen elektri- 


sehen Strom beabsichtigt man. aus den im 
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Graubündener Land reichlich vorhan- | 
denen Wasserkräften zu gewinnen, zu 
deren Ausbeute sich eine Gesellschaft ge- 
bildet hat, der auch die Direktion der 
Rhätischen Bahn und der Kanton Grau- 
bünden angehören. Für den Betrieb der 
Engadinlinie, die noch als Versuchs- | 
strecke gelten kann, erschien es wirt- ` 
schaftlicher, zunächst den Strom aus dem | 
Überlandkraftwerk Brusio zu nehmen, das 
seine Kraft dem Poschiavino entnimmt. Das 
Kraftwerk liegt dicht an der italienischen 
Grenze. Der hier erzeugte hochgespannte 
Drehstrom wird in Einphasenstrom umge- 
wandelt und als solcher der Umformer- 
station Bevers zugeführt, von der aus die 
Verteilung nach den drei Richtungen 
Schuls-Tarasp, St. Moritz und Pontresina 
erfolgt. Die Stromverteilungsleitungen sind 
auf allen Bahnhöfen durch Schaltstationen, 
die teils in besonderen Häuschen, teils im 
Freien auf Masten untergebracht sind, un- 
terteilt, um Fehler schnell auffinden und be- 
seitigen zu können. An Lokomotiven sind 
zwei Bauarten — 1B 1 und 1D 1 — be- 
schafft worden. Die kleineren Lokomotiven 
sind imstande, einen Zug von 90 t in der 
Steigung 1: 40 mit einer Geschwindigkeit 
von 28 km, die sich auf der Horizontalen auf 
45 km steigern läßt, zu befördern. Die 
größere Lokomotive leistet das Doppelte. 
Alle Lokomotiven sind mit Geschwindig- 
keitsmesser, Sandstreuer und Luftsauge- 
bremse ausgerüstet. Auch dem Bau der 
Wagen ist große Sorgfalt gewidmet. Zum 
ersten Male finden wir hier auf einer 
Schmalspurbahn vierachsige Durchgangs- 
wagen mit Seitengang. Die Wagen sind vor- 
nehm ausgestattet und sowohl mit Dampf- 
als auch mit elektrischer Heizungseinrich- 
tung versehen. Bemerkenswert ist die Zu- 
sammenstellung des „Engadinexpreßzuges“ 
aus drei Wagen I. Klasse und einem Pack- 
wagen. Auch der Güterwagenpark ist vor- 
züglich ausgestattet. Alle Wagen sind mit 
Luftsaugebremse versehen, so daß für Wirt- 
schaftlichkeit und Sicherheit des Betriebes 
gut gesorgt ist. Zur Beseitigung des Schnees | 


Zeitschriftenschau. 


im Winter sind für die gesamten Bahnlinien 
reben mehreren Schneepflügen noch zwei 
Schneeschleudern in Betrieb gesetzt. Der 
Betrieb der Schleudern erfolgt von einer 
Dampfmaschinenanlage aus, die in dem Wa- 
gen untergebracht ist. Zum Fortbewegen 
dient eine Lokomotive, deren zur Winterzeit 
bei geringem Verkehr genügend zur Verfü- 
gung stehen. Seit der Eröffnung des Betrie- 
bes sind bereits zwei Jahre vergangen, so 
daß der Direktion Gelegenheit gegeben 
wurde, eingehende Betriebserfahrungen zu 
sammeln. In dem ersten Betriebsjahre wur- 
den auf der elektrisierten Strecke 406 625 


| Lokomotivkilometer oder 37 877 163 Tonnen- 


kilometer geleistet. Verbraucht wurden 
1 823 900 Kwstd., auf 1 Lokomotivkilometer 


also 4488 Wstd. und auf 1 Tonnenkilometer 


48.1 Wstd. 
Wenn die Direktion der Rhätischen 


Bahn in dem vorliegenden, hervorragend 


ausgestatteten Werke eine genaue Be- 
schreibung der elektrisch betriebenen Bahn- 
anlage und ihrer Betriebsmittel gibt, so ge- 
schieht das in erster Linie, um selbst eine 
genaue Übersicht über das Geleistete für 
sich zu haben, dann aber auch um ihre Er- 
fahrungen den weitesten Kreisen mitzu- 
teilen. Das Werk soll kein Lehrbuch sein, 
darum sind theoretische Erörterungen ver- 
mieden. Es spricht vielmehr aus der Praxis 
zu Ingenieuren, Bahngesellschaften, Bahn- 
unternehmungen und technischen Lehr- 


unstalten, denen es ein ausgeführtes Bei- 


spiel auf Grund mehrjährigen Studiums 
und eingehender Erfahrungen bieten will. 
Dem glatt verfaßten Text von 88 Seiten im 
Format 32 X 22 em sind 63 große Ab- 
bildungen nach photographischen Auf- 


nahmen und 48 aufs sorgfältigste 
ausgeführte Tafeln beigegeben- Es 
ist um so wertvoller, als über der- 


artige praktische Ausführungen der all- 
gemeinen Öffentlichkeit zugängliche Werke 
nur in sehr geringer Anzahl bestehen. Allen 
denen, die dem elektrischen Bahnbetriebe 
Interesse entgegenbringen, kann es nur 
bestens empfohlen werden. v. H. 


Zeitschriftenschau. 


Annalen für Gewerbe und Bauwesen. 1915. 


[77. Bd.. 10. Heft, S. 197. 


Verein für Eisenbahnkunde. 
Mitteilungen über den von E. Giese ge- 


haltenen Vortrag über die im Betrieb und Bau 
befindlichen Schnellbahnen Groß Berlins. 


Bayerisches Industrie- und Gewerbeblatt. 1915. 


[101. Jahrg., Nr. 46, S. 161.] 


Neu zeitlicher mechanischer Zug 


für den Gebrauch auf Straßen 
inschwierigem Gelände. 
O Layriz beschreibt einen sog. Rau- 
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pen-Motorzug-Schlepper. Er hat am Vorder- 
ende des Untergestells in der Mitte ein Lauf- 
rad, und dahinter sind auf beiden Seiten zwei 
Triebräder vorhanden, die in zwei endlosen 
kettenartigen Bändern laufen. Die Ketten- 
bänder werden zwischen den Kettenrädern 
durch vier Rollen fest an den Boden gedrückt, 
wodurch die Fortbewegung auch bei sehr 
schlechten Straßen möglich ist. 


Deutsche Straßen- und Klein bahn-Zeitung. 1915. 


28. Jahrg.. Nr. 45. S. 539.7 


in Asphalt- 
Frage der 


Die Gleis verlegung 
straßen und die 


Kiffelbildung 


wird von Dr.-Ing. Dietrich, gestützt auf 


Zeitschriftenschau. 


eine von dem Direktor der Großen Berliner 


Straßenbahn Baurat Meyer herausgegebene 
Abhandlung, erörtert. Er widerspricht dabei 
der Meyerschen Annahme der Regelmäßigkeit 
der Riffelwellen und seiner Empfehlung der 


elastischen gegenüber der starren Bauweise 


des Oberbaues. 


28. Jahrg., Nr. 45. S. 552.] 


Subventions- Kraftwagen. 


Mitteilungen über die vor Kriegsausbruch 
von der Militärbehörde gewährten Subvent io- 
nen für Last-Kraftwagen und Betrachtungen 
über die Weiterentwieklung nach dem Kriege. 


1915. 


Electric Railway Journal. 


— — — — 


46. Bd.. Versammlungs-Ausyabe.] 


Das ganze 100 Seiten umfassende Heft be- 
zweckt, den Teilnehmern der im Oktober 1915 
abgehaltenen Versammlung des Vereins der 
Amerikanischen Elektrischen Bahnen die be- 
merkenswertesten Anlagen, Einrichtungen so— 
wie Betriebs- und Verkehrs verhältnisse der 


an der Küste des Stillen Ozeans gelegenen 
Im einzel- 


elektrischen Bahnen vorzuführen. 
pen seien von den Aufsätzen erwähnt: 


46. Bd.. S. 475.7 


Ein elektrisches Eisen bahn-Pa— 


ra dies. 

P. Schoup, der Präsident der Elektri- 
schen Pacific-Bahnen, die ein um Los Angeles 
liegendes Netz von 611 engl. Meilen umfassen. 
beschreibt diese Bahnen, die eine wunder— 
volle, sehr fruchtbare. Gegend durchziehen, z. 
T. hohe Berge erklettern, und macht Mittei- 
lungen über die Betriebsführung, die sowohl 
den Schnellverkehr von Stadt zu 


Stadt als 


auch den großstädtischen Orts- und Vorort- ` 


verkehr berücksichtigen und 
sammenfässend behandeln muß, 
146. Bd.. S. 482.] 


beji 
Güter- 


mörlichst zu- 


Geschäftsmäßiges Verfahren 
der Behandlung des 
verkehrs elektrischer 
nen. 


Bah- `| 


Ze tsohrift 
[für Kleinbahnen 


J. Me Millan bespricht die Güterabfer- 
tigung und -Beförderungsweise auf den Elek- 
trischen Pacific- Bahnen. Der Güterverkehr 
hat sich sehr erfreulich entwickelt. 


[46. Bd., S. 489.) 


Neue ganz aus Stahl hergestellte 
Wagen der Pacific-Elektri- 
schen Bahnen 

werden von Fred F. Small beschrieben. 

Sie sind von Puffer zu Puffer 17,7 m lang, 

enthalten auf Querbänken, die an beiden 

Seiten eines Mittelganges liegen, 60 Sitzplätze 

und wiegen 108 000 engl. Pfund. 


[46. Bd., S. 493.] 


Die Vereinheitlichung der Wa- 
genformen von zwölf auf zwei 
in Los Angeles 


wird von E. L. Stephens unter Betonung 
der dadurch erzielten Vorteile besprochen. 


[46. Bd., S. 497.] 


Das Zerteilen der Speiseleitun- 
gen der Elektrischen Bahnen 
in San Diego 

und die damit erzielten wirtschaftlichen Er- 

folge, besonders im Kupferverbrauch, werden 

von H. Macnutt besprochen. 


[46. Bd., S. 500 u. 503.J 


Die Zunahme und der Niedergang 
des Jitney-Verkehrs in des- 
sen Geburtsstadt (Los Angeles) 

wird von E. L. Lewis besprochen. Es wird 
auch dargelegt, daß der Jitney-Verkehr den 
Straßenbahnen im Wettbewerb zwar recht 
lästig fallen kann. daß er sie aber nicht etwa 
ganz zu verdrängen vermag. Ferner behan- 
delt W. E. Dunn die Fragen der Einfüh- 
rung gesetzlicher Bestimmungen 
für den Jitney-Verkehr. 


[46. Bd., S. 506.] 


Erholungs- und Wohlfahrtsein- 
richtungen für die Bedien- 
steten der Bahnen in Los An- 
geles. 

L. O. Liebert macht Mitteilungen über 
die Einrichtungen. die von den Bediensteten 
selbst durch Bildung eines besonderen Ver- 
eins für FErholungszwecke getroffen worden 
sind. 

[46. Bd., S. 508.7 


Die Verkehrs behandlung für die 
Panama-California- Ausstel- 
lung in San Diego 

wird von B. M. Werner beschrieben. 


146. Bd. S. 510. 


wirtschaftlichen Aufgaben 
des Jitney- Verkehrs 
werden von C. N. Black besprochen. 


Die 


Per. e Zeitschriftenschau. 
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146. Bd.. S. 5137. werden von Fr. Cooper und F. P. Maize 

Die Einrichtung der Fahrgelder- besprochen. 
hebung am Vorderende 1 
Wagen in San Francisco 

| 


[46. Bd.. S. 570.] 
Der Auto-Omnibus als Zubringer 
für Kleinbahnen 


wird von A. W. Leonard, gestützt auf kürz- 
lich gemachte Erfahrungen, erörtert. 


wird von H. F. Jones besprochen. 


[46. Bd.. S. 516.) 


Das Saugeverfahren beim Reinigen 
der Wagen in San Francisco 


wird von F. W. Allen beschrieben. 


[46. Bd., Nr. 12. S. 578.7 


' Wagengestaltung von dienst- 
[46. Bd.. S. 520.] lichem Gesichtspunkt aus. 

Die „Empire United Railways“ haben 

kürzlich Wagen in Benutzung genommen, de- 

ren Gestaltung und Durchbildung vorzugs- 

weise vom geschäftlichen Standpunkt — ge- 

| ringes Gewicht, geringer Kraftverbrauch — 

Raus erfolgt ist. Die Wagen sind vierachsig, 

11,4 m lang, sie wiegen 32 000 engl. Pfund und 

enthalten 10 Sitzplätze. 


Ermäßigung der Kraftkosten 
durch Benutzung von Aus- 
gaben-Auf zeichner. 


W. R. Alberger bespricht die in San 
Francisco getroffenen Einrichtungen und 
macht Mitteilungen iiber die damit erzielten 
Erfolge. 

[46. Bd.. S. 523.] 

Normen für die Bahnanlage und 146. Bd.. Nr. 12, S. 582. / 

den Oberbau beider San Fran- 
cisco-Oakland-Bahn. 

G. H. Binkley macht Mitteilungen über 
die eingeführten Normen und auch über die 


Ausführungsweise und Unterhaltung des Ober- 
bauces. 


Vorträge auf der Versammlung 
des Amerikanischen Vereins 
der Elektroingenieure in 
San Francisco. 


Es sprachen: Foster über Elektro- 
2 lysis bei Oberleitungen und Por- 
[46. Bd.. S. 527.] | zellanisolatoren und Allen und 
Die Wagenunterhaltung bei der Taylor über selbsttätig über- 
San Francisco-Oakland-Bah- | wachte Unterstationen nach den bei 
nen der Elgin und Belvedere-Bahn gemachten Er- 
wird von G. St. Pierre mit besonderer Be- | fahrungen. 
rücksichtigung der wirtschaftlichen cl 


[46. Bd.. Nr. 12, S. 587.] 
besprochen. 


Vom Betriebsstudium zum Fahr- 
plan. 


S F. W. Doolittle erörtert die Beziehun- 
- Städte Soe 
2 ae gen, die zwischen der Verkehrs- und Betriebs- 


J. H. Brown macht Mitteilungen über entwicklung und dem Fahrplan bestehen, und 
die unter Mitwirkung der Straßenbahnen ge- legt dar, wie erwünscht es ist, die ersteren ge. 


schaffenen Park- und sonstigen Vergnügungs- nau zu studieren und die erzielten Ergebnisse 


[46. Bd.. S. 533.7 
Vergnügungsanlagen in den East | 


anlagen. i À 
u bei der Aufstellung des Fahrpl u ver- 
[46. Bd.. S. 536 u. 539] ` wetten en 
Signaleinriehtungen bei der Oak [46. Bd.. Vr. 12. S. 590.] 
land-Antioch- and Ostbahn | 
sowie bei der Nordwest- Paci: Autos und der elektrische Wagen. 
fie ba hn J. A. Beeler bespricht die Benutzung 
werden von F. A. Miller und F. T. Va- der Kraftwagen und der Straßenbahnwagen 


netta beschrieben; bei letzterer Bahn auch vom Standpunkt des allgemeinen Nutzens und 
die Benutzung der Schienen zur Rückleitung der Vorteile für die einzelnen sie verwenden- 


dee Stromes. den Personen. 
[46. Bd.. S. 541 bis 557. | [46. Bd.. Nr. 13. S. 618.] 
Die Unterhaltung von 1200- bis 1500- Die Städtehahn Portland-Le- 
Volt-Gleichstromwagen, so- | wisten 


wie Signaleinrichtungen in Maine, die im Juli 1914 in Betrieb genom- 


bei verschiedenen Bahnen werden von mehre- men wurde, wird beschrieben. Sie ist 76,3 km 
ren Herren besprochen, auch werden Mittei- lang, abgesehen von der Lage in den End- 


lungen über die günstigen Ergebnisse ge- städten auf eigenem Bahnkörper angelegt, und 


macht. die Züge gebrauchen bei zehn Zwischenhalte- 
146. Bd., S. 562 u. 565.1] stellen eine Gesamtfahrzeit von 75 Minuten. 

Die Betriebsleitung und Verwal- Es werden Mitteilungen über die Kraftanla- 
tuneseinrichtung in Port- gen. die Fahrleituneen. Fahrzeuge usw. ge- 


land. Ora. macht. 


[46. Bd., Nr. 13, S. 621.] 


Die Verkehrsabwicklung im Base. 
ball-Park 

in Boston während der 

Stunden werden erörtert. 


verkehrsreichsten 


[46. Bd.. Nr. 13. S. 622. 


Internationaler Ingenieur-Kon- 
grell in San Francisco. 

Kurze Mitteilungen über die Vorträge und 

die anschließenden Beratungen. Es sprachen: 

A. Stanley über den Verkehr Lon- 


Zeitschriftenschau. 


i 
i 
1 


Zeitschrift 


746. Bd.. Nr. 14, S. 663.) 


Herausgabe des zweiten Berich- 


| 


tes über Philadelphia. 
Mitteilungen über den zweiten Bericht des 


Direktors für städtisches Verkehrswesen über 


die Verkehrsentwicklung der Tief- und Hoch- 
bahnen im Jahr 1914, sowie über die betrieb- 
lichen und wirtschaftlichen Verhältnisse auch 
im Vergleich zu den Vorjahren. Es werden 


auch Verbesserungen in Vorschlag gebracht: 


dons im Jahre 1913; E. H. Mc. Henry 


über Elektrische Kraftanlagen für 
den Betrieb von Eisenbahnen: 
H. Pegram über Oberbau; A. F. Ganz 
über den Einfluß von Elektrolysis; 
H. F. Weiss und Cl. H. Teesdale über 
Holzschwellentränkung usw.; G. M. 
Eaton über elektrische Lokomoti- 
ven und E. R. Norris über Maschinen 
Werkstätten. 


146. Bd., Nr. 13. S. 628.] 


Ein neuer Sechs-Cents- Fahrpreis 
genehmigt. 

Der New Bedford und Ouest- Straßenbahn 
ist von der staatlichen Behörde ein Fahrpreis 
von 6 Cents zugebilligt worden. Die Ent- 
scheidung nebst Begründung werden mit— 
geteilt. 


146. Bd.. Nr. 13. S. 631.] 
Einsturz der neuen Tiefbahn 


New York infolge 
namitexplosion. 


in 


Beschreibung der in der Neuen Siebenten 
Avenue durch eine Explosion entstandenen 
Zerstörungen der Tiefbahn. 


[46. Bd.. Nr. 13. S. 632.7 


Verkehrszählungen 
ßen von Chicago, 


in den Stra- 


Mitteilungen über von Amis wegen vorge- 
nommene Verkehrszählungen. 


46. Bd.. Nr. 14. 8. 
Betrieb mit 5000 V. 


Die Vereinigte Verkehrs-Gesellechaft von 
Michigan hat auf der Strecke von Jackson nach 


660.] 


sleicehstrom. 


einer Dy- | 


Graß Lake, die etwa 12 englische Meilen lang ` 


ist, Betrieb mit 5000 V.. der durch Oberleitung 
zugeführt wird. eingeführt. Der Strom wird 
von zwei in einem Raume angeordneten in 
Serie geschalteten Motoren von je 2400 V. zu- 
gefiihrt. Die Anlagen und die Betriebseinrich- 
tungen werden von N. W. Storer beschrie- 
ben. Nach den bisherigen, durchaus günstigen 
Erfahrungen und deren Vergleich mit dem 
Betrieb auf den benachbarten Strecken, der 
mit 600 V. erfolet, kann man annehmen, daß 
der Betrieb mit so hoher Spannung Frfolg 
verspricht. 


40. Bd.. Nr. 14, S. 665.) 


Zeichnerische Darstellungen, 
Abschreibungen und Stati- 
stik als Hilfe für die Verwal- 
tung. 


E. C. Stothart bespricht die Vorteile, 
die sich für die Verwaltung aus einer mög- 
lichst zuverlässigen und sorgfältigen An- 
schreibung und der zeichnerischen Darstellung 
der statistischen Erhebungen erzielen lassen. 


[46. Bd.. Nr. 14, S. 668.] 

Gas- Elektrische Lokomotiven für 
die Dan-Patch-Strecke. 

die kürzlich in Be- 

trieb genommenen drei neuen 50 t-Lokomo- 

tiven für Personen- und Güterverkehr. Die 

Lokomotiven sind mit zwei je zweiachsigen 

Drehgestellen ausgestattet und sollen die 
größten Maschinen dieser Bauart sein. 


[46. Bd.. Nr. 14. S. 671.] 


Wie die Bay Street-Bahn 2751 Fahr- 
zeuge mit 680 Mann unterhält, 


Mitteilungen über 


wird erörtert. 
46. Bd.. Vr. 14. S. 675. / 


Frauen als Straßen bahn schaffner 
in Berlin. 
Mitteilungen über die Unterweisung und 
Ausbildung der Frauen als Straßenbahnschaff- 
ner, 


46. Bd.. Vr. 12. 13. 14. 15, 16 u. 17, S. 595, 638. 

677, 770, 832 u. 875. / 

A\rsrüstung und ihre Unterhal- 
tung. 

Von den behandelten Fragen seien er- 


wähnt: Neue Verfahren zur Feststellung der 


Geschwindigkeit der Motoren bei wechseln- 
der Spannung; Wagenanstrich; Fragen 
der Kosten der Bahnunterhaltung; gerade 


Oberleitungen und Kreuzungen und Abzwei- 
gungen; Fahrschein-Ausgabebüchse; Relais 
zur Sicherung von Wechselstromleitungen: 
biegsame Unterlagen für Kabel; Benutzung 
elektrischen Stromes zur Bedienung eines 
Kranes zum Auswechseln von Achsgestellen 
unter dem Wagen; Anordnung der Stromab- 
nehmer bei der Bahn in Annapolis; die Zun- 
zenweiche; ein selbstgemachtes Getriebe; 
Verbesserung der Heizwirkung durch ver- 
mehrte Luftzuführung; ausziehbare Klapp- 
türen: gute Erfahrungen mit alten Motoren in 
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Atlantic City; Feststellung der Unterhaltungs- 
ergebnisse von Wagen; Gleiskreuzungen; 
Räderauswechslung; Luftkompressor für 


Zeitschriftenschau. 


Wagen mit tiefliegendem Fußboden; elektri- 


sche Erdschaufel für Bahnbauten; Gleis- 
stopfen miti Maschinen; ein Mittel-Kugel- 
lager; Überführung einer Wasserleitung über 
die Oberleitung einer elektrischen Bahn; 
neue Wagen von Cansas City mit recht gerin- 
gem Gewicht; selbsttätige Unterstationen für 
Eisenbahnen; ein ganz aus Stahl hergestellter 
leichter Heizkörper; Metallarmbauweise für 
einfachen Stromkreis; Verbindung von Schnee- 
pflug und Schutzmitteln zur Rettung von Per- 


sonen vor dem Überfahrenwerden: die Be- 
schädigung von PBürgersteigen aus Beton 
durch pendelnde Fahrleitungsstangen; Lager 


für Motoren; Verbesserung älterer Wagen; 
eiserne Schwellen bei einer Brücke in Cleve- 


land; Gestell für Umschalter; elektrisch an- 
getriebene Hammer; tragbarer Elektro- 
dynamometer; Instrument zum Versetzen von 


Leitungsmasten in San Francisco; Normen für 


Uhren; Gleisentwicklung zwischen den Stadt- Über dag Abrechnungewesenelek- 


und Straßenbahnen und den Endbahnhöfen; 
Benutzung elektrischer Krane beim Bau und 
der Unterhaltung elektrischer Bahnen; Vor- 
drucke für Berichte über Wagenleistungen; 
Bericht über besonderen Schienenstahl; Er- 
folge mit getränkten Holzmasten: Signalbe- 
dienung bei Wechselstrom; einen Kabelhalter 


haltungskosten von Gleisen mit eisernen 
Zwillingsschwellen; Schutzmaßnahmen für 
die Bürsten in Motoren; Beleuchtung der 
Wagen der New York- Westchester und 
Boston - Bahn; Stromabnehmer bei Hoch- 
spannungsleitungen; Speicherbatteriewazen in 
Miami. Fla.; eine wohlfeile Vorrichtung. um 


das Schlaffsein der Bremsleine zu verhindern. 


[46. Bd., Nr. 15.7 


Die ganze Nummer ist den Berichten über 
die Versammlungen des Vereins der Amerika- 
nischen Elektrischen Bahnen und der ange- 
gliederten Vereine, die im Oktober 1915 in 
San Francisco abgehalten wurden. gewidmet. 
Im einzelnen sind zu erwähnen: 


46. Bd Vr. 15 S. 705.1 


Der Wert 
tistik. 

G. B. Willcutt legt die Vorzüge einer 
möglichst weitgehenden Ausnutzung der 
Statistik für die Verwaltung und den Betrieb 
einer Bahn dar. 


der Eisenbahnsta- 


[46. Bd.. Nr. 15 S. 707.] 


Die Nachteile staatlichen Eigen- 


tums. 


J. Bourne legt die Nachteile dar, die 
seiner Ansicht nach sich aus staatlichem oder 
vemeindlichem Besitz und Betrieb 
kehrsanstalten ergeben. 


[46. Bd., Nr. 15. S. 710. 
weiteren Aussichten 
Wohlfahrtsmaßnahmen. 


werden von I. W. Lilienthal sowohl in 
bezug auf die Bediensteten wie auf die All- 
gemeinheit besprochen. unter besonderer Be- 
rücksichtigung der Verhältnisse von San 
Franeisco. 


46. Bd., Nr. 15 u. 16, S. 713 u. 803.] 


Grundlegende Grundsätze für 
die Wertbe messung. 


B. J. Arnold erörtert die Grundsätze, 
die für die Wertbemessung der elektrischen 
Bahnen und aller Einzeleinrichtungen sowie 
für die Feststellung der Unterhaltungs- und 
Betriebskosten, der Rücklagen usw. zur 
Sicherheit einer durchaus wirtschaftlichen 
Betriebsführung und Verwaltung maßgebend 
sein und beachtet werden müssen. Auch wer- 
den die Grundsätze der Abschreibung be- 
handelt. 


Die von 


[46, Bd.. Nr. 15, S. 720.] 


trischer Bahnen 
hielt P. V. Beerington einen Vortrag. 


46. Bd.. Nr. 15, S. 721.] 


Die Aufgaben des Rechnungsfüh- 


rers 


für gerade Strecken; Herstellung und Unter- bei Verwendung von Wagen. bei denen das 


Fahrgeld beim Einsteigen eingeworfen wer- 


den muß. wurden von R. J. Clark erörtert. 
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von Ver- 


746. Bd.. Nr. 15, S. 723.) 
Die Entwicklung der elektrischen 
Bahnen 


von ihrem ersten Anfang bis in die neueste 
Zeit wurde von J. H. Me. Graw ausführlich 
dargelegt. Dabei wurden namentlich die be- 
deutenden technischen Fortschritte und die 
immer mehr zur Geltung kommende Bedeu- 
tung der Bahnen als Verkehrsmittel von 
großer allgemeiner Bedeutung erörtert. 


[46. Bd., Nr. 15, S. 725.] 
Bericht über die Sitzungen des 
Vereins. 

Es wurden dabei u. a. erörtert: Fragen der 
Wertbemessung; die Entschädigung für Post- 
beförderung durch elektrische Bahnen; Bezie- 
hungen zum Staat und anderen Genossenschaf- 
ten: Selbstkosten der Personenbeförderung. 


46. Bd.. Nr. 15. S. 736.] 

Bericht über die Sitzungen des 

Zweigvereins für Abrech- 
nungswesen. 

- Dabei kamen u. a, zur Verhandlung: Aus- 
bildung der Bediensteten; Güter- und Per- 
sonenbeförderung; Abrechnungswesen der In- 
renieurarbeiten. 

[46. Bd., Nr. 15, S. 745.] 
Bericht über die Sitzungen des 
ZweigvereinsderiIngenieure. 
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Es wurden dabei u. a. behandelt: Fragen | 


des Blitzschutzes; Einführung von Normen; 
Kraftverteilung und Kraftgewinnung; 
baugestaltung und Unterhaltung; 


lysis und ihre Wirkungen. 


Ober- ` 
Elektro- 


[46. Bd., Nr. 15, S. 756. 


Bericht über die Sitzungen des 


Zweigvereins für Verkehrs- 


und 
ten. 


Es wurden dabei u. a. erörtert: 
tung der Fahrpläne und Ausnutzung der Wa- 
gen; Blocksignalanwendung; Einführung von 
Normen; Schadenersatzforderungen; Eilgut- 
und Güterverkehr; Fahrgeld, und Umsteige- 
karten; Ausbildung der Bediensteten. 


[46. Bd.. Nr. 16, S. 794.] 


Fortschritte in der Elektrisie- 


Betriebsangelegenhei- | 


Gestal- 


— - 


rung der Chicago. Milwaukee 


und St. Paul-Bahn. 


Mitteilungen über die Fortschritte in der 
Elektrisierung der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn. Die Arbeiten auf der ersten 113 
engl, Meilen langen Strecke sind fast vollen- 
det, und die Arbeiten auf weiteren 440 Meilen 
sind in guteın Gange. Mit 280-t-Lokomotiven, 
die für Gleichstrom von 3000 V eingerichtet 
sind, werden Versuche gemacht. 
motiven werden beschrieben. 


[46. Bd., Nr. 16. S. 799.7 


Einige im Abrechnungswesen ver- 
nachlässigte Gesichtspunkte 


sind in einem in der Versammlung in San 
Francisco von H. R. Hatfield gehaltenen 
Vortrag erörtert worden. Sie betreffen na- 
mentlich die Werteinschätzung und Fragen der 
Abschreibung von Fehlbeträgen. 


[46. Bd., Nr. 16. S. 807.] 


Die Beziehungen der Eisenbah. 
nen zur Landwirtschaft, 
Auszugsweise Wiedergabe eines von 

G. Schoup in der Versammlung in San 


Francisco gehaltenen Vortrages, in dem die 
Beziehungen der Elektrischen-Pacific-Bahn zu 
den angrenzenden Landgütern und die Ver- 
kehrsabwicklung erörtert werden. 


146. Bd.. Nr. 16. S. 809.] 


Die Bedeutung eines recht voll- 
kommenen Abrechnungswe- 
sens, 

ist in der Versammlung in San Francisco 

in einem Vortrag von J. F. Forbes näher 

dargelegt worden. 


146. Bd., Vr. 16. S. 811.7 
und Besprechung 


Versammlung des 
für 


Vorträge 
der 
eins 
gen 


Ver- 


ın San Francisco werden auszugsweise mitge- 
toilt. Sie betreffen u. a. Maßnahmen zur 


Diese Loko- ` 


[ Zeitschrift 
` für Kleinbahnen. 


Verhütung von Unfällen, Statistik über 
Schadenersatzforderungen, wirtschaftliche Er. 
folge der Maßnahmen zur Pflege der Sicher- 
heit. 
146. Bd., Nr. 16. S. 322.] 
Kraftersparnis durch Watt- 
messeraufzeichner. 
Mitteilungen über die bei der New York-, 
Westchester- u. Boeton-Bahn erzielten Erfolge. 


[46. Bd., Nr. 16, S. 826. 
Maschinenverwaltung der 
Brooklyner Schnellbahn. 


Mitteilungen über Erfolge in der Pflege 
der Sicherheit durch die verschiedensten Maß- 
nahmen. 


Die 


[46. Bd., Mr. 17, S. 852.] 
Zeitverlust beim Anhalten 
der Züge 


wird besprochen. 


Der 


[46. Bd., Vr. 17, S. 854. 


Einheitliche Wagen für Bay- 


state, 


Die BaystateStraßenbahn zu Boston hat 
neue Wagen in Benutzung genommen, die für 
Sommer- und Winterdienst, Stadt- und Vor- 
ortstrecken geeignet sind und mit allen neu- 
zeitlichen Einrichtungen für die Sicherheit 


daes Betriebes und’ der Bequemlichkeiten der 


Reisenden ausgestattet sind. Sie können im 
Sommer als offene, im Winter als geschlossene 
Wagen benutzt werden. Die Sitze sind an 


den Enden als Längsbänke, in der Mitte als 
. Querbänke angeordnet. 


in 


Schadenforder un- 


146. Bd., Nr. 17, S. 858.7 


über die Elek- 
von Gebirgs- 


Betrachtungen 
trisierung 
bahnen. 

werden von F. Castiglioni gemacht Er 

vergleicht die Vorteile und Nachteile der 

Herstellung einer Bahn mit flachen Steigungen 

bei Dampf- und mit starken Steigungen bei 

elektrischem Betrieb und erörtert die ver- 
schiedenen Möglichkeiten der Elektrisierung. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1915. 


113. Jahrg., 30. Heft, S. 345.) 


Decksitz-Motorwagen der 
Wiener städtischen Straßen- 
bahnen, 


die von L. Spängler entworfen sind, 
werden von diesem beschrieben. Die zwei 
zunächst benutzten Wagen sind nur 4,40 m 
hoch, um ihre Benutzung in Straßenunter- 
führungen unter Eisenbahnen zu ermöglichen, 
sie sind zwischen den Puffern 14,4 m lang 
und mit zwei Drehgestellen ausgerüstet. Der 
eine der Wagen ist vorwiegend mit Längs- 
sitzen, der andere mit Quersitzen ausgestattet, 
ihr Fassungsvermögen beträgt 56 Sitzplätze 
und 28 bis 30 Stehplätze. 


Neue 
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113. Jahrg., 30. Heft, S. 350. / | sind von der Gothaer Waggonfabrik A.-G. 


Änderung der Speiseleitung von 
Gleichstrom-Hochspannungs- 
bahnen. 


| 


neuerdings hergestellt worden. Die Motoren 
sind an einem in der Mitte des Untergestells an- 


geordneten Querträger federnd aufgehängt. 


Die Mängel, die daraus entstehen, daß zu 


kurze Verbindungsleitungen von den Um- 
f{ormern zur Fahrleitungsanlage benutzt wer- 
den, sowie die zur Abhilfe erforderlichen 
Maßnahmen werden besprochen. 


[13. Jahrg.. 31. Heft, S. 353.] 


XV. Vereinsversammlung des Ver- 
eins deutscher Straßenbahn- 
und Kleinbahnverwaltungen. 


Kurzer Bericht über die im Oktober 1915 
in Leipzig abgehaltene Versammlung. Es 
werden ingbesondere besprochen die Vor- 
träge von Meyer über elastischen Oberbau 
und die Schwingungstheorie der Schiene, von 
Otto über Herstellung und Eigenschaften 
der Melaunschen Verbundschiene und von 
Stahl über Maßnahmen für regelrechte 
Schulung des Publikums und anderes zur Ver- 
meidung von Straßenbahnunfällen. 


[13. Jahrg.. 31. Heft, S. 359.] 


Wechselstrombahnen der 
Staatsbahnen. 


Neue 
schwedischen 


Mitteilungen über die kürzlich erfolgte 
Einführung des elektrischen Betriebes auf vier 
Bahnlinien in der Provinz Linköping. 
Bahnen werden mit Einphasenwechselstrom 
von 10 000 V. mit Oberleitung in Vielfachauf- 
hängung betrieben. Die elektrische Aus- 
rüstung der Strecke und die Triebwagen 
werden beschrieben. 

113. Jahrg., 32. Heft, S. 365.7 

Graphisches Verfahren zur Vor- 

ausbestimmung der Erwär- 
mung von Bahnmotoren. 

H. Engel beschreibt ein Verfahren, 
durch das cine zuverlässige Vorausbestimmung 
der für irgend einen Betrieb angemessenen, aus 
der zulässigen Erwärmung sich ergebenden Mo- 
torgröße möglich ist. Die Vorteile des Ver- 
fahrens gegenüber der bisher meist nötigen 
Schätzung werden dargelegt. 


113. Jahrg.. 32, Heft, S. 368. 


Luftgekühlte Straßenbahnmo- 
| toren der A. E. G. 

werden von Dr. In g. L. Adler beschrieben. 
Sie sind zuerst 1905 bei der Bahn Hamburg- 
Blankenese-Ohl:dorf zur Einführung ge- 
kommen, sie wurden dann noch weiter vervoll- 
kommnet und kamen von 1911 an auch bei 
Straßenbahnen mit bestem Erfolg zur Anwen- 
dung. Die Arten der Luftkühlung im Motor, 


— — — 


Die 


die Anordnung des Flügelrades und die neuen 
Straßenbahnmotoren mit Innenkühlung werden 


deschrieben. 
[13. Jahrg., 32. Heft, S. 374. / 
Straßen bahn wagen mit 


gend angeordneten Motoren 


freitra- 


Elektrotechnische Rundschau. 1915. 
[31. Jahrg.. Nr. 43, S. 515.] 
liochspannungzskabel und Hoch- 


spannungskraftübertragun- 
gen. 

Mitteilungen über die Drehstromkabel, die 
als dreifach verseilte Kabel hergestellt werden, 
scwie über die Einfachkabel, sowie über die 
Gestaltung des Endverschlusses bei den beiden 
Kubelarten. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 
[36. Jahrg.. 42. u. 43. Heft, S. 549 u. 567. 


Saar- 


1915. 


Überlandkraftwerke 
louis-Merzig 
nebst den dazu gehörigen Kraftverteilungs- 
anlagen und Betriebseinrichtungen werden von 
Dr. W. Gosebruch beschrieben. Sie dienen 
auch dem Betriebe der Straßenbahnen im 
Kreise Saarlouis, die 40 km Streckenlänge um- 
fassen. 


Die 


E ngineering Ne ws. 1915. 


174 Bd., Nr. 14 u. 15 S. 625 u. 683. / 


Um ba u der New Yorker Hoch 


bahnen. 

Aus Anlaß der Anlage eines dritten 
Gleises für den Schnellzugverkehr der Hoch- 
bahnen mußten diese vielfach vollständig um- 
gebaut werden. Insbesondere bedurften die 
Bahnhöfe vielfach einer durchgreifenden Umge- 
staltung, wobei die Gleise und Bahnsteige 
mehrfach in zwei übereinander liegenden Ge 
schossen angeordnet wurden. Diese Umge- 
staltungsbauten und die Ausführungsweise, 
tei der auf die Aufrechterhaltung des Be- 
triebes Rücksicht genommen werden mußte, 
werden beschrieben. 


[74. Bd., Nr. 14 u. 15, S. 638 u. 689.] 


Bebauungsplan für 
Borough, New York, 
der unter möglichster Berücksichtigung der 
bestehenden Straßen und Bauten aufgestellt 
worden ist. wird von Fr. B. Tucker be: 
sprochen. 


Der Queens 


[74. Bd.. Nr. 15. S. 680.] 


Endstation in Newark zur Bowäl- 
tigung des Massenverkehrs 
Bei der Endstation am Parkplatz in Ne- 
wark hat sich ein ungewöhnlich starker Verkehr 
der Straßenbahnen usw. entwickelt, und es ist 
daher nötig geworden, eine zweigeschossige 
Station herzustellen. Die Anlage und die Be- 
triebsabwicklung werden beschrieben. 


[74. Bd.. Vr. 15, S. 700.] 


Kraftanlagen für New Yorker 
Tunnel. 
Mitteilungen über die beim Bau der 


Schnellbahntunnel benutzten Anlagen zur Ein- 
führung von Preßluft an die Baustellen und 
über ihre Benutzungsweise. 


[74. Bd.. Nr. 16, S. 


kEisenbeton-Viadukt 
M o. 


W. Martin beschreibt die Bau- und Aus- 
führungsweise des zur Überführung der 
12. Straße in St. Louis über die ausgedehnten 
Bahnanlagen erforderlich gewordenen, 451 m 
langen Viaduktes der auch zwei Straßenbahn- 
gleise trägt. 


725.] 


in St. Louis, 


[74. Bd.. Nr. 16. S. 750.] 


Straßen bahng leis e in amerika- 


nischen Städten. 


Mitteilungen über die Oberbauformen der 
Straßenbahnen in den amerikanischen Städten, 
die auf Grund von Erhebungen des Vereins 
der Amerikanischen Elektrischen Eisenbahnen 
in 41 Städten zusammengestellt sind. Es über- 
wiegt bei weitem der Oberbau mit Holzquer- 
schwellen. 


Osterreich- Ungarisches Eisen bahnblatt. 1915. 


20. Jahrg., Nr. 43. S. 341.7 


Zeitschriftenschau. 


| Zeitschrift 
F i Dr Kleinbahnen. 


Proceedings of the American Institute of Elec- 


1915, 


[34. Bd.. Nr. 10 S. 2175. 
Frachtsätze und ihre Bemessung. 

P. M. Lincoln legt die Notwendigkeit 
dar, die Frachtsätze so zu bemessen, daß die 
Wirtschaftlichkeit einer Bahn zweifelsfrei ge- 
sichert ist, und untersucht die zur Feststellung 
der Frachtsätze erforderlichen Grundlagen, be 
sonders auch vom technischen Standpunkt 


trical Engineers. 


aus. 


Schweizerische Bauzeitung. 1915. 


[66. Bd., Vr. 15, S. 177. 


Durchschlag des Furka- 
tunnels. 


Am 25. September 1915 


Zum 


ist der Furka- 


tunnel durchgeschlagen worden. und es werden 


Der Krieg und der Eisenbahnver- 


kehr. 

Es wird der Erlaß des 
Eisenbahnministers an den Verein deutscher 
Straßenbahn- und Kleinbahnverwaltungen, be- 
treffend die Unterbringung von Kriegsbeschä- 
digten, mitgeteilt. 


[20. Jahrg., Nr. 43. S. 344.] 


Der Durchschlag des Furka- 


tunnels 
wird besprochen, auch werden Mitteilungen 
über die Lage, Führung und Ausführungsweise 
gemacht, 


Österreichische Eisenbahn-Zeitung. 1915. 


38. Jahrg., 22. Heft, S. 219.] 


50 Jahre Wiener Straßenbahn. 


Am A Oktober 1915 waren 50 Jahre ver- 
flossen seit Inbetriebnahme der ersten 
Wiener Pferdeeisenbahn. 
wird die Entwicklung des Straßenbahnnetzes 
und seines Betriebes und Verkehrs besprochen. 
Zeitweise wurden einzelne Strecken mit Dampf 
betrieben, um den Jahrhundertwechsel herum 
ging man dann aber zum elektrischen Betrieb 
über. Im Jahr 1902 erwarb dann die Stadt die 
Straßenbahnen und führt seit 1. Juli 1903 
selbst den Betrieb. 


preußischen ` 


Aus diesem Anlaß 


aus diesem Anlaß Mitteilungen über seine. 

Lage und Gestaltung, über die Ausführung 

und über seine Verkehrsbedeutung gemacht. 
Schweizerische Elektrotechnische Zeitschrift. 
1915. 

[12. Jahry., 43. Heft. S. 340. 
für fremde Stark- 


Bedingungen 


stromleitungen auf Bahn- 
gleisen. 

Schluß der Mitteilung der für die 

preußischen Staatsbahnen erlassenen Vor 


schriften, die alle in Betracht kommenden 
technischen und Rechtsfragen regeln. 


The Railway Age Gazette. 1915. 


— — . — — nn 


60. Jahrg., Nr. 15, S. 658. 


60 t-Gas- Elektrische Lokomo- 
tive. 


Auf der 107 engl. Meilen langen Bahn- 
strecke von Minneapolis nach Mankato sind 
kürzlich 3 Gas-elektrische Lokomotiven für 
den Personen-, Güter- und Verschiebedienst 
in Benutzung genommen worden, über deren 
Bauart und Ausrüstung Mitteilungen ge- 
macht werden. 


60. Jahrg.. Nr. 16, S. 683.7 
Elektrisierung von 440,5 engl. 
Meilen der St. Paul-Bahn. 
Beschreibung der elektrischen Ausrüstung 
der Strecke, die Neigungen bis 1:50 aufweist. 
Sie wird mit Oberleitung in Vielfachauf- 
hängung betrieben. 


nische Zeitschrift. 
[9. Jahrg.. Nr. AA S. 689. / 


in Betrieb und Bau befind- 
lichen Schnellbahnen Groß 
Berlins. 


Die 


Vortrag von Prof. E. Giese. gehalten im 
Verein für Eisenbalınkunde. Der Vortragende 
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gibt zunächst einen Überblick über die im 
Betrieb befindlichen und die geplanten Schnell. 
bahnen sowie über ihre Verteilung auf die 
verschiedenen Gesellachaften und Städte und 
ihre Gliederung nach den verschiedenen Bahn- 
arten. Weiter folgen eine Übersicht der 
Hlauptabmessungen sowie ` Vergleichsanga- 
ben über Hamburg und Elberfeld und die ein- 
gehende Darstellung und Beschreibung der ver- 
schiedenen Bauformen. 


[9. Jahrg.. Nr. 56/57. S. 729.) 


Petersburg und seine Eisen- 


bahnen. 


St. 


An der Hand eines Petersburg und seine 
Umgebung darstellenden Planes bespricht 
Thiess die in die Stadt eingeführten Bah- 
nen. die Lage der Bahnhöhe und die Verkehrs- 
heziehungen. die sich z. T. auch auf den Stadt- 
und Vorortverkehr erstrecken. 


Zeitschrift des Vereins Deutscher Ingenieure. 
1915. 
[59. Bd.. Nr. 44. S. 904.] 


Gurtförder anlage für Phosphat 
auf der Südseeinsel Angaur. 


— 


Beschreibung der für die deutsche Südsee- 
Phosphat-Aktienzesellschaft 1913/14  herge- 
stellten Anlage, die bei einer größten Länge von 


130 m und 900 mm Gurtbreite 450 t in der 
Stunde leistet und deren Leistung sich bis 


auf 500 t St. steigern lalt. Sie dient der Be- 


ladung von Schiffen. 
[59. Bd.. Nr. 46. S. 972. / 
Verein für Eisenbahnkunde. 

Kurzer Bericht über den Vortrag von 
Giese über die im Betrieb und Bau befind- 
lichen Schnellbahnen in Groß Ber- 
lin. gl. S. 868 dieses Heftes; 


Zritschrift für Transportiresen und Straßenban. 
1915. 


[32. Jahrg.. Nr. 30. S. 591.1 


Straßenquer- 
gärtnerischen 


Die Ausbildung der 
Sehnitte mit 
Anlagen 

wird von H. Schumacher besprochen. Da- 

hei wird auch die Anlage von Straßenbahnglei- 

sen in Rasenstreifen behandelt. 


32. Jahrg.. Nr. 30. S. 593,] 


Automobile für Straßenbau: 
Straßenunterhaltung. 


Fr. C. 
iiber die 


und 


macht Mitteilungen 
von Kraftwagen als 


Perkins 
Benutzung 


verschiedenen 
und des 


und zu den 
Straĵenunterhaltung 


Sprengwagen 
Zwecken der 
Straßenbaues. 

32. Jahrg., Nr. 30. S. 602.] 


von Eisen- 
städtischen 


Über 
bahngleisen 
Straßen. 

R. Welling beschreibt die Anlage und 
Verlegung von Eisenbahngleisen. die als Ha- 
fenanschlüsse usw. dienen, in Philadelphia und 
anderen nordamerikanischen Städten, Die 
Gleise sind auch in gepflasterten Straßen als 
(Querschwellengleise mit Rillenschienen herge- 
stellt. 


die Verlegung 
in 


132. Juhrg., Nr. 31. S. 611. / 


Gleisein bau in 
und Bürger- 


Provisorischer 
Asphaltstraßen 
steigen. 

H. Galle macht Mitteilungen über die 
Anlage von Schmalspurbahnen von 60 em und 
90 em Spurweite, die aus Anlaß des Baues der 
UEntergrundbahnen in Berlin zur Beförderung 
von Erdaushubmassen und Baustoffen in den 
Berliner Straßen angelegt worden sind. 


[32. Jahrg.. Nr. 32, S. 632.] 


Eine neue Art der Verlegung von 

Strabenbahngleisen, 
die sich in Nordamerika eingebürgert hat, wird 
von R. Glaser beschrieben. Die Breitfuß- 
schiene ist auf einem durchgehenden Beton- 
träger von 0,30 m Breite und 0.28 bis 0.30 in 
Höhe gelagert und durch eiserne Anker mit 
ihm verbunden. 


— 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahnrver- 


waltungen. 1915. 


[55. Jahrg.. Nr. 86. S. 1031.] 

Verein für Eisenbahnkunde. 
Kurze Mitteilungen über den am 12. Okto- 
ber 1915 von Professor Giese gehaltenen Vor- 


trag über die im Gebiete des Zweekverbandes 
Grob Berlin gelegenen Schnellbahnen. 


[55. Jahr.. Nr. 92. S. 1093.] 


elektrischen Bahnen in Spa- 


nienund Portugal 


Die 


werden besprochen. Die Spurweiten der Ntra- 
senbahnen und der Uberlandbahnen sind recht 
verschieden, bei ersteren schwanken sie zwi- 
schen 914 und 1445 mn, bei letzteren gehen sie 
bis auf 600 mm herab. Die elektrische Be- 
triebskraft wird meist in Wasserkraftwerken 
erzeugt. (N. S. 561 des Jahrgangs 1915 der 
Zeitschrift für Kleinbahnen.) 
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Zeitschrift 


Mitteilungen 
Vereins Deutscher Strabenbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen, 


No. 12 Dezember Jahrgang 1915 


Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 
die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. Übertrag 483 (508) 

. Sonnabend . . . . . 111 (89). 

Straßen- und Klein- Bahn- Berufs- unbekannte Tage.. 5 (—). 
genossenschaft. — — 

zusammen . . . 599 (597). 


1. Zusammenstellung der im Monat Oktober 


1915 angemeldeten und erledigten Betriebs- B. die Tageszeiten: 


unfälle. 
Ge, EE vormittags zwischen ) 
Im Monat GC 1915 sind 599 Un- 12-6 Uhr . 47 (52) 1) Fälle. 
fälle angemeldet worden, und zwar 1 Un- vormittags zwischen 
fall aus der Zeit vor dem 1. Januar 1915, 6—12 Uhr.. . . 212 (211) 
| dagegen 598 Unfälle aus dem Jahre 1915, nachmittags zwischen 
gegenüber 597 Unfällen im Vorjahre. 12-6 Uhr. . 224 E11) „ 
Nach den Angaben der Unfallanzeigen nachmittags zwischen 
verursachten die erlittenen Verletzungen 6—12 Uhr. . . . 105 (120) TE 
in 2( 6)!) Fällen den Tod des Verun- ohne besondere An- l 
glückten, gabe e e AER ( 3) 9 
in 597 (591) Fällen die Erwerbsunfähig- zusammen . . . D99 (597) Fälle. 


keit des Verunglückten, 


S C. die Gefahrklassen: 
zus. 599 (597) Fälle. 


1 486 (491). 
Die angemeldeten Unfälle verteilen | 2 19 ( 24), 
sich auf: 3 — (1). 
1 8 | 4 2 (1). 
A. die Wochentage: 5 86 (73) 
Sonntag. A8 (50) , 6 en 
Montag 81 (108), 7 3 (5), 
Dienstag 88 (87), 8 3 (2). 
Mittwo en.. 88 (82), 9 — (—) 
Donnerstag . 90 (81), 10 — (). 
Freitag 89 (100) 11 lee), 

— 

Seite 483 (508) zusammen . . . 599 (597). 


2. Übersicht über das Entschädigungskonto im Monat Oktober 1915. 


Aus dem Monat Oktober 1915 sind über die Unfälle beim Betriebe und die daraus 
erwachsenen Entschädigungen folgende Mitteilungen zu machen: 


Am 1. Oktober 1915 waren unerledigt aus der Vorzeit... 966 ( 664) !) Untälle. 
Im Monat Oktober 1915 wurden gemeldet... . 2 222.2... 599 (597) 1 


Es standen somit zur geschäftlichen Behandlung.. 1565 (1261) Unfälle. 


) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres. 


an 1 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. 


Dezember 1915. 


Davon wurden erledigt: 


1. durch Genesungsanzeige ohne Entschä- 
digung 


2. durch erstmalige Entschädigungsfest- 
Stellung 2.5.2.4 8 39 ( 32) 
3. durch Ablehnung der erhobenen An- 
sprüche . ee ee 25 ( 28) 
4. durch Abgabe der Unfälle an andere 
Berufsgenossenschaften `... . — o) 
zusammen 


Am 31. Oktober 1915 blieben somit unerledigt 


468 (455) Unfälle, 


D32 ( 


1033 ( 


* 


515 
746) 


Uber ap 1565 (1261) ) Fälle, 


Unfälle. 
Unfälle. 


3. Auf dem Titel Unfallentschädigungen vollzogen sich im Monat Oktober 1915 folgende 


Veränderungen: 
Der Vortrag betrug am 30. September 1915 
Zugang: 
Kosten des Heilverfahrens . 2513,09 M ( 363117 M), 
Erhöhtes Krankengeld . 170.20 „ € 111,11 „>. 
Kur- undVerpflegungskosten 4058,60 „ (5 397,30 „), 
Abfindungen für Renten von 


20 und weniger v. II. — „ (662,94 „), 
Witwenabfindungen - 819,68 „ — eck 


Fürsorge für Verletzte inner- 
halb der gesetzlichen 


Wartezeit e — „ (560,82 „), 
Freiwillige Leistungen. 40,00 „ ( 92.57 „.). 
Verletztenrente: 

erstmalig festgesetzt . . 5166,12 „ ( 3821,80 „). 

ältere Fülle. . 4050,41 „ (4097,87 „„ 

Entscheidung im Rechts— 
Sr e ee 389.81 „ (352,80 „. 
von anderen Versiche— 
rungsträgern über- 
nommen: — „ ( 16.30 „). 
Witwenrente: 

erstmalig festgesetzt 320.88 „ ( 148,93 „). 

ältere Fälle. 4148 „ ( 132,15 „), 

von anderen Versiche— 

rungsträgern über- 
nommen — 5„ ( 132, 20 „), 

Rente an Kinder und Enkel 

Getöteter: 

erstmalig festgesetzt 507,39 „ ( 187,18 „). 

ältere Fälle 274.98 „ ( 199,60 „. 

von anderen Versiche- 
rungsträgern über- 
nommen . : — PIE. 36,60 „), 


Behandlung des Verletzten 
im Krankenkause: 
Ehefrauenrente: 


erstmalig festgesetzt . . 202.58 „ (0119,78 „). 
ältere Fälle .. .. 91.61 „ ( 199,95 „). 


Seite 18 679,86 M (19 814,07 M) 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres. 


U 


1 165 956,68 M (1 126 165,56 M) .. 
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1 165 956.68 M (1 126 165.56 N)). 
Übertrag 18 679,86 M (19814,07 M), 
Rente an Kinder und Enkel: 
erstmalig festgesetzt.. 358,93 „ (286,606 „). 
ältere Fälle. e, 168,63 „ (385,60 „, 
Rente an Verwandte auf- 
steigender Linie: 


erstmalig festgesetzt. — „ ( 10,53 „) 
Sterbegeld: 

erstmalig festgesetzt . . 604,93 „( — ech 

ältere Fälle — „( RB 


Summe des Zugangs .. 19812,35 M (20 612,84 M). 


Abgang: 

Verletztenrente: 

Rentenlierabsetzung . 778,00 M ( 1168,20 Mi, 

Rentenentziehung . .. 247,87 „ ( 223,87 „). 

Ausscheiden durch Tod. 123.95 „ ( 254,30 „). 

Ausscheiden durch Auf— 

nahme in ein Kranken- 
Hann wi bs 119,00 „ ( 350,65 „ 

Andere Ursachen ... 802,74 „ ( 660.82 „, 
Witwenrente: 

Ausscheiden durch Tod. — a (133,00 „ 

Andere Ursachen. Er EES ( . BDO) 
Rente au Kinder und Enkel 

Getöteter: 

Andere Ursachen .. 314.41 „ ( 291,10 „). 

Behandlung des Verletzten 
im Krankenhaus: 

Ehetrauenrente: 

Andere Ursachen. . .. 3147.19 „ ( 130.35 „, 
kente an Kinder und Enkel: 


Andere Ursachen. . .. 205.05 „ ( 113.87 „. 
Kosten des IIeil verfahrens. 32.50 M ( 11,00 MI. 
Kur- undVerpflegungskosten 208.80 „ — 8 


Fürsorge für Verletzte inner— 
halb der gesetzlichen 
Wartezeit 103.92 „0 — aN 
Summe des Abgangs .. 3377,77 M (3 40,86 M). 
Zugungssumme . ... 19 812.35 M (20 612.84 M>. 
Abrangssumme. . . .. 3377,77 M (3 404,86 M). 
Verbleibt Zugang. 16 134.58 M ( 17 207.98 M). 


Darin sind enthalten 821.56 M (282,03 M) Monatsrenten 
mit einer Belastung bis zum Jahresschlusse in 


Io he NONE. er a ër ee re ee A 1613.12M ( . 56406 M). 
Stand der Belastung bis zum Jahresschlusse am 
31. Oktober 1915 . ms m . 1181 03J.38 M (1 143 937.60 M). 


1) Die eingeklammeıten Zahlen sind die des Vorjahres. 


XXII. Jahrgang. 
Dezember 1915. 
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Niederschrift 
über die XV. Vereinsversammlung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 
Verwaltungen 
am ?. Oktober 1915 zu Leipzig. 


Vorsitzender: 
Herr Direktor Otto, Mitglied des Vorstandes der Großen Berliner Straßenbalın. Berlin. 


Vorsitzender: M. H.! Ich eröffne 
die XV. Vereinsversammlung und heiße die 
Erschienenen herzlichst willkommen. 

Seit der letzten Tagung in Cöln haben 
wir schmerzliche Verluste zu beklagen ge- 
habt in den Reihen unserer Kollegen. Am 
23. Januar 1914 ist der Generaldirektor der 
Aachener Kleinbahnen, Kollege Hasel- 
mann, verstorben. Sie alle kennen den 
Kollegen Haselmann und sein Wirken für 
den Verein, Sie wissen auch, daß er einer 
der Mitbegründer, eines der treuesten Mit- 
lieder des Vereins gewesen ist. — Am 
27. März 1915 ist der Direktor der Großen 
Berliner Straßenbahn, Herr Geheimer Re- 
vierungsrat Koehler, zur ewigen Ruhe 
eingegangen. Herr Koehler war ja in den 
letzten Jahren durch Krankheit behindert. 
an den Sitzungen unseres Vereins teilzuneh- 
men. Aber das wissen Sie alle, daß er einer 
von denen war, die bis zu ihrem Lebensende 
für unsere Interessen gelebt und gestrebt 
und auch gekämpft haben. — Am 1. Juli 
1915 verstarb das Vorstandsmitglied der 
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft, Herr 
Eisenbahndirektor Nettel, und ihm 
Tode vorausgegangen war Herr Geheim- 
rat Rötelmann. Mit diesen beiden 
Kollegen sind zwei markante Gestalten aus 
unserm Kreise geschieden, und wir be- 
trauern sie aufrichtigen Herzens. Beide wa- 
ren Männer, die mitten im Leben standen, 
die das Leben und unsern Beruf von der 
richtigen Seite auffaßten und die auch wie 
Jie anderen Genannten es verstanden, im 
Kreise der Kollegen fröhlich zu sein und 
die Sorgen des Alltags hinter sich zu lassen. 
Ich habe dann auch noch unseres ver- 
torbenen Kollegen Claus zu gedenken, 
ehemaligen Direktors der Dresdener Straßen- 
bahn, der am 18. Januar 1915 verschieden 


i-t. Namentlich die älteren Mitglieder von 
uns werden sich seiner liebenswürdigen 


Persönlichkeit entsinnen. Auch in ihm ist 
ein Mann von uns gegangen, der bestrebt 
war, überall Gutes zu leisten, und der sich 
durch sein freundliches Wesen Freunde 
unter uns erworben hat. 

AL H., als wir vor zwei Jahren in Cöln 
tagten, da ahnte wohl noch Keiner von uns, 


im: 


wie sich die Verhältnisse gestalten würden; 
keiner wußte, daß wir binnen kurzer Zeit 
in einem ganz gewaltigen Weltbrande stehen 
würden. Viele von unseren Kollegen sind 
hinausgeeilt zu Kampf und Sieg, zu Not und 
Tod; viele von uns stehen draußen an den 
Grenzen des Reiches, um das Vaterland zu 
schützen. Auch in die Reihen derer, die 
von uns ausgezogen sind, hat der Tod sehr 
schmerzliche Lücken gerissen. Es starben 
auf dem Felde der Ehre die Kollegen: Herr 
Direktor Römer, Betriebsleiter der 
Meißener Straßenbahn, Herr Regierungs- 
baumeister Sigismund Weißenburger, 
Vorstand der Geraer Straßenbahn, Herr 
Georges, Betriebsleiter der Städtischen 
Straienbahn in Cöpenick, Herr Regierungs- 
rat a. D. Kleffel, Vorstandsmitglied der 
Schlesischen Kleinbahngesellschaft in Katto- 
witz, Herr Benz, Direktor der Gesell- 
schaft für den Bau von Untergrundbahnen, 
Abteilung Berliner Ostbahnen in Berlin, 
Herr Rossinsky, Betriebsleiter der 
Barmer Bergbahn und der Städtischen 
Straßenbahn in Barmen, sowie Herr 
Wisser, Direktor der Städtischen 
Straßenbahn in Rheydt. Die Kollegen 
ruhen nun dort draußen, zum großen 
Teil in fremder Erde, und unsere 
Gedanken wandern am heutigen Tage zu 
ihnen hin. Wir stehen an der Bahre der 
Kollegen, der Helden, die für unser Vater- 
land und auch für uns in den Tod gegangen 
sind. Unsere Ehrfurcht und unser Dank 
folgen ihnen nach für alle Zeiten. Sie aber. 
meine Herren, bitte ich. sich zum Andenken 
der Verstorbenen von den Plätzen zu er- 
heben. (Geschieht.) Sie haben dadurch 
gezeigt, daß Sie Ihre Ehrfurcht vor den Da- 
hingegangenen bezeugen wollen, und ich 
danke Ihnen dafür. 

Einem alten Brauche folgend, haben 
wir gestern an dem Grabe des verstorbenen 
Kollegen Hille, des ehemaligen Direktors 
der hiesigen Straßenbahn, einen Kranz in 
ihrer aller Namen niederlegen lassen. 

M. H., als wir die Einladungen an die 
Behörden zur Teilnahme an der heutigen 
Sitzung ergehen ließen, da wußten wir wohl 
schon, das wir auf eine große Reihe von 
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Absagen gefaßt scin mußten, denn die 
Herren in den Ministerien und den anderen 
Behörden sind ja derartig mit Arbeiten 
überhäuft, daß sie sich auf längere Zeit 
ihrem Amte nicht entziehen können, na- 
mentlich wenn es sich darum handelt, in an- 
dere Städte zu fahren. Aus den Absage- 
briefen, die wir bekommen haben, geht 
deutlich hervor, daß das Interesse der Be- 
hörden an unseren Zielen und Bestrebungen 
das gleiche geblieben ist. Wir haben um so 
mehr Grund, die Herren zu begrüßen, die 
trotz der geschäftlichen Überlastung es sich 
nicht haben nehmen lassen, unserer Tagung 
beizuwohnen. Ich begrüße im Namen des 
Vereins Herrn Bauamtmann Sorger, der im 
Namen des Sächsischen Ministeriums des 
Innern hier erschienen ist, und Herrn 
Stadtrat Hofmann, der als Vertreter der 
Stadt Leipzig unter uns weilt, herzlichst 
und hoffe, daß die beiden Herren aus 
unserer kurzen Tagung, die wir heute 
haben, die Gewißheit mit sich nehmen 
werden, daß auch wir bestrebt sind, 
wie im Frieden weiter zu arbeiten, 
unsere Geschäfte zu fördern zum wirt- 
schaftlichen Wohle und zur Stärkung un- 
seres Vaterlandes. 

Bevor wir in die Tagesordnung eintre- 
ten, erteile ich Herrn Bauamtmann Sorger 
das Wort. 

Herr Bauamtmann Sorger (Leip- 
zig): Ich darf mir erlauben, für die freund- 
lichen Worte der Begrüßung verbindlichst 
zu danken, und ich wünsche dem Verein für 
die heutigen wichtigen Beratungen gedeih- 
lichen Erfolg. 

Herr Stadtrat Hofmann (Leipzig): 
Meine sehr geehrten Herren! Rein äußer- 
lich betrachtet, nach Leipziger Verhält- 
nissen beurteilt, erscheint das Straßenbahn- 
wesen in diesen Kriegstagen jedem Laien 
als in einem außerordentlich günstigen Zu- 
stande befindlich. Wir sehen die vorderen 
Piattformen dicht gefüllt mit feldgrauen 
Soldaten, sehen die Wagen im Innern und 
die hinteren Plattformen so weit gefüllt. 
daß man zu der Vermutung kommt, das 
Auge des Gesetzes habe sich gegenüber den 
Vorschriften geschlossen. Der Beschauer 
berechnet sich auch, daß doch die Ausgaben 
für die Straßenbahnen viel geringer gewor- 
den sein müßten, während die Einnahmen, 
nach den gefüllten Wagen zu urteilen, sehr 
beträchtlich seien. Nun, wir alle, die das 
Straßenbahnwesen beruflich oder amtlich 
befaßt, wissen, daß es zwar im Kern gesund 
ist und fähig. die furchtbare Zeit, die wir zu 
durchleben haben, glücklich zu überstehen. 
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daß aber so glänzend, wie es dem oberfläch- 
lichen Betrachter scheint, die Dinge nicht 
stehen, daß schwere Aufgaben Ihnen allen, 
m. H., gestellt sind, um über diese Zeit hin- 
wegzukommen. Und gerade die Strenge der 
Zeit läßt es uns nicht vergessen, wie enge 
das Verhältnis zwischen den Städteverwal- 
tungen und den Straßenbahnen ist. Die 
Großstadt der Gegenwart ist viel weniger 
denkbar ohne ein Kleinbahnnetz als der 
Staat der Gegenwart ohne seine Eisenbah- 
nen; denn es macht geradezu den Charak- 
ter der neuzeitlichen Großstadt aus, daß sie 
ihre Einwohnerschaft in ihrem ganzen weit 
ausgebreiteten Gebiet frei wohnen lassen 
kann und dennoch ermöglicht, daß jeder 
pünktlich seine Arbeitsstätte zu erreichen 
vermag, daß die von ihm gewünschte Zeit- 
einteilung eingehalten werden kann und alle 
die tausendfachen Fäden, die der Verkehr 
anknüpft, gut erhalten bleiben. Diese große 
Interessengemeinschaft allein schon möchte 
Ihnen, meine sehr geehrten Herren, die Ge- 
wißheit geben, wie sehr sich der Rat der 
Stadt Leipzig und die Einwohnerschaft von 
Leipzig freuen, Ihre Versammlung in Leip- 
zig sehen und begrüßen zu können, wie auf- 
richtig der Wunsch ist, daß Sie die günstig- 
sten Eindrücke auch von dieser Versamm— 
lung hinwegnehmen mögen. Ich möchte 
noch der Hoffnung Ausdruck geben, dab 
Sie trotz der ernsten Zeit die wenigen Stun- 
den, die Ihnen zur Erholung bleiben, be- 
nutzen und dabei die Überzeugung gewin- 


. nen möchten, daß Leipzig eine gemütliche 


Stadt ist, in der man Gäste gern empfängt 
und fröhlich aufnimmt, so daß Sie mit an- 
genehmen Erinnerungen an Leipzig von 
hier scheiden. (Allseitiges Bravo.) 
Vorsitzender: Ich darf wohl in 
Ihrem Namen, m. H., den beiden Herren 
Vorrednern unsern Dank aussprechen und 
unserer Freude Ausdruck geben, daß na- 
mentlich von dem Vertreter der Stadt Leip- 
zig den Bestrebungen der Straßenbahnen im 
ganzen Anerkennung gezollt worden ist. 
Wir haben im allgemeinen unter einem 
Übermaß von Anerkennung nicht zu leiden. 
und besonders ist im Anfange des Krieges 
ziemlich viel auf uns herumgehackt und 
der Vorwurf erhoben worden, daß wir in 
unsere eigene Tasche arbeiteten. Die Tat- 
sachen haben gezeigt, daß dem nicht so ist, 
daß wir unsere Pflicht getan haben und be- 
strebt gewesen sind, unter Aufbietung aller 
Kräfte und unter Hlintansetzung unserer 
eigenen Interessen Handel und Wandel in 
den Städten aufrecht zu erhalten. Es freut 
mich doppelt, die Anerkennung von dem 
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Vertreter der Stadt Leipzig zu hören, einer 
Stadt, in der gerade die Industrie blüht und 
vedeiht, einer Stadt, die gezeigt hat, daß 
man auch im Kriege der Friedenstätigkeit 
nachgehen kann und Gutes zu schaffen in 
der Lage ist. Wir haben gerade Leipzig 
gewählt, weil wir wußten. daß uns die 
Gastfreundschaft der Stadt Leipzig emp- 
fangen würde. Ich danke für den freund- 
lichen Willkommensgruß, der uns geboten 
worden ist. 

Bevor wir in die Tagesordnung ein- 
treten. darf ich noch darauf hinweisen. m. 
II., dab am 7. Oktober, also in einigen Ta- 
zen, der 20. Gründungstag unseres Vereins 
wiederkehrt — auch ein Gedenktag, der 
nicht ohne Wichtigkeit ist; denn der Verein 
hat in den 20 Jahren gezeigt, daß er nicht 
nur lebensfähig ist, sondern auch zu arbei- 
ten und zu schaffen versteht. 

M. H., ich bitte Sie dann noch, die An- 
wesenheitslisten, die jetzt herumgehen, sorg- 
fällig auszufüllen, damit später die Zusam- 
menstellung der Teilnehmer in der richtigen 
Weise erfolgen kann. 

Wir können nunmehr in die Tagesord- 
nung eintreten und zu Punkt 1 übergehen: 
Bericht des Vorstandes und der Ausschüsse 
über ihre Tätigkeit seit der letzten Vereins- 

versammlung. 

Nach S 10 Absatz 6 unserer Satzungen 
würde die Berichterstattung über die Tätig- 
keit der einzelnen Ausschüsse von dem 
Mitgliede der vorsitzenden Verwaltung eines 
jeden Ausschusses zu erstatten sein. Wir 
haben Ihnen die Berichte im Druck 
vorgelegt (s. Seite 896 bis 909) Die 
Verhältnisse brachten es mit sich, 
die Drucklegung in diesem Jahre etwas 
später geschah, als es früher möglich war. 
Is fragt sich, ob Interesse dafür vorhanden 
ist, das, was gedruckt vor Ihnen liegt, noch 
einmal mündlich verlesen zu lassen, oder ob 
wir uns damit begnügen wollen, Ihnen die 
Berichte gedruckt übergeben zu haben. Ich 
bitte um Äußerung, ob wir auf die münd- 
liche Berichterstattung verzichten wollen. 
(Zurufe: Verzichten!) Es erhebt sich kein 
Widerspruch dagegen; wir können also 
dann den Punkt 1 der Tagesordnung als er— 
ledigt ansehen. 

Punkt 2 umfaßt den 


Bericht der Vermittlungsstelle und Vorlage 
der Abrechnung derselben für 1913 und 1914.) 


Die beiden Herren, die die Prüfung 
übernommen hatten, sind anwesend und 
werden Ihnen den Bericht erstatten. 


) S. Seite 613 ff. der Zeitschrift für Kleinbahnen, 1915. 


dal 


Straßenb.- u. Kleinb. Verwaltungen. 


Herr Direktor Nier (Dresden): M. H.! 
Herr Kollege Löwit und ich sind gebeten 
worden, die Rechnungslegung zu prüfen. 
Obwohl wir von der Vereinsversammlung 
im Jahre 1913 nicht dazu gewählt worden 
sind, haben wir uns doch bereit erklärt, da 
wir bereits im Jahre 1912 die Rechnung ge- 
prüft haben. 

Gegen die Rechnung, die im einzelnen 
geprüft worden ist, sind Bedenken im all- 
ecmeinen nicht zu erheben, mit Ausnahme 
einiger geringfügiger Punkte, über die Herr 
Kollege Stahl noch Aufklärung durch Vor- 
legen der betreffenden Unterlagen geben 
wird. Diese Unterlagen waren uns bei der 
Prüfung nicht zugestellt worden. Es sind 
verhältnismäßig unwesentliche Punkte. Wir 
beantragen daher, vorbehältlich dieser Auf- 
klärung, die Rechnung richtigzusprechen 
und Entlastung zu erteilen’). 

Vorsitzender: Sie haben den An- 
trag auf Erteilung der Entlastung gehört. 
Ich stelle den Antrag zur Erörterung. Wird 
das Wort dazu verlangt? — Es geschieht 
nicht. Der Antrag dürfte somit als erledigt 
anzusehen und die Entlastung erteilt sein. 


Wir gehen zum nächsten Punkte der 
Tagesordnung über: 
Mitteilungen des Herrn Königlichen Baurats 
Direktor Meyer über elastischen Oberbau und 


kurze Erörterung der Schwingungstheorie der 
Schiene. 


Ich bitte den Kollegen Meyer, seine 
Mitteilungen zu beginnen. 

(Die Mitteilungen sind auf S. 999—917 
wiedergegeben.) 


Vorsitzender: Es wird eben die 
Anfrage an mich gerichtet, ob der Vortrag 
Ihnen im Druck zugehen wird. Er wird 
selbstverständlich gedruckt werden, d. h. er 
wird in den Sitzungsbericht über die heutige 
Sitzung mit aufgenommen werden. Da die 
Sitzung keine sehr große Tagesordnung 
unfaßt, so wird die Fertigstellung dieser 
Drucksache binnen kürzester Zeit erfolgen 
können, so daß Sie wahrscheinlich noch im 
Laufe des nächsten Monats in den Besitz 
des Berichts über die heutige Versammlung 
gelangen werden und somit in der Lage 
sind. den Vortrag nachzulesen. 

Die Mitteilungen, die ich zu machen 
habe, schließen sich organisch an den Vor- 
trag des Kollegen Meyer an. und Sie ge- 
statten mir vielleicht, daß ich jetzt meine 
Ausführungen mache, damit wir später die 

1, Die Unterlagen sind den Rechnunssprüfern nach- 


träglich mit der notwendigen Aufklärung zugestellt und 
für riebtig befunden worden. 
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beiden Punkte zusammen in die Erörterung 
einbegreifen können. 


Mitteilungen des Herrn Direktor Otto über 
die Verbundschiene nach Patent Melaun. 


(Die Mitteilungen sind auf S. 917—927 
wiedergegeben.) 

Direktor Dr. Eisig (Chemnitz) : Herr 
Kollege Otto hat sich über einen Punkt 
nicht ausgesprochen, der meiner Meinung 
nach Beachtung verdient. Viele Verwaltun- 
gen sind von der Laschung der Schienen 
abgegangen und zur Thermit- oder elektri- 
schen Laschenschweißung übergegangen. 
Nun wäre es von Interesse, zu erfahren, wie 
sich die Verbundschienen zur Thermit- oder 


elektrischen Schweißung verhalten. Sind 
darüber Versuche gemacht worden? 
Vorsitzender; In der leichten 


und sicheren Schweißbarkkeit des unteren 
Teiles der Verbundschiene liegt ein weiterer 
Vorteil. Das bisherige Zusammenfügen der 
aus hartem, nichtschweißbarem Stahl be- 
stehenden Schienenenden war nur ein Zu- 
sammenschmelzen, ein lIneinanderfließen 
des Materials, aber nicht das, was man un- 
ter Verschweißen oder Zusammen- 
schweißen im wahren Sinne dieses techni- 
schen Ausdrucks versteht. Meines Erach- 
tens werden sich die Verbundschienen durch 
jedes der bekannten Schweißverfahren 
schweißen lassen. 

Dort, wo die Verbundschienen nicht ge- 
schweißt werden sollen, wird man zur Stoß- 
verbindung Seitenlaschen aus Verbund- 
material dergestalt verwenden, daß die harte 
Stahlschicht zur Versteifung der Lasche 
dient, und die letztere mit ihrer weichen 
Seite an den weichen Anlageflächen unter- 
halb des Schienenkopfes und der oberen 
Fläche des Schienenstoßes anliegt. Beim 
festen Anziehen der Laschenschrauben 
pressen sich alle Unebenheiten der nur roh 
sewalzten (nicht weiter bearbeiteten) An- 
lageflächen fest ineinander, und ein derarti- 
ger Zusammenschluß der Schienenenden 
und Laschen wird nicht so bald gelockert, 
wie bei den bisherigen Schienen, deren An- 
lagefläche und diejenige der Laschen hart 
auf hart zusammenliegen. 

Herr Direktor Höfner (Leipzig): Ich 
wollte mir die Frage erlauben, ob die Leit- 
fähigkeit der Schiene geprüft worden ist. 

Vorsitzender: Nein, sie ist nicht 
zeprüft worden. Das ist auch schließlich 
eine Unterfrage, die mit der Hauptfrage an 
sich nur in sehr losem Zusammenhange 
steht. 

Herr Dr. 


Oberingenieur Vietor 


gewalzt worden 


(Wiesbaden): Herr Direktor Otto hat in 
seinen so hochinteressanten und äußerst 
wichtigen Ausführungen auch Bedenken 
erwähnt, die sich in Osnabrück beim Aus- 
walzen eingestellt haben. Ich habe mit 
dem Werksleiter in Osnabrück darüber 
gesprochen und möchte mir erlauben, zu- 
nächst folgendes noch einmal zu betonen, 
was Herr Direktor Otto schon erwähnt hat. 

Die vier Blöcke, die in Osnabrück 
ausgewalzt worden sind, waren nach dem 
„weiten Verfahren, das links auf der Ta- 
fel dargestellt ist, hergestellt. Die Blöcke 
aber, die bei Krupp ausgewalzt worden 
sind, werden vermutlich nach dem andern 
Verfahren mit stehender Form und mit 
Pressung hergestellt sein. Jedenfalls 
wird das Hervortreten des Lunkers bei der 
Walzung in Osnabrück damit zusammen- 
hängen, daß bei diesem zweiten Verfahren 
mit wagerechter Form der Lunker in der 
Oberschicht vollständig verblieb und mit- 
gewalzt wurde, während bei den Blöcken 
für die anderen Schienen, die bei Krupp 
sind, der sogenannte 
verlorene Kopf, der den Lunker enthält 
und leicht beseitigt werden kann, beseitigt 
worden ist. Die in den Ergehnissen der 
Walzung und in den Proben zutage ge- 
tretenen Verschiedenheiten werden also 
nach meiner bzw. der Osnabrücker Auf- 
fassung mit dem Unterschied in der Her- 


stellung der Blöcke zu erklären sein. Daß 


in dem Werk in Magdeburg mit aller Vor- 
sicht und voller Sachkenntnis bei Her- 
stellung der Blöcke vorgegangen ist, be- 
weist wohl der Umstand, daß Direktor 
Beyschlag in Magdeburg ein ganz her- 
vorragender Hüttenmann und Gießtechni- 
ker ist. Ich wollte nur namentlich auch 
mit Rücksicht’ darauf, daß Herr Direktor 
Otto sieh einmal versprach und von dem 
Gießen der Blöcke in Osnabrück sprach 
anstatt vom Auswalzen der Schienen. her- 
vorheben: gegossen haben wir in Osna- 
hrück keine Blöcke nach diesem Verfah- 
ren, wir haben die uns zugegangenen vier 
Blöcke ausgewalzt und damit die Schlag- 
und Zerreißversuche gemacht. Es wäre 
sehr daukenswert, wenn diese Versuche 
weiter fortgeführt würden, und Osnabrück 
wird gern bereit sein, sich vollständig da- 
für mit einzusetzen. In Osnabrück hat 
man schon in den 60er Jahren die Stahl- 
kopfschiene mit schweißeisernem Fuß und 
Steg durch Paquettierung hergestellt. 
Diese neuen Versuche interessieren selbst- 
verständlich auch das Walzwerk in Osna- 
brück sehr. 
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Dann darf ich mir erlauben, zu dem 
Vortrage des Herrn Baurats Meyer ganz 
kurz nur zu erwähnen, daß Osnabrück mit. 
der sogenannten Federstegschiene den 
Versuch macht, eine Schiene zu erstellen, 
die mit festgelagertem Fuß und doch 
etwas Federung des Kopfes gewisse Gra- 
rantien in der Richtung bieten könnte, die 
Herr Baurat Meyer ausgeführt hat. 

Vorsitzender: M. HI Ich kann 
hinzufügen, daß die Blöcke so hergestellt 
worden sind, wie Herr Dr. Viötor gesagt 
hat. Das heißt, die Blöcke bei Krupp sind 
unter Schmiedepresse gepreßt und die in 
Osnabrück ausgewalzten sind ebenfalls bei 
(truson gegossen worden, aber nach dem 
„weiten Verfahren, dem, wenn man es so 
nennen will, horizontalen Gießverfahren. 
Daß in diesen Blöcken der Lunker ver- 
bleibt, habe ich gerade betont. Ich habe 
Ihnen gezeigt, daß man in der Lage ist, 
den Lunker im obern Teil an eine belie- 
hige Stelle hinzubringen. Ich habe aus- 
drücklich erwähnt: der Lunker verbleibt 
in dieser Schiene. Melaun ist nun der An- 
sicht, und ich schließe mich dem ganz an, 
daß der Lunker auch verbleiben kann, 
weiler zum Teil geschweißt wird, wie das 
cine Profilstück zeigt, weil er zum andern 
an eine Stelle hinkommt, wo er für unsere 
Straßenbahn keine Gefahr mehr bietet. 
Ich habe ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß es der Entscheidung des Eisenbahn- 
zentralamts bedürfen wird, ob die Staats- 
bahn zu solchen Schienen mit verbleiben- 
dem Lunker übergehen wird. Für uns ist 
das Verbleiben des Lunkers in der Schiene 
meines Erachtens kein Nachteil. 

Betriebsdirektor Müller (Genthin): 
leh möchte mir die Anfrage erlauben, ob 
festgestellt ist, daß der Ausdehnungs— 
koeffizient der verschiedenen Materialien 
gleich ist. Es wäre denkbar, daß bei 
Vignolschienen, die starkem Sonnen- 
brande ausgesetzt sind, bei verschie- 
denem Ausdehnungskoeffizienten Ver- 
werfungen eintreten könnten. 

Vorsitzender: Ob der Ausdeh— 
nungskoeffizient festgestellt ist, daş ent- 
zieht sich meiner Beurteilung, das weiß 
ieh nicht. Ich weiß daher nicht, ob die 
von Ihnen gehegte Befürchtung eintreten 
wird. 

Direktor Bussebaum (Karls- 
ruhe): Ich möchte fragen, ob man etwas 
über den Preis der neuen Verbundschiene 
erfahren kann. Mir ist gesagt worden, 
daß die Tonne etwa 30—50 M mehr kosten 
soll, als die jetzigen Schienen. 


i 
t 
i 


Dann möchte ich wissen, ob durch die 
von Herrn Baurat Meyer vorhin angedeu- 
tete Verlegungsart beabsichtigt ist, die 
Frage der Steinpflasterstrecken in As- 
phaltstraßen fallen zu lassen. Wir haben 


vor zwei Jahren in Cöln auf die ge- 
pflasterten Strecken in Asphaltwegen 
geschworen. Das ist sehr wichtig für 


mich zu wissen, weil ich mich sehr 
dafür interessiere und weil ich ge- 
rade jetzi bei uns das letzte Kilometer Be- 
ton unter den Schienen herausschlagen 
lasse. Wir stehen mit den Tiefbauämtern 
der Städte immer in Kontroverse, und 
wenn wir jetzt sagen: wir wollen eine an- 
dere Verlegungsart einführen und halten 
diese für sehr gut, so werden die Tiefbau- 
ämter diese schließlich verlangen; und 
das kostet doch wahrscheinlich viel mehr, 
besonders an laufender Unterhaltung. Ich 
habe vorhin gehört, daß das Meter Gleis 
97 M kosten soll. Ist damit das einfache 
oder Doppelgleis gemeint? 


(Herr Baurat Meyer. Berlin: Das 
einfache Gleis kostet 90 bis 97 M das 
Meter, wie der normale Oberbau jetzt in 
Asphaltstraßen auch kostet!) 


Vorsitzender: Ich kann die 
Frage des Kollegen Bussebaun nur in ne- 
gativem Sinne beantworten. Die Kosten 
kann man noch nicht kalkulieren. Bei den 
Versuchen, die bis jetzt gemacht worden 
Sind, findet ein Hin- und Herschicken der 
Blöcke, ein Erwärmen und Wiedererwär- 
men statt. Ehe nicht zur Großfabrikation 
übergegangen ist, kann man über den 
Preis nichts Genaues erfahren. Wenn 
wir bisher uns mit dem Stahlwerksver- 
band über den Preis der gewöhnlichen 
Schiene gestritten haben, so geschah es. 
weil wir möglichst billige Preise für ein 
und dasselbe Material erzielen wollten. 
Bei dem neuen Material liegt die Sache so, 
daß in Asphaltstraßen der Materialwert 
der Schiene ungefähr ein Fünftel bis ein 
Sechstel der gesamten Herstellungskosten 
beträgt. Selbst wenn also diese Schiene 
um 30 oder 50 v. 1. teurer wäre als die 
bisher übliche, so würde das Rechen- 
exempel ohne weiteres zu ihren Gunsten 
ausfallen, wenn sie uns die Vorteile in 
Wirklichkeit bringt, die wir von ihr er- 
hoffen. Das ist ein einfaches Exempel. 

Was die zweite Frage anlangt, so 
wird selbstverständlich unser Bestreben 
weiter dahin gerichtet sein, Pflaster zu 
bekommen, wo wir es bekommen können. 
Aber, m. II, die Vorteile der Schiene 
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machen sich im Pflaster auch bemerkbar. 
Ich erinnere nur an die Kurvenauswechs- ` 
lung. Die beiden Fragen stehen also 
nicht im Zusammenhang miteinander. Die 
inführung dieser Schiene wird uns nicht 
daran hindern, mit aller Macht weiter da- 
hin zu streben, Pflaster dort zu bekommen, 
wo es möglich ist. 

Herr Betriebsdirektor Wolfradt 
(Burg bei Magdeburg): Es war erwähnt 
worden, daß die Schiene hauptsächlich 
die Staatsbahn und die Straßenbahn an- 
ginge. Ich finde, daß sie die nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen auch angeht, und 
wollte fragen, ob Versuche auch mit der 
Vignolschiene gemacht worden sind oder 
bis jetzt nur mit der Rillenschiene. | 

Vorsitzender: Es war umge- 
kehrt, Herr Kollege! Wir haben zuerst nur 
Schienen in Vignolschienenform gehabt, | 
weil die Walzung dieser Schienen sehr 
viel einfacher ist, und wir hatten vor der 


Walzung der Rillenschiene etwas Angst, 
weil wir etwas im Zweifel darüber waren, 
wie die Verteilung des Materials nachher 
in der Rille selbst stattfinden würde. Aber 
Sie sehen aus dem Probestück, daß sich 
eine gleichmäßige Verteilung erzielen 
läßt. Wenn später neue Proben vorge- 
nommen werden und Sie sich mit uns in 
Verbindung setzen, werden wir es sehr 
gern in die Hand nehmen, auch die Wal- 
zung der Vignolschienen zu veranlassen. 

Herr Betriebsdirektor Wolfradt 
(Burg bei Magdeburg): Ich glaube, es 
müßten die gleichen Versuche auch mit 
den Bandagen gemacht werden. Vielleicht 
ließe sich erreichen, daß die außerordent- ; 
lich große Abnutzung an den Bandagen, 
wie sie jetzt schon bei den Kleinbahnen 
bemerkbar ist, vermindert wird. 


Vorsitzender: Die Radreifen 
und Scheibenräder können ebenfalls ohne 
Schwierigkeit aus Verbundmaterial ge- 
walzt werden; ein derartiger Versuch ist 
bereits vor zwei Jahren auf der Gutehoff- 
nungshütte vorgenommen worden. Solche | 
Radreifen und Räder können ebenfalls in 
der harten Lauffläche gehärtet werden, 
ohne daß dadurch die Bruchsicherheit lei- 
det. Dadurch ist es ohne weiteres mög- 
lich, der Lauffläche des Rades sowie dem 
Material der Schienenoberfläche wirt- 
schaftlich entsprechende WVerschleißfestig- 
keit zu geben. Für den Versuch ist mei— 
nes Erachtens die Frage sekundär; denn 
man wird nicht gleich eine ganze Bahn 
mit Verbundschienen ausrüsten. Wir wer- 
den zunächst einmal die Verbundschienen 
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als Kurvenschienen in gehärtetem Zu— 
stand verwenden und gleichzeitig auf un- 
seren am stärksten befahrenen Strecken 


ein paar hundert Meter ungehärteier Ver- 


bundschienen in geradem Gleis einbauen. 
In einem halben bis drei Viertel Jahr wür- 
den wir dann genügende Resultate erzie- 
len können, da die Beanspruchung unserer 
Schienen in den stark belebten Straßen 
außerordentlich groß ist. Ich wiederhole 
aber noch einmal: wir sind gern bereit. 
mit den übrigen Verwaltungen Hand in 
Hand zu gehen, sei es in bezug auf die 
Herstellung von Rillenschienen, sei es in 
bezug auf die Herstellung von Vignol- 
schienen. 

Herr Geheimer Baurat Ruegen- 
berg (Frankfurt a. M.): Herr. Baurat 
Meyer erwähnte in seinen Ausführungen. 
daß eine Sorte geschlitzter Schienen ir- 
gendwo verwendet worden wäre und sich 
auch bewährt hätte; es sollen wenig Riffeln 
entstanden sein. Mir ist bekannt, daß die 
Stadt Frankfurt (Main) auf ihren Straßen- 
bahnen auch den Versuch mit geschlitzten 
Schienen gemacht hat. Allerdings sind bei 
diesem Einbau geringere Riffelbildungen 
bemerkt worden — das wäre ja ein Vorzug 
dieser Bauart —; aber nach drei Monaten 
stellte sich der erste Schienenbruch heraus, 
bald der zweite, und als man nachsah, war 
das gesamte Material auf der ganzen 
Länge der Schienen im Steg gebrochen, so 
daß sie schleunigst beseitigt werden muß- 
ten. Die Schienen hatten die bekannte 
schräge Schlitzung (Profil Haarmann 
Blatt 1685). Dadurch ist der Beweis ge- 
liefert, daß geschlitzte Schienen dieser Bau- 
art in keiner Weise den Ansprüchen ge- 
nügt haben, und sie werden sich auch 
wahrscheinlich, wie der Herr Baurat Meyer 
selber bemerkte, wegen der Schwächung 
der Schienen nicht bewähren. 


Herr Baurat Direktor Meyer (Ber- 
lin): Ich habe ja hervorgehoben, daß diese 
geschlitzten Schienen den Vorteil haben, 
daß die Riffelbildung abgeschwächt wird; 
ich habe betont, daß statische Gründe 


gegen ihre Verwendung sprechen können. 


Es ist mir nicht bekannt, aber es war mir 
interessant zu erfahren, daß in Frankfurt 
(Main) dieser Versuch negativ ausgefallen 
ist. Ich wollte ja auch nur nervorheben, dafs 
man elastischeSchienen wirklich anstrebtuii 
daß dieses Streben an sich sehr bemerkens- 
wert und vorteilhaft ist. Daß gerade die 
Schlitzstegschienen in statischer Beziehung 
vorteilhaft sein sollten, ist schon mehrfach 
verneint worden. Wir müssen daher in 
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anderer Beziehung auf die Vergrößerung 
der Elastizität in den Schienen hinwirken. 
Das kann man entweder durch besondere 
Formgebung der Schiene, z. B. Doppel- 
stegschiene, oder durch die Verschieden- 
artigkeit des Materials im Kopf und den 
übrigen Teilen, oder man kann es auch 
durch bloße Verringerung der Höhe der 
Schiene erreichen. Letzteres 
wieder in dynamischer Beziehung Nach- 
teile. Die Hauptsache ist und bleibt, dab 
wir mittelhohe Schienen bekommen, deren 
Schwingungsintensität herabgemindert ist, 
und das ist zweifellos die Verbundschiene. 

Herr Direktor Höfner (Leipzig): 
AL H.! Es ist Ihnen vielleicht interessant, 
etwas über die Versuche zu erfahren, die 
wir vor Jahren mit Hartstahlrädern der 
Firma Krupp in Magdeburg gemacht 
haben. 
Rädern gehabt mit einer Festigkeit von 
100 bis 110 kg und einer Dehnung von 
15 bis 20 v. H. Wir haben Versuche durch 
Schlagproben gemacht, und es gelang uns 
seinerzeit nicht, die Spurkränze dieser 
käder wegzuschlagen. Als wir die Räder 
in Betrieb genommen hatten, stellte sich 
nach Verlauf eines halben Jahres schon 
heraus, daß die Spurkränze zu brechen an- 
fingen, und zwar sind Stücke von 4—5 cm 
l.änge ausgebrochen. Die Folge davon war, 
daß wir allmählich die sämtlichen Räder 
wieder herausgenommen haben, weil mit 
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hat jedoch ` 


Wir haben Hunderte von diesen 


den gebrochenen Spurkränzen sehr schlecht ` 


zu fahren war, besonders durch Weichen. 
Damals sind bei Krupp eingehende Ver- 
suche gemacht worden, um festzustellen, 
woran das lag. Es konnte dies nicht fest- 
gestellt werden. Es sollte mich 
wenn bei den Verbundbandagen solche 
schlechte Resultate, wie wir sie mit Hart- 
stahlrädern hatten, nicht erreicht würden. 


freuen, 


Ich habe das Gefühl, daß man mit Festig- 


keiten nicht zu hoch gehen darf, nament- 
lich bei Bandagen; das hat seine Grenze. 
Ich glaube, es wird mit diesen Verbund- 
handagen genau so gehen, wie mit den 
Hartstahlrädern von Krupp, die, soweit mir 
bekannt, zentrifugal gegossen wurden. 
Vorsitzender: Der Versuch muß 
das weitere ergeben. Ich teile das Beden- 
ken des Kollegen nicht. Wir haben auch 


Hartstahlräder in Berlin gehabt und muß- ` 


ten sie schleunigst wieder verschwinden 
lassen. Damit ist nicht gesagt, daß diese 


neuen Material 
Ich glaube es nicht, weil 
untere elastische Schicht vor- 
Wenn man die beiden Schichten 


Ubelstände auch bei dem 
eintreten müssen. 
chen diese 
handen ist. 
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in ihrer Stärke in ein richtiges Abhängig- 
keitsverhältnis bringt, so wird sich walır- 
scheinlich das Absplittern vermeiden 
lassen. Aber das muß der Versuch er- 
geben. Wir haben nicht die Zeit gehabt, 
die Versuche in der Praxis vorzunehmen. 
Würde unsere Hauptversammlung erst im 
nächsten Jahre gewesen sein, so hätten 
wir die Angelegenheit im stillen weier be- 
arbeitet, um Ihnen mit fertigen Resultaten 
zu kommen. So aber glaubte ich, sie Ihnen 
jetzt schon bringen zu müssen, während 
wir uns noch im Stadium des Versuchs be— 
finden. 

Herr Oberingenieur Dr. Viëtor 
(Wiesbaden): Darf ich gleich an das 
Letzte anschließend ein Wort sagen? Es 
ist natürlich ein gewaltiger Unterschied, ob 
es sich um harte Stahlgußräder oder um 
Gußstahlräder, die gewalzt sind, handelt. 
Die letzteren werden dieser Gefahr, na- 
mentlich wenn sie in richtiger Weise als 
Verbundstahlräder gemacht sind, gewiß 
nicht unterliegen. 

Dann möchte ich noch etwas zu diesem 
Verfahren sagen. Wenn Versuche ge- 
macht werden für Hauptbahnschienen und 
dann wieder für Straßenbahnschienen. 
Rillenschienen, so läge doch alle Veranlas- 
sung vor, für die Rillenschienen das Bes- 
sere, das denkbar Beste zu wählen, nicht 
aber das an sich vielleicht minderwertige 
Verfahren. Wenn auch die Bruchsicher- 
heit bei Straßenbahnen nicht die Rolle 
spielt, so ist doch anderseits bei der Stra- 
benbahn mit Rücksicht auf die Unterhal- 
tungskosten usw. das beste Material gerade 
gut genug. 

Vorsitzender: Das hindert ja 
nicht, daß späterhin auch die Versuche fort- 
gesetzt werden können mit dem, wie Herr 
Dr. Viëtor sagt, besseren Material. Uns ist 
darum zu tun, jetzt einmal in die Versuche 
einzutreten und hinsichtlich der Herstellung 
auch einmal ein bißchen Großbetrieb zu 
markieren, wenn ich mich so ausdrücken 
darf, also in der Gießerei und Walzerei 
nicht mehr mit zwei, drei, vier Blöcken zu 
arbeiten, wie es jetzt der Fall war, son- 
dern mit ein paar hundert Blöcken. 
Schließlich wird man aus dem Verhalten 
dieses Materials schon seine Schlüsse zie- 
hen können. Unter Umständen wird sich 
ein Endresultat auch bei diesen Blöcken er- 
geben, das günstig ist und die Aufwendung 
höherer Kosten für das Verbundmaterial 
rechtfertigt. Wir wollen nur so schnell wie 
möglich an die Sache herangehen. Wenn 
man das eine macht, braucht man das an- 
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dere durchaus nicht zu lassen. Ich sagte 
Ihnen schon: Vielleicht werden die Neben- 
bahnen, die auf Vignolschienen fahrenden 
Bahnen, sich dem Vorgehen der Staats- 
bahnen anschließen und unter Umständen 
das erste Verfahren verlangen, weil bei die- 
sen Bahnen auch eine gewisse Bruchgefahr 
so lange vorliegt, wie die Schienen auf 
Schwellen gelagert sind. Also Versuche 
werden Sie nach beiden Richtungen an- 
stellen müssen. 

Herr Direktor Stahl (Düsseldorf): 
Ich möchte nur betonen, daß wir unserem 
Kollegen Otto außerordentlich dankbar sein 
können, daß er die Sache in die Hand ge- 
nommen hat. (Bravo!) Ich möchte fast 
glauben, daß, wenn auch das Material zu- 
erst nicht will, er es mit seiner außerordent- 
lichen Energie dazu bringen wird, daß es 
nachher wird wollen müssen. (Heiterkeit.) 
Ich habe hier an de Große Berliner noch 
die Bitte zu richten, später die großen Ver- 
waltungen aufzufordern, sich an den Ver- 
suchen zu beteiligen, damit so bald wie mög- 
lich die Resultate zu verzeichnen sind. 

Vorsitzender: Das kann ich na- 
mens der Großen Berliner Straßenbahn sehr 
gern versprechen. Wir sind natürlich froh. 
wenn wir uns nicht nur auf die eigenen 
Versuche zu stützen brauchen, sondern die 
Versuche anderer Verwaltungen dagegen- 
halten können. 

Herr Baurat Pavel (Berlin): M. H.! 
Wir sind bei der elektrischen Hoch- und 
Untergrundbahn in Berlin allerdings nicht 
in der unangenehmen Lage, unsere Schie- 
nen in Asphalt einbetten zu müssen, dafür 


| 


Resultat schien zuerst ganz vorzüglich zu 


‘ hältnismäßig kurzen Stücken 


haben wir aber auf der anderen Seite eine 


viel stärkere Riffelbildung als irgendwo 
eine Straßenbahn. Die Frage der Riffel- 
bildung hat uns von Anfang an außer- 
ordentlich beschäftigt, um so mehr, als wir 
heobachtet hatten, daß die Schienen zum 
Teil schon nach zwei Jahren ausgewechselt 
werden mußten, während wir angenommen, 
daß sie durchschnittlich ungefähr 9 Jahre 
liegen werden. Die erste Frage war na- 


türlich, worauf dies zurückzuführen ist. 
Zunächst dachten wir an ungeeignetes 
Schienenmaterial, und ich möchte nun 


gleich an das anschließen, was Herr Kol- 
lege Otto bezüglich der Mangan- und 
Nickelstahlschiene gesagt hat. 
in der Praxis festzustellen, was schuld an 
der Riffelbildung hat, ob Material oder Ver- 
legung, hatten wir uns seinerzeit ent- 
schlossen, Nickelstahlschienen einzubauen, 
trotz der recht bedeutenden, fast doppelt so 
hohen Kosten, die dadurch erwuchsen. Das 


Um einmal! 


sein, denn wir beobachteten anfangs nur 
verhältnismäßig wenig Riffeln. Es zeigte 
sich aber schon nach etwa einem Jahre. 
daß die Riffelbildung stärker und stärker 
wurde, und das Ende vom Liede war die 
unerfreuliche Tatsache, daß wir mit der 
Nickelstahlschiene noch unwirtschaftlicher 
fuhren als mit unserer Bessemer-Stahl- 
schiene. Die Liegezeit war zwar etwas 
länger, doch stand sie nicht im richtigen 
Verhältnis zu den höheren Materialkosten. 
Wir haben uns dann weiter bestimmen 
lassen, auch mit Manganschienen Versuche 
zu machen. Das Mangan ist ja, wie schon 
vorher erwähnt worden ist, wegen seiner 
schweren Bearbeitung ein recht unange- 
nehmer Geselle, und außerdem ließen sich 
seinerzeit die Manganschienen nur in ver- 
herstellen. 
Der Einbau erfolgte im Bahnhof Kottbuser 
Tor. Das Resultat war fast noch ungün- 
stiger als bei den Nickelstahlschienen, denn 
trotz der sehr hohen Materialkosten von 
ungefähr 900 M/t stellte sich ebenfalls 
schon nach kurzer Zeit erhebliche Riffe- 
lung ein. 

Am Material also allein liegt es nicht. 
sagten wir uns. Ich glaube nun bestimmt. 
daß die Erwägungen zutreffen, die in letzter 
Zeit über die Ursachen der Riffelbildung 
gemacht worden sind, daß man nämlich das 
Material und die Verlegungsart der Schiene 
miteinander in Einklang bringen muß, oder 
deutlicher gesagt, daß das Trägheitsmoment 
der Schiene, die Widerstandskraft der 
Schwelle und die Schwellenteilung in be- 
stimmten Beziehungen zueinander stehen 
müssen. Bezüglich des Vorzuges der elasti- 
schen Bauweise gegenüber der starren 
möchte ich folgendes bemerken. Auf der 
Öststrecke unserer Bahn lagen anfangs 
Schienen von 180 mm Höhe auf Quer- 
schwellen, die später durch Schienen von 
115 mm Höhe auf Langschwellen ersetzt 
wurden; in beiden Fällen lagerten die 
Schwellen direkt auf der Eisenkonstruktion 
des Viaduktes. Auf den anderen Strecken 
dagegen hatten wir 115 mm hohe Schienen 
auf Querschwellen in Kiesbettung, einen 
Oberbau also von entschieden größerer 
Elastizität. Trotzdem war die Riffelbildung 
hier nicht geringer als bei dem starreren 
Oberbau bei gleicher Härte des Schienen- 
materials. Auch in anderen Städten, z. B. 
in Paris, habe ich mich wiederholt mit den 
Herren Direktoren Vignes und Bechmann 
des längeren über Riffelbildung der Schie- 
nen bei ihren Bahnen unterhalten. _ Herr 
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Vignes hatte dieselben Klagen bei dem Mé- | Benbahn angestellt werden. Aber wenn Sie 
tropolitain wie wir, Herr Bechmann von ; mit uns zusammengehen oder es ermög- 
der Nordsüdbahn dagegen das ganz erstaun- lichen wollen, daß sich die Versuche auch 
liche Resultat zu verzeichnen, trotz sehr auf Ihre Bahn erstrecken, so steht dem 
starrer Schienen von hoher Festigkeit, bei nichts im Wege. Wir müssen sehen, wie 
allerdings weiter Schwellenteilung, fast so | weit wir kommen. Jetzt wird leider die 
gut wie keine Riffelbildung zu haben, wo- | Sache kurze Zeit ruhen müssen, weil die 
von ich mich auch selbst überzeugt habe. meisten Walzwerke für Rillenschienen, wie 
Line Aufklärung hat mir Herr Bechmann Sie aus dem letzten Rundschreiben der Ver- 
nicht geben können. mittlungsstelle ersehen haben, still liegen. 

Nachträgliche, von anderer Seite an- Herr Baurat Direktor Meyer (Ber- 
zestellte Untersuchungen über die Bean- | lin): Ich möchte Herrn Kollegen Pavel 
-pruchung der Schienen und sonstigen Teile einige Worte erwidern. Für mich sind die 
des Oberbaues nach der Lasteneinwirkung | Ausführungen, die er gemacht hat, gar nicht 
durch die ruhende und die bewegte Last, | auffällig. Wir alle wissen, daß die Man- 
über Radstand der Drehgestelle, Schwellen- ganstahl- und Nickelstahlschienen, nament- 


teilung, Schienenquerschnitte, Schienendurch- lich hohe Schienen, nach kurzer Zeit 
biegungen und Schwellensenkungen usw. starke Riffelbildung zeigen. Ich habe vor- 
bei den verschiedenen Untergrundbahnen hin schon gerade auf Grund der physikali- 
haben ergeben, daß der Oberbau der Nord- | schen Grundsätze auseinandergesetzt, daß, 
Südbahn in Paris in der Tat am günstigsten je härter das Material ist, um so mehr die 
abschneidet. | Riffelbildung hervortreten wird. Die Er- 
Da Probieren über Studieren geht, und ' scheinung, die Herr Kollege Pavel er- 
stets erst durch die Praxis die Richtigkeit wähnte, daß die niedrigere Schiene besor- 
theoretischer Untersuchungen festgestellt ders auf Eisenlangschwellen weniger Riffel- 
werden kann, hat zur weiteren Klärung der | bildung gezeigt hat als die niedrigere 
Riffelfrage die Hoch- und Untergrund- ' Schiene von demselben Material auf Holz- 
bahn sich entschlossen, mehrere Versuchs- schwellen, ist für mich nicht unerklärlich; 
strecken einzubauen, bei denen die verschie- denn die niedrigere Schiene auf elastisch 
densten Gesichtspunkte Berücksichtigung gleichmäßig gelagerten Langschwellen hat 
finden sollen. Ich habe mich zu diesem weniger Durchbiegung als die niedri- 
Zweck u. a. auch mit Herrn Geheimrat gere auf Querschwellen. Ich habe in 
Samans vom Zentralamt in Verbindung ge- meinem Werke ausdrücklich die Geschwin- 
setzt, der bezüglich der Gestaltung unseres digkeit von 45 oder 50 km erwähnt und 
Oberbaues schon früher besondere Wünsche nachgewiesen, daß hierbei die Hochbahn 
zcäußert hat. So verspricht er sich z. B. außerordentlich starke Riffelbildung haben 
viel davon, wenn wir die Unterlagsplatten muß, je nach der Schwellenteilung. Herr 
auf der geraden Strecke ganz fallen lassen Pavel hat schon hervorgehoben, daß die 
und ähnlich wie bei französischen Bahnen Harmonie zwischen Schienenelastizität und 
die Schiene, unter Verwendung von Pap- Schwelleneinteilung von großer Wichtig- 
pel- oder Eirlenplättchen als Zwischen- keit ist. Das habe ich auch bereits in 
lagen, direkt auf der Schwelle befestigen. meinem Buche betont. Wenn die Prüfung 
Die Versuchsstrecken liegen an Stellen, die in dieser Weise auch bei der Probestrecke 
möglichst gleich beansprucht werden, und , erfolgt, so werden Sie meine Theorie auch 
wo wir eine Zugfolge von ungefähr 2 Mi- hier bestätigt finden. 
nuten haben. Ich bin außerdem zu dem Ergebnis ge- 
Auch der Riffelausschuß hat sich an kommen, daß eiserne Unterlagsplatten die 
uns wegen Verlegung einer Probestrecke Riffelbildung befördern. Wie ich gehört 
auf unserer Bahn gewandt, und wir habe, wird auch die Staatsbahnverwaltung 
haben uns bereit erklärt, Versuchsschienen in Berlin sich dieser Frage annehmen und 
im Bahnhof Wittenbergplatz einzubauen. dann voraussichtlich dazu kommen, stark 
Mich würde nun interessieren, zu erfahren, gepreßte Pappelplättchen statt der eisernen 
ob bei diesen Versuchen bereits die Ver- Unterlagsplatten zu verwenden. Ich würde 
wendung der Melaunschen Schiene in Aus- Herrn Pavel dankbar sein, wenn ich zu den 
sicht genommen ist. Versuchen auf den Probestrecken auch 
Vorsitzender: Herr Kollege Pa- mein Urteil abgeben könnte. Vielleicht 
vel, von Ihren Versuchen wissen wir ja würden wir dann im nächsten Jahre auch 
nichts. Der Versuch mit Verbundschiene schon durch die erwünschte Praxis zu einem 
soll vorläufig bei der Großen Berliner Stra- greifbaren Ergebnis kommen. 


Herr Direktor Holstein (Hanno- 
ver): Ich möchte Herrn Kollegen Pavel 
darauf aufmerksam machen, daß, wenn die 
Riffelbildung bei der Hochbahn stärker ist 


i 


! 
ł 


i 


als bei anderen Bahnen, dies nicht allein 


an den Schienen liest, sondern oft auch 
einem meist nicht berücksichtigten Um- 
stande zuzuschreiben ist. Wenn nämlich 
die Untergestelle zu leicht gebaut sind, so 
daß die parallele Lagerung der Achsen 
nicht gesichert ist, so kann eine starke 
Riffelbildung eintreten. Man soll von Zeit 
zu Zeit die Untergestelle auf parallele Lage 
der Achsen untersuchen; hierauf wird viel 
zu wenig Gewicht gelegt.  Nichtparallela 
Achsen beschleunigen bekanntlich die 
Riffelbildung ganz gewaltig. 

Herr Baurat Man ke (Berlin): Herr 
Kollege Pavel hat schon hervorgehoben, 
daß sich die beiden Untergrundbahnen in 
Paris in bezug auf die Riffelbildung außer- 
ordentlich unterscheiden, obwohl sie ja im 
Grunde genommen dieselben Betriebsbedin- 
gungen haben. 
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baues in bezug auf Verhinderung der 
Riffelbildung besonders günstig ist. Die 
drei Eigenschaften kennzeichnen den Ober- 
bau der Pariser Nordsüdbahn, verbunden 
vielleicht mit anderen Sonderheiten, die wir 
nicht erfahren haben. Ich glaube, dieser 
sorgfältig ausgebildete Oberbau sollte für 


uns ein besonderer Gegenstand des Stu- 
diums sein. 
Vorsitzender: Wünscht sonst 


noch jemand das Wort? — Das geschieht 
nicht. Dann können wir diese beiden 
Punkte als abgeschlossen betrachten. Ich 
darf wohl auch in Ihrem Namen dem 
Kollegen Meyer unsern besten Dank für 
seine wertvollen Mitteilungen aus— 


sprechen, die nunmehr dazu führen wer- 


Die Nordsüdbahn hat ja, 


wie Sie schon sagten, überhaupt keine 


Riffelbildung, während die Metropolitain in 
hohem Grade Riffelbildung aufweist. Die 
Nordsüdbahn ist, wie ich gesehen habe, 
in ihrem Oberbau durch drei besondere 
Eigenschaften gekennzeichnet: einmal 
durch den großen Schwellenabstand, wohl 
in Verbindung mit einem richtigen Verhält- 
nis zum Achsenabstand der Wagen; der 
Schwellenabstand ist, wenn ich mich recht 
erinnere, 1,20 m, während man sonst immer 
glaubte, nichts Besseres tun zu können, al: 
die Schwellen näher aneinander zu rücken. 
1,20 m ist für unsere Begriffe ein außer- 
ordentlich weiter Schwellenabstand, es 
scheint aber, daß er sich bei der Nordsüd- 
bahn besonders bewährt hat. Das zweite 
Kennzeichen ist die elastische Unter- 
stützung der Stöße mittels Holzeinlagen 
u. dgl., und das dritte Kennzeichen ist die 
Ausbildung als Stuhlschienenoberbau. Den 
katte man ja auch vor Jahrzehnten bei uns. 
In England beispielsweise ist er noch. Man 
hatte immer geglaubt, in England wäre er 
beibehalten, weil man dort konservativ ist, 
doch scheinen dort die damit gemachten 
Erfahrungen auch dauernd gute gewesen 
zu sein. Jedenfalls findet sich bei der 
Nordsüdbahn in Paris im wesentlichen der- 
selbe Stuhlschienenoberbau, d. h. ein Ober- 
hau mit ungefähr symmetrischem Profil und 
Lagerung der Schienen auf Stühlen; an- 
nähernd symmetrisch ist der Kopf wie der 
Fuß zur Mittelachse angeordnet. Es mag 
sein, daß auch die Walzung dieses Ober- 


den, daß Theorie und Praxis Hand in 

Hand gehen und gute Resultate zeitigen. 
Wir können zum nächsten Punkte der 

Tagesordnung übergehen, 5: 


Maßnahmen für regelrechte Schulung des 
Publikums zur Vermeidung von Straßenbahn- 
unfällen. 

Ich bitte den Kollegen Stahl, hierzu 
das Wort nehmen zu wollen, und darf 
bekanntgeben, daß Herr Kollege Stahl das 
Thema dahin erweitert zu haben wünscht: 


Maßnahmen für regelrechte Schulung 
des Publikums und anderes zur 
Vermeidung von Straßenbahnunfällen. 


Berichterstatter Herr Direktor Stahl 
(Düsseldorf): 

(Der Bericht ist auf S. 927—934 wieder- 
gegeben.) 

Vorsitzender: M. H. Herr 
Kollege Stahl stellt in seinem Vortrage 
verschiedene Forderungen: es soll die 
Aufstellung und auch die Ver- 
breitung eines einheitlichen Merkblattes 
in die Wege geleitet werden, und es soll 
auch über die wichtigeren Unfälle Bericht- 
erstattung erfolgen. Ich glaube nicht. 
daß wir hier in der Hauptversammlung 
befugt sind, eine Bestimmung darüber zu 
treffen, in welcher Weise das geschehen 
soll, sondern das sehr schätzenswerte Ma- 
terial des Kollegen Stahl wird dem zustän- 
digen Ausschuß zur Weiterbearbeitung 
unterbreitet werden müssen. Ich glaube 
nicht, daß heute unter uns Einmütigkeit 
erzielt werden könnte z. B. über die Richi- 
linien dieses Merkblattes, auch darüber. 
wie diese Berichterstattung über schwe- 
rere Unfälle zu erfolgen habe. Es wird 
vielmehr Sache des zuständigen Aus- 
schusses sein, im Benehmen mit dem Kolle- 
cen Stahl die Materie durchzuarbeiten 
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und zu sehen, was sich für uns als ver- 
wendbar gestalten läßt. Die Herausgabe 
der Merkblätter ist durchaus keine leichte 
Aufgabe, das wird Herr Kollege Stahl zu- 
schen. Man wird unter Umständen auf 
schwere Hindernisse stoßen, wenn man 
z. B. einem Fahrradhändler einen Zettel 
in die land drückt, der dem Käufer viel- 
leicht das Radfahren von vornherein ver- 
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leidet, wenn er sieht, was ihm alles passie- ` 
ren kann- Es wird sich fragen, in welcher 


Weise die Forderungen, die Kollege Stahl 
aufgestellt hat, an die Öffentlichkeit ge- 
bracht werden sollen; denn dadurch, daß 
wir sie in unsern Sitzungsbericht hinein- 
bringen, sind sie noch nicht beim Publi- 
kum, auch nicht bei den Behörden. Es 
wird auch vielleicht erst Sache des Aus- 
schusses sein, sich mit der Angelegenheit 
zu beschäftigen und dafür zu sorgen, daß 
die Forderungen in irgendeiner Weise in 


die Öffentlichkeit hineingebracht werden. 


Herr Direktor Stahl (Düsseldorf): 
Ich glaube nicht, daß ich in meinem Vor- 
trage gesagt habe, der Hauptverein möge 
heute darüber beschließen. 
her das, was Herr Otto sagte, nur dahin 
bestätigen, daß die Angelegenheit vorläu- 
fig dem Ausschuß überantwortet wird. 
Aber ich möchte die Bitte an den Ausschuß 
richten, an die Frage nicht, wie Herr 
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glaube da in Ihrer aller Sinne zu sprechen 
— an den Herrn Vorsitzenden den Antrag 
richten, zu veranlassen, daß diejenige 
Stelle, die seinerzeit die Ergänzung des 
Haftpflichtgesetzes bearbeitet hat, nach 
Beendigung des Krieges mit allem Nach- 
druck bei den Reichs- und Staatsbehörden 
und möglichst auch bei den Parlamenien 
auf die Durchführung der Abänderung 
dieses Gesetzes im Interesse der Straßen- 
und Kleinbahn hinwirkt. 
Vorsitzender: Ich kann Herrn 
Kollegen Schwab die Versicherung geben, 
daß das sicherlich geschehen wird. Von 
unserer Seite sind alle Schritte getan wor- 
den, um das Interesse für die Abänderung 
dieses Gesetzes zu wecken. Die Schritte 
werden auch sicher mit Energie wieder 
aufgenommen werden, wenn der Krieg 


erst vorbei ist. Wir haben in Berlin 
alle Veranlassung dazu, eine Anderung 
des Haftpflichtgesetzes herbeizuführen. 


Wenn wir also in dieser Beziehung arbei- 


ten, dann arbeiten wir für Sie und für uns 


Ich kann da- 


mit. Also der eigene Egoismus treibt uns 
dazu, in der Sache alles zu tun, was mög- 
lich ist. 

Direktor Siméon (Aachen): Um im 


Sinne des Vortrages und der Schlußfolge- 
rungen des Herrn Kollegen Stahl zu wir- 


Kollege Otto, mit einem „vielleicht“ her- 


anzutreten. Die Sache ist, scheint mir, 
in Zukunft für uns so wichtig, daß sie 
nicht unter den Tisch fallen sollte. 
Vorsitzender: Dann erachte ich 
Sie damit einverstanden, daß wir das Ma- 
terial, das Kollege Stahl mit dankens- 
wertem Fleiße zusammengetragen hat, 
dem zuständigen Ausschuß überweisen. 
Herr Direktor Schwab (Düssel- 
dorf): Kollege Stahl hat in seinem Vor- 
trage darauf hingewiesen, daß die Er- 
ziehung des Publikums zur Selbständig- 
keit und Verantwortlichkeit von sehr 
großer Bedeutung ist. Er hat ferner aus- 
geführt, daß diese Erziehung am besten 
wohl durch Abänderung des Reichshaft- 
pflichtgesetzes erreicht werden kann, das 
für unsere Straßen- und Kleinbahnen gar 
nicht bestimnit ist, dessen Bestimmungen 
nun sinngemäß auf die Straßen- und Klein— 
bahnen übergeleitet worden sind. Es ist 
nun sehr interessant, daß, obgleich die 
Gefährlichkeit des elektrischen Betriebs 
abgenommen hat, die Ansprüche bei den 
Straßen- und Kleinbahnen durch die Haft- 
pflichtversicherung von Jahr zu Jahr ge- 
stiegen sind. Ich möchte doch — und ich 


| Straßenbahnbetriebe, 
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ken, hatte ich, ehe die Tagesordnung her- 
auskam, auf der der Vortrag des Herrn 
Kollegen Stahl stand, auf Wunsch des 
Vereins für Kommunalpolitik einen Auf- 
satz geschrieben über die Unfallgefahr im 
der nächstens im 
Druck erscheint. Ich wollte einmal an 
anderer Stelle als im Verein die übertrie- 
benen Ansichten über die Unfallgefahr 
näher beleuchten, insbesondere im Ver- 
gleich mit anderen gewerblichen Unter- 
nehmungen. Dabei habe ich feststellen 
können, daß in Deutschland z. B. im Jahre 
1913 16893 Menschen durch Unfall zu 
Tode kamen und davon nur 264 durch 
Straßenbahnunfälle, dagegen 1106 durch 
Fuhrwerke und 431 durch Kraftfahrzeuge. 
Schon aus diesem Vergleich ist zu er- 
sehen, wie wenig berechtigt die übertrie- 
bene Ansicht über die Gefahr des Straßen- 
bahnbetriebs ist. Ich will mich heute be- 
schränken, darauf hinzuweisen, daß dieser 
Aufsatz demnächst erscheinen wird, der 
dahin geht, eine Verminderung der Haft- 
pflichtforderungen den Straßenbahnen ge- 
genüber zu begründen, was ja schon der 
Verein durch seine Beschlüsse getan hat. 
Ich glaubte aber, gerade in anderem Kreis 
als im Vereinskreis, und besonders bei den 


884 


Zeitschrift 


Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. tur Kleinbahnen⸗ 


Herren Juristen durch diese Veröffent- 
lichung für uns zu wirken und sie durch 
statistische Feststellungen mehr zu un— 
serm Standpunkt herüber zuziehen. 
(Zuruf: Wo erscheint der Aufsatz?) 
— In der Zeitschrift des Vereins für Kom- 
munalpolitik und Kommunalwirtschaft. 
Herr Direktor Dr.-Ing. Drewes 
(Berlin): Ich glaube auch, daß die Aus- 
gabe eines Merkblatts eine wichtige Vor- 
bedingung ist. Um aber wirklich eine 
Verminderung der Unfälle herbeizufüh- 


| 


des Kollegen Siméon durch Vermittlung 


| 


ren, wird besonders wichtig sein, die Aus- 
bildung der Fahrzeuglenker, die Abände- 


rung der Polizeivorschriften hierüber, 


ferner die Ausbildung der Kinder in den 


Ein Haupthindernis zur Er— 
reichung dieses Zieles bildet die Zer- 
splitterung der hierfür zuständigen 
Stellen. Mit einem Reichsgesetz wird sich 
wenig machen lassen. Immerhin wäre es 
zu versuchen. Man würde sich zunächst 
mit dem Reichsamt des Innern in Verbin- 
dung setzen müssen; für die Polizei- 
sachen wären die Ministerien des Innern, 
für die Schulsachen die Ministerien für 
Kultus in den einzelnen Bundesstaaten zu- 
ständig. Ich möchte nun bitten, daß sich 
dor Ausschuß, dem die Weiterverfolgung 
dieser Angelegenheit übertragen wird, 
nicht auf Eingaben beschränkt, sondern 
daß er in einer grundsätzlich andern 
Weise vorgeht, daß er nämlich versucht, 
ınit Vertretern des Reichsamts des Innern 
unter Hinzuziehung von Vertretern der 
Ministerien in den einzelnen Bundes- 
staaten einen gemeinsamen Ausschuß zu 
bilden. Wenn das gelingt, wird zweifels- 
ohne ein voller Erfolg zu erzielen sein. 

Ich möchte darauf hinweisen, daß ein 
ähnlicher Vorgang schon beim Verein 
deutscher Ingenieure vorliegt. 
delte sich darum, die technische Ausbil- 


Schulen. 


dung in einheitliche Bahnen zu lenken. 


Da ist vom Verein deutscher Ingenieure 


der Deutsche Ausschuß für technisches 


Schulwesen gegründet worden, und dieser 
Ausschuß hat unter Heranziehung von 
Vertretern der verschiedenen Ministerien 
aus den Bundesstaaten und dem Reichsamt 
des Innern viele Tagungen abgehalten 
und erfreuliche Ergebnisse erzielt. Wenn 
unser Ausschuß in ähnlicher Weise die 
Ministerien heranzieht, wird es möglich 
sein, einen durchschlagenden Erfolg zu 
erreichen. Ich möchte bitten, dem Aus- 
schuß diese Anregung zu geben. 

Herr Direktor von Pirch (Elber- 
feld): Ich möchte bitten, daß der Aufsatz 


' vor. 


des Vereinsvorstandes allen Mitgliedern 
zugänglich gemacht wird. 
Vorsitzender: Die Verpflich- 
tung können wir ja übernehmen. Wir 
werden die nötigen Exemplare zu bekom- 
men versuchen und an die Mitglieder ver- 
senden. ` 
Wünscht noch jemand zu diesem 
Punkte das Wort? — Das geschieht nicht. 


Dann kommen wir zu Punkt 6 der Tages- 


ordnung: 


Rechnungslegung des Vereins für 1913 
und 1914. 


(S. Seite 935/6.) 


M. H., die Abrechnungen sind Ihnen 
mit Rundschreiben Nr. 301 vom 27. Sep- 
tember übersandt worden und liegen 
außerdem heute noch den Teilnehmern 
Die Einnahmen im Jahre 1913 be- 
trugen 56 000 M gegenüber rund 48 000 M 
des Voranschlags. Von den Mehreinnah- 


men entfallen 6000 M auf Beiträge, 651 M 


auf Drucksachen — verursacht durch die 
dritte Auflage der Dienstanweisung und 
Prüfungsordnung für nebenbahnähnliche 


 Kleinbahnen — und 1635 M auf Zinsen. 


Die 


Es han- 


Ausgaben wurden bei einzelnen 
Posten überschritten. Ich glaube aber. 
m. H., daß die Uberschreitungen überall 
in Ihrem Sinne erfolgt sind und daß ich 
mir daher wohl versagen darf, Ihnen die 
einzelnen Punkte vorzulesen; Sie werden 
sie ja später in dem Bericht doch sehen. 
Ich darf also zum Schluß kommen und 
Ihnen noch verraten, daß das Vereins- 
vermögen Ende 1914 104 067,13 M betrug. 
und zwar bar 23 165,13 M, das übrige in 


Effekten. Unter Zuhilfenahme der in- 
zwischen eingelaufenen Jahresbeiträge 


für 1915 sind zum Ankauf von 40 000 M 
Kriegsanleihe 38 900 M verwendet worden. 

Die Abrechnungen sind von der Re— 
visionskommission, in diesem Falle von 
der Allgemeinen Lokal- und Straßenbahn- 
gesellschaft und Lenz & Co., G. m. b. H., 


in Berlin geprüft und für richtig befunden 


worden. Die Bescheinigung lautet: 
„Vorstehende Abrechnungen für 1913 
und 1914 haben wir auf Grund der vor- 
gelegten Belege hinsichtlich der Einnah- 
men und Ausgaben geprüft und richtig 
befunden. Die zum Vermögensbestande 
gehörigen Effekten, über welche uns 
Depotscheine der Großen Berliner 
Straßenbahn vorgewiesen wurden, sind 
zum Kurswerte per 31. Dezember 1913 

bzw. 25. Juli 1914 aufgenommen.“ 
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M. H., auf Grund dieses Berichts und 
auf Grund des Berichts der Prüfungskom- 
mission beantrage ich, nun dem Vorstande 
Entlastung erteilen zu wollen. Wenn sich 
kein Widerspruch erhebt, betrachte ich 
die Entlastung als erteilt. 


Wir gehen zum nächsten Punkt der 
Tagesordnung über: 


Voranschlag für 1916 und 1917. 
(S. Seite 937.) 


Die Wirtschaftspläne schließen ab mit 
einem Überschuß von 31100 M für 1916 
und 24100 M für 1917. Die Einnahmen 
mit insgesamt je 60000 M sind unter Zu- 
srundelegung der tatsächlichen Einnahmen 
im Jahre 1914 angenommen. Bei den Aus- 
gaben ist nur bei Titel I ein Mehrbetrag 
von 600 M vorgesehen für etwaige später 
vorzunehmende Grehaltsregelung. Bei 
Titel II sind 1400 M weniger veranschlagt 
wegen Wegfalls des Beitrages zum Inter- 
nationalen Straßenbahnkongreß und der 
Reisekosten für drei Delegierte. Bei den 
übrigen Titeln liegt ein Anlaß zur Ände- 
rung der bisherigen Veranschlagung nicht 
vor, auch nicht hinsichtlich des Titels III, 
Vereinsversammlung, da Unterlagen für 
den Umfang der Berichterstattung und 
Drucklegung der Niederschrift der Ver- 
einsversammlung nicht vorhanden sind. 

Wünscht jemand zu diesem Punkt der 
Tagesordnung das Wort? — Das geschieht 
nicht; dann darf ich Ihr Einverständnis zu 
der Vorlage annehmen. 


Wir kommen zu Punkt 8: 


Neuwahl der Mitglieder der Vermittlungs- 
stelle. 


Nach den Satzungen sind die Mitglie- 
der der Vermittlungsstelle in der Hauptver- 
sammlung neu zu wählen. Die bisherigen 
Mitglieder haben ihr Amt mit einer solchen 
Sorgfalt versehen, daß wir allen Grund 
haben, ihnen zu danken für das, was sie 
geleistet haben, und sie zu bitten, die hof- 
fentlich einstimmig durch Zuruf erfolgende 
Wiederwahl in die Vermittlungsstelle an- 
zunehmen. (Bravo!) Eine Neuwahl haben 
wir ja für den leider verstorbenen Kollegen 
Nettel vorzunehmen. 
dafür Herr Kollegen Löwit (Mannheim) 
vor. Ich bitte Sie, auch hierzu Ihre Zu- 
stimmung zu erteilen, und bitte ebenso 
Herrn Kollegen Löwit, dies verantwortungs- 
volle Amt zu übernehmen und im Sinne 
unseres verstorbenen Kollegen weiter zu ver— 
walten. Ein Widerspruch gegen diese 
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Vorschläge erfolgt nicht; Herr Kollege Lö- 
wit ist damit neu gewählt und die übrigen 
Mitglieder der Vermittlungsstelle in ihren 
Ämtern bestätigt. 

Wir gehen über zu Punkt 9 der Tages- 
ordnung: 


Neuwahl der Rechnungs- und Bilanzprüfer 
der Vermittlungsstelle. 


M. H., die Neuwahl hätte schon im Jahre 
1913 in Cöln vorgenommen werden müssen; 
sie wurde damals wegen Mangel an Zeit 
zurückgestellt und ist dann zum Schlusse 
vergessen worden. Die geschäftsführende 
Verwaltung war diesmal genötigt, die bis- 
herigen Prüfer, die Kollegen Nier und Lö- 
wit, zu bitten, die diesjährige Abrechnung 
zu prüfen, was auch geschehen ist. Ich 
bitte Sie, den Kollegen Nier auch für die 
kommende Periode wieder mit dem Amt zu 
betrauen und an Stelle des Kollegen Löwit, 
der ja Mitglied der Vermittlungsstelle in- 
zwischen geworden ist, Herrn Kollegen 
Zeise zum Revisor zu bestellen. Wenn sich 
kein Widerspruch dagegen erhebt, betrachte 


ich die Wahl als vollzogen und von Ihnen 


Wir schlagen Ihnen 


angenommen. — Das ist der Fall. 


In Ergänzung des Punktes 2, Bericht 
der Vermittlungsstelle, wird bei dieser Ge- 
legenheit Herr Kollege Stahl noch eine 
kurze Mitteilung machen. 


Herr Direktor Stahl (Düsseldorf): 
M. H.! Ich wollte nur zu der Bilanz der 
Vermittlungsstelle noch erwähnen, daß wir 
nach 5 8 unserer Satzung erst von 1916 ab 
eine Ansammlung zum Betriebsionds statt- 
finden lassen sollen. Da wir aber ständig 
daran kranken, keine Mittel für die lau- 
fende Geschäftsführung zu besitzen, haben 
wir in diesem Jahre die Quote des Umlage- 
beitrages auf 0,7 pro Mille bemessen und 
damit einen Überschuß über die Ausgaben 
von 2400 M erhalten. Ich möchte Sie bitten, 
sich hiermit in Zukunft einverstanden zu 
erklären. Hierdurch würde die Erhebung 
von Vorschüssen bei den einzelnen Verwal- 
tungen sich erübrigen. 

Dann möchte ich noch dem Bericht der 
Vermittlungsstelle hinzufügen, daß wir 
auch mit der Einkaufsstelle der wirtschaft- 
lichen Vereinigung der Elektrizitätswerke 


in Verbindung getreten sind, um durch ge- 


meinsamen bezug von Materialien wirt- 
schaftliche Vorteile zu erzielen. So haben 
wir z. B. auch mit dem Kohlensyndi- 
kat Fühlung genommen und in Essen ver- 
handelt, aber bisher einen Erfolg nicht er- 
reichen können. 
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Alle weiteren Verhandlungen sind im 
übrigen bis nach Beendigung des Krieges 
zurückgestellt worden. 

Vorsitzender: Ich glaube, daß 
dem Vorschlage des Kollegen Stahl, die 
Umlage auf 0,7 pro Mille zu erhöhen und 
dadurch einen Kriegsfonds für das laufende 
Jahr zu schaffen, nichts engegenzuhalten 
ist. Wenn kein Widerspruch erfolgt, nehme 
ich an, daß Sie mit dem Vorgehen der Ver- 
mittlungsstelle auf Schaffung dieses Fonds 
einverstanden sind. | 

Punkt 9 ist damit auch erledigt, und 
wir kommen zu Punkt 10 der Tagesord- 
nung: 

Verschiedenes. 


Wer von den Kollegen wünscht das 
Wort zu diesem Punkte? 


Herr Direktor Holstein (Han- 
nover): M. H.! Der Einladung zur heu- 
tigen Versammlung lag eine Liste von Gast- 
höfen in Leipzig bei. Wenn nicht Leipzig 
dabei gestanden hätte, hätte man wirklich 
nicht wissen können, in welchem Lande 
die Versammlung stattfinden sollte. Namen 
wie „Zentralhotel de Pologne“, „Hotel de 
Prusse“, „Grand Hotel de Rome“, „Hotel 
Royal“, „Hotel de Russie“ (Heiterkeit) 
sollten doch jetzt von unserem Straßen- 
bilde verschwinden. Ich habe weder in 
Paris noch in London einen „Groß-Gasthof 
Berlin“ oder etwas Ahnliches gesehen. 
Wenn unser Verein vielleicht mit dem 
Verein deutscher Ingenieure gemeinsam 
vorginge und den Mitgliedern anheim 
stellte, Gasthöfe, die das Wort „Hotel“ auf 
ihrem Schilde führen, zu meiden, dann 
würden wir sehr bald in deutschen Gast- 
häusern und Gasthöfen Unterkunft finden 
können, und ich glaube nicht, daß unsere 
Bequemlichkeit darunter leiden würde. 
(Sehr richtig! und Bravo!) 

Im Anschluß daran möchte ich darauf 
aufmerksam machen, daß leider auch in 
unserem elektrischen Betriebe sich sehr 
viele fremdländische Worte eingebürgert 
haben. Ich will gar nicht so weit 
gehen, die im allgemeinen Sprachge- 
brauch eingebürgerten Fremdworte wie 
„Konzession“, „Rekonstruktion“ und der- 
gleichen beseitigen zu wollen. 
Worte entspringen sehr oft nur der 
Denkfaulheit; das Fremdwort ist eben 
bequemer. 
weit gehen, aus dem Griechischen und La- 
teinischen kommende Worte wie Dynamo 
und Transformator zu beseitigen, obgleich 
ich mir nicht denken kann, daß, wenn ein 
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Diese | 


Ich will auch gar nicht so 


Zeitschrift 
für _Kleinbahnen. 


oller Grieche aus seinem mehr als tausend- 
jährigen Schlafe aufwachte, er wüßte, 
weichen Begriff das Wort Dynamo decken 
sollte. Aber, m. H., Worte, die aus dem 
Französischen und Englischen stammen 
wie „Perron“, „Controller“, „Kontrolleur“ 
usw. sollten wir doch wirklich ausmerzen. 
Ich bin von Ausländern mehrfach gefragt 
worden, wie es denn käme, daß Deutsch- 
land, das doch so viele elektrische Ma- 
schinen, Apparate und Zubehörteile her- 
stelle, so wenig Erfindungen auf elek- 
trischem Gebiete gemacht habe. Auf meine 
Verwunderung, die ich ihnen ausdrückte, 
erhielt ich dann die Antwort, man könne 
doch kaum glauben, daß Deutschland diese 
oder jene Erfindungen gemacht habe, denn 
die Bezeichnungen seien ja gar nicht 
deutsch. 

Ich glaube, wir sollten uns alle be- 
mühen, diese fremdsprachlichen Bezeich- 
nungen zu vermeiden. Ich möchte vor- 
schlagen, daß vielleicht der Ausschuß E 
oder sonst einige Herren beauftragt wer- 
den, eine Zusammenstellung von Ver- 
deutschungen dieser Fremdworte, die sich 
bei uns leider eingebürgert haben, zu 
machen. Ich möchte Ihnen ferner anheim- 
geben, auch die Lieferer und Geschäfts- 
häuser, von denen Sie beziehen, zu er- 
suchen, die französischen und englischen 
Bezeichnungen auf ihren Rechnungen und 
im sonstigen Schriftwechsel fortzulassen. 
Wir bekamen vor einigen Tagen z. B. eine 
sogenannte „Faktura“ über so und so viel 
„Barrel“ Öl einschließlich „Fastage“. Ich 
kann nicht einsehen, warum nicht das gute 
deutsche Wort „Faß“ ebenso gut wäre. Auf 
meine Anfrage und mein Ersuchen, mir 
eine neue Rechnung zu schicken, da wir 
keine fremdsprachliche Korrespondenz 
führten (Große Heiterkeit) — fremdsprach- 
lichen „Briefwechsel“ natürlich, Sie sehen, 
m. H., wie tief das eingewurzelt ist —, 
wurde mir die Antwort, das Wort Barrel 
bezeichnete eine ganz bestimmte Menge. 
Das ist aber nicht wahr. — 

Ich möchte also vorschlagen, einen der 
Ausschüsse zu beauftragen, eine Zusam- 
menstellung von Verdeutschungen vor- 
zunehmen. (Bravo!) 

Vorsitzender: Ich möchte zu- 
nächst den der geschäftsführenden Verwal- 
tung für ihre Einladung erteilten Rüffel 
dankend annehmen und ihn freundlichst 
an die Leipziger Bahnen weitergeben (Hei- 
terkeit), die uns das Verzeichnis so ge- 
echen haben, wie wir es Ihnen im Druck 
vorgelegt haben. Wir waren nicht befugt, 


XXII. Jahrgan 
Dezember 1915. 
Änderungen vorzunehmen, haben es auch 


nicht getan. 
mung keinen Abbruch tun wird. 


Herr Direktor Stahl (Düsseldorf): 


M. H.! Als Herr Direktor Holstein über 
Fremdwörter sprach, gebrauchte er auch 
mehrfach das Wort „Korrespondenz“. 


Daraus dürfen Sie schon ersehen, wie 
schwer die Ausmerzung aller Fremd- 
wörter ist. 


Ich bin im übrigen auch anderer An- 
sicht als er. Wir wollen doch in Zukunft 
wieder im Auslande Handel treiben, und da 


t 


Ich hoffe, daß das der Stim- 
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können wir z. B. nicht die hier gebräuch- ` 


lichen besonderen Bezeichnungen einfach 
über Bord werfen. (Rufe: Oho) Wir 
sollten jedenfalls nicht zu kleinlich sein. 
Es ist z. B. der Vorschlag gemacht wor- 
den, für Ingenieur: „Werkbildner“ zu 
sagen. M. H!, Werkbildner ist jeder 


! 


Vater. (Große Heiterkeit.) Ich möchte den 
brauchen wir für unsere deutschen Sachen 


Antrag nicht unterstützen. 

Herr Direktor Bußmann (Meißen): 
M. H! Durch den Druck der Verhältnisse 
sind wir genötigt worden, besonders bei 
den großen Sitraßenbahnverwaltungen, 
Schaffnerinnen einzustellen. 
für meine Pflicht, Ihnen mitzuteilen, daß 
ich durch das liebenswürdige Entgegen- 
kommen der sächsischen Regierung, na- 
mentlich des Herrn Bauamtmanns Sorger, 
der zugegen ist, in der Lage gewesen bin, 
sogar Wagenführerinnen einzustellen. Ich 
kann erklären, daß ich mit den beiden 
Frauen, die ich im Betrieb habe, gute Er- 
fahrungen gemacht habe. Wenn auch bei 
uns in Meißen einfache Betriebsverhält- 
nisse vorhanden sind, so darf ich doch 
sagen, daß sich die Frauen durch das Inter- 
esse, das sie für den Dienst zeigen, und ihre 
Umsicht, worauf Herr Kollege Stahl be- 
sonders hinwies, unser Vertrauen erworben 
haben. Ich habe ja diesen Schritt nicht aus 
Vergnügen getan, weil ich etwas Neues 
machen wollte, nein, ich habe es leider tun 


müssen. Ich habe Versuche mit 6 Männern ` 


gemacht; ich mußte sie zurückweisen, weil 
ich mit ihnen nichts anfangen konnte und 
mir der § 831 immer vor Augen stand. Ich 


hatte das Gefühl, daß die Leute sich en: 


bequemes Brot verschaffen wollten und 


meinten, es sei leicht, auf der Straßenbahn ` 


zu stehen und den Schalter umzulegen; da- 
mit hätten sie ihre Pflicht und Schuldig- 
keit getan. 


frauen versucht, die bisher in einer Ma- 


schinenfabrik tätig waren, die still lag. Die 


Frauen zeigten Intelligenz und bewiesen 
auch die nötige Umsicht, so daß sie nament- 


Ich halte es 


Ich habe es dann mit Krieger- 
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lich des Sonnabends, wo der Verkehr in 
Meißen etwas stärker ist und viele Fuhr- 
werke hin und ber über die Brücke fahren, 
wohl geeignet waren, diesem Verkehr 
in richtiger Weise auszuweichen. Ich bin 
des öfteren auf dem Wagen gewesen, den 
eine der Frauen führte, und habe beobach- 
tet, daß die Frau, als ein kleiner Junge 
quer über die Schienen lief, den Wagen 
3 m vor dem Kinde zum Stehen brachte. 
Ich hielt es für meine Pflicht, Ihnen diese 
Mitteilung zu machen. (Beifall.) 

Herr Direktor Holstein (Han- 
nover): Ich möchte doch Herrn Stahl 
widersprechen, wenn er meint, daß wir es 
für unsern Handel nötig hätten, Fremd- 
worte zu gebrauchen. Das haben wir durch- 
aus nicht nötig. Wenn wir mit Fremden 
handeln wollen, die nicht Deutsch können, 
dann mögen wir ihnen in der Sprache ihres 
Landes ruhig schreiben. Aber deshalb 


keine fremdländischen Bezeichnungen. 
(Sehr richtig!) Die Ausländer halten 
unsere Sprache für arm, wenn wir unsere 
Waren mit fremden Bezeichnungen 
schmücken. Ich bin lange im Auslande ge- 
wesen und habe oft gesehen, wie die Leute 
lächelten, wenn mitten im Briefe solche 
fremdländischen Worte kamen, sie sagten 
dann wohl: „O, das verstehe ich, das ist 
ia aus unserer Sprache, das hat wahr- 
scheinlich einer von unseren Landsleuten 
erfunden!“ Kein Engländer oder Fran- 
zose braucht deutsche Worte, und die Leute 
treiben doch Handel und sogar schr ge- 
waltig. 

Vorsitzender: In den Aus- 
führungen des Kollegen Holstein ist der 
Antrag enthalten gewesen, soviel ich her- 
ausgehört habe, daß die Angelegenheit der 
Verdeutschung der Fremdwörter einem der 
zuständigen Ausschüsse überwiesen wer- 
den solle. Ich frage Herrn Kollegen Hol- 
stein, ob dieser Antrag aufrecht erhalten 
wird. 

(Herr Direktor Holstein: Ja, 
dem Ausschuß E oder A! Ich weiß 
nicht, welcher geeignet sein könnte!) 


= — Die Versammlung kann es beschließen, 


wenn der Antrag unterstützt wird. Wir 
würden dann den zuständigen Ausschuß 
heraussuchen und ihm den Antrag zur Be- 
arbeitung, überweisen. Freude werden wir 
ihm damit wahrscheinlich nicht machen. 
(Heiterkeit) Also wird der Antrag von 
der Versammlung unterstützt? (Rufe: 
Jawohl!) Dann werden wir das Weitere 
veranlassen. | 
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Die Ausführungen des sächsischen 
Herrn Kollegen interessieren mich insofern, 
als mir daraus hervorzugehen scheint, daß 
tatsächlich der Versuch gemacht worden 
ist, Frauen als Wagenführerinnen aus- 
zubilden. Was die Bewährung der Frauen 
im übrigen Dienst anlangt, so sind wir wohl 
alle eine Sinnes: es geht damit, wenn auch 
nicht hervorragend. Wir beschäftigen in 
Berlin bereits dreieinhalb Tausend Frauen 
bei unseren Bahnen, sind bis jetzt in der 
Lage gewesen, alte Schaffner in den 
Fahrerdienst hineinzubringen und an ihre 
Stelle Frauen zu setzen. Ich selbst glaube 
wohl, daß sich aus der großen Zahl der bei 
uns tätigen Frauen eine ganze Reihe her- 
ausfinden ließe, die z. B. Luftdruckwagen, 
die keine Kraftentfaltung bei der Hand- 
bremse erfordern, ganz ruhig durch das 
Straßengetümmel von Berlin hindurch- 
steuern würden. Wir haben bis jetzt die 
Frage noch nicht an die Aufsichtsbehörde 
herangebracht. Ich weiß auch nicht, wel- 
chen Standpunkt die Aufsichtsbehörde ein- 
nehmen wird. Persönlich bin ich der 
Überzeugung, daß die Sache sicherlich 
gehen wird und daß damit nicht eine Er- 
höhung der Unfallziffer verbunden sein 
würde. | 

Direkter Lämmerhirt (Breslau): 
. Ich habe auf der Tagesordnung ein paar 
wichtige Punkte vermißt, die gerade jetzt 
für uns von Bedeutung sind. Einer von 
ihnen ist schon angeschnitten worden, das 
ist die Beschaffung von Ersatzpersonal, 
besonders weiblichem. Der andere Punkt 
ist die Kriegsverletztenfürsorge, die Wie- 
derannahme unserer leider invalide ge- 
wordenen früheren Leute bzw. anderer In- 
validen. In beiden Sachen werden wir in 
einem fort mit Fragebogen und sonstigen 
Anfragen von allen möglichen Verwaltun- 
gen überschüttet. Wir sind doch, da wir 


auch an Bureaupersonal sehr Mangel 
haben, gar nicht in der Lage, mit der 
wünschenswerten Schnelligkeit solche 


Fragen zu beantworten. Ich habe geglaubt, 
der Verein werde die Sachen in die Hand 
nehmen und sie heute, wenn nicht als be- 
sondere Punkte, so doch unter „Ver- 
schiedenes“ hier zur Sprache bringen. 
(Die Herren Kollegen scheinen aber schon 
sehr auf den Schluß zu drängen. Ich weiß 
nicht, ob es erwünscht ist, über diese 
Fragen hier längere Erörterungen zu 
machen.) Ich möchte nur kurz auf den 
Punkt der Fahrerinnen eingehen. 

Wir, die wir auch nicht den kleinsten 
Betrieb haben, sind so weit, daß wir uns 


— nn un a nn nennen an —— — 
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nicht mehr so viel Männer beschaffen 
können, wenn wir auch eineinhalb Augen 
zudrücken, wie wir als Fahrer brauchen. 
Wir haben Fahrerinnen ausgebildet, zu- 
nächst eine Gruppe von zehn, die in der 
Prüfung, besonders in der Prüfung auf 
Geistesgegenwart, allen Anforderungen ge- 
recht geworden sind. Aber unsere Auf- 
sichtsbehörden, die Königliche Eisenbahn- 
direktion, die Königliche Regierung in Bres- 
lau, haben sich nicht für stark genug ge- 
halten, ihre Genehmigung dazu zu er- 
teilen, sondern Entscheidung des Herrn 
Ministers erbeten. Ich fürchte, wir werden 
den Betrieb weiter einschränken müssen, 
ehe wir endgültig Bescheid bekommen. Ich 
wäre deshalb dafür, daß der Vorstand des 
Vereins die Sache in die Hand nimmt. Er 
hat engere Beziehungen als wir zum hohen 
Ministerium, sitzt am selben Ort und kann 
eher dahin wirken, daß die Frage mög- 
lichst schnell allgemein geklärt 
wird; dürfen wir jetztin Preu- 
ßen Fahrerinnen anstellen 
oder nicht? Die Bau- und Betriebs- 
vorschriften sagen darüber nichts; sie 
sprechen von Wagenführern und verlangen 
nur, daß diese 21 Jahre aıt und unbeschol- 
ten sein, aber nicht, daß sie mä n nl i ehe u 
Geschlechts sein müssen. Man könnte das 
aus der Endsilbe des Wortes Wagenfüh rer 
schließen. Jedenfalls waren sich die 
Herren bei unserer Eisenbahndirektion und 
der Regierung auch nicht klar. Die Herren, 
welche ich über die Angelegenheit ge- 
sprochen habe, hatten nichts dagegen, sie 
rieten nur, offiziell bei der Behörde an- 
zufragen. Mit all den schönen Worten ist 
uns jedoch nicht geholfen. Da die Sache 
einmal beim Ministerium liegt, müssen wir 
klipp und klar den Bescheid haben: Wagen- 
führerinnen sind zulässig, oder wir trauen 
den Frauen das nicht zu. Ich beantrage, 
daß der Vorstand, soweit Preußen in Frage 
kommt, die Entscheidung darüber herbei- 
führe. 

Vorsitzender: M. H.! Zunächst 
möchte ich meiner Verwunderung darüber- 
Ausdruck geben, daß auf unser freund- 
liches Einladungsschreiben, doch Themen 
zur heutigen Sitzung anzumelden, das. 
Thema von dem Kollegen Lämmerhirt 
nicht genannt worden ist, das er eben an- 
geschnitten hat. (Heiterkeit) Er hätte 
es in der Hand gehabt, die Sache zur Ver- 
handlung bringen zu lassen; es wäre auch 
vielleicht angemessen gewesen; wir hätten 
uns dann in Berlin etwas darauf vorbe- 
reiten können. Ich glaube auch, daß sich 
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das Ministerium in Preußen etwaigen auf 
die Einstellung von Fahrerinnen hin- 


zielenden Anträgen durchaus wohlwollend 
gegenüberstellen wird. Bei den vielen Ver- 
handlungen, die ich anläßlich der Gründung 
der Metallvermittlungsstelle habe führen 
müssen, haben wir insbesondere von seiten 
des Herrn Geheimrats Reichart, der spe- 
ziell der Dezernent für das Kleinbahn- 


wesen ist, solche Unterstützung erfahren, 


daß wir nur dadurch in der Lage gewesen 
sind, die Maßregeln zu ergreifen und 
durchzuführen, die wir ergriffen haben. 
Die geschäftsführende Verwaltung ist sehr 
gern bereit, wenn wir die Abschrift des 
Antrags von Breslau an die Aufsichts- 
behörde bekommen, auch mit dem Mi- 
nisterium Fühlung zu nehmen. Ich glaube 
wohl, daß es gelingen wird, die Herren zu 
einer schnellen Entscheidung in dieser 
wichtigen Frage zu bringen. 

Was die andere Angelegenheit an- 
langt, die Wiederverwendung der Kriegs- 
invaliden, so wird diese bereits vom Aus- 
schuß E bearbeitet. Ich glaube, Herr 
Kollege Köppen wollte einige Erklärungen 
hierzu geben. 

Herr Stadtrat Köppen (Dresden): 
M. H.! Ich brauche zur Beantwortung der 
Anfrage nur auf die letzte Notiz auf Seite 421) 
des vom Vorstand und den Ausschüssen 
erstatteten Berichts zu verweisen. Der 
Vorstand hat sich in eingehender Beratung 
mit der Frage beschäftigt, hat sich aber 
seine Untschließbung vorbehalten, bis die 
beiden Ausschüsse D und E, denen die An- 
gelegenheit zur Vorberatung überwiesen 
worden ist, mit ihren Vorarbeifen fertig 
sind. Vom Ausschuß E ist ein Bericht- 
erstatter 
inspektors Proeven aus Frankfurt (Main) 
bestellt worden. 


mängelte und deren Beantwortung 


erfolgt sein wird, ausgearbeitet. 


werden die beiden 


Vereinsvorstand bringen. 


gestellt werden mußten. 


Hlerr Generaldirektor Schrimpff 
M. H.! Ich kann zu der Frage, 


(Berlin): 


1) S ) S. S. 008 dieses Heftes. 


in der Person des Verkehrs— 


Dieser hat die Frage- 
bogen, die Herr Direktor Lämmerhirt be— 
in- 
zwischen von den meisten Verwaltungen 
Nachdem 
die ziemlich schwierige Frage der Ein- 
wirkung auf die Haftpflicht der Straßen- 
bahn — eine Frage, die nicht außer acht 
gelassen werden darf — geklärt sein wird, 
Ausschüsse sich 
schlüssig machen und ihren Antrag an den 
Schneller ließ 
sich die Sache nicht erledigen, da Um- 
fragen an die beteiligten Wan 
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ob das Ministerium in Berlin geneigt sein 
wird, auch Frauen als Wagenführerinnen 
zuzulassen, einige aufklärende Bemerkun- 
gen machen. Wir haben für eine unserer 
Bahnen, die Kieler Straßenbahn, den An- 
trag an die Aufsichtsbehörde gerichtet, da 
wir starken Personalmangel in Kiel 
hatten, die Zulassung von Frauen als 
Wagenführerinnen zu gestatten. Wir 
haben dabei ausdrücklich darauf hinge- 
wiesen, daß der Polizeipräsident in Berlin 
sogar als Führerin von Autodroschken 
Frauen zugelassen hat. Wir sagten uns, 
wenn das in Berlin bei dem dichten Ver- 
kehr für Autos gestattet ist, dann wird es 
auch möglich und zulässig sein, wenn man 
die richtige Auswahl trifft, Frauen als 
Wagenführerinnen für elektrische Straßen- 
bahnen zu verwenden. Der Antrag ist an 
die zuständigen Aufsichtsbehörden, die Re- 
gierung in Schleswig und die Eisenbahn- 
direktion in Altona, gegangen. Es hat 
ziemlich lange Zeit gedauert, dann kam 
ein ablehnender Bescheid. Wir nehmen 
an, die lange Dauer ist darauf zurückzu- 
führen, daß man sich mit dem Ministerium 
in Verbindung gesetzt hat und dort abge- 
winkt worden ist. Begründet ist die Ab- 
lehnung damit, es sei für Kiel einstweilen 
kein Bedürfnis anzuerkennen, man könne 
sich anders helfen, die Reduktion im Be- 
triebe sei nicht so übermäßig. 

Ich glaube daher, daß mit dem Vor- 
schlage des Kollegen Lämmerhirt, der 
Vorstand des Vereins solle im Ministerium 
vorstellig werden, sich nicht so viel er- 
reichen lassen wird, als wenn von mög- 
lichst vielen Stellen Anträge an das Mi- 
nisterium gerichtet werden, um das zwin- 
gende Bedürfnis der Einführung von 
Frauen als Wagenführerinnen darzutun, 
namentlich wenn noch weitere Betriebs- 
reduktionen vorgenommen werden. 

Des weiteren möchte ich mir gestatten, 
auf eine Fulge der Einstellung von Frauen 
in den Betriebsdienst aufmerksam zu 
machen, die, uns ganz unerwartet, in 
einem ganz kleinen Betriebe eingetreten 
ist. In Görlitz mit ganz kleiner Bahn hat 
die Polizeibehörde uns die Aufforderung 
zugeschickt, wir möchten doch dafür sor- 
sen, daß die Frauen, die als Schaffne- 
rinnen beschäftigt sind, eine Sitzgelegen- 
heit während der Fahrt erhalten, und zwar 
ausdrücklich eine Sitzgelegenheit auf dem 
Perron oder — wie heißt es auf Deutsch? 
— auf der Plattform. (Heiterkeit.) In 
der Aufforderung an uns wurde auf an- 
dere Straßenbahnen hingewiesen, wo das 
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schon so eingeführt sei. Wir haben an 
einige größere Verwaltungen geschrieben, 
bis jetzt aber nur ablehnende Auskunft er- 
halten. Ich darf vielleicht die Bitte aus- 
sprechen, wenn einer der anwesenden 
Herren eine Verwaltung vertritt, die 
Frauen als Schaffnerinnen eingestellt hat 
und wo den Frauen eine Sitzgelegenheit 
während der Fahrt — abgesehen von der 
Sitzgelegenheit im Wagen an den End- 
punkten — geboten ist, mir freundlichst 
mitzuteilen, wo das der Fall ist. (Zurufe: 
Bonn!) 

Vorsitzender: Wir haben bei 
der Großen Berliner die Anweisung gege- 
ben, daß auf den verkehrsärmeren 
Strecken die Frauen, namentlich soweit sie 
Anhängewagen fahren, sich der der hinte- 
ren Plattform zunächst belegenen Plätze 
in Anhängewagen auch während der 
Fahrt bedienen dürfen. Das ist vom Po- 
lizeipräsidenten ausdrücklich genehmigt 
worden. In Berlin hat es eine Anzahl von 
Damen höherstehender Kreise gegeben, 
die sich dieser Frage besonders angenom- 
men haben. Es sind eine Unmenge von 
Eingaben an uns gekommen, auch an das 
Polizeipräsidium. Der beamtete Medizi- 
nalrat des Polizeipräsidiums hat in 
schroffem Gegensatz zu den Behauptun- 
gen der Einsender und Einsenderinnen, 
daß die Tätigkeit als Schaffnerin für die 
T'rau gesundheitliche Schädigungen mit 


sich bringe, erklärt, daß die Art der Be- 


wegung, die die Frau im Straßenbahn- 
wagen hat, geeignet ist, in vieler Be- 
ziehung auf ihre Gesundheit fördernd ein- 
zuwirken. Ich habe dann einen längeren 
Aufsatz ausgearbeitet — den ich gern zur 
Verfügung stelle — und diesen dem Präsi- 
denten des Reichsversicherungsamts ein- 
gereicht, der auf Veranlassung von ande- 
rer Seile zu uns kam und die Sache in Fluß 
brachte. Ich habe auch die Statistik un- 
serer Krankenkasse angefügt, aus der sich 
deutlich ergibt, daß der Krankenbestand 
bei den Frauen durchaus normal ist, selbst 
wenn man weitgehende Rücksichten auf 
die Zustände der Frauen nimmt. Ich 
würde gern diesen Aufsatz vervielfältigen 
lassen und den Verwaltungen, die sich da- 
für interessieren, zusenden. 

Herr Direktor Stahl (Düsseldorf): 
Ich halte es für gefährlich. der Schaffnerin 
zu gestatten, sich in den Wagen zu setzen, 
und zwar in Rücksicht auf die Sicherheit 
unserer Mitmenschen und die Haftpflicht 
der Bahnen. Wenn z. B. ein Kind während 
der Fahrt abspringt, was die Schaffnerin 


Zeitschrift 
Kleinbahnen. 


— während sie im Wagen sitzt — über- 
haupt nicht verhüten kann, so wird die 
Bahn, falls sich ein Unglück ereignet, 
zweifellos dafür haftpflichtig gemacht. 
Ich habe es aus diesem Grunde nicht ge- 
stattet und werde es auch unter keinen 


Umständen gestatten. 


Herr Beigeordneter Dr. Thele- 
mann (Düsseldorf): Ich muß meine Ver- 
wunderung darüber aussprechen, daß die 
Ortspolizeibehörde von Görlitz dieses An- 
sinnen gestellt hat. Sie ist nicht dazu be- 
rechtigt. Berechtigt, derartige Forderun- 
gen zu stellen, ist nur die Kleinbahn-Auf- 
sichtsbehörde. 

Herr Generaldirektor Schrimpf f 
(Berlin): Ich möchte darauf erwidern, 
daß uns diese Meinung auch selbst gekom- 
men ist, wir könnten die Polizeibehörde 
gebührend auf den richtigen Weg verwei- 
sen und ihr sagen, das ginge sie nichts an. 
Aber natürlich ist dann die Folge, daß sie 
sich an die Aufsichtsbehörde wendet und 
wir uns dann doch mit der Frage zu be- 
fassen haben. Um Material zu gewinnen, 
wollte ich die Bitte um Auskunft an die 
Versammlung richten. Die Ausarbeitung, 
von der Herr Direktor Otto gesprochen 
hat, die dem Reichsversicherungsamt ein- 
gereicht worden ist, würde eine vorzüg- 
liche Unterlage bilden, um all diesen Be- 
strebungen entgegenzutreten. Wir stehen 
durchaus auf dem Standpunkt, den Herr 
Kollege Stahl geäußert hat, daß es im Be- 
triebsinteresse ganz unzweckmäßig ist, 
den Frauen das Sitzen und noch dazu im 
Wagen, während der Fahrt zu gestatten. 

Herr Direktor Holstein (Hanno- 
ver): M. H! Ebenso wie nach der Mittei- 
lung des Herrn Direktors Otto Damen der 
besseren Gesellschaftskreise in Berlin sich 
an die Große Berliner gewandt hatten, um 
für die Gewährung von Sitzgelegenheiten 
für die Schaffnerinnen einzutreten, ist das 
auch bei uns durch den Verein für Frauen- 
wohl geschehen. Ich habe die Damen in 
meinem Antwortschreiben gefragt, ob sie 
auch ihren Waschfrauen einen Stuhl zum 
Waschen hinstellen (Heiterkeit); sie möch- 
ten uns erst doch darüber Auskunft geben. 
dann würden wir uns das überlegen. — 
Ich habe viele Männer gesprochen, die aus 
dem Kriege auf Urlaub zurückkamen und 
deren Frauen bei uns als Schaffnerinnen 
tätig sind; diese haben mir gesagt, daß 
sich ihre Frauen jetzt viel besser befänden 
als früher, daß sie einen gesünderen A ppe- 
tit und besseres Aussehen hätten. Klagen 
wegen Uberanstrengung haben wir keine 
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erhalten. Soviel über die gesundheitliche 
Frage. 

Dann noch eine Bemerkung zu der 
Anstellung von weiblichen Wagenfüh- 
rern. Herr Direktor Lämmerhirt hat 
selbst darauf hingewiesen, daß in den 
Bau- und Betriebsvorschriften nichts da- 
von erwähnt ist, daß die Wagenführer 
Männer sein müssen. Ich halte es gar 
nicht für erforderlich, bei den Aufsichts- 
behörden anzufragen, ob Frauen als Wa- 
genführer angestellt werden dürfen, und 
ich möchte den Verwaltungen, die weib- 
liche Wagenführer anstellen wollen, raten, 
überhaupt nicht zu fragen. (Widerspruch.) 
M. H., wenn Sie nicht fragen, können Sie 
uuch keine ablehnende Antwort bekom- 
men; Sie brauchen auf der Polizei nur 
nach dem Leumund der Leute zu fragen. 
Stellen Sie die Frauen einfach ein und 
sehen Sie zu, ob man es Ihnen verbietet. 
Als wir im August 1914 Schaffnerinnen 
einstellten, bin ich zur Eisenbahndirektion 
und zum Polizeipräsidenten gegangen. um 
überhaupt wegen der Betriebseinschrän- 
kung zu sprechen, und habe bei dieser 
Gelegenheit erwähnt, daß wir auch weib- 
liche Schaffner eingestellt hätten. Da 
fragten die Herren von der Regierung 
und auch von der Eisenbahn, ob wir einen 
entsprechenden schriftlichen Antrag 
stellen würden. Ich antwortete: „Antrag, 
wozu denn? Ich teile es Ihnen nur mit, 
damit Sie nicht überrascht werden; ich 
habe keinen Antrag zu stellen, da keine 
gesetzlichen Einschränkungen bestehen, 
die es verbieten!“ Darauf haben mir die 
Herren übereinstimmend erklärt: Sie ha- 
ben recht. (Heiterkeit.) Deswegen 
möchte ich allen nur raten: stellen Sie 
ruhig weibliche Wagenführer an, wenn 
Sie dieselben sonst für geeignet halten. 

Herr Beigeordneter S t r u w e(Rheydt): 
M. H.! Ich möchte davor warnen, weib- 
liche Personen als Fahrer einzustellen, 
und möchte raten, es nur im Falle äußer- 
ster Not zu tun mit Rücksicht auf die so- 
zialen Verhältnisse nach dem Kriege. Das 
ist so außerordentlich wichtig, daß man in 
dieser Frage sehr vorsichtig sein muß. 
Ich möchte empfehlen, anstatt im Mi- 
nisterium wegen der Fahrerinnen Vor- 
stellungen zu erheben, zunächst einmal 
darauf hinzuwirken, daß alle diejenigen 
männlichen Hilfskräfte, die garnison- 
dienstfähig sind, uns erhalten bleiben. 
Das halte ich für wichtig und vielleicht 
für ausreichend. 


Herr Direktor Löwit (Mannheim): 
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Ich kann mich den Ausführungen des 
Herrn Kollegen Holstein nicht anschließen. 
Ich möchte davor warnen, Frauen als Fah- 
rerinnen ohne Genehmigung der Auf- 
sichtsbehörde anzustellen. In allen Vor- 
schriften, die wir haben, heißt es immer: 
Wagenführer oder Schaffner. Daraus 
geht hervor, daß man an männliche Per- 
sonen gedacht hat. Weicht man davon ab, 
so muß man die Genehmigung haben. Es 
handelt sich nicht nur um zivilrechtliche 
Fragen, sondern auch um strafrechtliche. 
Wenn eine Fahrerin einen Unfall ver- 
sehuldet und man sie angestellt hat, ohne 
zu fragen, so ist der Betriebsleiter zwei- 
fellos strafrechtlich haftbar. Solange wir 
noch Schaffner im Dienste haben, die man 
zu Wagenführern ausbilden kann, besteht 
kein Bedürfnis nach weiblichen Fahrern. 
Ich glaube, daß in den meisten Betrieben 
immer noch genügend ältere Schaffner zur 
Verfügung stehen, die man für diesen 
Dienst ausbilden kann. 

Herr Direktor Lämmerhirt (Bres- 
lau): Ich sehe, daß es doch zu einer Er- 
örterung Kommt, und möchte nun vor allen 
Dingen um die Feststellung bitten, ob und 
welche Betriebe schon Fahrerinnen nach 
dem Grundsatz eingestellt haben, den wir 
uns auch zuerst überlegt hatten: „Wir 
bedürfen keiner Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde, denn diese hat nur ein 
Einspruchsrecht.“ Dieser Stand- 
punkt war ja der nächstliegende. Danach 
sind wir auch vorgegangen und haben zu- 
nächst einmal eine Gruppe ausgebildet. 
Sobald diese Gruppe aus der theoretischen 
Ausbildung auf die Straße kam, erhielten 
wir sofort telephonische Anfrage vom 
Polizeipräsidium, und dann folgten die 
früher erwähnten vertraulichen Rück- 
sprachen. Ein maßgebender Herr stand 
auf dem Standpunkt, den eben der Kollege 
erörtert hat: Ihr müßt aus den und deu 
Gründen fragen. Ein vertretender Dezer- 
nent meinte: nein, ihr braucht nicht zu 
fragen, wir können nur einsprechen, und 
jetzt im Kriege haben wir anderes zu tun, 
wir werden nichts sagen; der andere De- 
zernent war wieder anderer Ansicht. Da- 
raufhin erst haben wir einen förmlichen 
Antrag gestellt. Es ist schon über ein Mo- 
nat vergangen, ohne daß wir Bescheid be- 
kommen haben. 

Ich bitte nun, daß die Kollegen sich 
melden, die schon Fahrerinnen angestellt 
haben. Die erste Frage auf der Eisen- 
bahndirektion war: sind in anderen Be- 
trieben schon Frauen eingestellt? Es 
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wurde erzählt, in Berlin wären welche, 
dann in Cassel; wir konnten es aber 
nicht feststellen. 

Vorsitzender: Sind Kollegen 
anwesend, die Frauen als Führerinnen be- 
schäftigen? — Außer Meißen? — 

Herr Syndikus Moser (Berlin): Ich 
will nur zu der juristischen Frage 
sprechen. Zweifellos ist die Aufsichts- 
behörde befugt, Entscheidung zu treffen. 
In den Bau- und Betriebsvorschriften heißt 
es: Wagenführer — d. h. nach der allge- 
mein üblichen Gesetzesauslegung Perso- 
nen männlichen Geschlechts. Ich möchte 
daran erinnern, 
richtsverfassungsgesetz steht: zum Amte 
eines Schöffen ist jeder Deutsche befähigt. 
Nach diesem Wortlaut wären in Deutsch- 
land sämtliche volljährige Frauen zum 
Schöffenamt befähigt. Bei den Be- 
sprechungen in den Parlamenten ist aber 
immer darauf hingewiesen worden: weib- 
liche Schöffen können nicht eingestellt 
werden, solange das deutsche Gerichtsver- 
fassungsgesetz nicht abgeändert ist, denn 
dort heißt es: „jeder Deutsche“. Danach 
wird die Aufsichtsbehörde immer sagen 
können: in den Bau- und Betriebsvor- 
schriften steht, ihr dürft nur Wagenfüh- 
rer einstellen. (Sehr richtig!) 

Herr Direktor Albert (Crefeld): 
M. H.! Ich habe in Crefeld den Versuch 
mit Frauen gemacht. Ich habe mir vier 
sogenannte Mannweiber herausgesucht 
(Heiterkeit), habe diese ausgebildet, und 
ich kann heute nur sagen, daß sich diese 
Frauen ausgezeichnet für den Wagen- 
führerdienst eignen. Vorher ist mir aus 
der Bevölkerung heraus gesagt worden, 
sie würden sich den Wagenführerinnen 
nicht anvertrauen. Ich habe nachher die 
Probe gemacht und bin mehrere Male mit- 
gefahren: ich habe nicht eine einzige 
Person gesehen, die den nächsten Wagen 
abgewartet hätte, sondern jede hat den 
Wagen benutzt, der von der Frau geführt 
wurde. Erst dann bin ich an die Regie- 
rung und die Eisenbahndirektion herange- 
treten, um ihre Zustimmung zu der Ein- 
stellung von Frauen zu erhalten. Sie ist 
aber bis zum heutigen Tage ausgeblieben. 
Wir leben in einer großen Zeit und wir 
miissen alle Kräfte anspannen, um unserm 
Vaterlande zu dienen. Gesuche um Rück- 
stellung von Männern sind wenig am 
Platze. Wenn wir keine Schaffner mehr 
zu Führern ausbilden können, so bleibt 
uns kein anderes Mittel, als geeignete 
Frauen zu diesem Zwecke herauszu- 


daß im deutschen Ge- 
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suchen. In unserm Bezirke sind, wie ich 
gehört habe, mit Genehmigung der Be- 
hörde 18jährige junge Leute zum Führer- 
dienst zugelassen. Ich möchte glauben. 
daß einige Mannweiber sich wesentlich 
besser dazu eignen, als diese jungen 
Leute, die den Ernst des Berufs wohl noch 
nicht begreifen. 

Herr Direktor Lämmerhirt (Bres- 
lau): Ich möchte noch eins zu diesen Ver- 
suchen erwähnen, was sich bei uns gezeigt 
kat: das ist der Neid der männlichen Fah- 
rer. Uns ist sogar hinten herum ein Streik 
der männlichen Hilfsfahrer, die wir bei 
dem Leutemangel durch Extrazulagen ge- 
wonnen hatten, angedroht worden, sobald 
wir weibliche Fahrer einstellen. Das 
spricht meines Erachtens dafür, recht viele 
Frauen auszubilden, um uns auch gegen 
diese Zufälle schützen zu können. 


Herr Betriebsdirektor Wolfradt 
(Burg bei Magdeburg): M..H.! Ich habe 
den Versuch gemacht, Kriegsgefangene 


zur Verwendung in unserm Betriebe zu 
bekommen. Da wurde mir von der Reichs- 
zentrale Geschrieben, daß wir dieselben 
Kosten tragen sollten wie die Industrie. 
Ich möchte den Verein bitten, doch dahin 
zu wirken, daß wir dieselben Bedingungen 
wie die Landwirte bekommen. Die Land- 
wirte zahlen für Kriegsgefangene pro 
Tag 40 Pf. Wir sollen 2,50 M zahlen und 
für gelernte Arbeiter 3,75 M, und dann 
sollen wir noch die Verpflegungskosten 
tragen. Das macht 6 M. Rechnet man da- 
zu, daß der Mann kaum die Hälfte eines 
Arbeiters sonst leistet nicht, weil er 
nieht will, sondern weil ihm die ganze 
Tätigkeit fremd ist, auch die Sprache hin- 
dernd in Betracht kommt —, so würden 
uns doppelte Kosten entstehen wie bei an- 
deren Arbeitern. Wir sind doch nicht in 
der Lage, wie das bei der Industrie der 
Fall ist, durch private Festsetzungen diese 
Kosten wieder einzubringen. Wir sind 
durch Tarife gebunden und können da- 
gegen nichts machen. Daß bei uns ein 
Wettbewerb eintritt gegen andere Bewer- 
ber, fällt doch weg. Es wäre sehr wün- 
schenswert, wenn vom Vorstande in dieser 
Richtung Schritte getan werden könnten, 
damit Kriegsgefangene, wenn sie von 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen ange- 
fordert werden, zu denselben Bedingun- 
sen überlassen werden, zu denen die 
Landwirte sie bekommen. 
Vorsitzender: Ich will gern die 
Anfrage versuchen, aber ich glaube, 
Ihnen jetzt schon sagen zu Können, daß es 
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absolut aussichtslos ist. Wir werden als 
ein Zweig der Industrie behandelt sowohl 
bezüglich der Zumessung der Materialien 
wie anderer Dinge, und es wird auch in 
diesem Falle eine Ausnahme sicher nicht 
gemacht werden. Aber wir werden ver- 
suchen, bei der zuständigen Stelle anzu- 
fragen. 

Herr Betriebsdirektor Wolfradt 
(Burg bei Magdeburg): Ich bitte, auch 
darauf hinzuweisen, daß bei den neben- 
bahnähnlichen Kleinbahnen militärische 
Interessen eine bedeutende Rolle spielen, 
wie das z. B. bei unseren Bahnen der Fall 
ist, so daß wenigstens bei den nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen die Abgabe von 
Kriegsgefangenen zu den erleichterten 
Bedingungen Platz greifen könnte. 

Vorsitzender: Da würde man 
Ihnen einfach die Antwort geben: militä- 
rische Interessen haben in diesem Falle 
mit wirtschaftlichen Interessen nichts zu 
tun, Sie müssen Ihre wirtschaftlichen 
Interessen zurückstellen und in erster Li— 
nie die militärischen zu erfüllen suchen. 
Diese Antwort bekommen Sie sicher. Ich 
habe sie schon in vielleicht zehn Fällen 
erhalten, von der Fetallfreigabestelle, der 
Metallmobilmachungsstelle, der Kriegsroh- 
stofkabteilung — überall die Antwort: die 
Verquickung dieser beiden Sachen ist aus- 
geschlossen. Hier heißt es in erster Linie, 
die wirtschaftlichen Interessen zurück- 
stellen und die militärischen im Interesse 
des Vaterlandes in den Vordergrund 
stellen. Also ich möchte gar nicht riskie- 
ren, diesen Einwand zu bringen; das 
hieße, eine Waffe gegen uns schmieden. 

Herr Landrat von Spankeren 
(Schroda): M. II.! Ich habe in meinem 
Betriebe Gefangene als Dreher und 
Schlosser in der Werkstatt, und sie haben 
sich ganz gut bewährt. Im Anfange ist 
immer die Erfahrung zu machen, daß man 
noch nicht das Ganze herauswirtschaften 
kann; aber später gewöhnen sie sich an 
den Betrieb und leisten ganz Zufrieden- 
stellendes. Man ist froh, daß man sie hat. 
Was die Kostenfrage betrifft, so kann ich 
mich nur Herrn Direktor Otio anschließen, 
daß ein Vergleich mit der Landwirtschaft 
nicht angängig ist. Bei mir sind die Löhne 
für einen gewöhnlichen Arbeiter, der 
heute angenommen wird und morgen wie- 
der wegläuft, ungefähr 7 bis 8 M. Ich 
habe durch Einstellung der Gefangenen 
erreicht, daß ich dauernde Arbeiter habe. 

Herr Beigeordneter Regierungs- und 
Baurat Klutmann (Cöln): M. H.! Es 


glauben, 
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wird Sie vielleicht interessieren, zu erfah- 
ren, daß, wie ich gehört habe, an Signal- 
oder Rangierstellen bei Nebenbahnen 
Frauen beschäftigt werden. 

Herr Betriebsdirektor Müller (Gen- 
thin): Ich möchte kurz erwähnen, daß ich 
für meinen Betrieb 20 Gefangene angefor- 
dert habe, die in der Streckenverwaltung 
beschäftigt werden. Ich bezahle sie mit 
1,55 M pro Tag und mache infolgedessen 
sehr gute Erfahrungen. (Heiterkeit.) 

Vorsitzender: Wird das Wort 
noch weiter gewünscht? — Dann erlauben 
Sie mir, in meiner Eigenschaft als Vor- 
sitzender der Metallverteilungsstelle Deut- 
scher Strabenbahn-undKleinbaln-Unterneh- 
mungen noch einige Worte anzuschließen. 

Es sind irrtümliche Auffassungen in- 
sefern entstanden, als mehrere Kollegen 
daß die Metallverteilungsstelle, 
die errichtet worden ist, lediglich die 
Interessen der Bahnen zu vertreten hat. 
Diese Auffassung ist irrig. Wir haben 
die Aufgabe vom Kriegsministerium ge- 
stellt bekommen, einen Ausgleich zwi- 
schen den Forderungen der Militärverwal- 
tung und denen der Industrie herzustellen. 
Wenn also von der Metallverteilungsstelle 
aus Beschränkungen den einzelnen Bah- 
nen auferlegt werden, so geschieht das 
einfach in Erfüllung der Forderung, die 
vom Kriegsministerium an uns gestellt 
worden ist. Die Verteilungsstelle war 
dem Kriegsministerium zugeteilt, jetzt un- 
tersteht sie der Metallfreigabestelle für 
Friedenszwecke, also dem Ministerium des 
Innern; sie soll dort beraten und helfen, 
soll nicht nur Metall bewilligen lassen, 
sondern vor allen Dingen auch suchen, 
Metall frei zu machen, aus den Lager- 
beständen Metall herauszubekommen und 
dies der Heeresverwaltung zuzuführen. 
Wenn wir uns da manchmal in einem ge- 
wissen Zwiespalt befanden zwischen den 
Forderungen der einzelnen Betriebe und 
dem Versprechen, das wir dem Kriegs- 
ministerium gegeben haben, so mußten wir 
schen, nach bestem Gewissen aus diesem 
Konflikt herauszukommen, und dasjenige 
bewilligen, was wir glaubten, bewilligen 
zu müssen. 

Ich möchte an dieser Stelle auch die 
Bitte an die Verwaltungen richten, uns die 
Arbeit nicht noch schwerer zu machen, 
als sie schon ist. Es ist wirklich kein 
Spaß, ungefähr 500 Verwaltungen darauf 
hin durchzuarbeiten, was man ihnen be- 
willigen könnte. Deswegen bitte ich 
dringend, die Rundschreiben, die wir er- 
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lassen haben, durchzulesen und die | ben, nicht nur der Kriegsmetall-Aktienge- 


Fragebogen, die wir herausgeschickt 
haben, rechtzeitig und vollständig zu be- 
antworten. Wenn ein Betrieb schreibt, 
er habe keine Zeit, Statistik zu treiben und 
den Fragebogen zu erledigen, und nach 
ein paar Tagen mit einem Sonderantrage 
kommt, so wird der Sonderantrag zurück- 
gestellt. Wir können und dürfen kein Me- 
tall bewilligen, solange nicht die Frage- 
bogen vorliegen, solange wir uns nicht 
ein Bild über den Bedarf der Bahn 
machen können und nicht wissen, was an 
Metall vorhanden ist. Wir haben gebeten, 
man möchte die einzelnen Lieferanten nam- 
haft machen. Das ist von sehr sehr 
vielen Bahnen nicht geschehen. Die Liefe- 
ranten müssen namhaft gemacht werden, 
weil die Freigabescheine auf einzelne 
Firmen auszustellen sind.. Wir haben 
darauf hingewiesen, daß die Anträge recht- 
zeitig, d. h. zu dem von uns gestellten 
Termin zu stellen sind. Auch darüber 
ist eine Menge der Verwaltungen einfach 
hinweggegangen. Vorgestern lief wieder 
ein Antrag ein, in dem es heißt: wir ge- 
brauchen so und so viele Telephonreiter 
usw.;.— der Fragebogen, der von uns auch 
zugeschickt war, ist nicht beantwortet 
worden. Ich muß der Bahn zurück- 


schreiben: bitte, gib mir den Fragebogen 


zurück, dann kann ich erst weiteres ver- 
anlassen. Ich kann der 
nur immer Sammelanträge einreichen, wo- 


rin in der Endsumme die Forderungen einer 
maßen gutgeschrieben bei 


großen Gruppe von Bahnen enthalten sind. 


Freigabestelle 


Einzelanträge kann das Kriegsministerium 


und die Freigabestelle unmöglich bear- 
beiten, dazu fehlt die Zeit. Wenn man 
sieht, wie sich die Aktenstöße häufen bei 
den bearbeitenden Herren in den genannten 


Stellen, dann kann man wirklich froh sein. 
daß man noch so viel Wohlwollen findet, 


wie wir es bei der Behörde bis jetzt ge- 


funden haben und hoffentlich noch weiter 
finden werden. Ich möchte deshalb die 
dringende Bitte an Sie richten, m. H., be- 
müht zu bleiben, Sparmetalle durch andere 
Metalle zu ersetzen. Z. B. braucht der be- 
wußte Telephonreiter nicht aus Messing zu 
sein. Wenn sich die betreffende Ver- 


waltung etwas Mühe gibt, läßt sich der 


Gegenstand aus anderer Legierung . her- 
stellen. So gibt es noch eine ganze Menge 
Gegenstände, für die Ersatz geschafft wer- 
den kann. 

M. H., ich werde in dem nächsten 
Fragebogen, der herausgeht, darauf hin- 
weisen, daß wir die Bestände, die wir ha- 


sellschaft, bzw. den Kriegsmetall liefernden 
Firmen anbieten, sondern auch der Metall- 
mobilmachungsstelle. 

Ich habe Ihnen ein Rundschreiben zu- 
gehen lassen — ich weiß nicht, ob die 
meisten Herren schon im Besitze des- 
selben sind, deshalb habe ich es noch ein- 
mal hier ausgelegt —, worin auf das Be- 
stehen der Mobilmachungsstelle hingewie- 
sen wird. Diese Stelle hat die Aufgabe, aus 
dem jetzigen immobilen Kupfer mobiles 
Kupfer zu machen, d. h. sie wird vorläufig 
noch im Wege der freundschaftlichen Über- 
einkunft Metalle aus unseren Betrieben 
herauszuziehen suchen, sie wird aber 
später unter Umständen gezwungen sein, 
zu requirieren. Wir müssen uns darauf 
gefaßt machen, daß ein Teil auch unserer 
Leitungen stillgelegt und Kupfer requiriert 
wird. Deshalb ist es besser, jetzt noch im 
Wege des freiwilligen Angebots Preise zu 
erzielen, die später vielleicht nicht mehr 
herausgeholt werden können. Ich möchte 
Ihnen auch empfehlen, sich bei Angeboten 
auf Altmaterialien in Kupfer und Kupfer- 
legierungen ebenfalls an die Metallmobil- 
machungsstelle zu wenden. Die wird 


Ihnen vielleicht ein paar Pfennige weniger 


bieten als die Kriegsmetall-Aktiengesell- 
schaft, da diese direkt für die Firmen ar- 
beitet, während die Mobilmachungsstelle 
für den Staat arbeitet; aber dasjenige, was 
Sie jetzt der Metallmobilmachungsstelle 
freiwillig anbieten, wird Ihnen gewisser- 
einer später 
einsetzenden Requisition von Kupfer. Also 
selbst auf die Gefahr hin, daß Sie ein paar 
Pfennige weniger bekommen, empfehle ich 
Ihnen, diesen Weg zu gehen, und werde 
Sie darüber noch durch Rundschreiben 
unterrichten. 

Das Rundschreiben, das jetzt an Sie 
gegangen ist, behandelt die Frage der Be- 
schlagnahme der in den Wagen befind- 
lichen Messing- und Rotgußteile. Die Be- 
schlagnahme wird voraussichtlich erfolgen. 
Ich bin nicht berechtigt, Ihnen die Menge 
zu nennen, die das Reich augenblicklich an 
Kupfer braucht. Aber die Zahl ist, wie Sie 
denken können, erschreckend hoch und ist 
noch immer im Steigen begriffen, trotzdem 
Patronenhülsen längst schon aus Stahl- 
blech gepreßt werden und darauf hingear- 
beitet wird, an Kupfer und den übrigen 
Metallen zu sparen. Aluminium ist ganz 
gesperrt, das wissen die Herren aus eigener 


| Erfahrung, die mit Aluminiumbügeln ar- 


beiten. Wir haben nun auf Ersuchen der 
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Metallmobilmachungsstelle Fragebogen her- 
ausgesandt und gebeten, die Metallbeschlag- 
teile in den Wagen daraufhin zu prüfen, in- 
wieweit sie jetzt schon durch andere Me- 
talle ersetzt werden können; Temperguß 
läßt sich leicht dazu verwenden. 
möchte Ihre Aufmerksamkeit auf dieses 
Rundschreiben hinlenken. Die Ein- 
schränkung des Bureaupersonals kann 
und darf uns nicht abhalten, derartige 
Rundschreiben so schnell wie möglich zu 
erledigen. Wenn ich aus der Schule 
plaudern darf, so kann ich sagen, daß ich 
an manchen Tagen bis zu 30, 36 Briefe 
allein in Sachen der Metallverteilungs- 
stelle diktieren muß, daß bei 


Ich 


uns das 


Bureaupersonal sehr eingeschränkt worden | 


ist und wir nur mit Überstunden die Arbeit | 


haben bewältigen können. Wenn Verwal- 
tungen zwei bis drei Wochen mit 
Antwort auf sich warten lassen, so mögen 
sie bedenken, daß sie nicht nur sich selber 
schädigen, sondern die übrigen Verwal- 
tungen mit, weil ich den Schlußantrag 
nicht eher weitergeben kann, als bis die 
Fragen über alle Verwaltungen geklärt 
sind. Deshalb richte ich nochmals die 
herzliche Bitte an Sie: helfen Sie in der Be- 
ziehung mitarbeiten! Denn schön ist die 
Arbeit nicht und Freunde macht man sich 
auch nicht dadurch. Helfen Sie uns, über 
die Unebenheiten hinwegzukommen, die 
sich bei der Behandlung der Sache heraus- 
bilden, und glauben Sie mir, daß von seiten 
der Verieilungsstelle in unpar’eiischsier 
Weise geprüft und nach bestem Wissen und 
Gewissen eingegriffen wird. Fühlt sich 
jemand zurückgesetzt, so steht es ihm ohne 
weiteres frei, im Wege des Briefwechsels 
Aufklärung zu verlangen, die wir gern ge- 
ben werden. 

Wünscht sonst noch jemand zu dem 
Punkte Verschiedenes das Wort? — Das 
geschieht nicht. Dann habe ich noch nach- 
zuholen, daß folgende Depesche eingegan- 
gen ist: 

„Besten Verlauf wünscht und freund- 
liche Grüße sendet allen Kollegen mit 
dem Ausdrucke des Bedauerns, am Er- 
scheinen verhindert zu sein, Kolle.“ 


M. H., in Cöln haben Sie seinerzeit | 


den Wunsch ausgedrückt, daß die heutige 
Verhandlung unter der altbewährten 


Führung des Kollegen Wussow stattfinden | 


möge. Die Verhältnisse sind stärker ge- 
wesen als unser Wunsch. Kollege Wussow 
arbeitet im Dienste des Vaterlandes in 
Brüssel. Ich mußte ihn an dieser Stelle 
vertreten. Er hat mich beauftragt, Ihnen 


ihrer 
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die herzlichsten Grüße zu überbringen und 
Ihnen gedeihlichen Verlauf der Verhand- 
lungen zu wünschen. Ich glaube sagen 
zu können, daß der letzte Wunsch schon 
in Erfüllung gegangen ist. Wenn wir 
auch nur eine Kriegstagung, d. h. eine 
kurze Tagung heute hatten, so hat sich 
doch in dieser Tagung eine ganze Menge 
Material zusammengedrängt, und manches 
ist zur Klärung gekommen und hilft uns 
weiter arbeiten an den Zielen, die uns ge- 
steckt sind. 


Von der Tagesordnung liegt dann nur 
noch der Punkt 11 vor. | 


Wahl des Ortes für die nächste Vereins- 
versammlung. 


Gemeldet hatten sich seinerzeit schon 
Düsseldorf, Karlsruhe und Straßburg. Ich 
weiß nicht, ob wir heute zu einem Ent- 
schlusse kommen sollen. Nach unseren 
Satzungen sollen wir erst nach zwei 
Jahren eine Vereinsversammlung abhalten. 


Ob sich das aufrecht erhalten läßt, können 


wir heute noch nicht übersehen, da ein 
Wiederzusammenkommen des Internatio- 
nalen Straßen- und Kleinbahnvereins, 
dessen Versammlungen abwechselnd mit 
den unsrigen stattfanden, für die nächsten 
Jahre wahrscheinlich kaum zu erwarten 
sein wird. Wir müssen es also wohl dem 
nächsten Jahre überlassen, was es uns 
bringen wird und ob wir uns im nächsten 
Jahre nicht mit einer außerordentlichen 
Vereinsversammlung behelfen müssen. Ich 
würde dann vorschlagen, dem Vorstande 
die Wahl des Ortes für diese außerordent- 
liche Vereinsversammlung zu übertragen. 
Wünscht zu diesen Ausführungen je- 
mand das Wort? — Das geschieht nicht. 
Ich darf annehmen, daß Sie damit einver- 
standen sind und der geschäftsführenden 
Verwaltung und dem Vorstande die weite- 
ren Schritte in dieser Frage überlassen. 
Unsere Tagesordnung ist damit er- 
schöpft. Ich erfülle nur noch eine ange- 
nehme Pflicht, wenn ich den Behörden und 
unseren Kollegen hier in Leipzig unsern 
wärmsten und besten Dank ausspreche für 
die Unterstützung, die sie unserer Arbeit 
haben zuteil werden lassen. Es ist mir 
auch eine angenehme Pflicht, den Herren 
Vertretern der Presse für ihre Anwesen- 
heit zu danken und für ihre Arbeit und 
Mühe, die sie sich mit dem Bericht über 
unsre Versammlung machen werden. Schließ- 
lich, m. H., ist es mir ein Bedürfnis, Ihnen 
allen zu danken für Ihr Erscheinen, für 


die Aufmerksamkeit, die Sie den Verhand- 


E ngen de 


lungen geschenkt haben, und Ihnen zu 
wünschen, daß der Rest des heutigen Ta- 
ges trotz der ernsten Zeit in froher Stim- 
mung verlaufen möge. Ich glaube, wir 


haben Grund genug, auch in dieser ernsten . 


Zeit einen richtigen Frohsinn aufkommen 
zu lassen. _ 

In diesem Sinne schließe ich die Ta- 
gung und erteile nur noch Herrn Kollegen 
von Pirch das Wort, der darum gebeten 
hat. 


Herr Direktor von Pirch (Elber- 


feld): Meine Herren Kollegen! Bevor wir 
in dieser Kriegstagung auseinandergehen, 
ist es unsere Pflicht, der vorsitzenden 
Verwaltung für die große Arbeit, die sie 
sich besonders in dieser Zeit auferlegt und die 


sie zu unserm Wohl überall durchzuführen 


verstand, unsern herzlichsten Dank, auszu- 
sprechen. Wir haben auch unserm Vor- 
sitzenden von heute zu danken. Wir 
wissen, daß durch die Verhältnisse gerade 
auf seinen Schultern eine große Menge 
dieser Arbeit gelegen hat, und wir haben 
ihm aus vollem Herzen dafür zu danken, 
daß er diese Arbeit auf sich genommen 
hat sowie auch für die umsichtige Leitung 
der heutigen Versammlung. (Bravo!) 
Ich bitte die Kollegen, durch Aufstehen zu 
beweisen, daß wir diesen Dank einmütig 
ausgesprochen haben. (Die Anwesenden 
erheben sich unter allseitigem Bravo.) 


Vorsitzender: M. I.! Ich danke 
Ihnen für die Anerkennung, die Sie mei- 
ner Tätigkeit gezollt haben, und schließe 
damit die Versammlung. 

(Schluß 1 Uhr 45 Minuten.) 


Bericht des Vorstandes und der Ausschüsse 

an die XV. Vereinsversammlung über die 

geschäftliche Tätigkeit des Vereins in den 
Jahren 1914 und 1915. 


Vorstand. 


Von der XIV. Vereinsversammlung 
wurden der geschäftsführenden Verwaltung 
folgende Gegenstände zur weiteren Veran- 
lassung und Erledigung überwiesen: 

1. Elektrizitäts - Gesetzge- 
bung (S. 17 und 20 der Niederschrift der 
XIV. Vereinsversammlung). 

Der Vortrag des Herrn Syndikus 
Kappe und die beiden Resolutionen: 

a) Weder durch die Prozeßstatistik noch 
die Unfallstatistik ist die Notwendig- 
keit einer Sondergesetzgebung für 
elektrische Anlagen. nachgewiesen; 
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aus diesem Grunde sind alle auf eine 
Sonderbehandlung der Elektrizität 
zielenden Bestrebungen abzulehnen; 
wenn eine Modernisierung der Haft- 
pflichtgesetzgebung überhaupt und 
ihre Anpassung an die Eigenschaften 
fortgeschrittener Betriebe der Neuzeit 
erforderlich erscheint, so suche man 
diese Neubildung auf der Grundlage 
einer Änderung des gemeinen Rechtes; 
jede Fortsetzung der Sondergesetz- 
gebung ist nur geeignet, zu schädigen 
und zu verwirren, 


sind den maßgebenden Reichs- und Staats- 
behörden, also dem Reichsjustizamt, Reichs- 
amt des Innern, dem Herrn Minister der 
offentlichen Arbeiten und dem Herrn Justiz- 
minister in Preußen mitzuteilen. 


Diesem Auftrage wurde am 20. Januar 
1914 durch entsprechende Eingaben an die 
vorgenannten Reichs- und Staatsbehörden 
Folge gegeben. Entschließungen derselben 
sind dem Verein nicht zugegangen. 


2. Steinpflasterin Asphalt- 
straßen (S. 65 und 78 der Niederschrift 
der XIV. Vereinsversammlung). 

Der Bericht des Ausschusses B nebst 
den Ausführungen des Berichterstatters soll 
an alle Stadtgemeinden gesandt werden, in 
deren Bereich Straßenbahnen vorhanden 
sınd oder betrieben werden. 

Dieser Auftrag wurde am 26. Januar 


b) 


1914 durch die geschäftsführende Ver- 
waltung ausgeführt. 
3. Das Verfahren bei Ver- 


teilung der Gemeindeeinkom- 
mensteuersolcherStraßen-und 


Klein bahnen, deren Betrieb 
sich über mehrere Gemeinden 
oder Kreise erstreckt. (S. 95 der 


Niederschrift der XIV. Vereinsversamm— 
lung.) 

An die Herren Minister des Innern und 
der Finanzen ist eine Petition zu richten. 
worin der Wunsch des Vereins ausge- 
sprochen wird, daß bei der zukünftigen 
Reform des Kommunalabgabengesetzes das 
Verteilungsverfahren in der Weise geregelt 
werde, daß die Bestimmungen, die jetzt bei 
der Gewerbesteuer in Kraft sind, auch für 
die Verteilung bei der Gemeindeeinkom- 
mensteuer zur Geltung kommen. Dann 
würd der 8 33 des Kommunalab- 
gabengesetzes folgenden Zusatz erhalten 
müssen: 

„Erstreckt sich der Gewerbebetrieb über 
mehrere Gemeindebezirke, so hat die zu- 
stündige Veranlagungskommission die 


AT, SEET Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. 


Dezember 1915. 


Zerlegung des Gesamtsteuersatzes in die 
auf die einzelnen Gemeinden entfallenden 
Teilbeträge zu bewirken.“ 


Die Petition ist am 15. Januar 1914 den 
beiden Staatsbehörden überreicht worden. 
In der Petition wurde gleichzeitig gebeten, 
dahin wirken zu wollen, daß auch bei dem 
Zusammentreffen mehrerer besonderer 
Gewerbesteuern ein Verteilungsverfah- 
ren eingerichtet wird, damit Doppelbesteue- 
rungen, die sich bei Ungleichheiten ver- 
schiedener besonderer Gewerbesteuerord- 
nungen ergeben, ausgeglichen werden 
können. 


Von dem Inhalt dieser Petition wurde 
der Zentralstelle des preußischen Städte- 
tages mit der Bitte Kenntnis gegeben, bei 
dem Bericht über die Novelle zum Kommu— 
nal-Abgabengesetz sich dem Vorgehen des 
Vereins anschließen zu wollen. 


Da unsere Eingabe an die Staatsbe- 
hörden in dem dem Preußischen Abgeord- 
netenhause zugegangenen Gesetzentwurf 
zur Abänderung des Kommunal-Abgaben- 
gesetzes nicht mehr berücksichtigt werden 
konnte, wurde dem Abgeordnetenhause, der 
Kommission zur Vorbereitung des Gesetz- 
entwurfes, den Herren Ministern des Innern 
und der Finanzen eine weitere Petition 
überreicht, deren Inhalt wir den Vereins- 
mitgliedern mit Rundschreiben Nr. 279 vom 
25. April 1914 mitgeteilt haben. 


Diese Petition wird vom Abgeordneten- 
hause laut Schreiben vom 24. Juli 1915 ge- 
mäß der Geschäftsordnung desselben als er- 
ledigt betrachtet, da sie bis zum Schlusse 
der Session nicht zur Beratung und Be- 
schlußfassung gelangt war. Bei Wiederzu- 
samnıentritt des Hauses wird die Petition 
nochmals durch die geschäftsführende Ver- 
waltung vorgelegt werden. 


d Wagengestellung für die 
nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnenunterBerücksichtigung 
der Vorschriften über die Teil- 
deckungen. 


An den Herrn Minister der öffentlichen 
Arbeiten soll eine Eingabe vorgelegt wer- 
den, um zu erreichen: 


a) Gewährung der Mietfreiheit für solche 
Wagen, deren zulässige Gesamtbe- 
nutzungszeit nicht überschritten wird, 
bei Zwischenbenutzung im Binnenver- 
kehr. 

b) Gleichmäßige Behandlung in bezug 
auf Benutzung auf der Anschlußbahn 
entladener Güterwagen für die Wie- 
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derbeladung bzw. Deckung des Wa- 
genbedarfs durch die Anschlußbahn. 


c) Berücksichtigung auch der Verhält- 


nisse der Kleinbahn und ihrer Fahr- 
pläne bei Festsetzung der Übergabe- 
zeiten. 


d) Einheitliche Festsetzung der Entlade- 
frist für die aus Kleinbahnen über- 
gehenden Wagen auf 12 Tagesstun- 
den. 


e) Besondere Berücksichtigung der 
Schmalspurbahnen bei der Zuteilung 
von Wagen in Zeiten von Wagen- 
mangel in Rücksicht auf die Um- 
ladung. | 
Auf die Eingabe, die mit Rücksicht auf 

die Kriegszeit am 14. Dezember 1914 an den 
Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten 
zur Vorlage kam, hat der letztere das 
Königliche Eisenbahn-Zentralamt, wie uns 
dasselbe am 9. Ianuar 1915 mitteilte, be- 
auftragt, die Anträge des Vereins im Deut- 
schen Staatsbahn-Wagenverbande zur Er- 
örterung zu stellen. Das Ergebnis der Ver- 
handlungen ist uns bisher nicht mitgeteilt 
worden. 


Zudem Punkte: 


Ausgestaltung der Motor- 


wagen, insbesondere in bezug 


a uf Radstand, Abfederung von 
Motoren, Fahrgestellrahmen 
und Wagenkasten (S. 34 der 
Niederschrift der XIV. Vereinsversamm- 
lung.) 
wurde von dem Herrn Vorsitzenden der 
XIV. Vereinsversammlung zugesagt, auf 
der nächsten Versammlung diesen Gegen- 
stand wieder zur Erörterung zu stellen. Die 
kurze Tagung der XV. Vereinsversamm- 
lung gestattet es jedoch nicht, dieser Zu- 
sage nachzukommen und den Gegenstand 
bereits auf die diesjährige Tagesordnung 
zu setzen. Die Besprechung muß vielmehr 
der XVI. Vereinversammlung, die nach be- 
endetem Kriege voraussichtlich wieder in 
größerem Rahmen sattfinden wird, vorbe- 
halten bleiben. 

Aus dem letzten Tätigkeitsbericht (S. 6 
der Niederschrift der XIV. Vereinsver- 
sammlung) ist zu entnehmen, daß zur Zeit 
der XIV. Vereinsversammlung auf unsere 
Eingabe 

zum Entwurf eines Stark- 

stromwegegesetzes 


eine Antwort an den Verein noch nicht er- 
gangen und daß auf mündliche Anfrage der 
Bescheid erteilt worden war, es sei nicht 


— —-„— r , , . — ! 


abzusehen, wann die Erhebungen des 
Reiches abgeschlossen sein würden und ob 
es überhaupt zur Vorlage eines Gesetzes 
- kommen wird. 
Hierzu haben 
erfahren, daß der seinerzeit vom Verbande 
Deutscher Elektrotechniker ausgearbeitete 
zur Ausführung 


Mitarbeit an einem neuen Entwurf heran- 
Sezogen werden soll. Die Aufforderung 
zur Mitarbeit bleibt abzuwarten. 
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Weiter 
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Die Verhandlungen mit Regierungsver- | 


tretern über 


Rechts- 
nisse de 


und Arbeitsverhält- 
S Betriebspersonals, 


der XIV, Vereins- 
hatten 


die ein Ergebnis zur Zeit 
versammlung noch nicht 
(S. 8 der 


Herren 
Arbeiten und des 
Innern vom 15. Januar 1914, dessen Inhait 
wir mit Rundschreiben Stra. 711/14 vom 
10. März 1914 unseren Mitgliedern mit 
Straßenbahnbetrieben mitgeteilt haben. 


hörden gebeten, 
rer Versuche in 
lange Abstand zu 


ren Verhältnissen 
eingestellt werden dürfen und daß die 
Königlichen Eisenbahndirektionen ent- 
sprechend verständigt sind. 


Einheitliche Re 
der Gewerb 


chtsprechung 
e gerichte. 


Zwecks Herbeiführung einer einheit- 
lichen Rechtsprechung der Gewerbegerichte 
hinsichtlich ihrer Zuständigkeit für Straßen- 
bahnwerkstättenarbeiter ist 
eines Vereinsmitgliedes Beratung 
durch Vorstand und Ausschuß A der Herr 
Minister für Handel und Gewerbe um einen 
!linweis der Vorsitzenden der Gewerhe- 
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gerichte auf den im Erlaß vom, 12. August 
1907 vertretenen ministeriellen Standpunkt 
gebeten worden. Aus grundsätzlichen Er- 
wägungen wurde dieser besondere Hinweis 
abgelehnt, da die in Betracht kommenden 
Kreise durch den fraglichen Erlaß bereits 
üher die Stellungnahme des Herrn Ministers 
verständigt seien. 

Eine Anzahl Rundschreiben er- 
brachte in der Berichtszeit folgendes neues 
Aktenmaterial für den Gebrauch der Mit- 
glieder: 

1. Erfahrungen mit den Bau- und Be- 
triebsvorschriften für Straßenbahnen. 
2. Einkommen und Dienstverhältnisse 
des F ahrpersonals bei Straßenbahnen. 
3. Niveaukreuzungen einer elektrischen 

Straßenbahn mit einer Hauptbahn. 

4. Schutzfangvorrichtungen an Straßen- 
bahn-Triebwagen. | 

5. Rauhfrost und Eisbildung an der 
elektrischen Oberleitung und deren 

Entfernung. 

6. Stückgüterverkehr auf 
ähnlichen Kleinbahnen. 

7. Rauchen in Straßenbahnwagen und 
Bewährung der Wagen mit Plattform- 
Glasschutz. 

8. Kohlenbezug der nebenbahnähnlichen 

Kleinbahnen. 

9. Angestellten-Statistik der nebenbahn- 


nebenbahn- 


ähnlichen Kleinbahnen, Zurückstel- 
lung ihrer Angestellten vom Kriegs- 
dienst. 


10. Wiederbeschäftigung von Angestellten, 
die im Kriege beschädigt oder ver- 


stümmelt sind, im Straßenbahndienst. 


Metallverteilungsstelle 


Die durch v erfügung des Kriegs- 
ministeriums vom 1. Mai 1915 M. 1./4. 15. 
K. R. A. erfolgte Beschlagnahme der zur 
Aufrechterhaltung der Betriebe nötigsten 
Metalle Zwang uns, die Gründung einer 
Metallverteilungsstelle für die deutschen 


| Straßenbahn- und Kleinbahn-Unternehmun- 


| 


| 


sen anzustreben, da das Kriegsministerium 
wegen Überhäufung mit anderweitigen Ar- 
heiten es ablehnen mußte, mit jeder ein- 
zelnen Bahnverwaltung wegen Freigabe 
von Metallen in Briefwechsel zu treten. In 
gemeinsamen Verhandlungen mit dem 
Kriegsministerium und dem Ministerium der 
öffentlichen Arbeiten ist es uns gelungen. 
eine solche Verteilungsstelle zu begründen, 
die inzwischen ihre Arbeiten aufnehmen 
konnte, deren Satzungen inzwischen auch 
von dem Kriegsministerium genehmigt 
worden sind und die wir nachstehend bei- 
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fügen. Die Verteilungsstelle mußte sich 
verpflichten, auch für die Raimverwaltun— 
zen zu arbeiten, die unserem Verein nicht 
angchören. Nach $ 2 der Satzungen hat 
die Verteilungsstelle die Aufgabe: 


a) Die bei den einzelnen Straßenbahn- 
und Kleinbahn- Unternehmungen vor- 
handenen Lagerbestände an beschlag- 
nalımten Metallen festzustellen, 


laufend festzustellen, welcher Bedarf 
an neuen beschlagnahmten Metallen 
bei den Unternehmungen vorhanden 
ist, 

bemüht zu sein, daß alle bislang aus 
den beschlagnahmten Metallen herge- 
stellten Gegenstände aus nicht be- 
schlagnahmten Metallen hergestellt 
werden, soweit dies in Rücksicht auf 
die Betriebssicherheit der Unterneh- 
mungen möglich ist, 


c) 


d) dafür zu sorgen, daß für den Bahn- 
betrieb entbehrliche Vorräte an be— 
schlagnahmten Metallen für Kriegs- 
zwecke von den Unternehmungen zur 


Verfügung gestellt werden, 


die von dem Kriegsministerium frei- 
gegebenen Mengen neuen oder alten 
Metalles an sämtliche deutschen Un- 
ternehmungen zu verteilen, und zwar 
dergestalt, daß hierbei die Interessen 
sämtlicher Unternehmungen gleich- 
mäßig berücksichtigt werden. 


Zu Vorstandsmitgliedern der Metall- 
verteilungsstelle wurden die Herren Dr.-Ing. 
Drewes, Direktor der Allgemeinen Deut- 
schen Kleinbahn-Gesellschaft, Berlin, Otto, 
Direktor der Großen Berliner Straßenbahn, 
Stahl, Direktor der Städtischen Straßen- 
hahnen Düsseldorf, bestellt, die ihrerseits 
wiederum Herrn Direktor Otto zum ersten 
Vorsitzenden wählten. Wenngleich die 
Verteilungsstelle aus Zweckmäßiskeits- 
gründen unserem Verein angegliedert ist, 
arbeitet sie doch als selbständige, vom Ver- 
ein unabhängige Stelle, die die ihr von dem 
Kriegsministerium auferlegten Pflichten 
auch unseren Mitgliedern gegenüber streng 
wahrzunehmen hat. Die namentlich durch 
den umfangreichen Briefwechsel entstan- 
denen groben Arbeiten sind bisher von den 
Mitgliedern des Vorstandes und dem Ge— 
neralsekretär unseres Vereins unter Hinzu— 
ziehung einiger in Uberstunden arbeitenden 
Hilfskräfte der geschäftsführenden Ver— 
waltung bewältigt worden, so daß die 
Kosten der Verteilungsstelle nur geringe 
sind. 


Wir glaubten daher, die Kosten ohne | 
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weiteres dem Verein auferlegen und von 
einem zeitraubenden und unbequemen Um- 
lageverfahren absehen zu können. 


Dank dem Wohlwollen, das der Ver- 
teilungsstelle von den beiden Ministerien 
entgegengebracht worden ist, ist sie in der 
Lage gewesen, die Anforderungen der Mit- 
glieder unseres Vereins im allgemeinen er- 
füllen zu können. 


Satzungen 


Metall- Verteilungsstelle 

Deutschen Straßenbahn- 

und Kleinbahn Unter- 
nehmungen. 


SL 


Infolge der Beschlagnahme verschiede- 
ner Metalle, vor allem von Kupfer, Kupfer- 
legierungen, Zinn und Antimon, hat sich 
eine besondere Regelung des Metallum- 
laufes bei den Straßenbahn- und Kleinbahn- 
Unternehmungen (nachfolgend Unterneh- 
mungen genannt) für die Dauer der durch 
die Heeresverwaltung angeordneten Ver- 
fügungsbeschränkung als notwendig er- 
wiesen. Mit Genehmigung des Königlich 
Preußischen Kriegsministeriums ist deshalb 
eine Metallverteilungsstelle der Deutschen 
Straßenbahn- und Kleinbahn-Unternehmun- 
sen gegründet und aus Zweckmäßigkeits- 
gründen dem Verein Deutscher Straßen- 
bahn- und Kleinbahn-Verwaltungen ange- 
gliedert worden. Die Metallverteilungsstelle 
tritt am 27. Mai 1915 in Kraft. 


aer 
der 


82. 
Zweckder 
Metallverteilungsstelle. 
Die Metallverteilungsstellle hat die 
Aufgabe: 


a) Die bei den einzelnen Straßenbahn- und 
Kleinbahn- Unternehmungen vorhan- 
denen Lagerbestände an beschlag- 


nahmten Metallen festzustellen, 
b) laufend festzustellen, welcher Bedarf 


an neuen beschlagnahmten Metallen 


bei den Unternehmungen vorhanden 
ist, 
c) bemüht zu sein, daß alle bislang aus 


den beschlagnahmten Metallen herge- 
stellten Gegenstände aus nicht be— 
schlagnahmten Metallen hergestellt 
werden, soweit dies in Rücksicht auf 
die Betriebssicherheit der Unterneh- 
mungen möglich ist, 
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d) dafür zu sorgen, daß für den Bahn- 
betrieb entbehrliche Vorräte an be- 
schlagnahmten Metallen für Kriegs- 
zwecke von den Unternehmungen zur 
Verfügung gestellt werden, 

die von dem Kriegsministerium frei- 
gegebenen Mengen neuen oder alten 
Metalls an sämtliche deutschen Unter- 
nehmungen zu verteilen, und zwar 
dergestalt, daß hierbei die Interessen 
sämtlicher Unternehmungen gleich- 
mäßig berücksichtigt werden. 


§ 3. 


Vorstand. 


e) 


Der Vorstand der Metallverteilungs— 
stelle wird gebildet durch mindestens 3 von 
dem Verein Deutscher Straßenbahn- und 
Kleinbahn-Verwaltungen zu benennende 
Personen. Die Wahl dieser Herren unter- 
liegt der Grenehmigung des Königlich Preu- 
Bischen Kriegsministeriums. Die Mitglie- 
der des Vorstandes wählen unter sich einen 
Vorsitzenden. Jedem der Mͤitglieder des 
Vorstandes steht eine Stimme zu, bei Stim- 
mengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden. 


Dem Vorstande obliegt es, sämtliche 
deutschen Unternehmungen mit den Zielen 
der Metallverteilungsstelle bekannt zu 
machen und ihnen Gelegenheit zu geben, 
sich dieser anzuschließen. 


Der Vorstand führt die Geschäfte der 
Metallverteilungsstelle, entscheidet über die 
bei dem Kriegsministerium zu beantragen- 
den Mengen der freizugebenden Metalle und 
sorgt für eine gänzlich unparteiische Ver- 
teilung der freigegebenen Metallmengen. 
Er hat dafür zu sorgen, daß Unternehmun- 
gen, welche sich wegen Freigabe von Me- 
tallen an das Kriegsministerium wenden 
und von dort an die Metallverteilungsstelle 
gewiesen werden, ebenso berücksichtigt 
werden, als wenn sie ihren Bedarf bei der 
Metallverteilungsstelle direkt angemeldet 
hätten. 


Schließlich hat der Vorstand darüber 
zu wachen, daß der im § 2 bekannte Zweck 
der Metallverteilungsstelle möglichst voll- 
ständig erfüllt wird. 


§ 4. 


Der gesamte Verkehr des Kriegsmini- 
steriums in bezug auf die Metallversorgung 
mit den Unternehmungen erfolgt durch die 
Metallverteilungsstelle, ausgenommen Be- 
schwerdeangelegenheiten. 


Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. | 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


85. 
Kosten der 
Metallverteilungsstelle. 


Die Kosten der Metallverteilungsstelle 
werden von dem Verein Deutscher Straßen- 


bahn- und Kleinbahn- Verwaltungen ge- 
tragen. 
§ 6. 
Rohstoffbedarf. 


Vorerst wird festgesetzt, daß für frei- 


zugebendes Kupfer für Motoren, Dynamos 


und Schaltapparate die gleiche Menge Alt- 


kupfer und in gleicher Güte wie das frei- 


gegebene zurückzuliefern ist. 
Für Legierungen ist eine gegenüber 


der freizugebenden Menge um die von der 
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Freigabestelle des Kriegsministeriums fest- 
zusetzende Abnutzungs- und Schmelzver- 
luste verringerte Menge gleicher Legierung 
zurückzugeben. 

Über die freigegebenen Mengen von 
Metallen wird die Metallverteilungsstelle 
vierteljährlich seitens des Kriegsministe- 
riums, Kriegs-Rohstoffabteilung, ein Frei- 
gabebuch mit einer Reihe von Bezugsschei- 
nen erhalten. Die Verteilung derselben 
steht der Metallverteilungsstelle auf Grund 
der von den Unternehmungen einzureichen- 
den Bedarfslisten zu, deren Berechtigung 
durch Prüfung an Ort und Stelle seitens 
der Beauftragten des Kriegsministeriums 
oder der Metallverteilungsstelle jederzeit er- 
folgen kann. 


§ 7. 
Eins pruchsrecht des Kriegs- 
ministeriums. 


Das Königlich Preußische Kriegsmini- 
sterium hat jederzeit das Recht, die Metall- 
verteilungsstelle aufzulösen, alle von ihr 
noch nicht ausgegebenen Bezugsscheine 
einzuziehen und für ungültig zu erklären, 
besonders, wenn begründete Klagen über 
die Tätigkeit der Metallverteilungsstelle 
vorliegen oder nachgewiesen wird, daß die 
Tätigkeit nicht in voller Unparteilichkeit und 
im allgemeinen Interesse ausgeübt wird. 

Ferner steht dem Königlich Preußi- 
schen Kriegsministerium das Recht zu, jeder- 
zeit die Geschäftsführung der Metallvertei- 
lungsstelle in allen Einzelheiten prüfen zu 
lassen. Dem im Auftrage des Kriegs- 
ministeriums entsandten Herrn sind alle 
Bücher, Schriftstücke und vor allen Dingen 
alle Freigabescheine der Metallverteilungs- 
stelle zur Einsicht zu stellen und auf 
Verlangen auszuhändigen. 
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Dezember 1015. 


Der Mitgliederstand des Vereins ist folgender: 


Betriebs- 


ver- Gre länge 
etriebe 
ger (Spalte 11 
| waltungen Jer Gr 
statistik) 
| Anzahl Anzahl km 
— i l 
A. Straßenbahnen. | | 
1. Vereinsbahnen (nach dem Stande vom 1. Sep- | 
tember 91) ĩ⅛é1•ʃk ie „ 153 | 212 4480 
— — —ͤ——4—— — — — 
2. Bahnen außerhalb des Vereins: ` 
a Preußen e e A Ee u ws 2 44 24 24 95 
b) Außerpreuben .. aaa nr ren . 18 18 118 
l 42 42 163 
— 3 
3. Gesamtzahlen der Straßenbahnen i 195 | 254 4643 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


I. Vereinsbahnen (nach dem Stande vom 


1 
Li 


Bahnen außerhalb des Vereins: 
a) Preußen 
b) Außerpreußen 


1. 
tember 1 Sa ee a eh 


Sep- 


| 
Ä 100 247 | 8 422 
| 


3. Gesamtzahlen der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 188 | 337 | 10 539 


4. Gesamtzahlen der Straßenbahnen und nebenbahn- 


ähnlichen Kleinbahnen 


5. Gesamtzahlen aller Vereinsbahnen 


6. Gesamtzahlen der außenstehenden Bahnen. 


Im Verein sind rund 96 v. H. der Be— 
triebslänge aller Straßenbahnen und 
N0 v. H. derjenigen aller nebenbahnähn- 
lichen Kleinbahnen vertreten. 


Gegen die letzte Berichtszeit ist im 
Verein bei den Straßenbahnen ein Zuwachs 
von 129 km (3 v. II.), bei den nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen um 
vom Hundert) zu verzeichnen. 


Die Berechnung 
folgende Zahlen: 


l. für allgemeine Abstim— 
mung sämtlicher Mit- 
glieder . 1058 Stimmen, 


II. für Abstimmung der 


Straßenbahnen . 127 


III. für Abstimmung der 


nebenbahnähnlichen 


Kleinbahnen . 391 e 


Über die Tätigkeit der Ausschüsse 


685 km (8,9 


der Stimmen ergibt 


3283 


geben die hier anschließenden Berichte der 
vorsitzenden Verwaltungen Aufschluß. 


Berlin, im August 1915. 
Der Vorstand. 


Große Berliner Straßenbahn. 
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. 
Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft 
in Hamburg. 

Lenz & Co., G. m. b. H. 
Städtische Straßenbahn Dresden. 


Bericht des Ausschusses A. 


Der Ausschuß A hat in der Berichts- 
zeit 2 Sitzungen abgehalten, und zwar 
am 17. März 1914 gemeinsam mit 
dem Vorstand, 
am 1. Mai 1915 gemeinsam mit dem 
Vorstand und der Vermittlungs- 
stelle. 
Es wurden folgende Gegenstände von 
allgemeinen Interesse beraten: 
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Vertretung der Vereinsverwal- 


tungen anf den Vereinsver- 
Sammlungen. 
Von einer Vereinsversammlung war 


für die letzte V ereinsversammlung in Cöln 
ein Ingenieur angemeldet worden, dessen 
Beziehungen zur Direktion der betreffenden 
Verwaltung rein freundschaftlicher Art 
waren. Dieser Spezialfall gab einem Ver- 
einsmitglied Anlaß zu dem Antrage, die 
Frage der Vertretung auf den Vereinsver- 
Sammlungen zu prüfen und zur Beratung 
zu stellen. 

In den Verhandlungen des Ausschusses 
und des Vorstandes wurde klargelegt, daß 
es nach dem Wortlaut der Satzungen ($ 13) 
eigentlich selbstverständlich sei, daß es sich 
bei der Vertretung durch einen oder meh- 
rere Abgeordnete nur um Mitglieder oder 
Angestellte der Verwaltungen handeln 
könne, nicht um Personen, die außerhalh 
der Verwaltung ständen. Immerhin könnte 
dieses aber in den Satzungen auch noch 
besonders zum Ausdruck gebracht werden, 
und zwar durch einen Zusatz, der hinter 
dem Wort „Abgeordnete“ einzufügen wäre 
mit folgendem Wortlaut: 

„die Mitglieder 
vertretenen V erwaliung sein müssen“, 

Diese vorgeschlagene Satzungsände- 
rung soll gelegentlich einer etwaigen an- 
deren Satzungsänderung der Vereinsver- 


oder Angestellte der ` 


sammlung zur Beschlußfassung unterbrei- ` 


tet werden, inzwischen jedoch sollen die 
Mitglieder in dem jedesmaligen Einladungs- 
schreiben auf die fragliche Auslegung der 
Satzungen hinsichtlich der Berechtigung 
zur Teilnahme an den Vereinsversamm- 
lungen auf merksam gemacht werden. 

Herbeiführung einer einheit- 
lichen Praxis der Gewerbe- 
gerichte hinsichtlich ihrer Zu- 
ständigkeit fü r Straßenbah n- 


Werkstä tten. 
Hierüber gibt der Vorstandsbericht 


Aufschluß. 


Organisa tionder Vermittln n gg- 


stelle., 

In eingehender Beratung wurde fest- 
Lestellt, daß die in den nichtöffentlichen 
Verhandlungen der XIV. V ereinsversamm- 
lung besprochene etwaige Anderung der 
Organisation der Vermittlungsstelle sich 
zur Zeit erübrigt, 

Große Berliner Straßenbahn. 


Bericht des Ausschusses B. 


Der Ausschuß B hat 4 Sitzungen al 
gehalten, am 13. Dezember 1913 in Berlin. 
am 10. Februar 1914 in Düsseldorf, am 
25. April 1914 in Dortmund und gemeinsam 
mit Ausschuß E am 4. Juni 1914 in Mann. 
heim. In der Sitzung zu Berlin wählte der 
auf Grund der neuen V ereinssatzung ge- 
bildete Ausschuß B wiederum die Süd- 
deutsche Eisenbahngesellschaft 
sitzenden und die Bahnen der Stadt Cöln 
zur stellvertretenden 
tung. 


Von den Beratungsgegenständen sind 


folgende hervorzuheben: 
Ursache 
Schienen. 


l. Untersuchung der 
der Riffelbildung an 


Nachdem im August und September 
1912 auf Grund eines Rundschreibens 
neue Mittel im Betrage von 11235 M. 
zur Bestreitung der Kosten für die Unter- 


suchung der Ursachen von Riffelbildung 
eingegangen waren, sind durch die 


14. Vereins-Versammlung im Jahre 191: 
dem Ausschuß B wiederum 20 000 M. zur 
Fortsetzu DU seiner U ntersuchungen 
überwiesen worden. Hiervon sind bis 
Anfang September 1915 im ganzen 8574.80 
Mark verausgaht worden, so daß noch 
11 425.20 M zur Verfügung standen. 
Der von Herrn Dr.-Ing. Puppe am 
3. Februar 1912 gehaltene Vortrag wurde. 
obwohl der Inhalt der Druckschrift über 
den des Vortrages hinausging und die jn 
ihr niedergelegten Auffassungen nicht 
durchweg von den Mitgliedern des Aux- 
schusses B geteilt wurden, gedruekt nnd 
den Mitgliedern des Ausschusses sowie 
denjenigen Verwaltungen, die sich an der 
Aufbringung der Mittel beteiligt hatten, zu- 
eänglich gemacht. Das Verhältnis zu 
Herrn Dr.-Ing. Puppe wurde inzwischen 
gelöst und das von ihm gesammelte umfane- 
reiche Material dem Ausschuß B im Laufe 
des Jahres 1915 übermittelt. 


Um die Untersuchungen auf eine brei- 
tere Grundlage zu stellen, sie insbesondere 
auch auf Vignolschienen auszudehnen. 
wurde eine Kommi Ssion für die Unter- 
suchung der Riffelursachen gebildet. die 
sich. wie folgt. zusammensetzt: 


1. Verein Deutscher Straßenbahn— und 
Kleinbahn-Verwaltungen zu Berlin, 

24 Internationaler Straßenhahn- 
Kleinbahnverein zu Brüssel, 


und 


Verein Deutscher Kisenhüttenleute zu 
l üszeldorf. 
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4. Walzwerk Phönix zu Duisburg/Ruhr- 
ort, 
5. Gutehoffnungshütte zu Oberhausen. 
©. Bochumer Verein zu Bochum, 
7. Georgs- Maien Bergwerks- und Hüt- 
tenverein zu Osnabrück. 

Außerdem sollten die preußischen, 
bayerischen, württembergischen, sächsischen 
und badischen Staatsbahnen um Entsen- 
dung von Vertretern gebeten werden, von 
denen erstgenannte sich bereits in der 
Sitzung des Ausschusses B am 25. April 
1914 in Dortmund vertreten ließ. 

Zur Durchführung der eigentlichen 
Untersuchungsarbeiten wurde am 25. 4. 1914 
ein Arbeitsausschu6ß gewählt. beste- 
hend aus den Herren: 


Direktor Dr.-Ing. 
sitzender. 
Gberingenieur Busse, Berlin. 
Königlicher Baurat Fischer, Ruhrort. 
Oberingenieur Merker, Oberhausen. 
Generaldirektor Petersen. Aachen. 


Kayser. Cöln. als Vor- 


Dem Arbeitsausschuß ist Herr Direk- 
tor Kolle-Breslau für Untersuchungen, die 
in Breslau stattfinden würden, zugewählt. 
Die wissenschaftliche Bearbeitung des 
Stoffes wurde in die Hände der beiden Pro— 


fessoren Dr.-Ing. Görens und Dr.-Ing. 
Mayer zu Aachen gelegt. mit denen am 


8. 12. 1914 ein förmlicher Vertrag abge- 
schlossen wurde. der wie die ebenfalls vom 


Arbeitsausschuß aufgestellten Geschäfts- 
anweisungen der Kommission und des 


Arbeitsausschusses die Zustimmung des 
Vercinsvorstandes gefunden hatte. 
Nachdem die eine festere Organisation 
hezweckenden Vorbereitungen getroffen 
waren, sollte mit den Arbeiten unverzüglich 
begonnen werden, doch verzögerte leider 
der inzwischen ausgebrochene Krieg den 
Fortgang derselben erheblich, zumal da die 
Hüttenwerke naturgemäß stark anderweitig 
in Anspruch genommen waren. Beabsich— 
tiet ist. auf Grund eines von den beiden 
Professoren und dem Arbeitsausschuß am 
21. 3. 1915 aufgestellten Programms eine 
Reihe neuer Untersuchungen zu beginnen. 
die hauptsächlich darauf hinzielen, den 
Kinfluß der Materialzusammensetzung 
systematisch zu untersuchen und dasienige 
Material zu ermitteln, das den größten 
Widerstand gegen die Riffelbildung auf— 
weist. Unabhängig hiervon sollen die be- 
reits vor einer Reihe von Jahren mit Herrn 
Dr.-Ing. Puppe begonnenen umfangreichen 
Versuche fortgeführt werden. Zu diesem 
zweck ist das in Berlin eingerichtete von 
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Herm Ingenieur Klockemeyer geleitete La- 
boratorium beibehalten worden, doch haben 
die auf den Berliner Versuchen beruhenden 
Ermittlungen zu einem abschließenden Er- 
zebnis noch nicht geführt. Der Arbeitsaus- 
schuß hat am 17. 6. 1914 in Aachen. am 
8. u. 9. 12. 1914 in Berlin, am 24. 3. 1915 
in Ruhrort getagt. 


2,Steinpflasterung in Straßbn- 
mit geräuschloser Fahrbahn- 
decke. 


Zur weiteren Bearbeitung dieser Frage 
wurde am 10. 2. 1914 ein Unterausschuß. 
bestehend aus den Herren 

Direktor Dr.-Ing. Kayser-Cöln. 

Oberingenieur Busse-Berlin. 

Direktor Stahl-Düsseldorf. 
gewühlt mit der Maßgabe, geeignete Herren 
aus städtischen Tiefbauämtern, der Ver- 
einigung städtischer Oberbeamten usw. zu- 
zuwählen. Um auch weitere Kreise über 
diese Frage zu unterrichten und auf die 
Vorteile der Steinpflasterung hinzuweisen. 
wurde zur 3. Mitgliederversammlung des 
Vereins für Kommunalwirtschaft und Kom- 
munalpolitik am 13. Juni 1914 zu Cöln in 
die Zeitschrift dieses Vereins ein von Herrn 
Direktor Dr.-Ing. Kayser aufgesetzter um- 


fangreicher Bericht aufgenommen und in 
Sonderdrucken an die Vereinsmitglieder 
verteilt. 


3. Zulässiger 
Straßenbahnen. 
Zur Bearbeitung wurde ein Unterans- 
schuf, bestehend aus den Herren 
Direktor Arnold-Herten. 
Oberingenieur Culin-Hamburg. 
Direktor Müller-Gerthe. 
Dr. Viötor- Wiesbaden. 


Raddruck be 


eingesetzt. der seine Arbeiten noch nicht 


beendigen konnte. 

Letzteres gilt von den übrigen Fragen. 
die auf Grund von Vereinsbeschlüssen oder 
Anregung von Mitgliedern den Ausschuß B 
zu beschäftigen hatten: 


l. Verwendung von Kugella- 
Zern und Rollenlagern. 
Wagen. 
Wagen- 


>. Die Kupplung der 
G. A\bfederungz des 
kastens. 
Zahl- 


‘. Verwendung von 


kasten und Fahrscheinautoemn- 
ten. 

S8. Bemessung der Spur kran? 
höhe. 
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9 Einführung eines ein- | 
heitlichen Haltestellenschil-. 
des. 


Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 
als stellvertretende Verwaltung. 


Bahnen der Stadt Cöln 
als stellvertretende vorsitzende 
Verwaltung. 


Bericht des Ausschusses C. 


Der Ausschuß C hielt seit der letzten | 
Vereinsversammlung 3 Sitzungen ab, und 
zwar am 13. Dezember 1913 in Berlin, am 
28. März 1914 in Hamburg und am 20. Juni | 
1914 in Berlin. | 


In der Xitzung vom 13. Dezember 1913 
wurden die Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft 
in Hamburg als vorsitzende Verwaltung 
und die Bremer Straßenbahn als stellver- 
tretende Verwaltung des Ausschusses C 
wiedergewählt. S 

In der Sitzung vom 28. März 1914 be- 
schäftigte sich der Ausschuß mit einer Ein- 
gabe des Deutschen Vereins von Gas- und 
Wasser-Fachmännern an den Herrn Mini- 
ster der öffentlichen Arbeiten auf Einrei- 
hung der Erdstromvorschriften in die Bau- ' 
und Betriebsvorschriften. Der Ausschuß 
vertrat den Standpunkt, daß der Antrag der 
Gas- und Wasser-Fachmänner den Inter- 
essen der Straßen- und Kleinbahnen zu- 
widerläuft, und ersuchte die geschäftsfüh- : 
rende Verwaltung, dem Herrn Minister, der 
die Eingabe zur Diskussion gestellt hatte, 
eine Widerlegung der in derselben enthalte- 
nen unzutreffenden Behauptungen zu über- 
mitteln und ihn zu bitten, dem Antrage des | 
genannten Vereins nicht Folge zu geben. 
Dieses Schreiben ist am 4. April abgesandt 
worden. 

An der Sitzung vom 20. Juni 1914 nahm ` 


die Erdstromkonmission des Verbandes | 
deutscher Elektrotechniker teil. Gegen- 


stand der Beratungen war ein Schreiben 
des Herrn Ministers der öffentlichen Arbei— 
ten an den Verband deutscher Elektrotech- 
niker über eventuelle Abänderung des S 31 
der Bau- und Betriebs vorschriften, und 
„war unter Einbeziehung der Erdstromvor— 
schriften. Es wurde beschlossen, dem 
Herrn Minister zu anworten, daß eine Än- | 
derung des genannten Paragraphen nicht | 
in Aussicht genommen sei. Ein bereits im 
Wortlaut vorliegendes, vom Generalsekre- 
tär des Verbandes deutscher Elektrotech- 
niker entworfenes Antwortschreiben wurde 
darauf seitens des Verbandes an den Herrn 


Minister der öffentlichen Arbeiten abge- 
sandt. 

Gleichzeitig wurde der Beschluß gefaßt. 
die Gültigkeit der Erdstromvorschriften bis 


zum 1. Juli 1915 zu verlängern. Mit Zu- 
stimmung sämtlicher Ausschußmitglieder 


wurde nach Ablauf dieses Termins auf An- 
regung der geschäftsführenden Verwaltung 
die Gültigkeit dieser Vorschriften bis auf 
weiteres verlängert. 


Von der geschäftsführenden Verwal- 
tung war dem Ausschusse C der Antrag 
zugegangen, neuere Erhebungen über 
Strombezug und Strompreise bei Straßen- 
bahnen anzustellen, da das aus dem Jahre 
1909 stammende Material inzwischen ver- 
altet sei. Diese sowie andere in Aussicht 
genommene Arbeiten (Normalisierung der 
Schienenverbinder, Maßregeln zur Verhü- 
tung von Kurzschlüssen beim Transport 
von hohen Rammen, Kränen, Kesseln usw.. 
neuere Erfahrungen über hitzebeständige 
Isolationen von Drähten für Motorwieklun- 
gen, neuere Erfahrungen über Isolations- 


materialien für Oberleitungen, neuere Er- 


fahrungen über Kugellager bei Motoren) 
fanden infolge Ausbruchs des Krieges eine 
Unterbrechung und werden nach Friedens- 
schluß fortgesetzt werden. 


Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft 
in Hamburg. 


Bericht des Ausschusses D. 
Berlin, den 30. Juli 1915. 


Der Ausschuß hat in 4 Sitzungen über 
folgende Gegenstände beraten und diesel- 
ben zum Teil zum Abschluß gebracht: 


1. Bekanntmachung der Klein- 
ba hntarife. 


Die Altesten der Kaufmannschaft in 
Berlin haben die Herausgabe eines einheit- 
lichen Kleinbahntarifs beantragt, in wel- 
chem das Verzeichnis der Kleinbahnstatio- 
nen, die Bestimmungen beim Übergang 
nach und von Kleinbahnen auf Eisenbah- 
nen, die speziellen Bestimmungen aus den 
Kleinbahntarifen, soweit sie auf den Güter- 
verkehr Bezug haben, und die Frachtsätze 
zwischen den Eisenbahnübergangsstationen 
und den Kleinbahnstationen enthalten sind. 
Die Aufstellung eines übersichtlich geord- 
neten Kleinbahntarifs wird im Interesse der 
Verfrachter dringend gewünscht, weil jetzt 
die Frachtermittlung aus den vielen Klein- 
bahntarifen sehr umständlich und zeit- 
raubend ist. 


Peremer. 1248. Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- V erwaltungen. 


In der Sitzung vom 19. März 1914 kam 
diese Angelegenheit zur Beratung, und es 
wurde allseitig darauf hingewiesen, daß die 
Bearbeitung einer solchen Sammlung für 
den Verein unmöglich sei, da die Aufstel- 
lung und laufende Ergänzung eines über- 
Sichtlich geordneten Kleinbahntarifs 


| 


H 
t 


ein 


eigenes Büro erfordern würde, für welches 


dem Verein sowohl die Arbeitskräfte als 
auch die erforderlichen Mittel fehlen. 
wurde daher beschlossen, auf das Schreiben 
zu erwidern, daß der Verein sich darauf be- 
schränken müsse, auf die Kleinbahnverwal- 
tungen einzuwirken, ihre Tarife und die 
Abänderungen derselben den Handelskam- 
mern zu überweisen, daß aber eine einheit- 
liche Bearbeitung wegen des umfangreichen 
Materials abgelehnt werden müsse. 
Dagegen ist auf Anregung der Handels- 
kammer in Berlin mit der Königlichen 
Eisenbahndirektion Berlin über die Be- 


Es 


kanntmachung der Kleinbahntarife und die 


Aufnahme der Tarifänderungen in den 
Tarif- und Verkehrsanzeiger verhandelt 


worden. Auf Verlangen der Eisenbahn- 
direktion haben wir durch Umfrage fest- 


gestellt, daß 57 Kleinbahnverwaltungen be- 


reit sind, sich durch Bezug des Tarif- und 
Verkehrsanzeigers an den Kosten desselben 
zu beteiligen, was von der Königlichen 


Eisenbahndirektion zur Bedingung gemacht 


war. Die Verhandlungen sind infolge des 
Kriegszustandes nicht zum Abschluß ge- 
kommen. 


2.VersicherungderStaatsbahn- 
heamten gegen Unfälle auf 
Kleinbahnanlagen. 


Bereits im Jahre 1910 wurde ein An- 
trag an die Straßen- und Kleinbahn-Berufs- 
zenossenschaft gerichtet, die Versicherung 
der Staatsbahnbeamten gegen Unfälle auf 
(rleisen und sonstigen Anlagen der Klein- 
ahnen gegen Entrichtung eines Umlage- 
beitrages zu übernehmen, da die Staatseisen- 
hahnbeamten für die Zeit ihrer Dienst- 
leistung im Interesse der Kleinbahnen auf 
Anschlußbahnhöfen als im Dienste der 
Kleinbahnverwaltung stehend anzusehen 
sind. 

Die Berufsgenossenschaft lehnte den 
Antrag aus formellen Gründen ab, und der 
Ausschuß beschloß nun im Hinblick auf die 
Wichtigkeit dieser Frage für die nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen, an den Herrn Mini- 
ster der öffentlichen Arbeiten die Anfrage 
zu richten, ob bei Unfällen von Beamten und 
Arbeitern der Staatseisenbahnverwaltung, 
die auf Anschlußbahnhöfen dauernd oder 
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vorübergehend beschäftigt werden. seitens 
der Staatseisenbahnverwaltung auf den 
Rückgriff gegen die beteiligte Kleinbahn 
verzichtet werden könnte, falls eine ange- 
messene jährliche Entschädigung von der 
betreffenden Kleinbahnverwaltung gezahlt 
würde. In dankenswerter Weise hat der 
Herr Minister der öffentlichen Arbeiten 
darauf die Königliche Eisenbahndirektion 
Berlin mit der Aufstellung eines Vertrags- 
entwurfes beauftragt, der eine befriedigende 
Lösung der schwierigen Frage möglich 
machen sollte. 

Nach dem Vorbilde eines ähnlichen 
Vertrages zwischen der Staatseisenbahn- 
verwaltung und der Privatbahn-Berufs- 
genossenschaft wurde von der Königlichen 
Eisenbahndirektion nunmehr der Entwurf 
zu einem Vertrage ausgearbeitet und die 
Eisenbahndirektion erklärte sich namens 
der Staatseisenbahnverwaltung bereit, diesen 
mit der Straßen- und Kleinbahn-Berufs- 
genossenschaft abzuschließen. Nach lang- 
wierigen Verhandlungen mit der Berufs- 
genossenschaft und der Königlichen Eisen- 
bahndirektion Berlin ist der Vertrag zum 
Abschluß gelangt und den Verwaltungen 
durch die Berufsgenossenschaft mitgeteilt. 


Auf Grund dieses Vertrages stehen die 
Bediensteten jeder Verwaltung hinsichtlich 
ihrer etwaigen Ansprüche aus dem Unfall- 
Versicherungs- und Beamten-Fürsorge-Ge- 
setz nur in der Unfallversicherung des Ver- 
sicherungsverbandes ihrer eigenen Ver- 
waltung, und die Staatsbahn verzichtet für 
ihre Bediensteten auf das Rückgriffsrecht 
gegen die Kleinbahnverwaltungen gegen 
Zahlung einer jährlichen Vergütung nach 
dem gleichen Prozentsatze. wie er an die 
Berufsgenossenschaft in demselben Jahre 
zu entrichten ist. 

Diese Angelegenheit hat demnach einen 
befriedigenden Abschluß gefunden und be- 
freit die Verwaltungen von der kostspieli- 
ren Versicherung für etwaige Unfälle der 
Staatseisenbahnbeamten auf den Gleis- 
anschlüssen der Kleinbahnen, wenn und so- 
lange die vertragliche Gebühr an die Staats- 
eisenbahnverwaltung entrichtet wird. Sache 
der Kleinbahnverwaltungen ist es. das Wei- 
tere in dieser Beziehung mit der zuständi- 
gen FEisenhbahndirektion zu vereinbaren. 


3. Ladefristen bei der Zustel- 
lung von Staatsbahnwagen. 


Bei Gelegenheit der letzten Vereinsver- 
sammlung ist die Frage der Ladefristen für 
die Staatsbahnwagen bei ihrer Überweisung 
an die Kleinbahnen in einem Vortrage über 


Mitteilungen des 


die Wagengestellung für die nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen bereits gestreift, und 
eine Klage der Hümmlinger Kreisbahn gab 
Veranlassung, nochmals in eine Erörterung 
der von der Staatsbahn gewährten Lade- 
fristen einzutreten. Obgleich anerkannt 
werden mußte, daß durch die Güterwagen- 
vorschriften des Deutschen Staatsbahn- 
wagenverbandes vom 1. Dezember 1913 den 
Beschwerden der Hümmlinger Kreisbahn 
abgeholfen ist, wurde beschlossen, einen 
Antrag au den Herrn Minister der öffent- 
lichen Arbeiten zu richten, um weitere Er- 
leichterungen für die Teildeckung des 
Wagenbedarfs von Schmalspurbahnen zu 


Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. | 


.nebenbahnähnliche 


erreichen. Die Eingabe ist auf Grund eines 


eingehenden Berichts des Herrn Landrats 
Hahn ausgearbeitet, hat aber infolge des 
Kriegszustandes noch keine Erledigung ge- 
funden. Der Herr Minister hat dem Verein 
indessen mitgeteilt, daß der Antrag dem 
Königlichen Eisenbahn- Zentralamt hier- 


selbst zur weiteren Bearbeitung überwiesen 


ist. 


4. Frachter mäbigung für Loko- 
motivkohlen. 


Auf Anregung des Vereins der Privat- 
eisenbahnen wurde die Frage erörtert, 
welche Schritte zu tun seien, um eine 
Frachtermäßigung für diejenigen Kohlen 
auf der Staatsbahn zu erlangen, die zur 
Heizung von Lokomotiven der dem öffent- 
lichen Verkehr dienenden Privatbahnen 


bestimmt sind. Zur weiteren Beratung trat 


eine gemischte Kommission beider Vereine 


zusammen, und diese arbeitete zunächst 
‘einen Fragebogen aus, dessen Beantwor- 
tung auch von den Kleinbahnverwaltungen 
eingegangen ist, während die Antwort der 
’rivatbahnen sich verzögerte. Inzwischen 
war bekannt geworden, daß der Herr Mini- 
ster der öffentlichen Arbeiten während des 


Kriegszustandes einen Ausnahmetarif für 


Steinkohlen aus dem Ruhrgebiet zugelassen 
hat, soweit Gasanstalten in Frage kommen. 
Da nun der Krieg auch für die Kleinbahnen 


eine gewisse Notlage geschaffen hat, wurde 


unsererseits nach eingehender Beratung be- 
schlossen, nunmehr allein vorzugehen und 
unter Berufung auf den Ausnahmetarif, der 


den (rasanstalten gewährt ist, eine Eingabe ` 


an den Herrn Minister mit der Bitte um 


Frachtermäbigung für Lokomotivkohlen zu 


riehten. Der Antrag ist mit Rücksicht auf 
die Staatsfinanzen und die zu erwartenden 
Mindereinnahmen abgelehnt, zumal er nicht 
im Bedürfnis des allgemeinen Wirtschafts- 
lebens liege. sondern nur aus Bestrebungen 
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für Kleinbahnen. 


nach Verminderung der Betriebsausgaben 
hervorgegangen sei. Auch ist der Aus- 
nahmetarif für Gaskohlen, auf den die Ein- 
gabe Bezug genommen hat, durch den in- 
zwischen in Kraft getretenen „Ausnahnie- 
tarif für Steinkohlen vom Ruhrbezirk zu- 
gunsten der östlichen Landesteile“ ent- 
behrlich geworden. Die Angelegenheit wird 
nach dem Kriege gemeinsam mit dem Ver- 
ein der Privateisenbahnen wieder aufge- 
nommen werden. 


5. Einführung der neuen Banu- 
und Betriebs vorschriften für 
Kleinbahl- 
nen mit Maschinenbetrieh. 


Dureh Einführung der neuen Bau- und 
Betriebsvorschriften vom 15. Januar 1914 ist 
eine Revision der Dienstanweisung für die 
Betriebsbeamten der nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen mit Dampfbetrieb notwendig 
geworden und vom Ausschuß D bearbeitet. 
Es stellte sich heraus, daß in verschiedenen 
Punkten Änderungen eintreten mußten, und 
für diese sind Deckblätter hergestellt, die 
den Verwaltungen bei der geschäftsführen- 


den Verwaltung zur Verfügung stehen. 


Bei der Beratung der neuen Bau- und 
Betriebs vorschriften war seinerzeit über- 
sehen, daß & 12 in bezug auf die Signal- 
ordnung eine Bedeutung hatte, deren Trag- 
weite von den Vertretern der Kleinbahnen 
nicht genügend gewürdigt war. Auf Grund 
des Wortlautes von Absatz la haben die 
Aufsichtsbehörden die völlige Übereinstim- 
mung der Signale mit der Eisenbahn-Signal- 
ordnung verlangt, soweit es sich um gleich- 
bedeutende Signale handelt, während die 
früher für die nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen genehmigte Signalordnung diese 
wesentlich vereinfachte Außerdem zeigte 
es sich, daß die Einführung dieser Signale 
bis zum 1. April 1914 nicht durchgeführt 
werden konnte, wie 8 50 in den Schlußbe- 
stimmungen es verlangt. 

Es wurde daher an den Herrn Minister 
der öffentlichen Arbeiten der Antrag gerich- 
tet, den Termin für die Abänderung der 
Signale um ein Jahr hinauszuschieben und 
für die Schmalspurbahnen überhaupt von 
der Einführung der Schlußsignale, wie sie 
für die Eisenbahnen vorgesehen sind, Ab- 
stand zu nehmen. 

In Anerkennung der vorhandenen 
Schwierigkeiten hat der Herr Minister in- 
folgedessen genehmigt, daß die Frist für die 
Durchführung der Bestimmungen des § 12 
bis zum 1. April 1916 verlängert wird, und 
außerdem hat er sich versuchsweise damit 
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einverstanden erklärt, daß bei Schmalspur- 
bahnen die Kennzeichnung des Zug- 
schlusses bis auf weiteres durch die bisher 


üblichen Signale erfolgt. 


a 20, 4 in bezug auf die Ausrüstung der 
Lokomotiven mit mechanisch wirkenden 
Bremsen eine Verschärfung der Anforde- 
rungen ergeben, die ebenfalls auf unseren 
Antrag durch Ministerialerlaß behoben ist. 
Der Herr Minister hat zwar abgelehnt, die 
Verwendung von Gegendampf als mecha- 
nisch wirkende Bremskraft allgemein anzu- 
erkennen. jedoch zugelassen, daß für 
Dampflokomotiven, bei denen eine höhere 
Fahrgeschwindigkeit als 40 km in der 
Stunde nicht zulässig ist, von der Aus- 
rüstung mit einer mechanisch wirkenden 
Bremse abgesehen werden darf. 


6. Ansprüche andie körperliche 
Tauglichkeit der Betriebs- 
bediensteten. 


In den Bau- und Betriebs-Vorschriften 


für nebenbahnähnliche Kleinbahnen mit 


| 
Ferner hatte sich in der Auslegung des 


des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 


Maschinenbetrieb vom 1. April 1914 ist im | 


Ss 48 Absatz 1 nur eine allgemeine Anord- 
nung über die körperliche Befähigung der 
Bediensteten getroffen. Hierdurch ist es 
veranlaßt, daß in vielen Fällen die eisen- 
bahntechnisehen Aufsichtsbehörden die 
ihnen geläufigen Einzelheiten der diesbezüg- 
lichen Vorschriften der Staatsbahnen zu- 
grunde legen, wodurch in manchen Fällen 
Erschwernisse für die Kleinbahnen entste- 
hen, die aus Rücksicht auf die meist ein- 
fachen Betriebsverhältnisse nicht unbedingt 
erforderlich erscheinen. 

Bevor jedoch eine vom Ausschuß D 
vorzunehmende Ausarbeitung ins einzelne 
chender Vorschriften vorgenommen wurde, 
sollte vorerst durch mündliche Verhand- 
lung mit dem Herrn Sachdezernenten des 
Ministeriums der öffentlichen Arbeiten Füh- 
lung genommen werden über die bei der 
Ausarbeitung zu berücksichtigenden Richt- 


linien. Zugleich sollte hierbei die Frage er- 
örtert werden, inwieweit Ausnahmen zu- 


lässig sein sollen für diejenigen Angestell- 


ten, die seinerzeit beschädigt aus dem 
Kriegsdienst zurückkehren werden. 
Bei der demzufolge im Ministerium 


statteehabten Besprechung wurde verein- 
bart, daß zunächst erst abgewartet werden 
soll, ob sich bei den wegen Zulassung von 
Ausnahmen bzw. Besonderheiten mit den 
eisenbahntechnischen Aufsichtsbehörden zu 


führenden Verhandlungen Anstände er- 
geben würden, und daß an Hand der- 


a 


artiger bekannt gewordener Anstände ge- 
gebenenfalls später eine einheitliche Fest- 
legung durch den Herrn Minister zu bean- 
tragen wäre. 

Bislang sind dem Ausschuß nur drei 
Fälle bekannt geworden, in denen bunt: 
scheidungen eisenbahntechnischer Auf- 
sichtsbehörden zuweit gehende Ansprüche 
erkennen ließen, und es ist auch von diesen 
3 Fällen einer bereits inzwischen im Sinne 
der Kleinbahn entschieden worden. — Zur 
Zeit liegt ein Anlaß zu erneuter Verhand- 
lung mit dem Ministerium daher nicht vor. 


7. Rückstellung Angestellter 
nebenbahnähnlicher Kleinbah- 
nen vom Heeresdienst. 


Bezüglich der Iintstehungsgeschichte 
dieser Frage, bzw. bezüglich der Gründe, 
die maßgebend waren, die Angelegenheit 
vom Verein aus durch Verhandlungen mit 
dem Kriegsministerium zu regeln, verweisen 
wir auf das allen Verwaltungen nebenbahn- 
ähnlicher Kleinbahnen seinerzeit zuge- 
gangene Rundschreiben vom 5. Juni 1915. 

Da bei der eingehenden Prüfung der 
von den Verwaltungen diesbezüglich einge- 
reichten Anträge die vom Kriegsministerium 
hierfür gegebenen Anweisungen streng ein- 
gehalten wurden, ist es gelungen, die Zu- 
rückstellung bzw. die Rückgabe der von 
uns an das Kriegsministerium weitergegc- 
benen, vom Heeresdienst zu hefreienden An- 
gestellten in vollem Umfange, ohne Ah- 
strieh auch nur eines Mannes, zu erreichen. 

Für die Aufstellung der Listen hatten 
Anmeldungen eingereicht 180 Bahnen, von 
denen ausschließlich durch den Verein end- 
gültig geregelt wurden 138 Bahnen mit ins- 
gesamt 4870 km Betriebslänge. 


Ss. Beschlagnahme der Metalle. 


Bezüglich Freigabe der für Instand- 
haltung der Betriebsmittel erforderlichen 
Mengen an beschlagnahmtem Metall war 
der Ausschuß D durch Entsendung eines 
Mitgliedes in die hierfür besonders ge- 
schaffene Metall-Verteilungsstelle beteiligt. 
und es wird hierüber auf den besonders er- 
statteten Bericht der Metall-Verteilungs- 
stelle hingewiesen. 


Lenz & Co, G. m. b. H., 
als vorsitzende Verwaltung. 


Allgemeine Deutsche Kleinbahn- 
Gesellschaft 

als stellvertretende vorsitzende 
Verwaltung. 


Bericht des Ausschusses E. 


In der Berichtszeit hat der Ausschuß E 
zwei Sitzungen abgehalfen, und zwar 


am 4. Juni 1914 in Mannheim (gemein— 
sam mit dem Ausschuß B) und 


am 1. Mai 1915 in Hannover (allein). 


In diesen Sitzungen standen folgende 
Gegenstände zur Beratung: 


1. Kommentar zu den Bau- und Betriebs- 


vorschriften. 
2. Gestaltung der Tarife, 
3. Fang vorrichtung an  Straßenbahn- 


Triebwagen, 
1. Unfallstatistik. 
5. Kupfertarif. 
Weiterbeschäftigung von 
bahnangestellten, die im 
schädigt oder verstümmelt 
sind. 


Straßen- 
Kriege be- 
worden 
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Über das Ergebnis (dieser Beratungen 
und den Stand der Arbeiten ist folgendes 
zu berichten: 


Kommentar zuden Bau- und 
Betriebsvorschriften. 


Die Bearbeitung des Kommentars 
konnte noch nicht zum Abschluß gebracht 
werden. Nach den Berichte, den Herr Di- 
rektor Battes über den Stand der Arbeiten 
dem Ausschuß erstattete, wird die Arbeit 
dadurch ungemein erschwert, daß die er: 
gangene Umfrage nur wenig Material er- 
geben hat. 

Da Beschwerden eingegangen sind, daß 
die Aufsichtsbehörden in einzelnen Fällen 
Verfügungen erlassen haben, die weit über 
den Rahmen des Kleinbahngesetzes und die 
Ausführungsbestimmungen  hinausgingen, 
ist die geschäftsführende Verwaltung er- 


sucht worden, in den zu ihrer Kenntnis 
gelangenden Fällen bei dem zuständigen 


Dezernenten im Ministerium der öffentlichen 
Arbeiten vorstellig zu werden. 


Gestaltung der Tarife. 


Die umfänglichen Vorarbeiten für die 
Denkschrift haben weitere Förderung er- 
fahren. Die in die Denkschrift aufzuneh- 
mende Tabelle über die Betriebsausgaben 
soll vor der Drucklegung den Verwaltungen 
zwecks Prüfung und eventueller Richtig- 
stellung zugestellt, die Darstellung über die 
Dienst- und Rechtsverhältnisse des Perso- 
nals besonders, also unabhängig vom Ge— 
samtbericht. herausgegeben werden. 


| 
l 


! 
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Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. tur Kleinbahnen. 


Fangvorrichtung an Straßen- 
bahn-Triebwagen. 


Durch eine Rundfrage ist das für die 
Weiterbehandlung der Angelegenheit be- 
nötigte Material gewonnen worden, dessen 
Bearbeitung Herr Direktor, Königlicher 
Baurat Nier übernommen hat. Zur Prüfung 
der Frage über die Bewährung der Fang- 
vorriehtungen vor den Wagen und die Art 
ihrer Konstruktion sowie über den Wert 
einer seitlichen Schutzvorrichtung zwischen 
Trieb- und Anhängewagen ist eine Studien- 
kommission, bestehend aus den Herren 
Königlicher Baurat Nier, Direktor Löwit 
und Direktor Nordmann. gebildet worden. 

Auf Anregung des Ausschusses ist der 


Minister der öffentlichen Arbeiten durch 
die geschäftsführende Verwaltung ersucht 


worden, darauf hinzuwirken, daß von der 
Anordnung weiterer Versuche mit Fane- 
vorriehtungen durch einzelne Verwaltungen 
so lange Abstand genommen wird. bis das 
Ergebnis der Studien kommission des Ver- 
eins vorliegt. 


Unfallstatistik. 


Es war angeregt worden, die Tabelle 
Va der Unfallstatistik ausfallen zu lassen. 
Von anderer Seite war dagegen der Antrag 
auf Ausgestaltung dieser Tabelle zur schär- 
feren Hervorhebung der Wirkung der 
Schutzfang-Vorrichtungen gestellt worden. 
Der Ausschuß hat beschlossen, die Statistik 
in ihrer jetzigen Form unter Beibehaltung 
der Tabelle Va, jedoch unter Wegfall der 
auf die Fangvorrichtungen bezüglichen 
Fußnoten, weiterzuführen. 


Kupfertarif. 
Ausschusses ist die 
gestellt worden: 


Aus der Mitte des 
Frage zur Erörterung 

Ist bei größeren Straßenbahnen die Ein- 
führung eines sogenannten Kupfertarifs. 
also eines Grundpreises von 11 oder 12 Pf 
usw., möglich? 

Dieser Gegenstand wurde nach allge- 
meiner Beratung der Tarifkommission zur 
linbeziehung in den zu erstattenden Be- 
richt über Gestaltung der Tarife (siehe die- 
sen Punkt) überwiesen. 


Weiterbe schäftigung von im 

Kriege beschädigten oder ver- 

stümmelten früheren Straen- 
hahn-Angestellten. 


Nach den in den verschiedenen Bundes- 
staaten geltenden Vorschriften müssen alle 


im äußeren  Betriebsdienste.. beschäftigten 
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Personen diejenige körperliche Fähigkeit 
besitzen, die die Berufspflicht erfordert, 
J. h. sie müssen vollständig gesund und 
im vollen Besitz ihrer Körperkräfte sein. 
Mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse und 
die zu erwartenden zahlreichen Kriegs- 
beschädigten erscheint eine Milderung dieser 
ziemlich strengen Vorschriften auch ohne 
Beeinträchtigung der Betriebssicherheit wohl 


ınöglich, wie sie bis zu gewissem (Grade 


auch im Interesse der Verwaltungen selbst 
liegen dürfte. Es sollen in dieser Richtung 
«die notwendigen Schritte bei den Aufsichts- 
behörden unternommen werden. Die Vor- 
beratung ist den Ausschüssen D und E 
iibertragen. Zur Gewinnung von Unter- 
lagen ist zunächst eine Rundfrage ergangen. 
Die Bearbeitung des Materials hat der Aus- 
sechuß E Herrn Verkehrsinspektor Proeven, 
Frankfurt (Main), übertragen. Sobald das 


Ergebnis zusammengestellt ist, wird 
Frage im Ausschuß weiter behandelt 
werden. 


Städtische Straßenbahn Dresden. 


Mitteilungen über elastischen Oberbau 
und kurze Erörterung der Schwingungs- 
theorie der Schiene. 


Vom Königlichen Baurat Direktor Mever 
(Große Berliner Straßenbahn). 


Mit o Abbildungen., 


M. H.! Aus dem Thema meines kur- 
zen Vortrags werden Sie schon selbst ent- 
nehmen können, daß die beiden zu be- 
sprechenden Gegenstände trotz ihrer her- 
vorragenden Bedeutung für die Oberbau- 
frage heute keinerlei tiefgehenden Beur- 
teilung unterworfen werden sollen; viel- 
mehr soll deren kurze Besprechung ge- 
wissermaßen nur den Boden vorbereiten 
und eine breitere Grundlage schaffen für 
die nachfolgende Mitteilung des Herrn 
Kollegen Otto über eine neue Verbund- 
schiene, deren Wert und Bedeutung da- 
durch in ein klareres Licht gestellt wird. 

Die Lösung der Frage des Oberbaues 
bildet nach wie vor das Schmerzenskind 
fast sämtlicher Straßenbahnen. Schon in 
seinem Bericht für die 5. Hauptversamm- 
lung zu Barmen-Elberfeld am 41. Septem- 
her 1899 hat Direktor Geron (Cöln) fol- 
sende Worte gesprochen: „Man gewinnt 
beim Durchlesen der diesbezüglichen Ant- 
worten den Eindruck, daß hier noch große 
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Unsicherheit herrscht und noch viel Lehr- 
geld zu zahlen sein wird; das gilt haupt- 
sächlich für die auf und in Beton ge- 
betteten Gleise.“ 


Im Jahre 1906 betonte Herr Ober— 
ingenieur Busse in seinem Bericht über 
den Gleisbau der innenstädtischen Straßen- 
bahnen, „daß gegenüber den Hauptbahnen 
der viel jüngere Strabenbahnoberbau einen 
bedeutend größeren Wechsel durchge- 
macht hat, und daß ihm nach den bisheri— 
gen Erfahrungen ohne Zweifel noch 
mancherlei Anderungen bevorstehen, um 
zu einem Normalzustand zu gelangen”: 
und ferner: „daß bei dem fortwährend 
wachsenden Betriebe und Verkehre die 
vorzeitige und schädliche Abnutzung bzw. 
Zerstörung des Ober- und Unterbaues sich 
so gesteigert hat, daß die sehr hohen Un- 
terhaltungskosten den gewünschten Erfolg 
stark beeinträch- 
tigen“. 

Noch im Berichte von 1910 zum Kon- 
sreß in Brüssel sagt derselbe Bericht- 
erstatter: „Wohl jedem, der auf dem Ge- 
biete des Straßenbahnbaues tätig ist, muß 


; es auffallen, daß die Oberbaufrage zu kei- 


nem Abschlusse gelangt. Die Unter- und 
Einbettung der Gleise weist nach den 
eingegangenen Beantwortungen im allge- 
meinen wenig Änderungen gegen die bereits 
. früher beschriebenen Oberbauarten auf“. 
Und so steht, abgesehen von einigen 
Verbesserungen, auch heute noch die 


Frage des Oberbaues zu unser aller Leid- 


wesen offen. 


Forschen wir nach den Gründen für 
diesen trüben Zustand, so kann ich dazu 
u. a. folgendes sagen: Wie ein roter Fa- 
den zieht sich seit 1900 durch alle Berichte 
und Fragebeantwortungen die Erkenntnis 
und Ansicht einer großen Zahl von 
Straßenbahnverwaltungen hindurch, daß 
die gewaltige Zerstörung des Oberbaues 
der Härte des Gleisbettes und den Vibra- 
tionen der Schienen zugeschrieben werden 
müsse und daß die Mängel durch Einlagen 
von Holzschwellen usw., durch Schaffung 
elastischer Auflagerung zum groben Teil 
beseitigt würden. Ich will die Einzel- 
berichte nicht verlesen, möchte aber er- 
wähnen. daß u. a. zu diesen Verwaltungen 
gehören: Magdeburg, Nürnberg-Fürth. 
Brüssel, Lüttich, Bern, Glasgow usw. — 
Besonders treffend hat sich Dresden 1912 
geäußert, wie folgt: „Im allgemeinen ist 
über das Auftreten der Riffelbildungen an- 
zuführen, daß bei harter unelasti- 
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scher Lagerung von hohen Schienen auf 
Beton die Riffeln schneller und stär- 
ker auftreten als bei elastischer Lage- 
rung niedriger Profile auf Packlage und 
IIolzschwellen. Namentlich bei Holz- 
schwellenunterbau ist die Riffelbildung 
ziemlich stark zurückgetreten.“ Wiewohl 
also eine solche Erkenntnis sich in unse- 
ren Kreisen zum großen Teile Bahn ge- 
brochen hat, so hat dennoch eine ener- 
ische Verfolgung dieser wichtigen Sache 
bis jetzt nicht in dem Maße eingesetzt, daß 
man zu klaren Anwendungsformen sich 
hätte durchringen können; und so wird 
noch weiter viel geschrieben und ge- 
sprochen, aber an den einmal eingebür- 
serten Bauweisen scheint man nach wie 
vor festzuhalten, so daß es nicht verwun- 
derlich ist, wenn wesentliche Fortschritte 
nicht zu verzeichnen sind und immer mehr 
steigendes Liehrgeld gezahlt werden muß. 

Die Ihnen kurz geschilderten An- 
regungen lassen sich in die zwei Haupt- 
gruppen zusammenfassen: 


1. Elastische Lagerung des 
Oberbaues, 


Kë 


Verwendung elastischer 


Schienen. 


M. II., ich für meine Person habe mich 
nicht damit begnügt. von diesen ernsten 
und wichtigen Anregungen aus Ihrem 
Kreise Kenntnis zu nehmen, sondern habe 


mich praktisch und theoretisch bemüht, die 


Richtigkeit dieser Anschauungen zu unter- 
suchen. 


Wenn ich nun zunächst von 
elastischen Lagerung des Oberbaues 
spreche, so verstehe ich darunter nicht den 


Oberbau, den wir im eigenen Bahnkörper ` 


oder in Straßen mit Steinpflaster verwenden 
können, woselbst eine elastische Lagerung 


auf Schwellen oder Kies oder Steinschotter | 


ohne weiteres gegeben ist — die aber nach 
meinen Untersuchungen ebenfalls 


einer Nachprüfung unterzogen werden muß 
—. sondern ich will Ihnen heute nur kurz 
Mitteilung machen über einen elastischen 


Oberbau, der in Asphaltstraßen verwendbar 


ist und durch den gerade eine Herab- 
minderung derjenigen Unterhaltungs- 
und Erneuerungskosten möglich ist, die in 
unseren Kreisen den Klageruf über den 
kostspieligen Oberbau in Asphaltstraßen 
mit Recht veranlaßt haben. 

Den Ausgangspunkt meiner Unter- 
-uchungen bildeten die von vielen Seiten 
wiederholt betonten Vibrationen der 
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Schienen, durch die mittel- und un- 
mittelbar die großen Zerstörungen des 
Oberbaues hervorgerufen werden. 

Es lag daher für mich nahe, auf die 
physikalischen Grundgesetze über Schwin- 
sungen elastischer Stäbe zurückzugreifen. 
über deren Anwendung und Folgerichtig- 
keit in meiner neuerdings erschienene: 
Schrift das Nähere zu finden ist. 

Wenn ich auch die allgemeine Schwin- 
eungstheorie als bekannt voraussetzen 
darf, so erscheint es mir doch zweckmäßig. 
einige Grundbegriffe kurz wieder in das 
Gedächtnis zurückzurufen. 

Ebenso wie in der Mechanik v. f= & 
ist, also Geschwindigkeit mal Zeit gleicht 
Wegeslänge, so ist auch in der molekularen 
Wellenbewegung c. T = L, worin c die Fort- 
pflanzungsgeschwindigkeit, T die Schwin- 
gungsdauer oder die Zeit der Fortpflanzung 
der Schwingung durch eine fortschreitende 
Wellenlänge L bezeichnet, die gleich ist 
dem Abstande von dem Beginne des 
Wellenberges bis zum Ende des nächst- 
folgenden Wellentales. 

Die molekulare 


Fortpflanzungsge- 
H Ze 

d> 
sie ist der Quadratwurzel aus der 
Elastizität gerade und der Quadrat- 


wurzel aus der molekularen Dichtigkeit 
umgekehrt proportional; daher ergibt 


schwindigkeit c ist bekanntlich = 


d. h: 


sich im allgemeinen die Schwingungs- 
L 17 4 

dauer T= CR E u 
C : E 


Wenden wir dies auf eine stählerne 
Saite an, die in zwei Stützen vom Abstande 
l, eingespannt ist und daher stehende 
Wellen hervorbringt, so ist hierfür 


Pr d d , 
„ H: , worin 2 J. statt L eme- 
7 


führt ist, weil die Länge einer stehenden 
Welle nur halb so groß ist als die der 
fortschreitenden. 

Für die molekulare Dichtig- 
keit d ist nun die Masse der Längenein— 


q 


; Sg . Ss i 
heit der Naite zu setzen = 4 „ worm 


q = Querschnittsfläche, s = spezifisches 
Gewicht und g = Erdbeschleunigung ist. 


Daher wird T=2 L. V Ca = der Grund- 


formel für schwingende Saiten. 


Nun fragt es sich noch, was ist unter 
der Elastizität E zu verstehen. In der 
\Molekulartheorie ist sie diejenige Kraft, 
die nötig ist, um eine Molekularreihe von 
gewisser Länge um sich -selbst zu ver- 
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längern, also eine Spannkraft von 
gewisser Größe. Bei schwingenden 
elastischen Saiten, für die, wie bereits er- 
wähnt, die Fortpflanzungsgeschwindigkeit 


* 


e ist. muß der Wert von E durch die 


€ 
Spannkraft bzw. durch das spannende 
Gewicht ersetzt werden, weil sie ohne eine 
solche nicht schwingen könnten; die Ge- 
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schwindigkeit e wächst also hier mit der 


Zunahme des spannenden Gewichts oder, 


was dasselbe ist, mit ihrer Spann- 
kraft. 
Wird eine Saite aber stärker und 


stärker, d. h. wird ihr Durchmesser all- 
mählich so groß, daß sie auf kürzere Längen 
nicht mehr durchhängt. also nicht mehr 
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müssen wir danach streben, die Schwin- 
gungsdauer der Schiene tunlichst 
zu vergrößern. 


In welcher Weise nun die Wellen- 
berge mit dem Verschleiß einer Schiene 
bei den verschiedenen Geschwindigkeiten 
der über sie fortbewegten Fahrzeuge im 
Zusammenhange stehen, kann an dieser 
Stelle als zu weit führend nicht mehr er- 
klärt werden; es ist dies in meinem Buche 
ausführlich nachgewiesen worden. 


Nach diesen allgemeinen Erklärungen 


kann ich mich den Schwingungen elas ti- 


schlapp ist, so erhält sie hierdurch schon . 


eine gewisse Starrheit, eine gewisse spe- 
zifische Spannkraft und nähert sich 
hierdurch den elastischen Stäben, die aber 
immer noch durch eine entsprechende Ein- 
spannung oder durch große Spanngewichte 
inschärfere Spannung versetzt werden 
können. Hierzu gehören auch die Schie- 
nen, denen also ohne weiteres schon in- 
folge ihrer spezilischen Spannkraft eine 
gewisse Schwingungsintensität 
oder Schwingungsenergie inne- 
wohnt. Ilierunter versteht man im allge- 
meinen die größte Geschwindigkeit, die 


eine schwingende Masse beim Durchgange 


durch ihre Gleichgewichtslage erreicht. Es 
ist nun klar, daß diese Geschwindigkeit um 


so größer wird, je höher die Spannkraft der 


schwingenden Masse wird. Man kann auch 
den Begriff der Schwingungsintensität über- 


tragen auf die „Schwingungszahl!“, ` 


deren Begriff ich noch kurz erläntern will. 


Wenn z. B. eine Saite oder ein Stab 


eine Schwingungsdauer T == "he Sekunde 
1 


hat, so ist ihre Schwingungszahl N = T 


in diesem Falle also = 100, d. h. der Stab 


führt in einer Sekunde 100 Schwingungen 
aus, er erzeugt also 100 Wellenberge und 
100 Wellentäler. Ist die Schwingungszeit 
aber größer als / etwa 1/ioœ so beträgt 
die Anzahl der Schwingungen und damit 
auch die Anzahl N der Wellenberge und 
Täler nur noch 10 in einer Sekunde. Man 
kann hier auch sagen, daß die Schwin- 
gungsintensität herabgemindert ist, 
etwa von 100 auf 10. — Um nun die für die 
Schienenabnutzung besonders ungünstigen 
Wellenberge auf das äußerste 
herabzumindern, also dieSchwin- 
sungen der Schiene zu verkleinern, 


scher Stäbe zuwenden, denen, wie 
bereits gesagt, unsere Schienen und be- 
sonders die einstegigen gleich zu 
achten sind. 


Für heute muß ich mich auch hier 
begnügen, Ihnen die physikalische Formel 
für die Schwingungen elastischer Stäbe zu 
kennzeichnen, die durch mehrere Autoren. 
Köpke, Résal u. a., schon in früheren Jahren 
für die Praxis in eine leicht anwendbare 
Form umgebildet ist. Die physikalische 


Formel selbst lautet: T = ok V “worin 
11 E. g 


T = Schwingungsdauer für 1 Welle, L = 
Länge und h = Höhe des schwingenden 


Stabes, E seine Spannkraft und die 


Masseneinheit und C eine Konstante be- 
deutet, die abhängig ist von der Art der 
Einspannung des Stabes. M. H., je größeı- 
die Schwingungsdauer T ist, um so weniger 
zahlreich und um so unschädlicher sind de 
Schwingungen, wie ich bereits andeutete: 
es ist auch ohne weiteres ersichtlich, daß 
die Größe T, abgesehen von der Stablänge, 
im wesentlichen nur von den beiden Fak- 
toren h und E abhängig ist. Je kleiner k 
und E, um so größer ist die Schwingungs— 
dauer 7: es folgt also daraus, daß die 
Höhe der Schiene und ebenso deren 
Spannkraft tunlichst niedrig gehalten 
werden müssen. Hieraus ist schon zu 
schließen, daß eine starre, d. h. eine die 
Schiene sehr stark einspannende Bauweise. 
wie sie jetzt im Beton meist üblich ist, von 
größtem Nachteil auf den Oberbau ist. Ich 
habe nachgewiesen, daß die Schwingungen 
der Schiene im starren Einbau 1.7 bis 3 mal 
stärker sind als bei elastischen Bauweisen. 


Daß die Schiene wirklich schwingt, ist 


vor zwei Tagen noch durch Oberingenieur 


Herrmann in Berlin nachgewiesen worden 
durch zwei Originalaufnahmen, die ich zur 
vorläufigen Kenntnisnahme hier auslege. 
Vielleicht lohnt es sich, etwas näher darauf 


einzugehen. 
in Beton eingebaut, und dabei 3 m frei- 
gelassen worden, so daß die Schiene auf 
3 m zum Schwingen kam; in ihrer Mitte 
war ein Stift angebracht. 


Es war eine Schienenstrecke ` 


Nun wurde über 


diese Schienenstrecke ein Wagen mit 10 km 


Geschwindigkeit gefahren und gleichzeitig 


an dem Stifte entlang ein Streifen Papier 


gezogen, auf dem die Schwingungen und 
Durchbiegungen wiedergegeben wurden. Es 
hat sich ergeben, daß zwischen dem Auftritt 
der zwei Achsen, die 1,80 m Abstand haben, 
39 Wellen registriert wurden, denen also in 
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der Schiene erstrecken sollen, sind noch 
nicht abgeschlossen, so daß hierüber später- 
hin noch besonders zu berichten sein wird. 

Die Ihnen wohl allen bekannten 
schädlichen Einwirkungen der Vibration 
der Schienen in Asphaltstraßen brauche 
ich hier nicht weiter zu schildern; jedenfalls 
haben sie mich veranlaßt, schon vor drei 
Jahren in Berlin in Asphalt einen elasti- 
schen Oberbau zu verlegen, von dem ich 
ohne weiteres behaupten konnte, daß durch 
ihn die schädlichen Einwirkungen zum 
srößten Teile behoben werden müßten. 


Abb. 1. 


Onfoichk amf die Beronschwehle. 


1 Sekunde die Schwingungszahl N — 70 ent: 
spricht. Es sind also nicht, wie von ver- 


schiedenen Seiten behauptet wird, rein fort- 
schreitende oder longitudinale, wie sie im 


Wasser vorkommen, sondern tatsächlich 
vertikale, stehende Wellen, die die Schiene 
ausführt. In der der Last entsprechenden 
Senkungslage schwingt die Schiene auf und 
ab. Das ist auch ein praktischer Beweis 
für die Richtigkeit der Theorie, die in 
meinem Buche dargelegt ist. Die Versuche, 
auch diejenigen, die sich auf das Vorkom— 
men von transversalen Schwingungen in 
den vom Beton fest umschlossenen Teilen 


Die Anforderungen, die ich stellte, 
waren folgende: 

1. Unzerstörbare, mit dem Stra- 
Benkörper in dauernd festem Zusam- 
menhange stehende Unterbettung in 
der Form von starken, einzel- 
gelagerten Betonschwellen; 

2. zwischen diesen Schwellen und den 
Schienen eine widerstandsfähige, h i n- 
reichend hohe, aber elasti- 
sche Zwischenbettung für die 
Schienenlagerung und Befestigung. 

Die zu 1 gestellte Forderung wird er- 
füllt mittels kräftiger Beton-Einzelschwellen 
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(Abb. 1) von 91 em Länge, 60 cm Breite und 
20 cm Stärke, deren zwei Kammern zur Auf- 


nahme der buchenen Schwellstücke als 


elastische Schienenstützen dienen, die keil- 
förmig in die Kammern eingreifen und in 
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durch Schwellenschrauben fest verbunden 
und in richtiger Höhenlage in einen durch- 
laufenden Schlitzkanal, Abb. 2, eingelassen, 
untergossen und nach Vorschrift ein- 
betoniert, Abb. 3, so daß hiermit nach er- 


Abb. 2. 


cht Baanal. 


IH: 8 
* T 
$ l4 
Lei 
A 
d e Ze Le — ER S e — 8 — ie elt "e — A a De: 
Abb. 3. 


e 


jeder Richtung gegen Verschiebungen ge- 
sichert sind. Diese holzarmierten Beton— 
Schwellen werden gebrauchsfertig auf den 
Lagerplätzen hergestellt, sodann an den 
Verwendungsstellen direkt mit der Schiene 


Oh EN 


N 
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folgter Erhärtung der Oberbau an sich 
schon betriebsfähig ist. 

Die seitliche Einfassung kann sowohl 
aus getränkten Buchenbohlen nach Abb. 4 
und 5, als auch aus Beton nach Abb. 6 
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(S. Anhang) erfolgen. Die Einfassung mit 
Bohlen hat den Vorteil, daß die etwa nötige 
Auswechslung der Schwellstücke erleichtert 
wird und ohne Betriebs- oder Verkehrs- 
Störung erfolgen kann. 

Eine Auswechslung der gesamten Holz- 
teile, insbesondere der Schwellstücke, ist 
bei der Tränkung des zur geeigneten Zeit 
gefüllten Buchenholzes um so unwahr— 
scheinlicher, als es nicht dem Wechsel der 
Witterung unterliegt. sondern fortgesetzt 
von einer feuchten Dunstschicht umgeben 
ist und daher länger liegen bleiben wird, 
als die ein- oder zweimalige Lebensdauer 
der Schiene ist. Auch das zuerst angezwei- 
felte Haften des Asphalts auf der Holz- 
fassung ist durchaus einwandfrei, wie die 
Untersuchung nach dreijähriger Liegezeit 


und bei starkem Fuhrwerksverkehr er- 
wiesen hat. 
Zur erstmaligen Ausführung dieses 


patentierten Oberbaues ist es erforderlich, 
sich Kenntnis der Lieferungen und des Ar- 
beitsvorganges usw. bei der Großen Ber- 
liner Straßenbalın zu verschaffen. 


Die Hauptvorteile bestehen in folgen- 
dem: 


1. Der Unterbau, 
tonschwellen, steht in unzerstörbarer 
Verbindung mit dem Straßenkörper 


und bewirkt gleichzeitig die zweck- ` 


mäßige, dauernde Verspannung des 
gesamten Straßenbetons, der bei der 
jetzt üblichen starren Bauweise durch 
Längs- und Querrisse des Unterbetons 
aufgehoben wird. Die Unzerstörbar- 
keit der Betonschwellen wird haupt- 
sächlich dadurch bedingt, daß die 
Stoßdrücke der Fahrzeuge vermittelst 


der Schienen nicht unmittelbar auf die 


Betonschwellen übertragen werden, 
sondern durch die elastischen Holz- 
schwellstücke teils aufgezehrt, teils in 
elastischer und abgeschwächter Weise 
erst auf die Betonschwellen übertragen 
werden. 


E 


Die auf diesem Unterbau keilförmig 
und unbeweglich gelagerten Schwell- 
stücke von 14 cm Höhe mit stark ge- 
preßten Unterlags-Pappelplättchen ge- 
währleisten eine elastische Aufnahme 
der Stoßdrücke der Fahrzeuge und 
eine feste Verbindung der Schie- 
nen mit ihnen durch Schwellen- 
schrauben, so daß auch die dem Ober- 


beton ungünstigen Spurhalter ent- 
fallen. Die Folge hiervon ist eine 
starke Verminderung der  Riffelbil- 
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dung und ein sanftes, geräuschloses 
Befahren solcher Gleisstrecken. 


Eine etwaige Riffelbildung wirkt 
weder zerstörend auf den Unterbau 
noch auf die Schwellstücke selbst. 


Ein Nachziehen der Schwellen- 
schrauben wird etwa nach 3 bis 5 Jah- 
ren zweckmäßig und erfolgt gelegent- 
lich der Erneuerung des Asphalt- 
streifens neben der Schiene, des ein- 
zigen Teiles, der bei diesem Oberbau 
der Erneuerung unterliegt. Seitliche 
Auflagegleise sind hierzu nicht er- 
forderlich. Von einem „Loseliegen“ 
der Schienen, wie bei der jetzt üblichen 
starren Bauweise, kann hier nicht die 
Rede sein, und die Kosten für das 
Nachziehen der Schwellschrauben 
(nur etwa 1⁄4 bis % Umdrehung), so- 
wie der Erneuerung des Asphalt- 
streifens alle 3 bis 5 Jahre betragen 
nur 5 M. für 1 lfd. Meter Schiene 
gegen 20 bis 25 M. bei der starren Bau- 
weise, bei der noch dazu die Fest- 
legungen alle 2 bis 3 Jahre erfolgen 
müssen. 

3. Die Auswechslung der verbrauchten 
Schienen, deren Lebensdauer bei der 
elastischen Bauweise stark herauf- 
sesetzt wird, kann, wie aus den Ab- 
bildungen verständlich wird, in schr 
einfacher Weise, ohne höhere Kosten 
und ohne Betriebs- oder Verkehrs- 
störung erfolgen. 

4. Da die Betonschwellen nicht unmittel- 
bar aneinander stoßen, sondern 
zwischen ihnen offene Raumstellen 
von 26 bis 50 em Länge, und zwar 
bis zum Untergrunde verbleiben, so 
kann sich hier das neben den Schienen 
und an den Stößen einsickernde 
Wasser ohne weiteres sammeln, in 
den Untergrund einsickern oder ver- 
dunsten. 

Die Entwässerungsfrage ist hier- 

also. ohne besondere Anlagen 

nötig zu machen, in der denkbar ein- 
fachsten Weise gelöst. 


M. H. Trotz des Kopfschüttelns meh- 
rerer Techniker der Stadiverwaltung und 
Straßenbahnen während der Verlegung hat 
dieser Oberbau nach dreijähriger Liegezeit 
bei einer täglichen Belastung mit über 
600 Wagenfahrten von 25 km Geschwindig- 
keit meine Erwartungen voll erfüllt und so- 
gar die anfänglichen Gegner eines Besseren 
zu belehren vermocht, so daß sogar seitens 
des Städtischen Bauamts der Wunsch ge- 
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äußert wurde, diesen Oberbau auch auf der 
Leipziger Straße in Berlin zu verlegen, da- 
mit hier die fortwährenden Ausbesserungen 
aufhören möchten. Die eingetretenen Zer- 
Störungen erstrecken sich lediglich auf den 
Asphaltbelag, auf eine Oberflächenzerstö- 
rung, eine Erscheinung, die bei den Vibra- 
tionen der Schienen in unmittelbarem An- 
schluß am Asphalt nur natürlich ist; aber 
im übrigen sind sowohl die Riffelbildungen 
segenüber anderen gleichaltrigen starren 
Baustrecken ganz erheblich zurückgeblie- 
hen und haben keine nachteiligen Einwir- 
kungen auf das System selbst oder den 
Straßenkörper hervorgerufen, als 
haben sich die angewandten Stoßkonstruk- 
tionen (einfache. Schweiß- und Fuß- 
klammerstöße) als schwebende Stöße 
bestens bewährt. 


Die Kosten dieses Oberbaues betragen 
für das laufende Meter Gleis 90 bis 97 M, 
sind also kaum höher als bei normaler Bau— 
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auch 


weise, die Unterhaltungskosten werden da- 


vegen nur den vierten Teil erfordern. 


Nach diesen Mitteilungen über eine 
elastische Lagerung des Oberbaues kann 
ich mich nun dem zweiten Teile des Ober- 
haues zuwenden, das ist die elastische 
Schiene. 

Ich erwähnte bereits, dab ein großer 
Teil der Vereinsverwaltungen sich dahin 
äußerte, daß bei hohen Schienen die Riffel- 
bildung und daher die Zerstörung der Ein- 
bettung bei weitem mehr aufträte als bei 
niedrigeren Schienen, wie dies besonders 
treffend von der Straßenbahn in Dresden 
hervorgehoben wurde. Auch die Verwal- 
tung in Kristiania sprach sich noch 1912 
dahin aus, daß auf den älteren Strecken mut 
nur 33 kg schweren Schienen, die gut feder- 
ten, die Riffelbildung weitaus nicht so stark 
ausgeprägt sei wie auf Strecken mit 
schweren und höheren Schienen. 

Diese Erscheinung ist auch bestätigt 
worden bei der Verwendung der Ihnen be- 
kannten niedrigen Schiene des Herrn Ober- 
ingenieurs Busse, deren Vorteile allerdings 
durch starre Lagerung zum Teil wieder 
aufgehoben worden sind: aber trotzdem ist 
die Riffelbildung zweifellos stark vermin- 
dert gegen diejenige der höheren Schiene. 
Da man aber wegen des günstigeren An- 


schlusses des Seitenpflasters sowie in Hin- 


sicht auf die dynamische Beanspruchung 
des Unterbaues glaubte. an den höheren 
Schienen festhalten zu sollen. so mußte 
schließlich einer Verminderung des andern 
Faktors in der Schwinzunestormel, näm- 


==; E dei e —ä— — 


lich des Wertes von E statt des Wertes von 
h, auf irgendeine Weise nähergetreten wer- 
den, um die Schwingungsintensität der 
Schienen herabzudrücken. 

Von diesen ernsthaften Bestrebungen 
will ich Ihnen kurz folgende ins Gedächtnis . 
zurückrufen: 

I. Die Straßenbahn in Göteborg ver- 
wendet seit einigen Jahren sogenannte 
Schlitzstegschienen und teilt mit, daß hier- 
durch die Riffelbildung beseitigt würde. 
Die Ursache der Riffeln läge in der zu 
steifen Konstruktion der Schienen. Wenn 
die Schiene elastisch genug gemacht wird. 
z B. durch Einteilung des Steges in federnde 
Lamellen, so werden die im Walzwerk ent- 
stehenden Wellen bald verschwinden und 
neue Riffeln von den Wagenrädern nicht 
verursacht, auch alte Riffeln seien hier- 
durch schnell beseitigt worden. 

M. II., ich kenne diese Erfahrungen 
aus eigener Anschauung nicht. auch nicht 
die Nachteile, die mit einer solchen Schlitz- 
stegschiene in anderer Weise etwa hervor- 
getreten sind; ich muß aber naclı meinen 
theoretischen Untersuchungen ohne weite- 
res zugeben, daß diese Schlitzung des 
Steges den Koeffizienten E, d. h. die Spann- 
kraft der Schiene und somit auch die Nei- 
zung zur Riffelbildung ganz wesentlich her- 
absetzt. | 

II. Ein zweiter Versuch wird Ihnen 
ebenso bekannt sein. Nach Mitteilungen 
von Herrn E. Rhodes aus New York (laut 
Bericht des Herrn Busse von 1912 zum 
Kongreß in Kristiania) sind in Leeds (Eng- 
land). in Paris und Chicago zwei- 
teilige Schienen verwendet, die ans 
einem Unter- und einem Oberteil bestehen. 
Per untere Teil wird in der gewöhnlichen 
Art und Weise gewalzt, während der obere 
Teil, der Rillenkopf, durch ein Maximum ` 
von Arbeit an der Fahrfläche zu einer 
Stahlschiene von außerordentlich homo- 
gener und feiner Struktur ausgebildet und 


dann mit dem unteren Teile unter sehr 
hohem Druck durch Flanschenpressung 


verbunden wird. Die Schienen sollen sich 
hinsichtlich der Riffelbildung sehr gut be- 
währt haben und mit den in Paris verleg- 
ten Schienen. auch besonders in Kurven. 
sehr gute Erfahrungen gemacht worden 
sein. 

Auch bei diesem Versuche würde sich 
also die Richtigkeit der Anschauung be- 
stätigen. daß durch Herabsetzung der 
Spannkraft der Schiene sowohl die Schwin- 
Zungsintensität. die. abgesehen von der, 
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Zweiteiligkeit der Schiene, auch noch durch zu erhöhen, so würde damit schon ein 
die Verschiedenheit des Materials in Kopf großer Erfolg nicht nur für Straßenbahnen, 


und Unterteil beeinflußt wird, als auch die 


Riffelbildung wesentlich eingeschränkt wird. 


Wie sich eine solche Schiene im 
iibrigen technisch und wirtschaftlich be- 
währt, brauclıt hier nicht weiter geprüft zu 
werden. Ich neige aber der Ansicht zu, 
daß eine solche Schiene trotz der hervor- 


gehobenen Vorteile aus mehreren Gründen 
bei uns auf keine nennenswerte Verwen- 


Aung rechnen kann. 


Nun, m. H., zur dritten Art der 
elastischen Schiene, die ohne die den zwei 
genannten Arten etwa anhängenden Nach- 
teile bei größter Einfachheit das 
anstrebenswerte Ideal einer 
Schiene, nämlich von geringer Schwin- 
gungsintensität und gleichzeitig 
hoher Verschleißfestigkeit des 
kopfes, darstellen würde. 


Bereits im Berichte von 1906 sagt Herr 


solchen 


sehr‘ 
Rillen- . 


Oberingenieur Busse: „Meines Wissens ist 


wieder eine neue, für den Oberbau wichtige S i 4 : 
noch erklären, daß die Schwingungen einer 


Erfindung im Nersuchsstadium, welche, 
wenn sie zur Zeit zwar nur für Hauptbahnen 
gedacht ist, doch vielleicht in Zukunft auch 
für Straßenbahnschienen 
werden dürfte. Es wird beabsichtigt, 
Hauptbahnschienen, bei denen 


schreibt und höhere Festigkeiten von 70 bis 
85 kg wegen der zu befürchtenden Schienen- 
brüche nicht wählen kann, mit hartem 


Dämpfung erleiden, 
bedeutungsvoll 


sondern auch für sämtliche Schnell- und 
Hauptbahnen einsetzen. Die im vorstehen- 
den auf 180000 M berechneten Mehr- 
kosten an Unterhaltung und Erneuerung 
für eine nur 10 km lange Gleisstrecke mit 
5 v. H. schärferen Krümmungen von 20 bis 
50 m Halbmesser und 16 jähriger Liegedauer 
würden sicher um mehr als 50 v. H. verrin- 
gert werden können, zumal dann auch für 
serade Strecken die Verringerung des 
Schienenverschleißes gewährleistet wäre. 
Eine Schiene, die den vorerwähnten folge- 
richtigen Ansprüchen entsprechen soll, darf 
aber nicht den gleichen Festigkeitsgrad im 
ganzen Querschnitt aufweisen, sie muß viel- 
mehr, um die Schwingungsenergie nicht 
nennenswert zu steigern und doch dem 
Kopfe die erforderliche Festigkeit zu geben, 
im untern Teile den geringeren, im 
Kopfteile dagegen den höchsten 
Festigkeitsgrad erhalten.“ 


Mit einigen Worten möchte ich hier 


solchen Verbundschiene eine wesentliche 
wobei zunächst der 
Einfluß, den hartes und weiches Material 
auf die Schwingungsintensität ausübt, außer 


Betracht bleibt. 


man eine Minimalfestigkeit von 60 kg vor- 


Kopf und bedeutend weicherem 
Steg und Fuß, und zwar aus Flußstahl, ` 


herzustellen. 
frühere Verfahren der verschiedenen Pa- 
ketierung besteht darin, daß die für die 
Schienen erforderlichen Blöcke aus zweier- 
lei Material nach patentiertem Verfahren 
gegossen werden. Versuche sind bereits im 
Gange.“ 

M. H., die hier ausgesprochene Ver- 
mutung für die Bedeutung einer solchen 
Schiene auch für den Straßenbahnoberbau 


Der Unterschied gegen das 
Zwei 


habe ich durch die Ergebnisse meiner theo- 


retischen Untersuchung über die riffel- 
mäßige Abnutzung der Schienen sowohl in 
geraden wie in 
Strecken vollauf bestätigt gefunden, indem 
ich auf Seite 59 meines Buches nachstehen- 
des folgern mußte: 

„Gelingt es nun der Walzindustrie, 
eine Schiene mit hohem Festigkeitsgrad, 
aber mit noch genügender Zähigkeit und 
biegungsfähigkeit herzustellen, ohne zu- 


Eine Schiene von 15 cm Höhe, die im 
ganzen Querschnitte gleiches Material auf- 
weist, hat in Anwendung der vorgenannten 
Grundformel eine Schwingungsdauer T = 
½ Sek. bei 100 cm freier Länge Die 
Schwingungszahl N ist also = 25. Sehen 
wir nun die Verbundschiene zunächst als 
aufeinander gelegte Stäbe an, von 
denen der eine, der Kopf, 3 em Höhe haben 
möge, während der untere Teil aus weiche- 
rem Material 12 cm Höhe hat, so würde der 
obere Stab bei 100 cm freier Länge eine 
Schwingungsdauer T = */s Sek., also eine 
Schwingungszahl N = 5 erhalten, während 
für den unteren Teil T = "ie Sek. und 
N = 20 sein würde Einzeln genommen 
haben also die beiden Stäbe gegenüber der 
15 em hohen Schiene mit der Schwingungs- 


zahl N = 25 geringere Schwingungs- 


gekrümmten 


zahlen, nämlich 5 und 20. Es ist nun wohl 


erklärlich, daß die beiden Stäbe, wenn sie 


leich ihre spezifische Schwingungsenergie 


wie in der Verbundschiene zusammenge- 
schweißt werden, nur eine zwischen 5 und 
20 gelegene, also wesentlich geringere 
mittlere Schwingungszahl aufweisen 
können als die aus gleichmäßigem Material 
gefertigte Schiene von 15 em Höhe, der die 
Schwingungszahl 25 eigen ist. 
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Nun kommt noch hinzu, daß infolge der 
Verschiedenheit des Materials für 
den Kopf und den übrigen Teil der Schiene 
die mittlere Schwingungszahl der Ver- 
bundschiene infolge der auftretenden 
Brechung der Wellen weiter herabgedrückt 
wird. Hierin liegt zweifellos ein sehr 
wichtiger Fortschritt der Ver- 
bundschiene, die schon allein durch die hohe 
Verschleißfestigkeit des Kopfes bei 
gleichzeitiger hoher Biegungs- 
fähigkeit für sämtliche Bahnen von hervor- 
ragender Bedeutung sein wird. 

Als ich mein Buch im Konzept fertig- 
gestellt hatte und es kurz vor Drucklegung 
meinem Kollegen Otto zum Durchlesen 
übergab, machte dieser mich alsbald darauf 
aufmerksaın, daß es bereits gelungen sel, 
eine derartige Schiene herzustellen, und 
zwar nach einem Patent von Melaun. Dies 
war mir bis dahin noch völlig neu, und ich 
war daher dankbar, der Erwähnung dieser 
wichtigen Tatsache in meinem Buche noch 
Raum geben zu können, mit dem berech- 
tigten Wunsche, daß sich an den nunmehr 
einsetzenden praktischen Versuchen die 
Straßenbahnen allgemein beteiligen möch- 
ten, zumal die erforderlichen mechanischen, 
physischen und chemischen Untersuchun- 


gen des Materials unter Aufsicht des 
Königlichen Eisenbahnzentralamts bereits 


ein in jeder Hinsicht einwandfreies Ergebnis 
gezeitigt haben. 

Das Weitere über diese neue Schiene 
wird Ihnen durch Herrn Kollegen Otto mit- 
geteilt werden. 

Ehe ich aber schließe, möchte ich Ihre 
Aufmerksamkeit noch auf folgendes lenken. 
Ich habe von einer elastischen Lage- 
rung des Oberbaues gesprochen, sowie von 
einer elastischen Schiene. Hieraus 
darf nieht etwa gefolgert werden, daß bei 
Verwendung von elastischen Schienen nun 
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die elastische Lagerung derselben bzw. des 


Oberbaues — oder umgekehrt, daß bei einer 
elastischen Oberbaulagerung nun die Ver- 
wendung einer elastischen Schiene über- 
flüssig sci. Ich habe bereits bei der Er- 
wähnung des niedrigen, nur 10 cm hohen 
Schienenprofils hervorgehoben, daß durch 
eine starre Lagerung die Vorteile der 
elastischen Schiene zum Teil wieder auf- 
sehoben werden. Selbstredend wird die An- 
wendung der elastischen Lagerung des 
Oberbaues mit normalen Schienen oder auch 
die ledigliche Anwendung der elasti- 
schen Schienen im starren Bahnkörper 
zweifellos schonsehr zubegrüßende 
Vorteile zeitigen, die sich aus Wirtschaft- 
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lichkeit die einzelnen Verwaltungen a 
werden entgehen lassen können. Ä 

Ich kann aber zum Schlusse nur der 
festen, auf wissenschaftliche Grundlage 
gestellten Überzeugung Ausdruck geben, 
daß in einer zweckmäßigen Kom- 
bination der elastischen Schiene und 
der elastischen Lagerung die für alle Bah- 
nen, insbesondere die Straßenbahnen, glück- 
lichste und endgültige Lösung der bis heute 
noch sehr heiklen Oberbaufrage zu finden 
ist und gefunden werden muß. 


Mitteilungen über die Verbundschiene ` 
nach Patent Melaun. 


Von Direktor Otto (Große Berliner Straßen- 
bahn). 


(Mit s Abbildungen.) 


M. H.! Die persönliche Bekanntschaft 
mit Herrn Melaun und die vielfachen ge- 
schäftlichen Beziehungen, die sich zwischen 
der Großen Berliner Straßenbahn und der 
Firma Melaun angebahnt haben, brachten 
es mit sich, daß Kollege Wussow und ich 
eigentlich schon seit Jahren die Entstehung 
dieses neuen Patentes verfolgen konnten. 
Wir sind anfangs sehr skeptisch gewesen, 
aber schließlich haben uns die Tatsachen 
überzeugen müssen, und nachdem nunmehr 
die deutschen und ausländischen Patente 
erteilt sind, nachdem eine Reihe Versuche 
die praktische Durchführbarkeit des Ver- 
ſahrens erwiesen haben, halte ich es für 
meine Pflicht, Sie auf das Verfahren auf- 
merksam zu machen, damit wir in der Lage 
sind, die Versuche in größtmöglichem Maß- 
stabe fortzusetzen und uns die Vorteile des 
neuen Verfahrens zu sichern. Die Frage 
des Kostenpunktes unserer Gleisbauunter- 
haltung ist und bleibt ja das Schmerzens- 
kind namentlich für alle diejenigen Bahnen, 


die Gleise in Asphalt liegen haben, und es 


lohnt sich daher, diesem neuen Verfahren 
einige Aufmerksamkeit zu schenken, ohne 
damit sagen zu wollen, daß nun der Stein 
der Weisen damit gefunden ist, da ja erst 
die Versuche ergeben können, ob die Ver- 


 sprechungen, die die Theorie gibt, auch von 


der Praxis erfüllt werden. 

Was verlangt man von einer guten 
Schiene? In erster Linie doch, daß die 
Härte und die Dehnbarkeit in ein gutes Ab- 
hängigkeitsverhältnis zueinander gebracht 
werden. Sie wissen, unsere Staatsbahn- 
schienen haben eine Festigkeit zwischen 
60 und 65 kg bei einer Dehnbarkeit von 


65 
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etwa 18 bis 20 v. H. Wir mußten ja bei den 
Straßenbahnen in der Härte höher gehen, 
schon der Abnutzung in den Kurven wegen, 
und wir haben als Minimalbedingung vor- 
geschrieben 70 bis 80 kg Festigkeit bei 
10 v. H. Dehnung, und in den Spezialbedin- 
gungen der einzelnen Bahnen sind diese 
10 v. H. auf 12 v. H. in die Höhe geschraubt 
worden. Aber die Härten von 60 bis 65 kg 
bei den Staatsbahnen, von 70 bis 80 kg bei 
uns genügen durchaus nicht den Anforde- 
rungen, die man an die Schiene stellen muß. 
Deshalb ist man schon seit langem bestrebt 
gewesen, sogenannte verschleißfeste Schie- 
nen herzustellen, d. h. Schienen, die eine viel 
größere Härte haben und gleichzeitig eine 
genügende Zähigkeit besitzen. Es ist auch 
gelungen, derartige verschleißfestere Mate- 
rialien herzustellen, indem man dem Stahl 
Mangan und Nickel zusetzte, beides Mate- 
rialien, die die Dehnbarkeit sehr erheblich 
in die Höhe setzen, beides aber auch Mate- 
rialien, die außerordentlich teuer sind, und 
die uns zudem vom Ausland abhängig 
machen. Namentlich bezüglich des Man- 
gans sind wir, wie Sie wissen, vollständig 
aufs Ausland angewiesen, und der Mangel 
an Nickel macht sich ja auch bei der Krieg- 
führung schon recht unangenehm bemerk- 
bar. Es müßte also schon im Interesse 
unseres Vaterlandes liegen, sich auch be- 
züglich dieser Materialien vom Auslande so 
unabhängig zu machen, wie wir es in der 
Industrie an vielen anderen Punkten 
gekonnt haben. Der Zusatz von 
Mangan und Nickel macht natürlich die 
Schienen außerordentlich teuer und um so 
teurer, als die ganze Schiene nunmehr aus 
diesem kostbaren Material hergestellt wer- 
den muß. Damit sind auch andere Nachteile 
insofern verknüpft, als man ja eine Man- 
ganschiene überhaupt nicht mehr bearbeiten 
kann, d. h. die Grenzen für ihre Verwend- 
barkeit sind ziemlich eng. Es sind auch 
noch andere Nachteile und Vorteile damit 
‚verbunden, auf die ich nicht näher eingehen 
will. = 

Nun ist das Bestreben der Stahlwerks- 
ingenieure schon seit Jahren gewesen, ein 
Material zu finden, das sich aufeinander 
schichtet, das also in dem untern Teil aus 
einem minderwertigen, dabei jedoch zähen 
und elastischen Material besteht, das in 
seinem oberen Teile aber eine kostbare Auf- 
lage in Gestalt von verschleißfestem Stahl 
bekommt. Früher sind, soviel mir erinner- 
lich, schon Versuche in der Weise für Pan- 
zerplatten gemacht worden, daß man eine 
in eine Gußform gegossene weiche Eisen- 
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schicht soweit erstarren ließ, daß sie an ihrer 
Oberfläche noch rotwarm und breiig blieb, 
und daß dann sehr vorsichtig eine Schicht 
harten Materials daraufgegossen wurde. 
Diese beiden Materialien verschweißten sich 
in einer ganz dünnen Schicht, die indes 
nicht ausreichte, um eine Trennung der 
beiden Materialien bei hoher Beanspruchung 


unter allen Umständen zu verhindern. 


Schließlich hat man dieses Verfahren auch 
wieder fallen lassen, und wie Sie wissen, ist 
man, besonders für die Herstellung von 
Panzerplatten, zu dem Zementationsverfah- 
ren übergegangen, einem Verfahren, das 
natürlich außerordentlich kostspielig ist und 
auch in dem außerordentlich hohen Preise 
seinen Ausdruck findet, der für derartige 
Panzerplatten von der Heeresverwaltung 
anstandslos gezahlt wird. 

Melaun ging einen andern Weg. Er 
sagte sich: man muß eine innige Ver- 
mischung der beiden Metalle in einer mög- 
lichst breiten Mischzone zu erreichen 
suchen. Er gießt also nicht vorsichtig auf 
eine bereits fast ganz erstarrte Schicht ein 
anderes Material auf, sondern er gießt in 
eine stehende, oben und unten offene eiserne 
Kokille, welche auf einer eisernen Boden- 
platte steht (Abb. 1), den harten Stahl ein. 
Der für die Aufnahme dieses Stahles be- 
stimmte untere Teil der Kokille ist derart 
gestaltet und beschaffen, daß nach dem Ein- 
gießen die in diesem Teil der Gußform be- 
findliche Metallschicht bei einem möglichst 
kleinen Querschnitte eine im Verhältnis zu 
diesem Querschnitte bedeutende Höhe be- 
sitzt, während die Bodenplatte und der an- 
grenzende Teil der Kokillenwandung sehr 
dick ist, damit eine starke und schnelle 
Wärmeableitung stattfindet. Dagegen be- 
sitzt die eiserne Wandung des unteren 
Teiles der Gußform oben eine geringere 
Dicke, und sie ist dort innen mit einer feuer- 
festen Masse ausgefüttert, damit der obere 
Teil der flüssigen Metallschicht möglichst 
vor Abkühlung geschützt ist. Bei einem 
Gußblock für zwei 15 m lange Rillenschie- 
nen, bei welchem der harte Stahl nur ein 
Drittel des ganzen Blockgewichtes aus- 
macht, ist in einem Zeitraum von etwa 
6 Minuten die eingegossene Metallsäule von 
unten nach oben bis zu einer gewissen 
Höhe erstarrt, während in der gleichen 
Zeitdauer der obere Teil der Metallsäule bis 
zu einer bestimmten Tiefe noch flüssig 
bleibt, ohne daß eine besondere Wärme- 
zuführung zu diesem oberen Teile notwen- 
dig ist. Es muß in demjenigen Zeitpunkte, 
in welchem mit dem Eingießen der zweiten 
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Metallsorte begonnen wird, eine so große | beiden Metallschichten ist eine so innige 
Menge des harten Stahls noch flüssig sein, | und gleichmäßige, daß in dem erstarrten 
daß bei dem Eingießen der zweiten Metall- | Gußblock das unvermischte harte Metall 
art, also des weichen Eisens, sich die flüssig ganz allmählich und vollständig gleich- 
gebliebene Menge des harten Stahls mit mäßig in eine Schicht der vermischten bei- 
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M. 1:20. 
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einer gleich großen Menge des weichen den Metalle und aus dieser Mischzone — 
Eisens unter einem tiefgehenden Durchein- wieder ganz allmählich und gleichmäßig — 
anderrühren zu einer neuen, gleichmäßigen in den unvermischt gebliebenen Teil des 
Legierung verbindet. Die Vereinigung der weichen Eisens übergeht. Die Probestücke, 
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die ich zunächst herumgeben werde, zeigen | einer Metallsorte gegossenen Blöcken der 
Ihnen eine absolute Homogenität der Masse | Fall ist, weil sonst die Schiene von dem 
in der Mischzone; sie zeigen Ihnen auch, | einen Ende aus hart und von dem anderen 


daß bei den aufgetretenen Belastungsproben | Ende äus weich sein würde Damit die 
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der Riß niemals in der Mischzone eingetre- fertig gewalzte Schiene in ihrer ganzen 
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ten ist, sondern immer in dem weicheren Länge im oberen Teile des Kopfes aus dem 
und weniger widerstandsfähigen Flußeisen. harten Stahl und im Steg und Fuß aus dem 
Ein derart gegossener Verbundblock kann weichen Eisen besteht, muß der gegossene 
nicht in der Weise zur Eisenbahnschiene , Verbundblock vor seinem Auswalzen eine 
ausgewalzt werden, wie es bei den aus nur bisher nicht bekannte besondere Vorbehand- 
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lung erfahren. Es wird zunächst in bekann- 


ter Weise in einer hydraulischen Block- 
schere das während des Gießens oben be- 
findliche Blockende, in welchem sich alle in 
die Höhe gestiegenen Blasen, Seigerungen, 
Schlacken und sonstige Unreinigkeiten, so- 
wie der Schwindungshohlraum (Lunker) 
befinden, abgeschnitten. 
so erhaltene, vollständig reine Verbund- 
block (Abb. 1a) — abweichend von dem 
bisher Bekannten — in einer für den Zweck 
besonders konstruierten hydraulischen 
Schmiedepresse in derjenigen Richtung, in 
welcher die Metallschichten übereinander 
gegossen wurden, gestaucht und gleichzeitig 
in einer dazu senkrechten Richtung ausge- 
reckt, so daß man einen Balken (Riegel) 
(Abb. 2) von einem solchen rechteckigen 
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essieren, da sie zeigen, welche Verwen- 
dungsgebiete sich schließlich für diese Art 
des Verbundmaterials ergeben. Ich lasse 


die Probestücke für sich sprechen; es steht 


Hierauf wird der 


Querschnitt und einer solchen Länge er- 


hält, daß derselbe 
Blockwalzwerkes eingebracht werden kann. 
In den Blockwalzen und hierauf in den 
Schienenfertigwalzen erfolgt das Auswalzen 
der Hauptbahnschienen in bekannter 
Weise. 

Sowohl in dem vorgepreßten Riegel als 


in die Walzen eines 


in der fertig gewalzten Schiene belindet sich, 
infolge der vorstehend beschriebenen Vor- 


behandlung des Verbundblockes, der harte 


Stahl in der ganzen Länge der Schiene 


von einem Ende bis zum anderen — in einer 


durchaus gleichmäßig hohen Schicht im 
Schienenkopf und das weiche Metall im 
man sich auch sehr gut vorstellen, daß man 


Steg und Fuß (Abh. 3). 


Abb. 3. 


Diese Verteilung von hart und weich 
erfolgt so vollständig gleichmäßig, daß aus 
den Verbundblöcken z. B. auch Federstahl 
und Bleche bis zu einer Dicke von 2 mm 
mit Sicherheit gewalzt werden können. 

Ich zeige Ihnen hier einige Proben, die 
zwar direkt mit Schienen nichts zu tun 
haben, aber doch außerordentlich inter- 


meistens darauf, was es ist. Sie sehen 
Blechproben und Proben von Federstahl 
ungehärtet von einer Naturhärte von 100 kg 
pro Quadratmillimeter und gehärtete, bei 
welchen die Härte wohl durch eine Festig- 
keitsziffer von 140 kg und mehr ausgedrückt 
werden kann. Die gewaltsam herbeige- 
führten Brüche zeigen stets, daß die Tren- 
nung niemals in der Mischzone, sondern in 
dem zähen, sehnigen Teil des weichen Fluß- 
eisens erfolgt. Zwei weitere kleinere Stücke 
werden, so klein sie auch sind, Ihr Inter- 
esse erregen; es sind bei der Firma Krupp 
vorgenommene Scherproben, aus der Misch- 
zone zwischen hart und weich. Sie sehen, 
wie gleichmäßig und vollständig rein das 
Material ist und wie es sich verhält. 

M. H., die Verwendungsmöglichkeit 
eines solchen Materials ist außerordentlich 
groß; sie beschränkt sich nicht nur auf die 
Schienen, sondern sie umfaßt ein ganz ge- 
waltiges Gebiet, das auch schließlich in 
unser Gebiet insofern hineingreift, als z. B. 
eine Tragfeder, die aus einem der- 
artigen Material hergestellt ist, wie es 
jetzt herumgeht, überhaupt nicht mehr 
brechen wird, weil in derselben die harte 
Schicht und die zähe Schicht in einem 
homogenen Ganzen vereinigt sind. So kann 


z. B. gewalzte Träger, nach diesem Ver- 
fahren hergestellt, bei gleicher Tragfähig- 
keit in leichteren Profilen walzen kann; 


ferner leichtere Panzerplatten, Schutz- 
schilde, Bleche usw. 
Nach dieser kurzen Abschweifung 


komme ich wieder auf die Eisenbahnschie- 
nen zurück. Die ersten Verbundschienen 
wurden auf der Gutehoffnungshütte in 
Oberhausen (Rheinland) gewalzt, und zwar 
ein schweres Profil für eine argentinische 
Hauptbahn, für welches gerade die Walzen 
eingelegt waren. Von den auf der Gute- 
hoffnungshütte gemachten Qualitätsproben 
liegen hier auch Stücke auf. Später wur- 
den wiederholt Schienenwalzungen (Profile 
der Preußischen Staatsbahn) auf den Wer- 
ken der Firma Krupp vorgenommen, unter 
anderem auch im Beisein einer Kommission 
des Königlichen Eisenbahn-Zentralamtes. 
Der Schienenkopf war oben und an den 
Seitenflächen aus einem Stahl von 100 kg 
Festigkeit. 

Das Original der Niederschrift über die 
in Gegenwart des Eisenbahn-Zentralamtes 
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bei Krupp angestellten Proben sowie einige 


Proben selbst liegen hier vor. Steg und 
Fuß der Probeschiene hatten 55 kg Zug- 
festigkeit, weil der Fuß auf Eisenschwellen 
aufruht; für unsere Straßenbahn kann man 
für den Steg und den Fuß gewöhnliches 
Flußeisen von etwa 40 kg Festigkeit neh- 
men. Ich gebe Ihnen zwei geätzte Schie- 
nenabschnitte herum; Sie können an den- 
selben sehen, wie weit der Schienenkopf 
aus dem Stahl von 100 kg Festigkeit be- 
steht, und Sie sehen auch, daß der Stahl an 
Seitenflächen des Kopfes bis herunter geht, 
was namentlich auch für uns bezüglich 
der Abnutzung der Schienenköpfe an den 
Seiten, in den Kurven außerordentlich wich- 
tig ist. Die Proben der gewalzten Haupt- 
bahnschienen zeigten, daß der harte Stahl 
im Schienenkopf in der ganzen Schienen- 
länge gleichmäßig verteilt ist. 

Uns interessierte es nun besonders, zu 
wissen, ob dieselben Versuche auch bei 
unseren Rillenschienen gleich gute Resul- 
tate ergeben würden. Diese Versuche sind 
im Stahlwerk Osnabrück ausgeführt wor- 
den. Hier ist ein Schienenabschnitt eines 
Profils des Georg-Marien-Bergwerks- und 
Hütienvereins, welcher zeigt, wie sich 
auch bei Rillenschienen das harte Metall 
gleichmäßig verteilt hat; wie es sich nicht 
nur in der Fahrfläche, sondern auch in der 
Spurrille und in der Leitschiene befindet. 
(Abb. 4.) 


Abb. 4. 


Wel 


M. 1:4. 


Das Verfahren der angegebenen Vor- 


behandlung der für Hauptbahnschienen be- 
stimmten Verbundblöcke, bestehend in dem 
Wegschneiden des den Lunker, die Blasen, 
Seigerungen, Schlacken usw. enthaltenden 
Blockendes und das Umformen des reinen 
Blockes in einer hydraulichen Schmiede- 
presse zu einem Riegel, welcher erst in 
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deser Form im Blockwalzwerk und 
Schienenfertigwalzwerk weiter ausgewalzt 
wird, ergiht allerdings ein reines, hoch- 
veredeltes Schienenmaterial, welches bei 
größter Verschleißfestigkeit im Kopf 
gleichzeitig eine fast absolute Bruch- 
sicherheit im Fahrbetriebe besitzt. Aber 
es erfordert gewaltige hydraulische 
Blockscheren und Schmiedepressen, welche 
hohe Anlagekosten verursachen. In der 
Massenfabrikation wird zwar dieses An- 
lagekapital selbst bei einer nur sehr mäßi- 
gen Erhöhung des Preises pro Tonne bald 
amortisiert sein, aber die Erwägung, daß 
die Beschaffung der gewaltigen hydrauli- 
schen Einrichtungen lange Zeit erfordern 
würde und damit auch erst praktische Ver- 
suche angestellt werden müßten, hat Me- 
laun veranlaßt, für die Rillenschienen der 
Straßenbahnen ein anderes, leichter aus- 
führbares und billigeres Verfahren zu 
suchen; er hat ein solches vorläufig nur 
für Straßenbahnschienen bestimmtes Ver- 
fahren, bestehend in einer Anderung des 
für Hauptbahnschienen bestimmten Ver- 
fahrens, gefunden. Ob sich die Staatsbah- 
nen damit einverstanden erklären werden. 
derartige Schienen zu verwenden, das weiß 
ich nicht, das entzieht sich meiner Beur- 
teilung. . 

Vorläufig interessiert es ja auch nur 
uns, dieses Verfahren hinsichtlich seiner 
Verwendungsmöglichkeit bei den Rillen- 
schienen der Straßenbahnen zu prüfen. 


Melaun änderte hier sein ursprüng- 
liches Verfahren insofern, als er den Ver- 
bundblock in Form einer flachen Bramme 
gießt, wie dies aus den Abbildungen 5—7 zu 
ersehen ist. Im allgemeinen findet das 
Gießen in gleicher Weise statt: der auf- 
recht stehende Querschnitt der Bramme hat 
eine bedeutend größere Höhe als Breite. 
die Längsachse des Blockes liegt während 
des Gießens wagerecht. Das Gießen er- 
folgt mittels eines seitlichen Trichters 
durch sich abzweigende Gießkanäle und 
entsprechend der Blocklänge in zwei 
Strahlen von oben. Zuerst wird der harte 
Stahl eingegossen, und nach der erforder- 
lichen, bereits beschriebenen Wartezeit 
wird das weiche Flußeisen auf den noch 
flüssigen oberen Teil der ersten Metall- 
schicht unter den gleichen Bedingungen. 
wie ebenfalls bereits beschrieben, aufge- 
gossen. Die eiserne Kokille ist oben nicht 
Often, sondern mit einer schweren guß- 
eisernen Abdeckplatte geschlossen. Diese 
geschlossene Gußform wird bei dem Nach- 
gießen der zweiten Metallsorte (des 
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beizuführen; der unter dieser erstarrten 
obersten Schicht befindliche Teil des 
weichen Eisens bleibt noch länger flüssig, 
und in diesem Teil bilden sich dann der 
oder die nach dem vollständigen Erstarren 
des Blockes unvermeidlichen Schwin- 
dungshohlräume (Lunker), und diese 


Schicht enthält auch die während des 


(iießens in die Höhe gestiegenen Blasen- 
hohlräume, Seigerungen und dergleichen. 


an 
> Bee 


EE 


C NN 


Ich darf bei Ihnen die Kenntnis der 
Tatsache voraussetzen, daß der Schwin- 
dungshohlraum sich immer dort bildet, wo 
das Eisen zuletzt erstarrt. 

Durch entsprechende Dimensionierung 
der oberen Abdeckplatte hat man es in der 
Hand, die Lage des Lunkers in der 
Bramme und daher auch später in der fer- 
tigen Schiene zu bestimmen, so daß in die- 
ser der Lunker an einer ganz und gar un- 
schädlichen Stelle, z. B. im Schienensteg 
Oberhalb des Sehienenfußes. erscheinen 
muß. 


— 
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In der Abbildung 8, die eine perspekti- 
vische Ansicht des Blockes darstellt, sind 
die Lunker durch die Punktierung ange- 
deutet. 

Der die Lunker enthaltende Teil des 
Verbundblockes wird im vorliegenden Falle 
nicht weggeschnitten, sondern der in 
Brammenform gegossene Block wird — 
ohne irgend eine Vorbehandlung — so wie 
er gegossen wurde, in der Richtung seiner 


D eg 


2 


Längsachse in üblicher Weise in einem 
gewöhnlichen Blockwalzwerk vorgestreckt 


und hierauf im Schienenwalzwerk zu 
Rillenschienen ausgewalzt. 
Nun sagte sich Melaun weiter: Bei 


dem Vorblocken in den Blockwalzen und 
dem darauf folgenden Auswalzen bis zum 
Profil der fertigen Rillenschienen wird 
das Material des für zwei oder drei Schie- 
nenlängen von je 15 Metern bestimmten 
groben Blockes derart durchgearbeitet, 
daß der dann in dem schwachen Schienen- 
steg befindliche Lunker entweder gar 


nicht zu sehen ist oder als ein kaum sicht- 
barer, etwas dunkel gefärbter Flecken er- 
scheint. Und diese entweder gar nicht oder 
kaum sichtbare Stelle befindet sich außer- 
dem im Schienensteg oberhalb des Schie- 
nenfußes, also dort, wo im Fahrbetriebe 
die Rillenschiene überhaupt gar keine Be- 
anspruchung erleidet; von einer Bruch- 
gefahr oder einer sonstigen schädlichen 
Wirkung kann daher keine Rede sein. Der 
geätzte Schienenabschnitt der Osnabrücker 
Walzung, den ich herumgeschickt habe, 
zeigt, daß von dem Lunker nichts zu sehen 
ist. Damit will ich nun durchaus nicht 
sagen, daß stets und überall eine solche 
Verschweißung und Verwalzung der Lun- 
ker stattfinden wird; das missen später 
die Versuche im großen ergeben. 


den Walzen 
beitet und durchgeknetet wird, sehen Sie 
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aus den neben den Abbildungen 2 und 3 ge- ` 


zeichneten Schienenquerschnitten, die in 
gleichem Maßstabe gezeichnet sind wie 
die Blöcke, aus denen die Schienen her- 
ausgewalzt sind. 
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ersten Walzung, bei denen Herr Kollege 
Meyer mit mir zugegen war, zeigten sich 
günstigere Resultate als bei den Schienen 
der zweiten, erst vor kurzem erfolgten 
Walzung. Mir ist erst heute morgen der 
Bericht über die zweite Walzung zugegan- 
gen; ich bin bei dieser Walzung nicht zu- 
gegen gewesen und kann auch daher zu 
dem Inhalt des Berichtes mich nicht näher 
äußern, weil ich den Ausführungen des 
Berichtes lange nicht in allen Punkten zu 
folgen vermag. Das lebhafte Beden- 
ken ich verschweige das absichtlich 
nicht —, das Osnabrück z. B. gegen das 
Verfahren äußert, besteht darin, daß man 
sagt: „Es wird sich im Kleinen gut dureh- 
führen lassen, aber wenn die Sache ins 
Große übersetzt wird, dann wird der 


fa Selchem Male-ler. Warion. Mechanismus zu kompliziert bzw. die Auf- 


gewissermaßen durchgear- ` 


merksamkeit der Arbeiter zu hoch ange- 
spannt werden; es können Momente eintre- 
ten, in denen diese Aufmerksamkeit er- 
lahmt und das Zugießen des Materials 


nicht im richtigen Augenblick erfolgt, so 


Das für die Rillenschienen bestimmte 


veänderte Verfahren erfordert nur andere 
Kokillen als die für die Hauptbahnschie- 
nen bestimmten Verbundblöcke; im übri- 
gen können die Einrichtungen für das 
Gießen der Verbundblöcke sowohl für 
Hauptbahnschienen als auch für Rillen- 
schienen in gleicher Weise dienen. Wir 
haben die Verbundblöcke für die bisheri- 
gen Versuche in dem Stahlwerk Otto 
Gruson & Co. in Magdeburg-Buckau 
zießen Jassen, von wo sie nach Osnabrück 
geliefert wurden. Dort wurden dieselben 
in der Georgs-Marienhütte im Block walz- 
werke zu Riegeln ausgewalzt, diese in je 
zwei Stücke zerschnitten, welche nach 
Osnabrück gesandt, dort nochmals im 
Wärmeofen auf Walztemperatur gebracht 


daß man unter Umständen die untere 
Schicht zu sehr erstarren läßt oder die 
ganze Schicht noch zu weit flüssig bleibt, 
daß also entweder oben keine innige In- 
einandermischung stattfindet, oder daß 


das zufließende heiße Flußeisen die un- 


beiten“. 


und zu Schienen fertig ausgewalzt wurden. 


In anderen Stahlwerken mit entsprechen— 
den Einrichtungen können ev. die Ver— 
bundblöcke in bekannter Weise aus den 
Tiet fen im Blockwalzwerk vorgeblockt 
und in derselben Hitze — ohne daß die 
Riegel nochmals erhitzt werden im 
Schienen walz werk fertig ausgewalzt 
werden. 


M. H., die Versuche müssen weiter 
fortgeführt werden. Die Proben, die mit 
den in Osnabrück gewalzten Rillenschie- 
nen gemacht wurden, zeigten verschiedene 
Resultate. Bei den Zerreißproben der 


tere Flüssigkeitssäule noch weiter auflöst 
und unten zutage tritt und nur eine ganz 
dünne Stahlschicht entsteht.“ 

Mit solchen Bedenken muß man rech- 
nen; sie sind angebracht, aber ich wage 
zu behaupten: „das sind nur Kinderkrank- 
Die Technik hat ganz andere 
Schwierigkeiten überwunden. Es muß 
selbstverständlich auch bei diesen Ver- 
suchen mit Vorsicht und Aufmerksamkeit 
vorgegangen werden. Wenn man den 
Verbundblock mit der harten Stahlschicht 
in eine Schlackenschicht des Wärmenfens 
hireinsetzt und den Block dann mit dieser 
anhaftenden Schlacke in die Walzen 
bring, so können im Schienenkopf 
Schlackenteile mit eingewalzt werden, und 
die Schiene ist dann unbrauchbar. Oder 
wenn man den Verbundblock mit seiner 
harten Stahlschicht derart in einen Ofen 
der Feuerbrücke zugekehrt einsetzt, daß 
die hochverschleißfeste, gegen Über- 
hitzung empfindliche Stahlschicht der 
Stichflamme ausgesetzt ist, während die 
weiche Flußeisenschicht bedeutend lang- 
samer durch eine weniger intensive Hitze 
auf die Walztemperatur gebracht wird. 
statt umgekehrt, so ist es erklärlich, wenn 
hei einem prismatischen Block der aus 
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dem gegen Uberhitzung empfindlichen 
harten Stahl bestehende Teil beim Einfüh- 
ren des Blockes in die Walzen verbrannt 
ist — besonders an den Kanten. 

Also, m. H., 
gelegentliches Mißlingen eines Versuches 
durchaus nicht abschrecken; ich hatte 
derartige Resultate bei dem Auswalzen 
der in Magdeburg gegossenen Verbund- 
blöcke erwartet, und ich bin deshalb auch 
weiter gegangen. Ich habe mit dem Stahl- 
werksverband verhandelt, und wir sind mit 
ihm auch dahin einig geworden, daß nun- 


ich lasse mich durch ein 


mehr von einem anderen Stahlwerk, und 
zwar wahrscheinlich gleich in größerem 


Maßstabe. das Auswalzen von vorläufig 
noch in Magdeburg gegossenen Verbund- 
blöcken vorgenommen wird. Wir wollen 
die Schienen dann bei uns, d. h. der 
Großen Berliner Straßenbahn, in stark be- 
fahrene Gleisstrecken einlegen. Wir 
werden bei der Großen Berliner Straßen- 


kenteilchen usw. durchsetzt. 


bahn jedenfalls mit den Versuchen weiter 


vorgehen, weil wir darin ein Mittel sehen, 
die ungeheuren Kosten, die bei uns durch 
die Schienenunterhaltung entstehen, her- 
unterzudrücken. Wenn man einen solchen 
Versuch vornimmt, so ist es besser, ihn 
gleich in etwas größerem Umfange vorzu- 
nehmen. Deshalb habe ich heute die Sache 
zur Sprache gebracht, um gegebenenfalls 


mehrere der Verwaltungen zu interessie- 
ren, namentlich solche, die mit Asphalt zu 
arbeiten haben, damit wir vielleicht später 


bei der Herstellung der Schienen Hand in 
Hand arbeiten können. 


M. H., außer dem Vorteil, den Ihnen ` 


Herr Kollege Meyer geschildert hat, bietet 


die Verbundschiene gegenüber der ge- 
wöhnlichen Schiene noch eine Reihe von 


anderen Vorteilen. 
Der llauptvorteil liegt nach meinem 


Dafürhalten darin, daß man jetzt eine 


Schiene bekommt, bei welcher der obere 
Schienenenden von vollständig gleicher 
: Widerstandsfestigkeit der Fahrflächen zu- 


in der ganzen Schienenlänge — von einem ` Sammen, 


aus ` 


einem nicht nur beliebig harten, sondern . den bisherigen Schienen nicht der Fall ist. 


Teil des Schienenkopfes, welcher der Ab- 
nutzung durch die Räder unterworfen ist, 


Schienenende bis zum anderen 


auch vollständig reinen (von Blasenhohl- ` 


räumen, Seigerungen, Schlackenteilchen) 
und außerordentlich dichtem (feinkristalli- 
nischem) Stahl besteht, und daß dies alles 
stets absolut sicher mit vollständiger 
Gleichmäßigkeit in dem ganzen aus Siahl 
bestehenden Teil des Schienenkopfes er- 
reicht wird, lediglich infolge des eigen- 
tümlichen (Gießverfahrens der Verbund- 
blöcke. 
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Bei dem bisherigen Gießen der Schie- 
nenblöcke aus nur einer Metallsorte, bei 
welcher die Gußform mit einem Male in 
ununterbrochenem Strahle gefüllt wird, 
steigen nur in dem unteren Teil der Form 


die Gasblasen, Seigerungen (Legierun- 
gen des Metalles mit geringer Menge von 
Phosphor oder Schwefel), Schlacken- 


teilchen usw. leicht und ungehindert nach 
oben, unter dem Drucke der immer höher 
werdenden flüssigen Metallsäule wird die- 
ses Aufsteigen gehindert; es wird also 
nur der beim Gießen untere Teil des 
Blockes rein und dicht, weiter nach dem 
oberen Ende zu dagegen immer mehr mit 
Blasenhohlräumen, Seigerungen, Schlak- 
Beim Aus- 
walzen des Blockes kommt nun nicht der 
untere, bessere Teil in der ganzen Länge 
der Schiene in den Fahrkopf, sondern die- 
ser bessere Teil kommt an dem einen Ende 
des Walzstabes in den ganzen Schienen- 
querschnitt, während der übrige Teil ge- 
gen das andere Ende zu, in seinem ganzen 
Querschnitt — also auch im Schienenkopf 
— aus dem oberen, schlechteren Teil des 
Blockes besteht. 

Bei dem Melaunschen Verfalıren wird 
zuerst nur ein Drittel des ganzen Block- 
gewichtes, also eine niedrige Schicht des 
harten Stahles, eingegossen und hierauf 
das Gießen unterbrochen. Aus dieser 
niedrigen flüssigen Metallsäule können 
alle Blasen und Fremdkörper schnell nach 
oben steigen, diese Schicht bleibt daher 
rein, und das Auswalzen des Verbund- 
hlockes erfolgt in der Weise, daß nur aus 
dieser reinen Stahlschicht, in der ganzen 
Länge der Schiene hindurch, der obere 
Teil des Schienenkopfes gebildet wird. 
Dieser obere Teil des Schienenkopfes be- 
steht daher stets mit absoluter Sicherheit 
aus einem hochverschleißfesten Stahl. An 
den Schienenstößen liegen Sieg zwei 


so daß beide Fahrflächen sich 
gleichmäßig abnutzen, während dies bei 


Für Kurven, Kreuzungen und Weichen 
können die Verbundschienen sofort nach 
dem Walzen, solange sie noch rotwarm 
sind, in kaltem Wasser abgeschreckt wer- 
den; es kann dadurch der ohnehin im 
Kopfe naturharten Schiene eine noch be- 
deutend größere Härte gegeben werden. 
ohne daß dadurch die Bruchsicherheit lei- 
det, weil dabei die aus weıchem, nicht 
härtbarem Flußeisen bestehenden Teile 
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ihre Zähigkeit behalten. Solche Schienen 
können nach dem Härten ohne Bruch- 
gefahr für beliebige Kurven gebogen 
werden. 


Es sind also eine ganze Reihe von 


Vorteilen vorhanden, die nach meinem Da- 
fürhalten die Verbundschienen und Ver- 


bundradreifen besitzen und die man nach 


Kräften ausnutzen sollte. Ich habe Ihnen 
deswegen diese kurzen Mitteilungen ganz 
objektiv gemacht. Es ist selbstverständ- 
lich, daß das, was für die Massenfabri- 
kation in den Stahlwerken notwendig sein 
wird, erst noch weiter eingerichtet werden 
muß und es noch mancher Erfahrung be- 
dürfen wird, aber ich wiederhole noch ein- 


mal, daß wir fest entschlossen sind, uns 


auch durch gelegentliche Mißerfolge, die 
im Anfang vielleicht auftreten sollten, 
nicht abschrecken zu lassen. 


Ich hoffe, daß von den größeren Ver- 
waltungen die eine oder die andere den 
Weg mit uns gehen wird. Dann wird viel- 
leicht aus dem Verbundmaterial für uns 
dasjenige an Vorteilen erwachsen, was 
wir davon erhoffen. 


Maßnahmen für regelrechte Schulung des 
Publikums und anderes zur Vermeidung 
von Straßenbahn-Unfällen. 


Bericht des Direktors Stahl (Städtische 
Straßenbahnen Düsseldorf). 


(Mit 3 Abbildungen.) 


M. H.! Ich möchte mir erlauben, Ihre 


der letzteren selbst. 
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Aus der Statistik geht nämlich hervor, 
daß 


„die Gefährlichkeit des elek- 
trischen Betriebes im letzten 
Dezennium von Jahr zu Jahr 
seringer geworden ist“. 


Das muß vorweg und an dieser Stelle 
ganz besonders festgestellt werden. 


M. H. Die Verkehrssicher- 
heit ist immer von einer großen Anzahl 
von Dingen abhängig. Zu geringes Ver- 
trautsein des Publikums mit den Verkehrs- 
einrichtungen, unrichtige Anlage und 
Führung der Straßen, die vielfach falsche 
Gestaltung der öffentlichen Plätze, die un- 
genügende Ausbildung der Lenker der 
Straßenfuhrwerke, sowie die Konstruktion 
Alles dies übt mehr 


oder minder großen Einfluß auf die Sicher- 


heit im Verkehr aus. 


Am stärksten trägt aber nach den Er- 
gebnissen jahrelanger Statistik das Publi- 
kum selbst, d. h. die menschliche 
Schwäche, die Schuld an den 
Unfällen der Straße. Die Ereig- 
nisse im Verkehr lehren deutlich, daß das 
Publikum den vielen neuen Verkehrsein- 
richtungen, die in den letzten Jahren auf 
dasselbe eingestürmt sind, nicht mit der 
nötigen Ruhe und Sicherheit gegenüberge- 


treten ist. 


worden. 


Aufmerksamkeit auf einige Mittel zur Ver- ` 


hütung der Gefahren der Straße zu lenken. 
Gleichzeitig habe ich ein Programm auf- 
gestellt, welches, wenn es Ihre Billigung 
findet, dazu dienen kann, das Publikum 
mehr als bisher zu schützen. 


I. Ursachen der Unfälle. 


M. H.! Solange es Eisen-, Straßen- 
bahnen und sonstige Verkehrsmittel gibt, 
werden Unfälle nicht ganz vermieden 
werden. 


Mit dem von Jahr zu Jahr gesteigerten 
Verkehr haben die Unfälle bei den Straßen- 


Die Städte sind zu plötzlich groß ge- 
Der Verkehr hat sich so schnell 
und so bedeutend entwickelt, daß die große 
Masse des Publikums infolge ungenügen- 
der Schulung nicht folgen konnte. 


2. Unfallverhütung. 


Das nächstliegende und auch mit das 
wichtigste Mittel besteht in der guten Aus- 
bildung der Lenker der öffentlichen Ver- 


 kehrsmittel, der einwandfreien Konstruktion 


der Betriebsmittel und der sorgfältigen 


. Überwachung des Betriebes. 


| 


und Kleinbahnen naturgemäß ebenfalls zu- 


genommen. 
weise nicht so gewachsen, wie die Ver— 
kehrsleistungen. 


Jedoch sind sie erfreulicher- : 


| 


Das zweite, bisher zu wenig beachtete 
Moment der Unfallverhütung ist die 


„gesteigerte Gleichgültig- 


Keit“ 


des großen Publikums gegenüber den Ge- 


fahren der Straße. 


Die gleichzeitige Beachtung beider Mo- 
mente ist notwendig, um die Verkehrs- 
sicherheit zu heben. | 


Wie steht es nun mit der Ausbildung 
der Lenker öffentlicher Verkehrsmittel? 


a) Fuhrwerke. 


Greifen wir zunächst die Fuhrwerke 


Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- 
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u. Kleinb.-Verwaltungen. [tür Kleinbahnén: 


Bei dieser Gelegenheit darf ich viel- 
leicht erwähnen, daß sich die Straßen- und 
Kleinbahnen im allgemeinen über eine zu 
weitgehende Unterstützung seitens der 


Polizeiorgane nicht beklagen können. 


heraus, so wissen wir, daß bei uns ein 


Mensch jeden Alters — Säuglinge ausge- 
nommen — (Heiterkeit) die Berechtigung 
hat, Fuhrwerke im dicksten Straßenverkehr 
zu lenken. 


in den großen Städten, durch sogenannte 
Fahrschulen statt; obligatorisch ist aber 
diese Einrichtung nicht. 


So ist im Verkehr öfters das Leben 
vieler Menschen halbwüchsigen Fuhr- 
werkslenkern und sonstigen Persönlich- 
keiten, die nicht das nötige Verantwort- 
lichkeitsgefühl besitzen, in die Hand ge- 
geben. 


Wir fordern deshalb: 


„Kein Lenker von Verkehrs- 
mitteln ohne genügende, be- 
rufliche Ausbildung! 


(Bravo!) 


Abgeschen hiervon, verfügen die Fuhr- 
werke in den meisten Fällen auch nicht 
über die nötigen Bremsen, die heute bei 
dem gesteigerten Verkehr unerläßlich sind. 


Alle Fuhrwerke sollten da- 
hermiteinergutwirkendenFuß- 
tretbremse versehen sein. 


Will man überhaupt Unfälle durch 
Fuhrwerke mehr als bisher verhüten, 
darf man nicht vorübergehen an der Tat- 
sache, daß die zumeist absolut unge- 
nügende Beleuchtung der Fuhr- 
werke vielfach schwere Unfälle hervor- 
ruft. (Sehr richtig!) Insbesondere trifft 
dies zu bei Last- unnd Möbelwagen. 


80 


Die Brems- und Beleuchtung s 
frage bei Fuhrwerken müßte m. E. 
nicht nur in den einzelnen Bundesstaaten, 
sondern für das ganze Reich einheitlich ge- 
regelt werden. Wenn aber, wie heute, in 
angrenzenden Bezirken verschiedene Vor- 
schriften gelten, so muß hierdurch eine ge- 
wisse Unsicherheit hervorgerufen werden. 
Erkennt man dies als richtig an, so wird 
man nicht umhin können, die Polizei- 
vorschriften in ihren Grund- 
zügen für sämtliche Staaten 
einheitlich zu rezeln. 


Ich möchte deshalb einmal mit Nach- 
druck darauf hinweisen, daß jede Unter- 
stützung durch die Polizei und scharfes 
Einschreiten gegen Gefährdungen des Ver- 


kehrs nicht den Bahnen, sondern in erster 


. i , ` : Linie dem Publikum zugute kommt. 
Eine Ausbildung findet nur vereinzelt | | 


Automobile, Straßen- und 


Kleinbahnen. 
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Bei der zweiten Gruppe von Betriebs- 
mitteln, den Automobilen, Straßen- 
und Kleinbahnen, sind auf gesetz- 
lichem Wege hinsichtlich des Betriebes und 
der Ausbildung des Personals weitze- 
hende Vorschriften erlassen. Diese, durch 
die Aufsichtsbehörden überwacht, dürften, 
wie die Praxis gezeigt hat, den Anforde- 


rungen an die Betriebssicherheit voll- 
kommen genügen. 
Was insbesondere die Straßen- und 


Kleinbahnen anbetrifft, so möchte ich her- 
vorheben, daß wir in erster Linie unsere 
Aufgabe darin erblicken: 


„die denkbar größte Sicher- 
heit für Gesundheit und Leben 
des Publikums“ 


zu schaffen und dauernd zu gewährleisten. 


„Unsere Pflicht 
der Bürger!“ 


ist Schutz 


und, wir sind bestrebt, die Möglichkeit 
einer Katastrophe auf jenes Minimum her- 
abzudrücken, welches ieder menschlichen 
Einrichtung leider unvermeidlich anhängt. 


Ausgiebige Ausbildung und 
dauernde Uberwachung des Personals, 
Vervollkommnung der Betriebs- 
mittel, insbesondere stetige Revision der- 
selben, und scharfe Anforde- 
rungen an die Bremsen, sind mit 
die Hauptpunkte unserer Tätigkeit bei der 
Leitung der Betriebe. 


Wir verlangen von der Gesamtheit 
unserer im äußeren Betriebsdienst stehen— 
den Beamten eine pflichtgemäße Befolgung 
ihrer Dienstvorschriften. Wir würden auch 
mit dem öffentlichen Interesse in Konflikt 
geraten, wenn wir im Dienst nicht diejenige 
Strenge anwenden, die erforderlich ist, um 
die Befolgung der Sicherheitsvorschriften 
zu gewährleisten. 
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„MangelanDisziplinbedeutet 


! 


aber Unsicherheit im Eisen- 


bahnverkehr!* 


Die Erfahrung hat uns jedenfalls gelehrt. 
daß ein zuverlässiges, gut geschultes Per- 
sonal mit eine große Gewähr gegen Un- 
fälle biete. Deshalb fordern wir auch 
von unseren Angestellten während des 
Dienstes Enthaltsamkeit von 
alkoholhaltigen Getränken. 


Was uun unsere Betriebsmittel anbe- 
langt, so können wir mit ruhigein Gewissen 
sagen, daß bei diesen durch die denkbar 
vollendetste Technik die größtmöglichste 
Sicherheit auf unseren Bahnen gewähr- 
leistet wird. 


Geschwindigkeit der Verkehrs- 
mittel. 


Es soll nieht unerwähnt bleiben, daß 
ängstliche Gemüter die Verkehrssicherheit 
durch langsameres Fahren aller Verkehrs- 
mittel heben wollen. 


ist ein falscher. 
als 


Dieser Standpunkt 
Man soll den Verkehr eher schnell 
langsam sich abwickeln lassen. 


Es ist ein allgemeiner Grundsatz der 
Erfahrung, daß eine Herabsetzung der Ge- 
schwindigkeit durchaus nicht mit einer 
Verminderung der Verkehrssicherheit zu- 
sammenfällt. 


c) Fahrräder. 


Eine ständige Rubrik in den Unfall- 
berichten nehmen die Radfahrer ein. Auch 
der ungeübteste Radler wagt sich in den 
stärksten Großstadtverkehr. Schwere Un- 
fälle sind dann die Folge. 


Ich schlage vor, auch hier 
für Aufklärung durch Merk- 
blätter zu sorgen, 


Das Festhalten an fahrenden Straßen- 
bahnwagen, das dichte Hinterherfahren und 
darauf plötzliches Kreuzen der Gleise 
bilden die hauptsächlichsten Unfallursachen 
mit Radfahrern. 


d) Die Sorgfalt des Publikums. 


Bekanntlich ist es schwer, Statistiken 


richtig zu deuten. Aus der Unfall- 
statistik kann aber die unbedingte 
Folgerung gezogen werden, dab die 


meisten Unfälle nicht etwa durch Schuld der 


— — 


Bahnverwaltungen oder deren Bedienste- 
ten, sondern in der Hauptsache durch Ver- 
schulden des Verletzten selbst eintreten. 


Hier einzugreifen und dem Publikum 
mehr und mehr die Erkenntnis beizubringen, 
daß größere Sorgfalt geübt werden muß, um 
sich und andere vor Schaden zu bewahren, 
soll der Hauptgegenstand meiner Anregun— 
gen sein. 


Anläßlich der Hygiene-Ausstellung in 
Dresden, im Jahre 1911, hat der Verein 
Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 
Verwaltungen eine Unfallstatistik heraus- 
gegeben, die außerordentlich lehrreich und 
lesenswert ist. 


Diese Statistik bestätigt, daß nur ein 
ganz geringer Teil aller Unfälle durch Be- 
triebsursachen entsteht. 


Hinsichtlich der schwerwiegendsten, 
der tödlichen Unfälle, wird z. B. der Nach- 
weis erbracht, daß bei den Fahrgästen 


„von 100 Unfällen nur ö auf Be- 
triebs ursachen, dagegen 94 auf 
fahrlässiges Handeln des 
Publikums und 


einer auf Dritte zurückzuführen ist.“ 


Die vorstehenden Zahlen geben die Unfall- 
aufzeichnungen von 5 Jahren und 158 Bah- 
nen wieder. Die letzteren umfassen dabei 
95 v. H. des gesamten deutschen Straßen- 
bahnnetzes mit elektrischem Betriebe mit 
einer Länge von 3685 km. 


In welcher Weise läßt sich nun diese 
Lücke in dem öffentlichen Verkehrsleben 
ausgleichen? 


Die Hoffnung, die jetzt bestehende 
Sorglosigkeit des Publikums mit den bis— 
herigen Mitteln zu beheben, müssen wir 
nach unseren Erfahrungen endgültig auf- 
geben. 


Der Grundstock zur Vorsicht. die kr: 
ziehung im jüngeren Alter, fehlt. 


Es gibt zu viele Menschen, die, wie man , 
zu sagen pflest, den Wald vor lauter Bäu- 
men nicht schen. Sie gehen auf die Straße 
und bemerken nicht, was um sie herum 
vorgeht. deshalb werden sie überfahren. 


(tewiß, jedermann hat das Recht, die 
Straße zur Wahrnehmung seiner Geschäfte 
und Interessen frei zu benutzen, aber immer 
nar unter schuldiger Wahrung der 


SE EE 


Rechte anderer, d. h. unter voller Rück- 
sichtnahme auf den übrigen Verkehr. 


Meine Anregung geht nun 
dahin, 


| 
| 


in erster Linie auf den- 


jenigen Kreis einzuwirken, 
welcher hierfür empfänglich 
ist. Das sind die Kinder. Das 


kommende Geschlecht sollte jedenfalls für 
den gesteigerten Verkehr der Zukunft 
besser erzogen werden. 


Ich verkenne allerdings nicht, daß bei 
den Unfällen der Fahrgäste in erster Linie 
die Erwachsenen überwiegen. Bei 
Passanten hingegen sind bei der Zahl der 
Todesursachen, insbesondere infolge Un- 
achtsamkeit bei Uberschreiten der Gleise, 
die Kinder bereits mit rund 62 v. H., gegen- 
über 38 v. H. der Erwachsenen, beteiligt. 


Wenn im allgemeinen mehr Fahrgäste 
als Passanten von Unfällen betroffen wer- 
den, so lassen die Aufzeichnungen der Sta- 
tistik dennoch erkennen, daß die Folgen 


den 


der Unfälle für die Passanten 


Weit schwerer als für die Fahr- 
gäste sind. 


So entfällt z. B. auf 
100 Unfälle der Fahrgäste 


einer mit tödlichem Ausgang, wäh- 
rend auf 


100 Unfälle der Passanten 


sechs mit tödlichem Ausgang zu ver- 
zeichnen sind. 


Berücksichtigt man aber nur die 
schweren und tödlichen Unfälle, so ver- 
halten sich hier die Zahlen wie 58 (Passan- 
ten) zu 42 (Fahrgäste). 


Weiterhin entfielen: 


IJ. von 100 schweren und töd- 
liehen Unfällen 


| auf fahrlässiges | 


auf drit 
Handeln der Ne 


auf Betriebs- 


ursachen Fahrgäste Personen 
a) bei Fahrgästen 
17.0 | 78.5 5.5 
b) bei den Passanten 
16.5 82.5 1.0 
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II. von 100 leichten Unfällen 


auf fahrlässiges | 
Handeln der 
Fahrgäste 


auf dritte 
Personen 


auf Betriebs- 
ursachen 


a) bei den Fahrgästen 


250 | 690 6.0 
b) bei den Passanten 
18,5 81,0 | 0 


Aus den folgenden graphischen Dar- 
stellungen geht hervor, daß die Gefährlich- 
keit bei den Straßen- und Kleinbahnen ab- 
genommen hat. 


Abbildung I 


stellt dar das Verhältnis der gefahrenen 
Wagenkilometer zu den Gefahrenzahlen in 
den Jahren 1902/1914. 


Dabei bedeutet die Gefahrenzahl die 
geleisteten Wagenkilometer auf einen 
Unfall. 


Zum Beispiel betrug im Jahre 1902 die 
Gefahrenzahl 444000 Wagenkilometer auf 
1 Unfall bei insgesamt geleisteten 282 Mil- 
lionen Wagenkilometern. 


Die Gefahrenzahl ist im Verhältnis zu 
den Wagenkilometern jedoch mit den Jah- 
ren immer günstiger geworden, denn sie 
betrug 1914 562000 Wagenkilometer auf 
1 Unfall, bei insgesamt 711 Millionen 
Wagenkilometern. 


Abbildung II. 


Die Darstellung zeigt die Anzahl der 
schwer und tödlich verletzten Fahr- 
gäste im Verhältnis zu den tödlich ver- 
letzten Passanten. 


Die schweren und tödlichen Unfälle 
der Passanten überragen die der Fahrgäste 
bei weitem, und der größte Teil der Unfälle 
der Fahrgäste entsteht durch fahrlässiges 
Ein- und Aussteigen. 


Abbildung Ill. 


Hier werden die von 1904—1914 auf 
je 100 Millionen gefahrene 
Wagenkilometer entfallenden schwe- 
ren und tödlichen Unfälle der Pass an- 
ten und Fahrgäste zum Ausdruck ge- 
bracht. 
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Während im Jahre 1904 noch 211 Pas- | tödlich verletzt wurden, betrug diese Zahl 
santen und Fahrgäste bei je 100 Millionen im Jahre 1914 nur noch 178. 
gefahrenen Wagenkilometern schwer oder Die untere Darstellung zeigt die auf 
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je 100 Millionen beförderte Per- Eine strengere Handhabung der dies- 
sonen entstandenen schweren und töd- bezüglichen Verbotsvorschriften stößt aber 
lichen Unfälle der Passanten und im öffentlichen Verkehr auf Schwierigkei- 
Fahrgäste. ten. Die Absicht mancher Erfinder, Vor- 
richtungen anzubringen, welche die Tritt- 
bretter verdecken und diese nur an den 
Haltestellen freigeben, ist aus Betriebs- 


Im Jahre 1904 wurden bei insgesamt 
100 Millionen beförderten Personen 60 


Sie? 5 an verletzt gegen nur 45 rücksichten nicht ausführbar. Das gleiche 
ae ` gilt im Stadtbetriebe hinsichtlich der voll- 
Die Mahnung, die heranwachsende ständig durch Türen abgeschlossenen 


Jugend mehr als bisher über die Gefahren Plattformen. 
der Straße aufzuklären, dürfte durch obiges Der Aufenthalt an den Haltestellen darf. 
eine Stütze finden. wenn die Straßenbahnen jetzt und künftig 


Strassenbahn -Unfälle. (schwere u tödliche) ` ` Abb. 3. 
Auf 700 Millionen Wagenkilomeler kommen emm Unfälle. 


S d BS 


| 


4940 | 49M | 4942 | 4943 


Auf 400 Millionen beförderte Personen kommen em Unfälle. 


| ! | | 


Die heutige Zeit, der Krieg, dem gesteigerten Verkehr Rechnung 
erfordert, daß jedes Menschen- tragen sollen, keine weitere Ausdehnung er- 
leben sorgsamer überwacht fahren. Die Straßenbahnen könnten auch 
werde. ihrer Aufgabe nicht mehr gerecht werden, 
wenn sie eine derartige Beschränkung und 
den damit verknüpften Zeitverlust zulassen 
würden. Es darf jedenfalls nicht außer 
„Auf- und Abspringen wäh- acht bleiben, daß 


rend der Fahrt!“ „der Maßstab der Leistungs- 
fähigkeit einer Bahn“ 


An dieser Stelle sei insbesondere auch 
hingewiesen auf das leidige 


Aus der Statistik geht hervor, daß fast 
40 v. H. aller Unfälle bei den Fahrgästen in der Hauptsache ausgedrückt wird durch 
hierauf zurückzuführen sind. die Schnelligkeit des Betriebes. 
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e) Mehr Spielplätze für die 
Kinder. 

Heute ist die Straße der Tummelplatz 
der Kinder. Erste Pflicht sollte es aber 
sein, für geeignete Spielplätze zu sorgen, 
damit das Kind körperlich keinen 
Schaden leidet. 

Man hat sich viel mit dem architek- 
tonischen Städtebilde beschäftigt, aber die 
Schaffung der Spielplätze ist in den letzten 
Jahren mehr und mehr in den Hintergrund 
getreten. Das künftige Geschlecht kann 
aber die Schönheiten der Städte nur dann 
ganz genießen, wenn es auch in physischer 
Beziehung gesund bleibt. Deshalb sind 
seitens der Städte ausreichende 
Spielplätze für die Kinder 
zur Verfügung zu stellen. 

„Die Verkehrsstraße mög- 
lichstnur fürden Verkehr! 


D Gestaltung von Plätzen und 
Straßen. 


Bei allen Verkehrsmaßnahmen sowie 
bei Anlage oder Änderung von Straßen 
und Plätzen sind stets die Verkehrs- 
techniker zu hören, damit Fehler ver- 
mieden werden. 

Die Verkehrsabwicklung wie auch die 
Verkehrsverteilung entspricht heute viel- 
fach nicht den Grundsätzen der Sicherheit. 

Überlastete Hauptstraßen sind für den 
nicht durchgehenden Verkehr zu sperren 
und Lastfuhrwerke möglichst in Seiten- 
straßen zu weisen. 

In dieser Hinsicht bilde 


„Verkehrs-Dezentralisation 
die Hauptaufgabe! 


Auch der Gefahrengrad der Überschnei- 


dungspunkte einzelner Plätze in den 
Großstädten ist vielfach nicht unbe- 
deutend. 


Es gilt dies insbesondere für die 
Sammelpunkte des Verkehrs. 

Man sollte deshalb dazu übergehen, 
mehr Fahrlinien den Fuhrwerken vorzu- 
schreiben, was durch Inselperrons er- 
reicht werden kann. Überhaupt müßten 
Inselperrons mehr als bisher zur sicheren 
Abwicklung des Verkehrs 
werden. 


g) Änderung des Haftpflicht- 
gesetzes. 

Das jetzige Haftpflichtgesetz 
erzieht zur Sorglosigkeit und 
Simulation und züchtet Rentenjäger- 

Das Gesetz müßte deshalb, wie auch 
bereits von unserem Hauptverein ange- 
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regt, eine Änderung erfahren. Eine 
Haftung der Bahn darf jedenfalls auch 
dann nicht eintreten, wenn der Unfall 
höchst überwiegend in dem Leichtsinn, 
der Unerfahrenheit oder auf einem 
anderen, in der Person des Verunglückten 
liegenden Umstande beruht. 


Die Haftung der Bahnen 
muß deshalb ihre billige 
Grenze in dem eigenen Ver- 


schulden des Getöteten, Ver- 
letzten oder sonstwie Beschä- 
digten finden. 

(Siehe auch die Haftpflicht der 


Straßenbahnen von Dr. Wussow, Berlin 
1905.) 


8. Die Erziehung zum Verkehrsmenschen! 


Ein Universalrezept läßt sich nicht 
geben. Der Grundgedanke muß aber sein: 
größeres Verantwortlich- 
keitsgefühl, d. h mehr Ach- 
tung für Gesundheit und 
Leben der Mitmenschen! 
Es müßte weiter allen zur Gewißheit 
werden, daß, selbst bei völliger körper- 
licher Gesundheit und Gewandtheit. 
jede Person unzweifelhaft in 
Lebensgefahr gerät, wenn sie 
während der Fahrt auf- und abspringt. 
Oder wenn sie während des Überschrei- 
tens des Fahrdammes ihre Aufmerksam- 
keit durch andere Vorkommnisse ab- 
lenken läßt. 

Jedermann sollte durch- 
drungenseinvondem Willen 
zur Vermeidung von Un- 
fällen! 

Das kann aber nur erreicht werden, wenn 
alle Volkskreise mit den in 
Frage kommenden Vorsichts- 
maßregeln besser vertraut ge: 
macht werden. 


a) Obligatorischer Verkehrs- 
unterricht in den Schulen. 
Eine wirksame Bekämpfung der be- 
stehenden Verkehrsschwächen ist nur 
durch entsprechende Erziehung der Kin- 


der in den Schulen möglich- 
angelegt 


Das Kind will geführt und 
geleitet sein. Es ist daher un— 
pädagogisch, ihm die Führung 
zu versagen, wo das Wich- 
tigste, sein Leben, in Frage 
Kommt, 

Durch einen systematischen Unterricht 
würde erreicht, die Jugend in den Geist 
einzuweihen, der zur Vorsicht führt. 
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Wenn auch bekannt ist, daß die Kin- 
der schon heute mit Unterricht überlastet 
sind, so ist doch zu hoffen, daß der Lehr- 
plan der Schulen ein ernstliches Hinder- 
nis nicht bietet und die Schulbehörden 
diesem wichtigen Punkte nicht ablehnend 
gegenüberstehen. 


Die Kunst, Fußgänger zu 
sein, muß schon den Kindern 
gelehrt werden! 


Der Verkehrsunterricht in den Schulen 
selbst wäre durch kinematographische 
Vorführungen lebendig zu gestalten. 


(Bemerkung: Der obligatorische 
Verkehrs-Unterricht könnte sich auf 
3 Stunden im Monat beschränken. Er 
dürfte auch erst, wie wahrscheinlich 
alle diesbezüglichen Maßnahmen, nach 
dem Kriege eingeführt werden 
können.) 


b) Ausgabe von Merkblättern. 


Für Kinder, Fuhrwerkslenker, wie für 
Radfahrer müßten von dem Hauptverein 
Merkblätter, welche die erforderlichen 
Verkehrsregeln enthalten, aufgestellt 
werden. Diese Merkblätier wären von 
den einzelnen Bahnen unentgeltlich an die 
Beteiligten auszugeben. So z. B., daß 
schon beim Kauf eines Fahrrades das 
Merkblatt mit ausgehändigt wird. 


Eine Anzahl von Bahnen haben 
bereits derartige Merkblätter für die Fuß- 
gänger und die Kinder ausgegeben. Für 
Fuhrwerkslenker und Radfahrer jedoch 
m. W. noch nicht. 


M. H.! Alles, was ich Ihnen vorge- 
tragen habe, sind naturgemäß nur Streif- 
lichter. Sie sollen bezwecken, die Auf- 
merksamkeit der Behörde und der Öffent- 
lichkeit auf die ernste Tatsache zu lenken, 
daß die Verminderung der Unfälle nur 
durch eine bessere Schulung des Publi- 
kums erreicht werden kann. 


Ich darf Ihnen jetzt wohl einige 
(srundsätze, die ich aufgestellt habe, ver- 
jesen. Vorher möchte ich jedoch noch 
den Hauptverein bitten, bei Eintreten 
besonderer Unfälle, die die Aufmerksam- 
keit der Öffentlichkeit auf sich ziehen, 
den sämtlichen Bahnen von dem Hergange 


— — . —— — — —— gRKnᷣ— 2. — D; 
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der Unfälle Kenntnis zu geben, und zwar | 


möglichst sofort, einmal, damit wir dar- 
aus lernen, und zum andern. damit wir 


Zeitschrift 
für_Kleinbahnen. 


uns gegenüber den Presseäußerungen 
besser verhalten können. 


Grundsätze und Zusammenfassung. 


I. Der GefahrengradderStra- 
Ben- und Kleinbahnen ist 
nach den Ergebnissen der amt- 
lichen Statistik von Jahr zu 
Jahr geringer geworden. 
Auch trifft die Haupischuld an den 
Unfällen der Straße nicht die Be- 
triebe, sondern die Verletzten oder 
Beschädigten selbst. 


Die Unfall-Verhütung hat 
deshalb in erster Linie einzu- 
setzen mit einer besseren 
Schulung des Publikums. 


Das Problem der Erzie- 
hungfürden Verkehrkann 
a ber nur durch die Schule 
gelöst werden. Deshalb ist 
ein Verkehrsunterricht einzuführen, 
der obligatorisch sein muß. Er ist 
durch Lichtbilder lebendig zu ge- 
stalten. 


11. 


III. 


IV. Auch die mangelnde Fahr- 
kunst der Fuhrwerks- 
lenker erfordert die obli- 
gatorische Ausbildung 


derselben für ihren Beruf. 


Die Schulung des Publikums, der 
Fuhrwerkslenker, Radfahrer und 
Kinder ist durch Ausgabe von 
Merkblättern zu unterstützen. 


Einheitliche Regelung der 
Polizeivorschriften im 
Reich, und besondere Vorschrif- 
ten für bessere Bremsung 
und Beleuchtung der 
Fuhrwerke. 

Ausgiebige Verkehrs- 
unterstützung durch die 
Polizeiorgane. 


V. 


VI. 


VII. Die Verkehrsstraße möglichst nur 
für den Verkehr! Deshalb mehr 
Spielplätze für die Kinder, 
um sie den Gefahren der Straße zu 
entziehen. 


VIII. In Verkehrsstraßen sollte die Gestal- 
tung von Plätzen und Straßen und 
Änderungen derselben nur in 
Rücksicht auf den Verkehr und 
unter Hinzuziehung der Verkehrs- 


techniker erfolgen. 


XXII. Jahrgang 


Dezember 1915. 


Einnahmen 


II. 


III. 
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Abrechnung für das Kalenderjahr 1913. 


Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des Wirtschaftsplanes. 


Aus 1912 übernommenes 
; | 73 403,98 


Vermögen 


. Beiträge der 


Mitglieder . 


Beitrag zur 
Statistik vom 
Preuß. Herrn 
Minister der 
öffentlichen 
Arbeiten 


Verkauf von 
Drucksachen 
und verschie- 
dene Einnah- 
men . 


Zinsen 


En 
(41 000) 


4 500,00 „ 
(4500) 


851,91 „ 
(200) 
3 935,50 „ 


(2 300) 


Summe der Einnahmen 


| M 


j| 
| 


| (48 000) 


| 129691,39 | 


56 287,41 | 


1 
| 


| 


| 


| 
| 
Í > 


Ausgaben 
M 
I. Gehälter . 17 685,88 
(17 700) 
II. Sachliche Ausgaben: 
L Bureau - Miete, -Reinigung 
und Beleuchtung 2 392,86 M 
(2 400) 
2a. Drucksachen für die Ge- 
schäftsstelle 1 464,84 „ 
(1 500) 
2b. Drucksachen fürdieStatistik 752.89 „ 
800) 
3. Bureaubedarf, Reisen, Ver- | 
schiedenes . We . 4087,84 „ 
(2 600) 
4. Porto 750,00 „ 
(900) 
Kursverlust . 1013,85 „ || 10 462,28 
(8 200) 
| III. Vereinsversammlung (XIV. und außer- 
| ordentliche). RUE TE 1 5 12 585.50 
| (5 000) 
IV. Vereinsorgan. 1000.00 
| (1 000) 
V. Ausschüsse: 
1. Ausschuß B: 
à conto der von der XIV. Ver- 
einsversammlung bewilligten 
20000 M für Fortsetzung der | 
Arbeiten, betreffend Unter- 
suchung der Ursachen der 
Riffelbildung, Gehalt für 1 Be- 
amten der ’rüfungsstelle in 
Berlin für Dezember und Ge- | 
haltserhöhung vom1.7.1913ab 331,60 „ | 
2. Ausschuß E: | 
a) I. Rate der von der XIII. 
Vereinsversammlung be- 
willigten 4000 M (persön- | 
liche Ausgaben für Aus- 
arbeitung einer Denk- 
schrift über Tarifgestal- | 
tung bei Straßenbahnen) 2000,00 „ 
b) Druckkosten des Frage- | 
bogens, betreffend Tarife, 246,10 „ | 
3. Vermittlungsstelle: 
e für den Vor— 
stand. . 2000,00 „ | 4 577,70 
—_ jr, (0%). 
Summe der Ausgaben BET 46 311,36 
2 0000 
Summe der Einnahmen . = |129 691,39 691,39 
ab die Ausgaben . = |: 46 311,36 
bleibt Vermögen Ende 1913 . = || 83 380,08 
und zwar: | 
a) bar. . 656,53 
b) Effekten: | 
50 000 M 3 proz. Preuß. Konsols (Kurs 76) 33 000,00 
10 000 „ 310 proz. Neue Berliner Pfand- 
briefe (Kurs = 84,20) 8420,00 
9 900 „ en Neue Kur- und Neum. | 
fandbriefe (Kurs = 91.9) . | 9098,10 
30 100 „ 3½ proz. Preuß. Konsols (Kurs 
/ 8 Er TO 


100 000 M 


c) Vorschu 


| 81 223,50 


ß an die Vermittlungsstelle . 
wie oben 
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| 1500,00 


s | 83 380,03 
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Abrechnung für das Kalenderjahr 1914. 


Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des Wirtschaftsplanes. 


Einnahmen Ausgaben 
SE EE EE e 
M | | 1 
Aus 1913 übernommenes | I Gehälteeeeeeeeee ur 18 343,96 
Vermögen 83 380,08 (185) 
I. Beiträge der II. Sachliche Ausgaben: |. 
Mitglieder. . 50 775,00 M | 1. Bureau - Miete, Reinigung | 
(45 000) I und Beleuchtung. . 2484,95 M | 
II. Beitrag zur | | 8 2 500) ö 
Statistik vom | 2a. Drucksachen für die Ge- 
Prent.: Herra i | schäftsstelle . . 14694 M 
Minister der ` | | g (1 600) | 
öffentlichen f 2b. Drucksachen für die Sta- | 
Arbeiten Se E 500,00 5 I | tis tik e ew 655,16 5 | 
u Kë Bee E) 
a | | . Bureaubedarf, Reisen, Ver- 
N on | schiedenes . . 9335,94 „ | 
| (4 400) 
und verschie- | | | 
Ä | | 4. Porto 900,00 „ 
dene Einnah- | 900) 
men. . 135,42 | d | 
(200) j |} 5. Kursverlu et. 321,50 |, 15 160,3 
, | | (10 200) 
IV. Zinsen . . . 4489,48 „ 59 899,90 , | 
(3 300) (53 000) | | III. Vereinsversammlunnnn . . a.a — 
*** IV. Vereinsorgan nns | 757.35 
(1000) 


| V. Ausschüsse: 
A Ausschuß B für die Arbeiten zur Unter- 
ii 

| 


suchung der Riffelbildung . . . . 4951,70 


| | Summe | 39 212,80 
| (36 700) 


Summe der Einnahmen . . . . | 143 279.8 


| i ab obige Ausgaben. . | 392120 


i | bleibt Vermögen Ende 1914 | 104 067,13 


und zwar: ; 


| a) bar TLF 23 165.13 
b) Effekten (Kurs ain 25. Juli 1914): | 


50 000 M 3 proz. Preuß. Kon- 
; sols (74,30) . . . 37 150,00 M | 
| 10000 „ 3½ proz. Neue Ber- 
liner Pfandbriefe l 
(86,00) =» 2 8600,00 „ | 
9900 „ 3½ proz. Neue Kur- 
und Neum. Pfand- ö 
briefe (93,90) . . 9296,10 „ | 
30 100 „ 3½ proz. Preußische 
Konsols (85,90) . 25 855,90 „ | 80 902.00 


Summe 


| 143279,93 100 000 M Summe. | 104 067,13 
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Wirtschaftsplan für 1916 und 1917. 
u o 5 | l 1915 e | u 
zur Gegenüberstellung 1916 We 
ee 
M | M M | M M | Œ~ 
im Oane Ä im im iu ganze 
, einzelnen 8anzen || einzelnen einzelnen 8 S 
Einnahmen. 
Titel I. Einnahme aus Mitgliederbei- 
trägen 45 000,.— 
„ II. Beitrag zur Jahresstatistik | 
vom Preuß. Herrn Minister | 
der öffentlichen Arbeiten. | 4500,— 
„ III. Verkauf von Drucksachen 
und verschiedene Einnahmen 200, — 
„ IV. Zinsen 3 300,— | 
Endsumme | 53 00 wa 60 OK, — 
Ausgaben. 
Titel I. Gehälter Re 18 500, — 19 100,— 19 100,— 
„ II. Sachliche Ausgaben: | 
1. Bureaumiete, Bureau- N 
reinigung und Beleuch- 
tung 20500. 2500.— 2 500,— 
2a. Drucksachen für die 
Geschäftsstelle 1 600,— 1600, — | 1 600, — 
b. Drucksachen für die | | 
Statistik . i Se? 800,— | 
3. Bureaubedarf, Reisen, | 
Verschiedenes 4400,-- | 3 060,— 3 000, — 
4. Porto 900. — 10 200 900, — 3800, o | 8800,— 
„ III. Vereins versammlung | 7 000,— | — 7 000,— 
„ IV. Vereinsorgan . nn | 1000,— l 1000,— 1 000,— 
s i | 
S V. Ausschüsse | — | — = 
! 
Zusammen 36 700, | 28 900, — 35 900,— 
Mithin Überschuß , | 16 300, — 31 100,— 24 100, — 
Patentbericht. B. 78774. Aufhängung für Stromschienen 


8. 


8. 


Deutsche Patente 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 


Kleinbahnwesens. 
Anmeldungen. 


1- Betrieb. 

42606. Verfahren zum Betriebe der 
Antriebsvorrichtung für Fahrzeuge 
nach Patent 258 982, Zus. z. Pat. 258 982. 
— Dipl.-Ing. Alexander Simon, Mün- 
chen. . 
42482. Kurbelmechanismus für elek- 
trische Motoren mit beiderseitiger Kur- 
bel. — Siemens-Schuckert-Werke, G. m. 
b. H., Siemensstadt b. Berlin. 


H. 


S. 


À. 


elektrischer Bahnen. — Bergmann Elek- 
trizitäts-Werke, Akt.-Ges., Berlin. 


64 731. Sicherheitssystem für elek- 
trische Bahnen. — Benjamin Franklin 
Hutches jun., Allendale, New Jersey 
(V. St. Amerika). 

43 026. Signalapparat zur Ubermitte- 
lung mehrerer von einander unabhän- 
giger Signale. — Siemens & Halske, 
Akt.-Ges., Siemensstadt b. Berlin. 


23 809. Bremsanstell vorrichtung mit 
Einrichtung zur Begrenzung der Löse- 
stellung. — Guiseppe Sacco Albanöse, 
Paris. 


St. 20296. Gleisbremse mit Bremsschienen- 
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paaren. — C. Stahmer, Fabrik für 
Eisenbahn-, Bergbau- und Hüttenbe- 
darf, Akt.-Ges., Georgs-Marienhütte, 
Kr. Osnabrück. 


2. Bau. 


H. 68 084. Schienenbohrmaschine. — Albert 
Höing, Königssteele (Ruhr). 


Erteilungen. 


288469. Einrichtung zum Nachspannen 
einer Fahrleitung mit Kettenlinienauf- 
hängung. — Siemens- Schuckert-Werke, 
G. m. b. H., Siemensstadt b. Berlin. 

288 853. Aufschneidbarer Weichenantrieb- 
— Siemens & Halske, Akt.-Ges., Sie- 
mensstadt b. Berlin. 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1 149 128. — James Godfrey, Pittock, 
Staat Pennsylvanien, V. St. A. 


Federnde Metallschwelle für Schienen. 


Die Schwelle besteht im wesentlichen 
aus einem Trägerprofil a. Sein Steg 
ist oben und unten senkrecht, wäh- 
rend in der Mitte ein ungefähr sigmaförmig 


gebogener Federteil b gebildet ist, der unter 
dem Gewicht eines Zuges bis zu einem ge- 
wissen Grad zusammengedrückt werden 
kann, wodurch Stöße oder dergl. wirksam 
gedämpft werden. 


2. Nr. 1149447. — John James, Woodlawn, 
Pennsylvanien, V. St. A. 
Kontaktrollenlagerung. 


Auf dem oberen Ende der Stange a ist 
die aus zwei Teilen zusammengesetzte Ga- 
bel b befestigt, in deren Schenkel mit 


Muttern c die Achse d ausnehmbar gehal- 
ten wird. Auf diese Achse ist die ebenfalls 


Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-V erwaltungen. [ra 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zeitschrift 
ir Kleinbahnen 


aus zwei Teilen bestehende Kontaktrolle f 
lose aufgesetzt. Durch die Achse an beiden 
Seiten der Kontaktrolle umgehende Schrau- 
benfedern g werden die Teile der Rolle zu- 
sammen- und diese selbst für gewöhnlich 
in der Mitte der Achse gehalten, jedoch 
sind die Teile der Rolle gegeneinander wie 
auch diese als Ganzes zur Achse nachgiebig 
oder etwas verschiebbar, was im Betriebe 
von besonderem Vorteil ist. Die Spannung 
der Federn g wird durch Muttern h geregelt. 


3. Nr. 1151981. — Charles W. Ward. East 
St. Lonis, Staat Illinois, V. St. A. 


Vom Stromabnehmer betätigter elektrischer 
Schalter. 


Die den Fahrdraht a tragende Hänge- 
stütze b ist in einer Büchse c, die auf einem 
an dem Pfosten f befestigten Arm d gebildet 
ist, auf und ab verschieblich gelagert. Auf 
dem Pfosten f ist die zu betätigende Schalt- 
vorrichtung g angeordnet, durch die der 
cinem gewünschten Zwecke dienende Strom- 
kreis h geöffnet und geschlossen werden 


kann. Auf den Schalter wirkt ein vom 
Arm d getragener doppelarmiger Hebel i 
ein, der einerseits durch ein Glied k mit 
dem Schalter und anderseits mit dem obe- 
ren Ende der Hängestütze b gelenkig ver- 
bunden ist. Beim Vorbeifahren eines Wa- 
gens wird der Fahrdraht a mit der Stütze b 
unter dem Druck des Stromabnehmers ein- 
mal auf und ab bewegt und dadurch der 
Schalter betätigt. 


4. Nr. 1151982. — Frederick M. Whyte, 
Tarrytown, Staat New York, V. St. A. 
Auslösevorrichtung für Wagenkupplungen. 


Die Vorrichtung besteht aus einem an 
einem Ende des Wagens a angeordneten 


Gestänge b, das mit einem Ende an dem 
Sperrmechanismus c der Kupplung d an- 
greift und sich mit dem anderen Ende bis 
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zur Seite des Wagens erstreckt und dort 


mit einem Betätigungsgriff f versehen ist. 
Das Gestänge ist bei g in senkrechter Rich- 
tung auf und ab beweglich sowie drehbar. 
so daß bei Betätigung des Griffes f der 
Sperrmechanismus ausgelöst wird und die 
Wagen entkuppelt werden. 


5. Nr. 1152814. — Daniel Harrington, 
Newark, Staat New Jersey, V. St. A. 


Schienenunterlagsplatte für Weichen. 


Die Unterlagsplatte a ist auf ihrer Ober- 


seite mit einer Aussparung b versehen, die 


in ihrem inneren Teil den Fuß der Schiene 


c aufnimmt und diesen mit ihrem eine Nase 


d bildenden inneren Rand an einer Seite 
übergreift. Neben der Schiene nimmt die 


| 
| 


Aussparung b die Fußplatte f eines von 
außen gegen die Schiene liegenden Stütz- 
blockes g auf, der mit einem Rand gegen 
den äußeren Schienenfußflansch und mit 
dem anderen gegen die Wand h der Aus- 
sparung b liegt. Die Fußplatte f und die 
Unterlagsplatte a sind mit übereinstimmen- 
den Auskerbungen oder Löchern zum Durch- 
treiben der Schienennägel versehen. Die 
Unterlagsplatte geht zur Gleismitte hin über 
die Schiene c hinaus und bildet mit diesem 
Teil eine Gleit- und Führungsfläche für die 
Weichenzunge i. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Straßenbahn und Elektrizitätswerk Alten- 
burg, Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital . 1000 000 M. 
Obligationen 603 000 M. 
Anleihe ; 94000 M. 
Dividende Vorjahr 9 v. H.). 9½ v. H. 


Berichtszeit vom 1. 7. 1914 bis 30. 6. 1915. 


A. Straßenbahn. 


Zunahme 


| 1913/14 1914/15 
|, v. H. 
| | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . | 42 000 42 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen . „ e RM 4,30 4,30 = 
auf 10 000 Ein ener . Na er, Me ie > | 1,05 1,05 —— 
Jahres verkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 925 497 817 720 — 
für das Kilometer Bahnlänge 215 232 190 167 — 
für das Wagenkilometer 3.49 3,09 = 
Fahrten für den Einwohner . | 22,0 19, == 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . Ä 265 273 264 835 ge 
für das Kilometer Bahnlänge 61 691 | 61 589 — 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen . ge M 85 607 74 831 — 
für das Kilometer Bahnlänge 8 | 19911 | 17 402 SS 
für das Wagenkilometer Pf i 32,28 28,26 SA 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ 9,25 9,15 — 
für den Abonnenten ER TR — — l — 
für den bar zahlenden Fahrgast gr er 9,25 | 9,15 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 4,05 | 4,05 — 
Wagenpark: 
Motorwagen N N = 
| 


Anhängewagen 
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B. Stromlieferung. — — — — 
„ eg u 
; 1913/14 ‚1914/15 
- Rückstellung für Besitzwechselabgabe | 
Hausanschlüsse . 1053 1094 und Talonsteuer . EE 1 500 
Anschlußwert. KW 3214 3217 | Tantieme an Aufsichtsrat . 7646 


| 
l 
| 
Davon sind Motoren. . PS 1436 1373 Unterstützungs fonds 16 951 
| 
| 


Einnahmen . . M || 322899 | 392742 | Zur Verteilung an die Angestellten 8 000 
| 9½ v. H. Dividende Re e 95 000 

Abrechnung. Vortrag ur 6 092 
Z urn | 438034 


M zusammen 


(resamteinnahmen, einschl. Installa- 
tionen und 16051 M Vortrag . 


2, Elektrische Straßenbahn Gevelsberg— 
Mühlinghausen (Milspe)—Vörde. 


438 054 
184 884 (Im Besitze der Stadt Gevelsberg und der 
27 135 Landgemeinden Mühlinghausen und Vörde.) 


Zen Kapital . . 916 361 M. 
1 15 Verzinsung (Vorjahr € 6v.H) . . 4 V. H. 


20000 8. Berichtsjahr vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 


| 
| 
| 
Betriebsausgaben ee 
Obligationenzinsen. . . . 2.2... | 
Anleihezinsen . ; | 
Rücklagen und Tilgung | 
Abschreibungen . | 
Tautiöme an Vorstand und Beime | 


| 
| 1913/14 | 1914/15 EE 
| | v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 46 925 | 46 500 | = 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen . . e és Ekm | 12,10 | 12,86 | = 
auf 10 000 Einwohner e EEN | 2,58 | 2,76 | = 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) 1 704 393 | 1 635 487 = 
für das Kilometer Bahnlänge . .... 140 859 | 134 387 = 
für das Wagenkilometer . . . 2... 3,62 | 8,74 — 
Fahrten für den Einwohner 36,3 35,2 — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 470 188 | 436 843 SS? 
für das Kilometer Bahnlänge 38 808 33 969 = 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen . . . A 183 870 | 173 419 | — 
für das Kilometer Bahnlänge ee A 15 196 14 250 = 
für das Wagenkilometer . . . DI 39,94 40,5 SS 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 10,79 | 10,6 — 
für den Abonnenten AEN 5,45 5,41 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast 2 12,88 12.78 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 14,35 14,35 | = 
Wagenpark: | | | 
Motorwagen | 10 | 10 | == 
Anhängewagen . » 22 2 2220. | 6 6 | — 


Abonnenten brachten mit 13146 M 7.586 v. H. der Personeneinnahme (13782 M und 7.5 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 243120 Fahrten 14,87 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 252 600 
Fahrten und 14,8 v. H. der Fahrgäste). 


3,95 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (17 283 km). 


! 


Abrechnung. f | 


| M Tilgung | 3 347 
Haftpflicht- Meserrefönds 1000 
Gesamteinnahmen . | 177 251 Unterstützungsfonds . . . . ; | 1195 
f l N An die beteiligten Gemeinden abge | 
Betriebsausgaben. | 114921 führt. 31 421 
Zinsen . | 2847 


. . e A š . š i E EEE, 
Erneuerungsfonds nr, Ar EE | 22 500 zusammen.. d 177 231 
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Betriebsausgaben -e ana tie 
1913/14 | 1914/15 
für das Rechnungskilometer (Anhängewagen- br d 
i 
| 
| 


Kilometer ½): — 
— a Übertrag . — 18.29 18,40 
1913/ 14 1914/ 15 Wagenunterhaltung . | 3,42 4,30 
Pf Pf Bahnunterhaltung. 1,24 1,34 
| | | Gebäudeunterhaltung . j 0,27 0,03 
Verwaltung -4 1% 2.23 Allgemeine Unkosten. 1,75 2.76 
Betriebsdienst . 8.98 Be 7 
Zugkraft . 2. 2 22 220.0 Zu 682 ` zusammen 29.7 | 26,83 
Stromzuführung . .. . 0,2 0.48 , f N 
r Die Betriebszahl beträgt 64,8 v. H. gegen- 
Seite. 18,9 18,0 über 58,7 v. H. im Vorjahre. 
3. Geraer Elektrizitätswerk und Straßenbahn, Aktiengesellschaft. 
Aktienkapital. . . 2000000 M. Hypotheken . 1399 000 M. 
Obligationen . 1000000 M. | Dividende (Vorjahr 5½ v. H.) 3½ v. H. 


24. Berichtsjahr vom 1. 7. 1914 bis 30. 6. 1915. 


1913/14 1914/15 | EE 
l v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . ... 75 000 | 75 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen ee re er, Kin 12,27 125,27 = 
auf 10000 Einwohner, . e e, Kéi 1,64 1,64 — 
Jahres verkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten 2915 372 Ä 2717414 | — 
für das Kilometer Bahnlängnge 237 600 | 221 468 — 
für das Wagenkilometer . . . ». 2... 3,00 2,67 — 
Fahrten für den Einwohner . ..... 38,87 36.23 — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 970 855 | 1018 065 4,8 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... 79 124 82 971 4,8 
Betriebseinnahme: | 
` 9 f Personenverkehr. . M 257 708 | 238 990 | — 
im ganzen J Güterverkennr . „ 40 221 34962 — 
für das Kilometer f Personenverkehr „ 21 003 19 477 — 
Bahnlänge \ Güterverkehr. . R 3 278 l 2 848 ` = 
für das Wagenkilometer . . . . Pf 26.54 | 23,47 — 
für den Fahrgast überhaupt „ 8,84 8,79 — 
für den Abonnenten. ZWEE 4,30 3,80 — 
für den bar zahlenden Fahrgast sual i 10.00 10,00 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 19,12 19,12 = 
Wagenpark: 
MotorwageeKKKKKKkKkknd Ch 26 — 
Anhängewagen . . 2 2 2 2 2 2 2020. 18 18 | = 


i 


Abonnenten brachten mit 9775 M 4,10 v. H. der Personeneinnahme (9329 M und 2,80 v. 
H. im Vorjahr) und stellten mit 25704 Fahrten 946 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 216 720 Fahrten 
und 7,3 v. H. der Fahrgäste). 


22,2 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (226 128 km). 


Abrechnung. | 555 


| Betriebsausgaben 361587 
Gesamteinnahmen, einschl. 4823 M | _ Vertragsmäßige Abgaben. || 14728 
; ER Á SE = Allgemeine Unkosten 8157 


Vorteng é A 8 Zinsen. 108 432 


| 
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SE EE — 1 
—— — ͥ — . — ͥ ͤ —— v— en 
Kriegsunterstützungen . SC | 9374 . ne S e SEH 
Wertminderung der Effekten ir a 72000: nen, un E | 


Vorstand und Beamte. | 4940 
3½ v. H. Dividende. 70005 
o/ Be ie | 2583 


Erneuerungsfonds . . 2 2 29751 
Tilgung 529000 
Abschreibungen. 17334 
Reservefo nds 5 000 


| zusammen. |’ 633341 
4. Elektrische Straßenbahn der Stadt Mülheim (Ruhr). 
Anlagekapital. . . . . . . 5118627 M. | Zuschuß A e e, 8 u 6-4 47 221 M. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 


= — 
1913/14 1914/15 Zunahme 
v. H. 
] | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . .. | 170 000 | 170 000 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen „ „ e är EE | 37,92 | 37,92 | — 
auf 10 000 Einwohner . e Ah Br 2,23 | 2,23 Ä — 
Jahresverkehr: d | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . h;) 10 225 726 Ä 9 006 363 A Er 
für das Kilometer Bahnlänge . .... | 269 666 237 509 J 
für das Wagenkilomet-en 3.25 | 3, 4.61 
Fahrten für den Einwohner | 60,15 52,98 | —11.9 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen 3 146 943 2651 412 15.7 
für das Kilometer Bahnlänge . . .. . 82 989 69 921 7 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen M 960 568 989 954 | \ 38 
für das Kilometer Bahnlänge i 25 331 26 106 i 
für das Wagenkilometer Pf 30.52 87,34 22,35 
für den Fahrgast überhaupt . 5 9,39 10,99 | 17,05 
für den Abonnenten . . TE 8 6,78 6,81 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast e 11,43 i 11,65 | 1.53 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . kin 60,15 | 62,37 3.69 
Wagenpark: | 
Motorwagen 54 | 68 Ä 25.93 
Anhängewagen . 43 | 43 | == 


| 

Abonnenten brachten mit 93550°M 9,51 v. H. der Perseneneinnahme (315 437M und 33,09 v. H. 
im Vorjahr) und stellten mit 1 373 180 Fahrten 14,67 H. der Fahrgäste (Vorjahr 4650960 Fahrten 
und 45,5 v. H. der Fahrgäste). 

13,77 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (365 126 km). 


Abrechnung. Die Stromerzeugung kostete 


—— — — —ũ— — — — — m 


| 


1913/14 | 1914/15 
Einnahmen: | Pf Pf 
Betriebseinnahmen . | | 
Für Stromabgabe | ' 
Verschiedenes , für die Kilowattstunde: | | 
Zuschuß der Stadt. | | 
ohne Zinsen und Tilgung | 5,41 5.50 
zusammen .. 1037 174 | | 
! i iu i 6. 
Ausgaben: | mit Zinsen und Tilgung Ä 6,46 | 5.52 
Betriebsausgaben . 2 2 2 2.2.2. 667454 | Der Durchschnittspreis für l | 
Abschreibungen 164 708 | 
| , die Kilowattstunde, einschl. 
A E 19012 ` Stroın vom Rheinisch-West- | | 
16 EE iny sandar. TE — 6 000 | fälischen Elektrizitätswerk, 
betrug 1,46 1,82 
| 


zusammen. . . 1087 174 


D 
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ö. Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft. 


Aktienkapital. . . 2 2 . 9060 000 M. Dividende (Vorjahr 8 v. H.). 7 . II. 
Obligationen . 19 988 400 M. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1914. 


Ergebnisse der deutschen Bahnen. 


Riesengebirgsbahn- 


Vorwohle-Emmerthaler 
Gesellschaft m. b. H. | 


Eisenbahn- Gesellschaft 
(Nebenbahn) 


Zu- | Zu- 
nahme 1914 nahme 
v. II. 


Spurweite In 1,435 


Bahnlänge . km ! 69 6591 | 323 32,3 


Nutzkilometer `... ) 72140 | 57262 | 139141| 108084 


Wagenkilometer . 2 2 2.2.2.2 220202. 276255 | 217 582 |1739 749 | 1 289 083 | 
d | 
Züge für den Tag . ... 2 2 2 220. | 28 24 P es — | 
| 
Personenverkehr: | | 
| | 
Personen ; 837 703 | 270 780 | 207 416) 189 Dën 
Einnahmen. e, M 146 140 | 118 497 | 19 707 74316 | 
| 
f. d. Person. e Pf 488 | 488 33 390 
f. d. Personenkilometer e | 7,0 750 ' 3.88 3,80 | 
I | g i 
Kilometer für die Person : | 5,9 6,3 i SS = 
v. H. der Bahnlänge | 8⁴ 90 * — 
ö i | 
Güterverkehr: | Ä | | 
| 
Tonnen 75490 | 54702 | 304 580 211855 
| 
Tonnenkilometer f. d. Nutzkilometer 4,58 4,18 | | Ges | — 
} 
Weg f. d. Tonne 44 4,3 Ä H — — 

v. H. der Bahnläangne | 68 61 | — | — 
Einnahmen NM || 78768 | 53933 300 664 209 457 
f. d. Tonne ir en T 104,3 98,6 99,0 99,0 
f. d. Tonnenkilometer . . e... | 23,8 22,8 Ä | 6,32 6,32 
Gesamteinnahmen . .. s.. s.s... M | 234613 | 180 067 | | 395 562| 293 482 

f. d. Bahnkilometer . 2 2222.20. | 3516| 25723 12482 9261 
f. d. Nutz kilometer n 3,25 3,14 2.84 2,69 
Betriebsausgaben . . e.. 2 2 2 2 2 en | 106 244 91 735 180 087 | 147 700 
f. d. Bahnkilometer . . . . 2 22% i — — | | ee 4 661 
, I | 
f. d. Nutzkilometer . . 2 22 2 2 „ — — | | 1,29 | 1,36 
| t 
Betriebsza ll VV. H. | 45,29 50,94 | — — 
Betriebsüberschu g M | 128 368 88 332 | 215 475| 145 782 
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XXII. Jahrgang. 


| 


Die Gesellschaft ist außerdem an folgenden | 


Bahnen beteiligt: 


Elektrische Kleinbahn im Mansfelder Berg- | 

revier, | 
Gvulafehörvär—Zalatna, | 
Muränytaler Lokaleisenbahn, 
Tiszapolgäar—Nyiregyhaza, 
Garamberzeneze—Leva, 
Nevgräder Komitats-Lokalbahn, 
Achern—Kappelrodeek—Ottenhöfen, 
Jagsttalbahn. 

Im eigenen Besitz sind die Bahnen: 
Dessau—Radegast—Cöthen, 
Gießen—Bieber. 
Eltville—Schlangenbad, 
Groß Peterwitz—Katscher, 
Philippsheim—Binsfeld. 
Abrechnung. 


| 

i 
NOTE a Aë eer e Ae, AE e | 131 955 
Erträgnisse eigener Bahnen.. 200 874 
Erträgnisse aus Bau- und Betriebs- 
leitung. Eu aʻe‘ 237 742 


| 
Au Ren. 
Zinsen und Dividenden . 1 495 718 


zusammen . . 2068 289 


Pezeaber Leg.] Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb- u. Kleinb-Verwaltungen 3427 


Ausgaben: 
Obligationenzinsen . 
Verwaltungskosten . 
eulen et 
Rücklagen für eigene Bahnen . | 
Rücklage für anteilige Talonsteuer . | 20 000 
Reservefonds . . sss 
Aufsichtsrat 
Vorstand. gaga 
Beamten-Unterstützungsfonds 
Zuwendungen an Beanite . 

7 v. H. Dividende | 
Vortrag 3.2.5 an aa |; 
| 


| 
| 
zusammen . . . 12.068 280 


6. Niederschlesische Elektrizitäts- und 
Kleinbahn-Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital . . - . . . . 7000 000 M. 
Obligationen . 2332 000 M. 
Hypotheken T 30 060 M. 
Dividende (Vorjahr 8 v. . H) ... 8v. H. 


A. Bahnbetrieb. 


j 
| 


Finwohnerzalil des Einflußgebiets Ä 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: ` 
im ganzen. e, tg ër EH —” 
auf 10 000 E wahie Be E e ti 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) 
für das Kilometer Bahnlänge | 
für das Wagenkilometer e, AC | 
Fahrten für den Einwohner 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 
für das Kilometer Bahnlänge . 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen . e ANE 
für das Kilometer Bahnlänge 
für das Wagenkilometer . . ... Pf 
für den Fahrgast überhaupt . | 
für den Abonnenten 
für den bar zahlenden Fahrgast e | 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km | 
Wagenpark: 
Motorwagen ? 
Anhänge wagen | 


191314 1914/18 Abnahnie 
v. H. 
| | 
10500 ` ` 105000 = — 
| i 
19,01 , 19,19 | — 
1,81 , 1,83 — 
5 673 499 | 4254091 205,0 
298 000 221 682 | — 
3,63 | 3,80 — 
54,0 | 40.5 | — 
N | 
1 561 430 Ä 1119 955 en 
82 300 | 58 361 — 
| 
642 136 477 934 205,5 
33 700 24 900 205,1 
41,0 | 42.7 i — 
11,3 11.2 | gë 
5,09 | 4,51 — 
13,07 | 13,07 | — 
21,85 21,85 — 
27 27 | = 


19 | 19 i — 


Abonnenten brachten mit 32 648,50 M 4,9 v. H. der Personeneinnahme (39 949,70 M und 6,2 v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 723 660 Fahrten 17, v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 784 372 Fahrten 


und 13.8 v. H. der Fahrgäste). 


948 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. deer E 


B. ee ra 


1913/14 | 1914/15 
Ee i Zunahme 
Licht | Kraft | Zusammen | Licht | Kraft e 
Kw Kw | Kw | Kw * Ke ) Kw | Kw 
| 1 
Anschlüsse 5400 | 14467 19 867 | 5762 8 20981 (1969 
Erzeugung | an 25 038 | a 26726 q 1688 
| Il 
E des REN 
— — — — —— - 
| 2 Zu- und 
1913/14 1914/1 
/ me | Abnahme 
| M M | M 
l | 
Einnahmen. . «u. 4 Zi wre. are E | 1 725 160 | 1635 577 — 89 583 
Betriebsausgaben. 757 Z 707 14 —49 861 
[i l 
Betriebsüberschuß d 967 385 927 663 | — 39 722 
Anlagewert der Licht- und Kraftabteilung. . | 9 782 954 | 9912835 4 129 881 
Anlagewert der Bahnabteilung | 2781 821 | 2 845 746 + 63925 
Abrechnung des Bahngeschäfts. 
13)913/4 1914/15 Abnahme 
| M | M M 
| 
Einnahme T 651 172 | 485 093 | 166.079 
Betriebsausgaben 355 703 264517 91 186 
Betriebsüberschub . ih 295 469 | 220 576 | 74893 


Gesamtabrechnung. Me 


f. 1 km Betriebslänge , 12618 13376 


7. Prignitzer Eisenbahn-Gesellschaft. 


— Ee | 1913/14 1974/18 
© M | 
l Lokomotivkilometer. 344 940 334554 
Gesamteinnahmen 2274 684 Jutzkilometer se e 336461 321081 
———— Magenachs kilometer. . 14556238 | 4 639 091 
Betriebsausgaben 972431 Personenkilometer . 5190 814 6141 722 
Obligationenzin gens 108 270 | Beförderte Personen. 265 102 237 043 
Kursverlust. e 3227 | Beförderte Gütertonnen . . 435 229 409872 
Tilgungs- und e 469 185 Einnahmen | 
Spezialreservefonds . . 2.2... 50 000 b SEN | | 
Betriebsreservefonds . . 2 2.2... 3 000 aus dem Personen- m aW 
Wo ant tasse 30 000 verkehr r. M 171 801 203 201 
Tanticme an Vorstand and: Gratitika- f. d. Person FO An 0,65 | 0.86 
tion an Beamte 2. . 2 2 22.2. 13 500 | E i | ! 
Tantième an Aufsichtsrat. ; | 31 296 | e Si | ec 8 Sal. 
8 v. H. Dividende . © 2 2.2.2.2. 560000 aus dem Güterverkehr e | a EE 
Vortrag | 33 775 f. d. Tonne. . e e 1,25 | 1.32 
3 f. d. Tonnenkilo— | | 
zusammen . .. 2274 684 meter ff | 3,11 SS ` 
) Gesamteinnahmen. M Ä 798 575 846 537 
| 


f. 1 Nutzkilometer . „ | 2,37 | 2.64 
Stammaktien. . 1710000 M. f. 1 Wagenachszkilo— | 
Vorzugsaktien . 1710 000 M. meter. Pf 12.27 12.95 
Dividende auf Stammaktien Betriebsausgaben. . . M | 501847 496,005 
(Vorjahr 6 v. II.)) 6 v. H. f. 1 km Betriebslänge „ 7 929 7837 
a 1,49 1,55 


(Vorjahr 6½ v. II)) 6½ v. H 
Berichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 


f. 1 Wagenachskilo- 
Mieten 


771 755 


Dividende auf Vorzugsaktien | f. 1 Nutzkilometer. 
| 
| | i | 
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Mi 


— — — — — — 


| 


| 


1913/14 | 1914/15 1913/14 1914/15 


f 1 


— — — — — Q S ner ae 


Betriebszahl . . . v. H. 62,84 58, 59 6 v. H. Dividende auf 

Gesamtüberschuß . . . M 322737 381381 1710000 M Stamm- ` 

Tilgung. . . Ee 1678, 1815 | aktien ~. M 102600! 102600 
Eineueningsfönds er 42 490 42049 6½ v. H. Dividende auf | 

Reservefonds . . . 12116 14806 1710000 M T PEAREN | 
Eisenbahnsteuer . . . „ 12825 12825 aktien „ 111 150 111 150 
Tantiene . 12979 20 666 Vortrag. 28 577 77 285 

8. Kleinbahnen des Landkreises Flensburg. 
Anlagekapital . 8 924 090 M. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. 


| | Flensburg Satrup - 


— 


Flensburg—Kappeln 


D hp an —— 


Zinsgarantien der Gemeinden . 


i 1918/14 i 1914/15 
Betriebsjahr . DEE 28 
Bahnlänge . ee A ër e St 50,62 
Spurweite . . . 2 2 2 2 2 D 1,00 
Schienengewicht g 5 kg/m 15,50 
Anlagek osten ...... N 1917206 1917 206 
Verzinsung im Sinne der v exelnsstatistik e H. 1,67 = 
Zugkilometer 307258 284 806 
Achs kilometer. 3443 296 2 744 206 
Achsen für den Zug. Ko , 10,64 12,70 
Personenwagenachskilometer 1 649 558 1 233 914 
Güterwagenachskilometer i 1 478 754 935 464 
Personen . i | 428 849 344 397 
Einnahme daraus E E E 169 069 140 944 
f. d. Person. 3 0,89 0,1 
Gütertonnen . . . hen Ms EEN 71159 52 301 
Einnahme daraus | | 172 590 125 635 
f. d. Tonne . no 2,43 2,40 
Gesamteinnahmen n 3461 9% 307 093 
f. d. Bahnkilometer . ee | 7150 6 067 
f. d. Zugkilometer . e y 1,18 2,85 
Betriebsausgaben . S 298 491 293 791 
f. d. Bahnkilometer a | 5 897 7150 
f. d. Zugkilometer . 5 0,97 2,73 
Betriebsüberschuß N á 63 494 13 302 
f. d. Bahnkilometer 2 1 235 263 
f. d. Zugkilometer e ee a ee 0,21 0,12 
Betriebszahl . . . i . v. H. 82,47 95,67 
Verwendbarer Überschuß; einschl. ders aus | 

dem Erneuerungsfonds zu bestreiten- | 

den Ausgaben und abzüglich regulativ- | 

mäßiger Rücklage in den Erneuerungs- 

OR sr. zu. se u. ĩðâ ĩðͤ e ër e ie M | 37 174 28 005 
Reservefonds. s e, 372 5 
Verzinsung und Tilgung gës Anleihe e | 32 000 = 
Beitrag zu den Kosten eines Empfangs- | 

gebäudes in Glücksburg 5 3 970 — 
Spezialreservefonds . A 832 527 
Die gesamte Verzinsung und Tilgung der 

Anleihen erfordert. ; 97 994 98 532 
Zuschüsse des Kreises . ze A 65 994 98 532 


| 


Rundhof 


1918/14 


188 111 


1 861 166 


10,10 
903 294 
706 436 
226 808 

79 268 

0,35 
41 358 
94 187 

2,28 
187 914 
4 381 

1,03 
198 819 
4 530 


1914/15 


2 006 884 


167 799 


1352 266 


10, 80 
633 772 
396 686 
180 246 
65 215 
0,36 
30 285 
65 638 
2.17 
159 908 
3 643 
1,22 
180 531 
4113 
1,88 


112,91 


62 341 
58 006 
4 385 
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9. Kleinbahn Weidenau-Deuz (Westf), | EE 
G. m. b. H. | 1913/14 1914/15 


Westfälischen Provinzialverbandes in Münster | 


Betriebseinnahmen: 


| 
[Westf.] 
, , f. d. Bahnkilometer . M | 14360 12416 
Anlagekapital (au je 5 vom f. d. Zugkilometer. . , Le See 
Staat, vom Provinzialver- | f. d. Wagenachskilo- | 
bande Westfalen und dem | meter. „ 0. We 
Kreise Siegen aufgebracht 1158721M. | 
9. Berichtsjahr vom 1. 4. 1914 bis 31. 3. 1915. ,  ebsausgaben: | | 
` J A "TTT f. d. Bahnkilometer . M | 8292 7167 
DEER EE f. d. Zugkilometer. . „ 0,97 1.16 
| 1913/14 1914/15 f. d. 5 Ä 
S ! meter . | 0,098 10.9 
ahnlänge . . . . km 16,6 . 16,6 a En 23 
Ee A mn | Go | TER EE Bee éi ek | a 57,73 
Zug kilometer |! 99770 71 926 Gesamteinnahmen. M 167 wech 144518 
Wagenachskilometer . . . 981013 764967 Betriebsausgaben. „ | 9516 83429 
Personenkilometer . . 5240004 4050800 Erneuerungsfonds . . „ 8912 8912 
Personen 1 720 005 584368 Spezial-Reservefonds . „ 1852 1565 
Kilometer f. d. Person. . . 7.28 6.92 Reingewinn „ | 59 868 50 612 
Einnahme f. d. Person Pf 12.5 12.9 | 
Einnahme f.d. Personen- | 
kilometer. „ 1. 1.7 10. Deutsche Eisenbahn-Betriebsgesellschaft, 


Gitemerkehr: | Aktiengesellschaft in Berlin. 


Tonnenkilometer . . . . 559 693 469 930 Aktienkapital. . 3000000 M. 
Tonnen 26132 73276 4 proz. Obligationen . . . 1328 500 M. 
F Tonne „ 687 ` Ga 4‘, proz. Obligationen. 1413000 M. 


Einnahme f d. Tonne Pf ! 83 82 Be en i 
Einnahme f. d. Tonnen- | Dividende (Vorjahr 6 v. H.) . . 4v. H. 


kilometer. „ 12.6 | 128 Berichtszeit vom 1. J. 1914 bis 31. 3. 1915. 


Eigentums bahnen. 


Einnahmen | Ausgaben 
| 1913/14 1914/15 1913/14 1914/15 
E EE 
Kleinbahn Voldagsen— Delligsen. M 327 389 266913 135591 114458 
Kleinbahn Rhein— Httenheimmünster . . „ 42 086 32 806 | 44852 147990 
| 
Nebenbahn Krozingen—Sulzburg . . | | 
Ä WR , 8 l a 265 661 193 203 133 92:3 122 042 
e Haltingen Kandern | | Ä 
tohüberschuß der Eigentumsbahnen . „ 320 845 218 368 — | — 
RReinüberschuß nach Abzug der Zinsen | 
und Ausstattung der Fonds. 271142 169377 — | = 
entsprechend einer Verzinsung von . . v. H. 8.4 | 8.17 aus Se? 


Der Reingewinn (einschl. 22201 M Vortrag) von 157266 M wird, wie folgt. verteilt: 


M 
Reservefonds 8 . wa EN E 6 748 
ty H Dividende e yy ᷣ ͤ / / ee e a 120 000 
FF ˙ Ä ⏑ ⏑ Worte, e e ee ̃ ½ůb̃ ͥ RZ de ee e 30 518 


zusammen 157 266 


XXII. Jahrgang. 
Dezember 1915. ) _ Statistik der Straßenbahnen. 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Oktober 1915. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn - Verwaltungen. 


A. 


Straßenbahnen. 


Monat Oktober 1915 'i 


Bezeichnung 


triebs- i lote ben 
Bahnnetzes linee Wan sa 
i km km M \ 
—— u oo 5 


1. 
Preußische Bahnen. | 1 
Große Berliner Strb. ........ 272,27 7 785827 880850 


Berlin- Charlottenburger Strb. 40,77 866 533874 888 


| 


Westliche Berliner Vororth. 42,45 928 329 404 059 
Südliche Berliner Vorort. 42,87 317 717, 99 EN 
Berliner elektr. Strbn. n 26,98 381 860188 879 


Nordöstl. Berliner Vorortbahn .. . 
Berliner Hoch- und Untergrundb. . 
BerlinWarschauerhr.)--Lichtenberg 
Städt. Strb. Berlin 


7,49 77872 29 484 
34,52 1385388 858 559 
8,86 84 292 11916 


—ͤ— 2 30,43 442 339 217 069 

; 1147732 S 
Berliner Ostbahnen 33,10 | 10 778 69 985 
Potsd asg 2 E NN 35 13,25 154 222| 64 794, 
Schmöckwitz-Grünau ....... 7,50 13184! 4 013 
Woltersdorf — Bhf. Rahns dorf. — — — | 
Heiligensee (Havel) ......... = an” n l 
Cöpenick. nk Ee e — — — 
Lichterfelde Ost — Kl.-Machnower | 

Schleuse 15,20 65 259 17 776 
Werder (Havel). 5,20 12417 2 940 
Spandau .. nne 8 22,90 284 2021125 566 
Spandau Nonnendaniim — — 
Berlin-Steglitz— Dahlem Grunewald 5,18 33 7080 10 231 | 
Altglienicke—Adlershof. ...... 2,00 7286| 3 715 
Lberswald e...... 2,37 7888 3 557 
Landsberg (Wartheo):yy) 6,58 40 910 s 1 0 ` 
Stettin geg as pani eh 37,60 524 620|197 823 
Kösliner Stadt- und Strandbahn Se Sg — 
Posen onar -V TTT————— — = == 
Elektr. Strb. Breslau 16,81 805 703| 89 674 
Städt. Strb. Breslau ......... 52,34 138594 198 048 
Magdeburgs A 738 681:307 a 
Zeitzer Drahtseilbbboobobobobob pn 
Schleswig 4,10 24 1010 9 321 
Altona— Blankenese 10,30. 49 2600 12 725 
Hildes hein 6,22 42 865 13 749 | 
Bremerhaven .... 2222200. 10,84. 169 6290 54 451 
Wilhelmshaven Rüstringen 8,30 62 269| 88 465 
Dortmunder Str 99,62 642 0471278 684 
Unna—-Kamen— Werne 20,70 89 843| 17 817 ` 
Große Casseler Str b. 38,46 838 704|160 069 
Hanau . oesi e eaa EE er — — — |j 
Frankfurt (Main) o.oo... 92,55 1980669769 394 
Homburg v. d. Höhe... . 10.90 14410 7 092 
Düsseldorf . eee 79,49 1602733. 546 858 
Duisburg 288, 29,41 344 9500166 017 | 
Düsseldorf Duisburg 25,20 114 3960 38 158 
Barmen einschl. nebenbahnähnliche l 

Klib. Barmen-Loh—Schlachthof— | | 

Hatzfeld .. 2.22 2 222200. 28,52: 88778| 44 589 
Barmen— Elberfeld ......... 11,61 187 845! 84 119 
Barmen—Schweim—Milspe ..... 12,31. 48 871 26 248 
Ilaus-Meer—-Mö rs — „ 
Kreis Mettmanner Strb.. 2.22... 80,10, 66 176 23 932 | 
Opladen—Ohligs..... 2 2.22.. = = — 
lll EES 4,73 28 633 10 800 
Coln : Asa ĩð v ee SE A == — — | 


Dünnwald—Mülheim (Rhein)— 
Höhenberg und Rundbahn . 


\ e I, 
` 


Mülheimer KRlbb » 2 2.2.. | | 
Benn 5 20.42 161 405/ 66 676 
Bonn—Godesberg— Mehlem 10,10 35 287 32 453 | 
Cöln -Weiden—Lövenich ...... — — 


i e 


1) Vom 1. 4. 1915. 


2) Vom 1. 6. 1915. 


Gleicher Monat des 


3) Vom 1. 10. 1915. 


Vorjahrs 
Be- l Ge- Be- 
| triebs- leistete triels- 
länge Wagen- nahme 
km km M 
5 6 7 


Spurweite 1,435 m. 


| 


Vom 1. Januar bis In demselben Zeit- 


Ende des Berichts- 


monats raum des Vorjahrs 
Ge- Be- Ge- Be- 
leistete triebs- leistete SN 
Wagen- nahme Wagen- nahme 
km M km M 
a 9 11 


26: 5% 7108504 3263720176074 992 84642227 82241723 34452170 


87, 17 793 264 820 074 
41,18 887 017 367 827 
37,68 292 418 88 124 
26,98 363 297117 636 

7,49. 58065 22 555 
34,52 1281713 729 521 
3,86 30 964 9 988 
27,90, 318 224 163 544 
92,20 See 49 550 
13,25 142 266 51 635 

7,50 12868 3 084 


13 995 
2 461 
91 657 


— 


15,20 58 537 
5,20! 12 324 
22,30 240 905 


— SC 


5.13) 33 180 7512 
2,00 6 096 2498 
2,87! 7664, 2846 

6,58 37449. 6677 


37,60 469 111161 815 


| 


16,31: 286 946 86 622 
50,86 1267319420 682 
30.88 732 627,270 969 
4,10 27 159 10 998 
10,80. 52833; 11 234 

6,22 42544| 11153 
19,34, 165 217| 46 872 

8,30 59 857, 30 326 
99,62| 706 5381300 076 
20,70, 35 029i 14 826 
83,46: 318 452137 325 


92 70501678891 675 604 

10,0 8 0221 2 900 

78,2 Oji 1388874439 262 

29,57 867 2251158 505 

25,20 127 928 42 317 
l 

| 


26,43 84 697 37 061 
11,61 188 364 32 448 
12,31; 61 251| 81 969 
30,10: 66 620 30 918 

4.73 


| 
27 806 7776 


| 
19,05 109 976 
10,40 49 166 


46362 
30 927 


4) Von 1. 7. 1915. 


8 076 986 3421919 8 520 191 3 864 190 
8 923 856 3783194 102 256689 4 140 648 
3032471 921 605 8 823 959; 940 881 
3 766 461 1850227 4 192 207|1 375 850 

745 849 290011 711691! 262 656 
14018832 7890 484 1178187079 400 879 


882 055. 120257 7 426 575 122 756 
1 1425 984 2 978 2911 386 971 
1401215. 12030581 
\ 86 852 88 ID) 76 770 699 092 
91051055 471 9841049 166! 441 495 
184 463 60680: 196 465 77368 
„ „ 
7454 7581 181 024, 434 809 125 729 
79 396 23575, 83 896] 28 576 
1838871 878 140 1 783 697 632 468 
9246 157 83 319 232 248 77702 
48 020 25 248 47448 18 844 
') 54 977, 26 122 55 260] 25 286 
) 209 696, 45 797 206 482 42 493 


4 524 5651803 060 5 680 7741 821 389 


2972 296 897 9803 511 1800 952 531 

9952806818 467743 10472273 8 454 695 

7109 86212813 051 7 715 29712 731 819 
| — 


247 029 8 867 270 35901 87 152 
9357 624 111822 384 969% 120 420 
421 709 186 522 411 484| 127 172 
1712589 583 018 1 976 340 698 477 
631121 335 096 424 187 274 415 
642 947 278 684 706 538 800 076 
5285 496 118 792 348 852 127 015 
`» 838 794: 160 089 318 452 187 325 
5220427 |15604508 5 688 665 


TEE 
150 079 88 683 210014 101 790 
9510 61639 3 664214 ‚10454521 3 557 292 
; 820 700,1 555655 4023 22101742 702 
1 091 641 366 623 |1 396 075! 393 976 


' 


| 


i 
662 410, 319 911 749 134 336 942 
1750 218 716 406 2 328 411 849 434 
560 648 180 719 442 4680 228 248 
5261 Ae 97018 272 778 181020 
188578 67 402 225 517 69 072 
t 
91023545, 449 176 1157 574 494 508 
5385 951 243351 447098! 285 507 


pamena — — — 
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Monat Oktober is Gleicher Monat des nde des Berichts- | In demselben Zeit 
Bezeichnung . E g . „ 8 
des Be- Ge- Be Be- Ge | Be | Ge ` Be || Ge Be- 
Bah triebs- | leistete triebs- ı triebs- leistete triebs- leistete triebs- | leistete | me 
ahnnetzes länge Wagen- nahme l länge ` Wagen-! nahme | Wagen- | DNH Wagen- ı De së 
km km M | km km M km M | km M 
1 2 83 A 5 6 7 8 9 10 11 
| \ | | | | 
Trier e 11,46 86 940 89 576 11,16, 84 489 34 58010595 820| 273 148 580 660 225 407 
Neunkirchen . Bet ie ee 5,29 22675, 11558. 5,29 22 224 11044| 218412; 108 883 285 845 128 719 
Strb. des Kreises Saarlouis 35,88 73 582 38 765 35,38 45 280 28 115 694 665 361949 629 8310 309 823 
Außerpreußische Bahnen. | l | | | | 
| | 
Ingolstadt . 8,58, 10058 9072| 8,53 9 mg 6926| 95575; 80 470 92444, 62 488 
Nürnberg- Fürth 49,00 916 822 343 874 | 49,00 700 516,277 552 [8 789 271,8188 080 10760519 3 488 180 
Karlsru ne . | 20,14 445 1011180 920 19,59 849 887,148 117 |4 812 056.1618 260 4 889 768 1 601 376 
Gießen... ..... DEER . 6,54 43 856 11 894 | 6,54 43 897 111001810 902) 91151 806 891, 76.055 
Bingen—Bingerbrück ........ 0,90 968; 962 0,90 419 952 06 775 7478 8946 8587 
Offenbach (Main) ..... 2.2... 6,86! 98 886 30 259 6,86 71784| 18 665 | ')642 286 191 755 | 710444 187428 
Dessau SU NEE | „ Ze — = „ er == 
Hamburg... cade u.a“ — = — — — — — — — — 
urn ee ee 15,10 201 010| 96 855 15,10 221 999| 99 290 |2 092 004 965 751 2 866 060 1 257 033 
re men — | — — — — — — — | — | — 
SE Strbbbbb . . 3,25 — 1002 l 8,25 — 427 es 17 584 ! — | 15333 
OZ u t re Beer Aë — | — — — — — — — — — 
Hagendingen—Mondelingen — | a — — * SE — — | — | — 
Sehwer n 9,4 51 750 14 288 | 9,46 32 424 10 655| 496 751 148 047 | 566 271 186780 
2. Spurweite 1,000 m. 
| | I | | | 
Preußische Bahnen. | | | | | 
| t 
Königsberg (Pr.)...... — | — — — — — — — | — | — 
Memel =, u eo, d a2 — se 27 Ze = 
Allenstenn — Se Ab Ss — — — — — — | — 
EI E Sg = = s 3533 — — — = 
EDINE Au kr a 6,92 83479 12 735 6,92 32842 9954| 330 513, 122 302 385280, 110520 
THOM oa EE Ber ne 8,710 45 958 20 978 8,71 45 186 19 446 449 142 202 432 436 888 179 120 
Grau denn. 5,50 78084 30 678 5,50 49 104/24 426 1643 608 207 943 375 170 149 972 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz 
Sudende— Mariendorf. 15,62 96 595 43 849 || 15,62! 96 964 35 5990662 486| 295 868 639 088 290 365 
Iüterb ogg — — — — — — — — — — 
Friedrichshagen — Schöneiche Kalk- | | | 
berge e 18,50 32 805 13 818 18,50. 20 464 8 9759165 075 73 391 115 2690 58 756 
Brandenburg— Plaue (Havel) .... 5,27 4412 2906| 5,27 2476 999] 36 163. 23872 238 876 10458 
Brandenburg (Havel). ....... 13,05] 65 424 26 187 13,05 68 5781 22 423 586 1950 236 796 | 662 835; 201 949 
Frankfurt (Oder 12,03, 110 188 35 095|| 12,03| 115 833. 32 335 [1 106 417 840 665 1 165 564 814410 
Forster Stadteisenbahnn 14,00 — 1750 14,00 — 20 635 — | 192 628 — 172942 
ein EE Ee 12,58 60 085 15511 11,82, 69 732 14 283 | "438 961; 116 178 573 1360 130 720 
Güb ens 244 14 836 4909 2,44 14616 3 877104 797 33 807 116 421 35 559 
Stolp (Pomm. ))): 6,07 47114 6 703 4,80 29 533 4071827111 49 200 339 272 41 099 
Stralsunßlaqaqadl — — | — | — — ` — — | — — | — 
Bromberg .... 2 22: 22220. 11,80 189 181 40 775 11,80, 82 762 28132 |1 189 831 355 604 1147 9830 334 958 
Waldenburger Kısb.. ........ 19,24| 104 900 42 664 19,000 69758. 35 53710429 159 175 874 835 030 162 745 
Hirschberger Talbahn........ 19,15 67698, 25 466 18,89 45 1611 19 569 601 641 272 600 709 398] 29237 
E ĩ . ( 16,12 95160 26 911 16,12 107 052, 24 304 990 342 273 358 | 1110667 295459 
Bess 8 11,160 64 237, 18 680 11,16) 58 297 9466|’608402| 118 058 654 498 118713 
Schönebeck—Elmen.. . ...... — — — — — — — — | — — 
Halberstadt 11,08! 65 922 19 070 11,08! 56 231 14 681422 526 147 727 458 488, 181759 
Stendalllnln. — — — — — — — — — — 
Neue Strb. Stendal . . .. 2 22... — — — — | — — — — — | — 
Staßfurt — | — — — — — — — — — 
Städt. Strb. Halle (Saale) 15,27| 170 606, 55 414 18,13 139 290 45 822 1 540 958! 541 006 1 628 243 525 7% 
Stadtbahn Halle (Saale). 17,25 253 449 93 332 17,25 258 117 87 28901018630 387 511 1025 220 361 415 
Halle (Saale) Merseburg. 14,78: 66 302 26 277 14,78 72 858 33 247 |) 269 517 107 498 29 189 11s 627 
Naumburg 5,29] 28 202 7557 5,29, 15 137 4 145 f) 189 316, 52 435 161 291 44 666 
Erfurt 22,45, 186 109 67 168 22,45 219 107 58 455 [V 186 109 67 168 219 107 58 455 
Mühlhausen (Thür.? õũů a... 11,15 45 531 8632 11,15 45081 6 9201 488 423 100 591 504934) 110 070 
Nordhausen 5,04 37 357 6157 5,04 35 154 473100 260 392 45 208 247 786 89756 
Flensburg — — — — — — — — — — 
err ee ZE — — s DEER E e AN e — Sen JE" e Gë 
Osnabrück o == — — — — — — — Sg = 
Emden—Außenhafen 3,00 15 539 6 789 3,00 11300 48691091932 41017 101 298. 41335 
Herne- Recklinghausen — — — — — — — Fe 
Vestische Kltn. t...... 94,50 290 446 125 225 78,69 258 182 111 473 [2 538 396 11078662 808 988 1 187 635 
| | | | 


1) Vom 1. 4. 1915. 


2) Vom 1. 6. 1915. 


i l f 


8) Vom 1. 7. 1915. 


| 


4) Vom 1. 10. 1915. 


XXII. Jahrgang. 
Dezember 1015. 


Statistik der Straßenbahnen. 


— mn — — — — 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Münster (Westf.) 
Minden 
Senne — Neuhaus— Paderborn—-Lipp- 

springe—Schlangen 
Rielefeld 
Hagen 
Bochum—Gelsenkirchen 
Hamm 9 
Hörder Krb. 
Hohenlimburg Ilöcklingen. Hemer 


. ee >o o > o „„ % „„ o o 


. > e è „ è o 


—Deilinghofen, Westig- Ihmert 

und Grüne-Einsal ..... è 
Herne—Sodingen—Castrop ..... 
Herne 3.5 ws 
Gevelsberg—Milspe—-Vörde `... . 
Westfälische Strb.. . 2. 2. 2 2 2 2.02. 
Marburg. sesoses na 
Niederwaldbahn . ..... : 
Malbergban ns 
Eltville -Schlangen bal. : 


WiesbadenerStrb.einschl.Nerobergb. 
Dotzheim— Wiesbaden—Bierstadt 

Neuwieder Krb. 
Gohle n 
Kreuznacher Str.- u. Vorortbahnen . 
Crefeld. 


Essen 
Elberfeld. 
Oberhausg enn 
Solinger Str u 
Solinger Kr... 
Mülheim (Ruhr) 
Bergische Nevigeser Netz 
Kib.: Stadtbahn 
Städt. Strb.: M.-Gladbach . . 2... 
Vereinigte Stüdteb.: M.-Gladbach 
Rheydt.. sassa aua ae aeee 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 
Meiderich u 2 War are 
Mörs— Homberg (Rhein). ..... 
Friemersheim— Homberg—Baerl 
Hambooontnrnn «4 
Petersberger Zahnradbahn 
Drachenfelsb. 


Saarbrücken—Riegelsberg—Heusw.. 
Völklingen 
Düren 


. e o u w] ù Tr ò ò o 


Außerpreußische Bahnen. 


Schweinfurt 
Bamberg 
Augsburg 
Würzburg 
Hof... 


e nn è> % ũ᷑—U— % o „% „„ ọ o 
 .. o %/%/ẽ́ è o òo ù ọọ ù è O 9% 
. è > o a ọọ > o ò% o ò ò o č o 
e è o „% o è è % ¶ o è ò NOT 
>. 0 è è . ù% è >» 


Regensburg 
Pirmasens 


e a 2 a S e w WO 


Bad Dürkheim Oggersheim 
Brebach— Ensheim 


>. e 088 >ò à „„ 
e >» è> è > e % ò ù > ò ù ò ò o ‘a 


1) Vom 1. 4. 1915. 


Be- 


2) Vom 1.7. 1915. 


Be- 


Ge- 
triebs- leistete Re 
länge , Wagen- nahme. 
km ' km Mm 
2 | 8 4 


| ! | 
11,45 118 348 47 865 
5,20. 12251 6 848 


} 
89,52 92875 41054! 
15,20 120217 44 449 


38,90 193 882 95 140 


118,56 661 888 816 5 522 | 


87,86 121 = 46 139 


— 


„„ 


| 
er A Z= 
| 


12,86 34284 14016 


72,51 251849 98 908 
5,07 21408 7112 
! | 

7,65; 8664 2977 | 


20,06 41824 16 982 
50,42 240 827 114317 
27,64 32 498 12 375 
59,24 322 537 126 095 
15,39 76 977 41898 
83,45 1172133 529 635 
83,00 150 067 59 508 
17,77 126 400 68 552 
8,08 48 690 22399 
21,76 121049 56 194 
37,92 239 803 97 975 
58,13 168 783 86 345 
11,97 73 069 29 078 


| 


= A 


41812 


11 296 


20,50 93 652 


j 
16,68 42 259 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Be- 
triebs- 
e 


n- 


Ge- 
triebs- leistete 
länge ! Wagen- nahme 


k m M 


km 


5 6 7 


44 383 
4 766 


11,45 118 198 
5,20 11092 
89,52 77 846 42 238 
15,20 113 159 41036 
38.90 192 854 95 495 
106,66 611 246 291 890 


j | 
87,86 122401 48 102 
| 

| 

' 18 466 


228 
504| 90 389 
789| 6698 


20,06 33 021 14118 
50,2 236 367 103 744 
27,64 27114! 10 134 
59, 24 308 656 109 634 
15,59 72 872 84 659 
79,91 1019536 466 833 


61729 
53 612 
18 185 
52 645 
83 340 
83 598 
24 349 


zu: 
30,36 166 868 
17,77 120 731 
8,08) 56 348 
21576, 118 688 
37.92 195 383 
57,68 151 438 
19,84 66 035 


20,50 76 669 


e 41 022 


— 


i 
87,59) 232 930 109 025 37,59 221 9741100 740 
== mE SE l SE | Ka | e 
9,210 26923 11075 9,21 24464! 9572 
15.46 26612 24402 15,36 24835 22 08% 
163,49 668 848 236 372 163,49 620 360 217 284 
| | ) | 
` 
` | 
| 
2,20 3234 1717 2,20. 2687| 1098 
— — ' — } — — — 
22,06 207 603 71585 19,69 214 961| 63 964 
14,14 87 267 30027 14,14 88 893 26 781 
3.12 17 790 4075 3.12 17390 3 509 
19,35 216 961 98 935 19,35 209 520; 69 0885 
2,41 10608 5 1855 2,41 8395| 3 376 
8,53, 66 718 17370 8,57 66 410 15 122 
23,00 45 225 20659 23,00 41534 18 422 
17,17 26338 11352 | 17,17 23 840 8 698 
e SE 5 = = 
2,70 5535 1997 2,70 4400 1510 
| 
— ) Vom 1. 10. 1915. 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 
monats 
leistete triebs- 

wW ein- 
agen: GE | 
kın | | 
89 


gei D 325 656 | 
!) 98 787; 51 738 
886 226: 392 214 
)8ı3 417 801 909 
1771 957 883 785 
6 346 296 2 924 642 


ER 


1 


1 170004 480389, 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 
. Ge- 
leistete 
Wagen- 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 


M 


11 


km | 
10 | 


832 955 
90 330 


808 860 
40 880 


318 564 
835 165 
412 571 


856 100 
947 999 
881 174 


7115 756,8 246 562 


1559 Gell 516 348 


| 


235 612 94895 || 267199! 107 758 
11717157 660 360 | 2017 520 730 380 
147 366 49217 | 168 623 60 755 
SE des — = 
84568 74 030 124 092) 97454 
875 327 159557 | 466 099| 164 358 
2 297 573 1079834 |2 408 215! 912 759 
850 156 132565 | 352145) 111 641 


3 132 918 1186868 
7514 119 268 821 
17916578 3478 186 7 


3 467 48101 282 812 


658 063! 821 660 
7 526 925.8 343 000 


— i — 


51019266 890 981 | 11812421 426 358 
1 228 949 548 673 f 604191] 635 520 
196885 94 076 217 658 82 199 
465 531 225 841 | 518 9560 280 979 
1477994 660 130 1 686 884, 623 668 
1 532 687 794 762,1 784 5460 879 698 
697 984 262 112 850 724 811622 

Se A E Ss SE 

SS E e Seen 

— I an — — 

D 

884 472! 399 655 5 858 3 118| 414 840 
292 256 75 S 831 168 91796 
2 889 955 1 039868 2 893 233/1072 729 
1)176 126 67434 194 930 72 556 
259 122 236 869 | 258 9400 224 102 


6 531 166 2299096 


| 
t 


| 


16 809 
689 098 
232 879 | 

4075 
889 255 


36 241 
2221 739 
9698 159 

317790 
2053 178 
97 439 
647 517 
440 558 
5176 429, 


44 748 
168 210 


185 296 


— 


78 097 
50 735 18 ad 


II 
i 


6 618 56312 283 708 


37 368| 16 673 
2510 602 687 728 
718 2531 228 350 
17 390 3 509 
2171157 875 494 
120 034 45 068 
649 340 153 459 
398 6510 167 848 
„ 
246 123 87 602 
58 948 21 633 


Statistik der Straßenbahnen 


[ Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


, Personenverkehr 
Meißen Güterverkehr 
Dresdener Vorortb 
Freiberg (Sa.) 
ZittuuuuWus 
Lockwitztalb. 
Stuttgart 
Um 
Heilbronn 
Cannstattetrtrktkr een 
Esslingen. . 
Horben &% #4 
Heidelberger Strb. 
Heidelberger Bargb.. ........ 
Heidelberg- Wiesloch 
Mannheim 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — 
Olsnitaz P 
Neckarau—Rheinau 
Freiburg (Breisg.) 
Walldorf... 
Baden-Baden. 
Merkurbergbahn, Baden-Baden 
Schwetzingen — Ketsch 
Darmstadt. 


>. e > „ o 
> òo e ù o o è o »% 
. 0 > © è o 6 

Se es a 
. > è è è >o s o ò% è o s 
. „„ ò o > 
E > ù» >è è> ò è ò > č a o č è č e ò >œ 


>. © > è> %% C „„ 
e à è %7 „„ „% „ o > 
. > è o >o „ „ >» o 


. e >» ù o ò ù o 


e è ọọ è òè è o% 
. . è ù òè è ù ẹ ù 
© > > . s > òè „ è où 


Weimar 
S re 
Oberstein—Idar . .. 
Altenburg . 
Gotha 
Zerbst 


(OPA EK 


> e è ọ òo è o ù > òo òè è , è o 


Salzuflen eier e e 
Straßburg (Els.) )))) 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren 
Colmar 


St. Avold 


e o >» ù % »„—„ „ ò ò o g 


> e ù è è è ù ù o ò „„ o > 


| 
Monat Oktober 1015 


5,62 


Gleicher Monat 


— — mn — 


7 736 


27 649 


F 


5,62 81471 


des 


Ende des Berichts- 


— — 


6 482]) 186 574 


Vom 1. Januar bis In demselben Zeit- 


55 644 


291 063 


— 


` Vorjahrs monats raum des Vorjahrs 
7 Dd 23 — | Les š — — deg — — — 1 — 
Be- Ge- Be- | Be- Ge- Be- Ge- Be-. Ge Be- 
triebs- leistete | triebs- triebs- leistete. rien leistete. Klee leistete 9 5 
länge Wagen- nahme länge Wagen- nahme | Wagen- nahme | Wagen- nahme 
km km | M |! km km M km M | km M 
2 8 4 a 6 7 8 9 10 11 
` i | | 
F F EE eye 
11,84| 103 366 43652, 11,84 100881, 44 782l1 047 295 409 540 1 063 796 425 501 
0,58, 3 436 3 800 0,53 38322 2936| 34337 47172 35 048 52 990 
7722 77 972 28 536 7,22 88 1 26 080| 827 468 278 604 801 193 283 257 
4,65 19850 5 355 4,65 21076, 5 839] 192508 53 761 234 899 73 072 
4,67 1072 4764 4,67 810 3 709 8888 39 498 113819. 55481 
5,88 21375 6960 5,88 20 600 5849| 209 076 66 622 239 354 67 960 
2,49 10 474 1943' 2,48 10 690 1646| 105286 18 628 154367! 26546 
7,64| 28923 7010 7,64 42950 3456| 868948 78156 658487. 144941 
9,20 15582 7687 9,20 11 802 5679| 148259 78 397 186711! 81261 
70,4111166013 409 165 68,86 1288088, 865 851|11536556 3 838 192 12181870 4 048 114 
9,66 69 700 17 814 9,66 69700; 16 777) 487 900 127 391 487900 125 70 
ae Fer Des E SE Bar „ Geng 
4,13 55787 28 053 SE 59 849 26 681] 545 229 264 826 588 487 269230 
Si „„ GC = Sg = we E 
A E = = = = = E a, > 
15,44 94726 41435 15,44 82831: 831 710] 889339 880 705 1046 785 424 9% 
1,51 8751 7 025 1,51 1641) 2160| 36 174 86719, 34 750 10370 
14,71| 41374 18095; 14,71 44962 18 624] 451106 180 218 609508, 220565 
42,73 594 688 240 540 41 801 522 = 196 7465 691 168 2 268 919 6 582 281 2 329 255 
` | 
11,00 25819 13071, 11,00 24330, 12 790] 241273 121367 246 328 137 902 
4,82 28906: 11005 4,82 20152 64591) 272 638 85 820 247150 7324 
17,50 138 878 56 290 17,50. 186 940 51 8661 853 441 529 045 1 493 778 5988% 
ee gë "Jr ée Cd ee — — ee „ DE GE 
11,41. 48 573 20 826 11,41 37 538 14014| 498 478 218772 517223 221 56 
1,18 1643 4846 1,18 633 1065] 15978 62 936 14976 749% 
5,00 6010 1 540 5,00 5 820 1142] ) 42 9600 9961 40660 965 
| == 
„„ Be ER = | L SS — 
8,78 51 008 14 497 8,78 42 850, 9 279) 354 856 95 792 304 641 74 810 
7,18 37 20 9 022 7,18 37 004 7008| 404829 107 864 371725 106 740 
5,95 28 681 8492, 5,95 28 910 72201 °) 28631 8492 28910 7220 
Ee Se BE a | E „ SE = 
6,07] 31079 93885! 6,07: 41342 106551) 270246 72076 280529 74451 
SE „ „ Bi . = = eg = 
2,80 18 706) 3 113 2580 28 485 2697 „176 475 27112 209962 30639 
12,27 87 417 19 386 12,40: 76858: 18 0720649 279 80815 347 907 85851 
10,00) 27 322 7 588 10,00 2508 5 613] 287829 81560 297674 FTIN 
76,88, 858 664 294 079 78,82 868 798, 273 23205951998 1 980 434 6 078 577 1 86140 


65 151 


— 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


Preußische Bahnen. 


Spurweite 1,100 m. 


Spurweite 1,445 m. 
Hannover een 


Spurweite 1.435 m und 1,440 m. 
Danzig 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0.915 m. 
Chemnitz. a E 


1) Vom 1. 4. 1015. 


37,25 


37, 8 612 646 227 870 | 85,11 


2) Vom 1. 7. 1915. 


Spurweiten in einem Netze. 
C d 
| | 


351 737 182 440 


— — — — — 


) Vom 1. 10. 1915. 


| | 
16 4,60 1542571 555 245 161,31 1386424 183 632 [14922343 
| 


t 
l 


35,11 311 848 159 750 |3 804 368 1705 884 
| 


| 


5 255 650; 


574 599 217 2275 907 3222197286 


4 009 7571 


alu 5 


772 060 


120 265 


— 


6 866 290 2 681 552 
| 


XXU. Jahrgang. Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 855 


ie Vom 1. Januar bis Zeit- 
Gleicher Monat des Fade des Berichts- In demselben Zeit 


Monat Oktober 1915 


Bezeichnune Vorjalırs Monats raum des Vorjahrs 
* La a — 1 E SA, we — EINER? PS ER ee a e EH 
des Be- Ge- | Be- Be- Ge- | Be- Ge- Be- \ Ge- Be- 
triebs- | deistete | az triebs- leistete triebs- leistete triebs- leistete triebs- 


Bahnnetz es ein- 


länge Wagen SE länge Wagen- 3 Wagen- ne Wagen- nahme 


| 
km | km M | km km M km M km M 
1 2 | 3 A 5 %% 17 8 9 JI 10 11 
g | 
Spurweite 1,100 m. | l 
Braunschweig 4 84,80 | 270 690 107 366 387 985 109 2048 020 919 1 068 949 8 897 8471 096 170 
Lübeck 1 37,80 302 852 101507 37,80 262842 83 44802082555 724219 2 024 809 718 704 
Spurweite 1 440 m m. | | Ä 
München ENEE EE — = — — L Sc BR 9 Sc 


| 
Rostock `, enee f 9:90 88 717 28721. 9,90 80889 25148] 924818 311795 973 127 307 248 


Spurweite 1,450 m. | | | | 
Dresden TEREE 120,00:2836850: 1011630 120,00,2681663 865 662f28106589 9 525 211'28168175110800235 
Loschwitz—Pillnitz ...... . 45,98 40020, 11565 5,98 34245 8499| 887034 117971, 890658! 122 168 
Cotta—Cossebaude ....... . f 5,81| 87 237 9653 5,81 39811 8905 376721 96 668 380 065 116 687 
Bühlau— Wei fig. 1,63: 4735 1481 1,68 4946 1444] 48 821 14351 58604 14 240 


Arsenal Klotzsche Helleruu 5,09, 18 521 18 565 5.09 


39 826 11915] 453 296 158071 363 pse 119 236 
Spurweite 1,458 m. 


Große Leipziger Strb......... 68, 9511796266 624 808 62,82 1718160 579 1918000820 6 145 638 22052005:6 971 426 
Leipziger elektr. Strb. ....... 51, 10 985 566, 269 800, 50,98 925 988 260 8040 850 861 2 594 029 12226806 3 076 108 
Leipziger Außen. . 1781,08) 95 662 38 622 31,03 85 070 88 5960 927 260 403 73101001819 451 895 


Eutritzsch-Krankenhaus. St. Goorg dun 5 881 1318 0,88 200 590 64 112 11490 200 59 
Spurweite 1.000 m und 1,450 m. | ` | i 

Plauen— Hainsberg—Cossmannsdorf | 8,46 118 321 34766 8,46 107295 84 0081 158 183 334638 956 978 305 430 
Spurweite 1.000 m und 1,435 m. 


Mülhausen (Els. )))) ꝗq . 15,33 78 751 30 192 15,83 62 188 20 606] 715 583 274 288 989 700 354 748 
Einschienig. | ! | , | 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- | ) | l | 
höhe E 0,28 1381 1454 0,28 1213 1 114 18 668 22 971 18990! 24 699 


1) Vom 1. 4. 1015. — 7) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,03 km sind 14.3 km der Großen Leipziger Straßenbahn 
gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. — 3) Seit der Betriebseröffnung am 1. 10. 1914. 


B. Nebenbahnähnliehe Klein bahnen. 


— un 


In der gleichen zeit 


115 Vom 1. April 1015 bis 
Gleicher Monat des Ende des Berichts- | 


Monat Oktober 1915 


Vorjahrs monats | des Vorjahrs 
Bezeichnung Ä ` — en ES 
Betriebe: Betriebs- trie, ) Betriebs- net; [3 Dureh- | : airoh 
des ) etrie — lunge | atig B- ) etriebs-, Bet Hehe ) Betriebs- Retriebg- 
ein- im Monats- ein- ein- fan © | ein- länge 
Bahnnetzes durch- nahme nahme Berichte- | nahme | pimder 
zeit | zeit 


km 


1. Spurweite 1,485 m. 
Preußische Bahnen. | „ | 


Haffuferb. .... . ee een a — = — | — — — — ; — 
Samland... — — — — — — i — — 
Fischhausener Krsb. DU. — — — — — — EE — 
Wöterkeim—Schippen beiin — — | — — — Ä — — — 
Tharau— Creuzburg — — ` — — — — — — 
Neustadt—Prüssau—Chottschow .... 8 985 37,88 6751 37,83 | 16087 37,88 26647 37,83 
Putzig—Krockow ... 2.2 222220. 5 822 22,00 || 38760 22,00 | *) 24 549 22,00 14 857 22,00 
Stadtbahn Briesen — — — — — — — — 
Kreuz —Schloppe—Dt. Krone — — — — — — — — 
Culmsee—-Meln op — — — — — — | — — 
Thorn—“Leibits cl ege 9811 10,27 4 398 10,27 46667 10,27 37323 10,27 
Thorn —Scharnuauu ʒuͤ 5 398 32,24 4878 82,24 84 222 32,24 26205 82,24 
Hardenberg Neuenburg Kg = i => = = EE == Ek 
Zajonskowo—Neumark ......... > 9 = SS = u y = S= 
Strausberger Klb. ...... 222... — — | — | — — — ; — — 
Königswusterh.—Mittenwalde --Töpchin — | — i — i — Se — — == 
Perleberg-Karstädt ...... ER 15 360 68,26 ` 11100 68,26 102 118 68,26 89 534 68,26 
Pritzwalk—Putlitz. . .. 2.22 22.. 6 460 17,05 5100 17,05 38 595 17,05 87520 17,05 
Putlitz Suckko/ et 1220 11,88 1090 11,83 8 377 11,88 8 585 11,88 
Strausberg—Herzfelde ......... 12 905 18,00 7870 13,00 108 311 18,00 168 189 18,00 
Alt Landsberger Kb. 4418 6,38 3 663 6,68 87 745 6,68 106 569 6,68 
Prenzlauer Kreis-Klb. ,, 31 934 82,68 14922 82,68 167 727 82,68 200 705 82,68 
Lehniner Kb 7 658 11,05 5010 11,95 43 077 11,95 143 315 11,05 
Neukölln— Mittenwalde. . . 338 430 32,34 147 086 32,34 | 318 955 82,84 286 649 32,34 
Westhavelländische Kreis bahnen 21358 145,66 26 965 15,66 97 881 45,66 107 248 45,66 


1) Vergl. Frage wa der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jalıresstatistik. 


056 Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. El 


Gleicher Monat des pom 1. April 1915 . In der gleichen Zeit 


Monat Oktober 1915 de des Berichts- 


Vorjahrs monats E SE 
Bezeichnung DE ee C 35 
= h Betriebs Betriebs *) Lë, 5 urn 
des ) Betriebs- lunge 1) Betriebs- länge J) Betriebs- SA ee 8C iuti 
ein- im Monats ein- im Monats ein- Ee ein- länge 
S h- in en | in er 
Bahnnetzes nahme Ce nahme dere nahme Berichts- nahme Berichts 
261 201 
M km | M km M ; km M km 
1 21 3 | a [5 6 7 | 8 9 
Osthavellan- f L Nauen-Ketzin... | 21389 17,22 30 205 17.22 | 105928 17,22 | 121626 17,22 
dische Krabn.: | 2 Nauen-Velten . | 11592 25,2 187 25,32 [ 95836; 25,2 7462 28,62 
. Bötzow— Spandau. | gı 171 17,20 30 914 17,20 | 454625 17,20 j 141245 17,20 
Schönermark-Damme ......... 8728 25,12 112908 25,12 48 983 | 25,12 60 824 25,12 
3 ... . . 14894 9,00 9998 | 9,00 [9152511 | 9,00 115 781 9,00 
egei—-Kriearicnhsielde . . .» 2 2 2 202.0 — — — — = — Fee? — 
3 | | 
Teltower Industriebahn ......... 4147 8,00 i 2255 | 8,00 24 264 8,00 18 587 8,00 
Beeskow—Fürstenwalde. ........ = | — — — — — — — 
Custrin Hammer | 21508 43,00 15 687 43,00 | 136284 48,00 104042 43,00 
Friedeberger Klb. . SC 7571 6,87 7 839 6,67 85 188 6,67 | 89274 6,87 
Friedeberg (Neum)—Alt Libbehne.. . . 9 466 30,27 7767 80,27 42179 | 80,27 ; 58015 | 80,27 
5 ee ee den 8 907 28,00 | 8342 23,00 3) 92 180 23,00 | 86 594 28,00 
ncheberger Klb. . .... 2.2.2... — , — | — | — = L ees — ˖— 
Oderbruch bann — — — — — — — 
Greifenhagener Krebn. ......... 25 184 75,00 28 655 75,00 95 189 75,00 | 84 229 78,00 
Randower Klſub 18 158 48,68 12 51 48,58 87 809 48,58 92 425 48,58 
Pyritzer Kreb. ..... 2.222200. 16 706 42,00 21012 42,00 79 417 42,00 85 992 42,00 
Naugarder Krb. 15580 | 37,48 12878 37,48 86 159 87,18 91116 37,48 
Stolpetalb. ‚— 2 17 878 | 88,18 | 17467 38,18 | 185 756 88,18 |. 181 707 ` 88,18 
Deutsch Krone Virchow * 6682 40,00 | 6 67 40,00 I ® 62 537 40,00 | 689 524 ‚40,00 
VVV EURER 6 532 25,92 5470 25,92 11 995 | 25,92 19492 | 25,92 
est—Bergensin ......... E 290 6,85 238 6,85 8 148 6,85 8 848 6,85 
Franzburger OR u nn ee 9185 89,49 9885 .|. 89,49 32 624 89,49 | 84 285 89,49 
5 e a 5788 7,18 , 4659 7,18 30 989 7,13 || 18807 | 7,13 
ostener A a E A pa — — Loës AE ee = „„ au 
Gostyner Krb. ............. | 19271 47,99 30 949 47,99 | ° 19271 47,99 | 30 949 47,99 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . — — — — — | — — _ 
Eulengebirgsb. ...... .. 20 728 | 61,12 | 21297 61,12 0112071 61,12 105 241 61,12 
Camenz— Reichenstein 4 838 12,10 | 5888 12,10 | 953181 12,10 64449 | 12,10 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb.] 16 292 | 49,88 30 005 49,88 | ‘) 61873 | 49,88 | 62893 4988 
Ohlauer Kib. .. 2.2... 2222000. 15 527 20,88 | 87628 29,88 | 28 945 | 29,88 | 61557 29,88 
Hausdorf—-Wüstewaltersdorf ...... 2421 | 4,80 | 2477 4,80 | °) 26 761 | 4,30 | 12 158 4,80 
Fi TE TE EE 4 810 | 6,61 | 4868 6,61 [0267 907 6,61 i| 396 857 6,61 
iedertalb...... 22200000. : — — | — — = — e S a 
} | 
Polkwitz—Raudten .. . . 3420 17,89 4480 17,89 28155 17,39 24 028 | 17,99 
Jauer—Maltsch. ....... 2.2.2... 13626 | 80,88 2 655 80,98 | 988254 30,98 50 246 30,93 
Görlitzer Krb. 9 283 28,31 | 11 072 26,81 | ° 46 362 26,81 | 47821. 26,81 
Bunzlau—Neudorr ff. 15 240 28,40 14 914 28,40 | 956802 23,40 49 020 23,40 
Horka-Rothonburg-Priehus . EE 8 558 | 25,80 7678 | 25,80 | 789153 25, 80 102 546 25,80 
SEFKOELITEKBDANN . . . 2: 2. 2... E EE — — | — — == a Kee f eg 
Grünberg —Bprottan Fe e 9 040 50,75 9469 | 60,75 | 86 634 ' 50,75 27627 | 50,75 
Bunzlau-Modlau .... 2.2.2.2... 5 254 81,05 | 5 098 81,08 [21128 31,03 19 496 31,03 
Katscher—Gr. Peterwit zn. 7 202 8,10 11844 8,10 [9167288 : 5,10 | 196 808 840 
Neißer Krb 10 616 | 40,65 | 12782 40,65 | ° 43 978 40,65 | 40 025 40,65 
Beuthen —Miecho witz. . . 18242 9,80 | 11 620 9,80 | 100 124 | 9,80 96878 9,80 
Kohlfurt—Roth wasser BEER 1483 6,81 ! 1218 681 | ©1488 j 681, 1213, 68 
Guttentag—Vossowska a 3 804 10,84 | 8109 10,94 ) 3 804 10, 94 i 8109 10,94 
Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagen | 43587 45,25 | 50337 45,25 | 532423 45,25 572 770 45,25 
Heudeber—-Mattierzoll..........N| 18778 | 20,70 18 644 20,70 51662 20, 70 65 800 20,70 
Marienborn Beendorf TEE 11 685 4,67 | 13 265 4,67 0108 480 4,87 111 106 4,67 
Genthiner Kb. 27 678 | 71,11 ; 46488 71,11 | 129268 71,11 141467 7111 
een . . 38 476 | 108,50 41539 | 108,50 | 182 320 108, 50 | 214 B53 nn 
iesarer Klvvbbb 2 200000 8 978 33,80 9603 33 80 61111 | 83,30 61343 38, 
Neuhaldensleben— Weferlingen 16 177 | 31,60 25 914 31,60 | 16177 31,60 25914 31,60 
„CC Se a 18265 38, 10 | 19 829 88,10 | 9 18 265 | 88,10 ; 19829 38,10 
tendal- Arneburg — — ' — — = => | ES ' e 
, r ( 
Stendal Arendsee 25 810 48,10 30 913 48,10 % 25810 48,10 80913 48,10 
Wegenstedt— Calvördl e. z = | — — — KN "ës = SÉ 
Wolmirstedt—Colbitz . . . 2.2... — — | — -- = = E Re 
Österburg-Dt.Pretzier ......... = — i — — — — = „* 
Torgauer Hafenb. 2. 222.32 2,5% 8827 2,51 | 1 896 2,51 | 739609 2,51 l 22351 2.,51 
Crensitz—Crostitz o ar Dr a 2792 | 11,00 4410 | 4,00 10 138 11,00 8 338 4,00 
„ Ne 4975 12,50 5 826 | 12,50 | 42561 | 12,50 1 45 524 12,50 
ergwitz— Kemberg TER Sg i = | — i — — C "Ss SC leen 
Wallwitz— Wettin 8 240 10,00 9416 10,00 85 096 10.00 86 272 10,00 
Bebitz—Alsleben. ... 2.22: 222.0. 7 868 8,00 14 218 | 8,00 | 680739 | 8,00 84 772 | 8,00 
Burxdorf— Mühlberg. Es 11585 9,60 15 572 9,60 19 49 014 9,60 2 370 9,60 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. -- :) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1915. — 4) Vom 1.7 7. 101. — 
Vom 1. 10. 1915. ee 


XXII. Jahrgang. 


"Dezember 1913. Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Monat Oktober 1915 e des Berichts- 


Vorjahrs monats 
Bezeichnung p 1 
l n Betriebe) J) Betrieb gen 
des ) Betriebs- lange |) Betriebs-“ junge |) Betriebs- Betrieb 
ein- im Monats“ ein- im Monats ein- Ge e 
Bahnn etzes durch- nahme durch- nahme | Berichts- 


schnitt schnitt ' 


zeit 


km 


Gleicher Monat des yom 1. April 1915 bis 


nahme | 
| 
| 


| ! | 

Ellrich—Zorge ·—Vꝛ7I 333533333 4 585 7,27 | 8111 | 7,27 919 624 727 
Langensalza — Kirchheilingen 7 024 14,99 | 7175 | 14,99 922 667 | 14,99 
Rennsteig-Frauenwald .. ...... 929 ‚00 786 4,00 3) 8872 4,00 
Silberhausen—Hüpstedt . . . 2. ... = — | — — = = 
Schleswiger Krah, — == — — — d 
Kiel—Schönberg `... — | — — > — 
Kiel-Seegeb erg = — — | — = | = 
Ratzeburger Klb........ ECKE = — | — — = Tee 
Lütjenbrode-Burg-Orth ........ 19 760 28,22 11670 28, 22 112820 28, 22 
Südstormarnsche Krb. . 13 827 83,70 18 661 88,70 | 101902 | 88,70 
Ütersener Eisen.. — — — — = | e 
Kirchbarkau Preetz Lütjenburg. = — — — = D E 
Kieler Hafenbahn `, `, BR BE — — — — 
Voldagsen Duingen Delligsen 16 454 27,65 N 21 480 | 27,65 127 053 ) 27,65 
Bremen — Thedinghausen. 9 120 26,20 12 528 286,20 94858 26,20 
Delmenhorst Harpstedt. = Ek Gees — — — 
Von Marienburg n. d. Kalischächten in l , 

Beustertale `... — — — — = Ze 
Gittelde Grund. 2 707 4,20 | 2 716 4,20 18 560 | 4,20 
St. Andreasberg Stadt Bahnhof. 2 658 1,70 | 1976 1,70 16 287 1,70 
Celle-Soltau, Celle Munster. — — — SES | == 
Celle Wittingen. SS — — — = Ea 
Wittingen—Öbisfelde .......... — — l — = SH ) = 
Lüneburg—Soltau `... — i — — — => | — 
Winsen—Evendorf—Hützel ....... — — -- = = — 
Winsen Niedermarschacnhlt. — — l => = = == 
Lüchow—Schmarsau. .. . 2 22 2o.. 95 i d ) 2 40 838 17,20 
Neuhaus—Brahlstorf. `, Se | a pi | SE 0 2 | Ss 
Bremervörde Osterholz... — | — — | = men — 
Farge-Wulsdorf... . 22222... 10 172 | 88,38 9685 38, 88 57 112 | 88,88 
Verden— Walsrode. — Fi = = Ga 
Wilstedt Tostedt. — — — — ä mg 
Ihrhove Mestrhauderfehn DER 4874 11, 10 4 094 l 11,10 940 585 11,10 
Wittlager Krsb. . . oe are. 10 606 40.00 7 990 40,00 72 589 40,00 
Bersenbrück Ancuůu mum 1 344 5,82 = — 3) 8 478 5,32 
Werne-Ermelinghof .......... 30 797 11,80 34 742 11,80 [809 722 11, 80 
Höxtersche Kin, `... 2681 8,80 2 900 3,80 | 726780 3,80 
Neheim-Hüsten Sundern. = — = ES == Kee 
Weidengu Deuunun ng... 11142 11,64 9246 11,64 88 757 11,64 
v. Dortmund. Daten bis z. Hörder Hüttenl. 36867 13,74 12 961 13,74 | 186476 13,74 
Siegener Krbbbbbbbb . 23965 13,39 20 789 18,89 162 987 | 18,89 
Bossel— Blankenstein . 6 032 9,40 5815 9,40 | 7654971 : 9,40 
Hanauer Kik, . 11800 20,60 9180 20,60 [108 775 20,60 
Wächtersbach Birstei ns. 7413 13,00 5108 18,00 6 728 ı 18,00 
Kl. Schmalkalden—Brotterode. . . . . . 2672 8,45 21388 8,45 17676 8,45 
Grifte-Gudensberg . . . 2222. ... — == | = SS ES dy E 
Kirchhain i 706 9,10 600 9,40 7 241 9,40 
Bad Orber K lbb... 7273 ; 7,00 3504 7,00 | 964643 7,00 
Cassel-Naumburg. ....... ! 24 126 33, 40 | 23206 33,40 19281670 : 88,40 
Höchst—Königstein `... 21 214 15,90 15 856 15,90 021184415, 90 
Freigerichter Klub . 6 827 20,00 5308 20,00 3) 58 268 | 20,00 
Marburg Süd—Dreihausen i 5 428 16,56 4 245 16,56 39 118 ı 16,56 
Bettenhausen— Wellerode (Söhrebahn) . — — | — SS SE? 
Hersfeld-Heimboldshausen . `... — | = | = E TE ` 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main). 24154 | 1640 | 20814 1, 40 | 108 146 Ban 
Gummersbacher Klib. ..... 2.2... 8 982 , 15,50 — — 85 988 15, 50 
Heddernheim Oberursel- Ilohe Mark . 28892 11,38 21 491 11,88 P) 254 655 11,33 
Heddernheim—Homburg v. d. Höhe 32912 10,95 i 28 177 10,95 [331 647 10, 95 
Rasselstein—Augusten tall. ; 1 744 | 5,06 1218 5,06 5) 1 744 | 5,06 
Rasselstein-Neuwied `... 4704 2,24 | 8542 2,24 0 46 126 2,24 
Hafen- u. Werftbahn Coblenz ... Se | = | _ E SS SE 

Betzdorf N th d | = i , 

Scheuerfejd "Rëuroth - . = | == | = | = Ä g 
Mülheim (Rhein)—Leverkusen. ..... 88 474 | 5,48 25 840 5,48 |? 885 989 | 5,48 
Düsseldorf—Crefeld ..... 2. 222.. — Ee SE = m = 
Oberkassel—Neußb ß — — = == zo — 


1 
t 1 H i i 


1) Vergl. Prage 50a der Jahresstatistik. — *) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Von 1. 1. 1015. 
6) Vom 1. 10. 1915. — £) Seit der Betriebseröffnung am 2“ 8. 1915. 


957 


In der gleichen Zeit 


des Kern 


i 1) Betriebs- 


d 


+ 4) Vom A, 


ein- 
nahme 


159 664 
166 028 


20 828 


15 624 


849 607 
85 002 
85 690 

250 822 

183 857 
70 229 

112 048 
78 284 
18 191 
14 005 
50 672 

237 921 

229 835 
75116 
45 851 


210811 
223 691 
800 151 

1213 


42 105 


—— 


889 947 


2) Durch- 

schnittl. 

Betriebs- 
länge 


er 


i 
Berichts- 


zeit 


7. 1915. 


— . —ͤů— LEE ger 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Monat Oktober 1915 


Bezeichnung 


des 1) Betriebs- 
ein- 
Bahnnetzes nahme 
M 
EEN a re 
Kaldenkirchen— Brüggen 2 828 


Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 22 588 
Klb. d. Kr. Mörs... 


Langenfeld Monheim- Hitdorf. — 
Wesel Reen Emmerich. g. — 
Opladen—Lützenkirchen. ....... 5 — 
Werftklb. Mülheim (Rhein) Süd 7209 
Beuel—-Großenbusch . . .... 22.2... 655 
Schlebusch Bahnhof- Ort. — 
Cöln—Rath— Königsf ort.... — 
Cöln—Brück—Bensber dns — 
Cöln— Berg. Gladbach. l. — 
Cöln—- Porz Keen 
Beuel— Siegburg \ 

Beuel Königswinter -H 74516 
Ensdorf-Saarlouis-Wallerfangen SC — 
Saarlouis--Felsberg . . . 22 2 2220. — 
Moseltalbahn Trier— Bulla 75 200 
Merzig—Büschfe le 18 768 
Dürener K rsd). — 
Jülicher Krb. e e Sr e — 
Hohenzollerische Landesbahn W i 30 480 

Außerpreußische Bahnen. 
V. Trossingen Staatsbhf. n. Trossingen Ort 4 160 
Binger Nebenbahnen 4 808 
Boizenburger Stadt- und Hafenbalın . . — 
Grevesmühlen Klute 4870 
Schönberg—-Dassow `. 8150 
Malchin-Dargun. ..... 222 22.. 5 980 
Parchim—Suckow-Grenze ....... 3 770 
Lohne— Dinklage. 2 408 
Butjadinger Bahn 14188 
Zwischenahn — Edewecht. 1945 
Vechta—Cloppenburggsss 4 986 
Alt Rahlstedt Volksdorf Wohldorf. 10 49: 
Bergedorf—Geesth achtete. 68 600 
Billwärder Industriebahn ........ 4 079 
Hamburger Hochbahn (Nebenbalhn) 408 881 
3, 
Preußische Bahnen. 

Lycker Klb. EECH — 
Memeler Klb. .... 2:2 222220. — 
Oletzkoer Kin, `... — 
Lübben—Kottbuser Krsb. ........ — 
Regenwalder Klb. .... .: ... 10 972 
Greifenberger KI, $ 32 874 
Kolberger Kb... 27 026 
Franzburger Krsb. . .. 2. 2 2: 22220. 43 194 
Schmiegeler Krb. — 
Salzwedel— Winterfeld. & ....... 14 864 
Klb. im Mansfelder Bergrevier .. ... — 
Flensburg— Kappeln. 27 043 
Flensburg Satrup Rundhof 12112 
Klb. auf der Insel Alsen. — 
Klb. des Kreises Apenrade ....... 17 968 
Klb. des Kreises Hadersleben 77 028 
Westerland Hörnum — 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . — 
Hoya—Syke—Asendorf ........ e 15 633 
Kehdinger Kreb. . ... 2. 2. 2 cc 220. 18 800 
Bremen—Tarmstedt . . 2 2 2 2 222. 15 370 
Emden— Tewsum Greetsiel! 12 501 
Krsb. Leer- Aurich — Wittmund . e 87 500 


1) Vergl. Frage Wa 1 Jahresstatistik. 
Vom 1. 5. 115. „ Vom 1. 5. DD 


2) Betriebs- 


länge 


im Monats- 


durch- 


schnitt 


11,66 


107,43 


4,46 
6,15 
15,82 
8,88 
24,66 
19,40 
7,93 
30,10 
6,99 
27,60 
13,00 
24,80 
4,00 


27,8 
! 


d 


Gleicher Monat des 


l 


Vorjahrs 

2) Betriebs 
j 1) Betriebs- länge 

ein- im Monats 
nahme durch- 
schnitt 

A km 
E 4 5 

8 699 12,50 
14 820 11,66 
6516 8,74 
2 672 80 
45 121 23,5 
55 771 102,17 
18 994 22,20 
27 086 107,43 
2452 4,46 
8 872 6,15 
4 870 15,82 
3 050 8,38 
7170 24,66 
8 950 19,40 
2 778 7,98 
16 668 80,10 
1 446 6,99 
4 972 27,60 
14 128 13,00 
81172 24,60 
2 995 4,00 
288 722 19,08 


Spurweite 1,000 m. 


— 


54,00 
182,00 
124,00 

66,04 


19,06 
50,62 
48,89 
35,80 
209,04 


89,79 
51,80 
25,70 
22,80 
84,06 


| 
F 


! 


| 


| 


l 


— 
— 


1398 
57 557 
31 430 
45 151 


— 


16 990 
28 788 
11 408 
19 100 
77104 


16 001 
17 530 
17 054 

8270 
36 367 


54,00 
182,00 
124,00 

66,04 


19,06 
50,62 
48,89 
85,80 

209,04 


39,79 
51,80 
25,70 
225,80 
84,06 


Vom 1. April 1915 bis 


Ende des Berichts- In der gleichen Zeit 


des Vorjahrs 


monats 
E — SE — 
2) Durch- | 2) Durch- 
1) Retriebs- Bene ene Be A 
ein- an ein- ‚En e 
er , er 
nahme | Berichts- nahme Berichts- 
N zeit zeit 
M km M kum 
— 6 27 8 9 
929058 12,50 | 69 616 12,50 
212809 11,66 129 429 11,66 
— — — | — 
58 788 3,74 56 634 3,74 
29 008 6,80 49 284 6,80 
516030 23,86 3384 058 23,45 


— 


3588 500 102,17 571860 102 
82 7868 22,20 22 


— 


9290 066 


dën 
we 


846 658 107,4: 


25 074 4,16 
28 597 6,15 


26 463 
80 586 


38 251 15,82 


4,46 
6,15 


32688 15,82 


18 271 8,38 18109 8,88 
48 847 24,66 47687 24,66 
27 440 19,40 26 865 19,40 

0 105 7,98 48 870 7,98 

"og 307 30, 10 85 572 30, 10 

21185 6,99 21310 6,99 

* 31470 27.60 80872 27,60 

3184442 13,00 167 150 18,00 

430 579 24,60 211575 224, 60 
25 865 4,00 20 122 4,09 
93815776 25,91 4226668 19,11 
` 

SS de FE 
77 245 64,00 102 081 54,00 
982 874 | 182,00 57 557 182,00 
927 026 124, 00 81 430 124,00 
138 650 | 66,04 147 445 66,04 

| 

68 169 19,06 ‚ 102084 19.06 
167 218 | 50,62 186 285 50,62 
77513 43,89 95 678 43,89 
101 663 85,80 134 032 85,80 
443 871 209,04 535 789 209.04 

— — Sen, y 
102 426 39,79 138499 39,79 
117666 | 31,80 ; 124249 51,80 

157 237 25,70 215 396 26,70 
72628 22,80 60122 23,80 

227508 81,06 223 523 84,06 


il 


— 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1015. - ) Vom 1.10.1915- 


XXII. Jahrgang. 
Dezember . 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


959 


Bezeichnung 


3 a 2) Betriebs 
des t) Betriebs- lange | 1) Betriebs- lange 
ein- im Monats- ein- im Monats 
Bahnnetz es nahme durch- nahme ` durch- 
schnitt schnitt 
M km M km 
1 o In 4 5 
Mindener K rsd 43 712 58,10 36 283 68,40 
Herforder KRlvvvbbb 2: 2222. — — | — Kam 
Klb. d. Landkreises Bielefeld — — Í — — 
Plettenberger Str boo. — | — — — 
Hohenlimburg—Nahmertal....... 11788 3,18 6817 8,18 
Haspe—Vörde—Breckerfeld........ 12511 18,89 | 10814 18,89 
Ilerkules bb 14 014 9,47 | 8 559 9,47 
Bieber Giesen 6 840 8,68 4 574 8,68 
Nassauische KIlbvbbbll . 26 188 74,40 | 29 990 74,40 
Selters-Hachenburg . . . . 2 22... 7 899 28,50 5 804 23,50 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. | — e Se — 
a) Barmen — - | 
Barmer ra j S 23 147 26,30 24 010 26,80 
Bergb.: \ b) Elberfeld — Cronenberg — | 
udberg— Remscheid 89 766 22,03 37 831 19,76 
Rees Empel — — — = 
Bergische Klb. Velbert- Hösel. 13 554 18,81 | 5 104 13,31 
Geldernsche Krb. == == SCH = 
Euskirchener Krsb. . . 2 2 2 2 22020. — — | — — 
Engelskirchen—Marienheide ...... — = i = kees 
Geilenkirchener Krsb.. .. . 2.22... — — TI = = 
Außerpreußische Bahnen. Ä 
Eningen—Reutlingen—Betzingen . . . : e 7 
Bergbahn Wildbad .. . . 222220. Vë => | Z~ | Van 
Mannheim - Feudenbheim e 2 = | — — 
Karlsruher Lokalb. ; p SEN — — 
Müllheim Baden weilen = = ` se — 
Darmstädter Vorort... — — i — = 
Mainzer Vorort. 15 997 18,00 | 1172 138, 00 
Inselb. auf Wangerooge 2115 11.25 1491 11.25 
Fenschtalbahn . gg 49 511 29,14 34 001 | 29,14 
| 


Monat Oktober 191 


| — 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 


Ipurweiten 
Preußische Bahnen. 
Spurweite 0,600 m. 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 98 526 168,71 
Anklam-Lassan . n. 12 056 81,54 
Wreschener Krsl .. Rate = 
Jarotschiner Krsb. ng Ge 11 189 51,10 
Klb. des Kreises Z nin 9 076 72,92 
Bromberger kri. 21 117 106,85 
Wirsitzer Krb. 29 704 148,67 
Klb. des Kreises Witkowo == = 
Wallückebaan A 3 684 17,00 
Spurweite 0,750 m. 

Wehlau-Friedländer Krsb. ....... ES? Ss 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener Klb. . . = 8 
Pillkaller Kl 5 SS ee 
Westpreußische Kilb. .......... 137 460 242,24 
Marienwerder Kib. ... 2... . = = 
deeg Ae Kr.-Kib.: 

1. Kyritz—Hoppenrade—Breddin . 16 100 41,75 

2. Lindenberg—Pritzwalk ...... 2 990 18,68 

3. Lindenberg—-Kreuzweg....... 720 10,20 
Westprignitzer Kr.-Klb.: 

1. Perleberg-Hoppenrade ..... 2850 16,09 

2. Viesecke-Glö wen 4 110 15,18 
Rathenow Paulinenaune 15 838 51,60 
Jüterbog Luckenwalder Kr.-Klb. . . 20 172 80,80 
Klockow— Pasewalk => = 
Buckower Kl 8811 5,00 
Demminer Klb. Oat aha.’ 85 055 62,98 
Demminer Klb. Wee. 88 952 94,00 
Stolp—Dargeröse—Zezenow—Schmolsin 27 764 94,63 
Schlawe-Pollnow-Sydow . ...... = Sg 
Klbn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard 17 26-1 129,92 


Gë 


1) Betriebs- 


„ Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Vom 1. April 1015 bis 
Ende des Berichts- 


t 


monats 
11 19 0 

1 3 „ Senn A 

Meten Betriebs- 
ein- e 
In der 

nahme Berichts- 

zeit 
M km 
6 | 

246 954 58,10 
9122 348 3,18 
87 512 18,89 
128 894 9,47 
2141 621 8,88 
548 890 74, 40 
79 676 23, 50 
181864 26,80 
293 084 22.08 
9121492 13,31 
70 840 7,28 
99 626 18,00 
3) 12 489 11.25 
9416 677 29,14 


d 
i 
$ 
| 
| 
| 


| 5 1 
In der gleichen Zeit 


des Vorjahrs 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


8 
249 203 


120 876 

86 631 
191 877 
154 5083 


78 824 
28 887 


302 405 


2) Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 
länge 
in der 
Berichts- 
zeit 


km 


18,00 
11,25 
28,91 


— 


m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
in einem Netze. 


t 
d 


t 


118 620 
14 2483 
16 458 

9 477 
22 986 
41 785 


8 876 
158 850 


18 100 
2 270 
840 


2 880 
8 920 
17 154 
14 477 
1 985 
44 510 
36 435 
20 278 


15 596 


168,71 
31,54 
41,40 
72,92 

106,35 

148,67 


17,00 


242,24 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 
80,80 

5,00 
62,98 
94,00 
94,68 


129,92 


268 579 
35 229 
62 169 
56 556 

144 484 

184 388 


36 092 


1689102 


68 198 
17 891 
5 970 


21 085 
21 981 
74 976 


9189 441 


83 811 
985 055 
221 588 
181 166 


168 193 


242,24 


— 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
16,18 
51,60 
80,30 

5,00 
62,98 
94,00 
94,63 


129,92 


1 
| 
l 
| 
| 


! 


322 786 
37 855 
49 763 
62 877 

149 945 

198 701 


41 650 


1 967 198 


64 981 
15 869 
6 848 


21 305 
28 405 
88 502 
174 679 
81 754 
44 510 
212 461 


———— ä —fé — 


146 303 


242,24 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
16,18 
51,60 
80,80 


6,00 
62,98 
94,0 
94,68 


— 


180 562 129, 92 
1) Vergl. Frage 0 a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Von 1. I. 1915. = ) Vom 1. 10. 1915 


EE i Zeitschrift 
960 Statistik der nebenbahnähnlichen Klelnbahnen. u Lrür_Kleinbahnen. 
| Gleicher Monat des | Vom 1. April 1915 bie In der gleichen Zeit 
Monat Oktober 1915 | Vorjahrs Ende Se des Voriahrs 
Bezeichnun | en | e | 
j ebe, Betriebs, pat, ) Betrieber) EH Geen Kl 
des Betriebs- lange | Wee länge |) Betriebs- Betriebs- ) Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats- ein- im Monats ein- et e ein- | fan e 
Bahnnetzes nahme durch- | nahme durch- nahme | Berichts- | nahme | Berichts- 
schnitt | schnitt zeit | ‚zeit 
| M km M o km 


8 


| 
| 
7 i l i 
Rügensche d 1. Altefähr Göhren 19 642 59,35 286 887 59,85 109 262 59, 35 | 167 172 | 59,35 
Klb.: 2. Bergen—Altenkirchen. 8589 | 87,92 | 8497 87,92 = > 4 Gs | es 186 5955 
Greifswald Jarmen 22 768 53,16 82770 53,16 90 659 . l , 
Opalenitza'er Klñb. 82868 70,80 | 86639 62,00 | 149912 | 70,80 120 650 62,00 
Trachenberg-—Militsch-Sulmierschütz. | 186567 ' 67,55 18 671 67,58 268 808 67,55 270832 62755 
Breslau Trebnitz Prausnitaz 24 912 37,16 80415 | 37,16 468 506 87,16 353 829 37,16 
Rosenberger Krb. ꝑ — | — N = : = = | — ' CES u: 
Gommern—Pretzien ......... T — — = 9 re en u 7 
Altmärkische K¹ñ¹udbb — — | . = az == 
Tangermünde- Lüderitz E p = „ ES == SE Ke = 
Göttingen—-Rittmarshausen........ — — — — „ E EE = = 
Osterode (Harz)—Kreiensen ...... 18 2889 32564 | 10771 32,64 76 852 82,64 | 83 508 32,64 
Bleckeder Krabbe. — — — == = teen dien: 
Hümmlinger Krb. 6 169 | 27,90 6865 27,90 41 705 27,90 47828 2790 
Lingen—Berge—Quakenbrück ..... — | — f — SES e 1 SR > 
Steinhelle—Medebach `... 9926 ; 86,31 | 6588 36,81 18 522 | 36,81 52404 3631 
Wernshausen—Herges-Vogtei (Truseb.) 8 876 | 9,80 d 1556 9,80 15 009 9,80 | 18077 9,80 
Kreuznach—Winterburg ...... T — E. = ZE ms pa SE 5 = 
Mahlberg—Rheinufer b. Rheinbrohl! 1160 6,00 1732 6,00 ie 661 6,00 = Pech So 
Heisterbacher Talb. `... 3462 11,14 6146 11,14 51006 11,14 ö , 
Philippsheim—Binsfeld ......... 2578 | 8,10 1652 8,10 072 800 8,10 , 107 672 810 
Spurweite 0,785 m. | | | | | 
Gleiwitz Ratibouõr .. . | 16841 | 47,50 | 21545 | 47,50 192824 | 47,50 | 198 197 47,50 
Spurweite 0,800 m. | | 
Ernstb. o naar: EH 8402 , 6,85 | 8145 ı 6,85 48 652 6,85 || 43242 | 6,85 
Spurweite o, 900 m. | | l | 
Spessart. i anis ; = = Se | == Cp — ES „ 
Spurweite 0,750 m und 1,000 m. | i 
Insterburger Klbn.: | | Ä | 
1. Bahnverwaltung Insterburg. = r = ES Géi zu | D 
2. Bahnvrerwaltung Neukirch `... = | >= == | E = = = — 
3. Strecke Pogegen-Schmalleningken = = = E — F ` 
4. Bahnverwaltung Heydekrug ... = | SZ. "a SS | = = S i a = 
Spurweite 0,750 m und 1,485 m. l i ' 
Königsberger Klb.. . . .. 222220. — | = er Së = 5 2 SC E 
Casekow—Penkun-Oder ...... . . 29 182 | 42,28 | 24 857 42,28 102 295 | 42,28 || 105 168 42.23 
Greifswald — Wolgast ...,. . 16809 | 57,19 21 860 57,19 91985 57,19 110 097 a 
Klb. des Kreises Jerichow wn) == Ke = De — 
Krotoschin—Pleschen — | == Se => SS = ES 


| 
| 
Spurweite 0,785 m und 1.485 m. 


| 
| 
| 
| 
| 
re 
| 
| 
| 
| 


Mi | 
Kb. im oberschlesischen Industriegebiet | 250866 | 117,04 | 256056 117,04 |”2292977 | 117,04 | 2598526 117,04 
Spurweite 1,000 m und 1,435 m. | K | | 
Saatziger Klvvbbobob 28121 | 120,00 || 28175 120,00 261929 120,00 318 081 Toei 
Spurw. 1,435 m — ES AE e = = a Z 
S b . g | i — | = 
premberger Stadtb Spur w. 1.000 m — | = = ae; — ef = | 
Schrodaer Kreb. .. d SE 1 8 Seefe f = Së Pa er — — 
Salzwedel Diesdorri .. ˖U 16 158 | 80,20 17117 30,20 73 887 30,2 93 873 30.20 
Halle-Hettstedt. . 2... cc 222... 108 082 | 61,25 | 106 288 i 61,25 | 599197 | 61,25 634241 BECH 
Rendsburg-Hohenwestedt ` — „ = „„ = 
Ruhr-Lippe-Klbn. ....2..2.2.2... 43668 | 96,16 ` 41168 | 98,16 | 280458 | 96,16 414224 | 96,16 
Steinhuder Meerbahn . . . 2.222... E Re | u | ER KS ge SS nd 
Eckernförde Owschlag. 6955 | 26,08 | 7481 | 26,08 | 50138 | 26,08 | | Se 
Piesberg Rheine 10872 | 50,48 12 007 | 50,48 116 744 50,48 | 154363 5045 
Ohne Spurweite. ; ER 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel | 101881 | 18,30 108 892 Ä 13,80 0998 057 | 13,80 1265757 13.80 
LU | | 
Außerpreußische Bahnen. | | | | | 
Spurweite 0.750 m. | | | | S | 
Zörbig-Cöthen `... 25986 | 43,30 | 36042 | 43,30 7820 954 | 48,80 298 097 43,30 
Cloppenburger Klub). 6 515 | 29,20 5077 20,20 | “82990 29,20 38713. 29m 
Spurweite 0,900 m. | | | z 
Doberan—Arendsee `... 3 860 | 15,40 | 2 040 15,40 68 451 15,40 87 134 15d 


H d 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1915. — $) Vom 1. 5. 1915 
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A. 


Aachener Kleinbahn P 501. 

Aachener Kleinbahngesellschaft 
341. 

Abrechnungswesen elektrischer 
Bahnen Z 865. Z 866. 

Abschreibungen und Erneue- 
rungsfonds bei städtischen 
Betrieben Z 326. Z 381. 

Adhäsionsgewicht elektrischer 
Fahrzeuge bei Motoren ver- 
schiedener Stromart Z 329. 

Ägyptens Kleinbahnen Z 39. 

Akkumulatoren- Lokomotiven 
und -Kraftwagen Z 206. 

Akkumulatortriebwagen der 
preußischen Staatsbahnver- 
waltung, ihre Leistungs- 
erößen Z 704. 

Albtalbahn, die dortige Wech- 
selstrom-Pufferanlage Z 508. 

Allgemeine Deutsche Klein- 
bahngesellschaft 943. 

Allgemeine Lokal- und Straßen- 
bahngesellschaft 284. 

Altenberg—Bergisch Gladbach 
P 32. 

Altenburg, Straßenbahn und 
Klektrizitätswerk A.-G. 130. 
939. 

Altenkirchen — Arkona P 376. 

Altstätten — Berneck K 32. 

Aluminothermische Schienen- 
schweißung Z 381. 

Amalfi—Salerno K 265. S 

Amerika, die elektrischen 
Stadischnellbahnen der Ver- 


einigten Staaten Z 115. 
4 274. Z 566. 
Amerika, die im Jahre 1914 


beschafften Fahrzeuge elek- 
trischer Bahnen Z 203. 


Anm. 


B = Betriebseröffnung. 


Es bedentet: 


KR Konzession oder Genehmi— 
gung. 


5. N. = Bahn von öffentlichem 
Nutzen (in Frankreich). 
P = Projekt oder Plan. 
V = Vorarbeiten. 


= Zeitschriftenschan. 


Amerika, 


Sachregister.) 


elektrische Stadt- 
schnellbahnen der Vereinig- 
ten Staaten Z 115. 

Amerika, Entwicklung der 
elektrischen Bahnen im 
Jahre 1914 Z 203. 

Amerika, Signale der elektri- 
schen Bahnen Z 203. 

Amerika, Straßen- und elek- 
trische Bahnen in den Ver- 
einigten Staaten im Jahre 
1912 34. 857. 

Amerika, über elektrische 
Bahnen im Jahre 1914 109. 

Amerikanische Ausschüsse für 
öffentlichen Dienst, ihre 
Arbeit Z 112. 

Amerikanische eiserne Trieb- 
wagen Z 635. 


Amerikanische Gesellschaft für | 


Materialprüfungen Z 637. 
Amerikanische Hochspannungs- 
Gleichstrombahnen und die 
Systemfrage der elektrischen 
Zugförderung, ihre Ent- 
wicklung Z 384. 
Amerikanische Vereine, Neues 
davon Z 113. l 
Amerikanische Vereinigungen, 
Mitteilungen darüber Z 384. 
Amerikanischer Blocksignal- 
ausschuB Z 273. 
Amerikanischer Eisenbahnver- 
ein Z 112. 
Amerikanischer Eisenbahnver- 


ein, dessen neue Formen 
Z 1 12. 
Amerikanischer Verein der 


Elektroingenieure, die Vor- 
träge auf der Versammlung 


in San Franeisco Z 863. 
Z 865. Z 866. 


Amsterdam, die städtischen 
Straßenbahnen Z 39. 

Anhalten ablaufender Wagen 
Z 383. 

Ankum—-Bersenbrück B 627. 

Anlaufwiderstand bei Eisen- 
bahnmotoren, seine Berech- 
nung Z 206. 

Annapolis—Baltimore - Klein- 
bahn, Übergang vom Ein- 
phasen- zum Gleichstrom in 
ciner Nacht Z 328. 


| Ausbildung der 


Anstellungsverhältnisse der 
Bediensteten Z 702. 
Anstreichen der Wagen in 


zwei Tagen Z 328. 

Antonienhütte — Bielschowitz 
P 560. Ee 

Antonienhütte— Neudorf P 560. 

Arbeiterfrage bei der Unter- 
haltung und die Zunahme 
der Unterhaltungskosten 
Z 328. 

Arbeiterverträge bei Gemeinde- 
besitz Z 36. 
Arbeiterverträge 

Z 36. 

Arkona—Altenkirchen P 376. 

Arosa—Chur B 33. Z. 116. 
Z 202. Z 271. Z 567. 

Asbestonschwelle, die Erhal- 
tung des Eisenbahngleises 
bei ihrer Verwendung Z 636. 

Straßenquer- 
schnitte mit gärtnerischen 
Anlagen Z 869. 

Ausbildung von Bediensteten 
der Dampf-Eisenbahnen für 
elektrischen Betrieb Z 564. 

Ausgabenaufzeichner, Ermäßi- 
gung der Kraftkosten durch 
deren Benutzung Z 863. 


in Europa 


Kusgabenüberwachung, ein ein- 


faches Verfahren dafür 
2 794. 

Auslaufaufzeichner bei der 
Verkehrs - Gesellschaft von 


Nordtexas Z 633. 
Ausnutzung von Überschuß- 
kräften Z 384. ê 
Ausrüstung von Bahnen und 
ihre Unterhaltung Z 35. 
Z 112. 7 204. Z 272. Z 327. 
Z 382. Z 506. Z 564. Z 632. 
Z 702. Z 794. Z 864. 
Außig - Prödlitz—Türmitz 
502. 
Außig - Schönpriesen — Nesto- 
mitz K 502. B 699. 
Automatische Eisenbahn - Si- 
gnalisation Z 631. 
Automobil oder Lokalbabn Z 
708. 
Automobile für Straßenbau 
und Straßenunterhaltung Z 
869. 


K 


„FC 


Automobilstraße bei Berlin 
Z 330. 

Automobilstrecken, elektrische 
mit Oberleitung Z 116. 


Autoomnibus als Zubringer 
für Kleinbuhnen Zz 863. 
Autorennbahnen. über ihre 
Anlage Z 796. 

Autos und der elektrische 


Wagen Z 863. 


Bad Orber Kleinbahn 58. 

Bahn-Prüfapparate der A. E. (i. 
Z 796. 

Balaguer — Estada P 787. 

Balaguer Tamarite P 787. 

Baltimore, geschlossene Be- 
zahle - im - voraus - Wagen 
Z 204. 

Baltimore & Ohio-Bahn, Be- 
trieb mit Signalen Z 794. 

altische Ausstellung in Malmö 


1914. das deutsche Eisen- 
bahnwesen daselbst Z 274. 
J. 708. 


Bamberg, elektrische . Straßen- 
bahn, A.-G. 131. 

Bangor, Güterdienst der dor- 
tigen elektrischen Bahnen 
4 113. 

Parmen B 109. 

Barmen—-Elberfeld, elektrische 
Straßenbahn 577. 

Barmer Bergbahn-A.-G. 575. 

Baseball - Park, die dortige 
Verkehrsabwicklung Z 864. 

Bay-State-Straßenbahnen. dus 
dortige Schiedsgerichtsver— 
fahren Z 383. 

Entscheidung darüber Z 508. 


Z 633. 
Unterhaltung von 2751 
Fahrzeugen durch 680 


Mann Z 864. 
Wagen, einheitliche für die 
Bahn Z 866. 
Bayerische Lokalbahnen in den 
Jahren 1912 u. 1913 198. 
Beamtenwohnhäuser Z 638. 


Beleuchtung der öffentlichen 
Wege und Fahrzeuge Z 509. 
Beienchtung von Eisenbahn- 


wagen durch Steinkohlengas 
J. 638. 

Belgische Eisenbahnen und ihre 
Verkehrs- und wirtschaft- 
lichen Beziehungen zu den 
Aufgaben des Landes Z 330. 

Belgische Kleinbahnen in den 
Jahren 1912 und 1913 484. 

Bensberg — Schlebusch P 32. 

Benzolelektrische Triebwagen 


für 0.75 m Spur 7 381. 
Z 631. Z 708. 

Bergisch Gladbach—.Altenberg 
P 32. 


Berkshire, eine fahrbare Unter- 
station daselbst Z 204. 
Berlin K 32. P 787. 


Sachregister. 


Berlin, der Bau von Unter- 
grundbahnen daselbst Z 708. 


Berlin. die elektrische Stadt- 
bahu, Versuchsbetrieb auf 
der Stahnsdorfer Strecke 
Z 38. 

Berlin, die neue Automobil- 


straße Z 330. 
Berlin. Gemeiuschaftsbahnhof 
am Nollendorfplatz Z 116. 
berlin—Plätzensee P 626. 
Berlin, Schnellbahn Gesund- 
brunnen—Neukölln Z 207. 


Berlin. Straßenbahnunfall Z 
307. 

Rerlin-Britz— Buckow K 560. 
Berlin-Britz—- Rudow K 560. 


Berlin- Charlottenburger Stra- 
Benbahn. fünfzigjähriges Be- 
stehen 353. Z 385. Z 506. 
Z 509. 

Berlin-Schöneberg K 108. 
Berlin- Wilmersdorf. ein neuer 
Straßenbenutzungsvertrug 

Z 330. 


Berliner Hoch- und Unter- 
grundbahn, Vorstudien 


einführung des selbsttätigen 
Sienalsystems Z 330. 


Berliner Hoch- und Unter- 
grundbahnen - Gesellschaft 
523. 

Berliner Kleinbahnen und 
Omnibusse im Kriegsjahr 
1914 Z 271. 

Berliner Schnellbahnnetz. sein 
Ausbau Z 202. Z 861. Z 
868. Z 869. 

Berliner Stadt-, Ring- und 
Vorortbahnen. ihre Elektri- 


sierung Z 114. 
Berneck—Altstätten K 32. 
Berner Landesausstellung. das 

Rollmaterial der schweize- 

rischen Eisenbahnen Z 637. 
Berner Landesausstellung. das 

Augförderungsmaterial der 

Elektrizitätsfirmen Z 795. 
Berner Landesausstellung, die 


Elektroindustrie daselbst 
Z 635. Z 705. 


Bersenbrück— Ankum B 627. 
Beseitigung von Schienenkreu- 
zungen in Städten Z 637. 
Betonvindukt mit 50 Fuß 
hohen Mauern Z 37. 

Betrieb mit Bezahle-voraus— 
Wagen und Zonentarif bei 
der Stark-Elektrischen Bahn 
Z 37. 


Betrieb mit 5000 V. Gleich- 
strom Z 864. 


Betrieb mit Signalen bei der 
Baltimore & Ohio-Bahn Z 
794. 


Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen 33. 108. 
197. 265. 521. 31T. 502. 
560. 627. 698. 788. 855. 
(Siche auch die Namen der 


einzelnen Bahnen.) 
3jetriebskosten z 383. 


zur 


[ Zeitschrift 
für_Kleinbahnen. 


Betriebskosten, neues Verfah- 
ren zu ihrer Berechnung 
Z 114. 

Betriebskosten und Dienst- 
wechsel Z 704. 

Betriebsstudium zum Fahr- 


plan Z 863. 
Betriebsüberwachung. ihre Or- 
gunisierung Z 565. 
Beuel — Siegburg K 32. 

Bielefeld K 108. 

Bielefeld Ost — Kleinbahnhof 
K 108. 

Bielefelder Straßenbahn 651. 

Pielschowitz—Antonienhütte P 
560. 

Bielstein— Waldbröl B 788. 

Binger Nebenbahnen 122, 

Biscksignalausschuß in 
rika Z 273. 

zochum — Gelsenkirchener 
Straßenbahnen 530. 

Bonn B 265. 

Bonn —Kessenich-— Dottendorf 
B 627. 

Bonner Straßenbahnen 212. 

Poston, Anhängewagen mit 
Mitteneingang Z 565. 

Bostoner Hochbahn, Anhänge- 
wagen mit Mitteneingang 
Z 205. 

zruunschweiger Straßen-Eisen- 
bahngesellschaft 339. 

Bremer Straßenbahn - Aktien- 
Les. 282. 

Bremerhaven B 109. 

Bremerhavener Straßenbahn. 
A.-Ges. 284. 

Bremisch- Hannoversche 
bahn 649. 

Bremsklötze mit hämmerbaren 
Eiseneinsätzen Z 638. 

Breslauer elektrische Straßen- 
bahn 443. 

Brideport, Feststellungen über 
den dortigen Straßenbahn- 
verkehr Z 207. 

Brie—Oberwald B 502. 

Britisch - Columbia. Lohner— 
mähigung bei der Elek- 
trischen Eisenbahngesell- 
schaft. 7 793. 

Britische Straßenbahnen. Ein- 
fluß des Krieges auf 
Z 35. 

Bröltaler Eisenbahn 581. 

Brooklyn. Bericht über Sicher- 
heitsmaßnahmen für Be- 
dienstete Z 639. 

Brooklyner Schneilbahn, ihre 
Maschinenverwaltung Z 866. 

Brooklyner Schnellverkehrs- 
gesellschaft. Sicherheitsmaß- 
nahmen für Bedienstete 
Z 113. 

Brooklyner Tiefbahn. 
Signale Z 116. 

Briickenbeschädigung 
Lokomotivrauch in 
J. 566. 

Brunnen Ibach 

Brix V 501. 


B 377. 


Ame- 


Klein- 


sie 


ihre 


dureh 
Buffalo 


B 377. 
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Brüx - Tehöpperner Höhe K 
855. 

Bücherschau: 110. 201. 270. 
325. 381. 504. 562. 629. 701. 
792. 859. 
Kisenbahntechnik der Ge- 


genwart, Band V, 629. 
Goldschmidt, Hans. (sesam- 


melte Veröffentlichungen 
630. 
Graetz, Prof. Dr. L. Die 


Elektrizität und ihre An- 
wendungen. 17. Aufl. 504. 
Köhn, P. Die elektrische 
Kraftübertragung 270. 
Meyer, A. Zur Klärung be- 
deutsamer Fragen im 
Straßenbahn-Oberbau und 
insbesondere der Riffelbil- 


| 
Charlottenburg K 560. 


dung auf den Schienen 
562. 

Rhätische Bahn. Der elek- 
trische Betrieb auf den 


Linien des Engadins. 860. 


Scheuermann, Dr. ing. Wich- 
tige Fragen bei neuzeit- 
licher Gestaltung von 
Stadtstraßen. B. Der 
Gleisbau in straßenbau- 
technischer Hinsicht (Be— 
tonbauweise) 859. 

Sven Hedin. Ein Volk in 
Waffen 201. 

Thierbach. Bruno, Dr. phil. 
Die Rechtsverhältnisse 
von Leitungsnetzen 701. 

Vater. Richard, Geh. Berg- 


rat, Prof. Die Maschinen- 
elemente 505. 

Buchwald, Max, Ingenieur. 

Geometrische Gleisberech- 


nungen Z 749. 
Buckow—Berlin-Britz K 560. 
Budapester elektrische 


Straßenbahn 580. 

Buffalo. Beschädigung eiserner 
Brücken über Eisenbahn- 
vleisen daselbst durch Lo- 
komotivrauch Z 566. 

Buffalo, die dortigen Eisen- 


bahnvorteile Z 205. 
Rurgdorf—Hinigsen K 787. 
Biirgeralpe— Mariazell V 697. 
Bischdorf—Dienitz P 197. 
Büschdorf-- Reideburg K 197. 
Butte, Anaconda u. Pacific- 

Bahn. elektrischer Betrieb 

Z 353. Z 38. 706%. 
Butzbuch—IL.icher Eisenbahn- 

Aktiengesellschaft 214. 


C 

e 

Caleum—-Kaiserswerth P 197. 

Californiawagen mit tieflie— 
gendem Flur Z 507. 

Cassel K 32. 

Eussel— Naumburger Klein— 


bahn-Aktiengesellschaft 649. 
Celle Wittingen. Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft 280. 


Chicagoer Hochbahn. die 


Sachregister. 


Celler Straßenbahn 525. 


Charlottenburg— Spandau (Sie- 
mensstadt) K 376. 

Chemische Untersuchungen bei 
der Bay State-Straßenbahn 
Z 204. 


Chemnitz, die städtischen 
Straßenbahnen 737. 

Chicago, Bericht des Aus- 
schusses für die dortigen 
Bahnhofsanlagen Z 565. 

Chicago, Beschädigung der 


Süulen der dortigen Hoch- 
bahnen Z 509. 

Chicago, Erhöhung der dorti- 
gen Lohnsätze Z 635. 

Chicago, 
der eisernen Wagen Z 272. 

Chicago, Kosten für den Kraft- 
verbrauch der dortigen 
Straßenbahn Z 635. 

Chicago—Milwaukee— und St. 
Paul-Bahn. Betriebspläne für 
die elektrisierten Strecken 
7 114. 

Chicago—Milwaukee— und St. 
Paul-Bahn, 
der Elektrisieruug Z 866. 

Chicugo— Milwaukee— und St. 
Paul-Bahn, ihre Lokomoti- 
ven Z 564. 

Chiecage—Ottawa und Peoria- 
Bahn.  Zuerst-Sicherheit-Be- 
wegung Z 113. 

Chicago- und Joliet-Bahn, 
Sicherheitsmaßnahmen Z 35. 

Chicago- u. Milwaukee-Bahn, 
Ergebnisse mit Kraftver- 
brauchzühlern Z 564. 

Chicago, Verkehrszählung in 
den dortigen Straßen Z 864. 

Chicago. Vorschläge für den 
Bau von Untergrundbahnen 
daselbst. Von Regierungs- 
baumeister Urban. Berlin 
186. 

Chicago. Wagen aus gepreß- 
tem Stahl auf der dortigen 
Hochbahn Z 112. Z 113. 

Chicago. Wagenabstand und 
Leistung der dortigen 
StraBenbahn Z 328. 

Chicago, 
der Hochbahn Z 328. 

Chicago, Wirkungen des drei- 
tiigigen Straßenbahner- 
streiks im Juni 1915 auf die 
dortigen Eisenbahnvorort- 
linien Z 796. 

Chicagoer Hochbahn. das me- 
dizinische Verfahren bei der 
Untersuchung der Bedien- 
steten Z 633. 

kör- 

perliche Untersuchung der 
Angestellten Z 709. 

Chicagoer Hochbahn. die 
Sicherheit ihrer Züge Z 704. 

Chiengoer Hochbahn. Einrich- 
tungen der ersten Hilfe bei 
Unfällen Z 794. 


Gewichtsfeststellung ` 


Fortschritte in | 


Werkstättenpraxis ` 


963 


Chiecagoer  Schienenverschleiß 


J. 633. 


Chur — Arosa B 33. 2 116 
Z 202. 7 271. Z 567. 

Cincinnati. Gleisveränderun- 
gen bei den dortigen 
Straßenbahnen Z 705. 

Cleveland, Neubau von vier 


Betriebsstationen Z 704. 

Cleveland, neue Werkstätten- 
schuppen der dortigen Bauh- 
nen Z 205. 

Cleveland, Wagen mit Vorder- 
eingang und Mittenausgang 
J. 272. 

Coblenzer Strußenbahn- Gesell- 
schaft 574. 

Colmar, städtische 
bahn 130. 

Colin K 321. P 
B 560. P 697. 

Cöln. städtische Straßenbah- 
nen 123. 


Straßen- 


560. K 560. 


Crefelder Straßenbahn, A.-G. 
448. 

Cüstrin— Hammer, Geschäfts- 
bericht der Kleinbahn- 


Aktiengesellschaft 737. 
Uzegled—Monor V 854. 
"zerleino—Klony K 108. B 698. 
Czinfalvaer Zuckerfabrik — 

Kelenpatak V 376. 


Dankersen— Minden P 32. 
Danziger elektrische Straßen- 
bahn 444. 
Deményháza 
B 198, 
Deményháza—Parajd B 855. 
Denver. Verkehrserhebungen 


Maroskeresztur 


Z 704. 

Derschlag — NiederseBmar — 
Nöckelseßmar — Gummers- 
bach B 698. 

Dessauer StraBenbahngesell- 


schaft 529. 

Detroit. Mitteilungen über den 
dortigen Straßenbahnver- 
kehr Z 582. 

Deutsch Leuten — Oderberg 
K 376. 

Deutsche Eisenbahn-Betriebs- 
gesellschaft, A.-G. in Berlin 
950. 

Deutsche StraBenbahnen in 
der Kriegszeit Z 273. Z 567. 

Deutschlands Schmalspurbah— 
nen im Jahre 1913 266. 

Deutschlands Straßenbahnen in 
den letzten 50 Jahren 1865 
bis 1915. Von Oberingenieur 
Winkler, Charlottenburg 353. 

Dienitz—Büschdorf P 197. 

Piepoldsnmu— Heerbrugg K 32. 
D 788. 


Dieselelektrische Triebwagen 


für die Kgl. Sächsischen 
Staatseisenbahnen Z 7045. 
Z 794. 


964 


Dietenhoten-—Unterbibert 
B 628. 

Doppeldeck - Drehbrücke, Ein- 
fahren einer solchen an die 
Baustelle Z 795. 

Doppelschleiie bei einer Berg- 
bahn Z 38. 

Dottendorf—Kessenich B 265. 

Dottendorf Kessenich— Bonn 


B 627. 
lirantseilbahn von 25 km 
Länge zum Holztrausport 
Zz 793. 
Drahtseilbahnen, Berechnung 
von Schutzbrücken dafür 
Z 638. 
Drahtseile, zu ihrer Bean— 


spruchung Z 326. 


Drahtseilschwebebahnen, Ka- 
belkrane und andere neue 
Transportmittel Z 274. 
Z 326. 

Drahtseilschwebebahnen, Vor- 


schläge zur Berechnung für 
deren Schutzbrücken Z 385. 

Dreiphasen-Elektrisierung in 
Italien Z 327. 

Dreiteiliger Wechselstrom- 
Triebwagen für die elek- 
trische Zugförderung auf 
den schlesischen Gebirgs- 
bahnen Z 206. 7 328. 

Dresdener Vororteisenbahnen. 
ihr Verkehr Z 385. 

Druckerei für 1000 000 Um- 


steigefahrscheine täglich 
Z 382. 
Dubugue. Ja.. Elektrischer 


Kruftwugenbetrieb daselbst 
Z 36. ' 

Duisburg B 33. 

Duisburg- Meiderich—Oberhau- 
sen K 32. 

Durchgehende Bremsen und 
Dampfheizung für Kleinbah- 
nen Z 505. 

Dürener Dampistraßenbahn- 
A.-G. 653. 

Düsseldorf 
B 788. 

Düsseldorf, städtische Straßen- 
bahn 132. 


K 376. B 698. 


E. 


Ebermannstadt—Heiligenstadt 


B 788. 
Ecuadors Straßenbahnen 
Einfahren einer Doppeldeck- 
Drehbrücke an die Baustelle 
Zz 795. 


Einheitlichkeit in dem Ober— 


bau von Kleinbahnen und 

Straßenbahnen 788. 
Einphasenbahnmotore, ihre 

Kommutierung Z 508. 
Finphasenstromerzeuger des 


Porjus-Kraftwerks der Riks- 
gränsbahn Z 384. 

Einsturz der neuen Tiefbahn 
in New York durch eine 
Dynamitexplosion Z 864. 


701. 


Elektrische Beleuchtung 


Sachregister. 


Eisenbahnbrücke über die Saar 
bei Völklingen mit anschlie- 
Bender Hochbahn Z 631. 
Z 793. 

Eisenbahnen im Felde Z 207. 


Eiseubahnen und 
schaft Z 866. 
Eisenbahnkrieg Z 631. 
Eisenbahnmotoren, Berechnung 
ihrer Anlaß- und Regelungs- 
widerstände Z 114. 
Eisenbahnmotoren, Bestim- 
mung ihres Widerstandes 
Z 272. 
Eisenbahnparadies Z 862. 
Eisenbahnschule, eine 
Z 704. 
Eisenbahnschwellen aus Eisen- 
beton Z 271. 
Eisenbahnsignalwesen, Ver- 
sımmlung des Vereins dafür 
Z 508. 


Landwirt- 


neue 


Eisenbahnstatistik, ihr Wert 
Z 865. 

Eisenbahnverkehr und die 
neuen Diesel - elektrischen 


Triebwagen Z 506. 
Eisenbetonierte Straßenbahn- 

schienen Z 708. 
Eisenbetonschwellen Z 636. 


Eisenfahrdraht für elektrische 
Bahnen Z 565. 

Eisenspalterei—Heegermühle 
P 197. 

Eiserne Vorortbahnwagen für 
die Erie-Bahn Z 566. 


Elastischer Oberbau, Mittei- 
lungen von Meyer 909. 

Elektra, Aktiengesellschaft in 
Dresden 212. 

Elektrisch betriebene Belade- 
vorrichtungen für gedeckte 
Eisenbahnwagen 2 793. 


Elektrisch gesteuerte Zwei- 
kammer-Druckluftbremse 
Z 203. 

Elektrische Bahnen, Bericht 
über ihre Entwicklung Z 204. 
Z 205. 

Elektrische Bahnen, die Wirt- 
schaftlichkeit in ihrer Kraft- 
verwendung Z 706. 


Elektrische Bahnen, Grund- 
sätze für die bei der Anlage 
und dem Betriebe beteilig- 
ten Industrien und die Bah- 
nen selbst Z 35. 

Elektrische Bahnen, ihre Ent- 
wicklung Z 865. 

Elektrische Bahnen, ihre 
Stromzuführung und Strom- 
abnehmer Z 707. 

Elektrische Bahnen in Ame- 
rika im Jahre 1914 109. 

Elektrische Bahnen in Spanien 
und Portugal Z 384. Z 508. 
Z 561. 

Elektrische Bahnen, Kosten- 
ermittelungen für ihre Un- 
terhaltung Z 382. 
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Eisenbahnwagen nach dem 
System Mattausch Z 637. 
Elektrische Eisenbahnen, Ver- 
handlung darüber in einer 
Sitzung des amerikanischen 


Vereins der Elektro-In- 
genieure Z 634. 
Elektrische Kraftstellwagen 


in Wien Z 203. 

Elektrische Kraftübertragung 
mittels Kabel, Fortschritte 
auf diesem Gebiete Z 794. 

Elektrische Lokomotive Z 637. 

Elektrische Lokomotiven, Ein- 
fluß von Stichmaßfehlern bei 
ihren Kurbelgetrieben Z 114. 

ElektrischeSchienenschweißung 
Z 203. 


Elektrische Schweißung von 
Kreuzungen Z 567. 
Elektrische Stadtschnellbah- 


nen der Vereinigten Staa- 
ten von Amerika 2 115. 
Z 274. Z 566. 

Elektrische und Dampflokomo- 
tiven, ihre Eigenarten Z 637. 

Elektrische Vollbahn Kiruna— 
Riksgränsen in Schweden 
268. 

Elektrische Vorortbahn Mann- 
heim— Weinheim Z 793. 

Elektrische Zugankündiger 
Z 195. 

Elektrische Zugbeleuchtung 
Z 508. l 

Elektrischer Betrieb, 
chung über seine 
rung Z 328. 

Elektrisierung 
Stadt-, Ring- 
bahnen Z 114. 

Elektrisierung der Jamestown- 
Westfield- und Nordwest- 
Bahn Z 632. 

Elektrisierung der London und 
Port Stanley-Bahn Z 114. 
Elektrisierung der London- 
und Südwest-Bahn-Vorort- 

linien Z 703. 
Elektrisierung der Norfolk- 
und West-Bahn Z 564. 
Elektrisierung der Straßen- 
bahnFriedrichshagen—Schön- 
eiche—Kalkberge Z 565. 


Bespre- 
Einfüh- 


der Berliner 
und Vorort- 


Elektrisierung der Strecke 
Lauban—Königszelt Z 382. 
Elektrisierung von Dampf- 
eisenbahnen, ihre Betriebs- 

ergebnisse Z 706. 
Elektrisierung von Gebirgs- 


bahnen Z 866. 
Elektrisierung von 4405 engl. 
Meilen der St. Paul- Bahn 
Z 868. 
Elektrizitätsversorgung, staat- 
liche Stellung dazu Z 636. 
Elektrolysis bei Oberleitungen 
und Porzellanisolatoren Z 707. 


Elektromagnetische Schienen- 
bremse Z 705. 
Elektromobile 2 705. 


Empel —Rees B 265. 


XXII. a 
„Dezember 1915 


Ems-Weser-Kanal—Minden 
K 32. 


Ems-Weser-Kanal— Hille P 32 


K 197. B 855. 
Entseuchung der Eisenbahn- 
personenwagen Z 631. 
Entwässerung breiter Straßen- 
querschnitte Z 330. 
Entwässerung von Fahrdäm- 
men durch Betonunterbau 
von Straßengleisen Z 202. 
Erfahrungen über das Auffin- 
den und Beheben von Feh- 


Dynamomaschinen Z 635. 

Erfindung und Entwicklung 
der Seilschwebebahnen 550. 

Erfurter elektrische Straßen- 
bahn 283. 

Erholungs- und Wohlfahrtsein- 
richtungen für die Bedienste- 
ten der Bahnen in Los An- 
geles Z 862. 

Eriebahn, eiserne Vorortwagen 
Z 566. 

Erlaufsee—Mariazell V 697. 

Erneuerung der Schienen auf 
12 Jahr alten Schwellen und 
gleich alter Unterbettung 
Z 36. 

Erneuerung von Rillenschie- 
nen und hohen Breit fuß- 
schienen Z 794. 

Erste Hilfe bei Unfällen auf 
der Chicagoer Hochbahn 
Z 794. 

Essen (Ruhr) B 109. 

Estada— Balaguer P 787. 

Europäische öffentliche Anla- 
gen, EinfluB des Krieges 
Z 35. 


Fahrbares Kriegs-Elektrizitäts- 
werk Z 566. 
Fahrdammverbreiterungen 
Z 330. 
Fahrerausbildung Z 704. 
Fahrleitungsanlagen der Süd- 
lichen  Paeific-Gesellschaft, 
Portland-Abteilung Z 637. 
Fahrplanrecht des Verbandes 
Groß-Berlin Z 330. Z 381. 
Z 506. 
Fahrpreis von 6 Cents Z 864. 
Fahrzeuge für Akkumulatoren- 
betrieb, neuartige elektri- 
sche Z 795. 
Federstellvorrichtung für Stra- 
Benbahnweichen Z 326. 
Fehler in Elektromotoren und 
Dyuamomaschinen, Erfah- 
rungen über ihr Auffinden 
und Beheben Z 635. 
Fehlerangaben von Motorzäh- 
lern bei gewissen Belastungs— 
arten Z 635. 
Feldeisenbahnbauten in Polen 
Z 385. 
Fernsprecherbetriebsleitung 
Z 507. 


Sachregister. 


Feuerlose Lokomotiven Z 273. 

Feuerversicherung Z 703. 

Finanzen elektrischer Bahnen 
Z 206. 


Finnlands Schmalspurbahnen 
` Z 631. 
Flensburg, Kleinbahnen des 


Landkreises 949. 
Fortschritte auf dem Gebiete 
elektrischer Vollbahnen 268. 
Frachtsätze und ihre Be- 
messung Z 868. 


Frankfurt (Main) K 501. B 627. 
lern in Elektromotoren und 


Frauen als Schaffner in Berlin 
Z 864. 

Frauen als Schaffner in Glas- 
gow Z 508. 

Fraulautern—Saarlouis K 108. 

Freiburger städtische Straßen- 
bahn (Baden) 805. 

Freien Grunder Eisenbahn- 
Aktiengesellschaft 653. 

Freiheit-Johannisbad—Johan- 
nisbad V 108. 

Freiheit-J ohannisbad—Schnee- 


koppe V 108. 

Freileitungs - Versuchsstrecke 
für 200 000 V Spannung 
Z 636. 


Friedrichsdorf Mährisch Neu- 
stadt V 854. 
Friedrichshagen Kalkberge 
B 108. Z 565. Z 702. 
Frintrop— Oberhausen K 32. 
Furkabahn Z 116. Z 795. 
Furkatunnel Z 868. 


G. 


. Gamskaarkogl — Hofgastein 


V 854 


Gärtnerische Anlagen Z 869. 


Gas - elektrische Lokomotiven 
für die Dan—Patch-Strecke 
Z 864. 

Gas - elektrische 
von 60 t Z 868. 


Ki 
Lokomotive 


-= Gemischtwirtschaftliche Unter- 


nehmungen Z 271. 


Genehmigungen s. Konzessio- 


nen. 

Genthiner Kleinbahu-Aktien- 
gesellschaft 214. 

Genua, ein 1,9 km langer Stra- 
Benbahntunnel daselbst Z 708. 

Geometrische Gleisberechnun- 
gen. Von Ingenieur Max 
Buchwald. Königsberg (Pr.) 
749. 

Gerner Elektrizitätswerk- und 
Straßenbahn - Aktiengesell- 
schaft 120. 941. 

Gesetzgebung: 30. 106. 196. 


264. 556. 626. 696. 786. 


852. 
Österreich: 


(sesetz vom 1. Juni 1915, 


wirksam für das Erzher- ` 


zogtum Österreich unter 
der Enns, betr. die Erhö- 
hung der Landesgarantie 


für die elektrische Lok:l- 
bahn Wien—Landesgrenze 
nächst Hainburg zwecks 
Vermehrung des Fahr- 
parks und Durchführung 
der durch diese bedingten 
Investitionen 557. 


Preußen: 


Eisenbahnanleihegesetz vom 


26. März 1915 264. 


Entwurf eines Eisenbahnan- 


leihegesetzes 196. 


Erlaß des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 24. No- 
vember 1914, betr. die 
Verleihung des Enteig- 
nungsrechts an die Firma 
Wolff & Co. in Walsrode 
zum Bau und Betriebe einer 
Privatanschlußbahn vor 
der ihr gehörigen Pulver- 
fabrik in Bomlitz nach 
dem Staatsbahnhof Cor- 
dingen 106. 


Erlaß des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 22. De 
zember 1914, betr. die 
Verleihung des Enteig- 
nungsrechts an die Cro- 
stitzer Kleinbahnaktien- 
gesellschaft in Groß Cro- 
stitz zum Bau und Be- 
triebe einer Kleinbahn von 
Crostitz nach Rackwitz 30. 


Erlaß des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 29. De- 
zember 1914, betr. die 
Verleihung des Enteig- 
nungsrechts an die Stadt- 
gemeinde Crefeld zum 
Bau und Betriebe einer 
Straßenbahn von Traar 
nach Mörs 20. 


Erlaß des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 29. De- 
zember 1914, betr. die 
Verleihung des Enteig- 
nungsrechts an die Rasten- 
burger Kleinbahnen, G. m. 
b. H., zum Bau und Be- 
triebe einer Kleinbahn von 
Jerdauen nach Barten 31. 


Erlaß des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 31. De- 
zember 1914, betr. die An- 
wendung des vereinfach- 
ten Enteignungsverfah- 
rens auf die Kleinbahn 
von Traar nach Mörs 107. 


Erlaß des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 4. Ja- 
nuar 1915, betr. die Ver- 
leihung des Enteignungs- 
rechts an die Aktienge- 
sellschaft Bergische Klein- 
bahnen in Elberfeld zum 
Bau und Betriebe einer 
Kleinbahn von Freuden- 
berg über Friedenshain 
nach Küllenhahn 107. 


Erlaß des Königlichen Staats- 
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ministeriums vom 13. Ju- 
nuar 1915, betr. Anwen- 
dung des vereinfachten 


Enteignungsverfahrens bei 
dem Bau der Kleinbahn 
von Lüben nach Kotzenau 
107. 

Erlaß des Königlichen Staats- 
ministeriums vom 26. Ja- 
nuar 1915, betr. die Ver- 
leihung des Enteignungs- 
rechts an die Magdebur- 


ger Vorortbahnen zum 
Bau und Betriebe einer 


Straßenbahn von der Mag- 
deburg - Fermerslebener 
Greuze im Zuge der 
Schönebecker Straße durch 
Fermersleben, Salbke, We- 
sterhüsen und Frohse bis 
nach Schönebeck 107. 
Krlaß des Königlichen Staats- 
ministeriums vom 18. Fe- 
bruar 1915, betr. die Ver- 
leihung des Enteignungs- 
rechts an den Provinzial- 
verband von Brandenburg 


zum Bau und Betriebe 
einer Privatanschlußbahn 
von der zu errichtenden 


Heilanstalt Palmnicken b. 
Fürstenwalde an die Klein- 


bahn von Fürstenwalde 
nuch Wriezen (Oderbruch- 
bahn) 196. 


Erlaß des Königlichen Staats- 
ministeriums vom 24. Fe. 
bruar 1915, betr. die An- 
wendung des vereinfach- 
ten Enteignungsverfah- 
rens bei dem Bau einer 
Privatanschlußbahn von 
der zu errichtenden Heil- 
anstalt 
Fürstenwalde an die Klein- 
bahn Fürstenwalde—Wrie- 
zen (Oderbruchbahn) 264. 

Erla des Königlichen Staats- 
ministeriums vom 25. Fe- 
bruar 1915, betr. die An- 
wendung des vereinfach- 
ten Enteignungsverfah- 
rens bei dem Bau einer 
Schleppbahn vom Staats- 
bahnhofe Gilten nach dem 
Lichten Moor im Kreise 
Neustadt a. Rbge. 264. 

Erlaß des Königlichen Staatx- 
ministeriums vom 25. Juni 
1915, betr. die Anwendung 
des vereinfachten Enteig- 
nungsverfahrens bei dem 
Bau der Kleinbahn 
Barten nach (rerdauen 556. 

rlaß des Königlichen Staats- 
ministeriums vom 3. Juli 
1915. betr. die Verleihung 
des Enteignungsrechts an 
den Landkreis Stolp zum 
Bau und Betriebe einer 
vollspurigen Kleinbahn 
von Kuhnhof über Groß- 


Palmnicken bei 


Von? 


garde nach Zietzen und 
zum Umbau der bisheri- 
gen schmalspurigen Klein- 
bahnstrecke von Zietzen 
nach Schmolsin in Voll- 
spur 557. 


Erlaß des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 6. Juli 
1915, betr. die Verleihung 
des Enteignungsrechts an 
den Reichsfiskus zur Her- 
stellung der Privatan- 
schlußbahn von der Staats- 
eisenbahnlinieWittenberg— 
Dessau nach der Kalk- 
stickstoffabrik bei Pieste- 
ritz a. d. Elbe (Kreis Wit- 
tenberg) 557. 


Erlaß des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 14. Juli 
1915, betr. die Anwendung 
des vereinfachten Enteig- 
nungsverfahrens bei dem 
Bau der Privatanschluß- 
bahn der Kalkstickstoff- 
fabrik bei Piesteritz a. d. 
Elbe (Kreis Wittenberg) 


69590. 


Erlaß des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 1. August. 
1915, betr. die Verleihung 
des Enteignungsrechts an 
den Reichsmilitärfiskus 
zum Bau und Betriebe 
einer Privatanschlußbahn 
vom Artilleriedepot und 
Korpsbekleidungsamt in 
Münster (Westf.) nach 
der Staatsbahn Münster— 
Gronau bei Nevinghoff 
626. 


ErlaB des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 25. Sep- 
tember 1915, betr. die 
Verleihung des Enteig- 
nungsrechts an den Reichs- 
militärfiskus zum Bau 
und Betriebe einer Privat- 
anschlußbahn für die Mu- 
nitionsanstalt in der Mau- 
ritzheide bei dem Bahnhof 
St. Mauritz 696. 


Erlaß des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 17. Ok- 
tober 1915, betr. die Ver- 
leihung des Enteignungs- 
rechts an die Kleinbahn 
Weidenau Deuz, G. m. 
b. II., in Siegen zum Bau 
und Betriebe einer Klein— 
bahn von Deuz nach Irm. 
garteichen - Werthenbuch 
786. 


Krlaß des Königlichen Staats- 


ministeriums vom 26. Ok- 
tober 1915. betr. die Ver- 
leihung des Enteignungs- 
rechts an die Farbwerke 
vormals Meister, Lucius & 
Brüning. A.-G. in Höchst 
(Main). zum Bau und Be- 
triebe einer Erweiterung 


[ Zeitschrift 

für Kleinbahnen. 
der Privatanschlußbahn 
für ihre Fabrikanlagen in 
Höchst (Main) 786. 

Erlaß des Königl. Staats- 
ministeriums vom 4. No— 
vember 1915, betr. An- 
wendung des vereinfach— 
ten Enteignungsverfahrens 
beim Bau der Erweiterung 
der Privatanschlußbahn 
für die Fabrikanlagen der 
Farbwerke vormals Mei- 
ster. Lucius & Brüning in 
Höchst (Main) 852. 

Erlaß des Ministers der öf- 
fentlichen Arbeiten vom 
2. Oktober 1915, betr. die 
Wiederverwendung und 
Beschäftigung von Kriegs- 
beschädigten 786. 

Gesundbrunnen— Neukölln, 

Schnellbahn Z 565. Z 567. 


Gevelsberg—Mühlinghausen— 
Vörde, elektrische Straßen- 
bahn 121. 940. 


Gföhl— Krems V 501. 

Gibraleen—Paimogo—Portu- 
giesische Grenze P 787. 

Gitschin —-Ober Lochow V 108. 

Glasgow. dortige Frauen als 
Schaffner Zz 508. 

Gleisanlage zur Überführung 
vollspuriger Eisenbahnwagen 
auf ein Schmalspurgleis 
Z 385. 628. 2 795. 

Gleiseinbau, provisorischer in 
Asphaltstraßen und Bürger- 
steiren Z 869. 

Gleiserneuerung bei Rillen- 
und hohen Preitfußschienen 
Z 702. 

(tleisheben in einer zweige- 
schossigen Station der New 
Yorker Hochbahnen Z 705. 

Gleiskreuzungen für Straßen- 
bahnen Z 330. 

Gleiskreuzungen. versetzbare 
in Bahnhöfen von Fabriken 
und auf Bauplätzen Z 705. 

Gleisstopfen durch Preßluft 
Z 115. 

(leisunterbettung in gepfla- 
sterten Straßen Z 38. 

Gleisverlegung in Asphalt- 
straßen und die Frage der 
Riffelbildung Z 862. 

Gleisverlegung unter dem al- 
ten Bahnsteig einer Hoch- 
bahn Z 636. 

Granitpflaster, ausdehnungs— 
fühige Stöße darin Z 705. 

Gransee Neuglobsow K 32. 

Graphische Darstellung von 
Betriebs- und Verkehrser- 
gebnissen Z 507. 

Graphische Untersuchungen 
für elektrische Bahnen auf 
der Versammlung des Ame- 
rikanischen Vereins von 
Elektroingenieuren 2 36. 

Graphisches Verfahren zur 
Vorausbestimmung der Er- 
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wärmung von Bahnmotoren 
Z 867. 

Graz—Liebenau V 627. 

Groß-Berliner Verband, ein 
neuer Straßenbenutzunes- 
vertrag für das ganze Stadt- 
gebiet Berlin- Wilmersdort 
Z 330. 

(roß-Berliner Verband, 
Fahrplanrecht Z 330. 

Groß C’rostitz—Rackwitz K 32. 

Groß Pobloth — Körlin K 108, 
B 788. 

Groe Berliner 
im Jahre 1914. 
(ieschäftsbericht 
schaft 308. 

Große Casseler 
651. 

(rößere Einheitlichkeit in 
dem Oberbau von Kleinbah- 
nen und Straßenbahnen 788. 


Vas- 


sein 


Straßenbahn 
Nach dem 
der Gesell- 


Straßenbahn 


(roßwardein—Belänyes 
kóh V 376. 

(‚rubenlokomotiven, neue elek- 
trische Z 707. 

Grubenlokomotiven, neuere 
Ausführungen durch die Ge— 
neral Electrie Co. Z 704. 

Gummersbach—Nöckelseß- 
mar- Niederseßmar — 
schlag B 698. 

Gurtförderanlage für Posphat 
auf der Südseeinsel Angaur 
J. 869. 

Güterverkehr elektrischer Bah- 


Der- 


nen, geschäftsmäßiges Ver- 
fahren dabei 2 862. 
H. 
Halle (Saale) P 697. 
Halle (Saale), städtische 


Straßenbahn 286. 

Haltestellenabstand für 
Benbahnen Z 384. 

Haltestellenabstand. 
ster für 
Z 115. 

Hamborn B 109. 

Hamburg, Straßen-Eisenbahn- 
gesellschaft 281. 

Hamburger Hochbahn Z 706. 
Z 795. 

ITamiltoner Steilbahn, die 
elektrischen Aufzugsvorrich- 
tungen Z 636. 

Hammer—Kriescht B 198. 

Hampton, die Unterweisung 
und Behandlung der Ange- 


Stra- 


güustig- 


Straßenbahnen 


stellten Z 703. 

Hampton, Mitteilungen über 
die dortigen Werkstätten 
＋ 634. 

Hampton, Verkehrsmitteilun- 


gen aus dieser Stadt Z 704. 
Hänigsen—Burgdorf K 787. 
Hannover, Straßenbahn 524. 
Haunover, Verwundetentrans- 

port auf der dortigen Stra- 

Benbahn Z 506. Z 363. 


— — — 4 • 1H—ͤ— i  D 
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IInusfriedensbruch in einem 
Straßenbahnwagen 209. 


Hausmeister, Paul Dr. Zum 
württembergischen Klein- 
bahnrecht 103. 

Havana, neues Kraftwerk 
J. 507. 

Hebevorrichtung, eine eigen- 


artige Z 795. 

Heegermühle—Eisen-palterei 
E 

Heerbrugg —biepoldsanu K 32. 
B 788. 

Heidelberger Strahen— 
Bergbahn-A.-G. 526. 

Heiligenstadt 
B 788. 

Heißdampf - Personenzug - Ten- 
derlokomotive mit Vor- 
wärmer Z 702. 

ITeißdampflokomotive, schmal- 
spurige der holländischen 
Staatsbahnen (Java) Z 203. 


N 32. 


und 


Ebermannstadt 


Herne—Röllingshausen 
B 198. 

Herzstücke für Rillenschienen, 
neue Z 563. 


lTessische Kisenbahn-Aktien- 
gesellschaft in Darmstadt 
809. 


Hildesheim, städtische Straßen- 
bahn 338. 

HMHlle—Kanal P 32. K 
B Hin. 

Hochbahn, ihre Herstellung 
mit schweren Trägern Z 706. 


197. 


Iochbahnbrücken. ihre Kosten 
J. 634. 

Hochbahnen. eiserne. ihre Ge- 
staltung Z 509. 

Hochspannungs- Gleichstrom- 
bahnen und die Systemfrage 


der elektrischen Zugförde- 
rung, ihre Entwicklung in 


Amerika Zz 384. 
Hochspannungskabel und Hoch- 
spannungskraftübertragun- 

gen Z 867. 


Hofgastein — Gamskaarkogl 
V 854. 

ITolyoke, neuer Wagen- 
schuppen und Werkstätte 


daselbst Z 507. 

Holzpflaster, neue Verlegungs- 
arten Z 116. 

Holzpflaster unter besonderer 
Berücksichtigung der Ans- 
führungen in Wien Z 330. 

Holzptlasterklötze mit Teeröl 
getränkte. Erfahrungen da- 
mit Z 508. 

Holzpflasterungen, deren Her— 
stellung und Unterhaltung 
Z 638. 

Homburg v. d. Höhe, Elektri- 
zitätswerk und Straßenbahn 
736. 

Hoser—-Viersen P 197. 

Hospitalwagen in Dentschland 
＋ 204. 

IIruschau— Oderberg K 376. 


ı Jitnev-Omnibus Z 


907 
F. 
Ibach—Brunnen B 377. 
Illinois, Bestimmungen über 


Umgrenzungslinien Z 703. 

Illinois, Mitteilungen über die 
Versammlung des Vereins 
der dortigen elektrischen 
Bahnen Z 382. 

Illinois. Sicherheit auf 
dortigen Bahnen Z 112. 
Illinois - Verkehrsnetz, sowie 
Signaleinrichtungen Z 326. 
Indianapolis und Cieiunati 
Verkehrsgesellschaft, Bügel- 


den 


Stromabnehmer auf ihren 
Strecken Z 35. i 
Industriebahn - Aktiengesell- 


schaft 

341. 
Internationaler Ingenieur-Kon- 

greß in San Francisco Z 864. 
Isolierung von Motoren Z 327. 
Italienische Drehstrombahnen, 


in Frankfurt (Main) 


ihre Betriebsergebnisse 
Z TOS. 
Italienische  Dreiphasen-Elek- 


trisierung Z 327. 


J. 


Jahresversammlung der Ver- 
einigung amerikanischer 
elektrischer Eisenbahnen 
＋. 37. Z 39. 

Jahresversammlung des C. E. 
R. . (Zentralen elektr. 
Eisenbahn- Vereins) Z 326. 


Jahres versammlung des süd- 
westlichen Elektrizitäts- 
und Gasvereins Z 508. 

Juhresversammlung des Zen- 
tralen Vereins der Rech- 
nungsführer der elektrischen 
Kisenbahnen Z 114. 


Jarotschiner Kreisbahn 334. 


Java’s staatliche Kleinbahnen 
im Jahre 1913. 324. 

Jenaer Elektrizitätswerk A.-G. 
649. 


22: 


J. 507. 


A 508. Z 862. 


Jit ney-Omnibus-Betrieb, seine 
Wirtschaftlichkeit Z 703. 
Z 707. 

Jitney-Omnibusse, Sammlung 


von Bestimmungen darüber 
Z 704. 
Jitney-Verkehr. seine wirt- 
schaftlichen Aufgaben Z 862. 
Johannisbad — Freiheit - 
hannisbad V 108. 
Johannisthbal—Rudow P 197. 


Jowa, Versammlung des dorti- 
gen Straßen- und Kleinbahn- 
Vereins Z 506. 

Jowaer Jahresversammlung 
Z 383. 

Jüterbog-Luckenwalder Kreis- 
Kleinbahnen 334. 
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Jo- 


K. 


Kabelkrane und Luftseilbahnen 


Z 271. Z 274. Z 326. 
Kaiserswerth Calcum P 197. 
Kaiserswerth — Mindelheim 

P 19. 


Kaldenkirchen — Obel bei 
Brüggen K 265. 

Nulkberge — Friedrichshagen 
B 108. Z 565. Z 702. 

Kansas City, gleichzeitiger 
Umbau beider Gleise Z 113. 

Kansas City, Gleiserneuerung 
bei den dortigen Straßen- 
bahnen Z 706. 

Kansas City, Sicherheitszonen 
Z 704. 


Karlsruhe, feindliche Flieger 
und der dortige Straßen- 


bahnbet rieb Z 563. 

Karlsruhe, städtische Straßen- 
bahn 450. 

Kattowitz, Schlesische 
bahn-A.-G. 582. 

Kayser, Direktor Dr.-Ing., 
Cöln. Eine selbsttätige 
Sicherung eingleisiger elek- 
trischer Gleichstrom-Bahnen 
541. 

Kelenpatak—Czinfalver 
Zuckerfabrik V 376. 

Kessenich—Dottendorf B 205. 

Kiel K 32. B 321. 

Kiruna — Riksgränsenbahn in 
Schweden 268. 

Kittsee V 376. 

Kiushiu, Kleinbahnen daselbst 
110. 

Klagenfurt V 108. 


Klein- 


Kleinbahn oder Landstraße? 
Von Oberingenieur a. D. 
Liebmann, Königl. Ober- 


lehrer, Neukölln 1. 
Kleinbahnen auf Kiushiu 110. 


Kleinbahnen, durchgehende 
Bremsen und Dampfheizung 
dafür Z 505. 

Kleinbahnen, nebenbahnühn— 
liche in Preußen am 31. März 
1914 Z 274. 

Kleinbahnen, staatliche auf 
Java im Jahre 1913. 324. 
Nleinbahnwesen in der Pro- 
vinz Westpreußen. seine 
Entwieklung im Laufe des 

Jahres 1914. 547. 


Kleine Mitteilungen: 32. 108. 
197. 265. 321. 376. 501. 
560 626. 697. 787. 8.4. 

Kleineisenzeug aus Mangan- 
stahl Zz 328. 

Nlony—Czerleino N 108. 
B 698. 

Kohlenrutschen, Straßenbabn- 


anschluß dazu 792. 
Kolberger Kleinbahn 737. 
Kolozsnagyida—Mezöbänd B 

855. 

Kommutierung der Einphasen- 

bahnmotoren Z 508. 
Komorn—Ncu Komorn V 627. 
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Nönigsaal—Radotin V 197. 

Königsberg (Preußen) B 198. 

Königsberg (Preußen), Elektri- 
zitiitswerk und Straßenbahn, 
X. -G. 440. 

Konstantinopel, Ungültigkeits- 
erklärung der Konzession 
der dortigen französischen 
Straßenbahn 380. 

Konzessionen und Genehmi- 
gungen: 32. 108. 197. 
265. 321. 376. 501. 560. 
627. 697. 787. 855. (Siehe 
auch die Namen der einzel- 
nen Bahnen). 

Kopaniny—Orlau K 376. 


Körlin—(iroß Pobloth K 108. 
B 788. 
Kösliner Stadt- und Strand- 


bahnen Z 111. 
Kostenverteilung zwischen 
Straßenbahnen und Städten 
bei Herstellung von Haupt- 
straßenbrücken Z 706. 
Kraftersparnis bei der Bewe- 
gung von Wagen Z 272. 
Kraftersparnis durch Watt- 
messeraufzeichner Z 866. 


Kraftkostenermäßizung duren 
Benutzung von Ausgaben- 


Aufzeichner Zz 863. 
Kraftlastwagen, Verwendung 
der Heereskraftwagen nach 
dem Kriege 7 274. 
Kraftverbrauchzähler Z 564. 
Kraftwagen im Kriege Z 203. 
Kraftwagenstraßen, Bau durch 
Kriegsgefangene Z 39. 
Kruftwugenunfälle, ihre Unter- 
suchung und Behandlung 
Z 633. 
Kraftwagenverwendung nach 
dem Kriege Z 385. 2638. 
Krananlagen fir Wiederher- 
stellungsarbeiten an Hoch- 
bahnen Z 509. 
Krems— Gföhl W 501. 
Kreosotbehandlung der Eisen- 


bahnschwellen in den Ver- 
einigten Staaten von 
Amerika Z 638. 

Kreuzung, eigenartige, eines 


Schmalspur- und Vollspur- 
gleises Z 116. 

Krieg und Eisenbahnverkehr 
J. 868. 

Kriegsein wirkung auf die Ver- 
kehrsunternehmungen Groß- 
Berlins 629. 

Kriegsgefangene sollen Kraft- 
wagenstraßen bauen Z 39. 


Kriegsnachsehub durch Voll- 
und Feldbahnen Z 111. 

Kriegswagen einst und jetzt 
J 567. 

riescht —lIllammer B 198. 


Krumpendorf See bei Klagen- 
furt V 108. 

Kugellager für Gleisfahrzeug: 
achsen und Elektromotoren 
7, 566. 


Kugel- und Rollenlager, ein 


p Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Beitrag zu dieser Frage von 
Schörling, Hannover 713. 
Kunst im Ingenieurbau Z 111. 
J. 116. Z 202. 
Kurzschlüsse bei 
leitungen Z 205. 
Kutenhausen — Friedewalde — 
Wegbolm B 698. 


Überland- 


L. 


Ladung elektrischer Kraft- 
wagen z 793. 

Lahrer Straßenbahn - Gesell- 
schaft 131. 

Lazarettwagen in Trier Z 506. 

Leipzigs Straßenbahnen 1914 
445. 

JLeuk-Susten— Leukerbad 
B 561. 

I. eukerbad— Leuk-Susten 
B 561. 

Lichtbilder zur Erziehung in 
Sicherheitsfragen Z 205. 
Lichttugessignale für elektri- 

sche Bahnen Z 115. 
Liebenau—Graz V 627. 
Liebmann, Oberingenieur a. D., 

Königl. Oberlehrer, Neu- 

Kölln. Kleinbahn oder 

Landstraße? 1. 

Liegnitz. Elektrizitätswerke 


= 2 ei 


eh si, 
limbach—Mittweida K 108. 
Linz (Donan) B 33. 
Lokal - Aktiengesellschaft 
in Aliinchen 336. 


l.okalbahnen, ihre Baukosten 
Z 115. 

l.okalbahnen. ihre Betriebs- 
führung durch die Staats- 


balınverwaltung Z 274. 
l.okalbahnen Ungarns im Jahre 
1912. Von Eisenbahnober- 
inspektor Rudolf Nagel. 23. 
Lokomotive, mit Dreiphasen 
fiir Personenverkehr in 
Italien Z 272. 
Lokomotiven, kleine, zu Bau- 
z2 Wecken und für den Betrieb 
auf Anschlußbahnen Z 509. 
Lokomotiven mit 2400 Volt, 
Erfahrungen damit Z 205. 
Lokomotivführerstand, die 
Luittwärme darauf Z 381. 
Lokomotiv - Parallelkurbelge— 
triebe ohne und mit Stich- 
maßfehler und ULugerspiel. 
ihre Beanspruchung Z 566. 
Lokumotor, eine neue Rangier- 
maschine im Vergleich mit 
anderen Mitteln für den 
Verschubdienst Z 39. 
Lendon, der Autobus daselbst 
J. 507. 
Fondon und Port Stanlev- 
Bahn. Elektrisierung Z 114. 
Londoner Personenverkehr, 
seine Zunahme Z 566. 
Long Island, aus Stahl gebaute 
Wagen für den dortigen 
Vorortverkehr Zz 707. 
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Long Island-Bahn, leichte 
eiserne Wagen Z 634. 

Los Angeles, die elektrischen 
Vorort- und Überlandbahnen 
J. 196. 

Los Angeles, die Vereinheit— 
lichung der Wagenformen 
von 12 auf 2 Z 862. 

Los Angeles-Eisenbahn, Um- 
bau von Wagen in deren 
Werkstätten Zz 36. 

Los Angeles, Erholungs- und 
Wohlfahrtseinrichtungen für 
die Bediensteten der Bahnen 
daselbst 862. 

Lötschbergbahn, Wechselstrom- 
Triebwagen auf der Strecke 
Spiez—Frutigen Zz 37. 

Lübehow—Lustebuhr K 108. 
B 788. 

Juftgekühlte Straßenbahnme- 
toren der A. E. G. Z 867. 
Luftwärme auf dem Lokomo- 
tivführerstand Z 381. 

Lustebuhr—Lübehow 


B 788. 


K. 108. 


Magdeburger StraBeneisen- 
bahn-Ges, 442. 

Mahlberg—Hönningen—Rhein- 
brohl K 697. 

Mährisch Neustadt— Friedrichs- 
dort V S&H. 

Mährisch Ostrau— O-trawitzu- 
brücke — Polnisch Ostrau V 
627. 

Maifritzdorf— Reichenstein N 
560. 

Manganstahl- Kreuzungen ` A 
383. 

Manila. Besprechung der Eigen- 
tumsfrage der Bahnen 
4 634. 

Manila, Betrieb der dortigen 
elektrischen Bahn Z 35. 

Mannheim - Ludwieshafener 
Straßenbahn im Kriegs- 
betrieb Z 34. 

Mannheim, städtische Straßen- 
bahn 58. 

Mariazel—Bürgeralpe V 697. 

Mariazell—-Erkiufsee V 697. 

Marienwerder , Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft 213. 

Maroskeresztur — Demény háza 
B 198. 

Marosvásárhely 
Mezöbänd B 198. 

Massachusetts, eine neue Fahr- 
geldentscheidung Z 703. 

Massachusetts, eine neue Fahr- 
gelderhöhung Z 704. 

Masten für elektrische Leitun- 
gen, die  Gesetzmäßisrkeit 
im Abfall hölzerner Z 705. 

Maßnahme für regelrechte 
Schulung des Publikums und 
anderes zur Vermeidung von 
Straßenbahnunfällen. Von 
Direktor Stall 927. 


végkitěrő-— 


Sachregister. 


Materialprüfungsamt, Kgl., der 
Technischen Hochschule zu 
berlin in Berlin-Lichterfelde 


ehr? 
bet), 


Meckleuburgisch - Pommersche 
Schmalspurbahnen, A.-G. in 
Friedland (Meckl.) 652. 

Mehlbeförderung mit den 
Straßenbahnen 792. 

Melaun’sches Patent einer Ver- 
bundschiene. Mitteilungen 
darüber von Otto 917. 

Mertens, Dr. Die Zufuhr- 
bahnen im europäischen 
Rußland und deren wirt- 
schaftliche Bedeutung 313. 

Metallzerfresser in gewöhn- 
lichem Boden Z 36. 

Mett—Mett-Bären B 377. 

Meyer, Kgl. Baurat. Mittei 
lungen über elastischen 
Oberbau und kurze Erörte— 
rung der Schwingungstheorie 
der Schiene 909. 

Mezöbänd — Kolozsnagyida B 
855. 

Mezöbánd — Marosvásárhely 
végkitérö B 198. 

Mezöbánd—Mezöméhes B 198. 

Mezöméhes—Mezöbánd B 198. 

Michigan, neu eröffnete wich- 
tige elektrisehe Bahn da- 
selbst Z 705. 

Michiranbahn mit 2400 Volt 
Z 564. 

Middlesex und 
Entscheidung fiber 
preise Z 35. 

Militärpersonen — Beförderung 
auf den deutschen Straßen- 
bahnen während der Kriegs- 
zeit Z 631. 

Milwaukee, Arbeitseinteilung 
in der dortigen Werkstätte 
Z 383. 

Milwaukee. Entscheidung in 
der dortigen Fahrgeld-Streit- 
frage Z 634. 

Milwaukee — St. Paul- Bahn 
ihre Elektrisierung 2 36. 
Milwaukee, Verminderung der 
Unfälle in der dortigen 

Werkstätte Z 383. 

Milwankee. Wiedereinführung 
höherer Fahrpreise Z 272. 

Milwaukee. Zonenfahrkarten 
J. 506. 

Minden K 360. B 698. 

Minden —Dankersen P 32. 

Minden- Ems - Weser - Kanal 
K 32. 

Minden— Porta R 560. 

Minden Staatsbahnhof- -Ufer- 
ladestelle K 197. 

Mindener Kreisbahnen P 32. 
K 32. 

Mitteilungen des Vereins Deut- 
scher  Straßenbahn- ` und 
Kleinbahnverwaltungen 40. 
117. 208. 275. 331. 386. 
510. 568. 639. 709. 797. 
870. 


Boston-Bahn, 
Fahr- 


909 


Abrechnung für das Kalen- 
derjahr 1913 935. 

Abrechnung für das Kalen- 
derjahr 1914 936. 

Auszüge aus Geschäfts- 
berichten 56. 120. 212. 
279. 334. 440. 523. 57. 
649. 736. 802. 939. 
bericht des Vorstandes über 
die Tätigkeit des Vereins 
in den Jahren 1914 und 
1915 896. 

Bericht, kurzer, über die 
XV. Vereinsversammlung 
am 2. Oktober 1915 in 
Leipzig 712. 

Bericht über die Tätigkeit 
der Vermittlungsstelle für 
1913 und 1914. 643. 

Bet riebsunfülle 53. 117. 
208. 275. 331. 386. 510. 
568. 641. 709. 797. 870. 

Ein Beitrag zu der Frage 
der Kugel- und Rollen- 
lager, von Schörling, 
Hannover 713. 

Hausfriedensbruch in einem 
Straßenbahnwagen 209. 

Lieferungsbedingungen der 
Vermittlungsstelle 117. 

Maßnahmen für regelrechte 
Schulung des Publikums 
und anderes zur Vermei— 
dung von Straßenbahn- 
Unfällen. Bericht des 
Direktors Stahl 927. 

Mitgliederverzeichnis nach 
dem Stande vom 1. Ja- 
nuar 1915. 40. 

Mitglieder verzeichnis, Ver- 
änderungen 208. 275. 
639. 709. 

Mitteilungen über elastischen 
Oberbau und kurze Erör— 
terung der Schwingungs- 
theorie der Schiene Vom 
Kgl. Baurat Meyer 909. 

Mitteilungen iber die Ver- 
bundschiene nach Patent 
Melaun. Von Direktor 
Otto 917. 

Nachruf für Eisenbahn- 
direktor Siegmund Nettel 
568. 

Nachruf für Geh. Regie- 
rungsrat Koehler 275. 

Niederschrift über die NV. 
Vereinsversammlung am 
2. Oktober 1915 in Leipzig 
873. 

Patentberichte 54. 118. 
210. 276. 331. 438. 520. 
570. 647. 733 799. 957. 

Straßen- und Kleinbahn- 
Berufsgenossenschaft 53. 
117. 208. 275. 331. 386. 
510. 568. 639. 709. 797. 
870. 

Unfälle auf deutschen Stra- 
Benbahnen im Jahre 1914. 
386. 

Wereins angelegenheiten 40. 


970 


117. 208. 275. 331. 386. 
510. 568. 639. 709. 797. 
870. 

Verzeichnis der Mitglieder 
des Vorstandes und der 


Ausschüsse 52. 
Vorläufige Tagesordnung für 
die XV, Vereinsversamm- 


lung am 2. Oktober 1915 


in Leipzig 639. 
Wirtschaftsplan 
und 1917 937. 
Mittweida—Limbach K 108. 
Mockrehna—Schildau (Kr. Tor- 
gau) P 108. 
Monor—Ü'zegled V 854. 
Monroe, die dortigen Werk- 
stätten Z 702. 
Mörs — Rheinberg K 108. 
265. 
Mörs—Traar K 197. 
Motorenlüftung. ihre Vorteile 
und Einschränkung bei 
Eisenbahnen Z 506. 
ihre Entwicklung Z 507. 
Motorlokomotiven Z 111. 
Motoromnibus, ein neuer Z 636. 
Motorwagenbericht Z 381. 
Motorzühler, Fehlerangaben 
dabei bei gewissen Be- 
lastungsarten Z 635. 
Mülhauser Straßenbahn 736. 


für 1916 


B 


Mülheim (Ruhr), elektrische 
Straßenbahn der Stadt 942. 
Mülheim (Ruhr) - Styrum— 


Raffelberg P 32. 
Münchenbuchsee — Zollikofen 
K 502. 
Mündelheim 
P 197. 


Kaiserswerth 


— 


*. 

Nagel, Rudolf, Eisenbahnober— 
inspektor. Die Lokalbahnen 
Ungarns im Jahre 1912. 23. 

Nagy - Surány — Szarkälos V 
854. 

Nagy-Suräuy—Ujmajor V 854. 

Naumburg (Saale) B 33. 


Nebenbahnähnliche Klein- 
bahnen in Preußen am 
31. März 1914. Z 274. 

Nemesvälgy V 376. 

Nestomitz — Aussig - Schön- 
priesen K 502. B 699. 


Neudorf---Antonienhütte P 560. 
Neuerungen auf dem Gebiete 
des schmalspurigen Eisen- 
bahuwesens. Fünfte Folge 
Von Oberingenieur F. Zezula 
593. 
Neuerungen bei 
weichen Z 35. 
Neuglobsow— Gransee K 32. 
Neu Komorn--Komorn V 627. 


StraBenbahn- 


Neunburg v. W.-— Rötz B 628. 
Neuß K 502. 
Neustadt (Westpreußen) — 


Strepsch P 376. 
Newark, der dortige Endbahn- 
hof Z 112. Z 867. 


Sachregister. 

New Iaven-Bahn, ihre Be- 
triebsergebnisse Z 206. 
Z 634. 

New Orleans, neue Wagen 
Z 271. 

New York, Ausrüstung eines 


Bureaus zu Überwachungs- 
zwecken Z 205. 

New Vork. Auszimmerung des 
Tunnels in der Lexington 
Ave Z 115. 

New York. der Bebauungsplan 
für Queens Borough Z 867. 

New Vork. die 
der dortigen 
kehrsbahnen Z 
J. 206. | 

New York, Einsturz der neuen 
Tiefbahn durch eine Dyna- 
initexplosion Z 864. 

New York, Erfolge in der Ver- 
minderung der  Bahnbe- 
triebskosten Z 328. 

New Vork, Erweiterung des 
Kraftwerks der dortigen 
Interborough Schnellver- 
kehrs-Gesellschaft Z 383. 

New York, Rochesterlinien, 
Bedienstetenunterweisung 
Z 273. 

New York. Straßenbahnbetrieb 
auf einer gestörten Wasser- 
hauptrohrleitung Z 633. 


Erweiterung 
Schnellver- 
37. Z 111. 


New York, Wagen der Ge— 
meindebahn Z 114. 

New Yorker elektrische Bah- 
nen, Sitzung ihres Vereins 
J. 035. 

New Yorker Gemeindewagen 


dr 327. 

New Yorker Hochbahn, 
dortigen dreigleisigen Bahn- 
höfe Z 796. 

New Yorker Hochbahn. 
ten darauf Z 205. 


New Yorker Hochbahnen., 
Umbau Z 867. 

New Yorker Hoch- und Tief- 
bahn, der Signal-Unterhal- 
tungsdienst Z 329. 


Fahr- 


ihi 


die 


New Yorker Stadtbahnen, die , 


Beleuchtung ihrer 
Z 381. 

New Yorker Stadtbahnen. ihre 
Wagen Z 507. 

New Yorker Tunnel. 
lagen dafür Z 868. 

New Yorker und Brooklyner 
Untergrundbahnen, 
Schiene Z 265. 

New Yorker Verbindunesbahn, 
Baugestaltung Z 39. 


Wagen 


Kraftan- 


New Yorker Verein elektri- 
seber Eisenbahnen. Viertel- 
Jahrsversammlung 2 327. 


Niederländische Kleinbahnen 
im Jahre 1913 502. 

Niederschlesische Elektrizi- 
tits- und Kleinbahn- Aktien- 
gesellschaft 56. 947. 


dritte 
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Niederschönhausen— Rosenthal 
B 197. 

Niederseßmar—ThalbeckeB265. 

Niederwaldbahn-Gesellschaft 
525. 

Norddeutsche Waggonfabrik 
A.-G. in Bremen Z 34. 

Nordtexas, Auslaufaufzeichner 
bei der dortigen Verkehrs- 
gesellschaft Z 633. 

Norfolk- und Westbahn, elek- 
trischer Betrieb Z 564. Z 566. 
Z 636. 

Normen für den Oberbau Z 36. 


Notgleise und Straßenbau- 
arbeiten Z 708. 
®. 


Oaklaud--—-Antioch— and Ost- 


bahn und Nordwest-Paecifie- 
Bahn, Sienaleinrichtungen 
Z 863. 


Oakland, wissenschaftliche Aus- 
laufuntersuchung Z 703. 
Öbel bei Brüggen—Kulden- 

kirchen K 265. 

Oberbau, elastischer, Mitteilun— 
gen darüber von Meyer 909. 

Oberbau von Kleinbahnen und 
Straßenbahnen, größere Ein- 
heitlichkeit darin 788. 

Oberbauunterhaltung, 
gerte Z 383. 

Oberflächenkontakt einer Fahr- 
leitungsschiene bei 600 V 
Spannung 2 637. 

Ober Hanichen— Reichenberg 
K 197. 

Oberhausen B 321. 

Oberhausen —Duisburg-JNeide— 
rich K 32. 

Oberhausen — Frintrop K 32. 

Oberhausen. städtische Stra- 
Benbahn 133. 

Oberleitung mit Kettenaufhün— 
zung. Bauweise, Unterhal— 
tung und Kosten Z 637. 

Oberleitungsdrähte, die 


verzüö- 


von 


der amerikanischen Gesell- 
schaft für Materialprüfung 
dafür festgesetzten Bedin- 


gungen Z 634. 
Oberleitungssysteme, Bauweise 
und Kosten Z 637. 
Ober Lochow—Gitsehin V 108. 
Oberrheinische Tisenbahn-Ge- 
sellschaft in Mannheim 279. 
Oberstein-Idarer Elektrizitüts— 
A.-G. 578. 
Oberwald Brig B 502. 
Odenthal —Rothbroich P 32. 
Oderberg Deutsch Leuten 
N 376. 
Oderberg— IUruschau K 376. 
Oderbrücke bei Petershofen— 
Oderfurth P 626/7. P 854. 
Oderfurth—Oderbrücke bei Pe- 
tershofen P 626/7. P 854. 
Oklahama, Sitzung des dorti- 
gen (Gas-, Elektrizitäts- und 
Straßenbahn-Vereins Z 564. 


XXI. Jahrgan a 
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Omnibusbetriebskosten Z 327. 

Orlau—Kopaning K 376. 

Orlenns-Kremser-Elektrische 
Bahn Z 703. 

Ostdeutsche 
schaft 336. 

Otto. Mitteilungen 
Verbundschiene nach Patent 
Melaun 917. 


Eisenbahngesell- 


P. 


Pacific-Elektrische Bahn, ganz 
aus Stahl gebaute Wagen Z 
862. 

Pucific-Elektrische Bahn, ihr 
Betrieb Z 707. 

Paimogo P 787. 

Parajd—Deme6nyhäzu B 855. 

Pariser Stadtbahn, ihre elek- 
trischen Einrichtungen Z 636. 

Pariser Stadt- 
erundbahn 855. 

Pariser Untergrundbahn im 
Kriege Z 707. 

Patentkurbelfenster Z 35. 

Pennsylvania, Frühlingsver- 
sammlung des dortigen Stra- 
Benbahnvereins Z 507. Z 564. 

Pennsylvania. Sitzung des 
StraBeubahnvereins Z 113. 

Pennsylvanien. Vorschriften 
für die Kreuzungen von 
Oberleitungen Z 702. 

Pensionskasse für 
deutscher Privateisenbahnen 
377. 


und 


Personen-Schwebebuhnen Z 329. 


7,384. Z 509. Z 636. Z 706. 


Personenverkehr ohne Zugauf- 
enthalte Z 38. 


Petershofen (Oderbrücke) — 
Oderfurth P 626/7. P 854. 

Pfahlrost, Herstellung von 
Eisenbahngleisen darauf 
＋ 273. 


Philadelphia. die geplanten Er- 
weiterungen des- dortigen 
Schnellbahnnetzes. Von 
Gustav Schimpff 461. 

Philudelphia, die Schnellbahn— 
entwürfe Z 567. 

Philadelphia, Heruusgabe des 
zweiten Berichts über die 
Stadt 2 864. 

Philadelphia-Puoli-Bahn, die 
Oberleitungsausführung bei 
ihrer Elektrisierung Z 632. 

Pikolanwagen der Neder- 
landsch-Tndischen Tramway- 
Maatschappij 699. 


Pillkaller Kleinbahn- Aktien- 
gesellschaft 281. 
Pittsbureh-Eisenbahnen, die 


dortige Abteilung für Ent- 
schädigungsansprüche Z 633. 
Pittsburgher Eisenbahnen. die 
Bearbeitung der Schadener- 
satzfragen Z 794. 
Pittsfield, Mass., fahrbare Un- 


über die 


. Portland — Lewiston - 


Unter- 


Beamte 


Sachregister. 


terstation der Berkshire- 
Straßenbahn Z 115. 
Pläne s. Projekte. 
Plönzig— Schönow P 376. 
Plötzensee—Berlin P 626. 
Polen, Feldeisenbahnbauten da- 
selbst Z 385. 
Polnisch Ostrau — Mährisch 
Ost rau-Ost ruwitzabrücke 
V 627. 
Porjus - Kraftwerk und die 
Riksgränsbahn Z 565. 
Portu— Minden K 560. 


Portland,. die Betriebsleitung 


und Verwaltungseinrichtung 

daselbst Z 863. 

Städte- 
bahn Z 863. 

Portland—Oregon, die Elektri- 
sierung der von dort ausge- 
henden Strecken der Sou- 
theru Pacific-Bahn Z 37. 

Portugiesische elektrische Bah- 


nen z 384. Z 508. 561. 
Z 869. 
Portugiesische Grenze — Pai- 


mogo—Gibraleon P 787. 
Posener Straßenbahn 335. 
Potsdamer Straßenbahnen 285. 
Požega— Velika B 33. 

Prag B 33. 


, Preßburg—Luudesgrenze, elek- 


trische Bahn Z 206. 

Presse. Beurteilung von eisen- 
bahngegnerischen Mitteilun- 
gen Z 327. 

Preßluftanwendung beim Gleis- 
stopfen Z 115. 

Preußenau—Twardow B 627. 

Priegnitzer Eisenbalhngesell- 
schaft 948. 

Prödlitz—Türmitz B 377. 

Projekte: 32. 108. 197. 265. 
321. 376. 501. 560. 626. 697. 


787. 854. (Siehe auch die 
Namen der einzelnen Bah- 
nen.) 


Publikum, das Verfahren der 
Bahnen ihm gegenüber Z 203. 
Publikum, seine regelrechte 
Schulung zur Vermeidung 
von Straßenbahnunfällen 927. 


Rack witz— Groß Crostitz K 32. 
Radotin-—Königsunl V 197. 
Raffelberg- Mülheim (Ruhr) 
Styrum P 32. 
wwumbeanspruchung der Stra- 
Benbahn im  Straßenquer- 
schnitt Z 638. 
Rechnungsführer. 
gaben Z 865. 
Rechnungsführung im Zentra- 
len Elektrischen Eisenbahn— 
verein Z 565. 
Rechtsprechung: 31. 319. 373. 
496. 558. 852. 
Beschluß des Königl. Preuß. 
lLandeswasseramtes vom 
). März 1915, betr. die 


seine Aul- 


— — — — — FE — —ü—äͥ— 


Erkenntnis des 


Erkenntnis des 


Erkenntnis des 


Erkenntnis des 


971 


vorherige Zustimmung der 
Kleiubahnaufsichtsbehör- 
den für die Verleihung 
eines Zwangsrechts zur 
Durchführung von Leitun- 
gen durch Betriebsanlagen 
einer Kleinbahn 373. 


Erkenntnis des Königl. Schöf- 


fengerichts in A. vom 
24. Juni 1914. 

Die Bestimmung einer 
Polizeiverordnung, nach 


der den Anordnungen der 
polizeilichen Aufsichtsbe- 
amten, die zur Erhaltung 
der Ruhe, Sicherheit, Ord- 
nung und Bequemlichkeit 
des Verkehrs auf den öf- 
fentlichen Wegen, Straßen, 
Plätzen oder Wasserstra- 
Ben getroffen werden, 
Folge zu leisten ist, kann 
nach Inhalt und Zweck 
auf den Verkehr der Klein- 
bahnen keine Anwendung 
finden 31. 

Reichsge- 
richts. VII. Zivilsenats, 
vom 8. Mai 1914, betr. 
Feststellung der Entschä- 
digung im Falle der Ent- 
eignung eines Teiles des 
zur Bebauung geeigneten 
Vorderlandes eines Bau- 
Lrundstücks (§ 8 Abs. 2 
des preuß. Enteignungsge- 
setzes vom 11. Juni 1874). 
Möglichkeit besserer Aus- 
nutzung eines Geländes 
durch Hinzuerwerb eines 
Nachbargrundstücks als 


werterhöhendes Moment 
319. 

Erkenntnis des Reichsge- 
richts. VI. Zivilsenats. 


vom 11. Januar 1915. betr. 
Zusammenwirken von Tier 
und Eisenbahn bei der 
Verursachung eines Scha- 
dens 496. 

Reichsge- 
richts. VI. Zivilsenats. 
vom 1. Februur 1915, betr. 
Zusammenstoß zwischen 
Kraftwagen und Fabrik- 
eisenbahn. Betriebsgefahr 
einer Eisenbahn ein selb- 
stündiger Haftpflichtgrund 
499. 

Reichsge— 
richts. V. Zivilsenats, vom 
17. Mürz 1915. betr. Aus— 
legung der mit grunder— 


werbspflichtigen Kreisen 
abgeschlossenen Verträge. 
Herstellung von Schnee- 


chutzanlugen. Begriff der 
Schenkung 558. 

Reichsge— 
richts. VI. Zivilsenats, vom 
4. Oktober 1915. betr. 
Haftung der gemeinde 
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für die sichere Betahrbar- 
keit der öffentlichen 
Straßen. 892. 
Recklinghausen Süd- Rölling- 
hausen B 33. 
Rees—Empel B 265. 
Reichenberg — Ober IIanichen 
N 197. 
Reichenstein-— Maifritzdorf 
K 560. 
Reideburg—hBüschdorf K 197. 


Renningen — Sindelfingen 
788. 

Rhätische Bahnen. die dorti— 
gen Erfahrungen mit Ku- 
gellagern Z 329. 

Rheinberg — Mörs K 108. 


B 265. 

Rheinbrohl Hönningen 
Mahlberg K 697. 

Rheinische Bahngesellschaft 
654. 

Niffelbildung Z 862. 

Rigas Straßenbahnen und Ki- 
senbahnen Z 702. 

tikseränsenbahn in Schweden 
268. Z 384. Z 565. 

Rillenschienen-Herzstücke,neue 
Z 563. 

Rochester, Zugbetrieb daselbst 
Z 383. 

Röllinghausen — Herne N 32. 
B 198. 

köllinghausen—Reeklinghau- 
sen Süd B 33. 
Rosenthal—Niederschönhausen 
B 197. 

Rostocker Straßenbahn 338. 
Rothbroich— Odenthal P 32. 
Rothneusiedl— Wien K 376. 

Rötz—Neunburer v. W. B 628. 
Rudow—Berlin-Britz K 560. 
Rudow-——Johannisthal P 197. 

Ruhr-Lippe Kleinbahnen-Ak- 
tiengesellschaft 134. 

Ruhrort, Kreis- Straßenbahn. 
A.-G. 578. 

Russisch-Asjen und Kaukasien, 
die dortigen Schmalspur- und 
Drahtseilbalnen Z 39. 

Rußland, das dortige Kraft- 
fahrwesen Z 330. 

Rußland, die Zufuhrbahnen im 
europäischen Rußland und 
deren wirtschaftliche Beden- 
tung 313. 


S. 
Snarlouis—Fraulautern KN 108. 
Saurtal- Straßenbahnen A.-G. 

449. 
Saint - Louis, Absprungstellen 
Z 702. 


Saint-Lonis, BKisenbetonviadukt 
Z 868. 

SNSalerno— Amali K 265. 

Nalonwagen aus Stahl für die 
Schnellbahn Waterloo—Cedar 
Z 507. 

Salt Lake- 
J 204. 


und Utah Bahn 


Sachregister. 


Salzburg K 108. 

Salzburger Eisenbahn- und 
Tra mwax- Gesellschaft Z 566. 

San Antonio, telephonische Be. 
triebsleitung daselbst Z 634. 

San Diego, Verkehrsbehand- 
handlung für die Panama— 
California-Ausstellung Z 862. 

San Diego, Verkehrsförderung 


beim dortigen Endbahnhof 
Z 328. 
Sun Diego. erteilen der 


Speiseleitungen der elektri- 
schen Bahnen Z 862. 

San Francisco, Ausstellung für 
Verkehrswesen Z 327. 

San Francisco, das Saugever- 
fahren beim Reinigen der 
Wagen Z 863. 

San Francisco, die Einrich— 
tung der Fahrgelderhebung 
am Vorderende des Wagens 
Z 863. 

San Francksco, die neuen Stra- 
Benbahnen Z 38. 

San Francisco, die Vergröße- 
rung des städtischen Wagen- 
schuppens der Gearystraße 
Z 382. 

San Francisco. 
ten Z 273. 
San Franeiseo—Oakland-Bahn. 
Normen für die Bahnanlage 
und den Oberbau 2 863; 
Wagenunterhaltung 2 863. 
SanFrancisco, Zwei-Wagenzüge 


Ingenieurbau- 


auf einer Steigung von 
25 v. H. Z 564. 

Sancet Petersburg und seine 
Eisenbahnen Z 869. 


Saugeverfahren beim Reinigen 
der Wagen in San Fran- 
cisco J 863. 

Schadeushaftung beim Zusam- 
menstoß von 2 Wagen einer 
Bahngesellschaft Z 384. 

Schienen 

. 7.115. ZEN 

Schienen. ihre Schwingungs- 

theorie von: Meyer 909. 

Ngebienenbremse, elektromagne- 
tische Z 705. 

Sehienenfeilmaschine Z 114. 

Schienenkreuzungen in Städten, 
ihre Beseitigung Z 637. 

Schienenschweißung, alumino- 
thermische Z 381. 

Schienenverschleiß 
Z 632. 

Schienenzwischenträger für die 
tadreifen bei Straßenbahnen 
Ar, 

Schildau (Kr. Torgau) --Mock- 
rehna P 108. 

Schimpff, Gustav. Die geplan- 
ten Erweiterungen des 
Schnellbahnnetzes in Phila- 
delphia 461. 

Schlebusch— Bensberg P 32. 

Schlesische Gebirgsbahnen, drei- 
teiliger Wechselstrom-Trieb- 
wagen für die elektrische 


in Chicago 


aus legiertem Stahl!? 
r TE Seilbahnen. 
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zug förderung daselbst Z 206. 
Z 328. 
Schlesische Kleinbahn - A.-G., 
Kattowitz 582. 
Schmalspurbahnen Deutsch- 
lands im Jahre 1913 266. 
Schmalspur- und Drahtseilbah- 
nen in Russisch-Asien und 
Kaukasien Z 39. 
Schneekoppe—Freiheit-Johan- 
nisbad V 108. 
Schneeräumungsfrage Z 272. 
Schönow--Plönzig P 376. 
Schönpriesen bei Außig— Nexto- 
mitz K 502. B 699. 
Schöpfurth P 197. 
Schutz von Schwachstromlei— 
tungen gegen Starkstrom 
4 273. 


Schutzbrücken für Drahtseil— 


bahnen, ihre Berechnung 
J. 385. J 638. 
Schwedische Staatsbahnen. 


neue Wechselstrombahnen 
J. 867. 

Schwedische Bahn Kiruna — 
Riksgränsen 268. Z 326. 

Schweizerische Eisenbahnen 
Z 567. 

Schweizerische Rleinbahnen 
im Jahre 1913 821. 

Schweizerische Landesausstel- 
lung in Bern 1914, das Roll- 
material der schweizerischen 
Eisenbahnen Z 567. 

Schweizerische TLandesausstel- 
lung in Bern 1914, das Zug- 
förderungsmaterial der Elek- 
trizitätsfirmen Z 795. 

Schwingungstheorie der Schiene 
von Meyer 909. 

Seattle, neue Wagen für die 
Gemeindebahn Z 113. 

Seattle, Wägenüberwachungs- 
dienst. Z 704. 

See bei Klagenfurt—Krumpen- 
dorf V 108. 

ihre Bauausfüh— 
rungsweise Z 115. 

Seilschutzbrücken für 
seilbahnen Z 708. 

Seilschwebebahnen, ihre Erfin- 
dung und Entwicklung Z 271. 


Draht- 


J. 326. 7505. 550. 
Seilschwebebahnen in Tirol 
Z 707. 

Selbsttütig gelüftete Eisen- 
bahnmotoren Z 507. 
Selbsttätige Sicherung ein- 


gleisiger elektrischer Gleich- 
trom- Bahnen. Von Direktor 
Dr.-Ing. Kayser-Cöln 541. 
Sicherheitsmaßnahmen Z 113. 
Z 203. Z 329. 2 383. 
Sicherheitsinaßnahmen für Be- 
dienstete in Brooklyn Z 633. 


Siegburg K 32. B 377. 
Siegburg—Beuel K 32. B 377. 
Sieglar Spich B 502. 
Signalanlagen. Einrichtungen 
zu ihrer Unterhaltung Z 328. 
Signaleinrichtungen bei der 
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Oakland-—-Antioch- and Ost- 
bahn sowie bei der Nord 
west-Pacitichalin Z 863. 

Siméon, J., Straßenbahn 
direktor, Aachen. Die Stra- 
Benbalimverkehrsmittel uur 
der Werkbundausstellung in 
Cöln 1914. 297. 

Nindelfingen— Renningen 
B 788. 

Sitzung des Pacific-Vereins der 
Schadensanspruch - Agenten 
J. 633. Z 866. 

Sitzung des Vereins der New 
Yorker elektrischen Bahnen 
Z 633. 

Sitzung des Zentralen Elektri- 
schen Eisenbahnvereins der 
Rechnungsführer Z 632. 

Sliw no- Turowo B 627. 

Söhrebahn, Aktienges. 280. 

Somorja-Uszor—Somorja V 376. 

Sondermaschinen tür Eisen- 
bahnwerkstätten, Lokomotiv- 
und Eisenbabhnwagenban 
Z 34. 

Spandau (Siemensstadt )—Char- 
lottenburg K 376. 

Spanien und Portugal, elektri- 
sche Bahnen daselbst Z 384. 
Z 508. 561. Z 869. 

Speiseleitung von Gleichstrom- 
Hochspannungsbahnen. ihre 
Anderung Z 867. 

Spich—llaus Broich— Troisdorf 
K 697. 

Spich—Sieglar B 502. 

Spie—Sternin K 108. 

Spiez—Frutigen, Wechsel- 
strom-Triebwagen Z 37. 


Spreetunnel, der dritte Z 38. 


Z 39. 

Springfield, Werkstätten und 
Wagenschuppen Z 328. 

Staat und Elektrizitätsversor- 
gung Zz 636. 

Staatliche oder private Uber— 
landzentralen Z 563. 


Staatliches Figentum. seine 
Nachteile 2 865. 
Stautsbeihilfen für Klein- 


bahnen 692. 

Stödte- nnd Gemeindebahnen 
Ungarns im Jahre 1912. 321. 

Städtische Schnellbahnen, Be- 
trachtungen über die wirt- 
schaftlichsten Abmessungen 
der Leitungsanlaren und die 
vorteilhaftesten Entfernun— 
gen der Unterwerke Z 329. 

Stahl. Maßnahmen für regel- 
rechte Schulung des Publi- 
kums und anderes zur Ver- 


meidung von Straßenbahn- 
unfüllen 927. 
Stahlschienen, ihre gegen- 


wärtige Beschaffenheit Z 707. 
Stahlwagen auf der Long-TI-- 
land-Bahn Z 328. 
Stahlwagen für die Chicago 
und Milwaukee Elektrische 
Bahn Z 793. 


Sachregister. 


Stammersdorf— Wien V 854. 


Starkstromleitungen. fremde 
ani Bahngleisen, Bedingun— 


ven dafür Z 868. 
Statistik der Deutschen Klein- 
bahnen (Monatsstatistik) 59. 


135. 215. 287. 343. 451. 
531. 583. 655. 739. 811. 
951. 


Statistik der elektrischen Bah- 
nen Z 327. 


Statistik der Kleiubahnen im 
Deutschen Reiche für das 
Jahr 1913. 69. 145. 225. 


(S. auch Ergänzungsheft.) 


Statistik der schmalspurigen 
Kisenbahnen für das Be- 
triebsjahr 1912/13. nach 


amtlichen Angaben bearbeitet 
von Oberingenieur F, Zezula 


665. 756. 828. 
Statistik der Straßenbahnen 
und elektrischen Bahnen in 


den Vereinigten Staaten von 
Amerika nach dem Stande 
von 1912 857. 

Statistik der Unfälle auf dent- 


schen Straßenbahnen im 
Jahre 1914. 386. 

Statistik elektrischer Bahnen 
Z 205. 

Steinhelle-- Medebach, Ge— 


schüftsbericht der Kleinbahn- 
gesellschaft 738. 


Steinhuder Meer-Bahn 279 


ll, 
Steinkohlengas- Beleuchtung in 
Eisenbahnwagen Z 638. 

Sternin Spie K 108. 
Stettiner  Straßen-Eisenbahn- 
Lesellschaft 340. 
Steuerstrom - Induktionsmoto— 
ren für schweren Fabrik- 
und Kisenbahnbetrieb Z 566. 
Stiehmaßfehler bei Kurbel- 
getrieben elektrischer Loko- 
motiven Z 114. 
Stöße, ausdehnungsfähige,. im 
Granitpflaster Z 705. 
Straßburger  Straßenbahn-Ge- 
sellschaft 803. 
Straßenanlagen, bemerkens- 
werte Bauausführungen Z 39. 
Straßenbahn für Mehlbeförde- 
rung 792. S 
Strabenbahn, ihre Raumbean- 


spruchung im Straßenquer- 
schnitt Z 638. 
Straßenbahn und Rechtsord— 


nung Z 505. 7702, 


Straßenbahnachsen. ihre Be- 
rechnung Z 271. 
Straßenbahnanschluß zu Koh- 


lenrutschen 792. 
Straßenbabnen Deutschlands in 
den letzten 50 Jahren 1865 
bis 1913. Von Oberingenieur 
Winkler, Charlottenburg 353. 
Straßenbahnen im Vereinigten 
Königreich Z 507. 
Straßenbahnen und berland- 
zentralen im Kriege Z 563.. 
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Straßenbahngleise in amerika- 
nischen Städten Z 868. 
StraBenbahngleise in  städti- 
schen Straßen, über die Art 
ihrer Verlegung und Ein- 
pflasterung Z 638. 
Straßenbahngleise ohne Schwel- 
len Zz 795. 
Straßenbahngleise, Unterbau 
und Bettung dafür Z 116. 
Straßeubahnhaltestellen Z 207. 
Strabenbahnmotorwagen mit 
freien Lenkachsen und Mo- 
toraufhängung am Wagen- 
kasten Z 506. 
Straßenbahnschaffnerinuen 


Z 508. J 567. 8064. 
Straßenbabnschienen, einiges 


über ihr Festlegen und Aus- 
wechseln Z 385. 
Straßenbahnschneefegema- 


schine Z 326. 

Straßenbahnunfälle 7 567. 
Z 793. 

Straßenbalnunfälle, ihre Ver- 
meidung durch regelrechte 
Schulung des Publikums und 
anderes. Bericht von Stahl 
927. 

Straßenbahnunfälle in Krüm- 
mungen, ihre Verhütung 


Z 509. 
Straßenbahnverkehrsbücher 

Z 381. 
Straßenbahuverkehrsmittel nuf 

der Werkbundausstellung in 


Cöln 1914. Von Straßen- 
bahndirektor J. Simcçon, 
Auchen 297. 
Straßenbahnwagen mit frei- 
tragend angeordneten Mo- 
toren Z 326. Z 867. 


Straßenbahnweichen der West- 
fülischen Stahlwerke Z 273. 
StraBenbahnweichen, Feder- 
stellvorrichtung dafür Z 326. 
Straßenbahnweichen, Neuerun- 
gen dabei Z 35. 
Straßenentwürfe in 
Städten Z 638. 

Straßenkreuzungren, ihre Siche- 
rung Z 205. 

Straßenneigungsänderung um 
19 Fuß bei der Seattlestrecke 
Z 506. 

Straßenpflasterung Z 706. 

Straßen- und elektrische Bah- 
nen in den Vereinigten 
Staaten von Amerika im 
Jahre 1912. 34, 

Straßenverkehr, seine Zählun- 
gen Z 274. 

Straßenverkehr, Verfahren bei 
seiner Feststellung Z 38. 


den 


Strausberg-Hlerzfelder Klein- 
bahn 736. 
Strausberger Eisenbahn- 
Aktiengesellschaft 279. 
‚Streckenbezeichnungen an 


Straßenbahnwaren Z 703. 
Strepsch— Neustadt. (West- 
preuben) P 376. 


SE 


Stützengründung und Stützen- ` 


nufstellung für Uberlandlei- 
tungen Z 636. 
Subventions-Kraftwagen 7 862. 
Süddeutsche Eisenbahn-Aktien- 
gesellschaft 806. 
Syracuse, Ersatz 
formbediensteten 
Z 383. 
Szarkälos—Nagy-Suräny V 854. 


Platt- 
daselbst 


von 


T. 


Tamarite—Balaguer P 787. 

Tatrabahn Z 37. 

Tatrabahn, Gleichstrommotoren 
mit 1650 Volt Klemmen— 
spannung Z 114. 

Technische und wirtschaftliche 
Verhältnisse einiger schwei- 


zerischer und italienischer 
elektrischer Bahnen Z 329. 
Telegraphenstörungen durch ` 
Wechselstrombahnen mit 
Schienenrückleitung Z 384. 
7 508. 
Telephonische Betriebsleitung 


in San Antonio Z 634. 
Thalbecke—Niederseßmar 

B 265. 
Tiroler Bergbahnen Z 509. 
Tiroler Standseilbahnen Z 384. 
Traar—Mörs K 197. 
Transkaukasien und 

Eisenbahnen Z 326. 
Triebwagen, benzolelekt rische, 

für 0,75 m Spur Z 381. 


seine 


Triebwagen, Verbrennungs- 
triebwagen mit Thomasan- 


trieb Z 794. 


Treisdori— Haus Broich Spich 
K 69. 

Troppau K 32. 

Tschöpperner Höhe — Brüx 
K 855. 

Tunnelbauweise bei Unter- 
pflasterbahnen. ein Vor- 


schlag dafür Z 796. 
Tunnelherstellung, eineschnelle, 
bei Gewährung von Lohn- 
prämien Z 705. 
Türmitz—Außig-Prödlitz B 377. 
K 502. 
Turowo—Sliwno B 627. 


Twardow—Prenßenau B 627. 


U. 


Überführung vollspuriger Eisen- 
bahnwagen auf ein Schmal- 
spurgleis, Gleisanlage dafür 
4 385. 628. 

Übergang vom Einphasen- zum 
Gleichstrom in einer Nacht 
bei der Annapolis-Baltimore- 
Kleinbahn Z 328. 

Übergangsbogen bei 
bahnen Z 707. 

UÜbergangsbogen, ihr Einlegen 
in bestehende Gleise Z 566. 

Überlandbahnen Z 702. 


Straßen- 
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UÜberlandkraftwerke Saarlouis- 
Merzig Z 867. 
Überlandzentralen, staatliche 


oder private Z 563. 


Überschußkräfte. ihre Aus- 
nutzung Z 384. 

Überspannungsschutz bei 
Stromwandlern Z 705. 

Ujmajor—Nagy-Surány V 854. 


Umformerwerke für elektrische 
Bahnen Z 635. 
Umpflasterungen, einige Be- 
sonderheiten dabei Z 385. 
Umschaltungen und Licht- 
bogenerscheinungen bei Stra- 
Benbahnmotoren Z 634. 
Umsteigebahnhöfe auf Unter- 
grundbahnen Z 385. 


Unfälle auf deutschen Straßen- 
bahnen im Jahre 1914. 386. 


Unfälle durch elektrische Stark- 
ströme, die physiologischen 
Wirkungen, die heutigen 
Wiederbelebungsmethoden 
und ihre Aussichten auf Er- 
folg Z 635. 


Ungarn, die dortigen Klein- 
bahnen und StraBenbabnen 
J. 111. 


Ungarn, Industriebahnen und 


Schleppbahnen im Jahre 1912 


200. 

Ungarns Lokalbahnen im Jahre 
1912. Von Eisenbahnober- 
inspektor Rudolf Nagel 23. 

Ungarns Städte- und Ge- 
meindebahnen im Jahre 1912 
321. 

Unna—Kamen— Werne G. m. 
b. H. 802. 

Unterbau und Bettung für 
Straßenbahngleise Z 116. | 

Unterbibert—Dietenhofen 
B 628. 

Unterhaltung von 1200- bis 


1500-Volt-Gleichstromwagen. ` 
sowie Signaleinrichtungen z 


863. 
Unterirdische Einbauten und ` 
Versorgungsleitungen in 


städtischen StraBen Z 509. 
Unterpflasterbahnen. ein Vor- 


schlag für deren Tunnelbau- ` 


weise Z 796. 


Untertunnelung von Wasser- 


läufen, verbesserte Verfahren 


da für Z 385. 

Erban, Regierungsbaumeister 
in Berlin. Vorschläge für 
den Bau von Untergrund- 
bahnen in Chicago 186. 


`. 
Vägsellye — Negyed — Zsigárd 
V 854. 
Vancouver, feuersichere 
genhalle Z 206. 
Vasköh — Belényes — Grollwar— 
dein V 376. 


Wa- 


Velika Požega B 33. 


Verantwortlichkeit, die Rege- 
lung ihrer Grundsätze Z 206. 
Verbesserungen au Wagen mit 
tiefliegendem Eingang 4 633. 
Verbundschiene nach Patent 
Melaun, Mitteilungen von 
Otto 917. í 
Verein der 
Z 632. 
Vereinheitlichung der Wagen- 
formen in Los Angeles Z 862. 
Vereinigte Staaten von 
Amerika, die elektrischen 
Stadtschnellbahnen daselbst 
Z 207. 
Vergnügungsanlagen in den 
East Bay-Städten Z 863. 


Maschinenmeister 


Vergnügungsanlagen, Ver- 
kehrsmittel dafür Z 383. 
Verhütung von Straßenbahn- 
unfällen in Krümmungen 

Z. 509. 


Verkehrseigentümlichkeiten 
Z 507. 

Verkehrsmittelentwicklung 
Z 112. 

Verkehrsumfang, Sammlung 
von Aufschreibungen darüber 
J 634. 

Verladebrücken 
art Z 274. 


neuerer Bau- 


Verlegung von Gleisen in 
städtischen Straßen Z 207. 
J. 869. 


Versammlung der Eisenbahn- 
Aufsichtsbeamten Z 36. 
Versammlung des amerikani- 
schen Vereins der Elektro- 
Ingenieure, Behandlung elek- 
trischer Eisenbahnen in einer 

Sitzung Z 634. 

Versammlung des amerikani- 
schen Vereins der Holz-Er- 
haltungsanstalten Z 205. 
Z 206. 

Versammlung des amerikani- 
schen Vereins für Schaden- 
forderungen Z 866. 

Versammlung des Nationalen 
Elektrischen Licht Vereins 
Z 632. 

Versammlung des Vereins der 
amerikanischen elektrischen 
Bahnen Z 272. 

Versammlung des Vereins der 
Zentralen elektrischen Eisen- 


bahnen Zz 37. Z 112. Z 565. 
J. 633. 
Versammlung des Vereins 


Deutscher Straßenbahn- und 
Kleinbahnverwaltungen 
J. 867. 873. 

Versummlung des Vereins für 
erhöhte Sicherheit Z 634. 
Versammlung des Vereins von 
Kreditbank-Leitern Z 36. 
Verschiebedienst mit Loko- 
motiven in Städten Z 38. 
Verwaltungsgrundsätze Z 273. 
Verwundetenbeförderung, ein 
Motorwagen dafür Z 274. 
Verwundetenbeförderung mit 
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Straßenbahnen und Kraft- 
wagen Z 271. Z 273. 

Verwundetentransport auf der 
Straßenbahn Hannover Z 506. 
Z 565. 

Verwundetentransport. Be- 
triebsmittel dafür in Wien 
Z 206. 

Viehseuchengesetz, seine An- 
wendung auf nebenbahnähn- 


liche Kleinbahnen Z 35. 
Z. 111. 

Viersen—Hoser P 197. 
Viersen Staatsbahnhof—Klek- 
trizitätswerk P 197. 
Vorarbeiten: 32. 108. 197. 
265. 321. 376. 501. 560. 
627. 697. 787. 854. (Siehe 


auch die Namen der einzelnen ` 


Bahnen.) 
Vordrucke für Berichte über 
Streckenverwaltung Z 794. 
Vororttarife Z 638. 


Vorschläge für den Bau von 


Untergrundbahnen in Chi- 
cago. Von Regierungsbau— 
meister Urban, Berlin. 186. 


W. 
Wagen der Erie-Bahn, die 


ganz aus Eisen hergestellt 
sind Z 632. 


Waren, ganz aus Stahl Z 802. 


Wagen, kleine oder 
Z 793. 

Wagen mit tiefliegendem Ein- 
gang, Verbesserungen daran 
Z 633. 

Wagenanstreichen in 2 Tagen 
Z 328. 

Wagenbauerverein Z 565. 

Wagengestaltung von dienst- 
lichem Gesichtspunkt aus Z 
863. 

Wagenhaus in einem 
schen Viertel Z 382. 

Wagenkipper, ein neuer Z 381. 

Waggon- und Maschinenfabrik, 
A.-G., vorm. Busch in 
Bautzen Z 111. 

Waldbröl—Bielstein B 788. 

Wasserrohr- und andere Erd— 
leitungen, die Ursachen ihrer 
Beschädigung Z 206. 

Wattstunden-Messer, Erfolge 
damit in El Paso Z 633. 

Wechselstrombahnen der schwe- 
dischen Staatsbahnen Z 867. 

Wechselstromtriebwagen 
der Strecke Spiez—Frutigen 
der Lötschbergbahn Z 37. 

Wechselstromtriebwagen. drei- 
teiliger, für elektrische 
JAugförderung auf den schle- 
sischen Gebirgsbahnen Z 206. 

Wegholm—Friedewalde— 
Kutenhausen B 698. 

Weidenau—Deuz 950. 

Wendelsteinbahn in Ober- 
bayern, ihre elektrischen 
Lokomotiven Z 329. 


große? 


städti- 


auf 


Werkbundausstelluug in Cöln 
1914, die Straßenbahnver- 
kehrsmittel daselbst. Von 
Straßenbahndirektor J. Si- 
méon. Aachen. 297. 

Wertbemessuug der 
tung bei öffentlichen 
lagen Z 113. Z 865. 

West Jersey- und Seeküsten- 
Bahn, dritte Schiene- und 
Oberleitungssystem Z 637. 

Westpreußen, die Entwicklung 
des Kleinbahnwesens da- 
selbst im Laufe des Jahres 
1914. 547. 

Wien B 33. V 627. 

Wien, die städtischen Straßen- 
bahnen im ersten Halbjahr 
1914. Z 329. 

Wien, Endstation Grinzing der 
städtischen StraBenbahn da- 
selbst Z 565. 

Wien, gute Bauart von Stell- 


Ausstat- 
An- 


wagen und Doppeltdeck- 
Elektrischen Stellwagen 
Z 204. 

Wien, Holzpflaster Z 330. 
Wien, neue Anhängewagen, 
Gütertransport durch die 


Straßenbahnen Z 273. 
Wien—Preßburg, elektrische 

Bahn Z 37. Z. 38. Z. 115 

2 207. Z 506. 
Wien—Rothneusiedl K 376. 


Wien, städtische Straßen- 
bahnen für 1912. Z 111. 
wien. städtische Verkehrs- 


fragen Z 505. 
Wien — Stammersdorf V 854. 
Wien und seine Straßenbahnen 


während des Krieges. Fracht- 


beförderung durch die dorti- 
gen städtischen Straßen- 
bahnen Z 207. 


Wiener Schnellbahnnetz, Ren- 


tabilität der Linie West- 
bahnhof— Praterstern Z 114. 
Wiener Stadtbahn 1913. Z 38. 


Wiener städtische Straßen- 
bahnen Z 273. 

Wiener städtische Straßen- 
bahnen. DBedienstetenwohn- 
häuser Z 38. 

Wiener städtische Straßen- 
bahnen, Entwurf für neue 
Triebwagen Z 635. 

Wiener städtische Straßen- 
bahnen. neue Decksitz-Mo- 
torwagen Z 866. 

Wiener Straßenbahn auf der 


Ringstraße, Einführung der 
elektrischen Oberleitung 
Z 706. Z 708. 

Wiener Straßenbahn. ihr Jubi- 
lium Z 795 Z 868. 

Wiener Straßenbahn und der 
Krieg Z 113. 

Winkler, Oberingenieur. Die 
Straßenbahnen Deutschlands 
in den letzteu 50 Jahren 
1865—1915. 353. 


Wisconsin, Verhandlungen des 
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dortigen elektrischen Vereins 
Z 206. 

Witten K 108. 

Wittlager Kreisbahn 213. 

Wohlfalırtsmaßnahmen, ihre 
weiteren Aussichten Z 865. 

Württembergisches Kleinbahn- 
recht. Von Dr. Paul Haus- 
meister, Stuttgart - Berlin 
103. 

Würzburger Straßenbahn 579. 


Zählungen des Straßenverkehrs 
Z 274. 
Zahnradverhältnisse bei Tram- 


motoren Z 381. Z 7%. 
Jeichnerische Darstellungen, 
Abschreibungen und Stati— 
stik als Hilfe für die Ver- 
waltung Z 864. 
Zeitschriftenschau: 34, 111. 
202. 271. 326. 381. 505. 
563. 631. 702. 793. 861. 
Annalen für Gewerbe und 
Bauwesen 34. 111. 271. 
326. 381. 631. 861. 
Bayerisches Industrie- und 
Gewerbeblatt 702. 861. 


Der Eisenbau 271. 326. 505. 
Deutsche Bauzeitung. Mit- 
teilungen über Zement-, 
Beton- und Eisenbetonbau 


111. 202. 271. 505. 631. 
793. 

Deutsche Juristen - Zeitung 
505. 


Deutsche Straßen- und Klein- 
bahn-Zeitung 34. 111. 


203. 271. 326. 381. 505. 
563. 631. 702. 793. 862. 
Deutsches Eisenbahnwesen 
631. 


Die Fördertechnik 793. 

Eisenbahn und Industrie 111. 
631. 

Eisenbahn und Industrie und 
Mitteilungen für die För- 
derung des Lokal- und 
Straßenbahnwesens 506. 

Electrie Railway Journal 
35. 112. 203. 271. 326. 381. 


506. 564. 632. 702. 793. 
862. 

Elektrische Kraftbetriebe 
und Bahnen 37. 114. 
206. 273. 328. 384. 508. 
565. 635. 704. 794. 866. 

Elektrotechnik und Maschi- 
nenbau 37. 508. 635. 
705. 


Elektrotechnische Rundschau 


114. 273. 635. 705. 867. 

Elektrotechnische Zeitschrift 
37. 114. 273. 329. 384. 
508. 566. 635. 705. 795. 
867. 

Engineering News 37. 115 
206. 273. 508. 566. 636. 
705. 795. 867. 
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Journal of the association of 
Engineering societies 706. 

Journal of the Western 
Society of Engineers 706. 

Organ für die Fortschritte 
des Eisebahnwesens in 
technischer Beziehung 115. 
207. 274. 329. 566. 636. 
706. 795. 

Österreichisch - Ungarisches 
Eisenbahnblatt 38. 115. 
207. 329. 566. 706. 795. 
868. 

Österreichische Eisenbahn- 
Zeitung 274. 329. 384. 
509. 636. 706. 795. 868. 

Proceedings of the American 
Institute of Electrical En- 
gineers 38. 636. 706. 868. 

Rundschau für Technik und 


Wirtschaft 38. 115. 274. 
Schweizerische Bauzeitung 
116. 329. 384. 567. 637. 


795. 868. 
Schweizerische Elektrotech- 
nische Zeitschrift 567. 637. 

796. 868. 
The Journal of Political Eco- 

nomy 707. 


The Journal of the American 


Society of Mechanical En- 
gineers 637. 
The Railway Age Gazette 
39. 116. 637. 707. 868. 
Verkehrstechnische Woche 
und Eisenbahntechnische 
Zeitschrift 39. 116. 207. 


Verlag von Julius Springer in Berlin W. — Druck von H. S. Hermann in Berlin. 


Zezula, F., 


Zežula, F., 


Ziedertal - Eisenbahn - 


Ziesarer 


Sachregister. 


274. 330. 384. 509. 567. 


638. 707. 796. 868. 


Zeitschrift des Österreichi- 
schen Ingenieur- und Ar- 


chitekten-Vereins 708. 


Zeitschrift des Vereins deut- 
scher Ingenieure 274. 708. 


796. 869. 
Zeitschrift für Transport- 
wesen und Straßenbau 39. 


116. 207. 330. 385. 509. 
796. 869. 


567. 638. 708. 
Zeitung des Vereins Deut- 
scher Eisenbahnverwaltun- 
gen 39. 116. 207. 274. 385. 


509. 567. 638. 708. 796. 


869. 
Zentralblatt der Bauverwul- 
tung 385. 638. 


Zeitverlust beim Anhalten der 


Züge Z 866. 


Zerfressen von Metallen in 


gewöhnlichem Boden 2 36. 


Oberingenieur, 
Neuerungen auf dem Gebiete 
des schmalspurigen Eisen- 
bahnwesens 593. 


Oberingenieur, 
Statistik der schmalspuri- 
gen Eisenbahnen für das 
Betriebsjahr 1912/3 665. 
756. 828. 

Gesell- 
schaft in Landeshut 281. 
Kleinbahn-Aktienge- 
sellschaft 214. 


Zeitschrift 
— E für Kleinbahnen. 


Zollikofen — Münchenbuchsee 


K 502. 

Zonen für Kupfergeldstück- 
Fahrpreise bei elektrischen 
Küstenbahnen Z 794. 

Zsigárd — Negyed — Vägsellye 
V 854. 

Zufuhrbahnen im europäi- 
schen Rußland und deren 
wirtschaftliche Bedeutung. 
Von Dr. Mertens 313. 

Zug, neuzeitlicher, mechani- 
scher für den Gebrauch auf 
Straßen in schwierigem Ge— 
lände Z 861. 


Zugankündiger, elektrische 
2 795. 

ugbeleuchtung, elektrische 
Z 508. 

Aug förderungsmuterial der 


Elektrizitätsfirmen auf der 
Schweizerischen Landesaus- 
stellung in Bern 1914. Z 795. 

zum württembergischen Klein- 
bahnrecht. Von Dr. Paul 
Hausmeister. Stuttgart-Ber- 
lin. 103. 

Zündung bei Motorfahrzeugen 
Z 631. 

Zweileitungssystem in Seattle 
Z 205. 

Zwickauer Elektrizitätswerk 
und Straßenbahn-Akt.-Ges. 
576. 634. 


Zwischenstädtischer Verkehr, 
Einfluß der Kraftwagen dar- 
auf Z 113. 
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Gottfried Lindner, Aktien-Gesellschaft 


WAGEN- UND WAGGONFABRIK 
AMMENDORF b. Halle Sa. Lea Gegründet 1823. 


Personenwagen Triebwagen 
Gepäckwagen eg 2 Anhängewagen 
Güterwagen TI — Sprengwagen 
à BEI a" | 2 
Kühlwagen | we EE HE | Salzstreuwagen 
Kesselwagen Jo . Montagewagen 
Rollböcke Les: lar. Lokomotiven 
Militärfahrzeuge II Schneenflüge 

in jeder Konstruktion und Spurweite für alle Betriebsarten, 

für Uebersee in auseinandernehmbarer Ausführung. 


Lieferantin vieler Staats-, Klein- und Privatbahnen on. In- und Auslandes. 
Ausser Verband. 2059] 


Österreichische Vakuum-Bremse "e 
Gebrüder Hardy, Bremsenabteilung 
WIEN Ilj, Praterstrasse 46. 8e 


Unsere automatische Vakuumbremse eignet sich gleich vorzüglich für die 
Verwendung an Haupt-, Neben- und Kleinbahnen mit Dampf- oder elek- 
trischem Betriebe. Sie ist die einfachste aller automatischen Eisenbahn- 
bremsen, erfordert daher die geringsten Betriebs- und Instaudhaltungs- 
kosten, besitzt anerkannt die größte Regulierfähigkeit und wirkt mit 
größter Sicherheit. Durch die offiziellen Versuche des Vereines Deutscher 
Eisenbahn -Verwaltungen wurden diese Vorzüge bestätigt, auch wurde bei 
den Versuchen erwiesen, daß unsere automatische Vakuumbremse 
unter allen pneumatischen Eisenbahnbremsen die größte Fortpflanzungs- 
geschwindigkeit der Bremswirkung besitzt. Auskünfte werden bereit- 
willigst erteilt und Projekte von Bremsanordnungen kostenfrei ausgearbeitet. 


e > 
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.... E E, 
VERLAG von WILHELM ENGELMANN in LEIPZIG 


Handbuch der Ingenieurwissenschaften Ler. 8. 


Erster Teil: Vorarbeiten, Erd-, Grund-, Strassen- und 
Tunnelbau, herausgegeben von L. von Willmann. 
Zweiter Teil: Der Brückenbau, herausgegeben von Theodor Landsberg. 


Dritter Teil: Der Wasserbau, herausgegeben von G. Franzius, A. Frühling (+), 
E. Genzmer, Th. Kohn, Fr. Kreuter, Th. Rehbock, Ed. Sonne und G. de Thierry. 


Vierter Teil: Die Baumaschinen, begründet von F. Lincke, 3. Aufl. heraus- 
gegeben von H. Weihe. 


Fünfter Teil: Der Eisenbahnbau, ausgenommen: Vorarbeiten, Unterbau und 
Tunnelbau. Herausgegeben von F. Loewe und H. Zimmermann. 


Erschienen sind: 


: Einleitung und Allgemeines. Bahn und- Fahrzeug im Allgemeinen. 2. Aufl. 1998 
Geh. 46 6.—, in Halbfr. geb. „ 9.—. 


2. Band: Berechnung, Konstruktion, Ausführung und Unterhaltung des Oberbaues. 2. Aufl. 1906 
Geh. & 12.—, in Halbfr geb. 4 15.—. 


3. Band: Gleis-Verbindung (Weichen und Kreuzungen, Drehscheiben und Schiebebühnen). 
2. Aufl. 1. Lieferung. (Bog. 1—19 und Tafel I- V.) 1908. & 11.—. 


4. Band: Anordnung der Bahnhöfe. 1. Abteilung: Einleitung, Zwischen- und Endstationen in 


Durchgangsform, Verschiebebahnhöfe, Güter- und Hafenbahnhöfe. 1907. Geh. # 14.—, 
geb. 1 17.—. 2. Abteilung: Große Personenbahnhöfe und Bahnhofsanlagen, Abstell- 
bahnhöfe, Eilgut und Postanlagen. 1914. Geh. 46 81.—, in Halbfr. geb. K 34.—. 


6. Band: Betriebseinrichtungen. Mittel zur Sicherung des Betriebes. 1. Lieferung. 1908. 
„ 3.20, 2. Lieferung. 1908. „ 9.—, 3. Lieferung. 1910. 6 28.—, 4. Lieferung. 1913. 
A 30.—, vollständig in 3 Halbfranzbänden geb. 46 79.20. 
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7. Band: Schmalspurbahnen. 2. Aufl. 1910. Geh. A 7.—, in Halbfr. geb. 46 10.—. 
8. Band: Lokomotiv-Steilbahnen. Seilbahnen. 2. Aufl. 1907. Geh. A 10.—, in Halbfr. geb. 4 13.—. 


=== In Vorbereitung befinden sich: 


3. Band: Gleisverbindung (Weichen und Kreuzungen, Drehscheiben und Schiebebühnen). 
2. Auflage. 2. Lieferung. 


5. Band: Hochbauten der Bahnhöfe. Beleuchtung der Bahnhöfe, Heizung und Lüftung der 
Bahnhofshochbauten. 


9. Band: Verschiedene Eisenbahnsysteme von geringerer Wichtigkeit. 


Ausführlicher Prospekt über das „Handbuch 
wur der Ingenieurwissenschaften“ unentgeltlich. 
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Deutsch - Luxemburgische 


Bergwerks- und Hütten - Aktiengesellschaft 
Abteilung DORTMUNDER UNION, DORTMUND. 


Personen-, Güter- und Straßenbahnwagen für Normal- und Schmalspur, 
Kessel- und Kübelwagen. 
Weichen und Weichenteile, Oberbauschrauben und Klemmplatten. 
Radsätze und Federn für Lokomotiven und Waggons. 
Drucksachen auf Verlangen. [2069) 


S)ONGENTHAL. 


sei KIRCHEN A.D. SIEG. 


- 
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X Zeitschrift für — — XXII. Jahrg. Dezember 1915. 
Gothaer Waggonfahrik A.-G., Gotha] 
Teke liefert [2067] 


Güterwagen 
aller Art 


für die verschiedensten 
Verwendungszwecke. 


ES: — . Ree E Höchste Auszeichnung auf den 
TE ——»' ee RES beschickten Ausstellungen: 
a EE ie Ee LN Brüssel 1910: Grand Prix. 


Turin 1911: Grand Prix. | 
Malmö 1914: Königliche Medaille. 


Kein Liegenbleiben auf der Strecke, 


keine Zugverspätung, kein Rohrwandlaufen, keine kostspielige Lokomotiv-Reparatur 
veranlaßt das Kesse speisewasser, wenn es mit 2045 


Dehne's Wasserreiniger 


behandelt wird. 


Wasserspeien verhütet die Anwendung meines Barytpräparates. 


Viele Kleinbahnen erhalten durch Dehne's Wasserreinigung ihre Lebens- 
fühigkeit. 


A. L. U. Dehne, Halle a. S., Maschinenfabrik. 


| Gesellschaft für Sahl. Industrie m. b. n, Bochum 


liefert 


Rillenschienen 


für 


Straßenbahnen 


mu 
1 
t3 " 7 7 " , D 7 f A 
* 2 r 2 / 2. 2 HE , . . C 2e 
Gesetzlich geschützt. 
- Li 
SP ` JA ,, / WER , , A 
3 HA ,, 2 2 , 2 . ,. A 2 
CECR, Es, 


| H 
Zweckmäßigste Anordnung mit doppelter Spannkraft nahe der Stoßfuge. Losewerden aus- 


geschlossen. Zäh gehärtet für dauernde Leistung. Wesentliche Verminderung der Unter: 
haltungskosten. Bedeutende Erhöhung der Sicherheit und Betriebsdauer der Geleise- 


Elektrische Heizöfen mit Metallschlauch-Elementen 


eingeführt bei staatl. und städt. Bahnen — Tausende seit Jahren in Betrieb 


Brockdorff, Witzenmann m. b. u. Werke für Elektrotechnik 
[2035] ~ Berlin SW und Pforzheim. 


Verlag von Julius Springer in Berlin 


Die Inventur. 


Aufnahmetechnik, Bewertung und Kontrolle. 


Für Fabrik- und Warenhandelsbetriebe 
dargestellt von 


Werner Grull, 


Beratender Ingenieur für geschäftliche Organisation und technisch-wirtsebaftliche Fragen. 
Beeidigter und öffentlic h angestellter Bücherrevisor, Erlangen, 


1 M. 6, —; in Leiuwaud gebunden Preis M. 7,— 


Vor kurzem erschien: 


Die Kaufmännische Erfolgs-Rechnung. 


(Gewinn- und Verlust- Rechnung.) 


en: lytische Darstellung ihrer Faktoren bei Handels-, Industrie- und B ankunternehmungen nach 
handelstechnischen und rechtlichen Ge sichtspunkten. 
EK Von 
Dr. Gustav Müller, Magdel urg. 
(XXVIII und 514 S.) 8%, — In Leinwand gebunden Preis M. 12.—. 


r 
l 


Zu beziehen:durch jede Buchhandlung 


Auf die diesem Heft beiliegende Bestelikarte für 


Einbanddecken z zur „Zeitschrift für Kleinbahnen‘‘ 


sei besonders hingewiesen. 
Berlin W 9. Die Verlagsbuchhandlung von Julius Springer. 
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BOCHUMER VEREIN 


für Bergbau und Gußstahlfabrikation. 
BOCHUM. 


Erzeugnisse: 


Steinkohlen - Eisenerze + Roheisen » Platinen Eisenbahn-Material für Voll- und Kleinbahnen 


-Knüppel zur Drahtfabrikation - Qualitätsstahl 
aller Art 


miedest für den 1 Schiff- 
Sch ücke bau, Bergbau, Brückenbau, 


insbesondere 8 Schiffs- und Turbinen- 
wellen, Gestänge für Lokomotiven. 


aller Art bis zu den schwersten 
Stahlformguß und sperrigsten Stücken, Schiffs- 


lische Pressen, Polgehäuse. 


Geschütze aller Art Geschosse für 9—21 cm 


Kanonen. 


Gußstahlglocken fi ak E Missionen, Eisen- 


- Stationen, Fabriken, 


Schulen, EE, we Signalwerke. — Halber 
Preis von Bronze-Glocken! Ebenso reiner und 
weicher Ton! Größere Hörweite! Größere 
Haltbarkeit! — Ferner Glockenstühle. 


HSN 


| 


| Zungenweichen und Weichen bag Zungen- 


| 


und Straßenbahnen, 


schrauben, Schiffsteven, Zylinder für hydrau- | 
| Radreifen, Radsätze, Tragfedern, Spiralfedern 


| Rellböcke zum Transport von normalspurigen 


Zeitschrift. für Kle inbahneu. -— XXII. Jahrg, Dezember 1915. 


Jahresamsatz 
50 000 000 Mark 


Vignolschienen — Stahlschwellen von den leichtesten 


bis zu den schwersten Profilen. 


Verschleißfeste Straßenbahnschienen aus Bessemerstahl. 


wurzelgelenk mit selbstiedernden Zungen für Haupt- 
Herzstücke, Unterlags- 
platten, Achsen, Räder, Radscheiben. 


für Lokomotiven, Tender, Waggons und Straßenbahnwagen. 
Personen- und Güterwagen für Vellbahnen und Kleinbahnen. 


Wagen auf Kleinbahnen. 


Feld-, Forst- u. Industriebahn-Material aller Art. 


Ausgeführt über 
400 000 m. 


Deeg — Wett 


BERLIN-LICHTENBERG 


Neue Bahnhofstraße 9/17. [2046] | 


Grosser Preıs 


Mailand 1906. 


Abteilung | für Vollbahnen. 


Luftdruckbremsen für Vollbahnen: 
Automatische Einkammer-Schnellbremsen 


D 


(Bauart Knorr) für Personen- und 
Schnellzüge. 
Automatische Einkammerbremsen für 


Güterzüge (Bauart Knorr). 
Einkammerbremsen für elektrische Loko- 
motiven und Triebwagen. 
Zweikammerbremsen für benzol- und elek 
trische Triebwagen. 
Druckluftpumpen, Pein- und zweistufige. 
Notbremseinrichtungen. 
LeerKupplungen (Bauart Knorr). 
Preßluftsandstreuer (Bauart Knorr) für 
Vollbahnen. 
Schmiedeeiserne Rohrleitungen. 
Zweiteilige Bremsklötze mit Stahlrücken- 


Einlage. 
Federnde Kolbenringe. 
Luftsaugventile, Druckausgleichventile, 


Kolbenschieber und Buchsen für Heiß- 
dampflokomotiven. Speisewasserpumpen 


Ehrendipiom 
Brüssel 1910. 


2 Grosse Preise 
Turin 1911. 


und Vorwärmer für Lokomotiven. Druck- 
luft-Läutewerke für Lokomotiven. 


Abteilung Il für Straßen- u. Kleinbahnen 


(früher Kontinentale Bremsen-Gesellschaft 
m. b. H. vereinigte Christensen- und 
Bökerbremsen.) 

Luftdruckbremsen für Straßen- u. Klein- 
bahnen: 

Direkte Bremsen mit und ohne selbst- 

tätige Bremsung bei Zugzerreißungen. 

Zweikammer-Bremse. 

Ghristensen-Bremse mit Schnellwirkung. 

Achs- und Achsbuchs kompressoren. 
Hotor kompressoren mit automatischer 

Schaltung Patent Christensen. 

Preſiluftsandstreuer für Straßen- und Klein- 
bahnen. 

Druckluftfangrahmen. ` 

Bremsen - Reguliervorrichtung 

Chaumont. 

Transportable und stationäre Kompressoren 
für Druckluftwerkzeuge, einigung 
elektrischer Maschinen etc. 


H 


Prospekte und Ausarbeitung von Projekten kostenlos! 


Hierzu eine Beilage der Deutsch- Luxemburgische Bergwerks- n. Hütten-A.-G., Dortmund. 


vr ilag von Julina Springt rm Berlin W. 


— —— — 


Denki von on. S. Mennin. in Berlin SW. 
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